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Zweiter Theil. 
Die Lehre von der Wort- und Satzfügung. 


die Lehre von der Wort- und Satzfügung over die Syntar han» 
het von den Gefetzen ver Rebe. 
Die Grundform ber Mebe, ver ſprachliche Ausdrud eines Gedankens, 
ke Sag, worin zu einem Gegeuſtande, dem Subjekte, eine Aus⸗ 
da8 Prädikat, gefegt wird. Dem erfteren vient im Weſentlichen 
Wb Rennwort, dem zweiten bad Zeitwort zum Ausdrude. Se 
'g wirb vurch eine Biegungsform bes Zeitwortes, mi ine 
Zeitform deſſelben (verbum finitum) zur Anſchauung gebradit. 
in feiner einfachften Geftalt und deren weiterer Eutwickluug 
® ver Begenftanb ver Lehre von ver Wortfügung. 
an kann fid zu Sin, een [7 —— an 
Immerer Zufammenhang bir bie veranfchaulichte Beziehung 
u Gliederung Derfelben zum Bewußtſein gebracht wird. Dies graue 
autifhe Berhältniß der Säge behandelt bie Lehre von ver Sapfügun 
Die Reitenfolge der Worte und Säge wird zum Theil durch bi 
gemmatiiche Beziehung verfelben beflimmt. Die einerjeitS ber Klarheit 
der Rede und ber Veranſchaulichung ihres grammatiichen Zufammen⸗ 
dienfibare, anbererfeits auf ven Wohllaut abzielenbe Stellung ver 
und Säge läßt aber mehrfachen fubjektiven Gefihtspuntten und 
wohfefnden Affekten des Redenden freien Spielraum. Die Darftellung 
des Sprachgebrauches in biefer Beziehung ift der Lehre von ver Worte 
and Gagftellung zugemiefen. 


Eſter Abſchnitt. Die Lehre von der Wortfügung 
oder vom einfachen Satze. 


Der einfache Sag ift ver Sag, in welchem ein einzelnes 
Subſeit durch Eh einzelnes Bräbilat beftimmt wirb: Time fleeted 
(Tu. Moorz, Poet. W. Lond. 1859. p. 335.). 

Der Einfachheit des Satzes geſchieht fein Abbruch durch Erwei⸗ 
terangen, weiche zu bem Nennworte wie zu bem Zeitworte als deren 

Migaer, engl. Gr. II. 1 
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nähere Beftimmungen treten. Wir betrachten fie bei der Erörterung ber 
abverbialen ımb der attributinen Sagbeflimmungen. 

Als einfadher wirb aud ber aufammengegngene Say 
betrachtet, in welchem ein Prädikat auf mehr als ein Subjekt bezo— 
gen ift: The autumn and the winter passed away (Burwz, The Dis- 
owned 28.); ober ein Subjelt durch mehr als ein Prädikat beftimmt 
wird: How the waters laugh and glisten (Longreııow, Poet. W. Leipz. 
1856. I. 259). Die Einigung ber Säge, welde als urſprünglich 
einander beigeorbnete Säte zu betrachten find, umb beren Bereinfahung 
durch bie Nichtwieverholung des gemeinfamen Präbifates oder Subjeftes 
bewerfftelligt wird, kann in dem erfteren alle durch bie pfuralifche Form 
des Prädilates verfinnlicht werben, wärend verfchiebene Prãdikate deſſel - 
ben ubjeltes mehr die urſprüngliche Sonberung ber Säge herbortreten 

jen muͤſſen. 

N Fr Arten der Zuſammenziehung innen fi in ber Verknüpfung 
verſchiedener Subjelte mit mehr als einem Prädifate ver 
einigen: The Star Chamber, the High Commission, the Council of York, 
oppressed and plundered us (Macaurar, Hist. of Engl. Leipz. 1849. 
I. 101.). 

Abgefehen von ven bezeichneten Formen zerfallen die Säge nad 
mehrfachen Rüdfihten in verfhienene Arten. 
1.Wird die Beziehung des Prädikates auf das Subjekt in’s 

Auge gefaßt, b ift der Sag entweber bejahend ober verneinend. 

a) Dejahend, wenn ein Thätigkeitsbegriff mit ober ohne nähere 

Beftimmungen ſchlechthin vom Subjefte außgefagt wird: He lived— 

he breatied — he moved — he felt (Byron, Bride 1, 12.). 

b) Berneinend, wenn bie durch bie Flexion außgebrüdte Beziehung 

des ahtigteitebegeifet durch eine Negation aufgehoben wird. 

Diefe Aufhebung gefchieht indeſſen in verſchiedener Weife. 

& Tann nämtie ein negatives Aoverb, weldes ſich grammatifh 
unmittelbar an das Verb anfhließt, die durch bie Flexion gefekte 
Beziehung des Subjelte® auf das Prädikat ſchlechthin aufheben: I 
give not Heav'n for lost (MiLrom, Par. Lost 2, 14.); wobei ftatt des 

. einfachen Adverb auch andere abverbiale Beftimmungen negativer 

Art eintreten innen: He is by no means a naughty boy (Lewes, 

Goetbe. Leipz. 1858. I. 42.). Eben viefe Aufhebung kann auch 

durch eine attributive Beſtimmung, welche ſich daher nicht unmittele 

bar an das Verb Iehnt, bewirkt werben: Neither side was impa- 

tient to come to action (Macaur., H. of E. II. 168.). 

Oder es kann im erweiterten Gate bie Negation eine einzelne 
Beftimmung in der Art treffen, daß die Beziehung des Präbikates 
auf das Subjelt nit völlig, ſondern lediglich rädjihtlid 
jener Beftimmung aufgehoben wirb, flatt deren eine entgegen- 
gefegte pofitive Beftimmung vorausgefegt wir: The sole drift of 
ıny purpose doth extend nol a frown further (Suaxsr., Temp. B, 1.). 
And nothing common will I say therewith (Corzrinex,,Piccol. 
1, 4). Auch kann das aufgehobene Subjelt vie Beziehung des 
Prävikates auf ein entgegengefegte® Subjett fordern: Not a few 
were jealous of that ascendant, which he had acquired in the conn- 
cils of the commonwealth (Ronzerson, Hist. of Ch. V.). 
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Die Aufpebung eines einzelnen Begriffes wird and durch Kompo 
mit un ober in bewerfftelligt, welde inbefien, im —E von 
Serneinung durch not, bie Vorſtellung bes geraben (kontradiktoriſchen) 
Gegentheiles bes verneinten Begriffes mit A führen, währen bie buch 
no x. sufgehobenen Begriffe au einer minder entſchiebenen 
(konträren) Entgegenfegung Raum lafien können: I know not that 
I should be miserable and unkappy (Mannvar, Valerie 6.). I was 
indefatigable, and made so rapid a progress, that my masters were 
surprised (ib. 5.). 

2.Hinfihtli der, Geltung des im Sage ausgefprochenen Urtheiles une 

ken man ben behauptenden Sag, ben Fragefag und ben 
eifhefag. 

a) Die Geltung des behauptenden Sara macht ber Redende 
weder von dem Urtheile noch von dem Willen eines Anderen ab⸗ 
hangig: In the beginning God created the heaven and the earth 
(Ges. 1, 1). That constitution needed not a King (BuLw., 
Rienzi 2, 8.). 

b) Der Sragefag läßt bagegen bie Geltung feines Inhalte in ver- 
—E Weiſe von dem Urtheile eines Anderen abhängig 

einen. 

Entweber erwartet bie Ausfage in ihrem ganzen Umfange 
ihre Berechtigung von dem Urtheile eines Anderen: „Sieep'st thou, 
brother?“ — „Brother, nay.“ (Scott, L. Minstr. 1, 15.) 

Der das Subjekt des Satzes wird feiner Feſtſtellung an⸗ 
heim gegeben: Who is your leader and commands you? (10, Qu. 
Darw. 16.) 

Der irgend eine. einzeln e Beftimmung des Präbifates ober 
bes Gubjefted wird von einem fremben Urtheile abhängig gemacht: 
Wherefore weep you? (Suarsr. Temp. 3, 1.) Say, where hast thou 
been? (Bye., Manfr. 2, 8.) By what means was this effected? 
(Burw., Rienzi 3, 2.) What hope, or fear, or joy is thine? (TaxmY- 
sox, P. Lond. 1860. p. 34.) 

Natürlich fan der Redende die Rolle einer anderen Pafon 
übernehmen, wenn er nad) weiterer Ueberlegung feine Frage felbft 
beantwortet: Who slew him? an Orsins donbtless (BuLw., 
Rienzi 1, 1.). 

Der Sprache des gemeinen Lebens gehört bie Frage am, welche, meiſt in 
einem verkürzten Sage, einer Behauptung angeuüpft wir, unb bie Erwar- 
tung ber Beftätigung berfelben ausipricht. Sene ag erſcheint häufig im 
verneinenber Form nach einem bejahenden, und jahenber Form nach 
einem verneinenden Satze. Im biefen verkürzten Frageſahen erſcheinen bie 
Hülfsgeitwörter und bie fogenannten mobalen Berba: Yo have made a 
ayre daie's worke, have you not? (Gamuzn Guntox’s Nzxorz 1, 8.) 
This moor is comeliest, is he not? (Marsowz, Jew of M. 2, 2.) You 
have always loved me, have you not? (Dicxexs, Battle of Life 2) A 
shocking thing hunger is, int it? (m., Nickl. 1, 5.) — What! it is no 
reason against the state, I hope, is it? (Bew Jons., Poetaster 1, 1.) 
You do not flout, friend, do you? (m., Ev. Man in his Ham, 1,1.) Why, 
you won’t Aght him, will you, Bob? (Smesm., Riv. 4, 1.) Were yon 
sentenced to transportation, sure, my dear, yon conld not leare me behind 
you — could you (Gar, Begg. Op. 1, 1.) Doch fleht nad) affirmatioen 
Behanptiengen auch ber affirmative Frageſatz: His males —* the staggers 
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belike, Aave they? (Br Joxs, Poet. 1,1.) Ho owes me almost a talent, 

and he thinks to bear it away with his mules, does he? (ib.) ’Tis 

right, old boy, ist? (ib) A gentleman taken il upon the road, has 
been so very bad, Aas Ae? (Dioxzxs, M. Chozıl. 1, 8.) And his lord- 

ship’s speech is devilish foolish, de it? (Dovaz. Junsouo, Bubbles 1, 1.) 

Diefe Ausdrudeweiſe gehört ber jüngeren Bolleſprache an. 

Der unbefangenen Frage, fehlieht in ber Form bie rheto⸗ 
riſche Frage an, le ih dem ER nad) dadurch von jener 
unterſcheidet / daß fie die —S Uebereinſtimmung mit 
einem zu Grunde liegenden Urtheile des Redenden bereits voraus⸗ 
fest. Sie dient zum Ausdrucke des Affeltes; Verwunderung, Un⸗ 
wille, Vorwurf Tonnen diefe Form annehmen. Diefe Frage tritt 
ſowohl affirmativ als negativ auf, und wird ihrem Gehalte nah 
namentlih aus der Situation und dem Zufammenhange erfannt, 
Who is here so rude that would not be a Roman? (Smaxsr., J. 
Caes. 3, 2.) What fear we then? what doubt we to incense His 
utmost ire® (Mirr., P. L. 2, 94.) Whither will I not go with 
gentle Ichamore? (Marrowz, Jew ofM. 4, 4.) What proof, alas, 
have I not giv'n of love? What have I not abandon’d to thy 
arms? (Rowz, J. Shore 2, 1.) What have I not been forc’d to 
hear, Octavio! (Cor.erioge, Piccol. 1, 3.) Da ber rakter ber 
Frage bier ganz in ven Hintergrund tritt, fo vertaufht man oft 
das Fragezeichen mit dem Ausrufungszeihen: What a happy crea- 
ture is Polly! (Gay, Begg. Op. 3, 1.) My dearest Julia, how 
delighted am I! How unexpected was this happiness! (Sureıp., 
1, 2.) — Die ungebulbige Frage kann zugleih die Natur 
er bringenben Mahnung annehmen: Nöw, are you going to get 

in? (Dıczexs, Pickw. 2, 20.) 

Diefe Bemerkungen betreffen insbefonbere bie Direkte frage, welche ale 
Hauptfag auftritt; bie inbirefte Frage, ein u ber Schre 
vom Safgefige zu erörtern. 

e) Der Seifdefag ober Imperativfag ift ein ſolcher, deſſen Inhalt 
erft durch den Willen bes Angereveten und die Vollziehung von 
feiner Seite zur thatfächlichen Geltung kommt. Er ift, bejahend, 
ein Gebot, verneinend, ein Verbot, deren fubjeltive Färbung als 
Befehl, Wunfd, Bitte 2c. verfchieden fein kann: Bring roses, pour 
ye wine (Mus. Hemans, Nat. Lyrics. Dubl. 1836. p. 12). „Tor- 
ment me not,“ said the wounded man (Scott, R. Roy 39.). 
Don't let your simplicity be imposed upon (Snerio., Riv. 1, 2.). 











8. In Bezug auf bie ee angftufe ver Säge Unierfächet 
ge 


man Hauptfäge und Neben 

a) Der Hauptjag ift ein in ſich abgefchloffener, für fid) verftänblicher 
Sag; er kann zu feiner Vervollſtändigung einen anderen Sat (ober 
mehrere) in fi aufnehmen, welder alvann nur bie Bedeutung 
eines zum Satze entwidelten Bagglienee hat. 

b) Der Nebenfag ift eben jener Sag, welder als ein entwideltes 
Satzglied zu betrachten ift umb bei feiner meift durch ein Bezie- 
huugswort ausgebrädten Abhängigkeit von einem Haupiſatze für ha 
nicht abgeſchloſſen und feinem ganzen Umfange nad) verſtaͤndlich ift. 

Säge, welche grammatiſch mit einander verfnäpft find, Finnen einander bei» 
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‚esrbnet, ober einer bem anberen untergeorbnet fein. Beigeorbnet 
Säpe von gleicher Rangfufe; demmach Tönnen Hauptfäge Hanptfägen 
Nebenfäre Nebenjäpen Beigenehnt fein. Untergeorbnet find Nebenjäge 

ihren Sanptfägen. Das Nähere ergiebt bie Lehre vom ber Sapfügung. 
4.Mar und verſtändlich ifl bie Rede, wenn jeder Sag alles das aus⸗ 
icht, ee De ee oe 13 im —X vergegenwärtigen ſoll. 

in bie inf ie nad) ihrer ti 

Bollfommenpheit verfchieven. “ Hrammalifgen 

a) Gige, in benen ber Rebenve Subjekt und Präbifat, wir de 
ng Worte darftellt, find ee Ye æ fie bett, 

b) Unvellftändig find Säge, in benen biefe nicht ber Fall ift. 
Unvollſtãndig in gewiſſem Sinne erſcheint ver Sag in feiner Zus 
fammenziehung mit anderen, und überhaupt in ber Berfür- 
jung, wor bie Lehre von der Sapfügung nähere Auskunft zu 
geben hat. Doc ift in diefen Fällen der ergänzende Theil in feier 
ner wahren Geftalt oder mit geringer Veränderung aus einem vor 
handenen Sage zu entnehmen. ies ift auch bei unvollftändls 
en Antworten ber Fall, welche ſich an vorangehende Fragen 


en. 

Im vollen Sinne des Wortes ift aber ber elliptifche Sag um 
vollkändig, in weldem der dem Sage fehlende Theil errathen wer» 
ven ung. Die Ellipfe verbankt ihren Urfprung zum Theil geläu- 
figen Sägen, bei deren Wieverhofung bie Fiüchtigkeit alltäglicher 
Rede fih_der vollftändigen Ausführung überhebt, melde fie dem 

iffe des Hörers überläßt. Anbererjeits verſchweigt oft ver 

Aff ett, was die Situation zu errathen geftattet. Auch Das Stres 
ben nach ausdrudsvoller Kürze, zumal in dichteriſcher Sprache, giebt 
der Borfiellung die Ergänzung des Satzes anheim. Vielfach aber 
vermenbet der Sprahgebraud Ellipfen, deren urfprüngliche voll» 
Rinbige Form Dergeffen ift, und zu beren Seaänyung der Vor» 

15 Fein beſtimmtes Sapglied mehr vorſchwebt. Sie glei 
Münzen mit verwifchtem Gepräge unb verminbertem Gehalte, 
* sberflächlicher ägung im Verkehre als Werthzeichen gäng une 

eiben. 

Diefe letzteren umterſcheiden ſich jedoch noch boy ber Apoliopefe, 
welche in ber Abbrehung eine® angejangenen Satzes befteht, und 
das Errathen des fehlenden Theiles weber aus der Situation, noch 
and anberiveiti mhalte der bereits vorliegenden Rede ermöge 
Uidt, wenngleih im weiteren Verlaufe barüber Aufſchluß gewonnen 
werben mag. 

Das Ünatotutg hat damit infofern Verwandtſchaft, als es mit 
äinem liebe des Satzes beginnt, von weldem bie Rebe abbricht, 
um in eine andere Sapfonftruftion überzugehen, worin jenes 
glied ſich im einer anderen Form wiederholt und grammatiſch 


Einreißet. 

Bei ber Grirterung der einzelnen Satztheile werben bie hie⸗ 
her gehörigen unvolftändigen Sagformen im Einzelnen aufgeführt 
werben. 
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1. Die Beftandtheile des Satzes in ihrer Beziehung anf einander. 
A. Mas Subjekt und feine Formen. . 


Jeder Sag hat an feinem Subjette ven feften Gegenftand und Trä⸗ 
, an welchem bas bewegliche Praͤdikat feinen Halt gewinnt, wiewohl 
— dem das Zeitwort weſentlich iſt, als die belebende Seele bes Satzes 
erſcheint. An grammatiſchem Werthe ſteht das Susjett dem Präbifate 
eich, wenn e8 auch, feinem Urfprunge nah, als Nennwort auf ein 
eitwort, alſo auf ein Präpifat von irgend etwas, zurüdgehen mag. Beide 
ind dem Sage weſentlich. 
Das Subjelt ift urfpränglih ein Subſtantivbegriff als 
Bezeichnung einer Perſon, einer konkreten oder abftraften Sache. Der Sub- 
antiobegrif ift entweder buch ein Subftantio ober durch ein anderes 
ubftantivirtes Nennwort auageorili: Die Stelle des Subjektes 
inn aber aud) ein rückdeutendes Fürwort, Zahlwort over Eigen⸗ 
fhaftswort einnehmen, deren Subftantiobegriff mitzubenten ift, ober 
bie als ſtellvertretende Zeichen deſſelben ſtehen. Auch der Infinitiv, 
welcher bie abſtrakte Dorfellung einer Tätigkeit enthält, Yann ald Subr 
jekt verwendet werben. enn Partikeln, Säge over Sapglieber 
mit Prädifaten vernäpft werben, fo finb fle entweder materiell als 
Gegenftände der Borftellung aufgefaßt, over ihrem abftraften Gehalte 
me fubftentivirt. Das Subjekt ift überall als ver Nominativ eines 
Subftantiobegriffes zu faſſen, wodurch zunaͤchſt ber Träger des Satzes 
benannt wirb. 
Nach anderer Rüdficht zerfallen die Säge Hinftchtlih Ihres Subjele 
tes in zwei Klaſſen. 
Die eine begreift diejenigen, in denen ein beftimmter Gegen» 
and mit bem Geäpifate verfnüpft wird. Man nennt fle im Gegen- 
jage m ber zweiten Klaſſe gewöhnlich perfünliche Säge. 
ie zweite Klaſſe umfaßt Säge, welche feinen beftimmten Gegen- 
d als Subjekt enthalten, und deren Prädikat zwar einen feten 
jenſtand vorausfegt, den Er der Redende feinem fubftantiellen 
alte nach entweber nicht ezei nen Tann oder will. Für ihm tritt 
das neutrale Fürwort it ald Zeichen ein. Sie heißen unperfönliche 
Säge in Analogie zu ben fogenannten unperfönlichen Zeitwörtern, 
welche dabei in Betradt kommen und fi nicht nur, mit auf luß an⸗ 
derer grammatiſcher Perſonen, auf bie dritte Perſon der Einzahi beſchraͤn⸗ 
ten, ſondern auch die Ausſage ſtets an einen neutral gefaßten Gegen - 
an Inüpfen, und in ber That eine wirkende Perjünlichleit ans 


N. 
Subjekt und Prädikat werben zunãchſt ohne Rüdfiht auf ihre attri« 
butiven ober abverbialen Pe Ar nat auf üre 


Berfönlide Säge 
1. Das Subjelt ift ein Subftantiv: Mas fies from time (Youna, 
N. Th. 2, 226). And Hugo is gone to his lonely bed (Byron, 
Perisine 5.). 
en a seve the Kae ip (Want, Anecd. Lit, Lond. 1844. 
. I.) I Apollonius 12 le ILLONIUS 
Eond. 189€ p 17). ‘ kn 
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2. Das fnbftantivirte Adjektiv, d. h. auch Dasfenige, welches im 
Nenenglifgen nicht Mekiet wird, tritt mit, und bisweilen ohne Artikel 
ober eine andere attributive Befimmung als Gubjelt ein: 

9 teils als PBerfonenname: The faithful have been warnd — 

the dangerous Are closely watch'd (Corzeiez, Piccol. 3, 1.). 
Aced or young, the living or the dead, No mercy find (Brom, 
Poet. W. Halifax 1857. p. 319.). Young, old, high, low at once 
the same diversion share (in. Ch. Har. 1, 71.). 

Im ber älteren Zeitl, wo bie ion allınäfi ſchwindet, if natürlich 
das fubflantivirte An Fan Subjch. a Erery um that 
pacient is, May claymen . . Hevene riche blisse (P. Provomt. p. 288.). 
Hye and low louyd him alle (Iromrnox 13.). gl. Ne biä se ovusa 
bonne nytira be se dedde (Bozru. 38, 6.). PA göden biod simle 
mihtige (ib.). Strengra cymä äfter me (Manc. 1, 7.). 

b) theils als Sahname: The future shall obliterate the past (Cow- 
rer P. Lond. 1828. p. 47.). The Anglo-Sazon became in time un- 
fashionable (Cuameres, Engl. Lit. Edinb. 1851. p. 3.). His ut- 
most he can render is but small (Cowrzr p. 44.). — Consider 
first that great Or bright infers not excellence (Mırr., P. L. 8, 90.). 
Norman French thenceforward bocame the language of the upper 
ranks, while Saron remained only as the speech of the peasantry 
(Cuauseas, E. Lit. p. 3.). 

Alte. The qued comath nowher alone (Aussuunnes, Weber I. v. 1282). 
Luther is to leosen ther ase Zutel ya (Wasonr, Polit. Songs Lond, 1839. 
149). Sm Agf. find eine Mae von Seien Im fm Neutrum ſubſtan⸗ 
tioirt, melde — — auch — —— — — 
werben. eutra kommen na je im ® 
mo bie neuere Sprache —— dar Pe ehiter * 
Adijetktiv. 

3, Des Zehlmart Yann, als fubftentivirt oder auf ein Subftantiv zu» 
aussen, © ubjelt fein. Twenty are sitting as in judgment there 

Bocxzs, Italy, N oscari), Both readily found what they songht 

@Macaur., H. of EL 27.). 
te. Thon has maide IX, there was X. (Tows. M. p. 4.) 2 ſ. 

Zahlwort. 

4. Für wo rter aller jent ſtehen theils ſelbſtändig wie I, thon, you 20, 
Fe 2 Berg da Subftantiv imd in Anlehnung an bafielbe 
a) Das perfönlige Fürwort war fhon im —— beim 

Verbam finitum ber gewöhnliche Begleiter des Ausſagewortes 
dies ohne Subſtantiv · Subjekt ſtand, jeboch nicht in 

je als im Eugliſchen. Das Guatiice meibet zwar Ma einer 

von Sägen, je denen daſſelbe Subjelt wien ‚bie Wie⸗ 
derholung durch das Fürwort, namentlich in X — ** einander 
ten Sägen, obwohl andy ſonſt, aber in allmali 


And he entered into a ship, and passed over, and came into his 
own eity (Mara. 9, 1.). I iremble at myself, And in myself am 
isst (Youmse, N. Th. 1, 81.). From that hour I rapidly reoovered, 
and in three weeks was again at my studies (Murkrar, Jae. 
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Faithf. 1, 5.). He had his wish, Aad more (G. Uranpe, The . 
Borongh 2.) zc. “ 
Die Ältere Spra t ier in ber Nichtwiederholung des 
Med fehanp me ine akrandee Aal a 
were, In habite as an heremite Unholy of werkes, Wente wide in 
this world Wondres to here (P. Prouome, p. 1.). Symonye hym sente 
To asssille Conscience, And preched to the peplo; And prelates thei hem 
maden To holden with Antecrist, Hir temporaltees to save; And cam 
tho kynges ame As & kene Bean And ‚mad Pal Conscienee ei. 
ib. p. 432.), im j. ſel te oa ier an eim vorau⸗ 
enden — an: D& FA — —X he6 nemde. Bescah 
16 päm rim enihtun and eväd (Arouuos. or T. p. 21). And ge 
reccad beäh hveder ge Auht to göde dön . . earnigad hüs . . vilnt 
gad rer tö here m&de (Boxrn. 18, 4.). D& volde se visa mon his 
fandigau . . Ongan hine pa hyspan (ib.). 

Die Bertaufgung der Kafusformen bes perfänli I 
worte3 und bie Berwenbung bed obliquen Kaſus als Sun hy m 
der Formlehre I. 283f. erörtert. Wenn nun’ gleich auch umgekehrt 
der Nominativ ftatt bes obliquen Kafus vorkommt, fo find hier bod 
einige Fälle auszufheiven, in denen man mit Unredt eine Ver 
wechfelung annehmen möchte. Dahin gehören mande verkürzte 
Säge mit as, than und but, in benen " der Nominativ als Subs 
jeft mit Auslafjung des Verbs der Exijtenz fallen läßt. 

Nor hope (I) tp be myself less miserable By what I seek, but 
others to make such as I (Mırr, P.L.9, 126.). Do we see The 
robber and the murd’rer weak as we? (Cowr., P. p. 98.) Who 
but a madman would suppose it is the game of such a man as he, 
to have his name in every body’s month? (Dioxexs, M. Chuzzlew. 
2.) She (superstition) taught the weak to bend, the proud 
to pray, To pow'r unseen, and mightier far £ian they (Porz, 
Ess. on M. 8, 251.). Believe that Rome has no firmer friend tes 
he who, ordained to preserve order, finds himself impotent against 
sggression (Burw., Rienzi 1, 5.). I have no other saint ikas 
thou to pray to (Loxar. I. 141). Man ift felbft verſucht ven 
obliquen Kafus in Ahnlihen Sägen vielmehr als Subjelt zu 
faflen: I sball not learn my duty from such as thee (Rızro., J. 
Andr. 2, 14.). I knew and know my hour is come, but not To 
sender up my soul to such as thee (Brr., Manfr. 3, 4.); wie bied 
in Sägen unvermeidlich iſt ald: And goodly sons grew by his side .. 
Bat none so lovely and so brave As him who whither’d in the 

ve (Bre., Parisina 20.), Nach but mit folgendem Nominativ 
At das elliptifche Subjelt 3. ®. in: What made thee, when they 
all were gone, And none bui ihow and I alone, To act the devil? 
(@Bure., Aud. 8, 3, 149.) Ob die oben I. 286. angeführten 
Stellen aus Shatſpeare hierdurch einige grammatifche Berechtigung 
erhalten Lunen, mag dahin geftellt bleiben. 

Es darf hier am ben Gebrauch bes agf. büton erinmert werben, bem 
ein elliptifches Subjelt ohne entichiebene nsepaung an ein worangehenbes 

:b folgen Tann: Näfd he nau Ping pe ne sig on minum anvealde 
büton bu (Gen. 39, 9.). 

Beiläufig mag auch bes pronominalen Mominatios gebacit werden, 


— 


8 
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welcher bisweilen in ber Appofition zu einem obliquen Kaſus tritt. Let 
us make a covenant, I and thou (Gen, 31, 44.) (agf. Uton syllan vedd, 
hät Hfreöndscipe sig betvux une, me and fe). For we that take purzes, 
g0 by the morn and seven stars, and not by Phebus — he that wan- 
dering knight so fair (Snarer. I Henry IV. 1, 2.). You, a Liontenant 
of eavalry, with but one horse — and he none of the best (Coor., 
Spy 9.). Hier ſcheint gleichfalls bie Erinnerung an ben volltänbigen 

ten, befien Verkürzung bie Appofition it, worin bes Fürwort als 
Subjekt vorſchwebt. — Schon in ber Älteren Sprache wirb Aehnliches an- 
gefrofien: To that = chyld myght be borne Of a madyn, and she 
wemles (Towx. M. p. 184.). 

Die Bertaufhung ber erften und zweiten Perfon ber 

mit_benen der Mehrzahl ift I. 284 erwähnt. Sie ift na» 
türlih dem Subjelte mit dem Objekte des Satzes gemein. 

Bir bemerken, daß wie fürftlihe Hoheit fich Befonbers im 
Kurialftyle mit dem pluraliſchen we —— ſo auch der einzelne 
Schrifiſteller zuweilen von ſich in a rchegaft redet, indem er 
ſich al8 den Vertreter einer allgemeineren Anficht betrachtet und darum 
andere Subjelte mit fi zufammenfaßt. Doc ift e8 auch nicht un⸗ 
gebräuglic ohne dieſe Ruckſicht auf Gleichdenkende die Mehrzahl zu - 
gebrauchen. 

We were not born to sue, but to command (Smaxsr., Rich. IT, 1, 1.). 
— We would bestow some pains here in minutely deseribing all 
tbe mad pranks which Jones played on this occasion, could we be 
well assured that the reader would take the same pains in peru- 
sing them (Fıero., T. Jon. 12, 3.). As we wish to interest the 
admirers of ancient minstrel lore in this curious collection, we shall 
only add ete. (Scorr, Minstrelsy. Edinb. 1850. I. 89.). 

Die dem Tat. nos entſprechende Bezeichnung ber regierenden Furſten durch 
we it bem Agſ. noch ungeläufig: Ic Ädelstan cyng (Leco, Mrueuer. 

» 1. Io Ine, mid godes gyfe Vestseaxna cyning (Leao, Inar init.). 
And io ville, pät gehvylc man häbbe his geteaman (Lxco. Enw. 1, 2.). 
Bo ber Wechſei mit ve vorlommt t [rar ve ovmdon (ib. 2, 8. 4). ZAörest 
we bebeddad (Leoo. Isar 1.)], wirb mit Bezug auf bie bei ber Gefe- 

mitbetheiligten Räthe (vitan) gefprocen, wie auch in Iateinifchen 

ber König fi} ego zu mennen pflegt und mit jeinen say 
nos zufammenfaßt; 3. B. Knut unb Heinrih I Im 
fremöfigen Gejegen, worin ber vitenagemöt nicht gedacht wirb, heifit e8: 
Es nous defendan eic. (I, 41). — Das friftflelerifhe wir gehört Älterer 
Beit an, obwohl wir im Attenglifchen gewöhnlich bie Einzahl finden. J 
John Maunderyls (Maunnev. p. 4.), And I schalle devise you sum 
partie of thinges that there ban (ib). Halbſ. Ico hafs wennd inntill 
Ennglissh Goddspelles hallihe lare (OrmuLum ed. White, Oxf. 1852. 
Ded. 13.). Doch ſteht ſchon im Agſ. auch ve: ha läre be ve nn villad 
m Englisceum gereorde seogean (St. Baar. ed, Norman. Lond. 1849. 
Prol). Ve villad fürdor ymbe bäs emnihte sridor sprecan (Wxromr, 
Popul, Treatsee. Lond. 1841. p. 4.). 

Auch lann der Redende fi in allgemeiner Weiſe mit anberen 
durch we zufemmenfaflen, wo es fi um-eine unbeftimmte An« 
Jahl bei eimer Sache betheiligter Perfonen Handelt, worunter ſich 
der Sprechende rechnet. We read the Oying courser 's name Upon 
his side in marks of ame (Im. Moorz p. 16.). 
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Im ähnlicher Weife wird you verwendet: Then might you see a 
eromd, suddenly, and as by magie appear emerging from every 
corner (BuLw., Rienzi 2, 5.). . 

Häufig erſcheint they von ımbeftimmter Allgemeinheit: They say 
we are a scatter'd nation (Marr., Jew of M. 1, 1.). This 
place . . they says enchanted (Burr., Hud. 2, 1, 123.). Tiey ap- 
pear more active in the south (Coor., Spy 1.). 

Während we und you ben Redenden und bie Angerebeten in das 
Intereffe der Allgemeinheit verflehten, läßt they die Subjelte mehr 
fgenb, und außerhalb jener Sphäre der unmittelbar mit einander 

jerkehrenben erſcheinen. . “ 

In biefer Weile kommen biefe Fürwörter feit ältefter Zeit vor. We 
bedarf feiner hiſtoriſchen Grlänterung. You wird von bem Gchriftfteller 
gebraucht, ber feine Hörer ober Lefer anrebet. Alte. Lordyngs, ensample 
her-by may ye take (Cmavc., C. T., ed, Wright. 15725... Man warb 
aud an das Altfe. erinnert, wo Dichtung und Profa ſich Häufig an ben 
Sefer in ber Erzählung mit 1a veissiez u. bgl. wenben. Der Agf. vebet 
aud mit pu an: Nu miht Pu understandan (Wricur, Pop. Tr. p. 8.), 
was durch alle Zeiten geht. Die Bezeichnung unbeftimmter Perſonen buch 
bie britte Berfon ber Mehrzahl ift ſchon im Agf. gebräuchlich: Ekdige synd 
ge bonne hig vyrjad eöv (Marn. 5, 11.). NE Aig ne heora 
leöht-fät, and hit under cyfe setiad (5, 15.). Hym pa gyt sprecendum, 
hig cömon . . and evedon: pin döhter is desd (Munc. 5, 85.). 

b) Das durch self verftärkte perfönlihe Fürwort, welches I. 290. nad 
einen Formen erörtert ift, bietet nichts Eigenthümliches in feiner 
Ipntaktiihen Behandlung, außer ber Breigung ein Subjelt in ver⸗ 
ärkender Weife zu verboppeln. ©. unt. Berbopplung des Subj. 
8 betont ald Subjekt die Abwehr ber Beziehung des Prädilates 

auf ein anderes ald daS bezeichnete. Es Het feit frübefter Zeit 
auch allein als Subjett. 

Myself am Naples (Snaxse., Temp. 1, 2). The message that 
himself has sent (Appıson, Rosam. 1, 5.). Enough for genius if 
itself inspire (Bye., p. 328). Of piteous ruin, which osrselves 
have made (p. 323.). 

Diefer Gebrauch bes aud nit im gleichen Kaſus mit dem perfönfichen 
Fürworte fiehenden self pe I im Sie ültefle Zeit: And thas chyueff 
now shalt sen (Rıca. Cozur pe Lion, Weber Il. v. 4679.). Sone therafter 
bifel a cas That hirself with child was (Lar ı= Fazıms, Weber I. v. 88.). 
To save men from synne If hemself wolde (plur.) (P. Provame. p. 387.). 
Statt him self fteht oft his self jubftantioirt. Zis self shall not excuse hym 
(Towx. M. p. 191.). We nede no wytnes, His self says . 197.) 
Schon im Halbfähl. ſtehen and; bie mit bem obliquen Kafus zufamımen- 
geletten Formen von self allen als Gubjelte: Heö (b. i. heom) seolven 
weoren i-sunde (Lasamom ed. Madden. Lond. 1847. L 257.); bei ber 
Berbopplung bes Subjeftes iſt bies nicht ungewöhnlich, f. unt. Daneben 
fteht allerbinge noch: Heo seolf in glei Rafus. I. 255. ꝛc. Selbſt im 
“5. töfet ſich ſchon him aylf bisweilen von einem Färwort ober Gubftantio 
ab, unb fieht ganz wie he sylf: Ac volde beön Aim aylf on his sylfes 
anvealde (8. Basız. p. 18). And Aym ayif väs on heofenas farende 
Er. Nıcop, 34.). And him sylf his röde (Homilies of the Anglo- 

. Church. 1851. II. 62.). Daß übrigens sylf ſchon im Agſ. ſub⸗ 
ſtantivirt if, if ebenfalls nicht zu Täuignen: And häfdon ealles 
g0 heora ägenes sylfes on eallum biogum (8. Bas. p. 24.); imorks 
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bie Subſtantivirung ſchärfer hervortritt als etwa in: mines sylfes Ile 
(Cod. Exon. 452, 22.). 

©) Das zueignenbe Yürmort fteht natiktlich, infomeit es ſubſtanti⸗ 
wirt wirb, doch beſonders in Rüdventung auf einen Subftantivbegriff 
in feinen unverbunbenen Formen auch an der Stelle bes Subjektes. 
©. I. 287. He and his were to start for Liverpool (Dickens, 
Nickl. 2, 17.). Doubtless all trades must live... and yours is a 
necessary one (GoLpswıta, G. Nat. M. 3.). 

Eine Ngntattilce Eigenthümlichkeit ift die Verwendung biefer For» 
men mit Beziehung auf ein präbifatives Subftantiv, welches bei dem 
die Stelle des Subjektes einnehmenven Pofleffiv zu ergänzen iſt — 
eine Art ver Attraktion, welche mit ber ber hinmweifenben Furwörter 
u vergleichen ift: Mine are true-born English legs (Suzxun., Biv. 3, 4.). 
I see thee weep and ihine are honest tears (Cowr. p. 180.). Ours 
isa nation of travellers (Rogzes, It., For. Trav.). Yours is a most 

’recommandation (Gorosw., G. Nat.M. 3.). Theirs is the 
time of life for happiness (Suenio,, Riv. 4, 2.). Dieje Fälle find 
von benen zu unterſcheiden, in welchen das Poſſeſſiv Beſtandtheil 
des Präbitates if. Das Subftantiv hat hier flets attributive 

en. 

Alte. ee and thyn duo sunt qui frangunt plebis amorem (Waranr, 
Polit. S. p. 252.). gl. aud neutral im Plural: Dine synd mine (Joit, 
17, 10.), was in’s Reuenglifche übergegangen if, währen im Gr. va od 

a fieht. Das Neuengl. unterftügt ben neutralen Begriff gern durch 

benbeftimmumgen wie my all, ober durch Umfchreibung: Wat 's mine 
is yours, and what is yours is mine (Smaxer., Mons. f. Meas.), Die 

jiehung des Poſſeſſio wie bes entſprechenden Genitiv ber Pronomina 

anf einen genannten enſtand ift ſchon im Agſ. gebräuäfih Pin fesnd 

is fükenfallra ponne his (8. Bastı. p. 36.). — Die angeführte Attral- 

tion ſcheint ber älteren Sprache ungelänflg. 

4) Dos hinweifende Fürwort fann aud als Subjekt, auf eine 

jon ober Sache bezogen, ober neutral verwendet, von einem aufe 

jenven ober bereit8 genannten Gegenftande gebraucht werben. 

miaktiſch zu bemerken ift die Attraktion des Würmorteö durch ein 
präpifatived Subftantiv, analog ver oben (c) angeführten. 

These are not natural events (Smaxsr., Temp. 5, 1.). No these 
are trifles, and mere old wives’ tales (Manrowx, D. Faust 2, 1.). 
These, these are not my habits (Coreriogr, Picc. 2, 8.). The ar- 
mour, that I saw in your tent, are those stars, or suns, upon it? 
8maxsr., Henry V. 3, 7.) He had commenced a correspondence 
with Goethe . . Those were great days of correspondence (Lzwzs, 
6. L 240.). 

Die Ausdehnung biefer Attraktion auf das perfünlice Fürwort 
hat nichts fallende. Sie wird in ver jüngften Sprache feltener 








If I do sweat they are drops of thy lovers (Smaxsr. II Henry 
IV. 4, 3.). Then they are my ears That must be tortured (BEm 
Joxs., Poet. 3, 1.). Oh, they are thoughts that have transſix d my 
heart (io. Er. Man in h. Hum. 1, 1.). Father cries .. „Hold 
your tongue. They were tears of laughter.“ (Tarror A. Reape, 


Maske 2.) 
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Diefe Attraktion gehört ſchon einer früheren Zeit an. Trise arn Piers 
armes (P. Provona. p. 396.), These arı wondyr werkis wrongth of 
the (Covasıar Mrsr. 1841. p. 305... Das Agſ. keunt biefe Attraftion 
nicht, e& werwenbet das Mentrum bes Fürworts als Gubjelt. Dis is ses 
corde (Caow. 1781). Dis sint pä bebodu and dömas and Inge (Levrr. 
26, 46.). Dät väs god cyning (Beovvus ed. Thorpe 22. cf. 1731.). 
Dät vooron pa serestan seipu (Sax. Chroniele, ed. Ingram Lond. 1828, 
787.) . 

Daß fragende Flürwort erfheint ſubſtantivirt in birelter und 

indin Fra je auch als Subjekt; bie Unterfchieve ver Bedeutung 
der einzelnen formen beflelben |. I. 295. WAo ’s there? (Smazsr., 

Mach. 1, 3.) What is there I shonld fear? (Rowz, J. Shore 6, 1.) 

Wiether is greater, the gift or the altar? (Mara. 23, 19.) Which 
of you all suspects that he is wrong’d? (Anpis., Cato 3, 5.) — 

God only knows who is a hypocrite, and who is not (Srzaux, Tr. 

Shandy 6, 6.). We "Il see which is the strongest, you or I (GoLDSM.,. 

She Stoops 1). _ 

Diefe anf das Agf. zurlidigehenben Flirworter Lehren überall wieber. 
iite. Whiche of them wan the loos, And who the styfieste tymbyr brak? 
(Bıcz. C. pe L. 458.). But sche ne wist whiche for hyr did fight (Iro- 
arpon, Weber II. 'v. 1899). gl. Hva bigä hi? (Tmonex, Anal, Lond, 

“1834. p. 106.) Hvät is hefigost mannum on oordan? (ErraüLıze, Schpas 
a. Böceras 1850. p. 41, 15.) Huyloe is be gelic, &ce Drihten? (Ps. 82, 1.) 
Hoäpßer is märe? (Marn. 23, 19.) Which trat im Engliſchen zugl 
am bie Stelle bes mehr und mehr werbrängten whether. 

Der Subjeltskaſus who tritt nicht felten, befonbers in populärer 
an bie Stelle bes obliquen Kafus. „Yield thee, thief.* — „To who 
t0 thoo?“ (Snuxer., Cymb. 4, 2.) And heralds stickle who got ıwho 

Hud,, 3, 3, 481... Who have we got here? (Smoruxr, B, Rand. 

28.) I. . asked, „who he called fool?“ (15.) Who should we find 

there but Eustache? (Marsrar, P. Simple 2, 5.) Oft fleht who auf eine 

nachfolgende Präpofition bezogen: Wo join’st thon with? (Suarer. 

I Henry VI.8, 3.) Who does it come. from? (Gornsw., G. Nat. M. 4.) 

Who can he take after? (Smerm., Riv. 3, 1.) WAo the deril is he 

talking to? (4, 3.) So auch das burch ever werallgemeinerte Fürwort: 

7 you *. him to be, 2 is Ajax (Snaxsr., Troil. 2, 1.) Die 

ertauſchung ber Kaſus ift ber Laſusverwechſelnng bes perfönlichen Yür- 
wortes ähnlich. Im Alte. finde ich bie umgekehrte Bertauſchung: 

is this faire lady That thon has set at met me by? (Szurx Saora. 

Weber III v. 3271.) Mit biefer Bertaufhung wirbe man aber mit Uns 

recht Fälle verwechfeln, in benen das fragenbe Fuͤrwort in einer Satz⸗ 

verjcränfung als Objekt eines Hauptfages ericheint, während es im Neben- 
fage als Nominativ einzutreten hat: Whom do men say that I amf 

Murra. 16, 13.) Diefe Verſchränkung tft bereits dem Agf. eigen. Zuäme 

secgad men pät s} mannes sunu? (ib.) f. Abjeltivfah. 

H Das bezüglide Fürwort, mo es alleinftehend anf einen Sub 
flantiobegeiff beitet, Kann natürlich auch bie Stelle des Subjektes 
vertreten. Das Nähere |. Adjektivſatz. 

Auch hier tritt Die Berwechfelung von who mit whom ein. Dies ee 
namentlich, wo who flatt bes Affufatio beim Infinitiv ſteht, und 
Togifjen Sud jette beffeiben gleich left. Cade, who sinoe I heard to bu 
discomfited (Sraxsr. 1I Heury VI. 5, 1.). Dame Nature, who I believı 
to be a very clever midwife (Marnvar, J. Faithf. 1, 1.). uch trit 
umgelehrt ber oblique Kaſus an bie Stelle bes Susjehes: „Bow? thy 
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wife?“ — „Ay, ir; whom, I thank heaven, is an honest woman“ 
(Smaxse., Meas. for Meas. 2, 1.). ehr verbreitet in bies in Ro: 
fügen nad} than: Belial came last than ahom a spirit more lowd Fell not 
from Heav'n (Mitr., P. L. 1, 490. cf. 2, 299.). Instead of mastivo 
dogs and curs, Thau kom they ’ve less humanity (Burz., Had. 1, 8, 
1114.). Howard, than whom knight was never dabb’d, more bold in 
fight (Scorr, Last Minstr. 5, 5.). Our Northumbrian thieves, than 
kom no men who live are more vindietive (R. Roy 10.). Dieſe Ber- 
wechjelungen find denen ber fragenben Firwörter analog. 

oO Daß alle unbeftimmte Fürwörter, infofern fie fubftantivirt 
Ya auch als Subjekte eintreten, bebarf Feines weiteren Nadje 
weiſes. 

Eine Bemerkung verdient jedoch die Bezeichnung eines un⸗ 
beſtimmten Perſonalſubjektes durch one und andere ſubſti⸗ 
tuirte Begriffe. Dies one lann als ganz allgemein gefaßt werben: 
One does not know what may happen to tempt one (SOUTHERN, 
Oroonoko 1, 1.). All contribute to render him (Horace) one of 
those very few authors whom one never tires of reading (Br.aik, 
Lectures). War is a violent trade: one cannot always Finish one 's 
work by soft means (Corerınaz, Pice. 1, 2.). One sees that you 
think with us (Tmaoxerav, H. Esmond 3, 10.). Auch kann ber 
Redende eine beftimmte Perfon dadurch andeuten, namentlich ſich 
jelbft: May one hear her name? (Sueri,, Riv. 1, 1.). Im Sinne 
des verallgemeinerten one kann man aud) men fubflituiven: So they 
went up, and searched tbe land from the wilderness of Zin unto 
Rebob, as men come to Humath (Nuxe. 13, 21.). Dugdale had 
followed to the grave, driven mad, men said, by the Furies of an 
eril conscience (Macaur., H. of E. II: 53.), woneben ſich etwa 
people und folks findet: People say you once loved-your cousin 
(Dover. Jerroro, Bubbles 4.). May I not be sufler'd to under- 
stand, that folks are tired of seeing The sword ’s hilt in my grasp? 
(Coreexoez, Pice. 1, 12.) Ueber das ähnlich gebrauchte they f. p. 10. 

Alle diefe Formen beruhen auf älterein Vorgange. One ift freilich 
urfprünglich mehr gr. vı5 vergleichbar, wie es aud noch jest vorfommt. 
Doch findet man e8 auch verallgemeinert: Oone spake in mym eers wonder- 
falle talkyng (Town. M. p. 144.). Me, men ift bagegen im Alte. wie 
bei Ronsrr or Gr. virifach gebrandt; e8 findet ne fon im Halbf. per me 
non Hengest, and per me bond Hengest (Lazau. II, 270), Daneben 
war aber ber Singular man, mon nod) häufig im Gebrauche, Alte. For 
won seith .. Wimmen buth ever selcouth (Arıs, 161.). Unb bies ift 
im Agf. gewögnlih: Me man sägde (Beov. 2354). Pär mon Hygeläc 
slöh (4698.). Man scrjdde hine (Gen. 41, 14.), Siea man bone 
leäsan vitegan (Denter. 13, 5.). 

5.Der Infinitiv als Ausorud der Thätigkeit überhaupt fteht dem 
abſtracten Subftantiv auf ing feinem Weſen nad) nahe, und kann bar 
ber auch Subjekt eines Satzes _werben., |. Infinitiv. 

6.Bartifeln, Satzglieder, Säge, wenn fie gm Gegenftande eines 

Urtheils gemacht werben, müffen ebenfalls als Subjelte aufgefaßt 

werden. Die Ausfage kann hier theile das Stoffliche des Subjettes, 

feinen Lautſtoff, theils den begrifflichen Gehalt zum Gegenftande haben. 
atürlich Tann ſelbſt ein Nennwort lediglich feiner ftoffligen Natur 
nah Sabgegenftand werben. Inſofern Partikeln, aber auch Gabglier 
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der anderer Art in ber Mehrzahl gedacht werben, Können fle felbft bie 
Flerion des Plural annehmen. Eau has the sound of long o (Mur- 
@Ay.). In Venice but ’s a traitor (Bre., The two Foscari 4, 1). 
No, no says aye; and fwice away says stay (Mautowr, Lust’s Do- 
minion 1, 1.). The best terms will grow obsolete; damns have had 
their day (Sarrıo., Riv. 2, 1.). Earth ’s highest station ends in, „Here 
he lies“: And „Dust to dust“ concludes her noblest song (Young, 
N. Th. 4, 99). I 4m hath sent me (Exod. 3, 14.). A bitter and 
perplex’d „What shall I doP“ Is worse to man than worst necessity 
(Coreriver, Picc. 1, 2.). 

Sole Subftantivirungen find immer vorgelommen. Alte. Do-wel and 
Do-yvele Mowe noght dwelle togideres (P. Pıovomu, p. 152.). Dilige 
Deum et prozimum Is parfit Jewen lawe (ib. p. 328.) u. bgl. ın. 

7. Der ebenfag tritt ebenfalls an ber Stelle des Subjeltes auf. 
Darüber f. die Lehre vom Satzgefüge. 


Unperfönlide Säge 

Im unperfönliden Sage wirb die Ausfage an das unbeflimmte 
Subjekt it geknüpft, entweder weil dem Redenden überhaupt das beſtimmte 
wirtſame Subjelt nicht gegenwärtig ift, wie dies bei manchen Naturerfcheie 
nungen der Fall zu fein pflegt, ober weil er es gewohnheitsmäßig um» 
terläßt, auf eine nähere Beftimmung befjelben einzugeben. So wirb end⸗ 
lich das Subjeft it zu einer Anbeutung und Abkürzung von Zuftänben, 
Ereignifjen und Verhäftniffen, deren Wirkfamfeit vorzugsmeife bie 
Sorftelun befchäftigt. Man lann bahin felbft Säße reinen, in denen 
das vom Hebenben Mar vorgeftellte Subjekt nicht ausgeſprochen wird, wie 
bie z. B. bei dem ber Fall fein kann, welcher mit ſich felber redet, und 
darum ber Bezeichnung des Subjektes nicht bevarf: It is decreed — it 
shall be so (Appıs., Rosam. 2, 4). Anders verhält ſich natürlich it, wo 
es auf einen ausgefprochenen Gedanken hinweifet: „All, my lord, is ready: 
Bere is the key and casket.“ — „Itis well“ (Bye., Manfr. 3, 1.). But 
why should I repeat it? ’T were in vain (2, 2.). 

Der Form nad) unterſcheiden ſich diefe Säge dadurch unter einan- 
ber, daß fie theil® intranfitive, darunter urfpränglic unperfönliche 
Berba zum Prädikate haben, theild in ver Ausſage präpifative Ad« 
jettive und Subſtantive enthalten, theils abverbiale Beſtim- 
mungen an das Verb ber Exiſtenz ober an anbere intranfitive Berba 
Inüpfen. Die Zahl der umperjönlihen Berba hat ſich übrigens im 
Englifhen vermindert; fie Haben ihren Urfprung im Augelſächſiſchen. 

1. Dabei kommen zunähft Vorgänge in der Atmofphäre, Zuflände 
der Witterung und Temperatur in Betracht; zur Bezeihnung 
der erfleren dienen namentlich alte Imperfonalien, zu ber ver legterem 
befonder& Umſchreibungen. It rains, it drizzles, st haiks ıc. . I. 313, 
Daher auch it begins to rain zc., # is rainy, foggy, sultry, hot, cold, 
it is fine, fair weather, it is a glazed frost u.a. It is now intensely 
cold (Dıcxens, Italy, A Rapid Diorama,). It was very gloomy and 
dark weather, very wet besides (ib. To Rome.). . 

Das einfache Verb wie bie Umfcreibungen werben ſchon im Agf. gebramcht: 

Hit rigne and snive and styrme (Bxoa, Sm. 516, 17.). Hit punrad (Boxrm, 
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9). Peih hit 5} vearm on somera (Cod. Exon. 340, 19.). ‘On sumera 
kit bid vearm, and on vintra ceald (Borrs, 21.). 

2. Natürliche und künftliche Beftimmungen ver Zeiten des Tages, von 
denen nur bie erfteren, aber felten, durch ein einfaches unperfönliches Verb 
ansgebrüdt werben. Umſchreibungen find feit ältefter Zeit geläufig. 

lt dawns. — Will it never be day? (Suaxsr, Henry V. 3, 7.) I 
mas broad day when he awoke (Lewes, G. I. 39.). It now grew 
dark (Fixuo., Amelia.10, 5.). I was quite dark already (Dickens, 
Christen. Car. 1.). It was now late in the evening (Macaur., H. of 
E. I. 11). ’T is late (LonereLzow I. 130.). It now draws toward 
night (Suaxse., Henry V. 3, 6.). It is not noon (Br, Manfr. 2, 2.). 
I was the deep midnoon (TEunyson p. 101.). It was ten o'clock 
@Hacaur., H. of E. II. 175.). It struck eleven (Corzripge, Wal- 
lenst, 4, 2.). Daneben ftehen bisweilen Säge mit beftimmten Sub- 
jete: The day dawned (Bunw., Maltrav. 1, 3.). The clock struck 
dleven (Macaux., H. of E. I. 175.). 

Alte. On the moronn, whan it was light (Cıeoes, Weber I. v. 238.). 
Whenne it was daylyht (Rıcs. C. deL. 5130.). Tho Ait was nyght (Auıa, 
1648). Ti Aiz was nygh the nyght (2488). When if was comen to the 
zight (Ass a. Asmous., Weber II. v. 1159.). Now it waxes to the 
uyght (Tows. M. p. 276.). It drawes nyghe the time of day (p. 298.). 
I neghed neigh the noon (P. Proumt, p. 425.). Whan it drewe toward 
the noon (Creos 89.). Halbf. Til patt if comm till efenn (Or, 8917.). 
Mit benannte Subjelte: Alte. The day dayes (Towx. M. p. 47.). Das 
Agl. hat noch mehr einfache Berba: Hit dagad; hit wfnad, aud Hit zfen- 
ixett (it is toward evening) (Luc. 24, 9.); ponne Ait dagjan volde (Sax, Chr. 
979). Umfcpreibmgen find geläufig: Od hit morgen väs (Exop. 16, 3 
Mid pan hit düg väs (8. Gurmuac 3.). PA it mfen väs (Manc, 11, 19.) 
PM hyt väs fen gevorden (1, 32.). Hit vearä ha bfstro (Jom. 6, 17.). 
$ona sva hit leont väs (Arorsox. p. 19.); aud bei fünftliher Meffung 
der Tageszeit: Zt väs hä se6 teöde tid (Jom. 1, 39.). 

3. Die Zeitbeftimmung nad) Jahreszeiten, Monaten, Feften u. dgl. 
lennnen in ber Form einfacher unperfönlicher Zeitwörier nicht vor. 

I was at Jerusalem the feast of the dedication, and it was winter 
(dom. 10, 22.). ”T was April tben (Teusyson p, 87.). I was now 
November (Manevar, Val. 5.). ’T was Pentecost, the feast of 
gladness (LomarzrLow I. 62.). I was Monday night (MacauL., H. 
of E I. 191.). 

Me. And is was wynter (Wiourere, Joh. 10, 22). Whenne it to the 

cam (Rıcm. C. nr L.1085.). Til hit come to domesday (Auıs. 6288.). 

Agf. hat Kompofita mit Isecan, um bie Annäherung einer Zeit zu bezeich« 
wa: p& hit vinter-Iehte (Sax. Chr. 1006.); fonft Umfchreibungen. Zit väs 
vinter (Jom. 10, 22.). Hit ys hälig tid (Exo. 10, 9.). 

4.Die Ausdehnung des Gebrauches unperſönlicher Säge auf andere 
Gebiete läßt ſich kaum abgrenzen. Der Sprachgebraud; geht hier fo 
weit, als die Ausſage ein an 177 mehr ober weniger feft begrenztes 
Subjekt erſchließßen läßt, ober die Situation und der Zujammenhang 
tine Borftellung davon gewähren können. Man vergleiche: 

How far is s#, my lord, to Berkley now? (Szaxer, Rich. II. 2, 3.) 
Bow is ” with aged Gaunt? (2, 1.) That it may go well with thee 
(Pavrze. 5, 16.). How fares it with thee? (Bre., Manfr. 3, 4.) 
Unless the poet know how it is behind the scenes (Lewzs, G. I. 61.). 
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It might have fared ill for Adrian (Burw., Rienzi 5, 3.). 7T is done — 
but yesterday a King! (Brr., Ode to N.B,) ’Tisover.. my dull 
eyes can fix thee not (Manfr. 3, 4.). It soon came to a quarrel 
(Scort, Tales of a Grandf. 7.). I is the same with communities 
(Macaur., H. of E.I. 46.). I is very pleasant now; # is dangerous 
at sen u. dgl. m. 

Alte. Thus hit farith by feste unwise: After mete contek arisoth (Arın, 
1127). It standes so with the now (Tows. M, p. 76.), It sweyed so 
murye (P. Provome. p. 1.). Mery time Ait is in May (Aum 5210, 
Mury it is in feld and hyde (457.). Swete hit is in maidenes bour (2574) 
Hafbf. Pus hit ferde piere, wars hit ferde here (Lasam. IL 42.). We 
waste Merlin hu Ais sculde iwurden (305.). gi. On lenoten Ais grevä, 
-and on härfest hit fealvad(Boxre. 21.), HQ lange vyit pu hät Ait on 
ham s}? (Ps. 6, 3.) ü 

Eine Bemerkung verbienen diejenigen unperſönlichen Säge, in benen ein 
präbifatives Subftantio vorkomnit. Während nämlid in anderen Gäten 
diefer Art die Ausfage ben unbeſtimmt gelaflenen Saggegenftand nad} feiner 
Beihätigung beftimmt, ift in dem das beftimmte Subjekt felbft in das 
Prädikat aufgenommen, 3. B. it is night, it was. winter ıc., jo daß it 
Hier als ein vorläufiger Anhalt fir das Zeitwort flat des wahren Subjektes 
eintritt, und einer Verdopplung beffelben ähnlich ficht. Diefe Erſcheinung 
beruht auf bem Umftanbe, baß Seitwörter, weldje, wie das Berb ber Erifteng, 
mit präbilativen Beflimmungen aufzutreten pflegen unb biefen gegenüber tonlos 
werben, theils einer ſolchen Beftimmung nicht entbehren zu fönnen fcheinen, 
theils einer Anlehnung an ein Subjeft bebürfen. Gelbft bag angelähnige 
Sera Sie, wis macgemieen iR, hit, odmebt «8 ein olden Gtüge mod 
entbehren Tan. P& on mergen däg vs (8. Gurmuac 12.5. P& gesräc se 
vind, and veard mycel smylines (Luc, 8, 24.). Bgl. auch Nigtbegeihnung 
bes Subjelts. Das Englifhe wirft in dem alle bas it ab, wo es das 
Abverb there gebraucht, woburd das Vorhandenſein eines Gegenftandes gleich“ 
fam werörtlicht, wird, wie im Franzoͤſiſchen il y a, obwohl bie Beziehung auf 
einen Ort zu weiter nichts als zur Bezeichnung bes finnfälligen Borhanden- 
ſe in bient. Durch bie Verbindung des Berb mit biefem Abverb wird zugleich 
Das Ohr befriebigt, welches fonft eine tige für bas Zeitwort vermißt, obgleich 
dies Abwerb nicht immer gun ber Spike bes Satzet flieht. Die fonftige präbi» 
lative Beſtimmung verwandelt ſich hier in ein entfchievenes Subjett. Zrere 
is a dew. There is no wind at all (Munnar, Spell, B. p. 71). And they 
censed and there was a calm (Luc, 8, 24). Weiteres f. unten bei b. Ort®- 
abverb. Schon tm Agf. trifft man übrigens au in Fälen, wie fie bier 
bezeichnet finb, Peer fett hit an: And er veard gevorden mycel eord -bifung 
(Marn, 28, 2.). 


Berbopplung des GSubjeltes, " 
Die Wieberkehr des Subjekteö in demfelben Sage ift_eigentlih überall 
ein Pleonasmus. Sie vient aber einerfeits rhetoriihen Zweden, anderer. 
feits iR fie in abgeſchwächter Weife zu einem allgemeineren Sprachgebrauche 
geworben. 
1. Die Wieverholung des Subjetes durh ein und daffelbe Wort if 
ewöhnlich ein Ausdruck des Affeltes, welcher vie Bedeutſamkeit des 
satgegenftandes für den Redenden anſchaulich macht. 
And peuce, o Virtue! peace is all thy own (Porz, Essay on M. 4, 82.) 
„That“, said Sarah, „yes, that would make a proper gomn for yom 
wife“ (Cooper, Spy 3.). And I, behold, I establish my corenan- 
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vith you (Gzm. 9, 9.). Mit Nachdrud tritt ein wiederholtes perſön⸗ 

liches Furwort Öfter an das Ende: If reasons were as —& 

bisckberries, I wonld give no man s reason upon compulsion, I 

(Suaxse., I Henry IV. 2, 4.). Tell him I must have money, I (Brm 

Jons., Poetast. 1, 1.). Verſtärkend kann nod ein Binmeifenbes Für« 

wort in Verbindung mit dem wiederholten Subjelte wirken: Althongh 

the loss that brought us pain, That loss but made us love the more 

(Teuwre. p. 94.). Biöweilen. dient die Wiederholung der Deutlich. 

keit ver Rede, wenn Säge ober längere Satzglieder bie begonnene 

Rebe unterbredien: For ke, by foul hap, having found Where thistles 

grew on barren ground, In haste he drew his weapon ont (Burz., 

Hud. 1, 2, 839.). The Tolbooth felt — for marble sometimes can, 

On such occasions, feel as much as man — The Tolbootk felt defrau- 

ded of her charms (Bye, p. 320.). Bon anderen Rebuplilationen 

iſt bei der Erörterung der. afonbetifhen Deiorbuung gehandelt. 

Iu ber jüngeren Sprage iſt bie rheioriſche Berboppfung Häufige als in 
ber älteren, insbefonbere bie ber Subſtantive. Das Altenglifchg liebt bie Ber- 
bepplung ber Bürmörter, zumal nach einem eingefchobenen Kelativfage: He 

hat can his tyme abyde, ofte Ae schall his wylie beiyde (Arı, 4291.) 

For he that smytes, Ae shal be smyten (Towx. M. p. 188.). We that in 

sich myrth have beyn, Thas we shuld suffre s0 mych wo (7.). Ye that 
ar here the Inst, Ye may be saryd if yo fie fast (48.) Auch bie Wieberkehr 
am Enbe trifft man ſchon früher: A! Godys sake, is sche with childe, sche? 
(Cov. Mraz. p. 124.) Schon bem Agſ. ift bie Wiederholung insbefonbere 
don Fürwörtern nicht ungeläufig: Eall hät be Gode vis Ad, eall hät vis 
geruneltc on pam lande on his t}jman (Sax. Cam, 1100.), And Au Bethleem, 
Judtaland, vitödlice ne eart Pu Jäst on Judea ealdrum (Mar. 2, 6.). 

2. Veit verbreitet in ber jüngeren wie in ber älteren Sprache iſt bie 
Berdopplung des durch ein Subftantiv ober ein fubflantivirtes 
Reunwort ausgebrüdten Subjette® vermittelt eines perfünlihen Filr⸗ 
wort 


es. 

a) Entweder geht alsdann das Fürwort voran, um zur Anbentung 
des mit größerem Gewichte und höherer Betonung dem Prädilate 
meiſt nachfolgenden Nennwortes zu dienen. 

She early left her sleepless bed, The fairest maid of Teviotdale 
(Scott, L. Minstr. 2, 25.). What may it be, ike heaoy sound, That 
moans old Branksome’s turrets round? (1, 12.) Above the lowly 
plants si towers, The fennel with its yellow fowers (Loxor. I. 
p- 112). And they cross'd themselves for fear, AU ike kmights at 
Camelot (Tenxys. p. 72.). He 's a queer customer, the vun-eyed 
our, sir (Dicxens, Pickw. 2, 19.). Die behagliche breitere Rebe 
des gemeinen Lebens wieberholt gerne das Verb ber Griftenz bei 
dem nachfolgenden Subjelte: She was a staid little woman, was 
Grace (Dickens, Battle of Life 2.). She was the most arch and 
at the same time the most artless creature, was the youngest Miss 
Pecksmiff, that yon can possibly imagine (M. Cuuzzıew. 1, 2.). 
He was a great man, was Cicero (Loxar. I. 194). Auch 
wird dem Nennworte ein bemonftratives Yürwort beigegeben: He 
was a wonderful man, that uncle of yours, though (Dickens, 
Pickw. 2, 19.). 

Das Alte. gewährt zahlreiche Veifpiele: The way he shalle yon lede 
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The hyng of alle masi-kyn (Towx. M. p. 186). Bat sche ne told no 
man har sore The emperesse (Ooremun, Weber II. v..658.). And thus 
the spake, this mayden ying (Lar ıx, Farme 121.). Hit schal beo 
fül deore abought, Theo lole that was in Grece —— (Arıa. 4154.). 

Ik commys on a pase yond sterne us to (Towz. M. p. 96.). Thei 

ar so long taryyng the fowles that we cast out (p. 33.). Lord it is 

sothe ‚alle that we say (p. 180.). Yalbf. And ke swa dude sone, Ze 
hing of Dememarke (Lasan. II, 658.). Dus heo ispwdden her, Passent 
and Gillomar (11. 836.). Das Agſ. geht voran: He A& svered, .engla 

‚bosden, vyrde valdend (Crow. 3860.) He PR se eddiga ver Gäthläc 

heota vorda ne gimde ($. Guranac 5.). Hit is velig Pie ediond on 

vüstınam (Bzpa 478, 12.). Ponne Ag ät frymde gemeiad, engel and ses 
eddge sävl (Con. Exon. 102, 2.). Die Stellung bes Gürmortes unmittelbar 
vor dem Neunwort ift nicht ungebräuchlich: pa com he Theodor B' (Bana 

565, 14.) Halb. He Luces pa seide ak 1. 90.). 

b) Der umgelehrte Fall, daß einem ſubſtantivlſchen Nennmworte das 
Sürwort folgt, fei es unmittelbar oder nad) Einfdiebung von 
Sagglievern, giebt ebenfall® dem Subſtantiv ein größeres Gewicht, 
ba e8 zunächft ifolizt und durch eine merflihe Pauſe vom folgenden 

eſchieden wird. Darum findet man es öfter im entſchiedenen 

Gegen zu einem anberen Gubjelte, obwohl dies Teinesweges 

babei —X ift. . 
Your kusband he is gone to save far of, Whilst others come to 
make him lose at home (Smaxsr., Rich. IL. 2, 2.). The mobles 
4hey are fled, tke commons cold (3, 4.). — King Richard he is in 
the mighty hold Of Bolingbroke (8, 4.). The Dauphin is prepa- 
ring hitherward; Where, heaven he knows, how we shall answer 
him (Joms 5, 7.). The Lord of hosts, he is the king of glory 
(Ps. 24, 10). Thy rod and thy alaff, they comfort me (23, 4.). 
The night it was still, and the moon it shone (KırkE warte Gondo- 
line). The skipper he stood beside the helm (Lonarerrow I. 80. 
The smilh a mighty man is he (103.). Diefe Ausbrudsweife il 
beſonders ber dichterlſchen Erzäglung, der Ballade, eigen geblieben, 
obwohl fie darüber hinausgeht. Fragende Säge, in benen ſich da® 
Subjekt durch ein perfönliches Furwort —eæã erinnern an die 
entſprechende franzoſiſche Konſtruktion: The baptiem of John, was dt 
from heaven or of men? (Marx. 11, 30.) This seored shade and 
solitude, what is it? (Young, N. Th. 5, 171.) 

Berjiehen von ber bezeichneten Wiederholung ift bie bes Subjektes 
nad) einem ausgedehnten Sabgliede oder Neben! jate, mo es fih num 
darum handelt das entferntere Subjelt wieber in Erinnerung zu 
bringen: Munetho also, who lived about the time of Nebuchadon-Asser, 
Asser being a Syriac word usually applied as a sirname to the kings 
of that country, as Teglat-Phael-Asser, Nabon-Asser, he, I say, formed. 
8 conjecture equally absurd (Gor.oem., Vic. 14.). Fiesco having thus 
fired and encouraged his associates, before he gave them his Inst 
orders, Ae hastened for a moment to the apartment of his wife 
(Rosztre, Hist. of Ch. V.). 

Im Ülte, ift auch biefe Weile fehr Häufig: De kyng he sende aftur hem 
(R. or Gr. I. 120). His sonnes & pe barons Sone Pei rised strif 
(Lasororr I. 216.). Salomon the sage A sermon he made (P. Provame. 
P 48.), Ao deggeris abonte midsomer Bred-Ieos thei clepe (983.). A 
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maymed mon he hath no mysht (Harurweıt, Freemasonry. Lond, 1844, 
.159.). Zhs name hyt spradde fal wondur vyas (36.). And the grets 
burges of that syte, wero ther alle (79.). Amon, the god af 
Liybiye, He schal com donn fro the skyo (Arıs. 817.). Sir Amis and 
that leuedy bright, To bed thai gun go (Am 4. Am. 1160). The Fader 
¶ heven he greetes the weylle (Towx. M. p. 166.) zc. In ber frage 
begegnet biefe Wiederholung feltener: Try brother Abel, wher is he now? 
(Cor. Mvsr. p. 38). Die Aüdbeutung wird aud in ber alten Gprade 
bißweilen —X eine etwas weitere Entfernung bes Zeitwortes vom Subjekie 
herbeigeführt: And See schulle understonde, that oure Lord Jesu, in that 
tight that he was taken, he was ylad in to a gardyn (Mausnev. p. 18.) 
Dem Agſ. iſt das nachgeftellte perfänlice ort nicht fremb, obwohl es 
Häufiger in bem gleich zu erwähnenben falle wortommt. Moyses serest 
end Helias ki füston, and swylec ese se Helend ealles middaneardes on 
vöstene he füste (8. Gurmzuc 5.). 

In früherer Zeit war die Gewohnheit nad) einem attributiven 
Sage auf das Subftantiv durch das perfönliche Fürwort mit Rache 
drud zurädzumeifen weiter verbreitet als gegenwärtig. 

The Lord your God which goes before you, he shall Aght for 
yon (Dxurze. 1, 30.). No man hath seen God at any time; he 
only begotten Son, which is in the bosom of the Father, he hath 
declared him (Joun 1, 18.). 

te. The man that miste go Ech dai evene fonrti myle uprist and 
eke mo, He ne scholde to tha hexte herene .. Como (Wuiont, Pop. 
Treat. p. 134). No but fe oms bigoten sone hat is in the bosnm of be 
fadir, he hab tolde oute (Wıcurres, Joh. 1, 18.). Im gl. ift bies fehr 
gewöhnlich: Drikten eövre God be eövre.läteov ya, he fiht for eöv (Deurer, 
1, 30). Se man se pät Aräsje, he Age henif pät vite and pät veore 

Krmzı». 12). Nu et hät Judeise fole pe Crist ofskögon, sr 
ara he syif yoide and gepäfode, A secgad pät hy villa gelffan (Tuoner, 
Anal. p. 66.) 

Mit größerem Nachdrude weifet ein demonſtratives Für- 
wort als Wiederholung des Subjetted auf bafjelbe zurüd. Inder 
neneren Sprade ift dies befonders nach einer Häufung von Sub» 
jctten gebräudlid. 

The kaell, ihe shrond, ihe mallock and the grave; The deep damp 
sult, the darkuess and the worm, These are the bugbears ofa win- 
ters eve (Xouxa, N. Th. 4, 10). Love, hope and joy, fair plea- 
sure ’s smiling train, Hafe, fear and grief, the family of pain, These 
mixd with art, and to due bonnds confin’d, make and maintain 
the balance of the mind (Porz, Essay on M.2, 117.). Self-reve- 
rence, self-kuowledge, self-conirol, These three alone lead life to so- 
vereign power (Trxxyson p. 103.). Could not birtk, renown, and 
äy green years — could not these save thee? (BuLw., Rienzi 5, 8.) 

Die Eltere Sprache ſcheint dieſe Berflärtung nicht zu bebirfen. Uebrigens 
finbet man ſchon im Agf. ſtatt bes perſönlichen Fürwortes auch das bemon- 
Ämtive se, se6, hät: Se scearpa dedde (desd) he ne forlet (foriet) n& 
fie menn n& heäne, sed (se) hine genam (Sax. Cm. 1087.). Ic secge 
» büt ale pars be vff gesyhä and hire gerilnnd, enllunga pät ss 
ern on hys heortan (Marn. 5, 28.). R 

ie Daß Cbjeft ih in dem mnter =) b) ungegeenen Gälen werbehpelt, 

fo it and bie Berbopplung objeftiver Beftimmungen gebräuhlih. Doch 
muß man bie der erften Art emtfpredhenben Beifpiele von ber Appofition 
2» . 
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unterſcheiden, durch welche zu einem Begriffe eine Beſtimmung gel , 
melde in jenem nicht —— mitgebacht wird. Bei ber ten Art 
ift wegen der formellen Gleichheit bes Nominativ mit bem fatin ber 
meiften Nennwörter vielfach nicht zu entipeiben, ob ber an bie Spike 
gefellte Kafus nicht etwa als Nominativ anzufehen if, wodurch vielmehr 
ein Anakoluth entfieht. Die Unterfeibung hat allerbings mur einen 
theoretifchen Werth, ba in ber Wirkung bie Berbopplung beffelben Kaſus 
mit dem Aualofuth übereinfimmt. ©. anakoluthiſches Subjelt. 

&. Beilpiele ber erften Maffe find: They led Aer forth, the unhappy lost 

Oristine (Rocsxs Italy, Col? alto.). 

Alte, The kyng yaf kim many a juel, To the lechs, of silver and 
goold (Szurx Buczs 1089). We believe it for sothe alle that God 
hathe sayd (Mauxosv. p. 195.). gl. Ho kim deda ledn georne gieldett 
‚bam be his giefe villaä piegan td ponce (Cop. Exox, 109, 23.) 

b. Der zweiten Kaffe gehören an: AU other doubts, by time let them be 
lear’d (Suuxer,, Cymb. 4, 3.). Of Salisbury, who can report of him? 

(IH Hexar VI 5, 3). For upon every man and beast which shall 

be found in the field... the hail shall come down upon them (Exo. 9, 

. 19.). But my abhorrence, the full sentiment Of my whole heart — that 
Ihave still kept sacred To my own consciousness (Cor.eumor, Picc, 8, 1.). 

Alte. With both honden here yaulew bere Out of the tresses sche 
hit tere (Sxurw Saczs 477.). My hart wold breke in thre My son 
to se hym dy (Towx. M, p. 138.). This lombe xal I offre is up to 
the (Cov. Mrer. p. 35). Of lord ny felow, whether he be, Of hem 
thou take no maner of fe (Harzw., Freem. 99). ®gj: And ic pa 
bam engle be ber hyrde väs eall hym sr& Asmde (Ev. Nicon. 82.). 

3. Bisweilen findet man ein durch das relative Fürwort allein ober 
in Berbindung mit einem Subftantiv bezeichnetes Subjelt vermittelft 
eines perſonlichen Fürwortes wieberholt: ’Thoughts wiich how found 
they harbour in thy breast, Adam, mis-thought of her to thee so 
dear? (Mırr, P. L. 9, 238.) Only there are laws against papists, 
which it would be better for the land were fhey batter executed (Scorr, 
R.Roy 9.). — I did mean, in deed, to pay you with this: which, if, 
like an ill venture, i£ come unluckily home, I break, and you, my 
gentle creditors, lose (Saxsr., II Henry IV. 5. Epilogue.); obgleid) 

ähnliche Säge, z. ®. Wnich rule, if ät had been observed, a neigh- 
bouring prince would have wanted a great deal of that incense 
wbich has been offered up to him (Hazuırr, Gr. Lond. 1810 p 111.), 
von Grammatilern verworfen werden. Beranlaffung zu folder Wie— 
verholung giebt die Stellung des Relativ, bei welder das von ihm 
getrennte Verb ein Subjeft zur Anlehnung zu bebürfen fdeint. 

Das Alte. bietet nach einem fragenben Flͤrworte bisweilen ein überflüffiges 
Berfonalpronomen. Kyng Richard bethonght hym that tyde, Wäat it was 
best (Rıca, C. pe L. 1084). Thou be aknowe to no man Whider I schal, 
no whenes I cam, No what mi name it be (Aus a. Amıt. 1876.), Fälfcplich 
wirbe man hiermit Relatiofäge zufammenftellen, wie: In that partie is a 
welle, that in the day it is so cold, that no man may drynke there offe 
(Mauxpev. p. 156.. Die Erklarung biefer Ausbrudsmweife ſehe man beim 
Adjektivfage. Im Neuenglifcen find natürlich) aud Säge mit what, bem 

‚ein ie folgt, welches nicht bie Beziehung auf benfelben Verbalbegriff theilt, 
nicht hieher zu ziehen: Mr. Pecksnifl, not at all knowing what it might be 
best to say (Dicxexs, M. Chusslew. 1, 3). What he himself did 
mot think dt apparenily worth while io resent (Soort, B, Roy 
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12). Your kind and affeclionate feelings can well imagine what I should 

find it impossible io deroribe (ib. 36.). 

AUS eine Berdepplung des Subjefte, welde indeſſen an bie Appoſttion 
reift, muß auch bie Berbinbung eines mit self zufammengefegten Für · 
werte und eines Perfonalpronomens, an deſſen Stelle auch ein Sub« 

io treten kann, betrachtet werden. Die Zufammenftellung mit dem 
fonalpronomen befdräntt ſich beſonders auf das Subjelt. 

Mine uncle here, this earl and I myself, Were sworn unto your 
father at his death (Marrowz, Edw. II. 1, 1.). We will ourseif in 
person to this war (Suausr, Rich. IT. 1, 4). Fast will we raze the 
eity walls ourseloes (MArLowE, Jew of M. 3, 4.). They themseloes 
decreed Their own revolt, not I (Mırr., P. L. 3, 116.), God him- 
self is up in arms (Marrowz, Edw. IL 1, 2.). Himself, the Aoary 
Seneschal, Rode forth (Scott, L. Minstr. 5, 5.). The scene itself is 
one which requires no legend to arrest the traveller's attention (Buzw., 
E Aram 1, 1.); und fo im objeftiven Gaßglieve: The main body of 
the royalists was commanded by the King himself (Hung, Hist. of 
E. 58.). He recognised in him the King himself (Scort, Qn. 
Darw. 14.). i 

Diefe Berbopplung, wovon einzelne alte. Beiſpiele I. 290 aufgeführt find, 
reiht bis ins Angellähflie, und mag zum Beweiſe bes Alters ber hieher 
gehörigen Formen benußt werben, wobei wir auch bie bein himself entfpredhen- 
ben Sormen me self, pe self, us selve hemerten. Gollten biefe Dativ 
formen zuerft als pleonaftifche Reflexiva, glei anberen pleonaſtiſchen Dativen, 
wovon Weiter unten bie Rebe fein wirb, gebraucht fein, ehe fle ben Charakter 
von Rominativen, eben wegen ihrer häufigen Berbinbung mit diefen, erhielten? 

(sfähfifge Veifpiele find: Mi seolf ich wunie in Kent (Lazam. I. 361.). 

self mid his fenge Ae to wode ferde (I. 27.). We us seoluen ofslagen 
walleä liggen (IT. 185.). Us selve we habbet cokes (I. 141.). Us selve 

we habbet bermen (ib.). Patt 7 me self sahh Godess Gast (On. 12592.); 

womit man vgl Loc nu Pe sellf (4666). — De king him self fleh (Las. 

1 24.). Godess Gast anndswere hem zaff Him self (Orsı. 7471.) Unb 

fo ſteht ſchon im Agf. neben he self auch he. . him self, wie auch einzeln 

him self allein, f. oben ©. 10, And he c}dde kim sylf hät gästlice andgis 
pere ealdan gesetnysse his leorning-cnihtum ( S. Basır. p. 2.); und neben 
dem Eubftantto findet ſich geichmaͤhig ftatt self auch him self: Ac Pilatus 

54 on his dömerne Aym aelf' Avrät ealle pa Ping (Ev. Nicon. 34.). 

6. Von ausgedehntem Gebraude ift die Verwendung des neutralen i# 
als Subjeltes, wo der Gegenftand der Ausfage nit ein Nennwort, 
fondern ein Infinitiv oder ein Sag ift. It vient alsdann meift 
zum vorläufigen, feltener zum nachfolgenden Zeichen des Gegenftandes, 
welcher die Borftellung Gefnäft t, und zugleih zur Anlehnung für das 
Bräpitatsverb, welches beſonders zu Anfang des Saped einen 
Halt vermiffen lafjen wilrbe. Das Fürwort wird bad gramma- 
tifcpe, der eigentliche Gegenſtand ver Ausſage dns logiſche Sub- 
jett genannt. 

a) Der Iufinitio, deſſen fontaftifche Veziehungsformen hier mod 
nicht im Betracht kommen, ift feit alter Zeit vielfach mit einem 
grammatifchen Subjefte in der Poeſie wie in der Profa verbunden. 
«) It geht gewöhnlich voran: ’T were bost not know myself (SHAKBR., 

Mach. 1, 2.). How hard i is fo kide the sparks of nature 
(Cru. 3, 3.). It boots me not to läreat (Marzowe, Edw. II 
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1, 4). Isi in Time to hide Eternity? (Young, N. Th. 6, 227.) 
It was necessary io make a choice (Macau.., H. of E. L 49.). 
Then it was proposed & enter Wiltshire (I. 167.). I is ne 
disgrace to Aave on old father and a ragged shirt (LomoreL- 
row I. 1, 182). When or how was i my purpose fo slight 

your friendship? (Scorr, Qu. Durw. 15.) 

Alte, It is better let hym in stylle, Than hereinne that he you 
spille (Rıcır. C, ne L. 118). Mury hit is in halle to here the harpe 
(Ars, 5990.). To the oraft hit were gret schame 70 make an halt 
mon and a lame (Harzıw., Freemas, 153). For it were gret vilani, 
by Seyn Jon, A liggeand man for to slon (Aus a, Au. 1336.). 

ff. Zit is on mine rede io den pat hu bede (Lasam. III. 250.). 
Weniger Beifpiele bietet das Agſ. Forbon hit is göd gödne 16 Aherjanne 
and yfelne £ lednne (Borre. 471, 16.). 

Wenn it dem Infinitiv nachfolgt, fo fällt auf das logiſche 

Subjekt ein größerer Nachdruck: To stand or fall Free in thine 

own arbitrement it lies (Mirr., P. L. 8, 640.). Mit mehr 

Gewicht weifet ein vemonftratives Fürwort auf ben Inſinitiv 

jurüd: To bow and sue for grace .. that were low indeed (Mirr., 

P. L. 1, 111). To dost on aught may leave us, or be left, Is 

that ambition? (Youna, N. Th. 6, 875.) To store up trensure, 

with incessant toil, This is man 's province, this his highest 

praise (7, 447.), 

Alte. To mete with his enmy It were a greatt myschefe (Tows. M. 
p. 138.). For to slen his childer so ying It were a dedli sinne (Aus 
4. Au. 2234.) 

Die Verwendung von it beim Infinitiv als objeltiner Satzbeſtimmung 
iſt Defcpränfter; it geht meift mur ba voran, wo das Satverb einen 
doppelten Altufativ forbert, wovon einer präbifativ ift (f. Afkufatio): 
God hath pronoune’d it death to Zaste that trco (Miur., P. L. 4, 427.). 
He fonnd i inconvenient to de poor (Cowr. p. 101.). Trojan and 
Antonius were content to alleviate the burden, which they considered 
it impossible fo remove (Gispox, Decl. 4). Vgl. oben 3. Bei ber 
umgelesrten Stellung: And good ho made thee, but to persevere He 
left i# in thy power (Mırz., P. L. 5, 625) läßt ſich das MAnafofuth 
nicht ſcharf von ber Wiederholung iu gleichem Kafus unterjgpeiben. 
Beiſpiele aus älterer Zeit find nicht fo häufig, doch findet man ſchon 
im Halbfächfifcgen Aehnlies: For zif we Ait zeorned to wonien her 
mid Gricken, heo beod ure fulle feond (Lasası. I. 41.). Die umgelehrte 
Stellung trifft man auch im Alte., 3. ®.: And noght to greven hem 
that greveth us, God hymself forbad it (P, Provcns, p. 185.). 

b) Säge, welche fi am das grammatiſche Subjekt it anlehnen, fün- 
nen Hauptfüge oder Nebenfäge fein. Am Häufigften und Natürlich“ 
fin keit aledann it an der Spige des Satzes, wie ſtets vor dem Verb 
der Ansfage. 

#) Zu den Hauptſätzen bürfen wir bier aud den partifellofen 

a zählen, welcher fonft als Nebenfag in das Sapgefüge ver- 
flochten ift. eis written, He shall give his angels charge concerning 
ihee (Mar. 4, 6. cf. 7, 10. 2). "T is snid, the stout Pa- 
risians do revolt (Snaxsr., I Henry VI. 5, 2.). For 't is not 
now who's stoul and boldP But who bears hunger best and cold? 
(Burr. Hud. 3, 3, 353.). Is 't not enough, we're bruisd and 
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kieked (2, 2, 93.) Is st possibhe yom could Dehave su ülk to dis man 
Gaouiaxr, Rod. Band. 6.). Yet iis certain, the maxusenipf oonlains 
mach that is really excellent (Scorr, Minstrelsy I. 67.). Yet if’ 
is true, By mer own hearts of others we may An ac beril 
(Suzaıo. Kuowıes, Love-Chase 2, 8.). — die lommt 
ver: Use lessens marvel il is said (Scorr, L. Minstr. 2, 32.). Yow 
mänic your master, then, it seems (Mns. Crutuivee, Wonder 2, 1.). 

Bei ver Inverfion einer präbilativen mmung und bes 
Wortes fällt it weg zer yeiletiven Bei —— et Bei 
dad a pen (Mur., P. L. 6, 430.) Bo bieß font ber 

Fall if, Sci De bie Altertgämliche Ansprudeweife in der jüngeren 
Sprache wie eine Ellipfe: May de he will not touch young Artkur’s 
fe (Snaxsp., John 3, 4.). May hap, my dear, yos may injure 
the young girl (Gar, Begg- Op. 1, 15. Seem’d to the boy, some 
eomrade gay Led him forth to the woods (Scorr, L. Minstr. 1, 21.). 
Nor lists I say x. (5, 4.). 

Die Unterfiitung bes Gates durqh bas gurmort zieht fih hack alle 

hperioben: Ylte, As it is writen, He Jaue to hem brede (Waunzerz, 

Joh. 6, 81). Wher it is not writen in goure lawe, For I 20y0 ses 

ben goddie? (10, 34.); und fo bei iörtlihen Anführungen ſchon agf. 
Hit is &rriten, LAfa Pinne n&ztan (A.-S. How. Il. sn). Hd nys 
Äyt Amiten. on eörre m, Bat ie ned, Ge aynd godas? (Jon. 10, 34.); übe 
gi andy ofne hit: Ge gehfrdon Pät . . gecveden väs, Ne unriht-Aeme 

Pu (Mur, 5, 27.) ER is Srriten, on ödre store, Arvurda Pinns 
fäder (A.-5. Host. II. 324). Much ber portitellofe Sap, weicher ben 

Ka $r20) Te was Sy al he Das forayn (low Me po 
* — * was m) was own. M. 
we fehlt and it: Wonder is the grommd may, heom. 5 
(Aus, 202.). May tyde he wills our giftes take (Tom. Bi p 47). 
Hire thoughte Aire heorte barst on two (Au. 625.); wie auch das 
f, ie dab Permemen abwirft: And pä söna gelamp, pä hit sv& sceolde, 
Isöhtode lchda mägdum (Con, Exox. 15, 8.). 

D} gewöhnlich ift_ das vorläufige Subjekt it bei Nebenfägen 
a am Häufigften vor von mit that eingeleiteten Elfen 
tüofage. "T is as impossible That he 's undrown’d, as ho that sleeps 
here, swims (Suaxse., Temp. 2, 1.). 1 is a trite but true obser- 
ration, that examples work more "foreibiy on the mind than precepts 
(Fızro., J. Andr. 1, 1). Though it is true ihat our amcostor af bles- 
sed memory, the Rhinegrave Gottfried, was something rough-tempered 
(Scorr, Qu. Durw. 14). It was told the king of Egypt that tie 

filed (Exoo. 14, 6). For it repenteth me täas ] have made 
them (Gem. 6, 7.). It must not be inferred from this position of 
bamility, bat the youngest Miss Peckmifl, was 30 young 2c. (DICKENS, 
M. Chazzlew. 1, 2.). 

Beun ber Subftantiofag ver je voraugeht, gie die Stelle ° 
des Subjeltes wirilich einnimmt, it vor dem Ausſageverb zu 
fehlen: That he deserved @ beiter fate was not questioned by any 
reasonable man (Humr, H. ofE. 57.); fonft meifi nur da, wo eine 
praͤditative Beflimmung des Hauptfages an bie Spige tritt: The 
wiamph of my soul is — That I am (Xouxc, N. Th. 9, 422.). 

Für die Beratung des it vor einem Objeltoſatzo gilt baffelde, 
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was hinſichtlich des Objelteinfinitiv bemerkt iſt: If you can make " 
epparent Tist you ham td hr in bed, my hand And ring is 

yours (Suaxse., Cymb. 2, 4. 

Im Wtenglifgen iR war *8* grammatiſche Subijelt hier gebräuchlich: 
x —— — Machomeis was dronken (Mauxpev. p. 140, 
Te semetho that it wolde covers the erihe (144.). Doch fehlt e& aud: 
Beire 1 that boote Dale 2.deun Örynge (R. Provasıı. p. 70). And 
#0 befello that he wente with the marchandes in to ‚Egipt (Maunnev. 
p. 189.) u. a. Das Agſ. verwendete zwar oft hit: pa getfdde hit hät 

com t5 kim (Borrs. 16, 2.). Ac Ait väs hoom 
must oallon IMd päs hig — ze — ügenes eynne · 
Cam. 1052.). P& gereand —— 
N klar eömon' (ib. Tatra), Hu 
bere ealdan m Pas A gehen möste his febnd ofsleın (A.- 





väs alffed on 

S. Hosar. II. 216.). Doch if bie Auslaffung fehr emähnlig: pe is 
betere Dät An Pinra lima forveorde (Mar. 5, 30.). SöA Ding is and 
zn bäs Orist va⸗ medenne äcenned (A.-S. Hosı. II. 268. 


‚bat — and me hät io vanigende beo (II. 356, 
— des Fürwortes it kann ein bemonftratives Fuͤrwori, 
vefien Stellung zugleich freier ift, nachdrüclicher auf den Nebenfag 
hinweifen: His grand excelleney was this, that he was genuine (Le- 
was, G. I. 4). Dies findet aud) bei dem Objektsfage ftatt: Bat 
"we are two asunder let ihat grieve him (Suaxsr., Cymb. 3, 2.). 
Say they more or less Than this, that happiness is hoppinessP (Pore, 
Essay on M. 4, 27.) Why have we done this, that we have let 





Israel go from serving us? (Exon. 14, 5.) 
& ad im Altengliſchen: Was not tAis a wonder thyng, That he 
-durst oalle hymself a kyng? (Towx. M. p. 217.) — Whenne kyng 


Richard wyste this, That ded wes Jakes Denis, Allas, he sayde (Rıct. 
C. oz. 5085.) And that knowe we wel... that Orlstene men .schalle 
wynnen ayen this lond (Mauxoev. p. 188.). Im Halbfähfifgen wie im 
Angefääfigen iſt bei dem Subjelt- und Objeltfage bie Anwendung bemon- 
Bet Gürwörter bei weitem häufiger, body treten fie oft ohne fühlbare 

— auf: Dis iherde Coel hat icumen wes Custance (Lasam. II. 

). Dis iherden Ardur . . pat Zscil Denene king wolde beon his 

arte (I. 557.)._ gl. Dat me is sorga mest, pät Adam sceal . 
minne etronglican stöl behealdam (Com, 363.). Hü ne is hät bonne 
sum del ermäa pät mom svä verellce scyle culpjan 16 ham be him 
gan scyle} (Borrm. 92, 1.) Ic hät gehfre, hät bis is hold veorod 
Jredn Seildinga (Bzov. 685.). Ve bät viton hät he väs vyrhtan sunu 
Josepes (Ev. Nioop. 2.). 

Eine fehr gewöhnliche Erſcheinung, welche zwar an eine ähnliche 

anzöftfche Wendung erinnert, aber nichts defto weniger auf augel- 

ächf em Borgange beruft, ift die umfchreibende Ausdrucksweiſe, 
in welder bem vom grammatifdhen Subjefte it begleiteten Berb 
ber Eriltenz ein Sagglied eines erweiterten Saged, anſcheinend 
als nähere Beftinumung, beigegeben wird, worauf ver Subſiantivſatz 
mit that folgt, als deſſen grammatifces Zeichen it ‚angefehen iſt 
Jenes —8 wird ſo an de Stelle verfeßt, auf welde der Sak- 
ton fällt, und dadurch als ein dem Redenden wichtig erſcheinendes 
Glied hervorgehoben. 

lt is to you, good people, that I speak (Suaxee., II Henry VI. 
4, 2). I was not till the eighteenth year of his reign, that Dio- 
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eletian. could be perswaded by Galerius to begin a general persechtion 
(Gmeox, Decl, 10.). By sleep it is that Heaven mysteriousiy com- 
manes with ihe creatures (Burw., Rienzi 1, 8.). "Tis for this, thon 
Silent River! Thal my spirit leans to thee (Loxar. I. 110.). was 
by him that money was coined (Maoaur., Hist, of E.I. 28). Then it 
was thal Ike common Imo rose to the dignity of a science (I. 17.). 

Alte. In pe tyme bitwene Abraham & Moyses i! was, at men come to 
Engolond (R. or Gr. I. 9.). Ayt is in the deyd name that I speyke 
(Amanas, Weber LIT. v. 284). How is it that the modyr of God me 
zulde come 10% (Cov. Mvsr. p. 136.) Defter if it aßgeworfen: Hou is 
that hit quelleth men? (Wesonr, Pop. Treas. p. 136.) When was that 
ihou in prison was? (Towx. M. p. 318.) Halbj. purrn whatt ies hatt 
bu enawwest me? (Onu. 12800.) Das Agf. verwandelt bas grammatiſche 
Eubjelt in das Demonftrativ (bem fr. c'est . . que ähnlich) ober wirft e8 
gang ab: Is ät for micel gecynd_Püt @rum lchoman cymd eall his 
mägen of ham mete be ve picgad (Born. 34, 11.). Pät väs on bone 
Mönandäg äfter sa Marian mässe pt Godvine mid his scipum 1 Süd- 
‚gereorce becom (Sax. Cnr. 1052). — For pam pingum väs gio Pät se 
risa Catulus hine gebealg (Borrn. 27, 1.). Die Ausbehnung bes Gebrandes 
biefer Umſchreibung gehört, wie im Franzoſiſchen, ber neueren Zeit an. 

Wird das Subjett eines Sages felber duch Umfchreibung her⸗ 
vorgehoben, fo tritt nad) demſelben ein Adjektivſatz ein, in welchem 
das relative Fürwort nicht mit dem grammtatifchen, fondern mit dent 
an die Stelle einer prübifativen Beſtimmung getretenen fogifhen 
Subjelte kongruirt, welchem durch den Mpjektivfag fein Prävifat 

eben wird. Das Verb des durch die Umjchreibung entftehenden 
Geuptfages kongruirt dagegen mit dem grammatifchen Subjekte. 

U is I That all the abhorred things 0’ the earth amend By being 
worse than they (Sraxsr., Cymb. 5, 5.). „Villain % is thou that 
robb’st me of my lord.“ — „Madam, "is you that rob me of my 
lord“ (Martowe, Edw. IL. 1, 1.). It is God that girdeth me with 
strength (Ps. 18, 32.). It was not England that declared war first 
(Canryre, French Revol. 3, 2, 8.). He it was, whose guile . . de- 
eeid The mother of mankind (Mırr., P. L. 1, 34.). It is not 
erery young poet who can be so easily discowraged (Lrwes, G.1. 52.). 
Bat is it only the plebeians who will rise? (Burw., Rienzi 1, 5.) 
Ikis this which in later years perplexed his judges (Lewrs, G. I. 52.). 
Auch Säge wie: ’T is.not thy wealth but her that I esteem (MaR- 
1owz, Jew ofM. 2, 2.); ober mit außgelaffenem relativen Filgeworte: 
°’T was men I lackd, and you will give them me (Snaxer, 
DI Henry VI. 3, 1). Tis thee I fear (4, 1.). Say is it me ton 
kafst and fearest? (Bre., Bride 1, 11.) gehören dieſer Art der 
—S an, in welcher her, thee, me als Nominative verwen⸗ 

find. 

Der älteren engliſchen Sprache if} biefe Umſchreibung nicht ganz fremb: 
Is it ought I that shuld do that dede$ (Towx. M. p. 180.) His 
al deda hym kylie (Cov. Mver. p. 291.). Jt is be spirit has quykeneb 
(Wicurers, Joh. 6, 63.). Dem Angelfähfifgen it fie fremd, infofeen bier 
die Anlehnung bes Verb an das grammatiſche Subjelt ungeläufig if. He 
ys be üfter me töveard ys, se väs gevorden beforan me (Jom. 1, 27.) 
Gäst is so be geliffäst (6, 63). Min fäder is bo me vuldrad (A.-S. 
Howı, II. 234.). Eine Konftruftion wie hit is ic ift dem Agf. unbekannt 
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und verwanbelt ſich wielmehr in ic hit eom, Die eugliſche Weiſe ift ber 
neufrangöffchen analog, doch nicht im Altfranzöſiſchen begründet. &. meine 
Syutag ber neufr. Spr. I. 160. 
ch anderen Sägen Tann das grammatiſche Subiekt zur Seite 
treten, wie dem inbireften Fragefage: I might, indeed, well be 
doubted, whelher the firmest union among all the orders of the state 
could avert the common danger (Macauz., Hist, of E. 1, 60). To 
the king of France it mattered little which of the two English par- 
ties triumphed at the elections (II. 128.). Kit anders ift ber Gall 
anzufehen, im welchem it bee Inhalt von Konditionalſähen 
und Ronceffivfägen zufammenfaht: I is no metter if I do halt 
‘ (Suaxse., II Henry IV. 1, 2.). If angels tremble, ’t is at such a 
sight (Young, N. Th. 4, 791.). If I please yon in ihis affair, ' is 
all I desire (Smerio., Riv. 3, 1.). H is no wonder if Goethe has 
on this account been accused of sensibility (Lrwes, G.L13.). What 
rocks it, though that corse shall lie Wilkin a Äiving grave? (Bre., 
Bride 2, 26.) GSelbft Temporalfäge finden fi mit dem gram ⸗ 
matifchen Subjelte it: ’T is seldom, Wäen the bee doth leave her 
comb In the dead carrion (Suaxsr., II Henry IV. 4, 4). 'T is 
mueh, ıwhen scepires are in children's hands; But more, When enoy 
breeda wmkind division (I Hzuay VL 4, 2). Gähe folder Art Kn- 
wen auch als Objektfäge von it begleitet fein: I should now take 
it as m greater favour, jf you Austen the horse (Goroex., G. Nat. 
=. 5.) . 

Auch bie Ältere Sprache hat Aehnliches aufzuweiſen: Ze were my deth, 
If Jacob weddeth in kynd of Heike (Towx, M, p. 44). If he longe 
leve, it wyl be straunge (Cov. Mvsr. 224); wor bem Objeftfae: Dame, 
thynk it not ylie Thy knave if I kyle (Towx. M. p. 148.). Salbl. 
Nu hit is muchel leod-scome sif hit acal Pus a-ligge (Lasam. IL 45.). 
Agf. Nis Ait nän vundor Pedh Pu ef göd and ic yfel (Ps. 50, 6.); 
unb mit pät ober pis für hit: Dät väs vide ch@ hü he his dagas geendode 
(Sax. Can. 946). PA his chä väs. . hü pR dare gefördon (1009.). 


Anakoluthiſches Subjett. 

Wenn ein Nominativ an die Spige des Satzes tritt und als bas 
Subjekt fire die Ausſage erfcheint, während bie Rebe ihm weiterhin durch 
ein Furwort in einem anderen Kafus (auch als Poſſeſfiv) wiederholt und 
in die Konftruftion verflicht, fo ift ein An akoluth vorhanden. Der 
Grund biefes Anatoluth ift der, daß den Redenden der gina genannte 
Segenftand hauptſächlich befhäftigt, fo daß er ihn zum Träger eines un« 
vollendeten Sapes erhebt, deſſen Präbifat unter der Form eines neuen 
Sages verhält ift. Oft Reh jenes ſcheinbare Subjeft vor einem Rela- 
tivfage, deſſen Nominativ ais Grund einer Attraftion des ihm voran» 
ſtehenden Nennwortes mitzuwirken ſcheint. 

‚Rather procluim it, Westmoreland, through my host That he which 
hath no stomach to this fight, Lei kim depart; his passport shall be 
made (Suarsr., Henry V. 4, 1.). He that curseth father or mother, 
let him die the death (Matın. 15, 4.). My lord constable, the armour, 
that I saw in your tent to-night, are those stars, or suns, upon UP 
(Smause., Henry V. 3, 7.). 'T is certain, that every man that dies ill, 
ihe il is upon his own head (Joux 4, 1.). Religion, virtue, irulh, Weider 
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we. call a biesing — freedom is the pladge af all (Covr. p. 9.). 
His yozag and open soul — dissimulation Is foreign to its habils (CoLx- 
za, Picc. 1, 3.). But Ae, the chieftain of them all, His sword kangs 
rusting on Lie wall (Scort, Last Minstr. 1, ” Bo fid der Nominativ 
nicht formell vom Objeltslaſus unterſcheidet, fteht e8 dahin, ob man bie 
Bervopplung des obliguen Kafus oder das Analoluth annimmt: My- 
moble father, Three times to-day I Aolp Aim io his horse (Snaxer., 
U Henry VL5, 3). Now all tie people that came out were circumeised; 
bat al the people that were born in the wilderness . . them ikey had’ 
not cireumeised (Jos. 5, 5.). In Sällen, wie biefe, wird man fih zur 
Annahme des Anatoluth neigen. 
Dies Aualoluth, befonders nach einem Relc , gehört allen St 

— Ma 


messe and manhode (Mauxoev. p. 159.). He that can his time abyde, AZ 
his wille kim schal bytyde (Aus. 462,). Agl. D& be God secend, ne Aspringed 
kim nän göd (Ps. 33, 10.). Cyninges horsvealh, so be him mege gewrendjan, 
Bäs vergyld bid tv& hund scil, (Leoo, Inax 33). Verless mon and von- 
hfäig, wtren-möd and ungetreöv, Ps ne gymed God (Cop. Exon. 243, 24.). 
Kühnere Anakofnthien, in denen ber dem Nomindtiv folgende Sat das ſcheinbare 
Subjelt überhaupt nicht wieder aufnimmt, find im Altenglifchen nicht felten: 


that sloys yong or old, Zt shalle be punyshid sevenfold (Towx. M, 

We that were barreyn God hath sent a childe (Cov. Mrar. p. 80.); 
im gl. e man he ät büm fyrdunge töforan his hiäforde fenlle . . deon 
Bü heregeata forgyoene (Lxca, Csur. I, B. 75.). Be be ütlages reore geryree, 
vealde se cyning häs frides (ib. 12.). Dem Gehalte nad kommen Güte 
biefer Wet öfter einem Tonbitionelen Gakgefüge gleich. 


Auslaffung des Subjelts. 

Da jeder Satz ohne Subjekt haltlos wäre, fo barf die Vorftellung 
tefielben nirgenb fehlen. Wenn alfo hier eine Ellipfe vorkommt, fo 
muß fi zu dem Prädilate ein wohlbefanntes Subjekt leicht ergänzen 
laſſen. Als Ellipſe ift aber die Rüdbeziehung eines Zeitwortes auf einen 
vorangehenden, wenn no entfernteren Gegenftand nicht Ei betrachten. 

lich bürjte aber auch die Nichtbezeichnung des Subjelte® durch ein 
ſönliches Fürwort nicht als eine Weglaflung deſſelben angefehen wer- 

ten, ba die Verbalflegion urſprünglich das Yürmort einſchließt. Nachdem 
aber vie Abfchleifung der flerionsendungen die Perfonalformen zum 
Theil gang unfenntlich gemacht hat, und ver allgemeinere Sprachgebrauch 
fih ver Fürwörter als rädfveutender Subjefte bevient, fo erſcheint ver 
Begfall derfelben, wo er nicht, wie beim Imperativ, vollsthümlich geblie- 
ben ifl, mehr oder minder als Ellipfe. 
1.Der Imperativ bedarf trog feiner verwiſchten lerionsformen ber 
Unterftügung des Fürwortes nicht. Seine etwaige Beziehung auf bie 
zweite Berfon der Einzahl wird nur aus anberweitigen Satzbeſtim⸗ 
mungen Har. 

Cast off your armour, put on scarlet robes (Marrowe, I Tambur- 
haine 5, 2.). Drink, gentlemen, make free (Snerto. Kxowres, Hunch- 
back 1, 1.). _Repine not at thy lot (Bra. p. 308.). 

Daneben ift jedoch bie Verbindung des Imperativ mit ber zweiten 
Berfon des Fürmortes nicht ungeläufig, felbft wenn Kein Nachdruck auf 
das Fürwort gelegt wird. 
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Then sit thow down, divine Zenocrate (MarLowe, I Tambarl. 5, 2.). 
Vex not tkou the poet’s mind With thy shallow wit (Temmwrs. p. 41.). 
Sing ye the Lord (Exoo. 15, 21.). 

Andy ift der Wechſel beider Ausprudsweifen nicht ungewöhnlich. 

Praise ye the Lord. O give thanks unto the Lord (Ps. 106, 1.). 
Bring roses, pour ye wine (Mes. Hrsans p. 12.). 

Diefe zwiefachen Ausdrudsweiſen und ihr Wechſel ziehen auch durch 
das Altenglifhe, wo ſich zum Theil noch ber Singular vom Plural bes Ins 
peratio mimterfcheibet. His hit thi wille, comme and site (Wnionr, Anecd, 
p. 3). Lysineth, lordynges (Wauanr, Polit. s. p. 212), Se that wolen 
abide, Zistneth (p. 324.). Play thou not but with thy peres, Ny tel thou not 
al that thou heres (Harurw., Freemas. 769). Mourne noght, Mede, Ne 
make thow no sorwe (P. Pıgucam. p. 44). With the Sowdan thou mak 
thy pesl Take trewes (Rıca. C. vr L, 6895.), Schon im gl. find beide 
Weifen üblih: LAfa pine nextan, and hats pine feind . . LAfjad eövre 
ffod, and död vel pam pe eör yfel död (Maru. 5, 43.). Sehr gewöhnlich 
ift die Verbindung, bes Gingular mit pa: Ne sled Zu. Ne stala fu. Ne 
säge Pu leise gevitnesse vid pinum nehstan (Lxco. urn, 5.). Hil var Zu 
(Mara, 27, 29). Im Plural find es bie für ben Imperativ gebrauchten 
Formen auf -on, -e, melde befonbers ge Fi fi nehmen: Nellon ge vesan 
swylce ledse liceuteras (Mare. 6, 16.). Nelen ge eornostlice bein ymb-hy- 
äigo (6, 31). Nädbe ge gold ne seolfer (10, 9.). 

Im perfünlihen Säßen fehlt bisweilen, zumal in ber nachläffigeren 
Umgangsfprahe, das Subjelt, vorzugsweife aber bei der Einzahl des 
Zeitworte. 

Die erfte Perſon wird ohne I eingeführt. 

„Can not sing.“ — „Prithee, Hermogenes.“ — Can not sing (Bex 
Joxs., Poetast. 2, 1.). Can 't guess at the person (Gorosst., G. Nat. 
M. 4). Pray thee, Roman (Bru Joxs., Poetast, 1, 1.). Pr’ytkee 
what art, what rhetoric didst thou use To gain this mighty boon ? 
(Aopıs., Cato 3, 3.) Beseech you, father! (Suaxsr., Temp. 1, 2.) 
Would to God we had died (Exon. 16, 3.). O would that she loved 
me! (Snerto. Kxowues, Hunchb. 4, 1.) Thank ye, George! I ask no 
more (Gounssr., She Stoops 4). Thank you, Sir (Dickens, Ol. 
Twist 5.). Give you thanks! (Suerio. Kxowes, Hunchb. 3, 2.). Am 
therefore forced "T insist thereon (CoLesıpge, Picc, 4, 5.). „Have 
you indeed found miss Julia, and how?“ — „Simply saw her at a 
house window.“ (Oxrnroro, Twice Killed 1, 1.) Had seen theo s00- 
ner, Ind, . . but had to see the hounds kennelled first (Scorr, R. 
Roy 6). „How enme yon so?“ — „Outran the constable; lived fust, 
you know.“ (Praxcn&, Fortunio 1, 2.) Die Typographie wendei 
zuweilen das Elifionszeihen an, wie in ’Beseech ıc. Formen wie 
pr’ythee find faft ge rtifein_berabgefunfen. Die Abwerfung des I 
verfjulvet die Flüctigkeit der Sprache des gemeinen Lebens. 

Diefe Nacläffigkeit der Rede läßt ſich geſchichtüch nicht weit verfolgen, fo 
erflärtich fie ift. Die äftefte Sprache, namentlich das Agf., ſcheint fie überhaupt 
nicht zu kennen. 

Die Abwerfung bes Fürworts thou bei der zweiten Berfon bes 

eitwortes, obwohl bie zweite Perfon ber & ihl im Gebrauche 

eſchränkt ift, beruhet auf altem Brauche, und rs wegen der erhal« 





» 
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tenen Flexionsform wenigſtens unzweidentig. Sie kommt befonbers in 
Bragefägen vor. 

Dost hear? (Saxse., Temp. 1, 2.) Dost court abundance for the 
sıke of penca? (Youxa, N. Th. 6, 494.) Why dost stare a0? (Mas. 
Cexrurveg, Wonder 2, 1.) How dost? And where hast been these 
eighteen months? (Leise Huxt, Legend of Florence 1, 1.) Why, 
where Aust beea? (Coreripgr, Picc. 2, 8.) Hust honestiy confess'd 
it to thyself? (4, 4.) Art not aftard? (Suraxsr., Cymb. 4, 2.) Art 
mot ashamed (I Henry IV. 1, 3). What art? (Burr., Hud. 3, 1, 
1400.) Art gone! All ’s chance — All’’s care — All 's darkness 
(Seenio. Kxowres, Hunchb. 4, 2.). HWils take thy chance with me? 
(Suaxse., Cymb. 4, 2.) Wilt write it? (Smeri. Kxowıes, Hunchb. 
4,2.) Wil let me take thy hand? (Love-Cnase 1, 2.) Wonldst 
bare it present? (Brr., Cain 2, 2.) Would’st question Whence? 
(Bsiox 2, 15.) Bashaw, in brief, ahalt have no tribute here (Mar- 
towe, Jew of M. 4, 4.). What say, my lady? (Smaxsr., I Henry 
IV. 1, 3.) And know'st for whom? (Mir, P. L. 2, 730.) Know'st 
not What with these nuptials comes? (Suxrıo. KxowLes, Hunchb. 5, 2.) 
Can’st wonder? (ibid.) 

Alte. Sire, no darst nought tarye (Arm, 2010.). And yf be sensualyt6.. 
Symnyst dediy, thon zalt not therfore dyspeyre (Cov. Mysr. p. 244). We 
wewiy the bowth. Therfore now art oure (p. 294.); fo Bfter in behaup- 
tenben Sägen, wie in ber frage: What seyst now, Jhesus? Why answerist 
mot? Heryst not what is seyd agens the? (p. 295.) Anowest him no more? 
(Ros. or rax Ross 4666.) Schon im Agf. iR zuweilen bu abgeworfen. 
Bist w valdre full hälgan hyhtes (Cop. Exox. 4, 24). Zart nu tld-fara 
% pam hälgan ham (102, 18.). - 

Der dritten Perfon des Zeitwortes in ver Einzahl fehlt biswei ⸗ 
Im ein Subftantiv-Subjelt; es ift gewöhnlid der Name Gottes 
oder des Teufels, welchen die Sprache bed gemeinen Lebens zum Theil 
aus einer gewiſſen Scheu, zum Theil wegen des Nachbruds, der dem 
Praditate zukommt, zunächft ſchwächer betont, dann ganz abwirft. Bis- 
weilen fann man ben Imperativ von ber britten ober erften Perſon 
des Präfens nicht mit Sicherheit ſcheiden. 

Save his majesty (Suasxsr., Temp. 2, 1.). Save yon, fair lady 
(Rowe, J. Shore 1, 2.). „Save us!“ said the old lady, with tears 
in her eyes, „What a little dear it is.“ (Diczexs, Ol, Twist 12.) 
Bless you, sir (Smaxep., Merry W. 2, 2). „Do you give the el 
dren Daffy, Mrs. Mann?“ . . Ah, diess 'em, that I do, dear as it ia. 
(Dicxexs, OL Twist 2.) Biess mel 0 Inte! (Burw., Money 1, 2.) 
Bless me, Mr. Corks! anything happened? (Dousr. JerroLv, Bubbles 
1, 1) Beskrew me, but you have a quick wit (Bmaxse., Two 
Gentiem. 1, 1.). Damn her, lewd min! O damn her! (Ormrıxo 3, 2.) 
„Demn it!“ said the general (Burw., Disowned 27.). Think upon 
me? kang 'em! (Suaxer., Coriol, 2, 3,) Cwse it. . hang it (Gornem,, 
G. Nat. M. 4.). Thou art a generous fellow, strike me dumb, but 
thon hast an impertinent wife, stap my vitals! (Srekin., Trip to 
Scarb. 2, 1.). Confound the cormorant, he ’d breed a famine (Prauch£, 
Fortunio 2, 1.) u. ge 18 Slefe Ytrafe ———— PR 

Die angeführten, zum Theil ale blo ‚srufe von iebener Farbun⸗ 
es Umoilene and der Gernürfäung geiransten Gormein 
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Miften einen mb, benfeben Urprung haben, sönopl cr ih vernifät hat. 
Daß hier aber auch Anreben gefunden werben können, beweiſen Gtellen 

Hrn im ide woman: take the honour Gen Mer W. 3 N). Unfer 

Annahme feinen vollſtandigere Formeln ge Eefätioen 

od save the king (Macn. 1,2). God thee, Indy —e —* 
God blass the mark| (Mimon. or V. 2, 2.) Say, God damn me! (Com or 
Enz, 4, 3.) Xgl. ben diuch God damn! neben The devil damn thee) (Macs. 
5, 3.). Im ber älteren Sprache findet man kaum Verfürzungen. BgL Ay, 
besherewe you, be my fay, This wanton clarkes be nyse all way (Srzurox 
L 28). Sie’ Könnte wohl auch bie erſte Berfon des Präjens fein, wie in: 
Peter, I schrewe yow bat ye love it wel (nauc. C. T. 6038.). Dagegen 
trifft man vollftändige Formeln wie: The deville hang him up to dry 
(Towx. M. p. 8.). Cristss curs mot ho have (Gamxt,rn in Wright ed, Chauc. 
v. 106. 116.), Die Spur biefer fubjeftlofen Säge verliert fi übrigens im 
Altengliſchen. 

Auslaſſungen des Subjeltes beim Plural bürften kaum anderswo ale iu 
ber Sprade der unterften Sqhichten bes Volles vorlommen. Selbſt freiere 
Rücdbeziegungen, wie fie noch im Halbſächſiſchen vorkommen, Täßt das Engliſche 
niet mehr zu: Blisse wes on hirede, custen & clupten & cudliche 
(Lasam. II. 499). In ber Einzahl "finden wir biefelbe auch fonft: Alte. 
Hyr with hir shalle dwelle, As dyd beforne (Towx. M. p. 129). 
ai PA voard pam eyninge gekfd . . and sende 13 Raab (Jos. 2, 2.) 

In ber Einzahl wie in der Mehrzahl kommt eine Austaffung 
bes Subjeltes bei allen Berfonalformen vor, wenn auf einen Tonceffiven 
Sat ein Nebenfag folgt, welder das Subjekt enthält, das auch dem 
vorangehenden Satze angehört. 

The guilt, try what I will, I cannot roll off from me (Corxripge, 
Piec. 4, 4). And if he were above ground, vow'd He’d ferret him, 
lurk where he wou'd (Borr., Hud. 1, 3, 240.). Each word of kind- 
ness, Come whence it may, is welcome to the poor (Loxer. I. 152.). 
Do all we can, women will believe us (Gar, Begg. Op. 9, 2). Time 
was when. it was praise and boast enough In ev'ry clime, and 
travel where we might, That we were born her (England's) children 
(Cowp. p. 190.). Search as we will in these wultiform innumerable 
French Records (CArLYLe, French Revol. 3, 1, 1.). So werben aud 
unperfönlihe Säge behanbelt: Sort how it will, I shall have gold for 
all (Smaxer., IE Henry VI. 1, 2.). Thou shalt be told, cost what it 
may — Italy, An Adventure). 

Diele Sapformen erffären fi aus bem Gpraßgebraude ‚ber älteften Zeit. 
‚Halßl. Comen ber heo comen, wrero heo heom slogen (Lasam. II. 444.). 

f. Hyoge srk he ville, ne mäg verig-möd vyrde vidstandan (Con. Exox. 
287, 15.). Viare her he verre, bone vis he mid his Agnum eynne (Boxrm, 
5,1). ©. Konceſſtoſatz. 

3. In unperfönlihen Sägen ift bie Auslaffung bes Yürwortes it 
im Allgemeinen ungewöhnlid, ausgenommen bie unperfönlichen Säge 
im weiteren Sinne, denen en logiſches Subjelt zur Seite fteht, wovon 
oben Beifpiele gegeben find. Im Neuengiiſchen hat in unper« 
ſoulichen welche für_fih ſtehen, bie früher weiter, reichende 
Gewohnheit erhalten, das Subjelt it ab; ‚ wenn biefe ir 
als Nebenfäge, befonders als Komparativfäe auftreten. Pure, and in 
mind prepard, if so defal, For death (Mırr., P. L. 12, 444). In 
part I thinke as has ben seide before (Frrnex a. Pone. 1, 2.). If 
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as beseems a person of thy state, Thou hast with honour us’d Zeno- 
emte (Mausowz, I Tamburl. 5, 2.). Such news, my lord, as grieves 
me to report (Suaxse., Rich. III. 2, 4.). Ai as can be, here 
he comes (Gornsu., G. Nat. M, 3.). You are as like a great bear 
a con be (Praxcne, Fortunio 2, 1.). Conduct them silentiy as may 
be To tie house (Corzrioge, Wallenst. 4, 2.). He spilt but seldom 
blood, Unless when men at arms Withstood, or, as was meet, for 
deadly fend (Scort, L. Minstr. 5, 28.). He was a better scholar 
dien was usual in those days (TALES or A GraNor. 8.). \ 

Bie im Neuengliſchen noch bei methinks, fo fiel im Alteugliſchen überall 
Sei ben unperfönlichen Verben mit obliguem Pronommalfafus, wie me thyn- 
keth, me forthynketh, me semeth, me wondreth, me merveleth, me gaineth 
(Rica. C. pe L. 4636.), me Iyst, me recceth (Of lif heom no roughte (Arıs. 
45%.) u. a. das neutrale it hinweg, Dies war aud bei anderen unperfän- 
Tigen Verben der Fall, daher auch im Nebenfägen ber oben bezeichneten Art: 
Erery man telle How he has don, hou Aym befelle (Rıca, C. De L. 4627.). 
Ffor ryche men do shewe oftyntime pompe and pride, On holydayes as 
dftyn is sene Cr Mist. p. 61.). We alle. . take oure leve of zow, us 
werfhy is (p. 143.). Salbf. Denne mah we libben swa us Did alre leofuest 
(usa IL 142.) Das Asſ. hat foger umperfönliche Säge wie: Nordan 
aiode (it snowed) (Con. Exox. 807, 30.), umb farm matärlih in 
Reeufäen hit tifgen: Vyrd ne meahte in fegum leng feorg gehealdan, 
deire frätre, im him ged6med vüs (Con. Exon. 165, 18.). lsradles suna 
dydon eu& him beboden va⸗ (Bonru, 35, 4.). Daueben wird it, hit nicht 
ganz verihmäht: Alte. Let goo these men as it is skyl (Rıcn. C. pe L. 
1294). Ag. Ac hit gebyrede v4 hit eynn väs (Borra, 35, 4.). 





” B. Bas Prädikat und feine Formen. 


Das Pradikat bes einfachen Sapes, welches die Bethätigung bes 
Snbjeltes in der Sphäre ber za ansfagt, enthält ftetß” einen Thätig« 
keitöbegriff in einer perſoönlichen Slerionsform. Diefe Berbalform 
kam für fi; die Ausfage ausmachen, ober nod anderweitig beftimmt 

Die Erweiterumgen, beren bie Ausſage fähig ober beblrftig wird, 
zafellen im verſchiedene Arten. 
Einmal gehören bahin die zufammengefetsten Zeitformen, in benen 
id ein fogenanntes Hülfszeitwort mit einem Particip oder Infinitiv ver« 
Bide gleichſam ze ten Verbalformen find anf dem gegen- 
wirligen Standpunkie der Sprache einfachen Flexionsformen gleich zu 


Ferner erfcheinen intranfitive und palfive Zeitwörter in der Ausfage 
at dem Nominativ eines Nennwortes, weicher, als Eraimung berjelben 
ad mit ihnen in unmittelbarer Verbindung, erft die Bethätigung oder 

rlihung des Subjektes ausfpricht. 

„ „Andere objektive oder überhaupt abverbiale Beftimmungen bes Thä« 
tgleitöbegriffes tragen wicht daſſelbe Gepräge der Einheit mit dem Sap« 
decb mb der anderweitig unvermittelten Sneinsfegun mit dem Subjelte 

Indem wir biefe legteren als abverbiale yefianıngen fpäter 
kefonbers erörtern, haben wir es yumächft mit jenen Präpifatöformen über- 
haupt zu thun, deren Art, Zeit und Mobalformen wir alsdann inde 
befenbere betrachten. 


gE 


# 
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Einfache und ergänzte Prädikatsform im Allgemeinen. 


1. Die Ausſage, welche nur aus einer einfachen ober zufammen« 
-gefegten Se ionsform bes Zeitworteß beſteht, if auf intran« 
itive und Bat ive Berba beſchränkt. The moon shines. The day 

- of retribution had arrived. ‘The messenger wus dismissed. Es verftcht 

ſich, daß auch zu dieſen Berbalformen adverbiale Beftimmungen treten 

fönnen. "The spirit of God moved upon the face of the water (Gen. 1, 2.). 

The parliament met, however, on the day appointed (Ronerrs., Hist. 

of Scotl. London 1831. II. 199.). 

Dies ift natürlich allen Sprachperioden gemein, benen man neben einfachen 
aud zufammengefegte Berbalformen zufejreiben darf. Milte. Sodeynly ther 
sourded selcoutlie thinges (Drrosrriox or Rica, II, Lond, 1838. p. 1.). 
Ich am i-com tö speken the wiz (Wxiont, Anecd. p. 6.). Halbf. Elysabsep 
Wase wurrbenn ber wihb childe (Orx. 2307.). gl. Siddan hie tö gädere 
gegän häfdon (Buov. 5253.). 

2. Die Ausfage, welche aus einem Zeitworte mit einen präbifati« 
ven Nominativ Bench, enthält theils intranfitive Zeitwörter, 
deren abfirakte und allgemeine, oder abgeſchwächte, wenngleich urfpräug« 
lich konkrete Bebeutung erſt durch das Hinzugefügte Nennwort einen 

Tontreten Inhalt gewinnt; iheils paſſi ve Zeitwörter, beren Aftiv- 

‚men faltitive Bebentung haben, und welde deshalb einer Ergänzung 

dürfen, wodurch das — Subjekt nach der an ihm gefehten Beitim- 
mung harakterifirt wird. 

Die prädifativen Ergänzungen beftehen meift aus Eigenfchaftswörtern 
und Hauptwörtern. ‘Der Infinitiv nimmt in befdränftem Maaße bie 
Stelle eines präbilativen Nennwortes ein. Zahlwörter und Fürmwörter, 
welche felten zu qualitativen Beftimmungen erhoben werben, vertreten 
auch als präbifative Ergänzungen entweder Adjeltive oder Subftantive, 
oder begrengen ben allgemeinen Thätigkeitsbegriff binfihatig der änfße- 
ven Sie feiner Berwirklihung. Die meiften hierbei vorlommenden 
Verba verbinden fi mit Cigenfeaftswärtern und Hauptwörtern, wãh · 
rend ambere Ergänzungen vorzugsweife mit dem Verb be auftreten. 
Wie prävifative Rominative des Subftantiv mit dem von to oder for 
begleiteten Kaſus, beſonders in Älterer Zeit, wechjeln, wird baneben zu 
betrachten fein. . 

s) Üdjeltive und Subflantive ergänzen ein intranfitives ober 

paſſives Verb. 

«) Zu den intranfitiven, melde hier in Betracht kommen, gehö- 

ren bie Begriffe: “ 

fein: Art cold I am cold myself (Smausr., Lear 3, 2.). 
England is full of wealth (Carıyıe, Past a. Pres. 1, 1). — 
Hey... a man 's a man (MarLowE, Jew of M. 4,5.. I am 
always ready money to you, Captain (Sourn., Oroon, 1, 2.). 
The judicious are always a minority (Macaur., Hist, of E. 
1. 276.). 

Das präbikative Subftantiv wird oft freier oder nadläffiger 
verwendet. So wird 3. B. vie Ionkrete & von ber ange 
präbicirt: Yow were at one time a free town (Corer., Wal- 
ienst. 3, 3.); ober das abftrafte Subftantiv, welches eine Thätig- 
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leit ober Eigenſchaft bezeichnet, wird ber konkreten jon ober 
Sage zur Far Beſtimmung gegeben: ln, art 
thon, Feeble?* — „A woman’s tailor, Bir.“ (Suaxer,, II Henry 
W. 3, 2. cf. Jul, C. 1,1.). A varlet is as difficult a post to 
fill as that of prime minister (Bourcıcaut, London Assu- 
rance 1, 1.). A christian is the highest stile of man (Youne, N. 
Th. 4, 788.). If he now lived, he would be just ker age; His 
hair, too, was her oolour, and his eyes Like hers in shape 
Guxia.xx, Cenci 5, 2.). The last batch was Figlt- weight (PLancH&, 
Fortanio 2, 1.); wohin man auch ven Gebrauch von proof rechnen 
faun: Madam de Sevignd's delicate taste was not proof against 
the noble feelings which her Ta Calpren2de expressed (J. Kava- 
zaGH, French Women of Lett. 8.): abgefehen von ven Fällen, in 
welchen ein abſtraltes Subftantiv konkreie Bebeutung angenommen 
bat: The Great Bear — whose relation We have the honour to 
be (Pranch&, Fort. 2, 1.). Sn: Coleville is your name; a 
kmiokt is your degree (Smauer., IE Henry IV, 4, 3.) ift ums 
get das abftrafte Hauptwort Subjelt und das konkrete präbi« 








id gebraudtt. 
Alte. Onre Loverd. . ie of ginne (Warcmr, Pop. Treat. 
p. 182). Urthe is a Zul agen' hevene (ib), Mi loverd is 


eurteis mon (Wiont, Anecd, p. 5.). Halbf. Past sho . . shollde 
ben Majsdenn all bwerrt ut clene (On. 2459.). Mgf. Hig sind 
emäige (Exop. 5, 8.). He is min änlica sunu (Luc. 9, 38.). Die 
Praãpoſttion for unb befonbers ‚to find in älterer Zeit geläufig: Halbſ. 
Heren pat he him wolde, deon him for hold cniht (Lasau. I. 169,). 
&gf. Pin Hchama st eallum fugelum !6 meis (Drurzz. 28, 26.). Me 
vaeron mine teäras for hläfas (Ps. 42, 3.). 

Berba ver Ruhe, wie ftehen, figen, liegen x. Tommen oft 
dem fein ziemlich nahe, da fie in der Weile abgeſchwächt fein 
Uinnen, fle zu Trägern eines Begriffes herabgejunten ſchei⸗ 
Fr Ar das präbifative Nennwort erft feine beftimmte 

erhält. 

— affected to her Guanse., Two Gentlem. 2, 1). The 
gutes wide open stood (Mırr., P. L. 2, 884). Who knows if 
Cato’s life stands sure? (Aooıs., Cato 3, 3.) I siood neuer 
(Goroewm., Vie. 18.). — Syphax shall stand the second in my 
kingdom (Appıs., Cato 2, 5.). I should have thought . . that 
the lady herself might have stood interpreter (Scort, R. Roy 10.). 
Bei figen, liegen wirb man mehr an bie urfprüngliche Bedeu⸗ 
tung erinnert: But all sa mute (Mirr., P. L. 2, 420.). While 
overhead the moon sits arbitress (1, 784.). On many a cairn’s 
gray pyramid, Where urns of mighty chiefs le hid (Scorr, L. 
Minstr. 3, 29.). With him Zay dead both hope and pride (Suzt- 
ıey, Poet. W. London 1839. III. p. 100.). 

Das Verb ſtehen gehört in biefer Berbinbung ber älteſten Zeit an: 
‚Halbf. Nohht ne stannt itt stille (Onm. 3643.). Ygf. Pa besmas & gröne 
stondad (Cop. Exon. 200, 4). Vätra bryde stille stondad (210, 18.). 
Se6 eorde ..atöd mi) holtum Agröven (S. Basız. p. 12.); auch Liegen: 
Alte. To depe he schet ys owne father, hat he lay per stille (BR. or 
Gr. I. 11. ef. Watonr, Polit. 8. p. 246. Cuauc., C. T. 3420.). Forpi 

Füsuer, engl. &. II. j 8 
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mi lond leye ih (= lies fallow) (Waraur, Polit. S. I 152). gi. 
Min cnapa ld on minum hüse Jama (Mara, 8, 6.). 

werben, become, bisweilen einfach come, grow, was, get, furn, 
wird dur Verba mit übertragener Bedeutung (fatt. bes alten 
weordun) ausgebrüdt. 

She is become as black as I (Suaxsr., Two Gentlem. 4, 4.). 
He became more impalient than ever ‚of any delay (Roszuıs., 
Hist. of Se. II. 10.), Thou becam'st a living soul (Mırr., P. 
L. 7, 528.). How come you thus esiranged? (Suaxse., Love's L. 
L. 5, 2.) One that is just come acquainted with eleanliness 
(Souruzen, Oroon. 1, 2.). To attain the highth and depth of 
thy eternal ways All human thoughts come short (Mırr., P. L. 
8, 412.) I may have dreumed, therefore, some foriy thousand 
dreams; of which two came true (Burw., Rienzi 5, 3.). The 
king grows mad (Suaxsr., Lear 3, 4.). It groms dark (Love’s L. 
L. 5, 2.). Their host’s dark brow grew keen and fell (Scorr, 
Lord of the Isles 3, 24.). The colonnades that have grown old 
and great with the family (Irvıxa,- Bracebr. H. For. Trees). 
His hand grows ferer'd (Byron, Siege 13.). A full eye wil war _ 
hollow (Snaxsr., Henry V. 5, 2.). I am told that they (the 
stories) waz more and more maroellous, the older they grow (Ir- 
vına, Bracebr. H. Family Reliques). Anon the applauses waz 
fainter, or threnten to cease (Cart.y£e, French Revol. I. 1, 4.). 
He had got not a little sick and weary of my seurch after pro- 
testantism. (Tu. Moore, Travel). He had got rid of his 
absurd wardrobe (Lewes, G. I. 50.). Duncan’s horses.. Turn’d 
wild in nature (Suaxse., Mach. 2, 4.). It may fun out more 
rational (Lewes, Hist. of Philos. II. 63.). The time Zurns tor- 
ment, when man furns a fool (Youna, N. Th. 2, 166.). Die 
Begriffe ko mmen, wachfen, gelangen (get), wenden (agf. 
tyroan), find an die Stelle von werben getreten, doch ſchlie- 
gen fie meift an prävifative Adjektive. Am fpäteften fcheint 
But in biefe Reihe aufgenommen, obwohl es in nörvlihen Dia- 
un Ihr beliebt if, wo 3. B. get dead u. dgl. volfsthiim« 





lich iſt. 
Grow und turn verbinden ſich bei Subſtantiven oft mit to, 
i This will grow to a drawl anon (Smaxsp., II Henry IV. 
, 4.). But islesmen soon to soldiers grow (Scott, Lord of the 
Isles 8, 18). The king of England had grown into a 
(Linsaro, Hist, of E). Thy mirth shall turn to groan ($uaxsp, 
I Henry VI. 2, 3.). At anage like theirs friendship soon furns 
to love (Roaxus, Italy, The Bag of Gold). 
Das alte. worthen, welches noch fpäter zur Bilbung von Paſſivformen 
* bient, verſchwindet in dem hier Beregten Sinne frühe. Alte. Thei y- 
worthen so grete (P. Puovoms. p. 490.). Halbf. Ueldes falewe wurden 
Lam 1. 94), Pat he forrpi was wurrben mann (On. 3756.). 
jgf. PA veard yrre God (Co. 805.). Vurdon dedde (Kxon. 7, 21.). 
Pät vord väs Asse gevorden (Jos. 1, 14.). frühe ericeinen becomen 
unb waxen:' Sichthen decom ful reulich, that thonne weren 0 ranke 
(Wssonr, Polit. 8. p. 341.). Derk bieam the sonne (P. Pıovamk. 
p. 373). Ich rede that thon . . di-com his Iefmon sone (Wuanr, 
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Anecd, p. 11.) cf, Marxpav. p. 26. Ar. 698. Rıcm C. oe L. 
5871. Lancrorz II, 254. Im Yusbrüden wie: He that eomeih so 
Body (P, Provcmm, p. 397.1, Wgf. And com gessonde (Jom. 9, 7.) 
= Plimuv, tritt das Kommen als folches noch in ben Borber- 
grund. Weiter feiut waxen: Alte. For serewe mon ich wakese wod 
(Wricer, Anecd, p. 7.). Wod he waz (Am, 2970.). Til eitheres 
wile wareth kene (P. Puovonm, I. 267.). Halb. Past sho mass 
wazenn summ del grat (Os. 2479.) 


Statt bes Nominativ ber Subſtantive wirb ſchon bet worthen u. a, 
Berben die Präpofition to, into mit benfelben verbunden. Dalbſ. To blisse 
hit owurde (Lagam. III. 14.). gl. Per he 16 deöfle veard (Crow. 
305.). Siddan Cain geveard tö ecg- banan ängan breder (Bzov. 2527.). 
Alte. It turnethe anon to glasse (Maunnev. p. 32.). It furnethe anon 
in to gravelle (ib.). Halbf. Let pu mi sweuen to selben iturnen 
(Lasas. IH. 14.); womit man vgl. Agf. Pera rihtvisra gevinn Avent 
16 blisse (Jos, Ettm. 6, 11). J 

Verba ber Bewegung wie gehen ac. ſinken öfter in Verbin⸗ 
dung mit Nennwörtern fait zu den abftrafteren werben ober fein 
herab, analog den eben genannten Begriffer kommen u. a. 

Wit shall not go unrewarded, while I am king of this country 
(Smaxsr., Temp. 4, 1.). My poor lady is certainly gone dis- 
tracted (Fıexo., J. Andr. 1, 6.). This goes idle (Carıvıx, Past 
a. Pres. 3, 3.). I shall 90 mad (Dover. Jerrorn, Rent. Day 
2, 4.). Dahin gehören aud run mad, fall short u. dgl. Ein 
pröpifatives Verhaͤliniß findet allerdings auch flatt in: Open Ay 
Th’ infernal doors (Mırr., P. L. 2, 879.). When tbe gate of 
time swings open on its hinges (Irving, Salınag. XX. 1808.). 

. Dody tritt hier die charakteriftiiche Bebeutung des Zeitwortes noch 
Harer hervor. 

Alte. Men and women gon alle naked (Mauswev. p. 178.). Halbſ. 
That ho ne felle here ded (Or. 908.). Berſchieden davon if Agſ. 
PA he väs vörig gegän (Jom. 4, 6.) = mibe gegangen. 

Ueberhaupt ift bei den Verben ber Ruhe unb ber Bewegung mie 
bei_anberen für bie Beurteilung ber präbilativen Nennmwörter ber 
Sensrspmtt feftzuhalten, bag bie Nennmörter in Einheit mit bem Verb 
dorgefteflt werben müffen, fo baß ber Inhalt ober ba8 Ergebniß ber 
Thaͤtigteit bie Borftellumg weſentlich beihäftigt. Wo bies nicht-ber Fall 
if, ‚ht häufig eine geboppeite Borftellung, jo baß ber ſcheinbar präbi 
Sen geiapiit Bertnit, ale bus Eihwenten Heiden pie 

‚geboppelte Berhältnif, o) warn] i ‚präbilgtiver 

unb Appofition, wirb oft von der Sprache beſonders in biche 

terifcher Anug benußt: My blood runs cold (Aupım, Cato 3, 2.). 
The stream ran red (Diczzna, Battle of Life 1.). Buddy blush'd 
the heaven (Scarr, L. Minstr. 3, 29.). And hamlets glisserid white, 
and gardens fourish'd green (Camrszıt, Theodric), Dark rol’d the 
sympathetic waves of Forth (Bra. p. 320.). My shadow spreads 
Figantic to the gloom (Borw., Richel. 2, 1.). Nicht anders verhält 
& fi) mit Hanptwörtern; But he who reigns Monarch in Heav'n 
(Mur, P. L. 1, 687.). Nero reigns a Titus, if he will (Porz, Easay 
om M. 2, 198.). Do this, and live thou governor atill (MarLowz, 
Jew of M. 5, 2.). Men may live fools, bat fools they cannot die 
(&ousa, N. Th. 4, 842.). My füther drore the squire's coach, . . 
when that man rode postillion; but he is now his steward and a 

3. 
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fe 
en wird jetzt aſe durch romaniſche Verba, wie 
remain, contiaue 2C., auögebril 

The people will remain — (Suarer., Coriol. 5, 6.). I 
see good store of gold that still remains unöoined (CoLERIDGE, 
Picc. 1, 2.). His morals remained entirely uncorrupted (FızLo., 
J. Andr. 1, 2.). I shall continue thankful (Suaxar., All’s Well 5, 3 
And so they continse Tartars (CARLYLE, French Bevol. 3, 11 
Drawing continued for lie a pleasant ezereise (Luwas, G. I. 36.). 
Dahin ann man bie Verbindung von hold mit einem Adjektiv 
rechnen: For this remark will hold good through life (GoLpsı., 
Vie. 1.); oder mit einem Subftantiv: He that Aolds out but half 
a lover, Deserves for ev'ry minute, more Than half a year of love 
before (Burr., Hud. Ep. of H. 263.). 

So verfährt die alte Sprache mit entſprechenden Berbalbegriffen. 
And bileveth cler toward the sonne (Waicur, Pop. Treat. p. 134, 
el P& hrile pe bese voruld vunad sv& gehäl (8. Bası. p. 14.). 

Purhvunad nu undeddlte on &cnyase (A.-S. Host. I. 116.). 

“genen erfheinen (bliden), namentlich durch seem, ap- 
‚pear, look, show bezeichnet. 

These things seem small (Suaxsr, Mids. N. Dr.4, 1). The 
event sometimes seemed doubtful (Macaur., Hist. of E. I. 48.). 
The skies, the fountains, every region near Seem’d all one mu- 
tal cry (Suaxse., Mids. N. Dr. 4, 1.). Now I know Why Giaffir 
always seem’d thy foe (Brr, Bride 2, 11). Though she appear 
honest to me (Smaxse, Merry W.2, 2.). The work of each im- 
mortal bard appears The single wonder of a thousand years (BrR. 
p.314.). Why looks your grace s0 pale? (Snaxsr., Rich. 11. 3, 2.) 
Thou lookst almost a god (Bre., Cain 1, 1.); fühner: One of 
those strange creatures who .. look their oldest when they are 
very young (Dickens, M. Chuzzlew. 2.). This act shows terrible 
and grim (Saaxsr., Oth. 5, 2). „My ball“, quoth bold Allen, 
„shews gallanter still.“ (Scorr, Rokeby 3, 30.) 

Bon biefen Verben iR nur senfon feit älterer Zeit fo gebraucht. 
Loken as lambren and semen ful holy (P. Provem. p. 307... Me 
semyth best ze thus acorde (Cov. Mrar. p. 109.). Sutranfitid feht 
tm Salbf. itt semepp (Orac., Ded. 66.); agf. if stman == judicare, 
Das Agf. gebrandht byncean, Pyncan, wovon bas Alte. noch oft Gebrauch 
wat. And speke what hem thought gode (Iromrnox 108.). Theo 
tyme him thoughte god and swete (Aum. 627.). That of Do-wel and 
Do-bet Ne deyntes me thoughte (P. Provamı. p. 205). Agſ. Ira 
me püt riht ne Pinoed (Com. 289.). And eg dot fon frühe 
vor: His wyf looked so foule (Cuavo., C. T. 6664.). 

Mit den eben genannten Verben darf man den Begriff klin⸗ 
gen, tönen, sound, und fi erweifen, oder bewähren, prove, 
ufanmenftelen, wenn man nicht bei sound überall vos Adverb 
— will, welches ſich ſonſt dabei findet. 

Things that do sound so fair (Saxsr,, Mach, 1, 3. "It sounds 
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very polite (Scorr, Qu. Durw. 19.). Entſchieden fteht das intran- 
Aline prove mit präbifativem Nominativ: How vie an idol proves 
this god! (Smaxsr., Twelfth N. 3, 4.). I should prove a bitter 
worsel (Mirr., P. L. 2, 807). Did charity prevail, the press 
would prove A vehicle of virtue, truth and love (Cowr. p. 112.). 
The temptation had proved irresistible (Rogens, Italy, The Bag 
of Gold). Uebrigens fteht das Verb auch in refleriver und paffl« 
ver Form: To prove myself a loyal gentleman (Smaxer., Rich, 
I. 1.). Since’t was proved so inauspicious to me (CoLERIDGE, 
Picc. 1, 2.). 

Die Berba des Scheinens und prove nehmen aud ben Ins 
finitiv des V. be mit dem Nominativ zu ſich: Don't yon think 
he seemed to be good-nalured? (Goosm., Vic. 5.) As it proved 
to be nothing but a dream (Coor., Spy 12.) 

Schon im Altenglifien fleht prove Pre mb mit be ber Bi: 
fitiom to: He shalle, if he have Iyfe, Profe to a fulle good 
(Towx. M. p. 164). Anhalt für biefen Gebrauch mag ſchon das y 
er For beöf he bia t6 pröfjanne (Leoo. Wihtred. 30.) = er ift 
ür den Dieb zu Halten. 

fühlen, feel, veihet fi in jüngerer Zeit biefen Verben an: 

I felt stunned and chilled (Scott, R. Roy 89.). He felt so 
strange and nervous (Dickens, Pickw. 2, 20.). How quer I feel. 
— I feel quite uncomfortable (Oxenr., Twice Killed 1, 2). I 
feel, as Peter says, quito a pafriot (Dovar. JerRoLn, Prison. of 
W. 1, 1.). — Auffallender: How remarkably heavy it is; it 
feels keavier than usual (OxEnr. 1. c.). 

Im ben zuerft angeführten Fällen verhält ſich bies intranſitive feel 
* prove zu ber tefleriven Berbalform. Vol. He feels himself distracted 

en —8 3, 1). Im dem letzten Falle verhält e8 fi wie prove 
—F Form: es wird angefühlt, ober fühlt ſich an. 

ten; ge Beilpiele find mir night befannt. Einigermaßen mag man 
at. vergleichen: Sensit medios delapsus in hostes (Vma. Azm, 


877.) 

DJ am fiva, welche eine präbifative Ergänzung biefer Art zu ſich 
nehmen, gehören faltitiven Zeitwörtern an, welche eine Thä- 
tigkeit — die eine an ihrem Dbjet in ber äußeren Wirk- 
fihteit ober in der Vorſtellung gefegte Beſtimmung gen Ergebniß 
bat. S. Akkuſativ. Der präbifative Kaſus ift überall der No— 
minativ, auch beim Imfinitive. 

Die nicht umbeträdhtliche Zahl ver hieher gehörenben Paffiva 
gehört den folgenden Borftellungsreien an. 

genannt, d. h. mit einem Namen bezeichnet werben: 

None can be call’d deform’d, but the unkind (Suaxsr., Twelfth 
N. 3, 4). The girl was . . called Sophia (GoLosx., Vic. 1.). 
Our eldest son was named George (ib.). He will be christened 
Paul ( Dicxxxs, Dombey a. Son 1). That Lewis who was siyled 
the Father of his people (Macaut., Hist. of E. I. 36.). Childe 
Harold was he hight (Bvr., Ch, Har. 1, 3). Dem Bafflo bes zu» 
legt genannten veralteten Berb, alte. haten, heten, fpäter hight, 
ſteht noch die intranfitive, aus ver urfpränglic) paſſiven hervore 
gegangene Form zur Seite: This child of fancy, that Armado 
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Might (Sanxse., Loves L.L. 1, 1). Father ho Aigkt and he was 
in the parish (Loner. I. 89.). 

te. Wel may that lond be called deiytable (Maunozv. p. 8.) 
Wo ben clept Oristene men (ib.). Alisaundre y-nempned he was 
(Aus, 636.). Emanuells is heis his name (Town. M, p. 145); neben: 
That on highte Fladrine (Mauxpev. p. 107.). What hattestow? (P. 
Provomm. p. 445.) Megnufyeenee I hyght (Seeurox I. 281.). Salbf. 
Patt shollde nemmned ben (Orst. 3096.). Das Agl. Be fg 
init nemnan und hätan im Paſſiv; denn auch bie ost go 
vocatur, ift paffiv, goth. haitada, morauf ber intranfitive brand Di bes 
Verb überhaupt gegründet ift. Leöht väs wrest ‚burh drihtnes vord 
düg genemned (Cox. 129.). On pam lande pe is gehäten Hisponia 
(4-5. Hour. I. 24). Se väs häten Libörius (Bossa. 16). On 
bere e& pe Nilus hätte (ib.); goth. pomas saei Aditada Didimus 
dom. 11, 16.). 

gehalten werben, b. > engeichen, erachtet, geglaubt, erfun · 
den, erlaunt werben u. bgl. 

I must de held a Be 'enemy (Suaxer., Rich, III. 1, 3). 
In one respect, indeed, our employment may be reckoned disho- 
nest (Gav, Begg. Op. 2, 2.). 'T is also plessant to de deem’d 
magnanimous (Byr., D. Joan 1, 30.). It was at length thought 
necessary to lay a heavy fine on every hundred (Macaur., Hist. 
ofE.I.13.). As ifhe had been thought the finest scholer (FieLo, 
T. Jon. 8, 11.). In so holy a cause, wounds were esteemed me- 
rüorious (Husse, Hist. of E. 68.). Fortune was ever accounied 
inconstant (CARLYLE, French Revol. 1, 1.). We are accounied 
‚poor citizens (Suaxsr., Coriol. 1, 1.). He... was soon reputed one 
of the best sportsmen in the country (Fırrr., T. Jon. 8, 11.). 
Any interval of rest might be considered less a stale of tranquil- 
lity than a suspension of hostility (Ginsox, Decl. 10). Are we 
not counted of him strangers? (Gen. 31, 15.) The very ele- 
ments, though each be meant The minister of man . . Conspire 
against him (Cowr. p. 188.). When I was found false to his 
children (Snaxse., Bich. III. 6, 1). When a hollow image Is 
found a hollow image and no more (Corzkivgr, Picc. 4, 7.) 
uva 
Bei Apjektiven und Subftantiven findet man bier auch bie 
Vräpofltion for: Your grace Aatk still been famed for virtuous 
(Suaxsr., III Henry VI. 4, 6.). No engagement is allow’d By 
men in prison made for good (Burr., Hud. 2, 2, 278.). God is 
‚known in her palaces for a refuge (Ps. 48.); wie aud der verfürzte 
Komparativfag mit as ftatt hat: We are ha as ouilaws (SHAKBP, 
Cymb. 4, 2.). Even tbose knights ... were regarded by the 
English as men of an inferior breed (Macau. Hist. of E. i 18.). 

Oft fteht der Infinitiv von be neben dem Nominativ: When 
a man is, being, whereby, — he may be thought to be accommo- 
dated (Suaxer., II Henry IV. 3, 2). Mr. Jos. Andrews , . was 
esteemed io be the only son of Gafler and Gammer Andrews 
(Fızro., J. Andr. 1, 2.). Miss Arabella Wilmot was allowed by 
all. .to be complelely pretty (Goxpew., Vic. 2.). When any one 
of our relations was found to be a person of a very bad cha- 
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zcter (1.). An irregalarity which was not also fels to de a 

grieoance (Macaur., His. of.E. I. 33.): wie bei dem Altiv ver 

. in gehörigen Verba mit dem Atufativ. ©. Alkufativ u. 
afinitiv. 

Im Alte man bem präbilatisen Nominativ, wie der Präpe- 
ftiom for Fe —X Sei ähnlichen — Alle othere 
in batsille Ben y-holde drybours (P. Proucem. p. 440.) My pro- 
phecys shalle be funde leyle (Town. M. p. 78.). Thas day kyng 
Richard sped so thor, That he was holde @ conqueror (Rıcn. C. ps 
L. 2933). The Sawdan, That chief was told of Damas (5708.). 
Ye may de oountyd comfort of all corage (Sxzuron I. 23.), Halbf. 
While we weoren on londe for gode men iholden (Lasam. II. 180.), 
Niss hai forr nan Iufe tald (Oru. 12880.). Be hatt wass haldenn 
bere annd tald Forr massatre (16972 cf. 18462). Dem boppelten 
Alfufatio dieſer faltitiven Berba im Altiv entpricht aud im Agſ. wohl 
ein boppelter Nominativ beim Paſſiv; doch jcheint bie Präpofition t6 
beim Hauptwert im Präbilat beliebt. Der Nominativ des Ädjeltiv if 

läufig: Vere bone be his döme clune geieald (A.-8. Hann, I. 124,). 
Gare he väs bier geseven, ac heäh-hvädere he väs svide micel (I. 
138). Pät eöv ne deo 16 dysige geieald (Jon, Ettm. 6, 33.). . 

gemadt werben, b. h. entweder thatfächlid mit einer Beſtim⸗ 
mung behaftet oder buch einen Willensatt zu etwas beftimmt 
werben. Zeitwörter, welde ein äußerliches — bezeichnen, wie 
fhlagen, fhneiden, werfen zc., werben beſonders mit prä« 
dilativen Adjettiven verbunden. 

I koow not by what power I am made bold (Snaxse., Mids. 
N. Dr. 1, 1.) The speech, the sentiments, of Rienzi were reu- 
dered far more impressive by a manner of earnest and deep sin- 
cerity (Burw., Rienzi 2, 8.). When .. brave Plantagenet 
was struck dead by thee (Suaxer, Rich, II. 1, 4). I each 
demb with the apprehension of my own absurdity (GoLpem., 
Vie). Mr. John Finlay, n poet whose career was cat short 
by » premature death (Scorr, Minstr. I. 82.). But what felt 
D’Arey, when at length Her father's gate was open fung (Ro- 
ouas, Jacqueline 3). Mrs. Nickleby took her night-cap from 
between the lenves of a very large prayer-book where it Aad 
been folded up small (Diexuns, Nickleby 2, 6.). That villain 
Gaveston is made an earl (Manzowx, Edw. II. 1, 2.). Of the 
which Five hundred were but yenterday dubb’d Änights (BuAzeR., 
Henry V. 4, 8.). Charles is crowned king in Rheims (I Henry 
VL 1, 1). I was adopted heir by his consent (III Henry VL 
9, 2). He was elected censor (Ginuon, Decl. 2). I was dred a 

sen-faring man (Fızı., J. Andr. 2, 17.). In bis old age Dio- 
genen war taken captive by pirates (Lxwes, Hist, of Philos. II. 23.). 

ſſſelbe Berhättnig findet flatt in: Some are born great (Suaxer, 
Twelfth N. 2, 5.) Your son wlıo ye say was bora blind (Jomm 
9, 19.), infofern die präbifative Beftimmung ber Geburt zugejchries 
ben wird, baher: Yet you are no Frenchman bora (Soorz, Qu. 
Durw. 16.). Gurth bors tkral} of Cedric (Canıyız, Past a. 
Pres. 3, 13.). Doch findet aud) bei Paffiven, wie bei Intranfitie 
ven, die zwilden vraritativer und 
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Yenbe Verbindung eines Nominativ mit dem Berb flatt: I should 

be much for open war . . if what was wrg’d Main reason to 

persuade immediate war, Dia not dissuade me most (Mırr., P. 

L. 2, 119). A French king was brought prisoner to London. 

(Macaur., Hist. of E. I. 19). 

Alte. What man that. . was made hool (Manmer. p. 88.). Bio end 
blody thus am I dett (Tows, M. p. 227.). Piers.. Was 
(P. Provcns, p. 896.). Amorn 1as Fiorent Imyghe 

(Ocrovan 1009.). That freiy foode ie made thi fere (Town, M. p. 

168). Jhesn was . . Y-örouned kyng of Jewes (P. PLovamt. p. 398). 

Halbf. Seodden ich wes mon ioren (Lasam. M. 499.); bo andy: 

«  Herode wass hemm set? Hspene mann to kinge (Orm. 273.). Archelaw 
wass hofen upp to kinge (8369.). Crist wass dorenn her to manne 

83 Ye 448. 969.). “om ao: iſ auch Ri ber Nominativ bes 

ldieltiv pugu, beim Subſtantiv iſt ts beliebt. pa va⸗ bäs 

teödan verodes ealdı E fäger and vittig gesceapen (A.-S. Howtc, I. 10.). 

Zune man be oda di ‚geboren (Jon. 9, 1.). Be väs dlind Acenned 

(9, 20.). Benedictus väs 26 papan geset (Sax. Ce. 1058.). Saxulf 

abb' väs ber. gecoren 15 biscop (856.). Sierüber wie über bie Ber 

. wenbung von for |. Akkuſativ. 
db) Der Infinitiv ift felten als prävifative Ergänzung zu betrachten. 
Entſchieden ift dies der Fall in Sägen folgender Art. 

And have is have (Smaxsr., John 1, 1.), With these to go Is 

to slay here; without thee here to stay, Is 10 90 hence unwilling 
7., P. L. 12, 615.). Bot talking is not always fo converse 

(Cowr. p. 114.). Hier ift ber präbifative Infinitiv einem abftraf« 

ten Hauptworte gleich zu achten. - 

Anders verhalten A) Infinitive, wie fle oben bei ben Berben bes 
Scheinens nr uelliven als Umſchreibungen ber präbifativen 
Seſtimmungen + bı be mit eben benfelben Befim« 
mungen Gene —9 hreen das Sein berfelben noch beſonders 
Ei unb weiſen auf einen entwidelten Nebenfa Hin, defſen präbifative 

Ergänzungen eben Se find. Die Natur der Umjhreibimg 
far durch Süße, in benen ber Infinitiv bes Präteritum vorlommt: 
Be —* not appear to have been a drunkard (Macavı., Essays I. 10.). 
Anbere Infinitive nach intranfitiven umb paffiven Zeitwörtern entfernen ſich 
noch weiter von ber eigentlichen präbilativen Ergäünzung. He seemed to 
sleep (Lxwes, Hist, of Philos. II. 25.). Yet many dif’rens intellects 
Are found Chave contrary effects (Burı., Hud. 3, 2, 263.). Inſofern 
aber folhe Infinitive zum Theil in Barticipialformen verwanbelt 
werben Lönnen, mögen aud fie als präbiative Ergänzungen im weiteren 
Eine angefehen werben. Uebrigens fehe man bie Lehre vom Infinitim. 
©) Das Zahlwort, auch abgefehen von der rein abjeftivifhen Ord⸗ 
nungdgahl, kann das Subjeft nad) feiner Einheit oder Bielheit prä- 
dilativ beftimmen. 

He is but one (Suaxsr., Oymb. 4, 2.)._We were seven — who 
now are ome (Byr., Pris. of Chillon.). So fann man die Kardi⸗ 
nalzahl auch in der Rückdeutung auf ein Hauptwort anfehen: The 
chief concessions which these Lords pressed the king to make 
were three (Macaur., Hist. of E. III. 322.), wie alsdann one zum 
Zeichen für das Hauptwort wird: If the degrees of Edinburgh . . 
can make a surgeon, I am one (Coor., Spy 8.). Auch fann das 
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ort erhalten: I am one of the people (Bvw., Rienzi 2, 8.). 
die Ioenbität kann durch one bezeichnet fein: Our interests 
ee one (Horse Ler, Thorney Hall 38). Die Orbnungszahl kann 
ganz ben Charakter einer qualitativen Beftimmung annehmen: Be- 
gardiees of the bliss Wherein he sat Second to thee (Mırr, P. L. 

3, 409.). 
ey were bot sexy and ten When thay first cam in to thys 

ind (Tows, M. p. 56.). His commaundementes ar ten (p. 50). Thyne 

wemyes ben ihre (Cuauc., C. T. p. 158 IL). gl. He väs &n bara 

treife (Jom. 7, 71.). — Ho väs twelfta ayf (Amon. 666.) 

4) Fürwörter aller Art können präbilativ werben. 

«) Das perfönliche Fürmwort tritt prädilativ auf, wo das Subjelt 
feine Beftimmtheit durch feine Beziehung auf eine konkrete Perfün« 
ichteit erhält. “ 

I saw him not these many years, and yet I knowt is he 
(Smaxer., Cymb. 4, 2.). „Was it youf“ — „Was 1? yon, 
I it was.“ El Henry VI. 1, 3.) „Is that you, Hannah?“ — 
nit is IL“ (Diczens, Nickl. 1, 5.) „This is kim, Fagin,“ said 
Jack Dawkins; „my friend, Oliver Twist“ (Oliv. Tw. 8.); wo 
matärlih him den Nominativ darftellt. Ioentifhe Säge, wie I 
am I howe'er I was begot (Suaxsr., John 1, 1.), lafien in dem 
dusiten Gürworte eine konkreter gefaßte Vorſtellung entdeden. 

ie dritte Perſon ſteht öfter mit Rüdbeziehung auf ein Subftan- 
tiv: He, perhaps, shall need Some messenger _. And be thou 
ke (Suaxsp., John 4, 2). All I wanted was some fit messen- 
ger .. now Ihave found him and thou art he (Rowz, Fair Pe- 
nit. 2, 2.). „I am that man,“ said Jesus, I am He/ (Kımke 
Warre, Christiad 1, 17.) — Als Subftantiv erſcheint das Für⸗ 
wort in: I had caught your mantle — I was a second you (BuLw., 
Bienzi 1, 10). 

Man kann ben angeführten Beiſpielen Teinen Zweifel über bie 
räbifative Befinmung haben; bie Fepfelung ber Perfönlichteit ift ber 
Zubalt des Präbifates. Im Alte. fommt biefe Art ber — 
ebenfalls tor: Lo, Joseph, it is ], an angelle send to the (Towx. 

p. 185.). Al sir, he sayd, ars thou he? (Irournon 857.) Be yo 
het (2111.) Bei ber Rüdbeziehung inbeffen wirb aber aud das neutrale - 

verwenbet: Mary, thon sekys thy God, and that am I (Town. 
M. p. 267.); bod) and: „Who art thon?“ — „It am 7 Absolon“ 
(Caavc., C. T. 3764.) Im Agf. brüdt hit bie Nüdbeziehung aus: 
Eart pa Elias? And he cväd: Ne eom ic hit (Jom. 1, 21.) (nenengt. 
I am not). Ueberhaupt fett das Mgf. ba, mo bie Perſon feftzuftellen 
iR, diefe nicht an bie Stelle ber präbifativen Befimmung, wo hit, gleiche 
fom als auf eine vorausgejegte Beftimmung ber Berfon bezogen, eintritt: 
Bib s? eör: ic Ait eom; ne ondrede ge cör (Luc. 24, 36.). Geseöd 
mine handa and mine füt, hät ie sylf hit eom (24, 89.). 

#) Auch das durch self verftärtte Fuͤrwort wird präbifativ gebraucht. 

The king is not kimself (Suaxer., Rich. II. 2, 1.). Be your- 
sdf, for you must die this instent (Rowe, J. Shore 4, 3% 
Shorty I shall be myself again (Corertnox, Wallenst. 4, 3.). 
My pain is gone, and Constance is herself again (CAMPBELL, 
Theodrie). 
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Ha biefen Fällen brüdt myself ıc. das Weſen einer beſtimmten Iubi- 
vibualität aus. Diefe abſtraliere Ausbrudsweile jpeint nur ber jüngeren 
Sprache anzugehören. 

y) Das hoffelfive Fürwort wirb, wo ſich verfgiebene Formen 
deſſelben gebilvet haben, in der volleren Form, gleid; einem Ads 
jeftive, präbifativ. R 

The bishopric of Coventry is his (Mantowe, Edw. II. 1, 2). 

And all I have is Aers (Jew or M. 1, 1). What thou art ie 
mine (Mirr., P. L. 9, 957.). All is not theirs (4, 513.). And 
be it mine to muse there (Roarzs, Italy, Naples). I am tine 
BuLw., Money 3, 2.). Bei dem verftärtenden omn erſcheint bie 
ſchwache Form, obwohl aud) mine und tbine: ‘She is thine own 
(Saaxsr., Tomp. 4, 1.). The city is your own (MarLowz, Jew 
of M. 5, 1). 

Das Alte. bewahrt hier bie volle Form, das unorganifche a erſcheint 
uoch felten; Spuren ber Flexion erhaften ſich auch an ber präbifativen 
Beftimmung längere Beit: Al that was my husbondes and mym 
(Amapas 159.). Oure is the maistry of the felde (Auıs. 2162.). This 
childe is Goddis and your (Cov. Mrer. p. 118.). „Whosis that chyld. „2“ 
— „Sir, Godes and yours (Towx. M. p. 76.). Mine thei den and of 
me (P. Provonn. p. 38, 9.). The hatred of helle deo heore (Wasour, 
Polit. S. p. 157). For we beth thyme owene (P. Provomt. p. 44.) 
©. I. 188, gl. Forpam pe heora ys heofenan rice (Marz. 5, 10.). 
Pät ve beon Pine ägene (Exon. 34, 9.). ©. attribut. Fuͤrwort 

» Das demonftrative Fürwort läßt fih nur dann als präbifes 
tiv auffaflen, wenn für das Subjekt noch feine finnfällige Eriſtenz 
aufzuweilen bleibt, oder das Fürmort zur Rikkwärtdeutung ober 
Borwärtöventung auf einen Subftantivbegriff dient. Doch muß 
e8 vielfad) zweifelhaft bleiben, ob das Fürwort als Gubjelt ober 
als prävifative Ergänzung zu betrachten iſt. 

„And art thou returned to me, my darling,“ cried I, „to be 
my comfort in age?“ — „That ahe is,“ cried Jenkinson (Gornew, 
Vie. 31.). Should I say thou art rich, or that thou art honou- 
rable, or wise, or valiant, or learned, or liberal? Why, thou art 
all these (Bram Joxs, Poetast. 1, 1.). That is his true blessed- 
ness, bonour, „liberty“ and maximum of wellbeing: if liberty be 
ot that, 1 for one have small care about liberty (Carıyue, Past 
a. Pres. 3, 13). Now the names of the tmalve a; a. 
these: The first, Simon ete. (Marta. 10, 2.). 

Alte. The fyrst commaundement is this etc. (Tows.M.p. 50.). My 
wille is this, Master ye shalle me calle (p. 3.). Wie leicht ſich bie 
grammatiſche Auffaffung umkehrt, zeigt bie agf. Weberfegumg ber oben 
—— Stelle: Dys synt södlice pᷣera tvelf apostola naman (Marm. 

, 2). 

4) Fragende Fürwörter ſtehen in direkter und inbirelter Frage, als 
vorläufige Vertreter präbifativer Ergänzungen, welche in einer 
Antwort gefordert ober vorausgeſetzt werben. 

Die fubftantivifhen who und wAas find als Subjelte und Ob⸗ 
jete charatteriſtiſch unterſchieden, pradikativ gebraucht find ſie 
jedoch nicht überall hinſichilich der geforderten —8 entſchei⸗ 
dend. Who fragt bier nach der Serfon, die in ber Antwort 
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bar} ben Eigennamen, ein Fürwort, ober durch veichhaltigere 
aber allgemeinere Bezeihnungen der Perfönlichteit feſtgeſiellt wer- 
laun. 

I will be acquainted with her: who is she? (Souru., Oroon. 
1, 2). The geod most merit God's peculiar care, But who, 
but God, can tell us who thoy are? (Porz, Essay on M.4, 186.) 
„Who's Master Jones?“ — „A curate’s son.“ (Smerıo. KmowLes, 
Hunchb. 3, 1.) „Wäc's the object?“ — „A most wortby man.“ 
(ib) Daher kann auf what, wo nad ber Perfon gefragt wird, 
eine ähnliche Antwort, wie auf who erfolgen, Aeh what 
nah der Natur der Berfon wie der Sache fragt, und in ber 
Regel mehr als den Namen der Perſon in ber Antwort voraus- 
feßt: I mean wo and ıwiat he is (Scort, R. Roy 24.). What 
wre you that fiy me thus? Some villain monntsinsers? (Snaxse., 
Cymb. 4, 2.) „What art thou?“ — „Of the part of England.“ 
(Jous 6, 6.) „What ari thon?“ — „A traveller.“ (MarLowz, 
(Edw. I1. 1, 1) Wo e8 fih um bie präbifative Beſtimmung 
tines ſachlichen Subjektes handelt, iſt what feit ältefter Zeit 
gebräuchlih. Whaf’s that? (Suerıo. Kmowıes, Virgin. 8, 2. 
Waafs thy interest In this sad wreck? (Suarsr., Cymb. 4, 2. 
Dark spirit! What must be The madness of thy memory? (Bye, 
Ode to N. B.) What was that little French air she was so 
fond of? (Burw., Money 3, 5.) Gelbft auf quantitative 
Beftimmungen des Subjelts ift what bezogen. „What is the 
hoar?“ — „It wants but one to sunset“ (Bya., Manfr. 3, 1.). 

Das Ülte. fragt mach ber Perſon mit who als präbifstiver Beftim- 
mung: Who art thou? (Wıcurrse, Joh. 1, 19.) Who is that Hob 
orer the wallo? (Tows.M. p. 15.) Doch iſt bie Ftage mit what älter: 
What is this womman? .. That is Mede (P. Povoms. p. 29.). Halbf. 
What beod peos nt-lazen? (Lazasc. III. 91.) Im Agf. wird nämlich ein 
präbifatine® hva wermieben. Hvät eart u? (dom. 1, 19. 22.) 
Heät eyndon ge? (Bmov. 479.) Soge üs, Crist, Avät is se be be 
dh? (Mars. 26, 6B.). Gif pa vistest Godes gyfe, and Auäs sa is be 
ery& ıö bo... bu beide hine pät he sealde he lifes väter (Jos. 4, 10.) 
Boat gi is? (Gex. 88, 5.) too Daß Englifche hvät durch who üben 
feet. Die Beziehung eines präbilativen whas auf Gadlihes iR allen 
Zeiten gemein: Alte. Lord, he seyd, watte is your will? (Cuxaxs 389.) 
What bem bes hingis amonge so many men? (Wicrrrez, Jom. 6, 9.) 
Er Bvät ys bis? (Exon. 16, 15.) Zvät ys bin nama? (Marc. 5, 3 

‚at synd ba hing betveox svä manegum mannum? (Jom. 6, 9.). 
dieraus mag fich bie attributive Verwendung bes what entwidelt haben. 

Das urlorän, lid, adjeftivifche wAich wird prädilativ beſonders 
auf fubſtantiviſche Subjelte bezogen. 

Yes, Sir, to Milford Haven; which is tbe way? (Suaxsr., Cymb. 
4,2.) It is easy to prediet which wild be the result (BuLw., 
Rienzi 2, 1.). . 

te. Hye bad the abbesse hir wis and rede Which wer her kin (Lar 
12 Feuom 236.). I ne which is the way (Towx. M. p. 136.). 
deiſ Wulche beod en? (Lasas II 156.) Wgf. Auyle ie 
man] (Pa. 24, 13.) Zvele is virsa völ? (Bozzu. 29, 2.). 

In indirekten Sragefägen, in benen das fragende Fürwort zu» 
Hleih als Subjekt und als prädifative Sekimmung vor⸗ 
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tommt, kann man ſchwanken, welches von beiden das Sube 
jett ift. [) 
i oe whafs what (Burt., Hud. 1, 1, 149,). For fear 
does thitgs so like a witch, 'T is hard t' unriddie which is which 
(8, 3, 11. ef. 1, 1, 189.). „Why that name’s mine.“ — „And 
you wonld like your boys to be the same?“ — „No,“ said my 
father, röusing himself. „Nobody would know which is whiah.* 
(Burw., Caxtons 1, 3.). Als Subjeft dürfte das zweite Fürwort 
anzufehen fein. 

te. Beiſpp. f. I. 296. In biefem Falle wird das Gubjelt, defſen 
fubßantieller Gehalt lediglich darin befteht, daß es bereits als fraglihe 
Berfon oder Sache voramögefeht if, durch bie präbifatine Ergänzung 
wieberum in frage geftellt. Weber Aehnliches ſebe mar Berfgräntung 
bes Abjeltinfahes. un 

9) Im wie weit unbeftimmte Fürwörter zu präbifativen Ex; 

zungen werben fönnen, ergiebt ſich leicht aus dem bisher liber 
qualitative und quantitative Beflimmungen Gefagten. 

For many o-e the trees of God that grow In Paradise (Mrr.r., 
P.L. 9, 618). The locks upon thy brow are few (Tı. Moore 

4). I am nothing (Suaxsr., Cymb. 4, 2). That ’s nolking 
(Tesaııe. p. 201.). Such was the strain, Morgante mio! (Te. 
Moore p. 118.) 

Alte, was be gode body, pat yalawe was ber (R. or Gr. L 
9). Hany ben the weyes esperitaels (Onauc., C. T.p. 185. L) This 
is nought (Wetomr, Anecd. p. 110). They are not swyike als th 
seme (Harzıw. V.). Ag. Hi feala syndon (8. Bası. p. 14.). Gench 
hyt is (Manc. 14, 41.). Hir geleäfa ne did näht (Wrucer, Pop. Treat. 
p- 14). Svele väs beär hira (Anon. 25.) 2c. 


Elliptifhes Prädikat. 

Der wefentliche Beftanbtheil des Prädilates ift das Zeitwort in feiner 
Berfonalform. Wie auch anderweitig prädifativ ober abverbial beftimmt, 
wie abftraft auch feiner Bebeutung nach, bleibt es immer das einigende 
Band zwifhen dem Subjelte und jenen Beftimmungen, unb bezeichnet 
zugleich die Zeitfphäre, welcher das Prädikat angehört. Gleichwohl kann 

äbifate jelbft das Zeitwort fehlen. Die VBeringung, unter mel» 
her dies gefchehen Tann, ift eben bie, daß dem Zeitworte weitere Beſtim⸗ 
mungen zufommen müffen, aus denen nad dem Wegfalle des Zeitwor- 
te8 dieſes felber zu errathen bleibt. Die Zahl und Art der Zeitwörter, 
welche im erweiterten Sage ausfallen können, ift befchränft; am Häufig 

Ren find es das Verb der Eriſtenz und Verba der Bewegung, in gerin- 

jerem Maaße andere Thätigfeit&begriffe. Diefer Ausfall gehört theils der 
ioefie, theil der ausbrudsvollen Kürze ber edleren Rede, theild ver Sprache 
des gemeinen Lebens an. 

1. Das Verb ver Eriftenz, be. fann nicht blos im Präfens, fonbern 
auch in anderen Zeitformen fehlen, welche jevod ver Zuſammenhaug 
ergeben muß, wie dies auch hinſichtlich anderer Berba gilt. Die Ellipfe 
gehört beſonders Hauptfägen, aber auch Nebenfägen an; meift wenn 
ans. präbifative, doch auch wenn eine abverbiale Beftimmung übrig 

eibt. . 





Yon a captain, you slavel (Suaxer., II Henry IV. 2, 4) Dagon 
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kirsene (Mir, P.L. 1, 462.). Witness.the streets of Sodom (1, 508.). 
Whose footsieps these? (Young, N. Th. 6, 804.) A great siaterman, 
Joseph, That same Lysander! (Burw., Richel, 1, 2.) (rue his eye 
nr. P.L.1, 604.). How little they, who think aught great below 
(Xooxe, N. Th. 6, 815.). Short his career, indeed, but ably run (Cowr. 
p 19). How great the Mystery! (Rogzse, Hum. Life). No one so 
af »s he that will not hear (Loxar. I. 131.). No honse 80 safe 
as Marion's (Burw., Richel. 1, 1.). — Why this s0 rare? Becanse 
Jorgot of all The day of death (Youna, N. Th. 6, 366.). Since 
that hope denied in worlds of strife, Be thou the rainbow to the 
storms of life (Bra., Bride 2, 20.). His Lord’s command he ne'er 
withstood, Though small his pleasure to do good (Scort, L. Minstr. 
5, 16.). What to me fame? (Borw., Rich. 1, 1.). 

Empires die: Where now the roman? greek? (Youxe, N. Th. 9, 
107.). More company below . . shall I show them up? (Gore, 
G. Nat. M. 1). Nobody there (Dickens, Battle of Life 2). Mr. 
Melon witkia? (Dovaz. Jznroro, Bubbles 2, 1.) So, sol Evelyn at it 
ein — eh, Glossmore? (Burw., Money 2, 6.) — Bat wiere th’ 
Extreme of vice, was ne’er agreed (Porz, Essay on M. 2, 221.). 

Zu den abverbialen Beftimmungen eines Sages mit uefprlinglicem 
Berb der Eriftenz gehören auch die Anwünſchungen, in benen ein 
tioverhältnig durch to umjchrieben wird. 

Woe to ihat land! (Suaxer., Rich. III. 2, 3.) Peace to the arlist 
whose ingenions thought Devis’d the weather house (Cowr. p. 168.). 
Thanks to Benevolus (p. 169.). Desth to the tyranny/ Life to the 
Republic! (BuLw., Rienzi 1, 12.). 

Häufig fehlt namentlich) in Ausprudeweifen des gemeirten Lebens 
mit dem Verb ver Eriftenz zugleich das Subjekt des Satzes. 

Hier ift bisweilen die erjte oder die zweite Perfon des perfönlichen 
Färworteö mit audgefallen. 

„Boatswain . .!“ — „Here, master.“ (Smaxsr, Temp. 1, 1.) Sir, 
yoar kumble servant (Suerin., Riv. 2, 1.). He then cried out, „Co- 
ming, sir!“ thongh nobody called (Fizzo, J. Andr. 1, 16.). „Sure of 
bat?“ — „Very sure.“ (Gorosm., G. Nat. M. 4.) Why so sakind, 
Sir Trusty, wby? (Aopın., Rösam, 1, 8). What, alarmed, Amanda? 
($umam., Trip to Scarb, 1, 3) At your service, Mr. Snarl! (Tarıor 
& Bzanz, Masks 2.) My deur sister, we were just loud in your 
praises. But how 's this? not in mourning? (BuLw., Money 1, 2.) 

Geläufig ift die Auslaffung der dritten Perfon des perſoniichen ober 

ativen Fürwortes im neutralen Sinne. Spoke like a sprite- 
fl noble gentleman (Smaxsr., John 4, 2.). „Spoke with the air of 
& chambermaid.“ — „Replied with the spirit of a serving-man.“ 
(Mes. CesrLivex, Wonder 2, 1.) „4greed,“ Mrs. Merton (BuLw., 
Alice 1, 13.). Enougk to live in tempest, die in port (Young, N. 
Th. 5, 666.). But, strange to say, the existence of the trench . . 
had not been mentioned to him by any of his scouts (MacauL. 
Hist. of E. IL 176.). Foggier yet and colder! Piercing, searching, 
bitıng cold (Dickens, Christm. Car. 1.). Very singular — could we 
discover it (Canıyıe, Past a. Pres. 2, 3.). His match was broken 
#, as already related (Gorpsu., Vic. 3.). Half past nins, and Mr. 
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Charles, has not yet returned (Bourercaurt, Lond. Assurance 1, 1.). 
Waose fault? Whose but his own? (Mirr., P. L. 3, 96.) No mar, 
George continues still to write (Bra. p. 312.) [vgl. It is no matter 
(Smaxer., Two Gentlem. 2, 3.)]. What harm! (Bra. p. 824.) Wholly 
a blessed time: when jargun might abate, and here and there some 
genuine Speech begin (Cantyzx, Past a Pros. 1, 4). Dies ift auf 
bei Adverbien der Fall: How now! my buxom widow here? (Geunrıx- 
man, Tobacconist 2, 1). If so, where infidels (Youne, N. Th. 
7, 1884.). Dei der britten Perfon der Mehrzahl können ebenfalls 
Subjekt und Verb abfallen. My own sentimenis, madam (Gorpsm., G. 
Nat. M. 1.). Ein Fragewort fehlt in: Come! your defence? (Smxzıo. 
Kxowres, Love-Chase 1, 2.) u. bgl. m. 

Die Abwerfung des Zeitwort® be geht in manchen Fällen bie in bie 
Sprachperiode zurüd. m wir nicht im Stande find elliptife Ansbrude- 
weifen ber Umgangefprade im bem älteren Engliſchen macdzuweifen, fo Tiegt 
bies zum Theil bavan, daß bie ättehen litterarifchen Duellen nicht gerabe bie 
Sprache bes gemeinen Lebens enthalten, wie bies in bem jingeren Drama 
ber Gall if. Auch ift es matürfih, daß bie Anzahl geläufiger Ellipſen biefer 
Art fi mit ber Zeit gemehrt hat. I ber Poefie der neueren Zeit ſcheint 

die Auslaffung Des’ Berb ber Erifieng durch) ben Einfluß ber Maffilden 
itteratur weiter ausgebehnt zu haben, ba bie Kühnbeit der agf. Poeſie in 
biefer Beziehung längft in Berzeffenheit gerathen war. Beifpiele bes präbifativen 
Anjeltio und Susfantio —— dem Subjelte habe ich in ber älteftem eng- 
Mifen Sprade kaum angetroffen; fle fin meift aus fpäterer Zeit. No man 
more welkom in this world wide (Cov. Mrer. p. 370.). Noon a0 hardy to 
presume in my hey presence To onlose hese Iyppys (p. 290.). Lord, this 
is sothe, securely, Wyines the profett I say (Towx. M. p. 129), What 
ehere with the? (p. 76 cf. p. 80.) The secunde poynt . . That the mason 
worche apon the werk day (Harııw., Freemas. 269 cf, 87.). Die Aus 
Iafjung des Subjeltes und des Verb zugleid, trifft man zum Theil in älteren 
Ausbrudsweifen: Wel sayd, by corpus boones! (Cravc., C. T. 14846.) 

Welcome .. Quod this wif (Waionr, Anecd. p. 8. cf. p. 8.), voliftänbig: 
Welcomen art thon (p. 6.). No wonder if I wede (Towx. M. p. 136.) 
gas Lauerd, ku mid be? (Lasam. I. 328.) b. i. how is it with thee? 

IL. Alte, How vo, for Mahownes myght? (Tows. M. p. 69.). Das ug. 

im ber Boefie und. Sistweifen in ber rote Subjelt und präbifatige oder 
abmerbiale Beftimmung umvermittelt neben einanber: Sund unsille, desp 
desda väg (Cop. Exon. 328, 14). Ver unvundod (Con. 183.). Ör verces 
pa⸗ (Mar. 18, 8. Cantabrig.) b. i. initium dolorum hi. 74 edv bedstra 
bearn! (8. Gurmac 5.) On nprodor, Aer ledht and Mf (Com, 3474). 
Subjeft und Berb fehlt 5. ©. in dem Gruße: Vel gesund Apolloni (Aror- 
vom p. 7.) Vel FA hläford Apolloni (ib.); auch fonft: Sig hit sh 


geoveden (Gun. 44, 
2. Intranfitive Bee Y“ Bewegung, wie gehen, fommen, ſich 
wenden, eilen ac. in eigentlider und übertragener Bebentung, fehlen 


oft da, An das Wohin oder Woher durch abverbiale Beflimmungen 


efonbers find es Heifchefäge und Fragefäge, denen nebft dem Berb 
Häufig aud das Subjekt fehlt, und bei benen ber Affelt des Redenden 
bie Unswerfung erklaͤrlich macht, feltener behauptende Säge. 
To cabin: silence! (Suaxse., Temp. 1, 1.) To horse, to — 
on. U. 2, 1.) Back to thy puniskmant, False fugitive (Mirr., PB 
L. 8, 699.). Forward, brave champious, to the fiyk! (Scoort, L 
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Minstr. 5, 20.) To your swerds/ (Burw., Rienzi 5, 3). May 's 
please you, to the point (Corer., Piec. 1, 12.). Back, bach, and 
home, thou simple boy! (Soorr, Harold 1, 17.) Away, amay, yon 
men of rules! (Ta. Moorg p. 30.) Then Yartk my father's scimitar 
(Brz., Bride 2, 23.). Ost sword? (Suaxsr., Cymb. 4, 1.) Out of 
my house. . thon viper (Coraneve, Way of the World 5, 1.). Quick — 
geick! off with yon! (Burw., Money 4, 2.) Down with Charles ot 
Bbergandyl (Scorr, Qu. Durw. 19.) But Aenoe yo thoughts that 
in Horror's shape! (Bye., Bride 2, 20.) Well now abou efecling 
device! (Manrowz, Jew of M. 5, 2.) Now for this evening's busi- 
ass! (Corer., Piec. 2, 1.) — Witier so soon? (MarLows, Jew 
ofM. 4, 4.) And vohence all human guilt? (Young, N. Th. 4, 2 
What messager from my friends this morning ? (GoLnem., G. Nat. M. 
„Sy what a poor, fond fool Victorin was!“ — „And this pl 
dee!® (Loxar. I 174.) — Hence: our. unnat'al guarrel with ourselves 
(Xovwe, N. Th. 2, 170.). „Who knocks so loud, and knocks 
20 late?“ — „From Branksome 1,“ the warrier cried (Scott, L. 
Minstr. 2, 2.). 
Außerberm wird nach mobalen Berben, wie shall, will, must und nach 
ia biöweilen ber Infinitiv von Verben der Bewegung ausgelaffen. 
And thou shal£ back to France (Maer., Edw. II. 1, 1.). Farewell: 
I ’U hence (Aooıs., Cato 2, 5.). I wi back to rescue the lady 
Hameline (Scott, Qu. Durw. 20.). You must to Pomfret, not unto 
the Tower (Saarse., Rich. II. 5, 1.). I must after him, to tell him 
the news (Sıerio., Riv. 1, 1.). Prithee, let ’s to it presently, for I 
am as dıy as a dog (Manr., D. Faust 2, 4.). Let us across’ the 
country to Terracina (BuLw., Rienzi 3, 1). And now let us down 
io breakfast (Marrvar, Valerie 6.). 
Perg ng von Perfonalformen ber Verba der Bewegung ift im Älteren 
— E oft anzutreffen. Aren, —e— na (R or 
en, IL 559). Now to schyp, on and othir! (Rıcn. C. ve L. 6649.). Quyk 
— Darie everychon (Arıs, 2480.). Up! sayde tho aungel, and wel the 
Mode (Rica. C. om L. 6905.). Away! quod sche (Cmavo, C. T. 16894.). 
Ontt, thefye, fro my wonyel (Towx. M. p. 145.) — The foules up and 
og on bough (Lar ız Fsemse 175.). Halbf. Swide io eouwer sieden! & 
forh we scallen riden (Lazam. II. 273.), Nu Asom to, nu heom tol (IL 
48) Up nu af scipen biliue (III. 182.) Zider, hider, wepnen (UI, 53.). 
—&gripen heore eniues & of mid hers breches (II. 332.); b.i. herunter 
wit ihren Hofen, zogen ihre Sſen aus. Im Agl, find mir ahnliche 
Beifpiele —eã— aufge toßen, obwohl bie Anslafjımg bes Infinitiv von Verben 
fich durch afle —— steht, nach Modalverben 
au dort ne fo — te. For som cortes pider I sale (Lanarorr I. 142). 
Mya zu shalle withe us (Towx. M. p. 87.). Inc and I alle 16 yond 
hie (p. 58.). Wiltow fer to day (Cmavo, C. T. 6969.). For ever the 
athe peni mot to the kynge (Wusour, Polit, S. p. 140.). A swerd must 
wm Town. M. . 87). To I com home I am so irk That farther 
ey I moghs (p. 1. ag lc him äfter aosal (Bzov. 2816 Grein.). Fram 
ie ne ville —S 317.). Nele ie nn nefre hionon (Borre. 86, 2.). 
Ph Aulizes lesfe häfde, Pracia cyning, pät he bonan mörte (Jurn. Posrar 
ia Cardale ed. Boeth. p. 399.). Ic 262 mine vilne td pe (Gen. 16, 5.). Gif 
ie hi £istende tÖ heora hüsum eis (Man. & 3. ef. Erna. Lex. Anglon 
nice), 
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8. Tranfitive Verba find allerdings nicht felten ausgefallen. Rechnet 
man inbefien die Fälle ab, in denen eine Verbunkelung ber us — 
üchen Sayform. eingetreten iſt (ein Gegeuſtand, welcher ber geſchichtü⸗ 
am Leritographie angehört), fo ftehen der lebenden Sprache wenig 

ipfen biefer Art zu Gebote. Bei der Ununterfievenheit der Kafus 
formen muß es zugleich vielfach zweifelhaft bleiben, ob ein vorhandener 

Sagtheil als das Subjelt oder als das Objeki eines vollitänbigen 

Sapes übrig geblieben ift. Endlich ift der Unterſchied zwiſchen einem 

abfoluten, einem abverbialen Kafus und einer elliptifhen Satzbeſtim ⸗ 

mung nidt überall feft zu halten. ©. Kaſus. 

a elliptiſchen Kaſus darf man einen folden betrachten, welcher bie 
Borftellung des Gebens, Gewährens, Holens, Bringens 
a. bgl. zur Vorausſetzung hat. ” 

4 horse! a horse! my kingdom for a horse! (Suazer., Rich, IIL 
5, 4.). Chairs here (Gorosm., G. Nat. M. 3.). Breakfast to No.9. 
Be quick. (Horceort, He's much to blame 1, 1.). Waiterl — the 
snuff-bo2! (Buzw., Money 3, 6.) Lights there! (Rienzi 1, 5.) Ar 
stice, my Lord, justice! (1, 1.) Way therel way! (Suraı. Kmowız, 
Virgin. 4, 2.) Hos, sirrahs! More wine! (Love-Chase 1, 1.) 

benfo fehlt der Begriff des Anerbietens. My kingdom for a 
horse! (Suaxsr., Rich. III. 1, 1.) Five kundred nobles for his head 

(Scott, Rokeby 2, 26.). My bow of yew to a hazel wand, Thou 
’it make tbem work upon the Border (L. Mossre. 3, 20.). Verwandt 
iſt der Begriff des Anwünfchens: A pleasant morning to Mr. Honey- 
wood (Gorosm., G. Nat. M.1.). Pleasant day to you (Burw., Rienzi 
1, 9.) neben bem einfachen Good morning, ladies and gentlemen! 
(Tavıor a. Reaoe, Masks 2.), wo man bad ®. have fuppliven mag, 
wie in: Mercy on us! What dreadful noise is that! (GENTLEMAN, To- 
bacconist 2, 1.) 

Bisweilen fehlt ver Verbalbegriff Sprechen, durch Rede äußern: 
Governor, g00d werds, be not so furious (MarLowx, Jew ofM. 5, 2.). 
No apologies, my friend (Goroew., G. Nat. M. 4.). One word more, 
hussy, and I shall knock your brains out (Gar, Begg. Op. 1, 1.). 
4 word with you, wife (ib). For my sake, now awayl And yet a 
word (Suzem. Kxowızs, Hunchb. 4, 2.). One word more — I do 
not want yonr thanks (Brrw., Alice 4, 6). How... this to my 
face? (Gorpen., Vic. 81.) So fehlt das Verb vor birelter Rede: 
T’ whom Satan turning boldly, thus (Mırr., P. L. 2, 968.). When 
Adam thus to Eve (4, 610.). T® whom thus Eve (4, 634.) latinie 
firend. Neuere laſſen felbft die Hinweifung durch abverbiale Beftim- 

en wie thus ı. dgl. ober auf die angerebete Perfon vor ben 

angeführten Worten weg: Then, in a tone apart and low, — „Ah, 
little traitress! (Scort, Lady of the L. 6, 28.) He stepp'd between 

— „Nay, Douglas, nay.“ (ib.) Wroth wax’d the warrior. — „Am I 

iben — by a —* en —8 8, 13.) 5 man 

18 Aktiv ober Paſſiv ausgefallen denken will, mag Bfter gleichgültig 
erſcheinen: Thus much — and place —e— — of 
the bypoerite no more (Corerivge, Wallenst. 1, 10.).. Enougk of 
this: befween ourseloes; but this by the way x. 

Das Berb zutrinten fehlt bei der Vollziehung ber Handlung 
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fell: To yos, my noble lord of Westmoreland! (Suaxsr., II Henry 
W.4, 2.) womit man die volftändige Formel vgl.: I drink unto your 
grace (ib.). Daher au: A deep carouse to yow fair bride (Scott, 
L. Minstr. 6, 8.). A health fo Preciosa (Loxar. I 182.). 

Die ältere Sprache läßt uns hier vielfad ohne Anhalt, vorzüglich das Agf. 
Eingelnes Taler, — — Sr Ge — —— 
Begriffes geben ober bieten: A straw for thi tale (Cov. Mrar. p. 285.), 
wie Grußformeln: Gyb, 9004 morne (Town. M. p. 86.). A, good day, 
thon, and thou (p. 87.); oft bonkänbig: Have nou godns dai! (Wurour, 
Aneed. p. 6.). Dem Aframy. find Ellipfen entnommen, wie: „Madame meroy!* 
quod I (P. Provoms. p. 17.). Graumt merey, Madame (p. 186.); neben 

, (Towx. M, p. 80.). Mgf. gehört hieher etwa: Edge for 
&ige, and töd for töd (Mare. 5, 38.). Die Auslafjung von ſprechen, 
fagen ſcheint auf klaſſiſchem Borgange zu beruhen. gl. Bona verbal 
(Tesext. Andr. 1, 2, 33.). Huic Eumenes (Ner. 18, 11.). Die ältere 
englifhe Sprache liebt nur zu fehr bie Einführung bes quoth he, wie baB 
Agl. ba cräd he, hä cräd ic, ımb in ber Poefle Elene (Hröäger, Viglaf’2c.) 
madelode u. var Das Alte. kennt jedoch Cllipfen wie: But o word er I 
g0 (Crarc., C. T. 7483.). Der alte Trinfgruß war wassayl, welder mit 
dryakhail beanttwortet wurde (R. or Gr. I. 118,), b. #. agf. res hal; bad 
M bie Ellipſe mit to ſchon aus ber alter Redeweiſe erklärlich: Iik man bat 
kuis qware him pink Salle say Wosseile, & to him drink (cf. R. or Gt., Gloss. 
1. 696.). And custe hire.. & giad dronk hire hail (I. 118.). 

Elliptiſche Kaſus, welche ſich als Alkufative verrathen, Können übri⸗ 
gens auch intranſitive Verba vorausſetzen. Dahin gehören namentlich 
eliptifche Zeitbeſtimmungen. 

For yet & Äitle while, and the wicked shall not be (Ps. 37, 10.). 
Yet a few hours of gloomy seclusion, and he must die a violent and 
shameful desth (Macaur., Hist. of E. II. 178.); womit man ber» 
gleiche: One step nearer, And I will strikel (Loxar. I 170.) 

In ben erften Beifpielen ſcheint Mare warten, im zweiten kommen 
ber gehen zu fehlen. Die Stelle des Pſalmiſten Iautet im Agf.: Gebid Ans 

hufle, ponne ne byd se synfulla (Ps. 36, 10.). 

4 Eine Reihe von Ausrufen, infofern ſie nicht unflar genoroene Ine 
terjeftionen oder bloße Volative find, mitffen als Subjelte ober als 
abverbiale Beftimmungen urſprünglich vollftändiger Säge betrachtet 
Werben. 

Dahin möchten die vom Artikel the ober a begleiteten Subftantive 
gi, welche Ausrufe des Unwillens, ber Verwunderung und ber 

inſchung eines Uebels find, worin ber Name des Teufels oder 
ver Beftilenz m. vgl. vorfommt: Where the devil should he learn our 
Ianguage? (Sraxsr, Temp. 2, 2.) What the devil good can passion 
do? (Smerip., Riv. 2, 1.) But who the deuce thought of seeing you 
in Bath? (1, 1.) What a devil dost thou in Warwickshire? (Suaxsr., 
I Henry IV. 4, 2.) What @ dickens is the woman always Whim- 
pering about marder for? (Gar, Begg. Op. 1, 1.) What a plague 
doth the woman mean? (ib.) Why, what a pox have I to do with 
my hostess of the tavern (Suarsr., I Henry IV. 1, 2). Das arti⸗ 
leiloſe devil, devils mag als Bofativ erſcheinen, was a devil nicht wohl 
un. Cimigermaßen mag man ven Schlachtruf mit a vergleihen: A 
Giford! a Clifford! Weil follow the king and Clifford (Smaxsr, 
Il Henry VI. 4, 8). Men ranning to and fro shouting „A Mon- 
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ang, 1. Beftbtg. d. Gahet- 
8. Tranfit’ zu 
man indr —— ‚zioa!“ (Macaur., H. ofE.II. 
üchen € Pr * the multitude; „on, onl“ 
gm u a Birk! ebenfall8 fehlen kaun. He drew 
lipfe 7 ca *7 war-ery, — Douglas! Douglas! 
forıme en 3% ſehe Hier Nominative mit fehlen- 
Sar —— OR aud) das Subftantiv kail ans 
& 2 —— Acbethkl hail to thee, thane of Glamis! 
ab A A 'Xufe, wie peace! silence! u. dgl. verrathen 
pr * Feb. I jüresd kei anberm Kaſus, wie Odslife! Odsheart! 





ati 9) Sblood, ’Shleed! Zounds! . I. 420.) wi 
* —— Beigeuerne — eine ee, zu 
F fen int, welche in anberen Ausrufen ftehen —e 
Men 1 Nr Bitten, wunſchen, Hagen u. dgl. zu ſuppü⸗ 
A epiele der Urt ſehe man bei ben Präpofitionen, na» 
Pr ‚Blei! ——e for zc. Uebrigens ſcheinen auch ſonſt Prapo- 
— ED wiegen, wie bie 3.3. bei pity ber Fall fein mag: Oh! 
wu old! — Alice 1, 6.), womit man Hufe wie alack, for 


35 nk Sick das Wie ſeihe 
L . F 
Be. Gr. 11. 890). What the deville is this? eg — Fette 
—2 the dwylle, syts thay in pensse? (p. 63.) Help, the ragyyd 
Aeger 1 Ihe dere mo (de ya Orc apeia Ro delle hang ve Bi 
a ıyın, yon) spede; the devil i 
BE necki Ye —* the drowne! e. "le nicht felten —e— — 
een ha ae wirb urfprüngfig ein Judividuum von Gleichnamigen 
it anger en fon mit Jubel ausgerufen: Der Zuruf hail, hayle ente 
—32 PN wohl es auch bem Abj. häl ſubſtituirt ift. Bol. Yail and 
der — ee, f. Balliw. s. v.). Das gl. grüßt mit dem Abjeftio 
Bi —&ã* Pe 8, 9.). Doc) wird grüßen aud) durch Auelo beddan 
*7 — . Cantabrig.). Alte. Haylle, Iuf Lord! (Towx. M. p. 141. 
Fe] ‚aut Dronk hire hail (R. or Gr. I. 118.). Halbf. Zaff hemm 
507.). Peace erfeheint im Mite. oft al ponsse; alle pensse 
21.) But. Altfe, Seigneurs, or faites pais! (Harmonss, 
Süufg I or, im a .? Bi Godes a on Pa ars an ir 
—— wi hei pie Di pi 
ae * mi —— Prapoſ. for: Alas for pite] that Percy 
u elliptiſchen Ausrufen hat man theilweife auch das 
a u vehnen, deſſen Kafus umenfjdieven bleibt. Es bei Era 
Shan u Fragewortes, dem ſich oft der Ausorud des Erftau- 
PR he erwunberung ober des Unwillens beimifht. Es 
— NH om „einen | Gebanten bes Rebenden oder eines Anberen, ſteht 
Fa —* il ver Beziehung zu einem Nebenfage mit 
What, Hal! how now, mad wag! (Saxar, I Honry IV. 4, 2 
m 42) „I 
ame Band of im“ —  Phtz meer based OP Behr — 
© I A unchb. 3, 1.) Andall is true then, is it, which 
y tell me? Wäat/ quite? (Lzian Hut, Leg. of Flor. 1, 1.) — 
Wat, Ywe And some essier enterprise? (Mirr, P.L.2, 844.) And 
(Coizaman p < f irritation, what if ‚he, for once, Forgot himself? 
(oo: fr ice. 3, 1.) And what [2 I call my servants, and give 
charge (Burw., Rienzi 4, 6.). True, I hare money, 
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mist though I have (Manzowz, Jew of M.4, 1.). What though she 
be a slave, she may deserve him (Souruzen, Oroon. 2, 1.). What 
iough the places of their rest No priestiy knes bath ever press’d? 
(Warrrıee, P. p. 79.) What althougk tyranny and impious hate 
Stand sheltered by a father’s hoary hair? (Saxiaxr, Cenci 1, 3.) Einie 
germaßen verwiſcht ift der Ausbrud der Frage in dem Anrufe Wäat ho! 

Die Katur des Fragewortes als eines folhen tritt nicht Mar hervor; bie 
Grpänzung ber Ellipfe if} nad; dem Zufanmenhange verfchiebener Art. What 
lan zum Theil mit how wedfelin. How, if she be black and witty? (Snuzee., 
Ob. 1,1.) Cine Abſchwächimg des what, wie fie Grimm im ber übrigens 
unfferen Stelle Sweet knight, I kiss thy neif: What! we hare seen the 
seren stars (Sraxer., IE Henry IV. 2, 4.), bem agf. hrät — ver⸗ 
mattet, ſcheim micht vorhanben. Jene Herabbrüdung bes what bie zux leiſeſen 
Erimerung an bie Peage if felhft im Alte. felten amrtreffen: „Faderl“ — 


mWhat, son?“ (Town.M. p. 89.) Wat! nou const thon no god (Watomr, , 


Anced. p. 9.). „WAasl‘ quod the priest to Perkyn, „Peter! as me thynketh, 
Thow art lettred a litel“ (P. Provams. p. 146.). But what and she m) 
bales bete, And be to me curteis and swete (Box. or mm Rosz 4441.). 
What though thin hors be bothe fonl and Iene? (Cruuc, C. T. 16299.) 
Helbſ. Watt Abraham, whatt Moysze, Whatt tiss annd tatt profete, Ne seghenn 
Bess nohht Drihhtin Godd Inn his goddeunnde kinde? (On. 19429.) In 
Kmufe braucht das Alte. oft what: What, Nicholas! what, how, man, loke 
adan (Cuavo., C. T. 3477. cf. 3366.). Die Verbindung bes what mit 
Rebenfägen erinnert zum Theil an bie Iatein. Ausbru ije: Quidf guod 
alas sociorum summum in periculum vocetur (Cıc. Fam. A, 8.). Boch ift 
Dider Gebrauch auch dem Agſ. eigen: Zoät gif hit unclene beod fixas? 
(Teosex, Anal. p. 106.) Das agf. hvät! erſcheint fonf_ ale Ausruſpartikel 
mit fa verſchwindender Färbung ber Frage. Es fteht nicht blos in ber An- 
be mit und ofme andere Interjeftion: E4 1a Avät ge säron hü &geslice 
gigaderode veeron eordkyningas (Ps. 47, 4,). Adam spräc: hvät bu Ere 
häfst yfele gemearcod uncer sylfra sid (Con. 788.), wie in Rebe unb Gegen. 
ie überhaupt: Ägenf ansrare: Avät me min fäder hider onsende (Con. 
Exox, 261, 26.), fonbern auch im erzägfenber Darftellung, felbft in ber Ans 
kehung dichteriſcher Erzählungen wie: Hvät ve Gürdena in geärdagum peöd 
yeinga prym gefrunon (Bzov. 1. ef. Ane, 1, Juliana 1.) — Hoät ph Job 
eis and tötär his.tunican (Jon, Ettm. 4, 34), ©. Grimm 4, 448. Erme, 
Iax. Bourerwex, Gloss, v. Im Alte. findet man Aehnliches etwa in An-⸗ 
eben wie: Peasse byd I: that, lett be youre fare (Towx. M. p. 114.), 


Das Zeitwort im Prädikate nad) feinen Arten, Zeitformen 
und Modalformen. 


Arten des Zeitwortes. 
Das Aktivum. 


Das Altivum iſt bie Form, in welcher tranſitive wie intranſitive 
Berka erſcheinen, weiche Die vom Subjefte ausgehende, nach außen gerich⸗ 
ieie ober innerliche, in ber Zeit ſich bewegende Thätigleit und Kegung 
Sechnen (S. I. 303. 376.) I füntaktifcher Beziehung und nad 
Seiten igrer geſchichtlichen Entwiglung find hier bie umfcreißenden 
En bes ai ren me I —5 Bam sr 

bes Zeitwortes ausmachen, im Weſentlichen jedoch au) 

ab Präteritum beſchränkt find. . 
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1. Bon vielfachen Gebrauche und fih am MWeiteften über vie Beitformen 
erftreddend ift bie Umfchreibung durch das Verb de mit dem Particip 
des Präfens. 

Bergleiht man die Süße He studies his esse und He is studying 
bis ense, fo liegt der Unterſchied ver Bedeutung beider nicht in der un« 
mittelbar nothwendig gegebenen Vorftellung des Andauernden durch is 
studying, da ja alle —E ſich nur im Verfließen ober im einer 

ewiſſen Dauer vorftellen läßt, deren größere oder geringere Dehnung 
Sara bie Berbalform nicht entfdieven wird. Jedoch erwedt die Bar- 
ticipialform studying, welde als präbifative Beſtimmung ven Berbal- 
charalter mit dem des Adjelliv mifcht, leicht die Borftellung eines der« 
zeitigen Beharrens, und He is studying his ease nimmt fomit eine 
mittlere Stellung zwiſchen He studies his ease und bem in allgemeiner 
Weiſe die Eigenſchaft vom Subjelte präbicirenden He is studions of 
his ense ein. Daß bie Vorftellung einer andauernden Thätigkeit nicht 
immer ſchlechthin in ber Umfchreibung empfunden warb, beweifet bie 
nähere Betrachtung berfelben. 

a8 Neuengliſche Iepmt in biefer Umfchreibung oraugemeile die 
Bepeutung des dermaligen Verharrens over Begriffenjeins 
in einer Chätigfeit hervor; Öfter® dienen Zeitbeftimmungen zur Unter 
flügung diefer Bebentung. 

Is old Double of your town living yet? (Suaxse., II Henry IV. 
8, 2.) Still to bimself he’'s muttering (Scorr, Marm. 1, 26.). We 
are journeying unto the place of which the Lord said etc. (Numz. 
10, 29). The agitation was still mainly in the higher elasses, bat 
it was gradually descending to the lower (Lewzs, G. I. 15.). I Aene 
been considering that I grow old and infirm (Smeri., Riv. 2, 1). I 
have been slarving with him ever since I saw your honour last (Trip 
to Scarb. 1, 1.). Shall there de] gallows! standing in England when 
thou art king? (Suaxsr., I Henry IV. 1, 2.) 

Zum Theil wird dadurch inch dative Thätigfeit bezeichnet: „Is she 
‚coming to herself?“ — „Her eyes are opening.“ (CoLERIDGE, 
4, 3.) My heart is dreaking, and my eyes are ditn (Tamxrs. p. 99.); 
wobei zugleih vie Nichtvollendung einer Thätigfeit angebeutet 
werben fan: O friends, why come not on these victors proud? Ere 
while they fierce were coming (Mırr., P. L. 6, 609.). I was going 
to write to you on a little matter of business (Suerid., Riv. 2, 
2. Be was ‚proceeding when Mr. Allworthy interposed (Fiszo., T. 
fon. 3, 3.). 

Daß übrigens die Vorftellung einer verharrenden Thätigfeit nı 
zurüdtritt, zeigen Stellen wie Au that — PR rear DA 
the eye Of my stray'd soul, is passing swiftly by (Ti. MooRz 
p- 884.). Slavery and the evils by which slavery is everywhere ac- 
companied were fast disappearing cauL., H. ofE. I. 21.); wie ums 
gie ſich die Vezeihnung der Kontinuität nicht anf jene Umfchreie 
ung beſchräntt: Still in his conscience burns the ing ( , Marm. 
4, 15.). Still on the spot Lord Marmion stay'd (4, 80.). 

Selten ift die Umſchreibung felbft im Particip des Präfens vor 
einem anberen: I have a kinsman . . To whom being going, almost 
spent with hunger, I am fallen in this offence (Suaxsr., Cynib. 83, 6.). 
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Gelänfig ift bie Neigung in neuerer Zeit, in biefer Berbindung 
das präfetifhe Particip in medial · paſſiviſche Bebeutung übertreten zu 
Iafen: A . . Reformation, Which always must be carry'd on, And 
süll de doing, never done Bor... Hud. 1, 1, 202). The horses are 
Peting to (Gorosw., She Stoops 4), Still every night, when the great 
square is alleminating, and the casinos are a bell is rung as 
for a service (Rogers, Italy, Marsolini). Gewohnheit ſcheint bie 
Beranlaffung, daß neuere Schriftfteller die Umfchreibung gerabezu auf 
das Palfio übertragen, wie Longfellow: The great question of reli- 
‚gions liberty against the Spanish inquisition was being setiled. ©. Fızn- 
um, Gr. II. 2. 

Der älteren Sprache ift biefe Umfchreibung ebenfalls bei Hanbfungen geläufl; 
bel denen zeitweiliges Berharren bie Vorſtellung Vefhäffigen mag: 
the kyng Porus was In the strets conseilynde (Aıs, 5481.). Also 
X A cry he hereth gret byhynde (5314.). Ther 
T that —— — (Tows. M. p. 278), John de thon here 
2 167.). Thou was alway welle wirkand (p. 23.). Syngynge 

or owtyrge, al the day (Cnauc., C. T. 91.). We han den waytynge 
fourtenight (931). Dgl. Halbf. Him weore fuliende Afi husende 
(las I. 565.). Preo dies wes pe king wwniende here & han feorde 

deie to Tintaieol he wende (II. 383.). Dei wird bie Minfipreisung oft ohne 
wellihe Veranlaſſung gebraucht: And Nicolas is nought tarying; With 
muche ost he ss comyng (Arıs. 921.). Leif brother let us de walkand 
(Tows. M, p. 1 Mercy and gromerey, now may I de seyand (Cov. 
Kam. p- 387). The thrydde day hens yo schul ben expirand (ib.). Halbl. 
And alle his [| Ts] hy -men per uore murnende weoren (Lasam. II. 838.) 
Des Agf. hat im Bibelüberfegung oft, verwandten griehifchen Wenbungen 

d, biefe Umfchreibung gewählt: Johannes väs on vestene 

igende däbdte falriht (Marc. 1, 4.) (dybaro... Bamrllu .. 

vr). He väs bodigende „. and deöfol-sedenessa @t- ädrtfende (1, 39.) 
(ir pioren „zul 7% Baunonız BA). „PR vs hys füder and hys möder 
vundrjende (Loc. 2, 33:) (nv Toon nal f nimmp ausov Saunalorses); wo 
de eigliſche — das einfache Sale at. Auch tritt Biter das 

hervor ber Handlung bas Gepräge einer gewiflen Beharrlichkeit 
m geben: Hi ealle p& on bone cyning veron feohtende 64 hät h} hine 
oflegene häfdon (Sax. Can. 755.). On päre (stove) väs Vihtred sittende 
(694). E& 1A! reörlic and vependlic tid väs häs geäres pe sv& manig ungelimp 
#4 ford-Dringende (1087.). DA pät Möd pä pille sär cvedende väs, and 
Dis le singende väs, se a en — —ãa 
75 5, 1.). Häufi jedoch fein liches Motiv zu ent! us 
— Ste Ip ii feöndum pe feohlende beod vid eör de 
” = wer will fight against you). H} vid Pone here wi 
serun (Sax. Cum. 867.) (they vanquished). Drihten väs p& aprecende t 
Moise, has cvedende (Deuren, 32, 48.). DA ealle p& hälgan pys veron 
schfrende „ . hig varon evedende to biere Helle: Geöpena bfne gatn (Ev. 
Kooo, 27.). Adam väs hä nyder Gfellende and häs Halendes eneör eye- 
sende (30.). In der Abſchwãchung der Umſchreibung ftiummte das Afr. nit 
dem Ag. überein: Quant ils ouirent leurs gens qu’encement sont disans 
(Harmossx. ed. Bekk, 109.). Gard6s ne le soyds nulement couroussans, ne 
s0yts en lien c’on li sois mefaisans (115.). Eschieves les mauvals, odı 
mp trowwans (119). Daher wohl auch at die biefe ee Kun roman» 
—— font fie aus romaniſcher Om ill man bier 
* Darſtellung ber Situation ſehen, dieſe mindeſtens 
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Nahe vermanbt mit ber eben genannten war tn Agſ. vie Umſchrelbung durch 
veordan, werben, mit bem licip des Praſeus So wenig birg Berb mit bem 
rticip bes Perfekt in der Umfchreibung bes Paſſiv ben bloßen Beginn einer Hand» 
bezeichnet [Osvine eyning veard ofslegen (Sax, Car, 651.)], jo wenig bient 66 
mit dem Particip bes Präſens zur bloßen Bezeichnung inchoatiner igleit; 
es drũdt vielmehr hier das thatfächlice Eintreten ober bie Vollziehnng berjelben 
aus: Pone Hrlend vregdon and swdon for manegum yfelum dedum, and he ne 
veard nefre nane vyrcende (Ev. Nıcon.'2.). Se rnel.. veard pam Hrlende 
däm£dende (5.). Diefe Umfhreißung ift ins Engliche nicht übergegangen. 

2. Die Umfchreibung des Präfens, des Präteritum und bes Ymperatio 

durch do, thun, mit dem Infinitiv tranfitiver und intranfitiver Altiva 

iſt eine im Neuenglifchen weit verbreitete Gewohnheit geworben, welde 
aber nicht af folge Berbalformen ausdehnt, Die exfi durch Um⸗ 
eibung gewonnen werben, aljo durch ven Zutritt vom be, have ober 
jogenannter Mobalverben entftehen. Das Letere ift darum natikrlich, 
weil bie Borftellung des Thuns nicht wohl anf etwas Anderes als auf 
die Hanblung unmittelbar bezogen werben kann. Im Imperativ find 
allerdings be und have nad} do geläife- Die Voranftellung des all- 
gemeinen Begriffes ber Thätigleit vor ben befonderen ift allen 
dings ein Meberfluß; fie kann inbefjen dazu bienen ben fo wmfdhrie 
denen gatigteitebegeif hervorzuheben, auf welchen auch, wo nicht ches 
toriſche Gründe vorwalten, dem do gegenüber der ftärkere Ton fült. 

Die Verwendung biefer —ES berdankt jedoch ihren Urſprung 

nicht ſowohl einer beabſichtigten Emphaſe, als der behaglichen Breite 

mlicher Rebe. 
Die Umſchreibung mit do trifft man in behaupt ende n und fra« 
enden n, wie in Heifhefägen; zur allgemeinen Regel 

. Überhaupt in verneinenden und fragenben Eure geworben. Wir 

betrachten guoätbert den neuenglifhen Gebrauch feinem Umfange nad, 

um folieglih die Geſchichte dieſer Ausdrudsweiſe zu verfolgen. 

«) In behauptenden Sägen, wo biefe Umfchreibung zuerft gebraucht 
worben ift, ift_fle in nenefter Zeit vom befäränkterer Anmenbang, 
wo nicht ber Thatigkeitsbegriff hervorgejoben werben fol. Cine 
entfdjiedene Emphafe ift vielfach nicht ſichtbar. Dies gilt zunääft 
aud von bejahenben Sägen. 

And deeper than did plummet ever sound, TIl drown my book 
(Suaxse., Temp. 5, 1.). I do beseech you (3, 1.), Thou did 
love York, and I am sen to York (III Henry VI. 2, 6.). Still 
doth this man . . Baiter our walls (Maxtowe, I Tamburl. 5, 1.) 
I do se my bow in the cloud (Gzw. 9, 18.). Thow with eterasl 
Wisdom didst converse, Wisdom thy eister, and with her didst play 
Min, P.L. 7, 9.). She gave me of the tree and I did eat (10, 
143.). This hairy meteor did denounce The fall of scepters (Burz., 
Hud. 1, 1, 247). In th’holsters ... Two aged pistols he did 
slow (1, 1, 3891.). The arts of deceit and cunning do continually 
grow weaker (Tiuzorson, Serm.). Rarely .. did the wrongs of 
individuals oome to the knowledge of the public (Maoauz., H. of 
E.1. 82). As vainly.. . did the citicens of Saragossa stand sp 
against Philip the Second (f 42.). I do wish with my father, that 
this cruel war was at an end (Coor., Spy 1, 1.). Why you do 
look remarkable thoughtful (Oxenr., Twice Killed 2, 1.). 
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Ein befonderer Nachdruck trift da ein, wo ber umſchriebene Thi- 
tigfeitöbegriff einer Negation gegenübertritt, oder wo fonft durch ven 
gefemmenang die Betonung defielben geboten erfcheint, ber 

m gewöhnlich auf das Verb do fällt. 

„Boyally? Why it contains no king?“ — „Yes, my good lord, 
Ik doth contain a king.“ (Smazer., Rich. II. 3, 3.) Could angels 
envy, they had envy’d here; And some did enoy (Youne, N. Th. 
4, 443.). He knows tbee not. But I do know thee (Corer. 
Piece. 5, 2). I think he might have mended; And he did mend 
(Loser. II. 16.). „Sure you don't say so, Mr. Jobson ?“ — „But 
Ido say (Scort, R. Roy 9.) We have Upper, speaking classes, 
who indeed do ‘speak’ as never man spoke before (Caxr., Past 
a, Pres. 3, 13.). „Dont yon remember a little orange girl . „24 
— „Ha! hal I do remember one, with such a merry laugh and 
bright eye“ (Tavıor A. Rene, Masks 1, 1.) 

negativen Behauptungen giebt vie litterarifhe Sprache vem 
mit not verneinten Sage das umfchreibende do in geringerem Maaße 
als die Umgangefprache, welche es fat überall zu einer Tonventios 
nellen Nothwwendigkeit macht. 

I did not see yow grace (Suaxsr., Rich. II. 2, 3.). Nor did 
they not perceive the evil plight In which they were (Mi:t., P. 
L. 1, 135.). Music so softens and disarms the mind, That not an 
arrow does resistance find (Waızer, P. Edinb. 1777. I. 97.) 
He does not care a pinch of snuff for her (Murrur, Way to keep 
him 1, 2.). E dont beat my drum here to insnare or inveigle any 
man (Farqumar, Recruit. Officer 1, 1.). "We dont domnright deny 
it neither (12, 3.). I dom’s recolleet you (Diexens, Pickw. 2, 19.). 
You did’si know me (ib.). By Heaven he does not change (Tar- 
rovap, Jon. 2, 1.). Monmouth did not lead a mere mob to attack 
good soldiers (Macaur., H. of E.II. 181.). I did not Aear the d 
how! (Taxmysox p. 139.). Beſonderes Gewicht Tann auch hier ai 
do not in einem Gegenfage fallen. I wish you had known him, 
gentlemen. On second thoughts, gentlemen, I don't wisk yon had 
known him (Diczens, Pickw. 2, 20.). Säte, worin anbere Negar 
tionen, wie never, by no means zc. ober attributioe Beſtimmimgen 

iver Natur vorkonmen, werben bejahenden Sägen analog 


Häufig, zumal in ver edleren Sprache, finbet do hier feine 


Your grace attended to their sagar’d words, But look'd net on 
the poison of their heatts (Smaxsr., Rich. II. 3, 1.). Banishmentl 
Ik comes not ill; I hate not to be banish’d (Tımom 3, 5.). It lies 
soft in our power to love or hate (Marrowe, Hero a. Leand. 1.). 
Home when he came, he seem’d not to be there (2.). A fairer 
person Inst not Heav'n (Mrrr., P. L. 2, 110.). Dire hail, which 
on firm land Thmos not (2, 589.). He drew not nigh unheard (3, 
645). Is good a pill we dare mot chaw to know? (Donnz, P. 
Edinb. 1779, 1. XCIV.) She left not her mistress so easy (Fiero., 
J. Andr. 1, 9.). The diminutive epithets appear not to me as 
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an hundred miles (Gısson, Decl. 6.). If I sArink not from these, 
tbe firo-arm'd angels (Bye, Cain 1, 1.). I sought not to be born 
(Gb.). TI I killed @ foe ... Knew I not What delight was else 
on earth (Srerzey, Cenci 1, 1.). You came not here to act a 
panegyric (Cozer., Picc. 1, 4), I heard him mot (Rogens, 

” Italy, An Advent), Modalen Verben analog werben jelbft im 
gemeinen ‚Sehen mandje andere behandelt; daher I dare not, I need 
not u. . m. 

b Frogenbe Säge haben die Umſchreibung mit Vorliebe aufgenemmen. 

Die affirmative Frage wirb nicht weſentlich verſchieden von 
der negativen behandelt. 

Do you love me? (Suaxsr., Temp, 3, 1.) Do yon mean to stop 
any of Williams wages? (II Henry IV. 5, 1.) Dotk the man of 
war stay all night? (ib.) What do you spy? (Troil. a. Cress. 3, 1.) 
Why dost thou frown? (Manrowe, Lust's Domin. 1, 1) Did I 
request thee, Maker, from my clay to mold me man? (Mirr., P. 
L. 10, 743.) Wherefore didst thou beget me? (10, 762.) Why 
do the prodigal elements supply Life and food to me? (Donne I 
159.) How do you mean by instinet? (MackLın, Man of the 
World 3, 1.) Dost thou see them! (Tarr., Jon. 2, 1.) Does the 
harp of Rosa slumber? (Tr. Moors p. 58,) Did he pass this 
way? (Suzwzer, Cenci 2, 1.) Where did yon pick him up? 
(Bourcroauz, Lond. Assur. 1.) Why does he bind his eyes? (PLancns, 
Fortunio 1, 2.) 

Bing abe wird dem einfachen Verb eine Stelle in ber affir« 
mativen Frage, und nicht blos in älterer Zeit eingeräumt. 

Hear you this, Triton of the minnows? mark you His absolnte 
„shall?“ (Suaxsp., Coriol. 3, 1.) Wherefore weep yon? (Trmr. 
3, 1.) Seest thou this woman? (Luxe 7, 44.) Seest thou yon 

plain? (Mirr., P. L. 1, 180.) What oalst thou solitude? 
(&, 639.) Why sleep'st thou Eve? (5, 38.) ‚Why swel'st thou then? 
(Doxse L 158.) Talk they of morals? (Young, N. Th. 4, 781.) 
Ask you the canse? (7, 1188.) What tink you, captain? (Fan- 
qumar, Recruit. Officer 5, 3.) What signifies it whether a man 
dines at home or abroad? (Corman, Jeal. Wife 1, 1.) Who Anocks 
s0 loud, and Anocks so late? (Scort, L. Minstr. 2, 2.) How 
Jfares my pensive sister? (Tarr., Jon. 1, 2.) What wages, sir, 
‚give you? (Praxchä, Fortunio 1, 2) How came you so? (ib.) 
Who pawn’d her father's spoons? (ib.) Who dines with Mr. Vane? 
(Tarror a Reaoz, Masks 1, 4.) Whence come ye? (Smzzuer, 
Prometh. 4, 4) Who slew him? (Buzw., Rienzi 1, 1.) Wenn bie 
Frage bie Form des behauptenden Sages annimmt, fo ift dies na» 
tärlid. I trample thedl thou lingerest? (Sarırer, Prometh. 3, 1.) 
He sunk to the abyss? (3, 2.) 

Die negative Frage läßt dem einfachen Verb geringeren Spiel- 
raum. 





Do you not hear me speak? (Smaxer., Temp. 2, 1.) Did 
mot I bind you on your lives to watch, That none disturb’d 
ws? (Marrowz, Lusts Domin. 1, 1.) Why did not you complais 
of thie vile act? (6, 1.) Why dost mot thon know them? (Dock. 
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Fanst. 1, 2.) Don't you think he seomed to be good. natured? 
(Gornsw., Vie. 5.) Who does not wish for freedom in all degrees 
of life? (Mas. Cxxtuiver, Wonder 1.) It blows across the tomn; 
dost thou not fear It bear infection with it? (Tarrouno, Jon. 2, 1.) 
O Isabel! dost thon not see A shape of horrors here? (Tı. Moorz 


p- 84. 
Sllpmoft weicht auch hier bisweilen noch bie umfchriebene Form 
ber einfachen. 

„Has he ask’d for me?“ .- „Know you not, he has?“ (Snaxsr., 
Mach. 1, 2.) Why streams it not that I may write afresh? (MaR- 
wowe, Doct. Faust. 2, 1.) Look, sirs, comes he not? (6, 4) Who 
looks on that, and sees not in himself An awful stranger? (Young, 
N. Th. 4, 494.) And wherefore pluck’d ye not the tree of life? 
(Bre., Cain 1, 1.) Heard ye not the proclamation? (Burw., Rienzi 
2, 8.) Feelest thou not, O world, the earthquake of his chariot 
!bundering up Olympus? (Smerzev, Prometh. 8, 1.) Who knows not 
what massacrings and harryings there have been? (CazLyır, Past 
& Pres. 3, 13.) 

c) In Seifäcfägen fallt ver Sesrand der Umfchreibung nod über» 
wiegenber der negativen wet 
m bejahenden ee {heit bie Umfchreibung felten ohne. 
befonberen Nachdrud, in Vergleich mit ber einfachen Jiuperativform, 
welche Hier die Regel bleibt. 

Cousin throw down your gage, do you begin (Smaxsr., Rich. II. 
1,1.) I priythee, do thou stand in some by-room, while I ques- 
tion my puny drawer (I Henry IV. ;2, 4.). Do thou stand for me, 
and Fil ‚play my father (ib.). Do 'thon, great Liberty, inspire our 
eouls (Anpzs., Cato 3, 5.). My hand trembles so I can't write a 
word. Do you write Garnet (Goross., G. Nat. M. 4.). If Pope,, 
whose fame and genius, from the first, Have foil’d the best of eri- 
ties, needs the worst, Do thon essay (Bra. p. 318.). You are 
here very fortunately to inspect my carcass; but do Jay aside that 
rascally sam (Coor., Spy 9.). 

Der nn eifdefäg flieht dem negativen behauptenden 
Sage gleich, doch id) der Gebrauch der Ümſchreibung in jün« 

an Sei en — 
—*— with us (Smaxse., Much Ado 5, 1.). Do not be 
— Grror, Robins. ed. Tauchn. p. 182). Dont let your 
simplieity be imposed upon (Surin., Riv. 1, 2). Don't dare to 
breathe the same air. . with me (2, 1.). Nay’ domt look grare 
(Foork, Liar 1, 2.). Dont press me any farther (CUMBERLAND, 
Brothers 2, 2.). Dont be unoasy (Corman, Jeal. Wife 1, 1.). 
Do not chide me (Taur., Jon. 1, 1.). Pray do not let him see yon 
in this state (Bourcıe., Lond. Assur. 1.). Pray don't take on so 
(Pramcu#, Fort. 1, 1.) 
Die fräher jahireichen Beiſpiele der Verwendung bes Imperativ 
een Negation find auch jegt noch befonbers im edleren Style 


Read not my name there (Saxsr., Rich. IL. 5, 3.). Blame not 
Wis haste of mine (Tw. Night 4, 3.) Fear not, Abram (Gex. 15, 
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1.). Hide not thy face from me (Ps. 102, 2.). Swear not dt all 
(Marta. 5, 34.). Then blush not, Fair (Warter, P. Edinb. 1777, 
I. 101.). O write it not, my hand (Pork, Eloisa). Fear not for 
me (Jomns., Dinarb. 31.). Ezpect not Galas (Coer., Pice. 1, 1.). 
Draw not your hand away (1, 4.). Repine not at thy lot (Bra. 
p- 308.). Smile not at my sullen brow (p. 451.). Weep not (Imzı- 
zer, Centi 2, 1.).* Yon not thoa the poet's mind With thy shal- 
low wit (Tennze. p. 41.). 

Auffallend ift vie Berbindung des Iufnitie do mit dem umfchrei« 
benden do felber in ben berfeiedenen formen. Sie gehört jüns 
gerer Zeit an. 

Nor did he do her any ill (Burr., P. Edinb. 1777. II. 171.) 
There thou didst do indeed an act divine (Rogers, Italy, Genos). 
We did not do these things in the good old days pf Ivan IV 
(Burw., Dever. 5, 2). How do you do to-day? (Smeri., Sch. 
for Se. 1, 1). How do you do my boy? (Oxenr., Twice Killed 
2, 2.) 

Das Gewicht der Umſchreibung fteht inf Allgemeinen im ume 
etehrten Berhältniffe zu der Haufigkeit ihres Gebrauches. Nicht 
fen finden wir ſchon frither die einfache und bie umfchriebene Aut 
drudsweife gleichgültig neben einander. Forsake thy king, and do 
but join with me, And we will triumph over all the world (Mau- 
zowz, I TamburL 1, 2.) Why ohide ye with me? Wherefore do 
yo tempt the Lord? (Exon. 17, 2.) 

Die Umfehreibung geht weit in das Alte. zurildt; jeboch verliert ſich ihre 
Spur fon tm Halb. Sie fätlt Hinfichtlich ihrer ung etwa mit bem 
ähnlichen Gebrauche bes ahd. tuon mit bem Inf zufarımen, welder 
im zwölften unb breigehuten Jahrh. noch felten, Fi ſehr gewohn · 
Th if. Am lteſten iſt die Berwendung won do in bejahenden —8 
teuden Sägen. 

Corineus with hys company as heo dude honte pore (R. or Gr. I. 16.). 
What did pis burgeis? ... Pe may & hir herneis did led vnto pe kyng 
(Laxororr II. 286.). Im der Ballabe und ber romantifen Dictung 
ericheint do häufig. With the Daglas did he dey (Percr, Rel, p. 4. II.) 
His honddes did he weal and wryng (8. I1.). And ever she doth lament 
and weepe (18. I). Many a kinge.. Did sus io that fa, fayre Inäye (ib). 
Fayre Christabelle did dye (15. IL). Auon he dude caste' his 
(Aum, 104). Y wol beo wroke, in alle wyse, Of tho a dndyn me 

(8171.). _So sayne. all that hyr do see (Irom. 117.). Populär 
war bie Umfcreibung eutſchieden. Into the churche when thou dost gon 

Lurw., Freemas, 605.). Ynto the halle when thou dost wende a8). 

tt us wend hens Or any do us ders (Tows. M. p. 187.), Ffül her- 
tyly do I love the (Cov.M. p. 49.). Berneinenbe Eike find felten. Thas 
he no bondemon prentys make, Ny for no covetyse do hym (Barum, 

a ber frahenben domn Reit do mit ober one Bernchnang namen 

fragenben io mit ober 0 nam 
lich in ber breimatifgen Si Ditung. Fader why do yo wepef (av, C 
T. 15918.) How dos thou fare? (Cov. M. p. 150.) Ded6 not the 
archere plese som ryght roh wel? ( 136.) Dude ze hym se? (p. 196.) 

Bom — gilt daſſelbe im bejahender Form. How wolt thon 
quite the? do say (Wuicur, Polit. 8, p. 220). Do make the redy (Town. 
M. p. 38). Do tells me fast (p. 126.). Do no fürthe (p- u 

u könnte annehmen, daß eine urfpränglich ſielive Bedeniung dieſe 
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Ausdrucioweiſe fich im Laufe ber Zeit —E Habe. Wie tuon im 
Af., fo kommt do im Alte. mit bem Infinite in ber Bebeutung von Intan, 
fasere, vor: And dide hem sweren on his swerdes (P. Proucmn. p. 21.). 
Anon he doth his bemen blowe (Auıs. 1850.). The time eke that chaungeth 
all And all doth waze (Ros. or zur Rose 388.); wobei Zweifel über bie 
Auslegung entſtehen lännen, 3. ®. in: He dude noumdre his gode knyghtes 
63 1396.), was man als umfgreisung der eigenen Thätigleit bes Sub» 
jeftes anfehen mag. 
Dog ſgeint e6  atlcicher die Umſchreibung aus ber Gewohnheit zu er» 
Mm, ein vorangehenbes Verb im weiteren Verlaufe ber Rede — do 
laſſen, eine Gewohnheit, welche von der heutigen Sprache bis 
is Sei. Gas Sl. Ginaueit, They love not poison that do poison need, Nor 
I theo (Snaxer., Rich. II. 5, 6). It (eloep) seldom visite Borrow; 
— it doth, It is a comforter (Tex. 2, 1), Umbrace me, Gaveston, 
as I do theo (Mantowe, Edw. II, 1, 1.). „You hare sworn that Jon 
loved ma.“ — „I do.“ (Coorar, Spy 6.) X dis with pain — in sooth 
I do (Ta. Moose p. 21.). My brightest hopes giving dark fear a being, 
As the light does the shadow (Lonar. I. 203.). Daneben mag aud ber 
Pr Imperativ do mit einem zweiten, worangehenben ober fol- 
vi ht werben, einer Verdoppinng, wobnrd bie Dringe 
Be ober Geı mitte bes Heifenben fi fund giebt. Step after him . 
do Trim (Sreaxe, Tr. Sh. 1 EN Do, my dear aunt, let us hasten to 
prev them (Sir, Riv. 

Im Alte, Half. und Kol. u de Bertretung eines vorangehenben Zeit 
wortes buurch do fehe gewöhnlich. He us Aonteth aso hund hare doh (Wrionr, 
Polit, $. p. 152.). And deleth in devynyte, As dogges doth bones (P. 
Proucmu. p. 472). The Emperour . . rydsthe not as othere gret lordes 
dom besonde (Maunoev, p. 241.). Halbf. No diwan ich hit noht ane, 
ah dude we alle clene (Lasam. I. 628.). Lauerd king herone me alse 
ich ser dude be (II. 634). gl. PA dehldde Adam hine and his vif eie 
ra dide fram Godes gesihde (Gux. 3, 8.) Pät bu gräpje on midne 
däg, sr& se blinda d6d on histrum (Dsurss, 28, 29.). Sr& hät he micele 
mi on his deäde Acvealde bonne he ar cucu dyde (Junic. 16, 30.). 
Daf man zu do ben Infinitiv des borangepenben Beitwortes als ben ſub⸗ 
Rantivisten Begriff ber hätigteit zu „ergängen hat, Icheint felöftverftänblich, 
wie bies denn auch in ber älteren wie Jüngeren engliſchen Spre 
öfter ausbrüdtih gefäjicht. And as we stodyn so dede thei stond (Cov. 
M.p. 270.). Unb fo fagt Fielding: As ho dranken mirth of tho English 
generally ends in a battle, 20 do most of their battles end in frieudship. 

Ueber bie Berbinbung des B be, fo wie ber Verba ber 33 

ung mit Infinitiven, worin eine Umſchreibung eines einf 
Gescpeitenegei iffes gefunben —* Tann, ſehe man ven En tt, 
welcher vom —A handelt. 


Das vPaſſivum. 

Paſſivum, welches durch bie Verbindung ber rx⸗ 
mit rt Particip des ehe tranfifiver Berba FH 
, Rimmt völlig mit dem franzöfifhen Paſſiv überein, infofetn bie 
&tre mit dem entſprechenden Particip gebilbet wird. Denn ob» 
das Augelſaͤchfiſche zur Be Baffivbifonng neben veorden auch vesan 
wit beon verwenbete, fo erflären ſich doch weber alle aus dem mit 
anderen Stämmen gemifhten be entwidelten Formen des Paſſtv durch 
dos Enge, PR iſt das allinälige Aufgeben von veordan an⸗ 
als wurd; die Einwirkung des —ES Bildungoprincipes zu 


ä 
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erHlären, beffen Uebergreifen durch die dem Angelſächſiſchen und dem 
Franzoſiſchen gemeinfamen Formen unterftügt warb. Die Formen I 
am, was, have been, shall be etc. loved find frühe im Altenglijchen 
verwendet worben. ©. I. 316. 

Im Halbſ. ſcheinen die formen have been, had been loved noch felten vor» 
aulommen; andere find worhanben: Piss boc iss nemmnedd Orrmulum (Orm. 
Praef. 1.). Sannt Johan 1ass her to manne streonedd (Oru. 255.). He 
shall borenn ben (161.). Mine wordess hatt filed shulenn ben (214). Crist 
mas3 purrh Amminadab full well den bitacnedd (Praef. 7, 17.). Die Prä- 
fensform von beon ſieht bier noch gewöhnlich file das Futur: Giff ice make 
win. .itt beb makedd purrh hat} mahht hatt ice off heffne brohhte (Onm. 
14354). Pu Aafuest beon over-eummen (Lasau. I. 355.). Inome hadde 
übeo be king (L. so). Ian Agf. Rellen ſich Präfens, Präteritum ımb Fu 
turum gewöhnlich fo dar: Sva hit gecveden is (dieitur) (Sax. Cum. 1003.). 
Äfter välsvenge ve& väs ärered (Cum. 984.). le denu did gefylled 
(Luc. 3, 5.). Doch tritt bie Form bid and bisweilen fir das Präfens ein: 
Me hvilum bid foruyrned purh vider-steall villan mines (Cop. Exox. 268, 
31.). Ueber Futurumſchreibung ſ. unt. Futur. 

Im Alte. zieht fih ber Gebraud; von worthen bei ber Bilbung bes Paſſiv 
bis in das wiergehmte gahrhundert; body findet man bies Berb in ber fpäteren 
Zeit wohl nur im Präfens umd meift mit fichtlicher Beziehung auf bie Zukunft. 
Dgl. bie I. 814 angeführten. Stellen, und auferbem: Pat Londone ys now 
eleped, and worb euermo (R. or Gr. I. 44). And now worth this Mede 
9-maried Unto a maused sherewe (P. Pr.ovoms. p. 30.). To-morwe worth 
y-maked The maydenes bridale (ib.). Gef ye doth me lawe and ryght, 
No worth y to-drawe no an-honge (Arın, 3985.). Das Haldf. umfehreibt 
das Baffto im den Zeitformen ber Gegenwart und Vergangenheit auch durch 
vurben, obwohl das Präfens, wie im Agſ., auch öfter bem Futur dient: Ha 
mass piss dede wurbenn don? (Or. 2267. cf. 2087.). Annd flep . . hatt 
he ne wurrbe teledd (16742.). Damnkedd wurrbe min Drihhtin! (4824.) 
Der iward sone for-wunded fül sere pe king of Norähumbre (Lasam. III. 
202%). Agſ. Gif eaxle gelämed veorded (Scan, Ges. der A. 8. p. 3, 39.), 
umb fo oft in Gefegen: Pät is so &del pe nö geendod veorded (Con. Exon. 
100, 11.). Osvine-veard ofslegen (Sax. Cm. 651.). 

. Bei der Verbindung bes Particips des Perfelt mit den Formen am 
um was Bi jedoch hinſichtlich des Zeitverhältnifjes noch Folgendes 
au bemerlen. 

Die Participien bes Perſelt der Zeitwörter, welche einen einfachen 
Art vorausfegen, ober eine Thaͤtigieit bezeichnen, deren Tenden 
einen Abſchluß gerichtet ift, wohin bie große Zeh ber tranfitiven 
Verba gerechnet werben muß, bezeichnen in ihrer Berbinbung am, 
was, fehr gewöhnlich, obwohl nicht ausſchließlich, die vollendete Thä« 
tigkeit, fo daß fie viel mehr dem Perfeftum und Plusguamperfektum 
entiprechenbe Zeitformen geben, als Präfentia und Imperfelte varftellen. 
So entftehen Tempora, bie bem lat. missus, edoctus, percussus 2c. 
sum, eram analog find. Mur folde Verba Kommen nicht jeicht in die⸗ 
fen Fall, welche ihrer Natur nach eine kontinuirliche Bethätigung, eine 
Stimmung, Neigung u. dgl. bezeichnen, wie achten, ehren, lieben, 
hoffen, bewundern, fürdten, baffen, verachten, fühlen 
x, obwohl bie Grenzeu nicht feft zu beftimmen find. 

In Cambria are we born, and gentlemen (Smaxsr., Cymb. 5, 5.). 
„What says he now?“ — „Nay, nothing; all is said.“ (Rich, II. 2, 
1) Say, is ıny kingdom lost? (3, 2.) „He is taken. Galas has 
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given him up to the Emperor.“ — „Who has been taken? Who is 
given up?“ (Corer., Pice. 4, 1.) Nom mayest thou slumber — thy 
work is done (Mas. Hemans p. 104.). Are you struck dumb? (Burw., 
Lady of Lyons 1, 1.) Then this land was famonsly enrich'd With 
politic grave counsel (Suaxsr., Rich. III. 2, 3.). She snatch’d the 
urn wherein was miz’d The Persian Atar-gul’s perfume (Byr., Bride 
1, 10.). The barley was just reaped — its heavy sheaves Lay on the 
stable held (Bryant p 95.) 

Das Particip ftreift in em Valle oft ganz nahe an bie Bedeu · 

des Anjektiv, fo daß es eher ald eine dem Subjette anhaftenbe 

Befkmmung auftritt, worin der Begriff ber vollendeten Thätigfeit dem 
des —e— Zuſtandes weicht. Dahi in Können einige der eben au⸗ 
geführten et jegogen werben. Eh jitterpafte tatur des Par⸗ 
ticip nähert ſich mer ober minder dem Adjektid, fo daß bie verbale 
Kraft beffelben völlig erlöfhen kann. 

She’s wedded; her husband banished; she imprison'd (Smarsr., 
Cymb. 1, 1.). The very door-step is worn with my feet (Dovar. 
Jzanöro, Rent Day 1, 5.). AmI not blest? (Burw., Lady of Lyons 
2, 1). I'm so tired (Dovar. Jennoro, I. c. 2, 1). His eye was 
glazed ; He raised his arm (Byr., Giaour). 

Diefe fi mit einander miſchenden Beziehungen bes Barticip anf bie Boll» 
eng 5 ber ktigeit, unb das fi daraus ergebenbe Kefultat, gehören füon 

Alte. Trust it now we may, He is dorne this da} 
mn M. p. 93.) Al, alas, Ci land 1 Vorne? (p- 61.) Do el bis was 
ydo, pe kyng, ar he wende, Let ordeyne in Euerwik pis lond for to amende 
(R. or Gr. I. 143.), In that roche is prented the forme of his body 
(Mauser. p. 62). To ech a tale that thei tolde Hire tonge was tempred 
io Iye (P. Brouame, p. 4). Fetisliche hire fyngres Were freited with gold 
wyr (p. 28.). Halbf. Hiderr am ic send to be Piss blisse he to kibenn . 
(Os. 209.). An hird tatt off Eleazar wass sprungenn annd was sirenedd 
(559.). Ace whas itt iss hatt wepnedd iss Wihh fulle trowwbe onn Criste.. 
Niss he rihht nohht forrferedd (677.). Ti past te laftdig biere child, Annd 
weddedd nohht ne were (2047.). Wie hier das Hälfäverb überal bem 
deutſchen fein, nicht bem werben entipricht, fo ſchon im Agſ.: pa ne yund 
&cennede of blödum . . ac hig synd of Gode äcennede (Jon. 1, 18.). Leca 
väs Asungen (war gejungen) (Bxov. 2323.). 

3. Der Berwanblung in bie paffive Form ift urſprunglich nur bad tran⸗ 
fitive mt Arie ki, deſſen Affufativobjekt bei biefer Ummanblung 
—* Das Eugliſche iſt über dieſe vielen 

Er gm — eſchränkung weit hinausgegangen. ©. I. 310. 
gu ‚Suatı hen ſcheint dieſe Bildung aus dem Bufammenfellen ber 
Formen des —X und des Alkuſativ hervorgegangen zu fein; und es 

und nicht auffallen, wenn bei dem formalen Verluſte des ur⸗ 
—E Dativ, ſelbſt wo er als Perſonenlaſus entſchieden empfuns 
* wird, feine Verwandlung in das Subjelt bes Paſſiv geftattet ift: 
80 am I given in charge (Suaxse., II Hanry VL. 2, 4.). Sr Attus 


i mio gem — 
Fe Beten mit bem Dativ hat wenig Anhalt 
ulm De al te “ih daher wohl erft mit dem Ver⸗ 
18 über —* Unterſchied des Dativ vom Alkuſativ im 
ea Das Gothiſche hat allerdings aingelne Aktive biefer 
im die umumfcriebene Paffioform verwandelt, z. B.: Data auk froß- 
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jeideu in izvia ( Pauæer. 2, 5.), wähtenb frapjan ben Dativ des Dbjeltes 
u fi) nimmt (Loc. 2, 50.). Beifpiele biefer aid des umſchriebenen 

jaffto find im Ägſ. nicht vorhanden, wie fie au im Afr. und im Neufr. 
felten find (Nous sommes ob£is). 

Auffallender aber ift noch der jüngere Sprachgebrauch, welcher 2 
tet das mit einer Bräpofition an das Verb gelnüpfte Furt 
um Subjelte des Pajfto zu maden, wobei die Präpofttion nach dem 

eitworte als Beſtimmung befjelben, und gleihfam zu einer Einheit 
mit demſelben verfchmolzen, eintritt. — Diefe Verbindung ift jedoch 
von einer anderen zu unterjcheiven, wobei die dem Verb nachfolgende 
Vräpofition ein ächtes Kompoſitum erſetzt: Deliser me not over unto 
tbe will of mine enemies (Ps. 27, 12). — Iener zum Theil im 
Arabiſchen (Koran, Sur. 1, 7.) eine Analogie findende Sprachgebrauch 
cheint IC} feit dem fechzehnten Jahrhundert raſch auszubreiten, hält 

ich aber in gewiſſen Grenzen in Bezug auf bie in Betracht kommien ⸗ 
den PBräpofitionen, von benen befonber of, to, into, on, upon, at, for, 
after, with vorkommen, obwohl aud; andere wie from, against zc. nicht 
ausgeſchloſſen werben. 

A sight, which was to be seen, cannot be spoken of (Smaxer., 
Wint. T. 5, 2.). The Picts were never heard of in history after these 
great defests (Scort, Tales of a Grandf. 1.). The tailor was seldom 
talked of (Lewss, G. I. 8.). The weatheroock of Paul's is frequentiy 
referred to (Harııw. v. Paul’s). Whether it is that her pride is alarmed, 
or her affection wounded, or Aer generosity appealed to (BuLw., 
Maltr. 1, 6.). ’T is time that i be seen into (Marrowe, Jew ofM, 
8, 4). A consultation was now entered into (Fiero., T. Jon. t, 4.). 
Ic is resolved om, Crites (Bru Joxs., Cynth. Rev. 5, 1). You are an 
honest woman, and well thought on (Smaxsp,, II. Henry IV. 2, 4.). 
He was at last over -prevailed on (Fırıp., J. Andr. 4, 5.). Al matier⸗ 
are agreed on (Love in sev. masq. 1, 4.). True as the dial to the 
sun, Altho’ it de not shin’d upon (Burz., Hud. 3, 2, 175.). If yon 
are impos’d upon (The Lady's Answ. 199.). The journey of my daugh- 
ters to town was now resolved upon (Gornex., Vic. 14.). The mossy 
bank Thafs breath'd upon by May (Scorr, Lord of the Isl. 1, 25.). 
I must be laughed at (Smaxse., Ant. a. Cleop. 2, 2.). It is not to 
be wondered al (Smerin,, Riv. 1, 2.). You are stayed for (Suaxer., 
Two Gentlem. 5, 22. Haml. 1, 3). I was not sent for (Bzu Jons,, 
Er. M. in his H. 4, 6.). The unprovoked oruelties of Commodus are 
not to be accomnied for by the common motives etc. (GisBon, Decl 
8). In their eternal realm no property Is.to be struggled für 
(Corer., Picc. 5, 2.). You see... how men of merit are sought af- 
ter (Smaxse., II Henry IV. 2, 4). I must not be trifled with (Sux · 
rın., Riv. 5, 2). Though girls like to be played with (Gotnsm., She 
Stoops 5.). This miscelany cannot be dispensed with on the shelves 
of any bibliomanie (Scorr, Minstr. I. 70.). He is nowhere to be 
met with (Cozer., Wallenst. 1, 7.) u. v. a. 

Diefe Beifpiele haft um einen Kr] zu erläutern, wel 

ofit! 


.) 





eine urfprünglich präpofitional wirkende Partikel wieber zu einer ifolirt 
eltenden abverbialen Beftimmung macht, fo daß nun das Particip bes 
Gerfett mit bexfelben amd attributio und präbifativ werden kann, Mor 
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kei bie, Bartitel fesR, als mit dem Particip zufaumengefegt, Bfter 
durd ein Hyphen verbunden wird. 

A kind of fear before not dreamt of (Suuxep., I Henry IV, 4, 
1). Is she the mighty thing talked of? (Gouosm., G. Nat, M. 1.) 
If he repented any more sins unrepenied of (Fizıo., J. Andr. 1, 13.). 
The tale told by.one friend and äistened to by another (Scorr, B- 
Roy 1). Laugked at, he laughs again (Cowr. p. 193). All the 
measures poinied at by the Covenant (Scort, Tales of a Grandf. 41.). 
We stand gazing and gased a among a foreign people (Rogers, 
Italy, For. Trav.). All the unlook’d-for issue of their bodies (Suarsr., 
Benry VL 3, 2.). But wait for that unkop’d-for hour (Cowr. p. 49.). 
Power of herself would come wmealld for (Tenmye. p. 108.). 

Noch ein weiterer Schritt ift bie Verwandlung eines tranfltiven 
Atti v mit einem Objelte, an welches fi) eine Präpofition mit 
einem anderen Subfta: —A— lehnt, in bie paſſive Form, wohbei ber 
von ber Präpofition bebingte — die Stelle des Subjeltes einnimmt 
ud das Objelt unverändert bleibt. 

When 'fis laid hands upon, and kist (Burz., The Lady's Answ. 
183). My mother . . thinking, that I was more taken nofioe of . . 
than my brother (Fiero., T. Jon. 8, 11.). They were never iaken no- 
tiee of (Suenip., Critic 2, 2.). The most sacred things may be made 
an ill use qf (BickERSTarF, Lion. a. Clar. 3, 1.). Sbe sent word the 
child should be taken all imaginable care qf (FaRaumar, Recruit. 

icer 1, 1.). Daher dem + hier participiale Beſſimmungen wie: 
like to see their horses and trunks taken care of (Gornsm., She 


Erna Sit Bietet wenig biefer Art. Bei Stelton finden ſich Beifpiele 
ne Ken would bi much of, and ho wyst how (I. 16.). Den Nefprung 
dieſer Aus —— darf man wohl in ber frühe weit verbreiteten Gewohnde 
fanden, bie Bräpofition bem ihr gehörenden Kaſus —— wobei 
das —— ingige Wort an die Spitze des Satzes trat, wie Dies namentli 
tiatioen © Sägen ber Fall war. Alte. And went to seke that ds — 
That dremyd af that nyght (Srurx Saozs 2927.). dgl. Se . here 
ve ymbe spracon (Sıx. Ce. 898.). Eine Verwandlung be Altiv 
in das Baffio, Weide ven b den von ber Präpofition bebingten obliquen Kafus in 
bas Subiet verlehrie, lag auch Hier um fo weniger fern, als man ſich Ki 
en bie erduins eines urſprimglichen Dativ in das Subjelt des Paifto 
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Das Reflexivnm. 


Die der Thaͤtigleit handelnde Subjett felb ef 
bene Ridytung ober eidwieten wird durch feine 5 AR 

einem Medium entſpräche, bezeichnet. Im Gothifgen 
fünben fh race Spuren eined Medium; wird es meift dur 
das mit dem Fürworte verbundene "Attio erjegt. Im Angel- 
fiichen iſt ja She eines formellen Medium verloren. Hier wie im 
wird das Medium buch ph eines ge leriven) per« 

1.Bie een — N ie ie fi & che ſtatt di 
jewieſen ient bie äftere engliſche ma er 
—e— ih: der einfachen Pro» 
bjekte; die jüngere Sprache betont daher biefe volleren 
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Formen überall, was in ber Afteren Sprache bei den einfachen For⸗ 
men nit der Fall geweſen zu fein ſcheint. Die neuere Sprade 
bebient ſich allerdings noch zuweilen ber unverftärkten Pronomina, doch 
in ſtets vermindertem Make. 

Ein Irrthum if es übrigens, ber älteften Zeit bie durch self verftärkten 
Formen beim refleriven Verb abzufprechen. Sie kommen namentlih im Aktu- 
fatio ſchon in ber älteften Zeit vor. Halbſ. He gifepß hemm himm sellfenn 
her (On. 5512.). He munnde her Tobrisenn all himm sellfen (12031.). 
Agf. God pi gesvütelode hine silfne Abrahame (Gex. 12, 7.). Pilatus ofslöh 
hyne sylfne mid his &genre handa (Sax. Crm. 37.). And ävende hine 
sylfne ı Gode (1087.). Hyne sylfne ähöng (Mare. 27, 6). Schon Goth. 

> Duk silban ataugei gadjin (Mare. 8, 4). Bol. oben ©. 21 über ben Dativ. 

2. Eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Verben, welche ehemals mit 
teflerivem Fürworte gebraudt zu werben pflegten, wird gegen» 
wärtig entweder vorzugsweiſe ohne Fürwort, alfo intranfitiv im 
mebialem Sinne gebraucht, oder es gehen die vom Fürworte beglei- 
teten Berba noch neben denfelben her. Die Aufzeichnung diefer Berba 
gehört der Lexilographie an, da ſyntaktiſche Gründe hierbei nicht maaß ⸗ 
gebenb werben. Der Wecfel des refleriven mit dem intranfitiven Berb 
ft übrigens fo alt als die älteften Denkmäler germanifcher Sprache. 
Er kommt fon im Gothifchen vor, gerabe fo wie ber burd alle 
Zeiten gehende fel des Reflerivums mit dem Pafflvum. 

Man vgl, unter an Agſ. Vendon fram Hierusalem (Masc. 8, 22.). 
Pa geoyrdon h& tr& and hund-seofentig (Loc. 10, 17.). Gif he... 16 be 
on däg gecyrred bid (15, 1. ef. Marc. 4, 12.); mo urfprünglid; tran! 
Altioa, wie bas Paffivum refleriv gebraucht find. Dies ift auch bie 
anderer Sprachen. Lat. Nilus praecipitat ex . . montibns (Cıc. Somn. 5.). 
Verterat fortuna (Liv. 5, 49.). Ubi nos laverimus (Terznt. Eon. 8, 48.). 
Suevi Zavantur in fuminibus (Caes. B. G. 4, 1.) u. v. a. 

8. Der Thätigleitöbegriff, welcher auf das Subjelt des Satzes rüdwir- 
kend gedacht werben kann, ift entweber ein tranfitives ober ein intran- 
fitived Zeitwort. 

Daß jedes tranfitive Verb im engeren Sinne, welches urfpräng- 
lic einen Akkuſativ zu fih nimmt, au unter Umftänden das han« 
delnde Subjekt felber zum Gegenflanbe der Thätigkeit erhalten Tann, 
bevarf kaum ver Bemerkung. Verba biefer Art ſowohl germanifchen 
als romanifhen Urfprungs find es, welche nach allgemeiner Regel im 
Neuengliſchen die durch self verftärkten Fürwörter zu fich nehmen. Die 
Fr der mit dem einfachen Perfonalobjekte verbundenen Verba biefer 

aſſe ift zu Shalfpeares Zeit noch ziemlich groß, obgleich auch bie 
mit self zufammengefegten Fuͤrworter meift bei denſelben Verben vor« 
Tommen. ifpiele ber erfteren Art haben fich noch in neuerer Zeit 
meift in der Dichtung erhalten. Vgl. 

Ere .. Wilfried had roused him to reply, Bertram sprung forward 
(Scort, Rokeby 2, 13.). ’T was silence all — he laid him down (3, 
8). Yield thee, Minotti (Brr., Siege 27.). Cheer'd by this hope, 
she bends her hither (Tr. Moore p. 349.). She saw a wearied man 
. „ Impatient fling him down to drink (ib.). There will I plmge me, 
in that liquid flame (p. 132.) u. v. a. 

Das einfache Neutrum it finbet ſich aber nicht fo gebratiht: The 
trusty eudgel did oppose Itelf against dend-doing blos (Burz, 
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Bud, 1, 2, 801.). The gale had sigk'd ätself to rest (Soort, Roke- 
by 2, 1). Twice from my glance it eeem'd to flee, And shrond 
itself by eliff or tree (2, 13.). Wenn unperfönliche Gegenftände per» 
fenificirt werben, erhalten fie natürlich das männliche oder weibliche 
Beſchlecht, und Knuen dann bemgemäß durch ein einfaches Fürwort 
bezeichnet fein: And each huge trunk that, from his side, Reclines 
kim o’er the darksome tide (Scorr, Rokeby 2, 2.). 

Beiſpiele mit einfachen Fürworte aus älterer Zeit in ber Formenlehre 
angeführt. Daß das Agſ. auch das einfache an Bit — gebraucht 
iR felbftoerflänbli: pa gegadorode micel folc hit (Sax. Cam. 921.). And 
reste hät folc hit on pam seofodan däge (Exon, 16, 30.). Ueber bie gi 
fammengejeßte Form im Agf. |. ob. 1. 

4. Anberd aber verhalten ſich auch noch im Neuengliſchen intranfitive 
und einige tranfitive Berba, welde urſprünglich einen reflexiven Da- 
tiv zu fi nahmen. Sie haben, wo fie überhaupt einen refleriven Kafus 
ki is Haben, deſſen fie vielfach nie geradezu bedurften, bie einfache 
Bronominalform behalten, welde ſich fiten in bie vollere verwandelt. 
Es ift natürli, daß da, wo das binzugefügte Fürwort dem Verbum 
nur eine Leichte mediale Färbung giebt, und bie Wirkung ausgedrückt 
werben fol, welche eine Thätigteit, gleihfam anftreifenb, zugleich äußere 
lich ober innerlich und gemüthlid auf das Subjekt felber ausübt, bie 
tonlofere Form des Fürwortes ſich erhalten fonnte. Das Fürwort kann 
als ein Ueberfluß erſcheinen, und von einer mehr nüchternen als gemüth« 
lichen Rebe verfchmäht werben, wie es denn aud der modernen 
Stammatik öfter als Pleonasmus gilt. In einzelnen hieher gehörigen 
Silen fteht neben dem Dativ auch der Afkufativ des Yürwortes, 

miſchen Verben find aud einige romaniſche afflınilirt. 

Dahin gehören Verba ver Ruhe, welche zuweilen auch ven Begriff 
der Bewegung zulaffen: Stand thee close, then, under that penthouse 
(Saaxse., Much Ado 3, 3.). Stand thee by, friar (4, 1.). Then stay 
ikee, Fair, in Ravensheuch (Sort, L. Minstr. 6, 23.). Sit thee by 
our side (Suaxer,, Henry VI. 3, 8.). Would shat the book, and sit 
kim down, and die (II Henry IV. 3, 1.). She went and sat her domn 
orer against him (Gew. 21, 16.). He sate kim down at a pillars 
base (Brn., Siege 19.). He sus him down on a little bank (Burw., 
Rienzi 1, 1.). Dahin gehört aud das intranfitiv geworbene set: The 
king, by this, is set kim down to sleep (Suaxse., III Henry VI. 4, 3.). 

Yaun man rest, eig. jacöre, quisscere hieher rechnen, obwohl 
& urſprunglich nur den Afkufativ bei fih zu haben ſcheint: Well 
rest us, Hermia (Smaxer., Mids. N. Dr. 2, 3). Enter, and rest thee 
there a space (Scorr, Lord of the Isl. 5, 21.). Rest thee sure. That 
I shall love thee well (True. p. 104.). Abweichungen find z. B.: 
When he sat kimself down (Diczens, Pickw. 2, 20 u. öfter.). 

Diefe Berbiubumg zieht ſich durch alle Sprachperioden und erſtredt ſich im 
ber älteren Sprache ſeibſi auf Berba wie liegen, ſein und werben. Halbſ. 
And siod kim full stille (Lazan. II. 347.). Merlin s@t him stille (II. 827.) 
And hine (acc.) gon to resten (III. 87.). Ferde ford riht anan per him kei 
Oct (Il, 344.). He wurdeliche iward him to kinge (II. 338.). Ag. And stöd 
‚kim under pam treöve (Gex. 18, 8). And sä? kire feorran (21, 16.). He #ins 
este (Exop, 31, 17.). Ic me reste (Con. Exox. 494, 8.). Pone lencten 
sron kim on Cent (Sıx. Can. 1009.). Beod eöu stille (Exop. 14, 14.). 

Bügue, engl. ©r. U. 5 
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BVerba der Bewegung, wie aufftehen, gehen, fahren, eilen 
x. hatten ‚feiiher in auögebehnterem Maaße ben Dativ des Furwortes 
bei fi; das Neuengliſche bietet noch einzelne Meflerion diefer Art 
nebſt fficurien Ausprüden: Sir, sep you forth (Baaxsp., Oymb, 
5, 5.). Come tee on (Am. a. Crror. &, 7.). His thee to France 
(Smaxsr., Rich. II. 5, 1.). Hie tee on thy steed (Burw., Rienzi 
3, 2.). Haste ye (Gen. 4b, 9.). Haste tkee to help me (Ps. 22, 19.). 
He shot him down the sounding path (Söorr, Rokeby 2, 14.). Mount 
übe upon his horse (Suarsr., Rich. II. 5, 3.). Mount thee on the wightiest 
steed’(Scort, L. Minstr. 1, 22.). An urfprängliche Afkufative erinnern 
eher die zum Theil franzöſiſchen Formen analogen Ausbrüde: And there 
they kneit täem down (Scort, L. Minstr. 6, 29.) (eneolen, enelen fomımt 
ſchon bei Orm. 6138. 11392. vor). The monk returned him to his cell 
(2, 23.), womit man vgl. Turn thee unto me (Ps. 25, 16.), wobei 
der Werhfel mit dem verftärkten Fürworte nicht auffallen kann: The 
foul practice hath iurned itself on me (Smaxar., Lear 5, 2.) u. öfter. 
Avoid thee, Fiend! (Scorr, L. Minstr. 6, 32.) Ob man bei dem 8. 
get mit dem obliquen Kafus des Fürmworted an das intranfitiv gewor⸗ 
dene get denken foll, welches ſchon bei Shaffpeare vorfommt: If I can.. 
get to Naples with him (Smaxse., Temp. 2, 2.), muß zweifelhaft 
bleiben; das Fürwort erinnert jevod an den Gebraud; beffelben bei 
anderen Verben ber Bewegung: Get thee before to Coventry (SHAxse., 
I Henry IV. 4, 2.). Get thee gone! (Marowe, Edw. II. 1, 4) So 
‚get you both gone (Goroem., G. Nat. M. 2.). Get thee hence! (Byz., 
Manfr. 3, 4.) 

Die ältere Sprache bietet eine größere Zahl won Verben mit dem Dativ: 
Up Aire ros Olimpias (Arıs, 407. ef. Asus 4. Anı.‘529.). Aryse the (Town, 
M. p. 112). The maiden yede hir to the chirche dore dar te Frume 
157.). And romed him apon the stronde (Auıs. 566.). And hyeth Aeom 
to beon awreke (93783, of. Towx. M.p. 71.) (agf. hycgan, atudere, miti, c. 
gen. et acc. iR im Alte ſchon intranfitiv). I shalle me spede ful hasely 
(Tows. M. p- 41.) (agf. sp&dan, progredi). And wente me wo reste (P. 
Proucam. p. 1.). Bei bem letzten Berb ſchwankt das Agſ. zwiſchen Afkuf. 
und Dativ. Halbf. And reos De to hellen (Lasam, IL 56.). Pa 
Ardar him up (Il. 623.). Com him Uder Pendragun (IL 392.). Pe dsi 
him ford geonged (II. 546.). Ferde him anan to pan tune (II. 392. 
Colgrim .. feh Aim (Il. 433.). He... swide gon him riden (II. 216. 
Octa kim ut red (II. 895.). Leopen heom to horsen (II. 467). &o ü 
Ugf.: Gevdt him.pA se Meling (Caow. 3878.). Cyrde kim aft to Lundene 
(Sax. Com. 1016.). Förde se cyng him häm (1009.). Zvearf him burh 
P& heldöra (Cap. 445. cf. 240. 759.). Wie vindan, volri, mit bem Dativ 
vorkommt: Vand him pa ymbütan pone desdes besm (Com, 488.), fo anch 
vendan, gerendan: Se Cnut . . gevende him üveig (Sax. Cur. 1014.) Ge- 
öenden heom begeondan (1051.); boch auch: Vende hine eft hanon (Cam. 


490.). 

Berba bes Affektes haben noch bisweilen einen vefleriven Kaſus 
bei ſich, welder jedoch nicht nach dem Objeftöfafus zu beurtheifen iſt, 
den das Verb fonft zu fi nimmt. Jener Kaſus —* allerdings 
bisweilen fon in, Fine Urfprunge zwifhen dem Dativ und dem 
Attuſativ. Romanifhe Berba, welche hier vorfommen, find zum Theil 
als germanifchen affimilirt zu betrachten, aber auch unmittelbar aus 
dem Altfranzoſiſchen herübergenommen: I fear me (Suaxsr., Rich. II 


— 
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2,2. Manzowz, D. Faust 1, 2. Ooren, Piece. 1, 3). I fear me so 
(Brıw., Riensi 2, 7.). I-doubt me biömeilen noch bei jeren. I shame 
me of the part I play'd (Scort, Lady of the L. 6, 8.). I repent me 
fall I did -(Temnve. p. 838.). I do repent me (Mannvar, J. 
Faithf. 3, 12.) And joy the in the life I give (Brr., Parisina 12) 
zen “ 
gm Mike, find, fegen won ben aus bem fifchen, herübergenom⸗ 
menen, namentlich Eh der Furcht mit zeflegivem Dativ Ablih: That he 
2 dredde kym sore (P. Provonm. p. 280.). I me nore drede (p. 886, cf. 
Tows. M. p. 138. 256.). To deye they fers hem ful meche (Cov. Mrar. 
391). Care the nonght (Auıs. 494.). is, Thomas, domte the not 
(Cor. Mrer. p. 373.). gl. PA ondredon hig him (Man. 9, 8.). DR 
@dröd he him (Jom. 19, 8.). Ne hearf him ondreedan deöfle strelas wenig 
&n eordan (Cop, Exox. 49, 1.). Scamjan ift gewöhnlich unperfänlih: im 
Eis ne scoamode (Gem. 2, 25.). Me sceamad hät ic vädlige (Luc. 16, 8.), 
shwohl goth. mit bem Alıf.: Bidjen scama mik (Lvo. 16, 3). Dal. Zym 
thst he cam there (Rıcn. C. ve L. 324.). Auch andere Berta 
ahmen ben Alkufatio: Halbf. Ardur hine iwraddede (Lasası. IH. 36.), 
Benige Berba anderer Art nehmen einen refleriven urſprünglichen 
Dativ zu fih. Dahin gehört: Hark her, a word (Suaxsr., Cymb. 1, 
6). Hark you, Kate (I Henry IV. 2,3.). Hark thee, Pandalfo (Burw., 
Bienzi 5, 3.); vielleicht aud) Husk the, too impatient maid (Scott, 
Lord of the Inl. 6, 7.). Kulm: 6 za 
Das Alte. ift freigebiger mit dem vefleriven Kaſns: Go furth and 
de alle —— — p 2.) — bydaynge. . I me_obey or. 
Mrer. p. 201). Auch das Agſ. ſetzte zu allerlei anderen Verben einen 
iven Datid. Him pi Azarias in-geboncum Aleödrede, hälig (Cop. 
Exox, 185, 1.). So be kim vile Uſgan mid Gode (450, 18.). Him Beörulf 
grismoldan träd (Bzov. 8795.). Viste him spräca fela (Cox. 443.). 
Im Agemeinen ift zu bemerfen, daß wie das Neue. gewöhnlich, jo fon 
das Agf. die intraufitiven hieger gehörigen Berba nicht notwendig mit bem 
vertvenbet. 


5.Ddm —e Infinitiv in gem abſtralter Faſſung, d. 5. ohne 
ichung auf ein anderweitig bezeichnetes Subieli, giebt die neuere 
Gpradye das Objekt one's self: To love one's self. 

Dem Alte. iſt dies Objelt fremb; es Tann nur him, himself ober his self 
verwenden. Dem Agl. fehlte hier ein sec, mwährenb das Goth. ein reflexives 
Wins, sis, sik = sibi, se beſitzt, welches aud ben Ausbrud ber um 
ekimmnten Allgeme: annehmen fonnte: gaskaman sik. 














Die Zeitformen. 
Me Thatigkeit wird im irgend einer Zeit verwirllicht gedacht; das 
Zeitwert — feinen einfeßen oder zufanmengefegten Formen zu⸗ 
ara Beziehung der Thätigfeit auf eine in allgemeiner Weife beftimmte 


Bir haben (T. 315.) bie Zeitformen in zwei Reihen getheilt, wovon 
die aue el ormen an ie andere bie Beitfor« 
men der Vergangenheit umfaßt. Beide Reihen unterſcheiden ſich 
Wach ſchon finnfällig, daß die erfte entweder ein einfaches Präſens 
Wer mit benz Präfend eines jegenannten Hüffezeitworte® zufammengefegte 

ermen bietet, während die zweite entweber ein einfaches Präteritum, oder 
mit dem Präteritum bes Sllfsgeitmortes zufammengejegte Formen zeigt. 
[2 


68 U. Th. Wort · u. Satzfügung. 1.Mbfen. Wortfügung. I. Beftbth. b. Gates. 


‚on aus dieſer formellen Gleichartigkeit beider Reihen ergiebt fi, 
daß — Verwendung einer jeden Reihe von einer gleichen 
Grundanfhauung des Zeitverhältnifjes ausgehen muß. 

Bei der Verwenbung ber Zeitformen der Gegenwart Mu der Ro 
dende von feiner Gegenwart, b. h. von ber Zeit, in welcher er eben 
redet, aus. Bon biefem feinem Standpunkte bezeichnet er bie ande 
gefagte Thätigfeit entweder als eine gegenwärtige, ober als eine fär 
ihn bereit8 vergangewe, ober zukünftige. J 
Bei dem Gebrauche der Zeitformen ver Vergangenheit betrachtet er 
bie Thatfahen von einer nit mehr feiner Gegenwart augehs- 
renden Zeit, d. h. von ber anf ihm nicht bezogenen Bergangenheit ame, 
und ftelit die ausgefagten Thätigleiten als Damals entweder gegen» 
wärtig, ober vergangen, ober zukünftig bar. 

Die Scheidung in brei objeftiv von einander geivennte Zeitſphaͤren 
iſt beiden Arten gemein. Die Zeitformen, welde zur Beeihnung ber 
mittleren ver je trei Zeitfphären bienen, find für vie Beurteilung ber 
vorher ober naher gefegten Thätigleiten maaßgebend. Will man jene 
darum abfolute nennen, fo kommt den übrigen der Name relativer 
Zeitformen zu, obwohl in gewiſſem Sinne alle Zeitformen relativ genannt 
werben bürfen. 

Da jeder Thätigfeit eine gewifle Zeitdauer zufommt, vie Zeitfor- 
men aber feine weitere Beltimmung als die der — — überhaupt 
enthalten, fo muß die Thätigkeit hinſichtlich ihrer weiter beflimmten Ant 
dehnung in ber. Zeit durch andere ſprachliche Mittel oder durch den Zu- 
fammenhang der Rede näher charakterifirt werben, wenn nicht die Natır 
der Tätigkeit ſelbſt eine zeitliche Greuzbeſtimmung oder Schrankenlofige 
keit in der Zeit anbeutet. 


Die Zeitformen ber Gegenwart. 
Das Yräfens. 

1. Das Bräfens bezeichnet eine zhätgteit, welche ver Zeit angehört, in 
ver fie ausgefprochen wird. Da feine Thätigfeit auf einen mathema- 
tiſchen Zeitpunkt zufammengebrängt ift, fo kommt e3 nicht darauf am, 
ob bie ausgefagte Thätigfeit den Moment ver Rede überdauert, ober 
ihm ſchon voranging; e8 genügt, daß fie Überhaupt in bie Zeitfphäre 
ver Rede fällt. It now draws towards night (Suaxer., Henry V. 8, 
6.). Whose house is that I see? (Temmya. p. 225.) If yon Zove me 
as I Zove you, No knife shall cut our love in two (Praxchs, Fortu- 
nio 1, 3.). Dei dem Uebergreifen über den Dioment der Ausſage, und 
in Abwejenheit einer anberweitigen Schraufe der Thätigleit, kann ba 
Präfens allgemeine Urtheile ausfprechen, wobei die tigfeit als ane 
dauernd ober als zeitweilig wiederlehrend gedacht, over ſcheinbar von 
jeder Zeitfphäre abftrahirt werben kann. 

It is a trito but truo observation, that examples work more forcibly 
on the mind than precepts (Fiero., J. Andr. 1, 1.). Iprinted — other 
children do the same (Bye. p. 311.). It is one of the peculiarities 
of a philosophical method, to adapt itself indiscriminately to all sorts 
of systems (Lxwes, H. of Philos. II. 4.). The Past cannot be seen 
(Caeızıx, Past a. Pres. 4, 1.). 
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NM dicker de Bernexbemg bes Pröfens_flimmen alle gebilbete Sprachen mit 

Wie in ber weiteren Ve ne bes Praſens das Englifche 
deu dam FT abweicht, ergiebt das $ 

2 Doch wird das Brifens auch von Ei igteiten verwendet, welche der 
Bergan; genbeit anbeimfallen. 

Dies Kinmen ſolche fein, melde mit ihrem Ergebniffe bis in bie 
Gegenwart reichen, ober wegen ihres unmittelbaren Zuſammenhauges 
zit berfelben, als noch gegenwärtig bargefiellt werben: My master . 
wmdı me forth ... to keep them living (Suaxar., Temp. 2, 1.). I 
ker ihat Lord Skindeep . „ made a speech (Dovar. Jurroro, Bubbles 
1,1) They called them king’s scholars, I forget why (Fırıo, d. 
Aadı. 3, 5.). The world by what I learn, is no stranger to your 
generosity (Gorpss., G. Nat. M. 4.). That's the worst tidings that 
Iker of yet (Saausr., I Henry IV. 4, 1.). He doth it as like one 
@f these harlotry players, as I ever se (2, 4). Damit hängt ver 
Gebrauch des ‚Bräfens_bei Anführungen von Ausfprüchen zufante 
men, welche in ſchriftſtelleriſchen Werken ober im Gedächtniſſe fert« 
ken: It must be so — Plato, thou reason'si well (Aopıs., Cato 5, 
1). Cicero, in a letter to Marcellus in exile, reminds him, Wherever 
ya are, remember yon are equally in the power of the conqueror 
(Gusox, Decl. 2.). Muratori ... iuforms us, that the popes coined 
money, in gold, silver, and copper (Roscor, Leo X. 1.). Ammirato 
‚Places the birth of Ginlio one month, and Macchiavelli, several months, 
aer the death of his father (ib.). 

Die ültere Spre beicränfter in_biefem Gebrande; nur in dem zweiten 
Gele Aa oa Dap Deine Dem ern gehören —ãA an, wer My 
ie, your father he gretes you well (Pencr, Bel. p. 7. 11). Alte. Stellen, 
see, sie in Bezug auf bie Vergangenheit vorkommt, find zweifelhaft, da 
heje Sermen auch bem Präteritum Gagehäten. — It may noght be, ye riche 
men, Or Mathew on va Iyeth (P. Provons. p. 282.). As Christ saytk in 
ha Erangile (Roc. or re Rose 446.) As seint Bernard saih (Cnauo, 
yubın .); amd fo feit Atefer Zei Zeit, Sa, Piss Goldspel —* —S 








Die lebendigere Vergegenwartigun⸗ ven —** Datſachen hat dem 

kaufen ober erzaͤhlen den er ven Urfprung gegeben. 

befonber8 der wärmeren und beweglicheren —— Dar⸗ 

aud ber — Proſa und dem gemeinen Leben an. 

jucht dabure (8 unerwartete, ober in —8 er Folge einander 
diagende Ereigni pn vergegenwärtigen, theils mit Iutereſſe bei der 

der Scenen vermeilend, bie unmittelbare Anſchauung 

mas ſich begab, zu erwecken. Bisweilen ſcheint ſelbſt der Wech- 

een des ae ncsteritum und bes Präfens als Unterbrechung 


this . a a take trace with the unraly spleen Of Ty- 
to peace, bat that he fils With piercing steel at bold Mer- 
os hreast, Who, all as hot, furns deadly point to point, And, with 
aa ern, with one hand beats Cold death aside, and with the 

sends It back to Tybalt etc. (Suaxsr., Rom. a. Jul 3, 1.). A 
—— He looks abroad, and soon appears 


ht 
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O’er Horncliff-kill a plump of spears (Boorr, Marm: 1, 8). Et. was 
he night — and-Lara's glassy stream The stars. are studäing, each with 
imaged beam; So calm, the waters scarcely seem to stray, And yet 
they glide like happiness away (Brr., Lara 1, 10.). While round the 
fire such legends go, Far different was the scene of woe etc: (Bcort, 
Marm. 2, 17.), And while yon little bark glides down the bay . . 
Morn’s genial influence roused a minstrel grey (Ledy of the L. 2, 1.). 
— But when he kad put them all out, he faketk the father and the 
mother of the damsel, und them that were with him, and enteretk in 
where the damsel was Iying (Mare. 5, 40.); und fo oft in ber naiven 
Profa der Bibelüberfegung. Bewegter ift die lebendige Gefhichtserzäh- 
lung: The drums are beating: „Taises-vous, Silence!“ he cries.. He 
mounts the scaffold, not without delay; he is in puce coat..He strips 
off the coat; stands disclosed.. The Executioners approach to bind 
him: he spurns, resists etc. (Carryrz, French Rer. B, 2, 8.). 

Das hiſtoriſche Pröfens ſcheint fih beſonders aus volfsthümlicher Dichtung 
und nit ohne Einfluß des Afr. im Alte. entwickelt zu haben. „Loverd,“ hoe 
seith, „wo is holde wives.“ (Wnicur, Anecd. p. 10.). Fair Christabelle to 
his chaumber goes, Her maydens following nye: O well, she saytk, how 
doth my lord (Pzwor, Rel. p. 12. Il.). How gret a sorwe syfreti now 
Arcite! The deth he feletk thoragh his herte smyte; He weeperh, weyleih, 
oryeth pitously; To sien himself he wayteth pryvyly. He sayde „Allas the 
day etc.“ (Caauc., C. T. 1221). Oft fommt ber anfdeinend unmotinirte 
Wechſel bes Präfens mit dem Präteritum vor. She durste neither say ne 
do, Bat that, that her Zongeth to (Rom. or zmz Ross 1222). That he her 
kist At all times that him list, That all the daunce might it see, The maks 
no force of priretee (1290.). Dem Afr. war in ber Dichtung und ſelbſt in 
der Brofa bas hiftorifhe Praſens und fein Wechſel mit dem Präteritum (Defini 
nnd Berfeft) in buntefter Mifjung geläufig: S’en fu mend & val les rmes 
Droit par devant Salchadin, Si le salue en son latin (Fası. ed. Barbaz. I. 
60.). Cil fu monlt preus et molt legier, Sor sez piez sale, un croq = pris 
. 87). Arriers s'en vait sanz plus attendre, Totes ses rois laissa & 
Le puciele le salus . . Et il repont com deboinsire (Rus. nara 

Cascans des sages lot un moys Et Hi oprendens 
au castel por asalir et li cris lieve et la noise, et 
jant s'arment et geurent as portes et as murs.. et H borgois 
murs, ei jetent quarias etc. (I. 387.). Dem ügſ. 
iſt dieſer Gebrauch völlig fremb, umb wenn bie gothifche Ueberfegung der 

Cvangelien noch, bisweilen das griedhiiche hiRerifche Sehens hen läßt, bietet 

bie angeljädftidie bafür das Präteritum. Der agf. Porfie jene Wärme, 

welche ber fubjeltiven Anjhauung Raum giebt. 
8. Während ber Gebrauch bes hiſtoriſchen Bräfens fremder Einwirkung zu · 

quigreben ift, geht der Gebrauc des Präfens für das Futurum 7 

die ältefte Sprachperiove zurüd. Bei dem Mangel einer beſonderen 

Form für das Futurum haben die älteren germanifeen Mumbarten gro- 

Bentheild die von dem Stanbpunfte des Redenden aus zukünftigen Thä⸗ 

tigfeiten durch das Präfens, wenn nicht durch eine Umfcreibung, aus 

geriet. Umſchreibende Formen, frühe vorhanden, haben bald pas 
biet des Präfen® verengert. 
Natürlich, erſcheint es, daß Creigniffe, welche als Künftig eintretend 
erwartet, gewußt ober jewollt werben, durch die Zuverficht des 
Redenden gleihlam im feine Gegenwart geftellt werben, mit melder 
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isn fiOR zeitlich in nahen Bufammenha: Unmen. 
Nenenglifhe räumt dem Konjunktiv Des Sea jens, welches 
befenbers dem Nebenfatze angehört, hier eine weitere Sphäre em als 
dem In dika tiv. dieſer wird beſonders im Nebenſatze von der 
ft gebramcht, wo fi der Nebenfag an einen Hanptfag lehnt, der 
eine umfchreibenbe Form des Zuturum ober eine Ändeuiung ber Bus 
huft —* den Fre Fr Bar fee ri 
eiſpi bes Praſens in Haupiſãhen u indeß auch dem Neu⸗ 
aglifgen nicht. 


I drink the air before me and relurn Or e'er yoar pulse twice beat 
(Szaxsr., Temp. 5, 1.). You go not Till I set you up a glass Where 
Joa may see the inmost part of you (Haml. 3, 4). Triumph or 
danger — joy or sorrow — I am by thy side (Burw., Lady of 
Lyons 2, 1.). Villain, Where is tby lady? In a word; or else Thou 
ai straightway with the fiends (Smaxsr., Cymb. 8, 5.). I.come — and 
ifI come in vain, Never, oh never, we meet again (Brr., Siege 21.). 
To-morrow wnifes us no more to part (ib.). Diefer Gebrauch ift 
beſonders im gemeinen Leben üblich, wein von dem, was unmittelbar 
oder bald geſchehen wird, die Rebe if. In Nebenfägen aller Art 
iR die Verwendung des Indikativ geläufig geblieben: When I rear 
my hand, do you the like (Staxse., Temp. 2, 1.). When I am dust, 
my name shall, like a star, Shine through wan space (Bur.w., Richel, 
3, 1). While Cato lives, Cesar will blash to see Mankird enslaved 
(Appıs., Cato 4, 4). I gloried in a wife and son..Ere day 
declines, I shall have none (Brr., Paris. 19.). You'll wait upon the 
stars, and on their hours, Till tho earthiy hour escapes you (Corzr., 
Piee. 1, 11.). As soon as I see the enrliest gray Of morning glim- 
mer in the east, I will go over to the priest (Lonar. II. 37.). The 
serrante must sup before yon go back (Burw., Lady of Lyons 3, 1.). 
Da Konjunktiv eignet ſich feiner Natur nad) no mehr zum And« 
drucke für das Zukünftige. Beiſpiele gewährt der Abſchnitt, welder 
vom Konjunktiv handelt. 

Me. Schon bei Robert von Gloucefter find umfchreibende Formen 
genigmlich; das. Bräfens worb erſcheint mod; gewöhnlich futuriich, wie ai 
anbere Bräfentia ziemlich unter den oben genannten Einſchränkungen. Grote 
30% rede of monnes blode, Cristendom worb ycast a donn 
R. or Gr. 1, 132). Sipe, hat comep aftur hym, schullep holde pe- seynorie 
(b.). An elf queen wol I have i-wis.. Alle othir wommen I forsake, 
And to an elf queen I me take By dale and eek by doune (Cnauc., C. T. 
15201.). If thon prike out of myn haunt, Anoon I slee thy stede (152 
To morwe wil I meete with the, Whan I Aave myn armure (15229. 
Warldes shame is on ye mekylie This man if yo spylie (Town. M. p. 205.). 
Im Hgf. if im Haupt- und Nebenfate gleihmäkig ber Inbifativ bes Präfens 
ud für bas Sutnr gebräudjlic. Pin Agen bean früwva healded, ponne pin 
use liged: (Cmom. 2181). Gyf hra eör vidstent, vo eor fultumjad 
az. Cam, Iotr. p. 2). Hvänne geuyrd pät, hät io cume and ätfve be- 
fran Godes ansfne? (Ps. 41, 2.) Peäh pn ponne s&ce ponne ne findst pa 
hf (86, 10. cf. Marm. 28, 14, Luc. 3, 6. 22, 23. Exon. 4, 2). Die 

Sjenaform beom if fogar beſonders ber Zuturbebeutung vorbehalten. Ic 

mid eör aa dan A yaralden geendunge m, 2, En a Luc 2 
3). Der Gebraus jens ragen, welche anf bie Zukunft abzi 
2. gegenwärtig verzugsweile vu ie Unihreibung mit Hülfegeitwörtern 
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mb Mobalverben erfet; im Agſ. iR er häufig. Hvat eie vo? Ode hrät 
drince vo? Ode mid hvam beo ve oferrrigene? (Mara. 6, 31.) Hräder 
9& ic? (Gax. 37, 30.) Hrät secge ie him? (Exon. 8, 13.) Crede ge 
Qfalyh& he hine sylfne? (dom. 8, 22.) Mo im Neuengliihen bas Präfens 
tranfitiver unb inttanfitiver Verba in ber Frage vorkommt, be es ſich um 
eine unmittelbar mit der Gegenwart zuſammenhängende Zeit: Who dines 
with Mr. Vane to-day besides ourselres? (Tavtor a. Bxane, Masks 1, 1.) 
Fragen, wie bie lateiniſchen: Quid faciam? roger, anne rogem? quid deinde . 
63 (Ovi,, Met, 3, 465.) werben nicht bucä) baß einfache Präfene gegeben. 
Ebenſo iſt das Präfens als Ausbrud ber Erwar in ‚einem Gebote bem 
Englifgen fremb geworben. Das Agl. läßt fo das Präfens nahe am ben 
i : Pone ramm pu sntist tö sticcon and his für bu legst 
uppan his hesfod (Exop. 29, 17.). Six dagas pu vircst, on ham seofodan 
bu rest (81, 15.). 


Des Yerfat. 


1. Das Berfelt dient zur Begeihmung einer Thätigfeit, welche, von dem 
Standpunkte des Redenden aus betradtet, vollendet ift. Diefe 
Bollendung Tann mit der Fortdauer der Wirkungen und Ergebniſſe 
ber außgefagten igfeit in ber Oegenwart verbunden fein ober nicht. 
Der_weientlihe een für die Verwendung biefer Zeitform ift 
die Ablöfung einer Thatſache aus der Reihe der objektiv im Rüden 
des Redenden liegenden Thatſachen und ihre Sfolirung nad diefer 
Seite hin. Wo mehrere Säge mit dem Perfelt an einander gereihet 
kr, bleibt der Redende ebenfalls, ohne Rüdficht auf den objektiven 

jerlauf der Thatjachen, das von feinem Stanvpunkte aus verknäpfende 
Band berfelben, deren innere Beziehung, wenn fie überhaupt ftatt hat, 
ans anderen Momenten zu entnehmen iſt. Es ift natürlih, bag das 
Perfelt ‚gemeinigtig da gern wirb, wo die vergangene Thätigleit 

eitbeftimmungen geknüpft ift, welche die unmittelbare Gegenwart 
mitbefajfen, over berühren; ebenfo natürlich aber, daß einzelne 
ober allgemeine Thatfachen ber fernften Vergangenheit in dieſer 
Form auftreten. 

Your majesty has been this formight ill (Sraxsr., II Henry IV. 
8, 1). I kave done nothing but eat and drink sinco I Ave been 
here (Co, Haunted Tower 2, 4.). I'm afraid we’oe been very rude 
to Sir Frederick (Buzw., Money 4, 5.). I have ever found him Easy 
and good (Appis., Cato 5, 4.). The people Aave long wlcaraed the 
use of arms (Macaur, H. ofE.I.33.). There are eren in our own 
age some such examples In former ages there have been many (Snartes- 
suBrY, Lett. 3.) — Die Zeitform Tann natürlih im Kauptfage 
und im Nebenfate wieberfehren: When that the poor have cried, C- 
sar hath wept (Smaxsp., J. Cs. 3, 2.). When I have seen a man 
strutting in a procession..I Aave conceived a higher notion of his 
dignity than I have fell on seeing him in a common situation (Frer.o., 
T. Jon. 4, 1.). I have been infinitely more affected in many English 
eathedrals when the organ has been playing, and in many English 
country churches when the congregation have been singing (DICKuns, 
Pict. fr. I, Rome). — Bei der Zufammenflellung biefer Zeitform 
mit bem Präfens in ver Darfellung vergangener: und gegenmärtie 
ger Thätigfeit verbleibt ber Redende auf bemjelben Stanbpuntte: 
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Where first it lay that mourning flower Hath flourished; flourishetk 
is hoor (Bye, Bride 2, 28.). A ballad..of Thomas of Ercel- 
donne..is, or kas been, long current in Teviotdale (Soorr, Minstr. 
136). 

Bern in Satverbindungen wie: The bird that fears that prostrate 
form, Hatk only robb’d the meaner worm (Brr., Bride 2, 26.), das 
Ser eine nachfolgende over als Wirkung der Serangefenben eintres 

tende Handlung ansprädt, fo faßt bie dichteriſche Auſchauung bie 
werdende Thätigkeit (d. Präf.) als mit ihrer bereits vollendet vor» 
gefellten Folge (d. Perf.) zufammenfallend auf. 

Das Alte. verwendet das Perfelt in entſprechender Weife: Pat pe kyng, 
age ben ob, Pat he Aap age my soster ydo, myd vnryst halt pys kynedom 
® or Gr. II. 153.). Understond, pat forward ich Aabbe al be yholde (I. 

1 have saved yow self, veith Crist, And youre sones after (P. Pıovon, 
r —* Ich Aave i-Ioved hire moni dai (Wxicur, Anecd. p. 7.). Now 
have spoken of bawme, and now also I schalle apcke of an other thing 

— 3 52). I have put this boke out of Latyn into Frenshe (p. 5.). 

ibf. Sif pe king hit haucd forboden, ne scal him neuer beo pa bet 

asım. I. 61.). Nu Aafd Goffar pe king igadered his ferde (1. 64.) ıc. 
die Umfcpreibung des Perfelts tie bes Plusguamperfelts durch ein Hütfe- 
aätwort mit bem Particip des Perfelt, mente dem Agf. feit früpefter Zeit 
ER ift jeboch Teinesweges in ber Ausdehnung gebräudhlich, welde twir 
Alte. antreffen. Die Sprache begnigt ſich häufig mit dem einfachen 

Präteritum, wo bem Engliſchen bas umtöhrisene Verfeft nahe liegt: Ex 18 
möd, hrät devearp pe on päs carc? (Bozrz. 7, 2.) le Älfric munuc ävende 
Dis bie of Lödenum böcum tö Engliseum gereorde (A.-8. Hoxur.. I. init.). 
Daneben geht bie Umfchreibung her: He mæst gebäh pära be ic ofer foldan 
sfrägen häbbe (Tre Scör ed. Thorpe 34.). Liegad mo ymbütan . „erndtas 
greite, mid p} me God hafad gehäfted bo pam halse (Cox. 381.). Pe 
8 den hafad pa vyrrestan vitu gegearvad (Con. Exox. 257, 19.), ©. 


2D« 8 ig des Perfekt mit vem Präteritum (Imperfelt) Hi 
im Nenengli Fi nicht felten. Diefer Wechfel des Standpunttes il 
ba erffärlih, wo einem Faltum eine Neflerion des Darftellers, ober 
u anderes Faltum hinzugefügt wird, bei weldem der Erzählende 
feine Betheiligung oder —* zeitliche Beziehung maaßgebeud werben laͤßt. 
All questions .. being over, we agreed upon running about togethi 
and Aave seen Versailles etc. (Monraauz, Lett). "Tis strange — 
propkesied ıny doom, And I have smiled — I then could smile Grm 
Gisour). They struck contemporary observers with no surprise, and 
have received from historians a very scanty measure of attention 
@acaur., H. of E. I. 22.). — Bisweilen liegt dieſem Wechſel fein 
eutfheivenbes Motiv zum Grunde: I acknowledged my sin unto thee, 
and mine iniguity have I not Aid (Ps. 82, 5.). Judges and senates 
ve been bowght for gold, Esteem and lore were never to be sold 
(Porz, Ess. on M. 4, 187.). The father slowly rued the hate, The 
son kath fornd a quicker fate (Bra., Bride 2, 25.). — Daran fliegt 
x das iRerird F —Aã welches, analog dem hiſtoriſchen Prä m 
verblieben ift, und in der romantifhen Poefie au 
fel mit den Präteritum vorkommt: And Hugo is gone to ie 
Inn bed (Br, Paris. 5.). Hugo is fallen; and from that hour etc, 
@®. 19.). To Eskdale soon he spurr’d amain, And with him fire 
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hundred riders has ta’er (Scort, L. Minstr. 4, 11.). Thus startlı 
oft, he,journey'd on, And.desper in the wood is gone (3, 14); fo pr 
im Wechſel mit dem Präſens: Remorse from Oswald's brow is gone, 
Avarice and pride resume their tbrone (iv., Rokeby 2, 29.). Again 
that light has fired hie eye, Again his form sweils bold and high, 
The broken voice of age is gome etc. (ib., Lord of the Isl. 2,.82.). 

Jener Wechſel it im Alte, jhen in mehrfacher Rückſicht üblich: Yonre 
fader she felled Thorugh false biheste, And Aath enpoisoned pepes, And 
peired holy chirche (P. Provamı. p. 50.). Alas, that ever com pride in 
thoght, For it has broght us alle to noght (Towx. M. p. 4.); befonbers in 
der poetifcjen Erzählung: "To a water they Öuih ycome, Ther they haveth 
herberow y-nome (Arıs. 3427.). Demostines is alyght, And com among 
heom ful ryght (3139.), With that ther cam an arrowe .. Hit hathe 
strekene the yerle Duglas ¶ Punor, Rel.p. 3, II). I hast ther came a knyght, 
Then letters fugre furth hatk he tayne, And thus he sayd (ib. p. 7, II.) 
Forth he gan him hie, tille Gascoyn he is comen (Laxororr II. 245.). 
Syr Canline Zope from care-bed soone, And to the Eldridge hills is gone 
(Pzucr, Rel. p. 10, 1). Sojourned have these marchamtz in the toun . . 
But so difell etc. (Cuauc., C. T. 4568.). Zum Borbilbe diente bier, wie 
beim Präfens, bie altfranzöfiſche Weife, welche namentlich auch das hiſtoriſche 
Bräfens mit dem Perfekt zufammenftellt: Corant s'en vont vers le marchie 
Tant ont al6, et tant marchi6, EI buisson vienent (Fasuinux ed. Barbaz. 
1. 98). Et ia dame li vint an main. Si @ recommenchie son conte (Rom. 
pxs Serr Sao, 967.). Li dus la un ior esgarde, Un sien serghant « apiele 
(1035.). Ils sont a l'eglise venu, Petit et grant, jone et chann; Le souerstain 
ont apel6.. Cil ne respont (Rureneur ed, Jubinal I. 315.). 

3. Wie das Präfens im Nebenfage, mit Bezug auf einen Hauptfag, wel · 
her eine in die Zukunft verlegte Thätigkeit enthält, ftatt des Futur 
fleht, fo wird das Perfelt in eben dieſer Verbindung flatt eines zweis 
ten Futur, welches die zufünftige Thätigfeit als vollendet bezeichwet 
(futurum ezactum), gebraucht. 

When I have slain thoe with my propen hand TI follow those that. 
even now fled henoe (Saaxsp., Cymb. 4, 1.). When I kase seid, make 
answer to us both (in, John 2, 1.). There thon yet shalt be my 
bride When once again I've gueifd the prida Of Venice (Byr., Siege 
21.). I will’ attend to this business, as soon as I have finished my 
letter (Murray, Gr.). As soon as ye be entered into it, ye shall find 
a colt tied (Marx. 11, 2.). Den Perfeften intranfitiver Verba mit 
be gleich werben die Baffivformen behandelt, in denen das Barticip des 
Bedett die Bedeutung der vollendeten Thätigkeit erhält. Vgl. p. 60. 
This lord.. Who shall be of as little memory, When he is eartk’d 
(Seaxsr., Temp. 2, 1.). When all that wo design to do Is dome, 
’t will then be time more meet To tell theo, when the tale's complete 
(Bre., Bride 2, 19.). 

So verfährt auch bas Alte: Ac stelworthe worth he nerere Til he Aave 
een al the barn, And his blood y-dronke (P. Pıovomu, p. 354). When 
every man has red his red, Let se who better say can (Towx. M. p. 189,). 
Dies if fon im gl. angebafnt: Vit ef cumad (veniemus) sädam vis 
@rende uncer träga gästeyninge ägifen habbad (Can. 2875.). 

4.Bei der Bildung des Perfelts und damit auch des Plusguam- 
perfelts der intranfitiven Verba vermittelft der Hülfsverba kare 
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ab be, iſt Be be Fe fr ae Dopeelilsung und 
des deren gefrüpften fyutafti terichi geben! 

iſt zu bemerken, daß von ntramfitiber Zeitwörtern nicht 
ld von einer eiiepenben Anyehl bon Berben gefproden werben Tann, 
benen nur eine Imtatefde endung zufommt; wir verftehen bier 
derunter diejenigen, e an fich ober in dem überwiegenpen 
Sprachgebrauche eine nicht auf einen Gegenftand gerichtete Thatigkeit 
bejeichnen, wobei es gleichgültig ift, daß fie auch tranfitiv gebraucht 
werden Fönnen. 

Bern einzelne Gramnatifer allen Intranfitiven nur die Abwand- 
Img mit have geftatten wollen, und bie mit be verwerfen, fo ſtehen 
fie im Widerſpruche mit vem Sprachgebrauche, wenngleich zugegeben 
Fe daß im Laufe der Zeit bie Bildung mit have weiter um 

reift. 

Ho gehört der Bildung aller tranfitiven, der umperfönlihen, fo 
wie der refleriven Berba an, felbft wenn der Objeltöfafus ein ın prüng · 
lſicher Dativ iſt. Dies geht bis in das Angelſaͤchſiſche hinauf, jo weit 
dert überhaupt die Umſchreibung verwendet wir. Der Gebrauch von 
have ftand feft, ehe das Altfranzöſiſche feinen Einfluß geltend ma 
Ionnte, weshalb auch das in refleriven Verben gebrauchliche Atre ohne 
Einwirkung auf das Engliſche geblieben ift. 

Bei intranfitiven Verben fi gegenwärtig have überall RR elaſſen, 
nicht blos im Verben germaniſchen, ſondern auch romaniſchen Urfprungs, 
amd ſelbſt ſolchen, denen das ramgsiiche avoir nicht zufommt, obwohl 
das Frauzoͤſiſche infoweit mit dem Englifchen übereinftimmt, daß es 
den meiften Intranfitiven avoir neben 2tre zugefteht. Das Stres 
ben nad) Nivellivung der tranfitiven und intranfitiven Berbalformen ift 
in beiden Sprachen wirkfam. Die Abwandlung mit be ift aber im 
Englifgen nicht etwa romaniſchen Urfprungs; fie wurzelt im Wejent- 

im ber angelfähfifchen Sprache und ift bei Intranfitiven zum 
il allein, zum Theii überwiegend üblich geweſen. Daß fie mit 
frangöfiſchem Gebrauche zufammentraf, —* fe. 

Die Berwenbung von have und be bebingt einen Unterfchieb in der 
uffafjımg der mmfchriebenen Tempora der Intraufitiva. Jenes ift, 
bei feiner mehr ſubjekti ven Berentung, bie aus der Veltimmung 
des Subjeftes Gervorgehenbe aktuelle Bethätigung barzuftellen geeignet, 
dieſes, bei feiner mehr objeftinen Bedeutung, das Ergebniß ber 

igfeit ımb ben barans hervorgehenben Zuftand. Diefer zwiefache 

Gefihtspunkt tritt Mar hervor, wo beide Bilduugen einander gegen. 

söerfiehen, 3. B.: Ye have come too late — but ye are come! (CoLER., 
1,1.) 

Die einzelnen Begriffreihen, bei denen neben have noch be in Betracht 
kommt, find beſonders bie HR 
a) Auszuſcheiden ift von ben Intranfitiven das Verb be, deſſen Per⸗ 

feft umd Plusquamperfeft nur durch Auve gebildet wird. 

Das Agf. leunt fein Perfekt ober Blusquammperfelt von besn und vesan, 
wopu bes Particip gevesen gehört. Die Ebba bietet Hefır verit (Genns 

4, 162.). Riederdeniſche Munbarten bieten Ek hedbe esin neben Ek sin 

ewest (Scuammaon, Idiot, v. ein.). Aber ſchon bas Halb. geht mit bem 

euglüjchen Formen voran: All.alle is Agfapp ben inn pe (On. 5228.). 
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Patt wif patt Aaffde ben Ass childies (2811.). Farr sefenn winnter 
hafrde he beom Tosamenn in Egippte (8399). Pa Aafuest ibeon ouer- 
eummen —3 1. 355.). Ich haben ideon stiward (II. 121. of. 148. 
846. III. 78.). 

b) Die Berba der Ruhe haben vorzugsmeife have angenommen, doch 
kommt be bei dem Begriffe figen vor, welcher oft in ben der Bewe⸗ 
gung (des Nievderfigens) übergeht: When he was set, his Hisciples 
came unto him (Marta. 5, 1.). Two aisters by the goal are set 
(Scorr, Bridal of Tr. 2, 3.). The mother, the two daughters, and 
young Mr. Nightingale, were now sat domn to supper together 
(Fırro., T. Jon. 14, 9.); womit das paffiv adjektiviſche seated über- 
einftimmt: The ladies were no sooner sealed in the hackney-coach 
than Mrs. Ellison burst into a loud laughter (Frero,, Amelin 4, 9.). 
Mit diefem legteren mag man Formen wie staid und hung zufans 
menftellen: The plough was in mid-furıow staid (Scort, Lady of 
the L. 3, 14). And by his side is Aung a seal (Bre., Ch. Har. 
1, 24). Sonſt find I have sat (sate), stood, staid, lain, remained 
u dgl. geräuätig, 

Alte. To the mete when thou ar? y-sette (Haruıw., Freemas. 731.) 
To dyner they ben sette (Cnauc., C. T. 5538.). Whanne he is seit, 
thon right anoon Arys (14241.). Halbſ. Da he kig wes isete (Lasam. IL 
610.). Da heo weoren alle iseten (11. 353. cf. 540.). Agſ. On b& healfe 
be & Deniscan seipu 4ssten veron (Sax. Cum. 879.); au PA vurden.. 
äseten (ib.). Sonft haben ftehen, liegen, bleiben ac. das 8. have im 
periphraftiihen Tempus. Alte. I have standen (Cruavc., C. T. 9368.). 
Halb. Hit haved.. istonde (Lasam. I. 805.). Swa hit hafed itonde 
(IL 286, cf. II. 78. III. 144). — Alte, Prophetes That hadde y-leyen 
with Lucifer (P. Pıouons, p. 198. cf. 399). Halb. We hadbeod stille 
dleien (Las. II. 625). Se..oner us ilmien habbeod (IL 386.). — 
Hafden iwuned here (III. 286.). 

©) Die Begriffe werben und wachſen, namentlich infoweit der letz-⸗ 
tere ſich af dem erfteren mifcht, laſſen neben have auch be zu. 

That error.. Which is become my crime (Mırr., P.L.9, 1180.). 
What is become of him? (Bur., Hud, 1, 3, 263.) Silence is become 
my mother-tongue (Gorosm., G. Nat, M. 2). The scene was now 
become „.animated and horrible (Scorr, Qu. Durw. 37). The 
world is grown so bad (Suaxsr., Rich. III. 1, 3.). Men are grows 
impatient of:reproof (Bm Jons,, Ev. M. in his Hum. Prol.,). Are 
you grown wiser (SHELLEY, Prometh, 3, 4.); und analog: Now is 
he turn'd orthographer (Smaxsr., Much Ado 2, 3.). Dod werben 
wachfen, emporfdiegen, aud im eigentlichen Sinne fo abe 
gewanvelt: Sycorax, who.. Was grown into a hoop (SHansr, 
Temp. 1, 2.). Miss Clary was shot up into a woman (GUARDIAN 
Lond. 1756. 85.). Again thero is sprung up An heretic (SHAxsr., 
Henry VII. 3, 2.). 

Die alte Sprache ſcheint hier be zu begünftigen: The kyng is beoomen 
fiers (Arın, 5882.). ei. bu weore hie ee emen Tagan L 215. 
ef. I. 46.). ®gL_Wass wurrbenn ber wipp childe (Or. 2307. ef. 
Praef, 81.). Agl. Ic eom svide earm gevorden (Ps. 37, 6.). P& bis 

väs (Sax. Can, 973.). — Alte, So is pride woxen (P. Provams, 
P. 177). As they ont off the ground wer wazen (Rıca. C. ve L. 6564). 
Salbf. Pa wepmen weren imenan (Lamas. I. 15.). Da bis child ses 
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iwazen (IE 114. et III. 207). Tho wass wazern summ del grest (Onat. 
2479.). — Ülte. Thi sone wode, That is s-spronge ont of thi blode 
(Seurx Saozs 627.), Ther is sum newe sorwo sprongyn (Cov. Mxer. 
* en. ge. Min eldre of wan we beoß i-apronge (Lacam. 11. 682. 
d) Bi —e Verben der Bewegung erhält ſich neben dem geläu⸗ 
figen have auch noch be. 
Bir fühsen beiſpielsweiſe zunächſt germanifche Verba auf. 
. Who struck this heat up, after I was gone? (Smaxse., 
1 Henry IV. 1, 3.) He’s gone (Temp. 2, 1.) = er ift dahin 
The Minstrel-boy ‘to the war is gone (Tr. MooRe p. 238.) The 
time for levity is gome by (Cartrie, Past a Pres. 3, 13.). — step. 
I am in blood stept is so far (Snaxsr., Mach. 3, 4.). — ride. 
Bratus and Cassius are rid..through the gates (Ib, J. Cs. 3, 
2). — come. When they were come out of the synagogue (MARK, 
1, 29.). Arthor is come aguin (Tausvs. p. 202.). Is not Cleanthe 
eomeP (Tarr., Ion 3, 3.) He is come of high degree (Scorr, 
L. Minstr. 3, 18.). — set forti. The king himself in person is 
set forth (Suazsr., I Henry IV. 4, 1.). Dahin mag man aud) set 
men: 'The sun is set (Rogers, It., Gondola), f. b) — get. They 
were got about two miles beyond Barnet (Fızro., T. Jon. 12, 14.). 
He was got into Ovid's Epistles (8, 11.). The pain..is soon got 
over (Gorpsw., Vic. 13.). — wander. The heedful slave Is wan- 
der'd forth (Smaxse., Com. of Er. 2, 2.). — Witkdraw. When 
all the damsels were witidrawn (Bre., D. Juan 5, 102.). — fee, 
fow. She is fled (Suaxar., Cymb. 3, 5.). The clouds were fed 
(Mi.r., P. L. 11, 841.). Every bright nume that shed Light o’er 
the land is Aed (Tu. Moore p. 212.). Health is Aown (Suaxer., 
II Henry IV. 4, 4.). When true hearts lie wither'd And fond ones 
are flown (Tu. Moore p. 237.). — run. I am run away (Suaxsr., 
Als Well 3, 2.). A prey to those who are now run away (BuTL., 
Had. 1, 3, 755.). My sand is run (Scorr, Thomas the Rh. 3.). 
— slink. For beast and bird, They to their grassy couch, these 
to their nest, Were slunk (Mırr., P. L. 4, 600.) — steal away. 
Campeins is stolen away (Suaxsr., Henry VII. 3, 2. cf. I Henry 
TV. 2,4. Mach. 2, 4.). — oreep.‘ The..day Is erept into the 
bosom of the sea (to., II Henry VI.4, 1. cf. 4, 9.). — meet (agl. 
mötan, occurrere). Are we all met? (in, Mids. N. Dr. 3, 1.) We 
once again are mei in council (Apps, Cato 2, 1.). The knight 
and lady fair are met (Scorr, L. Minstr. 2, 28.). You have heard 
wby we are met together (Burw., Rienzi 2, 3.).— land. The ar- 
my of France is landed (Suaxse., Lear 3, 7. cf. Temp. 5, 1. John 
4, 2. IIl Henry VI. 4, 1.), und bei Späteren; dies Eönute paſſiv gefaßt 
werben. — rise, arise. We are risen (Ps. 20, 8). The sun, Ere 
it is risen paints its image In the atmosphere (Corer., Wallenst, 
5, 1). The Lord is arisen (Loxar. II. 59.). — break. The day 
is broke (Snaxse., Rom. a. Jul. 3, 5). — sink. The sun was sunk 
(Mırr., P. L. 9, 48.). Here oyes were sunk in her head (Fırro., 
Amelia 11, 6.). — fall, befall und bie flnnverwanbten deiide, kap- 
- pen. Yon are fallen into the disease (Suaxsr., II Henry IV. 1, 
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2.). They are brought down and fallen (Ps. 20, 8.). The English 
lords..are again fallen off (Suarsr, John 5, 5.). What late mis- 
fortune is befall'n king Edward (io. III Henry VI. 4, 4). Neither 
know I what is betid to Cloten (ip., Cymb. 4, 3.); fo aud is hap- 
pened biöweilen bei älteren Schriftftelern. 
Aehnlich verfährt das Englifhe mit romanifhen Verben vers 
wanbter Bedeutung. 
depart. They and their shadows were no sooner deparled, than 
the Venetian returned (Rogers, It., Bay of Gold). — pass. A 
mischief that is past and gone (Saaxsr., Oth. 1, 3.). Until all 
the peoplo were passed clean over Jordan (Josn. 3, 17). The 
hour is passed (Loxor. I. 176.). The childhood of the European 
nations was passed under the tutelage of the clergy (Macaur., H 
of E. L 46.). — arrive. Our messenger Chatillon is arrived 
(Suaxsr., John 2, 1.). Old Sir Charles is arrived (Gorosm., She 
Stoops 5.). — enter. Pucelle ir entered into Orleans (Seaxsr., 
I Henry VI. 1, 5.). As soon as ya be entered into it, ya shall 
find a colt (Manx. 11, 2.). — convene, Behold the hall where 
chiefs were Iate convened (Bra, Ch. Har. 1, 24.). — turn, aft. tur- 
ner, tourner, doch auch agf. tyrnan, vortere. They are inrned unto 
scher gods (Deurer. 31, 18.). He mus turned of filty (CARLYLE, 
Revol. 1, 3, 3.). — return. He is returned (Sraxsr., Much 
Ado 1,1. ef. Loves L. L. 3, 1. Merch. of V. 5, 1. ıc). The 
horsemen are returnd (Apps, Cato 5, 4.). Thou art returned, and 
I shall be well (Burw., Rienzi 3, 1.). — retire. ‘Or is he but 
retired to make him strong? (Suaxsr., II Henry VI. 4, 9.) He 
is relired to rest (Anpıs, Cato 5, 8.). — escape. Edward is escaped 
from your brother (Suassr., II Henry VI. 4, 6). Our soul 
ie escaped..we are escaped (Ps. 124, 7.). — ascend. The noble 
Bratus is ascended (Smaxer., J. Cs. 3, 2.). I am not yet ascended. 
to my father (Jomn 20, 17.). — mowst. You..now are mownted 
Where powers are yonr retainers (Suaxsr., Henry VII. 2, 4. ef. 
Love’s L. L. 5, 2. John 2, 1. Henry V. 4, 1.). Chiarlatans 
can do no good Until they’re mowmted (Burr., Hud. 3, 2, 971.). 
— descend. I am descended of a gentler blood (Smaxsr., I Henry 
VI. 5, 4.). We are descended from ancestors that knew no stain 
(Gorpsm., Vie. 1) — dechne. Her head’s declined (Smaxsr., Ant, 
a. Cleop. 3, 9. am dechined into’ the vale of years (1p., Oth. 
8, 8). — chance il fall). What he feared ir ohanced (Suamsr., 
U Henry IV. 1,1. cf. J. Cs. 6, 4.). 
Dan fieht, es And beſonders bie set gehen und fommen, auf⸗ 
IM en und fallen, welche hier in Betradt Fommen, und benen fi näher 
te anreihen. Berwanbte germaniige Berba werben ſchon frühe, 
zum Theil mit Vorliebe, mit be abgewanbelt, 
‚go. te. Now is the sonne gon under (Arıs, 6830.). Is al my mynde 
ight @g00n? (Onauc,, C. T. 7652,) Po he was iwend (R. or Gin 
U. 540). He is went into the feldes (Cuauc., C. T. p. 150. IL cf 
sıso .). Wheder ar alle oure elders went? (Tows, M, p. 35.); daher 
'o turne folke that ben miswent (Rom. or rız Rosz 7196.). Halbf 
an base monepp wass patt dass Full neh gan ut til ende (Oi. 1910. 
ef. 4852. 8907 14226. 14250. 18806, 18891. sc). Baldulf wes bi- 
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halnes #gem him (Lusam. II. 427). Je al ure ichde lond i-gan ut of 
wre hond.(IL 607.); aud: Wes..in to Waliso londe swät (IL 810.). 
Da ories weorne iwende (L 244.). Agſ. gangan (gän) nnb gevitan find 
oft mit bedn zc. abgewanbeit. Pa väs ägongen hät him God volde.. 
bone gegridan (Cop. Exon. 180, 20.). Pät Kaau ütägän väs (Gex. 27, 
5). Dagas sind gewiene (Con. Exon. 310, 26.). Dreämss sind gevitene 
au, 2 eyrran. Gif he..t Po on däg geeyrred Bid (Lvo. 
17, 4. cf. Manc. 4, 12). Das aud) im Alte. gebräudliche have gone 
gehört freilich ſchon dem Asſ.: Gegan häfdon (Bxov. 5253. Sax. Car. 
1010.) — ride. @lte. Parmeneon is y- Vie (Arm, 2820.). Alisaundre 
%-fore is ryde (8776.). Arcite is riden (Cuaoc., C. T. 1630.). Salbf. 
Alle... pat hider deod iridenen (Lasas. II. 394.). Heo deod hider 
iriden (IL. 622.). — fare. Wilte. Now is Perkyn..’To the plow faren 
{P. Puocome. p. 193.). How felo..are faren (p. 228.). Forth is sche 
fare (Cravc., C. T. 8772.). Thus ser Torrent. .is fare (Torexr 1416.). 
Salbt. Pus is has burh s-uaren (Lasaur. 1. 87.). Iseih..hu heo ivaren 
weren (1. 24.). Sinndern dwde annd ferenn ut Off life (Os. 8359.). 
&. Pu art iiden hidere (Lasau. III. 36.). gl. PA he pertö gefaren 
väs (Sax. Car. 894.). Min bröder ie faren of bisse live (656.). Ic 
vite hät pn @täfaren oere (Borre. 5, 1.). Daneben Alte. I hadde 
faren = fürlong (P. Provons. p. 77.). Halbf. Talde al Pan kinge hu 
he ifaren hafden (Lasası. III. 2 Agf. C}dde hü hi gefaren häfden 
(Sax. Cr, 1051.). P& Moises häfde gefaren ofer ph reödan sm (Exon. 
35, 1.), wie: Mr bon h} t6 lande geliden häfden (Con. Exon. 288, 8.). 
0& pät..vunden stäfna gevaden häfde (Bxuv. 437.). — come, Alte. 
We be comen alle of kynde of Germenie (Lanarorr I. 2.). Ich am 
d-eom (Wusont, Aneod. p. 6.). That is y-come of eovel rede (Ars. 
1251.). And ie y-eome to Arabye (389%). Now is cum merey (Cov. 
Mrer. p. 129). Half. Ich am to pe ioumen (Lasam. II. 287. cf. IL 
373. 393. Ons. 2171. 3852. 3844. 4116. 7150. ıc.). Ag. Jacob väs 
— (Ges. 29, 13.). Her ewron r&de fore-b&ena cumene (Sax. Cur. 
198.). — lte. set. Whenne the sunne was seite (Rica. C. px L. 8155.). 
— Alte. ee, Row. Whan pise Bretons tuo were fled (Laxororr I. 3.). 
The emperour was fled away (Rıca. C. nz L. 2301.). Flowen was that 
fl coward (2308.). The duk.. is y-flowe (Auıs. 1908. cf. 4366.). 

j6f. Brennes wes awei ifogen (Lasax. 1. 208.). De ifowe dud of 
Rome (I, 254. cf. 327. II, 65. 876, 445. 477.). Pe king was aflose 
(I. 376. and. Xert, and 445. 477.). — leap. Ülte. The pore men den 
dopen to London (Wanrox II. PN fonft geröhnlig mi have. Han 




















(P. Provarsı. p. 88.). Halbf. Sef Arthur nedde ieope to (Lasam 
U. 622.). — run. Alte. Is ronne to religion (P. :Puovons, p. 156.) 
Aay he ürronme (Aus. 897). Thy aposieh..or ron from Ihe (Towk. 


M. p. 207.). So was the blood y-ronne in his face (Cnauc., C. T. 2695.). 
— room. Wite. Jason is romed forth (., Legend 1585.). — ereep. Alte. 
As thon ..were crope ont of the ground (m., C. T. 11918.), — glide, 
ltr. The moone ..was into Cancre gliden (ro, C. T. 9758.). Salbf 
Des igliden weren to heile (Lasas. I. 390.). — spring. gun That men 
through us is sprongen so (Rom. or rme Rose 6957.). oben c) — 
dimb, Wlte. He is clomden so (ib. 6936.). Yalbj. Du were iclumden 
base (Laax. II. Tatra — meet, Alte. Sitth they de thus ‘-mette (Onavo., 
C. T. 5535.); bagegen paffio: God hath ben mei Among medy people 
(P. Proucmx. p. 216.). — rise, arise, uprise. Alte. He is reson the 
thryd day (Cov. Mysz. p. 338.), I am resyn fro my grave (pı 347.). 
Alsoundre arisen is (dem. 3966.). Er the bright sunne uprisen was 
(Cnavc., Flower 28.). $albf. Aftterr hatt he wass..risenn upp off debe 
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(Om 11551 m. öfter). Agf. He ye drisen (Er. Nicon, 15.). — sink, 
f. Da heo. — inunken in fe watere (Lasas. IIL 138). — fal, 
Bar, ’betide, happen. Alte. Youre fraunchise. . Fallen is in thraldom 
(P. Provons, p. 375.). Ded he is of sadel y-falle (Arın, 4394). Fire 
is y-fall undur his hond (1802.). Now is him falle a chsunce hard 
(#187.). Au odious meschief..dytid is to myn ordre (Cnauc, C. T. 
7772). Was happed thns upon a certaine night (m,, Flower 16.). 
Salbf. Wass alle mannkinn..fallenn inn till eche dep (Oma. 4291. cf, 
6022.). Pat deod an us feole (Lazau. II. 155.). Po was hit bi-valle 
in bat daise (1. 307.); neben: pa wes hit ilumpen (ib.). Pat luber him 
bi-falle was (III. 81.); neben: Pat Iudere him ilimped was (ib). Ofte 
hit is ilumpen (I. 35 Aud im Agſ. gefattet finten, fallen bie 
Umfreißung mit bein ıc.: Gedroren is heds duguä esl (Con, Exox. 
811, 2.). — alight (desilire). Alte. Demostines is alight (Arıs. 3139.). 
Daf im Alte. bie Periphraſe mit have früge um ſich griff, if nicht auf- 
fallend, da fie fon im Agſ. bei den genannten Imtvanfitiven nicht fehlt. 
Auch ro maniſche Berba verwandter Bebeutung nehmen Theil au bem 
Gebrauche von be, Sie werben vom viergehnten Jahrh. an häufiger im 
Mit; fie fömanten frühe amihen bo unb hare 
Pass, (ver a water passed they dulh (Aus. 2039.). Venjauns is 
‚past (Cov. Mrer. p. 129.). — arrive, The company. . Arrived is (Cuauo, 
Legend 1045.). How the quecno without Was arived (in., Dream 268.), 
— enter. Setten Iaddres to che walles..and by the wyndowes ben entred 
w C. T. p. 150 Il). When Phebus entred was (Hawxs, Pastyme 
h. I). — return, Whan Melibeos refourned was (Cnavc., C. T. p. 150 
repair. Repaired is this Achates againe (Cauo., Legend. use) 
. And voided weren they that volden onght (m., Troil. a, Cr. II. 
912); wwo ber Infinitiv voiden entſchieden intranfitio iſt. — escape. Vorto 
sywe hem that of scaped were w(k or Gr. J. 176.). — Die Verbindung 
mit have trifft man oft: I have passed thorghe Tartarye (Mauxper, 
p. 4.). The kyng off Fraunce.. Hath aryuyd in Normandye (Rıcn, C, 
de L. 6477.). I haue not Sit assendide to my fader (Wıcurers, Joh. 
20, 17.). 

Dei der eben genannten Reihe von Verben bleibt biöweilen, auch 
wenn fie einen Kaſus als objektive Beftimmung zu fid neh 
men, das Hulfsverb be. 

The enemy is passe the marsh (Smaxsr., Rich. 3, 5, 3). My 
life is gun his compass (iv., J. Cs. 5, 3.). He is enter’d His ra- 
diant roof (io, Cymb. 5, 4.). For she was flown her master’s vage 
(Brr., Gisour). 

Schon das Alte. Täßt bei ber Verwanblung bes gntranfitiv in das 
Tranſitiv öfter bie periphraſtiſche Form bes Inteanfttio ftehen. Now is 
kyng Richard passyd the see (Rıcu. C. pe L. 1457.) 

©) Die Berba, welche fterben, vergehen, verfäminben Dead 
nen, jedoch nur vomanifcher Abjtammung, lafien zum Theil neben 
have auch be zu. 

The heathen are perished out of his land (Ps. 10, 6.). Alasl 
they’re all ezpird (Burz., Hud. 3, 2, 1631.). One flourishing 
branch . . Is hack'd down, and his summer leaves all faded (Suaxse., 
Rich. I, 1, 2). All her lovely companions Are faded and gone 
(Te. Moore p. 237.). Miracles are ceased (iv. Henry V. 1,1.) 
When they shall see The face of Caesar, thuy are vanished (in. J. 

- Cas. 2, 2.). Whither are they vanished? (Macn. 1, 3. cf. Tmo 
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Geatlem. 3, 1.). The monntains are vanisk'd, my youth is no 
more (Bra. p. 305.). Iu be dead ift dead fein Particip. Andere 
germanifhe Formen find vom Paſſto faum zu trennen, wie in: 
in our surprise is ended — you'll excuse me (Burw., Richel. 

3, 4.), was fi verhält, wie: Southern ravage was begun (Scorr, 

L Minstr. 4, 3.). ” 

Im Alte. zeigt ſich end mit einiger Entſchiebenheit als Intranfitiv: Thus 
wnded is tiis mighty eorl of Pise (Cnauc., C. T. 15942.), uch findet 
man be dead für die gebrandjt: In tramayl of hys beryng hys moder 
fast ded (R. or Gr. I. 11.). Men that han disserred to den dede 
ussev. p. 98.). Halbf. Per Crist wass dad 0 rodetreo (On. 1436.). 

Patt he wass deed forr uss Annd risen upp (1151.). Ich wurds 

Lasum. IL 323.); womit man sgL nieberb. död dien — mori, 

iR danps risan — rıddvar (1 Tin. d, 6.). 

f) Kaum kommen andere ächte Tranfitive in ben Fall mit be abgeman- 
delt zu werben. Einzelne Barticipien lehnen ſich etwa am franzd« 
Migen Gebrauch am; andere erſcheinen mehr als abjektivirt. Noch 
andere enthaften eine entſchiedenere Hinmweifung auf urſprünglichen 
paffivert Gebrauh. Man vgl.: The great supply... Are wreckd 
three nights ago on Goodwin sands (Smaxsr., John 5, 3. cf. Temp. 
5, 1.). Agf. vrecan, trudere. My lord, yon are most happily 
recover'd (Borw., Richel. 5, 2.), ft. cecovrer urfpr. tranfitiv, 
deſſen Barticip fi} dem restored und Ähnlichen angieicht. These 
privileged classes had been used to tax (UaRLyLe, Fr. Revol. 1, 3, 
3.), wo used Barticipien wie accustomed, acquainted und dem lange 
abjeflivirten wont fh angleicht. Halbf.: Der weoren wuere iwuned 

ve-lagen to Ionen. men, (Lasanı. N Ein] u. aa 4 

© Daß ſich die perip ven Perfekte und Plusquamperfetle auch zu 
Infinitiven mit be entwiden, hat nichts Auffallendes. 

You must be göne (Suarsr., Cymb, 1, 2.). We often. .stay the 
messenger that would be gone (Marıowz, Hero a. Leand. 2.). Let 
me be gone (Scort, L. Minstr. 2, 6.). With first approach of light, 
we must be risen (Mitr, P. L. 4, 623.). Get yon to bed on the 
instant: E will de refurned forthwith (Smaxsr., Oth. 4, 3.) u. a. 

Auffäliger ift die Bildung von Zeitformen, — als überfläffig 
zu erachten fl, und wobei das mit be gebilvete Perfelt felbft wie⸗ 
der als Bräfens behanvet wird. Man betradtet nämlich alddann 
die in der Gegenwart vollendete Thätigfeit als ein in dieſe fallen» 
des Ergebniß, weldes nunmehr eine weitere Tempusbildung für vie 
Bergangenheit zuläßt. 

I thought, sir Puntarvolo, you had been gone your voyage (Ben 
Joss., Ev. M. out of his Hum. 5, 2.). She Aad not been long 
‚gone before her daughter came to me (Fıern., Amel. 1, 9. cf. 11, 
6. T. Jon. 13, 12). Ameliu and her eompany returned...laden 
with teinkets as if they had been oome from a fair (1v., Amel. 6, 
1). We had not been long arrivod in oor inn.. before our host 
acgusinted us etc. (in., A Journey 1, 3.). The enn..had been 
some time refired to rest when Sophia arose (io., T. Jon. 11, 8.). 
The invalid .. moaned out a feeble complaint that the girl had been 
gone m hour (Irexuns, Niekleby 2, 15). 

Dem Alte. ſcheinen bie Ietgenanaten Bilbungen fremd zum fein. 

Rigaer, engl. @r. II. 6 


sup 
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Die Sutare der Gegeamart. 


Eine Thätigfeit, welde vom Standpunkte des Redenden aus als 
bevorftehend oder zukünftig betrachtet wird, kann entweder als eine in 
der Zukunft werdende oder alsdann vollendete bezeichnet werben. 
Dadurch unterſcheidet fid das erfte Futurum vom zweiten. 

1. Das erfte Futurum drüdt demnach, mit dem zweiten, die Beziehung 
auf die Zukunft durch diefelden Hülfsverba aus, melde follen und 
wollen, shall und will, find. Beide übernehmen im neueren Englifchen 
die gleiche Funktion, jedoch fo, daß bie litterarifche Sprache, wie bie 
‚gebildete Umgangsſprache, shall der erften, will der zweiten un dritten 
ggammatiicen Berfon vorhehäft, wo es ſich lediglich um das künftige 

intreten einer Eoätigteit hanbelt. 

Es iſt ſelbſtverſiãndi 
werben konnen, deren Bollziehung erſt der Zukunft angehört, und daß 
beide ihrer Natur nach im Wefentlichen auf einen Inhalt gehen, wel- 
her erft zu verwirklichen ift. Der darakteriftifche Unterfchied beider 
befteht darin, daß shall urſprünglich auf die Abhängigkeit oder Ber- 
pflihtung deutet, welche dem Subjefte durch eine Geemde Willens 
beftimmung auferlegt wird, bie fid) als Gebot, als moralifhe Ber- 
bindlichteit, oder feibft als phyſiſche Nothwendigteit fafjen läßt, während 
will die fubjektive Entſchließung und Oeneigtheit des Hanvelnden 
bezeichnet. Wird aber, wie dies im Englifchen geſchieht, die Bedeu 
tung beider Verba in der Umſchreibung des Futur abgeſchwächt, fo ift 
in der That ſchwer abzufehen, warum der erften Perſon I shall die 
etwa eine zweite thou wilt die forrefponbiren müſſe. Thatſächlich 
Tehrt fi) denn aud die Sache zum Theil in den Dialeften um, fo baß 
der Norden und in&befondere Schottland dem will für die erfte Perfon 
das Uebergewicht giebt. Es ſcheint ungerechtfertigt die neuere engliſche 
Gebrauchsweiſe auf die Urbanitit des Engländers zurüdzuführen, da 
ſolche Urbanität einer Sache gegenüber faum natürlid wäre, und bie 
Gefügigkeit des Willens ver erften Perſon oder ihre Geneigtheit 
nit minder urban fein möchte als ihre Unterwerfung unter das Sol 
Ten. Geſchichtlich iſt shall die Ältere und allgemeinere, will die jün« 
gu wenigften® zunächft feltenere umſchreibende Form. Neben der 

bſchwächung beider ift aber bie urfprüngliche Bedeutung nicht untere 

gegangen; das en der letteren giebt der neueren 

Sprache Beranlaflung einerſeits Zweideutigkeit zu vermeiden, anberer- 
feits gene Schaitiruugen des Gedankens, abgefehen von der fonven- 
tionell gewordenen Vertheilung ver Hülfsverba an die verſchiedenen 
Perſonen, auszudrüden. j 
8) Die gewöhnlich gewordene Art, ber Umſchreibung ber verfciebenen 

Berfonen des Futur iſt als eine Thatfache zu verzeichnen, bei 
Fe die Rüdficht auf Vermeidung von Zweibeutigkeit mitgewirkt 
jaben mag. - 

When I shall meet him in the court of heaven I shall not kuow 
him (Smaxer., John 3, 4.). The body’s gravity will de gradualiy 
diminished, till we shall arrive at a reg:on where Ihe man will fo 
in the air without any tendency to fall (Jomns., Rassel. 6.). „But 


ich, daß shall und will auf Thätigfeiten bezogen 
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wben will it be time?“ — „When I skall say it.“ (Corer, Picc. 
1,11.) True — time will seam and blanch my brow — Well I shall 
st with aged men, And my good glass will tel me how A grizaly 
beard becomes me then (Bryant p. 72.). Cease — cemse; or I 
shall ezpire with rapture (Dousr. JrroLo, Bubbles 4.). Methinks, 
we shull win Rome without a single blow (Burw., Rienzi 5, 3.). 
Altengliſche Beiſpiele von shall und will in bem umfchriebenen Futur 
finb 1. 316. angeführt. Ein weitere Zurüdgehen bis in bie ältefle Sprach- 
perisbe zeigt aber, ie nicht vios shall, fonbern auch will ſich in ber Peri 
phrafe leicht Bahn brechen Eonnte. Im Halbf. ſteht das erftere oft peri⸗ 
phraftiich: Icc shall beon ass oce ass wipb zuw whil hats tiss weorelld 
lastepp (Ons. 11557.). He shall demenn att te Dom All mannkion 
(10556.). To-gaderen wir scullen liöben, to-gadere wit scullen liggen 
(Lasauı. I. 374.). Wo seullen of hissero peode eumen to ire neode and 
whoder pa hatest (I. 234.); und das zweite fommt ihm oft nahe: Haned 
mi fader. . cnihtes inowe & men unifoge, alle heo wulled to me dragen 
(Lasam II. 14.). Bute pa wisliche bitache Pine kineriche wullet 
Romleode cumen (II. 5%); und öfter wechſeln in ben beiben Texten La- 
samons beide Berba mit einander, 3. ®.: Agif us ure icunde lord, and 
we be sculled luuien (11. 507.) neben we pe wolled louie. Im Agf. 
tommen Beifpiele fehr nahe: Nacod ic com of minre mödor innöde and 
nacod ic sceal heonan gevendan (Jos, Eıtm. 4, 35.). Ic mid elne sceal 
gold gegangan, 6äde güd nimed feorh- bealu frecne freAn eöverne (Buov. 
5064.); umb felbft das Verb villan ftreift an bie Umſchreibung bes Futur: 
le vat pät hit vile Pincan swfde ungeleäfullie ungeleredum mannum, 
gyf ve secgad gevislice be pam stoorran (Waront, Pop. Treat. p. 16.) 
Bie and, fonft seylan und villan mit einander wechſeln |. unt. c. und g. 
b) Shall hat ſich aber auch außerhalb der erften Perfon befonvers in 
Nebenfägen erhalten. 

If the ox shall püsh a man servant.. he sball give..thirty she- 
kels of silver (Exon. 21, 32. cf. 22, 5. 7. 23, 21. 22. und oft 
ähnlich in der Vibelüberfegung). Whosoever therefore shall break 
one of these least commandments, and shall teach men so, he shall 
be called the least etc. -(Marım. 5, 19.). Ye who shall marvel 
when you hear her tale, Oh! had you known her in her softer hour 
(Bre., Ch. Har. 1, 55.). Yet the day may arrive when tbe moun- 
tains once more Shall rise to my sight in their mantles of snow 
(io. p. 305.). Wben some bard in virtae strong, Gifford perchance, 
skall 'raise the chastening song, Then sleep my pen for ever (p. 324.). 
Haste, holy Friar, Haste ere the sinner shall ezpire (Scott, L. 
Minstr. 5, 22.). The only remedy that remains Is the blood that 
flows from a maiden’s veins, Who of her own free will shell die 
(Losar. II. 8.). Nicht felten ſteht neben einem Hauptfage mit will 
Gin Nebenfag mit shall: And other creeds Will rise with other 
years, till man shall learn Vainly his incense soars (BYR., Ch. 
Har. 2, 3.). Whoever. shall now compare tlıe country round Rome 
with the country round Edinburgh, wid be able to form some 
jadgment as to the tendeney of Papal domination (MacAuL., H. 
of EL 47). Im gegenübergeftellten gleihftufigen Sägen madt 
fich leichter eine Antihele ſachůcher Nothwendigteit und perſoönlicher 
Seneigtheit geltend: ‚Then wilt thou not de loath To leave this 
Paradise, but ehalt possess A paradise within thes (Mirr., P. L. 12, 

. . 6 
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685.). He had lived for his love, for his conntry he died —: Nor 
soon shall the tears of his country be dried, Nor long will his love 
stay behind him (Te. Moose p. 231.). 

Die Migung von shall und wi trifft mar ſchon in früßerer Zeit: 
Alte. Or that this nyght (fo ift fl. myght zu — be gone Alone wille 

leyf me, For in this nyghe ilkon Ye ahalle fro me fe (Tows. M. 

p. 181.). When he her with eyen schal sen, Eol wel payod wol he 
Ben (ion. C. pa L. 120). Sa eben ⏑ im Bari: Ich 
wulle sl bat kine-lond di-tschen pe a bire hond & ba acals beon mi 
stiward (Lasam. II. 82.) 

©) Der Begriff des Sollens durdläuft nämlich auch in ber neueren 

Sprache noch eine Reihe von Ab ſtufungen, welche von ven Aus- 
drucke einer fubjeftiv oder objektiv beftimmten Nöthigung bis zur 
Borftellung der Erwartung und bes Bevorſtehens abgeſchwächt find. 

As Beeichnung fi ſittlicher Nothwendigleit erfcheint shall im Gebot 

und Berbot: Thou shalt kave no other Gods before me (Exon. 
20, 3). Six years thou shal som thyland (23, 10.). Thou sialt 
not oppress a strauger (23, 9.); wie überhaupt als Ausdruck einer 
Billensmeinung, Drohung over überhaupt gefegten Noth- 
wenbigfeit: To-day the tyrant shall perisk! (Burw., Rienzi 5, 3.) 
Thy songs were made for the brave and free, They shall never 
sowd in slavery! (Tu. Moorz p. 238.) und felbft der Geftat- 
tung: „I come great duke, for justice!“ — „You shall Aave it. Of 
what do you complain?“ (Topım, Honey Moon.) Die pro) fe 
Berlänbigung des Zufünftigen als Beftimmung bevient 

Form: The son. of man shall be beirayed into the 8 of 
Mei (Marra. 17, 22). Yet through this centuried eclipse of woe 
Some voices shall be heard, and earth shall listen; Posts shall fol- 
low ia the path I show (Bvr., Proph. of Dante 3.). Im fragen, 
welche die Rathloſigkeit über eine zulünftige Thätigleit bezeichnen, 
und eine Beftimmung bieferhalb zu erwarte ſcheinen, fteht eben« 
fall® shall: Whut shall we drink? (Exop. 15, 24.) What shall I 
do? (Dovar. JerroLo, Bubbles 5.); wie überhaupt i in fragen, welde 
eine negative Antwort erwarten laffen: The Lord is my light.. 
whom shall I fear? (Ps. 27, 1.) Who now shall lead thy scatterd 
children forth? (Brr., Ch. Har. 2, 73.) When shall such hero 
kioe again? Giaour.) That quench'd, what beam shall break my 
night? (ib); wie in unmilligen Fragen, welche die Willensmeinung 
des Gefragten herausfordern, indem fle eine negative Antwort vor⸗ 
außfegen: What! shall an African, ehall Jubu's heir Reproach great 
Cato's son? (Apois, Cato 1, 1.) 

Alle dieſe Ausdrucksweiſen, welde zum Zheil nahe an das Futurum 
fireifen umd in anderen Sprachen auch öfter das Futurum enthalten, find 
fon in der alten Sprache amutreffen. Co im Gebot und Weuferung 
einer Billensmeinung: Fader and moder worship thou halle (Towx. 

M.p. 50). If thou breke my rede, Thou shalle dye (ib. p. 6.). Sur. 
Her of u scalt deo king (Lazam. Il. 66.). He scal hit 
mot libben (1. 163.). gl. Du scealt greöt etan bine lifdagas (cas, 
906). Die Borherfagung bes Zufünftigen wird ebenfo behandelt: 
Mony yles wynne he schal, lond and ober stude Lord he worp of France, 
& Rome schal hys stamhede Dowe (B. or Gr. I. 182.). Pat Merlin 
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ide while. Arm wurdest hu Winchwsire, be sorde he sol farswalze 
{Lasam. IL 187.) ragen ber oben bezeichneten Art find fen im Agſ . 
Häufig: Hvät sceolon ve drincan? (Kxop. 15, 24.); obwohl oft mit bem 
8. villan: Hvät ville ve honne seogan? (Bozze. 24, 3.) Hü ville ic nu 
häs ösacan ? (34, 6.) Hrät ville ve cvedan be pinum träm sunum? (10.) 

4) Das im periphraftiihen Futurum erſcheinende will tritt nicht minder 
in einer mehrfachen Abflufung von Bedeutungen auf, welde von 
dem entfchieveneren Ausdrucke des Willens allmälig u ſchwãcheren 
Schattirungen des Begriffes herabſinken. So tritt die Vorſtellung 
des Wollens hervor in Sägen wie: Who shall hinder me? I wid 
despair (Suassr., Rich, II. 2, 2.). I wid not stand by and see it 
done..Look to yourself, for by Heaven I will not spare you, if 
you drive me on (Dicxxxs, Nickleby 1, 12.). Die Bebeutung 
der Geneigtheit und bes Beliebens, welche dem Berb im 
Prãſens wie im Präteritum zulommt, vgl. All Europe sball rejoice- 
at thee, As once Europa did at lusty Jove, When he would play 
the noble beast in love (Sıraxer., Much Ado 5, 4.), wirb nicht fel« 
ten zum Ausdrude deſſen, was zu geſchehen pflegt, iudem bie 
einer Perſon oder Sache innewohnende Tendenz durch will bar» 
geftellt wird. 

For men will tremble, and turn paler, With too much or too 
äittte valour (Burr., Hud. 3, 1, 1065.). If my valour shonld leave 
me! valoor will come und go (Suerio., Riv. 5, 2). The tree wi 
wiher long before he fall (Brr., Ch. Har. 3, 32.). Differences, 
however, arose as they will amongst all communities of the kind 
(Lewzs, H. of Phil . 6). Uebrigens beſchränkt ſich auch biefer 
Sebrauch nicht auf das Präſens will: He would often say, „I hold 
it only in trust for others.“ (Rogrss, It, M. Griffons.) The ex- 
pressions of his features would vary so rapidly though slightly, 
that it was useless to trace them to their sources (Bya., Fragm.). 

Die entf&iebenere Bedeutung bes will bebarf in ber älteren Sprache 
feiner Nachweiſung; bie des Geneigens und Beliebens, befien Ber- 
wirtlichung zugleich vorausgeſetzt wird, fehlt bort aber.eben fo wenig: He.. 
wolde sufrre for us at Jerusalem (Mausoev. p. 2). Behold, how dere 
I weld the by (Town. M. p. 259.). Mgf. Gesihst pu nu hät p& riht- 
visan sint de and forprycte forpam hi binam villan wolden fulgan? 
(Borrm, 3, 4.) Hrät vo viton pät se unrihtvisa cyning Neron volde 
‚katan his ägenne mägistre, and his fostorfäder äcvellan (28, 2.); woran 
fh fon bie Worftellung bes Pflegen® teihet: Mite. I have an houswil, 
Bewen and children.. That wollen by-molen it (so. the hater) many 

ie (P. Prouame. p. 273.). Men beth mereiable.. And wollen lene 
ther thei leve Lelly to ben pnied (p. 804.). Almes gret sche wold gave, 
The pore pepall to releue (Sm Creoss 81.). Every gere the kyng wold 
At Whytsontyde a fest hold (Iroxro. 83. cf. 8. Cızors 37. B. Ama. 
184.). uſ dit he is him to leof benne wuls he on and suggen on 
him wurd-scipe mare benne he beon wurde (Lagam. II. 641.). Ziff he 
seo be mann forrdrwdd He wile himm skerenn mare (Om. 8836.). 

Bisweilen wirb shall in Ahnficher Weiſe verwendet. Reue. You shall 
sometimes know that the mistress and the majd shal! quarreli..and at 
last the Indy ahall be pacified to turn her ont of doors, and gire her 
& very good word to any body else (Anoıs). Pity was all che fault 
hat was in me; For I should melt ar an offender's tears, And lowiy words 
were ransom for their fanlt (Smuxse., II Henry VI. 8, 1.). Hier wird 
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mehr bie in der Natur ber Berfon oder Sache liegende Thätigkeit angebentet. 
&o ſchon afte. Shal nevere chalangynge ne chidynge Chaste a man mo 
soone, As shal shame (P. Provonx. p. 227.). 

©) Theilweife ift die Verbindung von de mit dem Infinitiv nod im 
Neuengliſchen als Umfchreibung eines Futurum anzufehen, infoweit 
fle dem lat. amaturus sum, amandus sum entfpridt. Die nähere 
Erörterung biefer über das periphraftifhe Futurum hinausgehenden 
Ausprudöweife gehört ber Lehre vom Infinitiv an. Wir erinnern 
nur daran, daß fie, abgefehen von ihren andermeitigen Färbungen, 
als Erfat eines Futurum bis in bie älteſte Zeit zurüdgeht. 

Enjoy, till I return, Short pleasures, for long woes are to swc- 

ceed (Mırr., P. L. 4, 543.). This evening he is to accept the 
erown, and depose the Emperor (Burw., Rienzi 3, 1.). 

Hafßf. Heo tacned kinges pa sunde to cumene (Lazam. I. 247.). gl. 

se be tö cumenne ys äfter ne väs gevorden beforaf me (Jon. 1, 15.). 
Sende bone pe hu 15 sendenne eart (Exon. 4, 13.). 
As eine Umfchreibung bes Futurum des Paffiv kann vie Ber- 
bindung von wortben mit den PBarticip des Perfekt im Altengliſchen 
nicht angefehen werben. Dies ift nichts anderes als eine Verwen⸗ 
dung bes Präfens ftatt des Futurum. 

Alte. Who so synneth in the Seynt Spirit Assoiled worth he nevere 
(P. Provonn. p. 359.). Pat Londone he ys now eleped, and word euermo 
(R. or Gr. I. 44.). Worth verhält ſich nicht anders als das agf. bid. 
8) Unter dem Cinfluffe des altnordiſchen munn .ift im Altenglif 

wie noch jegt in nörblihen Dialelten, mun, mon agf. munan (. 1. 
374.) ei, gebenten, cogitare, mit dem Infinitiv, dem Fa 
ularım Ähnlid, zu einem annähernden Ausbrude ver Zukunft benugt 
worden. Der Gebrauch fheint fih auf den Norden befchränft zu 


haben. 

Das Gothiiche hatte das verwandte ſchwache Verb munan zur Ueber 
fegung von ReuAsserIas und wire verwendet unb bem erh skulan 
äynlidh gebraucht, woburd e8 ein Futurum umfchrieb. fir miArse bietet 
bie agf. Ueberfegung ber Evangelien gewöhnlich villan, 3. ®.: He colde 
panon faran (Luc. 19, 4.). ba se Hielend viste püt hig voldon cumas 
(Jom. 6, 15.)._ Pu vilt be sylfue gesvuteljan üs (14, 22.); einmal bie unter 
©) genannte Umfcreibung: On zice ceastre and store pe he Lö cumenne 
väs (Luc. 10, 1.). Fälichlid ertiart man mun, mon durd must: Bat I 
wione that ladyes love, For dole now I mun dye (Psrcr, Rel. p. 11 IL) 
I wote wheder I shalle; In helle I wote mon de my stalle (Towx. M. 
p. 16.). It is no boyte mercy-to crave, For if I do I mon none hare 
(ib.). Wo mon have a mekille myschaunce (p. 17.). If thou here longer 
lent For rewthe thou mon repent (p. 135. cf. p. 154), Es wedlelt 
quweifen mit shall: Alle the warld shalle he deme, And that have 
servyd hym to wheme Myrthe thaym mon betyde (p. 53.). Im halbſ. 
Ormulum tirb bas frage 8. mune, munde ähnlid; gebraucht: Swihe 
sarc offüredd patt all hiss gode dede Ne mune himm uohht deon god 
inch To berrzhen himm fra pine (Ons. 7925.) Ziff icc make win.. 
bu wast wel hatt ne mune itt nohht Ben makedd purrh patt kinde etc. 
(14354). Forr ziff he wrohhte bred off stan, pa munnde he seon hai 
mehhte, Annd munnde trowwenn wel hatt he Crist Gudess sune were 


f) 


So 





(11613. cf, 3116). gl. Hauurw, v. mone, Bei Lagamon wird munien, 
remember, remind, nicht fo verwendet. 
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2.Da8 zweite Futurum (foturum exzactum) verfnäpft shall amd will 

mit den Infinitiv des Perfekt, wobei fir dieſe Hülfszeitwörter vie oben 

angegebenen Gefichtöpunfte maaßgebend bleiben. Die Bermwenbung 

dieſes Futurum iſt in Vergleich mit der des erften Futur beichränft, 

insbefondere in Nebenfägen, in welchen ftatt deſſelben häufig das Per⸗ 

jelt verwendet wird (f. Perfekt), deſſen Beziehung PH vie Zeite 
der Zufunft durch den Hanptfag in's Licht geflellt wird. 

For when I shal} have brought them into the land..and they shall 
hee eaten and filled themselves, and wazen fat: then will they turn 
to other gods (Drurer. 31, 20.). A cook will have sooner gone 
through all tbe several species of animal and vegetable food in the 
world, than an author will be able to exhaust so extensive a subject 
(Fıeio., T. Jon. 1, 1.). Before this time to-morrow I shall have 
geined a peerage, or Westminster Abbey (Sourner, Life of Nels.). 
Bermieven wird die Bildung bes ſchwerfälligen Futurum eractum des 
Baffiv; man findet ftatt des Infinitiv des Perfekt häufig den In- 
finitiv des Präfens bei shall und will, wobei das Particip des Perfekt 
die Bedeutung der vollendeten Thätigieit behält: The powers that he 
already hath in Gallia Will soon be drawn to head (Smaxsr, Cymb. 
3, 5). It shal be done immediately, and then your reputation will 
be safe (Corax, Jeal. Wife 3, 1.). 

Im Alte. begegnet man felten einem zweiten Futur; bie Alt a 
geriope fheint — An zu — Ge ehe a r 
der neueren Proſa, vielleicht nicht ohne Einfluß ber Tomanifden Spraden 
ansgebehnt. In ber That ift biefe Bildung leicht zu umgehen. Wie das 
Got. das Futurum eractum durch das Präfene wieberzugeben pflegte, fo 
geihah dies auch im Agf: And ponne hig etad and fulle beod and fstte, 
Donne forketad hig me (Deuren, 31, 20.). Ne crevä se coce er pu vidsäcet 
me priva (Jom. 18, 38.). Bgl. neuengl.: The cock shall not crow, till thon 
‚hast denied mo thrice; alte. Pe cocke schal not crowe til on schalt denye 
me pries (WicLrere). ° 





Beitformen ber Vergangenheit. 
Das Präteritum oder Imperfchtam. 


Diefe Zeitform ftellt die werdende Thätigfeit in der Sphäre ver 
ehjeltiren Bergangenheit dar, welche der Rebende von feiner Zeitiphäre 
ſciechthin ausſchließt. Die dadurch bezeichnete Handlung kann der näch⸗ 
fen wie ver fernften Bergan venheit angehören. Die Unterſcheidung eines 

feftum und eines — wie fte anderen Älteren und ben roma⸗ 
fen Sprachen befannt ift, fällt in der engliſchen, wie in ben germas 
niſchen Sprachen überhaupt, fort. Das englifhe Präteritum (Imperfele 
tum) dient daher eben fo wohl dazu, die in ihrer Entwidlung over 
ihrem Berlanfe vorzuftellende Thätigkeit al® die zur einfa—hen Bege⸗ 
benheit oder zum biftorifchen Momente zufanmmengefaßte Bulk 
deranſchaulichen. Die verfdiedenartige Yuhaftung derjelben Zeitform 
Age von dem Zufammenhange, fo wie theilmeife von ver Bedeutung 
des Zeitwortes an und für ſich ab. . 

Im Hgf. trat dies Präteritum fehe gewöhnlich auch ba auf, wo bie jüngere 

Gpade das Perjeltum gebraudit. Die Schattirung ber Rebe durch häufigere 
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Eunniſchung bes fuhjetiven Gtanbpunttes gehörte eiuer mehr entiwidehen Cipzace 
ae liums ber jüngeren Zeit ward det 


ache ra 

1.W8 Ausprud ver abgefhloffenen Vergangenheit überhaupt 
laun diefe Zeitform bem Präſens und dem Futurum gegenüber 
werben. 

This was your husband..,look you now what follows. Hero is 
your husband (Smaxer., Haml. 3, 4.). I wisch'd it then, I wish ik 
still (Bra, Giapur). But Haroun only knows or kmew This tale, whose 
elose is almost nigh (im., Bride 2, 16.). I told you then and «U 
yon, now, again, I am not plessed (Suerio. Kxowzes, Virgin. 1, 1.). 

Alte. & bigan he cite bere, hat noble cite was and ye (BR. or Gt. I. 20.). 
As it was in the Ioynge and now is and wal de for eryr (Cov. Mrer. 

. 127). Hit semyd hym never ne nerer shalle (Tows. M. p. 4). gl. 
Na hylt Godes gelädung pis hund-seofontigfealde getel sylfrilles for hire 
gyltum, svä svä se ealda Israh@l neädunge heöld on häftnunge (A.-8. Homn.. 
D. 86.). 

2. Diefe Zatſorm iſt die eigentliche hiſtoriſche Zeitform, melde zur 
Darftellung von Thatſa hen der Vergangenheit dient, wobeies 
geioantig it, ob biefe einmal ober wieberholt zu denken find. Kine 

eihenfolge von Präteriten bezeichnet eine Anfeinanderfolge von 
Thatfahen, wenn nicht durch beigefügte nähere Beftimmungen, durch 
den inneren Zufammenhang oder durch die Natur ber Fktigteten 
felöft das theilweife oder völlige zeitliche Zufammentreffen verfelben 
ausgedrückt oder angebeutet ift. Daß Thatfachen, welche in ven Zeit 
raum fallen, dem ver Redende felber noch angehört, nicht wohl dur 
dies Präteritum bargeftellt werben Können, ift ein hie und ba wieder 
lehrendes ——— Vorurtheil. Es kommt hierbei lediglich darauf 
an, ob ver Zeitabſchnitt, welchem bie erzählte Thatſache angehört, ald 
abgeſchloſſen innerhalb ver allgemeinen Zeitbeftimmung zu denken if. 

I saw the man to-day (Smarsp., All's Well 5, 3.). Myself, he, and 
my sister To-day did dine together (Com. of Err. 5, 1.). AsI 
was Iying in bed this morning..I was roused by the sound of mu- 
sie (levıma, Bracebr. H., May-Day). — The next morning we all 
sei forward together (GoLoem. 3.).. During the hundred and 
sixty years..nine kings reigned in England. Six of these nine kings 
were deposed. Five lost their lives as well as their crowns (MacAuL., 
H. of E. I. 85.). Xenindes..purchased him, and, on returning to 
Corinth, gave him his liberty and consigned his children to bis eda- 
eation (Lewes, H. of Philos. II. 23.). The king gave his consent 
with heartily satisfaetion: the bill became law; and the Puritan divines 
ikronged to the Quarter Bessions of every county to swear and sign 
(Macaur., H. of E. IV. 89.). 

“Alte. I sloghe my brother this same day (Towx. M. p. 17.). — In that oytee 
was seynte Kaserne beheded. And there was seynt Mark the evangelist 
martyred and buryed (Muunnev. p. 55.). To debe he schet ya owne fader, 
at he day per stille. Hit hym forbouste sore ynow, ac nopeles yet he 
was Out of pat lond ydriue (R. or Gr. I. 11.). Halbf. Bratus hine 
Funde dead, & into bane castle dude, & ber inne bi-burisede (Lasam. I. 
73). gl. Nu tö däg forvurdon tregen üdele naman (Aroriom. of T. 

.3.). — Hvene sr ve eprıeoon be bar swde be betrux hä bornum sprang 

‚AB. Homi. IL 93). St Drihten geblätsod Pe eör dlysde of Hgipi 
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God. 18, 10). He veard pa Afylied mid graman, and A onmlan bone 
den eride beario, and A4 gebinden PA cnihtas handum and fütum, and 
Ararpan int Pam bymendum ofne. Pa väs päs cyninges hs beerrihte 
gefgled, and hi veron &uorpene intd pam bymendan ofne, and se lig #Jöh 
i& of pam ofne feorr up, and forbärnde tö desde hä be hi ion Arurpon 
(4-8. Host. II. 20.). B 

3.Riht minder werben allgemeine Verhältniſſe, Zuftände, Gewohn- 
keiten, Charaktere zc., ob am bie Erwähnung eines hiſtoriſchen Mo— 
inentes als Berichte über vie begleitenden Umftände gefnäpft oder nicht, 
duch diefe Zeitform bargeftellt. 

The eromn of England was, without doubt, imperial and indepen- 
dent, thongh the princes who wore it were, for many ages, the vas- 
mals of the kings of France.. The same was the condition of the 
monarchs of Scotland (Roszars., H. of Scotl. I. 7.). At my feet 
the city slumdered. From its chimneys, here and there, Wreaths of 
snow-white smoke, ascending, Vanished, ghostlike, into air. Not a 
sound rose from the city etc. (Loxar. I. 224.). To foreigners he 
often seemed churlish. In his intercourse with the world in general 
he eppeared ignorant or negligent of those arts which double the 
value of a favour (Macaur., H. ofE. III. 3). His conversation had 
in it something peculiar: generally it assumed a quick, short, abrupt 
tum (Burw., E. Aram .l, 1.). 

Alte. And that wur conteyned gret contreo in cireuys: for the tour allone 
ömieyned 10 mile square. That tour founded kyng Nembrowthe, that was 
Iyng of that contre: and he was firsie kyng of the world (Mauxoev. p. 4l.). 
His herte hire wes alon, That reste nevede he non, The love wes so strong 
(Weser, Anecd. p. 2). At mete wel i-taught was sche withalle; Sche 
let no morsel from hire lippes falle, Ne weite hire fyngres in hire sance 
deepe. Wel comde sche carie a morsel, and wel kepe, That no droppe fil 
wppon hire brest (Cauo,, C. T. 127.). gf. Da väs Apollonius gehäten sum 
eng man se wäs side velig and snotor and väs ealdorman (Arortox. of T. 
P.3). Sume gedrolmen veron be gelffdon hät he God verre, ac hi näteshron 
se gelifdon pät he mghvser rixode: hi offrodon Criste gästlice r&cels and 
soldon him gold offrian (A.-S. Hoxır. I. 116.), 

¶ Bei der Bertnäpfung von Haupt- und Nebenfägen ift das Zeit - 
verhaltniß der darin vorfommenden Präterita zu einander im Allgemei- 
nen nach objektiven Gefichtöpunften zu beurtheilen: There Red the 
greatest soul that erer warm'd A Roman breast (Anpıs., Cato 5, 4.). 
The house was more joyons to her when he was there (TroLLorz, 
Framl. Parson. 1, 13.). She..died, and infected her Lane with fever, 
® that seventeen other persons died of fever there in consequence 
(Cuxuvız, Past a. Pres. 3, 2.). The surprise That sprang at first to 
his arrested eyes Seem’d now subsided (Brr, Lara 1, 22). I hought 
I was a woman, and have thought so ever since (MARRYAT, Jac. 
Faithf. 3, 6.). &8 kommt babei nur in Betracht, daß fowohl die im 
ſatze als die im Nebenfage uegefagte Thätigfeit, für den Neben- 

ben ſchloſſen, in feinem Rüden liegt. 

Doch kommt der Fall vor, daß in dem Nebenfage, deſſen Hauptſatz 
einen Tätigfeitöbegriff der Wahrnehmung, Empfindung, Bor- 
Rellung oder Ausſage enthält, das nod für die Gegenwart 
&er allgemein gültige Prädikat duch das Präteritum ausgebrüdt 
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wirb: They told me I was every thing; ’tis a lie, I am not ague- 
proof (Suaxer., Lear 4, 6.). I overheard him the other day disputing 
with master Blifil that there was no merit in faith without works 
(Frero.. T. Jon. 4, 4.). I maintuined with Whiston, that it was 
‚after the death of his first wife, to take a 
second (Goroem., Vie. 2.). I was ever of opinion, that the honest 
man who married and brought up a large family, did more service 
than he who confinued single, and only talked of population (ib. 1.). 
What sort of a person is this Mr. Gower? I remember you said that 
he was clever and good-looking (Burw., Caxtons 14, 5.). He 
smooth’d his chin and sleek’d his hair, And said the earth was beau- 
ful (Txxxvs. p. 36.). gie eht der urfprünglic im Präfens aus- 
geſprochene Inhalt der Vorftellung oder Ausfage, als nicht in der für 
den Stanbpunft des Redenden gegenwärtigen Zeit ausgeſprochen, eben- 
falls in die Zeitform der Vergangenheit über, jo daß 4. B. die Säge 
I am not, love, what I appear (Brr., Bride 1, 14.) in ber Wieder 
erwähnung lauten: I said I was not what I seem’d (2, 10.). Da fich 
der Redende völlig objeftiv verhält, fo ift aus feinen Worten zwar 
nicht zu folgern, daß er den Inhalt des Nebenfages nicht au für bie 
Gegenwart ober allgemein gültig anerfennt, doch fpricht er allerdings 
damit auch keineswegs aus, daß biefer Inhalt in feiner Gegen» 
wart und nebenbei aub für ihn Gültigkeit habe; weshalb die Ab 
Tehnung ober die Zweifelhaftigkeit einer jolhen Gültigkeit durch das 
Präteritum im Zufammenhange ver Rede angebeutet fein fan. Bgl.: 
„Sir, are you not my father?“ — „Thy mother was a piece of vir- 
tue, and She said — thou wust my daughter.“ (Smaxsr., Temp. 
1,2) " 

Dagegen tritt in Nebenfägen diefer Art nah dem Präteritum, 
auch das Präfens ein: You said that idlo weeds are fast in growth 
(Suassr., Rich. III. 3, 1.). Said I for this, the girl is like to him? 
(Henry VII. 5, 1.) I was about to observe that every circle has its 
centre (MARRYAT, Jac. Faithf. 3.); wie dies aud nach dem Perfeft der 
Fall ift: That surprising sect, who are honourably mentioned by the 
late Dr. Swift, as having, by the more force of genius alone. . disco- 
vered that there is no God (Fırio., T. Jon, 6, 1). Es wird in 
foldem Falle der urſprünglich ausgefprodene oder bingeftellte Say 
etwa mit der Veränderung, welde die Verwandlung eines Hauptfai 
in einen Nebenfag verlangt, wiederholt, womit man z. B. bie woͤrtliche 
Anführung vergleihe: When I said — „Tybult’s dead (Smaxsr, 
Rom. a. Jul. 3, 2). Doc gefellt ſich dazu leicht bie Vorftellung, 
daß der Berichtende die im Präjens ausgeſprochene Thätigkeit auf vie 
Zeit bezieht, in welcher er eben fpricht, und zugleich fein gegenwär- 
tige® Urtheil auspridt: weshalb man bei einer Möglichkeit der 
Verwechſelung der berichteten Ausſage und des dermaligen Urtheiles 
des Berichtenden das Präteritum vorzicht. - 

Das Ueberfehen des zwiefachen Gefictspunftes, ans welchem beide Ausbrude 
weifen betrachtet werben können, hat bie angeblich beſſernde Kritil mander 
Stellen älterer und neuerer Schriftfteller veranlaft. So findet man im ber 
angefüßrten Stelle won Fielding in einigen Ausgaben was no God flatt is no 
God, um bie Borftellung ber Ueberzengung bes Sprechenden von ber berice 
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tel Behauptung abzuwehren. Aus ähnlichen Grunde liet man in Shak- 

speare, Henry VILL 5, 1. wie bei Collier: Said I for this the girl was 

Ike to him? Grammatiſch ift an beiben Stellen nichts zu tabefn ; bei Fielding 

ante man felbft in dem is bie Ironie des Berihterftattere durchſchimmern 

feben. Die Kritit hat es in folden Fällen nur mit ber Authenticität bes 

Teltes zu thun. 

‚In ber älteren Sprache ift bie Verwendung ber Präterita im Haupt · umb 
Rebenfage demſelben Maafftabe unterworfen. wie im Neuenglifchen. Die if 
der Bahrnehmung, ber Empfinbung, ber Borftellung umb ber Aus. 

‚ Tage haben and im Alte. im Nebenſatze das Präteritum, wie im Haupt⸗ 
fege, wenn aud das, was berichtet wirb, in bie Gegenwart bes Berichienden 
zeicht, ober als allgemein gültig aufgeftellt ift: Cryst saide his self, mynnys me, 
That all 1as in his hande, all oone «as God and he (Towx. M. p. 287.). 
Dies iR [com im Agf. gebräudlich: PA cväd Crist tö hire, pät hit nere na 
nihtlie hät man ndme his cildra hiäf, and vurpe hundum (A.-S. Hown. I. 
50). Se Helend cväd pät heofenan rice vere gelic sumum hiredes ealdre 
Q. 72.). — Ebenfo wird aber auch das Präfens verwendet. Alte. Muche 
thought I hadde. First how Fortune me failed... And how that lewed men 
ben lad, But oure lord hem helpe (P. Piovonu. p. 246.). James.. Jugged 
in hise bokes, That faith withouten the feet Zs right no thyng worthi 
(P. 26.); wie agl. Gelöme ic e6r s=de hät heofonan rice getdcnad bis 
andrerdan gelääunge (A.-8. Hour. I. 72.). Drihten cväd.. pät fela cumad 
(1.82). He gesvwtelode mid pam täcne pät he is vuldres cyning (II. 72.). 
Bri moldest hu secgan pät he6 pin vif ya? (Gen. 12, 18.) ügl, engl. Why 
didst thou not tell me that she was thy wife? 

b. Beachtung verdient emblic ver Gebrauch des Präteritum, wo von Thä- 
"tigfeiten die Rede ift, welche felbft ver Gegenwart oder der Zus 
kunft angehören, die aber als bedingt over nit verwirklicht 
ausgeſprochen werben. In Sägen dieſer Art, welche in einem voll» 
fäntigen oder unvollftändigen hypothetiſchen Sagaefüge auftreten, fin» 
det man den Indikaliv wie den Konjunktiv. Der Grund dieſes vie 
Im Sprachen gemeinfamen. Gebrauches ift eben die Veranſchaulichung 
der Nichtverwirtlichung der Handlung, welde man in die abgeſchloſſene 

Bergangenheit zurüdverfet, wodurch fie als bloße Borausfegung 

im Sufemmenfange der Rede erfannt wird. Das Präteritum wird 

femit gleihfam zu einem indoativen Imperfeltum. 

Bir berüdfichtigen hier nicht bie als Future ber Vergangenheit aufgeführten 
Formen, welde durd) bie Verbindung von should und would mit bem Infi- 
nitiv entftehen, obmohl ihre Berwenbung auf bemfelben Principe wie bie bes 
Präteritum beruht. Auch wechſein fie mit einfahen Präteriten im bypothe- 
täden Sabgefiige ab, obgleich fie vorzugsweile das Kupotfetifche Gebiet beher- 
ben und befonbers bie Stelle eines Konjunktiv des Imperfelt und des Plus- 
guamperfelt einnehmen. Berba, welde wie can, may zc. feinen mit should 
md wonid zufammenzuftellenden Infinitiv haben, fönnen im hypothetiſchen 
Gatgefüge natürlich nur in ber Form bes Präteritum anftreten. 

) Im hypothetiſchen Satzgefüge Können Präterita fomohl im Neben- 
fage (dem Beringungsjage) ald im Hauptfate (dem Slgeiage) 
ftehen, wenn beiven auf gleiche Weife die nicht verwirklichte Thätig- 
feit angehört. Das Präteritum wechſelt aber oft mit ven futurifchen 
amd anderen Zeitformen, melde das hypothetiſche Satgefüge zuläßt. 

Were you but riding forth to air yourself, Such parting were too 
petty (Suaxsr-, Cymb. 1, 2.). And cold were he Who there could 
gaze denying thee (Bre., Bride 2, 3). „If vanity was a fit thing,“ 
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says Square, „I migkt indolge some on the same ocession (Fizro., 
T. Jon. 4, 4). Could he survive, It would mot be as minister 
(Borw., Richel. 6, 2). Had I a daughter worthy of such a has- 
band, ke should have such a wife (SurRio. Kvowızs, Virgin. 1, 2.). 
— If you cowld hurt, Your sworde are now too massy for your 
—** and wii} not be uplifted (Basar, Temp. 3, 3.). 
Alte. Whereby wiste men which were whit If alle thing blak were? 
(P. Provamı, p- 199.) Ich were ounseli, if ich lerneds To ben on 
hore (Wusonr, Anscd. p. 6). Who s0 were ther then myght he se 
(Towa. M, p. 16.). If preesthode ‘were parfit, The peple amende 
(P. Prouası. p. 326.). Im Ugl. ift bas Ienperfeft jehr gewöhnlich, aber 
auch ſchon mit der Umfchreibung durch scylan wechſelnd? Gif he nars 
yfel vyrceade, ne sealden ve hyne nmfre pe (Ev. Nicon. 9.). Gif nn 
all Pises middaneardes vela cöme tö Anum men, hü ne varen ponne 
ealle dare men vädlan bütan Anum? (Bor. 13.) Ne mäg ic nefre 
gebanoan, gif he svele vare, and hät call häfde, hronon him muig 
unrotmes euman aceolde (Born, 33, 1.). 
b) Zu erwähnen find hierbei die Säge, welde ihrem Juhalte nah als 
Sunfaläge afgenen, die aber als ifolirte Nebenfäge eines hy ⸗ 
pothetiichen Satzgefüges zu betrachten find: I nm the best of them 
that speak this speech, Were I but where 'tis spoken (Bmaxse, 
Temp. 1, 2.). Those other two eguall’d with me in fate, So were 
I equall’d with them in renown (Mırr., P. L. 3, 33.). Oh! kad 
we some bright little isle of our own (Tu. Moor p. 239.). Der 
Wunſchſatz, welcher durch would ausgedrückt wird, ift aber vielmehr 
ein Hauptjag wie im Franzöſiſchen je voudrais: Would to God we 
had died by tho hand of the Lord (Exon. 16, 8.). T was my 
happiness To own her once — I would forget her now (Skin. 
Kuowiza, Love-Chase 1, 2.). 
Wunfchfäge in, ber Form von hypothetiſchen Sin ohne borangehenbe 
Bartitel en bie alte Sprache nicht zu lieben. Ein Beifpiel bes Pins 
quamperfeßt ift: wyst““ is a thyng it serrys of noght (Towx. M. 
Re Im al. an ver E Volänbige Bebingungefag mit gif ale Wunff- 
Ki mit bem ehterttum tum ser: Eß 18 gif ic möste ham 
Laurentium geefenlecan! (A.-S, Hozıt. I. 432.) Der Ausbrud 
BWunfeo durch das Geiterium I wonld u. dgl. ift fehr alt. Wilke. Ana 
alle the sotile craftes I wolde I knewe and conthe (P. Provanm. p. 297.) 
Ich wolde mi lif me were bi-reved (Wniont, Anecd. p. 10.) gl. Ze 
volde hät he sceamode svelces gedrolan (Borrn. 8.). 
Es bebarf kaum ber Erinnerung, daß le ea Sapgefüge mit dem 
Präteritum nicht ſchlechthin bie Umwirttigtet ber — 
®gl. But if the town was hoedless, not so were —— er GL 
15.) Die herr folder bie Verwirllichung ber Thatſachen voraus 
fegenben hen Öefge von anberen muf ber Zufammenhang Kar 
maden ;_wie ri S bie mit should unb would ümſchriebenen Zeit 
formen Zweibentigfeit abgewehrt werben Tann. 











Das Pinsguamperfehtum. 

Des Plusquamperfektu m bezeichnet eine Thätigleit, welche zur 
bee Beit, in bie eine ver; Handlung gefegt — als bereit 
vollendet gedacht ift. — zum Perfektum in demſelben Verhält · 
niſſe, m Welern ba das Präteritum zum Präfens ftcht. 
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1.68 wird daher verwendet, um eine Thätigkeit als einen einfachen oder 
wiederholten Alt oder a einen allgenieinen Zuftend in die Borver- 
san enheit zu verfegen, d. h. einer abgeſchloſſenen Thatſache vor⸗ 

: He was some hilding fellom, that had stolen The horse he 
* on (Suaxsr., il Henry IV. 1, 1.). And tbay indeed were 
ehanged — 'tis quickly seen, Whate'er he be, 't was nos what he 
had been (Brn., Lara 1, 6.). Jacob Bunting, so was this gentleman 
wllod, had been for many years in the king’u service, in which he 
had risen to the rank of corporal, and had saved and pinched to- 
gether @ small independance upon which be now rented bis cottage 
and enjoyed his leisure (Burw., E, Aram 1, 1.). So nererthelees it 
was and had been (Caxıyız, French Bevol. 1, 1, 2.). 
ite. Po he hadde yıonne Franee, pe see he wende ney (R. or Gr. I, 
44). And tolde hem tydynges, That tyne thei sholde the sedes That Piers 
tere hadds y-sowen (P. Provamı. p. 416.). SBalbi. & seide him of his 
äxde hn he idon hamede (Lasam. 11. 186.) gl. Ac he6 Aäfde hig dehid 
er hire seö has t6 chme (Jos, 4, 6.). Pä ve gecedpod heafodon (häfden) 
and ve hämreard veron, Pk undydon ve re saccas (Gen. 43, 21). pa 
ad Gessmadriusene —— PA ongan heö singan (Bora. 15.). 

Des Sal, häufig des Präteritum ſtati des Plusquani- 

Ib elaft de m Zufammenhange bie bie Grfiärung bes Zeitverhült · 

wies: Harold ..föng t ham eorläöme be his füder mr hide, and 18 enllum 

ükte (Sax. Cım. 1053.). He ongan beön hät he näs, ac 
he Purkrmode hät he sr #äs (A.-8. Host. I. 8.) Bumo sedon bät 
Heiins Asfode, sume pät An eald vitega Ards (Luc. 9, 7.). 

2 Rach Berben der Borftellung im Präteritum findet man das Plus- 
mamperfektum in einem Nebenſatze gebraucht, deſſen Inhalt mit ber 
23 der er Berfelung zuſammenfälit: „I thought thou hadst been reso- 

80 I am, to let him live.“ (Smaxer., Rich, I[L 1, 4.) 
Fr told me, not thinking I had been myself, that I was the prince's 
‚Jeter (to., Much Ado 2, 1.). I did not ihink we had been so near 
deouana (Scorr, R. Roy 7.). Die Zurädverlegung des Nebenjages 
in die Borvergangenheit deutet ben Biderfpruch der tfache mit ber 
Sorflellung an, wie bie in hypothetiſchen Sägen der Fall ift. 
Diele Ausbrudsweife iR unter gleicher Bebingung im Alte. nicht felten. 

Be srowed that sche hadde ben a comoun woman that dwelled there 
(Macspew. p. 24). Sche wende that he had ben a gardener (p. 79.). Yo 
wenyd that id had bene the eors that died on roode (Tuwx. M. p. 290.). 
I kkyd om hym, I wende he had ds woode (Suxiron 1. 42). SDiefer 
Gebrand; jcheint nicht bis ins Halbt zu reichen, wo ba® Peäteritum im Rom 
junttie überall zu fichen fcheint De pe cniht wende Pat hit pe eotend 
worren (Lagau. HU. 25. ef. 1. 82. 130.). 

3. Im Hauptfage wie im Nebenfage eines bupothetifgen Sapgefäür 
ges kann daS Plusguamperfett dem Präteritum analog gebraucht wer- 
den. Wührend aber das Präteritum bie nicht verwirilichte Samkung 
auf die Gegenwart und Zukunft Ser, A das Plursquamperfi 
tum dieſelbe in die Bergangenheit, wel i ihren —— 
hal angehören fellen. Wie das ee in ähnlichem Falle mit 

dem erſten Futurum, fo wechſelt das Plusquamperfeltum mit dem 

var should nud world umfchriebenen zweiten Futurum der Bergen. 


Sf 
ae: 
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genbeit. Uebrigens ift der Gebraud des Plusguamperfeftum im hi⸗ 
pothetiſchen Sägen häufiger als ver des Präteritum. 

If thou hadst said him nay, it had been sin (Suaxsr., John 1, 1.). 
Had death been French, then death had died to-day (I Henry VL 4, 
7). I had fainted unless I had believed to see the goodness of the 
Lord in the land of the living (Ps. 27, 13.). Had ho done nothing 
more I should have left him to have recorded his own merit (Fiero., 
T. Jon. 1, 3.). If the girl had been one of those vain trollops..I 
should have condemned my brother for his lenity towards ber (1, 
8.). Had yon thus .stepped before me in the heat of battle, I should 
have cloven you down (Sue. Knowtes, Virgin. 1, 1.) IFI 
had known they had been a family of such importance, I am sure 
I should have treated them with more respect (BuLw., Caxtons 
12, 1.). ’ 

Im Alte, ift dies Plusguamperfeftum vielfah im Hauptſatze und Neben- 
ſade gebraudt: For zef hec hadde eny Ping ywonne of castel or of toii, 
Wel be worse it wolde be to brynge hem per doun (R. or G. I. 48.). 
For hadde thei wist of no wo, Wele hadde the (leg. thei) noght knowen 
(P. Proucms. p. 381.). For, hadde he biden ony thyng, Abought he hadde 
his spitting (Auıs. 897). Hadestow levyd in this lond, Y no hadde y- had 
this schond (1059.). For had I gifen away my goode Then myghie 1 go 
with a ryffen hood (Towx. M. p. 11). Schon im Halbſ. trifft man biefen 
ðebrauch · Fort siff be Laferrd haffde bessm ber frassnedd whamm bess 
sohhtenn, patt weere alls he ber Aaffde purrh modisuesse frasznedd (Om. 
12972.). Dod) trifft man oft das einfade Präteritum: if ho Aafde genge 
efne wid Gurmunde, Gurmund weore sono islagen (Lazam. II. 165.) 
(= if he had had..G. would have been slain.). Im Agf. if mir fein 
äpnlid) gebrauchtes Plusgamperfeftum aufgeftoßen; es ſcheim fi mit bem 
Präteritum zu begnügen: Ic be ofslöge sona and se assa leofode, gif he ne 
forbuge me (Num. 22, 38.). Ac gif hät fulle mägen per vere, ne sodon 
hi nafre oft tö scipon (Saxp Crm. 1004.). Sprecan he mihte, gif he wolde 
(A.-8. How. I. 142.) (= he could have spoken, had he been willing). 

Es verſteht fi, daß auch Säge ber bezeichneten Art nicht ſchlechthin bie 
Nichtverwirklichung einfließen: If he had loved her before, he now adored 
her (Isvıxo, Bracebr. H., Ann. Delarbre). Alte. Yef he were er y-beie sore, 
Thanne was he bete moche more (Ocroomx 841.). 


Die Aiure der Vergangenheit. 

Die beiden Future der Bergangenheit, welche durch should und 
would mit dem Infinitiv des Bräfene und des Berfelt umjchrieben wer- 
den, find den Futuren der Gegenwart analog gebilvet, und die Berwen- 
bang des einen ober des anderen Hülfszeitwortes ift nad) ben ©. 82 ff. au⸗ 
gegebenen Gefictspunften zu beurtheilen. Daß nicht jeve Verbindung 
der beiden Hülfszeitwörter mit dem Infinitiv hieher zu ziehen ift, folgt 
aus dem, was ebenbafelbft bemerkt worben ift, fo wie denn aud hier 
eine ſcharfe Sonberung ber prägnanteren Bebentung von follen und 
wollen, und ber zur Umfcreibung abgeſchwächten nicht überall durch- 
zuführen ift. Inſoweit nun jene Verbindungen hieher gehören, kann man 
das erſte Futurum auch als Imperfeltum des Suturum, da® zweite als 
ein Plusquamperfettum befjelben, ober als ein Futurum eractum bezeid- 
nen. Beide feln in der That auch im Gebraude theild mit einem 
Imperfetum over Präteritum, theils mit einem Plusquamperfeltum. 
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Men hat beiven den Namen von Konditionalen gegeben, ba ſie ind- 
befondere in hypothetiſchen Satzgefügen ihre Stelle haben; beide haben 
aber außerdem überhaupt das urfprängliche Gebiet des Konjunktiv ein« 


genommen. . 

J.Das erfte Futurum der Bergangenheit bezeichnet eine Thätigteit, 
welhe, von dem Standpunkte ver für ben Rebenven aögefhloffenen 
Bergangenheit aus, in die Zukunft verlegt wird. 

D} heht dies Futurum namentlih in Nebenfägen, deren Haupte 
füge ven Begriff der Empfindung, ber Vorftellung ober 
Ausfage enthalten: I told you what wuuld oome of this (SHArsr., 
Wiot. T. 3, 3.). I knew it would be your answer (Much Ado 3, 
3). It was generally felt that, without some such precaution, the 
eonntry would be overrun by ignorant and drunken reprobates 
(Macaur., H. of E. I. 156.). Auch kann der Begriff einer Bor- 
ſtellung oder Ausfage im Hauptfage verhält enthalten fein: We.. 
came to an unanimous resolution of being drawn together, in one 
large historical family piece. This would be cheaper, since one 
frame would serve for all, and it would de infinitely more genteel 
(Gorosm., Vie. 16.). 

Der Begriff des Sollens oder Wollens tritt mehr hervor, 
wenn der Hauptfag die Vorſtellung einer Beftimmung, eines 
Gebotes oder einer Bitte enthält: It was resolved that we 
should heve our pictures done too (GoLdsw., Vic. 16.). The Par- 
liament resolved that all pietures. „should be burned (Macaur., H. 
of E. I. 158.). His father begged that every year be would pre- 
sent him with such a volume (Lewes, G. I. 38.). She..implored - 
he would her dying wish attend (Ta. Camrserz, Theod ic). Wenn 
die legtgenannten Wälle fih von den erfteren unterſcheiden, fo ent 
ſprechen beide gleihmäßig einem früher gebrauchten Konjunktiv, deſſen 
im Engliſchen verbuntelte Form Huch diefe Umſchreibung erfegt 
warb, welde eine entſchiedenere Hinbeutung auf die Aufunft bot. 

Das Alte. gebraucht im ähnlichen Fällen bie Umſchreibung, meift mit 
Bevorzugung von sholde, should: Shipmen and shepherdes.. Wisten by 
the walkne What sholde detide (P. Proucmu. p. 316.). He sayd thou 
Akuld dyspyse Bothe me, and hys commaundement (Towx. M. p. 60.). 
Astronomiens.. That whilom warned bifore What sholde falle after (P. 
Piovamı, p. 316.). I ne wolde nout That thou the 'shuldest apille 
(Wschr, Anecd, p. 12). And beden that men sholde Kepen it fro 
ayght comeris (P. Provomt. p. 404). Hii suore..pat he ne ssolde in 
ber lond in non manere dyleue (R. or Gr. I. 239). Halbf. Des wisstenn 
wel Patt Jesu Crist To manne cumenn shollde (Orx. 10324). I wollde.. 
Patt all Ennglisshe lede Wipp wre shollde listen (ib. Dedic. 134). Annd 
badd tatt mann hemm shollde slen (On. 8089.). Das Ygf. gebraucht 
Nufig den Konjunktiv des Präteritum von ber Zukunft nad Werben ber 
Borkellung, ber Ausfage und ber Willensäuferung: Cräd, 
Bät sceadena mest eallum heora eaforum äfter siddan vurde on vorulde 
(Can. 546.). Söä ne geiffäe, hät bare spraece ap&d folgode (2317.). 
Fal oft beötedan pät unc ne gedelde nemne desd Ana, öviht elles (Con. 
Exox, 442, 32.). He andsvare fram pam Hälgan Gäste onföng, hät ho 
deää ne gesäve büton he mr Dryhten Crist gesäve (Luc. 2, 26.) Ic 
srör Mas minum fäder pät ic hine him ongen t5 him drohte (Gen, 44, 
32). Doch ſteht auch fon nicht felten die Umfchreibung zmit sculan: And 
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bohten pät hit gfergän sceolde (Sax, Cum, 1063.), Tealde and vände 
Pät he mid svinglau scoolde pä beda and ha Anrdduesse his heortan 
änescjan (Baoa 477, 2 beſonders freilich bei Seuptfäten, welche eine 
Borherbeftimmung oder Willeusäußerung enthalten: vitega Bieremias 
vitegode bo prere Israhela heöde, hät hi scsoldon . . gesuican blisse stetnne 
(4.-S. Homz. II. 86.). Crist volde hät manega ritegan .. sceoldon bodljan 
his tö-cyme (I. 20.). Bit räs svä geset..püt pä be mihton hurkttesn 
sceoldon bringen änes geäres lamb mid heora eylde (I. 140.) Her 
bebeäd se cyug hät man scoolde ofer «all Angel-cynn scipa fästlice 
uyrcan (Sax. Cum. 1008.). 

d) Dantit darf die Umſchreibung des Konjunktiv in Sinalfägen zus 
fammengeftelt werben, weldye ebeufo eime Beziehung auf vie Zukunft 
vom Siandpunlte der Vergangenheit aus haben. Dieſe Nebenfäte 

zwar oft die Umfcreibung mit might (f. Konjunktiv), 
body and namentlich bie mit should: But that he should de made 
manifest to Israel, therefore am I come baptizing with water 
(Joms 1, 31.). It was necessary for her, she said, to take some 
sustenance, lest a failure of her bodily strength sAoukd depress 
ber spirita on the morrow (Home, H. of E. 47.). ©o auch bei 
lest nach Berben des Affeltes u. a.: But he was most enraged lest 
such An aecident should chance to touch Upen his fature pedigreo 
(Byr., Mazeppa). . 

Die ältere Sprache hat umſchreibende Formen biefer Art mit shomid mb 
would. Halbf. Pat he daden al for bon pas scndden (seoäden?) sculden 
moni mon, bennen be king weoren dad, demen of his weorken (Lasam. 
1. 308.). Ne durste per na man speken lesto be king hit wolde awreken 
(I. 624). &o verjährt and; das Mgj.: Hvi Ponne fullode Johannes? 

i pä f jan (A.-S, Hosmı.. 1, 46.). P& com Sparhafoc 
abb’ tö him tö han pet ho hine Addjan sosolde tö b. intd Lundene (Sax. 
Cam. 1051.). Ferde unärtmedlico folce mid vifan and cyldan 15 pi pät 

ht uppon Iuedene peodan vinnan voldon (1098.). 


©) Bielfach wird diefe Umſchreibung im hypothetifhen Saggefüge 
verwendet, wo fie ſich ſowohl im Hauptfage als im Nebenjage fin- 
det, wenn bie ‚Henblung, ſei es als Bedingung oder als Folge, 
wit verwirklicht und auf bie Gegenwart mıb Zulunft, vom 
Standpunkte des Redenden aus, bezogen ift. Inſofern should umd 
would an ſich betrachtet Präterita find, werben fie hier gleich den 
hypothetiſch verwendeten Präteriten behandelt, nnd wirken als Kon» 
junftive: If lusty love should go in quest of beauty, where should 
he find it fairer than in Blanch? (Smaxsr., John 2, 2.) These 
high-aimed darts of denth, and these alone, Should I colkct, my 
quiver would be full (Youxe, N. Tb. 5, 1022.). I should mot be 
surprised if we should have another pair of turtles at the Hall 
(Invıa, Bracebr. H., Love-Symptoms). It woxid be sn interesting 
and memorable eircumstunce in the chronieles of Capid, if this 
spark of the tender passion ..should again be farned into a finme 
(ib). Wie diefe Formen im Wechſel mit den Präteritung und 
fu uamperfeftum auftreten, ift oben mehrſach berühtt. Beim 
Wechſel diefer Formen gehören die futuriſchen insbeſondere ben 
Hauptfage an, wie in: If you had seen the miseries of the world, 
you would know how to value your present state (Jomms., Rassel. 
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3), glei dem Bflden fogeramten Benstionait, 
im elle dem Rebenfi ve Gkupg zufam. der Aieigent 


Einzeln auftretende Säge laſſen ſich oft auf unvollſtändige oder 
vergülte hypoihetiſche Sabgefäge zurüdführen: I showid — now 
at-ibis happy news, And now my sight fails and my brain is giddy 
(&nasr., II Heary IV. 4, 4.), und fo häufig should in Fragen: 
But showld they make you fight?..But showd your conrage fall? 
(Pranca&, Fortunio 1, 1.) b.i. aber wie wäre es, wenn 1. — 
Anders verhalten fih Fragen mit should und would, in benen eine 
nit mit der vorgefaßten Meinung bes Redenden Abereinftimmenbe 
Antwort abgewehrt wird: A world who wowid not purchase with 
a braise, Or much more grievons pain? (Mırron, P. L. 10, 500.) 
And wherefore should these good news make me sick? (Siaxsr., 
U Henry IV. 4, 4.) Why should you swspect me? (Firro., Miser 
3,2). Why should I go into monrning for a man I never saw? 
(Burw., Money 1, 2.) Hier wirb ein in bie Vergangenheit verlege 
ies Motiv des Sollend oder Wollens geforbert, obwohl bie Frage 
andy für bie Gegenwart ihre Bedeutung behält. Geradezu in bie 
Bergangenheit verlegt ift der Inhalt von Fragen wie: Where the 
devil should he learn our language? (Suaxer., Temp. 2, 2) b. t. 
wo follte (Lonnte, modte) er unfere Sprade lernen? 
ober wo mag er gelernt haben? And at last, whom should they 
send me but a capuchin? (Cozer., Picc. 1, 2.) d. 1. wen foll» 
ten fie mir fenden? ober wen fandten fie mir? — Der 
Anfanmenhan allein bermag darüber Aufſchluß zu ggden ob die 
ſchreibende Grm lei einem Präteritum in bie: Vergangenheit 
tritt, oder dem Konjunktiv deſſelben ähnlich in das futurifche 
—A Ye grewung in © treffen 
au ſer Umſe ung yothetifchen Satgefügen 
wir fräße tem Witenglifchen: Wuch —— — * ver se hem 
come? (R. or GI. 215.). For ho so were an hez bi @ sterre, if 
0 mizte beo, So moche walde the urthe thenche that he ne scholde 
ost i-seo (Waiemr, Pop Treet, p. 192), I lewed men knewe 
Latyn, Thei walde loke whom thei yave (P. Pıovamm p. 814. 
dronken it openly, thei acholde ben repreved (Mauxpev. p. 141, 
thus farthe ehuld go He wold dystroy oure lay (Towx. M. p. 189.). 
alle assent to me, This bargan ahuld de sirykyn anone (ib. 
ys sowie zulde abyde in helle, Betwen God and man evyr zulde 
dyrysion (Cov. Mvsr. p. 109). So flieht bie Umfchreibung and im 
verftedhten Gaßgefiigen: I scholde noght thise seven daies ‚Siggen hem alle, 
That Iyreden thus (P. Provonm, p. 319), wie in ben oben besährten 
Fragen: Where scholde men finde swich a frend? (ib. p. 304.) Shuld 
lefe my plogh? (Towx. M. p. 7.) Im ädt bäpothetiihen Gaßgeflige 
wirb im Halbl. und Agf. diefer Gerraug Immer feltener; gleichwohl finden 
ſchon im Agf. Anfänge bes Uebertragung auf ein eihteffenes St 
: Gif ge nu gessven hvelce müs pät veere häford of dare mfs, 
and seite him dömas, and nidde hie äfter gafole, hü vunderiic volde eör 
bi bincan? (Bor. 16, 2.) [. 2, b). In Gage if die Umfepreißung 
rit ungeläufig: Evi ne sceolde me licjan füger land? (Born. 14, 1.) 
HAUS eine Umfchreibung des erften Futurum ver Vergangenheit ift 
das Präteritum von de mit bem Infinitiv bes Präfend 
wo es bem fat. amaturus, amandus eram, fui entfpricht. 
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Dieſe raſe reicht ſelbſt weiter als bie bisher behandelte, welche 

— — Auffaſſung fügt, während durch bie Um ⸗ 
[greibung mit dem Verb der Exiftenz fowohl in Hauptfägen als In 

ebenfägen der Indikativ wie ver Konjunktiv zum Theil in entfcpiebener 
Form ausgeprägt ift: The day was now come when poor Heart- 
free was io suffer an ignominious death (FizL., Jon. Wild 4, 5.) 
I would I were to die with Salisbury (Suaxar., I Henry VI. 1, 5.). 
She stipulated with her servants that they were not to trowble her 
with_afficting news (Lewes, G. I. 12.). Sie bat aud) in hypo⸗ 
thetifchen Sägen ihre Stelle: Were I to get again, Madam, I would 
not wish a better father (Suaxsr., John 1, 1.). I should very im- 
perfectly execute the task which I have undertaken if I were merely 
to treat of battles and sieges (Macaur., H. of E. I. 3.); elliptiid: 
Ah! sir Lucius, if you were io hear how she talks of you (Sean, 
Riv. 2, 2.). If this Danton were to burst your meshworkl (Can- 
LYLe, French Revol. 3, 6, 2.) 

Alte. And asked what hire was to don (Aus. 467.) [. He seide 
heom wiche zere wet heom io cumen weore (Lasau. 1. 388.). gl. 
Hi &gunnon betrux him smeägan, hvylc of him pät tõ dönne vere (Luc, 
— —* 

el eng j. In finitiv. ie Verwendung in othettichen 
im frügerer Zeit nicht beliebt zu fein. Bon en 

2. Das zweite Futurum ber Vergangenheit bezeichnet vom Stand» 
punkte der Vergangenheit aus eine in der Zukunft vollendete Hand- 


Tung. 
a) Vherhalb bes hypothetiſchen Satzverhãltniſſes ſteht es beſonders in 

Nebenfägen. 

I thought I should have seen some Hercules..this is a child 
(Szaxer., I Henry VI. 2, 3). I look'd he should have sent me 
two and twenty yards of satin, and he sends me security (II Henry 
IV. 1, 2.). Weil did I hope This daughter would have biest my 
latter days; That I should live to see the world's wonder (Row, 
Fair Penit. 4, 1). Das Berhältnig des Nebenſatzes ift Hier im 
Weſentlichen zwar daſſelbe, wie bei ber Verwendung des Plusquan⸗ 
perfeft in biefem Zufammenhange (f. Plusquamperfelt 1.), 
doch wird die Rüdjicht auf bie Erwartun der Vollendung in ber 
Zukunft entſchiedener hervorgehoben. Die Begiehung ift daher feine 
andere als in Sägen wie: Never, ah never more shall this dear 
head Be pillow’d on the heart that should have shelter'd And has 
betray'd (Buzw., Lady of Lyons 4, 1.). 

Achnliches bietet das Alte: Wendest that wynter Wolde ham ylasied 

erere (P. Provam. p. 54.). 
Im hypothetiſchen Satzgefüge fteht dieſe Umfchreibung auf der 
Stufe des hypothetiſchen eh nie und bient Fa Dar 
ftellung defien, was der Vergangenheit als vollendet angehört haben 
mwürbe, aber nur als —— oder bediugt und zugleich a 
unwirklich ausgeſprochen wird. Es wechſelt daher au mit bem 
Blusquamperfeltum. 

Would the word farewell have Iengthen'd hours, And added yon 
to his short banishment, He should kave had a volume of farewells 


b 


S 


3. D.$olb... D. Zeitw. im Pröd... Wolge d. Zeitf. d. Gegenw. u. Berg. 99 


Gsaxse, Rich. II. 1, 4). Ishould not have thought it a yoke, had 
joa not told me (Gorosur., Vie. 15.). We should not have been 
tbere at all, if we had not been hypocrites (Dickens, M. Chuzzlew. 
1,8). 

Vo fein vollfländiges hpothetiſches Satzgefüge vorliegt, ermeifet 
ſich auch dieſe Umfgreibung oft als auf ein verfiedtes Gefüge 
deutend. 


„That must have been a great balm to your sore honour.“ — 
nlt was — Max, my honour would have died without it.“ (BouR- 
acavır, Lond. Assurance 1.). He murried, as you would have 
done — married one whose only dower was penury and carel 
Gorv, Money 5, 4.) We have enjoyed what almost every other 
tion in the world would have considered as an ample measure of 
eivil and religions freedom (Macaur., Hist. of E. I. 276.). We 
were all hypoerites tother day. I am sure I felt that to be 
agreed npon among us, or I shouldn’t have called you one (Dickens, 
M. Chuzzlew. 1, 8.). 

Im Alte, wirb biefe Umſchreibung befonbers im hypothetiſchen Satgefüge 
terwenbet: He wild af venged his fadere, if he had haued myght 
(Lascrorr I. 15.). And if thei kouthe han y-carped, By Crist! as I 
wowe, Thei wolde have y-fed that folk (P. Proucme, p. 318.). Zif I 
hadde had companye and schippynge, for to go more besonde, I trowe 
we in certeyn, that wee scholde have seen alle the roundnesse of the 
frmement (Mauxoey. p. 181.). Myghte scheo have y-founde a knyf, 
Heo wolde have spilled hire Iyf (Auıs. 1061.). 

Sagleihen findet fie fi ba, wo ber zweite Sat bes Gefüges verwandelt 
über verftedt tft: He wolde have slayn his brother also, but he deyede 
sodeyoly (Mauser. p. 89.). To have savyde thy Iyffe I wold Aave 
zertyd with my landes (Pexor, Rel. p. 4. I). Seynt Katryn I shold 
have sought, Wekyd weders me heder hat brought (Tonnext 2158.) 

Im Halbj., wo das Plusguamperfelt fo gebraucht wird wie im m 
iR biefe Umfereibung nicht beliebt. Zum Ausbrude bes Futurum egactum 
der Bergangenheit genügt bem Agi. bas Präteritum: Done vude gelogode 
wi ra he hit volde habban tö his suna bärnytte syäden he afal 
— (Gex. 22, ne he eben FAR ARE — 

if 7 ebenfalls das itum, i 
bemerkt if. Hier findet ſich indeſſen auch volde mit 
ben Safinitio des Präfens, wo ber Zufammenhang bas zweite Futurum 
Bergangenheit nad moberner Anfhauungsweile forbern mürbe: Pät 
volde byncan (wonld have been thonght) vundorlic sleum men he on 
Engla-lande väs, gif wnig wr ham sxde (had said) pät hit sv& gevardan 
weolde (Sax. Cum. 1051.). 

Us eine Umſchreibung des Futurum eractum ber Vergangenheit 
durch das Präteritum von be mit einem Iufinitiv des Perfeft mag 
man Stellen anfehen wie: I was to have been of that party; but — 
(Car, Begg. Op. 2, 1.). 








Bolge der Zeitformen ber Gegenwart und Vergangenheit. 


Die Folge ver Zeitformen in Sägen, welche im grammatifchen a 

je mit einander ſtehen, hängt theils von dem zeitlichen Ver- 

ffe der dargeftellten Thätigfeiten zu einander, theild von dem Stand» 
. 7. 
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ab, welchen ver Redende zu ihnen einnimmt. Die Deutlichleit 
ehe eitverhältniſſes der Handlungen muß gewahrt werben, 
wobei jedoch der Wedel des fubjektiven Stanbpunktes bes Redeuden in 
geringerem ober größerem Maaße frei gegeben ift, infomeit eim feft 
orbener Sprachgebraud) der rhetorifchen Beiheit keinen Abbruch thut. 
Hm Englifgen trägt der Berluft entſchieden ausgeprägter Konjunf- 
tioformen weſentlich zu dem iebergumge aus ben Beitfrmen ber Gegen» 
wart im bie der Vergangenheit bei, welchen der Sprachgebrauch zum Theil- 
befeſtigt hat, infofern er die fubjektive Färbung und bie Bedingtheit bes 
Iuhaltes in dem Zurkdtreten des Redenden in die Vergangenheit zu 
erlennen gewohnt ift. Andererſeits opfert aber das Enie die Eben. 
mãßigleit ber Zeitformen ber Objektivität und Anfcaulichfeit des Zeit 
verhältniffes und gewinnt Baur) eine malerifhe Wirkung, welde an. 
deren Sprachen abgeht. 

Der Wechſel ded Stanbpunktes ift am Natürlihiten in graumatiſch 
verfnüpften Hauptjägen, ba hier bie einzelnen Gäge loder an einander 

ingen, während bei der innigeren Verbindung von Haupt- und Neben- 
fügen das Verlaſſen des im Hauptſatze eingenommenen Stauppunktes 
leichter auffällt, wodurd aber aud; zugleich xhetorifche Beweggründe ber 
Abweichung mehr hervortreten. 

Der Wechſel der Zeitformen in Hauptfägen iſt oben mehrfach berührt 
worden; wir haben hier nur bie Geſichtopunkte aufzufuchen, nad) denen 
bie Aafermen in ihrer Aufeinanverfolge im Saggefüge zu beurtheis 
en find. 


1. Der Revende kann innerl des Satzgefüges in Beziehung lauf alle 
Thãtigkeiten denfelben ran —S 
a) Er kann demnach für alle Thaͤtigkeiten ven Stanbpuntt feiner 
unmittelbaren Gegenwart maaßgebend werben laffen, fo daß 
im Sapgefüge das Präſens, das Perfekt und bie $uture ber 
Gegenwart nad Maaßgabe ver objektiven Zeitverhältuiffe mit 
‘einander zu wechſeln vermögen. Auch ber Imperativ muß zu 
biefen Zeitformen gerechnet werben. 

Give out you are of Epidamnum, Lest that your goods too soon 
be confiscate (Smaxsr., Com. of Err. 1, 2.). He has taken an old 
country seat and refited it; and painied and plastered it, until it 
Tooks not unlike his own manufaetory (Irving, Bracebr. H., 
Grarity). If he ever marry again, I think he will show his respect 
to the sainted Maria by marrying a black woman (BuLw., Money 
1, 2). 

Alte. I shal herknen and sitten stille, That thon Aave told. And if 
that thou me tellest skil 1 shal don after thi wil (Wis, Anecd, p. 3.) 
And zee schule undirstonde, that I have put this boke out of Latyn into 
Frensche, and translated it asen out of Frensche into Englyssche, that 
every man of my nacioun may undirstonde it (Mauxpev. p. 5.). Wi. 
Ve habbad oft gehfird hät men hätad hysne däg geäres däg, srylce bes 
däg fyrmest sf on geäres ymbryne (A.-8. Hour, 1. 99.). Fönd bonne 
pät hit hädde sum heslic göd gestrfined, honne hit häfd gevunnen bäs 
folces ölecunga (Borrn. 24, 3, 

‚Das Berharten auf dieſem Stanbpunfte iſt in einem gewiſſen Bereiche 
tigt und geläufig, mamernig aber für bie ergähfende Darftellung unzurei , 
welcher nur bie Unbilbumg ſich ber objektiv · zeitlichen Auffafjung entfcplägt. 
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Ja ver Darſtalung, welche die im Rüden. bed Mebenden liegende 
Bergangenpheit ohne bie Einnifchung feines dermgligen Stand- 
puurftes Fr lusgangspunkte hat, kann das in jener Sphäre Gleiche 
atige, Bollenbete oder von ber Zukunft Erwariete durch das Prä- 
teritum, das Plnsguamperfeltum und bie Future ber 
Bergangenheit bezeichnet werben. 

Hadst thon but shook thy head, or made a pause, when I spake 
därkly what I purposed‘. „Deep shame had struck me dumb (Smarsr., 
John 4, 3.). No sooner had they reuched the green than they 
chällenged the heroes of the day to new trials of strength and 
activity (Irvixe, Bracebr. H., May-Day). The fog and frost so 
kung about the black old gateway of the house, that it seemed as 
if the Genius of the Weather sat im mournful meditation on the 
threshold (Dickens, Christ. Car. 1). I tkouyht I ne'er should 
see thy face again (Loner. I. 138.). 

Wite. And whan he felte that he scholde dye, he sente afıre his sustro.. 
and whan thei were comen, he let conmande hem to prisoun, and than 
be seyde to His sustre, he wiste wel, that'men of the contre wolde 
mabs no sötwe for his dethe (Mauswer. p. 89.). Yafbf. And he king 
hekte al han (hat?) hine Zufede, hat whar swa heo mihten finde Bruttes 
i' Plssen londe, pat hine anan slogen oder mid horsen to-droyen, bnten 
He Nöben wolden his Ef in Praldome (Lazaw. DI. 177.) f. Södlice 
se Älmihtige Fäder Asende his Ancennedan Samı ..t6 Pam Jadeiscum 
folee, pät hi sceolden wrest, gif ht voldon, t8 fullahte bügen (A.-S, Hoc. 
EL 112). Pa ne mihte se papa hät gehafjan pesh pe he eall volde; for 
Wen be pa Romaniscan ceastergevaran noldon gepafjan hät sv& getogen 
man, and sv& gebungen läreöv PA burh eallunge forlte and sv& fyrien 
wräcsiä genäme (II. 122.). . 

Wie der Zuhalt einer Vorſtellimg ober Autſage, welcher noch im bie 
upmittelbare Gegenwart des Hebenben hineinreicht, in bie Zeitiphäre bes 

ſaves — zu_ werben pflegt, iſt ©. 69. berührt. Auch ii 
71. ber Nebenfäge gebacht, iu bemen ein auf bie Gegenwart und Zufumf 
Wagen: Tpätigfeitöbegriff in bie Zeitfphäre bes Hauptſatzes gezogen wird, 

ie Einmiſchung bes fubjeltiven Stanbpumftes bes Rebenben in ber 
fräßeften Sprache am feltenften; fie fet ſchon ein mehr veffeftirenbes Zeit 
after voraus. 


2, Der Revenbe lann jebodh den Standpunkt, welden er zu der ande 
gie Thätigfeit einnimmt, innerhalb bed Satzgefüges auch ver» 
andern. Dieler Wedhfel ift theil® die Folge bemußter, bisweilen kilh⸗ 
wer Abweichung, theil eines an ſich gerechtjertigten Sprachgebrauches, 
is der Ylühtigfeit und Nachläffigkeit der Rede, welche in ihrem 
er me nicht die Reihe ber folgenden Säge überblidte und berüd« 
er meaßftab für die Zeitformen bes Satgefüges enthält ver 
Hauptfatg; der Uebergang aus der in ihm enge ebenen Zeitfphäre in 
tie gegenäberftehende ift daher eine freiere nblung des Neben« 


&) Der Revenbe kaun aus den Zeitformen der Gegenwart in bie 
der Bergangenheit übergehen. 

a) Der Uebergeng aus dem Präfens beierffielligt fih am natär- 

Akten, wenn der Inhalt des Rebenſatzrs eine Thaiſache ver Ver⸗ 
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ng it, welche an und für ſich zum Gegenftanbe ver Dar- 


fung wird. 

Dies ift häufig in Relativfägen ber Wall: This is the 
bloodiest shame.. That ever wall-ey’d wrath, or staring rage, 
Presented to the tears of soft remorse (Smaxsr., John 4, 3.). I 
serve the king, On whose-employment I was sent to yon (Lear 
2, 4). I must not forget the two sons of this aspiring citizen, 
who came to church in a dashing curricle (Irving, Sketch B., 
Country Church). It is this which in later years perplexed his 

‚judges (Lxwxs, G.I.42.). I kmow not what he tAought (Smerıo. 
Kxowzzs, Virgin. 1, 1.). Kühner ift die Verwendung bes Plus 
quamperfetum nach dem Präfens, während es auf ein voraus» 
geſetztes Präteritum weile: As when a gryphon.. Pursues the 
Arimaspien, who by stcalth Had from his wakeful custody pur- 
loid The guarded gold: so eagerly the Fiend..pursues his 
way (Mırr., P. L. 2. 943.). 

Üilte. And that falleth fo the fader That formed us alle (P. Provcmu. 
p- 24sq). Ther nis non of thulke threo that hadde eni wounde That 
ever-eft i-heled beo (Wxıomr, Pop. Treat. p. 138.). And I eommaund 
that it begat, Take which ye wille, but negh not that (Tows. M. p. 6.). 
I must go Unto my Lord, there I cam fro (ib.). Defter flieht bas 
Präteritum im Konjunktiv, minber forveft nach antiker Anſchauuugsweiſe: 
Ypoerisie it semeth; The which in Latyn Is lilmed to a dongehill 
That were bi-smowed with snow, And snakes withinne (P. Pıouame. 
p- 301.). gi. Uton forpi geefenlecan pisum men, pe väs 
fram Criste (A.-S, Hoc. 1. 158). Hü ne eart ba se mon be on 
minre scöle vere 4föd and gelered (Borru. 3, 1.). 

Diefer Uebergang ift gleichfalls häufig, wo die gegenwärtige 
Borftellung, Derferlung oder Betrahtung des Reben. 
den eine abgeſchloſſene Vergangenheit zum Gegenftande hat. 

Irepent that I interrupted thee (Joums., Rassel. 8). ’T is said 
that five good miles he rade (Scorr, L. Minstr. 2, 31.). Dost 
thou remember When first we met? (Loxar. I. 138.) Can you 

guess why I was a miser? (Burw., Caztons 15, 1.) 

Alte. And thei seyn, that Marye was taughte of the angel (Mauser. 
p- 182). Wel ye witen.. That Fals is feithless, And fikel in hise 
werkes, And was a bastarde y-bore (P. Provann. p. bnq.). Irepenis 
fulle sore that ever I made man (Towx. M. p. 23.). Agl. Hü ne väss 
bu pät bu heora nänne ne gehvortest? (Borrm. 14, 1.) Hrser sint 
mu päs Velondes bän, däde hva Avdt nu hver ht veron? (ib. 19.) 

Auch in abverbialen Nebenfägen anderer Art kann ein 
vergangene® Ereigniß durch eine Zeitform der Vergangenheit 
erwähnt werben. 

And I am I, howe'er I was begot (Smaxse., John 1, 1.). It 
is so long since I had the honour of seeing you, that you do 
not recollect me (Fırın., T. Jon. 18, 6.). Indeed, I believe he 
promotes it chiefly because it was one of the choice recreations 
in those days of yore (Irving, Bracebr. H., Story Telling). I 
say the tale as’t was said to me (Scor, L. Minstr. 2, 22.). 
Auch das eine anderweitige Vermittlung voransfegende Plusquamı. 
perfelt Tommt bisweilen vor: I find the squire Aas not eo un- 
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disturbed an indulgence in his humours as I And imagined 
(Ievose, Bracebr. H., Engl. Gravity). 

Alte. The lond is wasied and fallen, sithe the gerneres were made 
(Maoxpev. p. 52.). For-fhi I seye, as I seide er (P. Provamı. p. 28.). 
Bot look yet as yo did beforne (Towx, M. p. 129.). Halbf. Nu hit 
ü@ rmbo seone zero hat bu weren here (Lasam. I. 214.). gl. Gesihst 
bu na pät pa rihtrisan sin läde and forpryete for ham hi binum villan 
voldon fulgan? (Borzu. 3, 4.) Desh bu nu fier ste honne pn veere, 
ne eart bu heäh ealles of pam earde Adrifen (5, 1.). He is gen ara 
he väs (Cop. Exon, 934, 1.). 

Bei dem Hiftorifhen Bräfens werben in Nebenfägen big 
weilen Zeitformen ver Vergangenheit gebraucht, wie fie dem Prä« 
teritum entfpredhen würden. 

Bat when he had put ihem all out, he taketh the father and 
the mother of the damsel, and them that were with him, and 
entereth in where the damsel was Iying (Mare. 5, 40.). And 
when they came nigh to Jerusalem... he sendeth forth two of his 
diseiples (Marx. 11, 1.). The day when the Girondins proposed 
to „decree him accused“ .. Marat proposes to have them „decreed 
insane.“ (Carzyıe, French Bevol. 3, 3, 3.). 

Diefe Ungleigmäßigfeit iſt der älteren Sprache wenig geläufig. Im 
ber © — der Bes Zeiforn m ben grie⸗ 
chiſchen Tert an, namentlich wo abjolute Barticipien durch das Präi m 
aufgelöft werben. ©o bisweilen auch bei Wiclyffe: Whanne Ih? hadde 
sen hym liggynge .. he aeib to hym etc. (Jom. 5, 6). Das gl. 
Bleist gewöhnlich dem Präteritum getreu: PA he genedlehte Hierusalem . . 
he sende tvegen leorning-cnihtas (Marc. 11, 1.). 

Zu bemerken find die Uebergänge ans Sägen mit dem Prä- 
fen® in das Präteritum, wo ed hs um bie Vorftellung einer ber 
Gegenwart und ber Zufunft angehörenven Thätigleit han⸗ 
delt. Wir erinnerg zunächft an unperfönliche Hauptfäge. 

Is it fi I went upon him? (Suaxse., Cymb. 2, 1.) ’T is fime 
we were at church (Taming 3, 2.). 8 ift dies das Gebiet des 
urſprũnglichen Konjunktiv, welder gewöhnlich durch die umfchreis 
bende Form mit should erfegt wird: In such a time as this it 
«s not meet That every nice offence Should bear his comment 
(Saazsr., Jul. Cs. 4, 3.). „If is not fit your lordship 
should undertake every companion that you give offenca to.“ 
— „But it is fü I shomld commit oflence to my inferiors 
(Cymb. 2, 1). I am sure it is impossible I should hurt you 
(Fiero., T. Jon. 4, 14.). It is no doubt highly desirable that 
the text of ancient poetry should be given untouched and uncor- 
rupted (Scorr, Minstr. 1. 64.). Let the reader pronounce what 
jaägment on it he thinks fit, it is right that he should at the 
ontset distinetly understand it to be a characteristic of the poet 
(Lewes, G. I. 13.). 'Tis time we should deoree What course to 
take (Anpıs, Cato 2, 1.). 

Aehnlich ift die Verwendung des Präteritum und der Umfchrele 
bung mit should und would, wenn der Hauptjag im Allgemeinen 
ben Ausprud einer auf die Gegenwart und bie Zukunft gerich- 
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teten Vorſtellung, eines Wunſches, einer Bitte ober eines 
Berbotes u. dgl. enthält. 

I wish I were a young fellow (Dioxens, Oliv. Twist 29.). I 
wish, from the bottom of my heaft, this unnatural straggle was 
ore⸗ (Coor., Spy 1.). I wish I did know sometling of him 
(Beiw., Caxtons 11, 5.). I wish he'd nothing to drink but his 
owa port (Dover. Ixanorp, Babbles 2.). H you wis that Reason 
shoidd ewert her native power, yot must step aside ffom the 
erowd (Bram, Serm.). I wish Vietorian would come (Lonar. L 
167.). But on my knees I bey you would consider (Anpıs., Cato 
#, 4). Perhaps yon desire I should think so (Fıeto., T. Jon. 
14,2). O id it God, That in a Christien climate souls 
refined Should show so heinous, black, obscene a deed (Smaxsp., 
Rich. I. 4, 1). Foerbid it Hoaven that it should come to this 
(Cozar., Picc. 1, 12.). 

Mebrigen® kann and; ber Inhalt eined ſolchen Nebenfuges auf 
die Vergangenheit bezogen fein. 

Others . .complais that Fate Free virtue should inikral to force 
or ebance (Mırr., P.L. 2, 550.). I wonder Mr. Allworthy world 
suffer that old barbarous schoolmaster to panish a poor boy so 
eruelly (Fızıo., T. Jon. 4, 5.) After all 4 is no miracle That I 
should win the heart of a young man (Smerin. Kmowıes, Love- 

a Ken ga Hfens das Präfene 
B in ichen len dem ens das oder das 
Butur folgt, iſt die Färbung der Fr verfchieben. 

For some other reasons... Which 'fis not fit you know (Suarsp, 
Wint. Tale 4, 3). ”Tis strange that I recall it at this time 
(Brr., Manfr. 3, 4.). It is time that I gioe some idea of my 
domestie arrangements (Irvıxg, Alhambra, The Household),. I 
beg yon will suffer me first to take care of you (Fırro., T. Jon. 
4, 13). Während bier theils in mmbefangener Weife eine Ten 
denz, theils ein thatfächficher Inhalt ausgefprochen wird, if in 
den obigen Fällen entweder bie Vorſtellung der Verwirklic 
des Inhaltes eines Nebenſatzes geradezu auögefchloffen, aber ber 
Imbalt wenigſtens von der Gewähr des Redenden im entfchier 
denerer Weile ferne ‚gehalten. 

Analog dem Präteritum kann das Plusquamperfektum im 
Nebenfatge dem Präfens des Hauptfages folgen, und Theil 
durch bie umſchreibende futuriſche Forin derſeiben Zeitfphäre erſetzt 
werben, wo es ſich nur um ein Zurücktreten in die Vergan⸗ 
genheit, nidt in die Vorvergangenheit hanbelt. 

’Tis time that I were gone (Smaxsr., Com. of Err. 4, 2). My 
end draws nigh; ’is fime that I were gone (Trumvs. p. 197). 
— It is no wonder that..they should nevertheless have adopied, 
throughout the Lowlands, the Saxon langunge (Scorr, Minstr. I. 
p. 80.). It is not strange, therefore, that the Tudors should 
have been able to exercise a great influence on ecelesiastical 
affairs (Macaur., Hist. of E.L48.). I is mot strange that some 
sealous Presbyterians should have isid up his saying in their 
hearts, and shonld, at a Ister period, kave attribuied it to divine 
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inspiration (IT. 132.). Dem wicht beriwirflichten, anf die Ver⸗ 

igenheit gerichtelen Wunſche enifpricht im Nebenfabe oft das 
Ginkmunpefettums I wish the goat ked Aeld him fast in 
Devonshire (Suxmm., Riv. 2, 1.). I wish E had nos known no 
much of this affair (Srerme, Tr. Shandy 6, 6.) 

Die ältere weudet äfter und durchweg in Analogie mit 
ben bier —S fen das —X wie die neh mit 
should und would in Beziehung auf bie Zufmft nad) bem Präſens im 
Hanptfage at, zB. in Temporalfägen und Binalfügen: Aye we fast 
that we were there (Towx. M. p. 11.). But go we prest That it wers 
don (Cov. Mvsr. p. 349.). Yit help that it were fast (Towx. M. p. 221.). 
And for thou sholdest ben y-war I wisse the the beste (P. Provomı. 
pP 17.) Pylat adydeth in the mot-halle alone, Tyl we zuld this man 
‚present (Cov. Mvar. p. 2®.); auch nad Gäten, weiche Wunj und 
Bitte anebräden: Thus my wills is that it were (Tomn,M.'p. 167.). I 
_Pray the that ihou wold kys me enys (p. 187.). Pray we specyally that 
he wold show it us untylle (p. 181.). gl. halb. Ne der ich noht hit 
kennen pat ich her king weore, leate heo me icneowen (este hii me 
enewe jüng. T.) (Lasası. I. 283.) = lest they should me know. für bie 
umfcreibenben Formen fehlen mir hier ältere Beifpiele. Im Agſ. bezieht 

ich der Konjunktiv bes Präteritum nicht in biefer Weife auf das Präfens 

Hanptfaes; dieſe Berfiebung ber Zeitform gehört einer fpäteren 
Zeit am, welche bie ermen, die bem Äypotfetiichen Gatgeftige zutamen, als 
usbrudsvoliere Bezeichnungen bes refleltirten Imbaltes betrachtete. 

Daß fih Hupetpetiihe Sapgefüge mit den Zeitformen ber 
Bergangenheit audy mit dem — verbinden Finnen, bedarf 
leiner näheren Erörterung. 

Doch iſt es zu bemerken, hy innerhalb jenes hypothetiſchen 
Sefüges jelber das Präfens im Folgeſatze, welcher als der Haupt» 
fag anzufehen ift, eine Stelle finden Tann. In ber Regel fteht 
namlich ver nptfag mit bem Bebingungsfage in berfelben Zeit« 
frhäre. Dieſe Gleichartigkeit wird Bird bie innige Beziehung, 
im welcher beide Säge zu einander ftehen, weſentlich unterftügt. 
Dies muß um fo mehr ba der Fall fein, wo die Bedingung im 
ührer ——— VNichtverwirllichung auch die Folge als eine eben fo 

jeftive Vorausfegung erſcheinen läßt. Gleichwohl wird hier 
nicht felten im Solgefage ein Bräfens und demnächſt aud ein 
Suturum angetroffen. Der Grund biefer Abweihung liegt in 
der rhetoriſchen Hervorhebung der fir unausbleiblich erachteten 

folge, welche ver Redende als verwirklicht in feine Gegenwart ober 
ıtunft verlegt. 

And if she should take me at my word where am I then? 
eanght in my own trap (Fıszo., T. Jon. 15, 9). If it should be 
proved on him, he is no longer a brother of mine (Suertp., 
Sch. £. Se. 4, 3.). If any caprice of temper should induce him 
to cast aside this golden opportunity ..I consider myself absolved 
from extending any assistance to his mother and sister (DICKENB, 
Niekleby 1, 4.). If thou shouldst fall, I shall be happier as the 
föanced bride OF thy cold ashes, than in proudest fortunes 
CTarr., Ion 1, 2.). Die Verwandlung des Hauptfages in einen 

efag lann felbft mit Nachdruck eine gegenwärtige Thatſache 
das Präjens bezeichnen: If I- were coretous, ambitious, or 
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perverse, As he will have me, How am I so poor? (Smaxar., 
I Henry VI. 3, 1.) Daß aud ber Imperativ im Hauptfage 
ſtehen Tann, iſt leicht erflärlih. If yon’d keep your parole, keep 
quiet (Dougr. JerroLp, Prison. of War 1, 2.). If you wonld 
shun worse, walk quietiy on (Scort, Qu. Dure. 6.). 

Für das mit dem hypothetiſchen nahe verwandte Lonceffive 
Sapverhältnig gilt daſſeibe. Dies ift bei der Natur des adver ⸗ 
fativen Gauptfager noch weniger auffallend. 

Though an host should encamp against me, my heart shall not 
fear, though war should rise against me, in this wi I be con- 
fident (Ps. 27, 3). Though I should never have possession of 
thy charming person, still shalt thou alone have possession of 
my thoughts (Fiero., T. Jon. 5® 10.). 

Anders ift natürlich das Verhältniß in hypothetiſchen Gate 
gefügen, welche eine zeitlihe Borausfegung in ber Vergan⸗ 
genheit haben: If she was deceived by some wicked man, the 
poor wretch is to be pitied (Fix.o., T. Jon. 1, 8). If evera 
sheet of letter-paper broke a woman’s heart, this wi} break mine 
(Dousr. JERROLD, Prison. of War 2, 2.), 

Die ältere Sprache macht von ber genannten Konſtruktion in hypo⸗ 
thetiſchen und Tonceffiven Satzfügungen erft ſpäter Gebrauch: Lord if 
that 1 ehuld dy Forsake the shalle I noght (Towx. M. p. 182.). II 
that he ansırerd zow ontylie, He knowyth he kan not hymself excuse 
(Cov. Mvsr. p. 306.). Die ältefte Sprache, namentlich das Agf., liebt 
bie Ehenmäßigkeit ber Zeitformen. @gl. agf. Pesh be ic scyle svaltan 
mid Pe, ne vidsace ic hin (Marn, 26, 35) mit: Though I should die 
with thee, yet wi} I not deny thee. Peäh Balac me sille goldes and 
seolfres An hüs fall, ic ne mäg Avendan Godes vord (Nox. 22, 18.) 
mit: If Bolak would give mo his honse fall of silver and gold, I cannot 
g0 beyond the word of the Lord my God. 

Auffallend ift die Abweihung des Englifhen in Konceffiv- 
ägen mit einem urfprünglihen Konjunktiv, denen ein Relative 
ja folgt, in welchem berjelbe Berbalbegriff wiederkehrt. Beide 
fanden urfpränglid in gleicher Zeitform; vie jüngere Sprade 
läßt dem Sonceljivfage das Präfens, wenn es aud dem baven 
abhängigen Sage eine Zeitform ver Vergangenheit giebt, melde 
bie gleiche Beitform vorandfegt. In den abhängigen Sage 
erfheinen Modalverba, bei benen ver Infinitiv des vorangehene 
den Beitwortes zu fuppliven iſt. 

Do what they could, The worsted bear came off with store 
Of bloody wounds (Burr., Hud. 1, 3, 136.). He’d ferret him, 
lurk where he wou'd (1, 3, 240.). Her dark eyes — Ask what 
they would, "twas granted (Rogers, Jacqueline 1.). Many a 
courtesy.. Have I experienced;: not a cabin-door, Go where I 
— but opened with a smile (ip., Italy, Farewell). ©. oben 

. 30. 


Da biefe Säge unzweifelhaft auf alten Formen beruhen, in benen das 
Bräteritufn ſich wiederholte, wie: Yalbf. Likede swa heom Likede, ber 
heo gunnen wikie (Lasam. III 226.). gf. Vezre her he vere, pone 
väs he mid his Agenum eynne (Born. 5, 1.); fo laßt fi fchmerlih 
eine fireng logiſche Reiptfertigung für ben Uebergang in das Präjmd 
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auffinden. Denn an urfprüngfide Jufinitive do, luck, ask sc. zu benfen, 
wäre fprachgeichichtlich volllommen unfatthaft. 

2) Der Üebergang aus dem Perfeltum in Zeitformen ver Ver- 
gangenheit ift dem Uebergange aus dem Präfens analog, aber 
no natürlicher, weil bie von dem Standpunkte des Redenden 
aus betrachtete Vergangenheit ein Moment (in dem Particip bes 
Perfekt) enthält, welches ſich der Vereinigung mit Zeitformen der 
anderen Reihe leichter fügen muß. 

So findet fi denn viefer Webergang häufig in Nebenfägen. 
aller Art, in denen eine Thatfache der Vergangenheit aufgeführt 
wird, 

Oft have I seen a hot o’erweening cur Run back and bite, 
because he was withheld (Smaxse., II Henry VI. 5, 1.). Sister, 
since I met thee last, O’er thy brow a change hath past (Mas. 
Hesans p. 132). This moment, as I wuiched the gates Log’d 
on my post, a herald is arrived (Aopıs., Cato 2, 1.). I have 
told my reader... that Mr. Allworthy inherited a large fortane; 
that be had a good heart, and no family (Fırro,, T. Jon. 1, 3.). 
Yon Aare heard if I fought bravely (Burw., Richel. 1, 1.). And 
some kave been who could believe.. That note so piercing and 
profound Will shape and ayllable its sound Into Zuleika’s name 
(Brr., Bride 2, 28). Auch das Plusquamperfettum kommt im 
MNebenſatze vor: I have been betrayed inconsciously into a longer 
disquisition than I had intended on the general features of Spa- 
nish travelling (Irving, Alhambra, The Journey). 

Diefe Gewohnheit zieht fih durch alle Zeiten. Alte. And therfore 
hathe it befallen many times of o thing, that I have herd cownted, 
whan I was song, how a worthi man departed (Mauspev. p. 188.). 
Alas the joy that we were in Have we lost (Towx.M. p. 4.). Halb. 
Ofte hit is ilumpen .. pet wfter muchele hatinge hehze men heom 
uuede, & weiter muchel weorld-scome wurd-scipe wurhten (Lasan. I. 
355.). af. Ic vat hät pu Aäfet bürs väpna t hräde forgiten pe ic 
be ser sealde (Borrn. 3, 1.). 

Demnach wird aud) der Uebergang in bie Formen, melde die 
Zukunft vom Standpunlte ver Vergangenheit aus bezeichnen, leicht 
bemerfftelligt. - 

Though the king hath charged you should not speak together 
(Saaxsr., Cymb. 1, 2.). 

Alte. Thys have I herd many a day Folk in the contre telle, That 
in this land shuld dwelle a may (Towx. M. p. 67.). 

y) Bie aus dem Präfens, fo geht auch aus dem Futurum bie 
Rede in Zeitformen der zweiten Reihe über. 

Es wird in Beziehung zu Vergangenem gefegt. 

Whetber his religion was real, or consisted only in appearance, 
I shall not presume to say (Fiero., T. Jon. 1, 10.). I ehal! not 
forget the delight I felt on first seeing a May-pole (Iavına, 
Bracebr. H., May-Day Cast.). 

Alte. And therfore I schalle telle son, what the soudan tolde me 
upon a: day (Maunev. p. 137.). Mgj. PR lid Pe ic vrecca ges 
Iustberlice song, ic sceal nu heöfjende singan (Boxse. 2.). Ac bonne 
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Fe reoolin habban Anfenii len Bas B6 Ye on Mfe mi guvörhton, vb 
ham bonne he ser geeärnöäs heflevits (Lmäc. Cxor, I. A. 18.) 

Ehenfo wird‘ in Das Geblet ber Futute ber Bergängenheit, 
welche zugleich; als Konunktide der Präterita wirken, Binübere 

angen. 

or he) down #f that wölld oppose our passugs (ADDIS., 
Cato 3, 7.). It wii? not de wondered at that d creature ho had 
s0 striet a regard to deceniey in het omn person should be 
shöcked at the least devistion from it in another (Fırio., T. Jon, 
1, 3). 7 will be better I shoild not ventwre out again till dark 
(Sazeıv,, Biv. 5, 1.). 

Alte. It wille mot Aelp that thon would meyn (Towx. M. p. 40.), 
womit man ben Gebraud des Konjunktiv bes Präteritum vergl: I 
schal assayen hire myself, And soothliche oppose, What man of this 
moolde That hire were levost (P, Provamı. p. 43.) 

b) Berhältnigmäßig feltener wirb aus ben Zeitformen der Ver⸗ 
angenheit in bie ber Gegenwart übergegangen. 

5 Nah dem Präteritum von Verben ber Borftellung umb 
Darftellung zc. tritt im Subftantivfage gewöhnlich ein für alle 
Zeit gültiger oder in bie Sphäre ber unmittelbaren Gegenwart 
reichender Inhalt in bie Zeitform der Vergangenheit Aber, wenn- 
glei nicht ohne Ausnahme. f. ©. 90. 

Es Bleiben daher nur locker angefnüpfte Nelatiofäge und Ad⸗ 
verbialfäge anderer Art übrig, die nad dem Präteritum eine 
Zeitform der Gegenwart zutaflen. 

Susan related the whole story, which the reader knows already 
(Prero., T. Jon. 10, 3.). What devil was’t That thus kath 
eozen’d you? (Suaxsr., Haml. 3, 4.). He scarce bad finish’d, 
when such murmur ‚ilfd Th’assembly, as when hollow rocks 
retain The sound of blust’ring winds (Mırr., P. L. 2, 284). I 
read it so often that I cas repent it to you almost word for 
word (Fıero., T. Jon. 11, 5.). Never did the French enjoy 
such a degree of freedom as they do at this moment (Irving, 
Bracebr. H., Eagl. Gravity). Wilhelmus Kieft, as Aas already 
been made manifest, was a great legislstor upon a small scale 
(w., Bist. of N.-York 4, 6.). 

Mite. And tolde hem this teme, That I telle thyrıke (P. Provamm, 
p. 48). Ydel was I nerere Though I sitte by myself (p. 32B.). For 
siche 8 starne was never ere scyn, As wyde in warld as we have 
beyn (Tows. M. p. 124.). gl. Ne Pa Sciädens be on dare healfe 
bära munta Dugjad fardum here burge naman ne päs folces ne geheördon 
(Bortn. 18, 2.). P& s@de he hät so lust vere hät höhste g6d, forpam 
ealle p& daru g8d, be ve sr nemdon, ölecea& ham möde and hit rez, 
se lust ponne Ana ölecd pam lichoman änım sridost (24, 3.). 

£) Seltener noch kommt das Plusguamperfeltum in ven Fall 
im Nebenfage ähnliche Formen zu ſich zu nehmen. 

One aflernoon we had strolled to the top of a high’ hill in 
the neighbourhood of the Hall, which commands an almost 
boundless aspect (Invms, Salmag. No. XVII.). 

y) Bei ven Futuren ber Dergangen eit, wie überhaupt bei ven For- 
men, bie einem urfprünglihen Konjunktiv ver Präterita entjpre- 
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den, ift in Nebenfägen ber Uebergang in Zeitformen ver Gegen» 
wort, außer in Relativfägen, jelten ‚geboten. 

Bei Relativfägen iſt bies nicht felten natürlich. 

We should do that which ds good to the human race, from 
some principle within (Burw., Dever. 5, 2). And hereI 
remark the great benefit of these party distinctions, by which 
{he people at large are saved the vass trouble of thinkiny 
(Invısa, Hist. of N.- York 4, 6.). * 

Auffallendet iſt zum Theil die Verwendung einer Zeltform 
der Gegenwart im Nebenfage eines hypothetiſchen Gapgefü- 
9%. Hier wird entweder der Inhalt des Bedingungsſatzes als 
in der Gegenwart bereit® verwirklicht gevadt: IF I shrink not 
from tbese, the fire-arm'd angels, why should I quail from him 
who now approaches? (Bya., Cain 1, 1.), ober das Eintreten der 
Leringung wird wenigften® als vie Prätenflon eines Dritten und 
damit als eintretend Üngefet: I should have seen the world to 
very little purpose, if I am to argue with one of your years 
(Fıero, T. Jon. 7, 3.). 

Außerdem kommt bisweilen in Subflantivfägen dieſer Ueber⸗ 
gang vor: Why should you suppoge he will speuk the truth? 
(Seesıo., Sch. for Sc. 3, 1.), womit man das Präfens nach dem 
änfahen would vergleihe: I would the plants thou graft'st may 
never grow (Snaxsr., Rich, II. 3, 4.). 

Schon früher trifft man in hypothetiſchen Satzgefügen Aehnliches, weun 
and nicht nad ben umſchriebenen Verbalformen: Isaac, it were my 
deth If Jacob weddeth in kind of Hethe (Town. M. p. 44.). If he 
skape it were great skorne (p. 174.). Artow Thought, .. Thow koudest 
me wisse Where that Do-well dwelleth (P. Provamm. p. 155.). Im 
Uehrigen gehört Manches ber neueren Beit ay. 


Mobalformen bes Zeitwortes. 


Dur die Modalformen, ben Inbifativ, den Konjunktiv und den 
ratio, drüdt der Sprechende fein Berhäftniß zu dem ausgefagten 
feitsbegriffe aus. j 
"Die Lehre von den Mobalformen der englifchen Sprache bietet in - 
iſcher Hinſicht einige Schwierigkeit. Die unierſcheidenden Berbals 
des Indikativ und Konjunktiv find bis auf wenige Ueberreſte 
den; damit iſt bem Sprachbewußtſein vie theoretlſche Unterfcheie 
Wolg der nunmehr gleichlautenden Formen beider Moden vielfad; abhan« 
%u gelommen. Das Aufgeben von Konjunktivformen Hat aber nicht 
Se zu einer Vermiſchung ber Begriffe beider Moden geführt, ober ber 
{id vertritt nicht eiwa zugie den Konjunktiv, ſondern die bem 
lativ zu Grunde liegende Anfhauung wird vielmehr auf andere 
a8 in früherer Zeit übertragen, und macht fo, wie in anberen 
tueren Sprachen, in denen ber Konjunktiv immer mehr abftirbt, ben 
Srujmuftip überflüffig. Daneben unterfcheivet aber das Spradpefüht im 
ige der Mebe bei dem Öleihlauten der Modalformen aeig 
voh im Einzelnen eine zwiefache Mobalbepeutung, wie dies z. B 
is Deutihen der Ball fi 
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- Fer Juiketie. 


Der Indikativ dient zur Darftellung des unmittelbaren oder 
objeftiven Gehaltes der Borftellung, woburd ber Redende eine 
Bahrnehmung ober eine innere Anfhauung ausfpriht. Das Weſentuche 
ift dabei das rein objektive Verhalten des Sprechenven zu ver Ausfage, 
wobei es gleichgültig ift, ob er damit einen nad) Seiten objeftiver Ber« 
wirffihung und Wahrheit von ihm gewährleifteten Inhalt kund thut, 
ober ben — einer fremden Vorſtellung wiedergiebt, ober eine 
Borausfegung, das objektive Bild einer Vorftellung, giebt, über deren 
Verwirllichung anderweitig zu entſcheiden ift. 

Die Gewährleiftung des Inhaltes der Ausfage durd den Redenden 
iſt jedoch überall anzunehmen, wo der Zuſammenhang nit das Gegen- 
theil fordert oder freiläßt. 

The first ages of Scottish history are dark and fabulous. Nations 
as well as men, urrive at maturity by degrees, and the events which 
'happened during their infaney or early youth cannot be recollected, and 
deseroe not to be mentioned (Roserrs., Hist. of Scotl. 1.). 

Der Sprechende entbindet fi von ber Gemährleiftung, wenn er ben 
Inhalt einer fremden Vorftellung wieberholt: Thou say’st I preach, Lo- 
renzo? (Youxa, N. Th. 2, 62.) Foolish men imagine that because 
judgment for an evil thing is delayed, there is no justice .. here below 
(Carr., Past a. Pres. 1, 2.). Wenn in einem ſolchen alle die Bers 
bürgung des Inhaltes auch von Seiten des Berichterftatter® angenommen 
werben em, | fir fie doch nicht ſchlechthin aus dem Inbilativ zu fole 

0. 


gern. Bl. ©. 

Als eine Bor: ‚ oder vielmehr als eine vorläufige Aufftel- 
lung einer —S— Geltung erſt die Gewähr ng Anderen 
gefordert wird, erfcheint der Imbilativ in ragen: „Hast drought the 
answer of the god?“ — „I have.“ (Tarr., Ion 2, 2.) So ift auch 
in Bebingungsfägen der Inbifativ nicht ohne Weiteres als vom Spres 
enden feinem te nach vertreten anzufehen: If thou accoums'st it 
shame, lay it on me (Suazsr., Taming 4, 3.). Die Anfiht des Spre« 
chenden ergiebt ſich nebenbei vielfach aus dem Zufammenhange Er wird 
übrigen® jogar ben Indilativ gebrauchen, wo er etwa aud bie eigene 
Bertretung des Inhaltes nicht von vorne gerein ausſchließen will. 

Aus dem zwiefahen Charakter des Indilativ, welcher einmal ale 
Ausorud der von dem Sprechenden vertretenen Wirklichkeit und 12 
— ein ee in bie pr langen ng a — 

rleiſteten Anſchauun⸗ int, erllärt einerfeit ie fi 
Gertaufgung beiber Auffehim ‚en und die Verwechſelung verfelben durd 
den Hörer ober Lefer, andererfsitg bie Leichtigkeit des Ueberganges eine 
Konjunktiv in ben Inbilativ, infofern die refleftirte, eine Gewähr: 
Teiftung bes Revenven ausfhließende Darftellung durch den Konjunk 
tio ter Anfftellung einer Ausfage nicht ferne zu ſtehen ſcheint, welche bi 
Bertzetung burd den Redenden nit ſchlechthin einſchließt. 

Daß Satz, in welchem bie Negation unmittelbar ven Thätigkeitebegril 
aufhebt, nicht minber als ber affirmative Satz, den Indikativ enthalten kann 
unb ein vein objektives Verhältniß des Mebenben zu ber Ausfage zuläßt, fau 
Niemand anf; doch mag beiläufig bemerkt werben, daß bas Borken! jein eher 
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biefer fiven Säge mit bem Imbilativ hinlänglich darthut, wie der Indilativ 
& nicht ſchlechthin mit ber äußerlichen, realen Wiefligtet u thun hat, ſondern 
bie Objeftieität ber Vorflellung auch innerhalb bes idealen Gebiete zu ſuchen ifl. 
Eimer Aufzählung ber einzelnen fälle, in benen ber Indikativ vermenbet 
wird, welcher faft über alle Gebiete bes Hauptſatzes und bes Nebenfahes 
1, bedarf e8 nicht. Aus der Darftellung des Gebrauches bes Konjunktiv 
esgeben fich Teicht Rüchſchluffe auf bie Verwendüng bes Indikativ. 


Der Aunjunktio. 


Der Konjunktiv verleift dem Ausſageworte ven Charakter der 
tefleftirten Vorſtellung, d. h. der Redende giebt nicht den unmittelba- 
ten Inhalt der Vorftellung wiever,-fondern er PH das Bewußtfein 
der Unierſcheidung feiner Borftellung von dem Inhalte verjelben aus, 
welchen er zum Gegenſtande feiner Betrachtung macht. Der Konjunktiv 
giebt der Ausfage lebiglich diefen Ausbrud bewußter (ſubjeltiver) Reflexion, 
mb brüdt daher nicht die in der Sache liegende Möglichkeit, Ungeroiß« 
kit, Zweifelhaftigkeit oder Unwirklichteit als folge aus. Dabei ift es 
oh matürlih, daß der Redende das Unwirkliche vorzugsweife, wenn 
ach nicht nothwendig, durch ven Konjunktiv bezeichnet, infofern er ſich 
kei der Borftellung befielben zugleich zum Bewußtfein bringt, daß biefer 

nur zu einem Gegenftanbe feiner Reflerion geworben ift, deſſen 
SGmmäprleiftung er ſchlechthin ablehnt. Gleichwohl folgt aus ver Dar« 

durch den Konjunktiv noch nicht, daß ber Inhalt der Ausfage nicht 
au fich verwirklicht ober zu verwirklichen ift. Der Konjunttiv brüdt eben 
az ein beftimmtes fubjektives Verhalten zu dem Inhalte der Vorftellung 
aus, welches nicht die objektive Natur der Thatfahe als folche berüdfich« 
ft oder in den Vordergrund ftellt. 

Der Berluft ertennbarer Formen des Konjunktiv hat fogenannten 
Modafverben mit dem Infinitiv, wie may, will, shall, in der englifchen 
Epradpe eine weitere Ausbehnung gegeben. Es ift jeboh zu bemerken, 

5 dieſe Formen, wo fie einen Konjunktiv vertreten, zum Theil urfprüng« 
elofR im Konjunktiv flehen, und baß bie anderweitige Modi 
Klatim, welche fie einem Berbalbegriffe geben, amakhängig bon ihrer 
3 in ihrer konkreten Beveutung liegt. Infofern aber bie fub- 
Küine Faͤrbung, welde eine Ausfage durch den Konjunktiv erhält, all« 
gemeine Natur ift und ſich je Pr; dem Bufommenhange ald bie Ane 
deutung der Möglichkeit oder Zrothipenbigfeit x. bes Inhalte des Aus» 
Ariel auffaſſen läßt, fo Können jene Mobalverba auch als Indilative 
funfällige, Tonfrete Weiſe die abftraktere und geiftigere Beziehung, 
wige der Konjunktiv bot, wenn nicht wiedergeben, $ dod einigermaßen 
efegen. Bir werden der Modalverba gedenten, nachdem wir zunächft 
den Gebrauch des Konjunktiv an ben erhaltenen Konjunktivformen erör« 
Wir dürfen zugleih Schlüſſe auf das Sprachgefllhl rückſicht · 
li ſelcher Formen ziehen, welche äußerlich den Konjunktivdarafter nicht 
verrathen. 
Es iſt Hierbei im Voraus Bezug auf das Gebiet des Susgefüges 
Km, und bie verfhievenen Klaſſen der Säge zu ſcheiden weiche 
den Konjunktiv in Betracht Tommen. 


f 
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Der Bonjanktin in Dauiſiter· 

Der Konjunktiv, au Subjunktiv genannt, verdankt feinen Nacuer 
bem Umftande, daß er ſich vorzugemeife in Nebenfägen findet, und daruu 
In Verbindung und Unterorbnung mit und zu einem Hauptſate fteht, 
obwohl ihn dieſe Namen nicht aut von ben Iubifatip |ceiben, welchen 
ja gleichfalls feine Stelle auch ım Nebenfage findet. 

Bom Hauptfage dürfen wir allerdings zumeift erwarten, daß cı 
einen objektiven Inhalt biete, während im Nebenfage durch die Beziehun 
‚gen beffelben zum Hanptfage der fubjeltiven Neflerion des Redenden en 
weiterer Spielraum gegeben ift. Jedoch Kann auch ein Hauptſatz der 
Gewähr des Redenden entbehren- und: einem Dritten in m ichen 
Beziehung als ungewährfeiftet kundgegeben werben. 
1.Der Konjunktiv dient oft im Sage zum Ausdrucke einer fubjeltiner 

Beimmung, welhe als Wunſch, Geheiß, Gebot oder Gin: 
räumung ac. erfheinen kann, und deren Charakter theild von ba 
Bedeutung bed Zeitwortes, theils vor den Umftänven, unter bene 
der Say ausgeſprochen wird, theils von dem Affelte des Redenden 
abhängt In diefem Falle dient der Konjunktiv zum theilweifen Erſatz 
bed Imperativ. 

#) So kommt der Konjunktiv des Präfens in der britten Perſon 

der Einzahl und Deekrzaht vor. 

Some heavenly power guide us Out of this ſearful countr 
(Smaxsr., Temp. 5, 1.). The wills above be done (1, 1.). Thı 
Lord make his face shine upon thee, and be gracious unto the 
une. 6, 25.). Perish the baubles! (Gorosw., She Stoops 2. 
Comprehend who can (Cozer., Piece. 4, 5.). Long Ave Claude Mel 
notte (Burw., Lady of Lyons 1, 3). If you have seen all this 
and more, God dless mel What a desl you've seen! (Tr. Moomı 
p- 64.) Wo worth him (Scort, Qu. Durw. 6). Well then, d 
it so (Burw., Caxtons 15, 1). Der Bunfhiag lann au ab 
Nebenſatz flehen: Please you, lords, In sight of both our battle 
we may meet: And either end in peace, which heaven so frame. 
Or to the place of difference call the sworde Which must decid« 
it (Saaxer., II Henry IV. 4, 1.). . 

Ülte. God almiztten do her-inmel (Warme, Anecd, p. 3), God thı 
Jor-selde (ib.). God the i-bleasi (p. 6.). God of his grete myght, Anı 
his good grace Save alle freres That feithfulli Iybben! (P. Prowemm 
p. 500.) Half. Mid us wunien godes grid (Lasam. II. 108). Ofte p 
wurde.godd fein (II. 106.). Lipe him deo drihten (I. 3.). Agf. Or & 
on PA burh Lundene gefühton, ac s$ Gode lof hät heö gyt gesund sten 
(Sax. Car. 1009.). Purde göd se ende ponne God ville! (1066.) Geveord 
me äfter bloum vorde (Lvc. 1, 38), HI vädljan! (Ps. 108, 9.) Sg 
B serie on earsling, and scamjen heora pa be me bencead yfele 

5. 34, 5.). 

Auch die erfte Perfon der Mehrzahl des Präfens if grunpfäglie 
hieher zu rechnen. 

Laud we the gods.. Publish we this peace To all our subjects 
Set we forward (Smaxsr., Cymb. 5, 5.). Comel de we bold amı 

- make dispatch (Coxze., Picc. 2, 1.). Part we in friendship from 

your land (Scorr, Marm. 6, 13.). 
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Diefe 'apolopizien Plurafformen find im Alte. ſchon überal anzutrefien: 
Take we mayn in oure honde, And drive we him out of londe (Auın, 
ML). Lets we now Allsaunder in pays ride, And speke we of wondres 
au en ben biside (4850.), Make we havene and erth (Towx. M. p. 1.). 

we ‚parte of oure fee (p. 9.). ofopirte Form bietet auch das 
an we na (Om. 3390.). Aha to Be (Lasau. I. 59.) 
Temmen aud Berbalformen anf en vor, welde id für rg 
Aelte, sbwohl Madden (Lusası. 3. xlix.), afıe einen Grumb an 
ur Der Berwechttung fohher Formen mit Konjunktiven warut: Sende ws 
io Bome & halen hine oumen sone (Lazam. II. 69.). Na fwson we hom 
to & stercliche heom legen on (11. 465.). Das Agf. bietet nämlich 
der verfiiten foren, wie in: Fare vo gehende tünas (Marc. 1, 38.), 
die Konjunttivferm: Upp-Ahebben ve his naman (Ps. 38, 2). 


Dagegen ber Ummf&reibung mit uton, utan nebft bem : Uton faran 
(lec. 2, 15. 5,85). Uton gän (Marc, 14, 42. Jom. 11, 16. 14, 81.), 
Um ofslean hyne (Marc. 12, 7.). Uton segljan (Luc. 8, 22.). Bton 
aan (Lvc. 15, 23.), Uton vzroan (Mac, 9, 5.); aber bier liegt nic 


auderes als eine Konjunktivforn , welche aus vitan, eamus, berbunl 
Meint. Wie ſchon im ‚Seth aud ber Konjunttio in biefem falle 
anftritt und felbft bie jon bes Plural im Konjunktiv mit bem 
a 4. a fo — wir in unferem Falle Aberall 
ftiofernen finden. Ueber engliſche amberweitige Um⸗ 
— fpäter gehaudel. 
van Ronjunftiv bes Präteritum, deſſen formen faft überall 
(üen And, Acht ſteht bisweilen im Wunſchſatze. 

— the best of them that speak this language, Were I but 
where 'tis speken (Saxer., John 3, 3.). Doch erſcheini ein folcher Sag 
öfter als liptifcher Nebenſatz: © that I were a mockery king of snow 
(m, Rich. H. 4, 1.). O God! that I were buried with my brothers! 

» 2) Doc fteht Hier aud der Indifativ: Oh! 

Ciod Hall! or cowd be shot before I was aware 
(Smzeio., Riv. 5, 2.); fo daß dem Spradhgefühle in Säten mit an 
deren Präteriten fein Konjunktiv entichieven vorzuſchweben ſcheint. 

In der älteren Sprache een ie Belfpiele; —ãA ſcheinen 
te — that eingeleiteten eff u fehlen. 18 Agſ. bietet in 

Unfigen Fällen das —e— Pr mit ic visco al® Hauptſatz 

Ip Te vince bie mal ‚el übbe ütforan be (Gux. 17, 18.). Je visce bät 
ig sion — m, and forescsavodon hira ende (Dzurza. 32, 29.). 
1m bupotpetif: gen Snpgefüge [er ber —— Präteritum 

im dauptſatze angewendet, wenn biefer ni fer bie Gewähr 

Revenden geſtellt ift. 

eousin, wert thou regent of the world, It were a shame to, 
land by lease (Suaxer., Rich. II. 2, 1.).- If we made the 
tbe land psy every shilling still of the expense of go- 
land, what —e eier Sa — 4, 1.) 
der "Fol in v eckten hypothetij czgefügen, wie 
in allen bedingt ausgeſprochenen Hauptfägen: I would you 
wiß: t were better than your dukedom (Suaxsr., II Henry 
— t vere better he killed his wife, and then he shall 
to be sterred (Marr., I Tamburl. 4, 4.) "Tuwere a 
8 






i an 
HH 


! 


114 11.89. Wort- u. Gatfügung. I. Abſchu. Wortfügung. 1. Befbth. b. Satzes 


- pity to limit one's love to a pair (Tr. Moore p. 223). „It 
were to be so hoped,“ said the Prior; „and such are the prayers 
of the godly in the land.“ (Scorr, Qu. Durw. 16.) Auch kann bie 
bedingte Thatſache in ven Relativfag aufgenommen werben: Therefore 
may you hear, what were too much for her fortitude (Cores., Wal- 

- Ienst. 1. 2.). . 

Die Umfcreibung bes Präteritum im Hauptſatze durch should, would mit 
dem Infinitiv ift zwar frühe eingebrungen, aber in ber Form were hat fih 
der Konjunktio gleichwohl bort erhalten. Alte. Zif that I me shulde grere 
Hit were hounlaw (Wricur, Anecd. p. 4). For I were an unkynde kyng, 
But I my kynde helpe (P. Prouus, p. 393). Now welle were I an it so 
were (Towx. M. p. 156.). Also hyt were aseynas good reson, To take hys 
hure, as hys felows don (Haruıw., Freemas, 167.). Im Agf. war ber Ken 
junktiv de Präteritum, beffen Formen allerbings mehrfach verwiſcht find, im 
Hauptjate bes hypotbetiſchen Satgefüges ſehr gebräuchlich, wie im Gothifchen: 
Dryhten, gif ba veere her, nere min brödor desd (Jom. 11, 21.). Gif se 
anveald ponne of his ügenre gecynde and ef his ägenes gevealdes göd varre, 
ne underfenge he nefre p& yfelan ac PA gödan (Born. 16, 8). 


Ber enjinktio in Webrnfägen. 


So weit verbreitet die wenigen entſchieden konjunktiven Berbalfor- 
men über faft alle Nebenfäge find, fo fehr werden ſie durch Inbilative und 
durch die Umfchreibung mit Mobalverben beſchränit. Eine ſcharfe Grenze 
ſcheibet den Inbikativ vom Konjunktiv im Englifhen überhaupt nur ba, 
wo ber Redende entfchieven mit feiner Gewähr eintritt, nicht aber ba, 
wo bie umbefangen bingeftellte Ausſage ſich neben die fubjeltiv gefärbte, 
ber Gewährleiftung entbehrende Redeform zu ftellen vermag. 

1. Im Subftantivfage findet ber Konjunktiv mehrfad eine Stelle. 

«) Wenn der Subftantivjag das Subjekt ausmacht, deſſen Präpikat 
der Hauptfa enthält, fo fteht auch der Konjunktiv im N: jatge, 
welcher nicht eine verwirklichte Thatfache aufftellt, fondern vielmehr 
eine_geforberte, fachlich motivirte, oder lebiglich zum Gegenftanbe 
ver Keflerion gemachte ‚Banbtung enthält. Dem Präpilate des Sub- 
ftantivfages ift gewöhnlich das grammatifhe Subjekt it beigegeben, 
der Nebenfag mag mit oder ohne Fügewort angereiht fei 

What rests but that the mortal sentence pass On his transgres- 
sion? (Mrrr., P. L. 10, 48.) Is it fit this soldier keep his oath? 
en Henry V. 4, 7.). Tis meet Achilles meet not Hector 

Troil. a. Cress. 1, 3.). "Tis better that the enemy seek us (Jul 

Cs. 4, 3.). Me seemeth good, that..the young prince de fetch’d 

Hither (Rich. III. 2, 2). ”T were best he speak no harm of Bru- 

tus here (3, 2.). Nor is it necessary that the person be master 

or mistress of the whole house (Fixzo., Charge to the Gr. Jury). 

’Tis necessary that be look’d unto (Marr., Jew of M. 1,2). T 

were better she were kissed (Suaxsr., Troil. a. Cress, 4, 5.). That 

it is better he die than that justice depart out of the world (Carr. 

Fred. the Gr. IV. 108). ’Twere enough He de judged justly 

(Byx., Mar. Faliero 1, 1.). It is proposed, that the two theatres 

be incorporated into one company (Por, Seriblerus). Or is ie 

fix’d in the decrees above, That lofty Albion mel into the main? 

(Arxsreong, Art.). It is his highness’ pleasure, that the queem 
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Appear in person here in court (Snarsr., Wint. Tale 3, 2.). Most 
neason is that Reason overcome (Mırr., P. L. 6, 124.). Dahin 
lann man aud Säge mit einer prävifativen Zeitbeftimmung veche 
nen, obwohl hier der Nebenfag, wie auch bei einigen anderen Saupte 
fügen, den Charakter eines Kafusfages haben könnte: "Tis high 
time that I were hence (Suaxsr., Com. of Err. 3, 2.). 'Tis time 
that I were gone (Texnvs. p. 197). Der Konjunktiv kommt auch 
nad) unperfönlichen Sägen in ber inbirelten Frage ver: But 'tis 
doabt, When time shall call him home from banishment, Whether 

our kinsman come to see his friends (Srassr., Rich. II. 1, 4.). 

Der alten Sprache fehlt dieſer Gebrauch natürlich nicht; benn er geht 
5i8 in die Altefte Zeit zunüd und erftredt ſich im Agi. über baffelbe Sehen 

Biscopum and sacerdum gedafenad ät hi heora läre gymon (A.-8. Homır. 

11. 342.). Sulh ülmessan gebired hät man geleste be vite wghvilce geäre 

(Less, Araeın, MXIIN, 8,). Zöfre ne geveorde hät cristene man gevffige 

in VI manna sibfäce on his ägenum eynne (Lxcc. AErusım., Conc. 

Zoham. 12). Sölre byd wghvam, pät he his freönd vrece, bonne he 

fela murne (Beov. 2773.). God vät on mee pät me is miele leöfre, 

Bit minne Michaman mid minne goldgifan gled fädmje (5294). Varite 

bid, pät man seghvilce geäre sönn äfter eästron fyrdscipa gearvige (Lzoo. 

Zmer., Conc. Znham. 26.). Hoedenseipe biä pät man deöfolgyld veordige, 

bit is, pät man reordige hedene godas (Lecc. Cxur. B. 5.). Auch ber 

Subjeftfag als inbirefte Frage tommt vor: Hvüt limpe& päs (pes) t6 pe, 

of hvyleam vyrtraman ic dcenned af? (Bea 477, 38 Im.). 

b) Erſetzt der Nebenfag das Objekt des Hauptfages (einen Afkıfar 

tip ober einem anderen vom Verb des Hauptfages urſprünglich abs 

ängigen Kaſus entſprechend), fo find mehrere Fälle für die Zu 
fung eines Konjunktiv zu unterſcheiden. 

«) Der Konjunktiv, auch hier mit umſchreibenden Formen fein Gebiet 
ilend, wird zugelaffen, wenn bie Ausfage des Hauptfages einen 
iflensaft, eine Forderung, Abſicht oder Tendenz, Gewähr 

rung, Einräumung, Borforge, Verhütung enthält. 

I charge thee that thou attend me (Snarer., Temp. 1, 3.). 
Ere yet this day is ended Will I demand of him that he do 
save His good name from the world (Cozer, Pice. 3, 3.). Law 
wills that each particular be known (Marr., Jew of M. 4, 3.). 
His Majesty resolves, that Regensburg Be purified from the enemy 
ere Easter (Corer., Pice. 1, 2.). Go; did thy mistress .. She strike 
upon the bell (Sraxs., Mach. 2, 1.). Ipray thee, Cardinal, that 
thon assert my innocence (SreıLry, Cenci 5, 2.). God grant, that 
some, less noble,..Deserve not worse than wretched Clarence 
did, And yet 90 current from suspicion (Suaxsr., Rich. III. 2, 
1.). God send we be all better this day three months (GoLnem., 
G. Nat.M.1.). Say, that, if the gates are not fortwith opened 
to me and mine, the blood of the plebeians be on their own 
head (Burw., Rienzi 2, 8). When law can do no right, Let it 
be lamful, that law do no wrong (Snaxsr., John 3, 1.). Let it 
sand for just, that man make man his prey (Cowr. p. 101.). 
Die Rebenfäge nach den Begriffen des Borforgens und Ber- 
hätens flreifen an inalfäße: Look, therefore, Lewis, that by 
{his league and marrisge Thou draw not on thee danger and 

8. 
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dishononr (Suaxse., III Henry VL 3, 3.). Look that he Aide 
no weapon (Burw., Richel. 1, 2.). But see tbou change no more 
(Manr., Jew of M. 3, 3.). See that = guard be zeady at my 
call (Rowe, J. Shore 4, 1.). Have great care I be not found a 
talker (Szaxsr., Henry VII. 2, 2.). Take heed he hear us not 
(Taming 3, 1). Beware thou that thou dring not my son 
thither again (Gem. 24, 6.). Der Konjunktiv des Präteritum nad 
dem Begriffe des Bunfdes im Präfens erlärt ſich aus ber 
Bezugnahme auf bie Nictverwirklihung oder Unfiherheit der 
Erwartung: I wish, grave governors, 'twere in my power To fa- 
vour yon (Mart., Jew of M. 1, 2.), wie dies auch nad) dem Prä- 
teritam ber Fall ift: I would that I were dead (Tensve. p. 9.). 
Daß auch der Indikativ im Nebenſatze viefelbe Wirkung Bat, 
beweifen Stellen wie: I wish it was in my power t0 be of any 
essential service to him (Sneriv., Sch. for Sc. 1, 1.), I wiskI 
was by that dim lake (Tu. Moore, L. Rookh). I wish, from 
the bottom of my heart, this unnatural struggle was over (Coor, 
Spy 1.). MWeberhaupt wechſelt auch fonft der Judikativ mit dem 
Konjunktiv, wo bie ausgeſprochene Tendenz fonft ven Konjunktiv 
fordert: Go to yonr dioceses and see that I am obeyed (MacauL., 
Hist. of E. III. 169.), wie in Watts’ Logie beide Konſtruktionen 
neben einander ftehen: See that your general definitions or 
deseriptions are as accurate a8 the nature of the thing will bear: 
see that your general divisions and distributions be just and 
exact. Durch den Inbifativ wird ber Erfolg anticipirt; wie fonft 
der Thatbeftand ausgeprüdt wird: I grant yon, I was down 
(Suaxsr., I Henry IV. 5, 4.). 

Alte. I wol that thei be wedded (P. Prouomu, p. 167). I wol wel 
that thon hit wite (Arıs. 742.). Hendely they dysschith the That thou 
beo heore avowe (3159.). The nenthe Öydes the, bi thy if, Thou 
desire not thi neghburs wife (Towx. M. p. 51.). I command.. That 
no man at thame fyad awt ne blame (p. 17.). I pray that thou me 
tele Whon I may conne my Crede (P. Proton. p. 497.). Syn ye 
desiren That frere Flaterere de fet (p. 444.). The olde lawe graunseth 
That gilours be degiled (p. 389.). I warn the.. That thou greve me 
noghte (Towx. M. p. 19.). And loke that thon hire file ( Waremz, 
Anecd, p. 18). Look no man the mar (Town. M. p. 28.) Loks 
that thon pay every mon algate (Hartiw., Freemaa. 357.). I wische 
thanne it were myn (P. Prouomu, p. 83.). Ich wolde mi lif me were 
bi-reved (Wriont, Anecd. p. 10.) Diele Behandlung bes Nebenfages 
iſt dem angelfächfichen Gebrauche gemäß: Ic secge eor södlice, hät ge 
eallungs ne sverjon (Marn. 5, 34). Biddad dryhten, pät his punor- 
räda gesvfcen (Exon. 9, 28.). Se ylca god, be gepafode hät he sv& 
gecostnod vere (Jon, Eitm. 5, 81.). Begfmad hät ge ne dön eöwre 
rihtvisnesse beforan mannum (Martt, €, 1.) Beorge man georne, hät 
man p& sävla ne forfare, be Crist mid his &genum Mfe gebohte (Lxca, 
Zrarın. Conc. Zoham. 10.). Uebrigens läßt ſchon bas Agſ. bie Anti 
cipirung ber Handlung tm Nebenfage buch den Indikativ zu: F’yl 
ve seogad hät fjr cume of hoofene? (Luc. 9, 54.) Ic ville hät ge 
f£dad ealle väga än carın Englissmon (Leco. Erusıst. Conc. Greatane). 
Ic gedö pät eövra vif did vaderan and eörre bearn dyd steopeilde 
(Lxoo. Kurs. 34.). 
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) Beun die Ausfage des Haupt den Begriff ver Wahrneh · 
mung, Sorfellun Ei“ Veran — Worte a 
erſheint ver Neberap als inbireter Ausdrud des Gedankens 

18 Engliſche dat dieſem Nebenſatze zum Theil den Konjunktiv 
aut, jedoch meift in bem engeren Gebiete ver indirekten 

Tage. 

Hast thon sownded him, If he apgesl the duke on ancient 
malice (Seaxsr., Rich. II. 1, 1.). The headsman... Feels if the 
axe be sharp and true (Brr., Paris. 15.), Wien I ask her if 
ahe love me (Texxvs. p. 5.). She’ll not tel} me if she love me 
(b). To make demand of modern rhyme If aught of ancient 
worth be tbere (p. V.). Whether this be or be not Pl not 
wear (Smaxsr., Temp. 5, 1.). The master of the house shall 
be brought unto the judges, to see whether he have put his hand 
unto his neighbour's geods (Exop. 22, 8.). This to allain, 
whether heav'n move or earth, Imports not (Mırr., P. L. 8, 70.). 
But who may kmow Whether smile or frown de fleeter (Taxe. 
p- 15.). Even those who had often seen him were at first im 
dowbt whether this were truly the brilliant and graceful Mon- 
mouth (Macarı., Hist. of E. UI. 185.). Außerhalb der indirelten 
Frage ift der Konjunktiv felten: I think he de composing as he 
goes in the street (Ben Jons., Poetast. 3, 1.). Here now, put 
Case our author should, once more, Swear that his play were 
good (ib. Prol,). One might swear the Morning Were come to 
visit Tithon (Burw., Richel. I, 2.). Deeming it were no easy 
task To keep the truce which here was set (Scorr, L. Minstr. 
3, 6.). zus ver Begriff des Beforgtfeins kann einen indie 
reiten Frageſatz mit dem Konjunktiv zu fi nehmen: I care not 
who know it (Snaxsr., Henry V. 4, 7). A wise horseman 
should, in such a case fake cure how he pull the rein too tight, 
lest the beast should rear (Burw., Bienzi 2, 3.). In allen 
Füllen ift aber auch der Iubilativ an feiner Stelle; er giebt die 
urfprängliche Vorſtellung ober Aeußeruug einfad wieder, etwa 
mit einer Beränberung der Zeitform, welde durch den Hauptfag 
bebingt wirb: Ask me if I am a courtier (Suaxsr., All’s Well 
2, 2.). I know not whether 'tis so (Snexi,, Riv. 5, 1.). I.. 
asked him whether it was not very difficult to learn (MARRYAT, 
P. Simple 1, 2.). Nor care I who doth feed upon (Smaxer., 
Henry V. 4, 3.). Auch wechſelt biöweilen in beigeorbneten Neben- 
fügen ein Mobus mit dem andern: You shall demand of him, 
whetber one captain Dumaine be i’the camp. .what his reputa- 
tion is..; or whether he tAsnks, it were not possible ..to eorrupt 
him to a revolt (Suaxsr, All's Well 4, 3.). 

Das Alte. ſchräult ben Konjunktiv noch weniger auf inbivefte Frage 
ie ein, wo e8 ſchon auch ben Indilativ hat: And asked hire.. What 
she were (P. Proucus, p. 19.), Ther nys no man can deme..If 
that it were departed oqually (Cracc., C. T. 7818.). Halbſ. Pe king.. 
‚freinede his cnihtes sone what weoren bat speche (Lazast. II. 174.), 
Witen he wolde.. wat ping hit were (I. 12. cf. I. 346. III. 25.). Anh 
aubere Süße bieten benfel Mobus: At helle I trow he de (Town. 
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M. p. 16.). Ffeythfully deleeve a'qwyk man that he de (Cov. Mrsr. 
p. 874.). Unb toie baneben- ber Inbifatio fieht: Woot no wight.. what 
y-nogh is to mene (P. Provcmt. p. 382). He suffred hym az 
Sorwe to feele, To twite what wele was (ib.), fo wechfeln beide oben 
bisweilen nad) bemfelben Hauptſatze: He askede, wat lond yt were, & 
wat folk ber inne was (R. or Gt. I. 45.). Im gl. ift nach ben 
genannten Verben ber Konjunktiv in allen Subftantivfäten geläufig: Ic 
ville fandigan..hvät pä men dön (Can. 2404.). Ongiet georne 
hvät sj göd Öäde yfel (Con. Exox. 302, 32.). Hyegad his ealle hü 
ge hi besvicen (Caps. 431.). Gebtde ge..hväder sel mäge äfter väl- 
rose vunde gedfgan uncer tregs (Bxov. 5051.). Ph vende se here 
Pät his fultumes so mesta del vere on pam scipum (Sax. Cams. 911.) 
Ic geljfe pät hit from God cöme (Canı. 677.). Co@don pät he vere 
voruldeyninga manna mildust (Brov. 6342.). Der Inbilatio ift jeboh 
nicht felten: Syddan hi viston hä hit pæs be südan väs (Sax. Cus. 1051.). 
Ne mihte him bedyrned vyrdan hät his engyl ongan ofermöd vesan 
(Cum. 261.). Üs secgad bc hü ät wrestan eädmöd datäg in middangeard 
mägua gold-hord (Cop, Exox. 49, 14.). Hier handelt es fid im ber 
Regel um worliegenbe Thatjachen. an 

ie Berbalbegriffe hoffen und fürchten werben noch bißwei- 
Ten im Neuengliigen vom Konjunktiv im Nebenfage begleitet: 
I hope he be in love (Suaxsr., Much Ado 3, 2). Trust no 
body for fear you be betrayed (Saxse., II Henry VI. 4, 4). 
Nach dem Begriffe der Furcht fleht öfter bei lest der Konjuni ⸗ 
tiv: But do you not fear lest he discover that Clara wrote the 
letter? (Burw., Money 3, 1.) But other doubt possesses me; 
lest harm Befal thee sever'd from me (Mırr., P. L. 9, 251.). 
Auch andere BVerbalbegriffe, melde bie Vorſtellung ber Fi 
enthalten, haben lest nicht jelten mit dem Konjunktiv bei fi: I 
tremble lest he be discovered (Bur.w., Lady of Lyons 2, 1.), 
desgleichen hei beware: Beware lest blundering Brougham destroy 
the sale (Br. p. 321.). 

Der Inbitatio, fo wie uniſchreibende Zeitformen im Nebenfate find 
fonft bie Regel. Der älteren Sprache ift natürlich ber Konjunktiv in 
beiden Fällen genehm; nach allen Arten bes Ausbrudes ber Furcht ſteht 
gerne lest mit bem Konjunktiv: But yet I am in drede Leste ho turne 
hire testament (P. Pıovons. p. 475). Drede is at tha laste Lest 
Crist in consistorie A-corse ful manye (p. 7.). For douts lest he 
sterve (p. 227.). Salbf. We deop adrad sore leste he habbe non 
more (Lazası. U. 107.). Im gl. fieht bei Hoffen, wie bei fürdten, 
ber Konjunftio:‘ He Aopode pät he gesäve sum täcen (Luc. 23, 8.). 
Ic me on&gan müg püt me vrädra sum, .feore beneöte (Cox. 1823.) 

2. Unter den Woverbialfägen nimmt ver Nebenfag der Ortisbeftim«- 
mung ober ber Lokalſatz, außer in derjenigen Weife feiner Berall» 
jemeinerung, welche einem Konceffiofage entfpriht (ſ. unten), feinen 
onjunktiv auf. 
Das Agf. ging Hier etwas weiter. Man vgl. Vuna mid üsic and pe vie 
geceds on pissum lande, Peer pe leöfost sie (Cns. 2716.); [. Wdieltivfag, 
3. Der Nebenfag ber Zeitbeftimmung ober der Temporalfag hat 
in befcpränftem Maaße dem Konjunktiv eine Stelle gelaffen, welche jeboch 
auch überall dem Indilativ weichen kann. Der auf die älteften Sat 
fernen gegründete Gebraud hat ſich zumeift in auffallender Ueberein · 
immung mit bem franzöfijchen erhalten. 
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a) Der Konjunktiv ift in Sägen geflattet, welche mit ere und Lefore 
ä rt werben; fie bezeichnen eine Handlung, welche nad} ver» 
jenigen ftatt hat, welche im Hauptfage ausgejproden wirb- 

Ere thou 90, Give up thy staff (Suaxer., II Henry VI. 2, 8.). 
Stay, monster, ere thou sink (Ben Jons., Poetast, Prol,). There 
mingle broils, Ere this avenging sword begin thy doom (Mirr., P. 
16,277). Isaw, alas! some dread event impend, Ere to the 
main this morning-sun desoend (Porz, Rape). Ere my soul relire 
Il make ıny own elysium herel (Tr. Moore p. 19.) What bil- 
lows, what gales is she fated to prove. Ere she skep in the leo 
of the land that I love (p. 137.). Lose no moment Ere Richelieu 
have the packet (Buzw., Richel. 3, 1.). I pardon thee thy life 
before thon ask it (Smaxsr., Merch. of V. 4, 1.). How canst thon 
tell, she will deny thy suit, Before thou make a trial of her love? 
(I Henry VI. 5, 3.) This night before the cock crow, thou shalt 
deny me thrice (Marrn. 26, 34.). The tree will wither long before 
he fall (Byr., Ch. Har. 3, 32). Die in ter Zeit, welde ber 

ptſatz im Auge hat, noch unverwirklichte Thätigfeit kann bie 

eſſexion des Sprechenden zur Trägerin haben, namentlich wo auf 

eine Abſicht hingedeutet oder von einem beflimmten Yaltum abgefe- 
wird, 


Die ältere Sprache gebraucht ben Konjunktiv in weiterem Umfange. 
Alte. Heo ne fynede neuer mo, ar bo ober ware at gronde (R, or GL. 
1.140.). More fair hit is, saun faile, That we wende and him assaile, 
Or he eome here on ows, (Arıs. 3377.). (Take) thou horsmen and 
Tytayle Er thanne thou the toun asayle (Rica, C. or L. 4099.). Ellene 
hundred ser Bis kyng was bus Difore And eyste zer yalawe er God 
were ybore (R. or Gr. 1. 26.). There is more pryv& pryde in Prechoures 

‘Than there lefte in Lueifere, Or he were lowe fallen (P. Proucmt. 
P.473.). Halbj. He — patt wass full off Halis Gast Zr hann he borenn 
were (Onu. 1965.). Alte. Der Indilativ fteht aber ebenfalls sau; wie 
fon im Agf., wo ber Konjunktiv in entfpregenben Sägen mit dem cäfene 
und Präteritum vorfommt: For pan pe ic nan Ping. ne dö er Dan Be 
ba pyder eume (Gzxs. 19, 22). Ic vis er ham fe Abraham vers 
Pou. 8, 58.), aber auch ber Inbdikativ eintritt: Ever Fäder vät hvät oor 
bearf y3 er ham pe ge hine biddad (Mur. 6, 8.). Hit yäs ealle⸗ 
feram mannum chd er hit gedön väs (Sax. Car. 1044). So hatte 
and das Altſächſtſche neben dem Konjunktiv ben Indikativ; vgl. Heliand 
1714. 7270. 8397. 8692. Wuffallenber Weife fehlen im Alte. in ber 
früheften Zeit Beifpiele des Gebrauches eines entfchiebenen Konjunktiv im 
Rebenjägen mit bifore, biforen. 

b) In dem Nebenfage, der eine Thätigfeit ausfagt, bis zu welder 
die Handlung des Hauptfates ſich erftredt, fteht_oft der Konjunktiv, 
während ber Inbilativ am Geläufigften .ift. Der Nebenfag wird 
mit üll, until eingeführt. Die in diefem Sage enthaltene Begrenzung 
des Hauptſatzes göeflattet beſonders da die vefleftirte Darftellungss 
weife, wo eine Abficht, eine vorausgeſetzte ober ganz allgemein Hin 

jeftellte Hanblung vorliegt. Nach einem negativen Hauptfage läßt 
Bee Sag leiht in einen Nebenfag mit ere, before verwan⸗ 

(, wo berfelbe Modus eintreten könnte. 
Will bis majesty Give Richard leave to live til} Richard die? 

(Ssaxsp., Rich. fr 8, 3.) Blow til thou Durst thy wind (Temp 
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1, 1). Or we oem bid’Nie absenue, tl thıy song End (Mur, P 
L.7, 107). Icannet do anything Mil thou de come (hither (Gen 
19, 22) (vgl. agf. er pan pa Pu..came). Such fate to saffering 
worth is givn, Who long with wants and woos has strivn.. Tu 
wrenek'& of ev'ry stay but Heav'n, He, rain’d sint (Bunns, Poems) 
They shall pursus thee un thon perisk (Deuter. 28, 22.). Tarry 
with him a few days, «w#i} thy brother's füry turn away (Gex. 27. 
44). Dart thy spirk's light Beyond all worlds, «afil its spacion 
might Saliate the void eireumference (Srerzer IV. 102.). Weak 
Truth... Thy kingly intelleet shall feed, Until she de am athlete 
bold (Tennvs. p. 41.); in inbirefter Rebe: He charged them that 
they should tell no man what things they had seen, &} the Son ol 
man were urisen Pr 7 gend (Man. 9,9.) 

Das Alte, dehnt au biefem Nebenfate den bes Renjunttie 
weiter au6; wie in ben 3. a) Begeichteten Saben ie hier oft der 
Konjunktiv, wo bie Bezeichnung des Faltums als ſolchen nahe liegt. De 
aftenglifcpe entfprechenbe Pebenfat mit til, üll, until, t6, unto, forto, ferte x. 
zeigt ein gleihmäßiges Verfahren: And bideth ye therinne 7 fourty 
dies be fulfild (P. Proucnu. p. 167), Thenne he dwellyd iyl it wer 
day (Rıcn, C. pe L. 1587.). That sal men se fl sone, I trow, And 
thiself sel noght wit how, Until thou lose al thine honowre (Szors Saczs 
2839.). Thyn askyng has he grauntzd the, With outen dede on Iyfoi 
be Tb thon thy — have seyn (Town. M. p. 155.). Whom I lore 
and serve, And evere schal, uno myn herte sterve (Cnauc., C. T. 1145). 
And foughtten.. For-to it were almest day (Arıs, 5898.). Al bernynge 
hit schaut forth forte hit deo i-Drend to ende (Wnicer, Pop. Tre 
p. 185.). Meber bie Entwidlung dieſer Gatformen handelt bie Lehre vom 
Satggefüge, wo Beifpiele mit dem Inbitatio nachzufehen find. Der Reben 
fa mit cl feheint im Halbſ. nur mit dem Inbitativ vorzukommen. Bel 
Os. 126. 9147. Introd, 3 2c.; im Agſ. mag For he besät heom fl hl 
@javen up here enstles (Sax. Crm. 1140.), fiir ben onjunftio zeugen. 
Bei bem entfprehienben agf. da wird neben bem Imbifetio auch ber Kon 
junktiv angetroffen: He sohte fram pam yldestan ö4 bone gingesten 
he funde bone läfyl on Benjamines sacoe (Grx. 44, 12.). Gif has bone 
väter si hete man hit ö@ hit hleove tö vylme (L. ne Onn. 2.). Vonjed 
bar 64 pät ge Algan (Marc. 6, 10.). So hat das goth. unte aufer den 
IMmbilativ auch den Konjunktiv bei fid. 

e) Selten wird der Konjunktiv in anderen Temporalfägen angetroffen, 
3 B. in Sägen mit when: Now, quiet soul, depart wAen heaven 
‚please (Smaxsr., I Henry VI. 3, 2). When he please to make 
commotion "T is to be fear’d, they all will follow him (IT Heny 
VI. 3, 1.). Why at any time when it please you, I shall be ready to 
discourse to you all I know (BEN Joxs., Ev. M. in his hum. 4, 4) 
Where’er our course we lay Wäen evening did the west wave bura 
(Tu. Moore p. 256.); ober mit while: ‘Ihe rose blooms’on on 
brows-in life, while life be worth the having (Burw. in Wagner 
Gr. p. 313.). Säge dieſer Art haben einen allgemeinen — 
w — ober Zeitraum wird nicht auf eine deſtimmte, berichtete 

atfache Bezogen. 

Diefe Gesrahemeife erinnert an bie Gewohnheit ber älteren umb Alten 
Zeit. Dan vgl. halbf. Wane he were wrop, ne dorste no man speke 
him wib (Lazanc. II. 87. jüng. T.); ımb bas Agf. hat nach hvonne, hrännt 
gewöhnlich ben Konjunktiv: Ponne fugol on firgen-streäm dead geamt 
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Tomas up cyme srogi lose (Gen. lixox, 204, 23.). Gesette me Anne 
‚koönne pa vglle hät ie for he gebidde (Exon, 8, 9. ef. Caom. 
1024 1260. 1421, 1428,); obwohl aud) ben Indikativ: Hvenns pät Aöt 
ze. ealra höhst (Sax. Car. 103.). Daflelte Rs Ber Ga bei ber. geläufig 
junftion ponne: Donne pn hig gefangen hädbe, honne Axa pa hig 
(Gzx. 44, 4). Gif man vif mid bearn ofslea, Aonns pät bear in hire 
#6, forgylde bone vifmon fullan gylde (Lsoo. Ara. B, —8 Im Alte, 
feht anch bei dem gleichbebeutenben be, bi (than, that) ber Sonjanftin: 
We schalle make myrthe and grets solace Bi this thyng de broght to 
end (Town, M. p. 38.) For thon wille be a shrew Be thon com as 
age (p. 311.) Im Agf. wirb ber Konjunktiv nach verſchiebenen fnbjektiven 
Gefihtepunlten auch bei Penden (Bxov. 2453. 5290. Cop. Exow. 96, 24 
300, 18.) su& lange sv& (Dzuren. 22, 20.) 54 huils (Leoo. Aruzın. 4, 
12) u. a. gebraudt, 
¶ Der Raufalfag im engeren Sinne, welcher einen en Grund 
ausfpricht, geitattet eine durch den aͤchten Konjunktiv bezeichnete, veflef« 
tirte Ausſatze nicht. Der Iudilativ liegt theil® in Ger Ratur der 
Sache, teil ift er durch dauernden Gebrauch befefligt. 
5.Der Konditionalfag, infofern er eine Beringung enthält, bie nicht 
amgleich als verwirklicht ansgeſprochen, ober fhlehthin als unverwirtlicht 
gerad wird, läßt vielfad ben Konjunktiv zu, obwohl er den Es 
and in biefen Fällen nicht ausfchließt. 
.) In — mit ;f eingeführten Sägen iſt der Konjunktiv noch ſehr 


Here let us rest, f this rebellious earth Have any resting for 
her troe king’s queen (Snaxsr., Bich. IL. 5, 1.). My blessings 
light upon thee, if thon respect them (Bzm Joxs., Postast. 1, 1.) 
She deserts thee not, if thou Dismiss not her krr., P.L. 
563.). If solitude succeed to grief, Belease from pain is s] 
relief (Bre., Giaour). „If so de, my lad,“ returned the Captain. 
„Do it“ (Dicxzus, Dombey a. 8. 8, 10.) Erery bullet hits the 
mark, according to the huntsman’s superstition, if it have first been 
dipped in the marksman's blood (Lrwzs, G. I. 59.). V but the 
faintest whisper in your hearts istimate to you that it is not fair, 
— hasten, for the sake of Conservatism itself to probe it rigo- 
ronsly (Canr., Past a. Pres. 3, 5.). if it were so, it was a grievous 
fault (Saxsr., Jal. Cs. 3, 2). If it were so There now would 
be no Venice (Bya., Foscari 1, 1.). If I were the Conservative 
Party of England..I would not for a hundred thousund pounds an 
hour allow those Corn-laws to continue! (Cauı., Past =. Pres. 3, 
5). What good should follow this, if this were done? (TrnNnvs. 
p. 194.). On Thursday, öf he were in the house, why didn’t he 
speak? (Dover. Jrrrorp, Bubbles 1.). Grief made the young 
Spring wild, and she threw down Her kindling buds, as if she 
Autarın were (Snerzex IV. 92.). 
Pi ber Imbifativ, and wo es fid um bie allgemeine Aufftellung 
ebingung ohne Rüdficht auf a Berwirflihung oder Nicht 
zarten mdelt, gebraucht werben kann, iſt an fih Mar. 
Doch ift zu bemerken, daß neben ber unbefüngenen Hiuſtellung ver 
ngung auch die Ironie mie bie beforgte ober zuverfichtliche 
Borausjegumg in der Wahl des unterfheivbaren Mopus den Aus» 
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flag geben können. Man vergleihe für den Gebrauch des Prü- 
jens und Perfektum im Indikatib: If guilty dread Aath Zeft thee so 
much strength, As to take up mine honour's pawn, then stoop 
(Suazsr., Rich. II. 1, 1.). If thou more murmurst, I will rend an 
oak, And peg thee in his knotty entrails (Temp. 1, 2.). Descend 
from Heav'n, Urania, by that name If rightly thou art cal?d (Miur, 
P.L.7, 1.). And if thon loiterest longer, all will fall away (Corez. 
Pice. 1, 10.) und: If Mr. Serious, the clergyman, calls, say I am 
gone to the great meeting at Exeter Hall (Burw., Money 3, 2.). 
So mag aud der Wechfel mit beiden Moben nicht immer ald ab» 
ſichtslos betrachtet werden: Oh! if your tears are given to care, If 
real woe disturbs your peace, Come to my bosom..But if with 
Faney's vision’d fears, With dreams of woe your bosom {hrill, You 
look so lovely in your tears, That I must bid you drop them still! 
(Tr. Moore p. 68.) 

Die Bertaufßfung des Konjunktiv der Zeitformen der Vergangen- 
heit mit dem Inbilativ aud in dem Falle, wo bie Nichtverwirk- 
Üichung der Handlung die Boransfegung ausmacht, fiimmt mit bem 
franzöftigen Sprachgebrauche überein, und mochte durch die Unun⸗ 
—— der Moden in manchen agſ. Forinen des Präteritum 
unierſtiltzt werben. 

I suppose you would aim at him best of all if he was out of 
sight (Sımenio., Riv. 5, 2.). If I was not more afraid of tiring, 
than of scandalising your lordship, I could quote to you examples 
of modern churchmen who have endenvoured to justify foul language 
by the New Testament (H. Sr. Joun, Lett. 4.). I would not have 
said this for the world, if I was not a little anxions abont my 
own girl (Burw., Money 3, 2.). What should I be, if I was deaf 
to the poverty and sorrows of others (Alice 1, 1.). 

Im Alte. geht ber Konjunktiv ebenfalls neben dem Indikativ her: F 
he with faute be fonden, I trowe, it falles him hard (Lanororr II. Gast 
God zeve the muchel hare (carc?), Jeif that tnou hire spare (Waucer, 
Anecd. p. 18.). Touche it to the fuyr, and yif it drenne, it is a 
gode signe (Mauspev. p. 51.) If it de thi wille...Be mercisble to us 
(P. Pıovcus, p. 108). An if a pore man speke a word, he shal be 
foule afrounted (Wsicnr, Polit. 8. p. 337.). Zf thon thy Iyfe in syn 
have led mercy to ask be not adred (Towx. M. p. 260.). Halbf. Annd 
tu ne mihht nohht borrshenn ben..Butt if bu murhe off hete annd 
nip All clennsenn wel pin herrte (Onar. 4460.). Hinfitlich der Zeitformen 
ber Vergangenheit findet biefelbe Webereinftimmung fett: Alte. Sef yn the 
logge he were y-take Muche desese hyt mysth ther make (Hause, 
Freemas. 133.). Halbſ. Heo. seiden..rif he were swa priste..pat he 
'heom wolde leaden out of pane leoden (Lazası. I. 16.). Es if anzunehmen, 
daß das Sprachgefühl in ben nicht mehr erkennbaren Mobalformen in 
ähnlichen Verbindungen noch Tange ben Konjunktiv empfunden bat. Auf- 
fallend ift.der Konjunktiv bes Präteritum in Gäßen wie: Fef he scere 
er y-bete sore, Thanne was he bete moche more (Ocrovsan 841.), obwohl 
Toatfählichee im Nebenfage für den Vergleich vorzuigtweben pflegt. Die 
unbefangene Auffettung eines Gates, welder auf bie Vergangenheit 
bezogen if, Hat fonft ebenfalls den Indikativ: Fif that was zoure parpos, 
it passith my wittis To deme etc, (Dxroser. of Rich. II. p. 11.), — Der 
Smbilativ bes Präfens iſt wielfach im Gebrauche erfennbar: And ff tät 
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thon me tellest akil I shal don after thi wil (Wataur, Anecd. p. 3.). ef 
ther Iyth a loket by er outher eze, That mot with worse be wet for lat 
of oxher lese (Waicer, Polit. 8. p. 154.). Hall. SF hast tu Godess 
Sune arrt wiss, Macc bred off pise staness (Or. 11605.). Im Agl. 

t neben bem’ Konjunktiv ſchon ber Indikativ her: Sec gif ba dyrre 
Beov, 2768.). Sul bo Godes suna sf, cred Ei bäs stänas id hiäfe 
gereordon (Mars. 4, 3.). Gif se Iytte 18 sf ofäslagen, geaylie him nr 
weil ö_böte (Lxoo, Zurn. B, 40.). Im ben Geſeten wechfelt häufi 
Siem Ronjunftiv ber Inditativ, wie anderswo: Onsend Hygeläce, 

Bild rime beadu scrüda betst (Beov. 908), womit man vgl. Gif mec desa 
nimed (899.); und fo weicht das Englifhe oft in ber Bibelüberfegung vom 
agj. Mobus ab: Gif Jacob nymd vif of hises landes mannum, nelle ic 
hbban (Ge. 27, 16% engl. If Jacob take a wife.. what good shall 
my life do me. m Sägen mit Zeitformen ber Bergangenfeit in Bezut 
auf „it verwirklichte —ã Rt im of. überall nur ber Konjunttis 
zu erkerinen, wenn aud bie Form ihn unklar macht: Gif God vere eövre 
füder, vitödice ge lufedon me (Jom. 8, 42.). Ac gif pät falle mägen 
ber vere, ne eodon hi nefre eft tö scipon (Sax. Cu. 1004.). — Gif ge 
me Iufadon, ge geblissedon (Jon, 14, 28.). 

b) Der Bevingungsfag, welcher von dem veralteten an, and, eingeleitet 
wird, ift wie der Sat mit if behandelt. Er hat Häufig den Kon⸗ 
junktiv, aber auch den Indikativ. 

An’t please the gods, [Il hide my master from the flies (Snaxer., 
Cymb. 4, 2.). And the knighthood was but a silly show, an it 
were not for the wine from the horse’s nostrils (Burw., Rienzi 
5, 5.). — Ahl no more of that, Hal, an thou lovest me (Suaxer., 
I Henry IV. 2, 4.), 

Alte. And thon childe in this hous, Hit schal beo a thyng unwreste 
Gum, 618.). Now welle were I an it so were (Town, M. p. 156.). Die 

Ütere Sprache begünftigt den Konjunktiv. Näheres über bie — der 
Vartilel |. in der Lehre von ber Satzfügung. 

) Bird ver Bedingungsſatz mit so, so that eingeführt, fo erſcheint 
vorzugsweiſe ber Konjunktiv ba, wo bie Mobalform erfennbar bleibt. 

Where doth the world thrust forth a vanity (So it de new there's 
no respect how vile), That is not quickly buzz’d into his ears? 
(Suaxse., Bich. II. 2, 1). Let’em war so we_de conquerors 
(Marr., Jew of M. 1, 1.). Revenge..on itself recoils; Let it; I 
reck not, so it light well aim’d..on him who next Provokes my 
envy (Mırr., P. L. 9, 171.). Wherein concerns it The world at 
large. . Whether the man of low extraction keeps Or blemishes his 
honour — 50 ihat the man of princely rank be saved (Cora; 
Wallenst. 3, 8.). So I were out of prison, and kept sheep, I should 
be as merry as the day is long (Suaxse., John 4, 1.). 

And) im Alte. if ber Konjunktiv häufig: Scho side, Sire, ich wille 
help the, So that thou wille spousi me (Sruxx Saczs 2663.). I conthe 
telle..so that ya be not wroth (Cnauc., C. T. 7829), So he were 
lerned on the langage, my Iyff durst I wedde, sif he waite well the 
wordis, and so werche therafter (Dzrostr. or Rıcn. II. p. 2). So that 
he were most y-worshepede, Thenne sculde he be so y-clepede (Hazuiw., 
Freemas. 45.). Der Inbilativ findet fi ebenfalls in entfciebener Form: 
Take all the.gad that I have, So that thou wylt my lade save (Sm 
Ananas 677.). Ueber bie ähnliche Konftruftion verwandter formen und 

Urfprung f. Satgefüge. 
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b) 


b) 


In Umſchreibungen des Bebihgmgsfages durch provided, say, sup- 
pose, welde FH gentfih umvolftändige ober vollflänbige Hauptſabe 
ausmachen, denen ein Subftantivfag Piet ann der Konjunktiv feine 
Stelle uden, infofern eine Boraudfegung aufgeftelit wir. 

And this will [ venture my poor gentleman-like carcase ta per- 
form, provided there be no treason practised upon us (Bzw Joxs, 
Ew.M. in bis hum. 4, 5.). „Succeed, and we will excuse thee all 
— eren to the“ — „Death of a Colonna or Orsini, should justice 
demand it, and provided it be according to the law,“ added Rienzi 
(Borw., Rienzi 1, 5.). Say I be entertain’d, What then shall fol- 
low? (Manr., Jew of M. 1, 2.) But say I were to be hanged, I 
never could be hanged for anything that would give me greater 
comfort than the poisoning that slut (Gar, Begg. Op. 3, 1.). 
Suppose 'twere Portius, could you blame my choice? (Apps, 
Cato 1, 6.) 

Diefe Umfcreibun, ‚ören ber 6 au und erinnern 
an en — er en ale m Konjunktio zu 
fi nehmen. Im Enugliſchen laſſen fie allerdings and ben Imbilatio zu: 
The mere delight in combining ideas sufices them; provided the de- 
ductions are logical, they seem almost indifferent to their trath (Lrwes, 
G.1.65.). Suppose the Scriptures are of force, They 're but commissions 
of course (Burt.., Hud. 2, 2, 211.). Güte biefer Art können auch ben 
Charakter bon Fonceffiofägen" haben. Ueber — ältere Satzformen 
ſ. d. Sagfügung. 

Wird der Beringungsfah durch einen invertirten Sag vertre- 
ten, fo kann ver Konjunktiv in biefen Sag eintreten, was nicht blos 
im Bräfens, ſondern auch da im Präteritum flattfindet, wo der Inhalt 
des Sapes als nicht der Wirklichkeit eutſprechend vorausgefegt wird. 

And, for that dowry, Ill assure her of Her widowhood, be it that 
she surrive me, In all my lands (Suaxsr., Taming 2, 1.). A pearl 
so big..As be it valued but indifferentiy, The price thereof will 
serve to entertain Selim and all his soldiers for a month (Marr., 
Jew of M. ö, 3.). I would make the remembrance of them to 
cease from among men: were it not that I feared the wrath of the 
enemy (Deures. 32, 26.). Were but your duty with your faith 
united, Would you aull share the low-born peasant's lot? (BuLw., 
Lady of Lyons 5, 2.). 

Alte. For be I taken, I be bot dede (Tows. M. p. 15.). Ac were the 
king wel avised, Litel nede sholde he have swiche pore to pile (Waucur, 
Polit. S. p. 938). TFere ther a belle on hiro beighe .. Men myjchte 
iten whor thei wente (P. Provonx, p. 11,). Im gl. iR im fegteren 
Falle das Präteritum ſtets ale Konfunktid anzufehen: Ähte ic minra handa 
gevenld, and möste Ane tid @te veordan..bonne ic mid pis verode — 
(Caps. 867.), — And he hf goryldan meahte, nere pät hi on niht 
ätburston of here byrig (Sax. Cam, vun. Wie im Praſens der Imbifatio 
feine Stelle hat, —* Beifpiete in ber Lehre von der Sagfügung. 
Wenn der Bedingungsſatz einen Ausnahmefall enthält, von deſſen 
Eintreten bie Ungültigfeit des Hauptfages. abhängig gemadt wird, 
fo pflegt von ben erfennbaren Modalformen der Konjunktiv im 
Nebenfage vorgezogen zu werben. 

«) Dies ift zunädit in Sägen mit unless ver Fall: But they U not 
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pinch ..unless ho did them (Saaxer., Marty Wir. 2, 2). Unless 
a love of virtue Zight the fiame, Satire is, more than those he 
brands, to blame (Cowr. p. 109.). The.events.. must be very 
imperfectly understood wmless the plot of the preceding acts de 
well known (Macaur., Hist. of E. 1, 3.). Effected it will be; 
unless it were a Demon that made this Universe (Canr., Past a 
Pres. 3, 12.). Der Indilativ ift indeſſen nicht ausgeſchloſſen: A 
lie is nothing unless one supports it (Snrrio., Riv. 2, 1.). 

Im ben den Sägen ber älteren Sprache erſcheint lesse than 
ebenfalls oft mit- erfennbarem Konjunktiv: Ffurfett never be no woman 
Lesse than the Iawe alowe thi play (Cov. Mvsr. p. 63. cf. p. 263.). 
Die Entwidlung biefer Formen f. im ber Lehre von ber Sagfügung. 
Sie find zum Theil an die Stelle der Nebenfäge mit but getreten, m 
denen man gegenwärtig bie Konftruftion mit dem Konjunktiv kaum twieber- 
extemmt: Mlte. Bote y be berof awreke, y schall dye for sore (R. or 
Gr... 18). For Symkyn wolde no wyf.. But sche wers wel 
i-norissched (Cnavc., C. T. 3945.). Halb. Na ic pe wulle quellen 
buse pu beo stille (Lagas. I. 287.). Mgl. Büle ge tö him gecyrren, se 
deöfa] crecd his sveord t0 eöv (Pa. 7, 12.). Büton hva beo ednivan 
gecenued, ne mäg he geseön Godes rice (Jom. 3, 8.). Das egceptive 
— hat im Agſ., wenigſtens in klaſſiſcher Zeit, nur den Konjunktiv 


Der entſprechende Nebenſatz, welcher von ezcept eingeleitet wird, 
bevorzugt nicht minder ven Konjunktiv. 

Thou diest on point of fox, Ezcept, o signienr, thou do give 
to me Egregions ransom (Saxsr., Henry V. 4, 4.). Morn not, 
except thon sorrow for my good (I Henry VI. 2, 5.). No man 
can do these mirscles that thon doest, ezcept God de with him 
(Jon. 3, 2.). Thou couldest have no power atall against me, ezcept 
it were given thee from above (19, 11.). So fehr gewöhnlich in 
der Bibelüberfegung: Gex. 43, 3. Nunms. 16, 13. Marta. 12, 
29. ꝛc. Der Indilativ ift ebenfal8 eingebrungen: Their patron 
never sells them cacept it is a punishment for some great fault 
(Montasvr, Lett.). 

Im ber älteren Sprade fehlen mir iele ber Verwendung von 
exeept. Cs kann nidt alt fein, ift vielmehr jünger als loss than, unless. 
Wicly£fe giebt in ber Bibelüberfegung flatt except noch but, but zif, 
gl. Don schuldist not haue any power agenes me, no Öut it were 
souen 10 pes from aboue (Jom. 19, 11.). Das Agſ. hat büton, bütan: 
Nägdest pu näne mihte ongeän me, dflton hyt vere pe ufan geseald (ib.). 
y) Der Nebenſatz wird bisweilen mit without eingeführt, weiches dem 
agſ. — am nãchſten ſteht, und kann ebenſo ben Konjunktiv 


Without he tuke thee by force and lead the to the bound, 
and put tbee off, go not beyond the limits of the lordship of 
Chilham Castle (James bei v. Dazen, Gr. p. 856.). R 

te. For this maye brede to a confusyon, Withoute God make 
‚good conclasyon (Sxzuros I. 48.). 

6. Der Konceſſivſatz hat im weitem Bereiche die Konjunktivform im 


jageworte erhalten. 
a) Der Nebenfat mit den Partikeln though, altkongk läßt die erfenns 
baren Ronjunktivformen zu, wenn bei der Einräumung nicht zugleich 


® 
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die thatfächliche Exiſtenz des Cingeräumten entſchieden ind Auge 
gefaßt wirb, welche an fid übrigens feftftehen mag. 

And though thou now confess, thou didst but jest, With my 
vez’d spirits I cannot take a truce (Suaxsr., John 3, 1.). And oft 
Ihough Wisdom wake, Suspieion sleeps At Wisdom’s gate (Mir, 
P. L. 3, 686.). This humble bough Was planted for a dome 
divine, And though it weep in languor now, Shall flourish on the 
Delphie shrine (Ts. Moore p. 170.). You are in your sphere in 
this village — humble though it be (Burw., Alice 1, 1). Her 
father is no better than an earl, Although in glorious titles he 
excel (Smaxse., I Henry VI. 5, 5.). Although a woman be not 
actually in love, she seldom hears without a blush the name of a 
man whom she might love (Coor., Spy 4.). — Der erkennbare 
Indilativ deutet auf ein thatſächliches Verhältniß: I do forgive thee, 
Unnatural though thou art (Snaxer., Temp. 5, 1). Tho' no 
Exschequer it commands, "is weulth; And tho’ it wears no ribband, 
'tis renown (Xouxa, N. Th. 6, 337.). Altkough you're his butler, 
why should you take his ignoranee so much to heart? (Doror. 
Jerroro, Bubbles 1.) I think the very sight of a prince, 
though he travels incognito, turns their honest heads (Burw., Lady 
of Lyons 3, 1.). 

Die alte. Sprade dehnt ben Gebrauch; des Konjunktiv weiter aus. Alte, 
And pei pou be in ober clopes, pi ryzte nys not ber downe (R. or Gi. 
1. 105.), Richard thah thou be ever trichard, trichen shalt thou never 
more (Waronr, Polit. s. p. 69.). And pe sone zut, Ze he were sarewe, 
ben fader wel vnderstod (R. or Gr... II. 988,). And alle thoughe he were 
& payneem, natheles he served wel God (Mauxnev. p. 151.). Torrent 
thether toke the way Werry alletAow he were (Tonnuxr 224). Halb. 
Ich mai sugge hu hit iward, wunder AA hit Punche (Lasam. II. 531.). 
Da com his lifes ende lad ah him were (I. 11.). gl. Ac bencad yfel 
‚bedh hi hvilum tela eveden (Ps. 11, 2.). Ne meahte ic ät hilde mid 
Hruntinge viht gevyrean, pedh hät väpen duge (Bxov. 3322). For pam 
hit hleöärade pä sride tö Harolde, pedh hit unriht vere (Sax. Car, 1036.). 
Der Imbilatio ift indeſſen feit ältefter Zeit zum Ausbrud bes Zuestahtigen, 
wenn auch feltener, verwendet. Alte, Thogfe Percevelle hase slayne the 
rede koight, zit may another be als wyghte (Pencavar. 1453.). Halbf. 
Forr fohh Patt sho wass halizs wif pohh wass zho miccle lahre 
ure laffdis Marze wass (Orse. 2663.). Im Agf. erſcheint ber Kubitaiie 
am Geltenften: And git he hylt his unscedignisse, Pedh Pe bu 
me tögeänes him, pät ic pearfleäse hine gesvenete (Jon b. — 5, 12.) 

b) Invertirte Mebenfäge aller Art, welche einen Konceſſipſatz dar 
ſtellen, bieten faft ausnahmelos, wo fie eine erlennbare Modalform 
enthalten, ven Konjunktiv. Sie lafien ſich theils gleih den allein- 
ſtehenden Sägen ber Einräumung, iheils als Frageſätze auffa ſſen. 

And ereep time pe'er so slow, Yet it shall come, for me to do 

.thee good (Smaxer., John 3, 3.). Be it scroll, or de it book, 
Into it, knight, thou must not look (Scorr, L. Minstr. 1, 23.). 
Break one string, A second is in readiness (Corer., Pice. 2, 1.). 
Which, were it toilsome, yet with thee were sweet (Mırr., P. L. 
4, 439.). I would not, were [ fifty times a prince, be a pensioner 
on the Dead! (Burw., Lady of Lyons 2, 1.). Were it wriäten in 
a thousand volumes, the Unheroic of such volumes hastens inces- 
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santly to be forgotten (Carr., Past a Pres. 4, 1.). Dahin gehö⸗ 
ven auch vie mehrfach erwähnten Säge mit anticipirtem Subjelte: 
Esch word of kindness, Come whence it may, is welcome to the 
poor (Loser. I. 152.). 

Der Konjunktiv ſcheint hier uriprünglic allein berechtigt. Alte. And he 
that makethe there = feste, de it nevere so costifous, and he have no 
neddres, ho hathe no thanke for his travaylle (Blaunnev. p. 208.). Tellith 
jonre lordis hest! Beon they fole, beon they wise, No schole ye me fynde 
bote corteyse (Auıs. 7224.). Galbf. Weore heom lef, weore heom lad, alle 
heo sworen bene ad (Lazas. I. 415.). Agſ. He volde purh his micele viles 
bear (her) beön, ver hit treolfmönd ödde märe (Sax. Cum, 1128.) 

Au disjunktive Säge, durch welde gleihmäßig der eine wie 
der Andere der einander ausfchliegenden Fälle eingeräumt wird, 
glatten den Konjunktiv, welcher natürlich erſcheint, inſofern ſich der 

edende für feinen der geſetzten Fälle entfcheibet. 

Whether it be beast or man, it shall not live (Exon. 19, 13.). 
For loyalty is still the same, Wkether it win or lose the game 
Bort, Hud. 3, 2, 173.). Wäether he spin his comedies in rhyme 
Or scrawl, as Wood and Barclay walk, 'gainst time, His style in 
youth or age is still the same (Bye. p. 31). Doh wird häufig 
die Einräumung objektiv aufgeftellt: And art not thou their prince, 
harmonions Bowles! Thou first great oracle of tender souls? Whether 
in sighiog winds thou seek’st velief, Or consolation in a, yellow 
leaf; Whether thy muse most lamentubly tells What merry sounds 
proceed from Oxford bells, Or, still, in beils delighting, finde a 
friend In every chime that jingled from Ostend (Bvr. p. 317.). 
Auch trifft man den Wechſel beiver Moden: Whether it be owing 
to such poetical associations..or ıchether there is, as it were, a 
sympathetic revival and budding forth of the feelings at this season, 
certain it is, that I always experience..a delightful expansion of 
8 Fu at the return of May (Irvına, Bracebr. H., May-Day 

- Cast.). 

Diefe Satzform kommt auch in ber älteren Sprache wor: For pou salle 
wende with me, Whedere pou wille or non (Laxcr. II. 292.). Wheder 
that he be blithe or wrothe, To dele my good is me fulle lothe (Towx. M. 
p- 11). Thou berys it wheder thou wille or noght (p. 214.). Hufger 
mb älter find invertirte Güte, gleich dem umter b) aufgeführten. Das Agf. 
Yat Güte mit sam..sam und bem Konjunktiv: Ve sceolon beön nede 
gehafen, som vo villan, sam ve nyllan, hät he sie se hehsta hröf eallra 
g0da (Borre. 34, 12.); fonft invertirte Süße, wie: 81 hit man, ⸗t hit 
nyten, ne möt hit libban (Exop, 19, 13.). 

d) Den Charakter konceffiver Säge nehmen bie Säge an, in benen ein 
telatived (oder fragendes) Fur wort oder Adverb in verall- 
gemeinerter Bebeutung (gewöhnlich in Begleitung von ever, 
m ſteht; daher theilen fie auch die Fähigkeit einen Konjunktiv 

afmemen, obwohl fie ungemein oft den unbefangen einen Fall 
imftellenven wie ohnehin den berichtenden Indikativ enthalten. 

u thon do pardon, whosoever pray, More sins for this forgiveness 
prosper may (Suaxsr., Rich. II. 5, 3.). Behold this fruit, whose 
gleaming rind ingrav'n „For the most fair,“ would seem to award 
it thine As lovelier than whatever Oread haun? The knolls of Ida 
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(Temszs. p. 101.). Howeer the world go, TH make sure for one 
(Harı., Jew of M. 1, 1.) Howe’er it be, it seems te me, 'Tis 
only noble to be good (Tzumrs. p. 128.). Der Imbilativ über 
wiegt: Whoe'er heips thee, 'tis thou that must help me (Suszer., 
I Henry VI. 1, 2). Wäose tongue soc’er speaks false, Not truly 
speaks (John 4, 3.). With whomsoever theu findest thy Gods, let 
him not live (Gex. 31, 32.). I shall be happy, whaterer befalls 
us (Borw., Caxtons 11, 1.). He is in earnest wäatener he does 
(i8, 5). The Lord thy God is with thee withersoever thou goest 
(Josa. 1, 9.). Perhaps none can be ut heart more paztial than I 
am to whalever touches your Ladyship, nor more inclined to defend 
you upon this very occasion, how unjust und unkind soever yon 
are to yourself (W. Taurrr, Lett.). 


Im Alte. wo ever oft uoch nicht exfcheint, fonbern so, sum, ober that, 
ober aud feine PBaritel, obgleich ever in fpäterer Zeit häufiger wirb, if 
bem Nebenſatze Tonceffiver Bedeutung ber Konjunktiv geläufig: Siker 
beo ze ic sigge soth, i-leove Ro #0 it i-leove (Wuicnr, Pop. Treat. 
p. 134). So that evere mo Half the urthe the sonne bi-schyneth Aow 
&0 hit evere go (p. 132.). Where s0 he in warld wende, Y schal be to 
him trewe (Auıs a. Ann. 377.). For the lord..may fache the prentes 
whersever he go (Harırw., Froemas. 131.). Drede ay God where so 
thon de (Towx. M. p. 162). Whaisumever they de hougely they erye 
(Cov. Mrsr. p. 395.). Of what man that thou de sclayne, He xal hare 
vi folde more payn (p. 38.). He hathe alweys 3 wifes with him, eohere 
that evere he de (Mauxoev. p. 217.), With hat thing thou medele 
thou xalt it shende (Cov. Mrar. p. 38.). The devyl hym honge scher 

. he dei (Rica, C. ve L. 527), Dan vgl Gäße mit bem Imbifotio: I am 

redy to do his wille.. What soever he sendes me tylie (Tews. M. p. 167.). 
And trwiy do thys whersever thou gost (Hauırw., Froemas. 108), Im 
Hab. finde ic) bei whase, whatse, wharse, whersum, whaswa, whader 
sw, whule swa.2c. faft nur ben Indikativ; wo ber Konjunktiv ſteht, gehört 
er ber inbireften Rebe an. Auch im Agſ. treten bie von svh..ar& 

teten Juterrogativ · Relative hva, hrät, hvyle, hräder, hver, hvider felten 
mit bem Konjunktiv auf. gl. Sece Pine ping and nim sv4 hvät sv@ bu 
Dines finde (Gex. 31, 92.). Nim bonne sv& vuda sr& vyrt, v@ hoäder 
#04 Pa ville (Boxre. 34, 10.). Beifpiele mit dem Smbilativ fehe man 
beim Modalfage in ber Lehre von ber Satzfügung. 

7. Im Ronfelutiofage, welcher einfach die Folge einer Haublun— 
auefpeiät, wird dem Ronjunftiv in neuerer ER kaum eine Steam 
gegeben. Gleichwohl finden fi einige Beifpiele davon. 

If a thief be found bresking up, and be smitten that he die, there 
shall no blood be shed for him (Exop. 22, 2.). He that smiteth 
a man, so that he die, shall be surely put to death (21, 12). Sm 
folgen Sägen wir die bei der Intenfität der Haupthanplung vor« 

jeftellte oder mrtgefegte Wirlung ber Grund des Konjunktiv. Sie 

An iedoch von Sägen gleicher form zu unterjäeiben, in beuen bie 

un Hauptjage mitenthaltene Tendenz ober Abficht reflektirt wird: 

The men of her eity shall stone her with stones that ahe die (DEurER. 

22, 21.). Not enjoyment and not sorrow, Is our destined end or way 

Bus to act, that each to-morrow Find ns farther than to-day (Loxer. 

I. 6). Doubt not but I will use my utmost skill 80 that tbe Pope 
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send to your complaint (Smerrer, Cenci 1, 2). Diefe Säge gehen 
in finalfäge über. 

Beifpiele bes Konjunktiv im reinen Konfelutivfage fehlen im Alte. wicht: 
U hit is tharf ont so cold that hi al i-frore deo (Wxıomt, Pop. Treat. 
?. 197). Hor-forst cometh whan hit is cold, so that hit freoses (freose?) 
a-ıyst, And the deu freose a-donward (ib.). &äge, in benen eine refleftixte 
Aofcht ausgefagt wird, kommen natürlich ebenfalls wor: Cain, I reyde thou 
@ teynd That God of heven de thi freynd (Towx. M, p. 14.). Im Agl. 
iR der Ronjunktiv im Konfekutiofage fehr häufig: Gif mon on eaxle did vund 
Dit hät liäsear Gtlöve, gebete mid prittig scill, (Leco. Eure. B. 40.) Gif 
pen mord veorde, hät man sf dmyrdrede, ügyfe man päm magum (Lxoo. 
Gwen. 1. B. 58). Ne beo bu ar& hearäheort hät fm him Pines gödes 


Ei (Devren. 15, 7.) 
%.der Finalſatz, melder ven Zweck der im Hauptfage enthaltenen 
perl ausfagt, und von dem Nebenfate zu unterſcheiden ift, wel ⸗ 
lediglich den Charakter eines Objektes einer Willensäugerung hat 
(1. oben ©. 115.), neigt feiner Natur nad) zun Konjunktiv. Häufig 
wird jedoch biefer Modus durch Mobalverba umfchrieben, bie aber 
Pe damit die Verwechſelung mit thatſächlicher Verwirklichung 

xt, werbe. 
) Der mit ikat eingeleitete Finalfag nimmt daher von den unterſcheid⸗ 
baren Modalformen den Konjunktiv an. 

Give me leave that I may turn the key, That no man enter 
(Smaxse., Rich. II. 5, 3.). Strew the deck with lavender, and 
spriokle liquid sweets, That no rude savour maritime invade The 
nose of nice nobility (Cowr. p. 191.). Bel. 7. 

Shen im Alte. ift ber einfache Konjunktiv oft burd bie Umfchreibung 
mit Mobalverben erfeßt. The emperonr seythe to the religious men, 
that thei withdrawe hem, {hat thei ne de Auri ne harmed of the gret 
multytade of hors (Maunpev. p. 245.). Out of contry’ must thon fie That 
Bam slo not the. (Tows. M. p. 44.). Bie im Golbiichen bie finalfäge 
wit dem Konjunktiv auftreten, fo if tm Agf. biejem Gate ber Konjunktiv 
auufgreiben, auch wo er an ber Form nicht erkenubar ift: Ic väs on 
vorulde vädla pät pu vurde velig on heofenum (Cop. Exom. 91, 22.). 
Far mid fis hät ve he veligne gedön (Num. 10, 29.). Cum and sets 
Bine hand ofer hig, Pät heö häl sf and liöbe (Manc. 5, 23.); natilrlih 
anch wo anbere Konjunktionen als bät ben Satz einleiten: Ve comon £6 Pf 
bät ve 0s tö him gebiddan (A.-8. Hour. I. 108) u. a. Yuffallender 
Beife begegnet man bie unb da einem Imbilativ. Aite. Oure Lord wroot 
it hymselve In stoon, for it stedefast was, And stonde aholde erere (P. 
Piovam. p. 328.). Ygf. Ic be fette for Pi Pt bu mine ffnd virigdest 
Sum. 28, 11.). Ic be het feccan Aät pa mine ffnd virigdest (24, 10.). 
Darf man hierbei an bie Konftruftion bes gr. Zva, oͤt mit bem Indilativ 
ber Präterita benfen, wo eine nicht erreichte Abficht ausgebrüdt if? 

b) Daffelbe gift von ben negativen Sägen mit lest. 

Forget to pity him, lest thy pity prove A serpent that will sting 
thee to the heart (Smaxse., Rich. II.5, 3.). And govern well thy 
appetite, lest Sin surprise thee (Mirr., P. L. 7, 545.). And keep 
thy heart light, lest it make thee sink When hope has kindled 
hope, and lured thee to the brink (Suezzey IV. 102.). This is 
the iron doom of Katte; which no prayer or influence of mortal 
will avail to alter, — lest justice depart out of the world (Carr. 
Fred. the Gr. 7, 9.). 

Nägner, engl. Gr. II. ° 
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Ute. Pe omperoure’s messingeres to Engelond hire come, pat pe kyng 
abowe..Laste pe hye emperonr for his ontrage Come and 1 
hys lond (R, or Gr. I. 46.). Looke thou not Iy for freyad ne syb, 
Lest to thi saulle that it do dere (Town. M. p. 162.). Ne be no felaw 
to an irous man, Ne with no wood man walke by the way, Zest the 
repent (Cnauc., C. T. 7668.). Halbj. Flih nu swide dest he pe jinde 
(Lasam. III. 29). Agf. Cya bis folce pät hig ne gän ofer pa gemer 
be läs hig svelton (Exon. 19, 21.). Onföä läre /yj läs edv God yrm 
veorde (Ps, 22, 12.). Pät he his englum bebesd bo be, hät hig pe on 
Ihyra handum beron, pf Zäs fe hin föt ät stäno Atsporne (Mara. 4, 6). 

9.Der Modal ſatz oder Vergleihungsfag kommt faum nod in ben 

Fall die Konjunktivform aufzunehmen. 

a) Wenn in ven mit as anhebenven Sägen eine Konjunktivform aufe 
tritt, gewöhnlich das Präteritum, fo findet keine einfache Bergleihung, 
ſondern vielmehr eine Sagverkürzung ftatt, welche durch die volftän- 
digen Formen as if, as though lat. quasi, tamquam erflärt werden 
Tann, obgleid; keinesweges angenommen werben darf, daß ein ur 
fprüngliches if ober though abgemorfen wäre. Bielmehr erſetzt ber 
urſprůngiiche Konjunktivfag eben den Bevingungsfag felber, und e& 
ift nad) dem as aus dem vorhergehenden Hauptfage, over bem ab- 
foluten Hauptfage (mie auch bei as if) ein zmeiter (relativer) Haupt: 
be zu ergänzen, bem der ohne Konjunktion angefügte Sat al 

ebenfag unmittelbar angehört. Diefe Sutform, melde eine bedingte 
Bergleihung enthält, geht bis in die ältefte Zeit hinauf. 

„Ihe air breathes upon us here most sweetly.“ — „As ifit 
had lungs, and rotten ones.“ — „Or as't were perfumed by a fen.“ 
(Suaxse., Temp. 2, t.). And love himself, as Äe were arm'd in 
steel, Steps forth, and girds him for the strife of death (Cotze, 
Pice. 2, 7.). Daher die häufige Formel as it were, welche, wie bad 
lateiniſche tanquata, als Ausbruck bedingter Vergleichung fid an 
einzelne Satzglieder zu reihen vermag. And there was under his 
feet as it were a paved work of sapphire-stone (Exon. 24, 10.) 
His drooping tail matted, as i£ were, into a single feather, along 
which the water trickled from his back (Irvın, Bracebr. H, The 
Stout Gentlem.). 

Allerdings dringt auch hier die Indikativform ein: That Illo fonght 
as he was frantio (Coıxe., Wallenst. 6, 4.). 

Alte. A gret ok he wolde breide a donn, [as it a smal yarde were 
(R. or Gr. I. 22.). Pat fuyr smot out of hat yre, Iygtymy as gt wers 
(L. 140.). And lokid als he weore wod (Auıs, 1094.). Neptanabus may 
do his wille With Olimpias ever stille, Al s0 hit weore the gode Ammon 
(449.). Alisaundre ferde on eche half, 80 hit weore an hungry wolf 
(2183.). Ther preched a pardoner As he a preest were (P. Provam. 
p. 5.). So fleht aud as it were im ummittelbaren Anfchluffe am einelne 
Satglieber: Vole, as yt were wyboute noumbre, agen hym he nom (R 
or Gr. I. 179.). Pe kyng tok Brut ys owne body, in ostage as it wers 
(1.18.). Here elderne per by fore were ynome in ostage Fram pe bataile 
of Troie, in wreche as it were (I. 11... The Holy Goost of herene | 
Is as it were the pawme (P. Proucns, p. 360.). Man fieht, dah die‘; 
mit it eingeleitete Sat leicht fähig ift, aus ber Konftcuftion heramszufalen, | 
infofern ir feine ummittelbare Beziehung auf einen genannten Gegenfland 
mehr zuläßt. Halbſ. He was so keno and so strong alse ho were an | 
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estande (Lasau. I. 58. jüng. T.). Mgf- And pa Vealas Augon pa Eimglan 
[73 vere (Sax. Cnu. 473.). Andere Formen, welche hieher gehören, 
fehe man in ber Lehre von ber Sayfügung. 

„Ci Mar, daß auch bie untenntlichen Mobalformen auf biefen urfpräng- 
lien Konjunktiv zurüdzuführen find. Uebrigens war in ber älteren Zeit 
der Konjunktiv nicht auf bas Präteritun befhränft. Alte. Wateres he hab 
ke gode ynow, ac at be fore alle oper re Out of the lond in to he 
see, armes as Pei be (R. or Gi. I. 2.). Agf. And pu pa vord spriceat 
mw& bu sylfa ste synna gehvilere, firena gefyled (Con. Exox. 12, 2.). 

Aud in einfachen Bergleihungefägen mit sva hat das Agſ. öfter einen 
Kmmjunftio: Bete ver and vite v4 hit riht a) (Leoo, Aue, B, 34. cf. 
Lese. Cxur. L B. 2. 89.). 

Den Inhalte nad) verwandt mit den eben genannten Sägen Fi 
noch im Neuengliſchen bisweilen angetroffene Säge, in denen ftatt 
as die Bartifel an vorlommt: „Feel, masters, how I shake.“ — 
„So do yon, h« “ — „Do I? Yea, in very truth, do I, an’t 
were an aspen leaf.“ (Suaxer., II Henry IV. 2, 4.) I will roar 
you an’t were any nightingale (Mids. N. Dr. 1, 2.). 

Diefe gemein ericeinende Ausbrudsweife ift dies in älterer Zeit nicht, 
An ift das urfpränglich kopulative and, im welcher Form es früher auch 
auftritt. Alte. Ze answere and se were twenty gere, olde (Cov, Mrsr. 
p. 80). Da® agf. and wurde nad) Wörtern, welche eine Gfeichheit bezeichnen, 
im Sinne des lat. ac, atque (nad) idem, talis, pariter, aeque 2c.) gebraucht, 
und im Engliſchen aud ohne Korrelat, infofern bies Teicht aus bem Zur 
fammenhange zu ergämgen ift, werwenbet. Agſ. Nu scö burh aryle is.. 
gellce and heö vere 10 bysne Asteald eallum middanearde (Onos, b. Ettm. 
8,4). Hit väs er byson, pät hät cild, pe läg on pam cradele, besh 
bit nefre metes ne bite, Pat pa gytseras läton efen scyldige and hit 
gerittig were (Leoo. Csur. I. B. 74.). 

b) Der von than eingeführte Komparativfag bietet noch hie und dba 
Spuren eines Konjunktiv. Dahin mag etwa zu rechnen fein: 

And sooner may a gulling weather-spy..tell certainly.. Than 
thou, when thon depart'st from me, can show Whither thoa wouldst 
go (Downe, Sat. 1, 57.), wo can bem agf. conne entſprechen würbe. 

Das Alte. hat öfter dem Konjunktiv: Pat was hym leuere, han hys 
fader were (RB. or Gı. II. 382.). Ne see se, hat her hors bep suyfiore 
‚ban zoure de (11. 397.). Güte wie: Betre is, so y om telle, Than he 
ows alle aquelle (Au. 8037.) finb nicht gleichartig, da fie auf einer Zu- 
Tammenziehung des Komparativfages mit einem Subftantivfage beruhen. 
8.60 fügung. Das Agf. gebrauht in Sägen allgemeiner Ratıre 
unbebentitch ben Konjunktiv: Ic eom on stence strengre Ponne r&cels däde 
töse s$ (Cop. Exom. 429, 18.). Ic eom vrädre honne vermod ef (425, 
24). Pu gesihst mare bone bis ef (Jom. 1, 50.) 

©) Selten ift in Vergleichungsſätzen, in denen bie höhere ober niedere 
Stabbeftimmung des einen Gliedes von ber des anderen abhängig 
gemacht wird, der Konjunktiv in einem Gliede anzutreffen. 

Proof to the tempest's shock, Firmer he roots him the ruder 
it Blow (Scorr, Lady of the Lake 2, 19.). 

A: The more they de, the more —* rg — 4 u u. 
Sägen, melde fein athliger © ‚ältnif auffiellen, an 
zihte Anffallendes. 


10. Der Apjeltivfag, welcher mit einem relativen Fllrworte angelnüpft 
wird, and) wo er fubflantivirt ift, wie überhaupt jeder mit einer rela» 
g* 
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tiven Partilel eingeführte Nebenfag kann in ben Ball kommen, ven 
Konjunktiv aufzunehmen. 

a) Der Konjunktiv kann eintreten, wenn ein konceſſi ver Satz von 
einem relativen Satze begleitet ift, welcher als ein mitgefegtes 
ober mit eingeräumtes Satglien beffelben anzufehen ift. 

Hap what hap, My basnet to a’ prentice cap, Lord Sarrey’s o'er 
the Till! (Scort, Marm. 6, 21.) 

Agf. Vyrce hva pät pät he vyroe, daas d6 pät pät he dö, & he hä 
bät pät he earnad (Bora. 37, 2.). Bgl. ©. 127. R 
Selbftverftändfich tritt auch: ba der Konjunktiv ein, wo ber Relativ. 
fag an und für fih.ein Wunſchſatz ober ein Glied eines hypo ⸗ 
thetifhen Sapgefüges if. 

And if she should, which Heav'n forbid, O’erthrow me, as the 
fiddler did, What after-course have I to take (Burz., Hud. 3, 

2 Therefore may you Hear, what were too much for her 
fortitude (Cor.ee., Wallenst. 1, 2.). ©. oben ©. 114. 

Der in der älteren Sprache geläufige Gall, daß ein Relativfag, befim 
Inhalt nur Die Bedeutung einer Borausiegung hat, beſonders nad) einem 
verneinenben Safe ober nad} einem Heiſcheſatze, ben am ber Form erlam 
baren einfachen Konjunktiv erhält, ſcheint ſich verloren zu haben. 

Ther is non of thulke threo that hadde eni wounde, That erar et 
i-heled beo, ac deyeth in a stounde (Waucur, Pop. Treat. p. 138). 
Hangyd be he that thei toun yelde To Crystene men, whyl he may 
leve! (Ricu. C. oe L. 4414.). gf. Neenig häleda is pe äreccan mäg 
daas rim vie ealra pära vundra pe he. .gefremede (Con. Exon. 185, 
19.). Älmde of pysse leödbyrig pa ho leöfe sten öfestum miclum (Caps 
2495.). Dö & ätte duge (Con. Exox. 300, 10.). And gepence side 
gms se be damen geveald Age, väs (= hväs) he sylf georne (Isa. 

sur. I. B. 2.). 


b) 


z 





Modaloerr in Haupt- und Mebrafägen. 


Unter Modalverben kann man, wenn auf bie Bedeutung bes gram- 
matiſchen Modus zurädgegangen wird, füglid nur ſolche Verl verein, 
welche in gewifler Weile das, was formteichere Sprachen durch einen 
Modus auszudrücken pflegen, in ihrer Zufammenftellung mit einer Ber- 
balform (dem Infinitiv) erfegen. 

Für den Inbikativ, deffen Formen fhwerli in einer Sprache ver 
Ioren gehen, bebarf es feines Erſatzes diefer Art. Nur der Konjunktiv, 
und biefer beſonders, wie ber Imperativ, können theils n ihrer dere 
wiſchten Geſtalt, theil® wegen ber Mehrdeutigkeit ihrer jiehung im 
Sapgefüge ober im einzelnen Sage, ein zum Thatigteitsbegriffe gefügted 
Movalverbum als Erfag erhalten, mag dieſes Verbum nun felbft in einer 
der genannten Modalformen, oder im Indilativ auftreten. 

Die Modalverba, weldye hierbei befonders in Betracht kommen, find 
mögen, follen, wollen und laffen. Inſofern zunächſt der Kon 
junttiv die Vertretung einer ausgefagten Handlung nad der Seite ihrer 
Verwirklichung ablehut, kann biefelbe unter Umftänden als eine nicht 
wirkliche oder noch nicht verwirklichte, und je nach der Befchaffenheit des 
Sapgefüges ald eine zugegebene, erftrebte, veranlafte oder gebotene Thär 
tigteit beirachtet werben. 8 fönnten demnach zwar auch andere Berbale 
begriffe, wie mäffen, können, dürfen, al® näher befiimmenbe Um 
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füreißungen des Begriffes des Konjunktiv betrachtet werben, von benen 
die ältere Sprache in der That aud) einige verwendet hat. Wir rechnen 
hiecher aber vorzugsweiſe diejenigen, melde mit dem Infinitiv da aufe 
u wo die ältefte Sprade mit dem Konjunktiv auszureichen ver- 


1.26 Berbum may agf. magan, altnord. mega, ift von ber Bedentung 
vermögen (Madıt haben, valere, posse) zu bem Begriffe dürfen 
(ie Freiheit haben), geneigt fein, belieben und zu einem un« 
kefimmten mögen abgeſchwaͤcht, worin bald fubjektive, bald objektive 

i überwiegt, fo daß es felhft ber Borftellung des folfen 
be tritt und mit ihr wechfelt. biefer ſchillernden Bedeutung 
tritt es mit dem Infinitiv oft da ein, wo ber einfache Konjunktiv feine 

Stelle haben Tann ober fonnte. 

%) In Hauptfägen erfcheint es Häufig als urfprünglicher Judilativ 
und meift in prägnanterer Bebentung, fo daß es nit als Umſchrei · 
bung eines bloßen Konjunltiv — werden kann. 

«) In Bunfhfägen erſcheint e8 jedoch in umſchreibender Weife, 
und das Mobalverb darf dort urfprünglich felbft als eine Kon⸗ 
junftivform betrachtet werben, welche fpäter verwiſcht ift. 

And Jore may never let me longer live Than I may seck to 
gratify your love (Marr., I Tamburl. 1, 1.). O may I breaihe 
1 longer, than I breathe My soul in praise to him, who gave 
my soul (Young, N. Th. 4, 387.). So may the foes of Giaffir 
fall! (Bra, Bride 2, 25.) May thorns be planted in the marriage- 
bed! (Burw., Lady of Lyons 5, 2.) May'st thou find with 
Heavn the same forgiveness, As with thy father here (Rowz, 
Fair Penit. 5, 1.). 

Mlerbings miſcht fi frühe bie Imbilatioform ein: Alte. Now weynd 
before, ille mygh£ thon spede/ (Town. M. p. 11.), während in Süßen 
wie: Thou mizt gon hom, leve brother (Waıour, Anecd. p. 6.) ber 
Iubilatio berechtigt iſt. Die gewöhnliche Wunſchform iſt indeſſen mote, 
mot, worin man bie Konjunitivform agf. möte pl. möten, fo gut wie 
die Inubilatioferm möt (möet) möt pl. möton finben Tann: Amen! amen! 
eo mot hyt dei (Haruıw., Freemas. 655.). Yile mot thou the! (Town. 
M. p 247.). Bgl. halbj. A mote bu wel feren (Lazam. I. 191.), 
worin ein eutſchiedener Konjunktiv enthalten ift. 

N In dem Folgefage eines hypothetiſchen Satgefüges, worin das 
Bedingte wie Ya jebingenbe als nicht —S— anzuſehen iſt, 
Reht oft das Präteritum might, in geringem Abſtande von would, 
doch nicht ohne charalteriſtiſchen Unterfchied und das Herbortreten 
der Grundbedentung: 

If vanity was a fit thing.. I might indulge some on the same 
occasion (Fizro., T. Jon. 4, 4.). Immense sums have been ex- 
pended on works which, if a rebellion broke out, might perish 
in a few hours (Macavı., Hist. of E. I. 34.); womit mam dgl.: 
If the government were subverted by physical force, all this 
moveable wealth would be ezposed to imminent risk of spoliation 
and destruction (ib.). 

Diefe Form entfernt ſich nicht Uberall weit von ber älteften. Asſ. 

rk mihton e6e hä 6äre be beer fesllon dön, gif ht voldon (A.-8. How. 
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L 12). Esde mihte Crist, gif he volde,. om thisum Ufo vunjan bütan 
earfodnyssum (I. 164.). 

b) Im Nebenfate dagegen geht die Umfchreibung vielfach nicht über 
die Bebeutung ber nladen Konjunktioform hinaus und bisweilen 
nähe fi) der angeljähfifge Gebrauch dem englifchen auf biejem 

ebiete. 

#) Die Umſchreibung ift häufig im Kafusfage, deſſen Hauptjag in 
feiner Ausfage einen Willensakt, eine Tendenz ober einen U 
ausprüdt. 

I do entreat that we may sup together (Smaxsr., Oth. 4, 
1). How I came by the cromn, O God, forgive! And graat it 
may with thee in true peace Zive (II Henry IV. 4, 4.), TU m 
far take on me as order that ypu may be admitied (Bxr., Foscari 
2,1). A father must form wishes for his child..and I will 
make mine, that he may live to make as good use of life, as 
one that shall be nameless, is now doing at Cambridge (CHar- 
mam, Lett. 21). Pray, my darling wife, That we may die the 
self-same day (Tenxys. p. 86.). It was my secret wish that 
he migkt be prevailed on to accompany me (Byr., Fragm.). They 
apprehended that he might have been carried of by gipsies 
(Souraer, Nelson). Wenn der Hauptfag den Begriff der Vor⸗ 
ſtellung oder Darftellung enthält, fo tritt im Nebentage eine kon 
Tretere Bebeutung des may mehr hervor: I know not how this 
may be (Brr,, Frugm.). Ihus did be answer me: yet sid 
‚hereafter I might kuow more (Suaxsr,, Cymb. 4, 2.). 

te. Now God lene, hat be wreche her of by twene vs mon bi 
do (R. or Gr. I. 139.). And alle that hoped it myghte be so, Noon 
hevene myghte hem holde (P. Pr.ovoru. p. 22.). May wechſelt hir 
öfter mit mot; fo in ber angeführten Stelle in anberer Hanbideft: 
God leue that hit mote be wreke (R. or Gr. L c.); umb fo feht Das 
agf. mötan bem modernen may näher in Sägen biefer Art ale magen 

gl. And beedon pät mösten habban Morkere heom 16 eorle (Bax. Cum. 
1065.). Das agl. magan läßt bie urjprüngliche Bebeutung noch mer 
burehfhimmern: D hät ic mäge geseön (A.-8. How. I. 158). Bid 
hü micelan feo voldest pu PA habban geboht pät bu srutole mihtes 
töenäran Pine frind and Pine find (I. 12.). Sv& hva av& ville deöplice 
spirigan mid inneveardan möde äfer rihte, and nylie pat hine wuig 
mon daas mnig hiug mage ämerran, onginne ponne s&can on innan 
him selfum pät he ser ymbüten hine söhte (Borrs. 35, 1.). 

e) Während im Konpitionalfage may feltener in den Fall kommt, 
mit einem Infinitive ftatt des Konjunktiv umfchreibenb aufzutre 
ten, wohin man etwa Säge rechnen mag, wie: Lands, goods, 
horse, armour, anyihing I have Is his to use, so Somerset may die 
(Sraxsr., II Henry VI. 5, 1.), fo ſteht 5 Rüufiger im Kon» 
ceffivfage, welcher vie Möglichkeit zugiebt: I, although my opi- 
nion may require apology, Deem this » commentator’s phantasy 
(Bre., D, Juan 3, 11.); aud in Sägen mit einem Relativ von 
verallgemeinerter Bebeutung: Whatever tho stars may have beio- 
kened, this August 1749 was a momentous month to Germany 
(Lewzs, G.1.15.). Whatever might have been Sophia's sensations, 
the rest of the family was easily consoled (GoLpsım., Vic. 16.) 
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Di Kusrndnele Bde ber Hin eit an, infoweit bie Bi 
vermögen hier nicht ſchärfer Gerber Uebrigen Tönnen nat 
iche wie andere Säge das Verb feit alter Zeit enthalten. Halb. 
$fich hit mei ifo her of hu scalt beö king (Lasam. I. 66.) 
+) In Final ſätzen ift die Umſchreibung eines Konjunktiv durch may, 
might geläufig und die Abſchwächung ber Grunbbebeutung am 
meiften fühlbar. Das Berhältnig ber —— zum einfachen 
Konjunktiv geht namentlich ans der Vergieichung von Bi 
mit der agf. Ueberfegung hervor: 

The God of soldiers..inform Thy thoughts with noblenees, that 
thou maysst prove To shame unvulnerable (Suazsr., Coriol, 5, 8.). 
Bring it to me, that I may eat (Gem. 27, 4.) (agj.: Bring me 
bit ie ete). Honmour thy father and thy motber..that tby days 
may be prolonged, and that it may go well with these (Dru- 
ra. 5, 16.) (agj.: Ärvurda hinum fäder and bine mödur, hät pu st 
langlifo, and pät bu si velig on pam lande). And was there un- 
til the death of Herod, that it migAs be fullled which was spo- 
ken of the Lord by the prophet (Marta. 2, 15.) (agf.: And 
vis bier da Herodes fordstä, pät vere gefyled hät be fram Drihtne 
gecveden väs purh bone vitegan). Constantius had separated his 
forces, that he might divide the attention and resistance of the 
enemy (Grsson, Deck 9.). Did I hate thee, I would bid thee 
strike, that I might be avenged! (Brrw., Richel. 3, 2.) Im ben 
negativen mit lest eingeführten Sägen ift dies weniger häufig: I 
eut them off: and had a purpose now To lead out many to the 
Holy Land, Lest rest, and lying still, might make them look Too 
mear unto my state (Smaxer., II Henry IV. 4, 4.). Thus saying 
rose the Monarch, and prevented all reply, Prudent, lest from his 
resolution rais’d, Others among the chief might afer now... what 
erst they fearrd (Mırr., P. L.2, 466.). Hier ift das konjunktivifche 
should gebräudjlicher: Climb we not too high Lest we should fall 
too low (Corzr, Wallenst. 1, 4.). 

von begegnet man einer Ahnli Abfchwär bes Modalverb. 
re ehe 
mowe bituene he and pe Scottes be (R. or Gr. I. 120.). He wolde 
sffre for us..to that ende and entent, that his passioun and his dethe.. 
;hte ben knowen evenly to alle the parties of the world (Mauxper. 
.). &8 war natürlich, daß bie Vorſtellung bes intenbirten Bermögens, 
Ermöglihung auf bie ber Bei {mung überhaupt übertragen 
, wie ſich heute in Sägen angegebenen rt beibe 
begegnen. Man vgl. halbſ. Wepne Pine cnihtes, hat we i 
-liht magen come ford riht (Lasam. II. 828.). Schon im Agf. 
if bie konkretere Bebeutung bes Zeitwortes in ähnlichen fällen abgefi u 
‚nd volde cuman in Gallia rice, and in Cale pam mynstre in esse 
'htne Yfjen, bat hed Pf &A meahte hät &ce Edel in heofenum 
jan (Tuozex, Anal, p. 49.). P& vicode be cyning on ne&reste 
byrig p& hrile be hie heora corn geripon, pät pA Deniscan him ne 
meakton his Free (sie) (Sax. Cus. 896.). — Rad} lest finbet 
man fon im Halbſ. auch seulde: Ne durste per na oniht to ufele rwochen 
ma wiht leoste he sculden leosen his leomen (Lasau. III. 16.), wie wolde: 
Be dam bar nu man mpcken, Ita bo king his walde aurehem (Lusan. 
24.). 
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2. Die Berwendung ber Mobalverba shall und wild ift bei der Erörterung 
ver Zeitformen in Betracht gezogen. Die Formen should und wonld 
mit dem Infinitiv fommen im Wweiteſten Umfange als Bertreter des 
— vor und find hier ſelbſt als urſprüngliche Konjunktivformen 
ut ‚achten. 

3 Die eigenthumliche Berſchiebung des Präteritum, welches auch da 

eingedrungen iſt, wo ein Präfens feine Stelle hat, iſt ebenfalls bereits 

berührt. Das Neuengliſche ift fo fehr am biefe Verſchiebung gewöhnt, 
daß es den agſ. Konjunktiv des Präfens von scalan, scylan namentlich 
faft ausnahmoͤlos durch should wiedergiebt. 

8. Das Berbum let agſ. istan, goth. latan, leitan, altnord. lata, laſſen, 
sinere, permittere, abgeſehen von feinen anbermeitigen Bedeutungen, 
iſt in feiner Imperativforni, mit einem Infinitiv verbunden, zur Üm⸗ 
ſchreibung eines Konjunktiv ber erſten und britten Perſon geworben, 
und kann fo and als eine Umfchreibung ver fehlenven Formen des 
Imperativ angefehen werben. Die Unnfgreißung enthält eine Auf» 
forberung, melde aber theils das Zugeben, theil® das Beran- 
Lajfen erheifcht. Das Agl. gebrauchte in biefen Fällen gewoöhnlich 
den Konjunktiv; das Engliige verwendet zum ‘Theil wenigftens noch 
eben dieſen Modus neben der Umſchreibung. Die Perſon, welcher die 
Handlung angefonnen wirb, fteht im Aftufatio, wenngleich bei der Ber- 
taufhung der Pronominalformen auch bisweilen die Nominativform an« 
geroffen ‚irn: Let ikey, who raise the spell, beware the Fiend! (Buim, 

ichel. 2, 1. 

a) Auf die erfie Berfon ber Einzahl bezogen, kommt es als Mah- 
nung des Redenden an ſich ſelbſt, welche die Form des Erfugens 
an ben Angeredeten annimmt, beſonders im Neuengliſchen vor. 

Yet let me not forget what I have gain’d From their omn mouths 
Mirr., P. L. 4, 512.). Then let me not let pass Occasion which 
now smiles (9, 479.). So lei me speed (Prancu&, Fortunio 1, 2.). 

"Diefe Auedruckeweiſe erfheint erft fpäter im Engliſchen. Alte. Zeie me 
s6 how I may were that wede (Cov. Mrar. p. A1l.). Im Kalbf. und 
im of. ſucht man fie vergebens; benn Ausbrüde wie: Let me Aablan 
be (Gun. 88, 16.), welche ben Grumbbegrifi bes Erlaubens feſthalten 

jehören nicht hieher. 

b Eine Aufforderung an fi und andere giebt der Sprechende oft 
durch die Umſchreibung mit let fund. . 

Lefs go in, gentlemen (Smaxsr., Merry Wives 8, 3.). Lei w 
exalt his name (Ps. 34, 3.) [agf.: Upp-ähebban ve his naman 
(Ps. 33, 3.)]. Let us go into the next towns (Mark. 1, 38.) 
(agf.: Fare-ve on gehende tünas). Let us go round, And let the 
sail be slack, the course be slow, That at our leisure, as we coast 
along, We may contemplate (Rogers, It., Naples). Let us stand 
by ch ober, masters, and prevent him (Snenio. Knowuss, Vit 
gin. 3, 2.). 

Alte. Let us not tarry les ne mare (Town. M. p. 279.). Now ne 
and kyanysmen lete us forth go (Cov. Mver. p. 95.). Die ältere Sprade 
sieht ben Konjunktiv vor: Go we (Wicirere, Joh. 11, 16). Maks 
ve hevene and erth (Towx.M. p. 1.), wo bie engliſche Bibefüberfegung 

let - 

e) Statt des Konjunktiv der dritten Perfon ber Einzahl wie der 
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Mehrzahl das Ne life häufig die Umfchreibung; die Fär« 
bung een ift fo ſchieden als bie des Konjunktiv felbft, jo 
deß Bunfh, Gebot und ſelbſt Einräumung baburh aus- 
gebrädt werden fan. - 

Let tho waters under the heaven be gathered together, and let 
the dry land appear (Gm. 1, 9.). Let all the earth fear the Lord 
(Pa. 33, 8.). He trusted on the Lord that he would deliver him: det 
him deliver him (Ps. 22, 8.). So vertritt diefer Sag den Nebenfag 
im tonceffiven Satzgefüge: I shall make no attempt to conceal his 
fanlts. Let them be dealt with as harshly as severest justice may 
dietate, they will not eclipse the central light which shines through- 
out his life (Lewes, G. I. 4.). 

Benbungen biefer Art feheinen ber alten Sprache fremb. Das Alte 
bewahrt hier Tange ben Konjunktiv. gl. Alte. Waters.. Be gedered to 
geder (Towx. M. p. 2.). gl. Beon gegaderode pä vätern pe sind under 
beare (?) heofenan, and äteövige drignis (Gex. 1, 9.). Ondrede hine 
all eorde (Ps. 32, 7. vgl. engl. 38, 8.). He hopode tö Drihtne, Aljee 
he hine (Ps, 21, 7. ngl. engl. 22, 8). Wo bie ältere Sprache let in 
ber Bedeutung von cause, agf. dön gebraucht, entpäft ber Imperativ eine 
Aufforderung an beftimmte Perfonen etwas zu veranlaffen: Alte. Zat Pine 
enchantors, quop Merlin, sone bifore me bringe (R, or Gr. I. 130.). 
Lat delue under he fundement (1. 131.). Halbj. Leied comen sonen ba 
feouwer and twäti children (Lasam. I. 243.). Diefe Ausbrudsmeife leitet 
allerdings zu bem Gebrauche ber hier gedachten Umfchreibungen überhaupt 
Hinäber, nuterſcheidet ſich aber noch wefentli) bavon. Uebrigens miſchen 

gegenwärtig noch in let bisweilen bie Begriffe laſſen und ver- 
anlaffen. Vgl. Yon must write us and /et us know what day you 
wre to come back (Burw., Alice 1, 3.). 





Ber Imperativ. 


„oa Imperativ giebt dem Zeitworte die Bedeutung einer Anrede, 
Berin eine Willensäußerung enthalten ift. Sie kann als Gebot 
er Berbot, als Aufforderung, Site, Wunſch, Ermahnung u. |. w. aufs 

foßt werden. Die jebesmalige fubjeltive Färbung des Imperativ ergi 
theil® aus dem Zufanmenhange ver Rebe, theild aus dem Tone und 

ig bes Redenden. 
1.Diefe Anrede, welche eine Handlung ausſpricht, die vollzogen wer- 
den ſoll, kann an eine oder an mehrere Perfonen gerichtet fein. Da 
die unterſcheidenden Formen ver Einzahl und der Mehrzahl des Im- 
peratio in der fpäteren Zeit auf eine einzige zufanımen; — *2 ſind, 
muß der Zuſammenhang wie die Situation bie Anrede in dieſer 
iehung klat machen. 3a aber auch vie einzelne Ben ober ber 
onificirte Gegenftand in ber Cinzahl ober Mehrzahl angerebet 
werben faun, fo kann das Dugen von der Anrede mit dem Plural 
nur durch beigegebene Beftimmungen unterſchieden werben, indem ent 
weder die Fürwörter thou ober you hinzutreten, ober im Verlauf ber 
Kae he Berfonalpronomen oder Boffeffiopronomen die Art der Anrede 
machen. 

Nay, carsed be thou (Micr., P.L.4, 71.). Hark the, lad, — ride 
arly at night (Scorr, R. Roy 9.). Die thou (Leisu Hunt, Legend 
of Florence 5, 3.). Repine not at ihy lot (Bra. p. 308.), Be still 


138 11.0. Wort-u. Gapfügung. I MbfCn. Wortfügung. I. Verde. d. Gehen, 


as you ore now (p. 309.). Der Imperativ als direfte Anrede Tann 
nicht füglid in einen Nebenfag eintreten; gleichwohl fteht er biswd- 
len in einem Relativfage: To a solemn feast I will invite young 
Selim Calyımath, Where de thou present (MaRL., Jew of M. 5, 2.). 

Etlarlicher iſt bie Einbuße ber charalteriſtiſchen Enbungen der Meirafl 
bes Bräfene im Indilativ und Konjunktiv als bie ber Pluvalenbumg bes Im 
peratio, ba beim Präfens das ausgeſprochene Subjeft bie Beziehung anf bie 
Mehrzahl klar erhielt. Doc mag ſich biefe Berkittzung aus ber unten erwähnten 
apoiopirten agj. Form mit herleiten laſſen. Das unterjheibet noch viel⸗ 
fach Eimpahl und Mehrzahl durch bie dorm: Go, he seyde, to Quintyiyan in 
helle, per he ys (R. or Gr. I. 210.). enchep on soure elderne, hat were 
of so noble myzte (I. 215.). Halbf. Let hu mi sueuen to selpen iturnen 
(Lazam. III. 14.). Zeied slepen bene king (I. 32). Cine apofopirte Korm 
findet fi früge in Begleitung bes Kürwortes se: half. Ne deo ge nohht 
forr dredde of! me (Ons. 3348.). Ne lete se nenne quick (Lagan. I. 35.); 
umb dies ift bie im Agf. fehr geläufige Apolope: Ne hadbe-ge gold ne meolfer 
(Manu, 10, 9). Ne deo-ge n& hogjende (6, 34.). Nelle-ge eor ondredan 
(Luc. 2, 10.). Sitte-ge on censtre (24, 49.). Häle vese-ge (Mara. 28, 29.). 
Ne fare ge, ne ne fyljad (Luo. 17, 28.). Daneben trifft man übrigens 
entfchiebene Konjunktivformen an: Ne sverigen ge (Lxco. Aure. 48.). Nellon 
16 vesan svylce leäse licoeteras (Mar. 6, 16.); wit ba8 Gothifche and fir 

die zweite Perfon in ber Einzahl und Mehrzahl den Konjunktiv meben dem 
Imperativ zuläßt, welcher namentlich ftets in negativen Sägen vorfomint. — 
Ohne ein unmittelbar folgendes Bronominaljubjelt fieht fibrigens bie volle 
Bluralform bes Imperativ; der Singular kaun ein e, nicht ein a abmerfen: 
‚Sege me hvelces endes lc angin vilnige (Boxrn. 5, 8.). Virc pe na wane 
are (Gux. 6, 14.). Habbad rihtne mittan (Exon. 5, 18.). 

. Die Vertretung des Imperativ durch einen Judikativ if im Engl 
{hen durch das Verb ahull mit dem Infinitiv möglich; im Agf. konute 
= Präſens in der zweiten Perfon des Indikaliv einen Imperativ 
erfegen. 

Make thee an ark of gopher-wood, rooms shalt thou make in the 
ark (Gen. 6, 14.). 

Ag. Vire pe nu wnne arc of Ahesrenum bordum, and Pu vircst vanunge 

binnan ‘pam are (I. c.).- 

3. Obwohl nur Zufünftiges geöoten werben ann, jo wird body bisweilen 
die Vorflellung einer vollzogenen Handlung vom Affekte in das 
Gebot aufgenommen. Die Forberung, daf ein vollzogen fein 
IR iſt eine Mahnung bejenigen, welcher bie Thätigleit auf das 

iligfte bewerfftelligt oder abgebrochen fehen will, 

Have done, for more I hardly can endure (Suaxsr., II Henry VI. 
1,4, c£. Rich. II. 1, 3.). Have done with your compliments (Gar, 
Begg. Op. 2, 1.). Come, thy signature, and have done with them 
(Corer., Pice. 2, 14.). Daher das probinzielle a done? — Forget 
me, see me not, and so be gone (Marr., Jew ofM. 1, 2.). Tigress, 
be gone! (Apoıs., Rosam. 1, 3.) Daher das faft als Interjeltion 
behandelte degone! Damit vgl. man: Get the gone! u. bl. 

Formeln biefer Art gehören beionbers ber Sprache bes gemeinen Lebens an. 
Im älterer Zeit finbet fi öfter have done: „Have 16,“ quod sche, 
ncom of, and speed the fast.“ (Cnauc., C. T. 3726.). Be not aferd, have 
done, trus sam oure gere (Town. M. p. 28.). Bot have done as tyte (p. 115.). 
Ein hoheres Alter ähnlicher Ausbrudeweifen habe ich nicht ermittelt. 


» 
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C Das Subjekt und das Prädikat in ihrer Gerichung auf einander. 

Der wieb zu einem abgefchlofienen und harmoniſchen Ganzen 
kmh bie am Thätigkeitöbegriffe erkennbare Beziehung des Präbitates auf 
x Subjelt, fo daß ber arigeiebegei zugleih das Band, bie for 

Eopula, des Satzes ausmacht. Fur die Form bes Zeitwortes 
aber das Subjekt manfgebenb, und bie Slegionsform bes erfteren muß, 
am diefe Beziehung erfennbar zu machen, mit dem Subjekte in Zahl und 

Perfon übereiuftimmen. Als allgemeine Regel gilt daher die Kongruenz 
1 Bei mit dem GSubjette. 

ie Durchführung dieſes allgemeinen Grundfages ift aber felbft in 
der infachften Sapform nicht überall feftgehalten. 

& kann nämlich) das Subjett, nad) feiner grammatifhen Natur, 
®er nach feinem Gehalte betrachtet, eine Derfiiebengeit der gahtfarm 
der itates ermöglichen, wie die Umſtellung deſſelben eine Äbirruug 
ter Zahlform im Prãdikate veranlaſſen kann. 

If das Prabikat nicht eine einfache Zeitform, ſondern ein Verb 
ai einer präbifativen Ergänzung, fo iſt zwar auch dieſe Ergänzung der 
gemeinen Regel der Kongruenz unterworfen; doch ift bie Regel nicht 
hemein durchguführen, und es faun namentlich eine Attraktion der Ber- 
kelferm durch die präbifative Beſtimmung Eingang finden. 

Eudlich Bieten in zufammengezogenen en mehrere Subjelte, 
wide in der Zahlform oder hinſichtlich der jon und des natürlichen 
Geilehtes verſchieden fein fönnen, hie und da Schwierigfeiten und 
Allen bisweilen einer verfchiebenen Auffaffung in der Behandlung des 

meinfomen Prävifates Raum. Auch Tann in folchen Fuͤllen Unent- 

wbenbeit des Sprachgebrauches, wie Nacläffigteit des Redenden Play 


Rongruenz des Präbifates mit einem einfahen Subiekte. 

1.Benn das Präbifat ans einer einfahen oder zufammengefegten 
Berbalform oder einem Berb mit einem präbifativen Apjek- 
tin befteht, fo ſtimmt das Prädikat in der Regel mit dem Subjelte 
in der Zahlform und Perfon überein. 

When I rear my hand do yon the same (Smaxse., Temp. 2, 1.). 
The Lotos blooms below the barren peak (Trumrs. p. 148.). Growths 
% jasmine furn’d Their humid arms, festooning tree to tree (p. 153.). 

iage became frequeni (Macaur., H. of E. I. 10.). Those 

kigh political grapes had become sour (Trorzorz, Framl. Parson 2, 

1). As far as Griselda is concerned I cannot say that I think she 
ii be pitied (ib). 

Sowohl das Particip bes Perfeft in feiner Verbindung mit be in ben zu- 

‚Beitformen als das präbifatine Abjeltiv find ſtete im Nomi- 

matip, wie in ber Zahlform und im Gefchledte mit dem Gubjeft überein- 


darum nicht mit 6 eit mehr —258 — weil, bat — en an 
Wiäuende e häufig anch umberecht [ax gegel , abgefel 
Ben ben Ahpeifemen, De Jon? m hgular en Geehlgten 6 feßene Ale 
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Sex handreth & four score & nien gere mo er tolde (Laxor. I. 1). Mony 
were glade ber of (R. or Gr. I. 95.). Pe burgeis of London were wroße 
& stoute (Lunar. L 48,). Im Halbf. erſcheint bie Steronsform nnd 
in der pröbifativen Ergängung im Plural: Dess wurrdenn swipe ofe 
(Oz. 3343). Hu waren pess fa (17584). Swa bat tes 
sholldenn hezhe ben (19223.); fie ift F — ſchon vernachläſfigt: Pe his 

‚fen weoren isooten (Lasam. I. 276.). igered weoren a 91). 
Im Agſ. nach der ſtarlen dom — dia bieje ide peäbitatioen 
die Einzaff von ber Mehrzahl, at Abjeftiven, welche en in der 
Einzapt mit e fhloffen, und im Hirt Hi Theil auch das —28 Bu 
väs Vulfrun genumen (Sax. Cr, 943.). Ic eom ful nesh 
(Ps. 37, 6.). F@t aynt gebundene, handa gehäfte (Czom. 978.). “a 
art ba (Cop. Exon, "25, 19.). Göde verron begen, Sem and Jafed (Caox. 
1581.). Im präbilativen Berhättniffe ſcheint bie Flerion zuerft beim 
untergegangen zu fein. 

Gleichgültig iſt es für die Kegel dev Kongruenz im Allgemeinen, ob 
das einzelne In dividuum als folhes oder ald Vertreter der 
Gattung und in diefem Sinne verallgemeinert im Sage auftritt. 

And the Canaanite was then in.the land (Grx. 12, 6.). The co- 
ward foe..Look, yonder’s rallyd (Burz., Hud. 1, 3, 453). Ow 
‚poor is numerous enough already; I will have no more vagabonds 
(Fiero,, J. Andr. 4, 2.). 

Doch werben Perfonalfubftantive in der Einzahl als Subjelte bit 
weilen gleih Sammelnamen mit einem Plualiigen Berb verbunden; 
fo enemy, foe. 

And now the foe their covert guis (Bxe., Giaour) neben: The lately 
ambush’d foes appear (ib.). 

Dies erlaubt man fi auch bisweilen bei unbeſtimmten Fürwortern 
welche ihrer Natur nach nicht auf ein Individuum hinweiſen, wo fie 
allein oder in Verbindung mit einem Subftantiv ftehen. 

Every one of these letters are in my name (IHaxsr., Tw. Night 
2, 5.). Not one of them know the. situation of doors, windows, or 
chimnies (Bıoxerstarr, Lion. a. Clarissa 2, 2). Neither of them 
are remarkable for precision (Bar, Lectur.). Eluded, nom behind 
him die, Faint and more faint, each hostile ory (Scorr, Rokeby 3, 
7). Die Berwenbung des Plural des Zeitwortes kanu in manchen 
dauen durch einen mit of angelnüpften Plural unterſtützt werben. ©. 
uni 

Häufiger ift in biefem alle, wenn aud das Verb in ber Einzahl 
fteht oder hinſichtlich der Jahlform unklar bleibt, die Rüdbezichung 
auf das Subjet vermittelt eines Fürwortes in der Mehrzahl, 
eines davon Abgeleiteten Boffeffiopronomens. 

Whosoever hatk any gold, let them break it off (Exon. 32, 24.). 
Nobody knows what it is to lose a friend, till they have lost him 
(Fızto., J. Andr. 1, 6.). Where she was gone, or what was become 
of her, no one could take upon them to say (Suerto., Duenna 3, 2.). 
Every one has good sense enough to sce other people's faults, and 
good nature enough to overlook their own (Bicxersr., Lion. a. 
risen 8, 1.). Then up sprung many a mainland Lord, Obedient to 
their Chieftain’s word (Scorr, Lord of the Isl. 2, 16.). 


Iene Konfrultion nach dem Sinne, wie bie Rückbeziehung pluraliſcher 
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—* auf Singulare, wird von engliſchen Grammatilern Der 
beider Abirrungen liegt in ber Bermechfelung biftributiver unb 
tollektiner Begriffe, welche deide gleichmäßig die Borkellung einer Anzahl 
2 . Diele ziemlich natürliche Vertauſchung trifft man auch bei alten 
Gtyiftfiellen: alte. And eyther passyd to hyr inne (Irouzo. 989.). Man vgl. 
let: Uterque eorum exereitum edncunt (Casa, B.C. 8, 30.). Hostium null 
& itinere discedere licebat quin ab egnitatu Caesaris ezeiperentur (1, 79.). 
Dem Agf. fcheint eine folge Konſtruition nach dem Sinne bei Kürmwörtern 
eben fo fremd zu fein, wie fie e8 dem Gothiſchen ift. 
2. Bo pInralifche Sub jekte mit dem Singular bes Zeitwortes ver« 
bunden find, müffen mehrere Fälle unterfdieven werben. 
+) Einige Pluralformen find_ganz zu Singularen geworben, und 
haben demnach auch ein Präbifatsverb im Singular bei fih. ©. 
L 230. 


b) Bisweilen find pluralifhe Bezeichnungen eines Subjektes ald Namen, 
aud als Eigennamen, einer einzelnen Sache, oder eines Kol⸗ 
lettioganzen nad} biefer ihrer Bebeutung ald Singulare behanbelt. 

Two-thirds of this is inine by right, five hundred and thirty 
odd pounds (Smerto., Sch. f. Scand. 4, 1.). I can’t say, I tell 
you. The Three Pigeons ezpects me down every moment (GoLDSM., 
She Stoops 1.). And Merry's Metaphors appears anew (By. 
p- 325.) . R 

Mit pluralifhen Titeln mag man bie Verknüpfung mehrerer 
Singulare mit ähnlicher Konftruftion vergleichen: This Romeo and 
Juliet was not only prodaced at Weimar (Lewes, G. II. 226.). 

Beifpiele aus früheren Jahrhunderten find nicht zum Beweiſe fr ähnliche 
Konfiruftionen entjheibenb, infofern bie Enbung es, eth bort häufig noch 
dem Plural des Zeitwortes im Präſens angehört. Ueber das Agl. ? DS 

9) Enplich ift der Fall zu bemerken, in welchem das Prädikat sverb 
bem Subielte vorangeht, woraus eine jehr gebräuchlich geworbene 
Iulongruenz abzuleiten if. Da das Zeitwort vorläufig des maaß ⸗ 
jebenden Subjefte® entbehrt, welches etwa noch vom Sprechenven 
elbſt nicht präcifitt fein mag, fo läßt fi die Abweichung eher ent» 
ſchuldigen. Sie ift namentlih bei bem abftraften be, zumal mit 
borantretendem Ortsadverb, üblich geworben. 

There is no more such Casars (Suaxsr., Cymb. 3, 1.). For thy 
three thousand ducats here is siz (Merch. of Ven. 4, 1.). Now 
where’s the Bastard’s braves? (I Henry'Vl. 3, 2.) There's wo 
erowas for thee, play (Marr., Jew of M. 4, 5.). There's the two 
Miss Hoggs (Gouosw., She Stoops 1.). While thera’s leaves in the 
forest, and foam on the river, Mac Gregor, despite them shall flou- 
rish for ever (Scott, Maegr. Gathering). Andere Beifpiele, in denen 
nicht das abftrafte Verb vorkommt, find feltener, doch auch bei gu⸗ 
ten Schriftftellern zu finden: What means these questions? (Young, 
N. Th. 4, 398.) Verſchieden hiervon find Stellen, in denen das 
fubftantivifche Fürwort what als präbifativer Nominativ eintritt; 
aledann findet eine Attraktion des Präbifatsverb durch daſſelbe 
ſtatt: What is six winters? (Ssaxse., Rich. IL. 1, 3) ©. unt. 5. 

ESo darf nicht außer Acht gelafien werben, daß das Verb ber Eriſtenz mit 
ober ofme präbilative Ergänzung im Alte. ungemein häufig big entfcjieben 
Rugularifdpe Form beim pluraliſchen Subjelte annimmt, und nicht blos ba, 
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wo e8 bem Gnbjelte vorangeht: Seus maistres is her come (Imurz Sucız 
2897.). Angels thou maide fül even, alle orders that is (Tows. M. 
p. 20.). Greats mystes, sir, ther is (p. 62.). These tabellis I take the 
in thin honde, With my ffynger in hem is wreis Alle my lawys (Cor. 
Mrsr. p. 59.). Her kyrtele so goodiy lased, And under that is Drasd 
such plasures (Srzıron 1. 87.). Thrytiy kayghies, withouten Iye, Kor- 
sothe war in that companye (Rıcn. C. ve L. 95.). Thus fagh (= faught) 
thei to thei werd (= wear) was (Huxtrrna or rar Hanz 228.). Wich 
rose and swote flores Was strawed halles and bouris (Aus. 1025.). Al 
Noodes that ener was (Sserrox 1. 78.); fon albj. And sugged foole 
"Pinges „.that neuere nes iwurden (Lagam. II. 543.). Uebrigens bebient 
B auch das Agi. öfter ber Einzahl bes Zeitwortes beim Plural bes Sub⸗ 
jeftes, befonbers, wo jenes beim Subjelte vorangeht: AA pe vyrmas pyt, 
gifre gretad (Cop. Exon. 375, 13.), PA swl dgeald mare ceastra (Caou. 
2008... And him gelicade hire Pedvas (Sax. Cm. 1067). PR väs 
ägangen his ylde Preö and tvöntig vintra (495.). P} ylcan gehre var 
&g&n fram frymäe middan-geardes fif Pisendu vintra and sie hund 
vintra and XVII (616.). 

3. Iſt das Subjelt ein Sammelname in der Einzahl, fo fleht das 

Prãdikatsverb in der Mehrzahl, wenn die Vorftellung ber durch dus 

Subſtantiv befaßten Individuen den Sprechenden bejhäftigt, während 

es in der Einzahl auftritt, wo bie Zotalität "al® eine Einheit auf 

gefaßt wird. 

a) Ueberwiegend iſt die Auffafjung einer Gefammtheit als einer An 
geht von Individuen (meift von Perſonen, aber auch Thieren, felten 
lebloſen Gegenftänben) gleich einem Plurale. Sie erſtredt ih 
auf Wörter romanifhen wie germanifchen Urfprungs. Manche der- 
felben find urſprünglich Abfirakta, melde in kolleltive eh 
übergehen. Ihre Zahl ift beträchtlich; wir geben beifpielömeile 
einige Reihen berfelben: family, clan, tribe, race, nation, people, 
public, mankind, world; sex, acquaintance 2c.; host; army; infan- 
try (foot), cavalry (horse, eig. Plural), soldiery, fleet zc.; com- 
pany, assembly, circle, cavalcade, quire, bridal 2c.; party, sech, 
faction 2c.: number, multitude, plenty, variety, pair, couple, half, 
part, remainder, remnant, rest ıc.; body, crew, watch, guard, com- 
monalty, clergy, aristocracy, ministry, jury, council, police, parliament, 
government, court, divan 2c.; kind, sort :c.; train, bulk, throng, 
erowd, mob, vulgar 2c.; cattle, herd, brood, vermin u. v. a. LUntet« 
ftügt fann die Erinnerung an Individuen burd einen mit of au 
jenäpften Plural werden, was kei Perfonal-Kollekfiven natürlih 
Fetener der Fall ift. 

The race elect Safe towards Cansan from the shore advamıe 
(Micr., P. L. 12, 214). The puölic think nothing about dialect, 
or humour, or character (Gozosx., Vie. 18.). The world have paid 
100 great a compliment to critics (Fizzo., T. Jon. 5, 1.). Our 
ser are like poor tradesmen that put all their best goods to be 
seen at the windows (Gorosst., G. Nat. M. 4). The army of the 
queen mean to besiege us (Saaxer., III Henry VI. 1, 2.). The 
whole quire Aold their lips and laugh (Mids. N. Dr. 2, 1.). I see 
him at the tree! the whole circle are in tears (Gav, Begg. Op- 1, 
1). [be young cowple, it seems, are just setting out for Scotland 
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(Gouoex., G. Nat. M. 3.). Part on the plain, or in the air snblime, 
Upon the wing, or in swift race contend (Mitr., P. L. 2, 528.). 
The English had lost in the several charges abont one third of 
tbeir foot, but the remainder were rallied in the wood (Cgor., 
Spy 7). My guard, too,.. Tire in the task of their inhuman 
oflice (Rowz, J. Shore 3, 1.). The cowncil .. Have plac'd a pageant 
weeptre in my hand (ib.). The jury meet, the coroner is short 
(Cowe. p. 51.). Full long the spousal train have ataid (Scorr, 
Lord of the Il. 1, 24). The erowd were deoply affected (BuLw., 
Rienzi 2, 8.). The mob are so pleased with your honour (FAR- 
quzar, Recrait. Oflicer 1, 1.). Heavens! how the pulgar stare 
(Bra. p. 325.). Just so, by our example, catile Leamm to give one 
another battle (Burz., Hud. 1, 1, 793.). The caitle from the un- 
tasted fields return (Inomson, Winter). — If you want any India 
goods, here are variety af pennyworlhs (Montaaur, Lett.). There 
are plenty of differences, bat trifing (Brr., Lett.). The remnant of 
ie English were already to be sean (Coor., Spy 8.). The brood af 
serpenis are in my hand... Ido not strangle them (Buzw., Rienzi 


5,1). 

Bo die Verbalform nicht entſcheidet, darf man pluralifhe 
Belimmungen im Sage wohl als manfgebend für das Präbilatd- 
verb in ber neuen Sprache halten. 

The weary erew their vessel kept (Soorr, Lord of the Isl. 1, 
27). The dridal now resumed their march (Lady ofthe L. 3, 20.). 

In Relativfägen, deren Subjelt auf einen Sammelnamen 
bezogen und mit dem Prädikatsverb im Plural verbunden ift, mag 
man das Relativpronomen ſelbſt ald Plural anfehen. 

Thou, Todrig, warn the Johnstone clan That ever are true and 
stout (Scort, L. Minstr. 3, 27%). The Directory, who are not very 
fond of princes (Buzw., Lady of Lyons 2, 1.). 

Die Beziehung des Sammelnamend‘ auf die Mehrheit im Prä- 
dilate findet felbft da ftatt, wo durch a, one, this ıc. der Sammel- 
name entfchiedener auf eine Einheit hingewiefen wird. 

Rouen hangs her head for grief that such a valiant company are 
Aed (Saaxar., I Henry VI.3, 2). There are anotker sort of people 
who seem designed for solitude (Porr, Lett.). A vagabond and 
weless fribe there eat their miserable meal (Cowr. p. 177.). When 
a people suffer in vain, let them curse themselves (Buıw., Rienzi 
2, 3.). This couple were desirous to consummate long ago (FieLo., 
J. Andr. 4, 2). — 4A feet of warlike gallies.. Are come from Tur- 
key (Marı., Jew of M. 1, 1.). Neurly one half of the inhubitants * 
were assembled, and nearly the other half were engaged in a more 
peaceful duty (Burw., Rienzt 2, 8.). Dies thut natärlih der 
Auffafſung des Sammelnamend als einer Mehrzahl feinen Abbruch. 

Bie weit diefe Konftruftion nad) dem Sinne ausgedehnt werben 
kann, läßt ſich kaum beftimmen. Sie geht eben fo weit als ein 
Subftantiv am eine Anzahl erinnern kann, fo dag ſelbſt an ſich 
loutrete Sachſubſtantive zu Kolleltiven gemacht werden Fönnen. 

Until king Artkur's table, man by man, Had fall'n in Lyonness 
about ikeir Lord (Texszs. p. 191.). 
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b) Daß der Sammelname in ver Einzahl ein Prädikatsverb in der 
Einzahl zu fih nimmt, bebarf in ver That faum einer Bener- 
tuug · obwohl die Sprache fich frühe der Mehrzahl zuneigte, 

In proud Italy, Whose manners still our tardy apish nation Limps 
after (Smaxsr., Rich. II. 2, 1.). How the whole people shakes itself, 
as if it had one life (Caer., French Bey. 1, 4, 2). The world 
has all its eyes on Cato's son (Appıs., Cato 1, 2.). The army, 
which was oomposed chiefly of foreign mercenaries (Burw., Bienzi 
5, 3). A fairer pair was never seen (Scorr, L. Minstr. 2, 28.). 
And all the court begins to flatter him (Marr., Edw. II. 1, 2). 
The court feels indignant that it is conquered (Carr., French Ber. 
1, 5, 3.). ‘The Paris National Guard, wholly under arms, has cleared 
the palace (1, 7, 11.). Is it true..that your Senate Is cal'd to- 
gether? (Anpıs., Cato 1, 3.) We know, how strongly the Parl- 
ment of Paris ezerted itself in favour of the people (Macaur, 
Essays I. 211.). 

©) Bei diefer zwiefahen Behandlung der Sammelnamen in ver Ep 

ind mandherlei Uebergänge aus ber einen in die andere Kon⸗ 

tion erflärlich, fo wie namentlich aud vie Rüdbeziehung anf 
einen Singular durch pluralifhe Beftimmungen. 

The great supply That was espected by the Dauphin here, Are 
wreck'd (Sıtaxsr., John 5, 3.). This people ho knoweth not the 
law are cursed (Joms 7, 49.). Ay, there goes a pair that only 
spoil each other (GouLosw., She Stoops 1.). The stork-assembly 
meets, for many a day Consulting deep and various ere fhey take 
Their arduous voyage thro’ the liquid sky (Tmomson, Antum). 
The commonweallh is sick of their own choice, Their overgresdy 
love hath surfeited (Szaxsr., II Henry IV. 1, 3.). In a word, tie 
3 nation seems to be running out of their wits (SmoLuer, Humphr. 

link.). 

Ale Hier aufgeführten Falle find ſchon in äftefter Zeit nachzuweiſen 
a. In 5 me R Sa nmenamen a Ye Ps a 

ſachſiſche mit dem Altfeanzöfiichen überein, welches in weit größerer 

dehnung als das Neufranzöfiſche ben Plural begünftigte: Alte, Al that 
nacioun of that lond HWeore fallen to heore hond (Aus. 6184.). Ds 
cumpanye of puple hat knewe not he lawe, den curside ( Wıcurrts, 

Jon. 7, 49.). The story is of non estate that siryven with her lustus 

(Deros. or Rica. II. Agf. Se here gebrohlen heora scipa on 

Lundene, and heom vinter-sette Peer inne namon (Sax. Can. 1016). 

Det landfolc hardlice vidstödon (1047.). Pa pät fole hät gehfrden, 

ba vundredon hig (Ev. Nrcon. 15.). PA cyningas begen ofslegene 

bier vurdon, and si6 Z4f vid bone here friä namon (al. Mas. nam) 

(Sax. Car. 867.). Wo durch ein Relativ mit dem Plural anf ein 

Kollektiv im Singular zurüdgemwiejen wirb, if} bie Rongrurenz bes Nelatio 

in ber Zahl Häufig nicht zu enticeiben: Ha ville ve dön ymbe bis 

Isrohllisce fole Pe üre vealas ayndon (Exop. 14, 5.). And vis m 

cyning pi hyderveardes on färe mid Are scire be mid hymaelfum 

Syrdedon (Sıx. Cun. 894.). 

Dap der Sammelname im Singular aud ben Singular bes Pıb 

bifatsverb zulief, ift felbftverftänblich. Alte. De cumpanye bare wyime- 

synge Pat was with hym (Wictverx, Jom. 12, 17.). Salbf. Par Be 

ferde iæi (Lazam, I. 60). gi. Eall fole üs hend (Luc. 20, 6. 







» 
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r. Een fo find‘ aber. bie. Mebergänge aus ber einen Konſtruktion in bie 
andere zu allen Zeiten geläufig: Se, 1 xal go warnyn helle that thei 
loke aboute, That hei make redy chenys to bynd hym wilh In lake 


here up, and äbrecon Vintanceastre (Sax. Cm; 860;). -Hör sät se 

haden here on Tenet, and gendmon frid. viä Cantvarum (865.). Pas 

fole sät and &ı and dranc and ärison :and plegedon (Exop, 82, 6.). 

Se del fe bsir Aveg com vurdon on Heime generede (Sax. Cum. 894). 

PA gedzodon Bat id bät on Sandrie Ltg embe Godrines fare (1032.). 
Eall se here on ESst-Englum 'him #vÖr ännesse, hät hie eall pt voldon 
bit he volde!(921.). PA eode se höre % hiora scipum (855.), Pin 
Yıpring scealı Agan heora feände gata (Gex. 22, 17.)., 

‚Sie und ba tommen im Englifgen Infongruenzen vor, welche fih auf 
bie Bisßer erörterten Fälle nicht zurücführen iaffen, 3. 8.: There are 
eleven days' journey from Horeb ..unto Kadish-barnes (Daur. 1, 2.) 
(gl. agf. endieofon füreld). Aehnliche Ausbrudeweilen erflären 

"aus ber Attraktion ber verdalform buch ben nabeftehenben Plural. 

4. Ben das Subjet ein relatives Fürwort ift, fo richtet ſich das 

adilatsderb hinſichtlich ber Berfon und ber Zahlform nad vem 
iffe, welchen das Fürwort vertritt. 

3) Beieht ſich Das Relativ auf eine beſprochene Perſon ober Sade 
in der Einzahl oder Mehrzahl, fo ee natürlich die dritte Per⸗ 
fon der Einzahl oder Mehrzahl des Zeitwortes im: Prübifate, 

b) IM aber das Relativ auf die redende Perfon ober bie angerebete 
Perfon oder Sache in der Einzahl oder Mehrzahl bezogen, fo np 
das Bräpifatsverb im ber erften oder zweiten "Berfon einer bet bel⸗ 
ven Zahlformen. J 

I cannot blame thee, who am myself attaeh'd wit weäriness 
(Suarer., Temp. 8, 3.). You smy this 10 please me who have no 
ancestors (Burw., Lady of Lyons 2, 1.).: To fee wid hast thy 
dwelling here en Earth (Mırr., P.L. 8, 118). Fareweil, and 
perisk by a soldier's hand, That wouldst reward them with an hos- 
Pital (Marr., Edw. H..1,'1.). And they shall strike Yoer ehildren 
yet unborn and unbegat, That Äift your vagssl hands ageinst my 
head (Saazer.,. Rich. II. 3, 3.). How hard is our fate, Who serve 
in tbe state (Anois., Rosam..1, 3.). Auch, wo bas Relativprono- 
wen abgeworfen ift, bleibt für die Verbalform die Kongruenz maaß ⸗ 
gebend. "Tis I, her- friend, the ‚partner of her heart, Wait at the 
dor and deg (Row, J. Shore.ö, 1.)... "Tis ye .are oulprits (Suer- 
ızy, Cenci 4, 4.). 1. . i 

iefe den antifen Sprachen eigene iehung ber Perfon bes Beitivortes 

ara ansgebrikfte ober ad, em Hauptfate, worauf bas 
Relativ zurüdweifet, ift auch allen Sprachperioden des Engliihen gemein: 
Alte. What art thou that makist this erye? (Irpae. 1875.) . Ye.don muche 
amys That malith you lord and sire, Nygh and feor,.of his empire 
(Aus, 7228). I, that am calda kynge Abias (Cov. Mrar. p. 67.) We 
that muynistere Mere (p. 71). gl, Hvät eart fu be häfst pät leöht 
—* —— sad? (Ev. Nıoon. 28.) . Fäder üre, Aw.de eart on heofenum 

em, 6, 9.), . 

Daher hat au nach einem ‚Subftantip im Bolativ ver auf 
tiefen bezogene Relativfag die zweite Berfon des Präpikatsverb. 

Näguer, engl. Sr. I. 10 
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Pope, who couldst make Immortals; art thou dead? (Yovxg, N. 
Th. 7, 6). God, the Eternal? Parent of all Ihings! Who did 
ereato these best and beauteous beings! (Byr., Cain 1, 1.) Dark 
nthracite! that reddenest on my hearth (Bryant p: 95.). Sweet 


hours ihat are to make me blest, Ohl fiy, like breezes to the gml ; 


(Ts. Moose p. 71.). 


Die Vorausſetzung dabei ift, daß ber Bolativ als Anrede zu ' 
nehmen ift; wird ber Ausruf nicht als Anrede zugleich angefehen, 


fo FAUL die Bezugnahme auf die zweite Perfon fort. 


Happy day! thal breaks our chain; That manumile, that oalls from : 


“ exile home (Young, N. Th. 4, 666.). Doc kommen andy ander 


Abweihungen vor, wie: O Lord? that lends me hfe, Lend me a 
heart replete with thankfulness (Smaxsr., II Henry VI. 1, 1.) 


Thou great first Cause, least understood; Who all my sense coyfad, ' 
To know but this, that Thou art good (Porz, Univers. Prayer). ' 
Hier tritt die Apoftrophe in dem Hintergrund, fo baf ber Nebenfah ' 


die Natur eines beſchreibenden Sayes anninumt. 


Alte. God that ehope both erih and heven, I pray to thee (Town.M. | 


p. 12.) gl. E6 la [bu] munuc Be me tö spycst (Tuonrz, Anal. p. 112), 


Gewöhnlich geht dem Volativ ein Fürwort woran: Du, Drihten, be med : 


hoortan (Ps. 7, 10). Ge dömeras be ofer eordan dömad (Pa. 2, 10.) 


. Eine Abweichung in bie britte Perſon kommt auch im Alte. bisweilen ver: . 


Al Lord! that is with outten ende! (Tows. M. p. 122.) 

Wenn der -Relatiofag nad) einem Hauptfage, deſſen Subjekt vie 

te ober zweite Perfon ift, zur näheren Beflinumung eines im vem 
felgen enthaltenen präpilativen Subftantivs over Fürwortes 
dient, fo fällt feine unmittelbare Beziehung auf jenes Subjelt na 
türlich hinweg. 

„And what art thou?“ — „A soldier that kath sero’d againıt 


the Scot.“ (Manr., Edw. IL 1, 1.) Are you not he, That fgke . 


the maidens? (Suaxsr.,, Mids. N. Dr. 2, 1.) Art thou Ae wo first 
broke peace in Heav'n and faith? (Mirr., P. L. 2, 688.). 

Gleichwohl übt aud hier das Subjelt des Hauptjüges bisweilen 
feine Wirkung durch die Attraktion des Mebenfages aus: 

If ihow beest he..who in the happy realms of Light Cloth’d with 
transcendent brightness didst ontehine Myriads though bright! 
(Mırr., P. L. 1, 84.) Madam, as J am the person that have had 
some demands upon the gentleman of this house etc. (GOLDeM, 
6. Nat. M 3.); womit man auch Barticipialfonftruftionen vergleichen 
Tann wie: I am a man under authority, having soldiers under me 
ODE ai ey 

ie ältere Spra it ber Attraktion weniger geneigt: Alte: Now 
am he y that —— —QWBR For 7 mie has myghi 
is (Towx. M. p. 66.). In Sägen wie: Ac y am hoten Anzygon, Thai 
mony a message have y-dom (Arıs. 4160.). 7 am MAfoyres that make 
this bone (Cor. Mvsr. p. 58.), imo bie präbifatioe Beftimmung eist Eiger 
name iR, heit die Rücbeziehung auf bas &ubjekt faft notfivenbig, bi 
bie nähere Beftimmung nicht dem Namen, fonbern ber Perfon angehört, 
welche benfelben führt. 


5. Die Kongruenz des Subjeltes und bes Praͤdikates unterliegt überhaupt 
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Sefirintungen, ven m das Präbifat aus kinein Beitiworte wit ‘ ine 
p ifativen — Fürwort over Zahlwort 


vollfemmene Re wärbe bie Mebereinftimung ber’ 
hu De One an and ara — ng nike 
te8. mit. bem'Subjehte vorauefegen. Dies tft inbeffen nicht einmal bei 
Perfonenmamen, noch wertiger ‚bei nee unb Abſtrakten burdje 
— da dieſe — nicht —E—S— Subjekten zur fügen u 
weehalb nur die Kon, genen bed Falles übrig N 
at ver en des Subjelies und einer präbilativen Gr; me 
ee mehr als andere Sprachen in ber. Ki Ronkzuftion 

Diet id gefunben.. Was bie. Perfon des Zeitwortes 
Be fo muß he At Die gleichmäßige Kongruenz mit dem Subjette 
und ber präbifativen Beflimmung abgehen. ' 

: Die Grundrogel des: Engliächen % daft die Berbalform ſich mit 
Yan geammatit en Subjefte in Hebereinftimmung erhalte, ohne 
Fädfiht auf die beigegebenen präbifativen Beſtimmunggen. 

) ER gilt zumäsft dr perfönlihe Säge, obwohl dt ohne Aus · 


For I am all the subjects that you have (Szasar.; Temp, I, 2. 
She ig my goods, my chattels. (Taming 3, 2.). Töew to me art all 
üings under Hear'n (Mırz,, P..L. 12, 817,); Is not thy reason 
all these_powers in one? (Porz, Essay an M..L, 232.) . For all is 
rocks at random thrown, Black waves, bare aracks and banks of 
stone (Soorr, Lord of the Isl, 3, 14). Dark anthracitel. , Thou 

'" sialt be coals of fire to those that hate then (Bavanr.p. 95:). I 
perceive yow are ove of the railere against what is termed the fol- 
. bes-of high lifa (Bourcıo., Lond. Assımance 2). We are.a scho- 
ir; I ansure thes Ben Jons., Poetast. 3, 1.). ‚Curses are a kind 
si prayre @orr:, Bad. 3, 1 919). His virfmes. were his \pride 
40). Fools ep theme (By. p. 311). They shall 
—S Mırr., P. LE ” 4993. Each sex desires alike till 
two are one (Pörs, Essay.oh ’M. 3, 122). 
J Suhetteo und der präbifativen Beftim« 
am ni wird jevod das Zeitwert After mit ber Intern in-Uekerein 
ü it, obwohl. 28 ‚biöweiten zweifelhaft bleiben mag, wel» 
“ uns vonben Eubfianiven als daB präpifative anzufehen iſt 

Our fraught is Grecians, Turks, and Africk Moors (Manı., Jew 
of M.'2, 2.). "The ragged 'mointain’s scanty clöek Was diwarfäh 
shrabs of birch and'oak (Scorr, Lady of the L. 5, 2.). His pay 
“is just dem sterling pounds per sheet (Bra. p. 312). Oar' ;febenne 
is Assigmats;; emission on emission of paper-money (Cafr., Fr. 
Ber. 2, 5, 6). The addition to the party at Mr. Whalton’s table 
was only ihree (Coor., Spy 5.). “It was a favourite maxim 'with 
him, that the Zast thing death assailed was the eyes (9); "What I 
most prize in woman Is her affeotions, not her intellect (Loxer. I,, 

Fa mai’ your desiresP (Mar... Lus’s "Domin: 44), 8 

11: 

Über Pi —— —— Akt das‘ Betibott nweilen im. 


g: 
a an 2 röom entagh (Biamse4. 
10% 
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I Henry IV. 5, 4.). By my valour. „forty yards is a gaod distene 
(Sezaio., Riv. 5, 2.); wohin man and rechnen mag: Three or four 
feet between the mouths of your pistols is as good as a mile (ib.), 
wo das ferner flehende Subftantiv vie Attraktion ausüben mag. 

Die Kongruenz bes Zeitwortes mit dem Subjelte if feit frühefter Beit 
die Grundiegel: Alte. Ffor all was felawis and felawschepe (Diros, or 
Rıca, U. p. 6). And that I forsake That oo God.alone was N 
three (Cov. Mysr. p. 191.). That on is thre I kannot thinke m Ha 
We sinndenn an Allmahhtizg Godd Annd simmdenn pohh Preo hadess 
(Om, 10988). Baße sinndenn an (10984.). gl. Ve sind Abrahames 
s@d (A.-9. Houn. II. 63.). Ge eynd eordan scalt (Maru. 5, 18.). Ge 
aynd middangeardes deöht (5, 14.). Ge sindon dust (8. Gurar. 4). Hi 
sindon ealle gelice mihtige, and wfre At Prf an God untödeledlic 

U. 48, 


. 48.). 

Unbererfeits findet aber auch fon bie Attraktion bes Seitworts durch 
bie präbifative Befimmung fatt. Alte. The schon that zal be sonr fer 
upon, Is not ellys but ezaunpyl of vertuis levyng (Cov. Mvsr. pı 278); 
womit man vgl. The rede knyght and the whyte ya one (Lrom. 1019.) 
Wgl. Gyf bät leöht pe on pe ya sym£ Pfetru, hü mycle beod pa pjstru 
(Mar. 6, 23.). Hys mete väs gärstapan and vudu-hunig (3, 4.) (His 
meat was Jocusts and wild honey). 

Das vemonftrative that hat als Subjekt ſtets das Verb In ber 
dritten Perfon der Einzahl bei fi. 

O my genius, is ihat yos? (Gorvem., She Stoops 3.) Is tet 
you, Hannah? (Dıczens, Nickleby 1, 5.) Mo aber ein präbifatives 
Subftantiv eintritt, findet die Attraktion des Subjeltes durch jenes 
flatt: These are thy magnific deeds (Mırr., P. L. 10, 354.). 

Ueber ben älteren Sprachgebrauch ſ. oben ©. 12. 

Einer firengen grammatiihen Korreltheit entbehrt bie Auwendung von 
Friends als präbifativer Beflimmung bei einem Subjet im Singular: 
I am good friends with my father (Snaxer., I Henry IV. 3, 8.). Come, 
TU be friends with thee, Jack (II Henry IV. 2, 4.). Is Warwick friends 
with Margaret? (TI Henry VI. 4, 1.) Are you then wounded? 0, de 
friends with me (Couex., Picc. 2, 7.) daher aud: I wi? hold friend 
with you, lady (Snaxer., Much Ado 1, 1.). Der Ausbrud be friends 
with one if im nörblicen Diafeften, 3. B. im Eraven Diafelt, wie im 
Schottiſchen geläufig. Der Grund ber Abirrung in den Plural fiegt in 
dem mit with angefügten Nennworte, ober in ber Anticipirung ber w 

reundſchaft nothiwenbigen Mehrzahl vom Individuen. Das Witer 

iormeln bleibt noch zu erforſchen. 

b) In unperfönliden Sägen im weiteften Sinne folgt im Ne 
engliſchen das Zeitwort a dem grammatifden Subjelte, wie auch 
immer eine prädifative Beftinnmung im Sage beſchaffen fein mag. 

So now it was not you that sent me hither but God (Gex. 45, 
8). It is my orders to you, that you publish these bans na more 
(Fiero., J. Andr. 4, 2.). 

Ueber bie älteren hieher gehörigen Formen f. ©. 16. 


Kongruenz des Prädikates im zufammengezogenen Sage, 
und überhaupt in Beziehung auf mehr als ein Subjelt. 

Wenn daſſelbe Prädikat auf mehr als ein Subjelt zu beziehen if, 
fo ift theils nur die Zahlform, theils aud die Perfonalform des 
gemeinfamen Präditatöverb in Betracht zu ziehen. 
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—— der Zahlform werben verſchiedene Geſichtspunlte maaß · 


qᷓ Des Prävitatöverb fteht in der Mehrzahl, wenn mehrere Sub- 
iette al eine Anzahl unterfhiedener Fudividuen in einem 
allen gemeinfamen Prävifate zufammengefaßt werben _follen. Es 
verfieht ſich daß es fi) befonders um fingularifche Subjekte ober 
mm die Berfnüpfung von pluralifhen mit Angubxeifcen Subjelten 
ndelf, da — Subjekte allein überhaupt keine Wahl ver 
itwortöform laflen wärben. 
«) Mehrere Subjelie, welche im Topulativen Berhältniffe zu ein⸗ 
ander fiehen, Tonnen 
««) duch and verbunden anftreten. 
and spoil and ruin are my gain (Mırr., P. L. 2, 
1009.). The voice of singing and the sprighily cord Are si- 
lent (Cowe. p. 186.). His father and mother were long dead 
(Kavanaen, French Women of Lett. 14.). The liberality and 
gratitude of the Norman were as remarkable, as those virtues 
are usually found to be in great men when they give away 
what belongs to other people (Dickens, M. Chuzziew. 1, 1.). 
The beginning of some and end of others Aaoe. been supplied 
@corr, L. Minstr. I. 65). And oil and water — woman and 
a secret — Are hostile properties (Burw., Richel. 1, 1.). 
Diefe abbitionele Zuſammenfaſſung verſchledener Subjelte im Präs 
dilate iſt allen Zeiten gemein, obwohl Abweichungen ber äfteren Zeit 
in weiterem Umfange angehören; f- A). gi. Biddad Drihten pät 
his Punorräde and bes hagol gesvicon (Exon. 9, 28.). Maria and 
Martha veron trä gesvystra (A.-S. Hour, I. 130.). Se Fäder, 
and se Sunu, and se Hälga Güst, habbad üne Godeundnysse (I. 278.). 
Bisweilen fommt es vor, daß ein nur einmal geſetztes gan 
wort in ver Einzahl, welches bei einer anderweitigen Beftim« 
mung, verfwiegen ift, von dem Plural des Zeitwortes beglei« 
tet wird. Died kann natürlich nur da geſchehen, wo bie_ber« 
ſchiedenen Beftimmungen befjelben Hauptwortes mehrere Sub- 
jeite vorausfetzen laſſen. 

My quarrel, and ihis English queen’s are one (Suaxer., 
IM Henry VI. 3, 3.). Dryden and Rowe’s manner are quite 
out of fashion (Gornem., Vic. 18.). 

Alte. And pe kyng of Jerusalem, & of Damasse al so, Gaderede 
as grei poer, as kil myjte do (R. or Gu. II. 403.). 
oder bie Subjekte ſiehen afyndetifch neben einanber. 

The grape, Ihe rose renew The juice nectareous, and the 
balmy dem (Porr, Essay on M. 1, 135.). Barth, Ocean, Air, 
‚have nought so shy But owns the power of minstrelsy (Scott, 
Lord of the Isl. 1, 2.). Meanwhile Theo: explored the 
land Where Nature, Freedom, Art smile hand in hand (Ta. 
CaweetL, Theodrie). The tramp of horses, the blast of & 
trampet, were heard (Buxw., Rienzi 5, 3.). Together let us 
beat the ample field, Try what the open, what the covert yield 
(Porz, Essay on M. 1, 9.). First your privileges, then your 
‚property are swept away (Buxw., Rienzi 2, 1.). Die Sfolirung 


AB) 
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‚ber But begünftigt allerdings bie Bezugnahme. airfi das 
legte berjelb: ein: And in the midst I stood, Weary: nd 
.. fing, and Po to fape with one, Wnse voice, 'wlose Ioek 
u digensen life and death (Bsorzs, It, An —E 
— ber älteren Sprache 
jo. ıft am bie Bulemmenfofung a lieber Burg cm —— 
Fr nicht gewöhnfih. Bol. mbefien agj. P 
“ Azarias, Eh ange NE . 
9) Die Miſchun afymbeti fee und‘ Manier 1 Anrei⸗ 
vu! folgt der Fir die Iegtere geltenden 
i martial-fäme,: Thy eipire, dynasty- Fr are ‚Have felt 
the Anal stroke (Scorr, Field of Waterloo 16.). 86 mike 
banner, wain, and gun. (ib. 18.): . 
A) Derſelbe Geſichtspunit fann geltend gemaht werden, wenn ein 
Subjelt durch bie Präpoſttion wi mit einem ober mehreren 
1.1. Subltautivbegriffen verbunden wird, welde als umterfäichene ene 
. Gubielte mit bem ‚gemeinfamen Prötate vertnüpft zu denlen 


“ ea sir John with. half a dozen more, are at'the door (Suaxer, 
{ I Henry IV. 2, 4). The queen, with all the norikerm: earls and 
:  Iords, Intend here t6 besiege you in your <astle (III Henry VL 
1, 2).- Your poor gamekeeper, with all his Jarge fahily, ever 
since your discarding him hase been perishing (Fisen,, T. Jon. 
8,8). The side A with ihe side B and C compose the triangle 

- (Mur, Gr.). 

Diefe — it natürlich nur da zufäffig, wo bie Sub⸗ 

ftantivbegriffe in einem fopulativen Berhältniffe als Subjekt gedacht 

H werben Onner, fowie nur da, wo dad Verb den fo werbumbenen 

’  Subftantiobegriffen folgt oder etwa allen vorangeht, nicht wo das 
. Verb einem Kuguariden Subjelte unmittelbar folgt, . 

Aehnlich wirb biefe Berbinbung feit Altefter Zeit behandelt: Alte. Zobberd 
Courtehese, myd Pe poer hat was hys, And pe erl of Flandre’s, were 
yset at be Est gate ywys (R. or Gr. IF. 394.). Halbf. Hit i-lomp.. 

Pat Gurmund mid This dugede weoren swide blide las m. 170, 
- Su. feind mid his geferum feöllon ba ufon of heofauin (Cox. 
“Daß jedoch keine Nothwendigkeit vorliegt von. ber Berbinbung 
des Zeitwortes mit dem formell maaßgebenden Subjette vd 
Sapeö abzuweichen, verfteht ſich von ſelbſt 

Fly with Richmond troublee me more near, Than: Backingham 
and his rash-Ievied atrength (Smaxsr,, Rich. IIL 4,.3.), The 
empress herself, with ler mother Prisca, was condemued to exe 
(Gieson, Decl. 10). And Lennoz, with a gallaut band, Weis 
but thy coming (Soorr, Lord of the Isl. 4, 3.). 

Alte. At Malmesbirie de king with his moder was (Laxar. IL. 369). 
‚Halb. Brennes mid his ferde wes bi-foren Beline (Lazanı. I. 220.) 

9) Wenn ein Sag mit einem anbern in ber Weife zufanmen, 
if, daß das Subjekt des einen mit einem. over mehreren 
des anberen burd; as ober gewöhnlicher as well as verknüpft ü 
ß wird 3* allen gemeinſaine Prädilatsverb bisweilen im ben 
geſett. 
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“ From this gentle woman, who, as myself, and the rest of the 

Funily, stand or fall at your service (Marı., Jew of M. 4, 4.). 
Your sister, as well as myself, said Booby, are greatiy obliged to 
you for the comparison (FirLv., J. Andr. 4, 7.), 

Diefe an ſich nicht zu tadelnde, der franzöſiſchen Konſtruktien 
bei der Verbindung von Subjelten durch era ainsi que nahe 
ſtehende Ausorudöweile if inbefien ſelten und wirb von neueren 
Grammatikern —52 —— hr] das ad 
wort mit dem jelte urfprüngli auptfaes in Webers 
eiuſtimung geſetzt. 

Until ker back, as well us sides, was like to crack (Burz., 
Bad. 2, 1, 85). The Epie, as well as the Drama, is divided 
into tragedy and comedy (Firip,, J. Andr. Pref). Hadrien, as 
well as Trajan, is recorded as disputing in these exercises, the 
prize of strength and dexterity (Gissox, Decl. 1.). Aria, as 
well as Europe, was dazzled by the power and glory of our ty- 
rants (Macacı., H. of E. I. 13.). The oldest, as well as the 
newest, wine Begins to atir itself (Loxar. II. 81.). 

Der alten Sprache ift bie Verknüpfung von, Subjekten in biefer 
wenig geläufig; bod guet man bisweilen ber Kouſtruktion bes ımi 
einem Sauptiage sufagımengegogenen Mobalfatyes und bem Plural bes 
Beitworteb: Wite. Of the child wer drede Ze Ind ala weis as he 
(Laser. 11. 252). S. Sagfügung. 

d) Sind verfdievene Subjelte in ver Einzahl durch or ober nor, 
mit oder ohne bie Korrelate either, or, neither, nor, veibunben, 
fo if eine zwiefache Auffaffung ermögliht. Es können nämlich 
die einzelnen Subjelte, aud wenn ihnen ein gemeinfames Prä- 
ditat mur abwechjelnd, ober nur dem einen mit Ansſchluß des 
anderen zulommt, al3 eine Anzahl von Individuen mit gleichem 
Brävikate zufammmengefaßt werben, oder es wird bie aus⸗ 
Ihließende Natur verjelben ind Auge gefaßt. Das Lebtere, 
ivodurch der Singular des Zeitwortes bedingt wird, ift allerdings 
ver gewöhnlicere Fall; doch ift auch die Zufanmmenfafjung durch 
ven Plural namentlich bei Dichtern anzutreffen. 

.) Beifpiele mit der Mehrzahl bes Zeitmortes find befonbers 

negativer Art. 

So Phoebus, or some friendly Muse, Into small poets song 
infase (Burr., Hud. 1, 1, 521.). Nor wood, nor tree, nor 
bush are there Her course to intercept (Scott, Field of Wa- 
terloo 3.). Nor fosse, nor fence are found (ib). For there 
nor yew nor cypress spread their gloom (Tr. CAmrBetL, 
Theodric). 

Im Alte. begegnet bie Zufammenfaffung negativer Gfieber bisweilen: 
Noiber @ildas, no Bede, no Henry of Huntynton, No William 
of Malmesbiri, ne Pors of Bridiynion, Write not in per bokes 
of no kyng Athelwold (Lawor. 1. 25.). Die Rüdbeziehung auf 
biejunktive Glieber durch pluraliſche Wirwörter fehlt ebenfalls 
Vor wanne eny byssop, ober abbod deyde in Engelond, ‚Her 
& her rentes pe kyng huld in hys honde (R. or Gr. II. 
disjunktive und bifteibutine Grundbebeutung ber hi 
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kunttionen trat dieſer Auffaffung wohl Lange entgegen. S. Sat⸗ 
gung. . 
)) Die Konftruftion mit der Einzahl des Zeitwortes iſt ſehr 
* gewöhnlich auch da, wo —* aufgehobene Subjelte durch 
die Mehrzahl befaßt werden Könnten. 

; As soon as ever your maid or your man bringe you word 

they are eome, you must aay, A pox on’'emi (Bzw Joxs, 

Poetast, 2, 1.) For never has my.keart or ear Hung on w 

sweet, so pure a strain (Tn. Moon p. 176.). Nor ramows 

sownd, Nor nice respect of state, ‚moves Dido ought (Ben Joms, 

Poetast. 5, 1.). Since he, miscall’d the morning star, Nor 

man nor fiend kath fallen, so far (Rrr., Ode to N.B.). Neitier 

Taylor nor miss Swanwick appears to hava seized the allasion 

(une @ı. 2) u u u 

te. Whan er cam qn him to wcorre, 

a nt (Ati. 75.). Ja peither Peter the Ara Nor 

Poul with his fauchon, That wole defende me the dore (P. Provamı. 

p- 295:). Halb. Nes her meouber win ne must (Lasan. I. 378). 

Agf. Gif ador ödde mäg ödıte fremde man ha räde forsace gilde 

ham eyning CXX seill (Leoo. Cwur. I. B. 28.). On heofenan per 

nädor Om ne modde hit ne fornymd (Mara. $, 20.). 

+) Wenn ein negativer Sup mit einem affirmativen in ber 
Beife zufammengezogen ift, daß ein Subjekt dem anderen mit not, 
wad not beigefügt wird, fo wird zwar das Prädikat auf beibe 
(obwohl in entgegengefegter Weiſe) bezogen, erſcheint jedoch in 
ber Regel in ver Zorn, welche ber afficmative es erforbent. 
Dies ei natirlih nur da von Bedentung, wo bie Subjelte in 
verſchiedener Zahlform oder Perſonalform auftreten. 

Virtue, not rolling suns, the mind mafures (Young, N. Th. 5, 
772.). Our own heart, and not otker men’s opinions, Forms ou 
true hondur (Cozzr., Wallenst. 3, 8.). Umgekehrt ift bie Beier 

ing feltener: Heaven, and not we, have safely fought to-day 
(Seaxsr., II Henry IV. 4, 2.). 

Dieſe unmittelbare Zuſammenrückung —F eſetzter von 
yerfgiedener Zahlform ſcheint der älteren — fremd zu fen 

b) Das Pradilat bietet Dagegen die Einzahl, wenn aus einem fad- 
lichen over rhetoriſchen Grunde bei den unter ein üemeinfamet Brir 
dilat befaßten Subjeften die Vorftellung einer Mehrheit berfelben 
in ben Hintergrund tritt, ober die Stellung des Zeitwortes biefan 
ine nnaitebare Deziehung auf das nächſte Subjekt zu geben gerig- 
net ift. 

«) Diefer Fall tritt ein, weniz bie verſchiedenen Subjelte, mehr ober 
ieniger in ihrer Bedeutung verwandt, einen Grundbegriff 
oder Gefammtbegriff nach verfgiepenen Seiten barftellen. 

Her joye and life is gone (Gaumer Gurton’s Neroue 1, 3.) 
Hostility and civil tumult reigns Between my conscience, and my 
cousin’s denth (Sıraksp., John 4, 2.). Seriousness and zeal in 
religion is natural to the English (TeLorson, Serm.). The 
Father, to whom in Heav'n supreme kingdom and power and glory 
appertaine (Mıtr., P. L. 6, 814). This genial ästerconrse, and 
mulual aid, Cheers what were else an universal shade (Cowr. 
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p- 98). Oar connection and betrothal was a very extraordinary 
one (Bovscıc., Lond. Assurance 1.). My Aope and heart is 
with these (Texsve. p. 62). So fönnen auch Artbegriffe zur 
Einheit der Gattung zufammengefaßt werben: The poetry and 
doquence of the Augustean age was assiduously studied (MacauL., 
H. of E. I. 9.)," fo wie auch am fid) heterogene ober entgegen» 
gefeßte Begriffe eine‘ Einheit des Bufammengehörigen bilden kön. 
men: The- blood and treasure that's Inid out, Is thrown away, 
and goes for nought (Burr., Hud. 1, 2, 519.). That Aill and 
walley rings (Mitr., P. L. 2, 495.). Daher fönnen auch Subr 
Rautive diefer Art in einem bjeltivfage ſingulariſch zufam- 
mengefaßt werben: I applaud /he sound, right sense, and love of 
wirtwe, which appears through your whole letter (Cmarmam, 
Lett. 3.). 

Me. % firete oge & iyme was from’ oure firsie fader Adam (R. or 
Gr. 1.9.). Hys brayn di wyt ys so feble (II. 457.). Zmvye and yvel 
wü Was in the Jewes (P. Pıovcme p. 338.), Bothe freson and 
eresge in te ie Townde (Cor. Mror. p. 284.), Hardy is his flesch 
end blod Ava. 8009.). Jerusalem and the eroys is lorn (Rıcn. C. 
= L. 1851.). Ae vor po castel of Roucestre, & Pe toune al so, In 
Pe byssope's poer was (R. or Gr. II. 887.). Hors and 'kyng, with 
ale hater,. Ws auntred undur the water (Arıs, 4264.). balit. De 
wes her sorge and muchel care (Lazam. III. 176.). Ygf. Min advl and 
min möd ys avjde gedrefed (Ps. 6, 2.). Gif se weordaipe and se 
önreald ügnes honces göd vere (Box. 16, 3). Peäh heora möd and 
heora geeynd sie Adimmad (24, 4.). 

) Wenn eine Reihe von Subjelten eine auffleigenbe Linie bil- 
tet, fo beanſprucht das legte matärlich vorzugsweife das Interefie 
and beftimmt die Präpkfatsform. \ 

My perse, my coffer, and myself is thine (Marr., Jew of M. 
3,4). Lol Burns and Bloomfield, nay, & greater far, Giford 
=os born beneath an. adverse star (Brr. p. 326.)., Aehnlich 
wirkt ein Die vorangehenden Subjefte unfafjendes Subjelt in ver 

ahl: Her kwighte and dames, her court — is there (Brr., 
Parisina 10.). — Gleichwohl finden ſich aud Abweihimgen, wo 
Ne Gefammtheit mehr als das leizte Glied berüdfichtigt ift: 
What a serene and henlthful cheerfuiness, may what a quick and 
vigovons zes of life, are glowingly visible in all (Burw., Student). 
Honoer, justioe, religion itself, were derided by these profligate 
wretehes (PCuxzocn, Gr.). . 

Die Longru⸗ bes Zeitwortes mit dem letzten Subjelte bei einer 
limay findet zu allen Zeiten wieber. 

7) Die Stellung des Zeitwortes vor einer Reihe von Sub- 
jelten wirb Bäufig, die Beranlaffung das Zeitwert mit dem 

* eften berfelben in Uebereinftimnung zu fegen, beſonders wenn 
dies als das bebeutendere erſcheint oder von Synonymen beglei- 
tet iR (fi m), aber auc ohne diefe Gründe. 

So doth the prince of Hell And his adherents (Mırr., P. L. 10, 
621). Thence’ to the land where flows Ganges and Indus (9, 
31). Blessed is the womb that bare thee, and ike paps which 
thon hast sucked (Luxx 11, 27.). Is virtue, then, and piely the 
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same? (Young, N. Th. 8, 691.) Sir,-hera Aafh. been Peackem, 

and his daughter Polly (Gar, Begg. Op. 3, 1.). Such was Ar 

‚gernoon Sidney, Ludlow, and others (Cuaruum, Lett. 11,). For 

wide is heärd the thumdering fray, The rout, Ike ruin, the, dismay 

(Scorr, War-Song of Lachlan). ‚How dost? and how does 

Florio and Filippo? (Leisa Hunt, Leg: of Florence 1, 1.) 

ae Altenglifche, welches vor einem pluraliſchen Subjelte die Einzahl 

bes Zeitwortes fo frei werwenbet, ift bier natiltlich nicht minder um 
gegwungen: There was joye & Ohne i inou (R, or Gr. IL 469.). Per 
was comtek d& erie (Lascor. II. 244). pers was by Wyllame’s 
day: worre & sorwe ynou (R, or Gt. 11. 374.). And bothe thai weren 

as liche, y_wys, As was Sir Amilowm and Sir Amis (As, a. A. 

250.). $albf. To han kinge. was Ihroht Joram he witie «b wofue of 

his ineren (Lasan. II. 241.). Pa sp@o Angel pe king..and stod uppen 

ano boncke & beien his broderen, hat was Lot and Ürien, twice 
swide adele men (II. 636.). Nichte iR im Agſ. gewöhnlicher al als hide 

Wortſtellung unb Konftruftion: Ne behvylfan miüg heefon and 

his vuldres vord (Com. 3355.). Her is vudu and für (Gum. 22, 7 

Hirn väs gelige gevylde his vinsire and his autdre (Junic. 3, 15.). 

Her com Augustinus and his geföran td Engla-lande (Sax. Cam. 597.). 

And för Godrum, and Oscytel, and Anvind of Hreopedäue $% Grante- 

bryege (875.). Pi andsvarode se Visdim and ses Gescaädvimess 

(Born. 14, 1,). Sf hed and hire bsarn bäs hiäfordes (Leo. Burn. 11.). 

Auch ift die Stellung des Zeitwortes nach dem erſten Sub- 
iefte hier nicht ungewöhnlich: Care only wakes, and moping pen- 
sioeness (Rowz, J. Shore 2, 1.). 

Alte, Kyng Steuene..gan wende, And Pe erchebyssop of Canter- 
bure, d: Pe.hext of be lond al mo (B. or Gr. II. 446.). Ngj. Sra nu 
für ded and väter and sm amd core, and manega ara geresafn 
om; 21). Se cyning gelifde ba on God, and eal his 
&.-8, Host. L 128.). . 

») Bolgt das Zeitwort dem legten Subjekte, ſo wird bie Berädfid. 
igung bee zulegt genannten Gegenftandes, oft ohne weitere befon- 
— geanlaſſüng, der Grund zur Kongruenz des Praͤdikates mit 
demfelben. 

Go whither Fate and Inclination strong Lends thee urr., F. 
L. 10, 265.). And the az und the banley was smitten (Exop. 
9, 31). In which the Äüy and the rose, For Indiam Iske and 
ceruse goes (Burz., Hud. 2, 1, 607.). The progress and establish- 
ment of the christian religion was favoured and assisted by five 
principal causes (Gipron, Deel. 10.). Auch hier lann, wie nad 
einem Plural, eine Attraktion des Zeitwories durch eine präbie 
kative Beftimmung in der Einzahl ftatt finden: Four fat king, 
and your lean beggar, is but variable service (Suaxse, Haml. 4, 
3.). Peace and esteem is all that age can hope (Young, N. Th. 
5, 657.). 'To inferiors, gentleness, condescension, and affability, is 
the only dignity (CHara., Lett, 5.). Not enioymel, and not 
sorrow, Is our destined end or way (Loxer. I. 6.). 

ai Toppe, Ba rugge, 37 eroupe, —S— "Is Anhieb to an 
hors (Arm. 5186, war biefe Wortftellneg Ahnlicher 
Konfruftion, im Game 8 atnern Sal: Bim on läste bu ⸗uane 
säntorr and sed stedpe burh, samod sämvorht, on Sennar stöd (Canm. 
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1698). Hüsbrec and bärnet and open Bffd, æbere mord and, hläford- 
nice üfter voraldlage is bötleäs (Leca, Csur. I, B. 61.); . 
2Küdfihtlih der verfchiedenen grammatifhen Perſonen im kopu⸗ 
liden enden emeinfatgen Prãdilates ift im Agemeinen zu 
benerlen, daß bie Wenrzapt des Zeitwortes in ber Weife eintritt, 
daf wir beim Zufammentreffen ber erfien Perſon mit anderen 
ifchen jonen vie Mehrzahl in der erſten Berfon, 
en beim Zufammentreffen ver zweiten mit ber dritten Perfon 
we Mehrzahl in der zweiten Perſon zu denken haben, weun- 
gleid) vie Ferbatformen dies nicht zu verrathen vermögen. 

Cocke, our boy, amd J, poore wench, Aave felt it in our bones 
(Gamer Gunr. Neeoze 1, 3). Now could thou and I rob the 
itieres (Ssaxsp., I Henry IV. 2, 2). Redmond O’Neale! were how 
aid I alone.. (Scort, Rokeby 3, 7.). And yow and I were all alone 
(Tewers. p. 90.). You and I are old (p. 267.). My love and], 
tie other day, within a myrtle arbour Jay (Tu. Moore p. 162.). 
Sinee Love and yow are near related (p. 100.). 

Zuweilen richtet fich indeflen das nachfolgende ober vorangehenbe 
Batwert nach dem nädhften Subjefte in Zahlform und Perfon. 

Both death and I Am found eternul, and incorporate both (Mirr., 
BL 10, 815.). But I deny they are the same, More than a mag- 
9& ad I am (Burı., Hud. 1, 3, 1275.), How dost ikou and thy 
water agree? (Smaxsp., Merch. of V. 2, 2.) How agrees the devil 
ad ikee? (I Henry IV. 1, 2.) And that am I, and thou, and all 
ar kouse (Bye., Mar. Fal. 1, 1.). - 

‚Ju diefer Weife folgt im disjunftiven und abverfativen Ber- 
Kitniffe das Zeitwort dem legten GSubjefte: I or thou art to blame 
Muasar, Gr). 7, or thow, or he, is the anthor of it (ib.). Not 
4lemont, bul thou hadst been my lord (Rowe, Fair Penit. 3, 1.). 
Not I, but thow, his blood dosi shed (Byr., Paris. 12.). Uebrigens 
ft fh im disjunktiven Behättniffe das Bufammenftoßen beider 

leicht vermeiden, wie in: Or Bertram raves or you (! , 
Rokeby 2, 24.). \ 

Bei gemeinfam verneinten Sägen empfiehlt ſich die Mehrzahl 
X Verb: Nor you nor your house were so much as spoken of (BEN 
Jong, Poetast. 2, 1.). Neitker you nor I are in fault (M’CurLocn, 
Gr. p 134). . 

De Zufanmenfaffung kopulativ angereil verſchiebener grammatil 
Pr ind, —— nm —E Weiſe — 
Whaune my felowes amd I seyghe that (Maunvev. p. 84). Ye se that I. 
ed ke ar frend (Tows. M. p. 48.). Ag. Ic and min fole eynd Ariesse 


M) Die Bertnänfung bis Beib mit einer ber Peronen ergab Ch Ye unb 
ds < Alte. schalt bo wrapped, and thy meyne (Rıom, C. 
L. 6894); ımflar in: How I and sche doth, God hymself knowythe 
(Cv. Mist. p. 74.). 

Shtiektich mag nach der Verwechſelung ber Berfonalformen und jum 
de der dehlem I Ku Senna ce neh den, melde — 

: es to hear hi 

— She Sops 1). 1 dees Welle has my duty (6. Nar. M. 8).- 
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. So. I says (Snzrin., Riv. 3,4.). Thou seems to be a good light lad (Soorr, 
R. Roy 9.). So if you atiempts to, blow me up,. VI give yon a.bit ofmy 
mind (Oxssr., Twice Killed 1, 2). Thou to my beard bold to say 

* ete. (Burr.., Hud. 1, 3, 1084.) Die Form was für bie gute Berfon be 

Plural hat ſich ſelbſt in edlerer Gphäre eingebürgert: Did you see Sir Latin 

. while you was out? (Smemp., Riv. 1, 2.) You was saying that His 
Melvilie has been so exceedingly well (2, 1.). When you was 'Squire Beides 

prineipal tenant (Cumssrı., Brothers 1, 1.). Yow was the! best’of indes 

(Fna.d., J. Andr. 4, 1). Was distracted, ‚Flora? (Mes. Crxrumg, 

Wonder 2, 1.). The pleasnre of hearing that you was well (Cru, Lak 

18). If you was to hear him talk (Cooe., Spy 31,). I know De] 

here (Oxkxr., Twice Killed 1, 2.). Im Stellen wie: As sure as 

egge, the bridegroom and she had a miff before morning (GoLnss., G. Nat, 

° M. 4.) barf man die Plurale rein ſtofflich nehmen, fo bag ber 

als folcher in Betracht kommt; im biefer Auffaffung kann jebes ort, 

J jeder Es, ala Cingular betrachtet werden. MWebrigens vgl. über is mb ws 

‚g 141. 

Die Berwech ſelung ber Flexionsformen bes Zeitwortes ſcheint bei beit michtum 
Volte althergebracht: Alte. I am best of jon alle, and ever has bene (Torsill 
p. 150.). I hare you saide and yit dos now (p. 290.). So say I yi and 
abydes therby For evermore (p. 256.). Thou of myght is mast (p 939). 
Sen thou God is (p. 318.). Diefe Formvertaufgungen unterſcheiden ſich tor 

- älteren Veränderungen, tie z. B. ber Abmerfung bes t in ber gegien 

+ ber Einzahl, welche ſchon im Halbf., bei Lasamon, unb im Agf., wie öfter 
im Cod, Exon., vorfommt, und find vielmehr ale Unforreftheiter zu bezeidhnen, 

welche Bewußiloſigkeit über bie Unterſchiede ber Flexion voramsfegen. Die 

J — Tann ihre Vertretung fo wenig übernehmen als ihre Berechtigeng 

nachweiſen. B 


I. Die adverbialen Sapbeftimmungen. 


Der Thätigkeitsbegriff kann in ſich abgefloffen das Präpifat ans 
machen, doch ill er auch objektiv Weiter befimmbar. Die Thätigleit 
Tann natürlich innerhalb des einfahen Satzes nad) ihrer Exrfcheinung in 
Raum und Zeit, wie nad) dem Grunde und ber Weife ie 
Eſcheinung durch ergängende oder ermeiternde Beſtimmungen charakter« 
kt werden. Diefe Beſtimmungen, welche fi im Wefentfichen. an dat 

erb anlehnen, werden abverbiale Beflinmungen genannt.; Es flat 
die Kafus des Subftantivbegriffes, fo wie die durch Präpoſitionen 
weiter beflimmten Kafus, die Mittelformen des Zeitwortes und Die 
Adverbien. . B 
Albverbiale Beftimmungen find nicht ſchlechthin auf die Anlehnung 
an das Zeitwort beſchränkt; fie Tommen auch dem Nennworte in mehr 
teren Beziehungen zu. Sie önnen ſich ſowohl an das präbifative Nenn 
wort, weiches in ben Thätigkeitöbegrifi des Prätifates mit Aufgenommen 
iR, als an eine attributive Sapbelimmung anſchließen, welche die Prö- 
bieirung von einem Subjekte zu ihrer Voransfegung hat, wie fie über 
haupt Rebethellen zufontmen Fonnen, welde, ald aus bem Berbafbegriffe 
abgeleitet, den Charalter defielben in größerer oder geringerer Klarheit 

jahren. 


gi der Erörterung dieſet Befliummungen wird Gier ihrer Berbie 
dung mit. Subftantiven Gicht in ae — — an näge 
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64 diefe Berfnäpfung, den Charakter, einer attributiven Beftimmung des 
Enbflantio anninmt oder anftreift, wird tiefelbe in dem Äbſchnitte von 
ben attriöutiven und abueminalen Beſtimmungen näher betrachtet. 
. 4 Die Aeſus. . B 
Die Lehre von den Kafns ber englifchen Sprache, infoweit biefe 
richt durch präpofitionale Umfchreibungen erfegt find, von denen bei ben 
Fripefttionen tie Rede fin wird, begreift neben dem bürftigen Reſte 
amd abverbialen Genitiv im Wefentlihen ven Objektstafus, wel⸗ 
det theeretifch noch den Sachtaſus von dem Perfonenfafus (ven Allu- 
ft dom Dativ) zum Theil unterfcheiden Täßt, obwohl bie Wortform 
inen ſolchen — nicht mehr an die Hand giebt. Den agſ. Ins 
framentalis hat die Sprache, frühe durch präpofitionafe Umſchreibung 
eftgt. Der Nominativ gehört nicht in diefen Kreis; er ift als Gubjelt 
"md als prübifative Beftimmung bereit in Betracht gezogen. Der Bo- 
lativ, eigentlich außerhalb der Satzverbindung ie, wie in der Form 
mlenntlich, mag aber in ſyntaltiſcher Hinfiht hier zunächft feine Stelle 
faten, infofern ex überhaupt noch eine Beziehung objektiver Natur d. h. 
af rprahme des ausgeſprochenen Sage auf eine Perfon oder Sache 


' ! Der Bolativ. . . 
Im Angelfächfif—hen wie im Altnordiſchen fiel Bereit der Volativ 
nit dem Nominativ der Form nach zufammen, während das Gothifhe 
fie Laſns im Singular wenigftens ba unterfhien, mo ber Nominativ 
in flerivifches s hatte, welches im Bolativ abfiel. Den Volativ macht 
ds ſolchen theils die Ausſcheidung aus dem Zufammenhang der Rede, 
etwa eine beigefigte Inferjeftion erkennbar. 
1.Der Botatid dient im Allgemeinen zur Anrede, zur Nennung ober 
Veeihnung der Perfon oder des perfonificirten Gegenſtandes, an 
ide die Rebe gerigtet if 
Thon, bring’st me happiness and peace son John (Suaxsr., II Henry 
W. 4, 4). Thou’ must have patience, Henry Morton (Scort, Old 
Mertality 22.).' Mat’ know thyself (Youxs, N. Th. 4, 484). I 
kare done nothing, Sir, that should make me less worthy your esteem 
uw, Maltr. 6, 2.). What do you meah, Miss Crabb? (Tr. Hoox, 
Gib. Gurney 4.) Brothers, I am sorry I have got no Morrison's 
il for curing the.maladies of Society (Canı., Past a. Pres. 1, 4). 
Wiat’s to be done, Colonel? (Scorr, Old Mortality 16.) Good night, 
Ged night, beloved! (Loxar. I. 183.) Die Anrede kann demnach bios 
tach Gattungsnamen wie durch Eigennamen, oder durch näher beflimmite 


Ensftantive autgerrädt fein. 








der Anrebe ift der © it eit geläufig: — 
Pen green aa Ha 


einfachfte: 

Vn Dome, God the for-selde (Wnionr, Anecd. p. 3.). 

4. Welcomen art thon, leve sone (p. 6). Doster ich bidde pe (R. or 
61.1.29.). Agſ. Simon, ic häbbe pe tö secgenne sum hing... Zäreov, sage 
Dome (Luc. 7, 40). Sunu, hri dydest pu une bus? (2, 48). Hldford 
nge, glada nu (Arurtox. p. 7.). Dine stemne ie gehyrde leöf (Gun. 3, 
10), Leöfe fostor-mödor, nu tö däg forrurdon tvegen ädele naman (Arornox. 
P. 2). Vebrigens veriämäßt das Agf. bie Aufnahme Tateimifcher Vokative im 
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Eigennamen nit: Thaliarce! (Aroırox. p. 5.) Vel gesund hldford Apollomil 
(pe 7. 9); wie es aud andere Tateinifche Kafus aufnimmt: To Apollenium 
7 * 


2.die Sprache des Affektes, welcher übrigens verfchievener Art fein 
tann und zum Theil wefentlih abgeſchwaͤcht erfdeint, fegt dem Bo- 
tativ eine Interjeftion, beſonders o, oh, voran. Perfonen- und 
Idramen gemein, erſcheint dieſe Interjektion vor den letzteren wohl 
öfter. 

Justice, O royal duke! (Suaxsp., Meas. f. Meas. 5, 1.) Ok, great 
Sciolto! Oh, my more than father! Let me not live, but at thy very 
name, My enger heart springs up (Rowz, Fair Penit. 1, 1.). Evary 

. man to his tents, O Israel (Il Sam. 20.). O brotker, we must if pos- 

“ sible resuseitate some soul and conseience in us (Caxr., Past a. Pres, 
1, &). O Plump, head waiter at The Cock..How goas the time? 

. (Teusrs. p. 339). This be thy just eircumferenee O World! (Mivr., 
P. L. 7, 231.) Hear me, o Earth, hear me, o Hills, O Caves That 
house the cold crown’d snakel (Trwmve. p. 99.) Doch aud: Be gra- 
ciaus, Heaven (Tmroms,, Spring.). 

Diefe dem Agf. fremde, im Alte. nicht feltene (ſ. I. ©. 418.) Verbinbung 
Inden wir ſchon im Halbf.: O Aurilie..pu freinest me a sellie ping (Lazam, 

"1. 293.). ‘Das Agf. bebient fid; der Interjeftionen IA, e& 1A vor bem Bola 
tio und ſcheint ihrer vor Sachnamen feltener zu entrathen: La freönd, hümetz 
eodest hu in? (Marz. 22, 12.) Z& näddrena eynm (3, 7.) Ed l& Maria, 
ha Pu ds mödigne cyning &cendest (Cop. Exox. 464, 9.) Ed 14 Imee, 
gehzl he sylime (Luc. 4, .28.). Ed ld möd, hrät bevearp be on pAs care? 
(Borra. 7,2.) Doc) auch: Gehirad heofenas (Drurer. 82, 1.) Das Seth: 
—* gegelin 55 kuni ungalaubjando, und wa palan isvis? (Luc. 9 

. ch. Gau 3, 1.). . 

Nicht, felten ift der Vokativ von dem Sorangegenben ‚Perfenalpronemmen 
der zweiten Perfon begleitet, dem auch die Interjeltion beigegeben fein 
Tan, Im biefer Verbopplung des angereveten Gegenftanbes fällt Ber- 
ſelbe mehr ins Gewicht. J 

Silence, ye troubled Waves, and thöu Deep, peace (Mir, P. L.7. 
216). Give ear O ye heavens, and I will speak (Drurer. 32, 1.) 
Envy, ye great, the dull unletter’d small (Cowr. p. 49.). Crush-me, 

!.ye rocks, ye falling. mountains hide, Or bury me in ocean's angry tide 
* (p. 46.). Ye fostering Breezes, blow! (Taons, Spring.) 
* Alte, Je gonge men, quob Merlin, eubep now zoure myghte.(R.. or Gr. 
I. 148.). Se Orystyne men, he seyde, etc. (I. —8 Harkyn to me, thow 
+ Johme Baptyst (Towx. M. p. 166.). Let bo fhou Nicholas (Crucc., C. T. 
3285.). SQalbf. Je neddresireon, wha tähhte sam To feon ..?(Orar. 926.) 
Ag. Ed U bu sah heofones and eordan (Bomrn. 4.). Du göde 
egminge, bu asettost redels (Arorzon. p. 4.). Du junga man, hu eart foor 
‚fram rihte (p. 5.). Gevitad, ge Guyrgede, fram me (Mara, 25, 41.). 
Herzlichteit, Vertraulichteit und Höflichkeit. fegen der Anveve vielfach 
. das Boffeffiopronomen my voran, ohne daß bie charakteriftiihe Beben. 
tung beflelben ins Gewicht fällt. 

Well said, my noble Scot (Suaxsr., I Henry IV. 4, 1.). What I 
mean to say, my dear miss Crabb.. is etc. (Tm. Hook, Gilb. Gurney 
4). „My dear sir!“ — „My dear madam!“- (Bourcrc., Lond. 
Assur. 4.) Daher die Ansbrüde my lord, my lady: My lard, Clo- 

tildo loved, and was deserted (Dover. JerroLn, Bubbles 3.), Much 





> 
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und your fönnen dem Bolativ vorangehen, daß Iegtere vor Ab ⸗ 
aften, ald Titeln angereveter Perſonen? Our. Fatker! which art in 
Heaven (Martn, B, 9.). Come our queen (Suassr., Cymb. 2, 3.). — 
Tour grace of Xork, in God’s name then, set forward (io., IL Henry 
W.4,1.). © goad..yowr worskip!: (Bex Jong, Ey. M. his Hım. 
&, 1) No your. Aomosr (Loxar. I. 183.). For pity's sake, ybur 
Griäce, be good «into me! (Scorr, Qu. Durw. 38.) 

Im te, if} ıay, min weniger ein Ansbrud konventioneller Höffichteit als 
ber Heitz Aly leue dogier..for bou hast In loue ydo (R. or Gt. L 
30). AA leue frende (1. 99.). Myn leue priue kymyies (== knystes) bat 
gede abbyp euere ybe (I. 214). Myme kynztys .. penchep en soure 
Wierze (1. 215). My fayre bryd, my ewete cynamome, Awake, 
ya (Cave, C. T. 8699.). Dagegett ift bie Anrede ber Höflichkeit gewoͤhnlich 
Bire (ib. 1. 30. 54. 85. 114. 119. 142, 2c.): Sire Maximian (I. 90.). Sire 
euperour (1. 46. 47. 68.). Sire kyng (I. 101. 111. 180. 188.145.) Sire 
bichop (1.101.). .Sire noble erl (1. 185.); ober: Lord (I. 82.). Lord kung 
(1. 181, ef. Warort, Polit, 8. p. 199), Dame (1. 160. ef. Wuronz, 
Auecd. p. 3.4. 5.). Dame Siriz (p. 6.). Lady: Leve wel, lady (P. Provamı. 
p 63) Selten ift noch bie Anrebe my lord: „My lord kyng..to be sobe 
i segge it be (R. or Gr. I. 129.), Das im Here, gebräulic;e madam 
(adam) if} aber frühe ans dem Witfe. anfgenommen: „Mid how mony 
kayghies ya he come?“,.,,Ma dame, bute mid o mon.“ (R. or Gr. 1. 35.) 
And side „Mercy, 'madame.“ (P. Pıovans. p. 28.) Die Hinzufügung von 
ww. zum Bolativ eutſpricht dem Neuengliſchen: Oure Lord, our God, thi 
wilk be done. (Towx. M. p. 6.). Ye ar welcom, oure knyghies sa keyn 
(p..265.). Die Anvede mit your ſcheint romaniſchen Yeireunmge und fpäterer 
dat Brig. Im Apf. erſcheint min ebenfals als Aushrud größerer In 
— gesceöpe heofon and eordan and vundor call, min vuldor -cyning 

0. Exox, 452, 13). E6'lä min Drihten, hu bo calle gesceafta ofersihst 
(Born. 4). Dem our emſpricht im ber Anrebe an Gott üre: Fader fire, 
ha be eart on heofenum (Marm. 6, 9.). 

5.Des Neuengliſche duldet auch eine nähere Beſtimmung bes Bofativ 
Par ein arpofitives OHauptwort oder Eigenſchaftswort mit, dem beſtimm⸗ 


My lord the Ring,’ the king! (Smaxer., Wint. T. 8, 2.) Brother, 
W.lord the duke, Stend to (Temp. 3,'3.). These are’ the sacred 
felings of tby hoart..O Iyitelton, the friend! (Tuoms., Spring,) 
God, the. Eternal! ‚Paronk ef:all thingel, (Brx., Cain 1, 1.) God, the 
Bierael} .InGnitel All-wi ib.) ‚Mother of God, the’ glorifed,. pro- 
wet. ms! (Lomer.:.I. 206.); darum aud nad) der Anrede durch das 

hen: „What art dkom, the firstP“ — „I am Pride.“ — 
Win ‚nit:.thow, "the second?“ — „I am Oovetonsness.“ — „And 
what art thou, Mistress Mine, the-seventk, and last?“ (Manz., D. Faust 
2,3.) Thou tie fearlese, thou the mild, Accept the boon thy worth 
kath eamed (Suerrer I. 9.). Br 

Diefe Ausdrudeweiſe zieht ſich durch alle Spracperioben: te. Socoure 
ows Darie the kung! (Arıs. 2384,) Alisaundre the kyng, Folk of Athenes 
waäch the gretyng (2949.): Ay lord the buschop, here have I brought 
Yıls goodiy copyl, at our byddyng (Cov. Mvsr. p. 197.). Wilekin the 
— mil Toy The bichet (Weacser, Anecd, p. 12). Sein Imperatio 
Arın {eibR dae Bürwort fehlen: Farwelle, the luflyst that ever was bred 
Por. p. 171.). Farwelle, the semelyst that ever was seyn (ib.). Halbf. 

Aurilie. be hing, bu freingst me a sellic Bing (Lagau. I. 205). Ulin 
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Pe leoue, ndele hine lare Iude & stille don ich heom wulle (II, 362.). ag. 
Me gebühte. .vritan be, Zu se sölesta Teophilus (Luc. 1, 3.).' Pu meaht 
nu pe self geseön.. Eve se6 'göde (Cams. 608.). Herra se göda, gife ie 
hit_pe geörne (678). Nach dem Poflefflopronomen Hat ber Artitel richte 
Auffallendes, ba er im Agf. nach: ben drei Berfonen auch ſonſt 'einteitt: Am 
‚hät leöfe bearn, ne beo Pu on sefan: tö seic (Com, Exon. 166, 28). Min 
se svöiesta sunnan scima, Juliena (252, 20). ‚Min ss :lehfesta‘ freönd 
Stranguiio (Arortox. p. 9.), Du göda cynge, and min se laöfeste fäder 
(p. 21.). And nu min ‚bearn hät ledfe, geheald pa min vord (8. Gurmac 
20.). Auf ben Gebrauch) des Artilels nach der Anrebt my lord u. dgl. mag 
das Alte. Cinfluß geübt haben: . Monseigneur Tanchevenqus. da Vienne, 
pour satisfaire & la requeste quil vous a pleu m6 faire (Par: or Conmuses, 
Mem. init.), obgleich auf im Altfr. wie im Englifchen ber Artifel keineswegi 
erforberlich ift: Sire Apostoiles, Charles Martians a dis (Ganıs 12 Lose, 
I, 1.). Seignior elergie, quel conseil me dnez? (I, 2.) Bignor daron, che 
ist li roi (Row. oxs.Sxer Saczs 942,). Dist.Bancillas: Bians sire roi (1185.). 
Bel. 1.4 


. Die Anrede Tann die Bebeutum eines Anrufes, d. h. ber Auffore 

derung zu kommen oder’ feine mibefenfeit Eunbzugeben, enthalten. 
„Lucy! Lucy!“ — „Did you call ma’am?“ (nee, Riv. 1, 2) 
te. „Isaac!“ — „Sir?“ — „Com’ nedet bid 1.“ (Tows. M. p. 39.) 


„Nicht felten will die Anrede nicht ſowohl die Perfon nennen, welche 
zum Hören ober Handeln aufgeforbert wird, ſondern vielmehr bie prä- 
u Beſtimmung, eines Urtheiles ausſprechen. 

Ye Jools, did not "he that made that which is without make that 
which ig within also?. (Luxe 11, 40.) Yow litlle,jade, you’ve been 
erying (Dover. JerRoLD, Prison. of. War 2, 1.) "Dies ies geichieht 
beſonders im Tone bed Vorwurfs, wobei die Sprache des gemeinen 
Lebens oft das verboppelte perſönliche Flrwort das Präbilat unfchlie- 
fen läßt: Why, thou deboshed fish ihou, was there ever man a coward, 
that hath drunk so much sack as I to-day? (Snaxsr, ‘Temp. 3, 2.) 
Thou liest, thou jesting ‚monkey thow AR You did indeed dissemble, 
you urchin yau .(GoLoss., G. Nat. M. 2.).: Eh, what do you: mean, 
you blockhead you (ib.). 


Diele erwenbuug des Bolativ iſt ſchon der früpeften n Bei eigen igſ. Du 
@vordenä .. bu hmial (Mara. 5, 22.) LA fu Beietere! (7 7, 8 2 
Mara beöval (Luc. 19, 22.) Die dem:HoKbeuti—en uub 
geläufige Verbopplung X) Furwortes iR mir im Agl. nicht aufgeflofen. 

Monde Auszufe, welde ein emphatiſch ausgefprocjenes Urteil anbeuten, 
find nicht, mit Sicherheit als Vokative zu beiragpten. 

Man he made.. Him lord pronounc’d, end, O i- ] Subfected to his 
serrice angel wings (Mur., P.L, 9, 182.) .O thought horrid, if tme! m 
189.) O,fading honours of the dead! O high ambifion, lowly.laid! (Soorr, 

L. Minsuf. 2, 10.). O miserable lot of tho poor soldier! (Core, Picc. 1, 
12.). usrufe Ahnficper Wit Können aud) mit dem rtifel auftreten; O she 
soft commercel O the tender tyes.Close twisted with the fbres of the heart! 
(x N. Th. 5, erben namentlich in dem letzteren Falle 
als elliptifhe Säge gefenn; ihnet, denen ber urfprüngfice Charakter ver An- 
rede völlig fremb if. a Alte.: Allas,. the wool alas, (he peynes stronge, 
That I for you have suffred, and so longe! Allas, the-deth! alas 

Emelye! Allas, departyng of our companyel (Cnavc, C. T. 2772.). 


» 
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Der Oenitiv. 


Sigentgämticher Urt if das Gefhid des flexiviſchen Genitiv im 
ihtlichen Berlaufe_ der engliſchen Sprache. Scharf ausgeprägt in 
ner ollmälig auf Subftantivbegriffe aller Art in der Einzahl und 
Veirzahl übertragenen Form, und vom Sprachgefühle als ein Beblrf- 
mp fehgehalten, iſt er gleichwohl frühe ſchon fait ausfchlieglih dem ab⸗ 
zminalen Berhäftniffe vorbehalten worden. Die im Angelſachfiſchen häu« 
De Demenbur, deſſelben in der unmittelbaren Verbindung mit dem 
it und Eigenſchaftsworte hat dem Objeftölafus ober präpofitiona- 
Ir Umf&reibung weichen müffen, und bie loderere Einweihung deſſelben 
in die Rebe als Adverb hat fi bis auf einzelne Spuren oren. 

As Beſtimmung over Ergänzung des Berbalbegriffes kommt 
der flegivifche Genitiv nur noch in Verbindung mit be, in vor und 
iR pofleffiver Natur, jo daß er ſyntaktiſch mit bem aus dem Genitiv 
atflandenen Boffefftvpronomen auf einer Stufe flieht und darum faft 
äner präbifativen Ergänzung gleihlommt. 

Heaven’s is the quarrel (Smaxsr., Rich. II. 1, 2.). Our lands, our 
Iies, and all are Bolingbroke's (3, 2.). The earth is the Lord’s (Exon. 
9,29). This theme is man's, and man's alone (Young, N. Th. 4, 437.). 
No matter whose I am, since I’m no more My royal master's, 
“kit no more (SourHern, Oroon. 2, 3.). Ohl ori thou Earth’s, or art 
os Heaen's, Speak to me, speak! (Mrs. Hemans p. 113.) „And how“, 
aked Mr. Pecksniff, drawing off his gloves and warming his hands 
before the fire, as benevolently as if they were somebody else's, not his: 
„md how is he now.“ (Dickens, M. Chuzzlew. 1, 3.) 

Diefe Bezeichnung bes Gehörens ober Befiges ſchließt fich an bie Alteſte 
ife an: Alte. For pe maistry sıys mot a Äynges, ne be he nouer 
g0d, Ac knygtes, Pat vnder hym fystep, & schedep here blod (R. or Gi.. 
57). The lande scholde ever the Sawdons be (Rıcn. C. vu L. 7102). All 
my husbondes and myn, Away thei had (Sır Ananas 159). Whose 
mtedis? (lrom. 371.) Im gl. fleht fo der Genitiv bei bein ımb 
: Driktnes synd pa ricu (Ps. 21, 26.). Gif se hläford ponne him vif 
'bäs hläfordes (Lxao, Zura. 11.). Forpam ge 
wc. 9, 41.). Se6 strengde and se sige veard Päs cynges 
.). Die Vertretung des urfprünglichen Genitiv in ber jüngeren 
Einzelnen durch bie fernere Darftellung berührt werben. 
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Der Objeltstafus. 


Der Objeftöfafus, obwohl, bei der Erinnerung an feinen Urfprung, 
iſch zum Theil als ein unbezeichneter Dativ zu deuten, muß im 
Igemeinen ald ein Akkuſativ im Sngtifcen aufgefaßt werben, wie 
dem die funtaktifche Verſchmelzung des Dativ mit dem Alkuſativ unter 
aderem auch daraus hervorgeht, daß das urfpringliche Dativobjeft ſich 
wie der Alkufativ in das Subjekt des Paſſiv verivanbeln Yan. Eine 
Menretiihe Scheidung beider Kaſus Tommt im Wefentlihen nur ba in 
Zaracht/ wo demfelben tranfitiven Verb ein Sachobjeki neben einem 
Pafmalsjete beigegeben ift. J 
Der Altufativ ſieht überall in einer Beziehung zum Thätigkeits⸗ 
NMäpuer, engl. Er. u. 11 
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iffe, wenn biefer aud an fi intranſitiv ift ober ſich mur in einer 
le en wirffam erweifet. (Er läßt _fih m Allgemeinen als ver 
Rafus des Zieles bezeichnen, & dem bie Thätigfeit ſich hinbewegt, ober 
auf welches fie gerichtet iſt. erſcheint aber im Safe theil in einer 
Ioderen, theils in einer engeren Beziehung zur Thätigfeit. Im feiner 
Form mit dem Nominatio_zumeift —— — if er da, wo er 
nad) ber Analogie anderer Sprachen abfolut,.d. h. von ber Berbinbung 
mit dem Prävilate vollfommen abgefchloffen, ftehen wärbe, in ber That 
geafentheiis mit dem Nominativ vertaufcht worden, wie dies aus ber 
eubung Ächter alter Nominativformen hervorgeht. 

De jativ hat im Laufe der Zeit im Enugliſchen ein weites 

Gebiet gewonnen, infofern er über das eines urfprünglihen Genitiv und 

Dativ übergegriffen hat. Der freiere Gebrauch biefes Kaſus überbietd 

nicht blos —— ſondern auch germaniſche Sprachen; wie er aber 

die Beziehungen befjelben mannigfaltiger macht, fo erhält ex biefelben 
auch zum Theil in der Schwebe over verbunfelt fie. 

In -Ioderer Beziehung fteht der Alkuſativ innerhalb des Satzes da 
wo er Raume, Zeit- und Maafbeftimmungen in ergänzender 
Weife dem Prädifate einfügt, welde mit einander in enger Verwandt: 
ſchaft ſtehen und zum — in einander übergehen. 

1.a) Wo ver Akluſativ eine Raumbeftimmung bezeichnet, Liegt bie 
Borftellung einer Bewegung ober bes Erfiredens di einen 
Raum zum Grunde, weshalb der Begriff ver Ruhe, bie einfache Ant 
wort auf die Frage: mo? im firengften Sinne bier nicht vorkommt. 

I prythee now, lead the way (Smaxsr., Temp. 2, 2.). They shall 

come out against thee one way and fies before thee seven ways (Dru- 
ter. 28, 7.). Th’otter way Satan went down, The causey to Hellgais 
(Mirr., P. L. 10, 414,). Mr. Adams and Joseph were now ready 
to depart different ways (Fıero,, J. Andr. 2, 1.). As sen-men with 
the self-same gale, Will ser’ral diff’rent courses sail (Burr., Had. 2, 
2, 347). Arthurs slow wain his course doth roll (Scorr, L. Minstr. 
1,17). 
Ausdrüde dieſer Art reifen zum Theil an Objeftsakfufative tranfitü 
dener neun, sr ih Ha im — an a 
gent, The right waye to Cardiffe went (Sm Creoes 247). Brynge me the 
weye streyih to his grave (Cov. Mrsr. p. 235.). Salbj. Das twaclfe heore 
wai ferden tonward heore londen (Lazam. II. 1.), What gats summ he 
ganngehb (Or. 8216). Das Agſ. pflegt hier einen Genitio ober einen 
itionalen Kaſus zu gebrauchen: Vendon him p& ödres väges hämveanl 
Sax. Cam, 1006.), On Gnne veg hi gää ongen he and om segfon vom 
hig fleöd fram pe (Deuren. 28, 7.). Svide manega synd he Purk Dom 
veg farad (Mara. 7, 13.) 

b)Indem dabei bie Bewegung durch den Raum feiner ganzen Aueh 
nung uach in Betracht kommt, liegt es nahe den Allufativ auf bie 
Sue; wie weit? zu verwenden, wodurch er in ber That zu einer 

aaßbeftimmung bes Raumes wird. 

So these the Iate Heav'n-banish’d host left desert utmost Hell 

Many a dark league (Mivr., P.L, 10, 436.). No wonder, fall'n such ı 
@ permicious hight (1, 282.). And all her number’d stars, that soem | 
to roll Spaoes incomprehensible (8, 19.). But, as is often happens, 
that the best men are but little known, and consequently cannot ex- 
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tend the usefulness of their examples a great way, the writer may be 
called in aid to spread their history farther (Frei, .J. Andr. 1, 1.). 
He lifted with such might and strength As would have hurl’d him 
ihrice his length (Burr., Hud. 1, 2, 861.). The danger startled the 
bold Squire, And made him some few steps retire (1, 3, 499). The 
Düke will not draw back a single inch (Cozer., Picc. 1, 1.). His 

* (he rock's) hoary head Conspieuons many a leayue (Cowr. p. 176.). 
Dahin gehört auch: IF I be false, or swerve a hair from truth (Smaxer., 
Troil. ». Cr. 3, 2.), wo das Haar die Haarbreite vertritt. Wird 
ker Pımft angebentet, von welchem ab eine Entfernung zu meſſen ift, 
fe gewährt die Rüdficht auf das Ziel der Bewegung als das Ende 
der Erſtreckung im Raume die Borftellung einer bemeffenen Entfer- 
nung: She that is queen of Tunis; she that dwells Ten leagues beyond 
man's life (Smaxsr., Temp. 2, 1.). He praised perhaps for ages yet 
to eome, She never heard of half a mile from home (Cowr. p. 48.). 
Well could he hit a fallow deer Five hundred feet him fro (Scort, 
L. Minstr. 3, 16.). There is one town, Cnmoglia, with. its little 
harbour on the sea, hundreds of feet below the road (Dickens, It, 
To Rome ete.). A short distance above the Locusts was a small ham- 
kt (Cor, Spy 8.). 

Im Alte, iſt diefer Alluſativ nicht ungewöhnlich: Hors neyghyng, and 
ayghyng of men, Men myghte here myle ten (Au. 2457.), He swam in 
ke hevy armes A mile waie (3486.). A bowe-schote fro the brynke.. 
An hygh he sprong (3491.). Saladyn was ten myle thenne (Rica. C. ve L. 
3974). Apon a crosse, noght hens a myle, To ded he yede (Towx. M. p. 
273). Halbf. And hire bar a lutel wile fifene mile (Lasau. II. 28. j. %.). 
Pet heo ane mide comen neh Ardure (IN. 90,). Aud) tm Agf. fieht auf bie 
Trage: wie weit? ber Mfkufatin: Svä hra svä be genyt Züsend stapa, 
@ mid him ödre tv& büsend (Mars. 5, 41.) (büsend hat als Hauptwort 
kr Genitiv nad) fi). Pa cömon hig Gnes däges für (Lvc. 2, 44). Den 
Genitio bietet es im ber BWebeutung ber Entfernung: IP mild from pam 
midan üteveardum (Sax. Chr, 898.). 

gelten entfpricht der Attuſativ ver Frage wohin?, wenn man abber- 
bial gewordene Afkufative wie die Namen ber Himmelsgegenden east, 
west, north, south 2c. back, home u. bgl. nicht in Betracht ziehen will. 
6.1381. Dan mag dahin etwa aud rechnen: He looked this way 
nd that way (Exon. 2, 12.), wo die alte Sprache Adverbien gebraucht. 

%ıj. Da beseah he hine ymbitan hider and Pider (ib.). 

Die abverbiale Verwendung bes Subftantiv. way in ber Bedeutung von 
wie, guise gehört nicht hieher: My stupidity saw every thing the wrong way 
(Go:nsw., She Stoops 4.). 

24) In Beziehung auf Zeitbeftimmung bezeichnet der Alkufativ — 
en ng analog — das Erfireden burd einen Zeit» 
raum, und wird daher zunächft zum Ausdrucke ver Zeitdauer auf 
die Frage: wie lange? - 

For you have but mistook me al the while (Smaxer., Rich. II. 3, 
2). Thus have I been twenty years in thy house (Gen. 31, 41.). 
Nine days they fell (Mirr., P. L. 6, 871.). I shall scarce recover 
my spirita these three days (Gorpem., G. Nat. M. 1.). I pray you 
bide some äittle space In this poor tower with me (Soorr, Marm. 1, 
14). il make you ogle her al day, and sit up all night to write 
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sonnets on her beauty (Sueri,, Riv. 2, 1). Here's dinner been 
ready, half an hour, and no Walter (Dicexs, Dombey a. 8. 1, 4.). 
Families of mariners..who time ou of mind, have owned coasting 
vessels in that place (in., It., To Rome ete.). . . 

Statt eines Subftantiv, welches einen Zeitraum bezeichnet, wird 
bisweilen ein abftraftes oder konkretes Subftantiv gefegt, welhes an 
eine Zeit erfüllenve Thätigfeit erinnert ober au mit einer aber» 
weitigen Zeitbeftimmung verbunden ift. 

I have served fwenty campaigns (Farqunar, Recruit. Ofüc. 1, 1.). 
A fox was at length found who led us a chase of two hours (Scorz, 
R. Roy 7). — He said. „He would tarry another pot, rather for the 
pleasure of such company, than for the liquor.“ (Fiero., J. Andr. 
2, 16.), wo pot auf bie Zeit des Austrinfens der Kanne zu 
beziehen ift. Cine ſolche Beftimmung kann zur Angabe ver Entfer- 
nuug werbeii: I was bred and born, Not three hours’ travel from this 
very place (Suaxer., Twelfth N. 1, 2.). 

Diefe Art der Zeitbeftimmung ift alt: Mite. Pe bataile of Troie, Pat laste 
fele zer (R. or Gr. I. 9.). Kyng was Kynwolf sex d; tuenty jere (Laxcr. 
1. 9.). He there was @ Aitel while (Aus. 5464.). This seven daies I nel 
nowt speke (Szurx Saczs 377). Halb. Rummarıs wes ane while king 
(Lazam, I. 271.). Ale dai heo Augen (II. 163.). Pa burh born alle nike 
(11, 174). ®gf. Hig fahton fif dagas (Fıonr ar Fiyese. 82). He ricsade 
XVII gedr (Sax. Cr, 189.). Pus fördon ealne Pone vinter and one 
lencten veeron him on Cent (1009.). PA sende Drihten micelne vind ealle 
b& niht (Exop, 14, 21.). Ealle niht evincende (Luc. 5, 5.). Man findet 
inbefien auch den Genitiv und Dativ im Agf.: P& hie pa per feala vuscena 
seton (Sax. Cup, 894.), PA beimas & gröne stondad.. vintres and sumores 
(Cop. Exox, 200, 4.). @gl. halbf. Her we walled wunien wintres and 
sumeres (Lagau. II. 189.). In ben beiben letzten Beifpielen mag man bie 
allgemeinere Beftimmung bes wann? fehen. Neben bem Afkufativ ſteht aber 
der Datiy, in gleicher Bebeutung im Agf.: And etad beorf seofon dagas 
(Exop, 1%, 15.); dagegen: ‚Seofon dagum (12, 19.). Ne mäg eöv nan Ping 
viästandan eallum dagum bines lüfes (Jos. 1, 5.). 

Das ununterbrodene Erfireden einer Thätigfeit buch einen 
genannten Zeitraum wird durch das binzugefügte long hervorgehoben. 

My tongue shall speak..of ty praise al the day long (Pa. 35, 
28,). They imagine deceits all the day long (38, 12). She al night 
long her amorous descant sung (Mirr., P. L. 4, 603.). My life long 
will it anger me to think etc. (Cozxs,, Pice. 1, 2.). 

Das nachgeftellte long erſcheint als alkuſativiſches und präpofitionales Abverb, 
glei bem mhb. lanc: Den sumer Zane (Bücrr. v. Harra. v. Aur ed. Haupt 
1842. 1, 848). Eines halben tages lanc (1, 215). Schon im Halbf. 
wird longe nachgeſtellt· Swa Pene dei longe heo wenden (Lasax. I. 241.). 
Pus heo gunnen delen pene dei longe (III. 221.), wo inbeg ber abver« 
biale Charakter beffelben zweifelhaft ift, da man es au umftellt: Arder 
lay alle longe niht and spac wid bene seonge cniht (Lazam. I. 117.), in 
ber Bebeutung bem agſ. andlangne düg, ondlonge niht, per totam diem, 
noctem, entſprechend. Damit kann man nod den Gebraud) von livelong ver- 
leijen: The obscure bird Clamour’d the livelong might (Suarsr., Mach. 2, 
8.). Alte. The mone . .schyneth al longe nyst (Wasonr, Pop. Treat. p. 134.). 
Im Alte. wird ber von long begleiteten Zeitbeftimmung bisweilen eine Pra- 
pofltion vorangefegt: Ther was batayl so strong (nämlich am Mbenb) N’as 
non suche in the day long (Au. 2527.). uch bietet das Alte. das pof« 
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pefltive long nach Raumbeftimmmngen: A two myls long from Galileo, is a 
fire hille (Maunpev. p. 104.). . 408. 
b)Die durch ven Afkufatio bezeichnete Zeitbeftimmung wirb aber nicht 
immer ihrer ganzen Ausbehnung nady von ber Teätigteit durchzogen 
gedacht, fonbern fie bezeichnet aud den allgemeinen Zeitraum, 
innerhalb deſſen der Zeitpunkt der Verwirklichung der Thätigfeit 
fegt. Se entfpricht der Afkufatio ver Frage: warın?, mobei bie 
größere oder geringere Ausbehnung der genannten Zeitbeftimmung 
gleichgültig ift. J 
„Too young“, and „the nezt year“, and „'tis too early.“ (Smaxsr., 
Als Weil 2, 1.) The first of April died your noble mother (John 
4,2) This day will I begin to magnify thee (Josm. 3, 7.). They 
ween’d That self-same day by fight, or by surprise, To win the 
Mount of God (Mrer., P. L. 6, 86.). And now expecting Bach 
kowr their great adventurer (10, 439.). I was one summer's day loi- 
tering through the great saloons of the British Museum (Irving, Sk. 
B, The Art of Book making), Instead of going quietly to his bei 
last nigkt — (Doucı. Jerroro, Prisoner of War 2, 2.). I will peti- 
tion him fkis instant (2, 1.). Her fate is fix’d this very hour (Brr., 
Bride 3.). One Sunday morning, while the family is at church, Mas- 
ter Wolfgang finds himself in the kitchen (Lewzs, G. I.18.). Yud) 
hier lann der Beitbegriff durch Subftantive erfegt werden, welche eine 
Zeiterfüllung anzubeuten geeignet find: He had had the honour, he 
mid, to be at the bombardment of it (Brussels) /ast war (StERNE, 
Sentim. Journ.). The very first opportunity..you shall be my wife 
in whatever manner you please (Gay, Begg. Op. 2, 1.). 
Im Alte. begegnet man biefem Alkuſativ oft: Dat tyme Dauid was kyng 
(R. or Gr. I. 28.). De ferbe ser hat he hadde emperour ybe Mid gret 


(Aus. 186.). Te fourtenthe day hy comen to Yperoun (5642.). And here 
the masse uche day (Hatırw., Freemas. 686.). What manere of beryse 
may this be That grovyn this tyme of yere? (Sır Cieoes 200.) Noch im 
Sal. wirb biefer Altuſativ angetroffen: Patt Godess Gast off heffne comin .. 
An da55 att unnderrn time (On. 19455.). Patt heoffness gate iss oppnedä 
me Patt days patt ice amm fullhtnedd (10828.). Das Agf. bebient fi bes 
ülio, des Smftrumentalis unb bes Dativ: Litel äfter ham, Zäs ilcan 
.hedenra manna hergung Adiligode Godes eyrican (Sax. Crm. 798.), 
Dis vis feördes gedres his rices (46.). He veard — 1 id. Juß. änes 
sennan däges (929.); neben: DY ylcan gedre (519.). ilce gedre (Lac. 
— iv. 63 —* nan 24 Ds nes? Pa (uch — 
7). 

‚Bird ein wiederkehren der Zeitraum bezeichnet, innerhalb deſſen 
äne einmalige ober wiederholte Thätigfeit ftattfinbet, fo tritt ver un- 
beſtimmte Artikel a ober auch wohl das unbeftimmte Fürwort every 
u dem Alkuſativ. 

Nay, let her Ianguish A drop of blood a year; and being aged, 
Die of this folly (Sraxsr., Cymb. 1, 2.). Five hundred poor I have 
in yearly pay, Who twice a day their wither'd hands hold up Toward 
heaven (Henry V. 4, 1.). Who having round begirt the palace, As 
once a month they do the gallows (Burr., Hud. 1, 2, 521.). My 
father went on shore for a quarter of an hour once a month 
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(Manrvar, J. Feitbf. 1, 1). I generally kill a man 4 week (Serum, 

Riv. 4, 1.). The sentence amounts to whipping once & fortmigkt for 

seven years (Macaur., Hist, of E. II. 217.). He rose early, and 

generally passed three or four hours a day in the open air (Il. 1.). 

— Five times every year he was to be brought forth from his dan- 

geon and exposed on the pillory (II. 55.). . unbeft. Artikel. 

Das Subſtantiv mit a trifft man auch im Alte: He wole that Acrs 
yolde be..For ten thonsand besauntes @ yer (Rıca. C. ve L. 3216.). Die 
Ältere Zeit ſcheim bie Bräpofition on (0) zu verwenden: O De ‚zer Ann abs 
(Or. 1024.). gl. Gif he on däg seofen siäum syngad, and seofen sidum 
% be on däg gecyrred bid (Luc. 17, 4). Ic füste tuva on vucan (18, 12, 
IK kann in dem jüngeren a nur bem rtifel fehen, welcher auch ſonſt 
butio gebraudit wird. 

eo) Zwei verbundene Zeitbeftimmungen im Afkufativ Können zwei 
eitpunkte ausprüden, welche die Grenzpunfte eines Zeitraus 
mes ausmachen, fo daß bie erfte bie Zeit bezeichnet, von welder auf 
gehen ift, bie zweite ven Endpunkt, als Zielpunft der durch dieſelbe 
ezeichneten Zeit. Der Enppunkt wird gewöhnlich auf eine zukünftige, 
doch aud auf eine vergangene Zeit bezogen. 

God send we be all better this day three months (Goupsw., G. 
Nat. M. 1.). Poor brother Tom had an accident, this time welbe · 
month (Gar, Begg. Op. 1, 1.). Young man, you will prepare to gire 
me an answer on this important subject fkis day month (Soorr, R 
Roy 2). Man Tann biefe Ausprudsweife mit der fontaktifch klareren 
vergleichen, worin der Ausgangdpunkt durch hence ober thence begeide 
net ift: Ye shall be baptized with the Holy Ghost not many day 
'hence (Acıs 1, 5.). I am to meet him there fwo hours hence (Far- 
qunar, Recruit. Ofic. 2, 2). If, tree days hence, you impate any 
other blame to me than that of unwise lenity, I absolve you from 
your oath (Burw., Rienzi 5, 3.). A fortmight thence .. Stout Conrad, 
cold, and drench’d in blood.. Was by a woodman’s Iyme-dog fond 
(Scott, L. Minstr. 6. 7.). Wie bier der Endpunkt hach vorwärts zu 
verlegen ift, fo umgelehrt nach rüdwärts bei folgendem since: Tode 
years since, Thy father was Duke of Milan (Snaxsr., Temp. 1, 2) 
„When, ame yon a” I a moment since.“ (Lower. „u Rn 

ie ältere ache kennt bi mung ar me 
in Berbinbung ——— a en a naht auch ber 

ben Aftufatio bezeichnet: Halbf. Comet to dei a soouen nihte (Layan. I 

232). Nu to dei a seouen nihlen ich heo senden him bi mine enihiea 

\ (II. 72). & hehten heom.. pas daies an Preom wiken wenden to Lundent 

(1. 344); neben: And hehte heom.. bane dai a freo wike beon alle ager 

at Londene (ib. jüng, £.). Die Formen a, wo entfpredhen bem agj. on. Dr 

Attuſativ bei hence und since ift dem Afkufativ ber Entfernung gang anal 

©. ob. S. 163. 

9 Monföekimmungen aller Art treten im Engliſchen im Alıfe 
id auf. 

a) Hier if beſonders der in unmittelbarer Verbindung mit Apjeltir 
ven flehenden Beftimmungen zu gebenfen, welde fi} nicht blos auf 
räumliche und zeitlihe Dimenfion, fondern auch auf Zahlen 
ſtärke, Breis oder Werth, Alter und Entfernung ausoehun 
Die Abjektive werben zum Theil auch abverbial —8 
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Here’s a wit of cheveril, that stretches ont from an inch narrow 
to an ell broad (Suaxsr., Rom. a. Jul. 2, 4). It was a wooden 
frame, three inches high, seven feet long, and four broad (Swirr). 
A play this is, my lord, some ten words long (Sraxer., Mids. N. 
5 1). I have seen him..take three old higherowned hats, 

clap them all on his head, three siory high (Swırt, Tale of a 

4.). Nilus head, inclos’d with shining rock, A whole day’s 
jurney high (Mint, P. L. 4, 283.). Down ‚he drops Ten tkonsand 
fathom deep (2, 933.). In dungeon scarce three inches wide (BuTL., 
ud. 1, 2, 1188). The earl of Westmoreland, seven thousand 
strong, Is marching hitherwards (Searer., I Henry IV. 4, 1.). The 
garrison is not two hundred strong (Corer., Wallenst. 3, 6). A 
round hose, madam, now's not worth a pin (Smazsr., Two Gentlem. 
2, 7). Virtue is worth any price (Gouosm., Vic. 11.). Since I 
wis three years old (Sizaxsr., As You Like It 5, 2.). Her youn- 
ger brother sizteen summers old (Tu. Camrpert, Theodric). By 
the time that I was ten years old (Marnyar, J. Faithf. 1, 1.). The 
member of the faculty was aged fifty (Smoruer, Rod. Rand. 7.). 
He..died in 1730, aged seventy three (Lewes, G. I. 8.). From a 
place called the Monument, four miles distant (Burw., Rienzi 5, 3.). 
Fi begegnet man biefem Alkuſativ: Afte. He ys long eiste 'hondred 

And foure hondred myle brod (R. or Gt. I, 1.). His tayle was 
'fedme long (Arm. 546.). The ost was twenty myle long (3218.). 
eg @ half long (Mauxoer. p. 10). A knife afler Sir Robert 
he'threw, And it fiew in a door @ span deep (Rıcm. C. om L, 2108.) 
On off my Crystene men Is wurth Sarezı —*** und (8401.). This 
i not worthe oone Icke (Tows.M.p, 14). Sf. find man kaum 
Beifpiele; doch ficht 3. 8. ſchen ala, wid, A mit nl jeftelafus: He 
was fiftene ser ald (Lasan, I, 14), umb wurd fon auch mit dem 
fetio: Niss nan mahht, tatt ohhz iss wurrb (Orar. 4938. cf. 5020.), wad 
freifi beim negativen noht entſpricht: Nis noht wurd bratte (Lasam. III. 
56). Das gl. bietet aber ben Geniti vüs fiftiges Jür-geneareen lang 
m lg „SSL, 6076.). Se vadu is.. hund tweiftiges mila lang däde 
.d Prittiges mila drdd (Sax. Car. 898). FYflöna monnes elna 
Pr — 1398.). Päs ylcan dömes s} he uyrde (Lxca. Kun. 21.). 
Ueber worthy, unworthy f. weiterhin. Die Bezeſchnung bes Lebensalter 
geihieht im Agſ. buch a8 mit ber Rurbimatzont aufammengefegte Adjektiv 
Yintre: Seth väs hundvintre and ff (Gex. 5, 6). Dä he väs tvelfvintre 
(Lve. 1, 7). He häfde äne döhtor dean tvelfvintre (8, 42). He6 väs 
frintre (Manc. 5, 42.). 
6 die Verbindung von Maaßbeſtimmungen bei Apjektiven mit 
% urfprünglid) eine Ümſchreibung des alten Genitiv ift, Tägt ſich 
nicht mit Entſchiedenheit behaupten, doch auch nicht ſchlechthin ab⸗ 
Bon Adjektiven, welche räumliche Dimenſionen bezeichnen, 
iſt diefer Gebraud auf old übertragen worben, benn an ba fr. 
Age de bilrfte dabei wohl nicht zu denlen fein. 

The emperor’s palace is inclosed by a wall of two feet high. — 
From that island Lilliput is parted by a channel of eight hundred 
yards wide (Swort, Gulliv.). 1..indulged in the profound specu- 
Istions of a boy of eleven years old (Mannvar, J. Faithf. 1, 

Wie in dieſen Fällen der präpofitionale Kafus ohne abjektivifche 
Beſtimmung ausreichen Ynnte, fo hat man namentlich vor old au 


er? 
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eine andere präpofitionale Wenbung gebraucht, wobei das Ab- 
jektiv völlig überfläfftg wird. 

I was made a king at nine months old (Suaxse., II Henry VL 
4, 9). At three and two years old, I stole these babes (Cymb. 3, 
3.). Up to the time that I quitted the lighter, af eleven years old 
Wareyar, J. Faithf. 1, 1.). At three years old he could seldom 
be brought to play with little children (Lewxs, G. I. 18.). 

Das Apjektiv feldft kann aber auch durch ein abftraftes Haupt- 
wort von entfprechenber Bedeutung erfegt werben, weldes mit 
einer Präpofition wie in, of angefügt wird. 

The platform or stylobate consists of three steps, the uppermos 
of which is 227 feet in length and 101 in dreadch (Cmampuss, In- 
format. I. 435. II.). 'The shaft was often ten diemeter in height (L. 
436. I.). His buckler scarce in breadth a span, No longer fence bad 
he (Scorr, L. Minstr. 3, 17.). Valerian, the late censor, when 
invested with the purple, was sizty years of age (Ginbon, Dekl. 6.). 

Die Bräpofition fällt bisweilen vor dem Subſtantid 
fort, währen ber vorangehenben Maafibeftimmung bie Präpofitim 
of beigegeben ift oder aus fehlt. 

Since then, a number of others (sc. iron bridges) have beca 
constructed, af 80, 90, and 100 feet span (Cmameres, Informat. I. 
447. IL). It..consiste of a single arch 1013 feet span (ib.). 

Endlich fehlt dem Sate mit dem Berb be öfter nach der Quan ⸗ 
titätsbeftimmung die Angabe der Dimenfion, Stärke, Entfer-, 
nung und bes Alters, fo daß ber Schein einer präbifativen 
Beſtimmung des Subjeltes entfteht. ine ſolche Beſtinmimung tritt 
auch ſcheinbar attributiv bisweilen zum Subftantiv. 

My absence was not siz months (Suaxsr., Com. of Err. 1,1). 
What! is the king but five and fwenty thousand? (II Henry IV. I, 
3.). I maintain that Petersburgh is sizty. degrees, north latinde 
(Oxeur., Twice Killed 1, 2). Your daughter’s twenty. Come, 
you at least were iwenty when you married; That makes yon forty 
(Suerip. Kmowıes, Love-Chase 3, 1.). A venerable man, for 
score and five (RoGers, It., Foscari). Hier finden theilweife noch 
weitere Ellipfen ftatt. 

Diefe Ausbrudsmweifen find zum Theil durch bie ältere Sprache angebafnt, 

& finden fid; bie Abjektive der Dimenflonsbeftiimmungen mit of ber 
bunden: Alte. A schafft he bar styff and strong; Of fourtene fools & 
was long (Rıcn. C. oe L. 467.). 

Statt des bem präpofitionalen Gliede Beigegebenen Abjeftio old triſt 
man bort aber bie Subftantive elde und age, welche ſich wie andere a 
Rrafte Subflantive, die im Neue. angefügt werben, zu verhalten fcheinen: 
A childe of seven yeres elde (Au. 4865.). Whenne hy habbeth ben 
of fiftene wintre elde (5005.). Of twenty wynires age (5010.). Hall. 
Til patt he waxenn wass, aund neh Of pritiz winnterr elds (Om 
3206.). Patt he wass her Of ehhte dashess elde (4156.). Pats Crie 
wass of Fowwerrtis dashess elde (7701.). Annd tatt ta childre 
swulltenn her Of tmwesjenn zeresa elde (8019). Man wirb nidt 
vbllig Mar über dem bem Subſtantiv elde worangehenben Kafus, unb ob 
man of mit elde zu Tonftruiren hat. Uebrigens hat ſchon das Halbf. das 
Soße of mit ber Beitbeflimmung: Pa bat child ‚wes af Prittene ser 
(Lasam. I. 87.) 
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Den Erſatz des Adjeltiv durch das Subſtantiv mit on Bietet das 

&pl.: Fiftig füäma on drede (Gen. 6, 15.). füen 

b) Auch außerhalb der Verbindung mit Adjektiven der bezeichneten Art 
werden Maaß⸗, Werth⸗ und Gradbeſtimmungen im Altu- 
ſativ gebraucht, 

What compass will you wear your farthingale? (Smaxer., Two 
Gentlem. 2, 7.). May his pernicious soul Rot half a grain a day 
(Oth. 5, 2.). This wretch hath part confess’d his villany (ib.). 
At the rate of broken silver, five shillings an ounce (GoLDsm., 
Vie. 12.). What makes the mutton five pence a pound?.. What 
makes the beer färee pence a pot? (G. Nat. M. 3.) I value thee 
not a farthing (Fırıo., J. Andr. 1, 15.) (neben I value not your 
chariot of a rush (3, 13.). Now I’m not a bit concern’d (Bickrsr., 
Lion. a. Clar. 3, 2.). I only meant..that he seemed a thought 
rasb in conferring the honour on those who desire it not (Scorr, 
R Roy 4.). It is every crum as good as new (BickErsr., Ton. 
& Clar. 2, 1.). The name of the company will sound every bit 
as well in your ears (Scorr, R. Roy 2.) u. v. a. Dahin barf 
man auch das vom Poſſeſſiv begleitete fill rechnen, obwohl ſich dies 
hie und da als Objekt an ein tranfitives Verb anzufchließen ſcheint: 
Mum! and gaze your fill (Smaxsr., Taming 1, 1.). Pl bear thee 
hence, where I may weep my fill (II Henry VI. 2, 5. cf. Haml. 
4,5.). To pluck and eat my fl I spard not (Mrır., P. L. 9, 
595.). Thou mayest eat grapes thy fill (Deuter. 23, 24.); womit 
man vgl: Ye shall eat your bread to the full (Lavır. 26, 5.). 
Andere Altuſative gehen auf Sapverkürzungen zurüd, bie dem gemei- 
nen Leben angehören, wie: Men that would go forty guineas on a 
game of cribbage (Goıosm., G. Nat. M. 3.). Yon have consented 
to go kalves in Macheath (Gay, Begg. Op. 2, 2.) u. m. a. 

Diefe Altuſative nähern fi zum Theil Altuſativ-Adverbien, wie fie feit 
Ütefier Zeit gebrändlich find (f. I. 381.), befonbers in negativen Sätzen 
(0.1. 398.). Der Gebraud) von Fil erinnert einigermaßen an ba8 fr. sol 
it manger, boire,'crier 2c. son soül. Alte. He... dranck hys fell (Rıcı 
L283.). He playde with her all his fylle (918.). That ye may..se the 
mayden all yonre fille (Irouyo. 183.). Lete me wepe my fyle (Cov. Mrz. 

121.). gl. Agf. Ic sylle heora hungrium hlaf t5 /ylle (Ps. 131, 16.), 

0] Bas Maaß um wie viel_ein Begenfand von einem anderen im 
eigentlichen oder bildlichen Sinne übertroffen wird oder hinter ihm 
wrädbleibt, wird durch den Akfufativ bezeichnet. Dies gefchieht 
aamentlich beim Komparativ der Apjektive und Abverbien und bei 
dem bon too — Poſitiv, ſo wie bei Verben, welche einen 





Komparativbegriff enthalten, wie überbieten, vermehren, ver» 
mindern u. bgl. 

A foot of honour better than I was; But many a foot of land the 
worse (Suaxsr., John 1, 1.). She was two years younger than our 
hero (Fızıo., J. Andr. 1, 11.). I was abroad, and at the univer- 
sity myself, and never a rush the beiter (Bıcrersr., Lion. a. Clar. 
1,1). That’revolution which, a few generations later, put an end 
to the property of man in man (Macaur., Hist. of E. I. 22.). 
My uncle was @ frifle shorter than the middle size (Diosens, Pickw. 
2, 20). Daher auch: What are. you beiter, meddling fool, than 
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they? (Bra. p. 324.) — The cheapest of us is len groats too deer 
(Smaxsr., Rich. II. 5, 5.) But now I sea this one is one io much 
(Rom. a. Jul. 3, 5.). That wish now comes a day £0o late (Suzı- 
ey, Oenci 5, 1.). He abandoned this plan as being a shade io 
melo-dramalic in the execution (Dickens, Pickw. 2, 20.).—He.. 
overbuys me Almost the sum he pays (Suaxer., Cymb. 1, 2.). The 
dif’rence was so small, his brain Outweigh'd his rage but half a 
‚grain (Burr.., Hud. 1, 33.). Horrid book! It will be increased some 
pages soon (Oxenr., Twice Killed 1, 2.). No prince, nor peer, 
shall have just cause to say — Heaven: shorten Harry’s happy life 
ome day (Smaxsr., II Henry IV. 5, 2.). They (sc. the colamm) 
diminish thirteen minutes in diameter from bottom to top (CHamsens, 
Informat. I. 435 II.). 

Diefe Verwendung bes Alkuſativ zur Bezeichnung ber Differenz 
auf dafſelbe Princip zurüd, tie bie unter a) unb b) angegebenen Bun 
iR fie erſt m Hingerer Zeit weiter ausgebehnt worben. Im 
wir, two nicht zu Wbverbien erftarrte Formen bem Komparativbegriffe ber 
gegeben find, in unferem falle beſonders bie Präpofition be, by mit Sub 
fantiven verwendet, welche nod im Neue. gebraudt wirb umb ‚bereits im 

tgf. beim Komparativ erihien. S. b. Präpof. by. Im Agf. flanb zum 
Theil ber Inftrumentalis beim Komparativ zur Angabe ber Differenz, baer 
p$ (be) läs, b$ vyrse, Pf bet; tgl. eo minus. Longe A@ geornor (the 
longer the more welcome) (Cop. Exox. 110, 18.). Daneben ber Dativ, 
wie bei dem fomparativen ser: Fela vintrum er (Sax. Our. 1054.). Hufen 
bem zeigt ſich auch, neben Afkufativ-Abverbien, ber Alkufativ von Sub⸗ 
Feb re arms Ira hate fh (Ben 00, 68m) (am nam 
lichama räs sponne re 9 wo 
freiie) au) der Datio fein Tann). ’ ‘ 
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ſativ eines Subſtantiv ausgedrückt, wie namentlich durch das ©. win, 
guise, beſonders in Zufammenfegungen. &. 1381. Dahin mag man 
aud way rechnen. ©. ©. 163., und wenig anderes. 

Have you a ruffian, that will..rob, murder, and commit The 
oldest sins the newest kind of ways? (Suassr., II Henry IV. 4, 4). 
Old John of Gaunt.. hath sent post-haste, To entreat your majesty 
to visit him (Rich. II. 1, 4.). 

Das Alte. iſt noch veicher an abverbialen Affufativen ber Art umb eilt, 
beſonders mit Bezug auf Bewegung: Away he rod from heom god schack 
(Aum. 292). He is coming god speid (3441.). Fulle sone after Thomas 
better pas he sped (Laxor. II, 269.). I toke my sone and ran god pas 
To schyp agayne (Ocrovtax 1858.). Lett us ryn fote hot (Towm. M. p. 180.) 
Diele Anebrnde erinnern an altfr. Formen, wie isnel le pas, chalt pas, chaut 
je pied ı. 


. Der Aftufativ als Kafus des Objektes des Thätigkeitsbegriffeh 


bezeichnet entweder den Gegenftand, welcher durch die Thätigkeit her ⸗ 
vorgebradt, oder welder, unabhängig von berfelben vorhanden, 
von nalen berährt wird. J 

US Objekt in dieſer Bedeutung tritt der Altuſativ zum tranſiti⸗ 
ven Zeitworte. In Webereinftimmung mit ber germanifchen und ro 
maniſchen Sprache bleibt das Engliſche hinfihtlid der Behanblung des 
hervorgebragten Gegenftandes, die Abweihungen betreffen ben 
berährten Gegenftand. Während andere Sprachen nur ben in 


A. Die Rafus. Der Objeftstafus. 171 


feiner Totalität berüßrten Gegenſtand durch ben Alkuſativ bezei 

nen, dehnt das Englifche diefen Kaſus auf entferntere umb oberflaͤchli⸗ 

dere Beziehungen der Thätigkeit zu einem Gegenftanve aus. 

Bein das aktive Berb in das Paſſiv verwandelt wird, fo wird ber 
die Einwirkung erleidende Segen zum Subjelte der Thätigkeit 
ab fieht im Nominativ. Gleichwohl tritt ber Akufatio aud zum 

als Sachobjelt. Das Englifhe hat dieſen hiſtoriſch begründeten 
ich über fein Princip und fein urfprüngliches Maag hinaus 
eweitert. 

3) Der hervorgebrachte Gegenftand erfcheint als das Ergebni 
einer That, teit, fei es daß bie bildende Thätigfeit din Po 
handenen Stoff vorfindet ober dieſen felber erzeugt. 

God made the firmament (Gen. 1, 7.). God..Who didst create 
here best and beauteous beings (Bye., Cain 1, 1.). They erected a 
ttrong wall between the Friths of Forth and Clyde (Roszere., Hist. 
of Seotl. 1.). They established three new kingdoms in this island 
(Hcuz, of E. 1.). Had Goethe written nothing but the Ro- 
man Elegies, he wonld hold a first place among German poets 
(Lzwes, G. II. 80.). 

Me Sprachepochen ftimmen hiermit überein. 

b) Urſprünglich intranfitive Zeitwörter, wenn fie auch fonft nicht 
al tranfitive verwendet find, nehmen nicht felten, zumal in ber 
Dichtung, einen Akkufativ von vemfelben Wortftamme zu fi, 
welcher das Ergebniß ber in ſich beſchloſſenen Thaͤtigkeit als ein 
Objekt derfelben enthält. 

I wonld fain die a dry death (Suaxer., Temp. 1, 1.). I'd almost 
ine my life again (Texuxs. p. 86). We have dream a dream 
(Gex. 40, 8.). Well hast thou fought ihe better fight (Mirr., P. L. 
6, 29). Who never touch’d Th’ excepted tree..Nor sinn’d thy sin 
(11, 425.). He sigh'd a sigh, and prayd a prayer (Scorr, L. 
Minstr. 3, 5.). Such a sleep They sleep (Tenxvs. p. 191). Trans 
five Berba, welche fonft auf einen an fid) vorhandenen Gegenftand 
bezogen werben, find analog behanbelt: Nor strike one siroke for life 
and death (Brr., Bride 4). We will kiss sweet kisses (Tunnys. 
p- 44). Eben dahin kann man Wortfpiele reinen, welde auf 
in geãußertes Wort Bezug nehmen und zum Theil neue Berbal« 
bilbungen veranlaffen: Grace me no grace, nor uncle me no uncle 
(Ssaxsr., Bich. I. 2, 3.). Thank me no thankings, nor proud me 
so prouds (Rom. a. Jul. 8, 5.). 

Aud wird das Objelt durch ein Wort von einem anderen 
Stamm e bezeichnet: And Death grinn'd horrible a ghasily smile 
Mur., P. L. 2, 845.). Andere Beifpise f. 1. 312. Bei Berben 
ver Bewegung berät ih ein Objeft berfelden bisweilen mit 
dem oben angeführten Aftujativ ver Raumbeftimmung: From them 
190 This uncouth errund sole (Mırr., P. L. 2, 826.). Auf ähnlie 
der Anſchauuugsweiſe beruht die Konftrultion von be ftatt eines 
Berbes der Bewegung mit dem Alkuſativ: I was bred a sea -faring 
man, and have been many voyages (FieLo., J. Andr. 2, 17.). 

Zur Geſchichte dieſer Ansbrudemeifen iſt zu erwähnen, daß fie im Alte. 
mit uody größerer Borliche gebraucht — und jchon im Agf. wurzeln: 
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Ute. An evelle deth shalt thon daye (Rıcm. C. oz L. 837.). I mai Mus 
a wel god Kf (Szuxm Saozs 1667.). That was the werte dwellmg, 
that ever dwellyd Richard (Rıcm, C. ne L. 4887.) Geht gewögulih 
wirb zu tranfitiven Verben bie abftrafte Thätigkeit, melde auch zu einem 
Tonfreten Ergebniß werben kann, hinzugefügt: Pe ober dozter he aschede 
bo Dat same askyng (R. or Gr. I. 30.). Now may ye here the wpm- 
nymg, ther wan Richard (Rica, C. nz L. 6443.). Who thenne 
hath that dede i-done? (926.) To mony citees sonde sendith (Arm, 
2908.). A syghite I saw (Sm Amanas 225. ef. Rıcm. C. oe L. 4861.) 
Gentiliche his tale tellith (Auıs. 3144.). To whos wurchipe aynge je 
this songe (Cov. Mysr. p. 20.). A sharppe schote I shote (p. 45.) 
He gafe them gyfftes ay (Sır Amanas 138.). Loke ya do it welle, And 
theron a not knytt (Towx. M. p. 51), He had bied so mychel 
blood (Arıs. 5868. cf. Ocrovus 515. Cov. Mvsr. p. 163). ud 
nimmt go ein Objelt zu ſich: Ayn erand shalle thou grathly go (Tows. 
M. p. 268.). Halbj. Pa bed he his bod (Lazan. IL 561). Sonde he 
"sende sone (II. 562. ef. III. 4.). Ale his sage side (III. 47.). pl. 
Ei Iybbad heora Uf be reäfßce ($. Bas. Hexam. 9.). 
‚heora Uf üfter sts Benedietus regule (Sax. Car. 1087.), Tu (= ti) 
fole-gefeoht gefuhton (887). Pät gevin he he von vid Harold eori (1068.). 
Ponne pu behät behetst (Deuren, 28, 21. cf, Grx, 28, 20,). Dimad 
rihtne döm (Jon. 7, 24). Se6 spec Pe ic späc (12, 48.). Ne nime 
n&n man näne name (Lxoc. Csur. I, B. 18.). Se öder pe hät veore 
‚gevorhte (ib. 73.). Sangas ic singe (Ps. 26, 7.). 

‚Beiläufig mag ber präpofitionalen Glieder gedacht werben, in benen 
ein Subftantiv gleihen Stammes mit bem Zeitworte vorlommt: 
They were astomished with a great astonishment (Marc. 5, 42.). No 
life that Dreathes with human breath (Trxsrsox p. 308.). Veiled in 
‚her veil, orowned with her silver crown (Roszss It., The Nun), — Diet 
Gefallen an ber Wieberkehr ſtammverwandter Begriffe unb Gfeichllänge 
erinnert zum Theil an bie alte Neigung zum Stabreim, unb wird durh 
abſtralte wie lonkrete Subftantive beim verwandten Zeitworte befriebigt: 
Alte. Wüh talys trewe to them we telle That Cryat dothe leve (Cor. 
Mrsr. p. 154.). With syght do I se That thon art now qwyk (p. 375.) 
Bir Cleges knelyd on his ke (Sm Curors 166. cf. Cov. Mrar. p. 154) 

[. Brutus heom smat on mid his grime smite (Lasam, 1. 23.) Wehe 

iRt im Mgf. Ealle hig vundredon mycelre vundrunge (Manc. 5, 4.) 

e) In Berwandtichaft zu der Verbindung eines ſtammberwandten ober 
finnverwandten Subftantiv mit einem intranfitiven Zeitwort, um 
bas Ergebniß ber Thätigfeit als deren Objekt erſcheinen zu laffen, 
fleht die Verknüpfung des Atkuſativ se mit einem Intranfitio, wo 
durch das Ergebniß der Thätigkeit, wenngleich in der Geftalt eines 
unbeftimmten Objeltes, angebeutet wird. 

In tbis civil broil, I see them dordiny it in London streets 
(Smaxer., Il Henry VI. 2, 1). He..found men eager enough to 
lord it over others, while indifferent whether they could rule them- 
selves (Lrwrs, G. I. 13. cf. Row, J. Shore 3, 1. Brr., Ch. 
Har. 2, 74.). Nature prompts them, In simple and low things to 
prince it (Saazse., Cymb. 3, 8.). Nor should that nation boast it 
so with us (I Henry VI. 3, 8.). She sweeps it through the court 
with troops of ladies, More like an empress than duke Hamphrey's 
wife (II Henry VI. 1, 8.). Lewis of France is sending orer , 
maskers, To reoel it with him and with his bride (III Henry VL | 

i 
| 





3, 3). To the lascivious pipe and wanton song, That charm dom 
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fear, they frolic it along (Cowe. p. 13.). Pernieious protecter .. 
That smooth’st it so with king and commonweal (Suaxse., Il Henry VI. 
2, 1.) (obwohl das Berb an ſich tranfitiv if). Thus to coy it / With 
one who knows yon too (Rowe, J. Shore 2, 1.). My Melinda 
coguettes it with every fellow,she sees (Farquuar, Recruit. Ofhic. 
1, 1.). Pronounce yoor thoughts, are they still fix’d To hold it 
out, and fight it to the last (Annıs,, Cato 2, 1.). I battle it against 
hi T battled In highest heaven Ben, Gain 2, 2.). I’d foot 
it with e’er a captain in the country (Sarrio, Riv. 3, 4.). In the 
euening I tript it to Ingerstone (Kur, Nine Daies Wonder p. 6. 
ef. p. 9.). But not so light as to be borne Upon the ears of 
standing corn, Or frip i£ o’er the water quicker Than witches 
(Borc., Hud. 1, 3, 103.). Merry elves their morrice pacing .. Trip 
ü deft and merrily (Scorr, L. Minstr. 1, 15.). I never felt what 
the distress of plenty was in any one shape till now — to travel it 
through the Bourbonnais (Sterne, Sent. Journ.). We can walk it 
perfectiy well: we want no coach to carry us now (Gozosw., Vic. 4.). 
Daß übrigens auch ein auf fein beftimmtes Subftantiv zurüdzufüh- 
tendes it als ein von der Thätigfeit unabhängiges Objekt auftreten 
lann, leidet kein Bedenken: But in defeats the passive stout Are 
always found to stand it out Most desp’rately (Burr., Hud. 1, 2, 
1035.). Bgl.: He cannot stand it (Srerxe, Tristr. Sh. 6, 6.) mit 
van auf einen vorangehenden Sag. 

Gebrauch jenes it, welches großentheils als pleonaftifch angefehen 
werben Tann, fcheint ſich erſt in ber jüngeren Sprachperiode verbreitet zu 
haben. Das Altfr. fo wenig als das Agf. war hierbei von Einfluß. Fir 
bie Berwenbung eines neutralen Yürworts, welches als pleonaſtiſch gelten 
lanu, nach tranfitiven Berben bietet das Hochdeutſche wie das Nieberbentfche, 
wo aud das bemonftative dat vorkommt, Analogien, 3. B.: Ich halte es 
bier nicht aus; it hol bat hier nich ut; bei intranfitiven verpäft &8 ſich 
nicht jo. Alte. Beifpiele wie Yee, rufuly may we it rew For hym that 
was so good and trew (Towx. M. p. 271) laffen ſich etwa filr die Ber- 
bindung von it mit Intranfitiven anführen, ba wenigftens im Agf. hresvan 
für intranfitio gelten muß. 

4) Der betroffene Gegenftand, welcher ver Thätigfeit gegen- 
überfteht und von ihr, im eigentlichen ober übertragenen Sinne, 
berührt, bewegt, ergriffen, bewältigt, verändert oder vernichtet wird, 
md ſomit ihr Ziel ausmacht, wird ebenfall® durd den Objekts- 
aktufativ bezeichnet. Im Unterfchieve vom Dativ bezeichnete der 
Altufativ Nberhaupt das unmittelbare, direkte Kar der ben 
Gegenſtand in feiner Gejfammtheit betreffenden Thätigkeit, 
welche denſelben nicht blos anftreift, indem fie auf ein zweites Ziel 
gehe ift, ober im Wefentlihen in fi beſchloſſen bleibt. Das 

inglifhe tilgt vielfach diefen Unterfchied. 

aß dieſer Akkufativ oft an die Stelle eines früheren Genitiv 
und Dativ getreten ift, erklärt ſich nicht allein aus ber im Angels 
fähfigen zum Theil ſchon vorhandenen, im Altengliſchen frühe ver- 
allgemeinerien Formgleichheit theoretiſch zu —— Kaſus, 
da ja ein Erſatz der Kafusformen burd) präpofitionale Umſchrei- 
bung früge angebahnt war. Die Vertaufhung beruht in noch bi- 
berem Grabe auf der veränderten Anfhauungsweife, welcher bie 
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zarteren Unterfchiebe gleichgültiger wurden, und bie, umterftäigt durch 

bie Berwifhung ber Rafusenbungen, ben Gegenftanb al& das Ziel 

tranfitiver Verba allgemein faßte, und intranfitive 

Berba, bei irgend welder Beziehung auf einen Gegenftand, alsbald 

in tranfitive verwandelte. 

Im Älterer Zeit war ber Afkufatio überwiegend ber Kaſus des 
Sachobjektes, weil in ver That bie Perſon vielfady nicht in bere 
jenen Weife unmittelbar von der Thätigkeit betroffen wird als bie 

che. Abgefehen von dem Falle, in welchem Perſon umd Sache 
zugleich zum Thätigfeitöbegriffe treten, wird von ber jüngeren Sprache 
das Perfonalobjekt viel weniger vom Sachobjekte unterſchieden. 

Im Allgemeinen gift u für die hieher gehörigen tranfttiven 
Berba ſprachgeſchichtlich die Regel, daß alle pielenigen Zeitwörter, 
welche in ven Grunbfprahen bes Engliſchen ein Sacjobjet oder 
Berfonalobjeft im Alkuſativ zu ſich nahmen, daffelbe zu aller Zeit 
and im Englifhen als Altufativ erhalten haben. 

«) Bon fyntaftifhem Intereffe ift die Abmeigung des Englis 
fen von der urſprünglichen Konftruftion gegenwärtig tranfıti» 
ver Berba, und zumäcdft ber perfönlichen Zeitwörter. Du 

Eustfge weicht hier oft vom germanifchen Gebrauche des Genitin 

ober Dativ, wie vom romanifchen ber präpofitionalen Kaſus mit 
de und a ab. 

un) Beilpiele germaniſcher Verba mögen zunächſt folgen. 

) & ift dabei zu bemerken, daß al. Ber — den Geni · 
tiv ober den Äkkuſativ des Objektes zulaffen, den Aliuſatw 
bewahrt haben, bisweilen aber ſtatt des Genitiv bie Umfhre- 
bung mit of zulaflen. 

earn. A barber shall never earn sispence (Smaxer., I 
Henry IV. 1, 2.). Many earn a painful and seroile subrisiene 
(Irvixe, Sk. B. Engl. Writ. on Am.). 

Agf. earnjan kommt am häufigften mit d. Genit iv wor. (Com 
Exox. 65, 9. 83, 2. 149, 25. 231, 4. Doch and mit d. Afkal: 
He häfd pät pät he earnad (Borri. 37, 2). Düt 6 &dd 
geearnjan (Toner, Anal, p. 49.). 

miss, 1 shall miss ihee (Smaxsr., Temp. 5, 1.). The ser- 
vants can't miss the way? (Gorosw,, She Stoops 1.) Harisg 
missed his right track (Fıeuo., T. Jon. 7, 10.). 

Alte. and mit of: Of meche joy now xal I myäse (Cor. Mist. 
p. 336). Of reproche' he maye not mys (Srerrox I. 31.). Di6 
ſchon Halbf.: Missten pexzre child (One, 8919.). Agſ. misson, minjor 
wie Altnorb. missa, Althochd. missjan, haben ben Genitiv. J 

mourn (aud) mit for und over). To mourn a mischief thats 
past (Suaxsp,, At, 1,3). 6 
. murnje . mornen m, Genit., das [. murnen, 
on er Alle his [his] hird-men a murnende 
weoren (Lazas. Il. 338.). Of mire muchele sorgen pat ich fort 
habbe imurned (II. 138.). 

need. What need we any spur? (Smaxer., Jul. Cæs. 2, 1) 
Nor Sofa then I needed (Cowr. p. 166,). By tbe three 
Where kings themselves need pardon (Burw., Richel. 5, 2) 

Agf. nedan und neddjan, Goth. naußjan, bebeuten nötigen 
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w Bebeutung carere, bendthi, Fa jollte 
ka du ähnlichen Begriffen, ben —A — 
haben. te. gel Be u das ®. au unperſonlich mit — 
ſonallaſus, 8 man wohl für ben Aktuſativ halteu muß: Whan hem 
nedeth (P. Povcnn, p. a Im Halbf. nimmt es in bem mobernen 
— bie Präpof. ju fi: Uppo fremmde menn hatt nedenn te 
bin Le. (Oma. s1sd) ); font findet fi} hier noch neden = compel 
mit At lu 


bide, abide. She will not stay the siege of loving terms, Nor 
bide th encounier of assailing eyes (Suaxsr., Rom. a. Jul. 1, 1.). 
M bide your proof (Twelfth N. 1, 5.). Schott.: I bide my time. 
— Affictions ubide me (Weber. v.). To abide the anger of the 
Lord (ib.). 

Alte. Us were betire noght be Than Biden his sighie (P. PLovamu. 

p. 387.). Halbf. Swa ich idide are ich wille pe sugge mare (Lazan. 
Dias. ef 141. a2. I. 97.) neben He idad fes wederes (1. 415.). 
— Ne durste him nan abiden (1. 67.). Ne durren heo me adiden 
(U. 206.). Brennes.. his broder a-bad (1. 242.). gl. bidan, gebidan, 
äbidan, andbidan, "andbtdjan haben vorherrfpenb ben Genitio bes 
Dbjchten, Pu scealt .. deddes bidan (Canu..d19,). Ealle hig gebidon his 
(Lre. 8, 40.). Ödde ve ödres sceolon Abidan? (Marm. 11, 3.) Godes 
rioes geanbidode (Manc. 15, 43.) wie Goth. beidan Marn. 11, 3. Loc. 
1, 21.20. Dod kommt aud ber Akkuſ. vor: pät ſole väs Zachariam 
‚geanbidjende (rc. 1, 21.). pl. Gew Gloss, v. bidan. Yitnor. bida 
warten, erwarten hat ben Genitiv, in ber Bed. erreichen den 
Altuf. (Gmöosuoe 4). 

begin. If I begin ihe bauery once again (Smaxsr., Henry V. 
3, 3.). No sooner then was the cloth removed than she again 
began her operations (Fzro., T. Jon. 9, 5.). 

te. With pitous herte his pleynt hath he begonne (Cuacc., C. T. 
11341). Halbl, Am heo Bone fun (Lasam. L 170). Dat fiht 


digir 2; üginnan , anginnan, beginnan 
heben gemeinigtig b ben Infinitiv bei fi, wie "Soth. duginnan. Altſ. 
, Abb. pikinnan, biginnan fiehen auch mit d. Genitin. 
brook. 1 cannot Brook thy sight (Smaxsr., John 3, 1.). 
cannot Drook these haughty manners (Marz., Edw. I. 1, ) 
My orders will not drook delay (Burw., Richel. 2, 1.). Da; gegen: 
Nights like these Brook not of glee (Scott, Lord of the Isl. 1, 25.). 
Ülte. Brouke it who so myghte (P. Provamı. p. 209.). As Drowke 
1 thise two ahankys (Town. M, p. 12.). Halbf. Swa hatt #e motenn 
heoffnes_grißß A butenn ende drukenn (Om. 10646.). Bruc his on 
wanne (Lasax. II 598. bis) neben Brouk hit on winne im jüng. zul 
Agl. drücan (Ab. prüchen, brüchan, Gott. brükjan) hat genäfm 73 
den Genitin, boch auch bisweilen ben Altufatio. ©. Grem Gloss, 
*. brücan. 






„forget. There forget all former griefs (Suaxsr., Two Gentlem. 

5, 4). How long wilt thou forget me? (Ps. 13, 1.) Can the 
world forget it? (Burw., Money 1, 4.) 

Alte‘ Til I for-yat youthe (P, Provons, p, 205), Hafbf. Catellus.. 
Jorset his domes (Lasau. III. 77.). Heo forseien here zisles (I. 235.). 
Noht Ait ne forgeten (1. 391.). Das Agf. verbindet forgitan mit dem 
Oenit m amt. A lange vilt va Dee, au Fern (Ps. 12, 
1). Ne ie @ forgitan pence (Ps. 118, 108, 

want. He wants money (Smaxsp., Much Ado 3, 2). Wäat the 
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conversation wanted in wit, was made up in laughter (GoLnem., 
Vic. 4). I want my daughter; Send me my daughter (Suzem. 
Kxowtes, Virgin. 5, 2.). 

Das Altnorh. Hat ein ®. vanta, deesse; vgl. Agſ. An Ping be is vons 
(Maxc. 10, 21. Luc. 18, 22.). Zum Goth. Abjeftio vans, Altnerd. 
vanr mit b. Genitiv gehörig, follte das Verb biejen Kaſus annehmen. 
Doch ſteht es frühe mit dem Affufativ. Alte. I waxe olde and wante 
my myght (Cov. Mvsr. p. 172.). Yalbf. All hatt wantepp Cristess hald 
AU sinnkepp inntill helle (Onst. 13380.), 

wield, His head by nature fram’d to wear a crown, His hand 
to wield a sceptre (Sraxse., III Henry VI. 4, 6.). 

Alte. That moost catel weldeth (P. P.oucuꝝ. p. 175). Thei welden 
The weltke of this worlde (p. 174). Now is he borne that se and 
sand Shalle weyld at wille (Tows. M. p. 125.). Halbf. Nefäe nenne 
oderne sune bat mihte after his dagen.. Pisne kinedom walden (Las. 
1I. 409), He walde Bis lond (I. 268.). Godd patt all Pe wereild 
weldepb (Ons. 16548. cf. 17991.). Agſ. vealdan, valdan hat ben 
Genitiv: Püt god veölde Pises middangeardes (Borrn. 35, 2. el 
Cs. 4195.), unb ben Dativ: Se pe väirum veöld (Com. 1372.) 
Goth. valdan wie Altnorb. valda nehmen ben Dativ; Ab. walen 
den Genitiv. . 

heed. I am more serious than my custom, you Must be 
too, if heed me (Suarse., Temp. 2, 1.). I did not heed his words 
(Loser. I. 173). I think be heeds you; speak again (Saram. 
Knowzes, Virgin. 5, 4.). 

Half. Heo leopen to pan bedde, & Pene king hedden (Lazau. IL. 
322.). De kig Ait wel dihedde (II. 375.). gi. hödan, hydan, obse- 
vare, custodire, sibi cavere hat ben Genitiv bei fih: Möddon hert- 
redfes (Caom, 3512); bo audj: Pät heo gehfiden halun mine (al 
cancum meum?) (Ps. 55, 6.) Das finnverwanbte altf. huodian aft. 
huotan nimmt ebenfalls den Genitin zu fih. 

Der Dativ bei grmanifen Berben tritt völlig in ben Aı- 
fativ über, wo das pradenußtein den Erſatz des Dativ durt 
bie Umſchreibung mit to aufgiebt. Verba, bie im Agſ. den Datir 
wie den Affufativ haben, behalten’ im Eugliſchen ven Afkufativ. 

near früher nigh. At length we neared our distant d 
landing (Scott, R. Roy 36.). The ship neared the land (Wer. r) 

Das Ältere nigh, nighen, neghen, an beffen Stelle das vom Km 
parativ abgeleitete Verb getreten ift, kommt intranfitio und tranfitio ver: 
Alte. It neghed neigh the poon (P. Provamx. p. 425.). Nede neghede 
tho ner (438.). When that love gan nigh me nere (Rom. or ıız 
Ross 1775.), They shall never neigh is nere (2003.). Take which 
ye wille, bot negh not that (Tows, M. p. 6.). Im Halbf. bleibt be 
Kafus noch mehr umentfehieben: Patt he zuw mushe nehhzhenn (Om 
9592.). Piss hatt here uss nehzhepb (13613.); boch auch: Nehhzhehb 
towarrd me (12794.); wie Heo nehlehte toward Rome (Lasam. I. 224) 
Agf. nEhvan, nedhlecan, genedizcean erfordern ihrem Urfprunge nf 
einen Dativ. 

like, gerne haben: I like this fair proceeding (Smaxer., I 
Henry IV. 5, 5.). They liked her, for she was good (Kar 
NAH, Fr. Wom. of Lett. 21.); u. gefallen: It lies us well 
(Sraxsp., John 2, 2.). Your counsel Zikes me well (Bowz, d 
Shore 4, 1). 
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Im ber Bed. gefallen ift like veraltet. Der urſprüngliche — 

wird fpäter bisweilen durch bie Umfehreibung mit to vertreten: 
Ther may no thing... Ziken 447 that may — me — 
C. T. 8381.). —— hebt der —— Biestafuß, der in 
Mfufatio. übergeht: Me liketh wel youre jes (P. Prouonu. 
7). lf my servise or I may liken you — ., Troil, 1, 431.) 
[- Sa summ itt Drikhtin likepb (On. 4823. cf. 4496.), Wgl. 

, placere, hat ben Datin: Hit code Herode (Bam 14, 6). 
bie Beb. gerne haben ſcheint das B. erft fi überzutreten. 
Bieleicht gehört jchon hieher: At Londone, I love, liketh wel ıny wafress 
And loaren whan thei lakken hem (P. Provam. p. 262.). 

believe glauben, vertrauen, nimmt nicht blos den Alkuſa- 
tio der Sache, ſondern auch den der Perfon zu fi: I do deiieve 
he swearer (Suaxsp., Merry W. 2, 2). Whom he hath sent, 
kim ye believe not (Joms 5, 38). Poor fools beiiene false 
tachers (Cymb. 3, 4.). I trust thee and believe thee (Coren., 
Pice. 1, 11.). 

Das Alte. bietet bisweilen to als Umſchreibung bes Dativ: Zee dileuen 
not io hym (Wicurerz, Jon. 5, 88.). Dous see wolen not bileue to 
me, bileue zee to be werkis (10, 38.). Dies Kompofitum, welches im 
1. fehlt, trifft man ſchon im — unb zwar mit dem Akkuſativ 
"Sale: Bi-leaf be treumebe bi-if Pene ad (Lasam. I. 185.) 
em häufigeren ileuen, üeuen: Pu mith me wel ileue (I. 126.). 
ich hire üeue inoh (I. 148). Wel ich it ileuen (1. 186.). 
Nefde bare Izsing (II. 204). Das af hat bei gel&fan ie ® Got}. 

galaubjan d. Dativ b. Berfon: Hvi ne gelffde ge him? (Muzc. 
11, 31). Ge ne gelffad Pam be he sende (Jom. 5, 38.). Gif ge 

me nellad gelfifan, geljfad Pbäm veorcum (10, 38), wo bie Sache 
geihfam perfonificirt if. 

follme. Follow my heels, Rugby (Suaxer., Merry W. 1, 4.). 
Mi follow you unto the death (John 1, 1.). Follow peace with 
all men (Hesr. 12, 14). The heart I follow (Corzr., Picc. 
5,6). 

Alte. Bat thei youre loore folwede (P. Proucen. p. 801.). Cristes 
lore..He tanght, and ferst he folwed it himselve (Cnauc., C. T. 529.). 
gar To fol,5ghenn Cristess biene (Onst. 5289.). Annd te birrb follzhenn 

Dina eloß (5296.). Gi Patt tu rihhe is follshesst (4949. cf. 

4953.) Mgl. folgian wir gewöhnlich mit dem Dativ, aber aud mit 

beim dunfe tiv tonftrubt: Anum forhogad (Luc. 

16, 8). Grein v. folgian u. fylegan, fylgian, fyligan. 

— mit einfachen Perſonalobjelte iſt dem romaniſchen par- 
don angeglichen: Bir, royal sir, forgive a foolieh woman (SmAaksr., 
Wint. T. 3, 2.). „Can e’er the Emperor’'s Majesty forgive meP“ 

— „More than forgive you.“ (Corer., Pice. 5, 5.) His enemies, 
he said, he forgave, as he hoped to be forgiven (Macaur., Hist. 
ofE ů. 134. Tritt ein Sachobjekt hinzu, fo wird dem Per- 
ſonalobjekte auch to gegeben: When they had nothing 10 pay, he 
frankly forgave them both (Luxe 7, 52.) neben: He to whom he 

forgave most (7, 43.). 

Die ältere Sprache ſcheint das Perſonalobjekt ohne Sahobielt 
faum zu gebrauden. Das Agſ. gebraucht forgifan, forgufan in ber 

ig remittere, condonare, sergeben, feltener, häufig in bem 
Gimme von dare, tradere, sonoadere, d. Dat. d. Berl. u. d. Aftuf. 
Riganı, engl. &r. IT. 12 
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b. Sache. He hit him bam forgeaf (Luc. 7, 42). Forgif üs üre 
synna (Gexix, Ags. Poes. II. 289.). 

withstand. Killing all those that withstand them (Suaxsr., II 
Henry VI. 4, 5.). Which could twelve hundred years witkstand 
Winds, waves, and northern pirates' hand (Scorr, Marmion 
2, 10.). 

Mit diefem Kompoſitum darf man das mit gain in dem Sinne 
von with zuſammengeſetzte gainsay verbinden: That I gainsay my 
deed (Suaxsr., Henry VII. 2, 4.). Gainsay it dare we not 
(Loxer. II. 37.). 

Alte. Mighte we any wit His wille withstonde (P. Proucm. p. 10.). 
Halbf. pa mihhte we fe lape gast Wihbstanndann and wippseggenn 
(Onst. 11479). Pat Pis wule wid-suggen (Lasau. IL 128). © 
werben überhaupt in ber alten Gprade bie mit with zufammengefegten 
Berba, welde früher mit einem Dativ konſtruirt wurben, ohne Erfah 
beffelben durch eine Kafuspräpofition mit dem Objeltsfafus verbunden, 
wie withsitten, withseggen. lite. Ther myst no man withsytt hys 
dynte (Gowrr 6. Halliw. v. withsitte). No mon ne myst wel it wib- 
segge (R. or Gt. I. 106.). Thow shuldest not Ays wed os. 
b. Halliw. v. withseie). Der Dativ tritt noch im Halb). bisweilen 
tiarer hervor: Dan kinge wid-stonden (Lasam. I. 60.). ba him wid- 
stoden (1. 174.). Im gl. ift ber Dativ üblich: Ic sylie edr mid 
and visdom P&m ne magon ealle eöver viderrinnan vidslandan and 
videvedan (Luc. 21, 15... Ge vidhogdun hälgum drihtne (Coo. 
Exox. 139, 34.). ” 

Verwandt it bie Konftruftion ber mit gain zufammengefetten Zeit 
wörter, welche jegt meiſt weraftet find: Mlte. Eche man pat makip 
hymself kyng, agen seib Cesar (Wıcurere, Joh. 19, 12.). No man 
schall us geyne-seyne (Hauurw., Nugae Poet. p. 179. Shuld I ihat 
‚ganstand? (Town. M. p. 38.) Halbf. Tef pu miht sine finden pe Pe 
walle agen-stonde (Lasan. I. 157.). Alle heo slowen hat heom ayen- 
stoden (1. 252.). Agf. Ongunnon.. kim ägen- standen (Luc. 11, 58). 

teach nimmt das bloße Perfonalobjeft wie das Sachobjekt im 
Aftufativ zu fi: To teach a teacher ill bescemeth me (Smaxsr., 
Loves L. L. 2, 1.). These that do fach young babes (Oth. 4, 
2). Behoved him teach them (Suzrıo. Knowızs, Hunchb. 4, 1.).— 
They professed to teach everything (Lewxs, Hist. of Phil. I. 182.). 

Alte. So uchon schulle techyn othur (Hautaw., Freemas. 41.). As Studie 
me taughte (P. Provans, p. 186.). And took it Moyses to teche men 
(p. 328.). Halbf. Duden ..swa Brutus heom taute (Lazam. I. 35.); fcen 
paſſiv: Heo ıwes a boken wel itaht (I. 268.). gl. tvecan hat 
Dativ d. Berl. u. d. Alkuf. b. Sache. beiecan, docere, bat al ri 
auch ben bloßen Perſonallaſus als Alkuf.: Betæcan eildru on sole 
(Oss. Lux. 4, 10.). 

thank. I thank thee for that jest (Suaxsr., Temp. 4, 1.). He 
thanked the gods for having bestowed upon him a wife so faith- 
fl and so virtuous (Gisson, Dec. 3.). I thank you humbly 
(Burw., Lady of Lyons 1, 1.). How doth he thank the Emperor? 
(Corer., Wallenst. 4, 2.) 

Alte. & hanked he burgeis (Laxar. II. 236). Im Halbf. feheint 
noch öfter ber alte Dativ ber Perf. hinburd: Ich el gode 
(Lasası. L 343). Ich Ponkie mine drikte (1I. 198). To Bannkenm 
Crist (Ou. 15342.). Die Sache, wofür gedankt wird, ſieht hier äfter 
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im Altuf.: Dannke itt God (On. 4755. 4841. of. 3900.). Ich Ais 
bankie pe (Lazam. I. 210.) . bansjan hat ben Dativ b. Berfon: 
Nam hä seofon hiäfas, and Gode Pancode (Manc. 8, 6.) u. neben bem 
Dativ b. Perf. ben Genitiv b. Sache: He Pära gifena gode ban- 
code (Crum. 3604.). - 

spare. O, spare my guillless wife, and my poor children (SuAKBP., 
Rich. IL 1, 4.). They were dangerous, for they spared nothing 
(Kavanage, Fr Wom. of Lett. 21.). The head clerk declared 
that the time was so busy, that he could not spare me (MaR- 
arar, J. Faithf. 2, 1.). 

Alte. Spille it and spare it noght (P. Proveme. p. 50.). Who so 
spareth the spring, Spilleth hise children (p. 79.). Sat, Nenne ne 
paried (Lasım. 1. 214). Im Agl. hat sparjan b. Dativ: Ne 
arm mynatrum..ne sparode (Beo. 4, 26.); bod aud ben 

tuf.: —&* ne sparedon .. hednne ne riene (Con. kExom, 138, 
23. cf. 247, 27.). 

swallow. As if I had swallowed snow- balls (Suaxsr., Merry 
W. 3, 5.). It is as if the earth had swallow'd him (CoLer., 
Wallenst. 5, 3.). Looking as dismal as if he had swallowed a 
hearse und siz (MARRYAT, J. Faithf. 1, 12.). 

een das Halbſ. feheint nur dem Akkuſativ zu gebrauden: Off 

ba att waterr swallh (Ons. 14592.). To swollskenn menness 
le (10224.). Agſ. svelgan hat den Datin: Ponne sveart väter 
vonne valstreamas verodum svelgad sceadum scyldfullum (Con. 
1296.) unb ben Akkuſativ: Sa sva sigend sond one ren svilgd 
(Borrn. 33, 4.). 

steer ftenern, lenken. Yourself shall sieer the happy helm 
(Suaxse., II Henry VI. 1, 3.). It seems by his light mainly 
that we sieer ourseloes in this great dimness (Canr., Past a. 
Pres. 2, 8). 

Im ver Bebeut. Ienten, regieren feine ı b. ®. feit alter zeit nur 
ben ben MEEufatin zu fi zu nehmen: Alte. Had thei..siered hem the 

better (Dxros. or Rıcm. II. p. 30), The better may we stere the 
ship (Towx..M. p. 24.). Halbf. Crist. „hatt all Pe — steorebb 
(Om. 11202.). He batt..alle shafte sterepp (3678.). % stebram, 
stgran hat in biefem Sinne b. Alfuf.: He stfred bone (Borra. 
39, 8.); doch aud ben Dativ, wohl in feiner anderen Bebeutung: Meaht 
ba Adame eft gestfran (Caou. 568.). Sonft hat in ber Beb. ftenern, 
wehren bie 8. ben Dativ. Das Altnorb. bietet stfra, fteuern 
& Shi), beherrſchen, befehligen, in ber Edda flets mit dem 

ati. 

help helfen u. wehren. God help ihe moble Claudio! (Suarer., 
Much Ado 1, 1.). He could not help his adoration (Souruarn, 
Oroon. 3, 1.). Bafflo: What's done can't be helped (Markrar, 
J. Faithf. 2, 1.). 

Alte. To helge my Lord & myn uncle (R. or Gt. I. 58.). Helpe 
all kis ffrendis (Deros. or Rıcm. I. p. 4). ®afflo: Harlotes and 
hores Arn holpe with swiche goodes (p. 303.). The kyng up lepeth 
and helpeth his men (Au. 5888.). Alle he heeled and halp (P. Provanı. 
p- 403.). Halbf. Aruiragus.. help his broder (Lasam. I. 395.). Da 
mughe se wibp clene lif wel Aellpenn sure sawless (Orm. 9323.). Agf. 
helpan hat ben Dativ ober ben Genitiv, wie Goth. hilpan ben 

12* 
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Genitin: Hreövcearigum help (Con. Exox. 28, 11). bonne ge 
hyra hulpon (83, 10.). b 

harm. None of woman born shall harm Macheth (Suaxer., 
Mach. 4, 1.) 

Dies V. ſcheint feit alter Zeit ben Akkuſativ zu haben: Alte. Ne 
‚karme nother hurte the Ayghest (Deros. or Rıca. IL p. 3). That 
harmed, hem harde (P. Puovann. p. 481.). Yalbf. Ne mihte pis kinges 
folk of ham anne haremi (Lasau. I. 27. jüng. &.). Set hit De 
ihermed (1. 185.). Cs bifbet fhon ein Paffin: Heo weoren swide 
ihermede (II. 498.). Bom Agſ. hearmjan habe ich fein Beifpiel ber 
Konftrultion mit einem Kafus; nach Analogie bes Althochd. harmen 
witrbe e8 ben Dativ erforbern. 

#8) Romanifche Berba, welche de over a erfordern, nehmen meht ⸗ 
fach ein Er Objekt im Afkufatio zu ſich. 

Selten ift ber Webergang des mit de angenüpften Safus, 
welcher einem urfprünglihen Genitiv oder Ablativ entfprict, in 
den Alkuſativ. 

Jay, enjoy. Was ever king that joyd an earthly throne And 
could command no more content than I? (Suaxsp., II. Henry VI. 
4, 9.) Enjoy thy triumph but not in my sight (Burw., Lady 
of Lyons 3, 1.). “ 

Bir fehen hier won ber Konſtruktion mit in ab, mie wir überhaupt 
bei allen genannten erben ihre Verbindung mit Präpofitionen vor 
fäufig nicht berüdfichtigen: Alte. De disciplis joygeden, Be lorde sen 
(Wıcryrre, Joh. 20, 20.), wo indeſſen ein Nebenſatz durch bas abfolnte 
— erſetzt ſcheint. Alle men Er this syght (Cov. Mvar. p. 347). 

länger Ei bas Kompofitum enjoy.“ Altfe. goir, joir if mit de Tonftrnitt, 
PS bisiweilen mit bem Objeftsfafus, S. m. Altfr. Lieber 

doubt fürchten u. bezweifeln, zweifeln, läßt in ber legten 
Bebeutung auch of zu; doch gehen beide Bedeutungen in einander 
über und geftatten die Konftruftion mit dem bloßen Objeftöfafus: 
I doubt some foul play (Suaxsr., Hamlet 1, 2.). „In that, and all 
things, will we show our duty.“ — „We doudt it nothing.“ (ib.). 
If there be any who doubts all ihis, let him read the next chap- 
ter (Fırzv., J. Andr. 1, 7.). Doudt you this truhP (Youxo, 
N. Th. 6, 594.) I doubt that, father (Manryar, J. Faithf. 1, 
12). I do not dowbt his worth (Coor., Spy 4.). 

Alte. Lutel he douteh Godes myht (Wniomr, Polit. S. p. 21 
Bot he shalle com, that dowt we not (Towx. M. p. 169.). Alte. 
ne puet nuls dotter de la veriteit. (Lxs Quaraz Livaxs oxs Rom 
Leroux de Lincy p. 555.). In ber Beb. fürchten hat ſchon d. Alte. 
d. Alfufatio: Ne homme nul que Raons douzast tant (Rom. oe Raorı 
pe Caspuar ed. Le Glay p. 107.). 

Häufiger ift die Vermanblung bes Subftantiv mit &, wie ber im 
Srenöfgen nod erhaltenen Flerionsform des Dativ, bei älteren 
und neueren Verben in ben Akkufativ. Wo ber Alluſativ neben 
dem Subftantiv mit & ftehen fann, gi das Engliſche ben ein- 
fachen Objektölafus vor. In einzelnen Fällen wird auch ber 
Inteinifche Dativ dadurch vertreten. 

indulge. Yes, she too much indulged ihy fond pwrsuit (Bra. 


an 
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p. 327.). Let me first induge ihe natural feelings of a man 
(Roses, It., Foscari). 

Dies Zeitwort, weldes and mit in konſtruirt wird, ift eine jlingere 
Racbilbung bee Tat. indulgere, welches ben Dativ bei fih hat, alter- 
thumilich freilich auch ben Affufativ (Tenenr. Eun. 2, 1, 16.) 

escape. Sailors that escaped the wreck (Snaxer., Merch. of V. 
8, 1.). Monmouth escoped both the sea and the enemy (MacauL., 
Hist. of E. II. 141.). Thou hast scaped the fierce caprice of 
Richelieu (Burw., Richel. 2, 1.). 

Alte. Unnepis fro Pat felons ascaped he Pat wo (Lanor. IL 295.). 
That he no myghte deth ascape (Arıs. 1348). Neuft. dchapper de 
unb &. Altfr. Algantes qui en escaperent (Baur. 6206.). Quides me 
tu escaper? (Outer pe Danzst 2983.), {wo me ber Dativ iſt. 

applaud. Dost thou applaud my choice? (Sarsr, T. Andron. 
1,2). I applaud thy justice (Rowz, Fair Penit. 4, 1.). 

Nfr. Toute la cour Zui applaudit (Acan.). J’applaudis & votre 
devouement (ib.). Applaudir une pidce, un acteur (ib.). 

oppose, widerftehen, ſich widerfegen. He did oppose his 
foe (Suaxsr., Tim. of Ath. 8, 5.). If yet he can oppose the 
mighty torrent That bears domn Rome (Apoıs, Cato 1, 2.). Thon 
wouldst oppose thy father then..? (Corer., Pice. 2, 7.) Anders 
verhält Oppose gegen näberftellen. 

Das Zeitwort ift im Englifhen wie im Wranzöflihen jüngeren Ur- 
ſpruugs; oppose in unferem Sinne entſpricht bem fr. s’opposer d. 

obey, disobey. I obey the mandate (Snaxse., Oth. 4, 1.). The 
sea his rod obeys (Mit, P. L. 12, 212.). I am ready to obdey 
you (Corer., Picc. 1, 12.). Then you refuse to obey my orders 
(Tavıop a. Reang, Masks 2, 2). A vessel obeys her helm 
(Wessr. v.) Hail, many-colour’d messenger that ne’er Dost 
disobey the wife of Jupiter (Suaxsr, Temp. 4, 1.). 

Alte. Fortune. . wold him obeye (Crauc., C. T. 15964). I wil 
yowre lust obeye (8534.). Hevyn, helle, and erthe soure dyddyng 
must obeye (Cov. Mvsr. p. 237.). Wie im Neue. obedient, obedience 
nech mit to fonftruiet werben, fo früher auch oft das Verb: I wol odeye 
Unto your wille (Cravc., C. T. 11015.), Alle thynge must obeys 
to Goddys look (Cov. Mrer. p. 209). Alle thynge obeyih to thym 
honde (p.830.). To whom great estates obeyed and lowted (Sxxuron 
1.8.). Wltfr. As reis deivent tres bien li prelat obeir (Tmox. v. Cantkes. 
ed. Bekker p. 57.) 

renounce, entjagen. This world I do renounce (SHARBR, 
Lear 4, 6.). Fain would they have. . Made thee renounce ihy duty 
and thy honour (Cocer., Pice. 8, 1.). Thus I renounce the world 
and worldly things (RoGens, It., The Nun). 

Dies im Franzoſiſchen wie im Sratifgen jüngere Zeitwort nimmt in 
beim angegebenen Sinne wie im Sat. renunciare ben Dativ, jo im 
—— —5 ® zu fh: Renoncer & la couronne, au monde, 

& une entreprise (Acan.); bo auch ben Alfuf.: Il a renoncd som „ 
bienfaiteur (ib.). 

resist. He hath resisted law (Suaxsr., Coriol. 3, 1.). Mon- 
mouth could not resist the elamour (Macaur., Hist. of E. IL 
141. 

En rösister, ein jüngeres Verb, hat a: Qui pent redsister & a 
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volonid de Dien? (Acan.); auch contre wie Lat. resistere contra, ad- 
versus. 
resemble. We will resemble you in that (Suaxsp., Merch. of V. 
3, 1.). For evil and good it both resembles (Lonar. II. 37.). A 
stiff bandean of leather . .resembling a coronet (Scorr, Ivanhoe 1.). 
Alte. The sone.. Resembleth wel the widenwe (P. Provamı. p. 343. 
The lusty ruby ruddes Besemble the rose buddes (Snerzon . 88, 
Dagegen mit to: To lowe libbynge men The larke is resembled (P. 
Provms, p. 243.). ®gl. To an aungelle resemblable (Gower, Ma 5. 
Halliw. v.). Alfr. resemdler, Nft. ressembler mit & ober Datin: Ce 
fs ressemble & son pere (Acan.). Is se reusemblent de visage (Ib). 
pardon hat aud das einfache Perfonalobjekt im Altuſativ bei 
fi, wie fonft das re Pardon, old father, my mistaking 
eyes (Suagsr., Tam. 4, 5.). I have. .pardon’d the deceiver (Temp. 
Epil.). Pardon him, my friends (Burw., Bienzi 5, 3.). Paſſ.: And, 
pardon'd Titans, steel from Jove the fire (Burw., K. Arth, 9, 7.) 
Aft. pardoner, pardonner wie Nfr. pardonner hat ben Dativ ber 
A fi: Le roi Au .).  Pordonner & 


u gefallen, belieben und displease mißfalfen. An 
it please your worskip (Smaxse., II Henry IV. 5, 3.). Tell my 
lady I am gone, Having displeas’d my father, To Laurence's call 
(Rom. a. Jul. 3, 5.). It will please him better than any formal 
acceptation (MARRYAT, J. Faithf. 2, 1.). Nothing pleases kim 
(Seerio. Knowes, Virgin. 1, 1.). 

Alte. To plesen the puple (P. Povcuu. p. 465.). And as it pleyık 
that hys magesi#, Alle thynge zal leste and lenger nowght (Cov. Mrer. 
p- 191). No thing..that may displesen me (Cuavo., C. T. 8881); 
auch mit to: It displeseth Io Ihe Jusges (p. 159. U)... Ar. plainr, 
‚plaire und —E nehmen ben Dativ unb &: Pleust ore % Die 
(Oozen pe Dasex. 10094.). Desplaisoit & moi (S. Gu£come, Dial L). 

och wird ſchon häufig ber umbezeichnete Kaſus 5 Se Diez plaiu 
(Rom, pe Rou 12579.). Moult plaisoit bien Salehadin (L’Onn. ve 
Cazv. 210.) 

demand fragen, hat den Alkuſativ der Perſon: Will yda, I 
pray, demand that demi-devil, Why he hatb thus ensnard my 
soul and body? (Smaxse., Oth. 5, 2.); fonft auch: You will 
demand of me, why I do this? (Meas. f. Meas. 1, 4.) 

Das in biefer Bebeutung wenig übliche Verb ſcheint, obwohl das fubften- 
tioirte demandaunt = plaintiff, wie d. Suft. eh am = question, alt 
erft in jüngerer Zeit aufgenommen. Afr. n. . demander Tragen, 
hat den Dativ d. Berf.: Demandez-lui Pay ü vient (Acan.). 

suroive. The girl should not survive her shame (Suaxer., T. 
Andron. 5, 3.). I have survived my reputation, my fortwme, my 
Friendships (Goxvem., G. Nat. M. 5.). 

Survive wird ber Neubifbung outlive analog Kehanbelt unb i * 
nicht alt im Engliſchen, wie das entſprechende Verb im fraı 
Nr. survivre wirb mit bem Dativ ober & fonftruirt: IM aurvdeut * 
ses enfants (Acan.). Se survirre dans ses enfants (id.). Doch iR 
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and bie veraltete Fügung mit bem Akkuſativ zu erwähnen: I a 
surodcu son füs (ib.). 

77) Benn aus den bisher angeführten und leicht zu vermehrenben 
Beifpielen Bernorgeit, daß im Engliſchen ein einfaches Objekt 
allmälig in ven Atkufativ Aberzugeken jeneigt ift, fo findet im 
einzelnen Fällen ein Schwanken ber race ftatt, welches ſich 
als Gebrauch deſſelben Zeitwortes in tranfitivem Sinne mit 
dem Akufativ und im intranfitiven mit einem präpofitionalen 
Gliede bezeichnen läßt. 

Einige Verba nehmen den einfachen Objeftöfafus neben ber 
Umſchreibung eines urfprünglichen anderen Kafus durch Präpofle 
tionen an, barumter namentlich ſolche, welche einen Datin bare 
ausfegen iaſſen. Dahin gehören: 

Zist und das abgeleitete Zisten lauſchen, zuhören. Come 
hither, good Volumnius: list a word (Suaxsr, Jul. Cs. b, 5.). 
List a brief tale (Lear 5, 3.). Up, and list their.musie sweet 
(Scorr, L. Minstr. 1, 15.). There will she hide her To äisten 
our purposes (Smaxer., Much Ado 3, 1). Octavius, listen great 
ikings (Jul. Cs. 4, 1.). There, listening every noise, his watch- 
fül dog (Tuomson, Summer). Man vermeidet allerbings ein 
Perfonalobjelt ohne to zu fegen: Stand close and Zist to kim 
(Saxer., Ant, a. Cleöp. 4, 9.). Listen to the cardinal (John 
3, 1.). Mr. Wharton had listened intently to each speaker (Coor., 
Spy 3.). Doch fieht auch beim Sachobjelte to: I found myself, 
whole happy days, Listening io words, whose music vied With 
our own Eden’s seraph lays (Ti. Moore, Love of the Angels). 
We listen, as in a Dionysius’ Ear, to the inanest hubbub (Canı. 
Past a. Pres. 2, 7.). 

Halbf. listen hat ſchon ben Akkuſativ meben ber Konſtruktion mit 
einer Präpofition: Patt all Ennglisshe lede Wipp sere shollde isstenn itt 
(Onst., Ded. 183. cf. 309.). Statt des Datin ſieht bie Seifen, 
mit &ll: He lisste All hiss lare (On. 11027. cf. 8574. 18491.). er 
hlystan hat ben Dativ ber Berfon wie ber Sache: Myeion him 
(Loc. 16, 29.) te minre läre (Gen. 27, 8.). So wirb das neben 
Altnorb. Alusta vorlommenbe hifaa, lauſchen, anhören mit bem 
Dativ lonfruit. Die erweiterte Form listen fomme früher meift in» 
tranfitio ohne Kaſus vor: Lesteneth, lordyngs (Cmavo,, C. T. 15128.). 
Lystenyth, ye godely gentylmen (Hauurw., Nugse Poet. p. 21.). Doch 
au mit der Präpof. to: Zustneth nou to me (Waronz, Polit. 8, p, 190.). 
Lesteneth, loräynges, to my tale (Curuc., C. T. 15244). j 

reach, nicht blos in d. Bed. ausſtrecken, fonbern aud errei« 
Shen, nimmt ben Akkuſat iv zu fi, woneben bei dem intranfitiven 
reihen, fich erftreden, gelangen präpofitionale Ergänzun- 
gen mit to, at, after vorfommen: Wilt thou reach stars, because 
they shine on thee (Suaxsr., Two Gentlem. 3, 1.). 

Alte. rechen tommt [hen mit d. Akkuſ. vor: And raughte with his 
rageman Rynges and broches (P. Pı.ovamx. p. d.). Of that a pi he 
raughte (p. 335.). Agf. rzcan, extendere, porrigere unb porrigi, perinere, 
wird als Intranfitio ſchon mit id fonftruivt (Ps. 124, 4. Cieom. II. 438.) 
Bol. Salbf. To cudden wit scullen rechen (Lasam. II. 475.). Its ber 
Beb. attingere, assegai gebraudit b. Ygf. geracan, Arecan mit d. Altuf. 
Sra srä si fyrd hie gerzcan ne mihte (Sax. Carr. 895.). SI0h eall pet 
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man -cyan Aat man @recan mihte (1014). Pätic mid handum ne mäg 
heofon gerecan (Cxos. U. 169). 

beckon auch deck winken, zuwinken. Ingo beckons me 
(Suaxse., Oth. 4, 1.). When gold and silver becks me to some 
on (John 3, 3.). And fifty fans that beckon me already 
1. 166.). Dunwoodie ..beckoned tke Doctor to follow him (Coon. 
Spy 8.); auch mit to: Strange hopes and fears do beckon to each 
other (Lonor. I. 203.). As she beckoned to him to be seated 
(Coo., Spy 6.). 

"In der Älteren Sprache finde ich decken und deekmen in bier 
Bebentung mit präpofitionalen Ergänzungen: Alte. And east and west 
upon the poeple I bekke (Cmacc., C. T. 18811.). Galbf. Annd toe 
to deonenn till Pe folle (On. 223.). Wgl. bedenjan, dienjan, annuere, 
hat ben Datio: He väs bienigende me 1, 32). Im ber Bei. 
significare, indicare ac. hat e8 ben Altnfatin der. Saghe. 

betide und das ſinnverwandte befall wechſeln mit dem Objekts⸗ 
tafus und ber von to eingeführten präpofitionalen Beſtimmung: 
Happiness betide my liege (Suaxsr., Rich. II. 3, 2.). I hope 
nothing bad hath beiided him (Gar, Begg. Op. 1, 1.). — 
many years of happy days befal My grasious sovereign (a 
Bich. IL 1, 1.). Daneben: No, not so much perdition as an 
hair, Betid io any creature in the vessel (Snazer., Temp. 1, 2.) 
And more such days as these to’us befall (II Henry VI. 5, 3). 
IE to us befalleth evil (Maopen, Translat. Lazam. III. 64.). Bei- 
ter it shall defall io ihem (ip, I. 132.). 

Urſprunglich ſcheint ber Dativ hieher zu gehören. Im Alte. ch 
ber einfache mit bem von to begleiteten Kajus: Wo ihee betide 
Provamı, p. 35). A crowne hym befals (Tows. M. p. 209.). — rt 
so ever to us betide (p. 38.). gl. tidjan hat ben Satin: das Kom 
pofitum ſcheint zu fehlen. Bifallen in b. Beb. von ilimpen, accidere, 
dürfte ſich querft im jüngeren Terte Lasamons finden: Pe bet Aim ml 
Bi-valle (Lasas. 1.232). Zof ous di-falt vucle (III. 64.). Dar Inper 
him bi-falle wes (11. 81.). gl. defsallan geht et auf bie Dei. 
fallen zurüd. 

trust wird nicht blos in d. Bedeutung (mit etwas) betrauen, 
bant auch in dem Sinne von trauen, vertrauen mit dem 

tufativ verbunden, woneben bie Konftruftion mit to und, 
wie bei ähnlichen Verben, mit in hergeht: Trust not the päysicien 
(Smaxsr., Tim. of Ath. 4, 3.). Life's but breath, to trust it 
error (Periel. 1, 1.). Trust no one here but me (Corze., Piec. 
2, 5.). II trust thy heart (5, 6.). I will trust thee (BoLm. 
Richel. 1, 1.). Trust no Future, howe’er pleasant (Loxor. I. 7.). 
— He seemed to trust too much io his hopes (Minpreron, Ci- 
cero). I dare frust to it (Cozer., Pice. 5, 6.). To wortk in 
women overtrusting (Mırr., P. L. 9, 1183.). 

Die Konftruftion mit to unb in Hi althergebracht; bie Berbalferm 
mit ausfautenbem st feht zuerft im jüngeren Terie Lagamons: Zif we 
tristeb to hire mebe (Lasam. I. 42.). — he aswint bat to him 
seolve trestep (11. 328). Mit bem aetnfatin kommt e6 ſchon im 
Alte. wor: As ye be he that I love most and trist (Cuauc., Troil I 
247.). Trustith me (C. T. 9435.). Ye mysiruste me (10217.). Try 
it stedfast (Tows. M. p. 280.). Daß ältere trow warb ebenfo behanbelt: 
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Al. Who wold any woman trow? (Tows. M.p.76.). Halbf. Whase 
nie‘ trowwenn Piss (On. 2091. cf. 2829.). He Pe treowede alre best 
(Luzas. I. 145.). gl. treöuejan, trjvajan, fidem dare, ſcheim an biefen 
Ronftruftionen Teinen Antheil zu haben; bas verwandte treövan, treönjan, 
irivan, getreövan, in ber Bed. confidere, nimmt aufer on, in, ber 
Dativ zu fi: Ic abo ireövige (Ps. 24, 1.). Siddan pu minum vordum 
‚geirävodest (Cxon. 610.). Pät ie Pinum vordum vol getreövde (Ps. 
118, 74.); boch auch bisweilen ben Alfufatin: Ic gemamscipe merne 
getreöve binra häligra (Gnen, Ags. Poes. II. 294). Ic Pone erist 
ealra getreöve (ib). ©. d. Bräpo]. in. Das Goth. fonftruirt irauan 
mit in und du, gatrauan mit in oder d. Dativ. 

speak erhält bisweilen ein einfaches Perfonalobjelt ohne Prä- 
poſition: The occasion speaks thee (Sunser, Temp. 2, 1.). Give 
me leave to speak him (Henry VIII. 4, 2.). Like him of whom 
the story ran, Who spoke ihe spectrehound in Man (Soort, L. 
Minstr. 6, 26.). To speak a ship — to hail and speak to her 
captain (WEBST. v.). 

Diefe Konftruftion, welche man mit dem Nhd. einen ſprechen ver« 
gleichen mag, gehört jüngerer Zeit an; bie Verbindung won speak mit 
wo unb with, früher auch till (Om) beruft auf Agf. sprecan, spekan 
6 und wid. 

approach hat ven Akkuſativ bei fi, doch trifft man auch to 
an: She did approach my cabin (Suaxsr., Wint. T. 3, 3.). When 
others approach you (BuLw., Money 1, 4.). She. .approached 
Maltravers (Matrav. 1, 6.). So behandelt Butler appropin- 
que: To appropingue an end (Huo. I, 3, 593.). — When he ap- 
proaches to your presenoe (Suaxer., Two Gentlem. 5, 4. cf. 
III Henry VI. 3, 3). The pedler approached to where Captain 
Wharton stood (Coor., Spy 4.). Cedric was approaching to his 
siztieth year.(Scort, Ivanhoe 3.). Die Bibelüberfegung bietet: 
He shall approach unto me u. dgl. m. 

Alte. For to approch it (Cuavc., Rom. of the R. 2001.). Das Altfr. 
tonftrnirt aprochier mit &: A la cui loi m’estuet venir et aprochier 
(Bover, Ch. d. Sax. I, 182.) „A els w'aprecerum (Les Quarse Lrvn. d. 
RL46.). Das Mfr. giebt ihm die Bräpof. de, aber aud; ben Affufativ. 

8) Bas die unperfönlichen Zeitwörter betrifft, welche mit einem 
Berfonalobjette verbunden zu werben pflegen, jo nehmen fie zumeift 
den einfadıen Objeltslaſus zu fi; ein m —5 — Datid fällt 
mit dem Alkuſativ zufammen. Bon ſprachgeſchichtlichem Intereſſe iſt 
die Erörterung des urſprünglichen Kafus. Wir nehmen bier vie 
unperfönlichen Berba im weiteren wie im engeren Sinne des Wor« 
tes. Daß an fi perfünfiche Verba, welhe auch unperſönlich 
gebraucht worden, der Konftruftion, welde ihnen fonft zufommt, 
wenn fie ein PBerfonalobjeft (oder Sachobjelt) haben, treu bleiben, 
verfteht ſich von ſelbſt. Das Verfonalobjeft Tann natürlich auch 
durch Umſchreibung mit. einem Sachnamen over durch perfonificirte 
Gegeuftänbe erfegt fein. 

««) Beitwörter, welche leibliche Empfindungen bezeichnen, und 

auch in übertragener Bebeutung vorlommen. 

me hungreih, me thursteih finb veraltet: Him shall never thirst 
@oms 4, 14). Hunger, tbirst, urſprunglich perjönlide Verba, 
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werben auch nod im Reuenglifgen, oft in bildlicher Bedeutung 
als ſolche angetroffen: If thy revenges Aunger for that food 
(Smazer., Tim. of Ath. 5, 5. cf. II Henry IV. 4, 1). Whose 
great decision hath much blood let forth And more thirsis after 
(Als Well 3, 1). He..shall never hunger ..he.. shall never 
tirst (Joun 6, 35.). Whosoever drinketh of this water shall 
thirst again (4, 13. cf. 7, 37, 19, 28.). Prior’s Ausbrud: 
to thirst blood wirb von Neueren getabelt: 

Die im Altengt. Hrufgen Imperfonalia beruhen auf b. Sol, welches fie 
mit bem A Lufa tie verine inbet: i Ayns hingrode (Luc. 4, 2). Hi hingrode 
(Ps. 33, 10.)._Ne hingrad bone be tö me eymä&, and ne Ayrst Bons 

. be on me gelpfä (Jon. 6, 35.). Cume tö me se Pe hine Pyrste (7, 87.) 
So hat d. Altnorb. mik —5 — ‚ik bymir; b. Golf. Bana gaggändan 
du mis ni huggreib jah Pana gaggandan du mis ni baurseiß (Jom. 6, 
35.). Auch perſonlich werben biefe Berba gebraucht: Blessid be thei that 
kungren and thirsten (Wıcurrre, Math. 5, 6.). “gl pa be rihtrisnesse 
hingrjad and Pyrstad (Mare. 5, 6.). Eädige synd ge be hingrjad na 
(Lvc. 6, 21.). Hvänne gessre vo pe Aingrigemdne, Sid ve he feddon? 

Ine, and ve be drinc sealdon? (Marz. 25, 37.). ud) findet fih 

ein Barticip bes Perfeft ſtatt ber Abj. hungrig, parsiig: Alte. His mawe 
is afyngred (P. Provonn. p. 183.). And carpen at the yate, Bothe 
afyngred and afurst (p. 176. cf. 283. 403.). Halbf. Nan uole.. hat 
offa nes sere (Lasast. IU. 279.). Diefe ſynkopirten Formen extfären 
rs, a. dem Agſ.: Eädige beod p& he sind ofhingrode (A.-S. Homm. 


"ie nkelich me, mid figelt’& Alte. Is tikeich me about myn herie- 
roote (Cmauc., C. T. 6058.). Das Berb ift uriprünglic perföntich umb 
fo flets im Ging: If you tickle us, do we not langh? (Seuaxar., Merch. 











of Y. 

Agf. inclan, titillare, iſt natürlich ein tranfitines Verb mit bem Alt 
fativ. 8 it wohl nur ber Natır unferer Spradjquellen zupufcjreiben, 
daß wir ſolche Ausdrudsweiſen nicht weiter rüdwärts verfolgen können. 

#8) Zeitwörter, welhe Neigung ober Abneigung, Uumwillen, 
Uerger und Gram bebeuten. 

me lists, mich gelüftet. ' Me lists not tell what words were 
made (Scorr, L. Minstr. 5, 25.); auch ohne Perfonalobjelt: Nor 
lists I say etc. (5, 4.). Das Beitwort ift jegt Far verfön: 
li: 7 list not prophesy (Smaxsr., Wint. T. 4. Chor. 
thou list (Coriol. 3, 2). If I had your —8 ee & 
acting as you list (Scorr, R. Roy 9.). You go and come as 
the wind bloweth where it Zisteth (11.). 

Das Zeitwort ift urfprünglic unperfönlih: Alte. That kim Zuste eni 
prelat ther make (R. or Gt. II. 472). To preise me Zustith (Duros. 
or Rica. II. p. 16.). Him lust ride soo (Cuauc., C. T. 102). We 
to drinke us leste (752.). Herkeneth if you leste (730.). Me list not 
pley (8865.). Lengere than Aym Zyst nothynge may last (Cov. Mrer. 
p. 232.); in Verbindung mit me love: Til hym lovede and liste To an- , 
losen his fynger (P. Proucns. p. 356.) nad) Analogie de6 ER mir 
hebet (f. Müller Mb. Mb. I. 1016), welches vem gl. fremb iR. 
Perfönli kann es bei Gower genommen werben: Pley to them ZAas 
luste to pleye (Harınw. v. laste.). Bgl. I Zyst not to plete (Tows. M, | 
P. 89.) ı. oft. Halb. Ass Zisste himm affterr more (Os. 10820. cf. 8119, 
11834. 12235.). D& kinge Iuste slepe (Lazan. III. 214, cf. 153. 234.) 
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& fheint, baf Lasamon ben Rufus als Dat iv auffaßte. Das Agl. 
ut Iystan, älystan, gelystan unperjönlih, me Iyst, pe yn. Dex 
h fus erweifet gs als Altufatin: Pät Aine p& nänes 'pinges ne Zyste 
Borra. 35, 6.). 
me longeth, mich verlangt, mur Alte. Die jüng Sprache ver- 
wandelt dies urfprünglich unperfönliche Zeitwert ebenfalls in ein perfün- 
fißes: T long 10 hear it (Smaxsr., Henry V. 1, 1.). Do you long as 
ardentiy for peace as your sister? (Core, Spy 1.). 

Alte. For te come to toune neut him ne longelh (Wort, Polit. 8. 
p. 216.). To seene her master, that her longeth so (Cuauo., Leg. of 
Good Wom. 2275.). So sore lomgith.me To eten of the smale 
greene (C. T. 10206.). Salbf. Sere him gon Iongen (Lasım. II. 868.). 
Pa Iongede swude on kinge (1. 431.). Swa swide me longed..after 

faire Ygerne (IL 361). Aimm langepp hebennwarrd (Om. 
6048. ef. 5490.). Pat kemm shollde .. Affterr hiss come Zangenn (19868.). 
Berfönfid) zuerft: Ich so swide (Lasam. 1. 370, jüng. %). Ag. 
He langad bietet ben Affufativ: Meo Jangode (Con. Exox. 442, 18.) 
Whb. mich langet, 

it likes me, st dislikes me, e8 gefällt, misfällt mir. An ie 
like your worship (Smaxsr., Wint. T. 4, 3.). Gewöhnlich finb biefe 
Berba auch als intranfitive perfönlih. So 3. ®. aud: TI dot; 
but it dislikes me (Smaxsr., Oth. 2, 3.). 

Alte. If thee wel hadde liked (P. Proucux. p. 283.). If hem liketh 
and lest (p. 208.). If yow liketh (Cuauc., C, T. 779.). He may not 
doon al as him liked (6496.). &albf. Likede swa heom likede (Lasax. III. 
226.). Auch perſonlich ift d. ©. zu allen Zeiten geweien: Agf. Tumbade .. 
beforan him, and Ayt ltcode Herode (Mars. 14, 6.). Bel. ©. 167. 

it pleases me verhält fid wie it likes me. gl. ©. 182. 

Alte. it deineth me, es ift mir genehm, fommt ben eben aufgeführten 

ien nahe: To no man de: hire to be bonde (Caavc., C. T. 
15756). He rometh up and down, Him deyned not to set his foot to 
grounde (16666.). Die jüngere Sprache hat nur das perjönlice I deign. 
Im Altfr. kommi deigner, daigner (dignari) wohl nur perfönlich vor, fo 
F dae unperfönfice Zeitwort im Alte, Apnlicen Werben angeglichen 





ü irks me, es kränkt mid, thut mir leid: It irks me 
(Saazsr., As You Like It. 2, 1.). It irks his heart (I Henry VI. 1, 
4). It irks my very sow4{IIL Henry VI. 2,2.). Itirks, high Dame, 
my noble Lords, "gainst ladye fair to draw their swords (Bcorr, 
L Minstr. 4, 24.). 

Die ältere Sprache gebraucht irk als intranfitines perfänliches Zeitwort 
(ih grämen). Alte. I irke fulle sore with my life (Towx. M. p. 75.), 
ab als tranfitio, in d. Bed. ermüben, noch fpäter: To seke some har- 
brongh for myne irked limmes (Gascorose, Jocasta 2, 1.) Das Ale. 
Yatte das bj. irk, yrk — weary, slow, tedious (Haruıw. v.). dgl. neue. 
irksome, Schwerli barf man hierbei an das agf. earg, earh altnorb. 
argr, (arg), piger, ignarus, ag. eargjan, torpescere, benfen, ober an das 

erken, erkein,. nauscare, ©. Grimm ZB. v. ekel. Gollte 
Utnorb. yrkja, operari, yrki, opus, zu Grunde liegen? Das tranfitioe 
irk Tan zur Erffärung des Altufotio in it irks me bienen. 

it ycaıs me, e8 befümmert mid). It yearns me not if men my 
garments wear (Smarsr., Henry V. 4, 3). It yearn’d my hearh, 
when I beheld etc. (Rich. IL 5, 5.). 

Der Uebergang von yearn Alte. yernen d. i. desire, long, in bie Beb. 
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von vex, grieve umb in bie umperfönliche Konſtruktion mit einem Perſonal⸗ 
objelte Bleibt noch ſprachgeſchichtlich aufzuflären. Seit ber Periode bes 
Hakbf. iR bas tranfitive Verb häufig: Haldf. Androgens seorned Pi grid 
(Lasam. I. 352.). He serned mine milce (I. 376.). Iwhille mann hat 
gJeornehb Godes are (Oru. 1362.). Der Kafus ſcheint mur als Altn- 
fatio angefehen werben zu können, obwohl das im Agf. feltene geornjan, 
in einem Beifpiele ber Extmüll, Lex. p. 421, ben Dativ hat, Goth. 
gairnjan hat ben Genitiv, wie Agf. das Abj. georn mei ben Genit. 
doch au ben Dativ bei ſich hat. 

it recks me, e8 kümmert mil, gewöhnlich im verneinenden 
Safe: Of night, or loneliness it recks me not (Mırr., Com. 

.404.). Dies an fi perfönlihe Zeitwort wird oft als ſolches 

tranfitiv und mit dem Afkufatio verbunden: 'That’s all I reck 
(Smaxsr., Cymb. 4, 6.). Himself..recks not his own read (Haml. 
1,3). 
- Das unperfönlic gebrauchte Verb nimmt aufer bem Perfonenfafus, wenn 
noch ein Sachobjelt worfommt, biefes mit of zu fih: Alte. Yee, recche 
thes nevere (P. Proucn, p. 214). What recchith me what folk sayı 
vilonye? (Crave., C. T. 5635.) He went his way, as him no thing ne 
rought (8561.). Of lif heom no roughte (Arıs. 4590.). Wltnieberl.‘ Mi 
ne roek es niet (Rem 1120.). Nieberd. Dat räkt mek nich (Görnse, 
GrunesmAcen), Perſonlich gebraucht hat es felten ben Altufatio ber Sache: 
We rekke it bot Iyttille (Monte n’Aurnune b. Halliw. v. rekke); getvöhnlid 
wirb fie mit of angefügt: A recchelees rcnk That of no wo roughte 
(P. Proucmst. p. 369.). Thei ne recchen af no thing (Mauxnev. p. 64). 
Thei recchen no thing of here Zf (ib.); unb fo ſchon Yaldf.: Ne rohte 
nzuere Cradoc of al pat Conan eorl spwc (Lazas. II. 54.). De king ne 
rohte of «hle (11. 154.). Ne nohht of himm ne rohhte (Onx. 14825. 
e£. 9024). — Der Berfonalfafns ift wohl urfprünglih als Akku- 
ſativ anufehen; Smart jchreibt erffärend: lt recks [to] me not. gi. 
recan (aud) reccan geſchrieben), curare, ift perfönfich und hat den Gemitte 
des Gegenftanbes: Hie me röhton bäs (Caom. 1314.); font auch mit 
Bräpofl. tö, be: Ne röhte he tö bare hilde (Con. Exox. 461, 17.). Pu 
me rest be wnegum men (Marc. 12, 14.). 

it faints me, eig. es macht mi ohumächtig, ed beträßt 
mid. Ic faints me, To think what follows (Snaxsr., Henry VII. 
2, 3.). 

Dies vom Altfe. Particip faint, feint — negligent, paressenx vgl. frills 
ige intranfitive Verb if} in biefem Falle als teanfitio, wie forft fetten, 

ınbelt. 

it pities me, e8 thut mir leid, ſchmerzt mich: She lenger 
yet is like captivd to bee; That even to thinke thereof it inly 
pitlies mee (SPENcER, T. Qu. 4, 11, 1.) 

— tranſitive Verb, bemitleiden, iſt hier ungleichartigen Verben 
aſſimilirt. 

Eine Reihe von Sägen mit verwandten Prädikatsverben tran- 
fitiver Natur, wenn fie auch theilmeife daneben intranfitiv werben, 
bie, auf Infinitive oder Säge bezogen, das urfprünglice it fo gut 
wie jedes andere Subjeft annehmen fönnen, bebarf hinſichtlich des 
Objettölafus fo wenig einer weiteren Erörterung, als hinfichtlich des 
Urfprunges. Dahin gehören: it delights, angers, grieves, vezes, 
‚Pains, tortures me u. a. bgl., wovon als ächte unperfönliche Konſtruktion 
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nur etwa abweicht: It grieves me for the death of Claudio (Smaxse., 
Meas. f. Meas. 2, 1.) 

Unter ben romaniſe m hieher gehörigen Werben if greven wohl bas 
ültefte, welches wie das Alfr. grever, aud) tranſitiv ift: That he..nerere 
eft greve grome (P. Proucm. p. 354.). — Nought grevetk me at al, 
Though that my doughter and my sone be alayn (Cuavo., C. T. 8528.). 
Though the it greve (12354.). If it greved him (Deros. or Rıcn. I1.p.3. 
— Die ältere Sprade hat aͤhnlich gremen, gramien, gromien — anger, 
grand: Alte. Lest hire gremede (Wauron, H, of E. P. I, 28.). Seisl, 

im gromede (Lazax. I. 196.). Fol swide us mei gromien (II. 
637.)._ Agl. gremjan, jan, irritare, exacerbare, ift franfitio; in 
bemjelben Sinne fieht Both. gramjan; für ein agf. gramjan fehlen Beweis 
flellen. — it harms me. Though it harme him it is no wonder (Cauc., 
C.T. p. 161.11). Halbf. Hit he ihermed (Lagam. II. 185.) f. ob. ©. 180. 
Auch it dullith me — it makes me dall, enthält das tranfitive Verb: It 
dullith my wittis (Deros. ov Rıcn. II. p. 20.). Of his falsnes it dullith 
me to ryme (Cuavc, C. T. 18027.); wozu das intranfitive I du! under 
your diseipline (Rox, or ra« R. 4792.) gehört. Jenes bebeutet aber nicht 
fomohl dumm als narriſch ober toll machen. Bgl. mundaril. 
duller = to sorrow with pain (Guffoll). Agf. dval, dvol, dol, stolidus, 
erroneus. Goth. doalmon = palso9u (Jom, 10, 20). — Das Al. 
bietet mehrere verlorene Berba: me earmad doleo. Hram ne mäg 
earmjan svyloere tide (Sax. Cnn. 1087.). Me äprft, taedet me. Ne 
sceal päs ährebtan begn modigne (Guxis, Ags. P. 1. 213). Me vlätad, 
tandet me (Box. 11, 1.). 

7) Zeitwörter, welche Reue, Scham, Zorn und Furcht be; eich" 
nen, haben in ver neueren Sprache meift die unperfönliche 
mit einem Perſonalobjelte aufgegeben. 

it repenis me, es gereut mich. It repented the Lord that he 
had made man (Gen. 6, 6.). Das Zeitwort wird perfönlich, 
früger” auch refleriv, gebraudt, und erſcheint auch tranfitiv und 
intranfitio: I repent me that the Duke is slain (Suaxsr., Rich. III. 
1,4). I.do repent it (Tit. Andr. 5, 3.). Must I repent? (Cymb. 
5,4) ©. oben ©. 167. 

Sem Aite. fd alle biefe Formen (don ertugi: It repenieth me 
(Mm, Pravs 230. Fıeoums Gm II. 1 Bot rathely us repente! 
(Haruiw., Nugae Poet. p. 41.) He AR ‚ynnsth and verraily repen- 
ieh him (Cnauc., C. T. p. 185. II). Ho that sone demeth, soone 
schal repente (p. 152. 1). I may Iyghtly repent (Towx. M. p. 101.). 
Now repente thee (P. Provome, p. 87.). ltft. Ki repentir no se 
welent (Les Qua Livr. o, B, p. 524.). Vos et ax feroie repentir 
(Gaxıx ed. Du Meril p. 120). — Die unperfönlige Form ift dem 
älteren it reweth me angeglichen: Me rewith sore I am unto hir teyd 
(Cuacc., C. T.10306.). God wot it reweih me (16588.). It woll me 
rew (15174.); perfönlih: Now rewes ham ber res (Laxar. II. 237.). 
Hall. Hit wall fe reouwen (Layam. II. 248.). No acal hit eou reouwe 
manere (III. 298.), nad) dem Agf.: Me Areöved (Cana. 424). Hrede 
hine (1271); dagegen Hredv him (Ps, 105, 42.). 

Alte. me wrateih, ich gerathe in Zorn, Wuth. If him wratetl, 
be war (P. Pıovons. p. 11.). Das Berb wird ſonſt perſonlich intran- 
tiv, tranfitio unb reſlexiv gebraucht. Alte. I will not wrath him (Cuauc., 
©. T. 17012.). Halbf. be se.. ivradded (Lasam. II. 76.). De keisere 
hins wradde (1. 398). He wrapßehb him (Our. 15836.). Pa hatt 

Drihktin wrabpenn (2901.). Agj. vrädjan, gevrädjan = irasci. 
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it shames me. It shames me To bleed a purse already in 
extremis (Burw., Richel. 1, 1.). Hier if shame wohl als tran- 
fitives Verb aı nzufehen. 

Wie. Bei Chaucer ft nad) Wright: To asken help it schameth in thin 
hert (C. T. 4521.) wo Tyrwhitt lie: thee shameth in thin herte, 2 
ben Borzug Mr verbienen fcheint. gl. Half. Vninete (1 
me seomed (Lasam. I. 629.). eher das Agl. f. ©. 67. S — 
iſt chame in teeſen Sinne gewöhnlich intranfitin gebraudt, I shame, 
wie aud) früher: eo..shometh for men (Witonr, Polit, 8. p. 158) 
und fon Agl. —— erubescere, 

Wo Beitwörtern ber Furcht in einem unperfönlihen Sage ein Ber- 
fonalobjeft beigegeben ift, ift das Verb als tranfitin zu nehmen. Die aus 
bem Gott. Hogg angeführte Stelle It feares me mutkil (Hoco Lond, 
1841. p. 40. Fieouer, Gr. II. 111.) bebeutet ſoviel wie it frightens me, 
Fear {ft namlich hier, wie im te. oft, nod) tranfttit: Thus he shall 
you with his wordes fere (Cnauc., Troil, 1483.). No devil shal yow 
dere, Ne fere yow (P. P.ovansı. p. 140.) unb bieß ift bie urfprängliche 
Bebeutung. Halbf. He wile kimm ferenn (Ons. 675.). gl. feeran, 
üferan bebentet terrere, terrore percellere. — So wirbe audi 
agasteth me verhalten ; in ber Stelle: What may it be That me agasteih 
in my dreme (Cmavc., Legend, 1168 ober Dido 248 nad) Fıeouer, &, 
M. 111.) wird e8 jedoch fo nicht angetroffen. Halbf. Pat folc Aie 
(Lagam. I, 275.). Im Agſ. if dies tranſitive Zeitwort noch ni = 
finden. Die Worte: Till sodenly me thought me was afraied, To 
seene you waxe so dede (Cnauc., Court of L. 1921.) ſcheinen mir 
torrumpirt. Das tranfitive 8. affraien ift frühe aufgenommen: He wole 
afraien al that ther is inne (Waicur, Polit. S. p. 383.) 


%) Die Zeitwörter geziemen, gebühren, frommen, nöthig 
fein, angehen. 
it behoves me (behooves me), es ziemt, frommt mir. 
While these do labour for their own preferment, Behoves it us to 
labour for the realm (Smaxsp., Henry VI. 1, 1.). It Dehoves yon 
to be resolute (Marr., Jew of M. 5, 1.). Behoved kim teach 
them (Suerıo. Kwowres, Hunchb. 4, 1.); aud ohne Perſonal- 
objeft: Let him behave as it behooveth (Wxssr. v.). 
Im Alte. wird bies Verb mit und ohne Perfonalkafus gebraucht: I 
behoveth a man putte such attemperance in his defence etc. (Crauc., 
C. T. p. 161. I). To Gascoyn bihoued him go (Laxar. IL 244. 
Bihoueh me for to leede hem (WıoLxrrs, Joh. 10, 16.). Hens 
the hy (Tows. M. p. 135.). SHalbf. Ned iss, annd itt dehofepß wei 
patt he nu forrpwarrd waxe (Orm, 17966. 18480.); auch perjänlich im 
ber Beb. nöthig fein, gebithren: Alte. Now schalt thou understonde 
what bihoveth and is necessario to..penitence (186, I). Xalbf. Mid 
al pet him bi-heovede (Lasam. 1. 188.). Al.. hat heom (UL 
242.). Das Zeitwort ift am ſich perſönlich, aber ſchon frühe auch mit 
einem Perfomalfefus unperfönlich verwendet, in ber eb. opus est, deoet. 
Salbf. All swa bihofehp fuliwiss De mannes Sune onn erbe (Onm. 
.). Mid wepnen and mid horsen swa bihoued to cnihten (Lasam. 
.). Agf. behöfjan mit dem Genitiv ber Sache heißt bebürfen; 
ein unperſonliches behöfad, opus est, wirb von Ettmüller ohne Bei- 
fpiet erwähnt. Im 16. Sahrh. iR bie Form bus, buse gebrändlid: 
To’ rekkenynge use us ryse (HaLtıw., Nugae Post, p. 40. u. v. bus.) 
— As I behoved (Town. M. p. 46.). 1 dus go to bed. [lc 
ü becomes me, es ziemt mir, fommt mir zu, ſteht mir 
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wohl. Becomes it Jews to be so credulous? (Marr., Jew of M. 
1, 2). "Inter their bodies as becomes iheir birthe (Suaxer, 
Rich. III. 5, 4.). Thus it becomelk us to fulfil all righteousness 
urra. 3, 15.). 

Dies an ſich perfönliche und zu allen Zeiten auch fo werwenbete Zeit“ 
wort hatte urfpränglid den Dativ ber Perfon bei fl, den daher bas . 
te. aud) oft Durd) so umfchreibt: Clopes as to kyng bicome, dude on 
him (R. or Gr. I. 105.). Yt ne bicom nost to payns among Cristen 
men’ be so (I. 120.). It bieometh to a kyng To kepe and to defende 
(P. Provom. p. 398.). Dod; au: As de-comerh a cow to hoppe in 
& cage (Drros. or Rıcn. II. p. 23.). As it bi-cometh @ conquerour 
(P. Provams. p. 401.). Halbf. Det wes pe wreste mon pe per cleopien 
agon..kenliche & Inde swa Dicumed kinge (Lazam. II. 443.), Wgl. 

‚ venire, evenire, dommt in biefer Bebeutung noch nicht wor. 
Zu vergleichen ift das Nhd. bekommen — geziemen, behagen, anftehen. 
Grimm, Wb. J 1426. Auch fleht das einfache Verb im Alte: Is 
cam kim not of kynde kytes to love (Dsros, or Rıca. II. p. 13.). 
No suche idell games it ne comes the to worche (Wanrox, E. Poetry 
L 14.); wozu man bas Abjeltio comely, Alte. comly, Agf. cymlic, aptus 
vergleiche. 

it beseems me, es ziemt mir. Ill it doth deseem your hol- 
ness To separate the husband and the wife (Suaxsr., Com. of 
Er. 5, 1.). Beseems it thee to contradict thy king? (Marr., 
Edw. II. 1, 1.). My brother it deseems To show himself for 
ever great and princely (Corkx., Picc. 1, 9.). III beseems your 
rank and birth To make your towers a flemens-Airth (Scorr, L. 
Minstr. 4, 24), 

Scwerli findet man im ben älteſten engliſchen Schriftwerten ie 

me in biefer Bebeutung. Im Alte. if} besemen tie semen 
gewöhnlich gleich appear; fo bei P. Ploughman unb fonft. Bol. Irow. 
354. Morte d’Arthur II. 235.). Urfprüngfid; kommt semen in ber Beb. 
som beseem, befit vor, und if natürlich an ſich ein perfänliches Zeitwert. 
Alte. How that me semys to sit in throne (Tows. M. p. 3.). I trow 
me seme as welle as hym (ib.). That semyth the wele (Hauurw., Nugse 
Poet. p. 56.). Half. Preostes heo per setten ase per to mihte semen 
(Lasauı. I. 485.). He hachte setten hire on nome pe hire mihte isemen 
(L 409.). Ueber seem — appear ſ. weiter unten. Agf. seman ift judi- 
care, in welchem Sinne bie Dialekte noch seem gebrauchen (Barum. v.). 
Im der hier im Betracht kommenden Bedeutung lehnt es fi an Altnorb. 
mama, wobon samir mer, es ziemt mir. gl. Goth. samjan — äpi- 
oa. Der Berjonalfafus ift uriprünglieh ber Dativ. 

Das Alte. vermenbete in —8 inne it dyreth me, es gebührt 
mir. Him burth to liken wel his lif (Wxiont, Anecd. p. 4.). For 
sothe so byrde, For he was a marveylous hyrde (Ms. 6. Harırw. 
v.). Halb. De birrb ec hire telenn (On. 2040.). Wel itt dirrb us 
wowwenn (2680.). %gj. Hine man byrigde, svA him vel gebyrede 
(Gzeix, Ags. Poes. I. 358.), Hit gebyrad pät mannes Sunn beo up- 
abafen (Jom. 12, 34.); wo Wiclfe das bei ihm häufige ie dihouep 
hat. Hit gebyrede hät he sceolde fram deäde Arisan (Jom. 20, Ri 
Ne crid he na hät forbig him gebyrede tö pam pearfon (Jom. 12, 6.), 
mo Wiclyffe überjeßt: Not for it parteynede to hym of nedy men. 
gl. It parteyneth not to hym of pe schecp (Jom. 10, 13.). Neue. 
Not that he cared for the poor. Neben me gebyred hat das Agf. 
me gedafenad: Criste gedafenad bät he veaxe (A.-S. How. I. 856.). 
Pus unc gedafnad ealle rihtvisnesse gefyllan (Mare. 3, 15). Me 
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gedafenad drum ceastrum Godes rice bodjen (Luc. 4, 43.); und me 
rise, gerised, nah Bosw. and Arled, = decet me: Vel Pe geri 
bät pu hesfod ste (Grxıs, Ags. Poes. I. 149.). Der Kafus ift der Datin. 

Kehnlich iR (me oweih) me ought im Alte. Sche was honoured as 
hir ought (Cuauc., C. T. 8996.). How that them aughte to have gret 
repentaunce (ib. p. 164. L.). To be, as kim ouste, In comliche elothinge 
(Dxros. or Rıcz. IL. p. 20.). To luf the aght us welle (Tows. M. 
p. 59.). Diefe öfter bei Chaucer wieberfehrende Verbindung bes ®. 
owen Agf. Agan, Altnor. eiga, Goth. aigan = Ixew, mit einem Per 
fonalobjeft erklärt fi nicht unmittelbar aus dem ſcheinbaren Webergang 
in bie Bed. mitffen, welde ſchon bem Altnord. geläufig il. Mit bem 
ufinitio fteht e8 ſchon im Halbf.: Ale eniht ah an unel 0 dom er 
he wurse underfon (Lazam. I. 354.). Offenbar ift owen mit Erinnerung 
an das abgeleitete trauſitive ownen. Agf. ägnjan, geägnjan, aneignen, 
gleich bem fpäteren bentj—en eignen, welches fi oft mit gebühren 
verband, in bie intranfltive Beb. convenire, aptum esse, übergegangen, 
unb ber Perfonalfafus weifet auf einen uriprüngligen Dativ: I wold 
my myghte were knowne And honoryd, as hil awe (Towx. M. p. 55.) 
Die Bed. debere, [hulden, findet ſich and, frühe: Pe dettes bat men 
pam auht (Lascr. II. 247.). Wurschepe that they to sow owed 
(Deros. or Rica. IL. p. 7.). 

it fits — befits — me, es fteht mir an, ziemt mir. Ic As 
us, then, to be as provident As fear may teach us (Seaxsr, 
Henry V. 2, 4. cf. Wint. T. 4, 3. Twelfth N. 3, 3.). It ill 
befits thy state, that tbou should’st stand, while Lewis doth sit 
(III Henry VI. 3, 3. cf. Pericl. 2, 3.). — Die Berba find au 
fich perfönlih: A garment fits well (Wessr. v.). 

In ber älteren Sprache ift das Verb überhaupt im biefer Bebeutung 
umb Konftruftion nicht eben lange in Gebraud: Alte. It Fyiiya me to 
ealle my lord (Town. M. p. 150.). gl. baneben That is not weile 
Auand (p. 167.). Of blood the gentillest Were fitting for her (Cuauc, 
Assembly of Foules 550.). Zum Halbf. fehlt Atten, fo wie im ügl. 
Artan nicht —8 — if}; At iR carmen, wie e8 nod im ber Beb. 
Strophe ober Abtheilung eines Gebichts im Alte. vorlommt: Heer 
is a fyt: If ye wil eny more of it, To telle it wol I fonde (Cnavc, 
C. T. 15296.). 1 now syng yon a fyt (Towx. M. p. 51. cf. Tuonszos, 
Romances p. 191.), Xerw. it Blän. vittan aecommodare, convenire, 
qundrare. Der urfpringliche Berfonaltafus bifte ber Aftnfativ fein. 

Dem Sinne nah flimmt At mit sit überein. Alte. Iam a kyng, it 
it me nought to Iye (Cuauc., C. T. 10189.). 

it suits me, in berjelben Bebentung: I would it suit yonr gentle 
ear..to hear etc. (Soorr, L. Minstr. 5, 21.). Until such 
time as it may suit our royal pleasure to confer with the Holy 
Church (Burw., Richel. 2, 1.). Dies an fi perfünliche Berb, 
häufig ſchon bei Shalfpeare, wird mit with und for, auch mit ro 
gebraudt: The place itself was suiting to his care (DRYDEx). 

Das aus romaniſchem Stamme suite, sinte Mfr. suite, gebilbete Zeit- 
wort fepeint erft in jüngerer Zeit Ausbreitung im Englifchen erlangt zu 
haben. Der Begriff des Angemeffenfeine mag uriprünglid bem 
einfachen Objeftefafus nicht begünftigt haben, welder übrigens im fich- 
zehnten Jahrh. ſchon fehr —D— iſt. 

it boots me, e8 hilft mir, es nüßt mir. It boots dee not 
to be compassionate (Szazer., Rich. U. 1, 3. cf. Two Gentlem. 
1,1. Tit, Andron, 5, 3.). Him booteth not resist (Srens., F. 
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Qu. 1, 3, 20.). It boots me not to threat (Manz, Edw. IL. 1, 
4); auch ohne Perſonalobjekt: What may it boot To frett for an- 
ger? (Srens., F. Qu. 2, 8, 3.). It boots not to reeist (Smaxsr., 
IN Henry VI. 4, 3.). What boots it? (Canı., Past a. Pres. 
2, 8) 

Das veraltende Verb hat fich im Engliſchen far nur noch in negativen 
und fragenden Sägen unb mit bem neutralen Subſjekte it erhalten, ehe 
ee völlig zu verſchwinden broft, Auch die ältere Sprache bietet 68 dfter 
fo: Oure bayle it may not boytt (Tows. M. p. 137.). Das Zeitwort 
iR aber am ſich perſdülich und bebentet beffern. Die Formen deien 
und boten gehen neben einander her: And no man dete his hunger 
PLovcma. p. 131). He can bales beeie (Tows. M. p. 49). It 
is not convenient..ne safisaunt to deeto hero necessit6 (Cuavo, C. T. 
p- 198. 11.), wofllr Tyrwhitt giebt: ne sufisant to Bots hir necessitee 
.155.1.). Im Altl. if Duotian, bötan Rblih: Buotsan iro balndadi 
(Hxumm 2723.). Lazamon hat beten, berten mit bem ®Präter. betto 
ud) abat: Abat his bale-sides (I. 28.). Witnorb. ift doeta, emendare, 
Das Gott. bietet botan, botjan, daAıTv: Wa auk boteib mannan (Marc, 
8, 36.). Im Agf. ift neben dem Subſt. böt das Verb bötan gewöhnlich, 
bed fommt au) bötan vor: A him gebötad väs (Sax. Can, 10: 
Eine Nebenform if Agf. dooinen, beffern, helfen: Biynde and bed- 
reden were bootmed a thousande (P. Provamı, p. 128.). Bgl. Goth. 
gebeinen > —— (Mac. 7, 11.). In Neuengl. finbet man noch 

Subflantio in Sägen wie: It (there) is no Boot (Bnurar., I. Honry 
VI. 4,6, Rich. IL 1, 1.), wie Alte. It ia no boyts mercy to crave 
(Towx. M. p. 16.), It is no boyt to greie (p. 187.) aud hier in 

iven © urfpränglicpe Berfonaltafus des Zeittworts iR 
natürlich der Alkufatin (wie im Gothiſchen). 

it avails me bient zum Erſatz von it boots me. Now will it 
best avail your majesty To cross the seas (Suaxer., I Henry VI. 
3, 1.), anderer Formeln nicht zu gedenken. 

Im Alte. find noch andere romaniſche Verba üblich: To fe it avalis 
yow (Town. M. p. 27.). Hym cheveth the worse (P. PLovamıe. p. 287.). 

hem no merey to crye (Rıca. C. ve L. 4649). No merey thon 
mefe, it mendes the not (Towx. M. p. 147.) und bgl. m.; im Agſ. 
me fremad: Eböv fremad hät ic fare (Jom. 16, 7.) c. accus., woflte 
Ute. Ik spedith to gow (Wıcrrerr, Vol. Joh, 11, 50.) von Agf. 
mpedan, succedere, . 

it needs me, e& thut mir noth, ich brauche, ift kaum mehr 
anzutreffen. Hath that poor monarch taught thee to insult? It 
needs not, nor it boots tee not (Smaxar., III Henry VL. 1, 4.). 
aue. Lene hem whan hem nedeth (P. Provamu. p. 185). What 

tha to bralle? (Tows. M. p. 150.). Dos Zeitwort if in biefer 

ıg ber alten Seit unbefannt; wir finben flatt beffelben bie auch 
wieberfehtenbe Formel (me) is need Salbf. Mikell ned wass 

. Godä Pa beilees herrde ringen (Oum. 906.). Laden here 
wher hit neod weore (Lasam, I. 225.); tie Agl. za m bät 

cümon (Marz. 18, 7.). Offenbar if nedeth. Intranfitio im 

is, ber Perfonentafus nefprängfih der Dativ. ©. 
174, 


tommt im Alte. öfter in ber Web. von me nedeth und me 

vor: The thar never rewe (Onavo., C. T. p. 151. II), Have 

the thar not pleyne the (5918), The thar no more as 

wayle (5947,).. Das Beitwert Tommt and) perföntid) vor: 
13 
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He thar nat weeue wel that eryl doth (xauc., C. T. 4318). Thar 
tkou nowther fiyte ne chyde (Towx. M. p. 14.) ober au ohne Per- 
fonentafus: Mym ‚asso shalle wiche us, if it thar, To bere oum 
harnes (p. 87.). Daß biefem Zeitwort das Ygl. Pearfan, Alf. Burfan, 
Altnorb. Burfa, Goth. baurban, xpılav Ixew, indigere, opus habere, 
u Grunde Hiegt, iR unpmeilaft &s verhätt fi alfo gerabe wie ih 
needs me zu 1 need. ‚8 bie Apofopirung ber Form betrifft, fo findet 
man wenigftens fon im Halbf. Formen wie in: Ne dert bu nauen 
adrede (Lasau. Il. 540.) (im jüng. T. Ne Bert bu). Ne Perk he noht 
ärede (fl. 385° jüng. X). Ne Art pu nanere habben kare (II. 181.) 
Ne Peorte pe cnihtes. . bote witie (II. 358. jüng. X.) wo f auegemorfen 
‚ober abgemworfen ift, wie tn Dän. jeg för, vi för. 

Ob man and) ein Alte, me must aufftellen barf, iſt zweifelhaft; man 
finbet must öfter mit us: Here must us abide grace (Town, M. p. 28.). 
Fyrst must us crepe and sythen go (p. 86.). Analog wäre bies aller 
dings ben eben angeführten formen; doch ſcheint bie Annahme ber 
Rafusvertaufhung von us und we, wie fie vielfach vorkommt, für dieſen 
Gall worzugiehen. 

it concerns me, it imports me, es geht mid; an, liegt mir 
am Herzen u. a. bgl., meide ‚ziemlich je aufgenommen find, 
erfären ds leicht aus dem Atfeanzöfiichen, und bebirfen feiner 
eingehenben Unterfuchung. 

u) Zeitwörter, welche ven Begriff einer Borftellung enthalten, wie 
danken, ſcheinen. 

methinks, methought, mic dunkt, mir däucht, dünkte x. 
Diefe vereinigten Beftanbtheile eines Satzes erfcheinen par · 
titkelartig in ber jüngeren Sprache und find noch von vielfachem 
Gebrauche, aber das Verb geht nur noch die Verbindung mit 
me ein. Methis thou would’st be only made more 
(Burw., Lady of Lyons 2, 1.). Has Bouillon too tarn’d traitor? 
— 8o, methonght (Richel. 2, 2.). 

Die Ältere Sprache braucht das Zeitwort, welches ber Form nach mit think, 
benten, zufammenfält, aber urfprünglid) von ihın verfcpieben if, perfänfich 
wie unperjönlich, auch mit präbilativer Beftimmung. Der Berjonalkafns it 
urfprünglid) ber Dativ: Alte. Thus than me — (Deros. or Rıca, IL 
p. 10.). Thanne thinketh hem theih muwen the bet (Wauonr, Polit 8. 
p.344.). Now shal Lacifer leve it, Though Aym looth thynke (P. Piovcme. 
p. 384.). Such thing is gladsom, and it fhenkith me (Chavc., C. T. 
16264.). Gret pite was it, as it ht hem alle (1753.). ®Die hän- 
fige unforrefte Form bes Menenglifi methink_ift ſchon im te 
gebräuchlich: So thyrk not us (Town. M.p.4.). How tAynk the this? 
(p. 6). Me thynke thou arte bot a fole (Hırurw., Nugae Poet. p. 11.). 
Die Mfimilation von methought in ber Form methoughts mit methinks 
ift eine jüngere Unforreftgeit. Halbſ. Wifmen hit Zunches fuliwis 
(Lagam, I. 56). For sellic us Äunched whet Vortiger penches (II. 
123.). Seolend Aim Puhte (I. 21.). Brutten Puste sellie (II. 28.) 
Der jüngere Tert Lagamon’s ſetzt bie Form Pinched äfter an bie vom 
Poncheä, punched, umb vermiſcht überhaupt bie formen biefes Zeit 
wortes mit benen von penchen. Schon im Agf. findet man oft bincan 
fite pynean, pyncean gefchrieben: Ygj. Sra me Aymed (Boxru. 33, 1.) 
Sr& me pät riht ne Pinced (Com. 289.). pühte him aylfum, bär he 
mägyn and cräfı märan häfde (268.); aud; Hvät ya eor nu geßählf 
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(lem. 26, 05), Bel. Got, Baskjan mb Puskjan, woben Bugkeis 


mis, Bauıl por, 
Beraftet find bie Kompofita fortkink und bas ältere afıkinken ( Deutſch 
m derbünken, displicere), bie bem Begriffe reuen lommen. 
den wie das einfache Verb konſtrniri Mies Te makede 
man, It me for-thynketh (P. Provomu. p. 167.). Me fortkinkith that 
thoa com here, Thy deth now is dight (Tonszxr 1660.). That me 
Jortkinketh (Cnavo., C. T. 9780.). Auffallend tft 7 forthynk sore of 
hir dede (Towx. M. p. 78.) I.forthynkes (sic!) thon has done so 

0. 76.); wehei man an Agf. forbencan b. i. dii 
9.392.) erimnert with. Da® Galsf. kennt bie beim forpencan machgebilbete 


methought nachgebildet. Im Uebrigen wird das perfönliche Verb 
wem aud) mit unperfönlidem Subjekte und einem Perfonalobjekte 
aller matifchen onen verbunden. Die Erinnerung an 
ben ufprängligen Dativ des Berfonalobjettes (f. oben it beseems) 
veranlagt die hänfige Umfcreibung des Kafus durch to: As it 
seems 10 me now (Suarsr,, Oth. 4, 2.). Seem’d to the boy, some 
comrade gay Led him forth (Scort, L. Minstr. 1, 21.). 

‚Beem in ber Bed. von appear läßt fi vielleicht bis ind Halbſäch⸗ 
fie verfolgen: Je semethe wel that ete. (Maunpev. p. 17.) Hem 
med have geten hem proteceiouns (Cmauc., C. T. 10370), im 
semeih it is to him most swete (p. 186. II). Me semyth best ze 
thus acorde (Cov. Mrer. p. 109.). It semys for me ye stand none 
aw (Tows. M. p. 8.); auffallend für look: 7 semed opon that hons 
(P. Provemm. p. 460.). Halbf. Annd te bitwche ice off pfbs boc, Heh 
wikenn alls it semepb (Osor., Ded. 65.), wo itt semehp wenigfiens bie 

decet nicht Umgegwumngen zuläßt. 

meifeln wird ebenfalls bisweilen umperfönlich gebraucht: Agſ. Ne 
trebd me bäs nAuht (Borrn. 36, 3). Him tofnode be hvam he hit 
sede (Jom. 13, 22.). Nänne mon ne tvesd (Boxre. 16, 3, Erm. 
Lex. p. 551.). Es ſcheint, baß beiben Werben ber Perfonaltafus im 
Dativ mb im Atkufativ zulommt. Die Berba find am fih perfön- 
ih: Hine het pät he ne tvedde (S. Gurmac 4.). Ein fiheres vei⸗ 
Piel eines entfpredpenben Zeitwories in unperſonlicher Form iſt mir im 
Atte. nicht befannt. 

Die ältere Sprache gebraucht noch andere hieher gehörige Zeit- 
wörter in unperſoniicher Form mit einem Perfonalobjefte. Da- 
bin gehören: mir träumt, mid wundert, mid gemahnt 
8 u. dgl. m. Die jüngere Sprache hat fie aufgegeben. 

Alte. me metie, mir träumte. Sodeyaly me meite That Piers.. 
was peynted al blody (P. Prouvams. p. 396. cf. 424). Me mette I 
was in such meschief (Crauc., C. T. 1688. cf. 16380. 16384). Me 
mette | was Within a temple (House or F. 119.). dalbſ. He seide hit 
his leoden hu him imeite (Lasam. I. 54.). Es wirb aber aud ber 
Tränmende wie ber Traum zum Gubjelt bes Zeitwortes: Alte. 
Be met that = lampe..Hongede an heyze (Crnox. Vırop. p. 26.) 
Joseph meite merveillonsiy (P. Provomt. p..148.). This oon met in 
is bed... How that his felaw gan upon him calle (Cmauc., C. T. 
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16488.). I met of him (6159.). His dreames that he mette (16519.). 
Salbf. De king imette..bas etc. (Lasau. IL 289.) un The mar- 
veillouseste meiela Meite me thanne (P. Pıovamı. p. 155.). Halbf. A 
sweuen him imetts (Lasam. III. ef. 16. 118). Das zu Grunde 
{Heiden ift, kommt mit einem Perfonalobjefte vor: Ic srefna cyst 
ende Agf. maton, gemeian, weldes nidt von mötan, occurrere, 
secgan vylie hrät me gematte ı6 midre nihte (Gexm, Ags, Pose, II. 
148. of. Cana. 3640,). Svefn he me m£tte (Gen. 87, 6.). Daneben 
kommt ba ®. svefojan unperfönlih vor: Hü Fe evefnede (Cam, 
8649.). Bei mmtan f&eint nur der Aftufatin als Perfonafobjekt za 
en; bei evefojan ift ber Kafus wohl ber Dativ. Barum von biefen 
jerben nicht leicht das Präfens vorkommt, ift ans ber Ratur bes Chätig- 
feitsbegriffeß Mar. 
Alte. me dremed ift dem me mette entfprechenb gebrandt: Of gerlis 
and of glorin lans Greily me dremed (P. Provams. p. 369.)., Me 
dremed .. An elf queen schal my lemman be (Chavc., C. T. 15198.) 
Gewöhnlich if} dremen perfünlid): What I hadde y-dremed (P. Provamı. 
p. 396. cf. 155.). Dreame he barefoot, or dreams he shood (Cuauc., 
House of F. 98.), Like as I dreamed whan I slept (Dream 2204). 
I dremed of him (C. T. 6164.). Im Halbf. ift dremen, dreomen mod 
lärmen, jubeln, wie Agſ. dröman; ber Bebeutung nah fiimmt ei 
u Wltuord. Dreymir mik (Arum. 10. 14. 20.) und Abb. troumjan 
. trouman: So mir nu troumte (Iwsıx 185.). Der Objettslafus 
— wohl urfprünglic ber Akkuſativ, nit ber dem ſchen eigene 
ativ. 





Alte, me mynnys, es gemahnt mich, ich erinnere mich. Me 
myrnya my master ..told etc. (Tows. M. p. 225.). Cryst saido his 
seif —* (p. 287.). Mary, me mynnys, thi moder hight (p. 
249.) neben: Ye mynnen wel how Mathew seith (P. Procamı. 
p. 322). I myn, I hight hym grace (Tows, M. p. 72.). Die um 

önfiche Form gehört dem Yalbf.: Me minepb hatt icc sessde zuw 
On. 1817. cf. 9348.). Me minehß off hemm bape (19492.), wie 
bie perfönlihe: Wel ze hit masen imunen (Lasam. II. 259.). . 
mynjan, gemynjan, reminisel, giebt feinen Anhalt fir bie unperfä 
Gebrauhsweile; fe ſcheint dem Norden Englands anzugehören und auf 
das Altnorb. zurüdzumeiien. Minnir pik eida, bu denfft ber Eibe 
(Sigurdarkvids I. 45.). Danach ift das Perfonalobjelt ber Akkuſativ. 

Wlte. it remembreth me entjpricht bem me mynnys: Whan thas it 
remembrüih me Upon my yonthe..It tikelih me (Cravc., C. T. 6051.). 
Der Ausbrud ift Altfr.? Bien moi ramembrei ke je droites choses ai 
fait (Les Quarax ‚Live. o. R. p. 482.). Dos Berb iſt ſonſt auch 
teflegiv: lite. A man schal rememdre him of his synnes (Cmavc., C. 
T. p. 186. II.), wie noch fpäter: I do remember me (Suuxse., Rich IL 
4, 2. cf, Tim. of Ath. 1, 2. Rom. a. Jul. 1, 3.). I do rememder 
me of such a yonth (Coorzn, Spy 7,) unb Yltft.: Ne soi ramemberrat 
mie de mez pechiex (I. c. p. 506.). 

Alte. me wondreth, mid; wunbert. Me wondreth that men neo 





men vundredon (8, 27.) bi mänio vundredon (9, 38). 8 dene 
eundrode (27, 14, cf. Marc, 5, 20. 6, 6. 12, 17. 15, 5.44. Lec. 
1, 68. iſt daher nicht wahriceinlic, daß in Stellen wie Fundrode 
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Bet fola hie Iäre (Mann. 7, 28) Das Beltmont onlich gebraucht 
iR. Wtnorb. iſt das Mebium undrask; bie unperfönlihe Form ſimm 
in IMGb. Des wundert mich (Iwzue 137.). 5 

Alte. me morvelth = me wondreih. Moche now me merveilich, 
and well may I in sothe, Of soure large leverey (Dxros. or Rıcaz, IL. 
P8.). An yet me merveilled more (P. Proyomı. p. 923.). Me mer. 
telyth what zow movyth (Cov. Mer. .). Dal. Youre sorow. 
I mekille mervels me (Tows, 





Rica, IL p. 22.). Im Mltfe. iR Freilich bi —S— 
22). Im iß ie le— jorm ſeit 
Zeit gebnhudüd: Non mern ne a en alt 
Pp- FrkaTR woraus bie unperſonliche Gebrauchsweiſe Teicht yerorgehen 
te, ba merveiller als tranfitives Verb mit dem Alkufatin zu 
betrachten if. Uebrigens fann man bie Frage aufwerfen, ob me merveleth 
etiva aus me wondreth hervorgegangen, ober vielmehr das Umgelehrte 
ber Fall if. 
Die Neigung ber älteren Sprache Zeitwörter in_unperfönlicher 
Art mit einem Perſonalkaſus zu gebrauden, hat fih, wie man 
fieht, im Neuenglifen in befhräntten Maaße erhalten, abgefehen 
von den tranfitiven Verben. Es ift ſchwer Gründe baftıe anzu 
geben, wenn man nicht annehmen darf, daß die ver vollsthümili⸗ 
den Sprache geläufigften Formen namentlich der litterariſchen 
Sprache allinaͤlig unebel erſdienen. 
y) Intranfitive Verba, welche in die tranſitive Debeutung über 
gehen, nehmen ven Akkuſativ zu ſich. 1. 312 ff. 
b.Ein doppelter Akkuſativ hat bei einem und demſelben Zeitwort 
feine Stelle, wo dem Gegenſtande, worauf die Thätigfeit gerichtet 
präbifative Beſtimmung beigegeben wird, auf welde bie 
feit in ber Weiſe mitbezogen iſt, daß jene durch bie Thätigfeit 
af zur Erſcheinung kommt, oder Durch Dief jelbe nen wird · 
In dem letzteren Galle kann das — ſ dieſer Verbindung als 
fattitin betrachtet werben. Natürlih kommen unter den ge itmörtern 
au reflexive Berba in Betracht. Die präbilative Rimmung 
wird buch einen Subftantivbegriff oder durch ein Adjektiv 
ausgerüdt.. Das Englifhe fteht in ber Behandlung biefer beiben 
fe dem Lateiniſchen wie ben romanifhen Sprachen nahe; im 
Ko jäcgfifehen dagegen if, wie in altgermanifchen Dialeften überhaupt, 
präpifative Sasflantio auf einen engeren Kreis beſchränkt. Der 
— welche im Ganzen Adjektiven gleich ſtehen, wird fpäter 
Keine gedacht werben, obwohl einzelne Beiſpiele mit aufgeführt 


"ir Tpkrigteitäbegife, weldhe hierbei insbeſondere in Betracht kom- 
men, find folgende 

nennen ober mit einem Namen bezeichnen. 

My father named me Autolyous (Suarsr., Wint. T. 4, 2). I may 
estille thee — my loving father (Taming 4, 5.). Cal his name Jes- 
reel (Hosma 1, 4.). Thon siylest ihyself the Emperor’s officer (CorER., 
Picc. 5, 2). To those whom we term the Ancients (Invına, Columb. 
1,1). The town had nicknamed him Beaw Seymour (Maoaur., H. 
AEX. 8). 


& 
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Call ker dieine (Snaxsr., Two Gentlem. 2, 4.). Do not name Sil- 
ia tkine (5, 4.). Are they even whal they call happier? (Cant, 
Fe Rungren ei pefbftten Begefeh mit em Djehe 

ie I; mi jel 

Bi Zeitwörken Defer Boeutung ſeit ya Zeit gebrändlich: a Me 

hit Beuerne (R. or G= I. 27.). The holy lond, that men callen the 
of promyssioum (Maurpev. p. 1.). Of Bolgarie, that men clepen the mi 
of Bougiers (p. 6). aldi. Forrpi mahht tn nemmnenn mann Affier 
Örikkishe spwche Myorocosemos (Or. 17593.). gl. Done yldestan Nos 
nemde — 1229). D& he nemde apostolas (Luc. 6, 13). God h6 6 
fästnisse heofonan (Ges. 1, 8.). Men hätad Pyme däg gedres däg (A.-S. 
Homu. I. 98.), Done rödor God gehöt Aeofon (Basıı., Hexam. 4). Rfre 
wlene Denisce eyning Atlah of Engla-lande gecvadon (Bax. Cum. Tora), 

vorftellen und darftellen als etwas. Die fogenannten verba 
cogitandi et declarandi, wohin hold, take, think, deem, reckon, beliere, 
judge, account, consider, fancy, suppose, imagine, suspect, acknowledge, 
know, conceire, remember, hope, wish; om, avom, confess, show, 
declare, manifest, pronounce, grant, proclaim, profess, prove, betray, 
swear, warrant, boast :c. und negative Verba, wie deny u. a. g 
ven, haben in neuerer Zeit in&befondere das präbiftive Subftantiv 
in ausgebehnterem Maafe zu fi genommen. 

I hold him but a fool (Snaxsr., Two Gentlem. 5, 4.). The em- 
press’ sons I take them (Tit. Andr. 5, 2.). Sham-heroes, what are 
called quucks, thinking them heroes (Carı., Paat a. Pres, 2, 7.). In 
that I deem you an ill husband (Snaxse., Henry VIEL 8, 2). You 
reckon yourself a privileged person (Scott, R. Roy 82.). The dark 
and sullen humour of the time Judy/d eu'ry efort of tha muse a 
erime (Cowe. p. 17.). This I my glory account (Mir. P. L. 6, 726.). 
I have always considered it a great point in my uncle’s character. 
that he was the intimate friend and companion of Tom Smart (Dioxzms, 
Pickw. 2, 20.). The troop Whom the poor Cardinal fancies his pro- 
tectors (Burw., Richel. 3, 4.). Let me suppose you Ihe first lord of 
the tressury (Goroem., G. Nat. M. 3.). Imagine him a Frenchman 
and thy foe (Smaxse., I Henry VL 4, 7.). We dream each wind end 
siar our friend (Xouna, N. Th. 8, 183.). I knew them fatierers of 
the festal hour (Bra., Oh. Har. 1, 9.). That all who view „the idiot 
in his glory,“ Conoeive the bard the hero of the atory (w. p. 315.). 
I remember him a very fine gentiman himself (Bıcensr., Lion. a. 
Clar. 1, 1.). Dare I Aope profound Philosophers the oonverts of a 
song? (Young, N. Th. 7, 1388.). Treason makes me wish myself a 
beggar (Suause., Rich. II. 5, 5.). She was forc’d to own Aerself my 
wife (Sourazen, Oroon. 2, 1.). If you would..write yourself soldier 
(Scort, Qu. Dur. 5.). Yon have oonfessed yourself a spy (Boot, 
B. Roy 30.). The dragoon sat in the saddle with a firmness and 
ease that showed him master of himself and horse (Coor., Spy 6.). 
That tribunal pronownced Charles a tyrant (Macaur., H. of E.L 125.). 
My brain Til prove the female to my soul (Smaxsr., Rich. II. 5, 5.). 
Tre an interest In proving him a man of fair and most erect inte- 
grity (Suzrı. Kmowrzs, Virgin. 1, 1.). Il sweor myself thy subject | 
(Szaxsr,, Temp. 2, 2.). Iwarrant kim a warrior tried (Soort, Marm. 
6, 15.). The violet..May doast itself the fairest lower (w., The 


A. Die Kafus. Der Objeltetaſus. 19 


Ta, Hast thou denied ihyself a Faulconbridge? (Smaxsr., John 1, 
Juf.w. 
Zehlreich find Säge mit präbilativen Adjektiven. 
Wut Ägkt I held this prophecy (Bcort, Lady of the L.1, 28). You 
kim humble ..God aocounis him proud (Cowr. p. 41.). Haply 
. Ikink me old (Scorr, Ivanhoe 3.). I wonld not bear again my 
mther's name Till I could deem it spotless (Burw., Lady of Lyons 
5, 2). Three whom they reckon fitest (Canı., Past a. Pres. 2, 8.). 
I do believe tkee lawful to thy king (Anpıs., Cato 2, 5.). Herein I 
‚Jndge mine own wit good (Saxse., II Henry VI. 8, 1.). Plantagenet 
never fancied kimself competent to exact ete. (Machur., H. of RB, L 
The Dame ker charm successful knew (Scort, L. Minstr. 5, 16.). 
id wish him dead (Smaxer., Rich, II. 6, 6.). No soul shall dare 
kimself Imperial (Corer., Wallenst. 3, 7.). Every one now 
conchded kim guiliy (Firio., J. Andr. 1, 14). Towards the Iatter 
she declared herself inezorable (Roszrrs., H. of Scotl. II. 15.). The 
doom that spoke me dead (Scorr, Lord of the Isl. 4, 22. cf. Young, 
N. Th. 7, 601.). Behold this fruit, whose gleaming rind ingrav'n 
„For the most fair,“ would seem award it thine (Trunye. p. 101.). 
I grast him liberal (Scott, Lady. of the L. 2, 14. c£. Youma, N. 
Th. 4, 805.). Evn silent night proclaims my nos} immortal (Young, 
EB. Th. 1, 103.). You have some enemies, that represent you dange- 
rous (Sourmeax, Oroon. 8, 1.). Which marr'd his —— visage 
und betrayd Him cownterfeit (Miur., P. L. 4, 116.). My penitential 
.Have purchas’d Heav'n, and prove my title good (Cowr. 
p· 41). Can we boast ourseloes republican — when a stranger and 
. an is thus thrust upon our necks? (Burw., Rienzi 4, 2.) 
x |. m. 
Die Zahl der mit präbilaten Subftantiven im Altuſativ verbundenen 
Beitwörter mindert fid, je weiter wir im bie ältere Zeit zurüdgehen: Alte. 
And held holymesse a jape (P. Provamı. p. 433.). He held himself a foul 


12° 





Al Sikelines quiden sotseipe heo heolden (Lasaı. TI. 551.). Agl. —** 
Wegan töcnedvon Orist södne mann (A.-8. How. I. 26.). Hi nine vur- 
dodon södne God (I. 108.). 

Präbilativen —A begegnet man weit häufiger: Alte. Alle helden 
kam un-hardy, And hir oounseil feble (P. Provame. p. 11.) I Aold him 
riche (Cnavc., C. T. 6768). Alle here yates they thought to 
Rica. C, . 6752). Al this lond, {hat thou tellest thym (Axıs. 886.). 
Let hym deme hym whyk or dede (Towx. M. p. 189.). For he woot hire 
riche (P. Prouamu. p. 32). For ay I cownte us shent (Towx. M. p. 264.). 
Ho thar not wieh his feytt clene (Town. M. p. 181.). Halbi. Deos hedene 
undes talled us al ibunden (Lasam. II. 348.). Dene be king demde for- 
dore (11. 506.). Heo wusien heom ifeied (II. 467.). Wgf. PR bing Ze ge 

‚geffad (Beox 1, 2 gi se sacerd hine hreöfligne tealde “as. 
Bow. 1.124). Ic Ir gene at, fästhydigne (Com, 1941), 

fehen, fühlen. —— — ver Sinnedempfin- 

bangen wird ber lt —eS aud mit praditativem Subſien ⸗ 
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tio ober Adjeltiv verfnäpft, während andere das Partieip zu ſich zu 
nehmen pflegen. S. Particip. 

Eteocles..shortly shall see me his lorde (Gascorenz, Jocasta 2, 
1). Til with their eyes they are us emperors (Manı., I Tamborl. 
1,2). I must not ser ikee Osman's bride (Bra., Bride 2, 10). This 
respect was converted into admiration, on deholding the Alkenian prince 
@ volunlary captive (Giuums, Hist. of Greece). 

Give ground, if you see kim furions (Buaxer., Tmwelfth N. 8, 4.). 
Til I behold kim dead (Rom. a. Jul. 3, 5.). I am rejoiced to see as 
honest cause so strong (CoLeR., Pice. 5, 4.). The children yet unborn 
Shall feel this day as sharp to them as thorn (Sraxsr,, Rich. IL 
% 1) P 

ber älteren Spra ‚ent das Gubftantiv bei biefen Thätigfeitsbegriffen 
un acht als Peg Sehimmung ae Alte. He that saughe his fadres 
‚preoy membres naked (Mauxoev. p. 222.). When might we se the sche 
(Towx. M, p. 318). I se us nakyd (Cov.Mrsr. p. 27). He felt his Aerie 
colde (Cauc., C. T. 11335.). Ygf. P& gescah he Bone brödor särig (8. 
Gurauac 9.). PA se Heelend Aine umrötne gescah (Luc. 18, 14), Bar 
hie_gesävon heora lichaman (Cox, 780.). 

finden (antreffen, enidecken), in eigentlicher und übertragene 
Bedeutung · 

Mine eye hath well examined his parts, And finds them perfect 
Richard (John 1, 1.). They fonnd it a barbarous jargons they fixed 
it in writing (Macaur., H. of E. 1. 11.). 

To find ihy brother Bassianus dead (Suaxer., Tit. Andron. 2, 4.). 
It they find me sworthless, they will dismiss me (Carr., Fr. Revol 
8, 2, 2.). We had tried him and found him honest (Suerin. KNowıEs, 
Virgin. 1, 1.). 

Alte He shal fynde me his frend (P. Provome. p. 203). Stoon thou 
achalt it fynde (Oravc., C. T. 12431.); öfter mit adiettiviſcher Beftim: ® 
I have founde that sterre more highe (Mauxpev. p. 181.). Whan thei fi 
the fleische fatte (p.202.). Halb. Heo Ait funden sod (Lazım. L 888.) 
AU fc wulle aquellen Pat ic quike uinde (III. 211). Wgf. Beifpiele, abe 
geſehen von ben Barticipien, ſcheinen zu fehlen. 

haben, halten, nehmen (im eigentlichen, nicht im übertragenen 
Sinne), lajfen, Bela fen, hinterlaffen ze. (have, keep, take, 
guard, continue, leave u. bgl.). Tl have kim a cavalier (Ben Jons, 
New Inn 3, 1.). Cesar, that hath more kings his servanis, Than thy- 
self domestic offcers (Saarsr., Cymb. 3, 1.). Wonldst thou have me 
traitor also? (Bruw., Rienzi 5, 4.). That power that made you king, 
Hath power to keep you king (Smaxsr., Rich. II. 3, 2.). I wonld 
take desire prisoner (ip., Love's L. L. 1, 2.). He would continue me 
a prisöner till we arrived at Lisbon (Swırt). Noble Warwick, Cob- 
ham, and the rest, Whom wo have left proteciors of the king (Suaxse., 
IH Henry VI. 1, 2). I leave you tke heir of ıny whole estate 
(@Fwro., 'T. Jon. 5, 6.). Hor father thought ft to leave me her 
gwardian (Burw., Money 1, 1.). 

Präpifative Anjektive npfen ſich noch an mehr Beitwörter, wie let, 
bear away ıc. J 

Answer me, some of you; you who have pow'r, And kave your 
senses free (Souraxex, Oroon. 2, 3.). Th’old And crazy Earth has 
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had her shaking fils more frequent, and forgone her usual rest (Cowr. 
p. 186.). Let them keep their limbs whole (Suarse., Merry Wir. 3, 

1). With close Adelity and love unfeign’d To keep ihe matrimonial 
bed unstain’d (Cowe. p. 3.). Attention held ihem mate (Mirr., P. L, 
1,618). It is an ancient saying, that the ruby Brings gladness to 
he wearer, and preseroes The heart pure (Lomar. I. 141). The 
shower has left the myriles and the violet-bank so fresh (Bur.w., Alice 1, 
1). Let me alone with him (Smaxer., Twelfth N. 2, 3.). Let these 
fhreats alone (Troil. a. Cr. 4, 5.). Let me leave it alone then (Diorzns, 
Christm. Car. 1.). Hope not to bear umay ihy crimes unpwmished 
(Rowz, Fair Penit. 4, 1.). Yon leave me dumb with gratitude (Burw., 
Richel. 2, 2.). 

Die alte Sprache beichränft bei Zeitwörtern biefer Art bie präbifatioe Be⸗ 
finmmg anf bas ei, jiebt aber dem Particip bes Perfelt eine bei 
item Bevorzugte Gtelle. — Alte. The Holy Gost shall in hyr 
Iyght And kepe hir madynhede elene (Town. M. p. 100). Tee.. 
ae re an de 16, 38 Lat the loseles alone (P. Pıovonm, 
p-499.). Salbi, Pe oder wolde him hadden deed (Lagau. I. 348.), Pear 
heom quic heolde (1. 26.). Pa beste quike he at-heold (I. 33.). Brusien 
heom slogen, and monie quie nomen (III. 67.) u. a. Das gl. bietet 
wenig Bei Beiipiele: Ge forlöton me Anne and ic ne eom Ana (Jon. 16, 32.). 

fermöde tdele forlöt (Luc. 1, 58.). God hine lt frigne (A.-8. Boat. 1. 
18). Ic po bidde and halsige hät pu me nefre behydigne and sorhfulne.. 
ne Ieie (8. Gurmao 20.). Die Konftruktion von haben ift beim Partichh 
näher ae erdrtern; doch mag bereits an bie Mebereinftimmung mit bem Altfe. 
erinnert werben, wo and} ein präbifotives Abjeftio bei avoir erfceint: Im chair 
ot Blanche (Gran. v. Vıaxe 145. Bekk.). 

maden d. 5. thatfählich oder durch einen Willensaft an einem 

jenftande eine qualitative Beſtimmung fegen. Bei präbifativen 
Subftantiven kommt außer ven Begriffen maden, erzeugen 
(uch Geburt machen), einfegen namentlich eine Reihe von Zeit 
wörtern in Betradt, welhe beftimmen, erwählen, ernennen, 
einkleiden, krönen, fhlagen (zum Kitter), aboptiven u. bel. 
bejeichnen, worunter auch Berba wievertehren, welche an fid bie Bedeu⸗ 
tung benennen haben. 

I will make kim a great nation (Gew. 17, 20.). Bringing the cromn 
to make yos emperor (Marz., I. Tamburl. 1, 1.). She made him a 
mertyr, and now he makes her a saint (Burw., Money 1, 1.). I am 
the only man who could..Make you a Bishop (Richel. 2, 2). A 
Marion Delorme would make a beiter heroine than Clelia (KAvAnAGH, 
Fr. Wom. of Lett. 3.). His free and jovial temper..rendered kim a 
favourite among the nobility (Scorr, Ivanhoe 2.). I should..have 
bownd myself apprentice to a tailor (MArryar, P. Simple 1, 1.). Shall 
the dear babe... Whom I begot a prince, be born a slave? (SoUTHERN, 
Oroon. 3, 1.) Look, if the fat villain have not fransformed him ape 
(Suaxsr., II Henry IV. 2, 2.). The Lord shall establish thee an holy 
‚people unto himself (Deuter. 28, 9.). Who makes himself What na- 
ture destin'd kim (Corer., Pice. 1, 4.), He creates Lucius pro-con- 
sul (Suaxer., Cymb. 3, 6). I would the college of the cardinals 
Would choose kim pope (Il Henry VI. 1, 3.). Why not re-elect him 
decemvir? (Saxrın. Kmowızs, Virgin. 1, 1.). We named Ourself 
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decemvir (ib.). We will invest your highness emperor (Marı. I Tam- 
barl. 1, 1.). To orom himself king, and suppress the prince (Smaxer., 
I Henry VI. 1, 3.). I dub tiee Anight (Scort, Marm. 6, 12). Richard, 
who with willing soul Adopts tee heir (Suaxsr., Rich. IL 4, 1.) u. a. 

Das präbifative Adjektiv verbindet fi mit einer weit größeren 
Anzahl von Verbalbegriffen, va viele Einwirkungen eine am Objelte 
baftende Beſtimmung bedingen können. Wie daher hier die Begriffe 
vded Erwählens, Ernennens uf. w. außer Acht bleiben, fo fommt 
neben dem mehrfach bezeichneten machen eine Anzahl anderer vor, 
welche, wie jegen, legen, ftoßen, ſchlagen, treiben, ſchießen, 
ſchneiden, entblößen, malen, röften, trinken, TJhnarden u. 
dv. a., eine Mannigfaltigfeit von Thätigleiten bezeichnen, deren Wirkung 
irgend eine Eigenfchaft des Objektes berberaubeingen geeignet if. Eine 
Grenze ift für bie neuere Sprache auf biefem Gebiete nicht zu ſetzen. 
Mande Verbindungen von Verben mit Apjektiven werben felbft zum 
Erfag einfacher tranfitiver Verba benutzt. 

Ic will make yos mad (Smaxar., Jul. Cs. 3, 2.). Not happinsss 
itself makes good her name (Young, N. Th. 1, 274). Doubt not that 
we shall be strong enough to make good our quarters (Scorr, Ivan- 
hoe 2.). The power which brought you here Hath made you mine 
(Bra, Manfr. 1, 1.). Their valor and ferocity had made them conspi- 
cwous (Macaur., H. of E. I. 10.). Fulfil your word, And make me 
moble! (Burw., Richel. 3, 4.). An art which practice had already 
rendered regular (Scorr, Minstr. I. 8). All that can render comer- 
dice bold (Ivanhoe 3.). Heav'n’s blest beam furns vinegar more sow'r 
(Porz, Essay on’M. 2, 148.). What if thy rental I reform? and 
draw An inventory new to sel thee right? (Youna, N. Th. 6, 411.) 
The bitter cup they mingled, strengthened thee For. tho great work 
to set thy country free (Bryant p. 119.). I aid their daggers ready 
(Suaxer., Macb. 2, 2.). We shall therefore very minutely loy open 
those previous matters (FixLo., T. Jon. 2, 2). The wound that Zaid 
thee low (Bra. p. 327.). TIl strike thee dead (Suaxer., John 4, 3.). 
His eloquence had struck them dum) (Macaux., H. of E. IV. 17.). A 
single traitor could Strike impotent ihe faith of thousands (BuLw., 
Bichel. 2, 2). You must keep the lattice-blinds close shut, or the 
sun would drive yow mad (Dickens, Pict. fr. It, Genos). Whoerer 
finds him shoot him dead (Scorr, Rokeby 2, 26.). He drew a pistol 
and shot Dare dead (Macaur., H. of E. II. 145.). War shall em 
them short (Smaxse., II Henry VI. 4, 4). Well tame the terrors of 
their bow And cut the bew-string loose (Scorr, Lord of the Is 6, 
22.). Strip your sword stark naked (Suaxsr., Twelfth N. 3, 4.). He 
hides .. His own offences, and strips otkers bare (Cowr. p. 109.). As 
if bis constitution were analogous to that of a muffin, and it was 
essential to toast him brown while he was very new (Dickens, Dom- 
bey a. 8. 1, 1.). Booner shall they drink the ooean dry, Than con- 
quer Malta (Marı., Jew of M. 5, 4. cf. Suaxsr., Rich. IL 2, 2.). 
But neither sleep Of lazy nurse, who smores the sick man dead etc. 
(Cowe. p. 165.) u. v. a. 

Die Konftruktion von Beitmörtern biefer Art mit einem pröbilativen Sub · 


ſtantiv hat fih erft allmälig, wohl nicht ohne Einfluß bes Altfe., weiter 
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A 
unsgereitet. In alter Zeit ift fie beſchräult. Alte. And made 
of Engelond (R. or GL. re, Doun..makist Biself god en 
Joh. 10, 33.). I make Piers the Plowman My procuratour (P. Provams, 
1). Sche maketh Absolon hir ape (Cnauc., C. T. >). When 
shalle dede make me his thralle? (Town. M. 32) ‚Shopen hem heremytes 
2 4). De bi .dame Hehanore coronmed quene & lady 
IL 235.). Die Präpofition to beim Saupfiorte — der präbifatinen 
18 iſt noch bei weitem fiberwiegenb. Bei maken finbet 
im Halb. fm st oft ben präbifativen Per en wulle fe makion 
IL 82). He heom for& rihtes wolden mahien enihtes 
157.). He shollde makenn hemm Arrfname (Onı. 19225.). Im gl. 
gehörige Verba von ber Beilegung von Namen vor, fo baf 
: God him sette naman Adam (A.-S. Homı. 1, 12.). 
Adam ($. Basır., Hexam. 11.), nur bie Umfgreibung des Zeit, 
nnen enthalten. 
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Bräbifative Anjektine man jeit_frühefter bei Apnli 
gene — 
pP. 7.). Make the glad (p. 10.). Crystene men restyd and made hem 
werrye (Rica. C. oe L. 4558). Love..Maketh him light of speche 
(®. Piovamı. p. 808.). I schal restore you youre doughter hool and sound 
(Cuve., C. E p- 154. L). "This Absolon gan wipe hie mouth ful drye 
(#728). Who peynted hym s0 rede? e. Provonx. p. 396.). Edifie it oft 
mewe (p. 371.). He wole mi dugging bringe ful bare (Wimanr, Polit, 8, 
p. 151.). Wehnliches bietet ſchon das Agl.: pat Du gedön vylle bone sunu 
lässon ponne his leöfa füder is öäde heora begra Zufu.. 


‚gemacjan vylie (S. Basır., Hexam. 3.). Hälns me gedo (Mara, 1 14, 30.). 
Did his stdas rihte (3, 8.). God hine gevorhte vumdorlione and 
(8. Basm., Hexam. 10). God A geuceip cal ealle göde (ib.). De Aine erh 
narne gencöp (ib). Üs is se ädeling fdre gefremede (Crxev., Crist 627. 
Ga, God ..geseile mine vegas unvämme (Ps. 17, 31.). 

jenannten Berbalbegriffen, mit Ausnahme von nennen, 
—* das  vehbitatioe Subftantiv nod bfter durch eine präpofitionale 
Sehimmung erfegt. Dahin gehört for mit dem Subftantiv. 

They ..call’d me Sin, and for a sign Portentous held me (Mırr., P. 
L.2, 759.). I know thee, too, for one who stains these honours 
(Rowz, I. Shore 2, 1.). Know thou me for they liege lord and head. 
(&ort, L. Minstr. 4, 11.). IfI had suspected him for a man, I would 
hare seized him (Firto., J. Andr. 4, 14). — Marcius, whom late 
Joa have named for consul (Suaxsr., Coriol. 3, 1.). It is better to 
choose a log for king, than a serpent (Carr., Past a. Pres. 2, 7.). 
We wil..orown thee for a finder of madmen (Ssaxer., Twelfth N. 
3,4). I design'd thee For Richelieu's murderer (BuLw., Richel. 1, 1.). 
& — ſonſt namentlich vor Participien vor. 

for ſtimmt in biefer Anwendung zum Theil mit bem ag. 
m wie mit bem afr. por überein. Beſonders find es 8 Berta der Borfellung, 
weide feit Zeit for bei fi) haben: Alte. For foly hit heold al the 
quene (Auım. 323.). The Jues holden you for thare fo (Tows. M. p. 322.). 
And yit knewe thei Orist.. For a Dart "prophete (P. PLovams, p. 328.). 
Knowiyche thiself For a cockewold (Cov. Mrsr. p. 188.). Halbf. Heo hold 





me for hame (Lasau. I, 1), Xgf. Eall beödscipe Arie füllice underföng, 
Be NET, 
a: be * for h 


Die Präpofition to ift hier auf ein enges Gebiet beſchräult worben 
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dahin gehört bie Konftruftion von have: I Aue a king here fo my 

‚Natterer (Suaxsr., Rich. II. 4, 1.). We Aave Abraham to owr father 
(Lore 3, 8.). Love may transform me to an oyster (Suaxse., Much 
Ado 2, 3.). Andere Berba mit to, welche Bier nicht in Betracht kom- 
men, . bei ver Präpof. to. 

Das Alte. wenbet to häufig bei ben Verben ernennen, wählen, Tränen 
ac. an; früher wirb e8 noch in weiterem Umfange bei mach en n. a. gebraucht: 
Ich wole bringe Pat fole in wille, to erowme Pe to kyng (R. or Gr. I. 105.). 
Ales, for my son dere that me to moder chese (Towx. M. p. 212). He 
dubbed bothe the bernes bold. To kmightes in that ide (Au a Anır. 164.) 
Halb. Makeden hine to duke (Lasam. I. 18). He makede heo to quem 
(II. 177.). Heouen hine to kinge (MI. 258.). Pu hine scalt iedelien, to 
enihte hine dubben (I. 521.). His moder..pe Aine bar to monnen (IL 
280.). Pat hine to manne strende (I. 4. jüng. T.). &o nad; Vorgang bes 
Agf. And gevorhte bät ribb..tö Gnum vifmen (Gex. 2, 22.) ba..vyres 
be t6 Gode (Jon. 10, 33.). Ge dydon pät tö sceadena scräfe (Marc. 11, 
14). Du me gesettest him 16 hedfde (Ps. 17, 41.). Hine geceds syndertice 
him 16 Aldforde and 16 mund-boran (Sax. Can. 921.). Ponne man kine 
15 eyninge gehälga@ (A.-8. Hour. II. 14.). He..dubbade his sumu Henric 
16 riddere (Sıx. Cnn. 1085.). Gif he hine gebinde, and pome i5 predsts 
besoyre (Lxoo, Auer. B. 31.). Much wirb ber biehe Dativ gebraucht: Ic 
hine dö mycelre mägde (Gen. 17, 20.). Die Berba ber Borftellung 
önnen to annehmen: Ne telle ic edv tõ Peövan (Jom. 15, 15.). Weiteres 
f. unter 20. Das Berb haben nimmt zu aller Zeit auch to zu ſich: Ve 
habbad üs t5 fäder Abraham (Luc. 3, 8.). 

Wie das auf den Begriff der Vertretung und Gleihftellung zuräd- 
weiſende for, fo wird and) ber verkürzte Bergleihungsfag mit as, befon- 
ders bei Verben ber Borfellung und Darftellung, ſtatt ber bios 
fe präbilativen Beſtimmung gebraucht und findet auch leicht auf 

jeltive Auwendung. 

T hold yon as a thing ensky'd and sainted By your renouncement 
(Suaxsr., Meas. f. Meas. 1, 5.). Declare to your lord..that Rome 
holds him and his as rebels and traitors (Burw., Rienzi 2, 8.). What 
he considered as the chief end of my residence in that city, I had 
postponed for every other (Scorr, R. Roy 1.). — An event which 

“ her historians have generally represented as disastrous (Macaur., H 
of E. 1. 15.) 

Dies as, grofentheil ben fr. comme vergleichbar, it, wie das deutſche a1ß, 
beim präbifativeu Affufatio und Nominativ jüngeren Urfprunge. Im Alte, 
tommen jedoch ſchon Beiſpiele vor: Richard al this tyäyng In herte held bus 
as (Rica. C, oe L. 6293.). Thei Aolden Üristene men and Jewes 
as dogges (Mausvev. p. 66.). I xal prune that paddock and prevyn kym 
as a pad (Cov. Must. p. 164). ©. b. Modal ſatz. 

Ein doppelter Objeftsfafus ſteht auch bei bemfelben Zeitworte, 
wo bie ausgefagte Thätigkeit zugleich auf ein Sadhobjeft ımb ein 
Berfonalobjekt bezogen wird. 

Hierbei tritt aber bie bis auf die Gegenwart im Sprachbewußtſein 
mehr oder minder egehattene Unterſcheidung des alten Dativver- 
hältniffes von ver Beziehung auf ben Aftufativ hervor. Trog 
des Verſchwimmens ber: beiden Objeltöfafus hat man noch ein Recht 
von einem unbezeichneten Dativ neben dem Akkufatin zu veven. Diefe 
theoretifche Unterfheidung wird für bie englifhe Sprache fo lange 
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bereitigt fein, als es ihr umerläglic, bleibt, die unmittelbare und die 
ai Ding rn im zweifelpaften, meiſt durch die 
bedingten Falle vermittelſt einer dem urſprüuglichen Da- 
een BVräpofition, namenilich to, Mar zu erhalten, ohne daß 
Bu Seaeitiher Unierſchied des Dativ von dem präpofitionalen 


FIR —— Eon 
D) jufeımmentre| jiweier Obj [n8 kann in ber t ein 
doppelter ee Grunde liegen. 

«) Dies ift der Fall, wenn ein Afkufativ der Perfon fih mit einem 
Atufativ begegnet, welcher eine Raum» over Maaßbeſtim⸗ 
mung over überhaupt eine folde enthält, die nur in Ioderer 
Berbindung mit dem Zeitworte fteht. 

This walk which you have ta'en me through the camp Strikes 
my hope prostrate (Cozer., Picc. 1, 3.). His sainted Maria, 
Be Nm ie He of a dog (Burw., Money 1, 2.). ©. oben 

162. 
Alte. His lif and his sonle worthe i-shend, That the to me this 


3465.). Mitteljodhd. Der in einen ec leite (Iwıx 286.). 

#) Einige Berba nehmen im Anfgtuffe an x f. Konftruftion den 
Aktulatio der Perſon und der Sache an. u gehören bie 
Begriffe fragen, verlangen, bitten. 

I ask you pardon (Suaxse., Oth, 5, 2.). Ask him his pur- 
‚poses (Lesr 5, 3). That you may ask the mathematician (CoLER., 
Pice. 1, 6.). How do I know wäat she may ask kim (Oxunr., 
Twice Killed 1, 2.). Demand me nothing: what yon know you 
know (Suaxsp., Oth. 5, 2 Let me request thee this (MARL., 
Jew ofM. 3, 4.). She..pray'd me oft forbearance (Buazse., 
Cymb. 2, 5) Bei diefen Beben wird fonft_oft der fonen« 
laſus ober der Sachkaſus durch of angefligt. Im ver Verbindung 
Pay to, — bitten zu..ift pray intranſitiv. 

doster he aschede ho Bat same askyng (R. or Gt. 
1.30%. Fe al oa bote Hi tee (Au. 3025.). Pat did me 


And badden hem entree (5822.). Dat pray we be (Lasor. II. 807.). 
O thyng..I wold you pray (Irom. 765). The nexte thing that I 
require the —8 C.T. 6692. cf. 6612). On thyng I beseke that 
Lord of his myth (Cov. Mvar. 2,3 387). Den boppeiten Mffıfatio 
Mt das Halbf. zum Theil noch an ben Wortformen erkennen: He dade 
al Pat me hine bad (Lasam. I. 272). Dis (sc. ich) inc diseche (I. 
240.). Tpenched what Ardur..us bisohte (II. 481.). aniſche 
Nuudarten haben meiſt ben Atufatio ber Perſon und ben Genitiv ber 
Sade, wie agf. biddan (das bem beödan entipredhenbe englifche bid gehört 
nicht bieder). Imbeffen hat Agſ. Acajan, Ascjan ben Goppet elten its 
fatio: Nän ne dorste of ham däge ine nän Ping märe äcyjan (Mara. 
* 46.) wie Goth., bidjan ausnahmsweiſe: Vileima, ei patei puk 
jos, taujais nggkis (Marc, 10, 35.). Romanifdhe Berba find au⸗ 
——— — rg Kg een aliguem 

man auch leran, ichren, Hiel nen: Lereth 
lewed, men (P. Provoms. p- 23.). Ju gl. hat leran, aber 


ie 
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nicht tsecan ben Alkuſativ ber Perfon: Ne meahton ve gekeran loöfne 
beöden ..rad enigne (Bzov. 3079 Grein), 

y) Eine Reihe anderer Berba, welche auch fonft ven Akkufatio ber 
Berfon fordern, feinen den eben genannten aſſtwilirt zu ſein; 
doch iſt die Aufführung derſelben nicht überall mit Sicherheit zu 
bewerlftelligen, ba viele englijche Zeitwörter unſchwer eine WRo- 
bififation ber Bebeutung und der Beziehung zulaffen, wodurch die 
Vorſtellung der glei) unmittelbaren Wirkung einer Chätigkeit auf 
Berjon und Sade getrübt wirb. 

Mit Sicherheit kann man hieher die Begriffe verbannen, 
ausfhliegen und ähnliche reinen: We banisk you our territorie⸗ 
(Suaxse., Bich. II. 1, 3. cf. I Henry IV. 2, 4.). The angry 
king hath banish’d me the court (Manr., Edw. I. 1, 4.). An apt 
pretext to banish them my house (Bzu Jons., Ev. M. Ham. 
2, 1.). He should eztrude me his house (Poetast. 3, 1.). He.. 
bars me the place of a brother (Smaxsr., As You Like It. 1, 1). 
gl. Debarred the Actual, we but breathe a life To the chill 
Marble of the Ideal (Buxw., Richel. 2, 2.). Andere Berba fü 
gen fi feinem allgemeineren Begriffe: I besesch yon to Aear 
me one single word (Snaxee., All’s Well 5, 2.). She was sitting 
up in bed, Aearing three Äittle girls. .iheir oalechiem (WARzEn, 
Diary 2, 2.). The queen is spotless..In this wAick you accuse 
her (Suaxsr., Wint. T.2, 1.). Admit him entrance, Griffith (i., 
Henry VIII. 4, 2). Nor would we deign kim Öurial of his men 
(Mach. 1, 2.) u. a. romanifche Zeitwörter, deren Bedeutung übri ⸗ 
gens leicht von der urfpränglihen abirren konnte. 

Das Ute. bietet wenig Sicheres biefer Art, wie: Ferly greiyng thou 
me greiys (Towx.M. p. 74.). Beiſpiele von bireven wie von binimen: 
I woll Aym bi-reve (P. Proucem. p. 132.), benen romanijche 
mit deprive u. Bel anfhließen, gehören nicht hicher, obwohl beresfjan, 
beniman, ben Altuſ. ber Perſon und ben Genit. ober Dativ ber Sache 
7 fi zu nehmen pflegen. Am leichteſten geſellen fih übrigens neutrale 

Mfufattoe ber Firnwörter zu Tpätigleitsbegriffen mit dem Wlfufatio ber 
Berfon, bie ſich im Alte. leicht auch an ambere Präbifate nfpfen: Wal 
That be thou bolde (Wriont, Anecd. p. 3.). That be thou bold 
ern M p. 209). That were 1 lothe (p. 228.). That be-ye trast 
p- 266.). 

db) Im Allgemeinen darf man annehmen, daß das Neuenglifche ven 
Perſonentaſus von dem Sahfajus in der Weife unterſcheidei, daß 
es im zweifelhaften alle jenen durch bie Umſchreibung mit to erfeß- 
bar findet. Die Nidtbezeihnung des Berhältniffes durch eine Brä- 
pofition als Erponenten deflelden beſchränki ſich meift auf ven all, 
in welchem ber Perfonentafus fid in unmittelbarer Folge dem Zeit« 
worte anfchließt, wobei die Fürmörter namentlich fidy dieſem enfltifch 
anreihen. Die Verwendung bes Erponenten to ift durch das Geſetz 
der Deutlicfeit der Rede, namentlidy bei der Inverfion der Objefte 
jeboten, ober durch bie anderweitig bebingte Hervorhebung des Per- 
jonenfafus veranlaft; mehrfach entjcheivet dabei alte Gewohnheit der 
Sprache. Uebrigens ift ber Wechfel des einfachen mit dem von to 
begleiteten Dativ fon im Angeljächfifchen in einzelnen Fällen an« 
8 


Ihn. 
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Der Bereich eine® urfpränglichen Dativ als Perfonenkafns bei tran« 
finden Verben mit einem Sachobiete ift nach Art und Zahl ver dabei 
in Betracht kommenden Zeitwoͤrter nicht abzugrenzen, obwohl im All- 

jemeinen diejenigen Sprachen, welche einen Dativ und einen Afkı- 
unterſcheiden, im Gebrauche des Perfonenkafus übereinftimmen. 
1äßig ſteht der Dativ überall ba, wo bie unmittelbare Wir⸗ 

fang auf einen hen entiweber nicht ohne eine aufnehmenbe 
‚ser entgegenwirtende fon gebacht werben fann, oder wo ber in 
fih abgejhloffen zu denkenden Wirkung irgend eine Nebenbezie- 
hung zu einer Bern gegeben werben fan. Gin doppelter Ak 
fativ der Perſon und ber Sache dagegen ftellt beide Objekte als 
K unmittelbar beräßtt ober, was daſſelbe ift, als gleich weſent ⸗ 





die Bollziehung ‚ver Thätigkeit var — eine Auffafjung, bie 
in ben fleltirenden Sprachen ſtets ein verhältnigmäßig enges Gebiet 


pt at — MEER 

«) Bir geben zumächft eine Reihe von Beifpielen, in denen ein ur» 

ſprunglicher Dativ erfcheint, wobei wir aud folhe Verba auffüh- 
ten, welche ein einfaches Perſonalobjekt, nad; umferer Auffaflung, 
als eigentliches Akkufativobjelt zu fih nehmen Tönnen. 

”Tis a good dulness, And give st way (Smaxsr., Temp. 1, 2.). 
He gives his parents no tremulous anziety as to „what will become 
of him?“ (Lewss, G. I. 42.) My slave who never yielde us 
kind answer (Suaxsr., Temp. 1, 2.). Reach me that handker- 
chief! — My brain is hurt (Surrrer, Cenci 3, 1.). „What is 
the offence of poor Birch?“ asked Miss Peyton, handing the 
dragon a fourth dish of coffee (Coor., Spy 5.). Bear her this 
jewel (Suaxse., I Henry VI. 5, 1.). Witness Heav'n What love 
sincere and reverence in my heart I bore thee (Mırr., P. L. 10, 
914.). Thorns and thistles it shall bring thee (10, 208.). I have 
brought you some physic (Taxıor a. Rene, Masks 2, 2.). 
Heaven send the prince a better companion — Heaven send ihe 
eompanion a better prince (Snaxsr., II Henry IV. 1, 2). I wish 
my sweetheart would.. send me something (Oxenr., Twice Killed 
1, 1). Ithrew him my purse (Roaezs, It., For. Trav.). Down he 
fung kim tke purse of gold (Sort, L. Minstr. 4, 11.). 

Ti leave my som my virtuous deeds behind (Snaxer., III 
Henry VI. 2, 2.). His father left him a very pretty fortune (BuLw., 
Lady of L. 1, 1). — Nobody will keep him company twiee 
(Farqumar, Recrait. Off. 3, 1.). 

I cannot render you the seroice you seom to desiderate (Scorr, R. 
Roy 4). IM procure this fat rogue a charge of foot (Smaxer., I 

IV. 2, 4.). To get their wives and children meat (Burı., Hud. 
1, 3, 1188.). We must get this-mad cuplain his complement of men 
(Faraunar, Recrait. Ofic. 3, 1.). Did you get me the Opera- box? 
(Borw., Money 1, 2.) Their master, who took an immediate reso- 
Intion to go himself, and endeavour to restore his Pamela her 
brotker, before she knew she had lost him (FieLo., J. Andr. 4, 5.). 
This destruction of the paper .. occasioned Mrs. Lupin not a little 
consternnlion (DICKEns, M. Chuzzlew. 1, 8.). Make yourself some 
comfort (Suaxse., Cymb. 1, 2). To work them fürtker wos or 
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shame (Mirr., P.L.10, 555.). He wronght the oasle much any 
(Scort, L. Minstr. 3, 21.). It is the soul that duilde itself a 
body (Corer., Wallenst. 2, 1). Remember I have done tie 
worthy service (Smaxsr., Temp. 1, 2.). I have done men good 
®re., Manfr. 1, 1.). Much good may it do you! (Dioxem, 
Christm. Car. 1.). — Nature played us an unfair trick (Buiw, 
Rienzi 1, 1). Your lance ost me my stirrups — mine left yon 
unshaken (ib.). 

This will I show the general (Saxsr., II Henry IV. 4, 1). 
Father shows Woffington ihe door (Tavıor Aa. Rzapg, Masks 2, 
2.). So much thought bodes me no good (Saxew., Riv. 4, 2). 
Cousin, will you tel} me one ihing (Smwrın. Kmowues, Hunchb. 4, 
1.). Shall any teach God knowledge? (Jop 21, 22.) Liberty 
taught him her Atkenian strain (Cowe. p. 10.). What shall I 
answer them? (Appıs., Cato 4, 4.) Answer me ome question 
(PrAnca£, Fortunio , 4.). 

Then end the eye @ terrible aspect (Suaxsr., Henry V. 3, 1). 
„Will yon thus break your faith?“ — „I pawn’d thee none (II 
Henry IV. 4, 2.). He’s gone into Smithfield to duy your wor- 
ship a horse (1, 2.). Did you buy my little Charley his peg-top? 
(Buzw., Money 1, 2.). We..will raise your highness such a 
mighiy sum (Smaxse., Henry V. 1, 2). Christ as soon woall 
abdicate his own, As stoop from Heav'n to sell ihe proud a lirome 
(Cowe. p. 41). Thou owest God @ death (Saaxse., I Henry I. 
5, 1.). That duty which we all owe our country and our sovereip 
(Cozzr., Pice. 1, 3.). A sister I bequeath yow (Smaxsp., Ant. & 
Cleop. 2, 2.). I pay them a thousand thanks (Henry VIL. 1, 4). 
nIf it costs me my life,“ said the Duke, „I will fetch a priet 
(Macau, H. of E. II. 9.). 

Pray God grant them a fair departure (Smaxsr., Merch. of V. 
1, 2). Their quality could not but secure them the most home: 
rable recepfion (Scorr, Ivanhoe 2,). Father Uberto promised me 
a rare manuscript (Burw., Rienzi 1, 1.). He constantiy allowed 
his father and mother half his income (Fixup., J. Andr. 4, 1) 
You allow him strange Überties (Bux.w., Money 1, 2). Yon ml 
permit me a word with your charming daughter (Lady of L. 1, 
1.). Vouchsafe me yet your picture for my love (Smaxsr., Tr 
Gentlem. 4, 2). I’wisk yow peace (Temp. 4, 1.). I wich we 
‚pleasant dreams (Lonar. I. 131). I mean yos no harm (Sm, 
Patr. Day 2, 2.). Qgl.: The emperor means no good b = 
(Smaxsp., Tit, Andr. 5, 3.). Let Charity forgive me a misiekt 
(Cowr. p. 113). If he dares to refuse me a separation Til hart 
one in law (Diczens, Nickleby 2, 13.). Lash’d by the humbling 
tide whose wave Denied his bones a holier grave (Bru. Bride & 
28.). I never envy these young fellows their rides and scamperi 
(Scorz, R. Boy 8.). 

Thou didst promise to bate me a full year (Smaxse., Temp. Iı 
2.). To save his kindred half ike smart (Tr. CaurzeLı, Theodr.) 
The Duke does spare us The tromblesome task of choosing 
(Coxze., Pice. 1, 2.). 
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Write ker a song, beginning with an Ave (Loxar. I. 146.). 
Paint me next... Al the happy heaven of love (Tu. Moorz p. 2.). 
Grese me a cup with brilliant grace (p. 3.). TIl pluck tee 
berries (Suaxsr., Temp. 2, 2.). Now call me the chief of the 
Haram guard (Bya., Bride 1, 3.). 

To be sure ho believes her a fortune (Gar, Begg. Op. 1, 1.). 

Dahin rechnen wir auch Verba, denen neben einem Objekts» 
laſus eine andere adverbiale Beftimmung beigegeben ift, welde 
eher als Sachobjekt denn als reines Aoverb aufzufaſſen ift, 
wie in: You play me false (Suaxsr., Temp. 5, 1.). Heaven 
shield, my mother playd my father fair (Mess. E Meas. 3, 1.). 
He speaks yow very fair (SOUTBERN, Oroon. 8, 1). He means 
me fair (ib) womit man vgl.: The emperor means no good to 
ws (Saaxer., Tit. Andr. 5, 3.) und: I mean you no harm (Sue- 
am. 8. Patr. Day 2, 2.). 

Die vorftehenben Gruppen, welche ſich mit leichter Mühe noch nm 
ein Bebentendes vermehren Tiefen, bieten das Perfonalobjeft unmit- 
telbar nach dem Zeitworte, während das Sacobjelt zum Theil 
eine freiere Stellung hat. Jeune Gtellung bes Perfonalobjeftes ift 
frühe angebahnt, und balb häufig: Alte. Ays erytage he sef hys 
ldoss sone (R. or Gr. Il. 381). And gaf eche lordyng gret 
komour, And parted heom his fadir tresour (Au, 1391.) Bendep 
my lord word (B.or Gr. L 36.). With that thon feche me Willekin 
(Wiscur, Anecd. p. 11.). Houre Loverd sende the help (p. 8.). To 
vinde hem weis (R. or Gr. II. 378). He het dels ek poueremen 
muche of hys tresorye (UI. 381.). Hü solde Pe kung up be cantel 
(IL 387.). At lete Be kyng be maysirye (1. 372.). Of this knyghtis, 
That nou Drought the kyng tidyng (Au, 3768.). Gret wrong bon 
woldes don us (R. or GL. L 58.). Salle bon neuer pi Iyue do Inglis 
man more wo (Laucr. II. 242), That mon..Shal do me acl 
(Wuscnr, Anecd. p.*5.). And thonght to do Philotas harme (Aus, 
2298). He com, & mad be kyng homage (Laxcr. I. 15.). On be äfte 
day changed per wynde, Beft ham the right way (I. 148.). We salle.. 
telle zo ober (M. 235.). The porter.. told hys lord. these 
wordes all (Rıcn. C. oe L. 691.), Heo schewed folk heore ireson 
(Aum, 4717.). And thou saie ms ani same (Wssconr, Anecd. p. 3.). 
Be echal teche you al Pingis (WıcLrerz, Joh. 14, 26.). Assoilith me 
ikis question (Cnavc., C. T. 9528.). Whan he wolde poy his wyf 
hir dette (9923.). And wilneth no man Fr (P. Provcnm, p. 20.) 
1forg; ‚re mys (Towx. M. p. 252), Though it hadde cost. 
nd * ae —— p. 18) u. 0.0 Schon im daleſ finden 
Rd, außer ben bereits im Agf. ununterfeibbaren Formen der Für 
wörter und Nennwörter, bei dem fortfdreitenden Aufgeben ber Flexion 
m der Form unertennbare Perfonalobjefte unmittelbar nad; dem Zeit⸗ 
werte: Heo funden bat child nome swide hende (Lasam. II. 86.). 

Asl. tommt natürlich nicht in Betracht. 

Ja bern bei Shakspeare häufigen I cry you mercy (Much Ado 2, 
1. Two Gentlem. 5, 4. ıc) neben: I ery your worship's mercy (Mids, 
N. Dr. 8, 1.) hat das ®erb feinen Alkufatio ber Perſon bei ſich / obwohl 
im Alte, auch vorfommt: And cried hire of grace (P. Provcnm. p. 19.) 
ie Formel felbft if alt: He wep on God vaste ynom, & oryde Aym 
& ore (R. or Gr. IL 381.). Thanne fil the knyght upon knees, 
eryde hym mercy (P. Pıovann. p. 874). Wltft. Un huissier Qui 
a. &. 1. 14 
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li esorie: Vassal, estes arier! (Oote DE Damme, 6039.) Im Sngeren 
Xerte Lesamons ift das fr. Gubf. eri, treffen: 
mereit, merchi, merci ift aus dem Atfe, "pälze ———— 

Die Stellung des Perſonenkaſus iſt nicht ſchlechthin unverän« 
verlid. Die Boranftellung befielben in ver Weile, daß dem 
Zeitworte das Sachobjelt folgt, beſchränkt ſich in jüngerer Zeit 
meift auf das bezügliche Furwort, doch gehen bisweilen noch an- 
dere Nennmörter dem Zeitmorte voran. 

Adoption as a son By him whom Heaven accorded none (Brr., 
Brids 2, 15.). — My soul shall Ihine keep company to heaven 
(Sraxse., Heory V. 4, 6.). The law I bear no malice (Henry 
VIIL. 2, 1.). The meck will be teach his way (Ps. 25, 9.) zit 
Boranftelung beider Kaſus: We will live to see their day, and 
them our forlune give (Suaxsr., II Henry VI. 5, 2.). 

Unbedentlich iſt dagegen im Alte. bie Boranftellung bes Perfonafobjefts 
auch in Begleitung bes Sachobjeltes; beim bezüglichen Fürworte verſteht 
fl}_bies_ von feib: My childeren Aut ich sef my god (R. or Gr. L 
35). Knystes of bysonde see, & oper men also, He sef Iondes (Il. 
868). With peys, stones and’ garelok Heore fon they gave knakk 
(Aus, 1620.). Bute pon..vs binyme oure franchise (R. or Gı. I. 
47). The kyng I have @ present browghit (Sın Cueoxs 268). Mony 
a mon he schal do wo (Ar. 647.). Henry hys songoste po Be 
byqueb hys tresour (R. or Gr. II. 381.). — Iyf God me wole gracs 
sende (11, 379.). Unnepe al bat lond sustynance hem vond (II. 378.). 
Bis schaft a eqyer he betook (Rıcm. C. ox= L. 539.). Abstynence.. 

fyn a. b. c. ms laughte {P. PLovonm. p. 146.). Lord it the for- yeldel 
& 158) Diefelde Stelle nimmt oft im Altfe. ber unbezeichnete Dativ 
in: La poure gent faisoit bien (Rom. o. Serr Sac. 262.). Si are 
eommenchie son conte, Car le varlet velt faire honte (978). Molt 
estoit granz sen patremoines, Diez lo dona (Kant. er Coxren, 1. 292.). 

Auch hat fi) die Umkehrung des Perfonenkafus und des Sad. 
kaſus nach dem Zeitworte erhalten, wenn beide Objekte perfün- 
liche Fürmörter find, felten mo dies nicht der Fall ift. 

TIL yield him thee (Suaxse., Temp. 3, 2.). Thank the man 
that gave them thee (Cymb, 4, 2.). If my lord get a boy of, 
you, you'll give kim me (Troil. a. Cr. 3, 2.). I give Aim ihee — 
here, use him as thon wilt (Manr., Edw. II. 1, 1.). He is La- 
; dring him me sufe, And I shall be at ense (Row, 
Penit. 4, 1). Minder unflar wird bie Beziehung, wenn it 
vs Sagobjett ift: I give it you (Suaxse., IE Henry IV. 4, 2.). 
Give it me (Manr., Edw. II, 1, 4.). Thon gavest it him (Ps. 
21, 4.). Go, fetch it me Ban Jons., Ev. M. in his Hum. 4, 
6.). We..can show i you (Smaxsr., I Henry IV. 2, 4). I 
may live to do you kindness, if you do it her (II Henry VL. 2, 
4.). Slander those who tell it ye (Dicxsus, Christm. Car. 3.). 
She bade me give it you (Leron Hunt, Legend of Flor. 1, 2.). 
Reud it me (ib.). Raum folgen zwei Subftantive fo auf einan« 
der, wohl aber trifft man nad) einem Fürworte, beſonders nad 
is, bisweilen ein Perfonalfubftautiv: And did give” my kusbend 
(Seaxse., Oth. 5, 2). Ye shall teach them (sc. these my words) 
your children (Druter. 11, 19. cf. 4, 9.). 

Im Ute, ip ——— obwohl Yäufiger, 
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anpizefen: X seus here Se to Pi wyf (B. or Gr. L. 13.). That thoa 

— kim me (Gauxurn 738.). To teen hit the ne wille ich wonde 

(Wsscerr, Anecd. p. 6.). Zene it me (Cuuuc., C. T. 8775.). X pray 

Je maister tel hit me (Auıs, 424). God yeld it yom (Cnauc., C. T. 

7334.). Halbf.: Lanedi seie pu hit me (Lasau. II. 233). Das ſub-⸗ 

Hontieifche Berfonalobjekt trifft faum mit einem Sachobjekte gleicher Art 

Mienmen. Alte.: Confirme it hym and hys ofspring (Rıcr. C. or L. 

364). Ande the tolden hit Darie (Auıs. 4082.). If thom telle iz 

man, ihou art forlore (Cuavc., C. T. 8505.). Zu palbjächfifchen Beir 

iyiden, wie: Pe king Latin sef Lawine kis douter Ensam to are brude 

(lugam. L 8.) ift noch em Glegionstafns für ben Dativ angebeutet, ber 

alerings mit bem Altufatio zufammenfält. Die Aufeinanderfolge von 

firmärtern in ber bezeichneten Weife lehnt fih an das Agſ. an: And 

‚kim to biscop-suna genam (Sax. Cre. 853.)., He hie him eft 

@ecuron hine heom tö eorle (1068.). Ic his be gehäte 

.). Seegad hit me (Devrer. 1, 17.). 

wäre ireig anzunehmen, baf teach neben einem Sachtaſus ır- 

Weinglih einen fonallafn® im Alkuſativ bildete. Bgl.: Sva him 

ffeh tahle vegas (Com, 2867.). He him getzcd eallum his villan 

@a.24, 12.). Bgl. Rene: Some of his skill he taught to me (Scorr, 

L. Minstr. 2, 13.). 

Der Wechſel des unbezeichneten Perfonaltafus mit dem von to 
begleiteten Nennworte wird aus der Erörterung ber Präpoſition 
to (f. d. Präpofitien) näher erhellen. Einige Beifpiele mögen 
jedoch der Berwendung von to bei verſchiedenen Gtelungen des 
Berfonentafns nad ben oben angegebenen allgemeinen Geſichts⸗ 

puniten erläutern. 

His pride gives armour to his own breast (BuLw., Money 1, 4.). 
You have confided all your secreis to me (Oxenr., Twice Killed 
1,1). Täy secret I have whisper'd io the king (Burw., Richel. 
2,1). Give kim back to me (Tayıor A. Reine, Masks 2, 2.). 
Itbink I will give it to kim (Burw., Money 1, 2.). And ye.. 
Whose valour to the shores of Hela gave Names (K. Arth. 9, 
17). We leave to yow our answer (Richel, 6, 2.). 

Beifpiele bes Älteren Gebraudjes ſ. bei d. Präpof. to. Wie im Agſ. 
ber Wechſel des Dativ mit ber gleichen präpofitionalen Umfchreibung ſich 
Nie und da zeigt und rechtfertigt, erweiſen fälle wie bie folgenden: Ponne 
Mände ic P& gevrita minre döhlor..Nim nu..und dryng Binum 
lerinog-mademe (Aroızox. or Tre. p. 20.) verglichen mit: He söna bi 
bie fäng 15 buere cartan, and he vundriende 5 Pam Godes vere 
drohte (3. Gurmuac 9). God aylia Pone enegel minre fröfre t5 me 
sende (20.), wo ber mittelbar durch eine Wirkung berührte Gegenftand 
anbererfeits als derjenige aufgefaßt wirb, zu welchem bie Wirkung das 
Seqchobjelt hinbewegt. 

M Der Perſonaltaſus, welcher als unbezeichneter Dativ gilt, hat 
au da ſeine Stelle, wo das Sadobjett durch den Jufinitiv, 
einen Nebenfag oder irgend eine andere adverbiale Beftinmung 
vertreten wird, oder, wenn überhaupt nit ausgedrückt, 


2*. vorausgeſetzte Ergänzung ber Thätigleit angeſehen werden 


We kape promised kim to bring her (Soururax, Oroon. 5, 8.). 
Yoa will therefore permit me to ropeas, omphatically, that Mar- 
ey was ms dead as a door-nail (Dicxens, Christin. Car. 1.). 

14° 
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Your benevolence is so delicate that yon never allow any one to 
deteet it! (Burw., Money 1, 2.). That thou art naked, who 
hath told tkee? (Miwr., P. L. 10, 121.). And told them bow a 
truce was made (Scort, L. Minstr. 5, 4.). „My whole strength,“ 
he tells the Convention once, „is, day and night, at the service 
of my fellow-citizens.“ (Carr. Fr. Revol. 3, 2, 2.). She gede 
me of the tree (Mırr., P. I. 10, 143.). He has sent me fora 
shirt to end a poor naked man (Fırco., J. Andr. 1, 12.). The 
love wherewith I love yon is not such As you wonld afer me 
(Loxer. I. 171.). In respeet of the love I bear your kw 
(Spaxse., I Henry IV. 2, 3). I will..with my tears wash ont 
the wrong I’ve done her (Loxar. I. 198.). 

Für das Alte, verſteht fih dies won ſelbſt: A frend Aim radde for 
to fare (Wntomr, Anecd. p. 6.). He saide me.. That thon me conih- 
est heipe (p. 7.). Me tolde me that he was gon (p. 4). And bi- 
songhte the knyghies Telle Ihe comuns that ther cam A compagais 
ot hise Apostles (P. Provomu. p. 405.). I wile fonde If ich mai Air 
tellen (Weiomr, Anecd. p. 8.). Reason me asheweth To bugge # 
ale £ Provan. p. 11.). Gif we of youre braune (Caavc., C. T. 
7331.). 

) Benn das Sahobjelt bei ver Verwandlung des Aktiv in bad 
Paſſiv zum Subjelte geworben ift, fo Fönnen namentlich vie per« 
knligen Fürwörter im unbezeihneten Dativ dem pajfiven 

erb folgen: Matter of scora, not to de given the Foe (Mur, 
P. L. 9, 951.). Let me remember thee what thou hast promi- 
sed, Which is not yet perform’d me (Suaxsr., Temp. 1, 2.) As 
is appointed us (L Henry IV. 3, 1.). All joy was berefi me that 
day that you left me (Scort, Wander. Willie). Heaven forbid 
we should enter Rome as foes, if to enter it as friends be je 
allowed us (Buıw., Rienzi 2, 8.). An inauspieious oflice is e- 
joind thee (3, 1.). It is permitted us to use the lights of scienet 
in arresting dangers as they occur (Coor., Spy 11.). Darum 
Tann auch das attributiv geworbene Barticip des Perfeit den Ber: 
ſonenkaſus behalten: Against a foe by doom express assigad ı 
(Mırr., P.L. 10, 926.). If you have a mind to have justice dw 
yos (Smerio,, Critic 1, 1.). Don’ imagine..that I want a dos 
sense of the honour and happiness intended me (Gorosx., G. Nıt. 
M. 2.). Give me yon paper. Not that, girl — but ide vers 
sent me yesterday (Burw., Rienzi 1, 11.). His eager acceptanee 
of the honour proposed him (2, 8.). 

Daß dies auch im Alte. ber Fall fein Tann, iſt Mar: L - 
be —X m p- 124). a — a, — Füge! 
(p. 62.) neben: My mercy shal be shewed To manye (p. — 








voryst ydo to poueremen (R. or Gt. 11. 375). Der älteren Op 
AR indeffen die Anfügung bes fürmortes an das attributive 
nicht geläufig. 

8. 9m Anſchluſſe an das, was fo eben über den Perfonenkafns gefaß 
ift, welder als urfprünglicer Dativ erfcheint, mag bemerkt werden 
bag der Dativ überhaupt vorzugöweile Perfonenfafus tar, mens 
gleih ihm auch eine Ausdehnung auf Sachen zutam. Wo ber mi 
präpofitional beflimmte —S im Engliſchen überhaupt noch 
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Dativ vom Spracdgefühle vorſchweben mag, wird er als Perfonen- 

leſus im firengeren Sinne zu nehmen fein, und auch alddann im 

Bifetigen nur im Oegenfage zu einem Sachobjelte zum Bewußtfein 
men. 

So erflärt es fi, daß da, wo biefer Gegenfag nicht vorliegt, bie 
Unterfepeivung eines Dativ und Afkufatio in berfelben Form mehr 
und mehr zurüdtritt, und daß bie Zuteuung eines Objektes als Attu⸗ 
ſetit, da we nur ein einfaches Objekt dem Verb beigegeben iſt, immer 
überwiegender geworben ift, d. h. das intranfitive Verb ift auf dem 
2 als tranfitio aufzutreten. 

ir haben ber intranfitiven Verba mit einfahem Objekte gebadht, 
deren manche auch unter den unperfönlihen BVerbalformen aufgeführt 
fd. Als Megel für den Gebrauch eines umbezeichneten Dativ bei 
Intranfitiven kann man aufftellen, daß ba, two überhaupt eine Vers 
wanblung deſſelben in die präpofitionale Umfchreibung nit mehr vente 
bar ift, das Verb tranfitiv geworben ift. 

Es ift auch bereit8 refleriver Verba gedacht worben, bei benen 
fih ein urſprünglicher Dativ erhalten hat. Dort hat er infomeit ben 
alten Charakter bewahrt, als er meift dem Uebergange in die vollere 
Pronominalform myself ꝛc. widerftanden hat. 

In diefer fetten Verbindung ftreift er aber ganz nahe an ben for 
genannten ethifhen Dativ, wenn man ihn nidt im Principe das 
mit iventificiren will. Diefer ethifhe Dativ im engeren inne tritt 
als perſonliches Yürwort der erften oder zweiten Berlon auf, wodurch 
die vertranliche, gemüthliche ober lebhafte Rede das fubjeftive Intereſſe 
der Sprechenden ober des Angerebeten bei ber Ermähnung einer 
Zhatfache hervorkehrt, melde nach ihrer objektiven Erjheinung unabe 
Kuzig von jenem Intereſſe vollzogen gedacht wird. Die enklitiichen 
Formen des Fürwortes erhalten Hi auch hier. 

I am not yet of Percy’s mind, the Hotspur of the north, he that 
kile me six or seven dozen of Scots at a breakfast (Suaxer., I 
Henry IV. 2, 4.). He presently..Steps me a little higher than his 
vow Made to my father.. Proceeded further; cut me off tbe heads 
Of all the favourites (4, 3.). One Colonna cuts me the throat of 
Orsio’s baker — it is for our good (Buzw., Rienzi 1, 3.). Afraid 
Imight be late.. Took me an hour and a half to beat it into the 
head of a stupid old widow ete. (Money 1, 5.). We could zuise 
yon..five hundred colliers, that would run yow underground like mo- 
les (Farguman, Recruit, Offic. 5, 3.). A terrible dragon of a woman. . 
elaps yow an iron cap on her head, and tukes the field when need 
is (Can... Fred. the. Gr. 2, 11.). 

Fu der Sprache bes gemeinen Lebens if dieſer Dativ wohl feit frühefter 
Zeit üblich geweſen, wie er überhaupt über viele Sprachen werbreitet if. Cat. 
Qud mihi Celsus agit? (Hosar., Ep. 1, 3, 15.). Abi repente..venit ad 
me Caninios (Cıc., Fam. 9, 2.). Die alte. bramatiiche Literatur bietet davon 
er Beifpiele. So ſpricht ber Gchlagende: Take the that, take the thatl 
(Towx., M. p. 17.) woraus fi Take you that! (p. 206.) erklären mag. 

i hat ſchon das Halbſ. Beiſpiele: Nimea me bene ilke mon pa pis 
feht erst bigon & dod widde an his sweore (Lasam. II. 586.), womit man 
xſammenhaite: Whser ice me muzhe finndenn himm To lakenn himm annd 
Intenn (Om. 6416.). Wie unbe biefer Dativ am anbere Beziehungen ber 
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Thätigfeit auf eine Perfon grenzt, zeigen Beifpiele wie: Tig me nomt, Wie 
kin (Waromr, Anecd. p. 8). Bgl.: Züge mir nicht. Mb. Ichn Huge 
dr nibt umbe ga har (Wioar. 4806.). Mgf. Gif me se vitege no leäg (Con. 

con. 318, 12.). 

Selten hat fi ein urfpränglicer Dativ in verbunfelter Form neben 
anderen Revetheilen als dem Seitoorte erhalten. Dies ift bei einigen 
Apjektiven und Abverbien ber Fall, ald: Zike, unlike, nigh, near, 
nearer, neat, 

Thy other daughter will use thee kindly; for though she is as like 
this, as a crab is like an apple, yet I can tell what I can tell (Sauser, 
Lear 1, 5.). Man, like the gen'rous vine, supported lives (Porz, Easay 
on M. 3, 311.). Like one in prayer I stood (Loxar. I. 3). This 
accident is not unlike my dream (Suaxse., Oth. 1, 1.). In substane 
this story is not so unlike one of our own day (Kavam., Fr. Won. 
of Lett. 3.). To do worse to you were fell cruelty, Which is too 
nigh your person (Suaxsr,, Macb. 4, 2). Was not this nigk share? 
(Temp. 1, 2.). Stars, that shone Stars distant, but nigh hand send 
other worlds (Mırr., P. L. 3, 566.). They..wish and stragge, u 
they pass, to reach The tempting stream ..and so near the drink (3, 
606.). In the town near which his posteriy dwelt (Scorr, Antiqur 
2). That's well done: go nearer her (Sooruzax, Oroon. 9, 1). 

» Chaos umpire sits..: next him high arbiter Chance governs all (Mir, 
P. L. 2, 907.). Daneben fteht die Umfchreibung des Kafus durch vo: 
To be crented like to us (Mırr., P. L. 2, 348.). So near gem 
death to life (4, 425.). This glory nezt to tkee (3, 239.). 

Alte. Y-lik a lusard ..thow me robbedest (P. Puovomx. p. 389.). Bichanl 
was never his deth so nigh (Rıca. C. oe L. 2540). The mone is nezi is 

de (Wxıcur, Pop. Treat, p. 132). Die Uniſchreibung mit to erſqhein 
— My mayster is Iyke to many folke (Harııw,, Nugae Post. p. 15.) 
Im Agſ. hatten gelic, ungelic, nesb, nehr, nehst den Dativ bei fd. Im 
Halbſ. erſcheint übrigens ſchon bie Form lic, während im Agf. lie mar im der 
Bufammenfegung vorfommt: Hire sune wass himm lic (Om. 8572.), gemöle 
Ti wird e& mit wibb verbunden (5888, 7981. 19011.). Mit untenniicen 
Kafus fteht ner z. ©.: Summ del ner Pe washe (Onm, 15235.) Pas non 
denn Drikhtin allre nest (1054.). 

Man darf annehmen, baf fi) auch hier ein Uebergang bes Datio in da 
Attuſa iv anbahnt, insbefonbere bei ben abverbial gebrauchten Formen. Es 
wirb auch opposite, weldes man als Präpofition anfehen Tann, mit dem Alte 
fatio verbunden. S. Bräpofition, 

Ein Heberreft des alten Dativ wird bisweilen nod bei ber and vom 
— Exiſienz begleiteten und ſubſtantivirten Juterjektion woe ad 

roffen. 
® Woe me! for what? (Smaxsr., Meas. f. Meas. 1, 5.) Woo fie day! 
(Temp. 1, 2) Woo the while! (Wint. Tale 3, 2.) Gewohnlich wit 
der alte Dativ durch to, unto umſchrieben: Woe to the hand! (masse, 
Jul. Cs. 3, 1.). Woe unto the world..woe to that man) (MarıE 
18, 7.) Woe is me’ (Smaxer., Haml. 3, 1, 2. Tenwre. p. 104) 
Woe worth the chase, woe worth the day! (Scort, Lady of tbe L.1, 
9.) And woe worth kim (Qu. Durw. 6.). Auffallend ift wos abet 
aud wie ein präpifatives Apjektiv behandelt: I am woe fort (Smaxsr, 
Temp. 5, 1.). Woe are we, air (Ant. a. Cleop. 4, 12.) ia vag 
im Weſen der Interjeftion noch des Subftantiv formell begründet f- 
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Die Konfrnltion von wos mit bem Datio bis 
mid. Alte.: Wo is holde wives (Wrionr, 14 p- 1a ehe — 
w on Iyve! (Cnauc., C. T. 8015.) Wher me was wo, it is no questioun 
(10892.). Mh. WE mir vil armen unde ow& (Ar, Hzwr. 1290.). In 
was we (Iweıe 228.). Halbf. Wa worthe han monne (Lasam. I. 142). 
Wa wes him on line (I. 15.). Agf. VA ms forvorktum! (Cop. Exom. 280, 
20) V& Pam men (Mara. 18, 7.). Gchon Goth. Vai Zus Bebsaidan 
(Marra. 11, 21.). — Va biä Pam be sceal of langode leöfes kbidan (Con, 
Exox. 444, 25.). Jedoch ſteht woe aud als präbifativer Beſtandtheil ſchon 
iz älterer Zeit. We sely wodmen are mekylie wo (Towx,, M. p. 99.). I 
am fül wo (Cov. Mrer. p. 396.). Sollte man fo fchon im Halbf. Wao wes 
Brutus per fore (Lazam. I, 14.) anfehen Lönnen? — Auch bei bem vera 
teten walaway, weylawey ꝛc. muß man bemnad ben Dativ voransfegen. 
Weylaway the while! (Cnauc., C. T. 4790.). Bol. Halbf. Welnwo was sam 
ibore (Lagam. II. 65. jüng. 2). Das im gl. neben va Ia feltenere va a 
va, erfcgeint tm Safbf. in den formen walaws, walawo, wolawo, welawo, 
weiawei u. a. ohne Anſchluß an einen Kafus. Als Gegentheil fan mau 
gewiffermaßien ba® Agf. vel lä vel aniehen. Vel 14 vol is ürum mödum (Ps. 
34, 23.). Vel here heorde be gefolgaä ham hyrde (Lxoc. Csur. I. B. 81.); 
wenigfiens hat man va bem vel analog behanbelt. 

9.Das Sahobjelt kann aud zum Paffiv treten. Diefer Afkufativ 
beim Paffiv entfieht folgerecht wenn ein aktives Zeitwort mit bem 
doppelten Affufativ der Perfon und der Sache in das Paſſiv verwan- 
beit wirb, bei welchem ver Aktufatio der Perſon zum Nominativ wird, 
während die Sade im Aktufativ verbleibt. Im_ber jüngeren engli« 
[hen Sprache, welche den Perfonenkafus ohne Rüdficht auf fein ure 
rängliches_fontaftifches Verhältnig zum Subjefte des Paffio macht, 
—2 Sachobjett im Attuſativ häufig bei Paſſiven aller Art an- 
treffen. 
eo subornation is predominant, And equity exiled your kigkness’ 
land (Suaxer., II Henry VI. 3, 1.). These subtle animals. . Are ba- 
wishd their well-order'd state (Bur., Hud. 3, 2, 1691.). Ho was 
deberr’d all intercourse with his fellow-citizens (Humx, Hist. of E. 1.). 
Could my will have determined it, they had Been long-ago espelld 
Ike empire (Corze., Wallenst, 3, 8.). I have read the letter. I was 
Jorbid it (Suaxsr., Lear 5, 1.), Tbe Archbishop, who had been long 
Jorbidden the cowri, did not accompuny them (Macaux., H. of E. III. 
168.). He was forbidden access to the sacrifices.. he was refused tie 
‚protection of law (Humz, H. of E.1.). The Incorruptible..could not 
be refused a weck of delay (Canı., Fr. Rev. III, 2, 5.). I am denyd 
ccess To all my earthly happiness (Burr., Ep of Hd. 7.). Is 
wretehedness depriv'd ihal benefit? (Suaxer., Lear 4, 6,). So Death 
shall de deceived his glut (Mirr., P. L. 10, 989.). 

You would be taughi your day (Smaxer., Rich. III. 1, 3.). Have 
you been taught geographyP (Cuatmam, Lett. 6.) When we were 
Skewm a room etc. (Goroex., Vic. 3.). If I had be told this, I would 
mot have believed it (Fıgro., Amel. 6, 5.). Wehnlidy verhäft fih You 
would not be seid may (Sourmers, Oroon. 4, 1.) mo die Partitel nay 
einem Sagobjelte gleihlommt. Do we what we are commanded (SHAxBP., 
Te. Andr. 5, 2.). 

Glamis thou art, and Cawdor; and shalt be What thon art promi- 
sed (Suaxsr., Macb. 1, 5.). We are promised an early march to that 
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rustic retreat (Dover. Jerrorp, Prison. of War 2, 8). She skonld 
be allow'd her passions (BEN Jons., Poetast, 2, 1.). If I may be al 
lowed the word (Fırro., Essay on Nothing 3.). If those..Be thus 
upbraided.. And the oflender grunted scope of speech (Suaxsr., II 
Henry VL. 8, 1.). Such favor I unworthy am vouchsaf’d (Mirr., P. 
L. 12, 622.). They were ofered their lives if they would consent to 
abjure the cause of the insurgent Covenanters (Macaur., H. of E, 
IL 72.). He was offered, and refused, the tille (Burw., Rienzi 3, 2.). 

How shall I plend io de forgiven this last unworthy effect of my 
restless, unsatisfied disposition? (Smerin., Riv. 5, 1.) Martin may 
you be pardoned tkat thought (Douaz. JerroLo, Bent. Day 2, 4.). I 
am ezcused this trial (Prison. of War 2, 4.). 

The captain was made large amends (Fırro., T. Jon. 2, 8.). I 
have lost many a debt in my life-time, but was promised to be paid 
them all in a very short time (J. Andr. 4, 14.). How am I to de 
paid my tweniy nopoleons? (Dovar. JrRRoLD, Prison. of War 2, 3.). 
Yon are indebted to me a welcome (Farqumar, Recruit. Off. 2, 1.). 

Till this day I have ben spared the trouble To find ont my oma 
road (Corer., Picc. 1, 2.). Both of us will be spared the pain of 
receiving promotion purchased by the death of a comrade and friend 
(Coor., Spy 9.). 

Nor will I de delayed the enjoyment of thee one moment longer 
(Fırro., J. Andr. 4, 14). His ancient knot of dangerons adversa- 
ries To-morrow are let blood (Saaxsr., Rich. III. 3, 2.). 

Der Altufatio beim Paffto ninmt überall, wo er anzutreffen üft, 
wie ſchon im Griechiſchen und Lateinifhen, nicht jene enge Beziehung 
zum Berbalbegriffe in Anfpruch, melde beim Aktiv ftatt findet. Er 
Wird überhaupt zum Bezeihnung des Gegenſtandes, auf weldhen das 
Bräpifatsverb mitzubezieben ift; das Verb hat an ihm nicht feine un» 
mittelbare Ergänzung. Daher kann e8 nicht auffallen, wenn unter ven 
angeführten Beifpieten auch foldhe find, welche fi nicht in der Weiſe 
in Säge mit dem Aktiv verwandeln laffen, daß in biefem zugleich eim 
Berfonenobjeft und ein Sachobjekt, fendern etwa nur eins oder das 
andere auftreten fönnte. ben fo wenig ifl es auffällig, daß paffive 

iormen wie I am indebted, melde überhaupt feine Hekivform neben 

id) haben, mit dem Afkufatio onftruirt werben. 

Daß aud bei dem bloßen Particip bes Perfekt ein Alkuſativ 
biefer Urt erſcheint, erklärt ſich leicht: It breaks loose when it is con- 
fin’d, And like the soul, its harbourer, Debarr’d the freedom of the 
air, Disdains against its will to stay (Burr., Hud. 3, 1, 666.). I 
should be rather like the wild hawk, who, barred the free exercise of 
his sour through heaven, will dash himself to pieces against the bar 
of hie cagu (Scort, R. Roy 6.). 

Selten ift die Umtehrung bes Verhältmiffes beim Paſſiv, fo daß das 
Sachobjekt zum Subjekte und das Perfonenobjeft zum Akkujativ wird: 
The same question might be asked yourself (Coor., Spy 10.). Bier 
liegt beim Attiv allerdings ein doppelter Altufativ zu Grunde; wo die® 
— I ge ift, tritt der oben berührte Perfonallafus in fein Recht. 


Die Uebereinftimmumg ber angeführten Falle wit bem Hafffhen Cyrach- 
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ee Zeile leicht nachweisbar. Sollte Haffiiher Ein- 
6 nicht haben? Die ältere Sprache bietet wenig biefer Art: 
Alle my ** ar gone I am not left one (Tuwn., M. p. 84.). A! fy, 
om talya that I have den tolde (Cov. Mvsr. p. 168.). With swappynge 
mworde now is he shorn The heed ryght fro the nekke (p. 182.). The 
murchand was peyd XXXH pownde fyne (Sır Ananas 257.). This may 
20 be said may (Cov. Mvsr. p. 239.). Farwelle, blissid boihe blood and 
bone (Towx., M. p. 171.) Auffallend fm Beilpiele wie: He seighe Sir 
Amis bi sight, Bis brother that was treweche plight (Amis a, Amil, 1012.). 
The mthe we beon by-knowe, So we wolde that thou ware (Auıs. 2964.) 
Bemit das Halb. übereinfiimmt. if he nalde azein cumen & his gult beon 
imawen, be king him wulde after (Lasam. II. 355.), wo flatt ber Bilbung 
ber Zeitform mit beon bie mit habben geredhtfertigt wäre. Ganz analog bem 
aben aufgeführten: His adversaries are let blood Sn), wozu das Altiv lau⸗ 
tet Let it blood (Love's L. L. 2, 1.), fieht fehon tm Hafbf. Pa enihtes sullen 
mggen..pat pa art ilete blod and rested (Lasam. II. 372.), woraus wenige 
Pens Berborgebt, vB, beim Paſfiv frühe ein Alkuſativ eine Stelle fand. Im 
Auf. ſcheint nichts Aehnliches vorhanden. Wo die Bibelüberfegung, dem Grie- 
Hiien folgend, Hätte den Affufatio nad; dem Paſſiv gebranden fen, ak 
32. da6 Rene. dies tut: He that was dead came forth, 

foot with. grave-cloches (Jom, 11, 44) gleidh dem Alte. Yan * per 
and be feet wib bondis (Wicwrere) hat das Agſ. den Dativ ober einen wu 
Peftionafen — Söna stop forä se be desd väs, gebunden Aandum and 


Fotum (d. 

10. Der Fofliut · Akkuſa tiv ſtreift einerſeits an ben abverbialen, an 
dererfeit8 an den eliptijchen Afkufativ. Da aber, wie fid dies bei der 
Erörterung ter abfoluten Participialtonftruftion näher ergeben wird, 
der mit dem Nominativ zumeift gleihlautende Objektstaſus auch in 
jenen übergegangen it, fo läßt ſich night überall ein aus der gonſitut ⸗ 
tion Dates gleichfam herausfallender Kafus ſchlechthin als Akku 

tip aufftel 

N ilen werben kopulativ verbimbene Subftantive Ioder an ben 

gefügt, welche den Charakter von abfolnten Kafus haben. 

You have made shift to run into't, bools and spurs and all 
(Suaxer., All’s Well 2, 5.). The bishop is in the Tower, And 
goods and body given to Gaveston (Marr., Edw. II. 1, 2). Aler- 
dings fhließen ſich ſolche Kaſus ganz nahe an ven Thätigfeitobegriff 
als Objefte oder Subjelte an: The goujeers shall devonr them, 
Jesh and fell (Snaxer., Lear 5, 3.). „Beware the bear's hug,“ 
'eried the Orsini, as domn went his antagonist, rider and sleed, 
before his lance (Burw., Rienzi 1, 1.). 

Alte, To helle the derille shalle draw yon, Body, deck and done (Toms, 
M. p. 216). Iam hery Aeed and footte (Cov. Mrer. p. 170). Bol. 
Halbf. And for-bat him pa breste, dan and Pa senumen (Layam. L. 
2. 

» Ben wei gliäe Subftantive, auf numeriſch unterſchiedene 
Segenftände durch eine Präpofition verbunden find, 
and außerhalb a "Ronftruftion des Satzes ftehen, fo ift man 
bereihtigt, in dein erflen den Alkuſativ anzunehmen. 

Hand in hand with fairy grace Will we sing (Saaxsr., Mids, N, 
Dr. 5, 2. ef. Mırr., P.L. 4, 321.). When, arm in arm, we went 
along (Tzxurvs. p. 92). Face to face, And froweing brow to brow, 
ourselves will hear Th’accuser, and th’accused, freely speak (Smaxsr., 
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e) 


Rich. II. 1, 1.). To meet death face to face (Burw., Riebel. 1, 
2.). As when two black clowds.. stand front to front (Mirr., P,L. 
2, 714.). With him will I speak moutk io mouth (Nut. 12, 8.) 
She..press'd you heart to heart (Tuxuvs. p. 91.). How often he 
had met you sword to sword (Smaxse., Coriol. 3, 1.), [ähnfih: 
Many a dry bottle have we cracked hand to ‚ist (Fanquman, 
Becruit. Offie. 3, 1.)]. Side by side, Within they lie, a moumful 
company (Rogzss, It., Gr. 8. Bern.). He speaks three or for 
languages word for word without book (Smaxar., Twelfth N. 1, 3). 
Its noble gardens, terrace above terrace, And rich in fountains, sta- 
tes, cypresses, Will long detsin thee (Rogxes, It., Ginevra). —I 
bave watch’d the night, Ay, night dy night (Smaxse., II Henry VI. 
8, 1). As she spake to Joseph day dy day (Gen. 39, 10). 
Diefe Ansbrudeweifen, welche bie Borftellung gegenfeitiger Beräkung 
und Richtung ober unmittelbarer Aufeinanberfolge enthalten, finb im tr 
Lhat unvolflänbige Satglieber, bei denen zum heil ein Tchätigleitsbegifl 
noch bunfel vorſchweben mag. Sie erinnern mehrfach am zomaniide a 
abverbialen Formeln erftarrte Ausbrüde, wie altfr. ler a dez, neuft. fow 
& face, töle-&-ite, vis-A-vis, mot & mot, mot pour mot u. bpl., abet 
aud an alte germanifce, wie Halbf. Side bi side beiene heo per ligge) 
(Lasau, 11. 408.). Hond wid honde fahten pa hese men (I. 8.). Seis 
gliden bord wid borden (II. 455.). Ginzelne® bietet ſchon das Agl., w 
Edoch das erfte Subſtantiv nicht im Attulato, fombern im eimem anbern 
Kajus, au in Begleitung einer Präpofition, ſteht: Ic sprece id him müde 
% müde (Num. 12, 8.). Of ansfine iö ansime [face to face] (Dzvrim. M, 
10. Zum Ausbrude des Naceinanber dient frühe ein Alkuſativ mit u 
gefügtem weiten Subftantiv. Alte. Now gos Turbeuile, & serchis day K 
ıy (Laxor. II, 268.). gf. Breahtem äfter breahtme beofode päs edond 
[moment after moment] (Cop. Exos. 181, 26). Bergleichen Tann man det 
euhochd. Hand in Hand, Arm in Arm, Wort für Wort m. il 
Im Agf. findet man hand on hand sellan (Lzoo, Eow. 9.), fHwaih 
aber bie abfolnte Formel. Ausbrüde wie Neue. An eye for an eye, md 
a tooth for a tooth (Marrn. 5, 88.) find erkennbare fen. agl. Bin 
for edge, töd for töd (ib.). 
Mit geringerer Sicherheit Täft ſich über ben Kafus von abfolnten 
Sagbeftimmungen entſcheiden, welche ſich der abfoluten Part 
cipialfonftruftion angleichen, ober ſich turch einem nahe liegenden 
Thätigfeitsbegriff ergänzen laffen wärben. J 
Dahin gehören Subftantive mit adjettiviſchen ober adverhialen 
Beflimmungen im weiteren Sinne, weiche das Präbifat eined en 
widelten Sages vertreten: AU loose her negligent atlire, AU be 
her golden hair, Hung Marguret o'er her slaughter'd sire (Sort, L 
Minstr. 1, 10). And lustily along the bay she strode (sc the 
vessel), Her tackling rich, and of apparel high (Wornsworts, W. 
ed. 1836, 3, 34.) (eine Nachahmung von Skelton I. 81.) Yon 
cottager .. Just earns a scanty pittance, and at night Lies doms 
secure, her heart and pocket light (Cowe. p. 47.). — Thence art 
at ease their minds, and somemhat raisd By false presomptaom 
hope, the ranged powers Disband (Mitr., P. L. 2, 521.) At 
length Adrian, Ais visor down, rode slowiy into the green space 
(Burw., Rienzi 3, 2.). — The rufian, who with ghostly glide, 
Dagger in hand, steals close to your bedside (Cowr. p. 101. — 
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Bölig als Satzverkürzungen, denen etwa das Verb ber Griftenz 
fehlt, erſcheinen abfolnte Kaſus in: The purest treasure mortal times 
afford, Is spotless reputation; that away, men are bnt gilded loam 
(Suaxsp., Rich. II. 1, 1.). And desth or restitution is the word; 
The last impossible, he fears the first (Cowr. p. 46.). Während 
nämlih durch die obigen Beifpiele begleitende Umftände oder Zus 
ſtaͤnde des Subjeftes der Thätigkeit ansgeprüdt werden, dient bier 
der abſolute Kafus zum Ausorude der Bedingtheit der Haupt» 
handlung. 

Jene abfoluten Kafus finden fi im Alte. häufig wieber: Hii..'To him 
come ..Vnhosed & bare vot, & vngurt al so, Hor armes to the elbowe 
naked, hor heued bar ther to (R- or Gt. II. 526.). Thei ben aboute the 
Souldan with swerdes drawen and gysarmez and axes, here armes lift up 
in kighe with the wepenes (Maunpev. p. 40.). Al nakid the heved, in 
& eronne, She rod (Auıs. 205.). Men myghte se tho after ryde With 
drawe sword and slak the bridal (2481.). — Alle y-armed swithe well, 
Bruny, and launce, and sweord of stel (Auıs. 1868.). Neptanabus in 
theo way stood, with pollid hed, and of his hod [feinen Sut ab] (216.). 
Darie now lith on gronnde, In his body two dethes wounde (4610.). 
Diefe Ausbrudsweile ſtimmt im Weſentlichen mit ber romanifcen überein 
(f. Dies, Rom. Gr. 3, 117.) und bürfte barauf auch begründet fein. Das 
alte. bare wos ift mm aus ber Trennung bes agf. bärföt, barfuß, her 
vorgegangen. Halbſ. He dude hine bar-fot (Lazam. I. 877.). Dagegen: 
Heo eode on hire bare foten (I. 218.). 

11.90 einigen Fällen wird ein Affufativ mit Nennmwörtern verbun« 
den, bei denen urfprünglid, ein Genitiv feine Stelle hatte. 

a) Dies gefchieht bei einzelnen Subftantiven, welde partilelartig, 
b. 5. wie Präpofitionen behandelt werben. Dahin gehören }. 
inside, outside, despite u. dgl, welche man unter ven Präpofitionen 
aufgeführt findet. Einige Subftantive nehmen aber auch, wenn fie 
ihren Charafter (felbft in Verbindung mit dem Artitel ober einem 
Fürworte) anſcheinend bewahren, den Alkuſativ; fo board und side, 


‚er auch half. 

Bei board, vom Schiffsbor de gebraucht, kommt dies bei feiner 
Bertnüpfung mit on ber, weiches dur a erjegt werden kann: 
They burried us aboerd a bark (Bmaxsr., Temp. 1, 2.) I could 
do no less, upon my coming away, than inrite him os board me 
(&ournzes, Oroon. 1, 2.). His uncle received him on board the 
Trasmpk (Souruzy, Life of Nels.). Das Subftantiv side läßt ver⸗ 
ſchiedene attributive Beſtimmungen zu: Upon this side Ihe sea (Suaxse., 
John 2, 2.). His steel was in debt, it went o’the dackride the 
fon (Cymb. 1, 3.). Cossting the wall of Heavn on this side 
Nigkt (Mırr., P. L. 3, 71.). The band halted at nightfall om this 
side ihe Pontine Marshes (Buıw., Rienzi 3, 1.). ”Tis highly prudent 
to make one sure friend; And that thon canst not do, this side 
the skies (Young, N. Th. 8, 1383.). To that side Hear'n (Mur, 
P. L. 2, 1006.). On the one wide the river .. soured Mount Janicu- 
lam (Borw., Rienzi 1, 1.). Are they not on the other side Jordan? 
(Vxurer. 11, 30.) On either side her march'd an ill look’d priest 
(Rowz, J. Shore 5, 1.). On either side tie river lie Long fields 
of barloy and of ıye (Tauımze. p. 65). — Die Präpofition of ift 
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zur Umſchreibung des Genitiv Bfter noch verwendet: While he was 

om this side of the Border (Scorr, R. Roy 10.). There were no 

great ruins..they all lie om the other side of the city (Dicnzas, 

Pict. from It., Rome). 

Die feemänniie Sprache hat on board, aboard wie eine Bartitel 
behandelt. Ehemals warb board mit dem Genitiv fonftrnirt. Alte. That 
we ben entred into ahippes boord (Cravo., C. T. 3585.) gl. Hall, 
Viduten seipes bord (Lazau. 65.). Wltnorb, At skip bordi (Vönounpansr. 
31.). On board ift Agl. Drügad his Ar on bords (Con. Exor. 345, 
15.). — Gtatt side bietet bie alte. Sprache meift half, unb gewöhnlich) {hen 
mit verwilhtem Genitiv: And hym sulf aesalf Be mouns, & to Frane 
come (R. or Gr. 11. 892), wo eine anbere Lesari side hat: Into Fraunce 
@ thesside the mountes com (ib.). A this half see (Mauxosr. p. 20). 
He is a fis half flum Jordan (Auıs. 4302). Xalbf. No in nanere none 
londe pe a peos halfe Mungiu stonded (Lass. II. 543.). Im gl. Reit 
natürlich ber Genitiv. TO Prem londum on 54 healfe muntes (Sax. Can. 
887.). ©. d. Präpofitionen. 

b) Wenn bei dem Adjeltiv worthy, unworthy ein Kaſus erfcheint, wel 
hen wir nur für einen Atufatio anfehen können, fo hat dabei bie 
unmittelbare Verwandtſchaft mit deni Wortſtamme und ber Beben 
tung von worth (f. ©. 167.) mitgewirkt. 

I will bestom some precepte of this virgin Worthy the nole 
(Sparsr., All's Well 3, 5.). How poor a thing is he, how wortiy 
scorn (Rowe, J. Sbore 4, 1.). Were not the sinful Mary’s tears 
An offering worthy Heaven? (Tu. Moore p. 274.) I could wih 
he would. .see how much he is unwortäy so good a lady (Snuxsr, 
Much Ado 2, 3.). A connexion with one so amworthy ker mer, 
as I am (Gorosm., G. Nat. M. 1). Daneben ift bei worthy, un- 
worthy bie präpofitionale Umſchreibung des Genitiv mit of im 
Gebraud. ©. of. 

Im Alte. kommt wortbi oft genug ohne erfenmbaren Kaſus vor: Thoa 
art worthi greie blame (Town. M. p. 50.). Im Yalbf. übernimmt wurde 
bei Lazamon nod bie Bedeutungen von worth unb worthy tie agf. veord, 
vard, veorde, vyrde; im Ormulum trifft man neben warrb bie Formen 
warrbis, warrpi, jedoch ofme Rafıs. gl. Aitf. That ik £hes wirthig ni 
bian (Hsımp 1873.). hd. werdec, unwerdec neben wert. 

12. Bei Interjektionen erſcheint dfter ein Kaſus, deſſen Beſtimmung 
nicht zweifellos ift: Ah me! where's that? (Suaxsp., Cymb. 4, 2) 4b 
me! alas, pain , ever, for ever! (Saurier, Prometh. 1, 1.) 0 
me! my uncle’s spirit is in these stones! (Smaxsr., John 4, 3.) 4 
me! (Burr., Hod. 1, 8, 1.) Ay me y! (Mirz.) Ah, poor 
me! (Burw.) So ſcheint fi auch zu verhalten: Gods me? my horse 
¶ Heory IV. 2, 3.) und nicht anderd das populäre dear me! Dear 
me! I wish this journey were over (Gonosw., G. Nat. M. 4.). Ok 
dear me! (Dickess, Chuzzlew. 1, 3.), worin dear ben Ausruf ober 
Anruf (Gottes) darftellt. 

Wenn man an bie romaniſchen formen afr. haimi, it, ahime, oimd, 
fpan. ayme wie an bie aftbentihen Zuterjeftionen ah, ach mit dem Afhufativ 
(1. I. 417.) benten Tann, fo wird man bier wie bei bem agl. Ev me (Pa 
119, 5.) ben Aftufatio finden können. Das Mittelhochd. gebraucht allerdings 
and) ben Dativ, wie ben Genitit. Wusrufe ofme Juterjeltiom wie: Me m- 
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weile (Mnız., P.L. 4, 73.) erinnern an das Lat. Me miserumi, obgfeid) fle 
izen ben angeführten Beiſpielen analog find. 
i anderen Interjektionen, wie: Alas the day! (Suazsr., Twelfth 
N. 2,1.) mag woe the day! (f. ©. 214) u. dgl. mehr zu Grunde 
Gegen. Bo ein Subftantiv fi an bie Interjeftion reihet, kann häufig 
der Bolativ angenommen werben, wie in: Alas, poor Milan! (Smaxsr., 
Temp. 1,2.) O most wahappy day! (Com. of Err. 4, 4.), welder 
a6 Bertreter eines Satzes dient. Wo aber bie Interjeltion ifolirt 
I muß der daneben etwa vorfommende ebenfo ifolirte Kaſus nach 
fü mkten beurtheilt werben, welche im Zufammenhange der Rede 
fügen, wovon mancherlei Beifpiele Th. I. ©. 401 ff. zu finden find. 


B. Die Präpofttionen. 


Die fontaftifche Funktion der Präpofitionen iſt von der größten 
letdehnung innerhalb des einfachen Sapes, aus welchem de zu einem 
ei Theile in das Sapgefüge ald Konjunktionen übergehen und die 

inbung ber Glieder deſſelben übernehmen, wie fie andererfeits auch 
db febfländige Adverbien — was fie nachweislich zum Theil urfprüng« 
5 find — im Gate auftreten fönnen. 

Wie der Kafus im BBefenttichen ſich an das Zeitwort anlehnt, wei⸗ 
kerhin aber auch an andere Rebeiheile, welche in gemiflem Grabe verbale 
graft bewahren, fo fteht auch die mit einem Kafus verbundene Präpofie 
fen in ähnlichen Bezieyungen, obwohl fle ſich noch freier aud) dem Sub⸗ 
Rautio anfhließt. Diefe legtgenannte Konftruktion behalten wir ber 
Girterung der attributiven Sefimmungen vor. 

Die weit der Begriff ver Bräpofition auszubehnen ift, läßt 
N4 nicht mit Entſchiedenheit fefftellen, ba im Laufe ver Zeit allerlei 

le zu Bartifeln erftarren und vorzugsweile in Verbindung mit 
intiobegriffen die Funktionen älterer Geipoftionen übernehmen. 

Sie find allerdings von ben Umfchreibungen ver Präpofitionen zu 
uterfheiden, welche re urfpränglice Begriffebeftimmung nod an ſich 
Fa jedoch zum Theil auf dem Wege find, in Partikeln überzu 


Das Aufgeben der Kaſusflexion hat das Engliſche, wie die romani« 
Men Sprachen, des Bortheil® beraubt, die Art der Beziehung ber Thä- 
fgfet auf einen Gegenſtand an der Präpofition und dem Kaſus zugleich 
kealid zu machen, namentlich wo die Präpofition urfpränglid in ver 
Bertuäpfung mit verfchiedenen Kaſus verſchiedene Schattirungen der Bezie⸗ 
kun ir machen konnte. Das Englifhe muß ſich zum Theil zu iefem 
decde anderer Mittel bebienen, und durch den Zufammenhang ber Rebe 
de veziehungen des präpofitionalen Gliedes ſicher ftellen. 

Die auf gegebene Flerxion hat aber eben den Gebraud der Präpo- 
im Englifhen beveutend vermehrt, obwohl ſchon das Angelſach- 
[&e der Pröpofition neben dem Kafus einen weiten Spielraum zus 


„Durch die Präpofition mit ihrem Kafus werden räumliche, zeite 
life, tanfale und modale Beflimmimgen ausgevrüdt. Derfelbe 

faun vielfach mit verſchiedenen Präpofitionen verbunden werben, 
wurch theils völlig verſchiedene Beftimmungen deſſelben Begriffes ent. 
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fliehen, theils eine wenigſtens aus verſchiedenen Gefldtepuniten 
gefaßte, wenn auch im Refultate gleichartige Beftimmung beffelben . 
Eine Eintgeilung ber Sräpoftiänen in ſyntattiſcher Beziehung 
wird durch bie Bielſeitigkeit mancher dieſer Partikeln, fo wie durch die Ab⸗ 
weichung anderer von ihrer urfprünglihen Berwendung erſchwert. Mir 
mäffen und darauf bejhränfen, nach allgemeineren Geſichtspunlten vers 
ſchiedene Reihen von Präpofitionen zur ellen. 
a) Bei einer Anzahl von Präpofitionen uͤegt die Borftellung des woher? 
von wo? von wann? ober von einem räumlichen oder zeitlichen 
Ausgangepuntte zu Grunde. Dahin gehören of, of, omt of, from, 


b) Eine andere Reihe fegt die Borftellung einer Bewegung ober Rid- 
tung voraus, ober ein wohin? im weiteren Sinne bes orte. 
Dazu find zu rechnen: to, uno, toward, towards, into, till, wahl, . 
adowm, down, along, (ferth), through, ihroughows, across, cross, atkwart, 
thwart, overtkwart, traverse, aslant, about, round, around, againsl, (aucn), 


opposite. 

e) Eine dritte Klaſſe neigt fi urſprünglich mehr dem Berhältnifie bes 
Beharrens im Raume ober in ber Zeit zu, obwohl fie bie Bor 
ſtellung ver Bewegung nicht ausſchließt, wie: in, om, upon, ar, by, wih 
(withal), beside, besides, between, betwizt, amid, amidst, among, amonza 
und das vielveutige for. 

d) Einer vierten Reihe behalten wir bie urfprünglich räumlichen und zeit: 
lichen Partikeln vor, welche die Beziehung auf einen Gegenfag in ente 
ſchiedenerer Weife als andere verrathen, wie: afore, before, tufore, re 
— behind, after ; over, above — under, undermeath, beneatk, below; wilkin 
— without, (but) ; inside — owiside ; (on this side) — beyond u. a., Wi 
bei zum Theil umfcpreibende Formen mit ächten Präpofitionen wechſela. 

inderer Umfcreibungen oder Grfagiormeln wird bei einzelnen äde 
ten Präpofitionen, anderer endlich am Schluſſe zu gebeufen fein. 


Präpofitionen, bei denen urfprüänglid ein Ausgangspualt 
in Betradt kommt. 


of, bisweilen apolopirt 0’, agf. of, af, goth. altuorb. altf. füwe. 

bän. holl. af, ahd. ab, aba, entſpricht dem gr. «ws, lat. ad, wird im 
Soth. und Altnord. mit dem Dativ verbunden, wie gewöhnlich aud im 
Agf., obwohl hier bisweilen der Genitiv vorfommt. Die Grundberew 
tung ber Präpofition ift bie der ärtlihen Entfernung oder Tren- 
nung, von etwas ab und von etwas her. Sie berührt fih in 
ihrer Bedeutung bereits im Agſ. mit from, und iſt im Laufe ber Zeit 
vielfach dem from gewichen, namentlich in räumlicher Bedeutung. 
Ate nimmt fie auch die Form of an, welde ſich im Neue. davon fon 
dert und zum Theil die alte örtliche Bedeutung feithält. Die Bedeutung 
des gr. de, if, welche dem goth. alte. agf. af, (of) öfter zukam, erfehl 
die jüngere Sprache durch out of. 
1.Die örtliche Beveutung hat fid in dem Sinne ber Entfernung, 

des ab, namen: in Verbindung mit anderen abverbialen Ranme 

beftimmungen ten. 
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Tibe world's volume Oor Britain seems as of it but not in it 
(un, Cymb. 3, 4.). The English lie within fifteen hundred pa- 
ws of yowr tent (Henry V. 3, 7.). The hare was caught within a 
pud or two of Adams (Fırzo., J. Andr. 3, 6). Westward of the 
Gelks (Gisson, Decl. 6.). From regions north of the Tropie of Can- 
&€ to regions sonth of the Tropic of Capricorn (Macaur., H. of E. 
ML 21). In Berbinvungen mie atop of, ahead of, alongside of 
U dl darf man of als Umſchreibung des Genitiv in Abhängigkeit 
den den mit der Präpofition gufammengefägten Hauptwörtern top, 
head c. anjehen, wobei bie Beziehung auf Örtliche Entfernung nicht 
ia Betracht kommt. — Das raͤumliche Woher? erhält außerdem, 
mmentlih bei be, meift ſchon bie Beziehung auf Herkunft: She 
ns of Carthage, not of Tunis (Suaxsr., Temp. 2, 1.). Are you of 
Baglend? (Rowe, J. Shore 1, 2,) For thou wert of the mountains 
@Beramr p. 119.) f. weiter unten. 

Die alte. Sprache brüdt ben Begriff ber Entfernung, von etwas 
hinweg, heraus unb von etwaß her vielfach noch durch of (off) 
fl. Alisaundre..Hath me dryven of my lond (Au, 3811.). Ded 
is of eadel y-falle (4394.). He Iyghte af his hors (4816.). The fr 
heyen sprong (Rıcn. C. oz L. 769.). How myste...suche stones, so 
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& 10 fale, Be ybrost of s0 fer lond (R. or Gr. I. 146). Com now 
f ihat tr (Cov. Mvsr. p. 320.). Halbf. & breid hine of his stede 
. 65.). Idrinen of heore onde (li. 39.). And droh of hire 
of hire ringe (III. 237.). Fur ch of he stelen (III. 108.). Pe 
Sazelonde (ll. 162). af. 89 hit innan lande, s$ hit of Jande 
“1 B, 75.). He hät andveore of Adames ice äleodode and 
atean rib of sidan (Cxom. 176.). Än vyli äsvang of hære eor- 
2, 6). Sıddan he of Bdst- Englum com (Sax. Crr. 658.). — 
and mit dem Orte ber Herkunft verbindet, verſteht fih von 
te. He was nought of that contray (Arıs. 222.). Half De an 
; Chorires (Lasam. II. 42.). gl. Pät he s} of hegfome (Luc. 


2BG Zeitbeftimmungen follte of bie Zeit von bem genannten 

ab bezeichnen. Doc iſt in ber jüngeren Sprade, wo of 

Überhaupt felten mit einem Zeitbegriffe auftritt, die Rüdfiht auf ven 

Ausgangspunkt verbunfelt, und e8 wird, wie oft beim franz. de, die 

Zgätigfeit vielmehr in den Verlauf einer Zeit verlegt, fo daß eher 
die Fiage: wann? beantivortet wird. 

Varioos valuable collections of ancient ballad-poetry have appeared 
% late years (Scorr, Minstr. I. 83.). Even my uncle reads Gwillym 
swetimes of a winter night (R. Roy 10.). Woverbiale Beftimmungen 
we of late (in late days), of old (gewöhnl. gleich formerly) Geruben 
auf demfelben Principe: Such lale Columbus found th’ American 
Mar., P. L. 9, 1115.). They have been ever of old (Ps. 25, 6.) 
(her Agſ. fram framan vorlde). 

Ganz entfpriht_ of dem urſprunglichen Gebraude, obwohl bei Ver- 
wantlung der abftraften Zeitbeftimmung in ein lonkretes Hauptwort, 
ia: How long is it ago since this came unto him? And he said, Of 
«child (Maex. 9, 21.). 

Me. Thei ben taughte therto in hire owne contree of youthe (Maun- 
ver. p 253). frühe haben from und since das alte. of verbrängt, wo ber 
Yatgengepuntt ber Zeit (hart fegehalten 
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fram hauſig of. Riesadon Vest Beaxna cynebearn of Bam däge (Sax. Cm. 

519). Of bam däge 64 bisne andverdan (andveardan) däg (Ges. 47, 26.) 

Heö Iyfede mid hyre vere seofen geär of hirs famnhäde (Luc. 2, 36.). Pa 

eräd he: Of ceildhäde (une 9, 21.) Mltnorb. Vara langt af Put 

(Oddrünargrätr 19.). Goth. Af anastodeinas gaskaftais gumein jah ginein 

gutarida gub (Masc. 10, 6.). 

Mit der Raum- und Zeitbeftimmung fteht die Onantitäts- 
beftimmung in ummittelbarem Zufammenhange, bei welcher of dat 
Ausgehen von einer Quantität anbeutet, über welche hinauszugehen if, 
was nad) upward, upwards ber Fall zu fein pflegt. 

I have been your wife, in this obedience, Upward of fwenty years 
(Suaxse., Henry VII. 2, 4.). I..departed, with upwards of ffy 
pounds in my pocket (Firro., J. Andr. 3, 3.). Sophia had been ab- 
sent upwards of täree years (T. Jon. 4, Upwards of a Aundred 
years had passed away (Scott, Bride 1.). 

Diele Ausbrudsmeife ift jüngeren Urfprungs, doch namentlich bem unter 1 
erwähnten Fällen analog gebifbet, wie fie benn auch in ber That auf räum 
liche Anfhauung zurüdgeht. 

3. In naher Verwandtſchaft mit ber Vorftellung räumlicher Entfernung 
ftehen die mit of angelnäpften Subftantivbegriffe bei Verben privar 
tiver Bedeutung, denen fi einige Adjeltive anreihen. 

a) Das Englifhe beſchräͤnkt den Gebrauch von of (im Gegenfape ja 
dem häufigeren from) beſonders auf tranfitive Berba, melde im 
Altgermaniſchen neben einem Alkuſativ zugleich einen Genitiv zu 
ſich nehmen, den zumeilen ſchon bie älteite Sprache durch af mit 

feinem Kaſus erfegte. Dazu geſellen fi romaniſche Berba, bi 

deuen ‚das. Altfrangöfifche durch ein von de begleitetes Subflantio 

meift einen urfprünglichen Ablativ wiebergab. J 
Dahin gehört der Begriff berauben, welcher vielfach mobificitt 

auftritt, in Verben mie: bereave, (reave), rob, spoil, deprive, dispu- 

sess, strip, divest, disarm, shear, cul, quench, drain u. a. 

Thee of thy son, Alonso, They have bereft (Smaxse., Temp. 3, 
8). Had yon that craft to reave her Of what should stead her 
most (All’s Well 5, 3.). He, that perforce robs lions of iheir hearts 
(John 1, 1). Thy news, friend, robs me of breatk (Burw., Bieas 
3, 2.). My vanquisher, spoi’d of his oaunted spoil (Mırr., P. L 
8, 251). It is no vicious blot.. That Auth depriv’d me of yor 
‚grace (Snausr., Lear 1, 1.). What is it but the telescope of trath? 
Which strips the distance of its phantasies (Brr., Dream.). Strip 
them of their adjwels (BuLw., Money 1, 4.). Death..of his mer- 
tal sting disarm'd (Mirr., P. L. 3, 253.). The kingly house Shors 
of its beams (Burw., Richel. 2, 1.). When, poor and blind, Be 
saw the blessed light of heaven no more, Shorn of his moble atrenglh 
Louor. I. 126.). Semiramis.. who first of all cu: men 0’ th’ stone, 

'o mar their beards (Burz., Hud. 2, 1, 715.). Being thus queacld 
of hope (Snaxsr., Cymb. 5, 5.). 

Die hieher gehörenden romaniſchen Verba werben meift noch jet mit de 
tonftruirt, weiches mit of vertauſcht warb. Wite. And dispoyled him d 
‚his armes (Au. 4028.). Agſ. Berba biefer Kaffe nehmen ben Genitio beb 
©Sacobjeltes. Ne meahte he hi päs landes ben&man (Onos. 1, 10... Qs 
&%c hvilum b& sunnan hooro Joöhies beredfad (Bosrm. 4). He Ad ie 
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hech Aa⸗ leöhtes bescyrede (Cor. 891.); obgleich and) ber Dativ (Inſtru - 
mentalis) vorlommt. Die Berwanblung des Genitiv in bas won of beglel« 
tete Subſtantiv trifft man ſchon im Halbl.: He wolde..refe me of han 
Bfue (Lasası. I. 375. jüng. 2). H „bi-refe him of Kfus (1. 392, 
ib); neben bem Geni es bideled (II. 19), Im 
Ate. werben jeboch biefe Verba häufig mit bem Alkuſativ ber Sache und 
dem Dativ ber Perfon verbunden: Pis twei kynges.. binome bis olde man 
yı lond (R. or Gr. 1 32.). It reveh him eck the quite of his hert 
(Cucc., C. T. p. 197. L). Hath wyn dyreoyd me mym eye sight? (ib. 
7658.) Daher auch: It dynymeth fro man his witte (p. 197. 1.); paffio: 
His boost .. Worth bi-nomen hym after (P. Pıovanı. ) und fü 
Halbſ., wo ber Dativ ber Perfon zum Theil Mar hervortritt: Binimen Pe 
‚Bine rihte (Lasas. 1. 157.), His broper AReo (heom) him wolde binimen 
(L 18); fo aud im Paſſto: Forr whatt himm wass hiss speche anan 
bar Drihhtin all birafedd (Onsı. 2831. cf, 47909. 8321.). 

Der Begriff betrügen um etwas, in mehrfachen Mobifitationen, 
grenyt ganz nahe an ben vorigen. Dazw gehören: dausk (balk), 
ekeat, defraud, frustrate, disappoint, benen man bildliche Ausorüde 
wie wipe, fool beizählen kann. 

What of my vengeance am I baulked again? (Prancns, Fortunio 
2%, 5). Thus we're balk’d Of our own proper suay (Bur.w., Bichel. 
1,2). A sorcerer that by his cunning art hath cheated me of the 
land (Suazsr., Temp. 3, 2.). He cheats him of a laced coat, and 
his banker af a bay af money, ajem of a diamond ring (Moxradur, 
Lett). The Revolution, which has defrauded me of my tilles (BuLw., 
Lady of Lyons 1, 1.), Nor has he been frustrated of his hope, or 
disappoinied of his end (Minpreron, Life of Cicero). Populär find 
Ausprüde wie he has wiped me of my money; he was fooled of hir 
money ober out of his money u. dgl. m. 

Die Hieher gezogenen Berba find großentheils von jüngerem Gebrauche, 
meift romanifchen Urfprungs, und erinnern zum Theil an franpöftige Kon 
fruftion, wie: TI m'a frustr& de mes droits (Acan.). Baulk, balk läßt an 
ben Stamm bes agf. bälc, superbia, inflatas animus benfen, vgl: nieberb. 
bölken, holl. balken, ſchreien, brüflen; doch fehlen ber alten engliſchen Sprache 
die entfprechenben Formen. Dem 3. cheat liegt das agf. cedt, circum- 
ventio, zu Grunde. Ginnverwanbte Berba kommen fon im Halbf. mit 
of vor: Ha heo mihten biswiken Karie of his richen (Lasas. IIL 160.). 
In Agf. nehmen bedragan, bedydrjan, besvican ben Afkuf. d. Berfon, leb-⸗ 
teres auch ben Genitiv ber Sache: Od hie langung besvdc eordan dreämas 
ar rades (Con. 3547.). 

befreien, erleichtern, entlaften, entwöhnen von etwas 
und verwandte Berba findet man mit of fonftruirt, obwohl ihnen 
zum Theil aud) from zufommt. ©. from. Anzuführen find: rid, 
deliver, lighten, disburden, discharge, aoguit, ease, break u. dgl. I. 

Is there no plot To rid the realm of this pernicious plot? (Sıarsp., 
Rich. II. 4, 1.). His peers will rid him of his Priest (Burw., 
Richel 2, 1.). The king..groans to de deliver’d Of that too great 
a subject (1, 1.). Homeward creeps The loaded while ligh- 
temed of its charge, The wain that meets it passes swiftly by (Cowp. 
p. 170.). I discharge thee of thy prisoner (Suaxsr., Much Ado d, 
1). Pray God he may acquif him of suspicion (II Henry VI. 3, 
2). To ease ourselves of divers slanderous ioads (Jul. Cs. 4, 1.). 
Miägser, engl. Or. IL. 15 
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Cecilia comes.. To ease the world of care (Comoreve, Poems). 
I had a wish to dreak this Mr. Birch of his wnsocial habits (Coor, 


Spy 5.). 

Bi deliver erhält ſich of namentlih, wenn es mit disburden a 
woman of a child (Wxusr.) gleichbedeuiend ift: Lady Hester war 
safely delivered this morning of a son (Cnarnam, Lett. 21.); mb 
biefer Ausdrudsweiſe ſcheint das euphemiſtiſche bring to hed mit of 
nachgebilvet: I was but twenty when I was brought to bed of Tom 
(Goross., She Stoops 1.), womit man indeſſen auch das Mi. 
Eines kindes ligen, geligen, vergleichen mag 

Im viel weiterem Bereiche gebraucht noch das Alte. of: Pe lond hei 
wild voide of Pat herisie (Laxor. II. 247). A man of god in-wit d 
alle thulke him mei akere (frei halten) (Wnsomr, Pop. Treat. p. 135). 
That muche peple savede of selcouthe sores (P. Proucme. p. 328.). The 
delivered that folk of care (Auıs. 5453). And asoylyd hem of her 
synne (Rıca. C. ox L. 1317.), And dringen me of wo (Waıour, Anscl. 
p. 7.). To lowse mankynde af bandys (Towx. M. p. 227.). Halkf. To 
clennsenn hire annd lesenn Off pait missdede (On. 4101.). Pat scole.. 

. alesen his leofue wines of ede heore bendes (Lasam. I. 390.). Sie 
begegnet fi} wieberum das afr. de mit bem agf. of, welches mit jenem 
Kafus einem Genitive entfprict, wie er im Alt. bei Beian, bilörien, 6 
mean, &tömean, solvere, liberare, vorfommt. Bad) fleht ſchon im, 
nach Iausjan gewöhnfidh af, wie im Agf. bei ähnlichen Werben of: Alje is 
of Ye (Marn. 6,13). Of eallum his earfodum hine äljede (Ps. 3, 
6.). He me gehjrde and of eallum minum earfodum me gefridode 
(Ps. 38, 4). Alynnan af lädscipe (Caou. 2042.). Neben of mut 
and ‚am in Betracht (f. unten), twie aud ber Dativ z. B. bei Aljıan, 
ödledan. 

wafden, reinigen, fänbern von etwas, cleanse, wash, ckar, 
‚Purge, scour, vgl. auch oben wipe, dem ähnlich auch andere verwandte 
Verba bildlich gebraudt werben. Bei biefen Verben geht from 
neben of feit alter Zeit her. " 

Cleanse the stud bosom of that perilous grief (Srraxse., Mach. 
5, 3). Would I could wash myself of the duck (Merry Wir. 3, 
3.). A little water lears us of the deed (Mach. 2, 2.). Tim 
have I cleared the field of my worst foe (Lonar. I. 179). To 
purge him of that humour (Saaxse., Wint. T. 2, 3.). Danehe: 
Wash me from mine iniquity, and cleanse me from my sin (Ps. 5l, 
2). And wash'd it from the clotted gore (Scott, L. Minstr. 3, 23} 
Thy father's charge shall elear thee from that stain (Suaust, 
I Henry VI.4, 5.). And, pore..shall they (our ashes), Purged fro® 
{te dross of earth, and earthly passion, Mix pale with thine 
Sardanap. 5, 1.). Pe em 

Alte. Thei shal de clensed clerliche And wasshen of hir sinne 
Proucusm,. p. 392), Clanse the af thine misdede (Vaicur, Ar 
p. 91.) That bothe-of coloure, and of malencolye ye purge yow (Omi 
C. T. 16432). Halbj. To clennsenn pessre bodiz swa Of all be 
sinne (Oma. 15124. cf 1126. 4052. 7835. 9518, 20). Pa mes 
beode ielansed of Reom-leode (Lazan. I. 27.). Das Altft. 
natürlih purger, escurer (vgl. bän. skuro, ſchwed. skura) mit 
wanbten de. 6tatt of begegnet from: Wite. He has..washen us 

fro um (Town. M. p. 289.). Clens us from the feynd (p. 10.) 
Soth. Tonftrniet gahrainjen (reinigen) mit bem Genitin (Luc. 7, 2 
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3 Tim. 2, 21.); doch auch mit af (2 Cor. 7, 1.), wie das Aituorb. hreina 

(& ine, fr. rineer) mit af verbindet. Das Wgf. Bietet bei Apnlicen 

Berben of uud häufiger fram: Afoeah me clenran from minum unriktvis- 

amum honne ic wr bysse scylde väs, and 7 byse scamledson scylde 

geckensa me (Ps. 50, 3.). Te Weeslon. ..fram synnum. 

us Hm. IL 99). From bem be me — synt geckensa me 

18, 11.). - 

heilen von etwas: heal, cure. 

She felt in her body that she was Aealed of that plague (Marx. 
5, 29.). Cure her of that (Suaxer., Mach. 5, 3.). 

Alte. He was Aelyd of his maledye (Cuauc., C. T. 3755.). Of ölynd- 
nes hele thon me this day (Tows. M. p. 207.). Ther was he helyd of 
alle his wo (ib.). Salbf. He shollde himm self mannkinn Helenn off 
finnes wunde (Orm. 2217.). He com her to lechenn uss Off all hatt 
depen wunde (4274). So fieht im Agf. of bei bem Gacobjefte: He 
gehelde manega ge of Adium ge of vitum, and of yfelum gästum (Luc. 
7,21. ef. 6, 17. Mano. 5, 29.); doch auch fram: Vurdon gehmlede fram 
heora untrumnessum (Luc. b, 15.). Gehzled fram bare vunde (una, 
Sm. 513.). Im Goth. werben halljan eik (Lic. 6, 18.), leikinon ( 
lienjan, leenjan alte. lechen (Luc. 5, 15.) mit dem Geuitiv des Gar 
objelteg verbunden; aber ſchon hier fett aud af bei biefem Objelte no 
gahailjen (Loc. 7, 21.) intranf. gahailnan (Masc. 5, 29.). Ueber recorer 
}. weiter ımten. 

b) Iutranfitive Berba, welche wegen ihrer privativen Bebeutung 
hieher gehören, find: 

fehlen, verfehlen, ermangeln, fail of, entſchieden intran-- 
ki ba der mit of angefügte Laſus ſich nicht etwa einer partitiven 

ung fügt, hat fr wohl ſinnverwandten Verben mit dem Geni⸗ 
tio angegli 

I 20 —* of that, He will have other means to cut you off 
(Suaxer., As You Like It 2, 3.). I have faild of half my pur- 
pose (Appıs., Cato 3, 7.). They faitd of ihe old respect (Conen., 
Picc. 1, 7.). 

Alte. hie ‚hope he schal now faile! (Asus. a. An. 1111.) Das 
mefrbeutige afr. faillir, falir, vom Iat, fallere, (manguer, ne pas r&ussir) if 
mie von de begleitet. Im m af. hatte poljan, carere, mulctari, wie im 
Ulf. tholön den Genitiv ber Sache, und fo im hd. gimangalön, inperan, 

. missen, änen. Auch if bie Verwendung von of nad fail iu dem 

Sume von be disappointed natäirlih. — Mit dem einfachen Objeftsfafus 
verbunden: I will nöt fail him (Suaxse., Much Ado I, 1. cf. Two 
‚Gentlem, 4, 3.). Fuil not our feast (Mach. 3, 1.), feheint e8 ber Kon- 
Pruftion bes aft. unbezeichneten Dativ zu folgen: Se vous vostre home fa- 
les (m. Altfe. Lieb. p. 2.) neben: Tai a vous fali (p. 2.). Dagegen kommt 
il im Alte. in ber Bebeutung von want, lose, ebenfalls mit dem uns 
bejeicneten Objektöfafus vor: I waxe olde and wante my myght, and 
begyane 10 fagle my eyght (Cov. Mvsr. p. 172.). So on a day he fay- 

@ boor "And begau to morne (Ma. bei Harziw. v. fayled). Bol, oben 


& 


.$ 


atbören, ablaffen von etwas, blin, stint, cease, rest lommen im 
mit of wor: Wold they to me be trew, and dlym Of thare pride 
of ihare syn (Town. M. p. 86.). Of shynyng lan bothe son and 
e (p. 256) Stynt a while of grete vs). Of thair noyse 
thai neuer sess (Szurn Saans 8618.) base of ihi sorow (Town. 
P 227). Of werkyng the vij day zo ses (Cov. Mxsr. p. 23.) Of 
15° 
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werkyng I wole the vijte day rest (p. 28.). Aehnliche Berba haben im 
Agf. den Genitiv: Der re (Auoe. 1881). God on bone 
düg gesvdc his veorces (Gen. 2, 3.). Das bemrest eutſprechende agl. 
Berb hat ſchon fram, wie jenes jegt: He gereste hine on bone seofedan 
düg fram eallon am veorce (Gzx. 2, 2.). Das agj. styntan, obtundere, 
kommt bereits im Halbſ. in ber Vebeutung von cessare dor: Forrpi hat 
tatt bewwdom Pa shollde newenn sfinntenn (On, 12852.). 

erwadhen vom Schlafe wirb im Alte. analog behandelt: Olympias (2 
slope awoc (Arm, 356.). Bol. au: Oup arıs Of slewthe (Waser, 
Amecd, p. 91.). Halb. Da he awoe of slape (Laam. III. 14.); wie 
erweden: Wecched heom of slepa (I. 34.). Wgl. Da Gvde Pharao f 
slape (Gen. 41, 7.). ©. from. 

müde fein einer Sache, tire, weary. 

„Thou hast not tired yet of thy poor Adeline?“ — „As well 
might the ssints weary of paradise.“ (Burw., Bienzi 3, 2.) [. 
unten c. 

fid hüten vor, wofür bie Form beware befonber& im myera ⸗ 
tio und im Infinitiv in Gebraud if. Das im Alte. häufige be 
ware vgl. agſ. beo vär (Gem. 24, 6.) und bie befeftive Natur bie 
fer Berbalform unterftägen bie Anfiht, daß hier eine Wortverbin 
dung vorliegt, welche der Berfnüpfung begone ähnlich ift. Wir fin 
ven beware häufig mit einem von of begleiteten Objekte. 

Beware of Bruius (Suaxsp., Jul. Cs. 2, 8.). Beware of entrance 
to a quarrel (Haml. 1, 3.). Beware of him, and obey his voice, 
provoke him not (Exop. 24, 1.). Beware of crude attempts (BuLw., 
Rienzi 1, 5.). Daneben fteht allerbing® oft ber einfache Kafut: 
Beware the ides of March (Suasse., Jul Cæs. 1, 2.). Beware uet 
man (Lonar. I. 152.). You have shunn’d the sword — beware the are 
(Burw., Bichel. 1, 1.); auch in ber Bedeutung hüten, in Adt 
nehmen: Priest, beware your beard, I mean to tug it (Smaxsr, I 
Henry VI. 1, 3.). 

In der alten Sprache wirb gewahr werben und fi hüten gewohn⸗ 
lid durch be ‚war (ywar)) —e— Der of nas — king Fr ®& 
or Gt. I. 55.). De kyng was of hem ywar (l. 88). Why nolden he 
be war Of the bataile of Donbar? (Wrtarrz, Pop. Songs p. 213.) Halb. 
Da Grickes neoren noht warre of heore wenside (Lasam. L 23.) Die 
Form beware findet man fpäter: Bewhare of othis for dowte of pen 
(Cov. Mrar. p. 61.). Somtyme to fall another tyme to beware (Sxeıros 
1. 804.). Im ber Bebeutung ſich hüten kommt aber auch das intran- 
ſitive und reflerive Verb ware vor: Every manner seculer. . ware 
ro eynne (P. Provonu. p. 170.) Ware of the lsard (Susı.rox I 21.) 
Ware of that wrenche (I. 24). Ware yet, I rede yon, af Fortune 
dowble cast (1. 26.), entipredjenb dem agf. varjan, arcere, cavere, bem eiR 
bevarjan zur Geite flieht. Das aus Ben Jonson in Wagner, ‚Gr. p. 165. 

führte He bewares to act könnte als bas bem Agf. entſprrchende Kom- 
pofitum angefehen werben, wenn fid bie Form aus alten Gchriftielern 
belegen Tiefe. Das aus Skinner angeführte bewared — spended, expended, 
vermag ich nicht zu beurtheilen. Auf jeben all wird aber beware in ber 
neueren Sprache ale ein einiges Zeitwort behandelt, welches, i 
befeftib, dem alten ware gleichfeht. 

genefen, fid erholen von etwas, recover, welches auch tran- 
tiv und Hr jebraucht wird, hatte früher, wie noch jet zuwei ⸗ 
jen, of bei ſich, obwohl häufiger from. 
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The man recover’d of the bile, The dog it was that died (Gocnsm., 
Vie. 17.) neben: Bot yet she lived and all to soon „Recover’d 
from that death -like swoon (Byr., Paris. 14.). 

Alte. To he recouered of his swowe Ru C. ne L. 425), Dos 
Ar. jt recuvrer, recovrer (lat. recnperare) intranfitin wie iran 

ie Konftruftion mit of fchließt an die v von heal (f. ob.) natitrlich em 
Das finnverwanbte mhb. genesen hat ben Genitin, während agf. ge 
san buch ben Akkufſativ bas Webel bezeichnet, von bem bie eng 
ober Befreiung ftatt findet. 

zweifeln, verzweifeln an etwas, doudt, despair. 

I doubt not..of our victory (Suaxer., II Henry VI. 1, 2.) (f. 
oben ©. 180.). Despairing of his om ars fortitude (I Henry VL. 
2,'1.). Spent, overpower’d, despairing of success (Anpıs., Cato 4, 
4). I don't despair of suoceeding (GoLvem., G. Nat. M. 1). 

Derpie iR, bem al. demere, ne 6sesperer, weiches de bei fidh 
ba, det, Amalog bebandet it worben, wie doubt dem afr. duter, doter fpäter 


$) Bitte privativer Bebeutung entſprechen Verben ber genanne 


leer, baar, bloß u. dgl. empty, bare, barren, naked, void, devoid, , 
destitute, bankrupt, scant u. a. 

Empty of all good (Mırr., P. L. 11, 616.). Destitute and bare 
Of all their virtwe (9, 1062.). A pageant sceptre.. Barren of 
zer (Rowz, J. Shore 3, 1.). These are darren of that birth di- 

sine (Xoung, N, Th. 5, 61). Naked of friends (Devoen). Faith 
not void of works (Mar, P.L. 12, 427.). Her life was ..devoid 
of pity (Siaxse., Tit. Andr. 5, 3.). Listening it can hardly be 
wled in one so devoid of hearing (Ware Mervizız, Digby Grand 
1). That it may show me what a face I have, Since it is bank- 

rapt of his majesiy (Suaxer., Rich. II. 4, 1.). Yet scant_0f friends 
Tio Binco shall be (Scorr, Lord of the Isl. 3, 31.). Selten tritt 
from an bie Stelle von of: Void and empiy From any dram of 
merey (Smaxsr., Merch. of V.4, 1). — Die Borftellung bes Man» 
gelhaften, nidt Ausreigenben, Verfürzten mag auch 
dem Begriffe Putz, short, bie Konſtruktion mit of gegeben haben: 
The country is altogether short af fozes (Tnoızorz, Framl. Par- 
son 1, 13.). That we come short of our suppose so far (Smaxsr., 
Troil. a. Cross. 1, 3.). We..lay tbat night at an inn on the 
road, about ten miles short of the town where I was to remain 
(Sworuer, Rod. Rand. 5.). In finding that his actual knowledge 
did not fa very much short of that which he asserted himself to 
possess (Scorr, B. Roy 24). - 

Alte. Nakyd de (Szerron I. 18.), Das Mittelhochd. ucht 
bar, Gi, here or mit dem Genitiv ber ie a at 
emeiig, ämelig, bär, bar, tdel, nacod gewöhnlich; ohne weitere 

auftreten, wie das altfr. vuit, — — Fitr short if Ten Anhalt 
5% scort geboten. Auch bie franz. Ausbrüde rester, demenrer conrt, 
ar Dante 3u Inry fommen, erflären bie Konſtruktion mit of nicht. 
engen an ee kun soark dargent, de memoire 

* „geben dem de eine anbere Beziehung 

frei, ledig, rein, ſicher, free, rid, (eig. Particip) guic, clean, 
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ckar, pure, secure u. dgl. Bei biefen ift, wie bei ben entfpredien- 
den Berben, meiſt from eingebrungen. 

Heaven make thee free of it (Buaxse., Haml. 5, 2. cf. Henry 
VII. 2, 4.). We were rid of a guest from whom I had much to 
fear (Goroem,, Vic. 13.). Of this contradichon you shall now be 
quit (Suaner., Cymb, 5, 4.). The besom that must sweep the 
court clean of such filtk as thou art (II Henry VI. 4, 7.). Let me 
be clear of thee (Twelfth N. 4, 1.). When I had got ckar nf ike 
city (Fııp., T. Jon. 8, 12.). Pure of sinful thought (Mirr., P. L. 
8, 506.). Secure of harm (4, 791.). Dagegen: Free from vwrotk 
or misbegotten hate (Suansr., Rich. II. 1, 1.). Free from srife 
(5, 6). Clean from the purpose (Jul. Ces. 1, 3). Clear from 
treason (II Henry VI. 3, 1.). Mild Charity's glow, To us mortals 
below, Shows the soul from barbarity clear (Byr., The Tear). I 
rest secure from force and frand (Snaxsr,, II Henry VI. 4, 4.). 

ipe werben Abjeltive biefer Art mit of verbunden: The king him 

thote quit of al is fon (R. or Gi. 11. 522.). Halbi. Of sinne fre (Om. 
16818.). Of galnesse skir and fre (8015.). Glene of sinne (3171. el. 
4233. 4706. 4707.). Wisste patt sho clene wass Off alle menn (2932.). 
Pu scalt wurde clene..of alle Bine misdede (Lazam. III. 290. Di DE) 
mit fra: Fre Fra weorelldpingess Iusstess (Or. 2968.). 
full grediynesse (2974). All skir fra be deofell (12194.). a. “ 
ſicht der Genitiv: Pät hire mägähäd mäna gehvylces.. clene gel 

8* MAxa 30.). Buendro leds (Cæuu. 89.). Fücnes ckene, leahira ln 
(Jousana 565.). Freö, frt, fig, liber, ingenuus, ſcheint nicht mit einem 
Rafus verbunden zu werben. Die romaniſchen quit, pure fchließen ſich ber 
Konftenftion vom quitte, pure mit de am. 

heil, gefund, whole. 

Be whole of ihy plague (Marx. 5, 34.). 

Agf. Beo of Pysum hä} (ib.). Goth. Sijais haila af Bamına slahe bei 
namma (ib.). 

müde, überbräffig, weary, aweary. 

Iam weary of this charge (Smaxsr., Tim. of Ath. 3, 4.). Weay 

of our daily toil (Cowe. p 102.). Jones being weary af solilogy 
— T. Jon. 12, 3.). I am all aweary of my Kfe (Temiva. 

..99.). 
Pole T wer wery of the world (P. PLovamı. p. 869.). Im Gall. 
Weri of sorgen and seoc (Lasax, III. 121.) feeint of, beim neueren wih 
ober from bei biefem Adjeltiv entſprechend, Zr Bgeignum, bes 33 
zu dienen. Im Agſ. nimmt verig ben Genitiv zu : Perig 
weorces (Con. Exon. 486, 32.). dieher gehört auch das alte BA 4 
fatt: Selde was he glad That never nes a-sad of n, aut gf 
(Wascur, Polit, Songs p. 212). Of me hue is a-sad (Wmahr 4, Har 
taw., Reliq, Ant, I. 122.). Halbf. Childric.. .is sad af mine londe (Lazau. 
U, 450.) gf. Vörig, viges add (Erru. 204, 20.). 
verzweifelt, verzagt, desperate. 
I am desperate of my fortunes (Suarsp., Oth. 2, 3.) Bel 
air. 
ine große Anzahl uegativer Abjektive wird im Eugliſchen mit of ver 
bumben, beren entgegengefeiste affirmative Formen ala of bei ſih 
haben, mindless, mindfal; incapable, capable ıc. Daß ba 6 Seren 
des von ot ge Si Ünen mi in bem meetinen Bhanäteie ber — 
ter. Sie ſind woeiter unten an ihrer Stelle erwähnt. 
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4.Bei einer andern Reihe von Berbalbegriffen, e das räunıli 
Boher? bei der Konſtruktion mit läge, Kite nit ſowohl 
Vorſiellung des Abgehens und der Entfernung als bie des Her- 
tommen® und Ausgehens in den Vorbergrumb. 
a) Es find zunächſt tranfitive Verba, welche den Alkuſativ der Sache 
vis nehmen, bei denen die Perſon, von welder bie Sache her⸗ 
t, mit of angelnäpft wird. Vielfach berührt fich wieber of mit 
from, wozu bie jüngere Sprache überhaupt mehr hinneigt, nament« 
li dann, wenn an die Stelle ver Perſon eine Sache tritt. Auch 
fe of mehrfach mit dem hier veralteten at zuſammen. 
ie Begriffe haben, befommen, empfangen, entlehnen, 
tanfen von..have, hold, receive, get, gather, earn, win, obtain, buy, 
borrow u. bel. m. 

My boon is that this gentleman may render, Of whom he had 
this ring (Suaxsr., Cymb. 5, 5.). Ingrate, he had of me All he 
could have (Mir, P.L. 3, 97.). Take again From this my band 
as holding of the pope, Your sovereign grentness (Smaxsr., John d, 
1). Aloan of land or an estate in trust to be held of the prince 
or lord (Sıarr v. fee). As when the total kind Of birds.. Came 
summon’d over Eden to receive Their names of thee (Mırr., P. L. 
6, 73.). Nothing could be more lively than the impression which 
I received of this imaginary scene (Scort, R. Roy 39.). What he 
ges more of her than sharp words, let it lie on my head (Suaxsr., 
Merry W. 2, 1.). Of him O gather'd honour, Which he to seek of 
me again, perforce, Behoves me keep at utterance (Cymb. 3, 1.). 
To earn a dearer estimation of them (Coriol. 2, 3.). What I havo 
lost to-day at bomls, TII win to-night of him (Cymb, 2, 1). Of 
me you shall not win’ renown (Tenxys. p, 126.). If answerable 
stilo I can abtain Of my celestial patroness (Mır., P. L. 9, 20.). 
It is a precious pomder that I bought Of an Italian (Marı., Jew 
of M. 3, 4.). Potiphar..bought him of the hands of the Ishmee- 
lites (Gem. 39, 1.). I could weep, would weeping do me good, 
And never borrow any tear of thee (Snaxsr., Rich. II. 3, 4.). 
Erery woman shall borrow of her neighbour .. jewels of silver (Exon. 
3, 22.). Borrowing of the latter his morion (BuLw., Rienzi 2, 8.). 
— Man vergleihe damit den Erfa des of durch from: I had it 
all from his own servant; I can get anything from that quarter 
(Gorpeat., G. Nat. M. 2.). She Aad that ring from me (Lonar. I. 
176.). Your commendations..get from her tears (Suaxsr., All’s 
Well 1, 1.). Forgetful what from him I still receiv’d (Mırr., P. 
L. 4, 54). They say..that one may gather sense from fools 
(Scort, B. Boy 12). Thon..hast put thyself Upon this island 
au a spy, to win it From me (Suaxer, Temp. 1, 2.). Vary little 
was oblained from London (Macaur. H. of E. II. 114.). Inferior 
ve That borrow their behaviours from the great (Suaxsr., John 

1). 

Die ältere 6 of vor, obtwohl from in einzelnen Fällen [dom 
in Bel vorionm Ai. Al ii Kahl ie Kin Moner, Bir 
Treat, p. 183). And ich mai have help of the (Anecd. p. 6.), Geie a 
mom of hire mouth (P. Proucma, p. 18.). To ihy graryng this myr 
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of me Besave the tylle (Tows. M. p. 182.). Of them two geties thon 
no grace (p. 190... Y have.. Borowed of ihe Laiym autour (Aum 
2201.). Yit boroed I never a farthyug Of hym (Towx. M. p.10.). Das 
®. hold wirb frühe auch intranfitio mit of fonftruirt; ber Asbend it dan 
Xehmredhte entlehnt: I Aold of none but yon (Towx. M. p. 67.). it 
Iat. De rege tenens castellum (Ducaxor v. tenere.). Halbf.: We..Aab- 
beo& ure irihte of ure arche-bisepe [biscope] (Lasam. IM, 195.) Das 
gl. hat of und fram: Srä sv& he pät yfel of ham menniscum german 

fing, underfö he eic svk hät vite ram Bam upplicon dinen 
(A.-8. Hosur.. 11. 336.). Gif ve göd underfengon of godes handa (Jon 
b. Ettm. 5, 25.). Gif bu ved nime of hfnum nehstan (Exop. 2, 26.) 
Der Unterjehieb von of unb fram tritt äfter Mar hervor, 9. 8. in: Nimad 
pat pund fram him (Luc. 19, 24.), wo es fi nicht um empfangen, 
fondern wegnehmen handelt. Auch d. Goth. hat’af bei borgen: 4 
Bus leiwan (Marrn. 5, 42.). — Indeſſen ift bier auch as won hänfigem 
Gebrauche: Alte. At the lady the ryng he hase (Srurs Saczs 3108.) 
Ac mets no drink no gat he uon Noither at man no wius (As & 
Auız. 1742.). Halbſ. Annd wollde diggenn. . Att Peter ..God witz (On. 
16054. cf. 18326). Agſ. A Avam nimad cyningas gafol 6dde tollf 
(Mare. 17, 25. cf. Gas. 42, 36.). And omföng pallium ät Johan 
papan (Saz. Car. 1026.). Pät he dohte At Eihes sunum (Gex. 25, 10). 
pam pe vylie ät he borgjan (Marn. 5, 42.). &o verführt bas Altuerh. 
bei empfangen, erhalten: Piggie..at Gudrünu gnadda (Arumr. 
33.). Ueber bie Hefte biefer Präpofition in ähnlicher Beziehung im Rene. 
1 b. Bröpof. at, 

In Verbindung mit Subftantiven wie leave, advantage, vengeance, 
an oath x. nimmt auch take noch bie Präpofition of zu fid. 

I take my leave of you (Smaxsr., Mens. f. Meas. 1, 5.), My 
uncle..taking advantage of the confusion, fell upon them both 
(Dıczens, Pickw. 2, 20.). I take an oath of him etc. Yugbrndt- 
weifen diefer Art unterſcheiden fid von Verbindungen wie take hald, 
notice, measure u. bgl., worin das Subftantiv zum Motiv des of 
wird: The youth took hold of my hand (Sterne, Tr. Shandy 6, 
6.). Neither of them took any more nolice of him than whispering 
to each other (Dioxens, Pickw. 2, 20.). My uncle..toak such 
accurate measure of him (ib.). 

Alte. 1 toke my leve of the quene (Iron, 2125). Then wyle God 
wengance take Of the and af alle thyn (Towx. M. p. 60.). Bei take 
vengeance (wrake) wirb of, wie in jüngerer Zeit, auch mit on, upon, ver⸗ 
taufht: God..on thi warkes take wrake (Town. M. p. 61.). ud; wurte 
of durd) at erjegt: He wok leve at hem ylkone (Rıcn. C. pe L. 867. cd. 
Irouyo. 745.), Im Halbf. trifft man of und at bei taken: Ziff pa dime 
takenn willt Of bise twesgenn brepre (Om. 14470.). — Annd te birrp te- 
kenn bisene att himm (4834,). Forr to takenn hele att himm (5378.), im 
Unterfdjiebe von fra Drihhtin taked itt fra me (4820.). Im gl. if 
tacan, sumere, nicht eben häufig; dagegen taka im Altnordiſchen in biefer 
Bebeutung gebräuchlich. 

Die alte Sprache pflegt aud) Rave vom Manne und conceive von ber 
Frau in der Bebeutung (ein Kin) Haben, befommen von jemand mit 
of zu Tonftruiren. Yalbf. Of Ignogen his quene he Aefde reo sınea 
scene (Lasan. 1. 89.). Alte, She has conceyfed a son in elde, Of Ze 
eary (Towx. M. p. 75.). Die neuere Sprache gebraucht by: He had two 
sons by her (Lewes, G. I. 8,). My ladys womb If it canceiv'd na mal 
child öy me (Smuxar., Henry VIIL 2, 4.). Bei Lazamon bietet ber iin 
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in ber angeführten Stelle: Bi Ignogen.. he hafde preo sones: 
Ft En Bi * suna ägan be brfjde Finse Ce aa ps bes 
ns msgotimbre be Abrahame edcen vorden (2230.). 

Die Thätigkeitöbegriffe verlangen, begehren, erwarten, 
erfragen m. ähnliche, wie deg, want, -erave, desire, entreat, require, 
request, expect, seek, ask, demand, enquire ac. laſſen of beim Perſo⸗ 
nalobjekte zu. 

Beg mercy of the duke (Snaxse., Merch. of V. 4, 1). He 
begged of her to allow him to place a couple of planks across the 
stream (Warte Merviute, Digby Grand 1). What do you want 
of Padre HypolitoP (Loxar. I. 145.) You want something of me? 
(Brww., Money 1, 2.). The lord mayor eraves aid of your honour 
(Suaser., II Henry VI. 4, 5.). I desire of yow A conduct over 
land (Cymb, 3, 5.). I must entreat of you some of that money 
(Twelfih N. 3, 4). I am certain it is all that is required of me 
(Coor., Spy 8.). The point we would request of you (Sumrin, 
Riv. 1, 2). That is more than I eapected of yow (Scort, Bride 
1). Who seeks for better of thee (Suaxsr., Tim. of Ath. 4, 3.). 
Ha asked life of thee (Ps. 21, 4). I demand of you, unhand me, 
sr (Saerın. Kwowıes, Hunchb, 1, 1.). We demand Gibraltar of 
you (Canı., Fred. the Gr. 6, 1.). Äccording to the time which he 
had diligently enquired of Ihe wise men (Marıı. 2, 16). Neben 
of feft from: My son..came to ask a blessing from me (Gounsm., 
Vie. 8). I know the wretch who dares demand From Giaffir thy 
relnctant hand (Bre., Bride 12.). 

Alte. Bidde of me what bon wolt (R. or Gt. I, 115.). He dad of 
keom all that he wolde (Au, 1459.). God asked of hym Of whom 
ak the lettre (P. Proucnu. p. 18.). Better it were that thy children 
azen of thy persone thinges that been needful to hem (Cauc., C. T. 
p 152 I). 1 zulde rather of the have soughi Holy baptym, than thou 
ef me (Cov. Mxsr. p. 201.). The taxes.. Of them demanded and asked 
by the kynge (Ssxuron 1. 9.). Das Altfe. hat theilweiſe de nach Verben 
dieſet Ari. Das Agſ. bietet bagegen, neben anderen abweichenden Kon- 
frıftionen, bei bitten, erfragen bie Präpofition fram: Ic bäd fram 
driktne (Ps. 21, 4). ÄNer Bere tide pe he gedcsode fram häm tungel- 
—X 16.). Im Alte, fteht oft ae bei fragen: Heo aschede 

Corineus (R. or G1. 1. 16.). He askyd at all the route, Gyff ony 
inc com and prove A cours (Rıcn. C. oz L. 470.), Owre lord the 
trag send hus heder.. The sothe at yow to frayn (Sm Asan. 506.). At 
eflärt fh aus ben Beifpielen ber vorigen wie ber folgenben Reihe von 


hören, lernen, erfahren von jemand (durch jemanb) nehmen 
f unb das entfchievenere from zu fl N. 

All things that I have heard of my Father, I have made known 
wmto yon , Sonn 15, 15.). The truth which I Aave heard gf God 
(8, 40). Your sonnes may Icarne to rule of you (Fanzex a. Ponz. 
1,2). To teach all nations what of him they learn’d (Mırr., P. 
L 12, 440). — In expectation of Acaring farther from yon upon 
the subject of your stay at college (CHuaruam, Lett. 13.). I learn 
from Richard Lyttelton that we may have the pleasure of meeting 
soon (17.); ohne Sechobjett: Shall thy Polly hear from thee? (Gar, 
Begg. Op. 1, 1.) 








234 11.%%. Wort u. Sapfüguug. 1. Abſchn. Wortfägung. II. D. abo. Eapkrf. 


Im Alte. geht neben of at her: Alle Pingis what euer I herds of my 
Jadir, I haue made knowen to sou (Wicrvrrs, Joh. 15, 15.). Wher one 
lawe demeb a man, no but Ärste it Aaue herde of hym, and knowe what 
he doip (7, 51.). But thay of him it leere (Cuauc., C. T. 12585.). Halbl. 
Of pissere uncude talen pe heo iherden of ham enauen (Lasan. II. 
229.). Ich wolde iwiten at be..to whan Pis tocne walle ten (I. 389). 
To leornenn lare att Sannt Johan (Onx. 9309.). Lerrnepß at me pa 
icc amm wiss (4970.). Im ber Stelle Lasamon's bietet ber jüngere Ten 
Ich wolde witen of Pe what tockne his mai beo. Das Agf. zieht Atwer: 
pa Ping Pe ic gehfrde ät minum Fäder (Jom. 15, 15.). Feornjas u 
me (Mare. 11, 29.). Doch wirb and of gebrancht: PA be ie gekfrde af 
Gode (Jom. 8, 40.). Das Goth. verbindet hausjan mit at, doqh auch mt 
Fram in b. Beb. von mare (dom. 7, 51. 8, 38. 40.). 

b) Intranfitive Berba mit of, welche ſich an bie Vorftellung des 
räumlichen ho nahe anfchliegen, jedoch ſchon in das Faufale 
Gebiet hinäberftreifen, find bie Begriffe her fein, Herftammen, 
entfpringen, fei e8 von einer Erlen ober Sache. 

Dahin find Verba zu rechnen, wie de, come, descend, spring 
a. dgl. m. 

Whom thou fly'st, of him thou art (Mırr., P. L. 4, 482.). The 
word Bear-baiting Is carnal and of,man's creating (Burz, Hud.}, 
1, 805). The wine..was of her own making (Fieuo., J. Andr. 
3, 4). If it be of God, his will be done (Lonxor. II. 87.). Ay, 
this comes of her reading! (Snzeıo., Riv. 1, 2.) Of noble race the 
Ladye came, Her father was a clerk of fame, Of Bethune's line of 
Picardie (Scorr, L. Minstr. 1, 11.). As heir general, being der- 
cended Of Blithild (Smaxsr., Henry V. 1, 25. What stock be 
springs of (Coriol. 2, 3.). Of good atill good proceeds (Mirr., P- 
L. 9, 973) 

Ansbride wie There's no danger of the white slaves, they Il no 
stir (Southern, Oroon. 2, 3.) Können hieher gezogen merben, wäh 
renb in: A madness, of which his life’s in da: (Suaxer., Cymb- 
4, 3.) bie Raufalität entſchieden hingeſtellt ift. "Der Unterſchied liegt 
in ber mehr oder weniger feftgehaltenen bildlichen Auffaflung. 

Bei den angeführten Verben neigt ſich bie Sprache vielfad ver 
Bräpofition from zu, welde ihnen Genf zufommt, wo es ſich ım 
rein örtliche Beziehungen handelt: Her father was descended from the 
Teutonic knighis (Kavanace, Fr. Wom. of Lett. 18.). Accept the 
title thou usurp’st, Of benefit proceeding from owr king (SHAB, 
I Henry VI. 5, 4.). Seven fair branches springing from one rod 
(Rich. II. 1, 2.). Her influence, and much of her celebrity, spray 
Jrom two sources (Kavanacs, Fr. Wom. of Lett. 2.). 

Alte. He schal kuowe of be techyng wher he de af god (Wurm, 
Joh. 7, 17.). Dat be folk was of fe kynde of Troie, & af Pe Bre 
jcome (B. or Gr. I. 45.). Der schul kynges come & springe of Pi biod 

. 15.). No schaltow wreththe thy lord gent; Of Aym is thyn arauner 
ment (Aus, 3369.). Of eovel Aif comuth eovel eynäyng (753.). Sub 
His kan of icumen wes aan, I. 14. cf. 20). Min ei 
wan we i-spronge (IL 682 . T.). . Of Geata frumen ıyr 
don Cantvare and ihnen (Beva — —— *2 
num (Ev. Nıcop, 9.). ÜUrum lichoman eym& eall his mägen af Pam mei 
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pe ve piogad (Bowru. 34, 11). Of bam brüd biedo beaira gehvilces 
Aprylan ongunnon (Canu. 991.). 

Die Altere Sprache Tonfiruiste auch depend mit of: Your worshyp de- 
pended of his excellence (Skuurox I. 8.), bie neuere mit on, upon; das 
Moichtio independent hat dagegen nod) of bei fih. Dgl. fr. dependre 
de 


5.Yuf dem kauſalen Gebiete im engeren Sinne kommt einerfeits 
ter Urheber, andererfeit8 der Grund und bie Urfade in en 
Bo of die Berfon oder Sache im kauſalen Verhältniſſe erfceinen läßt, 
berüßrt es ſich mit dy, through und from. 
) Der Urheber, d. h. die Perfon Cover das perjonificirte Wefen, 
jeen eine Sache) von welcher die Thätigkeit ausgeht, wird noch im 
euengliſchen Häufig mit of an Paſſiva gefügt, währen im All- 
jemeinen im ber neueren Sprache dy biefe Stelle einnimmt. Doch 

t of an feinem alten Gebiete verloren und Hat ſich beſonders da 
erhalten, wo der im Sage enthaltene Thätigfeitsbegriff nicht eine 
finnfällige, äußerlihe Einwirtung auf das dadurch betroffene Objekt 
voransfegt. Deshalb findet bei der Anwendung von of und by in 
Berbindung mit Paffiven eine gewiffe Analogie mit den franz. de 
und par ftatt. Cine fefte Abgrenzung des Gebraudes von of duch 
beflimmte Kategorien von Zeitwörtern ift aber auch im Neueng- 
liſchen nicht wahrzunehmen. 

So findet ſich of bei Verben finnlidher und geiftiger Wahr⸗ 
nehmung und Erkenntniß: This dreaded sight twice seen of us 
(&uaxsr., Haml 1, 1.). Of God obsere'd 'The one man just alive 
(Mur., P. L. 11, 817). I am known of many (Bnaxer., Cymb. 
4,4): Well mderstood of Eve (Mıxr., P. L. 9, 1035.) ; befonbers 
Buß bei Verben, welde eine Yeußerung ber Empfindung und 
bes Affektes, ver Liebe, des Haffes, der Adtuuß oder Mis⸗ 
achtung, des Bedauerns, bed Spottes u. bgl. bezeichnen: 
He’s loved of the distracted multitude (Saaxsr., Hamĩ. 4, 3.). Art 
thon not..the protector’'s wile, beloved of him? (II Henry VI. 1, 
2: cf. Mırr., P. L. 12, 307.). This is my son.. Well loved of 
me (Tenzze. p. 266). Admird I am of those that hate me most 
(Masr., Jew of M. Prol.). Being- glorified of al (Luxe 4, 15.). 
Favor'd.. Of kim who rules above (Mırr., P. L.2, 349.). Myself 
not least, but honour’d of them all (Tennye. p. 265.). Lest thon 
be hated both of God and man (Smaxsr., III Henry VI. 1, 3.). 
First must he suffer many things, and be rejected of this generation 
(Lexe 17, 25.). Duncan was pified of Macbeth (Smaxsr., Mach. 
3, 6.). Not Hilas was more mours'd of Hercules (Mar, Edw. II. 
1, 1.). A reproach of men, and despised of the people (Ps. 22, 6.). 
Of them derided (Miwr., P. L. 11, 817.). He was mooked of the 
wise men (Marta. 2, 16). Comfort! comfort scorn'd of demils! 
(Texuxs. p. 274.) He.. Was but lightly held of his gay ladye 
(Scort, L. Minstr. 4, 7). Berba ver Aeußerungen ber Intellie 
genz wie reden, nennen, fragen, lebten, feftfegen, rich⸗ 
ten xc. fehlen ebenfal® nidjt: That it might be fulßlled which was 
spoken of the Lord (Marın. 2, 15.). We have been called so of 
many (Sraxse., Coriol, 2, 3.). He nerer can meet more mischance, 
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than come to be but named of tiee (Cymb. 2, 3.). And one 
peculiar nation to select From all the rest, of ıwhom to be invokd 
(Mirr., P. L. 12, 111). When he was demanded of the Pharisees 
(Luxe 17, 20.). That falso worm, of whomsoever taught To coun- 
terfeit man’s voice (Mırr., P.L. 9, 1035.). Earth’s hallowd mold, 
Of God inspir’d, small store will serve (5, 321.). The powers that 
be are ordained of God (Row. 13, 1.). He is convinced of all, be 
is judged of all (1 Cor. 14, 24). Wisdom is justified of her ' 
children (Marre. 11, 19. Luxe 7, 85.). Anbere Berba mit of 
fügen fih nicht eben einer der genahnten Sategorien: All things 
are delivered to me of my Father (Luxe 9, 22). We were all 
baptised of kim (Marx 1, 5.). Shall I de tempied of the deril 
thus? (Smaxsr., Rich, III. 4, 4). And was driven of the devil 
into the wilderness (Luxx 8, 29.). The son of Duncan..is re 
ceio’d Of the most pious Edward with such grace (Smaxsr., Mach. 
3, 6.). He left not faction, but of that was lefl (Devpen). Mourn- 
ful (Enone, wandering forlor'n Of Paris, once her playmate on the 
hills (Texnys. p. 98.) u. a. Dahin gehört auch de done, woneben 
der Urheber ver Tätigkeit durch of eingeführt wird: You do Bi 
well; ’tis kindly done of you (Souruern, Oroon. 5, 3.). 

beffen reicht auch das ®. be mit einer präbifafiven Shmmng 
aus: Welll that’s very good of you (Diczens, Battle of Life 2.). 
Well it was ill- ih of Rashleigh to ae van on 2 une (ham, 
R. Roy 13.). Endlich ift noch der Begriffe erzeugt, geboren 
werden zu gedenken, bei benen bie Vorftellung —e 
nahe liegt: Let me tell yon whom yon have condemn’d; Not me 
begotien of a shepherd swain (Suaxse., I Henry VI. 5, 4). The 
children .. Begof of nothing but vain fantasy (Rom. a. Jul, 1, 4.). 
You, too, were af molher born (Loxar. II. 137.). Of Bagli 
rents, and of a good English family of clergymen, Swift war dora 

in Dublin (Tackzsar, Engl. Humonrists 1.). 

Auch das mit un zufammengefetste Particip bes Perfekt lann of 
bei ſich behalten: Here can I sit alone, unseen of any (Suuxee, 
Two Gentlem. 5, 4). Gone in the dead of night — unsern Y 
any (Rogers, It, Foscari). Not unperceiv’d of Adam (Mir, P.L 
11, 224). The teats.. Unsuck'’d of lamb or kid (9, 581.). 

Das Altenglifhe verbindet Paffiva aller Art mit of bei Berfonennamen: 
Mercurias.. That selde is of ous i-see (Wnsomm, Pop. Treat. p. 13%, 
He was aspyyd of a spye (Rıcn. C. or L. 2596). Of al Oryetmdon 
beloryd he was (6486.). Of feole kynges y-hated he was (Arıs. 1544). 
His name of 30w Jhesu clepyd zal de (Cov. Mrer. p. 113.) Muche wo 
and gret weilyng Was mad. Of Oziatus and Daris also (Auım, 2365.) 
Schbe bat Enpelond yde ywerrad ylome Of be fole of Denemak (R. or 
Gw. 1. 3). Thus is the cockadrill y-schent, And y-slame gf theo del 
Im (Au. 6623.). His sowle..0Of develis ie al io-torn (Cov. Mrat. 


mas cursed of God (Maurosv. p. 222.). That thei no de Murt m 
harmed of the gret multytude of hors (p. as.) A 
Oandace (Aum. es). Adam was dyswike of Eve (7709.) ws 
warnyd of a spye (Bıcm, C. ou L. 2596.). Bene ale wm, 
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That of me was hym guffen (Town. M. p. 225.). Gelten findet man im 
Halb. of beim Paffiv: Selchde him wes siuede of seoluen une drihten 
(Lasam. IIL 289.). Dies dem gi geieciihen ümö entipredienbe of, welches 


di © de allınäli © wieberum 
ana the, Monte ach erg lB by pie Ace Beritk, wide 
hieher gehört. Wie nämlich im Gothiſchen ums beim Pafſiv regelmäßig 


hund) fram wiedergegeben wird, o iR au im gl, fm, from geläufig: 
Hör srealt Herodes ram him aylfum afaticod (Sax. Cnn, 3.). Edrine 
(E4dr.) cining väs gefulvad fram Pauline (627.). Ädelred,.. väs ofslegen 
from his ägenre Beöde (194). Vyt sceolon on Hiermalem fram Aym 
bein ofalagene (Ev. Nıcon, 81.). Visdöm ys gerihtutsod fram heora 
bearnum (Mare. 11, 19). hät h} sfn geärvordode fram mannum (6, 
2). Veron fram "Ay gefullode (Marc. 1, 5.) x Mehr wereingelt 
eißeint Daneben of: Da syädan varden (vardon) gemartrode of Punore 
(Sax. Can. 640.). Ädestän (Ädelstän) väs of Myrcum gecoren tö einge 
(035). He veard ber ofslagen..of his Agenum folee (1080). PA be 
seron of unclenum güstum gedröhte (Luc. 6, 18.). Im wie weit fih 
jenes from erhalten und ‚ie 6 fi im Me. felhe mi hrough un by 
mit, iR unten bei biefen Präpofttionen zu erfehen. Bei ben Balfven 
erzeugt, geboren werben iſt of feit  flfepe Zeit geläufig: Alte. Bi- 
twene man and womman 0/ ham se beoth be- site (Waıonr, Pop. Treat, 
P188.). Of 0 fader biyeten thai were, Of o moder born y-fere (Lar 
ız Faame 325.). Bol. das Altiv: She anälle Of her body bere God and 
man (Towx. M. p. 73. 129,). Of his sone Chuse was engendred N. 
brothe (Mauxper. p. 228.). Salbj. Pas es Marlin diseten & "Doren af f 
his moder (Lasam. II 237). All mannkion iss dorenn her Of faderr 
and amd 7 moders (Oss, 19185. ef. 10380.). Agſ. pät he of Gäste is 
deenmed, hüs is gäst (Jon. 3, 6. c£.Lvo. 1, 35.), Das Sothiſche behan- 
bet Fran Berbi wie bie bes Herlommens umb giebt ihnen, wie 
bie tion us (ex) 3. ©. Jom. 8, 5. 

» de Sorhefan bes Grundes und ver Urfache, fo wie des all« 
iner gelabten Motives giebt einer Reihe von adverbialen 
immungen mit of ihren Urfprung. Cine Anzahl von Berben, 

Adjeltiven (und Aoverbien) hat of, iheie agf. of ober dem Genitiv, 
teils altfr. de entfpredhend. Auch in diefem falle begegnen dem 
of bisweilen andere Präpofitionen, wie from, on u, dgl. 
«) In_näherer ober entfernter Verbindung mit Berbalbegriffen 
treffen wir of etwa in den folgenden Fällen. - 
tanfitive Berba nehmen neben einem Alkuſativ der Per» 
fon ein Sadjobjeft mit of zu ſich, welches das Motiv der Haud⸗ 
lung enthält. Wir ſcheiden indejjen davon biejenigen, bei welchen 
bus Dbjekt nicht ſowohl das Motiv als ven Inhalt und das Ziel 
der Thätigkeit ausbrädt (j. unten). Man kann jedoch hieher 
Thätigkeitöbegriffe rechnen wie anlagen, tadelm verbäd- 
tigen, verhaften zc. wegen einer Sache: accuse, appeal, re- 
‚prove, suspect, arresi xc., meilt vomanifche Berba, von denen mande B 
diefer Klaſſe for zu fh nehmen. Natürlich können fie auch im 
Vaſſiv von of begleitet fein. 

Thou didst accuse him of incontineney (Saxsr., Cymb. 3, 4.). 
Perhaps yon will accuse me of laziness (Montacux, Lett). To 
appeal each other of high treason (Smaxsp., Rich. II. 1, 1.). If 
there be amongst us we suspect Of baseness (Sovrunen, Oroon. 
3, 2). Alice was suspected of the basest and the blackest gwilt 
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(Borw,, Maltrav. 1, 11.). I arrest you of kigk treason (Rowe, 
J. on 41): B 

Wir werben hier an das fr. de erinnert, welches ſeit after Zeit im 
Englifhen — „of Überfett if: Wite, Sir Hubert de Boru.. Aocuned 
was. —— ———— 1, 523.). Who of you schal 
reproue m GVicurrrx, Joh. 8, 46.) findet man 
tabeln, Dre m mit of fonftruirt, wägrenb jest Verba wie chide, 
rebuke, lame, for zu ſich nepmmen: Halbf. Sannt Johan haffde he king 
Bigripenn of hiss sinne (Ors. 19837. cf, 19985.). Im Agl. 
teön, accusare, refsan, castigare, wie im Ahb. witnön, puı 
ſatis ber Perfon und ben Genitin ber Sade. In 9 Me, ſteht — 
thank mit of: And thanked him of his socour Cum 7576.), im Ag. mit 
dem Dativ ber Perſon und bem Genitiv ber Sache. 

Berba, welche Aeußerungen der Empfindung und bes Affel- 
tes bezeichnen, meift Intranfitiva ober Refleriva (vom denen 
aber einige auch tranfitiv geworben und mit dem Afkufativ Eonftruirt 
ſind) haben zwar zum Theil at, for u. a. vorgezogen; body ſteht 
auch bei einigen, welde Hagen, treuen, prahlen bezeichnen, 
die Partikel of. 

Here was the footman just now to complain of the bulier 

(Goross., G. Nat. M. 1). My friends will have a right to com- 
plain of me (Buzw., Maltrav. 1, 6.). I do repent me of my 
Jury ($uaxsr., Macb. 2, 3.). He hoped ho had repented of all 
sins (Frero,, J. Andr. 1, 13). To look into my follies and to 
repent of them (T. Jon. 8, 14.). Yet can I not of swok ame 
‚patience boast (Suaxer., Rich. IL. 1, 1.). He boasts of his sw- 
cess (Lower. I. 165.). Those that drag of faith (Marr., Jew 
of M. 1, 1.). Dahin mag man auch reck tedinen: We Modem 
reck not much of blood (Bra., Bride 7.). 
. Im Alte. kommen noch mehr Verba bes Affektes mit of vor: And 
"playnede of be vnkynde dede (R. or Gu.1.32.). Heo wondred yoow 
of be werk (I. 148). Of Mary my wife mervels me (Toms. M. 
p. 75.). The _pepyl of here werkys fful greitiy merveyliys (Cov. Mrsr. 
p._240.). Of my Iyf I ne recke (p. 182.). Cchon das Halb. bebient 
ſich ber Partifel of nicht felten bei ähnlichen Verben, wie hier im Alft. 
de üblid) it: Himm reoweph of hiss arhenn woh (Oro. 5566.) Swide 
eo gunnen dreden of Cadwalanes deden (Lasau. II, 252.). And 
menden heom to Pendan of Oswy (Ill. 265.). Pa fainede swide fok 
an hirede of Ardures cume (li, 493.). He Rihht nohht off hemm ne 
rohhte (Om. 9023.). Im gl. hatten gefeön, Iaetari, unb vundrjen, 
mirari, ben Genitiv, erftere8 auch ben Dativ bei fi, r&oan gewöhn⸗ 
lich ben Genitiv, während murnan, lugere, mit for onftruirt m wor 
ben pflegte. Im Althogp. tommen ei menden, sih mieten, sih pi 
dan, sih frewan (gaudere), mornen, suorg&n (moerere) mit bem Ger 
tin vor. 

fterben, kranken an, von etwas haben ebenfalls of zur 
Bezeichnung des Grundes. 

Let her die..of Ihis folly (Suarsp., Cymb. 1, 2.). His catle 
must of rot and murren die (Mırr., P. L. 12, 179). He died 
of an ague (Buw., Maltrav. 4, 5.). That heart.. buro’d And 
died of lova that could not be return’d —S Theodric). 
Darum auch: She,.of that boy did die d. i. an ber Geburt bed 


er 
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Xuaben (Sraxsr., Mids. N. Dr. 2, 1.). Some perisking of plea- 
are — some of slady — Some worn with toil — some af mere 
weariness — Some af disease — and some insaniiy — And some 
%f wither’d, or of broken hearts (Bre., Manfr. 3, 1.). He soon 
began to sicken of al this (Wannen) j. unten sick. Daneben 
die for und with, perish, starre with (by). 

te. Ho starf quykliche of ihas wounde (Acıs. 8798.). I pra 
God if it wer s0 1 sfrangle of Pis brede (Laxar. I. 55.). Halbf. 
kunngerr degenn (Onu. 8656.). gl. Stearf of hungor (Sax. Can. 
1194). Fordförde..of bäm vundan (1119). Daneben flieht on: Ic 
her on hungre forveorde (Luc. 15, 17.). 

Bei ven Verben riechen, ſchmecken nad etwas, wie smell, 
stiak, breathe, taste, smack, relish, savour u. dgl., denen fich show 

eugen von etwas) anſchließt, wird ber mit of angefügte 

enftand als der veranlaſſende vorgeftellt. J 

That will not smell of sin (Ben Jons., Ev. M. out of his 
Hum. Prooem.). The poetry smells of the lamp (Scort, Minstr. 
1.47). Thou stink'st of lotium (Br Jons., Poetaster 3, 1.). 
I took the braid of wanton twine, It breathed of him, and blush’d 
with wine (Tu. Moore p.1.). Yea, every idle, nice, and wanton 
resson, Shall, to the king, taste of this action (Smaxsr., II 
Heary IV. 4, 1.). He is bat a bastard of the time, That doth 
mot smack of observalion (John 1, 1). Torquil's rude thought 
and stabborn will Smack of tie wild Norwegian säll (Scort, Lord 
of the Isl. 2, 27.). You, good gods, Let what is here contain’d, 
relisk of love, Of my lords health, of his content (Suaxsr., Cymb. 
3,2). Yet by the nauseous smell, and noisom, Their case- 
shot savowr strong of poison (Burr., Had. 2, 2, 857.). — Some- 
hing that show'd of hfe, though low and mean (Scort, Lady 
of the Isl. 4, 1.). 

Diele von of ift in bes That feinem Gebrande bei an⸗ 
deren anf tiven aualog, we im er theo Pe of hire 
fall, All aboute ahon thos place (Auıs. 281.). The eorthe quakyd of 
her rydyng (8858.). Beilpiele ber eben aufgeführten Art ſcheinen gleich- 
weht bem Alte. nicht geläufig und erſt in jüngerer Zeit vervielfältigt. 
®gl. This chambre is fulle wel smellynge because of the wode, that 
it is made offe (Muompev. p. 241.). Im Agſ. mürde ber Dativ (In- 
Rrumentalis) bereätigt fein. gl. Brynegield onhresä röuendne veg 
vommmes blöde (Cox. 2926), wenn man blöde auf r&cendne beziehen 
darf (den von Blut. rauchenden Altar). Man vgl d. griech. 
Zus tıvog umb baß lat. olere sulfure. 

Usher die Konftrultion ber Berba nennen, benennen nach etwas 
ober jemanb mit of fatt from ober after |. b. Beäpofition from 6. 

In minder unmittelbarer Verknüpfung mit dem Berbalbegriffe 
und night durch denfelben bebingt wird oft ein von of begleitetes 
Neunwort zum Ausdrud des Motives der Thätigkeit. 

To do that office, of tkine own good will, Which tired majesty 
did make thee offer (Smaxsr., Rich. II. 4, 1.). The rock is 
hollow, and of purpose digg’d (Marr., Jew of M. 5, 1.). Man 
shall not quite be lost, but sav’d who will, Yet not of will in 
him, bat grace in me Freely vouchsaf’d (Mirr., P. L. 3, 173.). 
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Some I hava hosen of peculiar grace (183.). The nobla-minded 
Hastings, of his goodness, Has kindiy underta’en to be my 
advocate (Rowr, J. Shore 1, 2.). Reverence belongs of rigkt 
to the envoy of your sovereign (Cozer., Piec. 1, 4.). Thoa 
wonldst of neoesrity have shown him Such horror (3, 1.). Du 
hin gehören abverbiale Formeln wie of course (Burr., Ep. of 
Hud. 229.) und ebenbahin bie durch self verflärkten perſonlichen 
Fürmörter mit of, woburd das in ber jon oder Sache lie 
gende Motiv ber Handlung ober Eigenſchaft hervorgehoben wird: 
I do nothing of myself (Joun 8, 28.). And of itself the water 
flies All taste of living wight (Mırr., P. L. 2, 612). O fait 
divine, Sweet of thyself, but much more sweet thus cropt (5, 
67.). Works without genius, which must shortly sink of ihm- 
seloes (Gonvsw., G. Nat. M. 3.). The city gates fly open g 
themselves (CoLer., Pice. 1, 4.). 


Subjektive Begründungen, melde aus ber Konftruftion bed 
Sages heraustreten und ben Charakter von Ellipfen annehmen, 
berugen nicht minder auf einer ähnlichen Vorſtellung: And, of « 
truth, there is something more in matrimony than the wedding. 
ring (Loxar.1.132.). Ofacerlainty, my kinsman has no belief 
in your power (Burw., Rienzi 1, 8.). 

Das Alte. ſtimmt hiermit überein: I..preie him, of grace, To taks 
ihe entent of my trouthe that thonzte non yile (Drros. or Rıca, IL 
p. 4). Of, love to his owyn Iyknes he made the (Cov. Mysr. p. 85.) 
As he of his myght made all thynge — (p. 87.), — So biac a 
al the mone of him silve i-wis (Wasonr, Pop. Treat, p. 133.). 0f 
my self 1 do no Ping (Wicierr, Joh. 8, 33) Das _of bei Abftrahn 
innert zwar unmittelbar an noch gebräugtiche franz. Auebräde, wie de 
gräce, de droit, de plein droit, de necessit& u. bgl. ın., aber ſchon bat 
Altnorb. gebraucht bei Abftraften of: Hon agäi mer af afdrydi (Gr- 
&ruxarkv, 1, 10). Sraradi Högni..af störum (2, 10.) (aus 
Eiferfugt, vor großem Ghmerze). Im Agl. Begegnet auf be 
Genitiv: Ponne hig veaxad sylfvilles (Levi. 25, 5) = 
groweth of its owm accord (ib). Bei ben durch syl ——e 
nominalformen bietet bas gi. Häufig of: Ic ne dd nan Ping of me 
aylfum (Jon. 8, 28.). No sprycä he of him aylfum (16, 13. ci. 14, 
10. 18, 34.). Secgst pu pät of be mt (Ev. Noop, 9.), wie dab 
Goth af. Daneben ſteht auch fram (dom. 7, 28) wie im Goth. (Jom 
7, 17, 18,), boc$ aud de me sylfum, de him sylfum (Il. cc.). 

Die durch of —EE Vorſtellung des Grundes oder Mr 
tives tritt öfter an die Stelle ber fonf durch on, upon bezeide 
neten: I go of message from the queen to France (Smaxer., II 
Henry VI. 4, 1.). What devil..sent you of this unlucky errand? 
De For, Robine. p. 261.). Of that condition I will drink it up 
(Marr., Jew of M. 4, 5.). Daher fchreibt ſich namentlich bie 
nunmehr geläufige Verbindung von long of (== by means of, owing 
to): We lose, they daily get; All long of this vile traitor (Smaser, 
I Henry VI. 4, 3.). I know’tis long of Gaveston she weeps 
(Maer.., Edw. IL. 1, 4). When I lay in dungeon dark ..it was 
long of thee (Scorr, L. Minstr. 5, 28.). The mischief was louy 
%S you (Smart v.). 
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Richt bloße Rachläffigfeit Hat u öfteren —— ‚son of und on 
geführt, twoon an verſchiedenen Orten beiläuflg anbere Beiſpiele zu geben 
find, * den namen führten Fällen if allerbings on bie urfprümglice 
Partitel, ei long fteht ſchon früher of: üllte Bot it is dong 
f yowth- 194 Alle siche wanton playes (Towx. M. p. 78). Dod 
tritt zu ben Formen long, along, gewöhnlich on: Every man chit. 
Som sayd it was long on the fire-making; Som sayd nay, it was long 
om the blowing..I can not tell wheron it was along (Caavc., C. T. 
16390.). On meis not along thine evill far (Troil. a, Cress. 2, 1001.); 
im Hafbf. o (om) ober uppo: All Crisstene follkess hald Ins dang o 
Cristess helpe (Ors. 13876. cf. Ded. 117.). Wher on hit weore 
eng (Lasam. U. 225.). Das apf. gelang, gelong, altj. apb. gilang, iR 
eim Abjektio, welches häufig mit & Tonfruirt wirb, aber auch mit on: 
Gif pa bonne venst pät hit om pe gelong s& (sie) pät p& voruld salda 
a” De svä onvenda sin, ponne eart pu on gedvölan (Bor. 7, 2.). 

Hi söhton on hvon hät gelang vere (Beva 3, 10.). 

A) Die Anjeltive, an welde ſich of flieht, reifen zumeiſt auf 
. bie angeführten Berbalbegriffe. ee gehöre 

froh über etwas, glad, joyful; Fe sorry iſt Dagegen 
gewäßnlich, von for begleitet. 

He glad of her attention gain'd (Mırr., P. L. 9, 528.). I am 
glad of it (Loxar. 1.133.). I am joyful of your sights (Suaxse., 
Tim. of Ath..1, 1). 

Das Alte. Tonftrnirt eine größere Anal bieher gehbrenber Abjeltine 
wit of: Her frendes were glad of her come (Rıcn. C. ne L. 1244.) 
Tholomeus, and his felawe, Of this socoure weore ful fawe (Au. 
3816). Of his comyng hy weren Blithe (5541). Joyful is heo of 
his come (1146.). That sory is of other mennes weis, and glad is of 
his sorwe and unhele (Csauc., C. T. 13530.). Fful Aevy here hertys 
wern af this dede (Cov. Mxar. p. 91.). Im Halbf. ift of ſchon bei 
Mjettiven biefer Aaffe —* Of hiss deeb awibe blße (On. 
8092.). Weoren fein of his scome (Lasax. I. 327.). Patt tu dreorig 
nohht ne beo Of’nan eorplike unnseolße (Oxu. 4838.). Serrhful. „off 
hats, (4189); aud) for: Fein for (Lasam. II. 60.). Serrhfull forr 
(Out. 7153). In —*— et, Aatt beffen der Genitin, welder nad 
Analogie bed Ab. bei glad, dilde, fägen, aärig, geömor, drei feine 
Gtelle Hätte, wenn — night von allen biefen Beiſpiele mit ‚sem 
verliegen: Vimes gläd (Con. Exox. 449, 2B.). Varon eall bis fügen 
(Caou. IL 5 Fägen hat oft ben Dativ bei fi. 

furchtſam, furchtlos vor, wegen, afraid, fearfu, fearless. 

I will not be afraid of death and bane (Suaxar., Mach. 5, 3.). 
I'm actually afraid of his lungs (Gozossr., She Stoops 1.). She 
was mightily afraid of my father (Ware MeLviuıe, Digby Grand 
1). Fearful of hie life (Suaxer., LI Henry VI. 5, 6.). Fear- 
less of wrong (Cowr. p. 163.). 

Alte. He was sore adred of death (Aum, 4286.). ‘They were adrad 
f him, as of the deth (Cnavc., C. T. 607.). Of thundre hi beoth 
20 sore agast (Wsianr, Pop. Treat. p. 136.). Halbf. Ns ich nauere 
of Ardure afered swre (Lazam. III. 36.). Am gl. ftehen Mbjeftive 
wie acol, forht gerne mit for. Das angeführte Aered ift eigentlich bas 

von Aferan. 

ſtolz, eitel auf, 1 wegen, proud, vain, oonceited. 

Proud of their numbers (Suaxsr., Henry V. 4.). Well may 
he be proud of it (Warte Meıvnıe, Digby Grand 2). He 

Wäguer, engl. &r. I. 
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was still vaim of hie foot (1.). So vain of dulmess and. 
pleased with wrong (Tu. Moorz p. 180). The Athenians were 
conceited of their owm wit, science and politeness (BEnTLEr). 

Man wird hier am franzöfifhe Konftrultion erinnert: Vain de Ph 
neur quil a rega (Acan.). Schwerlich kommen im Ugf. Abjeltive wie 
prüt, hlanc, oferhydig, vlanc, deal mit dem Gemitit ober of wer; 
man findet vlane und deal mit bem Dativ: Dugudum vlance (Can. 
2413.). Fugel fedrum deal (Cop. Exon. 216, 10.). Weber im Al. 
ws im Halbf. habe ich prüt mit einem Kaſus angetroffen. 

eihämt, ſich [hämend über, wegen, ashamed, eig. ein Par- 

ticip. 

it I be not ashamed of my soldiers (Saxse., I Henry IV. 4, 
2). My wife was particularly enraged that nothing could make 
him angry, or make him seem eshamed of his oillamies (GoLnent, 
Vie. 15.). I have done nothing of which I need be askamed 
(Macaur., H. of E. II. 71). You are ashamed of poor Alice 
(Burw., Maltrav. 1, 6.). 

Das Barticih des agf. Ascamjan (vgl. Hi Ascamode [Crmerour, Cist 
1299 Grein]) if in ber Bebeutung touched with shame vielfad; im Kit. 
verwendet: He departed fro hem alle aschamed (Maumvev. p. 235). 
Das Subſtantiv mit of erfegt ben alten Genitiv: Agſ. Him Däs ne ser 
mode (Gen, 2, 25.). . 

Die alte Sprache Tonftruirt noch manche Wbjektive ober abjeftiirte 
Barticipia, welde auf Affette begogen finb, mit of, wie nmmillig, 
zornig, erfaumt: Kyng Rychard wax al aschamyd, And of hm 
wurdes sore (Rzos. C. pe L. 1719.), Darie..Is strongy 
anoied of thia ädyng (Aus, 1918.). The abbesse was awonderd f 
this thing (Lar 1x Fasıme 218.). Im Agſ. werben Abjektine wie gram 
vräd, bolgenmöd, eorre (yrre) nicht eben mit einem Laſus verbunden, 
welcher den Grund ber Gemüthebewegung angiebt. B 

tobt, krank von, dead, sick (öfter bildlich gebraucht). 

We were dead of sleep (Suaxsr., Temp. 5, 1). I am sich 
of that grief too (Tim. of Ath. 8, 6.). I am e'en sick of skam 
(b.). Iam sick af living (Row, Fair Penit. 4, 2.). Books I 
hare but few here, and those I have read ten times over, üll 
sick of them (Bra., Lett). Ho..sick gf home went owersens for 
change (Tennvs. p. 226.). Sonft werben fie auch mit with ver 
unben. 

Diefe tion iſt der ber entfpredhenben Berba analog; doch fdeist 
fie jüngerer Beit angehörig. Bo en —— — 
ben if, wird nicht ber Grund der Krankheit, ſondern ber Theil, au bem 
mon uk, „ansehen: Mäder seh (Bor. 320). Gank * 

jektive mit on Fon] : Ealle pe untrume veron om mul 
cum ädium (Lvc. 4, 40.). Pruit » 

duftig, redolent. 

The summer sky and the fresh blooming lilaca so redole! J 
spring (Wuyre Meıvuıe, Digby Grand 6.). 

. S. oben bie entſprechenden Verba. 
6. Mit der Verwendung von of auf dem kauſalen Gebiete ſteht der 
©chraud; deſſelben in Verbinbung, wo von dem Stoffe oder Ju 
halte bie Rede ift, am weldem bie Thaͤtigkeit volljogen wird. De 
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Gegenftanb, um ben es ſich dabei handelt, erſcheint theils mehr als 
dos Mittel, theils als Bwed — der Thätigleit Fi ü 
a) A Veifpiele der hierbei in Betracht kommenden Berba mögen 
folgende dienen. 
«) Yutranfitive und tranfitive Zeitwörter, welche das Werben ober 
Machen ans etwas bebeuten. 

werden unb beftehen; be, become, come, onnsist. 

The house was of stone (Coor., Spy 1.). His mantle and 
hood were of the best Flanders cloth (Scort, Ivanhoe 2.). Henry... 
Is of a king become a banish’d man (Suaxser., III Henry VI. 8, 
3). We wot not what is become of him (Exon. 32, 1.). He.. 
never seemed to trouble himself as to what became of Zos 
(Warrz Mervirte, Digby Grand 3.). How cam'si thou spes- 

kable of mute? (Mivr., P. L. 9, 563.) This world of Heavn 
end Barth consisting (8, 16.). His encort consisied af fioe thou- 
send horsemen (Macaur., H. of E. II. 144). Dahin gehört auch 
bie Ellipfe: O miserable of happy! (Mirr., P. L. 10, 720.) 

In ber älteren Sprache geielt ſich zu biefen Zeitwörtern ftatt become 
a0 worthen. te. Thes he of Dras were (Watomr, Pop. Treat. 
2. 186.). What shalle now — of this? (Town, M. p. 266.) Why, 
That cam of Alezander the greate? (Suxıron 1.4.) Yalbf. Pat weore 
is of stane (Lazam. 11. 200f Hi Hiss girrdell wass of shepess skin (Onm. 
9229). Patt win patt wass of walerr wurrbenn (14050.). Agf. fs 

mäge veordan of vätere (Boxrn., Rawl. 193.). Das romanifhe com- 
si * Ka den anifger Berben afftmiliet; comsiet in entfpricht bem 
fr. consister dans, en; comsist with it gleihbebeuten mit agree with. 
machen, zufammenfjegen; make, form, create, compose, 
Jrame, build xc. . 

Till he have made an oyster of me (Stuxsr., Much Ado 2, 
3). He made a deity of love (Buww., Rienzi 1, 4.). The Lord 
God formed man of the dust of the ground (Gen. 2, 7.). Though 
I be form'd of clay (Brk., Heaven a. Earth 1.), When great 
things of small, Useful of kurtful, prosp'rous of adverse We can 
ereste (Murr., P. L. 2, 258). Ha is composed and framed of 
treachery (Suaxer., Much Ado 5, 1.). The army which was com- 
Posed chiefly of mercenaries (Burw., Rienzi 5, 3.). The houses 
ere commonly'bwit of that material (Scorr, Tales of a Grandf. 1.). 

Das Berb make geht in dingerer Zeit in viele Konftruktionen 
ein, welde von ber eben berührten Anſchauungsweiſe nicht zu 
trennen find, 3. ®.: "Twas he made me a present of this ring 
(Gar, Begg. Op. 1,1.). Zu bemerfen ift ‚die Verbindung des 
Berb’ mit einem vom Superlativ begleiteten Objekte oder einem 
fubſtantivirten Superlativ: To make the best adoatages Of 
ötker’s quarrels (Burı., Hud, 3, 3, 457.). To make the best of 
@ bad ihing once past (Cozer., Pice. 1, 2). They made the 
best of their way to Rome (Burw., Rienzi 3, 1.). He, therefore 
made the most of necessity, and gave such orders as would faci- 
litate the wishes of Captain L. (Coor., Bpy 5). Das Befte 
oder Meifte aus etwas machen, d. i. eiwas fo gut als möglich 
beungen, vollbringen, daher auch heilen u. dgl. 

Bilvlie Aanddı anderer Art find: Will yon make an ass o' me? 

16° 





244 11. Th. Wort- u. Satfügung. I. Abſchn. Wortfügung. IL D. abo. Sahbeſ. 


(Suarse., Twelfth N. 3, 2.). We could not tell what to make of 
these fine sentiments (GoLosn., Vie. 16.). ”Twere s shame, wben 
Aowers around us rise, To make lighi of the rest, if the rose imt 
there (Tr. Moorx p. 223.). Diefe gehen bereits in bie Bezeid 
numg eines Aktes der Vorftellung und des Urtpeiles über, wie 
die in ber nädjften Reihe aufgefüßcten Thätigkeitöbegriffe. 

Alte. Thei den made af ston (Maunver. p. 52.). Of gold he made 
& table (Auıs. 133,), Thou const make of knyghsis gode, With thy 
prechyng, coward of blode (3051,). The four elements of uhom we 
beoth i-wrozt (Wnonr, Pop. Treat, p. 134.). To dugge a beie 
ras Or of bright silver (P. Provomm. p. 11.). Halbf. Macc bred of 
‚Bise staness (On. 11606.). Ag. Adam..pe väs of eordan 
(Caou. 364.). God gesceöp man of here eordan läme (Gzx. 2, 7.). 
Der he eft höt fimdrjon möran eyrican of stäne (Sax. Cam. 626.). Be 
romaniſchen Zeitwörtern ift de durch of erſetzt. 

Einzelne jüngere Verwenbungen von make erinnern an das greu⸗ 
fie, 3. 8. faire present de qch.; je n’al que faire de vos disc 
(Acan.). Anderes gehört freierem Gebrauche bes make an. 

Mit den eben aufgeführten Reihen von Berbalbenriften Scheint 
ſich eine Anzahl von Ausdrucksweiſen zufammenftellen zu laffen, 
worin of bei verſchiedenen Zeitwörtern, wie fein, haben, fin- 
den, maden xc. in ähnlicher Weife den Gegenſtand einführt, 
an dem eine Thätigfeit ſich äußert, welche an ihm eine prädi- 
kative Beftimmung fegt cber forbert. 

’Tis a strange thing of that Jew, he lives upon Pickled 
grasshoppers (Marr.., Jew of M. 4, 5.). We Aave enough 
that (daran, niht Davon) to make us happy (Sourazau, 
Oroon. 2, 3.). We shull fiud of him A shrewd contriver (Snaner, 
Jul, Cxs. 2, 1.). We should have found a bloody day of ti 
(i Heary VI. 4, 7.). 

Und badurch dürften fi Ellipfen erläutern, welche mit what 
of eingeführt werben: Say Warwick was our anchor; what of 
that? And Montague our top-must; what of him? Our slaugk- 
ter’d friends the tackles; wAat of these? Why, is not Oxford 
here another anchor? (Smaxsr., III Henry VL. 5, 4) „You 
knew Matthias and Don Lodowick?“ — „Yes, what of them!" 
(Ması., Jew of M. 3, 5.) 'Tis truo the king is young: bat 
whal of that? We feel no want of Edward’s riper years (Bowt, 
J. Shore 3, 1.). „And what of Eggenberg, and Lichtenstein, And 
of our other friends there?“ — „I sam none.“ (Cozer., Pic- 
1, 7.) The public buildings are few..But what of al this? The 
spirit of London is in her thoroughfares — her popalatien! 
(Bvrw., Maltrav. 5, 1.). So verjchieven diefe Formeln gefärht 
fein mögen, fo erflären fie fid alle ohne Mühe durch das Zeit 
wort be. 

Nicht minder gehört dahin das öfter pleonaſtiſch erfcheinenbe of 
it bei Verben ber genannten Urt: What a tedious uncomfortabk 
day have we had uf it (Gorneu., She Stoops 1.). T’fsith wel. 
have & night of it (Semeio., Duenna 3, 1.). I think to make ® | 
long sleep of it (Corer., Wallenst. 5, 4.). I always suppomd | 
that Mrs, Lupin and you would make a match of i (Dick, | 
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(M. Chozzlew. 1, 5.). So that with eating above stairs, and drin- 
king below; with receiving your friends within, and amusing 
them without, yon lead a good pleasant bustling life of it (GoLpem., 
She Stoops 2.). — Died of wechſelt auch mit on: itb, well 
make a night on's, with wine and dance (Smerip., Duenna 








3,7). 

Nahe ſteht aud: And there’s the humour of st (Snaxsr., 
Henry V. 2, 1.). That’s the certain of it (ib.). That is the 
rendezvous of it (ib). — Der Wechſel mit on fommt gleichfalls 
vor: She is an angelie creature, that is the truth on’s (FırLo., 
T. Jon. 18, 10. cf. J. Andr. 4, 8.). ©. on. 

Einiges hieher Gehörige bietet das Alte.: I wene it worth of manye, 
As was in Noes tyme (P. Pıoucmm. p. 197.). I hope her after a 
frendo of you to haue (Sxsirox 1. 41.). Bel Intranfitiven trifft man 
of fepon im Halbf. ähnlich ghraudt: Dus hit was af Uortimer (Lasau. 
1.207 jüng. £.) (im ält. £. Pus linede Uortimer). Of him did iwur- 
den swa biä of ban voze (ll. 451.). Heo isigen hu hit ferde here of 
Ardure (III, 146.); wo ba8 Neuengl. zum Theil with verwenbet, bas 
Alte. by: God gere it fare noght so di folk That the feith techeth 
(P. Provom. p. 197.). 

Die Zeitbeftimmung nad ber Uhr mag auf berfelben Anfchauungs 
weife beruhen. Wusbrüde gleih: By Are of the clock (Smaxsr, Merch. 
of Ven. 2, 2.). Nine o'clok struck (Dicxexs, Piet, of It, Rome) 
® bgl. m. find fpätere Anwenbungen des of the clock, welches urfpräng- 
lich wohl nur mit dem V. be auffrat. Alte. Ic was ten of the clokke 
(Caavc., C. T. 4434.). Chaunteclere, our coke, Must tell what is of 
ihe cloke (Sxsurox ]. 66.). — Dr. Caius, der franzoſiſche Arzt, ſpricht, 
etwa dem frangöflfhen gemäß, bei Shalfpeare: Var is de ! 
(Merry Wir. 2, 3) Das Mhb. hat Ausbrüde wie: umbe die drihte 
wahteglocke (Kos. Cmox, 113.). Ze der mettfnglocke si sich vruo 
haop (v. 2. Haa., MS. IM. 4186.). Durch Glode ift das Gloden- 
läuten, ber Glodenfhlag bezeichnet. Die engl. Erklärung von 
What's 0’ clock? durch What is the hour of the clock? ift eine Sad 
erffärung, feine grammatifce Deutung. Die Glode it ber Gegenftand, 
am welchem bie Faire die Zeitbeftiimmung vor fih geht, ben man 
übrigen® auch im firengeren Sinne kauſal auffaffen konnie. 

d) Zeitwörter, welche einen Akt des Denkens, Wahrnehmens 
und der Weußerung bes Gedankens ober Willens bezeichnen, 
laſſen den Gegenftand oft mit_of anknüpfen. Infofern fle zum 
Theil auch den Afkufativ des Objektes zulaffen, find fie in Ber- 
Bindung mit of intranfitiv geworben, obwohl hie und da das of 
mit feinem Subftantio an den partitiven Sinn anftreift; wie benn 
überhaupt hier ber betheiligie Gegenſtand als nicht in feinem 

mzen Umfange von ber Thätigfeit betroffen erfcheint, wenn leich, 
hats gefaßt, die Konftruftion mit of wie mit dem einfaden 
Atufativ im Nefultate oft übereintreffen können. Germanifde 
Berba dieſer Art haben zum Theil afpeäingfih einen Genitiv, 
gm Theil Präpofitionen (jebodh nicht of) bei fi; romanifche 

'ba gprierten theilmeife de. Romanifder Einfluß auf germa- 
nifhe Berba ſcheint indeſſen nicht erheblich, da hier oft ſchon 

frühe of ſich et hat. 





denken, urtheilen, wiffen, vermuthen; tkink, consider, 
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deem, judye, hold, know, wot, guess, augure, comjeoture x. Ynalog 
wirb auch träumen, dream, behandelt. 

Nor less think we in Heav'n of thee on Earth Than of our fel- 
low-servant (Mitr., P. L. 8, 224.). I thought of rainbows and 
ihe worikern light (Bryant p. 94.). I go, sweet friends, yet tAiak 
of me (Mas. Hrmans p. 152.). I will consider of your proposi- 
om (Corer., Pice. 5, 4.). Though higher of ike genial bed by 
far... I deem (Mırr, P. L. 8, 598.). To see how thou couldst 
Judge of fit and meet (8, 448.). Thou canst judge af me more 
kindly now (Bya., Mar. Fal. 5, 2). Of those old narrom ordi- 
nances Let us not Aold too lightly (Cozer., Picc. 1, 4). Bat 
for thee, fellow, Who needs must know qf her departare etc. 
(Smaxsr., Cymb. 4, 3.). Mrs. Nickleby, kmowing of her son 
obligations to the honest Yorkshireman (Diczens, Nickleby 3, 
14). When he demanded if they knew of any place of har- 
bourage in the vicinity (Soort, Ivanhoe 2,). Many a resolate.. 
will, on 'a sudden, Find in his breast a heart he wat not of 
(Cozer, Pice. 1, 3.). There may be more causes for than we 
may quess of (Buuw., Maltrav. 4, 5.). Fletcher, from the begin- 
ning, had augured ill of Ihe enterprise (Macaur., H. of EIL 
114.), As a mother Conjectures of the features of her child Ere 
it is born (Tawurs. p. 107). I did dream of — 2 
(Snaxsr., Merch, of Ven. 2, 6.). The wildered fancy drems 
of spouting founlains (Bryant p. 25.). I will..dreem of ik 
Eden I may never enter (Burw., Money 1, 2.). Dahin gehören 
natürlich auch reflexiv auftretende Berba biefer Art: Ho —8 
him of his sinful deed (Scort, L. Minstr. 2, 14.). You may 
bethink you of the spell (5, 12.). 

Eni ide Berba konſtruirt auch das Alte. mit of: on 
ed heo nee er ‚benche, As — 
(R. or Gr. I. 119.). Heo ne koupe of no fikelyng (1. 30.) 
8 not af jusiynge (Irom. 792). Now assay wille I 
wrightry (Town. M. p. 26,). Knowyste thon af that man? (Sim 
418.) Of mekyl shame now do we kmowe (Cov. Mxar. p. 28.). 
messengers vnto hat mayden sent, To wie of her maners (Laxcr. 
259.). Men dreme al day of owles and of apes (Orauc., C. T. 1657 
Dies iſt ſchon im Halbf. "Sesrund: He gann Pennkenn of him 
annd of hits miccle riche (On. 3274). Himm seorne birrp Bil 
kenn annd bilokenn Of al (2916.). Mikell ummbebohhte 
bimm were betist to don (2903.). Al bat couße af boke 
179. jüng. %.). Pa nusten men of Dere quens war heo bicamen 
(au. Is). Das Alf. gebrauchte henccan u unb Ausggian, 
cogitare, mit bem Genitiv, wie bas Althochd. denchen, hugjan. Is 
Agf. Haben Zencan, hycgan, vitan, felten cunnan, ben Gen in v wie ber 
Aftufatin: Pence-vo nänes yfeles (Gew. 42, 31). Ve päs sche 
‚hyegan (Com, 896.). Pu ne gevities vAst (4089.). hät ic gen me 
eonm burh [m&n] gemäcscipe monnes Over amges e eordan (Crew 
ui. ea he * ——e— ge 

m o wie Pr angurer 
‚of eniſprechende de. 


RK biefer Verba, namentlich think, werben auch mit os 
: Let me not tAink on’ (Omaxse, Haml. 1, 2.). That 
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on me then (Mas. Hzwans p. 152). I think of the rocks.. 
I think of those eyen..I think on the long Rowing ringlete of gold 
(Bre. p. 305.). Tu make the best in Gloucestershire know on’t 
(Suaxsr., Merry W. 5, 5.). Forgive me, that I do not.dream 
om tkee (Two Gentiem. 2, 4. cf. 2, 7. 4, 4). 

Bei Berben ben biefe Art geſchieht dies ſchon — Alte. On Trojanus 
truthe to thenke (P. Proucnm. p. 211.). To tAynke on ihyn ende 
(P. 228.). Halbf. Zune wisne mon pe wel cude « Sem aan U. 
170) (wo ber jlng. T. bietet: Pat wel conbe af crafe) 

a boken (IL 179. f. oben). 

hören, fehen von etwas; hear, see. 

Did yon Aear of a stranger, that's come to conrt to night? 
(Smaxer., Cymb. 2, 1.) Who Aas not heard of Surrey's fameP 
(Scorr, L. Minstr. 6, 13.) Whether he has seen or knomn of 
“(Levm. 5, 1). Bisweilen erfcheint on für of: Doctor Huicke, 
Queen Elizabeth’s physician, whom you may have heard on, or, 
peradventure known (Camozn, Epist, 314.). 

Im Alte. werben hören, fehen, erfahren (von, über eiwas, je 
manb = de aliqno) häufig mit of fonfirnirt: Now hearken af Richard 
our (Rıon. C. pe L. 1869.). Nou Zstneth af a queynt gyle (Auın, 
5465.). He cam out of a valaye, For to se of iheyr playe (Rıca. C. 
pe L. 269). Who..never had af fyiyng seyn, He myght a lerayd 
there (Tonazr 172). Ho vndersiod of his wit (R. or Gr. II, 526.) 
Of Goddys wysdom for to lere (Cov. Mrar. p. 27). Sqhon bas Halbf. 
verwendet of: All hatt tesz haffdenn herrd off himm and seshenn (On. 
3410.). Well mikell lerrnde Herode king Of Orist, annd off his come 
7248.). Im Altf. Haben Aörjan, gehörjan ben Genitin ber Sache, 
melde (wicht von welcher) man hört. Im Altnord. iR wohl in Er hon 
ekka heyrdi (Aruamı, 44) = hörte von dem traurigen Ereigniß, ekka 
ber Genitiv. Ian Agf. habe ich nidte An gefanb 

reden, fingen, lefen, fhreiben, Handeln ı x. von etwas, 
und andere verwandte Thätigleitöbegriffe, wie speak, tell, talk, say, 
sing, murmer, read, write, treat U. Q. jaben of bei ſich. 

May’ your grace speak of it (Smaxsr., Meas. f. Meas. 1, 4.) 
If I would declare and speak of them (Ps. 40, 5.). Whatever 
hypocrites austerely talk Of purity (Mint, P. L. 4, 744.). We 
will talk of that auon (Bye, Wern. 2, 2.). Who told you of this 
stranger? (Suaxsr., Cymb. 2, 1.) And told him of my choice 
(Teuszs. p. 246.). What sayest thou of thyself? (Jomm 1, 22.) 
80 they say Of yos (Burw., Richel. 2, 2.). Til leave yau to 
confer of home- affairs (Suaxer., Two Gentlem. 2, 4). The wa- 
ters mermur’d of their name (Bra., Siege of Cor. 15.). I sung 
of Chaos and eiernal Night (Mirr., P. L. 8, 18.). Thy harp 
may sing of Troys alarms (Tu. Moon p. 16,). Have yon not 
read..Of some such thing? (Smaxer., Oth. 1, 1) Of „Mu 
sic’s Triumphs‘‘ all who rend may swear That luckless music 
never triumph’d there (Bye. p. 317.) In the volume.of the book 
it is written of me (Ps. 40, 7.). Hydraulics .. treats %, — * 
in motion (CHANMBERS, Informat, IL 225 II.) u. ſ. w. Umfchreie 
bungen folder Berbalbegriffe nehmen ebenfalls of zu fih: You 
are the hare of whom Ihe proverb goes, Whose valour placks dead 
lions by the besrd (Smassr., John 2, 1.). His song is of te 


248 11.9. Wort- u. Sapfügung. 1. Abſchn. Wortfägung. IL D. abe. Sabbeſ. 


bive Togorma (Macruerson, Death of Cathullin). Auch hier 
wirb bisweilen on ftatt of gebraucht: Lest they should tel on us 
(1 Samsuer 27, 11.). Bol. about 4. 

Alte. As ic seide son er of threo dollen (Wxicur, Pop. Treat. 
p. 189). Ic mot zou telle more of the cunde of thunder (p. 136). 
Folk, that other weyes han seyd of me (Cmavo., C. T. 8948). Me 

spac of acord (R. or Gr. II, 516). The lady ayngith af Dydo and 
Enyas (Aum. 7625.). If we gruoche of his gamen (P. Provamı. 
p. 10,). Of this matere I myghte Momelen ful longe (p. 78.). go 
precheth of hem (p. 3.). Schon im Halsf. wirb in äfnlicpem Falle 
angetroffen, welches mit mi al de zufammentrifft: And speken to ar 
kinge of seallichen Pinge (Lasau. IL. 547.). What hat wif alde of 
ban maidene him talde (III. 80.). Her mon mai arede af Ardure 
Dan king (I. 531.). Ich him wulle suggen of dlissen and of sorwen 
(1. 197.). Pa lifess hatt ico habbe zuw Summ del nu speed ofs 
(Ort. 6388.). Daneben fommt aber nod; bie Präpofition by vor: Alte. 
Thus prophecy says by me (Towx. M. p. 212). Galbf. Hoker lot 
sungen bi laden han kingen (Lasam. II. Pa). Im Agf. verbinden 
fih nämlich Verba wie cvedan, sprecan, reordjan, Bingjan, — 
vritan mit anderen Präpofitionen, befonbere mit de: Bume men cvaden 
be Harolde hät he vero Cnutes sunu (Sax. Cr. 1085.). Hräs soget 
hu de he sylfum® (Jon, 1, 22.) Sva sra he de Aim aylfum dords 
(Jos 6. Ettmüll. 9, 30.). ©. by. 

Zeitwörter, meift romanifcher Abftammung, wie lieben, ad« 
ten, hoffen, billigen, annehmen, unterfheiden n a 
nehmen ebenfalls öfter ftatt des einfachen Alkuſativ das Objelt in 
Berbinbung mit of zu fid, wie like, esteem, hope, approve, accept, 
admit, allow, distinguish ıC. 

I like not of this füght of Edward’s (Suaxse., III Henry VI. 
4, 6.). I am your husband, if you äike of me.(Much Ado 5, 
-4.). For Edward’s boys, the state esteems not of them (Bow, 
J. Shore 1, 1.). Haroun’s guard Have some and hope of more 
reward (Bye., Bride 1, 14.). Some rer'rend men approve 0f 
rosemary in making love (Burr., Hud. 2, 1, 847.). Barillon in- 
formed his master that many who had not dared to applaud 
that remarkable speech had cordially approved of it (Macatz, 
H. of E. II. 86.). I would you would accept of grace and le 
(Smaxee., I Henry IV. 4, 3). I..seldom failed to accept of 
the Sunday's hospitality of mine host (Soort, R. Roy 4). If 
there be any modern so outrageously brave that he cannot sd- 
mit of fägkt in any circumstance (FirLo., J. Andr. 8, 6.). The 
door was too nearly closed to admit of a minute serufiny of the 
sccommodations within (Coor., Spy 1.). Thou shalt hold the 
opinion of Pythagoras, ere I will allow of tAy wit (Smansr, 
Twelfth N. 4, 2.). Sight may distinguish of colowrs (II Henry 
VL.2, 1). What follows if we disallow of this? (Prancns, For- 
tanio 2, 1.) 

Bei folhen Verben iſt eine partitive Auffafſung bes Objeftes im 
engeren Sinne nicht zuläffig. Aehnliche und ambere Verba werben im 
Ute, mit of verbunden: Thou ne Zouest nowt of mi telling (Seurz 
Saona 1223.). She hym grantyd of his done (Ivo. 1059.). Asay 
f her sobernesse (P. PLoucmu p. 489.). Thon zalt aay now d 
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dis whippe (Cov. Mrer. p. 806.). Sie lehnen fid) wohl an ben Gebrauch 
anderer Berba ber Borftellung und Willensäußerung an, welche ſchon im 
Halbf. zum Theil mit of kouſtruirt find: Heo, al mid wronge wilneden 
of wre londe (Lasan. III. 88.). Jif heo Jirnen wolden of Ardures 
golden (IM. 112.). Man vgl. agf. Berba, wie vEnan, erwarten, girnan, 
vilnjan, begehren, onfön, nehmen, mit bem Genitiv: Ic häs vende 
(Ps. 72, 13.). Gilpes hu girnest (Borrn. 32, 1.). Anvealdes hu 
vünast (ib.) PA nolde se cyning ps onfön (29, 2.). So nehmen bie 
goth- Zuston, gairnjan ben Genitiv. B 

Romanische „wie dispose, determine x. verfügen, 
beftimmen über etwas, jemand, laffen die Konftruftion mit de 
durch of übertragen. 

Dispose of them, of me (Suaxer., Lear 15, 3). He had disposed 
of his dwelling-kouse, and taken a small cottage in the country 
(Ievisa, Sk. B. The Wife). Great tidings, which perhaps Of 
as will soon determine (Mırr., P. L. 11, 226.). 

Zuweilen wird auch hier allerbings ber Akkuſa iiv verwendet: Dis- 
Pose me, as you please (Sourmens, Oroon, 1, 2.). 

Daflelbe gilt von deserve, merit, fi verbient machen um 
jemand, etwas. 

Yon have deserved nobly of our cowiry (Snaxaz., Coriol. 2, 
3). Ye..Amply Aave merited of me (Mitr., P. L. 10, 388.) 
Has he ..merited of us, That we — that we should think so vilely 
of him? (Cosxr., Picc. 3, 1.). 

Das lat. Be mereri de umb * u Me — bes afr. 
desserrir (servir) nft. bien meriter de..(aft. auch vers) hernorgebracht, 
ber das Englifce folgt. " 

») Eine Anzahl tranfitiver Verba mit dem Akkuſativ der Per- 
fon geflattet bie Amfügung des Sachobjektes mit of. Die 
Sache ift als der Zwed und das Ziel, aber auch al das Motiv 
der Tpätigkeit anzufehen. Einige diefer Berba können & Par 
fon auch das Sadobjeft im Afkufativ annehmen (f. oben ©. 205); 
doch auch ohne Perfonalobjeft die Sache mit of zu fi nehmen. 
Diefe Konftrultion, welcher andere zur Seite ftehen, tritt im Neu» 
ar [hen gegen jene zurüd. 

itten, er ſuchen, fragen um, nad) etwas; beseech, entreat, 
desire, ask, demand xc. 

I humbly do beseech you of your pardon (Suaxep., Oth. 3, 
3). The Dauphin, whom of suocour we entreated (Henry V. 3, 
3). I shall desire yon of more aoquaintance (Mids. N. Dr. 3, 
1), wo Collier lief: I sh. desire of yos m. acqu. They asked 
each other of their weifare (Exop. 18, 7.). We’ll mannerly 
demand ihes of thy story (Smaxer., Cymb. 3, 6.). 

Die Konfruftion iR dem Alte. geläufig: On knees af grace hym 
besoughto Inc: C. pe L. 3868.). Of a chamber he you prays (Town. 

p. 180.). That hym of grace askede (P. Proucum. p. 403.). And 
@sied him of his fare (Amıs a. Aut. 2216.). Of a thing frayn the 
1 shalle (Town, M. p. 76.). Galbf. De pape heom Ph of feole 
üdinde (Lazau. II. 182). To fraszuenn of hatt steorrne (Om. 
639.). Im Agf. wurden didden, friegon aud mit bem Akkuſat iv 
der Berfon umb bem Genitiv der Sache Tonfiruirt: Aväs bidde ic? 
(Munc. 6, 24.) Bide his me eft (Gex, 48, 9.). Lednes friegan (Cop. 
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(Cop. Exom. 447, 18.). Diefelbe Konfiraftion geflattete das 
bei bidjan und fraihnen. b Mio bot ang, 

erinnern, befannt mahen, benachrichtigen, über- 
reden, überzeugen, überführen ꝛc., mind, remind, inform, 
instruct, admonish, advertise, advise, acquaint, warn ıc., persuade, 
comviet, convince 2. geftatten, den Gegenftand der Erinnerung, 
Ueberrebung ꝛc. mit of anzufügen. 

All things now retir'd to rest Mind us of like repose (Mir. 
P.L.4, 6ll.). It reminds me of our minister (Scort, Antiquary 
13.). Ho then informed me of my motker's death (Fixzo., T. Jon. 
8, 13). He'll then instruct us of this body (Suaxer., Cymb. 4, 
2). It admonisked my wife of ker duty to me (GoLosı., Vie. 
2.). I would hare you advised..af the danger you are about to 
eneounter (Coor., Spy 7.). They did entreat me to aoquaint 
her ofit (Suaxer, Much Ado 8, 1.) (gewöhnlic mit with). Their 
associates, warned of their motions by a signal, were in arms (Bo- 
zxere., Hist, of Amer.). I was sufficiently convinoed of his abi- 
licy Gorren. Vie. 14.). Till some act is committed which 
conviets him of high treason (Corkr., Picc. 3, 1.). Dahin gehö- 
ren auch Refleriva dieſer Art: I do remember me of such a yonlk 
(Coor., Spy 7.). 

Die romaniſchen Verba biefer Kaffe fi fi an bie 
mancher von ihnen mit de im Grace un, weite auf —— 
tragen wird. Germanuiſche Verba mit of erinnern au einen urfprängli- 
Pr Genitiv ber Sache. Wie im Agf. bie re gemunan, 
onmunan, myndjen u. a. aud ben Gentio der Ga bei fi bulben, 
fo das tranfitive gemanjan, gemonjan: He üsic vile Ye ledn⸗ gemon- 
jan (Gmaux, Age. Pose. II. 339.). Varenjan in ber Beb. cavere hat fram, 
wie warn, warnen, im Engliſchen gewöhnlich from. Daffelbe 8. kommi 
aber aud in ber Bed. monere wor, in welcher bas Mhb. warnen zit 
dem Mftuf. ber Perf. und bem Genit. Sade gebraucht, bem 
gleigbebentenben goth. gamandjan analog. — Im der Umfcpreifung von 
mind durch put. ‚in mind 9/ hängt of vom mind in ber Beh. oogin- 
tio, memoria, a⸗ f. mynd ab. 


in Befig gen von etwas; seize (gewöhnlich nur. pafftoifch), 
possess. 


All those his lands Whick he stood seisd of (Suaxse., Hal. 
1,1). I will possess you of that skip and treasure (Ant. a. Cloop. 
3, 9). Seem I to theo sufficiently possess’d of happiness or not? 
(Mırr., P. L. 8, 404.) When you have possessed yourselves of 
ihe whole revenues of Rome (Buiw., Bienzi 2, 1.). 


Dem älteren Verbum seize reiht a en Tenes, 


ale Nehtsausbrud übrig geblieben,  olentung = unb Row 
Rruftion bem Xfe. soiir, saisir, pain, estre saisis, Wlat. saisire, sai- 
siare 2c., mittere in ponsessionem. est enfant arum fait seisir Dei 


ucheame (Benorz, Chronigue 11506). Quant il se veit de Ai asisis 
gun), m nach Die) auf Ah. sagjan zurädjuführen. Posen if im 


en zu Nutze maden, avasl, prevail one's self of.. 

To avail themselves of names, Places, and files (Miir., P. L. 
12, 515). Thon art lost if thou dost not avai the quickly 
Of the power, which thou possessest (Corze., Piec. 4, 7.). The 
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merehant, availing kimself of the yonth's assıstance in handing the 
enp (Scorr, Qu. Dar. 4.). 
Diefe Konftruftion fließt ſich an das fr. se prevaloir de qch. 
Beiläufig mag erwähnt werben, baf in Berbinbungen wie have, 
gain the better (the best) of.. ber ſubſtantivirte Romparativ ober 
‚perlatin bie Konftruftion mit of veranlaßt: The ladys passion got the bei- 
ter of her reason (Fızio., J. Andr. 1, 7.). My lord Ras certainly the 
best of the argument (Buww., Rienzi 1, 5.). 
b) Bei den Adjektiven mit of find verfchievene Fälle zu unterfcheiven. 
Der mit of angelnüpfte Gegenfland macht theil® den materiellen 
Inhalt, wonit e8 ber Apjektiobegriff zu thun hat, theils ven Gegen- 
Rand aus, auf dem die im Adjektiv angebeutete Thätigleit gerich- 


tet i 
ne das Anjeftiv erhält an dem beigefügten Gegenftande feine 

Belimmung in der Weile, daß biefer Geenfland —8 zugleich der 

— der Eigeuſchaft ſein kann. 

and daſſelbe Eigenſchaftswort kann übrigens öfter in beiber- 
lei Weiſe beftimmt fein. 

«) Benn of mit feinem Kaſus den materiellen Inhalt ober ben 
betroffenen Gegenftand bezeichnet, fo Tann jene Verbin⸗ 
bung im Allgemeinen als Erſatz eines urjpränglihen Genitiv 
betrachtet werden. Wie aber ein Genitiv auch die Bedeutung 
eines Objeltsattuſativ erhalten Tann, fo kann die Umfchreibung 
mit of einem folden gleihgeftellt werben. 

Die für diefen Fall in Betracht kommenden Apjeltive find meift 
romaniſchen Urfprungs, in neuerer Beit veroie und roma · 
niſch· lateiniſcher Konſtruktion angeglichen. Abgeſchen von ber 
Scheidung der Adjekilve nach ihrer Bedeutung, findet bie 
Umfcreibung mit of ftatt eines objektiven Genitiv namentlid bei 
Adjektiven anf ans und ent im Anfchluffe an lateinifhe Formen, 
wie amans, negligens, patiens, fo wie an folhe, deren lateiniſche 
Endungen verwijcht oder vertaufcht find, als tenacious (tenax), 
prodigal (prodigus), improvident (providus) ; auch wird bie Enbung 
ive ber Endung ant, ent gleichgeftellt, wie in destructive, de- 
seriptive. In ben abgeleiteten und zufammengefegten Adjeltiven ift 
meihentfeils der Berbalbegriff, von welchem fie ftamnıen, für bie 
grammatifhe Wirkung maafgebend. In ven Zufammenfegungen 
mit full und less ift der erſie Beſtandtheil ald maafgebenb anzu⸗ 
fehen, wie, Aberhaupt negative Begriffe häufig affirmativen in ber 
Konftruftion folgen. Ohne Anſpruch auf Vollftändigteit geben 
wir einzelne ifföreihen als Beifpiele. 

voll, reich xc.; full (big), rich ıc. 

The isle is fu’ of noises (Snaxsr., Temp. 3, 2.). Her letters 
are full of spirit (Lxwas, G. I. 11.). This gentle lady Big of 
ikis gentleman, our theme, deceased, As he was born (Suazsr, 
Cymb. 1, 1.). The shrines of oferings rich (Bre., Siege 32.). 

Sahreud AZ geroögnfich with zu fl nimmt, et fulZ mit of. Big 
hat gewöhnlich aoith; rich meift in, zuweilen with. Mlte. Engelond ys 
Ful ynow of fruyt and of trew (R. or Gr. I. 1.). ul of ire and 
malialens (Aus. 416.). A riche knight of lond and fe (Lar 1x Fazıe 
246.). Is is plenteous of gode fische (Maunpev. p. 108.). Hire bagges 
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Of breed ful y-erammed (P. Provenu. p. 3). A nohle baronn, Rich 
of castle and I rem (Bien, —— 2395). Halbf. AU fu of 
holigdomes, AU fall af gode annd clene menn (Onm. 1785.). To 
warrpenn riche of eorßli5 hing (12141.). Biche of ahhte (12084, 
Im Agf. erfcheint full oft mit dem Genitiv: Visdomes full (Luc. 2, 
30). Liges ful (Canm. 332); obwohl auch mit bem Dativ (Iufırı 
mentali Hölgum Gäste (Luc. 4, 1.), wie das ®. fyllan d. Dat 
(1, 4, ober mid G, 26. 6, 11.) bei ſich bat, doch auch ſchon of: pas 
he hine of his erumum gefylde (16, 21.) tvie Galbf. To warrbenn 
Rlled.. Off Godess Gastess halighe mihht (Ors. 2543.). Im Goth. het 
Jule, wie bie Bo. fulinan, fulljan d. Genitiv. Agf. veleg, velig = 
rie dat den Dativ: Puldorspedum velig (Caom. 87.). Di. rich 
bat and) ben Genitiv. Bl. Lat. plenus, referius m. Genit. 

fruchtbar; fruitfül, prolife x. 

Golden days, fruitful of golden deeds (Mıtr., P. L. 3, 337). 
'The maple, and the beech of oily nuis Prolifio (Cowe. p. 111.). 

Bgl. Lat. fecundas, fertilis, ferax mit b. Genitit. 
Fisebis, verſchwenderiſch; liberal, lavich, bowntifuh, pro- 


Where you are Äiberal of your loves and counsels Suam 
Henry VII. 2, 1.). Lavisk of yonr blood (Burr., Hud. 1,3, 
495.). We push time from us, and we wish him back; Lanich 
of Instrums, and yet fond of life (Youxs, N. Th. 2, 172). 
The share of that felicity of which he is so bownfifu) to his 
kingdom (Dryoex). You are too prodigal of your wife treanre 
(Ben Jons., Ev. Man in b. Hum. 4, 1.). Chiefs, grac’d with 
sears, and prodigal of blood (Tıorzer, P). ° 

Bgl. Sr. prodigue de geh. Lat. prodigus mit Genit. (Entfprecenbt 
germeitäe I Afekie hatten ebenfalls ben Genitiv. Altmorb. Peygi em 
ek mins mildr matar (Fröusvumseu. 4.) Mildan mann oda sv& mölr 

(Hävan. 38.). dalbſ. Helpono milda (Hsuann 3697.); fo auq 
bb. milti, MED. milte. Im Agf. fcheint mild, benigaus, nichi mit ba 
Genitiv, vorzulommen. 

fähig, empfänglih, unfähig ıc.; capable, susceptible, i- 
capable, insusceptib 

Sick, and alte of fears (Smaxsp., John 8, 1.). I was jadged 
capable of being dismissd my drill (Wsxre Mervırıe, Digby 
Grand 1.). He was..susoepfible of all that rage of love, which 
reigns in the East (Bopenrs., Charles V.). A trembling ..such 
as was never So incapable of help (Sıaxsr., Coriol, 4, 6.). 

®r. eapable, musceptible de gch. Pat, eapaz, incapaz mit ba 
Genitiv. 

würbig, unwirbig, fguldig, unſchuldig; wory, = 
worthy, gwüty, unguilty, guillless, innocent. 

Flowrs wortäy of Paradise (Mirr., P. L. 4, 241.). Guy df 
a capital erime (Macaur., H. of E. II. 9.). I! gwilty of auch 
eriminal presumption (Buww., Richel. 1, 2.). I am guilles ef 
your father's death (Suaxsr., Haml. 4, 5). Guiltless of pamperd 
appelite obscene (Cowr. p. 165.). Be innocent of the Imonledge.. 
Till thon applaud the deed (Smaxer., Mach. 3, 2). Di Seotio, 
ho was innocent of the plot (BuLw., Rienzi 4, 5.). 

Ueber wortäy |. oben ©. 220. Hilte. Gilty of that dede (P. Provem. 
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. 233.). . gyläig, umgyläg. Halb. gi (Onae.) find mir mit 
—S AR aufgeftoßen, wie per —ãA außer bem 
Dativ and ben Genitiv zuläßt: Haldres soyldig (Beov. 2675.). 
Innocent erinnert_an fr. innocent du crime. Lat. innocens factorum 
u. dgl. (Tacım). Son wirb innocent auch mit from verbunben (Suuxar., 
II Henry VI. 8, 1. Henry VIIL 3, 2.). 

figer, gewiß, ungewiß; sure, certain, uncerlain. 

He was not sure of it (Snaxse., Two Gentlem. 5, 2). Art 
sure of Huguet? (Burw., Richel. 2, 2). Cerlain of his fate 
(Suazsr., Oth. 3, 3). Defer your tale, Till oertain of the hearer's 
patience (Brr., Wern. 2, 1.). Uncertain of the issue (SuAnsr., 
I Henry IV. 1, 1.). 

®r. sür de gch., certain de r&ussir. Lat. oertus, securus, firmatus 
mit d. Genitiv. 

gewahr, gebent, bewußt, ferefen, vorſichtig, adt- 
am, uneingebent, unbewußt, jorglo® ꝛc. und anbere 

jeftive, melde Wahrnehmung, Aufmerkfamteit, Ein- 
fiht, Erinnerung over da8 Gegentheil andeuten, wozu ger- 
manifche und viele romaniſche Wörter und zum Theil hybridiſche 
Zufammenfegungen gehören, wie aware, sensible, insensible, sense- 
less, watchful, mindful, mindless, unmindful, forgetful, careful, 
careless, heedful, heedless, thoughiless, listless, regardless, reckless, 
intelligent, ignorunt, cautious, incauious, observanf, sagacious, con- 
seious, wnconscious, falible, negligent, neglectful, confident, diffdent 
ma. 

He had become aware of the power and energy of his character 
@uww., Rienzi 1, 4). I am quite aware of that (Dicxems, 
Nickleby 2, 13.). Sensible of grief (Saaxse., John 3, 4.). Being 
duly sensible of my own demerits (Burw., Lady of Lyons 1, 1.). 
Can you think me insensible of the interest you show me? (Scott, 
R. Boy 7.) I am senseless of your wraik (Suaxer., Oymb. 1, 
2). He had always been mindful of his heul (Macaux., H. 
of E.II. 1.). Not mindkss of these mighty times Was Alp (Bya., 
Siege 15.). Unmindful of their Maker (Mırr., P. L. 11, 611.). 
Forgetful of the closing day (Scort, L. Minstr. 6, extr.). Careful 
of my konour (Surıo., Riv. 4, 1.). Carelees of her sister's fame 
(Cowe. p. 108.). I had been like heedful of the other (Suaxsr., 
Com. of Err. 1, 1.). There in the ruin, heediess of the dead, 
The shelter- seeking peasant builds his shed (Goross., Traveller). 
Nor are our brothers thoughiless of their kin (Youxa, N. Th. 4, 
6543.). Regardless of Ihe bliss wherein he sat (Mırr., P. L. 3, 
308). I was utterly reckless of what should happen to me 
(Warte Meıvirte, Digby Grand 12.). Intelligent of seasons 
(Mırr., P.L. 7, 427.). Igmorant of the ground where I was stan- 
ding (Corer., Picc. 2, 1.). By night he fled.. cautous of day 
urr., P. L.9, 58.). Sagacious of his quarry from so far (10, 
281.). Comscious of ihe advancing aid (Scort, L. Minstr. 4, 
30.). Umconscious of the near reif (4, 33). Then fallible.. Of 
future we may deem him (Mırr., P. L. 6, 428.). Negligent of 
his duty (Buai, Serm.). Neglectful of our home affairs (Koung, 
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N. Th. 5, 149). Difident Of wisdm (Miur., P. L. 8, 562) 
u. v. a. 

Im ber älteren Zeit kommen wenige Adjektive, namentlich romaniſcher 
Aflammung, vor: Alte. There was he aware of a jolly beggar Eon 
Hoop, Rits. II. 128.). Of my coming no man is ware 
p. 187.). Bit; sen oben beware ©. 228. Wusbrüde wie That nei Pf 
lewed of that labour (P. Prouczm. p. 237.) weifen eher auf privative 
Bebeutung. Half. Wis of Godess lare (On. 19970). He wollde 
warrpenn 1wis Off Chriet — whast wihht he were (11611.); wie Alf. Ne 
ie gio mannes ni warth wis (Hyusaxo 540.) u. Altnorb. Par vard ek 
bess vis (Heıreıd Bars. 18.), worin weis werben und gewiß 
werben einander begegnen. — Julius Cesar of his herme wzs war 
Lay. 1. 341.). Careles..of bare ilke ferde (Il. 96.). Carelzse 

of Constantines cunne (ll. 401). Im Agf. ſtehen var, germdig x 
mit bem Genitin: He väs is vär (Sax. One. 1140.). Zäre gemyndig 
(Cox. 1774). Romanifeh -Tateinif —* ei om, b bie ie San 

ittion von conscius, nescius, gnarus, 
memor, immemor, prudens, providus, hegligens n. AL m mit — 


erpicht, begierig, shrgeigio, eiferſüchtig, neibifd, 
baneben gebuldig, ungeduldig und andere Eigenſchaften, welche 
eine auf einen Gegenſtand gerichtete Gemätheftimmung bezeichnen, 
reihen ſich den vorigen Mbjeltiven an: fond, eager, enamowred, 
tender, greedy, desirous, studious, jealous, emulous, ambitious, nuspi- 
cious, envious, palient, impatient, indulgent u. a. 

Fond of grief (Suaxse., John 3, 4.). Fond of gause and French 
foppery (Goross., She Stoops 1.). Mr. Nightingale, who grew 
every minute fonder of Jones, was very dirirous of his company 
(Fıero., T. Jon. 13, 6.). He was as fond of kunting as ever 
(Warte Mrıvirıe, Digby Grand 11.). "I was enamoured of as 
ass (Srraxsr., Mids. N. Dr. 4, 1.). Flavia most tender of her own 
900d name (Cowr. p. 108.). He was profoundly ignorant, greedy 
of booty, unscrupulous how he acquired it (Scorr, Qu. Durs. 
6). Be not desirous of his dainties (Prov. 23, 3.). Studios 
of his ease (Cowr. p. 164). Jealous of her.dignity, Studious of 
home... Of Earth suspicious (Xoung, N. Th. 5, 460.). Emmlous 
df the name of Brutus (Burw., Rienzi 2, 8). I am not ambi- 
Hious of the honoured distinction, digito monstrari (Scorr, Bride 
of L. 1). Envious of another's virtwe (MiopLxtox, Cicero). 
Patient of the failings of my friends (Rowr, Fair Penit. 4, 1.). 
Impatient of an injury (2, 2.). The feeble old, indulgent af their 
ease (Drvozn). Men not uncommon in the last century, who 
were devoted to knowledge, yet disdainful of is fame (Burw., 
Eug. Aram 1, 4.). 

Berbinb: mit anderen Präpofitionen find wie 
char 
mit at, —8 beſonders in Bezug auf Perſonennamen. Fond umB 2. 
Aare 1 bodt die kn Ale, Orinrimente, Barichiallern. —— 

iſt wol ie im omment jan 
— f. Dial. of Craven I, 159.). Das ®. 
Bis, en Ten Me 2 Mit einer Teint. 
Greedy hatte urfpränglich ben Genitiv bei Kö: 
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Bam id Iyt hafad gödes gredig (Guxın, Ags. Pose. IL 364). Bande 
Fa zomantferer Abfammung haben of zum Erſatz von de, wie 
Al Alte. Of hi hire nenne Joce wel derirous (Aum. 416.); fo boten de fr. 

ireux, jalous, envienx. sitiens, diligens, patiens, impatiens, in- 
Aulgens mit dem Genit. bienten zu weiterem Anpalte. 

Die Apjektive auf ive, welche mit of zufammentreten, fügen 
keiner beftimmten Kaffe von Begriffen; fie find jebod alle 2 
Verbalftämmen abgeleitet und haben den grammatifeen Werth 
von aliiven Participien. Dahin find zu rechnen: indicative, ez- 
Pressive, opprehensive, productive, destructive, descriptive, communi- 
calioe u. a. 

His frame was... indicative of considerable strength (Burw., Mal- 
trav. 1, 1.). Each verse so swells ezpressive of her woes (TicxELr, 
P.). Bewards, that either would to virtue bring No joy, or be 
destructive of the hing (Porz, Essay on M. 4, 181). Commu- 
nioative of the good he omns (Cowr. p. 171.). Auch; andere 
Formen romaniſcher Apjettive Tommen bisweilen fo vor, wie 
characteristic, ominous u. a.: A thousand fears Which are not 
ominous of right (Byr., Heaven a. Earth. 1.). 

So nehmen franz. —5 — auf if dfter bie Präpofition de an: Ce 
ymptöme est indicaif d’une crise. Une doctrine destructive de touts 
morale (Acan.). 

rer 3 noch anzuftthren, daß in Analogie zu lat. Barticipien 
auf ans, ens auch englife Participialformen auf ing leichter ſich mit of 
verbint als bie übrigen Verbalformen: A teacher should be 
of his smile (Cowr. p. 109.). His late majesty had thought Baxter 
deserving of a bishoprie (Macauı., H. of E, IL 63.). Dialet.: He is 
leaving of him (Craven Dur. II, 16.). 

A) Die zweite Art der Berbinbung von Adjektiven mit dem von of 
begleiteten Gegenftande erhält den Charakter einer freieren An« 
fügung des Segenftanbes, an welchem vie Eigenſchaft zur Erſchei ⸗ 

nung kommt. ie beſchränkt ſich nicht auf beftimmte Safien von 

—— — md hat das Eigenthümliche, daß das Sub ⸗ 
jett, welchem eine Eigenſchaft beigelegt wird, dieſe in der Regel 
eben inſoweit erhäft, Er fie von dem beſtimmenden Gegenftande 
felbſt präbicirt werben Tann. 

Which is as thin of subslance as the air (Snaxsr., Rom. a. 
Jal. 1, 4). Nimble mischance, thou art s0 Kyht of foot (Rich, 
IL 3, &). A peasant-boy, Trusty and swift of foot (Roazes, 
Ic, An Advent). We can shew yon were he lies, Fleet of foot, 
and fall of sise (Scorr, Hunt. Song). He was s0 iron of limb 
(Bre., Siege 25.). Strong of arm was Hiawatha (Laxar. II. 
180.). I am slow of speech and of a slow tongue (Exon. 4, 
10.). The carle, not rude 0f speech (H. WaLeore, Myst. Mother 
1, 1.). Where the citron and olive are fairest of fruit (Byr., 
Bride 1,1). The fair Alicia Of noble birth and ezgwisite of 
featere (Bowe, J. Shore 1, 1.). The flesh’d soldier rongh and 
hard of heart ($maxse., Henry V. 8, 3.). Which are so weak. 
of cowrage (ll Henry VI. 4, 1.). Not inoorrwptible of faith 
(Mirr., P. I. 9, 298,). I cannot think thee yet so du of 
heart (Cowe. p. 180.). Be bold af cheer (Soort, Rokeby 2, 
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31.) Dahin ift auch zu reinen: Was he not proclaim'd, By 
Richard that dead is, the nezt of blood (Smarer., I Henry IV. 
1, 3.). 2gl.: No kin, no love, no blood, no soul so near me 
As the sweet Troilus (passe, Troil. a. Cr. 4, 2.). 

Mit wechſelt im Neuenglifhen häufig in, melches übrigens 
viel weiter reiht: You seem mighty low in spirits (Gar, Begg. 
Op.3, 1.). Genteel in figure, easy in adress (Cowe. p. 44.). She 
was short in stature (Dickens, M. Chuzzlew. 1, 3). They are s 
lawless brood, But rough in form, nor mild in mood (Brr, Bride 
2, 20). Giovanni Andreas, who, thongh Äitle of siahıre, ws 
great in renouwm (Rogers, It., The Bay of Gold). ©. in. 

Der Gebrauch won of reicht bis in das Halbſächſiſche und ift im Ale 
fer Häufig: Corineus . . hat s0 strong was of honde (R. or Gr..1. 15). 
body he was styffe and atronge (Iron. 9.). He achal beo erafty of 
God werryour, myghty of hond (Auıs, 630.). Hy ben droum of 
(6082.). Oure Loverd..gueynie is of ginne (Wesomr, Pop. Treat, 
p. 182.). Stable and stedefast of mod (p. 138.). A lonely lady 


I 


ber. Provonm, p. 15.), That dongeon.. That dredful is of nghe 
(p. 18), In habite as an heremite Unholy of werkes (p. 1.). She 
Jrele of hire feith, Fickel of hire speche (p. 50.). Faire of 
(Mauxoev. p. 101.). Meke of manners was he (Sm Cuwcxs 21.). The 
knyght gentyü of blode (60.). King Richard was wroth and eager ⸗ 
mood (Bıca, C. oz L. 1795.), Three gentil barouns of England, Wis 
speech, doughty of hand (2091.). Who is trewe of his tonge (P- 
Provoms, p. 20.). If he to me be trew of louf (Towm, M. p. 36). 
Pereles prince most af pauste (p. 169.). Halbj. Nas in nane Ionde 
maide nan swa hende of specche & of dede (Lasas. II. 510), Onwis 
and onwytii of reade (IL. 247.). Di ü . 
gs mit der des aft. unb fr. 








Pa ic on morgen gefrägn modes röfan hebban herebfman (Caox 
8027). Him..andsvarode godes apelboda gledu geßancas (4259). 
Tödmägenes trum (Manor. Fox. 499.). Viges heard (Con, Exox 11, 
22.); welcher inbeffen auch bem Dativ Play macht und über bie oben 
bezeichnete. Kategorie oft hinausgeht. 

Statt ber Präpofition in für of hat bas Alte. häufig nod on: Ken 
she was on sighte (Sm Cueozs 27.). Feyre he was on fols and 
(Irox. 7.). Halbf. Pa iward ich on vestme wunder ane feir (Lagın 
DL. 233.). So läßt nämlid; das Agſ. flatt eines Genitiv ober Datin om 
mit bem Dativ eimtreten: He väs Zytel on västmum (Luc. 19, 3; 
Leng on bodige (Bea 2, 16.). On dodige hedh (3, 14). Fly om 
hive (Ges. 12, 11.). On andsvare and on eine sirong (Cop, Exas. 
119, 32). On sefan t6 sede (166, 29.). 

J. Aus der Orunbbeventung der Partikel of entwidelt ſich leicht der 
Gebrauch derſelben in partitivem Sinne. Die Präpoftien tritt zu 
bem Begriffe, welcher das Ganze ober bie Gefammtheit begeiänd, 
wovon ein ‘heil ober einzelne Individuen in Betracht fommen. 

Die partitive Beftimmung kann an bie Stelle ver präpifativen 
treten, fo namentlich bei dem Zeitwort be. 

Is she of the wickedP Is thine hostess here of ike wicked? (Suasst. 
UI Henry IV. 2, 2.) All are not of tAy train (Mirr., P. L. 6, 143). 
Altho’ his horse had been of those That fed on man's flesh (Buri, 
Hud. 1, 2, 458.). He is of tke order of Kuights Templars (Scott, 
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Iranhoe 2.); fühner als Subjeft: And of the sizih day yet remain'd 
(Mur, P. L. 7, 504.); zuweilen an pofjeffive Bedeutnng anftreifend: 
This region, surely, is not of the earth (Rockas, It., Naples). 

Sie lommt aber aud an Stelle einer objektiven Beſtimmung bei 
tranfitiven Verben vor. Dies geſchieht namentlich bei ven Verbal - 
begaffen, geben, bringen, nehmen, theilnchmen, effen, 
trinfen, Eoften; give, bring, take, purtake (parlicipate), eat, drink, 
drw, taste u. a. 

She gave him of that fair enticing fruit (Miwr., P. L. 9, 996.). 
Bring of the fruit of the land (Nuw. 13, 21.). She took of the fruit 
thereof (Gen. 3, 6.). And many a friend, to friend made known, 
Partook of social cheer (Scott, L.Minstr. 5, 6.). We partook of our 
genial host’s parting banquel (Bride of L. 1.). The dogs eat of the 
erembs (Mare. 15, 27.). The clear sun..Gaz’d hot, and of tie 
fra wave largely drew (Mirr., P.L. 11, 844.). To taste of Brank- 
some cheer (Scott, L. Minstr. 5, 5.). Dod; auch andere tranfitive 
Zeitwörter Tommen vor: And of his skill, as bards avow, He taught 
that Ladye fair (1, 12.). As He hath made me of the least Of those 
east out from Eden’s gate (Brr., Heaven a. Earth 1.). Zu bemerken 
iſt and der Fall, in welchem der Geſammtheit die fämmtlihen Indie 
viduen, weldye ihr angehören, beigegeben find: Of prisoners, Hotspur 
took Mordake, the earl of Fife etc. (Suaxer., I Henry IV. 1, 1.), wo 
das Dentſche an vermendet, wie das Franz. de: Trois de tuds. 

Die Zeitwörter partake, participate werben daneben mit in Tonftruirt, 
wobei die partitive Beſtimmung ber des Miteingefgloffenfeins 
wit. Partake nimmt auch, mie bie anderen angeführten Verba, den 
Alfufativ: Thou deignest to partake their hymn (Byr., Heaven a. 
Earth 1.). Ye Have shared man's sin, and, it may be, now must 
Pertake his punishment (3.). 

So wird of in allen Sprachperioden verwenbet: Alte. And four thousand 
mark y-sende, For to deon of his freondrede (Aus. 1487.). Thonghe that 
men Öryngen of the plauntes (Mauxosv. p. 50.). He myghte not have of 
ie oyle of mercy (p. 11.). And spreyni theron of the herbus (Au, 341.). 
Be seygh fiye of his barouns (111). With his axe doun he swepe Of’ the 
‚Barezynes, as bere doth schepe (Rıcn. C. ne L. 6929.). I hold you of the 
freres (Towx. M. p. 94.). Galbf. Sif heom of Bine londe (Lasam. II. 
181), Nomen of his blode (ll. 226.). He at of ane uisce (III. 278.). X 
Dam watere he dronc (II. 407.). He losede of his leod-folke (III. 81.). 
Heo fhten, & fealden of his monnen (1. 55.). Das gi. hat ziwar einen 
»artitiven Genitiv: H$} elypodon and näs Dära pe hig gehslde (Ps. 17, 
3%). Se abbot väs göddera (göderu) manna (Sax. Car. 1066.). Gif he 
benne pere freönda häfd, be pät dön durron (Leo. Armsur. Foed, Angl. 
& Dan. 10.). Genam har Däs ofätes (Com. 490). Se Däs västmes 
ondat (467.); aber ſehr häufig tritt of mit bem Dativ an feine Stelle: pa 
verom of sundor-hülgen (Jon. 1, 24). Syllad üs of eburum &le (Mara. 25, 
8%). Sylle be God of heofenes dedre, and of eordan fatnisse (Gen. 27, 
38). Ferjad mid eov of biere eordan västmum (Nun. 13, 21.). Henim& 
%f minum (Jon. 16, 14. 15.). Nymon of his blöde (Exop. 12, 7.). Genam 
$ häs tredves västme (Gex. 3, 6.). Et of minum huntode (Gen. 27, 19.) 
Ba hreipas eiad of bäm erumum (Marır. 15, 27.). He dranc of bam vine 
(Gex. 9, 21.). Gelbft an ber Stelle des Subjectes fieht beim Palfio bie 
Umfereibung: Of his hüs-carlum nnd e6e püs cynges vurden har afelägene 

Rügen, engl. Gr. II. 17 
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(Sax. Cae. 1054.). Gtatt bes partitisen Genitiv findet man auch bei Verben 
fon frühe im Göth. und Altnord. bisweilen af. Goth. Hundos matjand af 
drauhsmom bame (Mawc. 7, 28.). Altuorb. Mun ek kiösa af konungum 
(Guärosankv. II. 33.). 

Wenn ein fuperlativifhes Adverb das Zeitwort beftimmt, fo 
wirft dieſer Superlativ auf die Beftimmung mit-of, indem auf eine 
Gefammtheit von Gegenftänden oder Perfonen, die gemöhnlid duch 
all hervorgehoben ift, Bezug genommen wird, von benen einzelne al 
Subjekte oder Objekte durch die Thätigfeit im höchſten Grabe berährt 
werben. 

And him my husband best of all affects (Suaxsr., Merry W.4, 4) 
Of all Ihe prelates he liked Ken the best (Macaur., H. of E IL 1.) 

Die fuperlativifhe Aoverbialbeftimmung kann aber aud, Hinwegfal« 
len: I dislike them of all things (Gouosm., She Stoops 3.). „Im glad 
you like my name.“ — „Of al things.“ (Sournerv, Oroon. 1, 1.) 
Die Wirkung biefer Ausbrudsweife ift diefelbe mit der eben bejeich 
neten, bie grammatiſche Beziehung einigermaßen abweichend, intem 
hir die VBorftellung einer Ausſcheldung aus ber Gefanmtheit in den 

ordergrund tritt. 

Gebrauch des Superlativ -Adverbs in folder Beziehung if alt: 
Halbſ. He of alle monnen mest hine lufede (Lasaxı, III, 88.), in welder 
Berbinbung fonft aud ber alte Genitiv angetroffen wirb, ber im dgl. 
feine Stelle hat: Arost Engliscra cininga he gesetts Eästor-füsten (Sır. 
Car. 640.). Die verwandte Konftruftion ohne Superlativ kennt das Alte: 
Biyssed be thou of alle women (Tows. M. p. 81.); womit man vergleihe: 
This is a wonderfulie thyng to wytt, Of alle the warkes that ever were (p. 61.) 
Das Agf. bietet bie Präpofition on: Du eart gebleisod om rifum (Lrc. I, 
28), b. t. in, inter. Zenes af fan man bem griech. EE wergfeichen, woflr eb 
fonft auch noch im Engfifchen fteht: Even us whom he hath called, not g 
{he Jews only, but also of the Gentiles (Rom. 9, 24.) = IE "Inudalur, fir un 
out of ftreifenb, obwohl ber partitiven Bebeutung nicht ganz entſremdet 
8. Durch of mit feinem Kafus wird auch eine qualitative Beſtimm 
ansgebrüdt. Cine konkrete oder abftrafte Sache dient zum Aut 
der Beſchaffenheit eines Gegenſiandes. Inſofern der Gegenfland 
jener Sache ſubſumirt erſcheint, grenzt dieſe Beſtimmung an tie par 
titive; andererſeits ſtreift ſie an bie ſtoffliche Beſtimmung belelben 
Im der Verbindung mit dem Zeitworte erſcheint fie befonters als pri⸗ 
dilative Beflimmung. 

His very hair is of the dissembling colour (Snaxsp., As Yon Like 
It, 3, 4). Be of comfort; my father is of @ beiier nature (Tem 
1, 2.). Shall then my father's will be of no force? (John 1, 1) I 
was at first... of abjeci thought, and low (Mıwr., P. L. 9, 571.) 1 
am not aware that I can be of any service to you here (Diexans, M 
Chuzzlew. 1, 3.). His grief will be of ages (Bva., Heaven Fanb 
1). Halbert was..of that hardy conformation of limb and sinn, 
which promises great strength (Scott, Monastery 19.). 

Alte. He is slow as an asse, Of vad colour, of hard hide (Wazam, 
Pop. Treat. p. 138.). Of wAyt colour hit bilereth (ib.). He was gf greß 
elde (Laxar. I. 8). He was of eiste zer & namo (B, or Gr. II. 588). 
Alle pe men hat were af pris (Laxar. II. 268.). Halbf. Sume sin 
Biss lif Of miccle Iasıe mahhie (Onıt. 7905.). Deofell iss... Of 
annd rußfull herrts (671.). Der wes be owein & pe cnane beinen 
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lage (Lasau. HL, 256.). Das Agſ. gebrandt an Stelle einer präbifativen 
Befimmung ben Genitin: Srä vel ava he Afes vere (Lxca, Abrmzız, 
Foed. Angl, & Dan. 10.). Oa pät he X vintra sie (Lxoo. Lorn. & Eupv. 6.). 
9.6elten entſpricht of mit feinem Kaſus einem poffefjiven Geni- 
tip, da hier der flexiviſche Genitiv feine Stelle zu behaupten pflegt. 

Of such is the kingdom of God (Marx. 10, 14. Luxe 18, 6.). 

Agf. Södlice evylcera ys heofena rice (Marc. 10, 14). ©. oben Geni- 

tip. Umgebungen bes Genitiv liegen im Engliſchen nicht fern, 5. ®. Yo 
belong to Christ; vgl. Forbam ge Cristes synd (Marc. 9, 41). Wo eine 
Genitioform, wie von such, nicht beliebt wirb, ift freilich fonft bie Umſchrei-⸗ 
Kung buch of exforberlich. 

of, im älteren Englifhen und Halbſächſiſchen nur graphiſch von of 
verfdieden, trennt fi in ber jüngeren Sprade von biefem, indem es 
befonder8 bie Bedeutung von etwas ab ober hinweg für fih in An« 
fra nimmt; die an ver Form erkennbare Bedeutung wehrt hie und da 
an Misverſtändniß ab, weldem of unterworfen fein Könnte, 

Die Präpofition erfcheint häufig bei Zeitwörtern, melde die Vor 
Rellung einec Bewegung enthalten over vorausfegen laſſen. 

Others cut dowm branches off the trees (Manz. 11, 8.). She lighted 
of Ihe camel (Gen. 24, 64.). When he was falling off his steed (Burr., 
Hud, 1, 2, 938.). Assay’d to pull him of his steed (1, 3, 670.). He 
burst into a flood of tears, and relired off the stage (Goıven., Vic. 19.). 
He hatk taken several poor off our hands that the lum would never lay 
hold on (Fıero., J. Andr. 4, 3.). This heavy responsability will de 
taken off my shoulders (Bourcic., Lond. Assur. 1, 1.). She jumped of 
ker chair (Marnyar, Pet. Simple 1, 1.). Die Borftellung ber Bewve- 
gung ergiebt ſich in anderen Fällen leicht: My wife has lent him her 
smock off her back (Be Jon8., Ev. M. in his Hum. 3, 3.). I asked 
him to dine with two counts, off gold plate (Tuackerar b. v. Dalen Gr. 
p- 318). Dies ift auch bei of hand, von der Hand weg, without 
Mady or preparation, ber Fall: How she will rend off hand (Smenun,, 
Bir. 2, 2.). 

Bei dem Begriffe der Ruhe wird theil® das Ergebnif einer Fort ⸗ 
bewegung, theils die Entfernung überhaupt durch of bezeichnet. 

’Twill be of your mind to-morrow (Suerin., Riv. 3, 4). Mrs. 
Cratchit said that now the weight was of’ her mind (Dickens, Christm. 
Car. 3). To be of one's legs (Smart v. off). She is a decant actress 
on the boards, and a great actress off them (Tayıor A. Renz, Masks 1, 
1). — He wings his way Not far of Hear'n, in the precincts of light 
Mivr., P.L. 8, 88.). Two miles of this place (Smart v. of). — Der 
Abftand von tem genannten Gegenftande erhält, namentlid in feemän« 
niſcher Ausdrucksweiſe, zugleich die Bezeihnung einer beflimmten Richtung, 
wobei off unferem ut der Höhe, fr. & la hauteur, unter demſelben 
Breitengrabe, entjpriht: Admiral Barrington.. moored in a similar manner 
of St. Lucia (Sourner, Life of Nels.). The Helderenbergh . . appeared 
off the port of Lyme (Macaur., H. of E. II. 142.). Van Diemen’s 
Land..is an island Iying off the southern eztremity of the mainland 
of Australia (Cuamsens, —* II. 285) und kerſthidel 

die en Sprachperioden, in denen of und off unterſchiedslos 

— es keiner Nachweiſung. Man ſehe of. Das 

%f. bietet natürlich am entſprechenden Stellen of: Bögas of bam tredvum 
17° 
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hebvon (Marc. 11, 8.). Lihte of Bam olfende (Gzx. 24, 64.); aud; bei dem 
Begriff ber Ruhe: u. hit innen lande, s} hit of Jande (Leoo, Csur. L 
B. 75.), f. ©. 223. Der ſeemänniſche Gebrauch won off verliert ſich im bie 
Dunkelheit ber Vollsſprache. . J J 
Wie fih of in vielen Fällen mit from berührt, fo wird es auch mit 
From verbunben, ohne daß, wie bei anderen Verbindungen von Prü- 
ofitionen, beren fpäter gedacht werben wirb, die erſte Präpofition das 
Fabende präpofitionale Satzglied näher beftimmt. 
With shame..he was carried From of’ our coast (SuAxsr., Cymb. 
8, 1.). Thongh from off the boughs each morn We brush mellifuons 
dews (Mırr., P. L. 5, 428.). The waters returned from off the earth 
(Gen. 8, 3.). This day have I rolled away the reproach of Egypt 
from off you (Josm. 5, 9.). Again I say — that turban tear From 
of thy faithless brow (Bxr., Siege 21.). Anders mobifizirt ſich der Aus 
prud in of from: There was a good way off from them an herd 
(Marre. 8, 30). Six miles of from Ampihil (Suaxsr., Henry VII. 


41). 

I. jott. But a kiss frae aff his rosy lipe Gi’es strength anew to 
nn BE 2 A one gr rt 
ben Stellen of ober from: Pa vätera pA gecirdon of bare eordan (Gen. 8, 
RR Er v däg ic Adyd® piera Egiptisera hosp ram eöurum cymme 

os. 5, 9.). 
out of, agf. 22 of, altnorb. at af, ift eine Verbindung, worin dat 
out als Adverb wirkfam gedacht werden mag. Als einfache Präpofition 
wie im Goth. 2s, Ahd. az, aus, erfcheint Pion im Agf. üte, ws felten, 
wie in üte cyrican in Lie. Consrrr. Wilk. 112, b. E. Errmürser Les. 
p- 70., obwohl wir out noch fpäter bisweilen im Alte. antreffen: I charge 
the fast ouf Ihe temple thon go (Cov. Mvsr. p. 73.). May esclawndren 
hys felows oute reson (Harzıw., Freemas. 378). Statt ot of ſieht 
aud from out. ©. 1.a) zu Enbe. 
1. In räumlicher Beziehung wird out of vielfach feit älteſter Zeit 
verwendet. 

a) Es wird mit Verben der Bewegung verbunden. Der bewegte 
Gegenftand wird ald aus etwas herams gehend gedacht, fei 
es aus dem Junern eines rings umſchließenden Gegenfiandes over 
überhaupt einer begrenzenden Sokre; mit biefer Borftellung wiſcht 
ſich die Bedeutung aus etwas hinweg. 
 Intranfitive Verba der Bewegung kommen oft mit ont of 
in Verbindung: The blood of Cwsar..As rusking ot of doors 
(Suaxer., Jul. Ce. 3, 2.). Anon out of the earth a fabric huge 
Rose (Mirr., P. L. 1, 710.). Jesus..went up straightway ou 
of the water (Marta. 3, 16.). The ass turned aside ont of ie 
way (Nume. 22, 23.). By every word that proceedeth out of Ihe 
mouth (Marre. 4, 4.). I do want to steal out of the room 
(Goxoss., She Stoops 2.). My uncle leaped out of the cosch 
(Dickens, Pickw. 2, 20.). He wanted to get out of the baskel 
(Oxenr,, T: Killed 2, 2). His first counsellor and minister 
of state, that..never departed out of his sight (SPECTATOR, May 
3, 1710.). Dick Tinto mended his pace to get out of hearig 
(Scort, Bride of L. 1.). Bilvlih: Ou of childhood into man- 
hood Now had grows my Hiamatha (Loxgr. I. 180.). Eli 
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tiſch: Out of our way! (Suaxse, Temp. 1, 1.) Ow of my sigktt 
John 4, 2.) Daffelbe ift bei tranfitiven Verben ber Fall, 
welche die Vorſtellung einer Fortbewegung enthalten: I come to 
have thee thrust me out of doors (Suaxer, Tim. of Ath. 1, 2.). 
Lest they should be put out of the synagogue (Jomx. 12, 42.). 
Neither shall any man piuck them ou of my hand (10, 28.). 
My uncle wrenched the ill looking man's sword from his grasp, 
and flung it clean ont of the coach-window (Dıckzns, Pickw. 2, 
20.). I would have him carried out of ihe house (Oxznr., Twice 
Killed 2, 2.). I shall get it all out of him (Sterne, Tr. Shandy 
6, 6.). Analog werben andere Thätigleiten behandelt, welche von 
einem Gegenftande ausgehend gebacht werben: And taught the 
people ows of the ship (Luxe 5, 3.). She has a lapdog that eats 
out of gold (Sueriv., Riv. 1, 1.); überhaupt folde, bie die Ver⸗ 
ung zu einer Entfernung und Ausſcheidung wer 
den. Dahin gehören Thätigfeitöbegriffe wie rufen, wählen, 
fondern, befreien ꝛc. aus etwas: Out of Egypt have I called my 
son (Mars. 2, 15.). I have chosen you out of the world (Joms 
15, 19). The hero of Lodi might make his choice out of the 
‚proudest families in France (Burw., Lady of Lyons 5, 1.). If 
we should wait till yon..Aad selecied The smallest out of four 
and twenty evils, I’ faith we should wait long (Corke., Picc. 1, 
2.). It will de got sifted, like wheat out of the chaff (Carı., 
Past a. Pres. 1, 5.). Being delivered out of tke hand of our 
enemies (Luxe 1, 74.). Nahe liegt aud bie bilvliche Verwen⸗ 
dung bon out of, wo eine itigkeit ausgeſagt ift, durch melde 
eine Perſon aus einem Zuſtande ober einer Gemuthsver⸗ 
faffung gebracht wird, wobei außer Zeitwörtern wie machen, 
auch ſchrecken, laden, ſchmeicheln, [wagen u. bgl., make, 
fright, laugh, talk, chatter ıc. vorlommen: These humble conside- 
rations make me out of love with my greatness (Suaxsr., II 
Henry IV. 2). To be furious Is to be frighted out of fear 
(Ant. a. Cleop. 3, 11.). You frighten her ou af her wits (BuLw., 
Money 5, 5.). He also laughed him out of all respect for goda 
(Lewss, G.1.60.). Auf örtliche Bebeutung gehen auch die Säge 
zurüd, bie das Entnehmen, Anführen ober Bemeifen einer 
Sache, namentlid) aus Büchern, ftatt deren auch ihre Verfaſſer 
genannt werben, außfagen: Persuading them concerning Jesus, 
both out of the law of Moses, and ouf af the prophets (Acıs 28, 
23.). I will repeat yon some fine lines out of Horace (Fixip., 
T. Jon. 12, 3.). Im dem formelhaften out of hand d. 1. imme- 
diately ift vie Bezugnahme auf Bewegung Mar: We will proclaim 
yon ost of hand (Smaxsr., II Henry VI. 4, 7). They marıy 
her out of hand to the ses-captain (SouTuERn, Oroon. 2, 1.). 
Der Gebraud des auf das bewegte Gubjet ober Objelt bezogenen 
ont of if in rein örtlicher Beziehung allen GSprachperioben gemein. 
Alte. As thon sixt the listinge out of the cloude wende (Wssonz, Pop. 
Treat, p. 134). A dragon erep ous of the schelle (Arm. 571.). Out 
of Ynde..Him cam Ihtis mony on (2589.). That conne .. 
stronge knighttes out of her saddles bere (4927.)., The wind was 
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outt of the mortheate (Rıcn. C. oz L. 131 (was—cam). Out of ie 
erth herbys shal apryng (Towx. M. p. 2). Out of ys abyt anon Vor 
tiger hym drow (R. or Gu.I. 105.). Another. .chaced him out qf ihe 
contre (Mausoev. p. 37.). Out of Surrye, and out af Turkye..be 
may arrere mo than 50000 (p. 38.). Halbj. Fare he ut of mine londe 
Lagau. I. 261). Dt of Lundenes tune ferde der (I. 359.). Prof 
‚ban fehte. „Eneas . „at-wond (1. 5). "Heo hine Nemden ut of banc 
londe (1. 14.). Moni pusenden frasten ut of telden (III. 46.). Alsif 
hu drummke waterdrinnch Ut af be firrste feiles (On. 14482.). Ygl. 
pa him Hrödgar gevät. „üt of healle (Bxov. 1828.). Ponne ic g& &t 
of bisse birig (Exop. 9, 29). Pa foron ph men äfter Gt of bare 
byrig (Sax, Cnm, 921.). Fijse hi man üt of Pysan earde (Lecc 
Eruzır. IV. 8.). Ho dledde üs üt of Egipta lande (Deuren. 1, 21.) 
Teöd pa eynegas fit of bam scräfe (Jos. 10, 24.). Die Verwendung 
in einer abftraften Sphäre ift beiefränft: Alte. Pat heo scholde so noble 
fole... Out of seruage lete and out of praldome (BR. or Gr... 1. 12), 
We oughte for to chalenge the horitage, that oure fadre lafte us, and 
do it out gf hethene mennes hondes (Maunpev. p. 3.). Sche deiy- 
vered alle the lordes out af presoun (p. 89.). Out of this Wo be 
wylle you wyn (Town. M. p. 60.). Yalbf. Pat he heom wolde leadır 
out of pane leoden out of feowedome (Lasam. I. 16.). To Isens 
mannkinn .. Ut of be defless walde (Ors. Ded. 203.). Das Al, 
welches of vielfady verwendet, wo bie jüngere Sprache out of mäßlt, bat 
jenes namentlich bei Verben wie vufen, wählen, befreien, tmährend 
bas Goth. ds vorzieft: Be zlcum vorde be of Godes müde gad 
(Muru. 4, 4). Of Zgyptum io minne sunu geelfpode (2, 15.). k 
edv geceds of middan-earde (Jom. 15, 19.). Of üre feonda handa 
älßsede (Luc, 1, 74.). 

from out tritt in der neueren Sprache nicht jelten an bie Gtelle 
von out of in ben eben angegebenen Fällen. 

I give this heavy weight from of my head..’The pride of 
kingly sway from out my heart (Suaxer., Rich. II. 4, 1.). That 
he has taken these.. Away from out the Emperor's domains — 
This is no doubtfal token of the nearness Of some eruption 
(Corzr., Picc. 1, 3). Where the heart not wholly Brings itsell 
back rom ost the strife of duties (5, 2.). I see a dusk and 
awful figure rise, Like an infernal god, from out the earth (Bra, 
Manfr. 3, 4.). ‘Through some emerging world, Reeking and dark 
from ont the slime (Heav. a. Earth 8.). To take them wire 
From mut the race of Cain (ib). Xou'd have pluck’d Your hear 
from out Your dreast (Suerio. Kxowzs, Hunchb. 2, 3). ı 
from out of werben verbunden: Where he..landed safe Fr 
out of Chaos, to the outside bare Of this round world (Mırr, 
P. L. 10, 315.). Speaking once more, in miraculous thunder- 
voice, from out of the centre of the world (Carı., Past a. Preg 
1, 5.). Out from ift eine feltenere Verbindung in ber neueren 
Sprache: Copper pennies of Henry II. are still found there; — 
rotted out from the pouches of poor slain soldiers (Caxı., 
a Pres. 2, 3). Out at lann ebenfalls mit ot of zufamm 
geftellt werben: Ay, marry, now my soul hath elbow-room: 
would not out at windows nor at doors (Smaxse., John 5, 7. 
Looking out at the window (Taming 5, 1.). 

Die alte Sprache ſcheint from out, weldes bem thronghont anatd| 


| 
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jufammengeftellt if, it zuzulaſſen. Da; bie dem out 
ähnliche Gele — FH Pr) out at Pa nicht nee 
Let her not out fro the kyrke go (Rıcn. C. ne L. 219.). The fayr 
out at his mouth sprong (Aus. 547). And out at the dore they 
went (Waicut, Anecd. p. 107.). ©. ihroughout, 

b) Benn ber Thätigfeitöbegriff Feine Beziehung auf eine Bewegung 
enthält oder zuläßt, fo kommt bem out of vorzugäweife bie Bedeu⸗ 
tung außerhalb zu. 

There's livers ou of Britain (Suaxse, Cymb. 3, 4). Pedi- 
grees..were to be found ou? of the house of Lords as in it 
(Macaur., H. of E.I.37.). The name of Hartletop was hardly 
mentioned by her out af her own domestie circle (TROLLOPE, 
Framl Parson II. 16.). She was the daughter of a cottager, 
Out of her sphere (Texnvs. p. 227.). 

Darand ergiebt fih eine Reihe von Ausdrucksweiſen, in wel- 
hen out of theil8 durch das ohnehin nahe verwandte witkond, theils 
durch beyond und andere Bartifeln erfegbar fcheinen mag, bie aber 
alle in der Borflellung der Ausſchließung aus ber Sphäre 
des beigegebenen Subftantivbegriffes übereintommen. Dabei kann 
ebenfo ein Mangel als das Hinausfein über etwas in Betracht 
lommen. 

Neither can anything please God that we do, if it be done 
oa of eharily = without charity (Brcon, Works p. 154.). He 
may keep his own grace, but he is out of mine (Smaxer., 
II Henry IV. 1, 2.). Iam out of patience (Temp, 1, 1.). When, 
ont of hope, behold her, not far off (Mirr., P.L. 8, 481.). Both 
knigbts were ou£ of dreath (Burr., Hud. 1, 2, 813.). Being ow 
of money and business, he fell into evil company (Freu.o., J. Andr, 
2, 17.). The woman is ou of her senses (GoLvem., She Stoops 
5). You were out of kumour yesterday (Buzw., Money 5, 5.). 
There's another nobler part ofme, Oul af your reach (SOUTHERN, 
Oroon. 1, 2.). They were astonished out of measure (Mark. 
10, 26.). Daher die häufigen Verbindungen mit meift abftrakten 
Subflantiven, wie in out of place, office, tune, temper, spirits, 
season, order, danger, favour, use, fashion, number U. d. Q. 

In ähnlicer Weile gebraudit das Alte. ont of im eigentlichen und 
biblicden Sinne: I am oute of my gate (Towx. M. p. 198.). Whyl 
I hare be out of londe (Cov. Mrsr. p. 117.). It hath be laved in Lente 
And out of Lente bothe (P. Proucmut. p. 273.). Now is the kyng out 
ff (Aus. 7978), Wod he wax nygh ou of wit (2970.). Im 
of. fcheint es nur in Iofalem Sinne vorzukommen: Se6 es NA dr of 
‚bäm vealde (Sax. Caw. 893.); aud) getrennt: Muneca gehrylc he dis 
s} of mymstre (Leco. rneie. a. MVII. 6). Im anderer Verbin 
dung fleht Dütan. ©, without. 

2. Bie die Borftellung des Entftehens aus etwas, fo hängt aud 
die des Mache ns ober Pen ringen® aus etwas nahe mit 
der örtlichen Bedeutung zujammen- - " 

The brocade petticont rises out of the mines of Peru (Brrcra- 

Tor, May 19, 1710). Keep thy heart with diligence; for out af 

# are the issues of life (Prov. 4, 28.). To him glory and praise, 

whose wisdom had ordain’d Good out of evil to create (Miwr., P. 
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L. 7,186. cf. 1, 162). Did not your Maker make Out of old 
worlds this new one in few days? (Brr., Cain 1, 1.) 

Und damit hängen die Fälle nahe zufammen, in denen out of auf 
Yaufalen Zufammenhang deutet: I honour him Even ou of your 
report (Smaxsp., Cymb. 1, 1.). For even ou of that will I cause 
these of Cyprus to mutiny (Oth. 2, 1). Some food we had and 
some fresh water, that A noble Neapolitan, Gonzalo, Out of his 
charity..did give us (Temp. 1, 2.). I chastise thee not om of 
hatred, but out of love (Fieno., T. Jon. 3, 6.). I think the aly 
dog does it out of malice (Burw., Lady of Lyons 2, 1). They 
may have forced her to these second bridals Out of mistaken love 
(6, 1). Didn’t I get a surfeit ow of complaisance..? (Money 





1,1). 
Die ältere Sprache begnügt ſich Hier meift mit of. Kauſal ſteht out of 
etwa in: Thinges passed out of longe tyme from a mannes mynde 

(Maumpev. p. 5.). ‘ 
in bie partitive Bedeutung von of flreift die Verwendung von 

out of in Bezug auf eine Summe, aus welcher ein numerifch bejtimms 

ter Theil in Betracht gezogen wirb. 

Nine times out of ten it is over the Bridge of Sighs that we 
pass the narrow gulf from Youth to Manhood (Burw., Maltrav. 1, 
14.). Like other representatives, nine times ou of ten he is a silent 
member (Lady of Lyons 2, 1.). 

Das Subtraktionsverhältniß wirb ale das Herausnehmen aus einer 
Summe vorgeftelt. Diefe Ansbrudsweife gehört jüngerer Zeit an. 

Bisweilen fteht out werboppelt: Bring out those five kings unto me out 
of the cave (Josm. 10, 24.), wie im Alte.: Out of thin hand.. Cast ou 
that appyl (Cov. Mrsr. p. 26.). Bon ähnlichen Erſcheinungen wirb fpäter 
bie Rebe fein. 

from, agf. fram, from; altnorb. rd; goth. althochd. altf. fram, im 
Goth. und Altnorb. vorherrſchend mit dem Dativ, zuweilen mit einem an⸗ 
deren Kaſus verbunden, geht auf die räumliche Bedeutung vonetwas her 
zurück, und berührt ſich vielfach mit of, off, out of, wie bereits mehrfach 
nachgewieſen ift. Es hat auf räumlichem und zeitlihem Gebiete ven 
Gebraud von of beſchränkt, während es in anderen Beziehungen durch 
verſchiedene Präpofitionen, wie durch by nebft of, verbrängt if. Seinen 
Gegenfat hat e8 an to, unto, till, until. 

1. In räumlicher Bebentung nimmt from ba feine Stelle ein, wo von 
einer Bewegung von einem Gegenjtande her bie Reve ift, welde 
dann auch als Bewegung von einem Gegenſtande aus oder hinweg 
aufgefaßt werben Tann, wobei in einzelnen Faͤllen die Richtung (Hin» 
auf, hinunter 2c.) buch den Zufammenhang entſchieden wird. 

«) Häufig tritt €8 zu intranfitiven Verben ber Bewegung: I 
from my mistress come to you in post (Smaxsp., Com. of Err. 1, 
2.). The bastard is fled from Messina (Much Ado 5, 1.). The 
Childe departed from his father's hall (Brr., Ch. Har. 1, 7.). He 
owned that he had parted from the Duke only a few hours before 
(Macaur., H. of E. II. 185.) (vgl. wi). A murm'ring sound Of 
waters issued from a cave (Miwr., P. L. 4, 453.). Mammon, the 
lesst erected spirit that fell From Heav’n (1, 679.). From his lips 
escaped a groan (T.onar. 1. 115.). She started from her seat (Scort, 


» 
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L Minstr. 5, 12.). Each ladye sprung from seat with speed; 
Venlted each marshal from his steed (5, 24.). A general shont 
and ery now arose from the multitude (Qu. Durw. 19.). My soul 
steals from my body through my eyes (Souruern, Oroon. 2, 3.). 
Visweilen verräth fich hier ſchon eine ethifche Beziehung, welche 
fonft durch before angeveutet ifl: The Saxon families who led from 
ke exterminating sword of the Conqueror (Scorr, Minstr. I. 98.); f. 
weiter unten. 

Verba aller Art, die an fid feine Fortbewegung bezeichnen, were 
den mit Rüdficht auf den Gegenſtand ober Drt, von welchem die 
Ühätigleit her, aus ober hinweg gehend gedacht wirb, durch from 

beftimmt: Earth trembled from her entrails (Miur., P. L. 9, 
1000.). A teardrop trembled from its source (Tannye. p. 252.). 
Anamulet That in a golden chain kung from his neck (Rogers, It., 
An Advent.). This tempest, which..threats us from all quarters 
(Corzr., Pic. 1, 3.). From dread Leucadia's frowning steep Til 
Plnge into the whitening deep (Ti. Moore p. 44). A lamp 
bura'd high while he leant from a niche (By, D. Juan 16, 16.). 
We have slept in one camp-bed, drunk from one glass (Cozze., 
Wallenst. 1, 10.). My soul Is ebbing from me (Byr., Manfr, 3, 
4). Empires have moulder'd from the face of earth (Engl. Bards 
p- 314). Even this..is fading from my mind (Wuyre MELVILLE, 
Digby Grand 3.). 

Tranfitive Verba, welde eine bewegende Thätigkeit bezeich⸗ 
nen, Tonnen from in Verbindung mit dem Gegenftande erhalten, von 
welchem etwas her ober fort bewegt wirb: Millions of flaming 
swords draw from the thighs Of mighty cherubim (Mırr., P. L. 
L664). She drew the splinter from the wound (Scort, L. Minstr. 
3, 23.). As if the Being who spoke had been slowly wafted from 
u⸗ spot where she had commenced her melody (Monastery 12.). 
Auh Thätigfeiten, welche an ſich keine Fortbewegung eines Gegen» 
Randes bebeuten, Tönnen in der Verbindung mit from eine folde 
Beeutung erhalten: That jade eat bread from my hand (Suaxsr., 
Rich. IL. 5, 5.). Drinking life from her loved eyes (Sueuisv, Pro- 
meth. 1.). Now art thou Cursed from the earth (Bve., Cain 3, 
1). I cal! the phantoms of a thousand hours Each from his voice- 
lets grave (Smeizev III. 26.). To kiss the blood From these 
pele feet (Poser. 1.). I must chide this sorrow from thy brow 
(Tarroven, Ion 3, 1.). 

Intränfitine wie tranfitine Verba ber angeführten Art nehmen 
ad in ber älteren Sprache from zu fi, wenngleich dieſe Bartitel noch 
häufiger mit of in örtlicher Beziehung vertaufeht wirb. Alte, The baylies, 
that were come from Fraunce (Waiort, Polit. Songs p. 189.). No schaltow 
aever fro me go (Auss. 364.). Come I am frome ferre conir6 (Iromro. 
684). Ther thurf urneth the wateres faste aboute fram the see (Warour, 
Pop. Treat, p. 197.). Let ye hym pas fro you alle? (Town. M. p. 266.) 
Chased him fro his reame (Luxor. I. D.). He wes to-drowe From the 
Tour of Londone (Wuicur, Polit. Songs p. 221.). Al the clergie.. 
Ne mighte me cracche fro helle (P. Puoucms. p. 211.). Halbf. From 
ban kinge he com riht (Lazax. II, 402.). Pat ſole hafden alle iseten 
and arisen from heore seien (III. 239.). And bi-stal from Dan fihte 
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1. 186). Agſ. Manige cumad fram edst-dele and vest-dele (Mara. 
8, 11.). Förde fram Jordane (Loc. 4, 1.). Drihten sende regn from 
röderum (Ceou. 1366.). Ic ädilige bone mannan pe ic gesceöp fran 
bare eordan ansine (Gen. 6, 7.). Das Agf. wehlelt, wie das Gothildk, 
mit fram umb_of, af bei Verben ber Bewegung; in ber Bibefüberfckung 
Weiden beibe Sprachen öfter im Gebraude biefer Präpofitionen von ein 
en! ab. 

b) Die Partikel from wird aber auch, abgefehen von dem Begriffe ber 
Bewegung, zum einfachen Ausdrucke räumlicher Entfernung, bes 
Entferntfeins, welches leicht auf die Zeit wie auf bie ethifhe 
Sphäre übertragen wird. Sie verbindet fid daher auch mit den 
Begriffen des Abftandes, wie far, distant, remote, absent, apark, 
aloof xc. 

Mr. Tibbets was from home at the time of our calling (Iavme, 
Bracebr. H. The Farm House); bildlich: But this is rom my com- 
mission (Suaxsr., Twelfth N. 1, 5.); baher auch: Do not. beliere 
That from the sense of all citility, I thus would play and trifle with 
your reverence (Smaxsp., Oth. 1, 1.). — Ill be not far from yon 
(Oth. 2, 1.). Framley church was distant from this just a quarter 
of a mile (Trorrorz, Framl. Parson. 1, 2.). Now seven centaries 
old, how remote is it from us (Carı., Past a. Pres. 2, 1.). Our 
race hath always dwelt apart from ihine (Byr., Heav. a. Earth 3). 
My lovers and my friends stand aloof from my sore (Ps. 38, 11.). 
He..stood aloof from other minds (Temnx8. p. 37.). Opposite to 
the mile-stone, that declared him to be one mile from **# (Buiw., 
Maltr. 1, 3.). 

Alte. Fer fro kyık and fro kyn Yvelo y-clothed yeden (P. Provom. 
p. 324). That I teile with my tongue Is two myle fro myn herle (p. 101). 
Hit is so far fram the some (Wriomr, Pop. Treat, p. 137.) Halb. 
Swa ferr fra Godes riche (On. 1285.). gl. Hrät volde ic ram ft 
vyreean ofer eordan? (Ps. 72, 20.) Peäh pu from scylo freömägum fer 
fäh gevitan (Crow. 1085.). Heora heorte ys feor fram me (Manc. 7, 6). 

2. Auf die Zeit übertragen, bezeichnet from feit, von..an, gr. «en 

is, und wirb auf einen Zeitraum von einem Zeitpunfte ab ober ans 
bezogen, von dem bie aratigteit fih bis in die Gegenwart bes Revar 
den ausdehnt, wo ihr fein Endpunkt gegenüber fteht. Der Ausgang® 
punft in ver Zeit lann auch durch andere Begriffe als Zeitbegriffe an 
gedeutet fein. 

To-morrow..Creeps in this petty pace from day to day (Suuxsr, 
Mach. 5, 5.). From morn to noon he fell (Mırr., P. L. 1, 742). 
From that moment her prospects brightened (MacauL., H. of E. L 15.) 
From that time the mutual aversion of the races began to subside (L 
10). They are bound Fast from tke midsightwaich to pray till mora 
(Waueorz, Myster. Moth. 1, 1.). From the reign of Valens may be 
dated the fall of the Roman empire (Gissom, Decl. 3.). Stern hast 
thou been and stubborn from the womb (Brr., Cain 3, 1.). I pity 
kings, whom worship waits upon Obsequious from the eradie to the 
throne (Cowe. p.4.). From a child I never could faney them (Sux- 
aıp., Riv. 4, 1.). He had done so even from a boy (Burw., Maltrar. 
7, 1.). One morning, the fifth from the appearance of the roman 
messenger etc. (Rienzi 3, 2.). Wie in from the womb, a child u. bil. 
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ine Berfürzung der Rebe gefehen werben Kann, fo and in anberen 
Ausorudsweifen: On the evening of the second day from Pisa, we 
reached the beautiful old eity of Siena (Diczens, Pict. of It., To 
Rome). Berftärkt erſcheint bie Vorftellung zeitlicher Ausvehnung durch 
fortk, onward :c.: From this time forth (Suaxer., Haml. 4, 4.). From 
this day onward (Mırr., P. L. 10, 810.). 

te. Fram daye to daye hii dade the mansinge (R. or Gr. II. 505.). 
Fro be bygynnyng of be world to be tyme Pat now is, Sene ages per 
habbep ybe (I. 9.). From yeir to yeir (Aus. 2937.). Halbj. Fra Biss 
dass pu shallt beo dumb (Önar. 2il.). From han ilke time pat Bruttes 
eomen her liden (Lazam. II. 352.). gf. pa elkede man ram däge 
% dige (Sax. Cuz. 999), Ä svä hit fordvearde beön scolde, srä hit 
le väs fram Anre tide 1 dare (ib). Väs ymb syx hund vintra and 
hundeahtatig from Peere Dryhienlican mennisenesse (Tuonrs, Anal. p. 49.). 
* —* hälig fram his eildhäde (Jupic. 18, 5.). Ueber of für 
from |. of. 

Die Üebertragung des Raum- und Zeitverhältniffes auf ein quan- 
titatives zeigt ſich im ber Aufftellung einer Größenreihe, deren Mir 
nimum Dur) from eingeführt wird. 

We have them of all prices from one guinea to ten (GaY, Begg. 
0p.2, 2.). Dies wird überhaupt auf Gradation übertragen, wobei 
von ber Quantität abgefehen ift: Strange habits of asking all persons 
and things, from poor Editor's Books up to Church Bishops and State 
Potentates (Carr., Past a. Pres. 2, 1.). 

Die Erflärung dieſes Gebrauches fiegt nahe. Zu bemerken ift, daß bie 
Gradation nicht blos aufwärts, fondern auch abwärts gehen kann. So feit 
Üefter Zeit: Agſ. And ofsick wic frumeenned cild on Egypta lande 
fram Pharaones frumcennedan suma..0d beere vylne frumeennedan suna 
(&xov, 11, 5.). 

3. Bei einer Reihe von Begriffen, bei denen from in einer überiragenen 
Vedeutung erfcheint, wird auf die Vorftellung des räumlichen woher? 
zurüdgegangen. Der Wechfel von from und of ift häufig. 

So fteht From in näcjfter Anlehnung an die räumliche Borftellung 
bei Tpätigfeitöbegriffen, welche ausgehen, entfpringen, herrüh- 
ten von etwas bezeichnen, woran ſich beginnen reihen läßt, Die 
dabei vorlommenden Verba find meift urfpränglic Verba der Bewer 
gung, welche in übertragener Bebeutung gebraucht werben. 

"This offer comes from mercy, not from fear (Saxsp., II Henry IV. 
4,1). It proceeds from policy not love (ib.). Doth not your pre- 
went anger arise solely from that deficienog? (Fmrco., T. Jon. 14, 8.) 
Behold... how „from evil Springs good (Bra., Cain 2, 2.). Unegual 
eombinations are always disadventageous to the .weaker side: the rich 
having the pleasure, and the poor the inconveniences that result from 
tkm (Gorpss., Vic. 13.). Any advantage which might arise to his 
child from such a friendship (TrorLore, Framl. Parson. 1, 1.). ©. 
df. From ihee begin, Dwell all on thee, with thee conclude my song 
(Txows., Autumn extr.). 

Die ältere Sprache giebt im biefer bildlichen Bebeutung of ben Vorzug. 
Im Ag. wird fram hie unb ba ähnlich gebraucht: Philippus va⸗ fram 
Beihsaida (Jon. 1, 44.); neben: Mäg snig hing gödes deön of Nazareth 
(1. 46.). Pu fram minre döhtor onvöce (Can. II. 440). Das Goth. hat 
ft fram wo das Agſ. of gebraudt, 3. B. Jon. 7, 17. 
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haben, befommen, entlehnen von laſſen from mit of wechſeln. 
©. of. Bei den Begriffen abnehmen, abzwingen, abpreſſen 
wirb from ftet8 vorgezogen: Welll take her from the sheriff (Snaxse., 
UI Henry VI. 2, 4.). Those additions which I extorted from my poor 
generous father (FizLo., T. Jon. 8, 11.). She ezacted L. 36,000 more 
from the merchonis (Hume, H. of E. 37.). All those tender affections 
which infaney ezacts from female affection (Scort, R. Roy 4.). Why 
is life given To be thus wrested from us (Mtrr., P. L. 11, 502). 
So wird auch erheben (Tribut 2c.) nicht felten mit from verbunden: 
This, the good heart's prerogative to reise A royal tribute from ie 
poorest hours (Youxc, N. Th. 2, 86.). 

verlangen, Begehren, erfragen ꝛc, erfahren, hören, ler 
nen ꝛc. von ⸗. ©. og. 


. Andere Verwendungen von rom lehnen ſich an die Vorſtellung ver 


Entfernung (von hinweg); die dabei in Betracht kommenden 

Begriffe find privativer Natur. 

a) Intranfitive Berba fliegen ſich zum Theil unmittelbar an Verba 
der Bewegung an ober fallen nit ihnen (in bilvlicher Bebentung) 
zuſammen. 

abweichen, fi abwenden, zurüdbeben, nicht über ein ⸗ 
ſtimmen ꝛc. Dabei fommen vie bildlich gebrauchten witkdren, 
swerve, stray, turn, shrink, quail, flinch, start und ähnliche vor, fü 
wie deviate, decline, vary, dissent, differ u. a. 

If I be false or swerve a hair from truth (Suaxer., Trail. » 
Cress. 3, 2.). Was blasphemy his sin? or did he atray From ie 
strict duties of the sacred day? (Cowr. p. 40.) O let me nt 
wander from thy commandments (Ps. 119, 10.). I have not deparkd 
from thy judgmenis (119, 102.). We kave departed far away fron 
the laws of this universe (Carı., Past a. Pres. 1, 5.). Wilfrid.. 
From danger shrunk, and turn'd from toi (Scorr, Rokeby 2, 20). 
I shrink not from these, the fire-armed angels, Why should I mel 
from him who now approaches? (Byr., Cain 1, 1.) He would set 
from treason (Burw., Richel, 2, 1.). Tbe first time the ides pre 
sented itself, it sickened me; I revolted from it (Warsen, Diary I, 
11.). The rule is so certain, and the means so sufficient, that they 
who deviate from them are self-condemned (BoLINGBRoxE). Yet here 
I not dechned from thy law (Ps. 119, 51.). When I alone Seom’d 
in thy world erroneous to dissent From all (Mırr., P. L. 6, 145.) 
Nor was he found to vary from any point of it (Scorr, Monastery 
7.). Think how your essence differeih from iheirs (Bra, Hear. & 
Barth 8.). Mi 

Alte. I thynk not.. To ırte so lightiy fro own, 
— — 
volde ic fram Pinum bebodum gesvfcan (Ps. 118, 110.). put he rem 
synnan georne gecyrre (Leoo. Zrmeıs. Conc. nham, 34.) 

aufhören, ablaffen, ausruhen von; cease, desist, abstein, 
rest u. bgl. 

The monks, ceasing from their hymn, advanced hastily to the 
spot (Burw., Rienzi 3, 2.). His friend and associate, who adrised 
him to desist from all further endeavours (Roscor, Lorenzo). Who 
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abstains from meat, that is not gaunt? (Smaxer., Rich. II. 2, 1. 
Ye make them rest from their burdens (Exon. 5, 5.). So au 
erwahen von —: Thou shalt..awake as from a pleasant dream 
(Saazsr., Rom. a, Jul. 4, 1.); wie das tranfitive erweden, wake, 
aeake, mit from Tonftruirt wirb (Mids. N. Dr. 3, 1. Pericl. 2, 3.). 
Die ältere Sprache giebt of ben Borzug; doch fleht auch from in äh 
ſichen Fällen. Alte. He may well faste fro drymk 2 dayes or 3 (Maun- 


ver. p. 58.). I tary full lange fro my warke (Towx. M. p. 26). Im 


Ag. lommt das reflegio gebraudte restan, geresian aud mit fram 
wor: He gereste hine on hone seofedan däg fram eallon Bam veorce 
(Gem. 2, 2.); fonft auch mit bem Genitiv: Ic »fre ne mäg Pere mödceare 
inre gerestan ne ealles päs longades (Grew, Ags. Poes. I. 246.). 





Ävacan, onvacan werben mit of verbunden. S. of. 
genefen, fih erholen von — ©. of. . 
b) Tranfitive Verba verfchievener Art geftatten neben einem Affır- 
fin der Perfon oder der Sage eine abverbiale Beſtimmung mit 
Im. 


befreien von — mit mancherlei Färbung bes Thätigkeits- 
begriffeß, wie free, rid, save, deliver, eziricale, rescue, release, redeem, 
resuscilate, absolve, eacuse ꝛc. 

And this shall free thee from this present shame (Suaxsr., Rom. 
a Jul. 4, 1.). That thou wouldst free This world from its dark 
slavery (Suerzey II. 27.). And soon PIl rid you from the fear 
(Suaxsp., Rich. III. 4, 2.). To save a world from utter loss (Mirr., 
P.L. 3, 307.). She would give all she has, could it save him 
from Ihe consequences of his folly (Burw., Money 5, 2). He.. 
delivered me from all my fears (Ps. 34, 4). I became involved 
in debts from which I saw no hopes of ever eztricaling myself 
(Fiero, T. Jon. 8, 11.). Rescu'd is Orleans from Ihe English wolves 
(Suaxsp., I Henry VI. 1, 6.). I will rescue her from yonder over- 
proud knight (Scorr, Ivanhoe 31). It will release me for ever 
from an ungraleful service (Soururv, Nelson). Could I with my 
om death redeem him from the dust (Bye., Cain 3, 1.). He thinks 
that said soul will have to be resuscitated from its asphyzia (CArL., 
Past a Pres. 1, 6.). To absolve a person from a promise (WaBsr. 
v. absolve) u. ſ. w. Wie Verba biefer Art from mit of vertan 
fen |. unter of. 

Frühe fchon ift auf romaniſche Verba biefer Maffe and from übertra- 
gen: Alte. To sauy vs synnenol men fram pe deueles poer (R. or Gr. 1. 
173). Thorghe whom Adam and alle..scholde be saved and dely- 
eered from dethe (Mausorv. p. 12.); bei germaniichen Zeittoörtern geht 
ſchon das Agj. voran: Pat hi frea nerede fram hell-cvale (Con. Exon. 73, 
14). Päs pe pu fs milde mihtum Alfedest fram häftngde hellevites 
(Gezix, Ags. Poes. II. 286.). Befreö me 'an ferde ram blödgete 
(Ps. 100, 110.). $ür fram fieht aud vid: Vid yfela gefre6 üs esc nu 
b8 feönda gehrylces (rem 1. c.). 

fhägen, bewahren, behüten, bergen, verbergen vor 
— in verſchiedenen Schattirungen ber Begriffe, wie shield, screen, 





‚protect, guard, defend, keep, preserve, sheller, hide, conceal, shade, 


shadow, wrap u. a. grenzen nahe an bie eben bezeichnete Reihe. Da- 
hin find auch privilege, sanctify u. a. zu zählen, welche, infofern ſie 
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sine Sicherſtellung bezeichnen follen, mit from verbunden werben 
innen. 

To shield thee from diseases (Suazsr., Lear 1, 1.). To shied 
the knight from further harm (Burz., Hud. 1, 2, 948.). Neither 
the royal dignity of Henry VIII., nor the eminent learning and 
ability of Erasmus, screened them from the same abuse with which 
he treated Tetzel or Eceius (Ropzrts., Charles V.). He has 
actually had a fence built round it (an enormous oak), to protect 
it as much as possible from further injury (Iavosa, Bracebr. H, 
Forest Trees.). To guard his leader from fell bane (Burr., Hud. 
1, 2, 803.). The coldness.. with which hitherto he had ywarded 
himself from female fascination (Lxws, G. II. 54.). One is a fat 
spaniel, called Zephyr — though heaven defend me from such a 
zephyr! (Irving, Bracebr. H., The Widow's Retinue.) Call him 
Appius’s stomach. Fill him, and keep him from cold and indigestion 
Gurnid. Kxowizs, Virgin. 1, 1.). A method by Which to kp 
his band from a disunion (Burw., Rienzi 2, 8.). The joung car- 
dinal Riario .. was preserved from the rage of the populace (Roscor, 
Lorenzo). To be sheltered from the north-east by a grove (Fızıo, 
T. Jon. 1, 4). Then I would Aave hid myself from kim (Ps. 55, 
12.). Better thou and I were Iying, hidden from the hearfs disgrese 
(Tasszs. p. 273.). You must not conceal from me what it is 
(Suxrıo., Riv. 3, 2.). Innocence, that as a veil Had shadow'd them 
from knowing ill (Mitr., P. L. 9, 1054.). Can she..want the 
needful raiment, To wrap her shivring bosom from the weaiier 
(Rowz, J. Shore 5, 1.). Shrouded by an assımed name from al 
the interruptions with which the curiosity of admirers would har 
perplexed the author of Werther (Lewss, G. II. 44.). No con- 
dition is privileged from the turns of fortune (Drrpan). Oh wealth 
ill-fated! wbich no act of fame E’er taught to shine, or sanchifyd 
from shame! (Porz, Essay on M. 4, 299.) Munde biefer Verba 
Taffen ftatt from die Präpofition against zu, infofern Abwehr auch 
als Gegenwehr aufzufaſſen ift, wie denn auch romanifche Verba bier 
fer Art mit contre fonftruirt werben. ©. against. 

Im Alte. werben ‚germemifge Berba biefer Kategorie vielfach mit from 
verbunden; das baneben im frühefter Zeit gebräuchliche wich 
bald. Fram such ssendnesse Crist ssulde Richard (R. or Gr. II. 5%) 
Heo us schilde from vylanye (Arıs. 4754.). Myn eme thou schelde Fro 
deth (Rıc. C. x L. 6967,). That God schuld kepe hym fro pays 
(Sm Cixoxs 173.). Men sholde Kepen it fro nyght comeris (P. Pıocumt 
p. 404.). 1 shalle Ayde me fro thi face (Towx. M. p. 16.). Romanilt 
erben werben affimilirt: I wille hyr defend frome all men (Bıca, C, os L 
1885.). Daneben findet man of: Of bales who may me borow$ (Tows.M. 
p. 150.); bei kepen aud) out of: Kepe hm out of etryffe (Ir Cuxoss 171). 
Im Haldf. wie im Agf. gehen fram und wich neben einander her: Halbf. To 
shildenn hemm Fra deofless swikedomess (Ors. 3794.). To akildenn be 
wipp all hiss lab (11887.), Scild be wid dede (Lazam. I. 46.). Seid 
be fram deape (ib. jing. €). Agf. From fäcenfullum men and unriktrk 
sum gefrida me (Ps. 42, 1.), Pa, Drihten, gchelst fs and gefreodad 
fram heora yfle (Ps. 11, 8.). Ic me Aide on pam däge ram ka) 

ren, 31, 18). Nis nän be hine müge behfdan fram Ais heim 
x, Anal. p. 62.). — Ic he vid vedna gevham vrod and scylde! 
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(Caoı. 2164.). Ic me vid heora heis hüde (Ps. 55, 12). Min unriht 
ie na ne Aelede vid be (Ps. 81, 5.). 

ſcheiden, trennen, abziehen, abwendig machen, abhal« 
ten, hindern, ausſchließen ıc.; part, digjois, divide, separate, 
‚sever, sift, screw, disturb, discourage, divorce, detract, divert, dissuade, 
deter, curb, warp, refrain, seduce, alienate, estrange, hinder, inhibit, 
skut, forbid, prevent, ezcept, exempt, exclude ıc., denen zum Theil 
et darch die Verbindung mit from bie privative Bedeutung zu 
Theil wird. 

In the sea that parts Calabria from the hoarse Trinacrien shore 
(Mirr., P. L. 2, 660.). Never shall my harp thy praise Forget, 
nor from thy Father's praise disjoin (3, 414.). Let it divide the 
waters from the waters (Gen. 1, 6.). Frail spells, whose uttered 
eharm might not avail to sever, From all we hear and all we see, 
Doubt, chance, and mutability (Snerzey III. 25.). Do you expect.. 
that your indispensable Aristocracy of Talent..that it will de gos 
„sed, like wheat out of chafl, From the Twenty-seven Million Bri- 
tish subjects? (Carı., Past a. Pres. 1, 5.) The instrument That 
screus me from my true place in your favour (Suaxsp., Twelfth N: 
5,1). Stephen Colonna — himself incensed and disturbed from 
kis usual self-command — was unable to preserve his authority 
(Burw., Rienzi 2, 8.). An excursion..from which I endearoured 
10 dissuade him (Bya., Fragm.). The fair reverence of your high- 
ness curbs me From giving reins and spurs to my free speech 
(Suagsr., Rich. II. 1, 1.). Cursed be the social lies that warp 
ws from the living truth (Taxe. p. 273.). But now thou’rs from 
täyself estranged (Byr., Bride 1, 13.). Hinder them from what this 
ecatasy may now provoke them to (Smaxsr., Temp. 3, 3.). As 
Patridge was inhibited from that iopie (Fıru,, T. Jon. 12, 8.). I 
will shut Clara for ever from my thoughts (Burw., Money 5, 3.). Of 
the king: From whose obedience I forbid my soul (Suaxsr., John 4, 
3). He could not prevent himself from imitating it (Scorr, Mo- 
nastery 7.). O may I live erempted.. From pangs arthritic (Cowr. 
p. 165.). Dahin gehört auch bie aritymetifhe Ausdrudsweiſe: 2 
from 5 leaves 3 etc. . 

Zahlreiche romanifche Verba haben fi hier germaniſchem Brauche ge- 
fügt; fie faffen das romaniſche de durch from erfegen. Die ältere Zeit 
iR allerbings viel ärmer an folhen Verben. Alte. This blisse I spere 
From you ryth fast (Cov. Mvar. p. 31). It afaithet the Resch Fram 
Jolies (P. Provcmt, p. 291.). And witen you fro wanhope (p. 146. cf. 
p. 381.). Halbf. & al to-delde lim from obere (Lazam. I. 171.). gl. 
Hine fram njtenum äsced (L. Eccr.xs. Wilk. 184, 52.). Seyldigra scöla 
scyred veorded, heäne from hälgum (Co. Exon. 98, 15.). Donne ic beseired 
beo fram tün-seire (Lvc. 16, 4). Väs so martyre from mon-cynnes 
ayınum Asundrad (138, 5.). Alde bu hine fram minum veofode (Lxao. 
Zur. 18.). Es greift zum Theil auch ber Genitiv Platz, felten of: 
Scyrede of heofnum (Com. 65.). Delan findet mar mit vi: Nö man 
scyle his gästes lafan vid gode delan (3538.). Hinderjan ift mir weber 
mit bem itio noch mit einer Präpofition aufgeftoßen. 

unterfheiden von —, distingwish, ſchließt fih noch an bie 
vorhergehenden Berba an; zu bemerken if, daß aber auch Verba des 
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Erkennens und Wahrnehmens mit from, wie know, see, biejen 
Berbalbegriff erfegen. 

So long As he could make me with this eye or ear Distingwisk 
him from others (Snazsr., Eymb. 1, 4.). Harvey..was in no way 
distinguished from men of his class, but by his acuteness (Coor, 
Spy 3.). Not kaowing friend from foe (Loxar. I. 188). To se 
the good from ill (Pore, Univ. Prayer). 

Wite, That con deperte falshed from trewthe (Harzrw,, Freemas. 574). 
Unnetlie may men kmowe a gleman from a kniht (Wrsont, Polit. 8, 
p- 335.). Clothed hem in copes To ben knowen from othere (P. Pıovcuu. 
p. 4). A whyk man from @ spyryte wherby couthe ye hym kmawf 
Fahre p. 287.) Im Agf. wird enäran nicht in — Beife 

yandel 

e) Adjektive, welde fih an bie aufgeführten Begriffsreihen fchlieen, 
werben ebenfall® mit from verbunden. Sie find nicht zahlreich und 
vorzugsweiſe romanifhen Urſprungs. Dane von ihnen nehmen 
ftatt from auch of zu fi. 

Dahin gehören frei, rein, fiher, verfhieben, ausgenoms 
men, fremb, unſchuldig; free, clear, secure, safe, different, ezempl, 
separate, alien, foreign, innocent, entire u. dgl. 

Free from other misbegotien hate (Suaxsr., Rich. II. 1, 1.). 4 
perpetual cleanliness, free from the affectation of singularity (Mippzx- 
Ton, Cicero). Some evils from wsich poor and rude societies 
are free (Macaur., H. of E. I. 2.). Heav'nly minds from such 
distempers foul Are ever clear (Mırr., P.L.4, 118.). Secure from 
wordiy chances (Smaxse., Tit. Andron. 1, 2.; mit of ib. 2, 1) 
Nor was any part of our island so far distant from the sea as 
to be secure from attack (Macaur., H. of E. I. 10.). Secluded 
as he was, he was not secure from intrusion (Rocess, It., Montorio). 
No man's property is safe from them (Suerto. Kxowızs, Virgin. 
1, 2). Diferent from the man he was (Suaxse., Com. of Err. 5, 
1.). He thinks that man has a soul in him, different from tie 
stomach (Caer., Past a. Pres. 1, 6.). True nobility is ezempt from 
fear (Suaxsr., II Henry VI. 4, 15. A new class of abuses from 

„which absolute monarchies are ezempt (Macaur., H. of E. L 2.). 
Thy saints unmiz’d, and from ih’ impure far separate (Mirr., P. L. 
6, 742.). Alien from Heav'n (4, 571.). I shall be innocent from 
the great transgression (Ps. 19, 13.). Immortal Eve..from sin and 
blame entire (Mırr., P. L. 9, 291.). 

"Bon manchen biefer Abjektive ift bei ber Präpofition of gehandelt wor ⸗ 
‚ben. &. 229. Andere fließen ſich an bie unter 1.b) angeführten Adiet · 
tive. Der Begriff fremd fteht auch im Alte. mit from: Nabugodhonsor, 
From oure faythe alyene (Tows, M. p. 93.), während Agl. fremde, 
‚fremede, "Gremde mit dem Dativ fonftruirt wirb, wie foreign im Rene. 
oft to bei ſich hat. 

5. Der Gebrauch von from bei ven Begriffen werben, machen, ver- 
wandeln aus etwas grenzt anal an bie Borftellung der Em · 
fernung, andererſeits erfceint der Gegenſtand, welcher mit from eins 
geführt ift, als der Stoff, woraus eiwas hervorgebracht wirb. 

You rom a stranger to become at onco my confidant (Coree, 

Wellenst. 4, 4.). Reason the byas furns to good from ill (Porz, 
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Essay on M. 2, 197). Thus Heav'n from nothing raid his faint 
ereation (Rowe, Fair Penit. 1, 1). Many a wintry storm of rain, 
mow, sleet, and hail, had changed his colour from a gaudy biue to a 
faint lack -lustre shade of gray (Dicxzxs, M. Chuzzlew. 1, 3.). The 
character of her countenance altered from passion into an expression 
ofgrave, intent, and melancholy thought (Burw., Rienzi 1, 12.). Die 
Arlehmung an bie Vorſtellung räumlicher Entfernung zeigt ſich in 
Sägen folgender Art: He who passes at once from the slave to the 
fieeman, may pass as rapidly from the freeman to the ruflian (Burw., 
Rienzi 1, 10.). Of these, the greatest part were born of peasants, 
and had risen from private soldiers by military merit (Gisson, Decl. 
6); worin lonkrete Subftantive wie fonft abftrafte behandelt werben, 
al in: Monmouth had passed from pusillanimous fear to the apathy of 
despair (Macaoı., H. of E. II. 192.). Der Unterfchieb der Präpo- 
fition from von of (©. 243) und out of (©. 263) in ähnlicher Ber- 
bindumg, liegt in ber bei from gewöhnlichen Beziehung des Ausgangs« 
punttes auf einen entgegengefegten Bielpuntt. 

Das Alte. bietet Wehnliches: Thon art fallen.. From am angelle to a 
feyd (Tows. M. p. 4). A bor was norischt Fram a pig to & swine 
(Skurx Saczs 883). Das Agf. ſcheint nichts Aehnliches zu daben. 

6. Auf das Gebiet der Kaufalität geht from mehrfach hinüber. 

D) guten erſcheint die Partifel beim Paſſiv in Bezug auf bie thätige 
erjon. 
u was lately sent From your kind aunt (Suaxsr., III Henry VI. 

2,1). 

Bei send ift dies feit ältefter Zeit gewöhnlich: Alte. From God hym self 
hyder am I sent (Towx. M. p, 60.). From the trymyte socanre wille de 
send (p. 26.). I am sent fro God (Cov. Mrar. p. 185.). Doch and: 
Be my father I am sent (p. 280.). gf. And ic väs gäst on be ram 
gode sended (Gem, Ags. Poes. 1. 200.). Väs Asend Gabriel se engel 
Jram Drihtne (Luc, 1, 26.). Ueber biejen Gebrauch ber Präpofition from 
bei Baffiven f. oben ©. 237. 

b) Beim aktiven Zeitworte Wird bie Berfon öfter mit from an« 
gefügt und dadurch als die Urſache der Thätigkeit bezeichnet. 

To tell you from his grace, That he will give you audience (Smaxar., 

IT Henry IV. 4, 1.). Greet the father well from me (Sort, L. 

Minstr. 1, 22.). Tell thy mistress how The case stands with her; 

do’t as from thyself (Smaxer., Cymb. 1, 6.). No country sufered 

so much from these invaders as England (Macaur., H. of E. 1. 9.). 

From wechſelt bier wieber zum Theil mit of. Im einzelnen Fällen ift 
from bis in bas Agf. zu verfolgen: Ne com ic nd fram me sylfon (Jon. 

8, 42). From manegum lzcum fela Ping holode (Marc. 5, 25.). 
<) Am Häufigften gebraucht die neuere Sprache from bei Sachnamen, 

beſonders abftralten, um die Duelle ver Thätigfeit, die Veran 

laffung ober ven maaßgebenden Gegenfland zu bezeichnen. 
Tell him this tale, and from the mouth of England, Add thus 
much more (Snaxse., Jobn 3, 1.). From your own mouth, my lord, 

did I this deed (Rich. IL 5, 6.). I see with my own eyes, and 

jndge from my own mind (Burw., Bienzi 1, 11.). How happy am 

1, if you say this from your heart (Gax, Bagg. Op: 2, 2.). „Yon 

must be sensible...“ — „I do, from my sowl, sir (GoLpst., She 
Wäpuer, engl. ©. u. 18 
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Stoops 4). The lady Constance speaks not from her faitk, But 
from her need (Smaxsr., John 3, 1.). Thus he resolved, but first 
from inward grief His bursting passion into plaints thus pour'd 
(Mirr., P. L. 9, 97.). From my respect for his father, PIl be calm 
(Gorosu., She Stoops 4.). The women hate her, From an instinct 
of natural jealousy (Sourgzen, Oroon. 2, 2.). And feel I, death! 
no joy from thought of thee? (Youxa, N. Th. 3, 511.) And do 
from hate what Mullet did for hire (Bre. p. 318.). I looked in 
it, from mere casual curiosity (Wanren, Diary 11.). From some 
cause..he had a taste for maritime pursuits (Macaur.,.H. of E 
IX, 89.). And kingly from his state Inclin’!d not (Mirr., P. L. 
11, 249). We have never seen any collection of Scottish poetry 
appesring, from internal evidence so decidedly and indubitably original 
(Scort, Minstr. I, 87). A specious composition most rare, and, 
from its necessary allusion to domestic manners, more curious and 
interesting (I. 90,). This gentleman.. might, from his age, have 
been the vicar's father (Trorzore, Framl. Parson 1, 2.). From 
what I know of you, you are no fool (Soururru, Oroon, 2, 1.). 
Wir fehen in dieſen Beifpielen ven fahlihen Grund in ben 
Erfenntnißgrund übergehen. Bei, ven Begriffen kennen, 
erkennen, urtheilen ꝛc. fteht namentlich oft from: From the sul 
len echo of the rock, From the voice of the coming storm, The 
lady knew it well (Scort, L. Minstr. 1, 14. cf. 4, 33). So each 
mortal deems of tlat which is, from that which seems (Field of 
Waterl. 5.). If I may judge from what I have heard (Brr., Cain 
1,1). From this my choice of an era the understanding critic 
may farther presage, that the object of my tale is more a descrip- 
tion of men than manners (Soorr, Waverley 1.). 


So wird auh benennen nad etwas, over jemand, mit 
from fonftruirt: The country took the name of England, while the 
new language was denominaled, from them, the Anglo- Saxon (Cnax- 
BeRS, kngl. Liter. p. 2.). The same, Twin-named from the apo- 
stles John und Paul (Bxe., Mar. Fal. 1, 2.). Dod) fleht baneben of: 
Cocytus nam’d of lamentation loud Heard on the rueful stream (Mirr., 
P. L. 2, 579). Im dieſelbe Kategorie gehört: His taciturnity, for 
which the poor man very honestly accounted, from his fear of giving 
offence (Fıero., T. Jon. 13, 3.). 

Diefer Gebrauch von from bei Sachnamen iſt erſt in jüngerer Zeit aus⸗ 
gebehnt worden. Wie Hier jebod from mit of umb out of und zum Theil 
mit dy wechlelt, fo ift im Altengl. namentlid) dy im Gebraude um ben 
maafgebenden Gegenflanb zu deze ichnen from fommt bort ſelten vor, 
wie z. 8. ben Baffiv in: Te were Iyghtlich y-Iyste from that zou leef 
thouzte, And from goure wilfull werkis, zoure will was chaungid 
(Deros, or Ricu. II. p. 4). Die Benennung nad) etwas oder jemanb 
f&eint früher vorzugsweiſe neben after durch of bei clepen, nempnen x. 
bezeichnet zu erben: For sove dayes of the wyke ther-after i-cleped 
beoth: Of Saturnus Saterday; and Soncday of the sonne..Of a planete 
sche day in the wyke i-cleped is (Waront, Pop. Treat. p. 133.). Im Agl. 
fehlt from in dieſem Sinne faft ganz; es fteht jedoch äfter bei nennen 
nad): Väs heora heretoga Rcöda gehäten from Bam h} synd genemnode 
Dalrecdi (Sax. Cam init), wie fonf of: „Petra'‘ pät is „atän“ and of 
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‚Bam naman is gecveden „petrus“ (A.-S. Host. II. 390.). Gonft wirb 
aud for verwendet, wo bie neuere Sprache from vorzieht: Ne underfäng 
he his ping for nänre gytsunge (II. 344.) (from any coretousmess). 
cher bas aufgegebene fromward, froward |. toward. 
since, aus dem agſ. sidhan x., altnord. siden, wozu als Konjunktion 
dans gehört (f. I. 402.), hervorgegangen, welches als Adverb, deinde, 
posten, und als Konjunktion, postquam, im Gebrauch war, meifet auf das 
th. seibu, altnord. sid, altf. sitk, agf. sid, sero. Es ftimmt in ber 
ventung mit ber ſchon bei Otfried vorfommenden Präpofition sid, 
abe. feit, volllommen überein, indem das mit ihm verbundene Subftantiv 
ds ver zeitliche Ausgangspunkt betrachtet wird, von welchem ab 
fh die im Sage ausgefagte Thätigkeit andauernd bis zu einem anderen 
Zitpunlte ausdehnt, vorzugsweife aber, wen auch nur in ihrem Ergeb ⸗ 
fe, bis zur Gegenwart des Sprechenden reiht. Die fehr von einander 
abmeihenben Formen, welche die Bräpofition häufig bei demfelben Schrift« 
feler, fo wie im verſchiedenen Dialeften und zu verfchiedenen Zeiten 
engenommen hat, haben auf ihre Bedeutung feinen Einfluß gehabt. 
Der Ausgangspunkt kann durch einen Zeitbegriff ober durch ein Ereige 
aß bezeichnet fein. 
Which neither thy fathers, nor thy father’s fathers have seen, since 
ke day that they were upon the earth unto this day (Exon. 10, 6.). 
(gl. siddan hig geborene veeron). Since that sad hour I have not slept 
(Loser. I. 210.). Like one of us man is become To know both good 
and evil, since his taste Of that dofended fruit (Mırr., P. L. 11, 84.). 
I hear of no movements of consequence, since the arrival of our new 
alles (Coor., Spy 1.). England which, since the battle of Hastings, had 
been ruled generally by wise statesmen (Macaur., H. of E. I. 15.). 
Alte. Never siththe-that destroying N’as in Thebes wonying (Arıs. 2887.). 
Be ys dede sylhe many a day (Irouro. 113.). Pleyned hem.. That hire 
purisches weren povere Sith the pestilence time (P. PLovaru. p. 6.). Henry 
of Hantyngton sen Pal day d; bat sere To write Inglis gestes fond he non 
hie pere (Luxor. L 6.). Myn een were not lowked to geder right Sen mo- 
tows (Tows. M. p. 191). I herd syn many a day Folk in the contre telle 
®. 67). Alle sparowes of the wode That were syns Noes flode, was neuer 
Done s0 good (Skuuron I. 59.). Im Galbf. werben sihben, seodden, sedden, 
woden, seden, sihbe, subbe; swudden fat nur als Abverbien ober als Kon. 
jmuftionen angetroffen; doch fleft bie Präpofition bei Lasam.: Soch nas neuer 
her on erbe supbe Pe ilke time pat Brutus com her lie (I. 177 jüng. &.). 
Benn since einer Zeitbefimmung nachgeſetzt wirb, fo if nicht eine 
Umfelung der präpofitionalen Partikel anzunehmen, fonbern since wirkt 
al Abverb, weldes die Bebeutung postea mit abhine zu veriauſchen fcheint. 
In diefem Falle würde der Redende feinen bermaligen Stanbpunkt zum Aus 
gangspunkte der rũclaufenden Zeitlinie machen, auf deren Enbpunfte bie in Rebe 
Üebente Tpätigfeit flattfand. Doch dürfte der Ausbrud im anderer Weile zu 
fein und vielmehr auf einer Ellipfe berufen. Man vergleiche z. B. It 
is tm years since he died unb Ten years since, he died, unb: Waverley; or 
'T is sizty years since (Scorr), und man wird e& begreiflich finden, daß mit 
dem Abfall von it is wie bei der Auslaffung bes in Rebe ftehenden CEreigniffes 
da8 since, welches ſich an bie ausgefagte Thätigfeit anfchloß, abverbial zur Zeit- 
Iefimmung gezogen twırbe. &o behält since feine urjprüngliche Bedeutung, für 
welde die ausgejagte Thätigfeit der Ausgangspunft bleibt, 
‚€ years since, Thy father was the Duke of Milen (Suanse., Temp, 
1, 2) The cardinal.. Who half an hour since cams from the Danphin 
18* 
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(Jomx 5, 7). A character of uncommon acateness, fire and ambition, which. . 
gradually assumed a mixed and peculiar tone, which conld only have been 
acquired eizty years since (Scorr, Waverl. 1, 19.). Nach biefer Analogie if 
auch long since, quondam, zu beurtheilen. Die ältere Sprache bietet feine ähm 
liche Verwendung; bie ähnliche von sin, syne auch sinsyne im Schottifhen ift jung: 
I am gaun io quit at Cannlemas, only I was just as positive on it years 
syne (Scort, R. Roy 6.). It was but twa days sine (Bride of L.7.). As ye 
did a while sinsyne (Antig. 12.). Since hat, wo es allein fteht ober mit anberen 
Zeitbeftimmungen verbunden ift, wie in ever since, bie Bebeutung won posten, 
serius; umb fo kommt e8, bem agf. siapan getreu, früher immer wor. Bol. dalbſ. 
Ha he twelf Jere seoden wuneden here (Lasam. II. 631.). And auer seodde Inden 
(U. 11.) (and euere har after lop. jüng. T.). hat neuere seodden more kinges 
neoren here (III. 297.). Das Schott. gebrandt das einfache umb bas werbeppelte 
sin ebenfo: Better soon as ayne (Scort, R. Roy 18.). And ay sin ayne she ers, 
beware Of false delading men (Scorr, Song f. Dial. of Craven II. 127.). I have 
often thonght sae since syne (Antig. 83.); womit man einigermaßen Berbopp 
fungen wie bie bes ah. zuo ze, zuze vergleichen fann. 

ago, bisweilen noch agore (j. I. 407.), beſonders vialektifh, and 
gone, mag hier wegen einer mit since gleihartigen ſyntaktiſchen Wirkung 
feine Stelle finden. Dies Particip bezeichnet in Verbindung mit einem 
ihm vorangehenben Zeitbegriffe vie feit einer angeführten Boatfadıe it 
ur Zeit des Redenden, oder zu einer von ihm bezeichneten Epoche ver- 
Noffene Zeit. Es entjpriät in ver Negel dem nachgeftellten sim, 
jedoch nicht ſchlechthin; es fann aud dem vorangeftellten since gläf- 
Tommen, infofern nämlich bie Fortwirkung einer Thätigfeit oder bie Forldau 
eines Zuſtandes in ber verfloffenen Zeit angenommen werben muß. 

He’s drunk, sir Toby, an hour agone (Suaxsr., Twelfth N. 5, 1). 
Which is no more than has been done By knights for ladies long agone 
(Borr., Hud. 2, 1, 873.). As, a while agone, they made me, yea me, 
to mistake an honest zealous pursuivant for a seminary (Barrz. Fam 
I. 1. b. Halliw. v.). — Those blessed feet, Which, fourteen kundred 
years ago, were nail’d, For our advantage, on the bitter cross (Suaxst, 
I Henry IV. 1, 1.). I see him yet ('tis now ten years ago...) (Core, 
Pice. 1, 1.). For fifty years ago, the old men say, The Briton hewed 
their ancient groves away (Berant p. 95). She was a widow, bat 
years ago had passed through her state of weeds (Dickens, M. Chuzılev. 
1, 3.). — "Tis not ten years gone, Since Richard, and Northumberland.. 
Did fenst together (Saaxse., II Henry IV. 3, 1.). . 

Alte. 1 speke of many Aundred geres ago (Cuavc., C. T. 6445.) i 
days gon forsothe he was dede (Cov. Mrsr. p. 236.). Die [on bei Chaucer 
freier behandelte Formel ift kaum für eine abfolute Barticipialtonftruktion ja 
balten, vielmehr eher für eine Elipfe, beren Vervollftänbigung ſich noch in Gäpen 
wie ’is now ten years ago zit verrathen ſcheint. Im Halbf. ſieht neben: Momi 
‚ger was agon scäden his cun hider com (Lasam, I. 15.) au: Aud ure elderme 
swa. (sc. cristine) weoren, agan is freo hundred jeren (Lasam. III. 194), 
welcher Ansdrudsweiſe im Alte. entſpricht: I herde my sire seyn, Zs seven yerr 
y-passed (P. Provcm. p. 12.). 

Dem Sinne nah kann das abverbiale back mit ago puſammenſtimmen: 
Ten yars back — "Tis now at least ten years (Tmmrs. p. 227.). 
Präpofitionen, welde eine Bewegung oder Richtung zu 

einem Gegenſtande vorausfegen. 

to, agf. 15 mit dem Dativ, altf. to, te, #i, goth. dw, ab. zi, zw, 

nhd. zu, dient im Gegenfage zu from, die Bewegung zu einem Ziele 
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md die Richtung nad einem Gegenflande anzugeben. Es ent« 

hriht dem griech. wedc, umb vielfady dem romanifhen d, woraus ſich 

wende abgeleitete Beziehungen ber Präpofition ergeben. 

1.Die Anwendung von to auf räumliche Berhältniffe bietet verſchie- 

bene Geficht spunkte. 

s) Die Präpofition verbindet mit Thätigkeitsbegriffen ven Gegenftand 
welcher eine Perfon oder Sache fein kann), zu dem bie Bewegung 
m Sgentfißen ober bilvlihen Sinne als zu ihrem Ziele fort 


ge > 
«) Sie tritt daher u intranfitiven Verben, wie gehen, kom⸗ 
men, eilen, fliegen, fteigen, fallen u. ſ. w.: Go you to 
Angelo (Snuaxer., Mess. f. Meas. 3, 1.). He departed io his house 
(Luxe 1, 23.). Come you io me at night (Smaxsr., Merry W. 
2, 2.). Come to my arms again! (Brn., Wern. 2, 2.) Is your 
chivalry come to tkis? (Buww., Rienzi 5, 1.) The Baron is re- 
tired to rest (Bre., Wern. 1, 1.). To him she hasted (Mirr., P. 
L. 9, 853.). To ihis place hastened Peveril (Scort, Peveril 2, 
8). Flee thou to Laban (Gen. 27, 43.). I seo thy glory, like 
a shooting star, Fall to the base eurtk (Smaxsr., Rich. II. 2, 4.). 
To their supper fruits they fell (Mırr., P.L.4, 331). I Aurried 
down to the dwelling of my love (Wuyre Meıvirıe, Digby Grand 
1). My young blood rushed to my brain (ib.). Gelbftverfländ- 
lich gehören dahin auch reflerive Verba: When he will take 
himself to bed (Bra., Wern. 1, 1.). Some bold men. . betook 
themselves to the woods (Macaur., H. of E. 1, 13.). Daffelbe 
iſt der Fall bei mobalen und anderen Verben, wobei der Begriff ver 
Bewegung voraus geſetzt ift: She’Z home io her father (Suaxer., 
Cymb. 3, 2). I must to bed (Bre., Wern. 3, 2.). Lei us to 
our chamber (1, 1.). They shall to ihe flames (Douor. JERRoLD, 
Prison. of W. 2, 1.); und in anderen Ellipfen: Quick to your 
spears! (Burw., K. Arth. 9, 25.); vielfach in bildlicher Anwen 
bung, wie: To the sentence (Bye., Mar. Fal 1, 2.). But to the 
point (3, 1.). Bei tranfitiven Verben, welde die Bewegung 
eines Gegenftands zu einem Ziele bezeichnen, wie führen, brine 
en, tragen, ziehen, werfen u.v.a. tritt berfelbe Fall ein. 
mugleidh bei ſolchen Verben auch her unbezeichnete Dativ ftehen 
faım (j. ©. 207), fo ift doch bei Hervorfehrung ber örtlichen 
Beziehung to erforberlih: If thou dring thy gift to the altar 
(Marra. 5, 23). To the ground With solemn adoration down 
they cast Their crowns (Mırr., P. L. 3, 350.). Ueberhaupt kom⸗ 
men alle Thätigfeitöbe wiffe hier in Betracht, welche durch die 
Berfnäpfung mit to als bie Urſache einer Fortbewegung erfcheir 
nen fönmen: Boats that for a guines Will take a man to Havre 
(Baraar p- 96.). Sho..often press’d him to her breast (Scott, 
Minstr. 5, 25.). The king resolves To oal the bride to 
our? (Burw., Bichel. 2, 1). The dogs are ordered down to 
the forest (Byr., Wern. 4, 1.). Art come to chide me io the 
eommeil? (Tarr., Ion 2, 2.) There yon can take ship to Leghorn 
jurw., Lady of L. 2, 1). Biele bildliche Ausprüde fchließen 
ummittelber an bie Vorſtellung ber Fortbewegung zu einem 
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Biele_ an, deren Berzweigungen En verfolgen nicht die Aufgabe 

der Grammatik fein fann. Dgl.: How the poor woman iake 

it to heart (Gax, Begg. Op. 1, 1.). He took fo reading and La- 
tin (Burw., Lady of L. 1, 2.). The king early put the loyalıy 
of his Protestant friends to the proof (Macaur., H. of EL 

43.) ıc. 

Diefer Gebrauch gieht ſich durch alle Sprachperioden: Alte. The sonne 
goth to grounde (Wnichr, Pop. Treat. p. 133.). He ne schoke k 
the hezte hevene..come (p. 134.). Some flowe to hulles and bo wo 
des (R. or Gr. I. 140.). And ateyghe to hevene (Maoxper. p. 188) 
To Thi servand. ‚wie I glyde (Towx. M, p. 41.). That body ie 
ladde to Assire (Aus. 4666.); elliptifch: Arere now to Aicheri 
(Deros. or Rıca. II. p. 18.). dalbſ, Bruttes wende to londe, to Vor 
ömere (Lasam. II, 193.). Per uellen to Bam grunde twa & hr 
hundred (II. 191). Ferde to helle (I. 81.). Teom seiles io toppe 
(L 57.). Writen he sende to Rome, to ban pape (II. 195.); ellipti: 

horse, to horse (II. 462.). Wal. Com ba tö Heovote (Bxov. 2562) 

Bugon bi tö bence (659.). Pa ferde he tö Galileam (Mara. 4, 12) 

Feöl 16 his forum (Luc. 18, 16.). P& hälgan farad fram mihte 4 

mihte (A.-S. Hom. II, 934.). Hi sendon wrendvrecan 15 Antiocke 

Leoo. Zıru, 49.). Gif pu dringet bine läc t6 vefode (Mara. 5, 3) 

Manegs Israhtla bearna he gecyr@ 16 Drihtne heora Gode (Lcc. 1, 

16.). Diefelbe Konſtruktion theilt ſchon das gothiſche du. 

A) Hieran reihen ſich Thätigkeitsbegriffe und Adjektive, welche an fd 
teine Fortbewegung bezeichnen, deren Ausdehnung ober Er 
Bestuns aber bis zu einem Enbpunfte hin in Betracht kommt 

ebenbeftimmungen der Richtung, wie namentlich up und dom 
verbinden ſich hier, wie auch ſonſt, mit to. 

Say..how far it is To this same biessed Milford (Suse. 
Cymb. 3, 2). And builds a bridge from this world to tie ns 
(Xoung, N. Th. 8, 717). Down cloven to the waste (Mur, P 
L. 6, 361.). We traced him up to his hall (Byr., Wern, 3, 1) 
Filled is life's goblet to the brim (Loner. I. 111.). Then ws 
thy cop..full to the drim (Roses, It., Foscari). Thon sat 
drain the cup fo the dregs (Burw., Lady of L. 2, 1). Upk 
ihe ears in blood (Smaxsr., I Henry IV. 4, 1.). I am piene‘ 
to the soul (Rich. II. 1, 1.). O! stab me to the heart some pityiog 
hand (Rowe, J. Shore 4, 1.). You: torture me fo tie ker 
(Saerio., Riv. 3, 2). They are moved to the marrow (Bu. 
Rienzi 1, 10.). As low as to thy heart..thon liest (Saar. 
Rich. If. 1, 2). I am struck fo the quick (Temp. 5, 1.) | 
mean to prove him to tie quick (Rowr, J. Shore 3, 1.); ® 
her: A Tory to tke quick (Tune. p. 228.). Strip Nature nakei 
io the skin (Burz., Hud. 1, 2, 401.). 

Alte. Fro Rodes to Cyprs ben 500 mylo and more (Mauser 
p- 27.)* The sonne is hegere than the mone more than suche shi 
Than hit beo hunne to the mone (Waronr, Pop. Treat. p. 134). Am 
takith him haums of a drason from his scholdron to his Aels adom 
(Arıs. 885.). To Ais nauel heng his berd (5599.). Poverts nys ba 
& petit thyng, Apereth noght to his navele (P. Proucme. p. 231.) 
My flesche was betyn io the don (Cov. Mrer. p. 346.) {ul 
Baldulf Iette at!ken (= striken) to han bare lichen his bard and hi 
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chinne (Lazam. IL 428.). Im Agf. trifft man zwar and tö im Gegen- 
faße zu from ähnlich; verwendet: P& geseah he on svefne Ane hiedre 
fram eordan 16 heofenan (Gen. 28, 12 12; doch wird im Sinne des lat. 
usque ad lieber öd gebraudt. Bol. til, 

) In gahem Zufammenhange mit dem angeführten Gebrauche fteht 
die Be zeichnung ber Ausvehnung nad Zahl, Umfang, Gran, 
oder Wirkung bei Verben und Anjektiven. 

„What may the king’s whole battle reach unto?“ — „To 
hirty thousand.“ (Suaxsr., I Henry IV. 4, 1.) Much of this 
vast territory — which amounts fo nearly one-seventh of the ter- 
restrial part of the globe — is, however, uninhabited (CHAMBERS, 
Informat. II. 207. II.). His Majesty’s tongue had swelied to the 
size of a neat's tongue (Macaur., H. of E. II. 16.). Ye shall 
eat your bread fo the full (Lev. 26, 5.). We are ready to try 
our fortunes To the last man (Smaxer., II Henry IV. 4, 2.). 
Will you force Rome to rise, to a man, against our order? (BuLw., 
Rienzi 1, 4.). All things wear The self- same aspect, to my very sire/ 
(Bre., Foscari 1, 1.) To fight to the last drop of blood (Burz., 
Hud. 1, 2, 651.). Their hight was to an inch the same (BuLw., 
Rienzi 1, 4). „Hast thou, spirit Perform’d to point the tempest 
that I bade the?“ — „To every article.“ (Suaxer., Temp. 1, . 
2.) Wig, whiskers, and chin-tufts all right to a hair (Tu. Moore 
p- 470.). HWounded to death (Jomn 5, 4.). Apollo does not always 
keep the bow strung fo is utmost tension (Werte MELVILLE, 
Digby Grand 4.). Hom tlen..did this Edmund rise into favour: 
become to such aslomishing ewtent a recognised farmer's friend? 
(Caxr.., Past a, Pres. 2, 3.). His good nature, which undonbtediy 
amounted to weakness (Macaur., H. of E. II. 146.). Not fee- 
ling why he should be loved to the degree (Suerio:, Riv. 1, 
2). I love you even fo madness (Lowar. I. 170.). He was 
generous, friendly, and brave, to an ezcess (Fizro., J. Andr. 1, 
3). Salisbury was foolish to a proverb (Macaur., H, of E. III. 
31.). Berba, welche eine Beſchränkung auf etwas bezeichnen, 
nehmen natürlich an biefer Konftruftion Theil: This deterioration 
eould not be limited to ome author alone (Scorr, Minstr. I. 20.). 
The oflie was confined to ome or fwo persons (Burw., Rienzi 
1,2). 

Aehnliches bietet das Alte. wo Öfter in to dorgezogen iſt; And it 
is fro Babyloyne..unto Methon ..in to a 32 journeyes (Maunpev. 
p. 42). He hathe also into a 14000 olifauntz (p. 191.); |. unzo unb 
into. — To siynge hem to deth (Dxros. or Rıca, II. p. 15). To 
deth he was y-slawe (Aum. 720.). I biede to dede (Towx. M, 
p. 188.). Sonpen to the fulle (P. Provanst. p. 284.). Halbf. For- 
wandede Kai .. to fan bare dede (Lasam. II. 99). Das Ugl. 
gebraucht öd; baher 64 Anum (Ps. 18, 2. 52, 4.), wo bie engl. Ueber- 
feßung hat: "There is none that doeth good, no, not ome (Pa. 14, 3. 
58, 8. ef. Bo. 3, 10.).  Gelten if} 26: Geeind © fyle (Lev. 26, 5.) 

b) Die Bräpofition bezeichnet aber auch die Richtung auf ein Ziel, 

Yen Erreihung dadurch nicht bebingt over überhaupt nicht bezweckt 


— face to face, and bloody point to point (Smaxsr., John 2, 
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2.). The spot to which I point is Paradise (Mirr., P.L. 6, 733). 
The stately Baron... Bent backwards to his horse's tail (Scort, L. 
Minstr. 3, 6.). Lady Sarah Sarcasın started up, and, pointing fo 
my face, ejaculated, „Good Gracions.“ (Bourcic, Lond. Assurance 
1.). Vanguard, fo right and left the front unfold (Mirr., P. L. 6, 
658.). Put that rose a little more io the left (Burw., Lady of L 
1,1). A secret portal — which open’d to the chamber (Bra, 
Wern. 5, 1.). These words spake Jesus, and lifted up his eyes io 
heaven (Joms 17, 1.). -She lookd to river, lookd to hill (Scort, 
L. Minstr. 5, 26.). Berba wie look und see gehen auf das ethiſche 
Gebiet über: Beware; look to täyself! (Smaxer., Rich. II. 5, 3.) 
Look to it! (Brn., Wera. 1, 1.) This gentleman is hungry. See 
thou to it (Lonar. I. 196.). 

Alte. Sofre hym first to toyche the mete, ser thyself to Ayt reche 
(Harumw., Ereemas. 739,). As I Öiheeld into the eest An heigh to 
the sonne (P. Provem. p. 2). gl. Ic geseah Drihten of ansine i 
anstne (Ges. 32, 80). Nolde furbun his esgan ähebban up 16 Pam 
heofome (Luc. 18, 13. cf. Jon. 17, 1). Ic sceauode tö srldran 
(Ps. 142, 4.). Beseoh 16 me, Drihten (Ps. 12, 3). — Im Englifgen 
wechfelt dfter to mit on: The eyes of all them... were fastened om 
him (Lusx 4, 20). I looked on my right hand (Ps. 142, 4.); mie 
f&on feit alter Zeit. SHalbf. And disah am Plin (Lazam. II. 861.). Yl 
On fen behealdende (Marc. 7, 34.). Gchon im Goth. warh 
du aud auf bie bloße Richtung bezogen, vgl. Marc, 7, 34. Luc. 4 
20. Jom; 17, 1. Uebrigens ſ. om und az. 

4) Bei ber durch to bezeichneten Richtung kommen mancherlei äußer 
lie Handlungen in Betracht, wie ſich neigen, beugen, 
Inien u. bgl., wobei namentlich die Richtung zu einer Perſon 
in Rebe fteht. 

And bow'd ker to the people (Suaxse., Henry VIII. 4, 1.). 
Rather let my head Stoop to the block, than these knees bow 
to any, Save to ihe God of heaven, and fo my king (II Henry VI. 
4, 1.). Most humbly ..dending to your state (Oth. 1, 3.). That 
fellow ..bows to every one (Leieu Hunt, Legend of Fior. 1, 1.). 
Lord Hastings is inclined to call you master, And kmeel to Ri 
chard, as io England’s king (Rowe, J. Shore 3, 1.). Sach was 
the essence that in Adam dwelt, To shich all heaven... kuell 
(Ta. Moorx 8: 285.). Auch andere Hanblungen, melde als 
Beiden der Begrüßung ober Hohadtung gelten, werben 
dur to auf die Perſon bezogen, an welche fie gerichtet find: Of 
90es his bonnet fo an oyster-wench (Saxse., Rich. IL 1, 4). 
Captain Absolute, kissing his. hand to Lydia (Suerin., Riv. 3, 3.) 
He waved his hand to me, threw himself from his horse etc. (BuL., 
Lady of L.5, 1). So erflärt ſich aud to bei dem Berb trin- 
ten, zutrinten, wobei urfprängli to nur mit Perfonennamen. 
verbunden ift; De; jiehungen auf Sachnamen, fo wie bie Vertau⸗ 
fung des Ver trinten mit amberen gehören fpäterer Zeit 
an: I drink to you in a glass of sack (Smaxer., II Henry VI. 
2, 3.). You will therefore take care to drink first to tie lady 
of the house, and next to the master (Cursrzerieıo, Leit) 
Here is one that drinks io you (Im. Moonz p. 120.). As we 
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drisk health to a friend (Suzsiv., Sch. f. Se. 1, 2.). That we 
may solemnize St. Peter's feast, And..drink to our late and 
keppy victory (Marı., D. Faust 3, 2.). We’ll drink to his lord- 
skip's health! (Seerın. Kmowızs, Hunchb. 1, 1.) I drink to our 
better acqguaintance (Coor., Spy 1.) (neben to drink your health [ib.)). 
Fil high to him that's far amay (Tr. Moorz p. 177.); elliptifd: 
„To you, ımy noble lord of Westmoreland!“ — „I pledge your 
grace.“ (Smaxsp., II Henry IV. 4, 2.) A deep caronse fo yon 
feir bride (Scort, L. Minstr. 6, 8.). Here’s to our hostess (Brr, 
Wern. 1, 1.). 

Alte. Conan bowede adoun to hym (R. or Gi. I. 035). Bothe man 
and beest 2o hym shalle bowe (Tows. M. p.133.). Alle abowed hire 
to (Aus. 188.). To that lord thou moste lowie (HaıLıw., Freemas, 
100). Knelynge to ihe kyng (P. Provom. p. 8.). Daher On knees 
to God we flalle (Cov. Mrer. p. 20.). Half. Annd te birrb onelenn 
to bin Godd Annd Ilutenn himm (Ons. 6138.). He oneolede to han 
ingge 18 1. 318.). Im Halbf. erfeint noch ber Dativ neben 
to mit feinem Kafus; im Agſ. haben nämlich Berba wie dfigan, Ant- 
gan, litan, stupjan, welde in Bezug auf eine Dertlichkeit 26 zu ſich 
nehmen, vielfach den Dativ ber Perjon. Jedoch wirb auch bie Prä- 
yofltion zueelaflen: Hi bugon pü 6 Pam (Jos. 9, 27.) T6 dam 
ädelen hnigen him sanctas (Cow, I. 241.); tie bereits fm Goth.: 
Biuga kniva meina du attin fraujins unsaris (Ermzs. 3, 14.). Das 
Zutrinten if ber Sache und bem Ausbrude nach althergebracht. Alte, 
Ther of a coppe to him he dromk (Aum. 4184). Whan my lord 
kin drynkith io, The coppe he schal to wille up-do (4220.). Halbf. 
He com to ban kinge mid are hailinge & drone io Ban kinge (La- 
sam. IL. 180.). . 

» Chen fo wird eine große Anzahl von Berbalbegriffen, welche bie 
an eine Perfon ober einen perfonificirten Gegenftand PM 
Aeußerung des Gedanken bezeichnen, Tonftruirt, wie ſpre⸗ 
chen, reden, wispern, rufen, prebigen, fingen, flehen, 
Hagen, verflagen, feufzen, Lügen, dann auch fhreiben 
u Sy. Daß einzelne Berba ver Art auch einen Perfonennamen 
als Afkufativobjekt geftatten, gehört nicht hieher. 

Speak to tke mariners (Suaxse., Temp. 1, 1.). Never talk to 
me (As Yon Like It 3, 4.). He talked to me of you and your 
immortalities (Bre,, Lett). How can yon say io me — I am 
a king? (Suaxsr., Rich. 11.3, 2.) I said to Darwel: „How did 
yon know this?“ (Bra, Fragm.) Wäispered young knights, in 
tone more mild, T6 ladies fair, and ladies smiled (Scorr, L. 
Minstr. 5, 6.). Mrs. Handycock swhispered to me, „Never mind.“ 
(Marzyart, Pet. Simple 1, 1.) The people cried to Pharaok for 
bresd (Gzw. 41, 55.). All the people on board were erying to 
keanen (Montacve, Lett). Go hence, and Aowl to those that 
will regard yon (Rowz, J. Shore 5, 1.). Apollo..piping to his 
sheep (Dover. JereoLp, Bubbles 1.). -I appeul to Cesar (Acıs 
25, 11.). He had begun to appeal fo the people (Burw., Rienzi 
1,4). Preaohing to stones (Suaxsr., Haml. 3, 4). I heard a 
damsel einging io herself (Rocens, It, An Advent). A wreck- 
devoted seaman thus might pray To the deaf sea (SuzLixy, Cenci 
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5, 4.). It is ridienlous enongh to hear’ him complain io me of 
one Beverley (Smerin., Riv. 2, 1.). I will @couse yon to tke 
Father (Jomn 5, 45). I cannot plead to my inferiors (Bra, 
Mar. Fal. 5, 1). Thus Adam to himself lamented loud (Mir, 
There they hoist us, To ery io ihe sea that 
roar’d to ws; to sigh to the winds (Suaxsr., Temp. 1, 2). Dr 
ber audi: The prayer was to his patron saint, The sigk was io 
his ladye fair (Scott, L. Minstr. 3, 5.). Now seest thon how 
the stars have lied to thee (Corre., Wallenst. 1, 9.). As soon 
as he reached Ringwood, he wrote to the king (Macaur., H. of 
E. I. 187). Hieraus erklären ſich Formein des Wunſches 
ober ber Bitte, welche an höhere Wefen gerichtet find, wie: I 
wish, would io God, to Heaven u. bgl. I would to fortune I could 
take him there (Ben Jons, Ev. M. in his Hum. 4, 6.). Would 
to Heaven I had sought somet else than the scalps (Carı, 
Past a Pres. 4, 8.); jo wie elliptifhe Wibmungen, Sufarif: 
ten u. bgl., wie: To Mary, on receiving her picture (Bya. p. 267) 
To the Queen (Tunnxs. p. V.). Odes to Nea (Tm. Moonz p. 124), 
Die Beziehung einzelner Beitwörter ber genannten Art auf fa 
liche Gegenftände nimmt eine verſchiedene Schattirung an, wit 
3 B. in: What sayst thoa io this? (Smaxsp,, Rich. UI. 1, 1.) 
was fagft Du dazu?, wo theild eine additionelle, theill 
eine erwiedernde Aeußerung in Rede fteht. And what s0d 
“Weimar to this prolonged absence of its poet (LEwes, G. IL 48). 
Die engliſche Sprache folgt hier langer Gewohnheit; bie älteſte Sprake 
iſt far noch Fühner im dem Gebrauche won to als bie menere, mo ber 
geäußerte Gedanke bie Richtung auf eine Perfon einſchließen kann. Alte. 
The child apak to hire (Maunpev. p. 183), 70 fe eldest he wide 
first etc, (R. or Gt. I. 29.). And seide to Sathan eto. (P. Provam. 
p- 388). And #0 the hostiler called (p. 852.). To overtaken hym 
and talke to hym (p. 358.). They ne wuste to whom for to plem 
(Dsros. or Rıca, Il, p. 6.). Thai that wreiid the to mei (Wmcm, 
Polit, 8, p. 200.). Pray we now to God almysht (Hauurw., Freemss. 
497). To ıwhom now shalle we make oure mone? (Towx. M. p. 268) 
Ffor man to thin hy mageste, mercy, merey, mercy! we erge (Cor. 
Mixer. p. 106). 76 ıwhom, then, shall we sew, For to hare rewew? 
(Susuron I. 1 hope to God thay ben touchid in this litel treiys 
(Cuavc,, C. T. p. 208, 1.) Halbf. Pus quad to his eorlen (Lasau. UL 
258.). Pius seide Ardur anan to adelen his monnen (Il. 81). 
Cleopode to ban kinge (II. 174.). Zeorne he dad are to Pan almihtie 
Gode (lIL 189.). Fullaht we to he seorned (Il. 181.). Heo hit 
mende to alle monnen (1. 103.). Agj. Adam gemelde and tö Evan 
spräc (Com, 787.). PA cväd se Helend 15 him (Ma 
av& Petrus #5 Drihtne gecväd (A.-8. How. II. 96, 
Gods ic eige (Ps. 17, 5.). His blöd tö me cleopad (Can. 
1009.). His geoorenra..clypjendra t5 him däges and nihtes (Lic. 
18, 7.). Ic gebidde on däg-r&d t6 he (Ps. 5, 2.). Ic bene 6 be 
bidde (Ps, 140, 1.). Ne vene ge hät ic eör vrége tö Fäder (dom 
5, 45. cf. Luc. 16, 1.) (Alte. to aconse zom amentis pe fadır 
Wıcırrer). Ne purfon ht pön t6 meotude miltse gevEnan (Cov. 
Exox. 83, 34). Gerndon tö him hät etc. (Sax. Crr, 1052). Mid 
rihte vo secad fültum 16 Pe, Drihten (Ps. 7, 11). Gchon ba6 Get 
fett gu qihen und rodjan bie Bräpof. du, wie zu Aropjan umb didjom, 
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wo ber griech. Tegt mpdc bietet (Loc. 18, 7. Murme. 6, 6.). Bei 

sergan wie bei teljan, tellan, hat das Agſ. gewöhnlich ben bloßen 

Dativ, wozu ſich oft ein Objektsalfufatio gefelt. Daher Alte As I 

3ow say (Harunw., Freemas, 269.). He soide me.. That thou me 

couthest helpe (Wasser, Anecd. p. 7.). Anderer Konſtruktionen hieher 
geböriger Berka it an anbergg Orten bereits gebadht worben. Bo aber 
außer einem Sachobjelte ein Perfonenobjelt vorlommt, und bas letztere 

im Dativ fieht, iſi offenbar urfprituglich das Verhältniß ein anderes. 

Die Berbindung des Perfonenfafus mit s6 war ber finnfällige Ausbrud 

der Richtung, während dem einfachen Dativ bie Betheiligung ber 

das BWejentliche, bie Hinwenbung zu berfelben das Unweſent ⸗ 
©) Bei dem Begriffe der Ruhe, ober auf die Frage wo? hat to im 
Engliſchen keine Stelle. 

In Sägen wie: Stand to me (Smaxse., II Henry IV. 2, 1.) 
Stand to your arms! (Couer., Picc. 1, 6.) I sat down as to a 
splendid banquet (Rogers, It., For. Trav.) ift bie Vorſtellung ber 
Bewegung nicht erlofchen, wobei zum Theil bie Präpofition im 
ethiſchen Sinne aufzufaffen if, Dialektiſch wirb aber to biswei⸗ 
ien für at gebraucht: When were you to Plymouth? -(HauLıw. 
vo) 

Alte. To the mete they weoren y-set (Auıs. 538.). Halbſ. Heo seien 
to borde (Lasam. 11. 201.). Do alle weoren iseten to heore mete (II. 
540.), wo bie jüngere Sprache at vorziel it down af a meal u. dgl. 
Doch fteht bisweilen to dem nhb. zu in Bezug auf Brtliches Verweilen 
gleich: Halbf. To Lundene lei pe wrchebiscop stol pe to Cantwareburi 
wes sedäe idon (Lazast. II. 601.) Ag. Ic ville pät wlc man sf grydes 
ryräe tö gembte and fram gemote (Lzoc. Cxur. I. B. 78.), 


2. Auf das Zeitverhältniß bezogen, wirb to in verſchiedener Weiſe 
verwenbet. 





a) Bon der Ausbehnung bis zu einem Enbpunfte gebraucht, entfpricht 
es im Wefentlichen der Frage bis wann? over wie lange?, wobei 
Ratt eines Zeitbegriffs ein abſtraltes oder konkretes Neunwort ein 
treten kann, welches bie Zeit anzuzeigen beflimmt ift, in welche eine 

Thätigteit oder die Eriftenz eines Gegenftanbes fällt. An fi räums- 

liche Befimmun wie up verbinden ſich auch, verftärtenb, mit 

biefem to. Die Präpofition wechſelt mit ll. S. biefe Präpofition. 
From sixteen years of age fo sizty (Bmaxse., Oymb. 4, 2.). 

Bince the birth of Cain.. To him that did but yesterday suspire 

(John 3, 4.). Her blood would rest upon thee ie posteriy (Rowz, 

Fair Penit. 4, 1.). Saxons, whose posterity to tkis day forıns the 

bulk of the people of that part of our country (Cmammers, Engl. 

Liter. p. 2.). Let Clement’s salary be paid up io meet quarter- 

day (Scott, R. Roy 2.). Indeed, up to the present day, the 

dowager is able to give an oecasional helping hand (TxoLLore, 

Framl. Parson. 1, 2.). To the wifermost moment that they can, 

This race still help themselves at chenpest rate With slavish souls 

(Corer., Picc. 4, 7.). To the lust his love for Cornelia was pas- 

sionate (Lewzs, G. I. 18.). 

Bon der Richtung in Bezug auf einen Zeitpunkt wird fo bis 
weilen ebenfalls gebraudt: „And when does this come by?“ — 
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„The mail? At one o’clock.“ — „What is it now?“ — „A quar- 

ter Br (Tennye. p. 225.). 

(te. Thus they dwellyd in fere 70 the fyfftenthe ıcH. C. va 

L. 205). His mode ve dude kepe so hende, —— Iyues end 

(Arm, 4688.). $albf. Penne mihte he stonde to Pere worlde 

(Lazam. I. 226). Mgf. He ber Mnode 16 his ende (Sax. Cum. 633. 

Lof him and vurämint efre t voruld (Lxoo. Cxur. I. A. 26.). 

hat ba8 gl. on, wo bas Goth fhon du vwerwenbet: On &ce If (( 

5% Fe tenysse (12, 34.) Im Goth. war flatt deſſen and in 

ebräuchlich. 

b) Der in älterer Zeit weiter ausgedehnte Gebrauch von to zur Ber 
zeichnung ber Zeit in allgemeiner Weife auf die Frage wann? ift 
von ber jüngeren Sprache nur in einzelnen abverbialen Trümmern 
erhalten, wie to-day, to-night, to-morrow, to-morrow morning, io- 
morrow night (vgl. Smaxsr., I Henry IV. 1, 2. John 4, 3.); by 
to-morrow dinner time (I Henry IV. 2, 4.). Dialettifh find noch 
üblih: to-morrow day, to-month, to-year u. a. 

Alte. I shalle be his borghe to-yere He felys no more payn (Town. M. 

p. 281). To gere, homo (prmon- Axor. MB. sec. XV, 5. Ball. r). 

Dalbſ. He aras to Ban mid-nihte (Lazam. I. 324.). To ane heze deie hat 

hired was isomned (II. 540). We pe wulleä selden sixti hundred 

punden to alches Jeres fasten (I. 163.). Im Ygf. if bie Befiummung 
des wann? durch 26 fehr gewöhnlich: He väs tö-däg Acenned (A.-S. Ho. 

U. 4). Syle üs t6-däge dömfestne bied, hlaf üserne (Con. Exom. 428, 

26.). Beod her t6 niht (Num, 22, 19.). Drihten vyreä vondra Zömergen 

(Jos. 3, 5.). T6 middre nihte (about midnight) (Con. Exor. 11, 4.). 

Pam treöve..bat sylä his västmas t6 rihire Hide (Pa. 1, 3. 4). Hr 

noldest pu cuman tö üs t6 Prere Hlde be üs nfd-hearf väs? (Ps. 

Vende p& 26 sumere ft (Sax. Cr. 1047). Villelm.. foräferde 16 

gedres düge (1096.). Ph 16 se Andreas müssen foräferde se cyng 

Eddmund (1016.). Schon im Goth. find du maurgina (I.,Cor. 15, 32.) 

und du naht (Luc. 17, 8.) anzutreffen. 

3. Nahe liegt die Verwendung von to bei ver Borftellung einer Zuſam⸗ 
mengehörigteit ober Gemeinſchaft, welde rn theils als ein 
abbitionelles Hin zu kom men, theils als Verbindung und Ber- 

Enänfung, tbeil® als Bethätigung im Beifein und unter ber Ein» 

wirkung eines Gegenſtandes barftellt. Im einzelnen Fallen begegnen 

fi to und with. 

a) Die Vorftellung einer abbitionelen Bermehrung kommt bei add 
und etwa join, unite u. bgl. in Betracht, melde jedoch in bie nächte 
folgende Klaſſe (d)) übergehen. 

The Tories..who hoped that a general election would add tw 
their strength, were for the negative (Macaur., H. of E. IV. 27.) 
1..Have woe fo woe, sorrom to sorrow join'd (Suaxer., Rich. II. 
2, 2.). To these accomplishments he united a considerable share of 
strong natural penetration. (Roscor, Lorenzo). Auch kommt ber 
Begriff ver Vermehrung oder bes Hinzukommens in anberer Ber- 
bindung vor, wo das Satzverb ihn nicht forbert: And to that demi- 
less temper of his mind He hath s wisdom that doth guide bis 
valour (Suaxsr., Mach. 3, 1.). If I,.to his shape, were heir of 
all this land (John 1, 1.). 

Werwanbte Tpätigleitsbegriffe nehmen feit Altefier Beit to zu fi: Aue. 


as! 
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God hatk addyd ssorowe to sorwe (Cov. Mrsr. p. 105.). Halbſ. Zif ich 
nime Pi blod..& do to mine lime (Lasam. II. 289.). gl. Fcan Ane 
eine 16 his anlicnesse (Luc. 12, 25.). Ne dd man nänne beorman n& 
hanig td mänre offrange (Lerir. 2, 11.). Vise veran vorldritan be 16 
godeundan rihtlagan voroldlage seitan (Lzoo. Krmuun. a, MXII. 27.) 

d) Häufig find intranfitive und tranfitive Verba, welche die Bedeutung 
der dauernden Verbindung eines Gegenflanbes mit einem andern 
im eigentlichen over bildlichen Sinne erhalten follen, mit to konſtruirt, 
wie eleave, glue, cling, stick, hang, adhere, grow (verwachſen) 2c., 
hold, bind, tie, knit, ink, fasten, chain, rivet, screw, nail, pin, fie, 
allach, ally ꝛc, wie wed, marry u. bgl. m. 

Thy son's blood, cleaving to my blade (Suaxsr., III Henry VI. 
1,3). My bones leave to my skin (Ps. 102, 5.). The hand that 
slew till it conld slay no more, Was glued to the sword-kilt with 
Indian gore (Cowe. p. 97). Let him who cramls enamonr’d of 
decay, Cling to his couch and sicken years amay (By2., Corsair 1, 
1.). My child Who now.clings to me (Suesıo. Kxowızs, Virgin. 4, 
2). Thou hast stuck to the bare fortune of that beggar Posthumus 
(Swaxsr., Cymb. 3, 5.). He has stuck to his mäster and served 
him faithfally (Warte Mervırız, Digby Grand 2.). To hang to.. 
= to adhere closely (Wesst. v.). It seems to be the study 
of the squire to adkere..to what he considers the old landmarks 
of English manners (Irving, Bracebr. H. Family Serv.). Our knees 
shall kneel till fo tke ground they grow (Smazer., Rich. II. 5, 3.). 
— The rusted nails fell from the knots That held the pear to the 
gerden wall (Taunys. p. 9.). The ties which dound the North 
American colonies to ihe parent siate (Macaur., H. of E. I. 2.). 
How unhappy is he, That is ty'd to a she (Anpıs., Rosam. 1, 2.). 
A powerful tie of love, of veneration, Hatk knit thee io him 
(Corxr., Picc. 3, 1.). Allthis will soon Follow, as to him link’d in 
weal or woe (Mırr., P.L. 9, 132.). It is one of the peculiar ad- 
vantages of these great universities, that they often Zink the poor 
scholar to the rich patron by early and heart-felt ties (Irvme, 
Bracebr. H. A literary Antigu.). The genius of the starry brow 
Has chain’d thee to iky Cupid’s breast (Ta. Moonz p. 177.). Why 
shoald I write this down, that's riveled, Screw'd to my memory 
(Saaxsr., Cymb. 2, 2.). Nailed to this wall of eagle-baflliing 
monntain (Saerzer, Prometh. 1.). She..locks ber in embracing, 
as if she would pin her to her heart (Suaxsp., Wint. T. 5, 2.). I 
will iz my trembling lips to thine (Rowz, J. Shore 5, 1.). All us, 

" who’re fired and mortised to his fortune (CoLen., Picc. 3, 3.). The 
husband was passionately alached to his wife (Wayre MELvILLE, 
Digby Grand 14). True wit is more nearly allied to good -nature 
than your ladyship is aware of (Sarrio., Sch. f. Sc. 2, 2.). Adam 
wedded to anotäer Eve, Shall live with her enjoying (Mirr., P. L. 
9, 827). A woman married to a husband (Drurzz. 22, 22.). 
Miss Nicely is going to be married to her own foolman (SmeRiD., 
Sch. £. Sc. 1, 1.). Wed und marry gehören hieher in ver Bedeu ⸗ 
tung verheirathen mit jemand. 

Die Berbinbung germaniſcher Verben biefer Art mit to trifft zum Theil 
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mit ber Konftrultion romaniſcher mit & zuſammen, mie fie bei adherer, 
atlacher, allier, marier u. a. vorkommt; ambere romanifche finb afftmilirt. 
Alte. Ze eleved to kmavis (Dros. or Rıca. I, p. 8.). Fals jarors and 
usurars to symony that clevys (Towx. M. p. 314.). Thow hast fest hire 
To Fals (P. PLovcum. p. 85.). The pece.. to the whiche his honds 
weren nayled (Mauxpev. p. 10.). — Ych wol pe marie.. To Pe noblest 
bacheler (R. os Gi. I. 30.). And bad hire vnderstonde To ıohom ho 
wolde ymaried be (ib.). Dat he schulde al myd be kynedome Late ys 
doster spousi to am hey prince (I. 89.). Das legte Beifpiel if auffallend, 
ba afr. esposer, espouser, jemanb heirathen, ben Affuf. bei fid hat, 
wie das gleichhebentenbe wed (Towx. M. 75. Lazam II. 510). gl. 
Ealle pa Ping pe t6 here lifre clifjjad (Levim. 1, 8.). Min tunge is 
gecleofod. 15 minum gömum (Ps. 21, 18.). Gebunden 16 bele (Con. 
Exos. 196, 12.). Betere hym vere hät än cveorn-stän vere 16 his 
sveoran gecnyt (Marc. 9, 42.). Bei töchfjan u. a. fieht auch ber bloße 
Dativ, wie au; andere Präpofitionen in anderer Beziehung. Peddjan, 
beveddjan, spondere, in matrimonium dare alicui, feinen nur mit bem 
Dativ vorzulommen. 


e) Bon weitſchichtigem Gebraude ift to, mo eine Thätigleit erwähnt 
wird, weldhe im Beifein, insbefondere unter Mitwirkung oder 
Einwirkung eine Gegenftandes vollzogen wird. Häufig fommen 
dabei Fautäußerungen oder Körperbewegungen und Gemüthebene 
gungen vor, dod) au andere Thätigkeiten. Man vgl. sound, ecke, 
ring, roar, snort, sing, weep, slarl, spring, dance, pace, tremble, thril, 
quiver, vanish, mel ü. a. 

How to the aze the helms did sound (Scort, L. Minstr. 5, 21.). 
Until he heard the mountains round Ring io tke baying of a homd 
(3, 14). The arched clgisters.. Rang to the warrior's clankiıy 
stride (2, 3.). The lusty bellows roared Ha hal to ihe clear fre 
(Dickens, M. Chozzlew. 1, 2.). Their steeds are bridled, and sort 
to the rein (Bra., Siege 22.). To th’harp they sung Soft amorons 
ditties (Mirt, P. L. 11, 583.). And we start, and weep, and tremble, 
To the Wind, the wandering Wind (Mas. Hzmans p. 85.), He 
embarks, the boat Springs io the oar (Rocens, It., Foscari). Hell 
not dance To every une of every minister (Corer., Pice. 1, 4). 
To march to goal to his own music (Dousı. JERROLD, Prison. of 
W. 2, 2.). Merry elves their morriee pacing to aerial minsirely 
(Scort, L. Minstr. 1, 15.). When first Madeira trembled to a kt 
(Bra. p. 317.). The grove Where every scanted tree Tärils b 
the deep voice of the sen (Mrs. Hzmans p. 89.). The lakes that 
quiver to the curling breeze (Porr, Eloisa to Abel). To a trag, 
hollow, and confused noise, they havily vanish (Suaxsr., Temp. 4, 
1). A choir of virgins melting, not io Vesia's fire (Bru p. 316). 

Die ältere Sprache ſcheint laum Beifpiele biefer Art zu enthalten. Max 
wirb babei an ben Gebrauch des fr. & und des lat. ad erinnert, wie in 
Yair retentit au bruit du canon; danser au riolon, aux chansons, ou 
son du violon; les feuilles des arbres iremblent au moindre vent (Acan.). 
eanere ad tibiam, ad citharam u. dgl. Kaum möchten Afte. Beilpielt 
hleher zu ziehen fein, wie: Til the day dawed Thise damyseles dauncade, 
That men rongen to the resurexion (P. Pıovome. p. 395.). Die ie 
Sprache bebient ſich anberer Präpofitionen: Alte. How hosanna by organye 
Olde folk songen (P. Provonm. p. 869.). Halb. Mid füßelen and mid 
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harpen haeledes ber sungen (Lazam. I. 155.). gl. Herjad hine mid 
hearpum and on are tjmatrengean hearpan (Ps. 32, 2.). &gl. Hed mid 
vinsumum sange gemägnde päre hearpan sv&g (Arorzon. or T. p. 16.). 

4.Un die Borftellung eines Endzieles und einer Richtung ſchließt ſich der 

Begriff der Beftimmung auf natürliche Weile. Defter begegnen 

fd 6 und for. 

a) Die Beftimmung, melde hier in Betracht kommt, ift die Abzie- 
lung einer Thätigfeit auf etwas; als beabfichtigte Folge einer Thä- 
tigfeit ift fie deren Zwed; infofern jene Foige nicht als beabſich- 
tigt bargeftellt wird, erſcheint der durch die Natur der Sache bedingte 
thatſãächliche Erfolg. Bei Zeitwörtern, melde an ſich feine Ten« 
benz ausprüden, kann ein mit to angereihtes Satzglied ven Zwed 
— Erfolg bezeichnen, worüber der Zuſammenhang zu entjcheie 

a 


Crested as thon art to nobler end (Mırr., P. L. 11, 605.). Born 
io leisure und opulence (Irving, Bracebr. H.; Engl. Country Gentlem.). 
She is come to anoint my body to the burying (Marx. 14, 6.). 
A farmer, who had two sons whom he bred up to the business 
(Frero., J. Andr. II. 14.). The commandment which was ordained 
lo life, I found it to be unto death (Rom. 7, 10.). Am I doom’d 
To life or death? (Avis, Cato 3, 3.) Ha..was found goilty, and 
sentenced to death (Warzen, Diary 11.). Hodibras adranc’d to's 
eid (Burr., Hud. 1, 3, 501.). Some, to ihe glory of the Lord, 
Perjurd themselves (2, 2, 137.). The stately priest had said High 
words of power and praise To ihe glory of the dead (Mas. Hzmans 
P-20.). This genial.. mother employed har faculty for story -tel- 
ling io his and ker own delight (Lewes, G. I. 19.). — They did 
80; io the amazement of mine eyes, That look’d upon’t (Saazsr., 
Mach. 2, 4). The Slawata and the Martinitz, On whom the 
Emperor heaps his gifts and gracen, To the heart-burning of all 
good Bohemians (Corer., Picc. 1, 2.). New employers Produce 
new duties, Giulio; io ihe Aurt, Sometimes, of old ones (Leian 
Hunt, Legend of Flor. 1, 3.). Me..Hast tbou made reign and 
triumph, fo thy scorn, O'er mine omn wisery (SuerLer, Prometh. 1.). 

Alte. Sche was demed 10 the dethe (Mauxokv, p. 69.). The. wykkede 
be schal condempne to the peynes of Helle (p. 133.). Comen guyk to 
his socoure (Auıs. 2620.), He took hym two pens To liflod, as it were 
{P. Provons. p. 352.). — That he is slayne me fro 70 my great zame 
and wo (Szzurox I, 62). Schon das Agf. hat hier in manden Fällen 
16: Dem tu hi {6 dedde (Con. Exox. 247, 31,). Adam fis gestrinde 16 
dedde (A.-S. Honıt. II. 12). Gepolade..lädiice desd leödum id heipe 
(Cop. Exox. 72, 15,). pa sende he pone ylcan Sunu t5 bisum Ufe £6 
Gre älfsednisse (A.-8. How. Il. 372.). Pät hi voldon An mynstre 
ärdran Criste 16 love (= lofe) (Sax. Cur, 655.). Doch mirb oft om flatt 
#6 verwendet, häufig in ber Vibelüberfegung auch ba, wo bas Goth. du 
gebrandt: Heö com t smyrjanne minne lichaman om dyrgene (Maxc. 
14, 8.). Bodjende dxd-böte on synna forgyfenesss (1, 4.); aud; weclelt 
6 mit on ohne merflichen Unterſchied ber Vebeutung: On Bam ic eom 
geboren, and td Pam ic com on middan-eard (Jom. 18, 37.), wo 
Wicelyffe überfeßt: I in Bis Bing am borne, and to Bis I came into 
be worlde. Reuengl. To this end I was born, and for this cause I came 
into the world. 
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b) Die Beſti mmung zu ober für etwas kommt bei einer großen 
Zahl von Thätigfeitöbegriffen in Betracht, und überhaupt ba, wo 
bie Begriffe ver Beranlaffung, Auffoderung, Berpflig« 
tung, Zwang over Berehtigung, fo wie bie der Neigung, 
des Strebens, ver Einwilligung, Bereitfhaft und Ge 
währung im Gate maaßgebend werben. 

Suspieions dispose .kings to tyraany (Bacon). He was dispawd 
to mirth (Suaxee., Ant. s. Cleop. 1, 2.). The laughing mindtes 
summon thee to joy (Rowz, Fair Penit. 1, 1.). The words of Ja 
das were good, and able to stir them up fo valor (II. Macc. 8, 
21.). Thus all about her enticed to pleasure and volupiuonmes 
(devına, Bracebr. H., The Student of Salaın.). When a woman Io- 
ves, a kind look, a tender word, can persuade her to anything (Gar, 
Begg. Op. 3, 1.). TIl try to force yon to your duty (Buri., Hod. 
2, 2, 483.). And spurr’d his steed io full career (Sort, L. Mint. 
3, 5.). Robbery provokes to robbery; murder to assassination (Bo- 
Gens, It., Nat. Prejud.). I was tempfing him to a step which wonld 
ruin his character (Wayre Mervirte, Digby Grand 15.). Wh 
frivolous ante- chamber tinkling Attunes the pulse to ZerityP (Lxca 
Hunt, Legend of Flor. 1, 2.). She was entitled to her molkrs 
fortune at the death of her father (Fiero., T. Jon. 7, 8). He 
aspired to treason (Bve., Mar. Fal. 4, 2.). She might readily ker 
consented to a divorce (Lxwes, G. II. 328.). To snure thyself w 
wbat thou art like to be (Smarsr., Twelfth N. 2, 5). Many s 
resolute, who now appears Made up io all exiremes (Corer., Pic 
1, 3.). He stood resign’d To the deoree, whate'er it were (Brk, 
Mar. Fal. 1, 2.). The Norsemen train'd to spoil and blood (Sort, 
L. Minstr. 6, 22.). Long used To such sights (Brr., Foscari I, 1). 
An aged knight, to danger steeld (4, 9.). Adjekti ve verwandter 
Bedeutung verbinden fi eben jo mit to: Competency is the most 
incentive to industry (Decay or Pırrz). A man of quick and ri- 
gorous parts, but constitationally prone to insolenoe and to the 
angry pagsions (Macaur. II. 22.); und negative Formen, wie wand, 
unaccustomed, unwonted u. bgl.: Umused to the melting mood (Saaust, 
Oth. 5, 2.), mot man auch Adjektive anderer Art zählen Fönnt, 
welde Unfähigkeit, Unempfänglicleit ober Abneigung in 
bildlicher Weiſe ausbrüden, wie slow, tardy, timorous, mute, callus, 
deaf, blind, dead u. bgl., und bei denen das Lateiniſche zwifchen dem 
Dativ und ad mit dem Akkufativ [hwanft: To pray'r, repentance, 
obedience due..Mine ear shall not be slow (Murr., P.’L. 3, 191.) 
To vice industrious, but to noble deeds Timorous and slotifel (d, 
116.). To beasts, whom God.. Created mute to all articulate somd 
9, 556.). Without an education to render them callous to contempl 
(Gorosm., Vie. 8). Degenerate Britons! are yon dead lo shane? 
(Br. p. 322.) The law is blind to the agent — Iynz-eyed to the 
deed (Burw., Rienzi 4, 2.). Doc ſcheiden ſich dieſe Veziehunge 
nicht überall von ven ursprünglichen Dativverhältnifien, movon mi 
terhin bie Rebe ift. 

Alte. veond kundeliche us io atternesse (Hurzrw., Diet, IL. 
957, —X —*** en mals (Daros, or Ru. IL p 8). 
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Entyrid man to glotony, styrd him to syn in pride (Towx. M. p. 21.). 
Tecke me io no tresor (P. Provams. p. 20.). With alle mekenes I 
me to this acorde (Cov. Mrsr. p. 114). They that.. 6 
tie znne (Cuavo., C. T. p. 208. L). I..wilned eft to slepe (P. Pı.ovonu, 
p. 369). He..yarketh hym to reste (p. 143.), Im ben Ieten Beifpie- 
Im Ifinitio gemeint fein, vgl. Halbf. Hehten heore cnihtes 
jarkien heom to fihte (Lasam. II. 395.). — He that is ueaunt to this 
üänne (Caauc., C. T. p. 204. 1). Whan that a man is not wont to 


E 
x 


beörne 26 nijdhemed gende (Lxco. /Eurr, B. 25.). Gif man ceorles 
mennen td njdhamede geprediad (ib). He gelerde mine handa 16 
sfeohte (Ps. 17, 33.). Gearvige eäc 16 hüslgange hura briva on geäre 
gebra hine sylfe (Leoo, Zrmsın., Conc. AEnham. 21.), Gevunige 
geömlice 16 serifte (ib.). So aud bei begriffsverwanbten Adjektiven: 
16 feohte gearu (Num, 21, 38.). For 1ö yfele (Gen. 8, 21.) 
Ueber ben — von to mit for im Engliſchen |. d. Präpoſ. for. 

) Mehrfach wird to mit einem Subftantiobegriffe da gebraudt, wo 
äne Beftimmung im Sage auftritt, welche fonft häufig als präpi- 
fativer Nominativ oder Akkuſativ erfdeint. Be am Sub» 
Jette oder Objekte gefegte Beſtimmung wird in biefem Falle als das- 
jerige dargeftellt, wozu ber Gegenftanb ſich eignet oder wozu er 
wird und dient. Beiläufig iſt bereits bie —— bes Nos 
minativ und des Afkufativ mit dem von to begleiteten Subftantiv 
erwähnt worden. Wir geben überfichtlih die dabei vorfommenven 
Berbaldegriffe. 

fein._ Bei diefem Verbalbegriffe ſcheint to frühe aufgegeben zu 
fin. ©. II. 33. 


Halbf. Nes per man to Zaus (Lasam. II. 266.). Agſ. Pt 16 ldfe 
räs of ham gebrote (Mar. 15, 37.). Pät he vere 16 dyene eallum 
geledffallam mannum (Jos 5, Etim. 5, 18.), Das Goth. gebraucht du; 
Dies vertaufcht bas Agf. öfter mit om: Beod tvegen om anum fiesce 
— 10, 8.). Pveoru beoa on gerihte, and ungerydu on sm£de vegas 
(Lee. 3, 5.). 

werden. Ueber die Konftruftion von grow und turn mit to (unb 
into) |. I. 34. Aber aud andere intranfitive Verba, welde eine 
Beränberung ober Bermandlung zu etwas Sejeiinen und einen 
präbifativen Mominativ nicht zulafien, werben ähnlich konſtruirt. 

Seiz’d on his club, and made it dwindle T’a feeble distaff (Burz., 
Hud. 2, 1, 355.). Years io moments shrink, Ages to years (Xoung, 
N. Th. 2, 136.). How oft our pace Has slacken’d io a pause 
(Cowe. p. 166.). Its old body is nom fallen to tatters (Carz., Past 
«. Pre. 4, 8.). B 

Die alte Sprache hat ebenfalls biefe Konftruftion auf andere intranfitive 
Berka übertragen, namentlich auch auf decomen: Alte, Thanne folleth hit 
Woße adoun, and io dewe becometh so (Wsicnt, Pop. Treat. p. 137.) 
Hit bieometh to a thikke blod (p. 139.). Al here pürpos y-come hit 
7% to naht (Wisome, Polit. $. p. 214). As men may se in wintre 
Yockeles and evesynges.. Melte.. To myst and to watre (P. Provcnm. 
p. 361). Al to peses he to-rof (R. or Gt.. I. 29.). Bielleicht gehört 
dieher ſhon das Halbſ. Nuste he nauere whider no nanere a worlde- 
riche to ıwhan he bicome (Lazam. II. 338.) (What became of him?). 
Beilpiele der Konfruftion bes Agf. veordan und des and intranſitiven 
Witser, engl. ot. u. 19 
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@vendan mit 16 find II. 35. gegeben; cuman, becuman, grövan, tyrnon 
feinen fo nicht vorzulommen. Das Goth. gebraudt dw bei vairhen; 
bas Agf. vertaufcht bies du wieberum öfter mit on: Se stän ..ya gevorden 
on bere hyrnan hedfod (Masc. 12, 10.). 

vorftellen als etwas gehört nur in ältefter Zeit hieher. ©. 
II. 204. 

machen zu etwas. ©. II. 201 ift nachgewieſen, wie bie jün- 
gexe Sprache im Allgemeinen den doppelten Akkuſativ verwende, 
wo eine präbifative Beftimmung bes Objektes ald das Ergebniß der 
Thätigfeit dargeſtellt wirb, während vie Ältere Zeit vielfad to mit 
dem Eusfanto an bie Stelle bes präbifativen Afkufativ fegte. ©. 
U. 204. Doc hat eine Anzahl faktitiver Verbalbegriffe to be 
halten; es find Verba, welche glei; ven unter werden aufgeführ- 
ten intranfltiven, bem Begriffe einer Veränderung ober Ber- 
wandlung entſprechen, wobei die Art der Veränderung fehr ver 
ſchieden fein kann. Sie behalten to auch bei ihren Bafftoformen 
und treffen felten mit ben Verben’zufammen, welche einen präbir 
Tativen Nominativ ober Affufativ eines Subſtantiv anzunehmen fü 
big find, wenngleih ein präbifatives Mjettio bei ihnen eine Gtele 
[iden önnte. To mechfelt mit into. ©. biefe Präpofition. De 

rund ber Erhaltung von to und ber Ausicliegung eines prädie 
lativen Kafus ift — bie Gefährdung des Sinnes durch einen 

rädikatskaſus, ſo wie ver Umſtand, daß ein aufgehob ener Gegen 
and nicht füglich an dem aus ihm hervorgegangenen fein Praͤdi⸗ 
tat haben Tan, ſondern bie Vorſtellung fid matürlicer mit dem 
Uebergange des einen Gegenftanbes in ben andern ober zu den 
anberen Befaa igt. 

Berba, welche fi mit to verbinden, find das tranfitive durm, alter, 
change, reduce, diminish und ſinnverwandte, fo wie Verba finnlidher 
Thaligkeit Tonkreterer Art, wodurch bie Veränderung eines Gegen 
ſtandes bewirkt wird, wie fear, rend, cut, dash, strike, beat, bars, 
sweeten ıc,, feltener Verba geiftiger Thätigleit, wie muse x. 

There is a word will Priam turn to stone (Suaxse., Troil. a. Cr. 
6, 11.). Not even contented with a sceptre, till They can conert 
it to a two-edged sword (Byr., Mar. Fal. ö, 1.). Sequel of guer- 
don could not alter me to fairer (Tennrs. p. 104). -When am 
brosial Night ..the face of brigbtest heav'n had chang’d To graifd 
twilight (Mirr., P.L. 5, 642). The canticles are changed io sure 
bands (Lonor. I. 136.). Sulphurous and nitrons foam .. they redw'd 
To blackest grain (Mur, P. L. 6, 512.). Thence with what pl 
sure have we just discern’d The distant plough..and.. . The sturdy 
swain diminish’d to a boy (Cowe. p. 166). Tear him to pie® 
(Sıaxsr., J. Cs. 3, 3.). What's more hon’rable than scar, or 
skin to tatters rent in wars (Burr., Hud. 2, 1, 219.). Os him b 
pieces (Smaxsr., John 4, 3.). Spare his few years, Which grid‘ 
and shame will soon cu£ down to days (Bya., Mar. Fal. 5, 1. 
Such implements of mischief as shall dask To pieces, and o’erwhelm 
whatever stands Adverse (Mırr., P. 1.6, 488.). Guards . . Should’ring, 
and standing as if afruck to stone (Cowe. p. 5.). First has him 
lsid upon his belly, Then deaten back and side, fa jelly (Butz, 
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Had. 2, 1, 243.). Shame burn the cheek to cinder (Youna, N. 
Th. 4, 548). The Vandals of our isle.. Have burnt to dust a 
nobler pile Than ever Roman saw (Cowr. p. 342). To see your 
anger, like our Adrian waves, Ö’ersweep all bounds, and foam itself 
to air (Brr., Mar. Fal. 1, 2.). To make a civet of their song 
Obscene, and sweeten ordure to perfume (Young, N. Th. 5, 11.). 
Sorrow night muse herself to madness then (Cowr. p. 50.). Es 
verfieht ſich, daß eine fefte Begrenzung ver Thätigkeitsbegriffe in bie- 
fer Beziehung wicht vorhanden ift. 

‚Daß der alten Sprache aud außer ben II. 204. angegebenen Fällen 
bie Präpofition to wie dem Neuenglifchen zukommt ift leicht zu ermeffen. 
lt. Holy chyrche & bat lond he destruede al to nozte (R. or Gr. I. 
414). To smale peces ich hym wolde tohakke (I. 141.). They draken 
speres to slyces (Auıs. 3833.). Brenne Al to 5loo askes The houses 
(P. Pıovonst. p. 49). Apf. PR Avendon hi heora fröfer 16 edvite (Jon 
b. Ettm. 5, 43.). Se Hyhsta sende his vord, and gehuyrfed väs üre 
land and üre folc 16 beieran, and hi and heora land 18 vyrsan (I 
5). Hyldon pa offrunga and ceorfon 16 stiecon (Lsvır. 1, 6, 

6 tv& (Gen. 15, 10.). Statt tö wird auch om gebraucht 
to& (Gex. 32, 7.). Töcledf om tv& (Lxcs. Zurs, Thw. 18.); baher das 
veraltete atwo = in two. 

Die Berbalbegriffe haben, geben, nehmen, bringen, legen, 
ken und andere verwandte, welde zum Theil in übertragener 

jebeutung einer ber bereit aufgeführten Klaſſen zugerechnet werben 
Bimen, haben weniger bei Neueren al8 in älterer Zeit, zumeilen 
jedoch nur in beſchränktem Maaße, to bei dem Gegenftande, welder 
bie meift beabfichtigte Beſtimmung eines Objektes enthält. 

Ühad rather have my horse io my mistress (Suaxsr., Henry V. 
3,7). The seven had her to wife (Mark. 12, 23.). She took 
Zipah her meid, and gave her Jacob to wife (Gen. 30, 9.). 
When he took Rebekah fo wife (25, 20.). What is not holy, that 
wa swear not by, But fake the highest fo witness (Smarse., All’s 
Well 4, 2.). Daher: I take (call) God to witness 1.0. Come lay 
their swords fo paun (Smaxse., Merry Wiv. 3, 1.). The lord bringeth 
the counsel of the heathen to nought (Ps. 33, 10.). Aehnlich fteht 
to bei begehren: Warwick is thither gone, to crave the French 
king’s sister To wife for Edward (Snaxar., III Henry VI. 3, 1.). 

Alte. He hadde.. water io his drink (Cuauc,, C. T. p. 191. IL). A. 
m. pound he had to fee (Irom. 546.). I have oone to my fere, 
As sharp as thystylie (Town. M. p. 100.). Ze xul have atedys To 
jour medys (Cov. Mrer. p. 138.). This ich geve the to meding 
(Wasser, Anecd. p. 9.). They aken hire doughtres..to here wyfes 
(Mauupxr. p. 288). I take God to witnesse (P. PLovanm. p. un 
Take it to good (Towm. M. p. 12). Take it to no grefe (p. 114.). 
Besayf this gold to my oferyng (p. 132.). I dryng the rekyls, as 
is right, To myn offerand (ib.). Satisfaccion... 7o moghte bringeth dediy 
sinne (P. Proveme. p. 279). Y have the y-sent A top and a scorge 
10 present (Arıs, 1726.). Y the Dygwethe, by my lif, To thy spouse, 
my gentil wif (4632). The whiche the emperour Constance wedded 
0 kis uyf (Mauspev. p. 12.). To wedde Mury to my wyf (Cov. Mrer. 
p. 122). Anch bei begehren kommt to wor: If he wilneth theo to mif 
(P. Provcmmt, p. 49,). Halb. His moder ich Aadde to wife (Lasam. II. 
521). Anrilien Aafde io iueren pritti pusend rideren (II. 260.). Ardur 
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heo nom to wife (Il. 510.). Uder..nom Ygsme to quene (I. 384.). 
Min lond ich wulle sette to wedde for aeoluere (II. 6355q.). Xgf. ponne 
möton ve hie üs 26 giongrum habban (Caps. 405.). 
Beövulfe . .segen gyldenne sigores tö ledne (Bzov. 2044.). PA sealde hes 
Zelfan hire inene Jacobe 16 vffe (Gzx. 30, 9.). Ic be aylle bedda 
16 &gnum yrfe (Ps. 2, 8). Pa he nam Rebeccan 16 vi/e (Gen. 25, 20.) 
And onf£ng hine him t6 suna (Sax. Ce. 639.). Pone god sende folce 
16 fröfre (Beov. 26.). Abraham sealde vig {6 vedde, nalles vunden 
gold (Com. 2068.). He nam bone stän..and Arerde hine 16 mearce 
(Ges. 28, 18.) u. m. a. Schon das Goth. gebrauchte du im ähnlicher 
Weiſe bei haben, aigan, giban, niman u. a. 

5.a) In der Beziehung auf einen mit to eingeführten Gegenftand Tann 
biefer die Borftellung eines Maaßſtabes oder einer Norm erweden, 
weicher eine Thätigteit, Sache over Eigenſchaft gemäß ift. Es firei- 
fen bie dahin zu rechnenden Beifpiele öfter an bie oben erwähnte Ber 
immung bes Grades, bis zu welchem ſich etwas erfiredt. 

Task me to ihe word (Smaxsr., I Henry IV. 4, 1). If you would 
ask to the purpose, ask this lady's consent to make you happy 
(Goxosm., G. Nat. M. 2.). Pawn! we have none to the value of his 
Jemand (BEn Jons., Ev. M. in his Hum. 4, 7.). Thy other self, 
Thy wish exactly to ihy hearts desire (Mirr., P.L. 8, 450.). I hope 
you’Il find it to your mind (Gorossr., She Stoops 2). Who lives fo 
mature, rarely can be poor; Who lives fo fancy, never ‘can be rich 
(Young, N. Th. 6, 530.). At first..they seek the middle field; bat 
scatter'd by degrees, Each 0 his choice, soon whiten all the land 
(Cowe. p. 170.). He was still the same as ever, still acting fo the 
best of his judgment for the good of his fellow eitizens (Rogers, 
It., M. Griffoni). Each to his humour — Comus all allows (Bra. 
p- 323). To my knowledge, I never in my life did look on him 
(Suaser., Rich. II. 2, 3.). He returned home, fo al appearance, a 
changed man (Lewss, G. II. 53.). Wie bie Borftellung der Gemäß 
heit mit ber eines erreichten Maaßes zufammentrifft, zeigen Stellen 
wie: He..acts up to ihe senlimenis he professes (Suerın., Sch. f. Sc. 


1, 2). 

Berba und Adjeltive, welhe Angemeffenheit und Neberein- 
flimmung bezeichnen, obwohl zum Theil mit with verbunden, nehmen 
nicht felten to zu fh, wie agree, suit, conform, consent ıc., agreeable, 
suitable, ül-swiled, consonant, congenial, proportionable, according x. 
Proportion'd like the columns to the tempie (Ba, Mar. Fal: 3, 
2.). We are now poor..and wisdom bids us oonform to our kumble 
situation (Gorven., Vic. 3.). Life will suit itself to Sorrow's most 
detesied fruit (Byr., Ch. Har. 3, 34). Agreeable to appointment, I 
went next to Bailie Nicol Jarvie's (Scorr, R. Roy 24.). Such hearts 
as ours were never paird above; Iü-suited to each other (Rowx, Fair 
Penit. 2, 1.). Congenial to his disposition (Weser. v.) 2. Ueber mit 
dgl. II. 192. 

Dies to fällt mehrfach mit bem romaniſchen %& und Iateinifchem ad zu- 
ſammen: Alte, Now make we man to our lines (Towx. M. p. 5.). 
Neue. Let us make man in our image, after our likeness (Ges. 1, 26.) — 
1 yow bryng other tydynges, That mekyl more is to your (Rica. 
C. pe L. 3276.). Thor com, to the Kynges sond, Gentil men of divers 
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lond (Arıs. 536.). Gold no seolver..No myghte the stones to worth bigge 

(6706). And dronke wyn, and eke pyment, Whyt and red, al io talent 

(4178). And saide they wolde with him wende, Wyde and side, to his 

wille (6015.). Abydyth here styllo to Sour plesynge (Cov. Myer. p. 102.). 

Mercy seyth. best io my pleson (p. 109.). Sm folgen Fällen berührt fi to 

mit at, after, fräßer mit on: Halbf. Euere he wolde reden Edwine to his 

neoden (Lasam. III. 243.). Wind heom com on wille (III. 229.). Zam 

com to wilde (ib. jüng. T). Wind ston (stond) an willen (I. 47.). Wind 

not at wille (ib. jüng. £.). gi. God gesceöp ha man 16 his anlionesse 

(Gem. 1, 26.). Mon väs t6 godes anlicnesse rest gesceapen (Cxom. 1523.). 

Seegan id söde (Beov. 101.) (woneben söde, södum, on, mid söde bor« 

Im) I he bancs gehenst Bam Ha (Can son) 

on ice). er De; ebereinftimmun ja⸗ jan, 

Ha ben Datin ober Die Präpoftien mid bei fh. enden 

b)Die Zufammenftellung eines Gegenflanbes mit einem anderen wirb 
"zum Ausprude des Berhältniffes zu demſelben in qualitativer ober 
Gantittiver Hinfiät. Der mit to eingeführte Gegenſtand bilvet ben 

taafftab für Die Bergleihung. 

To the most of men this is a Caliban, And they fo him are angels 
(Suaxsr, Henry IV..1, 2.). War seem’d a civil game To this uproar 
(Mur., P. L. 6, 667.). What is a Pelham’s head, to Pelham's heart? 
(Xouxe, N. Th. 6, 282.). The present constitution of the country 
is fo the constitution under which she flourished five hundred years 
ago, what the tree is to the sapling, what the man is fo the boy (Ma- 
cavı., H. of E. I. 25.). -The bill was lost by forty eight votes to 
forty seven (IX. 57.). Earl Randolph has but one to fen (Scorr, 
Lord of the Isl. 6, 18.). Auch, bei ver durch eine Wette unterftüg« 
ten Behanptung kommt to vor. Es erindert an bie finnfällige Gegen« 

Üung ber zu erlegenben Pfänber, wobei ber Ueberbietende bie 
dergieichsweiſe größere Zuverficht und Sicherheit bekundet und verbirgt: 
I dare, thereon, pawn the moiety of my estate io your ring (SuAxsP., 
Cymb. 1, 5.). Ifwe wrought ont life, "twas ten fo one (II Henry IV. 
1,1). She heard me, all the world to nothing (Bzm Jons., Ev. M. 
in his Hum. 2, 1.). My how of yew to a hazel wand, Thou ’It make 
them work upon the Border (Scort, L. Minstr. 3, 20.). J 

Bei Dergleicpeweifer —S— An —* Int. ad, griech. nos 
eutipeechenb, von altem ande: Alte. Ther n’ys to no Iyon, 
No mo best, so floın (Av 6548). Do& If agein, ayeme Yäufker: 
Urthe is a Iutel hurfle ayen hevene (Wrionr, Pop. Treat. p. 132.). The 
kynges Losen ten ageyns on in werrynges (Aus. 6094.), womit man im 
Sathf. vergleichen mag: Asan Bine tweie heo habbeod tweine (Lasam. IIL 
A). Im Agf. finde ich 16 in folder Veziefung nit verwendet. 

Eine verwandte Zufammenftellung ift die einer Sache mit ihrem 
Breife, welcher al ver Maaßſtab und das Tauſchmitt el derſelben 
ejgeint. Die jüngere Sprache hat die Verwendung von to in biefem 
Galle aufgegeben. Dahin mag man indeſſen die Verbindung von cost 
wit diefer Präpofition rechnen. 

mBe is at Oxford still, is he not?“ — „Indeed, sir, io my cost, 
(Suaxse., II Henry IV. 3, 2.) „Yes, yes,“ said'she, „you shall have 
further evidence io yowr cost.“ (Smorzer, Rod. Rand. 23.) The 
priest will rue it to Ais cost (Scort, Lord of the Isl. 5, 24.). 

Dies to wechſell mit ar S. biefe Präpof. Dffenbar hängt ber Ausbrud 
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mit bem fr. estre a cost, a grand cost (Ros. oz Rou 11249.) zufammen, 
wofür bie neuere fr. Sprache à mit d6pens, frais verwendet: vire aus 
depens d'autrai; saurer quelqu'un aux d£pens de a propre vie; devenir sage 
& ses depens; & ses frais et depens (Acan.). rüber ſchon braucht das 
Eugůſche aud) at: To duelle at his costage (MS, b. Halliw. v.). Im Hall. 
trifft man mid: Mid his azere costninge bringen heom to Londenne (Lı- 
sam, II, 524). Dos gl. hat bei Wertibefimmungen 2: Pie mihte bein 
geseald tõ miclum veorde (Maru. 26, 8.). Peos sealf mihte beön gescald 16 
brim hund penegum (Mauc. 14, 5.).. Beiläufig mag erwähnt fein, daß bas ag. 
costnjan, tentare, fi) ſchon im Halbſ. mit lat. constare, aft. coster, cousier 
miſcht, woher halbf. costning, alte, costned = costed (P. Proucax. p. 13.) 

6. Das meift in loderer Beziehung zum Sage, oft elliptifd erſcheinende 
to in ber Berbinbung mit as bient dazu, die Aufmerkjamkeit anf einen 

in Betracht kommenden Gegenftand zu richten, ober ben Gegenſtand 
einzuführen, im Beziehung auf welchen ober in Betreff deſſen irgend 
etwas ausgejagt wird. 

But as to the wench, I am resolved she shall not settle here (Fırıo, 
I. Andr. 4, 3.). The thoughtless iguorance of mortals as io the aufıl 
risks they run (Irving, Bracebr. H, Lover's Troubles). As the living 
was worth 900 1. a year, there could be no doubt as to the eligibiktg 
of a clerical profession (Trorzore, Framl. Parson. 1, 1.). But now 
us to this Chaldieotes set (1, 2.). x 

Diefe Verbindung erinnert zwar an das fr. guant &, bo if beta 
nicht etwa auf guant gegründet, fo wenig als in bem entiprechenben as for. 
f. for. Die Natur biefes as wird beim Mobalfage erörtert werben, Die 
Formel ift aud im Alte, gebräuhlih: As to the firste aynıne in superhaity 
of clothing ete. (Cnauc., C. T. p. 193. II). Now, sire, as to the poynt that 
Tullins clepith causes, whiche that is the laste poynt, thon shalt consäe 
that this wrong. „is engendred of the hate of thin enemyes (ib. p. 159. 1 
ef. 158. 1). Daß in bem as nicht ber Schwerpunkt liegt, beweift bei 
ſchon bie Verbindung beffelben mit to, wo ber unter 5. a) 
att hat: As to my thymkynge, these days thre, That 36 absente have ben 
away, Bo more lengere in ther degrö Than alle the space of xij, sere dıy 
(Cov. Mvsr. p. 197.). Das bem Lat, ad, Grieh. xara entiprechenbe io iR 
im gl. nicht anzutreffen und wohl romanifhem Cinfluffe zugujchreiben. 

. Die Beipoftion to in Verbindung mit einem Haupiworte oder fit 
worte erſcheint endlich als der Exfag eines urfprünglichen germanifcen 
oder tomanifhen und lateiniſchen Dativ ber Betheiligung und zumak 
als Perſonenkaſus. 

Daß das romaniſche a (&) von bedeutendem Einfluſſe auf die Ausbeiumg 
biefer Umfgreibung ift, kann nicht abgeläugnet werben. Wie aber das 1m 
manifce a ben Wechſel des lateinifchen Dativ mit bem von ad begleiteten 2 
fus zum Ausgangepunfte hat, fo fehlt auch ber Umſchreibung mit so ein In 
halt im Angelfächfiihen nit. Daß ber agſ. Dativ ben Wechſel mit 1 fi 
weilen geftattet, if} oben ©. 211 angeführt, wobei ſich bie Anfch 
allerbings verändert, ohne jeboch fadjlic) einen erheblichen Unterfhie 
begründen. So wed ſelte fon tm Goihiſchen der Dativ bisweilen mit ber 
von du begleiteten Kaſus 3. B. bei giban, rodjan (ju einem teben). S 
Agf. wird noch öfter 26 angetroffen, wo ber Datio zu genügen fein: 
Poljan ne volde yfel and ondiesn, pas pe sr dyde td Sarran (Con. 2251. 
tgl. Poa ge Aym PAt.eylfe (Maru. 7, 12.). Ic bearfa eom nu 16 Pe fa- 
izten (Ps. 9, 84.); vgl. Sat. Zibi derelictus sum pauper. Vardlic lic geof 
frode (6 ren Drihtenes Öyrgene (Sax. Cimu. 1058.). u 
®) To fteht bei intranjitiven Verben, welde ein bie Thätigfeit auf 
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«) Bor allem iſt das Verb de zu bemerken, neben welchem die Um⸗ 
ſchreibung des Dativ durch to einen poffeffiven Charakter 
erhalten Yann (est mibi = habeo). 

To whom God will, there be the victory (Sraxsr., III Henry VI. 
2, 5.). There is no want to fhem that fear him (Ps. 34, 9.). 
There are two sides to every question (Warte Meıvis, Digby 
Grand 4.). Clliptifh: Glory to God in the highest! (Luxe 2, 
14.) Death to the Cardinal! (Burw., Richel. 3, 2.) Woe to the 
head whose eye beheld My child Zuleika’s face unveil'd (Bra., 
Bride 1, 3.); j. oben ©. 214. - 

Alte. The kyngdom of Arabye, that was to on of the 3 kynges 
(Muuxpev. p. 36.). Myrth and lovyng de to the! (Towx, M. p. 2.) 
Der alte Dativ ift hier zum Theil länger erhalten. Halbſ. Si Drikhtin 
upp inn heofiness Wurrpminnt annd loff annd wullderr (Os, 8378.). 
Agl. Sj_@rum Drihtne lof and vuldor and vurdmynt! ($. Guranao 23 
Gode s$ vuldor on heshnysse! (Luc. 2, 14.). Dem ne dyd nänes gödes 
vana, pe hine ondredad (Ps, 33, 9.). im väs dömes gevenld (Cop. 
Exon. 14, 33.). Va edv beöstra bearn (8. Geratac 5.). 

Bo eine präbifative ober abverbiale Beftimmung zu 
be tritt, erhält ber umfchriebene Dativ häufig die Bedeutung eines 
Gegenftandes, für den etwas von Iniereſſe und Bedeutung ift, 
zu befien Vortheil oder Nachtheil es gereicht (dativus commodi et 
incommodi): Whafs justice to a man, or laws, That never comes 
within their claws? (Burr., Hud. 2, 2, 281.) I heard Of your 
Iate loss: but "is a trifle io one of your order (Brk., Wern. 2, 
1.). The suggestion of the sage Peter was a vision of glory to 
the mother (Iavıns, Bracebr. H., Dolph Heyliger). Yon have 
been a good angel to me (Diorzns, M. Chuzzlew. 2, 6.). To them 
he was still the good Duke (Macaur., H. of E. II. 145.), The 
sunshine on my path was fo me as a friend (BRYAnT p. 22.). 
Virtue and Beauty are as goddesses both io a peasant and to 
‚prince (Buw., Money 1, 4). Silence is a hell io us (Suxuxer, 
Prometb. 1.). She has been like a child to me (Suzrıo. Knowues, 
Virgin. 4, 2). The whole world wus not half so wide To Alez- 
ander .. As was a paltry narrow tub io Diogenes (Burr., Hud. 
1, 3, 1021). Vain is the world but only fo tke vain (Young, 
N. Th. 3, 420.). Alike to ihem Marcello or Cornaro (By, Mar. 
FaL 4, 2). A guinea or two would de more io kim, than twice 
so much io another (Gorpsem., G. Nat. M. 3.), Would you 
choose to be pickled and sent home? or would it be the same 
to you to lie here in the Abbey? (Srerıp., Riv. 5, 2.) No 
matter, 'tis all one to him (Tr. Moore p. 468.). A name whose 
honour’s all to him (Bvr., Mar. Fal.1, 2). Elliptiſch: What to 
me fame? (Burw., Richel. 1, 1.) — His lordship is at home to 
Richard Cricket (Sneriw. Kxowıss, Hunchb. 3, 1.). 

Der —— Kaſus lehnt fi Bfter unmittelbar an das 
präpifative Subftantiv, wie er fi mit einem präbifativen Ab- 
jttio verbindet. Im erfteren Falle mähert er ſich in feiner 

jebeutung einem Genitiv, wenn das Hauptwort nicht auf ihn ben 
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feinem Stammworte eigenen Einfluß ausübt; bei dem Adieltive 
dagegen Yaun ber umfchriebene Kaſus als die mehr oder minder 
nothwenbige Ergänzung deſſelben auftreten. In beiven Fällen ift 
eine ſcharfe Grenze zwiſchen ver unmittelbaren Beziehung auf dad 
Subftantiv oder Adjektiv und ber freieren Bezugnahme auf das 
Prädikat überhaupt nicht zu ziehen. Hinfictlih der Beziehung 
des umfchriebenen Dativ auf ein Subſtantiv in der ſcheinbaren 
Bebeutung eines Genitiv ift inbeflen zu bemerfen, daß die Bor- 
- ftelung der Zugehörigkeit, Ketde babei maaßgebend fein 
\ Tann, von der ver Beftimmung für etwas oft ſchwer zu 
trennen ift. These boys know little they are sons to the kg 
(Sraxse., Cymb. 3, 3.). Is she sole child io the king? (1, 1) 
What to be slaves to cowards! (SourHERN, Oroon. 3, 1,) What 
if the sun be center to the world? (Mırr., P. L. 8, 122.) Bed 
Nature! Nature is @ friend to Truth (Youna, N. Th. 4, 208). 
No man was fitter to be toast-master to a club (Gornex., G. 
Nat. M. 3.). She was a ichim to unforlunate circumslances, & 
prey lo constant anziely and terror (Wuyre Mruvizıe, Digby 
Grand 14.). Matthew was a bit of a Puritan, and no friend 6 
Peveril of the Peak (Scort, Peveril 2, 1). Die Färbung ver 
ändert fich bisweilen durch die Umftellung des Kaſus: At om 
Philario's, Who to my father was a friend (Snaxsr., Cymb. 1, 2), 
Im Alte. ift die Umſchreibung bes Dativ buch to in ber Anlehnung 
an das Verb frühe beliel "his was to Grece a sory fall (Arı. 42. 
To me this law yit is it mirk (Tows. M. p. 167.). That was & 
Richard moche payne, That he ne might hys hoost ordayne (Bot, 
C. ne L. 6915.). Divers is this myddel erde To lewed men, and & 
lerid (Aus. 1.). Whi ar? thou so to me in ire? (Tows. M. p. 15) 
Auch die durd die MWortftellung dem präpofitionafen @fiebe gegeben 
nähere Beziehung zum präbifativen Hauptworte ift nicht felten: Ac was 
Jadre to Sahaladyn (Maunpev. p. 36.), Weren sustren io the ud 
Lothe (p. 102.). Thei eten no swynes flessche: for thei seye, it # 
„brother to man (p. 72). He was successour to Machomete (p. 48) 
Im Half, wie im Agf. find ähnliche Verwendungen bes Dativ fh 
tener: Wgf. Dam väs noma Vipped (Sax. Cu, 465.). Se is Athen 
reönd (Gau, Ags, P. I. 288.), Is him pät heafod hindan griw 
(Cop. Exox. 218, 11.). Der Gebrauch des Dativ flatt bes Genitio iz 
unmittelbarem Auſchluſſe an ein Subflantiv, welcher dem Got. midt 
fremb war (ogf. Manc. 2, 28. 6, 3. Jom, 18, 18, wo ein goih. Dat 
einem griech. Genitio entjpricht), iſt im Agf. nicht beliebt. Zu bie 
Beziehung ſchließt ſich das Engl. vielmehr dem Altfe. am, weldes ber 
buch a umfchriebenen Dativ aͤhnlich gebraudt: Icil ert frere al rei 
(Caass. os Bor. ed. Fr. Michel p. 35.). Quele avoit estd file on 
Roi de Cartage (Barvaz., Fabl, et C. I. 418.), Je sui fille au Ra 
de Cartage (I. 414.). Wir werben biefer Erſcheinung auch beim au» 
minalen Berhäftnifie zu gedenken haben. 

4) Die Anzahl der übrigen intranfitiven Verba, bei denen io mt 
feinem Kafus auf einen urfprängliden Dativ zuridzuführer 
wäre, ift verpättnißmäßig gering. Wir haben & jehen, wie bi 
ihnen ber unbezeichnete mit dem umſchriebenen Dativ ae 
wechfelt und zum Theil geradegu in ben Akkuſatid übergeht; |- 
©. 213. Hieher gehören etwa bie Begriffe ſchein en, erjgeir 
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nen, appear vgl. seem; gehören, apperlain, belong: angehen, 
matter (intr. gebraudt); begegmen, Aappen, ocewr; weiden, 
nachgeben, yield, submit, succomb und andere intranfitiv ger 
Brante ZTranfltive wie defer, subscribe, object, reply u. bgl. 

Death, whom he should deem his friend, Appears, to kis 
distemper’d eyes, Arrived to rob him of his prize (Bre., Mazeppa). 
As had seem’d to her to be too much the case (TRoLLorz, 
Framl, Parson. 1, 2.). The Father, to whom in Heav'n sapreme 
kingdom and power and glory apperlains (Mivr., P. L. 6, 814.). 
No blame belongs to thee (Smaxsr., Tim. of Ath. 2, 2). The 
squire, who considers the race as belonging to ihe good old times 
(ievıxe, Bracebr. H. Gipsies). If yon win The game, what 
matters it to you who pays it? (Corer., Picc. 1, 10.) What can 
happen To me above this wretchedness (Smaxsr., Henry VII. 
3, 1.) If the slightest harm had happened io Martin (Dickens, 
M. Chuzzlew. 2, 6.). There ocewred to me yet another proof 
of the high antiquity of the religious observances of the Catholics 
(Tu. Moore, Travels). TI} force thee yield to my desire (Suaxsp., 
Two Gentlem. 5, 4.). The garden of Alcinous had to yield to 
ke Metamorphoses of plants (Lewzs, G. II. 50.). Das tranfitive 
yield läßt auch den unbezeichneten Dativ zu. We submit to Cesar 
(Suaxar., Cymb. 5, 5.). In seience I submit to none (Gax, Fables). 
The Fates command us..And io their wills we must succomb 
(Burr., Hud. 1, 3, 458.). Deferring to the judgment of others 
(Dickens, Pickw. 1.). We will all subscribe to thy advice 
(Suaxer., Tit. Andron. 4, 2.). Will you, in every respect, 
iubscribe lo my requests (Bouzcıc., Lond. Assur. 5.). Those who 
object to such pictures (Lewes, G. IL 327.). He is afraid to 
reply to his father (Saerıo., Riv. 2, 1.). In wie weit andere 
Berbalbegriffe, welche den früher angeführten Kategorien zugetheilt 
find, hieher gezogen werben könnten, ergiebt fi aus ven Erär- 
terungen ber einzelnen Klaſſen. 

Richt ale genannten DVerba iaſſen ſich in einer uefprängligen Zon⸗ 
Rruftion mit dem Dativ nacweilen, obwohl fie al8 gleichartig aufe 
geftelt werben mögen: Alte. In the same weye..appered the sterre 
to the 8 kynges (Mauspev. p. 72.). It shulde not apeire hem a 
peere (Deros, or Rıca. II. p. 3.) It apperfeineth not to a wys man, 
to make such sorre (Cauc., C. T. p. 151. I). The lordschepe 
that 10 the drid longid (Deros. or Rıca. II. p. 14). Us ea fulle 
hapnede (Monrz. Arruunz MS. b. Halliw. v.). It happeneth me well 
(Parsorave). This mastre longes to me (Towx. M, p. 3). The 
temenant al That to the sacrifice longen schal (Cmauc., C. T. 2219,). 
Dei aud: His astrylabe, X. for his art (3209.) = belonging 
10? Bei long, wie bei bem jelben Bebeutung jüngeren delong, 

” man an ber Dativfonfiruftion zweifeln, unb eher auf bie Bor- 
pelani bes Reihens zu etwas (pertinere ad aliquid) geführt wer- 

Halbſ. bedeutet longien mit bem Dativ unb mit to: brin« 

en. Longien him..his madmes (Lasan, III. 241.). Zongi hine to 

Yen kinge (TI. 322.). Bol. Halbf. Da bingges be di-rised io eiche 
kinge (Lasam. 1. 4182q.). gl. Sva Dam Deödne gerds (Con. Exox. 
168, 34.). Intranſitive erinnern zum Theil an lat. Konftruftion, wie 
apparere, occurrere, succumbere alicui, aft. paroir, aparoir &.., uft. 
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succomber & geh. nbere ber aufgeführten Verba, mon and yield 
gehört, laffen einen urfpränglic Dativ annehmen, welcher ihnen no 
einem Akkufativobjefte zufommt und zum Theil and Steam 
tiven verbfeißt. Bol. Lat. itere, subscribere, objectare; fr. sou- 
meltre, souscrire (& qch.), objecter. Defer entfpricht dem fr. d4ferer 
aux opinions de quelqu'un ı. bgl.; vngl. Lat. deferre aliowi aliguid; 
reply bem ft. rdpliquer: 11 ne souffre pas qu’on Zui röpligue (Acan). 
In Formeln wie I ezcept to a witness; to Ihe competency of & tr 
banal ı. dgl. mag man ezcept bem object angeglichen benten. Etatt 
to wird bier aber bisweilen nod; against gebraucht, tm Auſchluſſe u 
bie fat. Formel exeipere adversus aliquem, eine gerichtliche Einwen- 
dung machen gegen zc. (Arsıcan. m Panpeor. XV. 1, 17, 1) 
b) Bei tranfitiven Verben feht ver mit to umfchriebene Dativ ne 
ben einem Alkuſativobjekt; er bezeichnet bie betheiligte Perfon ober 

Sache. Daß der umbezeichnete Dativ vielfach gebraudt wird, mem 

er dem Zeitworte unmittelbar folgt, fo wie in wenigen anbern 

Fällen, it oben ©. 206 bemerkt worben. 

«) Als allgemeine Regel kann man annehmen, daß, wo ein urfpräng 
licher Dativ einem Akkuſativobjekte folgt, ber Dativ in de 
Umſchreibung mit to übergeht. 

These earthly godfathers of heaven’s lights, That give a name 
to every fired star (Snaxsr., Loves L. L. 1, 1.). But should 
this father give you to Sempronius? (Anpıs., Cato 4, 1.) Ogixt 
allowance io his softend nalure (Taur., Ion 2, 2.). Td yild 
my body up to shame (Smaxsr., Meas. f. Meas. 2, 4). Leit 
to me (Boucıc., Lond. Assur. 5.). I leave that io Weibuk 
(Bxre., Wern. 4, 1.). What do we war against? His power & 
do wrong to oihers (Burw., Rienzi 1, 8.). Do homage io ie 
king (Tarr., Ion 2, 3,). I owe every thing to you (Souramas, 
Oroon. 3, 1.). I lent his letters to every one of my acqusintanee 
(Dousı. JeRRoLD, Prison. of W. 2, 2.). Show grace io kim 
(Tarr., Ion 2, 2). Teach mercy to ten thousand hearis tat 
share The fears and hopes of a commercial care (Cowr. p. 103) 
He has refused His daughter Marcia to my ardent vows (ADD, 
Cato 1, 2.). Some aseribe th’ invention to a priest (p. 164.). I 
only oppose my prudenee to their ounning (Gornsm., G. Nat M 
2.) u. ſ. w. 

Daher folgt aud dem refleriven Zeitworte, dem fen 
reflexiver Alluſativ unmittelbar nacjfteht, die dem Dativ 
ende Umjchreibung. 

He. .resolves to devote himself to Poetry alone (Laws, 6. 
I. 53.). \ 

A) Doch and) da, wo der urfprüngliche Dativ dem Verb unmit- 
telbar folgt, fei es, daß ber Objektsakfufativ nach jenem an 
tritt oder dem Verb voranfteht, kann das präpofitionale Gi 
einen fonft geläufigen unbezeihneten Dativ erfegen. In biefen 
Falle kann die Hervorhebung beffelben Genöfkätigt fein (met 
befoner& bei dem enflitifchen Fürworte in Betracht fommt), cher 
die ſchaͤrfere Scheidung der Objekte und der Wohlflang Mr 
Rede (bei der Aufeinanderfolge von Sahgliedern ungleiger Ans 
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dehnung) maaßgebend werben, wodurch ber inbivibnellen Frei- 
heit ein weiterer Spielraum gegeben wird. 

Have I not pawn'd to you my majestyP? (Smaxsr., John 3, 1.) 
I leve to you, sirs, the more grateful lot of wealth and honours 
(Burw, Richel 3, 3.). Leave to thy foes these errors and ihese 
ils (Yousg, N. Th. 2, 145.). She tells to your highness simple 
truth (Suassr., Com. of Err. 5, 1.). How can I, so wretched, 
‚give io Misery a shelter? (Byr., Wern. 3, 1.) He did it in good 
hope and confidence To give thereby to Lie fortune of the wur 
4 rapid and auspicious change (CoLER., Picc. 1, 12.). Skelton 
had delivered to the States General a list of the refugees (Macaur.., 
H. of E. 11. 139.). The hidden truth flash’d forth, and show'd 
To each the image in the other's soul (Taur., Ion 2, 2.). — Many 
a matter has he told to thee (Smaxsr., Tit. Andr. 5, 3.). Great 
joy he promisd to his thoughts (Mirr., P. L. 9, 843.). Some of 
his skill he taught to me (Scott, L. Minstr. 2, 13.). 

+) Wenn ver Dativ an die Spige tritt, ift feine Verwandlung 
in vie umfchriebene Form theiis durch das Geje ber Deutlichkeit 
ter Rebe, theild durch das Gewicht der invertirten Satzglieder 
bebingt; wenigſtens hat bie neuenglifche Sprache vie Weglaflung 
von to in biefem Falle allmälig fr befhränft: To whom can 
riches give repufe, or trusl, Content, or pleasure, but the good 
and just? (Pore, Essay on M. 4, 185.) As many as received 
him, 10 them he gave power to become the sons of God (Jomx 
1, 12). To every chief and lord they paid Meet thanks for 
prompt and powerful aid (Scort, L. Minstr. 5, 5.). And yet to 
ikis man I gave my valuable note (Dousı. Jerroro, Bubbles 1.). 

» Benn beim Paſſiv ver hieher gehörenden Verba das Alufativ- 
objelt zum Subjette gemacht wird, Tann überall dem Dativobjefte 
to beigegeben werben. ö 

It were an ill thing to be offered to any gentiewoman (Sraxsr., 
Rom. n. Jul. 2, 4.). A marked indignity was at the same time 
ofered to kim (Macaur., H. of E. II. 22.). His sweetest song 
was given to Love (Ts. Mooz p. 53.). Fligbt now alone is 
left to your desperale sitsation (Bourcıc., Lond, Assur. 5,), I 
cannot even obtain it — ’twas denied To me most solemnly 
(Bre., Mar. Fal. 1, 2.). Daß beſonders Filrwörter eine Aus- 
nahme machen Fönnen, ift oben ©. 212 bemerft. Durch bie Ver- 
wandlung des urfpränglicen Dativ in das Subjelt des Paſſiv 
lann biefe Konftruftion vermieden werben: Thou art granted space 
(Suaxsp., All's Well 4, 1.). You are spared this affiction (BuLw., 
Money 5, 5.). f. ©. 215. 

So la fih and die Verwendung bes unfenntlich gemorbenen 
Kaſus im Datioverhältniffe erhalten hat, fo frühe ift bie Umfchreibung 
mit to, obwohl zunädft in engeren Grenzen üblich geweſen. Am Na- 
türfichflen war bies ba, wo bie Borfellung der Gemegun ober 
Richtung leicht an bie Stelle eines alten Datio treten fonnte, wie bieg 
gen bie &. 282 angeführten agf. Veifpiele ergeben. In allen oben 
— Stellungen trifft man ſchon in alter Zeit ben umſchrie- 

[ut 


denen ne: 
aa) nad dem Akkuſativobjekte: Gyverh youre good to that God 
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(P. Provems, p. 864). For to leve it to us (Maumer. p. 3). 
And levon al his michele kare Tö dame Siris (Wsiour, Anecd, 
p- 6). And presented hit to the kyng (Aus. 686.). And made 
ther "her sacryfyee To Mahoun, and to Jupiterre (Rıca, C. ou L 
4422). To graunte of her gold to the gret waltis (Daroa, or 
p- 29.). Y Jelde me io the (Wilicur, Polit. S. p. 192). 
Crist in his kingdom To close and to shette, And 
opene it to hem (P. Provamı. p. 7.). Das Halb. He sende 
gretinge to Ardure kinge (Lasau. II. 656.), verglichen mit: Gudlac 
him sende word (I. 203.), ift zwar bem Neue. To —e— 
bring that ring to me (Loxar. 1. 132) analog, werräth aber, 
wie das neuenglifge ER felber 202, bie gertanf bes Datn 
mit der räumlichen Beziehung. gl. Man dgyfe ice tehdung 
bäm ealdan mymstre (Lxco. Eancae. I. 1.) hat ähnliche Bee 
hung, wie ſich erweilet in: Gesylie.. into his cyrican (ib. 1. 2.). 
unmittelbar nad bem Zeitworte: He told to ham Im 
and skille (Wsicur, Polit, 8. p. 198.). He gaue to hem power 
for to be made he sones of god (Wıcırewz, Joh, 1, 12.). The 
jolde to me every toum (Rıca. C. ve L. 4656), And klih w 
Weptanabus Alle theo aferis of Ammon (Arıs, 409.). — And olkir 
yiftes of grete noblay He yaff to other men (Irom. 2271.) ByL 
and: Min hernde willi io the bede (Waionr, Anecd. p 3). 
Halbf. Ind wolden ame king makien to Pissere kineriche (Layau. 
I. 179, 

pn) an ber Spige bes Satzes: To chyrche & to pouere men he 
gef vorat.. To abbeyes & to prioryes largylyche of Ays gold 
(R. or Gr. II. 983.). To the porter he yaf the golde (Arıs, sau 
To the and io thy fry My blyssyng graunt 1 (Town. M. p. 34) 
To the I tele it, and nomo (Cauc., C. T. 6557.) 

3%) beim Paffin: To sire Johan Jose dytake tho wes he to hondk 
(Weicur, Polit. 8. p. 217.). To a torche or a tapur The Trinid 
is likned (P. Provoum. p. 360.). Every manere good man May 
be likmed to a torche (p. 364.). 

©) Bei Adjektiven verwandelt fi, mit ſehr geringen Ausnahmen, 
wie bei Zike, near ıc., ein urfpränglicher Dativ in ben von to begle 
teten Kaſus. Die große Anzahl der mit to konſtruirten Adj 
läßt ſich aber faft ausnahmslos auf die Verbindung angelfäätide, 
romaniſcher und lateiniſcher Adjettive mit dem Dativ zurik 
wietooßl fie in ſolche Gebiete hinüberreichen, auf denen ber 

fition to auch fonft ihre Stelle zulommt. So berähet ſich to anh 

mit for, with, wie im Lateiniſchen ber Dativ mit bem von ad, erg 

u. a. Bräpofitionen begleiteten Kafus. Wir geben Beipielande 

einige Reihen von Avjektiobegriffen, welche Hierbei vorzugöweile in 
Betracht Tommen, wovon wir aud bie abverbial gebrauchten Er 
jettive nicht ausfchließen. 

nad, near, adjoining, adjucent, configuous, close ıc. Weber near 
ſ. ©. 214. . 

Sychar, near to the parcel of ground ete. (Jomx 4, 5.). Upon 
the hills adjoining to the city (Smaxsp., Ant. a. Cleop. 4, 10). 
Doc auf: A small family apartment, adjoming the room oceupied 
by the two (Coor., Spy 2.). — Gardens adjacens io the monasiery 
of St. Marco (Roscor, Lorenzo). Contiguous to Mr. Allwortiys 
esiate was the manor of one of those gentlemen (Frerp., T. Jon. 
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3,2). It is only in fiction that the d6nouement lies close to the 
* um G. II. 330.). bie Borfeit ® 
ie m war auf bie ung räumli er⸗ 
— —S der Fe ve Kate m 4 ru Da 
bei ſich wie im Lat. vieinus, finitimus adjacere, 
dj win, meben bem WHEN. aber der Kenfenftln mit ad, ber 
Datid Bati,m fi. Mg. medh, meh hat d. Dativ. fr. Ma maison est 
& la vötre —* Die Berwenbung ber romaniſchen Adjeltive 
Ka füngerer Zeit an. Das Alte. gebraucht zur Bezeichnung ber nähe 
fig andere Yusbrüde: Streghte from Natatorie Silo, is an ymage of 
ston (Mauspev. p. 93). At Cayre — „Babyloyne (p. 44.), By a 
cyie of Samarie, hat is seyde Sicar, disidis he maner (or fesld), bat bat 
Jaocb zane to Joseph (Wıcurere, Joh, 4, 5.). gl. Nedh Pam tüne 
be Jacob sealde Josepe (ib.). 
„eig, ähnlich, ungleich xc.; like, equal, equivalent, adequate, 
similar, unlike, unegual, inadequate xC. Ueber like, an anlike j. ©. 214. 
Quakers, that äike to lanthoras bear Their ligbt within "em (Burt., 
. Had. 2, 2, 219.). She shall reward these, Meet thee with virtues 
equal io täy owm (Rows, Fair Penit. 5, 1.). Powers adequate to 
those aims (Lewss, G. II. 45.). A quarrel similar to that which 
had raged in the eleventh century (Macaur., H. of E. II. 38.). 
As men..who can make their own minds all in all, Egual to every 
fortime (Bye., Mar. Fal. 4, 2.). She evidently wished to utter 
vomething, but was unequal to the effort (Coor., Spy 5.). He felt 
his own talents as well as anthority to be inadequate to the exi- 
geneies of such an arduous conjuncture (RoBerrs., H. of Charles V.). 
te. Y-lik to oure lord (P. Proucam. p. 70.). Semblable to the Ba- 
maritan (p. 369.). Paregall io Dukes, with kynges he might compare 
(Sxerrox I. 11.). Halbj. Zönglisco englen tliochest (Lazam. II. 181.). 
gl. gelic, ungelie nehmen ben Dativ, wie im Rat. par, aequalis, simi- 
du, ünpar, , dissimilis, 
lieb, genehm, theuer, willfommen, unlieb, verhaßt ıc.; 
der, pleasumt, delighiful, sweet, fair, beauful, precious, sacr 
welcome, unpleasant, unwelcome, odious, hateful ıc. Dahin gehört aud 
stiggatüig, indifferent. 

A wife, Which is as dear to me as life itself (Suaxsr., Merch. 
of V.4, 1.). Dear to thy inmost heart is Wallenstein (Corer., 
Pice. 3, 1.). Novelty, pleasant to most people, is particularly delight- 
fd, I think, to me (Diczens, Pict. of It., Genoa). The breath of 
these flowers is sweet to me (Lonar. 1. 7.). This frait divine, Fair 
%o the eye (Mirr., P.L. 9, 776.). There is nothing in Italy, more 
beastifu) to me, than the coast-road between Genoa and Spezzia 
(Dioxexs, Pict. of It., To Rome). To me welcome is day and 
night (Suerxer, Prometh. 1.). Clear evidence, satisfaotory even 
io my friend Dryandust (Canı., Past a. Pres. 2, 3.). To submit to 
labour and limitations unpleasant to my tasle and lemper (Scorr, 
R Boy 1.). Such interviews would be Painful io them (Bra., Mar. 
Fal. 5, 1.). And she is haieful to my soul and me (Marr., Jew 
&M. 3, 4.) u. |. w. Were he a man indifferent to my prospecis 
(Bre., Wern. 2, 1.). 

Alte. To hyr was none so lefe ne dere (lrox. 1108.). Childre, ye 
ar io me fulle dere (Towx. M. p. 38). Do bingis hat ben plesaunt 
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10 hym (Wıciyees, Joh, 8, 29,). It is to him most sweie of eny hing 

(Curve, C. T. p. 186. 1). Fair io the eyen and delitable to sight 
p. 191. L). Most displesant to Crist (p. 200. I.). Ther nis to kin 
nothing more abhominable (ib.) Ye be welcom to me (Rica. C. or L. 
3602.). Der urſprüngliche Dativ bat fich bei germanifchen Abjeftiven 
länger erhalten: That the is def (Weicut, Anecd. p. 3.) Me wer 
levere then ani fe etc. (p. 11.). Be my frend and sone that me i m 
dere (Cov. Mrer. p. 323.). Halbj. Din Godd arrt pu full deore (Om. 
2206.). Wass Drihhtin lef and dere (2355.). Hiengest wes Pan kinge 
leof (Lasam. II. 168,). He is on leode monnen us Zadest (IL. 28) 
Alle heo beoä me welieumen (II. 182). Hit neas Aim noht iqums 
(1. 26.). gl. Hallum leöf (Caom. 79.). Hie dryhine synt wurden 
(420.). Läd gode (420.). Gigantmücgas, gode unlesfe,.. meiode läde 
1268.). Ic vyrce p& Ping pe him synd gecveme (Jom. 8, 29). © 
iaſſen noch jegt bie fr. Mbjeltive cher, pröcieux u. a. bei bem Berb ber 
Eriftenz u. a. bie alten Datüoformen me, te, lui, nous ac. zu, melde fe 
fonft mit dem durch & umfchriebenen Kaſus vertauſchen. Bol. Lat. coras, 
gratus, ingralus, exosus m. b. Dativ. 

nüglih, gänftig, förderlich, ſchädlich, ungänftig, ver 
verbtiß, u. a örnerti, IMEnlig, ungtn — 
condueive, profilable, serviceable, subservient, cordial 2c., wseless, u 
favourable, impropitious, derogalory, prejudieial, detrimental, repuyuanl, 
dangerous, offensive, injurious, hurtful, grievous, troublesome, fe- 
tal, —— murderous u. v. a. Wie opposite, conirary, repuyuel 
u. dal. m. 

Here is every thing advanlageous to life (Suarsr., Temp. 2, 1) 
The studies were doubtless useful to him (Lewzs, G. U. dl). 
You think a drunkard most beneficial to the brewer and ihe vistuer 
(Beekezey, Alciphron). The government should be setiled va 
prineiples favowrable to liberty (Macaur., H. of E. II. 143.). The 
drug he gave me, which, he said, was precions And cordial to we 
(Saaxer., Cymb. 4, 2). He has one gift most dangerows ia # 
speculator (Macaur., Essays III. 255.). The ruling passion of his 
countrymen, s0 injourious to others, and at length so fatal to km 
seloes (Rogers, It., M. Griffoni). Think how unsafe and karifal & 
your honour It was (Row, Fair Penit. 2, 1.). But it is fell # 
kim (Tarr., Ion 2, 2.). A fact Pernicious to thy peace (Mizr, P- 
L. 9, 980.). Have I not found it Murd’rous to the senses? (Smaxer, 
Cymb. 4, 2.) A barbarous pastime Disgraceful to the land thal 
calls itself Most Catholic and Christian (Lonxar. I. 158.). The 
consequences of this association were, to some few of the visited, 
Jortwnate; io more, injurious,..to no small number ruinows (C0or- 
Spy 2.). Nothing’could be more repugnant to the idea of episcopel 
government, than these regulations (Rozzrrs., H. of Scotl. IL 
852.) u. v. a. To wechſelt öfter mit for: T were beiter for we 
(Suaxsr., Merry W. 1, 1.). It is beiter for kim (Marx. 9, #2) 
It is profitable for thee (Marru. 5, 29. 30.). ©. d. Präpof. fer. 

Die meiften Abjeftive biefer Klaffe find romaniſchen Urfprungs, zei 
Theil hybridiſche Formen, mande erft in a Zeit aufgenommen ehe 
nachgebilbet. Entſprechende germanifche Abjektive find meift aufgegeben, m 
dem Sinne ober dem Stamme nad werwanbten lateiniſchen Wbjektioa, m 
usilis, salutaris, saluber, inutilis, nozius, damnosus, perniciosus, calemi 
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sus, exitiosus, pesäfer, repugnans u. a. hattet ben Datit (commodi et 
incommodi) im Geleite. "Bergältnigmäßig wenige find unmittelbar ans bem 
Ar. herübergenommen, wo grevous, dangerous, pourftable u. e. a. mit & 
lonſtruirt vorkamen: A moi et & vous pourfitable (Rom. DE La Mane- 
xoe ed. Michel p. 28). Im Pfr. werben avantageuz, utile, favorable, 
injurieux, fatal u. a. ähnlich tonftruist. She is favourable to fals (P. 
Povamı'g 52). To alle these thinges is accidie enemye and contrarie 
(Casvc , C. T. p. 200. II). Bei germanifcpen Abjeltiven bietet bie ältere 
Sprache mod) üfter ben Dativ: Hym nas noping so god, as 10 fe pe 
«as (R. or Gr. II, 367.), welder im Agſ. bei entfpredpenben Adjeltiven 
ſtand, wie göd, nyte, Freme, unfreme u. —E De is betere pät An pinra 
lima forveorde (Mara. 5, 29. 30. cf. Marc. 9, 48.). Nytire him vere 
bit An creorn-stän sig gecnyt Abütan his sveoran (Luc, 17, 2.). 
milde, freundlid, gätig, redlich, gerecht, dankbar, 
treu, gehorfam, ftreng, hart, graufam, ungeredt, falfd, 
artetifch zc,, mie überhaupt alle Eigenſchaftsworter, melde vie im 
ittlichen und rechtlichen Bertehe der Menſchen hervortretende 
nung und Sanblungsweife betreffen, nehmen to zu ſich, welches 
jedoch öfters mit wirh wechſeln fann. ©. with. Dahin gehören: kind, 
isdulgent, gentle, liberal, compassinnate, affechonate, friendly, bountiful, 
honest, loyal, just, true, faithful, thankful, obsequious, obedient, stern, 
auful, unjust, disloyal, false, inimical, perfdious, disobedient, partial 
x. Wenngleich hauptſaͤchlich auf Betheiligte Verſonen bezogen, were 
den Anjektive dieſer Art auch in Beziehung auf Sachen gebraudt. 
As I am confident and kind to the (Smaxsr., Tit. Andron. 1, 1.). 
Be kind. .to my wishes (Rows, J. Shore 2, 1.). She is 'now more 
to her iece? (Smerin., Riv. 1, 2.) Compassionate and 
gentle to his friends (Appıs., Cato 5, 4). The truly brave are 
generous to the fallen (Bvr., Mar. Fal. 5, 1). To me so friendly 
grown (Micr., P. L. 9, 564). And is not Henry loyal to his 
king? (Coor., Spy 4.) The only being who was constant to me 
(Bre., Mar. Fal. 4, 1.). We should learn to be just to individuuls 
(Rooens, It., Nation. Prejud.). As I am Irue to ihee and thine, Do 
thon be true fo me and mine (Scort, L. Minstr. 5, 26) I have 
been faithful to you (Douaı. JERROLD, Prison. of" W. 1). I 
should be tkankful to any prophet (Iavına, Bracebr. Pe Gi 3 
His servants weeping, Obsequious to his orders, bear him hither 
(Appıe., Cato 5, 4.). Stern and awful to the foes of Rome (ib.). 
Justice, and your father's wrath, should he take me in his domi- 
nion, could not be so cruel to me (Suaxsr., Cymb. 3, 2.). His 
country men were unjust to him (Macaur., H. of E. IX. 4.). 
Already have I been false to Valentine (Suaxsr., Two Gentlem. 4, 
2). The man, I trust, if shy to me, Shall find me as reserv’d as 
he (Cowr. p. 408.). Sir Peter is grown so ill- natured to me of 
late (Suxsın., Sch, for Se. 4, 8.). Though guiliy to them, I have 
been bat too faithful to ihee (Tu. MoorE p. 204.). Disobedient 
to my call (Scort, Lady of theL. 2, 8.). He was so extravagantly 
partial io Mr. Surface (Smmnio., Sch. for Sc. 5, 2.). ‘Im biefen 
und anderen gleihartigen Fällen bzeicuen der umfehriebene Dativ 
ben Gegenftand, auf welchen bie im Eigenſchaftsworte enthaltene 
Betätigung gerichtet ift, zu deſſen Gunft oder Ungunft fie eintritt. 
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Alte. To hem, bat wolde hys wylle do, debonere he was & mylde, 
And to hem, bat hym wyb seyde, strong tyrant & wylde (R. or Gt. II. 
.874.). Kyng Wyllam was to mylde men debonere ynou (II. 369.). That 
God beo to hire mylde (Arıs. 605.). Be irewe to me (Am a. Au. 
864.). Eche man to othyr be mercyable (Cov. Mrsr. p. 214). Thei 
ben alle obeyesant to kim (Maunpev. p. 197.). That thei scholde ben 
—— to the pope (p. 18.). Thei that ben wunkynde to hie 

Provomm. p. 364). That wrecche that was to Ihe so unkende 
Sr Mxar. p. 107.). Der bei verwandten Begriffen im Agf. efäineahe 

tin wird im Alte. noch bisweilen gefunden: To be Aym trewe & 
(R. or Gr. I. 377.), wie vorherigen im Yalbf.: He wes Teile She 
emafe (Lazam. II. 196.). God he wurde ide (Il. 508). Goden tweif 
enihten pa weoren han kinge holde (I. 232.). Heom wes heom 
drihten wro@ (I. 111.). Pin laferrd birrp pe duhsumm beon Annd hold 
annd trigg annd trowwe (Orm. 6176.). Doch auch: „Meoc Annd herr- 
summ tl bin elldre (10700.); f. til. gi. Donne vyr& Pysse bedde sinn 
god milde (Leoo. Rrusın., Conc, Enham, 22), Leödum lidost (Beor. 
6358). He byd anum gehfrsum, and ödrum ungehfrsum (Mara. 6, 
24). Pa veard r&demöd rices pedden, unhold heödne, Päm pe zhıe 
geaf (Caon, 1851.) (wo Grein fiel: unhold heöden bäm he shte gef). 
Veard or&& ham geöngen cnapan (Gex. 39, 10). Mehnlidh wurden be 
Sat. amicus, aequus, fidus, fidelis, inimicus, infestus, iratus, infensus 
u. a, mit dem Dativ Tonfteuirt. Die Ausbehnung bes to anf ale ethi⸗ 
Ve Beziehungen, befonbers mo bas Objekt eine Perjon ift, kaun nicht aufe 


möglich, unmöglich; possible, impossible werben im Engliſchen 
in neuerer Zeit befonber® mit for, auch mit with verbunden. E 
zei fih ihnen jebod eine geh Anzahl von Adjeltiven mit to an, 

welche bie Ermöglichung ober Nigptermöglichung der durch das Stamm- 
wort be; egeicneten hättet für eine Perfon over au für eine Sa 
ausbrüden, wohin neben anderen mamentlic; abgeleitete Apjeltive auf 
able und ible gehören, wie pervious, impervious, passable, impassabl, 
accessible, inaccessible, penetrable, impenetrable, palpable, impalpabk, 
visible, ineisible, comprehensiöle, incomprehensible, acceptable, unaretp- 
table u. v. a. 

All things are possible to him that believeth (Marx. 9, 23.) I 
is not impossible to me (Smaxsp., As Yon Like It. 5, 2.). — God 
whose secrets are peroious fo no eye (Tavıor, Serm.). The Aooding 
rivers Impassable even to the wealtäy (Bva., Wern. 1, 1.). 
sible to wrong (Loxar. II. 39.). Highest words impenetrable To 
star or sun light (Mirr., P. L. 9, 1086.). Incapable of overlooking 
what is palpable to the dystanders (Lewss, G. II. 326.). Things is 
visible to mortal sight (Mirr., P. L. 8, 54.). If we except one 
thing which to English readers will always be objectionable (Laws, 
6. M. 327.) u. f. w. mit 

‚Abjektive ber genannten Art find romanifhen Urſprungs umb a 
fpäterer Zeit aufgenommen, Die romanifhen Sprachen neigen bei Kiel 
tiven, welde bie lat. Enbung -bilis angenommen haben, zur 
mit & (ad), woneben fie ben erhaltenen Datioformen zum a a 
Stelle einräumen (cela m'est impossible); im Suglifhen entjpricht to jeuem | 
den Dativ umfcreibenben d. Alte. Impossible is no thyng 7. Ayım that. | 
is almyghty (P. Provcns. p. 894), To us ys nothi 
(Cov. Mrsr. p. 112). Die vbane möglid, unmögtih hatten m 

| 


I 
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Al. den Dativ bei fi: Ealle hing synd gelffedum mihtlice (Marc. ®, 
38.). Gode aynd mihteltco p& hing be mannum synd unmiktellee (Luo. 
18, 27.), ©o hatten mahteige, unmahteighe im Goth. den Dativ. 
Dh ſteht im Agſ. auch mid, mie with im Engl. beim entipredenben 
Sieiv: Nys mlc vord mid Gode unmihtelio (Luc, 1, 37.). With God 
aothing shall be impossible (ib. cf. Mac. 10, 27.). 


leicht, ſchwer, easy, Aeaoy, werben biweilen mit to vber« 
bunden. 


Easy to me it is to tell thee all (Mirr., P. L. 9, 569.). This 
my mean task would be As heavy lo me as "is odious (Snaxsr, 
Temp. 3, 1.). 

Easy, norbe. each lehnt fi unmittelbar an das afr. aise, aaise nfr. 
eise und Zugleich an das agf. edde halbſ. md, goth. azets? Ba goth. 
azeiizo, azitizo wirb im Agf. durch eddeltere Murn. 9, 5. Edre, eddre Marc. 
2,9. 10, 25. Luc. 5, 29. 16, 17. —S Ees vergleicht ſich der 
vedeutung nach mit facilis, während Acavı hefig bem lat. gravis 
nahe fieht. Der Dativ gehörte ähnlichen Ye früger au. Halbf. 
hatt wass Crist full @d to don (Osm. 16186.) Himm wass liht to 
lokenn (10316.). Mgf. Eddere ys olfende 6 farenne burh nzdle pyrel 
(Masc. 10, 25.). ud) trifft man, wie bei mihtelic, bie Bräpofition mid: 
Hid mannum hyt ys uneddelte.,Ealle Ping mid Gode synt eddellce 
(Maec. 10, 27. cf. Mara. 19, 26.). Heavy tann man zu den oben bei 
lieb, genehm x. angefüßeten Adjeltiven zählen. 

tund, befannt, unbefannt, fremd, neu; known, familiar, 
wnknoun, foreign, strange, new 2C. 

’Tis known to you he is mine enemy (Smaxsr., II Henry VI. 1 
1). The events of the succeeding days are already known to the 
reader (Scorr, Peveril 2, 7.). Direncss, familiar to my slaughfrous 
thoughts (Saxsr., Mach. 5, 5.). Yours is a wandering race, un- 
known to the nalions of Europe (Scorr, Qu. Durw. 16.). A lan- 
gusge foreign to my heart (Appis, Cato 1, 2.). The signet is not 
Hrange to you (Saaxer., Meas. for Meas. 4, 2.). Thou pity! — 
"is a word Strange to ihy heart (Bya., Foscari 2, 1). All kind 
Of living- creatures new to sight and strange (Mırr., P.L. 4, 286.). 
Bei alien, wie häufig bei foreign fteht from. |. ©. 272. 

Alte, To the poeples eeres alle and some Was couth eek ete, (Omavo., 
€. T. 8817.). Pe ilke disciple was kriowen to be bischop (Wicuxere, 
Joh. 18, 15.). Frensch of Parys was to hire unknowe (Unauc, C. T. 
126.). Gleid ben Lat. notus, igmotus, familiaris nehmen Ähnliche Abjel- 
five im Apf. ben Dativ zu fi: Se öder leorning-cnyht vs bam bisceope 
eüd (Jow. 18, 15.) Foleum cidost (Com. —8 pa gyfa syut 
behelede and uncüde manegum ödrum (Ps. 80, 7.). 

eigen, gebührend, wefentlic, unerläglid, gemein, 
freiftehend u. dgl m.; wie peculiar, due, material, indisp 
common, free 2%. 

He had also grounds of uneasiness which were peculiar to him- 
sdf (Macaur., H. of E. II. 188). Is it a fee-grief Due to some 
siagle breast? (Smarsr., Mach. 4, 3.) „How shall we do thee 
honour?“ — „None is due Save to the gols.“ (Tarr. Ion 2, 2.). 
Nor is the fact material io his fame (Irvına, Columb. 1, 1). A 
leader, whose experience and eloquence are indispensable to them 
(Macgrr., Essays III. 252.). Homo is a common name to all men 

Wiguer, eagl. Or. IT. 20 
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(Suaxer, I Henry IV. 2, 1.). All feelings Of yours are common io 
me (Brr., Wern. 4, 1.). Beneath the open sky she spreads Ihe 
feast; "Tis free to all (Cowr. p. 174.). 

Alte. That regne that is due io no man (Cnauc, C. T. p. 205. II). 
Die hinzutretende präpofitionale Beſtimmung entfpricht zum Theil dem lat. 
Dativ, wie bei proprius, peculiaris (Cıc. Q. Fr. 2, 10.), communis, jum 
Theil dem fr. Dativ umb feiner Umfchreibung durch a, wie bei dü, in 
dispensable, commun. So trat ber Dativ aud zum ag. gemane: Hit 
ya be and üs gemanet (Mara. 9, 29.). 

vorangehend, folgend, überlegen, nachſtehend, unter 
worfen u. dgl.; antecedent, subsequent, previous, prior, paramomml, 
‚preferable, superior; second, inferior ; obnozious, subject, liable, conscions, 

ioy ꝛc. 

FT event anteredent to the Deluge; a period long subserunt.h 
the foundasion of Rome (Wırrınms, Dict.). For some time preiow 
to his journey (Lxwxs, G. UI. 44.). Some three centuries prior b 
this Fornham Battle (Carr., Past a, Pres. 2, 3.). With authority, 
Both paramount to his and mine (Bre., Wern. 3, 1.). I£ yours- 
tustion is preferable to theirs (Cuxsterr., Lett.). Pride, of a gromb 
superior to the rest (Cowe. p. 51.). Second to none, u 

by you (Smaxsr., Il Henry IV, 2, 3.). Her companion..whos 
garb and voice bespoke ‚her of inferior rank to the younger fenak 
(Burw., Rienzi 1, 4.). He himself is subject to his birth (Buaxsr, 
Haml. 1, 3.). You are subject to instant ezeculion, at tho pleasure 
of the Judge (Scorr, Qu. Durw. 16.). Obnozious first or last To 
basest things (Mirr., P. L. 9, 170.). Not liable to fear or fügkl 
‚pain (6, 397.). Any where, where we might respire unfetter'd, And 
“live nor girt by spies, nor hiable To edicts of inquisitors of sta 
(Brr., Foscari 2, 1.). Eneas only conscious to the sign (Daroink 
Conscious to any ihiag (SMART v. privy). To ike marriage ber num 
is privy (Suaxer., Rom, a, Jul. 5, 3.). David Graham of Finty, 
and Barclay of Ladyland whom he accused of being privy i ie 
conspiracy (Roserre., H. of Scotl. II. 318.). 

Diefe und ambere jüngere engliſche Abjeltive fchliegen fich an lateinife 
Dativfonftruftion wie bie von antecedens (welhem subsequent off 
iſt), praevius, obnoxius, subjectus, secundus (Hand ulli veteram virtui 
secundus Yu. Aen. 11, A41.]), conscius (conscius facinori [Cıc. Cie. 
20. cf. Orm. Met. 9, 195. Vmo. Aen. 4, 167]), welches fonk bei 
Genitin bei fi) hat, wie conscious gewöhnlich mit of werbumben wink; 
und bem privy alte. prive, privee = secret, intimate, confdent 
secret, intime, aml, fid leicht anglih, fo wie an bie franz. Bi 
von ant£rieur, postörieur, superieur, inferieur, pr&ferable u. bzl. wi & 
Buget teifft man chen frühe an: He is auget to God (Wasch a, Barum 
Piper den angehen Gruppen von Abjeftiven werben mande 

uf jegebenen von jel 
mit to Berbunden heile wenn ihr Stammwort urfprünglich einen 
exforberte (ogl. responsive zu respondere), theils wenn fie in Vezi 
treten, welde in ben zum Grunde Tiegenben Sprachen einen fogen 
Dativus commodi unb incommodi erforberten ober ermöglichten. 
unto, alte. unto, onto. ©. I. 402. Diefe verftärkte Prü 

form, deren exfier Beftanbtheil theils an die goth. gonjunttion wate (de 
altnorb. uns, wnst und an bie goth. Präpofition und, altf. uni, altfr. 
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od, ah. wat, agſ. od erinnert, beren zweiter Beftanbtheil aber, in Ana- 
ie zu until, anf to weiſet, ift im Altenglifchen neben to aufgetreten. 
Dem Halbf. ift fie noch völlig fremd und erfcheint erft häufiger im vier« 
ten Jahrhundert. Sie ſcheint aus nördlichen Dialeften in bie Schrifl- 
Ipradhe gingeorungen zu fein. Bald aber wird ber verftärkende Beftand- 
theil des Wortes nicht mehr als folder empfunden, jo daß to und anto 
in buntem Wechſel einander ablöfen. Im ver jängeren Sprache ift ano 
der ——ã— noch ſehr geläufig, erſcheint fpäter in beſchraͤnkterem 
Unfange, wird aber in ber jüngften Zeit wieder häufiger, namentlich 
ven Dihtern, verwendet. Daß mnto fih das ganze Gebiet von to zu. 
ägnete, beweifet der neuere wie ber ältere Spraͤchgebrauch, der an einir 
gen Beifpielen erfichtlich werben mag. 
1.Bewegung und Richtung im eigentlichen und bildlichen Sinne 
drüdt unto unterſchiedslos von to häufig aus. 

Send danger from the east unto the west, So honour cross it 
from the north to south (Snaxsr., I Henry IV. 1, 3.). You must to 
Pomfret, not unto the Tower (Rich. II. 5, 1.). Till tbou return unto 
ke growd (Miwr., P. L. 10, 206.). The parchment which will bear 
the Forty's judgment Unto the Doge (Byr., Mar. Fal. 1, 1.). We go 
Unto our gentler story (Suzrıo. Kwowxs, Virgin. Epil). I feel the 
teara of blood arise up from my heart unto my eyes (TEnxz8. p. 56.). 
The axe is Inid unto the root of the trees (Martm. 3, 10.). It is 
coming fast Unto a head (Sueriv. Knowızs, Love-Chase 4, 3.). — 
Unto thee I will cry (Ps. 28, 1.). As they will ery unto their God 
®rr,, Mar. Fal. 5, 1.). Think not to speak unfo the people (ib.). 
Imill sing wmto the Lord (Ps. 18, 6.). He’ll complain unto the see 
%f Rome (Marr.., Edw. II. 1, 1.). Thus wnto Deloraine he said (Scorr, 
L. Minstr. 2, 21.). As sovereign I appeal’d unfo my subjecis (Bra., 
Mar. Fal. 1, 1.). I drunk unto your grace (Suasse, II Henry IV. 4, 
2) u. dgl. m. 

Alte. May non evylie gost entre ne come unto the place that it is inne 
(Muusoev. p. 13). Men gon..unto the cytee of Paterane (p. 23.). The 
Wtiche see durethe in lengthe, fro Mayrok ..umto the grets ses (p. 142.). 
Thei filiden hem unto Pe higest parle (WıcLvres, Joh. 2, 7.). To Douer 
& Germne cam, & vnto Wynchilse (Laxor. II. 252.). Fro pien he went 
mmto be courte of Rome (I. 1.). And rannen anon unio the wal (Rıca. 
pe L. 2916.). He hathe distroyed hyr landis alle Right unto hyr castelle. 
walle (rom. 1879). — Unto thee I lowte (Town. M. p. 73.). Every 
thyng bowys unto my hand (p. 66.). We xal knelyn unto oure kyng (Cov. 
Mrer. p. 320.). I shalle carp umto the kyng (Towx. M. p: 60.) u. f. w. 
&s mag bemerkt werben, baß wor Ortsbeftimmungen im Goihiſchen und mit 
b. Afıl. Ratt du bei Berben ber Bewegung feine Stelle Hat. . 

2.Bon der Zeit ift unto feltener gebraucht. 

The Lord hath destroyed them wnto this day (Deuter. 11, 4.). 

Shale they never wyn away, Hence unto domys day (Towx, M. p. 20.). 
Unto mit eimem Zemporalabverb fteht bei Wiclyffe: Pu hast kepte good 
wm uno mowe (Jon. 2, 10.). m Agf. ift hier dd, wie im Goth. und 








3.Bir fügen gemiſchte Beifpiele weiterer Anwendungen von unto 


FI follom you to the death (Smaxer., John 1, 1.). While the 
20* 
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ehurch .. Forgets her-bondmen suffering unto death (Wirrrier p. 150). 
Having seen him eat unto his hearls content, he issued forth again 
(Dicxexs, M. Chuzzlew. 1, 5.). I have observed with veneration.. 
even unto The sacrifice of my own blood and quiet, Safety, and all 
save honour, the decrees, The health, the pride, and welfare of the 
state (Byr., Foscari 2, 1.). Thou hast girded me with strongth wo 
the balile (Ps. 18, 39.). This is the very top, The height, the crest, 
or crest unto the crest, Of murder's arms (Smaxer., John 4, 3.). 
‘There are human natures so allied Unto the savage love of enterprise, 
That they will seek for peril as for pleasure (Bre., Wern. 2, 1.). 
My wretchedness unto a row of pins, They’ll talk of state (Smaxsr, 
Rich, IL. 3, 4.). As comslip unto ozlip is, So seems sha to the boy 
(Tennvs. p. 249.). Midst the long reeds that o’er the Grecian 
stream Unto the faint wind sigh’d melodiously (Mxs. Hrwans p. 59.). 

Unto vertritt aber nicht blo8 das im Wejentlihen auf bem ag 
‚Seruhende, fenbern. aud das den urfprüngliden Dativ unfchreibende 
to, jowohl bei Zeitwörtern als bei Anjektiven, worin die Abfchwächung 
der eigentlich verftärften Form am meiften hervortritt. 

Good, or evil, life, Powers, passions, all I see in other beings, Hare 
been to me as rain unto the sands (Byr., Manfr. 1,-1.). Ho nenr 
scanted His bounty unfo such as wanted (Burr., Hud. 1, 1,55). 
Whilst my conscience is pure, I shall never fear what man can do 
unto me (Fırro., J. Andr. 4, 2.). I have no repose, that is, none 
which shall cause The loss of an hour’s time unto the state (Brk, 
Foscari 2, 1.). Leave them unto their thoughts (Mar. Fal. 5, 1) 
When unfo angel-Jips at last is given The silver trump of Jubilee 10 
Heaven (Wartrier p. 150.). Himself unto himself he sold (Texxıs. 
p- 37.). Thon shalt be near unto me (Gen. 45, 10). Our hot m- 
lour, Devoid of diseipline, is madmen’s strength: More fatal sub 
friends than enemies (Scorr, Halid. Hill 2, 3.). Bartolom& grew 
hateful unto me (Loner. I. 138.). The justice due unto the humbled 
being (Byr., Mar. Fal. 1, 2.). 

Ute. Thou mayde me, Moyses, unto man (Tows. M. p. 57... Tale 
{her Johne unto thi chylde (p. 227.). Vito pe Scotes kyng was mamis 
Margarete (Laxor. I, 213.). To travelle here whilles we er fere As ferk 
unto the fiyghte (Hauurw., Nugae Poet. p. 39.). 

Auch bie Uebertragung von unto auf das urfpränglice Datinnerpättuih 
iſt altenglifh: Men may well Iykne that bryd uno God (Mauxper. p. 48). 
Unto his ordre he was a noble post (Caauc., C. T. 214.). Sleping ck 
longe in greet quiete is also a greet norice unto leccheris (ib. p. 207. IL} 
It is-grett dycomforte onto me (Cov. Mvsr. p. 172), Whan the angd 
schewed the incaroacioun of Crist unto Marie (Mauxoev. p. 192.) For 
unlo a povre ordre for to gere Is signe that a man is wel i-schren 
ib. 225. cf. 489.). Thou art so fayre unto my sight (Towx. M. p. 3} 
He shalbe welcom unto me (p. 156.). Paregallo unto Ais degre (Lroaurs 
6. Halliw. v. peregall.). Goddes mopt cruel unso te Iife of man (Sarrrus L 
11). Umto thy subjectes be curteis and benygne (I. 12.). 

Unto wechſeit in älterer Zeit fter mit into, Das Mähere baräker M 
unter into 1. nachzulefen. Bgl. auch to S. 290. 

towards, ioward, bißweilen in Fwards, fward ober tw'rd verlänt 

(Burz., Hud. 2, 3, 205. Cozer, Picc, 1, 1.). Halbf. towardes, tnwerk 
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inwırdes, touward, agf. töveardes mit d. Dativ, (f. I. 406.), woneben 
be Mkıfatioform töveard vorfommt, entfpricht der Bebeutung nad) dem 
teutfchen wärts, gen, nach einem Gegenftande zu. Ward ift das in 
Aulmmenfegungen vorfommende goth. vairps, agf. veard, altf. ward, ahd. 
wert, verl, lat. versus. 
1.Die Bräpofition hat in ihrer urfpränglid räumlichen Beziehung bie 
dedeutung einer Rihtung, welche nicht ſchlechthin auf die Erreihung 
det Zieles abzwedt, obwohl fie dahin führen mag, und die in Bezug 
af das ruhende Subjelt der Thätigfeit als ein bloßes Zugeke hrt⸗ 
fein erfceinen fann, woraus fid) die Bebeutungen gegenüber und 
inder Nähe ergeben. In Vergleich mit dem Agf. ift zu bemerken, 
daj towards, toward dfter an bie Stelle von 16 und tögednes, ongeun 
x. getreten find, wie fe auch im Englifchen bisweilen mit to wechſeln 
fimten. Die jet häufigere Genitivform towards unterſcheidet ſich im 
Gehrauche nicht von der Afkufativform toward. Die veraltete, ſchon 
im Agf. vorfommende Trennung der_zufammengefegten Präpofition 
durch den abhängigen Subflantiobegriff ift dem mihd. Gebrauche ana- 
Ig: Ze tale wert; zu der stat wert; ze sinen bruodern wert etc. 
(Mörrer, Mhd. Wb. 3 p. 597.). Bei älteren englifchen Schriftftel- 
Im trifft man noch zuweilen das getrennte fo-ward und unto -ward. 
Let's march towards London (Smarsp., II Henry VI. 4, 3.). And 
then go I toward Namur (Much Ado 3, 2.). He retired towards the 
wrih (Roperts,, H. of Scotl. II. 315.). Towards the town, waggons, 
arts, pedestrian groups were already moving (Burw., Maltrav. 1, 3). 
The stillness of the wide and gloomy plains across which they made 
Imards Terracina (Rienzi 3, 1.). Mine eyes are ever towards the 
Lord (Ps. 25, 15.) (Ugf. Symlo löcjad mine esgan 16 Gode (ib. 24, 
13). When I lift up my hands toward thy holy oracle (Ps. 28, 2.) 
(Agf. For pam ic.,mine handa upp-hebbe 5 Pinum Bam hälgan 
temple, ib. 27, 2.). Lowly reverent Towards either throme they bow 
(Mir, P. L. 3, 349.). Towards him they bend (2, 477.). Hurling 
defance toward the vault of Heav'n (1,-669.). Unto,the great sea 
toward the going down of the sun (Josn. 1, 4.) (Agſ. Od pa micelan 
ı2 ongein sunnan sellgang. ib.). All eyes are directed towards Hyde- 
Park Corner (Wurwtr Meuviuk, Digby Gr. 7.). „I ken what yo 
mean,“ said Mrs. Saddletree, „looking foward her husband“ (Scott, 
Heart of Mid-Loth. 5.). The Scythian hordes, towards the east, pre- 
sented the doubtful chance of unprofitable victory (Gison, Decl. 6.). 
The Goths were established towards the mouth of the Vistula (il 
— The two dramatic works noticed towards the close of the last 
ehapter (Lewes, G. I. 63.). Thy thoughts which are fo us-ward 
(Ps. 40, 5.). Their powers are marching unto Paris-ward (SuAxsr., 
I Heary VI. 3, 3.). 
Die alte Spradje bietet vorzugsweiſe toward: Alte. And to ship wende, 
muste toward wuche lond (R. or Gu. I. 13.). Heo come toward 
Beotlond (l. 138.). Alisaundre hath the way y-nome...toward Darie (Aum. 
2622). Thanne will thei turnen tward Jerusalem (Mausper. p. 63.). 
He schuld toward a tnrnament (Lar ıe Far 255.). Forth thei goon 
towardes that village (Cuauc, °C. T. 14121.). In the half foward ous the 
onne sent hire list (Wauonz, Pop. Treat, p. 184.). The mone ,.bilereth cler 
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toward the sonne (ib.). — And burnished her beekis, and beat io kin- 

wardis (Deros, or Rick. II. p. 17.). Mony stede..to Arabie-ward lepyng 

(Aus. 1872.). Halbf. Pat Pandrasus pe king him towardes com (Layau.1. 

22.). Herencd nu touwardes me (Ill. 87.). Nehhzepp toward me (Om. 

12 Das Halbſ. hat auch bie Verbindung in toward: Ouer sw he 
ferden in toward France (Lasax. I, 208.), Fare we bliue in touwarde 
France (1. 219.). He nom pene wei pe in touward France lei (IL. 560. 
ef. IN. 39. 70,). Dies in toward if} bem unter unto fehlieffich angeführten 
into analog; in ber Bebeutung ſtimmt es mit bem oben ermähnten unio- 
ward, Im Agf. feint nur bie Beziehung auf Dertlichfeit ben Partien 
Isveardes, töveard, wie noch dem Mhb. wart, zuzulommen: Färdon törardes 
Ou (Sax. Crm. 1094). Scotedon ädünveard mid arevan töveard ham 

häligdöme (1083.). Purh älle (ealle) p& meres and feonnes (fennas) pi 
liggen tövard Huntedüneporte (656.). Godvine s&h him zefre Löverd 
Lundenes (1052.) (gier mit bem Genitiv? vgl. Mid. derges wart (Pass ed, 
Köpke 601, 27.). — Esdon tö Sodoman veard (Gen. 18, 22.). Nämon hit 
Pa on tvä healfa td scipan-veard (Sax, Cum. 1009.). And varon heom 
16 Lamdene-veard älter pam eorlan (1052.). : He vent zfre bone hrieg 1# 
‚bare sunnan veard (Wsionr, Pop. Treat. p. 15.). 

. Auf die Zeit angewendet, wird bie Präpofition zum Ausorud ver 
Annäherung und deshalb zu einer ungefähren Zeitbeſtimmung, wie 
das deutſche gegen. 

The engsgement began towards the close of day (Gisson, Del. 
10). When towards evening arose a cloud of dust (Coree., Wal- 
lenst. 4, 4). Dahin gehören aud ungefähre Altersbeftimmungen, wie: 
He is towards seventy (Swirt in Johns. Dict. v.). 

Alte. When it drew towards the eve, The emperour toke his lean 
(Rıcn. C. px L. 2379). Halbf. Touward pan sumere heo over se wende 
(Lasax. I. 382). Das Mgl. gebraucht ftatt beffen ongedn (f. against), brüft 
aber annähernbe Zeitbeftimmungen theilweife buch Zufammenfegung eins 
Hauptworted mit lecan aus: Hit afen-Lecd (Luc. 24, 29.) = It is toward 
Evening, 

3. In übertragener Bedeutung fteht vie Präpofttion dfter bei ven Ber 
griffen der Zuneigung, Tendenz und Willensrichtung anf 
etiwa8: He had been long fwards mathematics, Optics, philosophy, and 
statics (Bur., Hud. 2, 3, 205.). The townsmen had long leaned 
towards Presbyterian divinity and Whig politice (Macaur., H. ofE.D. 
154.). The zeal and success with which many of the clergy bad 
contributed towards preseroing peace and order in the kingdom (Ro- 
BERTS., H. of Scotl. II. 313.) u. dgl. m. Insbeſondere wird fie von 
ethifhen Beziehungen, befonders zu Perfonen, gebraucht, und 
auf Handlung und Benehmen, wie auf Oefinnung, bem ft. 
envers und vis-ä-vis nicht unähnlich, bezogen, wobei towards fid mit 
to berühren kann: The Duke acted towards me as a friend (CoLER, 
Pice. 5, 4). He had formed no plan of conduct towards tke poor 
girl (Buw., Maltrav, 1, 4.). I attempted a tone of concilistion f- 
wards Thornchff (Scort, R. Roy 14.). All who bore any enmity - 
wards him (Ievına, H. of N.-York, Acc. of the Auth.). Soon bis 
heart relented towards her (Mırr., P. L. 10, 940.). That they mar 
find Justification towards God (12, 295.). A person..guüty towards 
the state (Scorr, Heart of Mid-Loth. 2, 10). — The Lord..s 
long -sufferiog to us-ward (Ep. Pet. 2, 3, 9.). — In Quick is mine 








» 
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car to hear of good towards him (Suarsr., Rich. II, 2, 1.) iſt towards 
him auf good unmittelbar bezogen in ber Bedeutung: „in Betreff 
feiner, für ihn.” . 

wird im Alte. toward von Tendenz mb Bekimmung zu 
eimas ober für etwas gebrandt: Thoo was the folk to rest-ward (Arın. 
5338). To balaile-ward he gynneth to yarke (1411). This dom y gere 
ia the ward (4005.). Bon ethifchen Beziehungen zu einer Perſon wird es 
fen im Hafbf. verwendet: Ne sinnzhepp nohht Ne gilliepp hise hannkess, 
Ne twarrd God, ne towarrd mann (On. 3970), To-wardes gode he 
vas god (Lazası. II. 272). Pa wes swide grim Dinabuz touward Merlin 
(U. 238,) (jüng. X. to M.]. Beope (beod?) ba Pine sustren touward him 
for-sworene (l. 149.). Forr to sahhtlenn hemm towarrd Hiss Faderr 
(Om. 351.). Blipe 3a twarrd Godd za towarrd mann (2600.). He wer 
side hali mon, hsh touward drihten (Lazam. II. 272.). Im einigen bier 
fer Gülle entfpricht bie Präpofition bem agf. Jor, Atforan — before. ©. biefe 
Bröpef. — Im 35. finden wir flatt toward bie Verbindüng von vid.. 
@ard: And behedld vid heofonas veard (A.-S. Homn. I. 48. 
" Dem Kompofitum toward ſtand im Alte. bie analog gebifbete Präpofition 
fromward gegenüber, b. i. von etwas her ober weg, vgl. Sat. ad oceidente 
versus (Varn.). Im Agſ. kommt das Adjeltiv framveard, vgl. neue. fro- 
ward, vor. Das goth. framvairpis, fürber, ift ein Adverb. Die jüngere 
Eprache leunt noch ein veraltenbes Abberb fromward. 

Alte, Tho seie hii out of the tour the er Robert of Ferers Atte tounes 
wie come..As ram ward Teukesbury (R. or Gr. II. 543.) f. I. 406. 
Im Haldf. find Yromward, framward, fraward als Präpofitionen nicht 
feten: Piderward heo cumen fromward heore Peoden (Lasam. II. 39.). 
De wind wende ford riht frammward Pan stronde in to pissen londe 
401.). Seuarus from Scolte werd (werd, ward) seoäde azen wende (Il. 4.). 
Pa tarrnesst tu be frawarrd Godd (On. 4672.). Ferrsenn as5 all hire üf 
Frawarrd te defless wille (14198.). 

Ueber amidward f. d. Bräpof. amid, — 

into, alte. halbſ. into, agſ. intd, mit d. Dativ, bildet gleichſam ben 

Gegenfag zu out of. Es entipricht in der Bedeutung dem goth., agſ. wie 
dem Tat. in mit dem Alkufativ (in etwas hinein) und wird ſteis auf 
eine äußerliche ober geiflige Bewegung bezogen. Das einfache m hat 
uch nicht ganz biefelbe Bedeutung aufgegeben, obwohl die Korm into ber 
etihiebenere Ausorud berfelben ift. Into trifft aber auch nicht felten 
mit dem einfachen to und dem agl. 16 im Gebraude zufammen, info- 
fern bei_bem letzteren das fehlende Moment felbftverftändlid ober über- 
if. 


— Bewegung und das Verſetzen im das Innere eines Gegen ⸗ 
Randes, welcher das allfeitig, mehrfeitig ober planimetrifch umſchließende 
Ziel derſelben ausmadıt, wird durch intranfitive wie durch tranſitive 
Berba bezeichnet, bie im eigentlichen ober bildlichen Sinne verwendet 
fein Fonnen. 

I fall into Ckarybdis (Snaxer., Merch. of Ven. 3, 4). Go you 
iato the other street (Jul. Cæs. 3, 2.). Mrs, Honour came into his 
room (Fır.o., T. Jon. 5, 4.). So clomb this first grand Thief into 
Gods fold (Mırr., P. L. 4, 192). He darts into our hal (Warte 
Meıvirte, Digby Gr. 1.). Just as she was stepping into the York di- 
ligence (Seresio., Sch. for Sc. 1, 1.). I hate to seoan amkward ganky 
come meaking into the market (Camp 1, 1.). The.bravest part of the 
Britons led inio a very Ailly part of the country (Scorr, Tales of a 
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Grandf. 1.). You have fallen into a princely hand (Smaxer., Ant. a. 
Cleop. 5, 2.). A considerable portion of his property Aad already 

* gone into the hands of the duke (Irorrorz, Framl. Parson. 1, 2.). I 
favour’d not this stealing And winding into place (Suzrio. Kmowıss, 
Virgin. 1, 1.). He brought thee into Ikis delicious grove (Mırr., P. 
L. 7, 537.). Soon had his crew Open’d into the hill a spacious wound 
(1, 688.). He begins to fing the crockery info the street (Lewas, 
6.1. 18.). 

Die Begriffe bliden, ſcheinen und weifen vejmen im. eigentli« 

hen und bilvligen Sinne theils in Bezug auf die Richtung, theils 
auf vr Bewegung in bad Innere eines Gegenſtandes ebenfats [7 
u fi. 
* you can look intothe seeds of time (Suarsr., Mach. 1, 3.). We 
will just peep into another battle of port (Wuxrz MeLvizze, Digby 
Grand 1.). It is useless to look back into the past (10.). Do the 
stars think of us? Yet if the prisoner see them shine into his dungeon, 
would’st thou bid him turn away from their lustre? (BuLw., Lady of 
L. 1, 3.) The apartment into which we were shewm (GoLvex., Vic. 
19). Der Wechfel mit towards und to ift leicht erklärlich: This win- 
dow..looks toward the street, And this into the Prado (Loxer. I. 169.). 
I was shewn fo a magnificent chamber (Gozpsm., Vic. 19.). 

Intranfitive und tranfitive Verba, welche eine bewegende Thätigleit 
bezeichnen, werben aud auf Subftantive, die einen Zeitbegriff ent 
fen, wie auf Abſtrakta überhaupt bezogen, wobei namentlich das 

erathen oder Berfegen in bie Sphäre eines Abftraftums, in 
allerlei Zuftände, Affekte u. ſ. w. in Betracht kommt: Morning rises 
into moon, Mai glides onward into June (Loxar. I. 114.). Out of 
childhood into manhood Now had grown my Hiswatha (II. 180). I 
was as yet young — but just entered into my tweniy-first year (Ta. 
Moore, Travels). — Go; into banishment (Ben Jons., Catiline 4, 
2). We are ushered into the presence of a good-looking man 
(Wayre Mervirıe, Digby Gr. 6.). My lord is fallen into an epilepay 
(Szaxsr., Oth. 4, 1.). He fell into a fever (Burr., Had. 2, 1, 116.). 

"I grew very much into his favour (Souruers, Oroon. 1, 2.). I hare 
entered into the happy state (Snerto., Sch, £. Se. 2, 3.). I..eniered 
into conversation with my poor player (Gonos., Vic. 18). His 
Passion never drake into eztremily of rage (Smaxer., Com. of Err. 5, 
1). They give into al the substantial luzuries of the table (Srerm., 
Sch. f. Sc. 3, 3). This mistake..threw the whole company is a 
Rt of laughter (1, 1.). I cannot restrain a feeling that propels me 
into a belief that you’re in roseate health (Doucr. JRRROLD, Babbles 


1,1). 
Thätigfeitsbegriffe, welde an ſich feine bewegende Thätigteit ber 
ihnen, erhalten im Zufammenhange mit into die Bebentung einer 
jeranlaffung, um in eine Sphäre ober einen Zuftand verfet zu wer« 
den: It is a great sacrifice I make in marrying into a family in trade 
(Burw., Lady of L. 1, 1.). He laid down his office of decemvir to 
be re-elected into the decemoirate (Sueriv. Kmowuss, Virgin. 1, 1.). 
All dies into new.life (Young, N. Th. 6, 696.). Neglected talents 
rust into decay (CowP. p. 15.). Many a man.. warms into kindliners 
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with the blazing hearth of merry Christmas (Wayre Mzıvirıe, Digby 
6Gr.13.). Even the stern and pensive William relazed into good hu- 
mow (Macaur., H. of E. II. 101). Evn age itself is charm’d with 
musie; It. .warms us into transport (Rowe, Fair Penit. 2, 1.). These 
are the motives which finduce, Or friykt us into love, you use (BuTL.., 
Had. The Lady's Answ. 39.). His appearance would frighten a child 
ao conoulsion (Wuyre MewviLe, Digby Gr. 15.). Any unwonted 
proof of kindness from Adrian seemed..to ofend him into cooler 
distance (Burw., Bienzi 1, 4.). You shall fast and mortify yourself 
ialo reason (Gay, Begg. Op. 3, 1). I willing deceive myself into the 
belief that he is yet quite fresh (Warte Mewvirte, Digby Gr. 11.). 

Der Begriff un ter ſuchen search, inguire ıc. wirb mit into verbuns 
beu, wenn das bildlich gefaßte Einbringen in eine Sache Segeihnet 
werben foll, während in anderen Beziehungen after, for, about gebraucht 
werben: To inguire into all the circumstances of the story (ROBERTS., 
H of Scotl. III. 2.). 

Die Präpofttion into wirb ziwar in ber alten Sprache im eigentlichen und 
biſdlichen Sinne vielfach werwenbet; doch wird into in Verbindung mit ab- 
Fee Hauptwörtern namentlich nur bei Verben, welche urfprünglich finn- 

lige Bewegung bezeichnen, gebraucht. Alte. The barouns of Fraunce the- 
är conne gon Into the paleis (Wasanr, Polit. S. p. 190,). And com into 
then halle (Anecd. p. 3.). That is the listing That akut into al the wordle 
(Pop. Treat. p. 135.). Mflowen in to forest and feldis (Dxros. or Rıca. 
U. p.8). Bulsifal neied so loude That hit schrillith into the cloude (Avıs. 
776). The quik fallith into his hond (1419.), He sende aboute ynio the 
Ionde (Hauırw., Freemas. 70.). And puite hem ynto @ dep presone (524.). 
Aneres into schip they halith; .. And into Trace sailith in hast (Auıs. 
1416). — He fell into seknesse (Mauxpev. p. 29.). Ynto here warde he 
schal be take (Harııw., Freemas. 420.). Lest hyt wolde .. drynge the craft 
ynio gret schame (285.). Halb. Wenden in to ane huse (Lasan. II. 623.). 
Belyas..stah innto bat karrie (Ors. 8705). Sannt Johan pa shollde 
eumenn newenn Innio is if (633.). Agi. Eöde intö his botle (Exon. 7, 
2). Pät ho möste unsrican intd ge cuman, and üt of gemöte (Sax, 
Cam. 1051.). Ponon he för int6 Gallia (381... Ne 9g& pu mid pinum 
ne int döme (Ps. 143, 2.). Brohton eall ind Lunden-byrig (Sax. Can. 
84). Auf abftrafte Begriffe ift intd höchft felten bezogen. 

Wie weit into noch gegenwärtig bem einfachen in wie früher bem on hier 
weit, ift bei ber Präpofition in nadzuweifen. Auffallend bleibt aber zunächft 
ber Gebrauch won into in der Älteren Sprache, wo ber Begriff ber Bewegung 
nicht Rott Hat. Alte. In Parys was y-fcld ech a sale Into all the toun 
(Oerocux 59.), womit fon hie und ba das Agf. zu ftimmen fSeint: Esdric 
ealdorman besväc Sigeferd and Morcere hä yldestan pägnas (begnas) into 
Seofen-burgum (Sax. Cus. 1015.). Pät hi zfre voldon fryde and freönd- 
spe intö Pisan lande haldan (1066.). Ober fol man hier int fir engl. 
wo uehmen? — Denn auch für unto oder to unb towards wirb biefe Bar- 
tie nicht felten in frühefter Zeit verwenbet. Es wird im Alte. auf räumliche, 
xitliche und andere Berhältnifie bezogen: At be laste in sorwe ynow in to 
he see he wende (R. or Gr. I. 34.). And cast him ded into theo felde 
(Au. 3943.). His curs be turned in io his owne hed= et in verlicom 
ipains iniquitas ejus descendet (Mauxoev. p. 71,), Therfor wylle God apon 
W rew, And his son downe send Inio erthe (Tows. M. p. 54). The 
world he schal wynne inio the Eee (Aut, 316.). He claf him with his 
tweord broun Into the sadelis arsoun (2363.). He hat hatip his soule 
(bet is Kjf) in Pis worlde kepip it into euerlastynge Zif (Wicurerz, Joh. 
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13, 25.), val. Crist dwellip into wiß ouien ende (ib. 12, 84.). Ga teyl thi 
mete with swynk and swoot, Into thy Iyuys ende (Cov. Mrer. p. 30.). 
He hathe also into a 14000 olifaunts or mo (Maunver. p. 191.). (Bel. 
Every man scholde haro 2 wyfes or 3 or 4, but now thei taken unto 9. 
{ib. p. 185.). Schon im Halbf. ſteht in to für lat. versus und weque ad: 
Al Pat liggende lond Pat Ii& in to Rome (Lazau. 1. 228.). Belin zef his 
leue broper anne dal of his londe..mid monscipe to halden nord in % 
bare s@ (1. 183.). Heo hatiet pe swide in to Ban bare dede (II. 165. 
ef.1. 300). Und im Agf. läßt fi) intö im ber folgenden Stelle katım anbert 
‚als unto auffaffen: Pis sindon pä landes and A feonnes (= fennas) pe seo 
(= se) kyning gef (— geaf) intö söe Petres mymsire (Sax. Cam. 656.). 

uffäliger: Sume urnon intd cyrean, and belucan pä duran ins heom 
— Wie into hier zu umso, verpält fi) bioweien zu undl 
Bei einer Anzahl von Thätigfeitäbegriffen tritt bie Vorſtel einer 
Bewegung ober Berfegung Dia genttic oder. a — 
Oertlichkeit weiter zurüd. 

Into fteht neben to bei ven Begriffen bes Werdens ober Madens 
zu etwas und bes Berwandeln® in etwas, 

A river..was parted and became into four heads (Gen. 2, 10.). 
O! were mine eya-balls into bullete turn'd (Suaxse., I Henry VL 4, 
7.). Mon’s caution often into danger turns (Young, N. Th. 1, 272.). 
There he dies, and leaves his race Growing into a nalion (Mırr., P. 
L. 12, 163.). Without art, the noblest seeds Of flow'rs degen'rale 
into weeds (Burr., Hud. The Lady’s Answ. 227.). Glows my resent- 
ment into gui? (Youna, N. Th. 3, 189.) The smokes at once will 
kindle into flame (Corer., Piec. 3, 1.). He crystallizes once more 
into prudence, as he hardens into age (Lewes, G. I. 41.). Thon hast 
turned my mourning into dancing (Ps. 30, 11.). To fransform into ax 
image (Lewzs, G. 1. 60.). To subtilize the gross into refin’d (Yousc, 
N. Th. 5, 8.). The art of transmuting copper and other base metals 
into gold and silver (Cuampers, Inform. I. 289. I). Posterity .. has 
obstinately refused to degrade Francis Bacon into Viscommt of Vernlam 
(Macaur., Essays III. 68). Having construed my astonishment Iato 
a scruple of his power, He showed me His written evidences (Cozzr, 
Bice. 3, 1.). Every triße must not be blacken'd into saerilege (1, 2.). 
His conseience, like a glassy Iake before, Lash’d into foaming wases, 
begins to roar (Cowr. p. 46.). I stood still As stricken into stone 

ALF., Ion 2, 2.). Bei Abftraften mit into bleibt es öfter zweifel ⸗ 
jaft, ob fie ald präbikative Beftiimmungen eines Gegenftanbe® gelten 
follen, over ob mit näherer Anlehnung an bie finnlie Borftellung 
das Eintreten in eine Sphäre bezeichnet wird. Bgl.: Blocks, Aaff- 
ohiseled into life (Bogexs, It., Naples). 

Dahin gehören ferner die Begriffe zerfallen, zerbrechen, zer- 
fpringen, zerfegen (in Stüde) u. dal, fo wie theilen und ein 
theilen, wobei bie Stüde over Theile nad) intranfitiven unb tram- 
fitiven Verben zu Veftimmungen des Subjeltes ober Objeftes werben: 
Fall, break, part into small pieces, fragments zc. (Lexıcoor.). If s 
stone is brittle, it will erumble into gravel (ArsurmNor). The tough 
ash spear, so stout and true, Into a thousand flinders fliew (Scort, L. 
Minstr. 8, 6.). The substances, having bitherto resisted all endearours 
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% divide or resolve them into any others, are termed the elements of 
matter (CHamsers, Informat. I. 289. I). The process here divides 
itelf isto two (ib. I. 310 I). The history of Scotland may pro- 
perly be divided into four periods (Ronzers., H. of Scotl. I.4.). Dar 
her fieht into auch bei entſprechenden Adjeltiven: Just as all the words 
which compose a language are resolvable into q few letters (Cuam., 
Le.1 289. I). Abgefehen von dem ftatt into eintretenden to, wird 
auch das einfache in verwendet: I could..spurn in pieces posts of 
sdamant (Smaxsr., I Henry VI. 1, 4.). It would..shake in pieces 
the heart of his obedience (Lear 1, 2.). These people.. were not 
one nation, but divided in hoo, called the Scots and the Picts (Scott, 
Tales of a Grandf. 1.). 

ber Begriff der Bereinigung ober Verſchmelzung wirb 
ai, —E wo das —8 der Berbindung bezeichnet wer 
ten foll: He drew up all his force into One body, and that into one 
om (Burr., Hud. 1, 2, 819.). The kingdoms of the Heptarchy .. 
seemed to de firmiy. cemented into one siale (Humz, H. of E. 2.). 
When three or four wandering families of savages have settled in one 
place..and collect their huts info a hamlet or village (Scort, Tales 
of a Grandf. 34). From the period when England and Scotland 
became subject to the same king until that of the Union, when they 
were finally wnited into one Kingdom (ib. Dedic.). Auch hier wird ir 
gebraucht: Thus were united all the kingdoms of the Heptarchy in 
one great state (Humx, H. of E. 1.). Its effect was to unite the na-, 
tions of Western Europe in one great commonwealth (Macaux., H. of 
L. I. 8). 

Ob man mit dem Begriffe Überfegen (in eine Sprache) mehr vie 
Borftellung der Bermandlung ober ver Verfegung verbinden 
fol, fann zweifelpaft erfdjeinen. 

King Alfred..employed himself in translating various works into 
Sazon (Cuamsers, Engl. Liter. p. 2). Happy is your grace, That 
can iranslate the stubbornness of fortune Into so quiet and so sweei a 
style (Suaxse., As Yon Like lt 2, 1.). I shall read upon her cheek 
the sweet thoughts that franslate themselves into Dlushes (BuLw., Lady 
of Lyons 1, 3.). 

. Die alte Sprache zieht bei werben, maden, verwandeln zc. zu und 
im etwas bie einfache Präpofition in bem Grabe vor, daß into nur bei eini- 
gen Berben gebraucht zu fein fcheint. Alte. Al hit shal wenden into nout 
(Wsichr, Anecd. p. 90.). This Jhesus .. Water into wyn turnede (P. PLovonm, 
P 402). The waters.. Ar turnyd into rede bloyde (Town. M. p. 61.). 
My myrthes ar turned to teyn, my mekenes into ire (p. 142). Im All 
gemeinen fieht bei Verbalbegriffen ber oben aufgeführten in: Alte. Ffor 
man I hade mad my body in drede, His sowle for to fede (Cov. Mvar. 
?.36.). To Drake the ston in paces (Mauxpev. p. 75.), My hart wold 
in 





391.) He departed that ryvere in 360 amale ryveres (Mauxoxv. p. 41 
thre persones departable (P. Pı.oucmt, p. 355.). Let shere it in ahre- 
(Town. M. p. 239.). Bone he delt hys hoost in ihre (Rıcn. C. ve L. 
1458.). His men he delys in two Hokkes (3816.). ‚Daneben fleht on, o, 
@, im ltr. Myn hoost I shal parte on ihrie (Rıcn, C, neL. 3789,). Dar 
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ber atwo, atwin. It kervetk @-tuo hem that first were makid on flesh 

(Caavc., C. T. p. 206. 1). She and her sonne was departed atwin (Sr 

Desori 980.). Halbf. Delde a Preo ulockes his duhtie enihtes (Lazas. I. 

244.). He a ff dele delde his ferde (II. 463.). Todeledd.. Onn hirdes 

rihht sextene (Om. 564), Hemm wass all pe kinedom O fowsre dales 

deeledd (8325). Das Agf. verwendet nämlich om: Gecerde stän om mere 

vätera (Ps. 118, 8.). P& veard pät rice tideled on ff (Sax. Cr. 887.). 

pät Add is todeled om febver edn (Gex. 2, 10.) Päs temples vah-ryft 

veard tönliten om tvegen delas (Mars. 27, 51.). 

Ueberfegen, buch put, translate, früper auch durch wenden, turnen 
(vertere) ausgebrüdt, nimmt ebenfalls into zu fi: I have put this boke out 
of Latyn into Frensche, and translated it azen out of Frensche into 

jssche (Maunpev: p. 5.). Bei wenden, turnen hat Orm bas dem into 
entipredjenbe inti. Ice Aafe wennd inntill Ennglissh Goddspelless halzhe 
lare (Onat., Ded, 13). Annd terfore hafe ice turrnedd itt Innäill Enn- 
glisshe spache (ib. 129.). Im Agf. wirb 26 neben on gefunden: pät ic bäs 

böc of Lödenum gereorde 16 Engliscre spräce ävende (A.-S. Hour. 1. 2.). 

Büton pam böcum pe Älfred cyning snoterlice duende of Lödeno on En- 

glise (ib.). 

Into ift bisweilen abbitionell genommen. 

Til make her the best husband in the world, and Lady O' Trigger 
into the bargain (Suxrio., Riv. 2, 2.). Mr. Baldeston aye wears a 
rapier, and whiles a dirk into the bargain (Scort, Bride 13.). 

Die Formel into the bargain entſpricht dem d. in ben Kauf, fr. par-dessus 
le marche — obenbrein. Eine ähnliche romaniſche Verbindung des aft. bar- 
gaine ober des prob. barganh, barganha mit einer entjpredenden Präpofition 
iR mir unbelannt. Das d. in, ein (in obenbrein) kann dur Erflärung bes 
into bienen. 

Into für in, within teifft mat im Schottiſchen und in engliſchen Dialeften: 
All louing men into this world so round, Sall loue thy name perpetuall, 
and more, Gif more may be, regnand into thy glore (Scor. Poxns. Edinb. 
1801. 11. 108). Vnto thee, Lord, will I call Into my hauie caoe (Il. 
118.). Vgl. Haucaw. v. into. 

ill, altnorb. där ſchwed. 2, altfrief. &2, thsl, in norde. Dial 

auch tul und felbft tir (East Riding) wich ale agl. Präpofition mit d. 

Dativ von Somner aufgeführt: Oväd al him helend, ohne Nachweiſung 

ber Stelle; es kommt ald Konjunltion (donee) in Sax. Chr. 1140 vor: 

"Ti! ht aiauen up here castles. Im Altnorb. wird 1 mit d. Genitiv 

Tonftruirt, welcher ſich nod bisweilen beim bän. #2, ſchwed. tl wieber-. 

findet; fonft wirb es in ben beiden leßteren Sprachen mit dem Dativ 

ober Aftufativ lonſtruirt, welche nur Wesretifeh noch zu ſcheiden fine. 

Die Verwandtſchaft mit den goth. Adj. tie, agf. &l, aptus, und bem 

beutjhen Ziel erflärt die urfprängliche Ueberein immung ber z Bräpofi tion 

mit dem agf. 16, wie denn auch d. alte. ri ald Adverb dem Adv. 15 new 
engl. too entfprad ‚Die Bräpofition, melde fhon im Halbfähfifchen 

(bei Orm) weit verbreitet war, ift ohne Zweifel dem daniſchen Einflufie 

zuzuſchreiben; in neuerer Zeit ift fie in ber litterarifchen Sprache auf 

enge Grenzen beſchränkt worden. 

I. Tu wird nämlih nur noch auf vie Zeit bezogen und fteht darin 
dem von ihm zum Theil bis jegt verbrängten to in der Bedeutung 
bis gleich. 

Fathers, that..Have in these parts from morn Hill even ve 

(Suaxsr., "Henry V. 3,1.) Fight till the last gasp (1 Henry VI. 


Eu 
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2). I never had been happy Al that moment (Lonar. I. 138.). I 
have gnash’d my teeth in darkness til reiurning morn, Then cursed 
myself, fill sunset (Byr., Manfr. 2, 2). Had the maid fi morning’s 
light delay’d...She ne’er had left his lonely isle (Te. Moore p. 209.). 
The house did not adjonrn ll three (Dover. Jerrord, Bubbles 1.). 
The strieter law Which still prescribes the question &l} the full Con- 
Session (Bre., Foscari 2, 1.). 

Alte. Ffro morwe tyll even (Dsros. or Ricu. II. p. 20.). That he 
mstethe there #il the day of doom (Maunpev. p. 22.). Fro morwe fil even 
E Provome. p. 274.). There he dwellyd iyl Halewemes (Rıca. C. oz L. 
6483.) This cas laste al Al nyght (Aus. 4483.). Halb. He wass all dass 
Tanclene anan till efenn (Onm. 1104.). Das Altnord. verwendete bereits tl 
auf in Begug auf die Zeit: Fe räde vill fyrda hverr m til ins eina dags 
(Farm. 10.). Dod) ift im früheren Alte. unb bei Lagamon im jüngeren 
Tepte til durch for to, forte, vort erſetzt: Neeze dayes hit thicketh so, forte 
en and tuenteothe day (Wrionr, Pop. Treat. p. 199.). Fram Seinte Mar- 
gute tid vort Misselmasse nei (R. or Gr. Il. 548). Half. Pat fiht 
bi-gan at midnight and laste forte dai liht (Lasam. I. 241. j. 8), auch 
auf ein ärtfiches En bezogen: Wend adun stille for to an watere (III. 28. 
T. Ueber biefe neben Al auch im Nebenfage als Konjunktion gebräuchliche 
Tom f. den Temporalfag. 

2. Im Alte. dagegen wird &, a7, tille faft ganz zum Erſatz von to, wel« 
$e8 daneben befteht, und, wie e8 fdeint, in Mipficen Dialekten ent» 
ſhieden vorherrſcht, wie es z. 3. bei Robert von Glofter, wie 
bei Lazamon, nicht vorkommt. Im Altnorb. warb e8 von ber 
Bewegung und Richtung nad) einem Gegenftande, und in über« 
aa Bedeutung vom Ziele und Zwede ber Thätigleit gebraudtt. 


Die jugnahme auf bie Bei ng nach einem Orte ober zu einer 

Berfon etäufig: Alte. pei en le —** (Lasar. I. A Tille 

kin com his sone Richard (I. 142.). Tylle shalle thon fare (Towx. 

M. p. 185.). How they ben goon Hom fil Athenes (Cuauc., C. T. 2965.). 

‚ya tylle Emawus..ffcom Jerusalem with hym we went (Cov. Mrer. 

pP 372). TU the erl he rides ful right (Seurx Saoes 2971.). Halbf. All 

fr au helle (Ora,, fntr. 5). He wisslike stah.. upp til} hefne (Ded. 

u Annd sennde sihpenn Halis Gast ZW hise Lerrminngenihhtess 
. (b. 235.). 

Daß die weitere Berwenbung bes to, ſelbſt ba, mo e8 zur Umfchreibung 
dus früheren Dativ dient, durch MIT erſeht wirb, mögen einige wermifchte 
Beifpiefe Darthun: Alte. And bad the men bow til hys hand (Szurn Saas 
002.). He bigan to speko tille alle chiualrie (Laxor. I, 2.). Every man 
# olkir gan saye, He was the manlyest there that day (Iros. 833.). Thus 
sche sayd Air fille (Cmauo., C. T. 10811.). That Cryst xuldo leve he 
wolde tylle us (Cov. Mrer. p. 378.). Thus shalle he dy..And ryse agane 
tyle our welefe (Tows, M. p. 166.). And shop mi douter fil @ biche 
(Weine, Anecd. p. 11). Tüls a duke of Danes he gaf his danghter to 
wife (Laxor. I, 56.). And other giftes he yaff also Tille other men (Ivo. 
2311). Why dos thon tylle us thus? (Tows. M. p. 163.) So was he 
Iske. . Tille oon pylgryme (p. 277.). He is glad with alle glade, And good 
#1 alle wikkede (P. Provcms. p. 305.). Yanbfriften bieten öfter co und til 
fir einander, }. B. Was turned ftom a womman to a bere (Cmauc., C. T. 
2060.). From a woman #] a bere (ib. Tyrwh.). Beide Präpofltionen wer- 
ben and) verbunden: 70 the biys of hevyn for sothe he broght hym iylle 
(Hauurw., Nugae P. p. 36.). Man vgl. auch Her skirt kilted #4 Äer bare 


318 11. Th. Bort-n. Sapfügung. 1. Abſchn. Wortfügung. IL D. ab. Sahzbeſt. 


knes (Dovoras, Virg. p. 28). Dialekt. I gav it fl him (Duausor or 
Caavev II. 220.). Gang tull- him (Il 207.). If we dinna pit hand #2 
oursell (Scorr, Antiquary 38.). Hafbf. Heoffness wserenn oppnedd ta Tl 
Sannt Johaness ehne (Oum. 10674,). He wollde uss waterkinn TIZ wre 
Fulluht hallshenn (Ded, 193.). Itt mihhte wel TWZ mikell frame turen 
(ib. 17.). Forrbi saff pe Laferrd Crist Rihht sware till hemm bape (Om. 
18006.). Im Agf. wide das oben angeführte Beiſpiel hieher gehören. Im 
Altnorbifcpen iſt der Gebrauch vom AZ nicht jo weit ausgebehnt als im Kalk. 
und Altengliſchen. 

until, alte. until, untile, onsylle zc. verhält fi zu Zi, wie m 


u to. 

Tom Neuenglifhen wird es, gleich tim, nur auf die Zeit bezogen. 

I was not angry since I came to France, Until this instant (Sauer, 
Henry V. 4, 7.). And was there until the dealk of Herod (Marıa. 
2, 15). The English language.. was not known at the court of the 
Anglo-Norman kings until the reign of Edward III (Scorr, Min- 
streley I. 53.). I resolved to adjoarn my commanication to him waäl 
nezt morning (R. Roy 34.). 

Alte. No childe had he nener..Bot welth inon to welde, omdille his 
Iyoe's ende (Lanor. 1. 10.). 

. Der Gebrauch von until: ſtatt uno ober to in ihrer weiteren Vermen- 
dung auf räumliche und andere Verhältniſſe if, wie ber von ul, ver- 
altet. Einzelne Beifpiele bietet das 16. Fahrh.: I trust in God, how 
dare yo then Say thus my soule wmiill (Sremsmoro, Pa. 11, 1). Ho 
rousd himselfe full biyth, und hastned them wmtill (Srexs., F. Qu. |, 
11, 4.). 

te. Men moten so forth goon..unto Geble; and thanne untyl Thu 
tous (Mauswev. p, 128). I sal bring the Until a kastel (Srurs Saas 
8590.). Until the kirk than went he sone (3252.). They..nayid hm 
streyte ontylle a tree (Cov. Mvsr. p. 366.). Shete ont thi bemys, onyl 
this audyens (p. 288.). Al thai answerd kim untill, Thai sold be redy & 
his will (Seurn Saozs 2791.). And gaf the knyght unsil his wine (3359). 
Auch hier ſchwanken zuweilen bie Hanbferiften. 3. 8. Unto his ordre he 
was a noble post (Cuauc., C, T. 214.). Until his ordre etc, (ib. Tyrwh). 

intil, ſchwed. int, dän. indäl, erfcheint im Alte. u. Halbf. und ents 

ſpricht in feiner Veventung ber Präpof. into. Die jüngere Sprade hat 

es auf gegeben, , 


x 





stegh in tl hevenne (Waromr a. Harııw, Be 
igan to fie in tille a wod (Laxar. II. 306). 
him bring (Ssurw Saozs 8581). Yif..sho wer 
comen intil helde, And Engelond sho couthe welde (Havaıox 128.) 
sens and Surre, And so forth alle the Jewes, Turne into the trewo feih. 
And intil oon bileve (P. Pıovans, p. 258). Ther sawgh I Dyane turmd 
intil a tree (Caauc., C. T. 2064). Halbf. fehr häufig Bei Orm: His 
moderr.. Comm rihht inntil Bat illke tun (Orm. 3503.). Icc hafe wennd 
innöill Enngliseh Goddspelless hallshe laro (Ded. 18.). To tarrnenn bape 
breed annd win Ut all off beszre kinde, Annd inntill ristese flrak annd 
blod, Inntill be sawless fode (Onsı. 11699.). Diefe Bartitefverbisibung heist 
nicht blos bem alten int angeglichen, fonbern unmittelbar aus bem Däniiden 
aufgenommen ” „kin, obtoohl fie dein Altnordiſchen fehlt, welches jedoch ſchou 
man in, 
agf. * upp, wppe, goth. iup, altnord. spp, altf. ſchwed. 

aitfrit holl. op, ahb. uf (nf) entipricht urfbränglid, dem —8 
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Bilen auf, hinauf. Es verband ſich im Agf. oft mit Präpofitionen 
und Adverbien der Bewegung und Richtung (vgl. upon), ward aber frühe, 
wie das ahd. wf, al8 Präpofition mit einem Safus verbunden. 

Im Neuenglifhen mird dieſe Präpofition von Bewegung und 
Rigtung nad) der Höhe (hinauf, empor) gebraucht, kommt aber 
auch bei der Fortbewegung oder Richtung zu ebener Erde ober auf einem 
Boden, defien Erhebung nicht ſchlechthin zu folgern ift, vor (hinauf = 
entlang), wofür urſprünglich das perfpeftivifhe Unfteigen einer Ebene 
im Geſichte des Schreitenden maafgebend warb, bann aber ber 
Siandpunkt ober der fubieftive Gefihtäpunft des Redenden ſich ein- 
niſchen konnte. Auch wo ber Thätigfeitsbegriff im Sate keine Fort- 
bewegung anbeutet, hält bei up bie Vorftellung das Sid Empor= ober 
Entlangziehen felt. 

But on they roll’d in heaps, and up the trees Climbing, sat thicker 
tan the snaky locks That eurl'd Megeera (Mirr., P. L. 10, 558.) 
The younger knight that maiden bare Half lifeless up tte rock (Scort, 
Lard of the Isl. 1, 27.). He left the house..By the same stairs up 
which he came in state (Rogers, It., Foscari). And drove his beel into 
the smoulder’d log, That sent a blast of sparkles up the flue (TennYB. 
p-201.). Through Douglas -burn, up Yarrow stream, Their horses prance 
(Seorr, L. Minstr. 2, 33.). I cast my looks up the sky (Byr., Mazeppa). 
A voice replied, far up the height, Excelsior! (Lomar, I. 115.) For up 
be porch there grew an Eastern rose (Taxys. p. 207.). — Up Fish- 
#re! Dowa Saint-Magnus-corner! (Smaxsr., II Henry VI. 4, 8.) 
She says up and down Ihe town, that her eldest son is like you (II 
Heuy IV. 2, 1.). Up a path she came..singing her song (Rogers, 
IL, An Advent.). A half mile further up the road is a house (Coor., 
Spy 1). And slow up tie dim aisle afar.. The holy Fathers. .came 
(Scorr, L. Minstr. 6, 30.). 

Im Alte. wirb up in erweiterter und übertragener Bebeutung gebraucht, 
ee jüngere Spradje zum Theil mur bie Bräpofitionen upon unb on behal» 





19m räumlicher Beziehung wirb bie Bewegung von unten nad oben 

alerbings dauernd durch biefe Präpofition, ihrer Grunbbebeutung gemäß, 
beeichmet. te. Up an toret of on herre hulle be Saxons wende there 
(RB. or Gr. I. 174). Men gon up the mountayne of seynt Kateryne 
(Mauser. p. 62. cf. 266). Yalbf. Stisen up Pan hulle (Lazam. II. 
32) {uppe ban h. j. %.]). A-stigen uppe pen Aul (1. 370.). He com to 
Denemarke, he iwende uppe bat lond (1. 261.). 

Dod wird bie Präpofition vielfach auch auf einen ruhen den Segentanb 
begogen, welcher fi) auf einem anderen oder oberhalb deſſelben befindet. Po 
Pride wonder ys Up Pe Aul of be pek (BR. or Gr. I. 7.). Tho that up 
ke water fyghtis, Yet neotith (= ne woteth) nought of this knyghtis 
(Aus. 3766.). To a uayr castel & god, bat be biscope’s was, & up Trrent 
od (B. or Gr. II. 449.). Halb. Heo arsrden enne burze an enne swide 
fire stude uppe Sceuerne (Lazas. I. 408). Selbſt: And up goure feot 
stondeb (1. 250 j. T.), wo ber Alt. T. Stonded on eowre sconken bit 
tt Im Ormulum wirb in foldem alle upp von onn, o, inn, i beglei- 
tet, wie Bei ber Borfellung ber Vewegung von till, int, Mei Lasa- 
mon wechſeit aber up, uppe oft mit uppen: Uppe here Tambre heo tuhte 
%-somne (III. 141... Uppen bere Tambre heo tuhten to-gadere (III. 
140.), wo jeboch uppe nicht als Verkitzung aus upper (= upon) anzufehen 
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iſt, vgl. He bar pare his croune heze uppe on his heued (I. 309. j. £); 

uppe ift vielmehr bie ſchon im Agf. gebräuchliche Erweiterung von up, wie 

nod Mho. af und zugleich Ye, afe, ale Präpofitionen gebraucht finb. 

‚Beim Zeitbegriffe ſteht up wohl nur vereinzelt won ber Beitnähe. 

Halbf. Pa hit wes muchel uppe non (= near noon) (Lazam. I. 273.). Bel. 

Mid. Nu was es höch 4 den tac (Parzıv. 704, 30.). 

3. In übertragenem Sinne Inüpft fih an up öfter bie Bor em 
freundiigen ober feinsten ne ar ee 
haupt. Alte. Kyog Locryne’s herte was al clene up hire ywent (R. or Gt. 
1. 24). And werrede op Aym faste (I. 23.). The Sondan began up hy 
godes chyde For that myschaunce (Ocrousan 1455.). Zunähft an bie fm 
Tidje Vorftellung lehnen fi) Sahe gleich folgenden: Po be nyst vp hem come, 
Pat hii ne myste no leng abyde (R. or Gr. I. 174.). Bgl. Mhb. Dd schein 
4 in der tac (Panzıv. 587, 26.). — Halbf. To Rome wende Mazximian uppe 
Valentin & uppen Gracien (Lasam. II. 69.). 

Bei Anbrohungen ımb Betheurungen wirb ber Gegenftanb, auf deu 
die Androhung umb Verſicherung Bezug nimmt, nicht felten mit up eingeführt: 
Alte. Nomore, up peyne of leesing of your heed (Cnavo., C. T. 1708. 
ef. 2545.). His ofice naturel ay wol it holde, Up peril on my lif (6726.). 
And bad his folk, up Iyf and leme, Noo good off hem for to neme (Rica. 
C. ve L. 8875.). Y am y-come to telle up oth (Arıs. 228.). Haltl. put 
al comen to Lundene uppe wife of feowerti punden (Lasan. I. 218.). 

Auch der Gegenftand (die Perſon), an welder Race geübt wird, if bis 
weilen won up begleitet: Halbf. Heo mihten awrscken heore wansides uppe 
Mazenze (Lasan. 11. 39.), vgl. Wreken hoom on Maxenz (ib.). 

adown, down, aus dem agf. abberbialen ddüne, deorsum, hervet - 
gegangen, weldes in der Bebeutung mit of dine (vom agf. dan, mons, 
altir. dan, Mymr. din) übereinftimmt und fein a bem of, af verbanke 
Tann, fteht als Adverb und Präpofition dem up gegenüber. Die Berkir- 
jung von adown zu down ift von hohen Alter; fie kommt ſchon im 
Bath. vor: Nu upp nu dun, swa summ pe wheol (Or. 3642.). Be 
bi-heold bene wal up and dun ouer al (Lagam. II. 173.). Bei Orm 
kommt adun überhaupt neben dun nicht vor. Man kanu einigermaßen 
das nieberb. up un dal vergleichen, infofern da) aus altf. te dale, mh. 
ze tal, zetal, vgl. afr. aval, nach Abmwerfung der Präpofition, entſtanden 
ift, während dem goth. iep dad Adv. dalap, d. i. thalmärts, abwärts, 
gegenüberfteht. 

Das präpofitionale adown, doun wird von ber Bewegung und Rih- 
tung nad) ber Tiefe (nieder, hinunter, hinab) gebraudt, und 
I außerbem dem up in feiner Anwendung auf bie Ebene (entlang) 
gleich. 

The cataract.. Whose waters their wild tumult toss Adown the 
black and craggy boss Of that huge cliff (Scort, Lady of the L. 4, 5). 
Adown the Tigris I was borne (Tzunxe. p. 19.). Adown the steep like 
& wave I would leap (p. 61.). And, adown the roof-pole hung, Loosely 
on a snake skin strung, In the smoke his scalp-locks smung Grimly to 
and fro (Wurrrier p. 11.). Far adown the. long aisle sacred music is 
streaming (Scorr, Helvellyn). 
- What rein can hold licentious wickedness, When down ike kill be 
holds his fierce career? (Saaxer., Henry V. 3, 3.). For want of faith 
Down tke sieep precipice of wrong ha slides (Young, N. Th. 7, 1150.)- 
I heard him go down stairs (Bunw., Maltrav. 1, 4.). Like a river dom 
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the rain (Lower. I. 236.). Thy blood.. Which, else, 
and down the veins (Smaxse., John 3, 3.). This sword 
false throat cram that word (Burr., Hud. 2, 3, 1035.). 
down his beard (Suaxer., Temp. 5, 1.). Down her checke 
ing torrents ran (Rowr, J. Shore 5, 1.). Down the river’s 
..Did she look to Camelot (Teure, p. 70.). When Nor- 
ipe down ihe sea (p. 56.). Turn down the lane (Burw., 
1, 2.). Down the sound == in the direction of the ebb- 
the sea (Wessr. v. down). 
ie Form adown Kat als Präpofition bei neueren Schriftſtellern wieber 
‚ während früher dom jene zu verbrängen fühlen. 
Ibrigen® beide Formen vorzugemeile in Verbindung mit of 
hinnnter, herab von), b. h. ale Woverbien auf: They..kast doun that 
gmä cors, Adoum of his gode hore (Arıs. 4600.). Anon he lepe dom of 
ds walls (6870.). The arenterous felde hym there with yre, Doum of stede 
md brak hys awyre (Rıcm. C. o& L. 495.). Of his palfray down he light 
Baazs 2972.). Halbf. A-dum of han walle iwenden heo alle (Layam. 
IL 100). We sculled ford rihtes. .adun of pissen hulle (ll. 348.). Forr 
That tesg fellenn sone dum Off heofine (Onat. 1398.), entfpredjenb ben Mgf. 
Moses eide ph äden of pam munte (Exon. 82, 15.). gl, Moses... went 
don from the mount (ib.). Gelten trifft man das Abberb als Präpofition 
a mmmittelbarer Werbindimg mit einem Subſtantiv im Sinne bes Neuengli- 
(gen. Alte. IC gentiles were plaunted naturelly Unto a certayn lignage doun 
de Eine (Cnauc., €. T. 6716.). Dagegen wirb ſchon im Halb. dem mit ward 
Wlunmengefi adowne ein Kafus beigegeben: Corinens hine felde & hine 
ea meine aduneward Pa clude (Lasam. I. 81.), b. . ben Feiſen 
nal 

‚Jong, entlang, bisweilen verkürzt Zong, entſpricht der aus dem 
@eltisifchen Afkufatio hervorgegangenen agf. Präpofition andlang, and- 
dag, and) ondlong und anlang (Sax. Car. .887.). Das für along im Alte. 
Aftretende ondelong ſchließt ſich näher an das altnord. endiangr (Edda) 
MD edilangr, porrectus in longitudinem. f. I. 405. Grimm, Wb. 
M. 564. Die Präpofition bezieht fi auf Bewegung, Richtung und 
k 18, welche ver Tängenausvehnung eines Gegenftandes folgt, 
die übrigens anf jede Ausdehnung übertragen werben Tann. 

Travelling along this coast (Suaxer., Love's L. I. 5, 2). Here, 
Oae,..Conducts the eye along his sinuons course Delighted (Cowr. 
167). While we glide along the stream of time (Joxs., Rassel. 35.). 
An apartment hung with black cloth, which waved in dusky folds along 
üe lofty walls (Scort, Antiquary 28). They have walked at free- will, 
ad with onconstrained steps, along the wilds of Parnassus (Minstrelsy 
L?). Four miles along the moor yon detected no vestige of any 
Iebitstion (Bsw., Maltrav. 1, 1.). Along the quiet air Come and float 
laly off the soft light clouds (Brrant p. 25.). Yet oft-times in his 
maddest, mirthfül mood Strange pangs would flash along Childe Harold’s 
Ivo (Bra, Ch. Har. 1, 8.). With high woods the hills were crown’d.. 
and each fountain side, With borders long the rivers (Mirr., P. L. 7, 
326). Das in ber feemännifhen Sprache gebräuchliche alongside == side 
dy side wirb aud in Verbindung mit dem Objektöfajus ald Präpofition 

kt, glei anderen Zufammenfegungen mit side. "Longside the 
vwkeel, unwearied still I stand (Tr. Moorz p. 143.). Man trifft fonft 

Miyarı, engl. Gr. II. Ei 
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auch alongside of. Ueber bie Häufige Verbindung bes abverbialen aloay 
mit with |. with. 

Alte. What day that endelong Breieigne Ye remewe the rokkea, ston by 
ston (Cuavc,, C. T. 11804). Than came thai apon Spayne endlonge de 
shoore (MS. b. Halliw. v.). Sche slow hem.. Zndelonge the borde as they 
be set (Gowsr MS. ib.); auffallend: As thay went endlande this rewere 
(Harumw. v.), etwa ein Berfehen bes Schreibers für endlange. Das abversiule 
endelong, andelong ıc. wirb oft ber durch owerthwart bezeichneten Dimen 
fon entgegengefeßt: The dores ..I-clenched overthward and endelong Wih 
iren tough (Cnauc., C. T. 1992.). He save yon and me overtwhart and 
endlang (Town, M. p. 85.). Andelong, nouht overthert, Bis nose went unio 
the stert (Haveror 2822.). Bräpofitional mag along in folgenben Berbinbun 
gen gebacht werben: Ten myle they yeode along (Aus. 8410.). XX myln 
they atoden along (3436.), obwohl e& bitch in Ingihe erfeist fein Kim. 
Das Halbf. gebraudt am long, on longen mit bem Dativ als Präpoftion: 
Muche lond he him sef & mare hym beheyte an long bare sea (Lazum. |. 
7). has swiken ber heo sıeten on longen Pere streten (II. 402.), taflr ber 
jüng. X. Des swikes har isete in langes hane strete bietet, was barauf beutd, 
daß man an, on, als Präpoſition buch in erſetzen wollte. Das Ag. verbiniet 
andlang , , ondlong als Präpofition gewöhnlich mit bem Genitiv; bob 
wird au im einen anberen Kajus abgewichen: Ridende him after ande 
büs v£stenes (Jos. 8, 16.). Lete yrnan pät blöd nyder andlang päs ve 

es (Levır. 1, 15.). Her für se here up... anlang Sigene ü Mäerse 
(Sax. Cor, 887.). Her för se here up ondlong Mese (882.). Pa seipu fm 
be südan-esst andlang se (dat. ob. accus.) tög&nes him (911.). 

In Verbindung mit präpofitionalen Satzgliedern, welde von on, upon 
eingeführt werben, finden wir fter along verbunden, wo dies allein gegen 
würbe: The contree is sett along upon the ryvere of Nyle (Mauxpev. p. 43). 
Along wirft hier abverbial, wie in: As we pac’d along Upon the giddy footing 
of the hatches (Szarse., Rich. III. 1, 4.). 

forth, agf. ford, altftief. forth, ford, mhd. vort, uhd. fort, ein Wr 
verb, weldyes im Agf., auf räumliche Verhältniffe bezogen, theils hervor, 
vorwärts, weiter, theil8 hinweg bebeutete, und auf bie Zeit über 
tragen, fürder, fortan bezeichnete. Wir treffen es bei Shakspenre 
in unmittelbarer Berbindung mit einem Kafus präpofitional in der Br 
deutung von out of gebraucht: A holy maid..which..Ordained is to 
raise this tedious siege, And drive the English fortk tke bounds Y 
Pam (Suaxsr., I Henry VI. 1, 2.). Neuere ahmen dies bisweilen nıh- 

. 1 402. . 

Es verbindet fih auch mit vorangehenden rom in der Bebeutung 
des einfachen from: Here’s a prophet, that I brought with me From fortk 
the streets of Pompret (Saaxsp., John 4, 2.). Th’eternal Eyd..from 
Jorth his holy mount And from within the golden lamps that burn Nights 
ray bim, saw without their light Rebellion rising (Mer.r., P. L. 5. 
712.). 

Weder im Altengl. noch im Halbf. und Agſ. finden wir einen Anpalt fir 
die unmittelbare Verbindung von fortk mit einem Kaſus für out of ober from. 
Indeſſen wirb im Gloffar zu Langtoft II. 575. forth in ber Bebentumg ven 
From aufgeführt, obwohl ich eine entiprechenbe Stelle nicht entdedt habe. 

through, auch verkürzt in Chro', agf. halbſ. Purh, altf. tkurk, geth 
‚Bairk, ah. dhuruh, duruh, durh, altfrief. thruch, nhd. Dur (f. 1. 402), 
den nordifchen Sprachen fremd, ift in der jüngeren englifden Sprache in 
übertragenen Bedeutungen, namentlich durch dy, beſchränkt worden. 
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1) Die räumliche Grundbebeutung von through hat Bezug auf eine 
Bewegung, welche an ber Augenleite eines Gegenftanbes anhebt, 
derch — Inneres fortgeht und an ber entgegengeiesten Seite 
jerborbringt, gleich dem griech. de c. gen. Die Bewegung kann 
aber auch durch einen wiberftandölofen, nicht finnfällig umbegten 
Gegenftand dringen, weshalb die Beziehung auf Grenzen nicht überall 

ten wirb, unb die Fortbewegung im Innern bie Borflel- 

1 vorzugsmeife beichäftigt. Abſtralle Begriffe werben in bildlicher 
En Ei einer ſinnlichen Ehsäre verglichen, durch welche etwas hin- 
t. 


TI believe as soon, This whole earth may be bor’d, and that the 
mova May through ihe cpnire creep (Smaxsr., Mids. N. Dr. 3, 2.). 
Bered ihrough the heart with your stern eruelty (ib). Through the 
wiey wirds the river Ure (Horse Leg, Thorney Hall 1). And 
üre' de feld the road rums by (Tuxnye. p. 65.). ‚Riding through the 
ir be comes (Mitt, P. L. 2, 662). In my flight TAro' utier and 
ro’ middle darkness borne (3, 15.). The foremost ruffian, Who bore 
1 barden, pressing through the gloom..Trod at the extreme verge 
won a crag (Tarr., Ion 3, 3.). I wonld go through fire and water 
to serre thee (Burw., Lady of L. 1, 3.). From the pellacid tides 
ist wir] The planets tärough their maze of song (Im. Moore 
p 115). Die durchdringende Thätigkeit wird bisweilen mit der ver⸗ 
Iopelten Präpofition, through and through, zufammengeftellt, wodurch 
de völlige Durchdringung emergifcher bezeichnet wird: Thy slander 
haik gone through and through her heart (Suaxsr., Much Ado 5, 1.). 
Lat envions censors, with their broadest eyes, Look through and through 
we (Bes Joxe., Ev. Man out of h. Hum. Prol.). She, looking thro' 
ad ro’ me (TEunze. p. 5.). . 

Das Hindurchdringen wird aud auf eine Mehrheit von Gegen- 
Ränden bezogen, welche zuſammen gleichſam die Hemmung ber Ber 
wegung ausmachen, oder bie zu berührenden Gegenftände bilven: 
Brightly thro” his reeds and flowers Eurotas wandered by (Mas. HEMANS 
? 187). Thro' perils both of wind and, limb, Thro’ thick and thin 
the follow’d him (Burr., Had. 1, 2, 369.). Thro’ the noises of the 
night She loated down to Camelot (Trunzs. p. 71.). . 

Mit, Some weore perced in armures, Thorugh icheldis, and ihorugh 
ermea (Aus, 937.). I litel while was mony y-slawe And y-smyts thorugh 
wende and mawe (2401.). Hit schit thurf the cloude (Watonr, Pop. Treat. 
9.185). He may, sif that he wole, go thorghe Almayne (Maumev. p. 6.). 
Thurck feld and ihurch wode hye geth Al the winter-long night (Lay ıx 

' Fazux 142). Die Berbopplung von through ift alt, aber in abverbialer 
: Halbf. pa fieh Henges purk & burh (Lazam. II. 264.). And 
h hine forh and borh (II. 276. j. %.). — Ugl. Gän Burh änre nedie 
18, 25.). Gangad in purh hät nearuve geat (Mara. 7, 13.). 
here up Burk 54 brycge üt Paris (Sax..Crw. 887.). Nan ne 

ırh one veg (Marn. 8, 28.). He ferde Burh & äceras 
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b) Demnächft wird die Verbreitung in mehreren Richtungen durch 
einen Raum, wie die Ausdehnung von etwas auf verſchiedene Gegen 
fände oder Perfonen, von der Präpofition hrougk angedeutet. 

There remained not any green thing. . through all te land of Egypt 
(Exop. 10, 15.). We are assured, however, that „Roswald and Li- 
lian“ was aung through the streets of Edinburgh (Scott, Minstrelay I. 
26.). There they shall found Their government, and their great m- 
nate choose Through the twelve tribes, to rule by laws ordain’d (Mir, 
P. L. 12, 224). A family likeness prevailed throuyk all, and pro- 
perly speaking, they hud but one character (Goroext., Vie. 1.). 

Alte. Wan ober kynges echone Hit dude Zors al be world (R. or Gr. 
1. 66.). These statutes..Ychalle they ben holde £hrosh my londe (Har- 
vıw., Freemus, 487.). Agf. He Astrad bis folc, imrende hurh ealle Judeam 
(Luc. 28, 5.). Bgl. throughout. In der bilblihen Anwenbung bes Raum 
verpältniffes auf Perfonen hat bie jüngere Sprache Fortjchritte gemacht. 

Auf die Zeit angewendet, bezeichnet through die Erfiredung durch 
einen Zeitraum; es berührt ſich mit den Präpofitionen for, during, 
auch througkous, und mit dem einfahen Akkuſativ ber Zeit. 

‘This remark will hold good through life (Goroem,, Vic. 1.). Tierougk 
life he manifested the same eager desire for knowledge (LEwes, G. 
L 23). A eirculating library in a towa is an evergreen tree of 
diabolical knowledge; it blossoms through the year (Suerio., Rir. |, 
2.). He numbered... The great, the learned that.. with him familiariy 
Thro’ the rough day and rougher night conversed (Rogers, It., Jorasm). 
Dumowiez prospers, through this winter season (Canr., Fr. Bevol. 3, 
2, 2). After a contest protracted through three generations (MAcAUL., 
H. of E. 1.43.). Stellen wie: For often thro’ the silent nights A fü- 
neral, with plumes and lights, And music, went to Camelot (Temmrs. 

. 68.), bezeichnen nicht das ununterbrochene Exftreden durch einen 

Beitraim, An vielmehr ganz auf das Raumverhältniß zuräczuführen. 

Die Beziehung auf einen von ber Thätigleit —— Zeitraum 
erigeint erfi im jüngerer Zeit wieber häufiger; ber Alteften Gpradhperisbe 
war fie geläufig. Wite. Ones goth the sonne aboute thurf dei and thurf 
nigt (Waicat, Pop. Treat. p. 132.). SYalbf. Durh elleouen sere be king 
wunede bere (Lazau. III. 282.) Mgf. Purk singal ger biere ylcan hefincsee 
dle unblinnendltc(e) von (Tuonrz, Anal, p. 52). Durk tvegen dayas 
un su 589, 2.). Si him lof symle Purh voruld vorulda (Con. Exox. 

3. Through Tann auch auf das kauſale Gebiet übertragen werben. 

a) Die Präpofition wird mit konkreten Sahnamen verbumben, 
welche vermittelnde Gegenftände bezeichnen, die aber weniger ald 
thätige Werkzeuge, benn als Durdgangsmittel für eine 
Thätigteit erfheinen. 

Material things are presented only through the eyes (Cmerme). 
Men possesses five senses..each of which acts ihrougk the mediam 
of appropriate instruments (Cnampens, Informat. I. 122 I). While 
Arengh at public organ of report He hails the clergy (Comr. 
p. 194.). 

Die alte Sprache dehnt through auf bas am. 
‚Halbf. Ich wulle Aurh mire hond u ne ũ 
i4.). Agl. Heado-res fornam, mihtig mere-desr Purh mine hand 


» 





B. Die Präpofitionen. through. 325 


(Bsov. 1119.). Srylce mihta pe Purh kis handa gevordene synd (Mano. 
6,2); fo fohon im Goth. (ib.) — &y his hands, Damit darf man vergleis 
den: Freß engla hEht Purh his vord vesan väter gemene (Cu. 157.). 

d) Ba erfcheint jedoch Ihrough bei abftraften Sagna men, melde 
die Sache bezeichnen, vermittelft deren etwas bewerkfielligt wird, 
ber welhe den Grund dafür abgiebt. 

0, I am press'd to death, Through want of speaking (Suaxsr., 
Rich. IL. 3, 4.). Sanctify them through tay truth (Jomx 17, 17.). 
He..could not bear Througk pride that sight (Mirr., P. L. 5, 664.). 
Some, darting, strike their ardent wish far off, Thro’ fury to pos- 
wess it (Youne, N. Th. 5, 985.). Others.., once seated, sit, 
Tärough downright inabilüy to rise (Cowe. p. 175.). He groaned 
when I approached him, as much through spite as through pain 
(&ort, R. Roy 39.). No matter whether it be communicated 
lireugh action or in books (Bur.w., Maltrav. 6, 5.). 

Die Ältere Sprache gebrandt in noch weiterem Umfange through von 
Mittel, Grund und Beranlaffung. Mlte. Doru enchauntement yt 
wu fast ydo (R. or Gr. I. 28.). Whan the sonne hath thider idrawe 
ibe mist thurf hire hete (Wuionr, Pop. Treat. p. 136). Thurf gret 
wit of clergie here names were furst i-founde (p. 132), Thorugh 
hat art, y say the, Y can Goden pryvet6 (Arıs. 262.). Mon for wouing 
ne thoru prude Shal do me scham (Wrichr, Anecd, p. 5). Scho 
parueid hat poyson Porgh hatred of old (Laxcr. I. 11.) My lord of 
Gascoyn is lorn Porgh tresons (Il. 291.). Throwghe enuye or de 
hale ofte aryveih ful gret debate (Hatuıw., Freemas. 309). — Thorug 
that ilke tidyng, He forsok Alisaunder (Auıs. 7037). He cam thedyr 
iorugh a vyoyoun (Rıcm C. nz L. 106). Through coumsel of’ his 
barony He made him steward of that lond (2440.), Thorugh that 
yrne thi sone Sent was to this erthe (P. Pruucnm, p. 106.). And’ 
ıhbe Pors diverse tonge me clepede hit Seuerne (R. or Gr. I. 27.). 
$albf. Witen he wolde urh ha wiber-craftes wat bing hit were (La- 
u. I. 12). Naffdenn press Zurrk bezjre streon Ne sane child, ne 
dohhterr (Or. 127.). Pus riht Zurk swulne (sochne j. T.) red wes 
Maximien ded (Lazan. II. 85.). Das Agl. gebt voran; fein thurh ent- 
fpräßt tfeife dem Tat. per, theil6 bem propter: Gif enll Israhela folc syn- 
gn& Purh ungeviss (Levir. 4, 13.). Da se forhatena spräc Purk feönd- 
scipe (Cap. 606.)., Pära pe hyra Iifes Purk lust drücan (Cop. Exum, 
190, 11). Durk bät hig hine hatedon p& svidor (Gem. 37, 5.), b. i. 

hoc, wie fon Goth. Deirk bata (Ernes. 5, 6.). 
D) auf die vermittelnde Perfon wird through bezogen, nicht 
die unmittelbar wirkende Perfönlichleit, Es handelt fi 
vielmehr um die Perfon als Mittel, auf deren BVeranlaffung, ober 
um berentwillen eine tfache ftatthat. Das mit through ein- 
ginte Satzglied fteht bei tranfitiven, intranfitiven und paffiven 


The false revolting Normans, through thee, Disdain to call us 
lord (Saausr,, IT Henry VI.4, 1.). I love the king, And through 
kin, what's nearest to him (Wint, T. 4, 3.). Through ihee will 
we push down our enemies (Ps. 44, 5.). Through me no friend 
aball meet his doom (Scorr, L. Minstr. 4, 26). That all men 
through him might believe (Jomm 1, 7.). For all, Pın certain, went 
through that Sesina (Coree., Picc. 3, 3.). It is said ..that the 
Tribone will shortiy be allied to the Colonns, through his fair 
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sister (Burw., Rienzi 3, 2.). The most extraordinary thing, Clemmy, 

is that I should live to be brought round through yos (Dickens, 

Battle of Life 2.). Wo die wirkende Perſon als die logiſche un: 

mittelbare Trägerin des Prädikates eingeführt wird, ift fle von dy 

begleitet, welches beſonders beim Paffiv in Betracht lommt. 

Im älterer Zeit wirb through aud auf bie Perfon ausgebehut, berm 
unmittelbare Bethätigung, ausgefagt wirb, fo daß through namentlich auch 
beim Paffto bem griech. uno, lat. ad, fr. par entfpridt. Alte. Do al afer 
my conseil, and pu schalt Zoru me Ouercome al pi fon (R. or Gu. 1. 
119). Thrughe hym have we lost that sight and for his gyle (Tomı. 
M. p. 131.). — Gloucester Por5 be emperour first bus arerd was (R. 
or Gr. 1. 67.). Sibriht..Had a kosyn, hight Egbriht, whilom esied 
was borh Pe king Brihtrik (Lanor. 1. 14). Thou art begyiyd tirughe 
Jacob (Towx. M. p. 43.). Why knowys thou not what thyng is done. 
Thrughe wykyd Jues? (p. 273.) This dede thrughe God is de 

. 282). Thurwe Ahym many ffolke zul be unbownde (Cov. Mim. 
p- 156.). Men thruy wymmen be shent (Hazuıw., Nugae Poet. p. 50). 
Halbf. Pu wrt Purh us bald king (Lazam. IL. 184.). Enno red hw 
ifunden, pat, was purh fa sengturs (HI. 4... Durh hire ha miht bi 
winnen.lufe of hire cunnen (III, 249.). Dorh him heo sculden deiyen 
(. 18). — Nu wes Hengest inumen Purh Aldolf (II. 268.). Pas hinga 
weoren idone Aurh Bene pape of Rome (III. 192.). Patz was dm 
burrh Jesu Crist (Oxst. 16084.). Patt himm Zurrh deofell beodenn 
wass (11627.). gl. Ponne Polige hes peere morgengyfe and ealra pen 
ahte, pe he6 Purh erran ver hüfde (Leco. Cxur. IB. 71.). — Doms 
bid gefced and geednivad mon-cyn Purk meotud (Con. Exon, 64, 19) 
Veard pät earme fole bus besvicen Purh hine (Sax. Cam. 104) 
Middan -eard väs gevorht Purk hine (Jom. 1, 10.). Pus is Avriten Park 
bone vitegan (Mara. 2, 5. cf. 2, 17. 8, 17. Luc. 18, 31.). So mm 
wendet auch das Got. Aairk, z. B. am ben beiden zuletzt angeführten 
Stellen, wo das Griedh. da mit b. Genitiv hat. 

Auch ſchwören, befhmwören bei etwas ober Jemand make 
mit Purh verbunben: Agf. He Ad svered., Purk Rise aylfes Mf (Cam. 
3360.). Ic sverige Purk me sfre (Grx. 22, 6.).” Behät nu me Park 
God (21, 23). Bei bitten fland ebenfalls Aurk, beſonders bei Gott, 
Gottes Namen u. bgl.: Halbf. We georneä pine milsce Aurk hew 
milde godd (Lasam. II. 495.). Ygf. Pin h} him Purh minne namen 
esämdde tö e6v Arna bedun, pön ge hyra helpon (Cop. Exox. 88, i.L 
Bol. Mi. durch Got = um Gottettwillen, weiches früher mod) im Ried. 
gebräudlich war. 
throughout, eine Berftärhung des through durch out wodurch eigen 

li das Hervorbringen ober Herausbringen nach dem Eindringen Rürte 

betont wirb, ift in.biefer Folge der Partikeln jchon im Bath bek # 

gebräuhlih, während das u umgelehrt at Purk gebraudt. Das fir 
mell eniſprechende nhd. Adv. durchaus ift dagegen vor dem fechzehntn 

Iahrh. nicht nachgemiefen. 

1. In räumlicher Beziehung iſt througkout im Neuengliſchen auf dr 
Berbreitung buch einen Raum ober über eine Anzahl vom Bere 
nen beſchränkt worauf auch das einfache through angemenbet wird. 

I would select nineteen more, to myself, tkroughout ike land (Bas 
Jons., Ev. Man in bis Hum. 4, 5.). The winged heralds .. tkrougkosl 
tke kosi proelaim A solemn council to be held (Mırr., P.L. 1, 752. 
Great indeed was the lamentation tkroughowt tie city (Rocuzs, It, 
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Mareolini), The names of Bede, and of Jobn, surnamed Erigena, 
were justly celebrated, iäroughout Europe (Macaoı., H. of E. I. 9.). 

Das Alte. bewahrt lauge bie urfprünglice Bedeutung, welche zugleich bas 

Hinans- ober HinburKbringen ambeutet: Torughout the bord, 

'hout the hilt, Thorughout the drumy creopeth the egge (Arıs, 1269.). 
Bis here was growen thorowe out his hat (Sxeurox I, 43.). Dgl. Bis hair 
grows through his hood — his hood is full of holes (Provenns ed. 1768. 
p. 57.). Halbſ. Ihitte azene fader burk ut here droste (Lazan. 1. 
14). He smat Borel bene eorl Aurh ut Ba breosten (II. 468.). Eoden 
heo alle urh ut Peere halle in to pas kinges bure (II. 142.). agſ. Se 
sicca him eöde © Purh Pat hedfod int bere eordan (Jun. d, 21.) PA 
nimon h} wnne up-gang @ burh Ciltern, and avä tö Oxena-forda (Sax, 
Car. 1009.). 

Daneben kommt aber das Kompofitum aud im Sinne ber Verbreitung 
in vericjiebenen Richtungen vor: Alte. Doru out al Engelond so gret erb- 
grbe ber com (R. or Gr. II. 414.). Dorgh out Cheslerschire werre gan 
bei dryue (Laser. I. 1.). She rod thorughout al the toume (Au. 205. 
d. 564). Thus is God nu served thurwout religioun (Weionr, Polit, 8. 
?. 330.) Die Borftellung ber Erfiredung burd ein ganzes Gebiet 
berät ſich mit ber Verbreitung über baffelbe: Alte. The ryvere of 
Euphrate ran ihorghe out the cites and aboute the tour also (Maunnsv. 
p. 41). Halbf. He bigon ane strete.. purkut al his kinelond (Lasas. II. 
468). Agſ. Eödon heom tö heora garvan (= gearvan) feorme ft burk 
Barntün-scire t6 Redingen (Sax. Car. 1006.). Die alljeitige Verbreitung 
wird im Agſ. Befonbers durch ofer bezeichnet. S. over. 

2.Nahrrüdliher als through bezeichnet througkow das Erſtrecken 
darch einen Zeitraum ober durch bie einen folchen erfüllenden 
Ereigniffe und Thatigkeiten. 

And ne'er throughont the year to church thou go'st (Smaxsr., I 
Henry VI. 1, 1.). No longer exeited by the vision which youthful 
ardoor had kept before him throughout the day (Coor., Spy 8.). Ye 
shall keep it a fenst throughout your generations (Exon. 12, 14.). A 
love of freedom and an attention to the forms of the republic are 
to be discerned throwghout the reign of Julian (Ginzon, Decl. 15.). 

Die Anwenbung ber Präpofition auf ben Zeitbegriff geht ebenfalls dis ins 
Habbf. hinauf: In ure spmc-huse her he spel halded Furh ut hesne dei 
(usa. I 124.), wonach bie Stelle: Durd ut (borb ut j. X.) al Bat ulke 
jer heo duden al bus ber (I. 156.) zu verbeffern fein bitsfte. Im Agf. finbe 
ih nichts Aehnliches. 

Das engl. Abo. throughout wird zum Thell dem deutſchen durchaus 

gebraugt. ©. Grimm, Wb. II. 1583ff. Abverbiat in ber Beh. 
durd und burd tritt bie Form ſchon im Halbf. auf: And smat bine 
burh ut, mid his spere (Lazası. III. 56.). Die Beb. gänzlich, ſchlech- 
terbings hat aber throughout früher gewöhntidh tm Berbinbung mit al, alle 
Bingen: Alte. A wys mon Porsout al (R. or Gr. I. 38.), The midwiil 
answerd tkurchout al That hye nil, no hye ne schal (Lar 1x Freiss 118, 
$aldf. & hehte hine.. burh ut alle binges makian an eord-hus (Lazam. I. 
100.); ebenfo Zurh alle hinges II. 142. 207. Bei Orm ſteht neben 
burrkullike in biefem Sinne all bweorrt ut, all buwerrt ut. ©. athwart. 
across, cross, das letztere bisweilen 'cross geſchrieben und aus 
across verlürzt, Erenzweife, quer burd, quer über, wird auf eine 
garlenne ver durchkreuzende Bewegung und Richtung bezo- 
ga . L 404. 
Her fight across thy father's ground (Snaxer., Wint. T. 4, 3.). 
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Montreal, with his troop, struck gallantly aoross the desolats oampagaa 
(Burw., Rienzi 3, 1.). To ckase them to their homes across tke Baltic 
(Corer,, Wallenst. 2, 3). He was directed to hasten hither across the 
country (Macaur., H. of E. II. 141.). Across the window pane It pows 
and pours (Loxar. I. 236.). Her graceful arms in meekness bending 
Across her gently-budding breast (Bve., Bride 1, 6.). Though once I 
ask’d her what the letters meant. She laugh’d, and drew a scratch 
across them (Ssxrıo. Kxowızs, Virgin. 1, 2.). Across tie brook like 
roe-buck dound, And thread the brake like questing hound (Scort, 
Lady of the L. 3, 13). The old hall..looks across rich sweeps of 
eulsivated land to the distant moors (Horse Le, Thorney Hall 1.). 

Die Präpofition wirb auch auf intranfitive Verba ver Ruhe bezo- 
gen: I came with strong reluctance, as if death Had stood across my 
way (Rowz, Fair Penit. 3, 1.). There is no palä across it that I can 
see (Brrw., Maltrav. 1, 1.). 

Bildlich wird across auf Bewegungen und Affelte bezogen, 
welche das Antlig, den Körper oder das Gemüth durchziehen: Across the 
monarch's brow there came A cloud of ire, remorse, and shame (Scort, 
Marm. 5, 15.). A shudder comes aoross me (Tennzs. p. 108). The 
Fe had come across him, was gone (Roczss, It., The Bay 
of Gold). 

Seltener erfcheint das einfache cross, welches man allenfalls mit dem 
d. kreuz in freuz und quer vergleichen mag, in der Bedeutung von 
across. 

I charge thee, waft me safely cross the channel (Suazer., I Henry VL 
4, 1.). Sullen he flung him in the boat, And instant cross the lake it 
shot (Scort, Lady of the L. 3, 30.). For oross Loch-Katrine lies his 
I ben % Subſtantir i Iahrh. 

2 . frembe Subſtantiv oroe, welches im vi iten bem 
Englifcen fehr — iR, a man fon Deka. ——— 
muchel oros and mare (Lacaw, III. 261.). Die Zeit ber Entftehung ber prö- 
bel fionalen Form, melde in neuefter Zeit fehr verbreitet ift, if mir me 

fannt geblieben. "Das Mh. hat den Ausbrud an kriuze vallen, — fallen, da 
man bie Kreuzesform bilbet (Mürıer, Mhb. Wb. I. 885. IL). Gin Beiſpiei 
ber Präpofition gewährt bie alte Ballade Sir Cauline: Now, dame, that traitor 
shall be sent Across the salt sea fome (Puncr, Bell. p. 18. IL), boch ift biefe 
Ballade vielfach von verey lorrumpirt. Die älteren germaniſchen Formen des 
Subft., afd. chruei, chrusi, chriuzi, altf. oruei neben altnord. metathe> 
tiſch im Dän. u. Schwed. kors, laffen an däniſchen Einfiuß auf bie Wortform 
benten, wenn man nicht das altfr. crois herbeiiehen will, woher entfchieben bus 
alte. crois (Wuicur, Polit. S. p. 334.) entlehnt if. 

athwart, thwart, (in fübweftl. Diell. athurt, thuri) overihwart, 
fliegen ſich in der Zorm zunachſt an das bei Orm erfiheinenbe Awerrt, 
Boeorrt, das in Verbindung mit ut abverbial gebraucht ift (Onm., Ded. 
74, 99 u. oft). Das agf. Adj. Zveorh, transversus, perversus, contumax, 
eniſpricht goth. Zoaikrs, altnorb. Dver, Doerr, weldhes ſich durch die ger- 
manifcen Diundarten hindurchzieht und im Neuhochd. werd unb quer 
fortlebt, wie das agj. Adv. Zveohres, Boires, im Mihd. twerkes, tweres, 
Hol. dwars, Wieberb. dwars, dwas, Ygf. on Pueorh, perverse, ba 
Capu. 4207. Altnord. 3 Zwerst, obligue, Superlativ von Zverr in Her- 
saxv. Hıörv. Som. 18. Mhd. entwer. Die präpofitionalen engliſchen 
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dermen entfprechen in ver Bedeutung bem across; thwart ſcheint aus 
athwert verkurzt, obwohl die halbſ. Form dagegen ſprechen könnte. 

Atkwart his breast a bauldrick brave he ware (Srens., F. Qu. 1,7, 
3). Atkwart the lane, He with two striplings .. made good the passage 
(Guaxse,, Cymb. 5, 3.). Thou..That darist..advance Thy miscreated 
front atiwart my way (Mirr., P.L. 2, 681.). That he..Should in like 
manner be so soon conveyed Atkwart the deep (Rocens, It., Lake of. 
Genern). Atkwart the swinging branches cast, Soft rays of sunshine pour 
(Laser. I. 4). Still atkwart their darker boughs, the sunbeam struck 
out paths of deeper gold (Dicxexs, M. Chuzzlew. 1, 2.). At eve the 
beetle boometh Attwart the thicket one (Tenwys. p. 3.). I look’d 
ülwert Ihe burning drouth Of that long desert to the south (p. 96.). 
When the thick-moted sunbeam lay Atkwart the chambers (p. 12. 
Sandry recollections of Gil Blas and the Vicar of Wakefield came 
ehwart me (Burw. in v. Dalen Gr. p. 295.). Diefe häufigfte Form 
det präpofitional gebrauchten Adverb gehört auch ber feemännifchen Sprache: 
A feet standing athwart our course u. dgl. (MarınE Dicrion.). 

Nicht Häufig begegnet man dem einfachen thwart als Präpofition: 

Cerdon gave so fierce a shock, With sturdy truncheon, thwart his 
am, That down it fell and did no harm (Burr., Hud. 1, 3, 666.). 
Milton verbindet tkwart mit of: Thwart af these (sc. Notus and 
Afer) as fierce Forth rush the Levant and the Ponent winds (P. L. 
10, 703.). 

Bisweilen wird noch overtkwart, vgl. d. üÜber zwerch, als Präpo- 
ftion gebraucht: Ralpho was mounted now, and gotten O’ertkwart his 
kesst with active vau’ting (Burr., Hud. 1, 3, 643.). While far beyond, 
nd overtkwart the stream..The sloping land recedes into tho_clouds 
(Cowr. p. 167.). 

Unter ben genannten formen ſcheint als Präpofition nur overthwart ein 
Rheres Hilter beanſpruchen zu Lönuen: Alte. There passed Moyses, with the 
ehildren of Israel, overthwart the see, alle drye (Mauxoey. p. 57.). Aftte 
Pase men overthwart a gret ryvere (p. 211.). Furneye a tree, styff and 
Meng, Thongh he, be fourty foote long, And trusse it ouyrihwert hys mame 

C. ve L. 5517.). A boy or tweyn anone up-styen And overtkwart 
the mayle-yerde Iyen (Vionr a. Harcrw., Rell. Ant. I. 2). Ueber das Abo. 
verihwart |, along. Athwart ſcheint erſt fpäter das präpofitionafe overthwart 
im Gebrande beſchräult zu haben. 

traverse, afr. travers, gehört der neueren Zeit an und iſt wenig 
gbrändlidh; feine Bedeutung als Präpofition if der von atkwart glei). 
He through the armed files Darts his experienc'd eye, and aoon fraverse 
Tie wiole battalion views their order due (Mırr., P. L. 1, 567.). 

Das einfache travers wirb wie & travers im Altfr. and als Präpofition 

: Travers les cams esperonoit (Rom. pe Baur. 12266.). 

aslant, f. I. 396, ein erſt in neuerer Zeit präpofitional gebrauch ⸗ 
te Adverb, A der Bebentung ſchräge entlang, auf, über, auf Be 
wegung und Richtung bezogen. 

There is a willow grows aslant the brook, That shows his hoar 
kaves in the glassy stream (Smaxsr., Haml. 4, 7.). Daneben finbet 
Hi 2esart ascamt |. I. 396. Lo, now apparent all, Aslant the dew 

üght eartk and coloured air He looks in boundless majesty abroad 
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(Tuous., Seas. 2, 85.). The swelling upland, where the sidelong son 
Aslant the wooded slope, at evening goes (Lonar. I. 24.). 

Das Wort, welches nordiſchen Urfprungs ſcheint, entzieht fich in ber fittern- 
riſchen Sprache weiterer Berfolgung. Neben dem ſchwebd. slentra iſt auch wohl 
namentlich slinta, gleiten, zu berüdfichtigen. . 

around, round, f. I. 405. rund ober ringsum, um. Dide 
Bartifeln beziehen ſich urfpränglich auf eine Freisförmige Denegung, 

"welche zu ide jeführt wird oder ift, wobei es gleichgültig bleibt, ob 

der umfreifenbe fen jenftand eine Berührung des anderen vorandfegt ober 
nit. Der Begrift des Kreifes wird aber auch zu dem allgemeineren 
des Umfreifes ais einer beliebigen Umgrenzung und Umgebung. Die 
türgere Form unterjceivet fi in der Bedeutung nicht von around. 

I will see a crown arowd her head (CoLer., Wallenst. 1, 4.). 
Around the whole rise cloudy wreaths (Cause, The Borough. Lett 1.). 
They swarm around thee (Cowr. p. 11.). The innumerable stars Which 
are around us (Byr., Cain 2, 1.). They thronged around tie Admiral 
(Ievise, Columb. 4, 1.). What muke you here, from aid so far, Before 
yon walls, around you war? (Scort, L. Minstr. 4, 28.) Her lore ol 
seeing happy faces around her (Lzwxs, G. I. 12.). 

Full thirty times hath Phoebus’ cart gone round Neptwes sall 
wash, and Tellus® orbed ground (Smaxsr., Haml. 3, 2.). A shorels 
ocean tumbled round the ylobe (Tmoms., Seas. 1, 314.). Those su 
behold Round twice an hundred islands roll’d (Scort, Lord of the Id. 
1, 8.). He was sentenced..to be led round Westminster Hall with an 
inseription declaring his infamy over his head (Macaur., H. of EI. 
55.). His portrait presents him in a perrugue & huit &tages, with the 
heavy golden chain round his neck (Lewxs, G. I. 20.). Girded romd 
its middle was an antique scabbard (Dickens, Christm. Car. 3). Wel 
drink a measure The table round (Suaxer., Mach. 3, 4.). I can almos 
touch its sails That languish idly round the mast (Tu. Moorz p. 119.). 
When night Closes round the ghastly fight (Loxgr. I. 21.). The nation.. 
rallied round the sovereign (Macaur., H. of E. I. 40.). To day their 
friends are round’em (Rowe, Fair Penit, 2, 2.). 

.,, Die Borftellung einer Umgrenzung wirb aber auch aufgegeben md 
vielmehr ver Raum felber in feiner Aüsdehnung nad alten Kid 
tungen durch around, round angebeutet, wie etwa buch in..umper- 

No war, or battle's sound Was heard the world around (Mut. 
Hyın. IV.). Death trends in pleasure's footsteps round the world (Yousa, 
N. Th. 5, 864.). Let not this weak, unknowing hand.. deal damnation 
round the land On each I judge a foe (Porz, Univ. Pr.). To go row 
the city (Wessr. v.). j 

Das Alte. gebrauchte bie abverbialen around ımb round, wgl. Cuacc. C- 
T. 15294 (von benen ba® letztere matitelih auch „ale Adjektiv frühe aus bem 
Afr. aufgenommen war, währenb das im Mhb. inzelt vorlommende rund im 
Atpd. noch nicht nachgeiiefen if), felten als Präpofitionen. Sie waren bes 
das früher im mod; wiel weiterer Ansbehnung verwendete adouz überfläifl 
gemacht, — wir round mit eben dieſem about, wie im Neuengl. bäufs, 
verbunden fehen. Sie und ba kommen inbeffen beide Formen als Präpofitiener 
vor: That rewlers of rewmes a · round the erthe Were not y-ffoundid, a 
the ffrist tyme, To leve al at likynge (Dxros. or Rica. IL p. 38.) I, mern 
have ronne the hevenly regyom rownde (Cov. Mrar. p. 110.). 
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Die einem Objeftslafus jet wie früher oft nachgeftellte Partikel ift jeboch 
sicht immer als Präpofition anzufehen. ®gl. Your hanging day will be a rare 
holiday thirty miles round (Dovor. JuxxoLn, Rent. Day 2, 4.). 

about, ”bont, agf. äbitan, onbitan, um..herum, um, f. I. 403., 
an frühe präpofitional verwendetes Adverb, enthält zwar, nach ven Bes 
Ranttheilen feiner zufammengefegten Form Ad (on), de und tan, nicht 
ſowohl ven Begriff einer singförmigen als einer außerhalb eines 
Gegenftandes unihergehenden oder zu Ende geführten Bewegung, fteht 
aber dem agf. ymöeitan, embütan und ymbe, eircum, eirca, ahd. umdi, 
wnpi, im Shrande fo nahe, daß es mehrfach daſſelbe Gebiet mit ihnen 
teil, wie e8 auch gegenwärtig oft mit- around, round zufammenfällt. 

1. In örtlicher Hinfiht wird about zunächſt auf das bezogen, was ſich 
uam einen Oegenftand bewegt, ihn umfchließt, ober überhaupt um 
ihn her ftatthat; bildlich wird es auch zu Abftrakten gefegt. 

Set bounds about the mount (Exon. 19, 23.). Let not mercy and 
trath forsake thee..bind them about thy neck (Prov. 3, 3.): The 
chain he drew was clasped about his middle. It was long, and wound 
abost him lik6 a tail (Dickens, Christm. Car. 1.). Its hair, which 
hung about its neck and down its back (ib. 2.). Then they clung 
about The old man's neck (Tennvs. p. 220.). As bees.. Pour forth 
their popnlons youth about the hive (Mitr., P.L.1, 768.). At noon 
the wild bee hummeth About the moss’d headsione (Tennve. p. 3.). 
Look about you (Suaxsr., All’s Well 4, 3.). Scrooge glanced about 
kim on the floor (Dickens, Christm. Car. 1.). About them frisking 
play'd all heasts of th’earth (Mırr., P. L. 4, 340.). Good angels 
grard yon, And spread their gracions wings about your slumbers (Rowe, 
J. Shore 2, 1.). 

Daran ſchließt ſich der Gebrauch von adout, in Bezug auf das, mas 
in unmittelbarer Nähe eines Gegenftandes, insbeſondere emer Berfon 
it, was biefelbe bei ſich over an fich hat. Diefe Ausdrucksweiſe 
wird aud auf ben Beſitz intellectueller und fittliher Eigenfchaften 
übertragen: Do you think I carry such things about me? (GoLpem., 
Vie. 11). Have you much money about you? (Bunw., Maltrav. 1, 1.) 
I have worn it (sc. an old handbill) about me for many a long day 
(Dover. Jerroro, Rent. Day 1, 2). He had nothing of the sober 
Englishman about kim (Burw., Maltrav. 1, 4). She had not an atom 
& pride or formality about her (Dickens, Nickleby 2, 14.). There's 
more of gravy than of grave about you (Christm. Car. 1.). 

Auch wird von der Vorſtellung der Umfchliegung abgefehen und 
about gleich around, throughout, through, auf bie ſich über einen Raum 
oder verfhiedene Gegenflände erfiredende Bewegung 
angewendet: In troops I have dispers’d them ’dout the isle (SuaRsr., 
Temp. 1, 2.). Flock after flock has died; yet have I smiled upon't, 
and gone whistling Pout the fields (Douer. Jerrorn, Rent, Day 1, 3.). 
Some of the most savage Iampoons which were handed about the 
eaffeehouses were imputed to him (Macaur., H, of E. IV. 25.). 

Die angegebene Grumbbebentung theilt das Alte. Hevene goth aboute 
the wordie (Wricur, Pop. Treat. p. 132). Ase the sonne mai schyne 
abouie hem echon (p. 183.). His gentil folc adoute him come (Arıa, 4460.) 
En meld... was Panne yhonge wast About ys ssoldren (R. or Gr. I. 174.). 
Ther ne was raton, „That dorste have boundon the belle Adoul the cattas 
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nekke, Ne hangen it aboute the cattes hals (P. Pıoucma. p. 11.) Many 
othere iles, that ben abouten Inde (Mauxpev. p. 4.). Auch bie Bewegung 
in einem Roume umher wirb durch about bezeichnet: As men heom Iadde 
abowte theo toum (Aus. 4716.). Send spyes abouth the comtre wyde (Cor. 
Mvsr. p. 251). — Halbf. Al abeoten Rome riden seouen kinges (Lazau. Il. 
85.). Pe king lette deluen snne dich al abuten Eouerwie (ll. 277.), Heou 
longe wult pu beosie abuten Pissere burge (III. 171.). Biss girrdell was 
off shepess skin Abutenn hise lendess (Om. 9229.). Godess enngles 
nerenn nohht Adutenn ure Laferrd (12536.). Bem gl. fehlt bie Bräpe 
fition niit: After ham vendon eft Abülan Penvihtsteort on ba stä-healfe 
(Sax. Cum, 997.). Än vunderlic trendel veard ätedred äbftan * 
(806.). Pa vreccan munecas lägon onbütan Pan veorode en 

feöver eirculas onbütan here — —8 Sie — m nem 
ymbeütan: Hveorfad ‚Sion (Ps. 47, 11.). Bäfde.. fellenne gyrdel 

his lendenu (Marz. Earl ). Geotad pät blöd ymdeßtan pät PA (Lam. 
8, 2). Aarones suna..offrion päs celfes blöd, and geoton embitan Päi 
vefod (1, 5.). 

Bei der Bezeichnung ber Oertlichkeit verbindet man auch rond 
about, vgl. rund um, umher: Herne the hunter..Doth all the 
winter time, at still midnight, Walk round about on oak (Smazer., 
Merry Wiv. 4, 4). Look round abow the wicked streets of Rome 
(Tit. Andron. 5, 2.). Through a cloud Drawn round about the like 
a radiant shrine (Mırr., P. L. 3, 378.). The Bear That's fixed in 
northern hemisphere, And round "about the pole does make A cirde 
(Burr., Hud. 1, 1, 683.). All the Egyptians digged round abou Ike 
river for water to drink (Exon. 7, 24.); wie dies auch bei dem ad⸗ 
verbialen about ver Fall ift: And scattering flowers above, and romd 
about (Lower. I. 48.). 

Alte. Here xal a massanger come into the place rennyng and eriyng: 
Tydyngys}..and so rownd abowih ihe place (Cov. Mrsr. p. 293.). Abowte 
this awtere to kepe my fame, vij times I have gone rownd aborte (p. 140.) 
Wie gegenwärtig al} round, around, vwerbinbet ſich früher germe al about: 
He bad heom make pareloun Al aboute the riche toun (Aus. 1642.). Bel 
oben d. Halbſ. 

Die Zeit wird in annähernder Weife durch abo, um, beftimmt, 
wobei ein unmittelbar vorangehenver ober auch folgenber Zeitraum i in 
Betracht kommen Tann. 

If about this hour, he make his way ..He shall here find his friends 
(Suaxer., III Henry VI. 4, 5). To-morrow about this time I will 
cause it to rain (Exop. 9, 18). It was abomt this time that the 
stranger deomed it advisable to commence his retreat (Buzw., Mil- 

1, 2.). He went out about the third hour (Marta. 20, 3.). Ar 
about one in the morning of Monday: the sixth of July, the rebels 
were on the open moor (Macaur., H. of E. II. 176.). 

Alte. Gret Iystynz ber was And pondrynge about Beym Lukes tyd (R.or 
Gr. U. 415.). Four hondred zer & four score -& aboute Pe tenbe ser, 
Aftur bat gon Gi god) on erbe com (f. 148.). For bat is evene above thin 
heved, aboute the nones stounde (Wsicar, Pop. Treat. p. 182.). Thes 
lordes.. Been on the Sonday to the cit6 come Aboute prime (Cmavc., C. 
7. —* A starne us, aboute mydnyght, So bright shynand (Towx, M. 
p. 124.). Half. A-duten mid-nihie he warnede alle his cnihtes (Lagam. I, 
su), Im Ugf. habe Ab zu: ymde bemeitı Da he — ‚eöde ymbo undern- 

tde (Mara. 20, 3.). Ho ft-eödo ymös 4 sinian and nigodan Hide (ib. 5. 


» 
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ef. 6). Erom frumen middangeardes ymb if Püsendo vintra and CO and 
AXPI vintra (Sax. Cap. 33.). 

3 Eine ungefähre Duantitätsbeftimmung wirb burd about ein« 
geführt; To ſteht es beſonders vor Zahlwörtern. 

At this time the vicar was abow iweniy-five years of age (TRor- 
org, Framl. Parson. 1, 1.). „I believe that you have paid fire 
thonsand pounds.“ — „Yes, and abous three before.“ (1, 9.) Nova 
Scotia. . measures about 300 miles in length (Cuamsens, Informat. 
IL 295. 1.). About four years ago, old Melnotte died (Buxw., Lady 
ofL.1, 2.). — Im told he’s mach about my size and figure (GoLps., 
G. Nat. M. 3). Die Sprache fheint zum Theil zwiſchen ver präpo- 
ftionalen und abverbialen Auffafjung des adout zu ſchwanken, wofür 
man das fat. circiter vergleihen fann. Im neuerer Zeit wird übrie 
gend abowt in biefer Bebeutung wieder in weiterem Umfange gebraucht. 

In biefer Anwenbung reicht about bis in das Angelſachſiſche: Alte. A doute 
four & twenti fet me sei he was long (R. or Gr. I. 22.). And toke al 
he eontrey Abonnte Syoe myle wey (Arıs, 3237.). Agſ. Man slöh per mycel 
ri, Abütan fesver hund manna ödde five (Sax. Our. 1055.). Abütan 
III mile to Prokonholt (656.). 

4.Eine weitere Anwendung der Präpofition ift die Verbindung berfelben 
mit dem Gegenftande, um welchen over mit welchem bie Thätigfeit 
befhäftigt ift. 

T must be about my father’s business (Luke 2, 49.). What are yon 
about? (Burw., Lady of L. 2, 1.) But then we must about it straight 
(Borr., Hod. 1, 3, 121.). She busied herself about my couch (WHYTE 
Mervırız, Digby Grand 1.). What does a man do, nom, When he 
sets himself down to business? How does he set about it? (TRoLLoPE, 
Fan Bann 1 8,). if © j j 

ran fchli die Einführung des Gegenftandes, welcher theils 
ld das Pre Hei elbſt Pe #n als ber de eileen 
Sinne Ketroffene Öegenftand ver Thätigfeit gelten kann, durch 
about, fo daß biefe Präpofition, ald der allgemeinere Ausdruck ber 
Beziehung, eine Reihe fpeciellerer Bezeichnungen zu erfegen  gerignet 
wird. Das weitſchichtige Gebiet der Verbatter je, welche dabei vor⸗ 
lennuen Können, umfaßt Berba wie fehen, forjchen, fragen, hö— 
ten, reden, ſchreiben, ftreiten, berathen, denken, wiffen, 
forgen, fich beunrupigen, intereffirt fein u. f. w. 

When I went to court seven years ago, To see about new horses 
for or regiment (Corer., Pice. 1, 2.). We will see about it (Warwre 
Mervıze, Digby Grand 10.). I have sent to inguire about it (Scort, 
Antiguary 38.). These requisitions of the Emperor — I too have 
keard about them (Corer., Picc, 1, 1.). Melon’s told me all about ü 
(Dover. Jzeroro, Bubbles 2, 1.). I wish he’d say something about 
my pocket (ib.). My clerk, with fifteen shillings a-week, and a wife 
and family, talking about a merry Christmas (Dioxens, Christ. Car. 1.). 
Two old campaigners will sufliciently prose about their marchings and 
owner marchings (Wuyre Mewvirte, Digby Grand 13.). Lloyd 
hinted something abow the honours and rewards designed for Russell 
himself (Macaur., H. of E. VII. 45.). Lady Lufton 'always wrote 
eboxt kim in the highest terms (Trorrorz, Framl. Parson. 1, 1.). 
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He quarrelled with the proprietor about the repair of the garden-mall 
(Maczenzie, Man of Feeling). To consult About the great reception 
of their king (Mırr., P. L. 5, 768). I had thomght a good deul 
aboul it (Wuyre Meıvirıe, Digby Grand 8.). And what the dene 
do you know about courts? (Burw., Lady of L. 2, 1.) They kw 
about the Emperor's requisitions (Corer., Pice. 1, 11.). Dialett. If 
he kend only abow the place (Scort, Antignary 21.) — You women 
regard men just as you buy books — you never care about what is 
in them (Burw., Lady of L. 2, 1.). Do not trouble yourself abont 
kim (Loxer. I. 143.). You Lutberans Fight for your Bible. You 
are interested about the cause (Coren., Picc. 4, 5.). ‘Daher and: This 
here question is about severity and justice (Gorvex., G. Nat. M. 3). 
What a fuss is here about nothing (2.). There was no dowbt abont 
that (Dickens, Christm. Car. 3.); wie ſich überhaupt abowi gerne un 
mittelbar an Subftantive anlehnt (j. d. abnominale und attribut. 
Sagverhältniß). 

ie lodere Beziehung, in welcher about zum Prädilate ftehen kann, 
läßt eine Bejhränfung deſſelben auf beftimmte Begriffe nicht zu. BpL: 
Here comes the nobleman that committed the prince for striking him 
about Bardolph (Barbolph’8 wegen) (Suaxer., II Henry IV. 2, 1). 
She must have her way about Sarah (in Betreff Sarah'8) (Txoruorr, 
Framl. Parson. 1, 1.). 


Bei Adjektiven, welhe ben oben angeführten Berbalbegriffen ver- 
wandt find, oder eine allgemeine Beziehung auf einen Gegenftand zu 
laſſen, trifft man die Präpofltion ebenfad: This Oroonoko is naturally 
inquisitive about the men and manners of the white nations (SOUTHERN, 
Oroon. 1, 2.). We were not quite so particular aboul uniform as we 
are now (Marrvar b. Herrig, Brit. Class. Auth. p. 536.). Don't be 
angry about the poor spaniel (Scorr, Antiquary 22.). We can eails 
imsgine that Goethe was silent about the tailor (Lewes, G. I. 8.). 

Die Verwendung von about ift auf bem bezeichneten Gebiete erſt in neuerer 
Zeit fo weit ausgebehnt worben, Die Bethätigung oder Befchäftigung um 
etwas oder mit etwas wirb zwar öfter im Alte. burch biefe Präpo| as 
gebeutet: The burgeis.. wente abouts his marchaundise (Srurn Bacas 2222.) 
Theo Thebes stoden about his harme (wollten ihm Harm antun) (Aus 
2824.). Sir, he said, thou art mistaught, Thon art all abou! naugk 
Gien. C. ne L. 2399.); aber man trifft felten bei ben oben angeführten 
Berbalbegriffen about, ſondern ge beffen of, for u.a. Gleichwohl reicht fein 
Gebrauch in manchen jener fälle, wie bei denken, forgen zc., weit in bat 
Altertjum hinauf: Pe kyng, po non oper nas, bod hym som quoyntys 
Bipenke aboute filke cors, bat so noble were and wyse (R. or Gr. I. 145.) 
Halbf. Uss birrp beon full hozhefull Abutenn ure sales (Or. 801. 
ef. 8954). Dies about entſpricht dem agf. ymde, ymb: He Bid & ymbe 
bät An hü he ou manna sävlum mast gescendjan miege (Lroc. Cxur. IA 
26.). Frinan..ymb Pinne std (Beov. 708.). Gif peös cren @sic frigmed 
ymb hät treö (Euune 593.), Utan eic alle ymb frydes böte and Jose bit 
smedgan (Lecc. Cxer. IB. 8.). 

against, ’gainst, woneben bie Form again, agf. ongen, den X. 

(f. 1. 404.) hie und da nod im früheren Nenenglifcen angetroffen 
wird und bialeftifh fortfebt, ift feinem Urfprunge nad) dem altnerb- 
gagn, gegn, ahd. gayan, gagen, gegin, mihd. gegen, gein, gön, und in feiner 
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menfegung, wie es ſcheint, dem mhd. engegen, engein verwanbt. 
ber altgermanifchen Formen iſt unfiher; das Gothiſche 
bietet lein verwandtes präpofitional gebrauchtes Wort. Der Beben- 
much fimmt es auch zum lat. contra, altfr. contre, encontre. 

1.6 iR von der örtlichen Bedeutung auszugehen, welche als die einem 
Orgenflande zugelehrte Richtung hervortritt: gegen, entgegen, 
gegenäber, zu, nach etwas hin. 

If thou be that princely esgle's bird, Show thy descent by gazing 
yainst ihe sun (Smaxsr., III Henry VI.2, 1.). The doors of bliss.. 
Direct against which open’d from beneath .. A passage down to th’ Earth 
(nr, P. L. 3, 525). He turned and took Ihe road against the kill 
(Scorr, Heart of Mid-Loth. 1, 11). Damit ift bie Bedeutung 
gegenüber gegeben, in welcher ſich früher namentlidy agaimst mit dem 
berangeftellten over verband: Go your way into the village over against 
pr „11, 2. cf. Deuter. 1, 1. 11, 30. Exop. 14, 2.). Daran 
Mnäpft ſich Leicht die Vorftellung unmittelbarer Nähe: Retaining but 
a quntity of life: Which bleeds away, even as a form of wax Be- 
sired from his figure 'gainst ihe fire (Smaxsr., John 5, 4.). Stop 
then and set your knee against my foot (I Henry VI. 3, 1.). Auq 
mag zu der Vorſtellung der Richtung umd Annäherung ſich die eines 
Segenhaltes oder Wiberftandes von Seiten des Gegenftandes gefellen, 
wegen ein anderer genähert wirb: First lean thine aged back against 
wine arm (Sıaxsp., I Henry VI. 2, 5.). He lean’d against the lafty 
pilar nigh (Bra., Lara 1, 21.). Leaning himself against the door, 
be applied then his eye to a chink (Burw., Maltrav. 1, 1.). He.. 
pressed his hands against his forehead (Scort, Heart of Mid-Loth. 
1,2). From a bench of oak Fastened against the wall (Loxar. II. 
22). O, thy cry did knock Against my very heart (Staxer., Temp. 
1,1). I throw thy name against the bruising stores (Two Gentlem. 
1,2). Is it the roar of Teviot’s tide, That chafes against the scaur's 
red side? (Scort, L. Minstr. 1, 12.). Endlich wird die einem bemeg- 
ten Gegenftande entgegengefegte Richtung und Bewegung turd against 
bejeidinet: The right-hand path they now decline, And trace against 
lie stream the Tyne (Scort, Marm. 4, 9.). 

„ Diefe Berwenbungen kommen ben Präpofitionen ageyn, ageynes zc. auch 
im Alte, zn: The zate opened ayenst him (Mausoev. p. 81.). Dort finben 
wir fir namentlich in ber, Bebeutung entgegen, obviam, bei Berben ber 
Bewegung zum Ausbrude ber Begegnung, welche ber Zufammenhang ber 
Rebe andy als eine feindliche bezeichnen fan, bienenb: -Pe kyng & pe quene 
fire ynow azeyn be ober kyng wende, And with grete honour hym fongon 
(R. or Gr. I. 36.). Ageyn heom come bothe lord and grom For to here 
what tidyng they broughte (Auıs. 7282). The senatour, as was usage, 
Rood. kim again (Cuauc., C. T. 5419. cf. 4812.). Ageyn his sonne ho 
yede And said welcom yo be (Tonnent 2076.). Orgles, tymbres, al maner 
gleo, Was dryuen ageyn that lady freo (Arıs. 191.); woraus ſich erflärt: 
AU thes toan y-honged was Ageynes theo lady Olimpias (ihr entgegen, zu 
ihrem Empfange) (189). Hue turnden hem ajeynes with suerd ant with 
Iaunce (Wiuont, Polit, S. p. 189.). Die Bebeutung gegenäber enthalten 

wie: The mone bi-gynneth bi este a-rise evere ayen hire (sc. the 
sogpe) riʒt (Vaicur, Pop. Treat. p. 134). Euene ageyn Fraunce stonde 
be contre of Chichestre, Norwiche ayeyn Denemarc, Chestre ajeyn Frlond 

R. or Gr. 1. 6). Die Borfiellung ber Amäherung an einen Widerſtaud lei- 
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fienben Gegenftanb if nicht minber geläufig als bie ber Bewegung in einer 

enigegengeſehten Richtung: That he smot with hys cholle Ayer the marbyl 

ston (Wim a. Harcıw., Bell. Ant, I. 59.). His heved brak ageyn « 
ston (Aus. 718.). — Whoso roweth agein the flod Off sorwe he shal drinke 

(Weuort, Polit, S. p. 254.). Im Halbf. kommi nod bie einfache Form gen, 

gl gegn, gedn, gen neben ongen, ongemes, ageynes ıc. im Oi 

obviam unb e fegione vor: Heoffne wass oppnedd anan Jen Crist (Omi 

10880.). Gast iss all unnseshennlic Jen eorblic eshess eihhbe (10988). 

To sarrkenn hemm onnseness Orist (10862.). Heore cun heom com ajeina 

— II. 388.). Die Form ayenest fomımt beilaufig ſchon im Jin Tat 

asamons vor: And wende ayenest him anan (Il. 521.); togeines üft. T. 

Das Agf. verhält ſich ebenfo: And für ongen his fäder (Gen. 46, 28) 

ba föron hie mid prym scipum üt ongen hie (Sax. Crr, 897.) — Fand 

%6 pam castelle be ongedn ine ys (Marc. 11, 2.). Ongen Pkisirih, 

se6 stov ys betvfnan Magdalum and here resdan sw, ongen Behelarfm 

(Exop. 14, 2.). On bam lande Moab, ongedn Jericho (Dzurzs, 3%, 49). 

In Stellen ber letzteren Art, two bie Bibelüberfegung over agaimst zu wir 

Ien pflegt, hat ba® gl. auch vid, das Halbf. a rem asam: Per mt fra 

ayan him Gorlois (Lasam. I. 358.) aforneyen him (j. T.). — Im ik 

trifft man mod) togeymes, welches fat überall dem ageyn 2c. gleich gilt: The 

Flemmisshe hardeliche hem come to-jeynes (Waıonz, Polit, 8. p. ML) 
> Halbf. Agenippus ferde him to-jenes mid alle his eines (Lasam I. 134. 

ef. I. 104). Agf. Förde se cyng..mid eall his fyrde tögednes him (Sax. 

Car. 1101.). 

Auf ‚die Zeit oder Zeitereigniffe angewendet, entſpricht apa 
dem beutfchen gegen, um, zur Bezeichnung ber Annäherung an ein 
Zeitpunkt; die Vorftellung einer Tendenz oder ber Beftimmung für 
eine Zeit kann ber Präpofition durch die Natur des Thätigleit 
begriffes erwachſen. 

Let them..be ready against the third day (Exop. 19, 11) [nl 
Agf. Sin gearve 15 ham pryddan däge]. Theyl talk of state: für 
every one doth so Against a change (Suausr., Rich. UI. 3, 4.). Ayeiu 
il} chances men are ever merty; But heaviness foreruns the good 
event (II Henry IV. 4, 2.). As when a fock Of ravenous for) 
through many a league remote, Against the day of battle, to a field, 
Where armies lie incamp’d, come Aying (Mitr., P.L. 10, 273.). Be 
it is now high time to look about me for a decent execution ayuiad 
mezt sessions (Gar, Begg. Op. 1, 1). The liste’ dread barriers 
prepare Against the morrow's dawn (Scorr, L. Minstr. 1, 6.). — ® 
tin-foiled by nature, as not ten housewives , again 
time (= against some festival) (Bzw Jons, Ev. Man in his Hoz. I, 
2). Dialeftifh: To see when the broidered saddle-cloth for his 
sorrel horse will be ready, for he wants it agane the Kelo ra 
(Scott, Heart of Mid-Loth. 5.). 

Alte. The breth of the water, that the sonne draweth up agen er 
(Wrucatr, Pop. Treat, p. 137). The wynd rose ayen the nyght (Tonsmt 
1940). He clad mo men ayegns the Yole Then dyd a greyt kayght e 
Ananas 141.). Ageins this lusty somer tyde This mironr and this ryag.- 
He hath send to my lady (Cnavc,, C. T. 10456.). That every man shale 
whake and gryse Agans that ik dome (Tows. M. p. 53.) gl. Fe 
hreörlice and hungerbitene ongedn vinter ham tugon (Sax. Cm, 1096); 
vol. Tögednes Edstron (1095.). 


3. Aus dem Begriffe ver Gegenüberftellung ergiebt ſich ber Gehranh 


vw 









B. Die Präpofitionen. against, 337 


von against bei der Bergleihung und Meffung von Gegenfländen 

an einander. 
Can the idle reports of a silly boor weigh, in yonr breast, against 
any tried affection? (Smerio., Riv. 3, 2.) The travel, toil, the perils, 
the fatigues.. Were weiyh'd i'the balance, "gainst the foulest stain 
@re., Mar. Fal. 1, 1.). What are ages and the lapse of time, 
Maickd against trulhs, as lasting as sublime? (Cowr. p. 128.) 

Alte. Urthe is a Intel hurfte agen hevene (Wasanr, Pop. Treat. p. 182.) 
The kyngesLosen ten ageyns on in werrynges (Ara, 6094.). Halbf. Asencs 
wel ich wulle don god (Lasam. I. 377.). Aran Pine tweie heo habbeod 
tweire (III. 41.). Mgf. Beifpiele ſcheinen zu fehlen. 

4. Against wird beſonders im ethifchen Sinne von ber jüngeren Sprache 
af Gegenfag, Widerfireit ober feindliche Geſinnung ımb 
Vethätigung bezogen. 

His hand will be against every man, and every man’s hand against 
kim (Gen. 16, 12.). He has arrests ont against him already (Bourcic., 
Lond. Assur. 1, 1.). I say this is against al nature (2, 1.). Against 
kis will he can receive no harm (Mırr., P. L. 9, 350.). Let not 
line anger burn against hy servant (Gen. 44, 18.). Highly they 
rgä against the Highest (Mirt., P. L. 1, 666.). The people mur- 
mared against Moses (Exop. 15, 24.). If yon fight against God’s 
eneny (Smaxsr., Rich. II. 5, 3.). Wben he was fighting again him 
(Sort, R. Roy 26. Dialeft.). An honest man dares challenge "gainst 
A world (Sırerio. Kxowxs, Virgin. 1, 1.). It was no longer against 
one man he should have to contend (Buxw., Maltrav. 1, 2.). Against 
both these propositions Ritson made a determined opposition (Scort, 
Minstr, L 50.). Many would not marry at all, were not an un- 
seen coercion exercised against them by the other sax (TRoLLoPE, 
Framl. Parson. 1, 2.). They would hardly have allowed the heart to 
bear witness against the soul (BuLw., Maltrav. 1, 7.). They watch 
sgeinst Soulhera force and guile (Scort, I. Minstr. 1, 6.). The crime 
was charged 'yainst ikose who lay Prison’d in Cuthbert’s islet gray 
(Marm. 2, 7.). In vain he warned me against ihis absorbing love of 
play (Wuyere Mervırıe, Digby Grand 15.). France, divided against 
herself (Macaur., H. of E. I. 60.). Die Ausdehnung der Präpofition 
anf ven Begriff des Schuges, der Abwehr und Sicherheit, 
wobei fle fi} mehrfach mit from berühet, ift natäclih: The Adelity of 
the legions might..profect him against the secret dagger of assassi- 
nation (Giesom, Decl, 2). Their courage secured their territory 
“einst foreign invasion (Macaur., H. of E. 1, 11.). The mutual 
hatred betwixt these hags and the rest of mankind had steeled their 
hearts against all impressions of festivity (Scort, Bride 34.). No 
skill in swordmanship, however just, Can be secure against a madman’s 
tkrust (Cowe. p. 109.). I am proof aguinst their enmity (SHAKeP., 
Rom. a. Jul. 2, 2.). The love that cheers life's Intest stage, Proof 
@yainst sickness and old age (Cowr. p. 360.). I envy that unfeeling 
ahrab, Fast-rooted against ev'ry rub (p. 109.). 

Alte. Al aeyn hys wille To debe he schet ys owne fader (R. or Gr. I. 
11). This mervaylle is asenst kynde, and not with kynde (Maunmev. 
p.193.). His siepmoder Juwet he weddid agayn the laws (Laxar. I. 20.). 
Wägue, engl. &. Ir. 23 
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Ther he thoughte, ayen resoun, To don him strong tresoun (Szurn Sucıs 
1111.). Than dost thon nought ayeyns the lawe (Rıca, C. ve L. 1004). 
Ageyns the have y no vigour (Arıs. 4510.). When hii thohte pris ae 
huere kyng to fyhte (Warour, Polit. S. p. 215.). It goyse agans myn hart 
fulle sore (Tows. M. p. 13.). Cain why art thou so rebelle Agans ih 
brother Abelle? (p. 14.) — It schadewethe alle the body asen the sonne 
(Mausper. p. 157.). To-seines finbet man noch in früherer Zeit: Hit wer 
to-jeimes his wille (Wrıcnr a. Harırw., Relig. Ant, II. 274.). Im Halb. 
werben in biefem Sinne sen, jenes, onzen, onjenes, aein, ajeinee un 
togeines ıc. neben einanber werwenbet: Patt upponn all piss boc ne be Nan 
word sen Oristess lare (Osm., Ded. 69,). To stanndenn sen Pe defel 
(ib. 238.). He shollde fihhtenn Onnzen an drake (Ons. 1842,). To chil- 
denn seness kinde (2320.). Pat he wolden fehten aan Valentin d Gracien 
(Lasan. U. 60.). He wule beon pi mon icoren ayein @lcne men iboren 
(ML. 284.). Ich walle mine rihte faren to stal fehte to-gene hene mwerd 
broßeren (I. 177.). Agf. Pat bu stöde ongedn me (Nus. 22, 38.) Min 
yrre onrist ongen hig (Deuter, 81, 17.). Ne nän Ping dyslices ongedn 
@od ne spräc (Jos b. Etm. 4, 39.). Se king hät hi feohtan ägien Piltes 
(Sax. Cum, 449.). — Desh be pa ästfredest me tügednes him (Jon b, Eitm. 
5, 12). Tögednes me rünodon ealle ffnd mine (Ps, 48, 1.). 

5. Selten erfcheint against in einer ethifhen Beziehung, wie daß beutihe 
gegenüber, fr. vis-a-vis, ohne bie Borftellung einer Gegenwirkung 
oder einer feinblihen Gegenüberflelung einzujchließen. 

In all enjoyments Superior and unmov’d, here only weak Ayeins 
the charm of Beauty’s powerful glance (Mrur., P. L. 8, 531). 
Der alten Sprade bient against öfter zum Ausbrud einer folden Bar 
Hung zu einem Gegenflande, namentlich zu einer Perſon: Alte. Who se nis 
nout Polemod agean alle wowes, and in alle uveles (Wasonr a. Hau, 
Relig. Ant. I. 66.). Pat Vortiger were kyng, hat asen vs ys so hende (R 
or Gr. 1. 109.). Ac seththe he dude, verrament, Ageynes God amendement 
(Aus, 6396.). Halb. Swa patt he jan pe Kaserrkin Ne felle nohht i wie 
(Orat. 3294.). 
anent, agl. on efn, on emm, altf. an eban, verwandt mit afb. in eben, 
m$b. eneben (neben, nebent), eine Präpofition, beren ormen I. 405. in ihrer 

Entwidelung nachgewieſen find, gehört wegen ihres mehrfachen Zufanmmentreffens 

mit against hieher. Die litterar ſche Sprade hat anent aufgegeben, obgleih ci 

in engiiſchen Schrifttlüdten ſchottiſcher Verfaſſer bisweilen, beſonders in ber Beben 
von about, concerning vorkommt, wie es in ber Volloſprache des Nordens 

n hufa angetroffen twird. Das Altenglifhe wie bie Dialekte gerwähren einen 

Meberbfid feiner ſynialtiſchen Berwenbung. 

1. Die räumliche Grunbbebentung iſt wohl: in gleicher Linie, worans fd 
bie Bebeutungen gegenüber, entgegen, umb bei, zur Geite (mem) 
gleichmäßig ergeßen: Alte. Ech other seo anante ous ne beo heo so get 
non, Nis bote a Iyme of thulke see ther-inne hi goth echon (Wizanr, Pop- 
Treat. p. 197.). Mak it in a playster, and lay it one thi breste anne 
thi hert (das. Medic, b. Halliw. v. anenst). That slen and devoaren ale 
that comen hem (Maunpe! 298.). Die Vorfellung ber Kid- 
tung liegt aud in Ausbrüden wie: To accuse zou anentis be jadir 
(Wıcurrrs, Joh. 5, 45.), wo bie Präpofition an bie Stelle bes fonft gebräude 
licpen to, agf. t8 tritt. gl. Him on efn ligeä ealdor-gerinna (Brov. 5798. 
He gevislice Arerä wfre his geteld on emn his gebrödra (Gen. 16, 1%). 
Bol. Vieodon Per on emn (Jos. 10, 6.). Die bialeltifchen Werbinbunger 

foranent (f. I. 405.) nnd opposite anent in Halifag find Berfärkunge, 
meldje “fich einer ähnlichen im Xgf. angleihen: Pu ms ber on afn anduserd 
tittest (Ps. 138, 6.). Bol. auch Ser forn ayan oben ©. 336. 
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19m Gime einer feindlichen Richtung ober Bethätigung flieht anent wie 
@aiast uch in jüngerer Zeit: I gave my sonne not to hear nor suffer any 
imeirent speeches or bookes anent any of his parents or progenitors 
®. Juwes, Bas. Dor. Preface). Bl. bialeft. To raise scandal anent hem, 
whilk is termed to murmar again them, is a crime sui generis (Scorr, 
Bart of Mid-Loth. 1, 12). Alte. Thon wirkis, to thi reproue, Onence thi 
om that thon sold louc (Srurm Saces 2871.). Das Agf. bietet dafür fein . 


Leite, 

Mlgemeiner fleht ament in ber Bebeutung von about, concerning unb zum 
Zpil gleich dem alten again (ſ. against 5.). So in nenefler Zeit im geichäft- 
den Style in Schottland: The resolution of Grand Committee anent the 
Papment of Annual Contributions to Grand Lodge was approved of 

iG. Loper or Scorranp, Annual Circul. 1858); oft in ber Vollsmunbart: 
I made the lass get the lantern, and came slipping my ways here to see 
hat can be dune anent your affaire (Scort, R. Ror 22.). Becanse of 
‘here üiffculties anent aitks (Heart of Mid-Loth. 2, 15.). Is an unco 
Yiile since I heard this dusiness trented anent (Antiquary 24.). Is luck 
1 ädnn pit mysell to expenses anene kim (R. Roy 30.), b. i. in ® 
feiner, für ihm. Bgl. It: to Mr. Calverd my Lords Attorney for the matter 
werds ihe Dean of York XS (MSS. Houssuord B. or H. L. Cuurronp, 
1519 in Craven Dial. 1. 8.). te. And as anenlis the second reson, we 
sepen etc. (Wasonr a. Hauzıw., Relig. Ant, IT. 47.). Bgl. Halliw. v, anent, 
menst, anempst. Das Agf. bietet auch hier nichts Achnliches. 

opposife, gegenüber, fonft aud mit to verbunden, hat als Prä- 

Poftion auf einem bejchränften väumlichen Gebiete die Bebeutung von 

east, und ift erſt im neuerer Zeit von häufigerem Gebrauche. 

Goethe who sat opposite Stilling (Lewes, G. L 93.). Her sottish 

Aesband was sitting opposite the fire (WARkEN, Diary 1, 15.). 








Sripofitionen, bei denen urfpränglid bie Borftellung des 
Beharrens vorherrfgt. 


in, bisweilen mit —E Naſal ;*, agſ. ahb. in, goth. in, 
Altuoed. i, fat. in, gr. dr, ſcheint urſprünglich auf ein örtliches Beharren 
mieilen, wenngleich die Präpofition bereits im Agf. wie im Goth;, Alt- 
amd. und Althd. (dem Lateiniſchen analog), je nachdem fie mit dem 
Datin ober Afkufatio verbunden wirb, auf ein Verharren ober eine 
Bergung deutet, obwohl ſchon feike (im Goth.) aud eine theilweife 
Bataufgung des Alkufativ mit dem Dativ vorfommt. Wie biefe Bräpo- 
im Agf. vielfady durch on vertreten wirb, fo ift umgelehet im Engli⸗ 
a fehr oft am bie Stelle des agf. om getreten. Beide mäfen ſich 
Natur nach berühren; zugleich hat das lat. in und rom. en auf bie 
dung, ber Partikel im Englifhen Einfluß gehabt. Cine Scheidung 
der fontattifchen Beziehungen von in nad} feiner feel lichen Berknitpfung 
wit dem Dativ oder Alufativ ift im Engliſchen nicht überall thunlid; 
de} fonbern wir befonders für die räumlichen Berhältniffe das Wo und 
Bein, fo weit beide nod in Betracht kommen, da bie Bertheilung 
Äben an ia und into nicht durchgreifend ift. . . 
1.Die räumliche Grunbbedeutung von in fegt die Umſchließung 
eines Gegenftandes voraus, welcher in bem Junern eines anderen 
befinblich gebacht wirb; doch wird nicht blos die allfeitige ober theil- 
weiſe — 8 fondern auch die Einfhliegung innerhalb ber 
22° 
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Grenzen einer Fläche, die Umgrenzung überhaupt, durch in angebente, 
wobei dies an on, at xc., an, — xc., ſtreift und eine Vertretung 
durch näher beftimmende Partikeln zulaffen Tann. 

2.0) Im Weſentlichen wird in auf ein Beharren bezogen umb fleft 
bei Verbalbegriffen, welhe Ruhe und Verweilen, doch auch ki 
folgen, welche Bethäti und Bewegung innerhalb 
ber en derfelben Berttigteit ober befielben Gegenftantes 

eichnen. 
van it had not been #the church (Sıaxsr., Merry Wiv. 5, 5.). I 
had rather lie in prison (III Honry VI, 3, 2.). The babe laying 
in a manger (Luxe 2, 16). To think that your blood flows ia 
ihese veins of mine! (Warren, Diary 2, 5.) Long may’st then 
live in Richard’s seat to sit (Suaxsr., Rich. II. 4, 1.). The good 
old hermit, that was said to dwell Here in the forest without trees, 
that built The castle in the air (Bzw Jons., Fortan. Isles, init). 
His lordship sleeps sounder ir parliament than in his own bed 
(Dovar. Jerroro, Bubbles 1.). He..was one of the most popalar 
men in the university (Trorzorr, Framl. Parson. 1, 1). His 
accossion had exeited hopes and fears in every continenial com 
(Macaur., H. of E. II. 35.). Even such, they eny, as stand 
narrow lunes (Suaxsr., Rich, II. 5, 3.). These officers are always 
in one's way in love affairs (Suerin., Riv. 4, 3.). More in dis 
place to utter is not safe (Mırr., P. L. 5, 682.). Goethe mas 
born in the busy town of Frankfort-on-the-Maine (Lewrs, G. L 
15.). His father had lived in Italy (I. 17.). No atir in the karbonr, 
no merchandize in the mar or on the quay (Rogers, It., M. 
Griffoni). Thy sun sets weoping in the louly west (Smaxsr., Rich. IL. 
2, 4.). Constantinople, situated in the forty-first degree OF Iatitade 
(Gmrox, Decl. 11. cf. Burr., Had. 1, 1, 173.). A vagabond 
shalt thou be in the earth (Gen. 4, 12). There is no light i 
earth or heaven But the cold light of stars (Lonar. I. 8.). The 
sun is high in the cloudless heavens (Wayrr MeLvirıe, Digby Grand 
3). He entered into a ship, and sat in tie sea (Manz. 4, 1.) 
Present thyself there to me in the top of the mount (Exop. 3 
2.) (agf. voran bere düne). The Olympians are left quite undis 
turbed in mountain (Tuackeray, Engl. Humourists 2). *æ 
their hats — wore a meãal (Rogers, It., The Bay of Gold). The 
people named in the wo preceding pages (Taonuor&, Framl. Parson. 
1, 2). Isaw the colour settle for an instant in his check (Wayıs 
Mervie, Digby Grand 1.). 

Den weitihihtigen Gebrauch von in mit Bezug auf ben Ort, im, r 
auf weldem etwas flatt findet, theilt bie alte Sprache mit ber neueren, 
und geht barin im Cingelnen noch weiter: Alte. The while that hit in ıhe 
water is (Wasonr, Pop. Tresi. p. 135). They hiden hm in here 
eaves (Mauxnev. p. 198.) Nys no wyt in ia molle (Wauanr, Polit 8. 
p. 157). Heo shulen in helle on an hoke Honge therefore (p. 158. 
In that yle.. I fond my chyld Iye yn oo place (Ocrouis 1849.). *8 
in that stede thon dwelle (Towx. M. p. 57.). In De frmament 
Planetes (R. or Gr. I. 112.). Hue loysen y the söreies (Wnionr, 

8. p. 190.). Let us go walke forthe in owre way (Cov. Mren p. 371.) 
Wile thi loverd is in toune (Wriour, Anecd, p. 4.). I haro J-seyen 
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mgges.. In fhe citd of Londone Beren beighes (P. Provome. p. 10.). 
The kyng of Fraunce made statuz newe In ihe lond of Flaundres (Want, 
Poli. $. p. 188.). In that valeye is a feld (Maunnzv. p. 67.). Maltiplye 
in erth (Tows. M. p. 2.). In the hed of that see..is a strong caatelle 
(Mauspev. p. 117,). I am God in trone (Towm, M. p. 1.). Myche folk 
Der was ynon aslawe in eyber syde (R. or Gr. I, 174). And slowe 
faste in eyber half (1. 175.). Im Halb. ſiehen in, i, inne neben ein» 
anber im gleicher Sebeutung; i barf man vielleicht däniſchem Einfluffe zur 
föreiben, inne fepeint aber auf bes agf. inn, inne neben innane, ngl. goth. 
inn, inna, inmana, zurüidzugehen: Al hit wes stille in Airede and in Bade 
(Lay. IL 10.) Pe king in are medewe alihte of his stede (III. 
214). To peowwtenn i fe temmplo (On. 192.). Broperr min i Godess 
hus (Ded. 5.). Heo duden ; Pisse londe alle leod sormen (Layam. I. 
257). Heo haneden inne s@ seorwen ibidene (I, 267.). Heo wunede 
i Winchestre inne an castlo (III. 223.). Uther iai inne Wales in 
anne wilderne (I. 325.). Der ältere Tert Lasamone hat hänfig inne, 
der jüngere flatt beffen gewöhnlich in. Das gi. bietet in unb innen, Ike 
tere jedoch in prägnanterer Bebeutung (innerhalb): Pat he dogora gehväm 
dresm gehfrde hiüdne in Aealls (Bzov. 176.) Gif in cyninges tüne 
man mannan ofslesh (Lxoo, A;rseır. 5.); vgl. Gif on eorles tüne man 
mennan ofalend (13.). — Sie pe in hednessum Eco halo, and in cordan 
lof (Cop. Exon. 25, 34.). Firen-lustas forberad in breostum (150, 8.). 
Ne hafı ic in hedfde hvite loccas (427, 28.). Ne gefrägu ic freönditcor 
fesver mädmas goldo gegyrede gummanna fela in ealodence (auf ber 
Vierbant) drum gesellan (Bxov. 2057.). — He väs bebyrged innan 
Cantvarbyrig (Sax. Can, 690.). Embe godes cyrcanböte pa beod innan 
Cent (694.). He sät innan hüse (Marz. 9, 10.). 

#) Die Borftellung der Umſchreibung überträgt ſich leicht auf umfan- 
gende Gegenflände verfchievener Art, wie Bande, Arme 
u. vgl, auch bildlich gebraucht. 

Fettered in amorous chains (Smaxer., Tit. Andron. 2, 1.). I 
hold you in these arms (Burw., Richel. 5, 3.). In a moment I 
had my wife folded in my arms (WARREN, Diary 2, 1.). 

Alte. Men that are in sinne bunden (Wruomt a. Hauurw., Belig. Ant. 
1 22). $albf. His broper wes in armliche "enden (Lasau. 1. 26.). 
Lei inne benden (I. 29.). gi. Viste ferhd guman cearum on 
(Caps. 2787.). Daneben He beo mid armen inom (Lasam. I. 95.). 

toc bitwenenn arrmess (Onm, 7616.). 

Geläufig ift die Beziehung auf Kleibung und Umhüllung. 

Here he comes, and in the gown of humility (Smaxer., Coriol. 
2,3.). He makes a pretty figure in his fine clothes (BuLw., Lady 
of LL. 2, 1). Selbft bei ven Verben Heiden, befleiden, ein» 
Hälfen zc., im eigentlichen und bildlichen Siune, welche fonft with 
zu fi nehmen, wirb in gebraucht: Arayd in habit blacke and amis 
thin (Spens., F. Qu. 1, 4, 18.). The morn, in russet mantle clad 
(Ssaxsp,, Haml. 1, 1.). Remains, That in the official marks invested, 
yon Anon do meet the senate (Coriol.2, 3.). The damned’st body 
to invest and cover In princely garb (Meas. for Meas. 3, 1.). Nature 
would not invest Aerself in such shuddering passion (Oth. 4, 1.). 
To invest myself in the characier as speedily as I could (Srzane, 
Sentim. Journ). I have.a project in my head..of wrapping my- 
slf op warm in my roquelaure (Tristr. Sh. 6, 6.). His face is 
muffied in his cloak (Brr., M. Faliero 4, 1.). Several little girls... 
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dressed in white (Invına, Br. H. The Wedding). Clotke enıy in 
the garb of honent zeal (Brr. p. 318.). Wrapt in soeet sounds, ı 
in bright veils (Sururex II. 105.). Masked in grey hairs and wriaklı 
(Cenci 5, 4.). As it was the custom for a gentleman to emuelap 
his head in a periwig and his hands in lace ruffles (Tmackerar, 
Engl. Humourists 1.). 

Alte. Non is non of the That wolleth me y-se In mine clothes old 
(Wein a, Harzrw., Relig. Ant, L 1238). Ther sit an ak cherl ina 
Blake hure (Winour, Polit 8. p. 156.). He rood upon a ronney ..In 
@ gowme of faldyng to the kne (Cmauc,, C. T. 392.). Mony juster in 
covertour, mony knyght in riche armure (Arın, 8213.). Halb. pe bodis 
forr to pinenn..Wibp chele i wicke claßess (Onm. 5523.). Im Al. 
fteht ahnlich om: PA cumad td eöv om scedpa gagyrelum (Mar, 7, 15. 
ef, Luc. 21, 46.). Bei Berben wie bekleiden, umhüllen x. kommt 
in ebenfalls vor: Alte. Jif he de clothed in clothe af gold (Marmor, 
p. 39.). He was clad in coote and hood of grene (Omauc., C. T. 108. 
cf. 296). Be cled in Btaford blew (Towx. M. p. 25.). And armed 
hym in avarice (P. Provcmm. p. 432.). And bar that chykle qm pele 
y-wounde (Ocroviax 319.). Lappe hyt in a lonnyn clothe (Warum ' 
4. Haruıw., Reliq, Ant. I 196.). Buen y-ahrud in gode cothe (1. 
263.). Halbſ. Wand himm sone i winndechut (Ors. 3320.) Gonft hat 
hier wich, früher auch mid feine Stelle. 

Vest und invest werben im Nent. immer mit in konſtruirt, wenn fie 
bildlich von ber Anlage von Gelbern gebraucht werben: To vest (inven) 
money, a sum etc. in land, stocks, bonds etc. (Lexıooor.). His fortane 
was vested in the house (Scort, R, Roy 1.); eben fo in bem Nedhtsane 
brude: An estate is vested in possession (Bouvirz b. Webst. v.). Auf 
fallenber iſt bie Beziehung bes Baffio von vest mit in auf Berfonen 
ober Korperſchaften, benen rechtlich etwas zufteht: The executive power 
of that government ..is vesied in Ihe governor or captain general 
(Crauurs, Informat. II. 310. I... The judicial power is vested in 0 
supreme court (II. 299. IL). The members convene at Frankfort-on- 
the-Maine; and the presidence is vested in Austria (11. 208. 1), chenſo 
bie des Imtranfitiv: Upon tho death of the ancestor, the estate, or 
the right to the estate, vesis in the heir at law (Wizznams, Diet v.). 
Dabei ift zum Zeil auf romaniſche Ausbrudsweile, wie Hal. inrestire 
danaro in checchessia; zum Xheil auf ben Gebrauch ber Zeitwörter im 
Rechte —* Denn obwohl bie aft. vestir, investir, avestir ab 
ravesär ben iſativ ber Perfon neben ber mit de eingeführten verfiche- 
nen Sache zu ſich zu nehmen pflegen, wie bie mlat. dechteſprache vestire, 
investire, revestire aliquem de aligua re gebraudit, jo wird doc) and Bit 
weilen vestire wie tradere, donare behanbelt: Per festucam et guasonem 
et andelaginem, et per ramos de arboribus, et per ostium domoram 
vendidi, et manibus meis tradidi, atquo investiei fibi etc, (Du Caxax, 
Gloss. 11. 126.), woburd fi; wenigftens Ausbrüde wie the power is , 

vested, unb intranf. it vests erflären. Die Präpofition in ſcheint ſich aber 
nicht anders zu verhalten, wie in: Devestiens de lictis omnibus cum 
quodam lapillo in man nostra (Du Caxae IL 125.), wo in anf bie 
Bewegung bezogen if. 

y) Eine Anzahl von Gegenftänden, unter denen einer ober mehrere 
aubere enthalten find, Tann als biefelben umſchlie gend ober ein» 
fließend vorgefellt werben. Die Bräpofition berüprt ſich als · 
dann mit among. Sie fteht bei Kollektiven, felten bei Pluralen 
konkreter Perſonennamen. 
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If thy offences were upon record, Would it not shame thee in 
so feir a troop, To read the lecture of them? (Smaxsr., Rich. I. 
4,1) Is he in ie army then? (Srenne, Tristr. Sh. 6, 6.) They 
were evidently subalterns in one of those Free bands (Roazss, It, 
The Bag of Gold). Words, like men, ..at length take their places 
is sociely (TmackerayY, Engl. Humourists 2.) — He, in iwelve, 
Found truth in all but one; I, in weine thousand, none (SHAxSr., 
Rich. II. 4, 1.). 

Alte. Y-blissed thon ine uymmen (Wszomt 4, Harzrw., Belig. Ant. 
1.42). And hap dwallide in vs (= among us) (Wiowrrre, Joh. 1, 
14). He beholdethe, in alle, whiche of hem is most to his plesanco 
(Mauxoer. p. 89.). Halbf. Wenhauer bis quene, wurdinkest wiuen pa 
be in issere leode wunede an londe (Lasam. II. 109q.). Agf. Oft 
ge in gesialum (among thieves) stondad (Con. Exox. 132, 31.); gemöhn- 
* if on gebraudt: Nasfre ätjvde srylc on Zerahlla -foke (Marz. Er 33.). 

Ki migenn be „gedöne synd on edo (21, 11.); goth. in, au „def Sieüe 

—*8 (Mars. 11, 11.) umb detveoh (27, 86.) 

% de mliche Vorftellung wird auf Subflaytivbegriffe " übertragen, 
welche nicht mehr als begrenzte und begrenzenbe Oerilichkeiten Betrad- 
tet werben Tonnen, wenngleich fie zum Theil ſinnfällig fein mögen. 
Die Präpofition ſieht daher bei Eusfantiven meiſt abſtralter 
welche Natur erſcheinun gen, korperliche, a e und je 
liche Zuftände, Affekte, Umftände ober däcig keiten 

ihnen, in beren Sphäre eine Perfon oder Sache befind) di ober 

gen gedacht wird. 

When shall we three meet again, In thunder, lighining, or in rain? 
(Suazsp., Mach. 1, 1.). As the billows leap in the morning beams 
(Sexızey II. 105). A barque, that in foul weather, Toss’d by 
two adverse winds together, Is bruis’d (Burz., Hud. 1, 3, 677.). 
His joints . .Shook, like the aspen leaves in wind (Scorr, L. Minstr. 
2, 24). We have heard the lute of Hope in sleep: We have 
known the voice of Love in dreams (SueıLer I. 104). I am 
in health (Suause., Rich. II. 2, 1.). Istood as in a france (Rogers, 
It, An Advent). I dare no longer stand in silence (CoLkR., Picc. 
3,1). I am in doudt (Gar, Begg. Op. 1, 1.). We are both is 
ke urong (2, 2.). I felt in a feoer of exeitement (Wannen, Diary 
2, 1). I had rather die at once..than live in fear of those 
rascals (TmackeraY, Engl. Humourists 4.). Vows made in pain 
(Mirr., P. L. 4, 97.). And to part thus for ever — in scorn — 
is unger — I cannot bear it (Burw., Money 3, 1.). The maid’s 
im love (Buxrıv. Knowıss, Virgin. 1, 2.). I am afraid they are 
is einking circumstances (WARREN, Diary 1, 15.). They are in action 
(Suaxer., Troil. a. Cress, 4, 5). The crew's in motion (Tr. Moore 
p- 388.). Douglas. .in his fight was took (Suaxsr, II Henry IV. 
1, 1). Free Bands which were always ready to serve in any 
qurrel (Rogers, It., The Bay of Gold) u. dv. a. — Dahin gehört 
auch bie Berbindung von in mit konkreien Subftantiven, wie tears 
w bgl.: I often detect har alone in tears (Warren, Diary I. 15.). 
68 fann vortommen, daß ein konkretes Subftantiv im Sinne eines 
abftralten zu nehmen ift: The dog is leaky in his liquor (Gay, Begg. 
Op. 3, 1). 
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Alte. Therfore me sisth nost such thing, bote hit beo in Aeis (Waucrr, 
Pop. Treat, p. 18.). In dremels me tolde (P. Povasot. p. 247.). That 
eoveiten Iyve in truthe (p. 52.). The prophete his payn eet In penaunce 
and in sorwe (p. 146.). Be in my biyssyng (Towx. M. p. 2.). Syt 
thay in peasse? And wo every day in doute and drede? (p. 63.) We 
were in myrth and joy (p. 5.). If thon be in prosperite (Want a, 
Harriw,, Relig. Ant. I. 56.). We ben not in purpos to fulfylle ti 
gret covetyse (Mauxoev. p. 18), Kyng non of no londe, In batail 
no myghte him withstonde (Arıs. 1581.). — All his body was in @ awele 
(Weicur a. Hazzrw., Relig. Ant. I. 46.). Salbf. To beon wihp himm i 
blisse (Onst. 6567.). Women ..inne gride & in fride (Lazau. I. 21.) 
Swide monie Peohtes hes slosen i Pam fehte (II. 163.). Wgj. Se be in 
‚bfstrum bad (Beov. 175.). Ic pec ofer eordan gevorhte, on here pn sceal 
yrmdam lifgen, vanjan in gevinne (Con. Exon. 39, 12). Daneben fit 
on. ſ. dieſe Bräpof. Der Gebrauch bes Tat. in und bes afr. en iR 
wohl nicht ohne Einfinß auf die ansgebehnte Berwenbung won in im Engl 
ſchen auf biefem Gebiete geblieben, obwohl fie ſchon im Agſ. augebahnt if. 

) Berwandt iſt ber Gebrauch von in, mo em RN nicht im 
einem anderen felber, fondern in dem Bereiche befjelben ober in 
der Sphäre feiner Thätigkeit vorgeftellt wird. 

Kill him, and in Aer eyes ($maxsr., Cymb. 3, 5.). Of those 
seven spirits that stand Im sight of God’s high throne (Mirr., P. 
L. 3, 654). There..the group is full in pin (Cowr. p. 4). 
But he did say so — say so in my hearing (Suerım. KmowLzs, 
Virgin. 1, 1.). If he should loose the way, We may not be is 
call (Burw., Richel. 5, 1). So wird benn aud die Sade, in 
deren bildlich gefaßtem Bereihe, Wefen over Macht eimıs 
liegt, mit in verbunden: The living of Framley was in the gift of the 
Lufton family (Trorr.ops, Framl. Parson. 1, 1.). When it was is 
his power to gain what the witches promised him (Scort, Tales 
of a Grandf. 2.). Great pity consiste in pride (Bur., Hod. 1, 3, 
1173). The reward is in ihe race we run, not in the prize (Rocxzs, 
It., A Character). It was not in thy nalure to be thus (Rowz, 
Fair Penit. 4, 1.). Is it in time to hide eternity? And why not 
in an alom on the shore To cover ocean? (Youxa, N. Th. 6, 
227.) Is it in words to paint you? (7, 1195.) Im gleicher Weiſe 
wird endlich die Sache wie die Perſon, welder eine Eigenſchaft 
ober Thätigkeit angehört ober inne wohnt, mit im angelnäpft: 
Hope constaney in wind, or corn in chaff (Byr. p. 312.). Neither 
age nor force Can quell the love of freedom in a horse (Cowr. 
p. 100.). High sparks of honour in thee hava I seen (Smaxsr, 
Rich. II. 5, 6.). In thee is no deficience found (Mırr., P. L 8, 
415.). To mischief bent as far's in them lies (Burr., Hud. 1,3, 
1103.). Comfort thyself: what comfort is ia me? (Texnre. p. 200.)- 
Falsehood is worse in kings than beggars (Suaxsr., Cymb. 3, 6} 
"Tis some praise in peers to write at all (Bvn. p. 324). Tis 
constancy of mind, and manly in thee (Row, Fair Penit. 4, 1). 
"Twill be generous in you, Lydia (Smeriv., Riv. 3, 3.). There is 
danger in thee which must be watched (Burw., Rienzi 4, 2) 
Professional spirit and party spirit were strong in kim (MACaTL. 
H. of E. VII. 44), — Rs der Perfonenname flatt eines Sadua 
mens z. B. zur Bezeichnung eined Schriftwerles gebraucht if, fcht 
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is natürlich feiner nefprünglichen Verwendung gemäß: The verse 
is is Juvenal (Frero., T. Jon. 4, 10.). As it is written in the pro- 
pkets (Marx. 1, 2.). 

Ute. An is in my sight (Tows. M. p. 1.). Whyles yo ar present in 
my sight (p. 216.). — He is God, that all thinge made, and all thinge 
hath in Ris power (Wsianm a. Harııw., Belig. Ant. I. 280). Halbf. 
dere sawless fode iss... I Cristess Ash aund ion hiss blod (On, 11691). 
— Geläufig ift frühe bie VBerbinbung von in mit Perfonennamen bei ber 
Bezeichnung der Eigenfhaft, Natur, ober Thätigkeit, welche einer 
®erfon angehört: AI the wit of the world was in tho thre kymges 
(P. Provcıwe. p. 400.). In hym was lif (Wıcurers, Joh. 1, 4). Grett 
shamfastnes and greit dred is in me (Cov. Mysr. p. 118.). He wiste 
what was in man (Wıcwrwrw, Joh. 2, 25.) Im me standes Iyfe and 
dede (Towx. M. p. 142.). I wille weynde with the Kor to do that is 
in me, For that body to pray (p. 231.). Alle the poer Iyth now in the 
(Cor. Mrsr. p. 311.). — Der Gebrauh von Perfonennamen mit in für 
ihre Werte tommt ebenfalls wor: Inquere in alle wryiyng In Pyrgylk, 
in Homere (Town. M. p. 144.). Got. Gamelib ist in Esaiin (Marc. 
1, 2). gf. dagegen: On päs vitegan d£c Issiam. In äftefler Zeit ſcheint 
namentlich bei jonennamen in vermieben zu werben: Agf. Pu scealt 
väpnedmen vesan on gerealde (Cansı 916.). Nähbe ge lif om edv (Joh. 
6, 53). Goth. in izvis, 

[4] Indem wir bie weiteren Entwidiungen der räumlichen Anſchauungs - 
weiſe der Erörterung des faufalen und mobalen Gebietes vorbehal- 
ten, erwähnen wir ſchließlich hier, wo wir das Berhältnig des 

in Betracht ziehen, noch ber Verbindung von ie mit dem 
durch self verftäckten perſönlichen Fllrwort, melde bezeichnet, daß 
äine Sache in ihrer eigenftien Sphäre, in fi abgefatoffen 
umb ohne fremde Beimiſchung, oder an und für ſich in Betracht 
fommen fol. 

And as the thing that's heavy in itself, Upon enforcement, flies 
with greatest speed (Smaxsr., Il Henry IV. 1, 1.). And what she 
did, whatever in itself, Her doing seem’d to justify the deed (Mizr., 
P. L. 10, 141). Fame is the shade of immortality, And in itself 
a shadow (Young, N. Th. 7, 365.). Sounds unharmonious in them- 
seloes and harsh (Cowe. p. 168.). 

Schon das Halkl. —e in ähnlich: Godess sune Jeeu Crist lIos Godess 
ashenn kinde Annd Godess word, annd Godess witt Annd sob Godd inn 
kimm sellfenn (Orat. 3038.). 

be) ia wird aber aud auf Berbalbegriffe bezogen, welche eine Bewe · 
iR oder überhaupt eine Thätigleit ausbrüden, die zu einem 
iele Hinftrebt und nicht innerhalb gegebener Grenzen verharrt. 

Will the aspiring blood of Lancaster Sink in the grownd? (Suaxar., 
UI Henry VI. 5, 6). They fe in the pit they themselves had 
see (BoLw., Rienzi 5, 3.). Hatk she sunk in the earth? (Bye, 

Siege 21.) Puting the hand in the pocket (Smaxsr., Meas. for 
Mess. 3, 2.). After that John was put in prison (Manx. 1, 14.). 
None of you will bid The winter come To thrust his icy Gngers in 
my maw (SHaxsr., John 5, 7.). She had no jewels to deposit in dheir 
easkets (Fırıo., J. Andr. 4, 16). He laid his head in Luzurys 
Kt lap (Cowr. p. 19.). Lay her in ‚the shade (Roczes, It., For. 
Trar.). Dipping my pen in my ink-Aorn (ib.). Then murmurd 
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Arthur, „Place me in the darge“ (Tenurs. p. 198.). A creatare 
rational and cast in human mowld (Cowe. p. 178.). Never alter 
look me in ihe face (Suaxsr., Rom. a. Jul. 3, 5.) u. ſ. w. Die 
ift Häufig bei abftraften Gubftantiven ver Fall: The tom might 
fall in frigh (Suaxer., Oth. 2, 3). To fal in love with him (As 
You Like It. 8, 5.). A serring maid was she, and fe in km 
With one who left her (Cowr. p. 177.). I..fell im a dose (Tax- 
ws, p. 189.). Heaven pus it in thy mind (Smaxse., II Henry IV. 
4, 4). Don't put me in a frensy (Suzriv., Riv. 2, 1). Be. 
would not plunge his brother in despair (Anpıs., Cato 1, 6.). This 
is the first time my honour was evar called in question (Gar, Bege- 
Op. 2, 2.). The author, blinded by ambition, set in motion a 
machinery such as none could long resist (Macaut., Eaayı V. 
13.) u. d. a, worin zum Theil in mit into wechfelt, zum TI hr 
Berbinbung "des Zeitwortes mit bem von in begleiteten Sul 
formelhaft geworben ift. Vgl. into. 

Alte. Do hit in a vessel „IX. dayes (Wuscrr a. Harııw., Belig. Ant. 
51). Do hit in a glasse (1. 52). In diches falle (1. 263.). Ant cas 
we y the fen (Waicur, Polit. 8. p. 188). To put hem in pram 
(Deros, or Rıcn, IL. p. 28.). In ysryst hond ys lance he nom (B. or 
Gr. 1. 174.). He tok in Aond a styf Inunce (Aut. 966.). They wen 
faire brought in eorihe (1685.). Theo body was bawmed, and leydin e 
shryne (4670.). Tho thon apreitest in my visage (978.). Grace gi 
greynes.. And sew hem in mannes soule (P. Provamm. p. 412.) Qusk 
he loked in the ateorre (Ars. 76.). Yn hys face lovely thon lake 
(Harzıw., Freemas. 708.). Spreyte of life Ion ihe dlaw Tom % 

p- 5.). Lete us falle in no fondynge (Wrıcur a. Hazuıw., Belg, Aut 
L 57.). IE he falle In gilt or in trespas (P. Provame, 414). Bars 
and burgeises She dryngeth in sorwe (p. 52.). I put me in his power 
(Daros, or Rica, II. p- 4). He scholde — the ryvere in muce 

‚poynt, that etc. (Mauxpev, p. 41.). Halb. Wu hine in amne broc 
Lose. II. 26.). Heom seite in ane Aulle ans 83). In core m 
heom leide (MI. 115.). en falle i bare ıa g 106.). Diefer Gehrunh 
entfpricht im Allgemeinen dem bes agf. in mit bem Mlfufatin: pär se vie 
bona in helle grund hedn gedredse (Con. Exox. 17, 3.). Päs he is 
geferge in fader-rice (22, 1.). Sr& vo men sculon, heortan gehygdum, 
hifpum stillen (?) of mägne in mägen (46, 83.). 

Au enben, ‚eubigen in etiwaß flatt mit etwas, end, jerminate im 
wofir theilmeife wich eintritt, barf man hieher rechnen. 

„O! let me make the period of my curse.“ — „Tis done by me 
and ends in — Margaret.“ (Smaxar., Rich, II. 1, 3) Bit him again! 
Forbid it end in death (Snexw. Kvowuzs, Lore-Chase 4, 1.). Dispropor- 
tioned. friendships ever terminate in disgust (Gornsa, N. 5.) Gramm 
tiler gebrauchen: Words ending in the consonant hu. bgl. Gar Cam *5 
neben: Words anding wih 0 fine emionans a. (Monsar); daher 
Elipfen wie: The present participle in ing (m.). — FE 
auf das —E gurüdgufegen, wie: Cela finit — pr 
noms qui se terminen! en eur (ib.), fonbern Fi Mfffde 

wie: Canda Desinit in piscem (Ovm, Met. 4, 73. ef. uusbrn Ar. er 
&. Tadavräv ale waxpdv auAdapıv (Gmame). Mlerbinge mifkk 
mit biefer Auſchauungsweiſe bie Vorfieliung eines IZuftambes ober ent 
Sphäre überhaupt, in welder eiwas befindet, wenn es zu Cab 
ge {9 daß Beifptele folder ee mit in — fein konnen uud aut 

dem Gefammtzufammengange erllaͤ irt werben mälffe 
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) Bir knüpfen an biefe Vorftellungsreihe die Konftrultion der Berbal- 
——— er Helfen, vetzauen auf, infofeen ihrer 
Verbindung mit in ve 6 erh einer Richtung zum Grunde 
lege und i ia auch ein urjpränglicher Afkufativ vorausgefegt wer- 

ann. 


We kave believed in Jesus Christ (Gauar. 2, 16.). I am one of 
those who believe in Fate and Predestination (Porz, Lett.). Hope 
thou in God (Ps. 42, 5.). I hope in God he will still mend (Srarnz, 
Tristr. Sh. 6, 6). In ihem I trust (Smause., III Henry VI, 1, 
2). I will not trust in my bow (Ps. 44, 6.). I never irusied in 
an arm but thine, Nor hop’d but in thy righteoumers divine (Cowr. 
1. 54). Confide in me — thou knowest my nature (Bie., Mar. 
Kal 4, 1.). Have faith in God (Max. 11, 22.). He had faih in 
nolking else (TrorLorz, Framl. Parson. 1, 6.). The trust I have 
is in mine inmooence (Suaxsr., II Henry VI. 4,4). Bgl.: I pm 
my trust in God (Wannen, Ten Thousand a-year 2, 1. 

Aigeieben von anderen Konftruftionen biefer Berbalbegriffe, melde eben⸗ 
falle in bie ältere Zeit hinaufreichen, und an ihrem berührt finb, 
hat fich ihre Berbinbimg a mit in neben ber mit on frühe Bahn eriroden. 
Alte. Ich leve ine God (Watomr a. Hazzıw., Reli. Ant. I. 42) 
byleve in God (I. 88). The Sowdan, that left yn Tore me 
(Ocromax 919). Zeve thou in oure Loverd God (P. Pı.ovamıı. p. 497.). 

. Oure bileue „.in Pe hye Godes ys ydo (R. or Gr. I. 112.). — Hi 

true in God (Warome a. Harırw,, Relig. Ant, I. 32), Trow in none 
God bot oone (Towx, M. p. 50.). In me if thay wille trast (p. 58.). 
As I may me in you afy (p. 258.). Daneben erhält fi) lange on, 
beionbers bei Believe: To leuyn on thai mawmeiys for here God (Har- 
Lmw., Freemas. 519.). To pray me leve on Appolyn (Rıca. C. oe L. 
3715.), Mony a su, That dyloved on Belsabuk (Au, 1682.); nad 
Rene. To them that define on his name (Joms 1, 12.) Im Hall. 
ferrfcht on, 0: O Godess Sune lefenn (Ons. 3853.). Min iafe is al on 
kim (Lasax. I. 126). Wha se onn himm ne trowwepß nohht (Orm. 
16726.); aud) uppo: Lefenn uppo Criste (989.); vie im Agf. on: We 
seeolon gelfan om one hälgan gäst (Toner, Anal. p. 61.). Ne 
geirtivode ic nmfre on minne bogan (Ps. 48, 8.). PA hopjendan on Be 
Ps. 16, 8.); doch trifft man aud in: Pu in dene God Prym-sittendne 
getrebedes (Con. Exox, 268, 19.), wie in ber Umſchreibung, welche ber 
oben angeführten analog ift: Goaise seite hyht in heofonas (128, 17.). 
Im Agf. wechfelt bei on 3. ©. in Verbindung mit sreönjan allerbings ber 
Dativ mit bem Alkuſatis. Dem on, in wird 26 an bie Seite geflellt: 
Ve ds 6 kom hälgan heipe gelöfad (Czou. II. 298.). Hopa t6 Drihtne 
(Ps. 41, 6. 
2.Bem in auf bie Zeit angewendet wirb, fo wird es zu bem Beit- 
taume ober ber ihn erfilllenden Begebenpeit geftellt, worin eine 
aufase fällt, fei e8 daß dadurch der Zeitraum ausgefüllt werde 
nicht, 

Canst thon, O partial sleep, give thy repose To the wet sea-boy 
in an hour so rude (Suaxse., II Henry IV. 3, 1.). God doth know 
that in the day ye ent thereof, then yonr eyes shall be opened (Gen. 
3, 5). Late in tie evening..the doctor had gone off to the castle 
(Warzen, Ten Thons. a-year 2, 1.). The whole force of the con- 
federate powers was assembled at Saint Helon’s in the second weck of 
May (Macaur, H. ofE. VIT.46.). At Lynn, in June, 1752, Frances 
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Burney was born (Essays V. 4.). Our fathers have told us, wlat 
work thon didst in their days, in the üimes of old (Ps. 44, 1.). In 
Ihe past century the young gentiemen of the Universities all exercised 
themselves at these queer compositions (Trackeray, Engl. Humou- 
rists 2.). Hero-worship, done differently in every different epoch of 
the world (Carz., Past a. Pres. 1, 6). I nerer spoke An angry 
word to you in all my Ufe (Suerıo. Kowıes, Virgin. 1, 2). A 
situation which had been fashionable in the reign of Queen Anne 
(Macaur., Essays V. 5.). Prince Frederick died is 1751 (IL.247). 


Doch kann aud der Endpunkt eines Zeitraumes weientlid in 
Betracht kommen: In fwo years after Were they at wars (Smaxse, II 
Henry IV. 3, 1.). In seven months, one of the messengers... returned 
(Jouns., Rassel. 37). My papa and mamma may in fime relent 
(Gay, Begg. Op. 1, 1.). „Mr. Rashleigh leaves Osbaldistone Hall 
then?“ — „Yes, in a few days.“ (Scorr, R. Roy 6.) Nought of 
the bridal will I tell, Which after in short space befell (L. Minstr. 
6, 28.). - 

Dem Zeitraume, in melden etwas fällt, wirb won ber älteren Gprade 
oft in beigegeben: Alte. In a Poresday yt was (R. or Gr. II. 419.). Our 
lenede day in Decembre here bynore was poru angel vorst byfounde (IL 
441.). Pe verste kyng of Norphomber in de ser of grace hygan Fyf 
hondred d& seuene and fourty (1. 228.). Sir Amadas seyd in that stmde 
(Sm Amun, 344.). He ne scholde to the hexte hevene..Come in cite 
thousend ger (Waicur, Pop. Treat, p. 184.). In harvest after Sein Ck- 
mentes day, Thanne is thundre cunde y-nonz (p. 186,). So dede Zhesm in 
hise dayes (P. Proucint. p. 402.). Thys eraft com ynto Englond.. In 
time of good eynge Adelstanus day (Hazzw., Freemas, 61.). 1 sal teche 
him .. In foure yere, with-owten ma (Srurx Saczs 98.). "Halb. in md 
inne: Hit wes in ane jeol-derie hat Ardur in Lundene Iai (Lasan. IL 
532). I ban Pridde deise faire hit zon dasisen (II. 494.). Inne seoum 
nihte isomned hco weoren (Il. 23.). Piss wassn wass Purrh an kinges 
wassn Inn alde dashess tacnedd (Orx. 5912). gl. in unb innon: Pe 
freodo sceal in Mfdagum lengest veordan (Cap. 3351.). Innen Augul 
he förde ofer se intö Normandig (Sax. Cam. 1111.); vgl. on, was hier ſenf 
geläufig ift. 

Die Bezugnahme auf ben Endpunkt eines Zeitraumes trifft man anf 
im lte.: Ther nis non.. That ever-eft i-heled beo, ac dyeth in a sound 
(Wsicar, Pop. Trest. p. 188). In time of seuen yere He sal be wi 
(Szurn Saors 115.). Halbf. Hit ilomp inne lu gere bat be fader wes dei 
(Lasanı. I. 17.). Dahin lönnte man ziehen: Unnbindepp all Diss temmple, annd 
ice It i Pre dashess reyzse (Omar. 15590. 16210. 16220.), wo ber ajl. 
Aut fer (Maxc, 14, 58.), on (15, 29.) unb dinnan prym dagum (don. } 
19.) bietet, 

3. Die Präpofition wird in weitem Umfange auf konkrete und abfrakte 
Segenftände bezogen, woran ober hinſichtlich deren etwas ſich 
bethätigt oder zur Erſcheinung kommt. Dabei kommen ſowohl trun 
fitive ais intranfitive Verba vor. 

We did well in that (Sarrıo. Knowues, Virgin. 1, 1.). Richelieu 
was most disloyal in that marriage (Burw., Richel. 4, 1.). We shall 
be shortened in our aim (Smaxse., Coriol. 1, 2.). The boldness of 
this worthy officer Which now has but mistaken in his aim (Corzn., 
Pice. 1, 2.). Unless I fail in my reckoning (Suxeın. Knowızs, Vu- 
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gin. 1, 2.). Dahin find auch Beftimmungen zu rechnen, wie in: He 
stoops a little in tke shomlder (Lonar. II. 13). So wirb die Ber- 
fon mit in eingeführt, rädfichtlich welcher, an welder die Thä- 
figfeit geäußert wirb: Thy sins are visited in this poor child (Suaxar., 
John 2, 1.). The virtue of that fruit in £hee first provd (Mırr., P. 
L 9, 616). You are too much mistaken is this king (Snaxap., 
Henry V. 2, 4). You are deceived ia me (Loxar. I. 168.). uch 
unmittelbar an Adieltive wird fo bie Perſon, hinſichtlich deren bie 
Eigenfpaft zur Erſcheinung fommt, gefligt: A great congueror, but 
unfortunate in his friends (SouTHERN, Oroon. 1, 2.). 

In viefer Beziehung find beſonders Subftantive ohne attributive 
Veftimmungen zu bemerken, welche mit in an Berba und Adjektiva 
gefügt werben. x . 

Bon Zeitwörtern vergleihe man namentlich die Begriffe glei- 
den, wetteifern, übertreffen an, equal, match, vie, rival, rank, 
ecel, ezceed, surpass, top u. a, wachen, fteigen, fortf&reiten, 
abnehmen im ober an, grow, thrive, improve, advance, rise, sink, 
abate u. dgl., gewinnen, verlierenan, gain, loose, überfließen, 
ermangeln, abound, want, übereinftimmen, abweihen, ſich 
unterfheiden in, agree, coincide, disagree, difer, vary, unbeflän« 
tig fein in, fünch, u. dgl. m. 

To equal God in power (Mırr., P.L. 6, 343.). I would, my arms 
could malel thee in coniention As they contend with theo ia courtesy 
(Seaxsp., Troil. a. Cress. 4, 5.). Where the tints of the earth and 
the hues of the sky, In colour though varied, in beauty may vie (Byr., 
Bride 1, 1.). None in Zofiy numbers can surpass The bard wh> sonrs 
{w elegize an ass (Bvn. p. 316.). Nature, crescent, does noı grow 
alone In tkews, and bulk (Suaxsr., Haml. 1, 3.). He grew in popu- 
larity and repute (Burw., Rienzi 1, 4.). The girl, improving daily in 
beady, modesiy, and genteel and good behaviour (Scott, Lives.). Bin- 
kag in oirtue as you rise in fame (Young, N. Th. 5, 749.). Een 
the- favonr'd isles..inert through plenty, lose in morale what they 
gein In manners (Cowr. p. 179.). For she in plesaunt purpose dia 
eboınd (Srzxs., F. Qu. 2, 6, 6.). What yon want in meat, we’ll have 
is drink (Smaxer., II Henry IV. 5, 3). What the conversation 
wanted in wit, was made up in laughter (Gounem,, Vic. 4.). For tho’ 
they do agree in kind, Specific difference we find (Burr., Hud. 1, 3, 
1279). Then, sir, you difer in opinion with me (Srerto., Riv. 4, 
3). IfI break time, or fänch in property Of what I spoke, unpitied 
let me die (Suaxsr., All’s Well 2, 1.). 

Zahlreich find die Adjektive. Phyſiſche wie moralifche Eigen 
haften werben in biefer Weife mit konkreten und abftraften Subftan- 
tiven vernüpft, welche die Gegenftänbe bezeichnen, woran und hin 
ſichtlich welcher die Eigenfchaft einer Perſon oder Sache zur Gel- 
ug, Irmmt, Mehrfach begeanet ſich in mit of, welches auf ein engeres 

iet befchräntt if. |. ©. 251. 

Three legs upholding firm A ınassy slab, in fashion square or round 
(Cowr. p. 163.). She was short in stature (Dickens, Chuzzlew. 1, 
3). The honnds were level in size and faultless in frame and sym- 
metry (Wuyrz Mervitre, Digby Gr. 11.). Where..the purple of 





850 U. Th. Wort u. Sapfügung. J. Abſchn. Wortfügung. I. D. ab. Sahbeſ 


ocean is deepest in dye (Byr., Bride 1, 1.). A lamless brood, Bat 
rough in form, nor mild in mood (2, 20.). Rick In titles, honers, 
amd promotions (Suaxer., John 2, 2). The Lord shall make the 
plenteous in goods, in the fruit of thy body (Dsurze. 28, 11). Ho 
strong in gold, in numbers, rank, auldority (Bre., Wern. 1, 1.). The 
court of St. Petersburgh has never been supposed entirely defheint 
in intrique (Warte Mervitıe, Digby Gr. 15). I am dankrpt is 
gratitade (Suerio., Riv. 5, 1.). His equals, if in power and spka- 
dor less, In freedom equal (Mirr., P. L. 5, 795.). In might though 
wondrous and in acts of war (6, 376.). Of the Dutch offcers Van 
Almonde was highest in rank (Macaur., H. of E. VII. 46). High 
in demand, though lowiy ir pretence (Cowr. p. 41). Yon sem 
mighty low in spirits (Gav, Begg. Op. 3, 1.). Phantoms inferior i 
intelligence (Brr., Cain 2, 2.). The land wherein thou liest ia’ rem 
tation sick (Smarsr., Rich. II. 2, 1.). Being a porson elegant in ame 
(Ben Jone., New.Ion 3, 1.). Genieel in figure, easy in adress.. 
Dert in all the duties of his place (Cowr. p. 44.). Profoundly Fr 
in analytie (Burr., Hud. 1, 1, 65.). Sagacious, cunning, Flut is 
words, and bold in peaceful "counsels (Rowr, Fair Penit. 2, 2.). Iam 
too stubborn in habits, and too little polished in manners (Scott, Bride 
of L. 1.). Be frank in words (Burw., Maltrav. 5, 6.). Slack is 
discipline (Cowe. p. 182.). A short poem..forcible in style, and not 
contemptible in versification (Macaur., H. of E. II. 132.). He died 
young In years (Burw., Richel. 1, 2.) u. |. w. 


ge ber alten Sprache findet man feltener bei Berbalbegriffen wi [2 

gefüfeten Art bie Bröpofition in gebraudt: Alte. He that lernede best 
ne pasud hys felows in curyat6 (Hanuar., Ereemas, $1.). In powid 
thoı shalt waze sone (Waronr 4. Hazurw. 1.264). That they fehlen in 
ffeisshe, in Felle, and in bones (Deros. or Rıom. 1]. p. 15.). Yalbf. Bire 
sine wex annd Praf I wissdom annd inn elde (Or. eu, Bel. “u 
Veöx and väs on gäste gestrangod (Luc. I, 80.); ö Dagegen bei 
Abjettiven aller Art: Alte. So styf man he was in harmes, in ssoldren 

in lende (R. or Gr. II, 377.). Thou art strong in flesch and bon 
(Bıcn, C. oe L. 5445.). In sperynge he was fol large (R. or Gi. IL. 
389.). Blessyd ben alle poure in apirit (Waiamm a. Hazırw., Relig. Ant. 
39.). The ffte joye is feirest in wede (1. 49.). Thay ar fekille in word 
and thoght (Tows. M.’p. 281.). Ho thoght hymeelf as worthi as hym 
that hym made, In drightness, in bewiy (p. 20.). To make him cunnend 
in clergy (Swurs Saoes 46.). Halbf. Patt shollde wurrbenn oferr me 
Wurrbfull and heh i mahhte (Oru. 12582.) felten im gj.: Bmottor in 
sefan (Crom. 3367.). Daneben erhielt fi lange on: Wite. Hy bech faire 
and drizt om kewe (Waraur a. Hauzaw., Relig, Ant, I, 242). De meremas 
is a meiden i- libe on brest and on bodi (I. 221.). Feyre he was on fole 
and hand (Irom. 7.). Mery sche was on sighie (Im Cieoms 27.). Halb. 
Pa iwarä ich on vesime wunder ane fir —* in 238 
0m vastmum (Luc. 19, 3.). Lang on dodige (Bı 
hedh (8, 14.). Vätig on hive (Gex. 12, 1. "ie god — * 
andsvare and on elne strong (Co, Exox. 119, 82.). 


Der Konftruktion von Zeitwörtern, melde die Betheiligung bei 
etwas bezeichnen, wie share, have part ıc. mit in, benen 


ſich andere 
wie join, engage, meddie, interfere u. bgl. anfchließen, mag hier noch 
Befonders gedacht werben. 
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Adam shall share with me in bliss or woe (Mırr., P. L. 9, 831.). 
It is fit he should share in its amnsements (Gorvem., Vic. 8.). Alas! 
the part I had in Gloster’s blood Doth more solicit me, than your 
exelaims (Sıaxsr., Rich. II. 1, 1.). Those who did not join in tie 
innerreciion (Macaur., H. of E. 1.40). Many there are.. Who say 
yon meddle in affairs of state (Rowr, J. Shore 4, 1). Ever interfe- 

"rg In a man's family affairs (Burw., Rich. 2, 1.). Damit find wohl 
die Begriffe verkehren, handeln mit etwaß, vermanbt: I will 
deel in poison with thee, or in bastinado, or in steel (Suaxer., As Yon 
Like It. 5, 1.). They stare not at the stars from out their atties 
Nor deal ..im mathematics (Byr., Beppo 78.). He is attainted, and 
his princely head Fair booty for each slave that frades in murders 
(Cozzr., Wallenst. 2, 11.). 

Die Anwenbung ber Präpofition in if in biefen Verbindungen zwar Leicht 
eläclih, ſcheint aber in ber älteren Beit wenig übli und zum Theil auf 
lateiniſchen und romaniſchen Sprachgebraud gegründet. Cs fann erinnert 
werben an das lat. partem habere in aliqua re, das fr. partager dans une 
succession u. Dgl., engager, s’engager dans gch., irafiquer, nögocier en 
pierreries, lines, &piceries 2c. 

4.Der Gegenftanb, in deſſen Sphäre und an weldem ſich etwas bethä- 
tigt, läßt der Vorftellung einen weiten Spielraum, und fann bis- 
weilen ald ver Stoff, woraus etwas hervorgebradt wird, und als 
das Mittel zu etwas betrachtet werben. 

A wresth of oak and olive leaves, wrought in silver (BuLw., Rienzi 
5,3). Thine_evil deeds are writ in gore (Brr. p. 348.). Prilten 
ws in frre-characiers (Carr., Past. a. Pres. 1, 2.). — So scoffing in 
wmbiguous words (Mirr., P. L. 6, 568.). But say in a word, and 
my servant shall be healed (Luxe 7, 7.). My wife..discovered her 
pride in a wiisper (Gouosst., Vic. 8.). She does not heed..with 
whom The King confers in whispers (Burw., Richel, 1, 2). I will 
ey thy graces Home, both in word and deed (Sıaxsr, Temp. 5, 1). 
The speech in which conversation can most agreeably be carried on, and 
ingenions ideas best eapressed (Kavan., French Wom. of Lett. 1.). 
We saw one casting out devils in thy name (Mark. 9, 38.). So fann 
au das Erfennungsmertmal mit in angefügt fein: In this thou 
shalt; know that I am the-Lord (Exop. 7, 17.). 

And die Berfon kann ald Mittel&perfon betrachtet werben, 
durch welche etwas gefcjieht, oder welche ald Vertreterin einer 
anderen zu betrachten iſt: For as in Adam all die, even so in Christ 
shall all be made alive (1. Cor. 15, 22.). But there are honest men, 
Who are your friends: you are secured in them (SOUTHERN, Oroon. 3, 
1). — Now hear our English king; For thus his royalty doth speak 
in me (Suaxsr., John 5, 2.). The nurseling of the camp spoke in 
thee (Corze., Pice. 1, 4.). In me all Posterity stand’s curs'd (Mirr., 
P.L. 10, 817.). In kim Demosthenes was heard again (Cowe. p. 10.). 
3 parrieido.. Who dares in Richelieu murdor France (Burw., Ri- 
el 3, 2.). 

. Ban Pe dies allenfalls den inftrumentalen Gebrauch der Bräpofition 
m nennen, wovon and das Alte. Veifpiele bietet: The kynges..sheuden wel 
he ys God, in gold, and stor, and mirre (Wuomr 4. Hurzw., Relig. 

L 87). To pay hys tythe, owthyr in money or corne (Hartıw., 
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Nugae Poet. p. 24). To maken hire mynstraleye in dyverse insirumentes 
(Mauspev. p. 387.). De heye God hat in oure tonge Woden yelepud yı 
(R. or Gr. L 112). Pat in ‚Eörewe is namyde Bethsayda (Wıcixere, Ich 
5, 2). Thanne gan al the commune Orye in vers of Latyn (P. P.ovcun. 
p: 9.). An aungel of hevene Lowed to speke in Zatym (p. 8). Pis # 
it bat _baptisip in Ze holy goost (Wıcuxere, Joh. 1, 88.). I baptyse 
the... In the name of thi Fader (Tows. M. p. 169.); ebenfo vom Erlen. 
nungsmerfmale: Alisanndre he Amew in the oysoge (Aus, 4231.) 
Daneben zieht fi) om noch Iange hin: None That is mayde on flesk and 
bone (Towx. M. p. 154.). Stella maris, bat is on Emglis swsterre (Wsauur 
a. Hauzıw., Relig. Ant. I. 128.). Alse bo prophete seiä on his siefne 
130), Oalı. Wrat fa Isen im Engls (uazam. 1. 269). Im al. 
bas infirumentale om häufig: He vorhte [mügne] on Ays earme (Loc. 1, 
51). Pys eyn ne mäg of nänım men ftgän, büton purh gebeda, and on 
fästene (Marc. 9, 29.). On Bigepellum hym t0 cväd (3, 23.). Gewöhnfi 
ift on Leden, on Emglisc u. bgl., daneben in Englisc (Tronrx, Anal, p. 50.) 
vom Sprahmittel, in wel in man barftellt, redet 2c.: Leornjan sprecen 
on L£den gereorde (Tuorer, Anal. p. 101.). On Pam gemete be ge metad, 
eöv biä gemeten (Marc. 4, 24). On hoylum anvealde dest pa Bis Ping? 
(11, 28). Das Goth. Hat hier in bem gried). dv entfprediend. 

Auch bie vermittelnbe Perſon nimmt im Agſ. on zu fih: On deöfle 
ealdre he drifä at deöflu (Marn. 9, 34. vgl. Marc, 3, 22.). Goth. im 

Das mehrbeutige in the name wirb oft in Begleitung eines Berfonen- 
namens gebraucht, um diejenige Perfon zu bezeichnen, um berentwilfen, 
auf deren Beranlaffung ober mit beren Genehmigung etwas 
geſchieht : Be that receiveth a prophet in the name of a prophet shall 
receive a prophet’s reward (Marta. 10, 41.). Whosoever shall give yon 
a cup of water to drink in my name (Manc. 11, 9.). Der bibliſche Sprach⸗ 
gebrand fließt fih an das Gr. iv övoparı (cf. Marc. 9, 38. 41. 11, 9. 
Luc. 10, 17.), eis ovopa (Marru. 10, Al.), Got. in namin, bad and 
ana (Luc, 9, — Daher die Formeln” in the name of the devi I, in Goda 
name u. dgl. Bol. Alte. Bren, im the devillya name. Sm Sof if in mit 
om vertaufct: 2 geblöisod se be com on Drihtnes naman (Manc. 11, 
ef. Marır. 10, 41. Manc. 9, 88. 41. 11, 9. 20). — Das Reuenglife wi 
Kißmeilen mod) on: Com, 0’ Gods name (Smaxsr., I Henry VI. 1, 2.) 
Gods name, let it go (Rich. II. 3, 8.). 

Als infrumental Tann man aud Formeln anfehen wie: I drink to yon 
in a cup of sack (Snaxer,, II Honry VI, 2, 3.). He was drinking her 
indyship's health below in a cup of her ale (Fızup., Jos, Andr. 4, 2.); im 
Uuterfchiebe von: There's the cup she drank from (Tnacksnar, Engl. Ha- 
mourists 2). Es handelt Pi nit um das Trinken ans einem Gefäße, wie 
bei bem gr. dv nomplors mivew (Xex., An, 5, 994.), ober bem lat. bibere im 
auro, ft. boire dans un verre, fonbern um ben Inhalt bes Gefäpes. — 
Das Engliſche kennt übrigens auch ben Gebraud won in, wo man bem am. 
fließenden Gegenftanb bezeichnet, aus weldem etwas hervorgeht: He Kies 
most foully in his throat (Scort, L. Minstr. 5, 20,). Thou liest im 
teeth (Burw., Rienzi 1, 3.); wo fonft through — iR (Suse, Rich 
I. 1, 1), wie im fr. menfir Bar la gorge. 8 Alte. bietet auch umid- 
ward: Thon lexst amidward tii teh (Gr or ae p. 154... Anders 
ift fonf in the teeth (in direct opposition) wertvenbet: Possibly this may 
not be going too far, even though it be in the teeth of some of the zmoss 
stubborn facts that are on record (Warruw, Diary 1, 10.); too, wie bei im 
front, der Gegenftanb genannt if, in beffen unmittelbaren (gegenüherfiegen- 
bem) Bereiche etwas ift. 


5.U8 Beweggrund und Urfache ver Thätigleit erſcheint die mit «m 
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verbundene Sache over Perfon, welche Gegenftand des Affeltes, 
befonberd der Freude, bed Frohloͤckens und des Stolzes ift. 
Die Präpofition in begegnet ſich hier mit at und theilmeife mit of. 

Lore delighis in praises (Suaxsr., Two Gentlem. 2, 4.). O son, in 
wiom my soul Aath chief delight (Mirr., P. L. 3, 168.). Joy thon 
in what he gives to thee (8, 150.). Man who rejoices in our sez's 
weakness (Rowe, J. Shore 1, 2). Rejoice in ike Lord (Ps. 33, 1.). 
She rejoiced in six daugkters (Wayrr Meıvicte, Digby Gr. 1.). Be 
9glad in the Lord (Ps. 32, 11.). This is my beloved son, in whom I 
an wel pleased (Marrn. 3, Oh! when I think what pleasure 
I iok in thee (Rowe, Fair Penit. 5, 1.). I feel a great interest in 
kr (Warzen, Diary 1, 15.). Now roves the eye; And, posted on 
this specnlative height, Ezulis in its command (Cowe. p. 170.). 
While his passion touch’d my heart, I triumph'd in his pain (Gor.bem., 
Vie. 8). Those who boast in mortal things (Mirr., P. L. 1, 692.). 
I glory in it (Tayror Aa. Reape, Masks 1, 1.). But yesterday I 
Jhriel in a wife and son (Bxr., Parisina 12.). The name in which 
thy heart hatk prided Must change (Bride 2, 12.). Dahin mag man 
and die Vorflelung des Anftoßnehmens ober Aergers rechnen 
Blessed is he who shall not be offended in me (Marta. 11, 6.). Bgl 
They were offended at him (Mark. 6, 3.). 

Alte, Thei delyten in ne thing more (Mauspey. p. 195.). Zee wolden 
glade at an honre in his ligte (Wıcuveee, Joh, 5, 85.). My gost glades 
vih laf, Zn God (Towx. M. p. 82). Suche a Iykynge he had in 
{rox. 900.). Gelten findet man im Agf. in bei ben Begriffen bes Affeltes: 
Ggfebd in firenum (Cop. Exox. 128, 27.) (Je rejoico in crimes), wie oft 
im Gst.: Managai in gibaurbai is faginond (Luc. 1, 14.). ih jus vildedab 
trignjan du weilai in Ziuhada is (Jom. 5, 35.). Im Agſ. fteht gewöhnlich 
om: On binum mägene nu blissad üre cyning (Ps. 20, 1.). Pät ve möton 
fügnjan on inre hıelo (19, 5.); auch bei Anftoß, Wergerniß nehmen: 
Ekäig is se be ne svficad om me (Mars. 11, 6.). Sr& hie svü ne dyd on 
me geuntreöusod (Luc. 7, 23.); auch hier im Goth. in: Wazuh saei ni 
gamarzjada in mis (Marn. 11, 6.). Uebrigens treffen hiermit auch Tat. Kon ⸗ 
* zufammen wie delectari in aliqua re, offenders in aliquo und in 

re. 
‚Häufig erſcheint ein Affekt, Zuftand ober Umftand, in welchem 
eine Selm fid) befindet, ald Beweggrund over Beranlaffung 
m etwas. 

Douglas .. Stumbling in fear, was took (Smaxsr., II Henry IV. 1, 
1). That..in zeal to you did slay his youngest son (T. Andron. 
1,2). A million hungry operative men started up, is an ufmost 
‚Parorysm of desperate protest against their lot (Carr., Past a. Pres. 
1, 3). — Pompey thrives in our idleness (Suaxer., Ant. a. Cleop. 1, 
4). How blest this land would be In this your cousin's death 
(Rich. IL. 4, 1.). 

Alte. In his lupernesse to Gloucestre he wende (R. or Gi. II. 390.) 
We syane dedly in efynge of bestes (Mauxpev. p. 10) 

6. Bern in den eben aufgeführten Fällen bie Präpoſition dem in alter 

Fr mit dem Dativ verbundenen im entfpricht, fo weiſet fie im 

entlichen auf eine ditere Berfnitpfung mit dem Atlufativ, wo bas 

Subfantiv im abverbialen Sapglieve den Sinn einer Befimmung 

Mäguer, engl. Br. IT. 23 
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ober eines Zweces erhält, obgleich Fälle diefer Art ſich wicht überell 
deutlich von anderen ſchon berührten unterfcheiden. 
a) In diefer Weife tritt in häufig bei abftraften Subftantiven auf. 

Sleep..call’d By Nature as in aid (Mırr., P. L. 8, 458.). She 
thus in answer spake (9, 552.). In resompense..She gave him of 
that fair entieing fruit (9, 994.). I would.. pile up every stone 
Of lustre from the brook, in memory, Or monument to ages (Il, 
323.). I claim in my reward his captive daughter (Anpıs., Cato 
1, 2.). No land but listens to the common call, And in rei 
receives supply from all (Cowr. p. 98.). Appius.. was most loıd 
in favour of the decree (Suxrıo. Kxowırs, Virgin. 1, 1.). He 
had important avocations to allge in ezcuse (Scort, R. Roy 6). 
Londly the Beattison laugh’d in scorn (L. Minstr. 4, 12.). Adrian.. 
shook his head in denial (BuLw., Rienzi 1, 4). I traversed half 
the town in search of it (Smerio., Riv, 1, 2.), He despatched 
Captain Lawton in pursuit of the pedler (Coor., Spy 5). He went 
im quest of his new applicant (8.). 

Alte. Of pe woke pe ferpe day, In honour of hym yclepud in one 
tonge Wednesday (R. or Gr. I. 112.). That is set withontyn done 
In tokenyng of Cristes ded (Wnuornr a. Harızw., Relig. Ant, I. 68). 
My tombe ytt schal be blewe /n tokyne that I was trewe (I. 72.). That 
han cure under Crist, And crownynge in tokene And signe that thei 
sholden Shryven hire parisshens (P. Provonn. p. 6), And was writen 
right thus, In twitnesse of Truthe (p. 145). In the vorschie 9 of 
hem, there is a fair chirche (Mauxoev. p. 31.). Dies in trifft mit 
in mit d. Altuſ. und fr. er gulnmen, welche wicht ohne Einfluß F 
-Wenbungen biefer Art find. Du 08 Agſ. gebraucht neben to and m: 
Hrödgär maäclode him on andsvare (Brov. 8684.) mit d. Dativ eder 
Altufativ? Altgermanifher Weiſe ift bie Präpofition mit bem Alluſa⸗ 
tiv Gier nicht ungeläufig. Altnorb. Malta ic | minn frama ? Suttungs sölım 

u meinem Nuten) (Hivam. 104.). 

)amit fteht der Gebrauch von in bei faktitiven Verbalbegriffen 
in Berbinbung, wo fonft into ober to gebräuchlich ift. Beifpiele fine 
bei into 2. ©. 315. gegeben. 

7. In tritt and) da ein, wo Die Borftellung der Angemeffenheit oder 
Gemäßheit vormaltet. 

So God created man in his image (Gen. 1, 27.). Let us make 
now man in our image, man In our similitude Mur, P. L. 7, 519). 
So wird in oft gebraudt um anzuzeigen, worin bie anßgefagte Ti 
tigfeit ihre Begründung hat, wonach fie bemeffen ift: Im al safe ree- 
son, He must have some attendants (Smaxsr., Cymb. 4, 2.). A man 
may be a legal doner Of any thing... I Ei’ judgment Of all casnists 
(Borr.., Hud. 2, 1, 679.). The lamb's-wool even in the opinion ol 
my wife, who was a connoisseur, was excellent (Gorpsw., Vic. 11.). 
The last prince wh6 claimed the erown in right of Henry the Fourtli 
@Macaur.., H. of E. I. 21.). He defied, in Musgrave's right, Stout 
Deloraine to single fight (Scorr, L. Minstr. 4, 32.). 

Alte. He leet make an ymage in the Iyknesse of his fadre (Mauxoss. 
p. 41). And Iyved wel y Goddus lawe (Haruw., From. sie) 5 
Agf. Tautet bie oben angeführte ‚aibeifelie: God gescip to his 
anlionesse (Gen. 1, 27.). Uebrigens aud in Er wo o fonf die 
fleht: Brödor-sibbe georne bigongad in Godes vilan (Con. Exox. 150, 
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10, womit on wechſelt: He his shvle vlite georne bigonge on Godes villan 
9%, 29). And leovode on haenum Pedve (Sıx. Cr. 616.). 

8. Beſimmungen der Art und Weife, bes Grades und Maaßes, 
welche mit in dem Sage eingefügt werben können, find mannigfaltiger 
At, Die vehnbare Natur der Seipoftion, die Uebertragung roma- 
niſcher wie germanifcher abverbiafer Beftimmungen, welche zum Theil 
ganz ben Sarafter einfacher Adverbien annehmen, erſchweren die Un« 
terfheidung nach Kategorien, fo wie. die Zurädführung des mit in 
verbundenen Kafus an einen urſprünglichen Dativ oder Afkufativ. 
& if natürlich, daß alle Subftantiobegriffe, welche Zuftände, Umflände 
ober Berhältniffe bezeichnen, in benen eim Gegenftand fic befinden 
ia, und welde mit bem intranfitiven be im Präbifate verknüpft 
werden fönnen, auch abverbial mit zahlreichen anderen Berbalbegriffen 
infammentreten birfen, und daß räumliche wie andere Beflimmungen 
En den Charakter einer Art und Weile der Thätigkeit erhalten 
innen. 

2) Es mag hier an vie Beſtimmung der Dimenfionen durch in 
erinnert werben: 227 feet in Zength, and 101 in dreadth (CHam- 
xrus, Informat. I. 435. II.). Ten diameters in height (I. 436. I.). 

Alte. Two elle yn brede (Ocrovian 925.). 200 cubytes in heighte, 
and 50 enbytes in breadihe (Mauxwey. p.41.). And robbede Wurcestre 
syre in lengbe & in brede (R. or Gr. I. 385.). Wie dies an lat. in 
mit d. Alkuj. (in Zongitudinem, in altitudinem :c.) erinnert, fo wirb es 
{hen durch bas agf. Fiftig fidma on brede (Grx. 6, 15.). On lenge (ib.> 
torgebilbet. Altnord, t Zuerst (Akkuſ.) in bie Ouere: Ef per kemid 
i Prerst brari (Hei.aarv, Hrönv. Sox. 18.). 

b) Ebenfo wird die lineare Richtung durd in beftimmt: When in 
me line two crafts directly meet (Smaxsr., Haml. 3, 4.). Advanc’d 
still in an oblique line (Burr., Hud. 1, 3, 507.). The land bends 
in a curve to the south (Cuampens, Informat. II. 313. II.). With 
the ship's prow once turned in that direction (Cagı., Past a. Pres. 

‚1, 6.). She was enabled to perceive that those (sc. tendencies) of 
young Mark Robarts ran in the same direction (TrorLors, Framl. 
Parson. 1, 1.). A hawk Flew in a circle, screaming (Rogers, It., 
An Advent.). 

Diefe Formen foheinen jünger und lehnen fi wohl unmittelbar an 
framäflfege Ausbrüde, wie: dans cette direction, dans toutes les directions, 
en Kiqme droite, en cercle, en demi-cercle ıc., vgl. Gr. dv xuniy. NHb. 
in allen Richtungen, in geraber Linie, im Kreife, 

) Oefter wird eine Gefammtheit diftributiv nad) Art oder Form 
feiner Theile durch in mit einem Gubftantiv näher beftiimmt: His 
flowing hair In curls on either cheek play'd (Mirr., P. L. 3, 640.). 
Her auburn hair hung in loose and natural curls over her forehead 
(Burw., Maltrav. 1, 1.). Among the trees im pairs they rose (Mirr., 
P. L. 7, 459.). These in flocks Pasturing (7, 461.). The herbage 
grew ap in sickly patches (Burw., Maltrav. 1, 1... No man can 
* such an exemplar. Ilumanity reveals itself in fragments (LEwes, 

„1. 4). 

In feeift hier an nur daß in näher die Gegenflänbe, in denen 
bie Sg fi — Ari — if, anbeutet, Des’ Deutfehe 
bietet zum Theil jörmig, wie lodenfärmig neben in Loden, ober 
B 23° 
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weife, wie heerbenmetfe, paarmeife, fellenmweife, füdweile 
u. dgl. neben in Heerben zc., wo keine nähere Beſtimmung zum Haupt- 
torte tritt, gleich dem Agf. melum, Alte. mele, meal; f. 1. 380. Di 
ältere Sprache hat auch om: Halb. Par were om flockes two hundıed 
gotes (Lazac. II. 471. jüng. T.); mit näßerer Beſtimmung: He hefden 
On seuen hepen sixtone hundred muneken (Lasam. III. 192.), wit das 
Agj. Pa Caldeiscan cömon on rim floccum (Jon b. Ettm. 4, 18). 
Eus tive, welche bie Begriffe Art, Maaß, Grad, fo mie bie 
einer Thätigkeit und Eigenfhaft enthalten, eignen ſich zu fe 
ferer Anknüpfung mit in in abverbialer Weife. 

In the highest degree He hath abused your powers (Suaxsr, 
.Coriol. 5, 5.). Thou dost consent In some large measure to thy 
father's death (Rich. II. 1, 2.). Wishful that he might ir some 
measure be subject to her influence (TroLLorr, Framl. Parson. I, 
1.). You shall hear in such a kind from me As will displease you 
(Saaxsr., I Henry IV. 1, 3.). He took his degree — not wilh 
any brilliancy, but quite in the manner that his father desired 
(TroLtorg, Framl. Parson. I, 1.). He Iaunched ont in the style of 
a prince (Burw., Money 3, 1.). We will be free in reality as in 
name (Rienzi 4, 2). In haste to Branksome’s lord he spoke ($oor, 
L. Minstr. 4, 11.). Man vergleiche außerdem formelhaft gewortene 
und theilweife ganz Adverbien gleihftehenve Ausbrüde mie m good 
sooth (Suause., Temp. 2, 2.), in fact, indeed, in earnest, in truik, in 
Faith u. dgl. und Verbindungen der Präpofition mit Upjektiven, wie 
in general, in common, in short, in private, in vain U. d. a., WeLh 
auf verfdiebenartiger Auffaffun der Präpofition beruhen und halb 
germanifchen, halb romaniſchen Urfprunges find. 

Das Alte. hat fon viele Ähnliche Formen aufzuweifen: Hi acordede 

atte laste in suche forme (R. ur Gr. U. 388.). In thisse manere 1 
mowe i-3e0 the cunde of reyn and snowe (Wiuomr, Pop. Treat, p. 131.) 
Brenge him hom in faire manere (Seurx Saces 309.). Monye ther riden 
in riche wise (Auıs. 174). if he be clothed..in the Sarazines quyw 
(Mayxpev. p. 40.). Chyld Florentin..He toke in raps (Oororun il). 
Telle ue in hy (Tows. M. p. 127.). Go in hast (p. 58.). Mehried; mit 
man babei an das Afr. erinnert: Feisuns le donc en teu menniere (Bow. 
nu S.-Graat. 3629.). Em tel maniere (Vırar-Hann., &d. P. Paris p. 6. 
En nul guise (Momurqus, Thöätre fr. p. 16.). En moie foil (p. 9) 
Sachez en veritd (p. 20.) u. a.; tie an das Neufr. en gendral, en com 
mun, en secret, en vain, lat. in vanım n. a. lte. To this food in 
commune (P. Provorm, p. 141.). Neben in fteht im Alte. noch on: Arie 
Iatte devel hem on fele wise (Wruuur a. Hautiw., Relig. Ant. I. 128. 
Hure heiest lorden after ure loverd Jh. Cr... munege@ us to rihtlechen 
ur liflede, and wisseä us on wilche wise (p. 130.). On cerian wir 
(Tows. M. p. 36). On this maner (Auıs. 363.). On ydel (P. Pı.ovon); 
umb upon: And fluricheth his falsnesse Opon fele wise (P, Pıouumt 
P. 479.) wie im Agf. om anige visan, on PA vlsan, on toä visan, 9m 
idel n. bgl. m. 
‚on und upon fallen im Gebrauche fo vielfach zufammen, baff fie 
füglic gemeinſchaftlich abgehandelt und in Parallele geftellt werben In 
nen. k etymologiſch begründeter Unterfchied Hat fih im Verlaufe ber 
Zeit großentheils verwifht, und wenn ber Sprachgebrauch dem einen 
‚ober dem anderen ben Vorzug giebt, jo waltet babei wenig die Rüdfiht 
auf den urſprunglichen Begriffsunterſchied vor. 


qh 
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en; apolopirt o, a, erſteres gewöhnlich von ben Neueren 0’ gefchrie- 

ken, alte. on, an, o, a, entſpricht bem agf. on, an, 6, 4, altnorb. 8, altf. 

alffrief. a, ſchwed. &, goth. althochd. ana, nhd. an; es ift in germanifchen 

Wundarten allmälig mehr von in geſchieden worben, mit dem es vielfach 

vertaufht wurde und etymologiſch verwandt ſcheint, und deſſen Konftrufs 

fien mit bem Dativ und Atnfatio es theiite. 

npon, bisweilen pon, iſt das durch up verftärkte on, alte. auch apon, 
span, agſ. upon, uppan, upon, halbſ. uppe on, uppen, upon, upo, altnorb. 
rd, woher das ſchwed. pä und das bän. pas. Die Verſtaͤrkung durch 

», welhes ſchon im Agj. oft mit Bräpofitionen und Apverbien man« 

derlei Art, wie np tö, up ofer ꝛtc. verbunden warb, giebt zugleich ur- 

fringlic) dem om die Beziehung auf die Höhe und bie Dierfläge, 
at nimmt ihm bie Bereutung von sn, inſoweit biefes auf das Innere 

md die Tiefe bezogen wird. Bei der fortfchreitenden Scheidung von 

x und on blieb zwiſchen on und upon fein erheblicher Unterfchien; das 

Iegtere ift jedoch jet im Ganzen weniger gebraucht. 

1. Der neuere Sprachgebrauch läßt in der räumlichen Grundbedeutung 
ven on wie «pon bie Vorftellung der Berührung und ber Nähe 
hervortreten. 

16) dom Beharren im Raume gebraucht, bezeichnet on das Sein an 
einem nicht einſchließenden Orte ober Gegenſtande, welcher an feiner 
Oberflãche in unmittelbarer Nähe berührt wird, wobei die Berüh- 
tung nach allen Richtungen (oben, um, zur Geite ıc.) ſtattfinden 
fann, ober in deſſen Nähe überhaupt etwas vorgeht. Upon bewahrt 
allerdings noch eine Erinnerung an die dem up inwohnenbe 
Bedeutung, und kann daher das höher ober oben Gelegene weit 
Igiefer hervorheben. Beide Präpofltionen flehen bei Werben ver 

ube, wie bei denen der Bewegung ober einer Thätigkeit, welche 
aus der Nähe eines Gegenſtandes nicht weicht. Daß om mit ir noch 
im Nenenglifchen wechfeln kann, ift unter in nachgetviefen, und baraus 
allãrlich daß in mod gegenwärtig auf bie Umgrenzung innerhalb 
der Flãche bezogen ift, und daß bei on von einer anberweitigen Um« 
foliegung abgejehen werben Tann. Im Allgemeinen ift die Berbin- 
tung von on, upon, mit einem urfprünglicen Dativ bei dem Begriff 
des rend anzunehmen. . 

1 see thee still; And on thy blade and dudgeon, gonts of blood 
(Suazsr., Macb. 2, 1.). They brought to him a man sick, Iying 
om a bed (Marz. 9, 2.). He moved unessily os his chair (Wayre 
Meıvrıe, Digby Gr. 13.). After sitting on the stone for about a 
quarter of an hour (Waren, Diary 2, 4.), ‘The darken’d roof 
rose high aloof On pillars, lofty, and light, and small (Scorr, L. 
Minstr. 2, 9.). Not unfrequently even the coal-measures are ab- 
sent, and the oolitic and chalk ropose immediately on the upper 
primaries (Cxamsers, Informat. II. 194. IL). I beg the boon or 
bended knee (Scorr, Halid. Hill 1, 2.). Glory to God in the 
highest and on earth peace (Luxe 2, 14.). A creature of amphi- 
bious mature, On land a beast, a fish in water (Burz., Had. 1, 3, 
1229.). They were on ihe ground by seven o’clock (WARREN, 
Diary 2, 4). When the squire's carriage is seon on the London 
road (Bourcıc., Lond. Assurance 2, 1.). They met on Teviofs 


358 11T. Bort- u. Satfügung. I. Abſchu. Wortfügung. II. D. abo. Sahben 


strand (Scort, L. Minstr. 5, 6.). What shriek was that on Oman's 
ide? (Ti. Moore p. 408.) Where the holy land borders on Egypt 
(Mırr., P.L. 3, 536.). I have seen them (sc. the flowers) on ker 
breast (Burw., Lady of L. 1, 3.). With your loins girded, yon 
shoes on your feet (Exon. 12, 11.). A faint tinge gathered on kis 
features (Coor., Spy 1.). The last sounds of the combat died os 
the ears of the anzious listeners (8.). The silvery almond-fomer 
That blooms on a leafless bough (Tu. Moore p. 424). Its over- 
whelming truth and power would shock some into pausing or tie 
brink of ruin (Warren, Diary 2, 4). On their om azis aa the 
planets run (Porz, Essay on M. 3, 313.). How often do we wish 
that the earth would turn on is azis (Rogers, It., For. Trav.).— 
Daß aud) das, was an ver Berfon haftend oder bemerkbar if, 
eine Verknüpfung von on mit Perfonennamen herbeiführen kann, ift 
leicht erflärli: The agonies of death are on her (Rowr, J. Shore 
5, 1). — Leit erklären ſich and Ausdrücke, welche kaum an in 
firumentalen Gebrauch fireifen, wie: Soaring on her own undorroud 
wings (Cowe. p. 52.). I am on the wing for Virginia (Coor., Spr 
2.). Dgl. Wail borne far on.tke winds (Carı., French Revol. 3, 
1,1.). The bigger ones dance with castanets while others play 
on the cymbal to them (Gray, Lett.), injofern das ſcheinbare Rufen 
auf den Fittigen, und das Spielen auf einem Inftrumente finnfäl 
liger Natur — — Auch die Beſtimmung ver Seite ober Him⸗ 
melsgegend, wo etwas ſich befindet ober geſchieht, läßt ſich auf 
einen urjpränglichen Dativ bei on zurüdführen: While he was os 
ihis side of the border (Scort, R. Roy 10). The recent fate of 
Andr6 has created much irritation on both sides (Coor., Spy 2). 
Norway. .is bounded on the west and norih by the Northern Ocean 
(Cuampens, Informat. IT. 206. II), während fonft bei ber Borfed- 
ve der Richtung ein urſprümglicher Aftufatio vorauszufegen if. 


ib). 

Den analogen Gebrauch von upon mögen folgende Beiſpiele 
barthun. 

To die.upon the bed my father died (Srarse., Wint. T. 4, 3) 
Rest Upon your never withering banks of flowers (Cymb. 5, 4.) 
Sitting upon an ass (Marru. 21, 5.). Upon thy belly groveliog thou 
shalt go (Mırr., P. L. 10, 177.). The Duke of Omnium . .wbom 
Lady Lufton regarded as an impersonation of Lucifer wpon eurik 
(Trororz, Framl. Parson. 1, 2). Mr. Lackitt..has left..the 
richest widow upon the place (Souruers, Oroon. 1, 1.). And now 
Tim in the world alone, Upon the wide, wide sea (Brx., Ch. Har. 
1, 130q.). Ye shall serve God upon this mountain (Exop. 3, 12.). 
Upon a kil,.stands the curious pile called the Cheese Wring 
(Cuampers, Informat. II. 215. 11). The Borders of Scotland 
formed the stage upon which were presented the most memorable 
eonflicts of two gallant nations (Scorr, Minstr. I. 97.). This 
county borders to the north upon Scotland (EnaLanp DRLIEAT. 
Lond. 1789. p. 36.). I followed him upor tke foot (Scorr, B. Boy 
36.). This tablet lay upon kis dreast (Smaxsr., Cymb. 5, 4). I 
shall read wpon her check the sweet thoughts that translate them- 
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selres into blushes (Buzw., Lady of L. 1, 3.). She sat domn.. 
with an angry fromn upon her foreheud (Troruorr, Framl. Parson. 
1,16). — Look, how well my garments sit upon me (Smaxsr., 
Temp. 2, 1). The Grace of God was upon him (Luc. 2, 40.). — 
He rode upon a cherub, and did y: yea, did fiy upon the wings of 
the wind (Ps. 18, 10.). — It came from yonder drifting bark That 
just has ‚ht spon Aer side The death-light (Tr. Moore 
p-408.). Bei der Bezeichnung der Himmelögegenben ift upon nicht 
gebräuchlich. 

In mb on begegnen fi) noch vielfach in ber neueren Sprache; ein 
begrifflicher Untericjieb jchwebt dabei nicht überall vor, vögleich er fid in 
eimelnen Fallen herausftellt. Diejenigen, benen bie Geſchichte der Sprache 
gleihgültig geöfihen iR, bemühen fi vaychene 5 begriffligge Unterfciebe im 
Eimelnen an in und om zu fnüpfen. Es ift bei ber ‚Erörterung von in 
Küufig Gelegenheit genommen, bie —E bes in durch on in alter 
arzulegen. Mir werben hier zwar vorzugẽweiſe ältere Beifpiele her- 

1, in benen on (upon) mit bem jüngeren, werengerten Gebrauche ber 
Fräpofition näher zufammenftimmt, doch werben auch folge angeführt, benen 
nur noch in entſpricht. 

Sekeä a ston dat a dirl is on (Viunr a. Hautzw., Relig. Ant. I. 211.). 
A whyte culver on Ays helme stod (Rıca. C. ve L. 556.). Also ie hit 
0 boke rede (Reliq. Ant. 1. 209.), A wirm is o werlde (I. 211.). Whan 
a man is an urthe ded (Wuronm, Pop. Treat. p. 134.). Sefich om molde 
mote with a mai (Polit. 8. p. 155.). Y-lorn we have Adam, And al 
vure lordshipe, I leve, A-Ionde and a-watre (P. Proucmu p. 388,). 
Pe leun stant on Aille (Wuronr a. Hazzıw., Relig. Ant. I. 208). Thou 
halt ride sporeles o thy Iyard (Wuicnr, Polit. 8. p. 71.). The fotman, 
and tho on Aors (Auıs, 1611.). Thaune freoseth the thicke mist and 
hongeth on the treo (Warcnz, Pop. Treat. p. 187). For him bat on 
‚be oroice died (Luxor. I. 144.). On galwes hanged hie (U. 247.) For 
hyse love that dyed on the rode (Hazzıw., Freemas. 604.). On the 
North see on on Stondeth Flaundres (Waichr A. Hausmw., Reli, Ant. I. 
273.)u.f.w. As wel coude he pleye on a giterne (Cuauc., C. T. 338 
— Henrri was entrid on the es? half (Dxros. or Rıcır. II. p. 1.). Halbf.: 
On Italise he com on lond (Lazan. I. 6.). O dedde ber bess slepptenn 
(One. 7478.). Swallt o rode (4405.). Stondeä on eowre sconken (La- 
3a. I 250.) u. ſ. w. Bgl. Agſ. Nün man nis his gelica on eordan 
(dom. b. Errae, 3, 16.). Du sitst on ham hedn seile er 9, 4). Nämon 
him vinter-sell on Temesan (Sıx. Cru. 1009.). On eneövum seton 
(Canu. 3698.). Ic nänne intingan findan ne mäg on men (Luc. 
3, 14.). Godes gyfu väs on Aym (Luc. 2, 40.). cf Goth. Ansts gubs 
145 ana imma, woran ſich bie jüngere Sprache lehnt, obgleich fi on unb 
in ſonſt nicht ſcheiden. An Beo feövertig nihta on carcerne om cyninges 
ine (Leuo. Zum. B, 1.). Beo bu gebletsod on dyrig, and beo bu 
gebletsod om lande (Druren, 28, 3.). Symle byd his lof on minum 
müde (in my mouth) (Ps. 33, 1.). Bei ber Beflimmung ber Seite ober 
Himmelsgegend findet man aud on mit bem Dativ, neben eKst, vost 
x, edstan, vestan, nordan 2c., bo eästan ıc. Om norddeele (Bourenwex, 
Glow. p. 223.). eh pe him on healfa gehväm hettend seomodon (Cxon. 
1 obwohl fonft auch von ber Richtung ber Akkuſativ gebraucht iſt. 
1.b)._Halbf. He seite a steorme.. Onn st half o hiss middellerd (Orm. 
Sa), Im Neuengl. iſt on in ber Vebeutung von in namentlich in ab» 
verbiafen Formeln wie on high (meldes aud auf ein Beharren bezogen 
iM) und manchen jegt mit a zufammengefeten Formen erhalten. ſ. 1. 398. 








— 
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gl. Alte. Ho so were an hez bi a sterre (Wiuonr, Pop. Treat. p. 182.) 
Im Agf. wechfelt om hespum (Cov. Exox. 31, 19. unb oft) mit in heipum 
(28, 8. 149, 27.), 

Sharafteriftifcper iſt natikilich in der alten Sprache upon, weldhes fih 
aber bem on in bem Maaße mehr nähert, als dieſes ſich von in feheibet. 
Alte. Upo lofte The devel may eitte softe (Wxsenr, Polit. S. p. 154.) 
Upon his erest a raven stode (Rıcn. C. px L. 275.). Alisaunder upon 
Bulsifall, He passed his people all (Arıs. 2485.). The cit upon the se " 
stod (3269.). From Tourtouse men goon un to Thryple, uppen ihe See 
(Mausper. p. 128,). A brigge of ston, that is upon the ryver of Marrok 
(@.7.). Ho rytt in a charett with 4 wheles, upon the whiche is made a 
faire chambre (p. 241). That for us alle tholede ded Upon the rode 
ire (Wurcnr a, Hartw., Relig. Ant. I, 109.). Layn ded apom die 
grounde (Aus, 4465.). Ich herde men upo mold make muche man 
(Waonr, Polit, 8. p. 149.). Mony a riche gult scheld That day schon 
apon the feld (927.). Sche yaf it souke opon hir barm (Lax ıx Freue. 
201.). Upon the left syde..is a marveylous thing (Maus. p. 280.) 
The sonne, whan he is upon the southe (p. 181.). Halbf. Nohht i dal, 
ne uppo dum (On. 13264.). Riden uppen steden (Lasau. III. 207.) 
Uppen bere sa: stronde Tintaieol stonded (11. 358.). Uppen Bere Tanbre 
heo tuhten to-gadere (III, 140). Annd tiderr iss he wagsnedd Up 
‚hatt halızhe waszn (Ons. 6909.). Sculleä heongien heze uppen tremue 
(Lasası. III, 52). Bedess hatt mann finnt Uppo be Paserr Nosterr 
(Os. 5388,). Patt upponn all Piss boc ne be Nan word zen Crisies 
lare (Dxo. 69.); auch von ber Perfon: Forr fand mann nan hing uppm 
'hemm (Ons, 431.). gl. Geofira hyne per uppon änre düne (Gun. 2, 
2.). Rit uppan lamre assene (Mara. 21, 5.). Sy hit binnan byrig, #} 
hit uppon lande (Lxao. Mur. B, 22.). Nu stöd se sceocea srylce it 
godes fötscamele upon bare eordan (Jon b. Ettm. 3, 22.). 

4) In bildlicher Verwendung findet mar on, upon auch bei abftraf- 
ten Subftantiven und Berfonennamen, wo ein urfprünglicher Dativ 
voraußzufegen ift; bei ben erfteren jebod nicht in weitem Bereidk. 
Bean vergleiche in dieſer Hinficht on, upon bei einigen Verbalbegrif⸗ 
fen, wie: 

fein, ſtehen, liegen, weilen ıc. I am on fire, To hear this 
rich reprisal is so nigh, and yet not ours (Suaxsr., I Henry IV. 
4, 1.)._Seem'd all on fire that chapel proud (Scorr, L. Minstr. 6, 
23.). Each ravine, each rocky spire Of that vast mountain siood 
on fire (Tu. Moore p. 375.). — I was on duty (Wuryre Mervuus, 
Digby Gr. 14). This was an easy matter with a man Oft in the 
wrong, and never on his guard (Byr., D. Juan 1, 21.). On ik 
watch he lies (Rogers, It., Banditti). They dwell on praises, which 
they think they share (Youxa, N. Th. 5, 533). In times like 
these, we need not stand on idle cercmony (Coor., Spy 8.). 

They were upon hard duly still (Burr., Hud. 1, 1, 899). My 
frionds.. have been upon very disagreeable duty (Gor.nem., G. Nat 
M.3.). You are in the right to stand upon your guard (BERKELET, 
Aleiphron. cf. Suaxsr., Temp. 2, 1.). They are upon tkeir 
then? (Smerio. Knowres, Virgin. 2, 1.) Exeuse my dwelling upon 
these melancholy recollections (DICKENs, Pickw. 2, 20.). This fellow 
doth not stand upon his points (Snaxer., Mids. N. Dr. 5, 1). 
Friends should not insist upon ceremonies (Gax, Begg. Op. 2, 2.)- 

Diefe Anwendungen ber Präpofitionen find meiſt jünger. Ju on Art, 
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welches nicht mit upon fire wechſelt, ift eine Agf, Form erhalten: He for- 
birnd on undevencedlicum ffre (Luc. 3, 17.), vgl. fr. due en feu, en 
Aammes, Die anberweitigen Meberttagungen von on, upon erklären fi 
leicht. Sie wechſeln zum Theil mit in: In his heart he lieth in wait 
(Tıuorsox, Serm. nad) Jerem. 9, 8.), wo bie Bibelüberfegung ſchreibt · In 
heart he layeth his wait. Auch fliegen fi Formeln biefer Art über- 
hanpt an baß fr. en; &tre en garde, en marche u. bgl. Afr. D’estre illuec 
eu leur agaist si longuement (Guiuz. oe Tru in Roquef. Gloss. I. 35.) 
und baneben an sur: ẽtre sur ses gardes, insister sur gch. Die verichie- 
denen Färbungen von on, upon im ben angegebenen Verbindungen giebt 
ihnen ber Zufammenhang. 

bangen, abhangen (fid} verlaflen). Benown, that would not 
quit thee, tho’ disgrac’d, Nor leave thee pendent on a master’s smile 
(Young, N. Th. 6, 339.). Our proper bliss depends om what we 
blame (Porz, Essay on M. 1, 282.). Life makes the soul dependent 
on the dust (Young, N. Th. 3, 448.). 


My zenith doth depend upon A most auspicious star (Suaxer., 
Temp. 1, 2.). Depend upon it, Ill never control your choice 
(Gornes., She Stoops 1.). 

Die romanischen Berbafbegriffe haben ſich dem auch bildlich gebrauchten 
hang on, upon affimilist: Not so had Malcolm idly kung On the smooth 
‚phrase of southern tongue (Soort, Lady of the L. 2, 6.). Alte. Upon 
@ eruwel coveitise Myn herte gan hange (P. Provam. p. 269.). 

bewähren, rächen, heimfuden an jemanb over etwas. He 
will on Musgrave's body prove, He lies most foully in his throat 
(Scorr, L. Minstr. 5, 20.). Remember to avenge me on the French 
(Saxsr., I Henry VI. 1,4). Well be revenged on him (1, 3.). 
She thought of revenging his refusal on herself (Freup., J. Andr. 1, 18.). 

. Did you ever prove yourself upon any of our masters of defence 
here? (BEx Jons., Ev. Man in his Hurh. 4, 5.) Further I say, — 
and further will maintain Upon his bad life.. That etc. (Sıaxsr., 
Rich, IL. 1, 1). Visiing the iniquity of the fathers upon the 
children (Exop. 20, 5.). To be reveng’d upon her (Suausr., Cymb. 
3, 5). Demouncing vengeance upon John (John 3, 4). To honor 
his anointed son aveng’d Upon his enemies (Miwr., P. L. 6, 676.). 
They, indeed, so revenge upon the poor envoys this great respect 
shewn to ambassadors (Monrasur, Lett.). 

Alte. To wrekende on sunfulle men hire gultes (Waionr a. Hatuıw., 
Reliq Ant, I. 128). To ben i-wreken On him (Wrior, Anecd. p. 7.). 
Be thoughte on hire awreke beon (Auıs. 526.). 1 drede lest God on us 
wi täke venjance (Tows. M. p. 21.). God wyl be vengyd on us sum 
way (Cov. Mxer. p. 40.). — Upon alle my blood God wylie venge this 
dede (ib. p. 46.). Upon the tyraunt Creon hem to wreke (Cnauc., C. 
T. 968). Halb. Wreken heom on Mazens (Lazam. II. 39). Wrake 
we us on Bruites (I. 256.). (Wreke ze zou of Bruttus. ib. füng, T.R 
To o-wreken be uppon Beline (1. 188). Das Agf. hat beim Begriff 
ber Rache on: Hygeteönan vräc metod on mannum (Crom, 1375.). Ic 
eom Drihten eöver God he vrece füdera unrihtvisnissa on hira bearnum 
Deren. 5, 9.); fonft flatt on mit dem Dativ, auch vid mit d. Aktuf. 
Bl. Loc. 18, 3. Jenes of bei Lazamon, wie auch fpäter: And wrak 
him of his enemys (Gameurx 890), fteht noch im Neue. bei avenge 
vevenge: Avenge me of mine adversary (Luxe 18, 3.). Die oft. vengier, 
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avengier, revengier find bem alte. wreken gleich behanbelt; vgl. uft. « 
‚venger sur quelgu'un d’une injure u. dgl. 

gewinnen, fiegen, vermögen über, erheben (Gefver) von 
jem. ober etwas. ’Ihe fiery Saxon gains om thee (Scort, Lady of 
the L. 4, 26.) fo auch gain ground on ꝛc. The spoil, got on the 
Antiates (Suaxse., Coriol, 3, 3.). They prevailed on the president 
to ratify the treaty (Wırzıams, Dict.). He..Zevied ample contri- 
butions on ladies enriched by the spoils of more liberal lovers 
(Macaur., H. of E. II. 33), Yon’ win two days upon me 
(Suaxsr., Ant. a. Cleop. 2, 4). The rabble will in time Min 
upon power (Coriol. 1, 1.). There must be something more than 
common in him, that in so short a time should win so much-upm 
ihe affections of his host (Sreanz, Tristr. Sh. 6, 6.). Hadst thou 
fought at Holmedon thus, I never had triumph’d upon a Scl 
(Suaxsr., I Henry IV. 5, 3). Our congueror comes on, And 
gathers ground upon us every moment (Anpis., Cato 1, 3.). Fond- 
ness has prevai’d upon revenge (Rowr, Fair Penit. 5, 1.). Ile 
prevailed upon her at last (BuLw., Maltrav. 4, 5.). 

Alte. Ther was non auditour cowde on him wynne (Cravc., C. T. 
596.). Die hierbei vorkommenden Berbalbegriffe, meift romaniſchen Ur · 
freungs, führen ung zwar Iunäcft anf fr. Konftruftionen, wie gagner, pri 

‚aloir, prendre, remporter, lever sur ıc. (neben triompher a) m wobei ber 
zn .on, upon (ftatt sur) tretenbe Kaſus nicht wohl zu Beftimmen wäre. 
treffen wir im Agſ. bei niman biefe Bräpofitionen mit bem Dativ in äfnlider 
Bebeutung: Genamon breo ceastra on heom (Sax. Car. 577.). Se cyng him 
nolde ägifan pät he on Normandige uppon him genumen häfde (1106.. 
erzeugen mit, get, beget. To get on them a race of champions 
(@Burz., Hud. 1,2, 217.). "Tis a monster Begot upon itself (Snaxer, 
Oth. 3, 4. 

Alte. Thus hit was on me bigete (Szurx Saczs 1089.). Uppon the 
hende ladies Twoo knave were geten tho (Ass. a. Asırı. 31.) Uppm 
Florence ..He gelte and wan Two man chylderin (Ocrou 99). € 
tird jgon tm Yalbf. bei disiten, bigeoten bie Präpofition on neben Bi 
gebraucht: Edward pe king pesne disat on are chiuese (Lasam. III. 284) 
Pe king hine biset bi one cheuese jüng. T. Ein A Beifpiel iR mir 
nicht vorgekommen. Bisiten in ber Bebentung procreare, gignere fit 
Lasam. II. 285. 237. 

Auffallend ift bie Verbindung won dorn mit on für of: Be i 
self, born om itself (Suaxsr., Oth. 3, 4.), im Alte, nice ungenäinit 
This chyld that on me borne has bene (Toys. M, p. 183.). Bgl. Floh 
and blood on hir to take (p. 155.), wo inbeflen on an bie mit in zum 
menfallenbe Präpofition erinnert. Halbf. Toc ure kinde annd ure Hash] 
Sannte Mares wambe (Onst. 18505). 

Sehr häufig wird on, upon auf bie Vorftellung einer Bewegung 
bezogen, welche ihren Gegenſtand entweber erreicht, ober auf ihn 

—A iſt. Der Verbalbegriff im Satze kann eine finmfällige 

—— ober Richtung, ober eine einwirkende Thoͤtigkeit im 
eigentlichen wie im bilblihen Sinne bezeichnen. Die Bern 
einer freundlichen oder feindlichen Bewegung und Richtung wird 
durch den Zufammenhang beftimmt. 

Mount on my swiflest horse (Suaxsr., I Henry VI. 4, 5.). I.. 
laid me down On the green bank (Mırr., P. L. 4, 456.). On 
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it thine .anger fall (3, 287.) I deposited him om his own couch 
(Wayre Mewvisee, Digby Gr. 13.). The sacred oil had been 
powred on his head (MacauL., H. of E.I.28.). The perverse spirit 
of rebellion has even lighied on their horses (Coor., Spy 8.). Down 
m your kmees (Suaxsp., As You Like It. 3, 5.). His foul esteem 
Sticks no dishonor on our front (Mirr., P.L. 9, 329.). The hope, . 
in dreams of a happier hour, That alights on misery's brow (Tu. Moon 
p 424). On dif'rent senses di’rent objects strike (Porz, Essay 
onM. 2, 128). He on his impious foes right onward drove (Mirr., 
P.L. 6, 831.). The feroeity of the Crusaders whom the priest- 
bood let loose on an unwarlike population (Macaur., H. of E. I. 
44). Men rush om danger and even om death (Rockss, It., For 
Trav.). My hate was on my rival bent alone (Row, J. Shore 4, 
1). All eyes were turn'd on me (Corer., Wallenst. 2, 1.). ‘The 
youthfol sufferer turned his eyes on the man of science (Coor., Spy 
8). A look fired om Ihe ground (Goroem., She Stoops 3). He 
chose to fix on Sir John Bruce of the paternity of the ballad of Har- 
dyknute (Scott, Minstr. I. 74.). No matter whether the sun shine on 
the moble in his palace (Burw., Money 3, 3.). He took on him the 
single fght (Scorr, L. Minstr. 5, 27.). I have brought this on thee 
(Borw., Lady of L. 1, 3.). 

Mount thee upon his horse (Sraxsr., Rich. II. 5, 2). Cato 
is fallen upon his sword (Appis., Cato 5, 4). A deep sleop fell 
ıpoa Abram (Ges. 15, 12.). God had not yet rain'd Upon the 
Eartk (Mirr., P. L. 7, 331.). Gird thy sword upon thy thigh 
(Es. 45, 3.). Ho..threw himself upon a chair (Scorr, Bride 
of L. 6). We Aanged our harps upon the willows (Ps. 137, 
2). He pressed his hand upon his forehead (WARREN, Diary 2, 
4). He..sunk his head upon his breast (ib.). She herself Spit, 
and throw stones, cast mire upon me (Suaxsr., Cymb. 5, 5.). Put 
no shame upon my counsels (Scorz, Halid. Hill 1, 2). I rushed 
apon him (Sıaxsr., Tit. Andron. 5, 1.). They poured on all 
sides upon their enemies (Bunw., Rionzi 5, 3.). Thy softness steals 
upon my yielding senses (Rowe, J. Shore 2, 1.). Mr. Marlom, ıwhom 
I kave pitched upon, is the son of my old friend (GoLosm., She 
Stoops 1.). Ah! here’s Mrs. Port; could n’t have hit upon a better 
person (Bovrcıc, Lond. Assur. 2, 1.). Cast round your eyes Upon 
de kigh -born beauties of the court (Rowz, J. Shore 2, 1.). Where 
ara these bold intrepid sons of war That greatly turn their backs 
upon the foe? (Annis, Cato 3, 5.) A thousand irreligions cursed 
hours, which forced marriage would have broughi upon her (Smaxsr., 
Merry Wiv. 5, 5.). Honour and majesty hast thou laid upon him 
Es. 21, 5.). 

Alte. Y wolde..sette heom om Ayghe hors (Auıs. 4696.), To ligten 
her on erde (Wauanr a. Bausıw., Relig, Ant, I, 209.). Knele fayre down 
on the gronde (Hauuıw., Ereemas. 628). Änele down fayre om bothe 
iky kmen (608.). Heo pynkes with heore penno on heore parchemyn 
(Wsionz, Polit. 8, p. 156.). And hotith his dukis, and his knyghtis, To 
turne on Darie anon ryghtis (Ars. 1842.). Kyng Richard hys eyen on 
hem threwe (Rıcı. C. or L, 3345.) ıc. Fr Rasde o bene stede 
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(Lasau. I, 277). Neolle om eorden (ib) 2. Agſ. Beorans gearre on 
stefn stigon (Bröv. 428.). And ähruron on bät hüs (Mara. 7, 25). 
Ovömon tvegen ealdormen on Brytene (Sax. Can, 495.).. Sende Eeglerd 
here on Scoltas (684.). 8 ift zu Hr Bemerfen, baß bisweilen on aud deu 
Dativ zu fih nimmt, wo es auf bie Vorſtellung ber Bewegung ke 
gen ift: Vrie p& on hinum berscolde and on bines hüses durum (Die- 
Ten. 6, 9.). Svyle cöde com on mannum (Sax. Chr. 1087.). &o ht 
fon das Goth. ana Häufig mit bem Datio, wo fonft ber Akufativ 
berechtigt ift. Daß on im Alte. noch lan— aud, für in — into vortommt, 
wie e8 noch jet nicht überall davon zu ſcheiden it, bebarf kaum ve a 
nung. gl: Fairer, no with more worthe, Was never kyng y-drought 
om eorthe (= begraben) (Aus. 4674. ci. 4087.). He tok an honde this 
message (3125.). Agf. Admon hira hearpan him on hand (Exop. 15, 
20.). Sendende hira nett on 5& s@ (Marn. 4, 18). Ic nam pa sin 
berjan and vrang om pät füt (Gwx. 40, 11). Dö pin sveord on his 
scade (Mars, 26, 52.) mit bem Dativ: pär he dyppe his fingres lid ou 
vätere (Luc. 17, 24.). — Davon find im Neue. nicht blos Kompoſita wir 
asleep xc. bei Verben ber Bewegung üblich, fonbern aud Formen mit on, 
wie in: Lest the oil that is in me shonld ses hell on fire (Smaxe, 
Merry Wir. 5, 5). ©. oben a.ß). Ylte. He fel on alepe (R. or Gu.l, 
14). He is droght on slepe (Town. M.p. 15.). Setie on /yre thas ci 
(Au. 5896.) 
Thei leyn upon the hors gold and silver (Mauxpv. p. 253.). Upos 
that montayne to gon up this monk had grot desir (p. 148.). pm 
- that hille, the enemy of helle dare oure Lord (p. 98... Lay down hi 
trusselle apon this hie (Towx. M, p. 12.). To leyen hond upon kim 
(P. Provonm. p. 374.). Thanne a "the knyght upon kmees (ib.). % 
vengeannce fil upon hem (p. 278). And dude hit apon "Demostine, 
That he scholde make heore pes (Auıs. 3121.). Halbf. Arthur leop bare 
uppe on his stede (Lazam. II. 581, jüng. T. Leop an his blancke ill. 
X). Uppen bene helm he hine smat (1. 321.). And foren uppen Alı- 
riche pan kinge of Nord-humbre (II. 201. cf. I1.69.). gf. Sk 
up om &n tredu (Luc. 19, 4). He me ähöf upport hedune stän (Pr. 
26, 6.). Jacob..sätze his gemäccan uppan his olfendas (Gex. 31, 17.) 
Sume . „ferdon uppon bone uppflöre (Sax. Chr. 1083.). Uppon Bone eo 
t6 Nord-hymbran for (1095.). Man fieht, baß ſchon bei der Bewegung 
und Richtung auf unb gegen bie Perſon eine — ber urfprünge 
tigen Bebeutung von up flatt hat. Mol. up. Uebrigens wirb and bi 
upon wie bei om ber Dativ flatt bes A tufatio angetroffen: Gä uppem 
Sinai düne (Exon. 34, 2.). 
Bei ber Bgeicinung der Seite durch hand ſcheint auf bie Borftellung 
ve Ritung unter allen Vechättniffen zurildgegangen zu fein: "Twas am 
left hand. Did yon hear it here? (Conen., Wallenst. 3, 3.) Upon 
ar rg 'hand.did stand the queen in gold of Ophir (Ps. 43, 9.). SL 
358. Im of. fteht nämlich se Altufativ: Par stent erin 
be on 54 svfjdran hand (Ps. 44, 11,). Per vearä manig mon ofslegen 
and &druncen on gehvildere hond (Sax. Can, 885.). 
2) Wir heben noch einzelne Fälle hervor, in denen on und spom fih 
an bie Vorftellung ver Bewegung und Richtung anjchliegen. 
bliden, fehen, und darum auch lädeln, finfter bliden 
u. dgl. laffen on, upon zu dem Objekte treten: You look but on the 
outside of this work (Srazsp., John 5, 2.). Look not om me thus 
(Buw., Rienzi 5, 4). To gaze on those terrific things (Ta. Mooaz 
p. 390.). Who knows on whom fortune would then kave smiled 
(Smaxsr., II Henry IV. 4, 1). Sweot face thou smile on me 
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from the canvass (Burw., Lady of L. 1, 3.). If thou but frown 
ame (Suaxsr., John 4, 3.). Science frown’d not on kis- humble 
bilk (Gay, Elegy). 

Look upon that man (Snaxsr., Rich. II. 4, 1.). The kitchen 
nich looks upon the streei (Lewxs, G. I. 18.). Old Giafhr gazed 
yon his son (Byr., Bride 5.). Why dost thou frown upon me? 
(Anoıs., Cato 3, 2.) Every shadow on tbe walls frown’d shame 
Ipon his coward calumny (Byr., Mar. u 2,1). 

Diefe Berbalbegriffe nehmen ud ar u fi. Frown, unklaren Urfprung 
(L. f. refrogner, Diez Eıym. EB. p. 404.) gehört nicht in biefe Reihe, 
Igeint ſich aber dem smile zu affimiliren, wie im Alte. auch Zaughen tr 
tu gefelt: Litel lokestow on the Bible; On Salomons sawes Selden thou 
üoldest (P. Provans. p. 147.).. On Aire he lokid stikilliche, And heo 
m kim, al outerliche (Arıs. 219.). For to gauren om this man (Cnavc., 
GT. 3825). Louryng semblant on hire he made (525.). Tyl fykkeil 
Fortune began on hm to frowne ($xeurox I, 11.). The kyogys sone 
on hym lowgh (Rıcn. C. vw L. 773.). Ygf. His &gan löcjad om his ear- 
man bearfan (Ps. 10, 5.). — Alte: Byhold upon Water Brut (P. 
Brovamıs. p. 489.). The’leuedi loked opon Aim tho (Amıs. a. AsıL. 1168.). 
$albf. And bisch uppen Brien (Lasam. III. 215.). 

denfen, refleftiren zc. Think on my words (Suaxsp.,, Oymb. 
1,6.). He thought on Ihe days that were long since by (Scorr, 
L. Minstr. 2, 7.). Hast thou e’er dar’d to meditate on death? 
(Row, Fair Penit. 5, 1.). Refect on me as on the dead, And think 
my heart is buried here (Byr., Occas. Poem 1809.). This tem- 
pest will not give me leave to ponder On things would hurt me 
more (Sraxsr., Lear 3, 4.). 

But [ am poor and needy, yet the Lord thinks upon me (Ps. 
40, 17.). Have you thought upon the consequence? (RowE, J. Shore 
5, 1). Long and deeply did I cogitate upon the future (Wuvre 
Meıvi.ız, Digby Gr. 15.). I paused to refleet upon it (16.). How 
he ponders upon every word he might, could, would, or should say 
(ib). To dream upon the crown (Suaxse., III Henry VI. 3, 2.). 

Alte. On fele Pinges he fouht (Laxcr. I, 252). When I thenk o 
mi weole wel neh y wepe (Water, Polit. S. p. 152). Musynge on this 
metels (P. PLovonu. p. 147.). On Dorigen remembreth atte lest (Crauc., 
C.T. 11846.), Verbalbegriffe biefer Fr werben zwar fonft mit of, about, 
Salsf. eu. tumbe, agf. ymb Yonftcuirt, Bencean, hyeyan laffen ben Geni- 
to zu; doch wird om mit bem Akkufativ gefunden: Ziycgead om ellen 
(Fowess, 9), wie im Altnord. 4: Minnask, hyggja & c. acc. ſich an 
etwas erinnern, an etwas benfen (Vür. 3. Aruas. 101). — Frühe 


iR upon neben om gebraudit: Whan I thenk upon my dede, tunc sum . 


sontristatas (Wxuour a. Hazırw., Belig. Ant. I. 139.). This noble 27 
Prodence remembred hire upon the sentens of Ovide (Cnauc., C. T. 
P. 150. IL). Thenk on the pynes of helle (ib.). Upon the is alle my 
thought (Cov. Mxst. p. 35.). Halbf. pe wrehebiscop feol to hes kinges 
(ot & bed hine bidenche uppen godd (Lazası. II. 106.). Vgl. aud) Lat. 
meditari ad aliquid. 
ſich verlaſſen, vertrauen, ‚glauben, wurden von ber alten 
rahe and) mit on, upon und einem urfpränglihen Akkufativ, 
meift mit in konſtruirt. Verba wie repose on, und das 
[einend beim repose nachgebildete hybridiſche reiy on, upon, Tann 
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man bamit einigermaßen vergleichen: On these points you may reiy 
(Corer., Picc. 1, 11.). I must rely upon you (Souruern, Oroon. 
1, 1). Blest for ever is she who relied Upon Erin’s honowr and 
Erin's pride (Tu. Moore p. 208.). Ausbrüde gleich: I will lay 
trust upon ihee (Smaxse., Lear 3, 5.) erklären fid aus bem einfachen 
Berbum lay wie aus ähnlichen in anderer Verbindung. 

Jene Konftenktionen erläutern ſich durch das fr. se reposer sur quelgu'an 
u. dgl. Ueber bie Hieher gehörigen im Alte. mit om unb im fonftruirten 
Berba f. ©. 359. Frühe haben fie aud upon angenommen: Up no man 
thon had triste, No uppen non other (Wricur, Polit, S. p. 204.). 1.. 
trust upon your witt (Cuauc., C. T. 8025.). His trust upon his mere 
was (Bıcn. C. os L. 5710.). The leveden upon hym (P. Puovm 
p. 22.). Half. Patt rihht shall lefenn uppo Crist (Or. 10896.). 

rufen, anfpreden, call, hat on, upon bei dem angerufenen 
ober angefprochenen Gegenftande, ber urfpränglich im Aftufatio ft 
hend zu denken ift: Abraham called on the name of the Lord (Gex. 
13, 4). When they on their father call What answer shall she 
make? (Brr., Ch. Har. 1, 13sq.) — He did command me to cal 
timely om him (Sıraxsp., Mach. 2, 8.). 

And called upon the name of the Lord (Gen. 12, 8). In my 
distress I called upon the Lord (Ps. 18, 6.). — Some days after- 
wards he called upon me in the evening (Irving, Sk. B. The Wife). 

Im Alte. haben Berba wie rufen, winken, bitten 2. namentid 
upon bei fi, um ben Gegenftanb, befonbirs bie Perſon zu bezeichnen, an 
welche ober zu welcher man fi wendet, wofür im Agſ. 26 gebrandit if: 
Seyn Wolston eryde on God (R. ur Gr. IL 386.). So grimly he on me 
‚gredes (Wuunr, Polit. S. p. 155.). — Uppon the wardeyn bysily ther 
erye To geve hem leve (Crauc., C. T. 4004). For care Conscience tho 
Cryde upon Eide, Aud bad hym fonde to fighte (P. Pıovonm. p. 435.1. 
Waryn Wisdom Wynked upon Mede And seide (p. 74). Yalbf. Pa 
bedess, patt te Laferrd Crist.. biddepp Upponn hiss faderr (On. 1748. 
ef. 363.). Dagegen Agf. Ic clypige tö Drihtne, and #5 minum Gode ic 
etge (Ps. 17, 5.). Ic bene 16 fe bidde (140, 1.). 

öffnen, [ließen werben mit on, upon verbunden, um ben 
Segenftand einzuführen, in ber Richtung auf welchen (vor, auf, 
hinter) etwa® geöffnet, geſchloſſen wird: Hope leads from goal to 
goal, And opens still, and opens on his soul (Porz, Essay on M. 
4, 341). Heav'n opens on my eyes (Dying Christ). Hell.. 
received them all, and on them closd (Mirr., P. L. 6, 874.). 

A small wicket gate opened upon a footpaik (Ivına, Sk. B. The 
Wife). Keep the door shut upon all comers (Ben Jons., Er. Man 
in h. Hum. 4, 3). When the door already had closed xpom mr 
(Corer., Pice. 1, 7.). As he closed the door wpon Adrian (Burw., 
Rienzi 2, 1.). 

Dies find jüngere Ausbrudsweifen, ähnlich bem fr. Cette porie owrre 
sur le jardin; fermer la porte sur quelgu'un, sur soi (Ac.), wie bemm 
Überhaupt dae fr. sur mehtfad) in om, upon übergegangen if. Die alte 
Sprache hat einigermaßen ähnlich zen: Halbſ. Wass Paradisess zate aperrd 
zen all mannkinn onn eorpe, Acc itt wass eff: purrh Cristes dep 
Oppnedd sam gode sawless (On. 4122.). 

rechnen (auf etwas), reckon, count, caleulute ıc. I never reckon’d 
yet on gratitsde (Corrr., Wallenst. 1, 7.). I calculated on a pre- 














B. Die Präpofitionen. on. upon. 367 


dest son (Pice. 3, 3.). Thou hast miscaleulated om me grievousiy 
ib). To cowmt upon (Weser. v.). And-for your friends, I suppose, 
you reckon wpon losing their kindness (W. Temere, Lett). 

Die Kusbrüde ind in jüngerer Zeit entflanben, ımb wohl auf bas fr. 
ompter sur quelgu'un, sur quelque chose zurüdzuführen, wie im Dent- 
Ahen zäpfen, rechnen auf eine Berlon, ober Sade. 

Madt, Einfluß haben, üben ıc. The power that I have on 
yo (Suaxep., Cymb. 5, 5.). Have I commandment on the pulse of 
hfe? (John 4, 2) Fore-knowledge had no influence om their fault 
Mr., P.L. 3, 118.). That sunny evening had un influence on my 
Ister life (Wirwre Meıviize, Digby Gr. 8.). 

I kare no power upon you (Staxsr, Ant. a. Cleop. 1, 3.). They 
will kare indeed infuence upon the ease, as well as the direction of‘ 
it (W. Teure, Lett). I alone have power Upon his troubled spi- 
ri (Bre., Mar. Fal. 2, 1.). Their great ones ezercige authority 
ıpon tkem (Marx. 10, 42.). This threat did have its effect upon 
kin (Trorxope, Framl. Parson. 1, 12.). 

‚Hier begegnen fih on, upon mit in unb over: Alte. We trowe wel 
that thi power is upon ihi subgeltes (Maunpev. p. 18.). Drink 
hat dominacioun Upon this man (Cnauc., C. T. 16989.), neben: And 
10 power has he in me (Tows. M. p. 188.). That hath power over 
ihem alle (P. Provom. p. 444.). gi. Pät hyra ealdras anveald afer hi 
habbad (Marc. 10. 42.). Im biefen Fällen —* bie Bräpofition mit ihrem 
Objekte in näherer Begiefung zu dem Gubfluntiobegriffe. ©. abnominale 
und attributive Satbeftimmung. Das fr. sur, weldes bei pouvoir, in- 
Auence u. bg. in Berbinbung mit avoir, exercer zc. auftritt, {ft hier won 
Eimirtung neben ag. afer, weiches auch fonft oft durch om, upon erſetzt 
if. &gl.: Luxe 10, 19. Marta. 27, 25. Ps. 17, 10, 18, 10. Uebrie 
gas if} das Pat. polestatem habere in aliquem fir ben Gebraud von in 
zißt ofte Einfluß geblieben. 

fimpfen, Krieg führen gegen, ziehen gegenwärtig upon dem 
os vor, obwohl fie aud against und with zu ir nehmen, während 
fenft feindliche Bewegung mit on wie mit upon auftritt. 

Yoor son drew on my master (Suarsr., Cymb. 1, 2.). ſ. oben. 

That Christian king is warring upon Scotland (Scort, Halid. Hill 
2,3). Bgl.: The Scot, who will make road upon us (Saxsp., 
Henry V. 1, 2). At last they came to Britain, and made a great 
war upon the inkabitants (Scort, Tales of a Grandf. 1). Then the 
wild people of Scotland..began to come down from their moun- 
tains, and make inroads upom that part of the country (ib.). 

Alte. Wyle he werrid be west on the wilde Yrische (Diros. or Ricn. 
I. p. 1.)._ Whan kyng, other eorl, cam on him to weorre (Arıs. 75.). 
That sche ne wold upon his lond werraye (Cnauc., C. T. 15818.). Ag. 
bonne möt he feohtan on hine (Leoo. Mur, B. 88.). — Alte. The 
heghe Sowdan Werrede upon Orystene men (Ocrouan 907.). Halbf. 
Anan bigon reuinge uppen Basian (Lasam. II. 15.). Agſ. Gelömlice 

‚bone eorl van (Sax. Crm. 1095.). ®gl. Heora wpder uppon 
tünas barnde (1094.). 
‚Die Borfellung einer feinbfihen, unwillfommenen, unrechtlichen Thätig- 
feit hat überhaupt in neuerer Zeit gerne on, upon zu ſich genommen. Bgl. 
break, intrude, encroach on, upon, inirench on, trench upon, enter on 
the rights of another u. bgl. m. Daher erklärt fi} auch zeize on, upon, 
weft bie Konftruftion des aft. saisir, seisir, mlat. saisire, saisiare, ocon- 
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pare feinen Anhalt gewährt: Seize on'em both, as traitors to the state 
(Rowr, J. Shore 5, 1.). Let death seize upon them (Ps. 55, 16). 

Bei einer Anzasl von tranfitiven Verben mit einem Sadobjette 
fteht on, upon mit einem SPerfonalobjefte ober aud einem zeiten 
Sachobjelte, 3. B. bei bestow, confer, enjoin, enlail, inflict, inculcate, 
obtrude, ezpend, repay, lavish, waste, lose u. bgl. ın., jo baß großen: 
Seit ein urfprünglices Dativverl ältnig durch den Ausbrud der 

ichtung der Thätigfeit auf die Perſon oder Sache erſetzt wir: 
You will bestow her on Orlando (Snaxer., As You Like It. 5, 4.). 
English sees and English estates were bestowed on Normans (Mı- 
caur., H. of E. I. 12.). All the admiration bestowed om the fine 
‚figure and lovely face of Sarah Warten (Coor., Spy 2). The ho- 
nour you would confer on me I must unwillingly disclaim (Bous- 
cıc., Lond. Assur. 1, 1.). By the apostasy misery is supposed & 
be entailed on mankind (Witziams, Diet). Galeaz Visconti, Borgis, 
Ezzelin, Never inflicted on their meanest slave What these endur 
(Saeıiev, Cenci 2, 2.). The first lesson inculcated om my youtkfel 
mind (Ware Mewvirıe, Digby Gr. 1). Why is life given..! 
rather Why Obtruded on us thus? (Mirr., P. L. 11, 502.) In er 
‚pending his wit on the unfortumate Americans (Coor., Spy 2.). Im- 
mense sums have been expended on works which ete. (Macau. B. 
of E. I. 34.). Heaven repay On thee, and on thy children's lateıl 
line, The wild caprice of thy despotic sway”(Scorr, L, Minstr. 6, 
20.). The deliberate simpleton, who wants to disgrace her family, 
and lavish herself on a fellow not worth a shilling (Suerio., Rir. 
1, 2.). Tis mine to waste on love my time (Bra., ed. Francf. 1829 
p- 671). Nor lose your vain officious cares on me (Row, Fair 
Penit. 4, 1.). What reverence he did throw away on slaves (Sraxer. 
Rich. IL. 1, 4). I have used up all my common exenses on hie 
duns (Bouxcıc., Lond. Assur. 1,'1.). 

The care bestowed by the author upon any poem (Scort, Minstr. 
I. 20.). Among so many sigus of power and rule Conferrd 
upon ws (Mırr., P. L. 4, 429.). The: duty enjoined mpon kim by 
his Christian faith (Scorr, Bride of L. 14.). Such is the fate 
unhappy women find, And such the curse enteifd upon our kind 
(Rowz, J. Shore 1, 2.). Who inficts again More books of blank 
upon the sons of men? (Bra. p. 318.) The objects of our senses 
obtrude their particular ideas upon our minds (Loose). The atten- 
tions Äavished upon a youth in the actual enjoyment of one af the 
largest estates (Coor., Spy 2.). Imust inform you at once. „that 
compliments are entirely lost upon me (Scorr, R. Roy 6.). 

Im den angeführten Beifpielen Tann on zum heil mit to wechſeln, na 
mentlich bei ber Berfon, zum Theil mit in, tele: He had wasted, mer 
said, much on electioneering, and more in gambling (Trorı.ors, Framl 
Parson, 1, 2.). Ueber ben urfprünglihen Kaſus mag man im Gimzelnen 
— * fein, 3. ®. bei lose; im Allgemeinen entfpricht er einem AEw- 
hatt Sat. conferre, inftgere in c. acc. umb bie agf. Beilpiele-_ a 
der A —— habe ic; menig Entſprechendes angetrofien. Bel: 
Vowche yo hur safe on mee (MS. b. Haruıw. v.), Be war he scapı 
not away, I vouch him save on the (Tonnzur 2427.). On bokes ai 
hie lernyng he it spente (Cnavo., C. T. 302.). Bgl. The day ihay zpend 
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In revel (8267.). He spende al is tresour suoyoyng (Wricht, Po- 
ie. p. & —* ——————— AN ‚hatt ilke 
child (On, 721.). Drihhtin pe ne biddepp nohht All all se mikell hellpe 
Leon uppenn oßre alla uppo Pe (5098.). Im gl. tann stelan, gestelan, 
copstitucre, imputare unb tlan, adscribere, angeführt werben: He om hät 
früte fole ürene steled (Cop. Exox. 84, 16.). Fähde ic ville on veras 
FA 107). Be nie une m me fäcnes frambearn fyrene 
'op. Exon. .). Ealne bone bryce uppon 
Tealden (Sax. Can. 1094.). er Pos ara 
warten, aufwarten, wait, allend on, upon laffen einen urfprüng- 
lichen Aftufativ der Richtung erfennen: My soul shall wait on thee 
in heaven, As it on earth hath been thy serrant still (Smaxer., 
John 5, 7.). The tedious pomp that wails on princes (Miur., P. 
L 5, 354.). I believe hell wait on your ladyship presently (Srerip., 
Seh. f. Sc. 2, 2.). On your nod they wait (Corer., Picc. 1, 11.). 
The clouds that on his western throne attend (Mırr., P. L. 4, 597. 
ef. Scorr, Lady of the L. 4, 27.). 

You..Shall wait upon your father’s funeral (Smaxsr., John 5, 
7.). Thus far success aflends upon our comcils (Rowe, J. Shore 
1, 1.). 

DES. wa mir mit dem Attuſativ (P. Provanı. p. 157.), aud) mit 
after (ib. p. 345.) tonfruiet unb flieht bem ®. look nahe: Halbf. And 
llokep and waiteb wane he come to londe (Lazax. IE 546. jüng. 2); 
vgL altprov. gaitar, fr. guetter, Cpier. Es konnte baher and) wie look 
tonfruirt werben. Alte. Knyghtes on me io waie (Tows. M. p. 194.). 
Ay waytyng om ihe reyn (Onauc., C. T. 3642.). — Atzend erinnert ah 
at. atiendere, animum attendere ad, aliquid, 

wetten, zu Pfande fegen, wagenan, auf etwas, werben 
mit on, upon konſtruirt, wobei das finnfällige Segen auf einen 

jenftand. mit der (geiftigen) ‚Richtung auf eine Sache fi zu 
mifchen ſcheint, wie dies die dabei gebräuchlichen Ausbrüde ergeben: 
"Twas merry, when Yon wagered om your angling (Suazse., Ant. a. 
Cleop. 2, 5.). Wager 1. Something deporited, laid or hazarded on 
the event of a contest or some unsettled question. 2. Subject on 
which beis are luid (Weusr. v. wager). . 

I dare pledge my life and honour upon his truth (Goroes., She 
Stoops 5.). I would stake my happiness upon her veracity (ib.). I 
stake my fame ..my heart — my hope — my soul upon this oast 
(Bye, Mar. Fal. 3, 1). Bgl. I have set my little left Of life 
apon tkis cast (ib.). 

Alte. Beifpiele biefer Art find mir nicht befannt. Wage unb Joy to wedde, 
einſtehen, zum Pfande fegen für, werben öfter mit,for lonſttuirt: I 
wol wage for Wrong He wol do so na-moore (P. Provons. p. 71.). A kyng 
of Fraunce boghte theise relikes somtyme of the Jewes; to whom the 
emperour had 'hem to wedde, for a gret summe of sylore (Mauxoxv. 
p- 13.). Bol. Agf. Abraham sealde vig 15 vedde, nalles vanden gold, 
for his suhtrigan (Caou. 2068.). gl. Mfb. Ich wil das honbet min 
dar umbe läzen weite sin (Hacu u. Büscauc, Ged, d. Mittelalt., Biterolf 


96..). 
Die Gedrängtheit over Häufung ber Gegenftände wird durch 
on, »pon mit Wieberholung des borangehenven Subftantivs aus- 
Der urſprungliche Kafus des zweiten Subftantiv ift nicht 
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mit Beftimmtheit nachzuweiſen; doch kann man ſich für einen Alftu- 
faliv entſcheiden: Broke oath on oath, committed wrong on wrong 
(Smaxsr., I Henry IV. 4, 3.). Misfortunes on misfortunes press 
upon me (Bowz, Fair Penit. 4, 1.). Word on word gave fuel tw 
fire (Scorr, L. Minstr. 4, 10.). Sonnels on sonnets crowd, and ode 
on ode (Brr. p. 313.). 

I saw and heard.. With ruin upon ruin, row on rout, Confusion 
worse confounded (Mirr., P. L. 2,993.). Yet more! weigkt upon 
weight to drag me down (Corer., Wallenst. 2, 11.). Thowsands 
upon thousands, they came on (Burw., Rienzi 5, 3). Dgl. Horrid 
confusion heap'd Upon confusion rose (Mırr., P. L. 6, 668.). 

Wenngleich bie älteften Sprachquellen wenig biefer Art bieten, fo ift bie 
Ausbrudsweile doch alt. Half. Bruttene leoden pene wade al bileien, 
and an are halfe hine feolden fulle seoue milen treo uppen oder, wo im 
Hüng. X. flept: Hine fulde fülle seoue myle ireo uppe treo (Lasam. Il. 
446.). Dgl. Cat. Non oulnus super vulnus, sed multiplex clades, cum 
duobus consulibug duo consulares exereitus amissi nuntiabantur (Liv. 23, 

" 54). Mb. Schlag auf Schlag, Welle auf Welle. . 

Au elliptifhe Ausprüde meifen anf bie Vorſtellung einer 
Bewegung: Blessing 0’ your good heart! (Suaxer, II Henry IV. 3, 
4.) Infamy on tig head! (Rowx, J. Shore 5, 1.) Pest on ka 
friendship (Burw., Rienzi 4, 7.). Out on thy mistress! (Smaxsr, 
Com. of Err. 2, 1.) A curse, a threefold curse upon this jouraey! 
(Corxa., Pic. 1, 5.) Out upon all apologies! (Scorr, Bride ofL 
8) Fie, fie, upon’t/ (Halid. Hill 1, 2.) |. I. 420. 

Der volftändige Ausbrud für bie zunächft aufgeführten Ellipfen inte 
fi mit dem Verb de, welches ber BVorftellung ber Bewegung nicht wies 
fireitet: His blood de on us and on our children (Marru. 27, 25.). Grid 
TS alpa autos 4$’ huäg. Agf. 89 his blöd ofer Ss and afer üre bean 
Upon me be thy came (Ges. 27, 18). gl. Sig..ofer ma — 
Xte. Sorwe on his cheekel (Gamzı. 475.) Sorewe upon Ayre hd 
(Waionr a, Harzıw., Relig. Ant, I. 122). ir andere Cllipfen möde 
man vergleichen: Where honourable rescue, and defence, Cries out upon 
the name of Salisbury (Smanar., John 5, 2. cf. I Henry IV. 4,3} 
Alte. They wylie..ery ouft apon me (Town. M. p. 109.) I ery and 
rore Out on ihe (p. 149.); woneben jedoch Süße wie: Out om ihe ler 
(p. 149.).. Out I cry and horom! (p. 150.) bie Berbinbung bes out mit 
als integrivenben Theil bes Verbalbegriffs felbft wiberratken. Webrigens 
Alte. Fy om the! (Aurs. 890) Fy om the remenant (Cnavc., C. T. 3552} 
Fy on the dewillel (Tows. M. p. 143.) We, fy! fyl dewyis, om than 
alle thre (p. 126.). Fy, he saide, apon the lechour! (Aut. 3916.) Bi 
NH6. Biuil über dic Buben! Das fr. % vgl. lat. phy! DMpb. fun pfe 
pft, void mit de wie mit bem Altuf. ober Nominativ konſtruirt De 
Di bezeichneten Ellipſen verlieren ſich in bie Volleſprache; alte Beifpiie 


fepten. . 

Einzelne Adjektive, welde eine Richtung bezeichnen, werben md 

on, upon und einem auf einen Afkufativ zuridzuführenden Rafat 

verfnüpft: They on their mirth and dance intent (Mirr., P. L. Iı 

786.). Eager as greyhound on his game (Scort, Lady of the L 

2, 34.), letzieres auch mit for. — Intent upon all that followed (Brit. 
Rienzi 2, 8.). 

Bol. Lat. intentus in ımb ad aliguid, \ 

2.2) Auf Die Zeit bezogen, fteht om und felbft spon der Bräpofition is ned 


B. Die Präpofitionen. on. upon. 371 


mehrfach nahe, jedoch auf engere Grenzen beſchränkt, und meift fürzeren 

Zeiträumen beigegeben. 

«) Es wird dadurch der Zeitraum bezeichnet, in weldhem eine Thä- 
figfeit flatt hat. 

When wilt thon leave fighting 0’ days and foining 0’ nights? 
(Suaxse., II Henry IV. 2, 4.) You'll like it better far a nighis 
than days (Marı., Jew of M. 2, 2). It was on a hof sultry day 
that. etc. (Coor., Spy 2.). Forth issuing on a summer's morn (Mırr., 
P. L. 9, 447.). On some morrow-morn, all suddenly, The tents 
drop down (Corsr., Picc. 1, 4). On the Christmas-eve.. The 
parson..and I sat round the wassnil-bowl (Teumvs. p. 189.). On 
such a trangul. night as this She woke Endymion with a kiss 
(Loner. I. 105.). To bear her home on thy wedding night (BuLw.., 
Lady of I. 1, 3.). On that year the wrong horse won the Derby 
(Bouxcıc., Lond. Assur. 1, 1.). He goes on Sunday to the church 
(Loner. I. 104.). On the twentieth of February William was am- 
bling ..through the park of Hampton Court (Macaur., H. of E.X. 
58). Some were for departing on the instant (Bun.w., Rienzi 2, 
8.). Dahin gehört aud) now-a-days = in this age. 

Bon beſchränlterem Gebraude ift upon: Your lives shall answer 
it, At Coventry, upon Saint Lamberfs day (Snaxsr., Rich. II. 1, 
1). Upon a given day; upon the seventh day; upon the first of 
January u. dgl. m. (Lexicocr.). Each after each they glanced to 
sight, As stars arige upon the nighl (Scort, L. Minstr. 3, 29.). She 
said upon a fime etc. (Snarsr., Cymb. 3, 5.). Once upon a time.. 
a giant and a dwarf were friends (Gouosir., Vic. 13.). Once 
upom a time I pour'd along the town a flood of rhyme (Bra. 
p- 311.). 

On und uppon find feit frühefter Zeit in bemfelben Sinne neben ein- 
anber hergegangen. Alte. Shal there no pore lif fare the bet nonther on 
even ne on morwe (Waıanr, Poli, 8. p. 327.). On a may morwerynge .. 
Me bifel a ferly (P. Provons, p. 1.). On morwe, whan the day was 
elere (Ars. 1978,). Byfel that, in that sesoun on a day etc. (Cnauc., 
C. T. 19.). On a day..To God y made sacrefying (Aum. 271.). We 
that walk on the nyghtys (Tows. M. p. 101). The doom schalle ben 
om Est#% Day (Mauspev. p. 114). As men don nowe on dayes (Wrtont 
a. Harzıw., Relig. Ant, II. 48). The gyse noı a dayes Is to discom- 
mende That they cannot amend (Sxı,ron I. 90.). Halbf. Hirdess wokenn 
0 Patt nahht (On. 3752.). Patt wass ass auoss 0 he ser (1078.). An 
preost wass onn Herodess dass (109). Anes an ane tide an cniht ber . 
com ride (Lasas. II, 175.) Pe weoren on Pan ilke dasen legiuns 
ihaten (1. 257.). An his deeies wes swa mochel mzte (I. 259. in his 
Anzes jüng. C). Im Agf. Reht on, wie im Altnorb. 4, in biefem alle 
theils mit dem Dativ, teils mit dem Akkufativ: Job södlice Aräs on 
bam däge on cernemerigen (Jon 5. Ettm. 3, 8). Ealle 
gesceafte he he gesette on siez dagum (Cop, Exox. 105, 11.). On bi- 
sum jedre väs sc cyng..on Hvitsand (Sax. Cun. 1095.). Priva on 
gedre (Leoc. Eraeir., Conc, Znham. 16.). pPät väs on pam hälgan 
midvinires ftde (Leoo, Crur. IA.). — Da väs on morgen. .ymb ph gif- 
heslle güdrine monig (Beov. 1678.). Dagas and on niht (Jon B. Ettm. 
6, 20.). Gerät on Bone enhtodan däg Fädgar of iffe (Sax. Cm. 975.). 
pas ic forgife e6v senne man on Edstron (Jon. 18, 39.). Alte. Oppon 
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@ day he was oute wend (Vuicur, Anccd. p. 10.). And so upon a day, 
he wente up (Maunver. p. 148. cf. Auıs. 710. Rieu. C. oe L. 4605. 
Towxs. M. p. 44). In be moneth of May our Inglis ost was yare, Ppon 
be first day tille Inglond forto fare (Laxor. I. 134). Hit wes upon a 
‚Seere-thorsday that ure Loverd aros (Wurunr a, Hautıw., Relig. Ant, 
1.144.). Hou the Flemmysshe-men bohten hem ant solde upon a Wednes- 
day (Wrscur, Polit, S. p. 187 sq.). That the mason worche apon (he 
werk day (Haruw., Freemas. 270.). Apon the holyday ze more wel 
take Leyser y-nowsgh (315.). He nere bitrayed upon that nighth (Au, 
5247.). And cam agen upon the morwe (Mauxnev. p. 25.). Upon a 
day he get him more moneye Than that the parsoun gat in monihes 
tweye (Cnauc., C. T. 705.). Peter, thou shalle thryse apon a tAran 
Forsake me (Town. M. p. 181.). A fest he made.. Upon a tyme (Cmarc., 
€. T. 15677.). Upon thyn glade dayes have in thi mynde The unwar 
woo that cometh ay bihynde (4846.). Das Halbf. und bag gl. gebran 
en daB Kompofitum in Bezug auf bie Zeit zwar gewöhnlich in ber 
Bebeutung von after: Seouen niht uppen ZHstre pa men hafden insst 
(Lasam. II. 518.). gf. Uppon Edstron on sce. Ambrosius mässe niht.. 
väs goseven..svide mäni-fealdlice steorran of heofenan feollan (Sax. Caz. 
1095.). Doc trifft man ſchon im Agf. uppon fiir on: And pam Are- 
biscope Ansealme uppon Pentecosten of päs Papan healfe Urbanus hie 
Palin geaf (ib.). 

On und upon ftehen auch von ber Zeit nähe. 

Hard on my nineteeth year, I should be a fol indeed to throw 
myself into such a whirl of turbulence and agitation (Burw., Rienzi 
2, 1.). — ’Tis close upon the hour (Suerio, Kmowres, Virgin. 
2,1). 

Die Hervorhebung bes on, upon in ber Vebeutung ber (urfprünglih 
räumlich zu faffenden) Nähe entſteht durch bie vorangehenben Beguifte. 
Eigentlich if bei ber Bermenbung biefer Partileln auf die Zeit überall bie 
Borftellung unmittelbarer Berührung ober Berbinbung maaf 
gebenb, wobei bie Thatfache und bie Zeit als in einander fallend ober an 
einanber grenzend, je nach dem Zufammenhange, gebacht werben. 
b)Nahe verwandt mit dem Gebrauche von on, upon bei einem Zeitbegrifit 

A re Anwenbung bei Subftantiven, welde einen Umftand ader 

Sreigniß —— in deren zeitlichen Bereich etwas füllt, 
wobei die erwähnte Thatſache mit denen Umftande ober nach demſelben 
eintretenb gedacht werben lann. In manchen Fällen erhält bie abver- 
biale Beftimmung zugleich eine Taufale Färbung. 

On the death of that prince he received from the conspirators 
the bloody purple (Gisson, Decl. 7.). On the raising of the hand, 
he became sensible of confused noises in the air (Dickens, Christm. 
Car. 2.). On his return to Weimar he was distressed by the receipt 
of one of the many letters etc. (Lxwes, G. I. 338.). A wedding 
is about to come off — will you take a part om this occasion? 
(Bouacıo., Lond. Assur. 1, Säge mit einem konkreten Gegen 
ftande nad) on, wie: Still bad travelling on an empty stomach 
(Burw., Lady of L. 1, 2.) find infofern hiermit verwandt, als fie 
die begleitende Sache ftatt des Umſiandes anfügen. Bol. Nhd. bei 
leerem Magen. 


Lord Cloten, Upon my lady's missing, came to me, with his sword 
dramn (Saxer., Cymb. 5, 5.). Upon my arrival in tomn, Sir, my 
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Ärt care was to deliver your letter of recommendation to our 
eousin (Gorosm., Vie. 10.). Upon Mr. Thornhil’s entering, he 
‚semed, at sceing my son and me, to start back (21.). She went to 
curcb, to the great surprise of every body, who wondered to see 
her Iadyship..there so suddenly zpon her journey (Fieto., J. Andr. 
4, 1). I dont know what we have to do with your gratitude 
wor this occasion (GoLosw., G. Nat. M. 2.). 

Man vgl. Alte. And axed upon caas a cloysterer. (Cnauc,, C. T. 3661.), 
welches einigermaßen verwanbt feheint. Die weitere Anwendung ber Par- 
den feint der neueren Zeit anzugehören. Früher wird as vorgezogen. 
. at. 


3.3u dem Mittel fir die Thätigleit treten om, upon, bei ben Begriffen 
leben, fih nähren, mäften von etwas ıc. 

On the spoil of women he doth live (Srens., F. Qu. 4, 7, 12.). She 
almost lives on acids and small whey (Suxzi., Sch. f. Sc. 2, 2,). 
What strange fish Hath made his meal on thee! (Suaxer.; Temp. 2, 
1) Fame, That like a thin camelion boards Herself on air, and eats 
her words (Burz., Hud. 2, 1, 46.). Thon therefore on these herbs, 
ad fruils, and Flowers Feed first, on each beast next (Mırr., P. L. 
10, 603.). He fed on poisons (Bye., Dream). Those court harpies, 
Who fatien on the wrecks of citizens Driven from their house and home 
(Corer., Pice. 1, 2.). j 

To frown on her that lives upon thy smiles (Anvıs., Cato 3, 2.). 
Like Bellerophon he fed upon his own heart, away from the haunts of 
men (Lewzs, G. I. 40.). Light vanity, insatiate cormorant ..soon 
preys upon itself (Suaxse., Rich. II. 2, 1.). In such low spirits as 
those which now preyed upon me (Waxre Meuviuz, Digby Gr. 17.). 
Daher wohl: You assured us of a conspiracy among the bakers, to 
poison us in our bread; and so Asp! the whole family a week upun 
‚polatoes (Gorpsm., G. Nat. M. 4). Auch wirb das Hälfsmittel zur 
Ernährung — obwohl nicht das Nahrungsmittel felber — bisweilen 
ähnlich behandelt: And lives upon his bow (Apıs,, Cato 1, 4.). 

Die Berba, welche babei vorfommen, find meift intranfitiv unb reflexiv 
gebrandt; bei biefen, wie bei tranfitiven Verbalbegriffen verwanbter Art, 
wird das Mittel zum Unterhafte auch durch andere ipofitionen bezeichnet. 
©. by, of umb wich. Im alter Zeit wird felten om, kaum upon angetrof- 
fm: "And ‚feditk him on the venym, his ffelle to a-newe (Derosır. or 
Rıcn, II. p. 15.), neben in: Not oonly in Dreed a man Iyveth, but in every 
word that comith of Godes mouth (Wasonr a. Harzrw., Relig. Ant. I. 
41), mid: He feded him al mid oder der (ib. I. 225.) unb anberen Brä- 
Yeftionen. Bol: Liflode were shapen, Wher-of or Wher-fors Or wher- 
by to Kdbe (P. Pıoucmt. p. 275.). Im Agf. wird on mit bem Dativ 
ki fedan gefunden: And f£d be on hire velum (Ps. 36, 3.) = pasceris 
in diritis ejus, 

4.Kuf dem kauſalen Gebiete begegnet man ben beiden Partileln in 
mehrfacher Beziehung. 
%) Sie vienen zur Bezeichnung, daß etwas auf Grund ober zufolge, 
wegen einer Sade geſchieht. 
Öf Arthur, who, they say, is kill'd to night On your suggestion 
(Suaxsr., John 4, 2). Suppose he should relent, And publish 
grace to all, on promise made Of new subjection (Mirr., P. L. 2, 
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237.). Onmy esperience, Adam, freely taste (9, 988.). I aecepied 
the command but on conditions (Coter., Picc. 1, 12.). The prin- 
eiples on which the editors have proceeded (Scorr, Minstr. I. 90). 
He comes on the old afair, I suppose (Gonbsat., G. Nat. M. 1). 
A man without, on urgent business, Implores to be admitted (Bra, 
Mar. Fal, 4, 1.). I can liberate him on parole (Coor., Spy 6.). 
b You ran away upon instinet (Smaxsr., I Henry IV. 2, 4.). I 
have it upon his own report (Wint. T. 4, 3.). "Tis not well, That 
you and I should meet upon such terms (I Henry IV. 5, 1.). We 
pass for his cousins, coming here to Surinam chiefly upon his ix- 
vitation (SOUTHERN, Oroon. 1, 1.). She stipulated with her servants 
that they were not to trouble her with afflicting news, except upon 
some positive necessity for the communication (Lrwes, G. I. 12.). 

Berwanbt ift der oben 2.b) angeführte Gall. Alte. Upon this word we 
han assented soone (Cuauc., C. T. 17355.). He sent his knave.. Upon 
his neede to Londone for to go (3661.). Upon this zeve hem good 
mede (Cov. Mvsr. p. 352). Wehnlih ift up gebraudit: Up swich a for- 
ward..I wil do therto al that in me is (Gamwrrx 407.). — Ausbräde 
gleich: His limbs were formed upon the very strongest model that is eon- 
sistent with agility (Scott, R. Roy 23.) find auf bie finnfällige Vorſtellung 
quriicquführen, unb gleichen bem fr. former sur gch. Dod) dgl. Alte. And 
Iyveth opon trewihe (P. Proucuu. p. 488.) b. f. in Gemäßheit. 

b) Bei Betheuerungen wird ber amgerufene Gegenftanb mit os, 
upon eingeführt, urfprünglih mit Bezug auf vie Nähe eines etwa 
berührten Gegenſtandes. Diefe Vorftellung tritt aber zuräd und 
weicht der eines verbilrgenden Gegenflandes, auf Grund beffen man 
redet. 

„Wilt thou destroy him then?“ — „Ay, on mine Aonour.“ 
(Saaxsr., Temp. 1, 2.) So, on my soul, he did (John 5, 1.). Yet, 
on my honour, „.I would swear you had been born blind (Scorr, 
Bride of L. 1.). 

Upon mine honour, sir, I heard a humming (Smaxer., Temp. 2, 
1). 'Pon my fe, I feel As I were like to sink into the earth 
(Suesio. Kxowıxs, Love-Chase 3, 1.). 'Pon my soul I pity you 
(Marryar, Pet. Simple 1, 3.). A pretty fairy 'pon my word 
(Praxcas, Fortunio 1, 2). gl. III be sworn upon all tke books 
in England etc. (Saxer., I Henry IV. 2, 4.). 

Damit jehen Mahnungen und Berfiherungen in Berbin- 
bung, welde als Anbrohungen des Verluſtes wie bes Eintretens 
einer Sache erfcheinen Können. 

I charge thee on my dlessing that thou leave these devils (Marr. 
Jew of M. 1, 2.). On ihy Afe, not a word farther, but in answer 
to what I ask thee (Scott, Qu. Durw. 16.), Pious divines.. 
charged him, on the peril of his soul, not to forget ete. (MacacL, 
H. of E. 1. 23.). 

Never to return Breathe I against thee upon pain of life (Snaxse., 
Rich. I. 1, 3.). Bgl. I will upon all hazards well beliere Thou 
art me friend (John 5, 6.). 

Ueber das verwandte by f. biefe Präpofition. Ueber 0’ Gods name, 
was hieher gezogen werben fönnte, |. ©. 352. Die ättefle Sprache läpt beim 
Schwure oft mod bie Nähe bes berührten Gegenſtandes ertenuen: Kalbl. 
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Bringed bene haledom and ich ‚wulle swerien ber on (Lazan. II. 587.). 
I ich pe wullen swerien uppen mine sweorden (I. 880. cf. IL. 522.). 

eben: Muchene ad sworen uppen mere ure drihten (II. 621.). 
Swerien ..uppen ure godd (I. 230.). Agf. Gif hva menan Ad on hälig. 
döme sverige (Lxcc. Csur. I. B. 33.). Svera on his naman (Deurer, 
6, 18). And gechde se gevitnesse on godes helde and om hldfordes 
(Lxao, Cxur. I. B. 21.); fonft auch Zurh (Mara. 5, 34). Goth. di (ib). 
Bei Anbrohungen bat ſchon das Halbf. uppen: Hat wlcne mon halde grid 
uppen leome & uppen hf (Lasam. II. 585.). Man vgl aud) bas fr. eur, 
in sur mon honmeur, sur ma foi u. bgl. Weber bas alleinige up in bier 
fem Falle ſ. S. 320. Neben on kommt auch in vor: Men schulle defende 
in peyne of dethe, that no man be so hardy to make him companye 
(Mauxoev. p. 287.). 

©) Bei vem Begriffe des Dünkel s und ver Ueberhebung auf Grund 
einer Sache fleht mehrfach on, upon. 

I valued myself on my taste in the Belles lettres (Smorter, R. 
Rand. 6.). You congratulate yourself internally om your prudence 
(Wiryre Merviruz, Digby Gr. 13.). Not so the pheasant on his 
charms presumes (Cowr. p. 41.). Dare, presuming on the patience 
with which his insolence was endured, ventured to shake a switch 
at the high born and high spirited Seot (Macaur., H. of E. 
U. 145.). 

Upon my death the French can little doast, In yours they will 
(Saaxsr., I Henry VI. 4, 5.). I valued myself upon being a strict 
monogamist (Gorpsm, Vic. 2.). She prided herself also upon being 
an excellent contriver in housekeeping (1.). 

Hier wechfeln on, upon zum Theil mit in. S. 353. Der Uebergang in 
upon if natärlid. Romanifhe Verba find in jüngerer Zeit afflmilirt. 

d) Bei dem Ausorude des Affektes wirb in einigen Fällen on, upon 
bei dem Motive deſſelben angetroffen, wie dies in älterer Zeit in 
weit größerem Umfange der Fall war. Die Partikeln ftehen nament- 
lid) bei have mercy, compassion, pity, auch bei fawn (agf. fägnjan) 
und doat, fo wie bisweilen bei ven Adjektiben glad, anzious u. dgl, 
auch amorous. 

" Heaven have mercy on me! (Smaxse., Oth. 5, 2.) I Aave com- 
passion om ihe multitude (Marta. 15, 32.). I have compassion on 
yowr dulness (Scorr, Bride,of L. 1.). Have pity on me (Warte 
Mewviız, Digby Gr. 25.). — Dogs, easily won to fawm on any 
man (Smaxse., Rich. II. 3, 2.). She doled on her lovers (Ezex. 
23, 5.). A heart that doats on fruer churms (Temzs. p. 126.). 
I am very glad ons (Suause., Cymb, 1, 2.). Her ladyship was 
becoming anzious on the subject (TroLLore, Framl. Parson. 1, 2.). 
— My brother is amorous on Hero (Sxtaxse., Much Ado 2, 1.) 

Hace mercy upon me, and hear my prayer (Ps. 4, 1.). ike 
the feeling made my childish ear Doat upon tales of superstitious 
dread (Scort, Halid. Hill 1, 2.). 

Die alte Sprac ebraucht bei ben Bei ber Reue, des Mit 
leibs, ber rk heran en bei bem ber Freude 
Häufig on, aud upon: Nite. Reweth on gou self (Deros. or Rıcm. II. 
p- 4). But Beson have ruthe on hym (P. Proucas. p. 71.). Here my 
Cry, om me that thon have mercy (Aus. 4622. cf. Cmauc, C. T. 5481.). 











376 11.%%. Wort u. Sapfügung. J. Abſchn. Wortfügung. II. D. abe. Gatbef- 


On man thou has pyte (Tows. M. p. 166.). On man.. have ompu- 
syon (Cov. Mxsr. p. 107.). The wimmen that wepten on Aym (Wear 
x, Hauurw., Relig. Ant, II, 48.). Aurelius gan wondren on this can 
(Cuavc,, C. T. 11818.). Alle thi comoners of this reme, Shalle wonder 
on the this day (Tows. M. p. 210.) neben Suythe mayden, reu ef me 
(Wrucur a. Hazzrw., Relig. Ant, I. 145.). That he habbe of Aus rewsing 
(1. 275). Have merci of me (Reliq. Ant. 1. 48.).— Loverd, thu rew 
upon me (Reliq. Ant. I. 274.). The husbonde schalle pleyne upon hym 
(Maunper. p. 286). The wymmen that twepten upon Aym in his pu- 
sionn (Wruont a. Harııw., Relig, Ant. II. 48.). -Wondring upon tkis 
word (Cnavc,, C. T. 8234,). Many oone shalle Apon youre Bodys wonder 
(Town. M. p. 152). — This squyer.. On Dorigen that was so amerou 
(Cnavc., €. T. 11803.). Halbf. Forr patt mann shollde himm wunndrem 
onn (On, 15480.), fonft of (7633.). gl. gerömtid vandrjan be. He. 
at. Wie bei dem Begriff ber freude im Agf. on mit bem Dativ an 
treffen if, fo amd; bisweilen bei anberen. gl. He gepyld on kim häfd 
(Luc, 18, 7.), Das Goth. hat öfter ana mit bem Da tiv bei Berden 
bes Affeftes. Zu doat om, upon vgl. man das lat. insanire, furere in 
aliqua, 


e) Auch dient namentlich on und in engerer Begrenzung «por dazu ben 
F Ki Beh die — 








Gegenſtand einzuführen, welcher in allgemeiner 
motivirt, ober ben fie anlangt, fo daß on, upon das gr. zn 
fat. de, alte. by, be neue. mehrfach of zu erfegen geeignet ift. 

So ftehen viefe Partikeln bei ven Begriffen des Bernehment, 
Redens, Berathens u. bgl. 

PIl hear no more ont (Sournern, Oroon. 3, 1.). We..cheiird 
om poltics and the news of the country (Goroest., Vie. 21.). No 
one ventured to speak to her on the subject (Lewxs, G. I. 12) 
Consulting on the sum of things (Mi,r., P. L. 6, 673.). The homage 
of as many sonnets as Petrarch has written on Laura (Rocess, It. 
The Bag of Gold). Daher auch: You are in the right om't (Gor bou. 
She Stoops 5.). 

TI hear you upon that another time (Gorpsm., G. Nat. M: 1.). 
Old men..do prophesy upon it dangerously (Suaxsr., John 4, 
Exzamine me upon the particulars of my life (I Henry IV. 2, 4.) 
If it please you to commwnicate With me upon this subject, come 
and see me (Surrıo. Kxowes, Virgin. 1, 1.). 

Aehnliches bei Verben der Borftellung und Aeußerung beggnd 
öfter im lte.: When thou seist on me silk blame(Waiurr, Anecd. p 7. 
IF I Iye on you to my lewed wit, Ledeth me to breunyng (P. Procam. 
p. 299.). His brother made Isaynges on hym (Gaxzurn 881.), — The 
Iyest upon hym (Cov. Mrer. p. 349.). Disputing upon Do-wel (P- 
Provoum, p. 157.). 

f) Bei dieſer Berallgemeinerung der Beveutung ber Präpofition on, 
upon erllärt ſich ihr Gebrauch bei Abjektinen verjchiedener Art, 
. wobei zumal on öfter mit of, about ıc. vertaufcht erſcheint. 

I think I may be sure on’ (Sourazem, Oroon. 2, 1.). Im mr 
on’ (Goupem., She Stoops 5.). Frances became somewhat scepfcel 
om the inefficiency of her countrymen (Coor., Spy 2.). Tho statement 
which the Upper House was expected to receive as decisioe om Ihe 
point of fact (Macaur., H. of E. IX. 57.). Nature is dumb os 
this important point (Young, N. Th. 4, 717.) u. dgl. m Bei 
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Subſtantiven, melde eine Vorftellung oder Darftellung bezeidh- 
nen, ift neben om auch upon häufig: Your emposition on the holy text 
(Saaxer., I Henry IV. 4, 2). His opinion on matters of ecclesi 
stical and even theological law (TroLLorr, Framl. Parson. 1, 15.). 
Her doubts on the subject (1, 13.). Another long eulogy on’ the do- 
wager (1, 9). Anm Essay om the Freedom of Wit and Humor 
(SrartespurY, Charact, 2.). Daher elliptifche Ueberſchriften: On 
Conversation (Anpıs., Spectat.). On style. On Greatmess (Irvıng, 
Salmag.), neben of: Of the Christian Religion (Anis). — I don't 
think that Lucy has any 'idea ..upon the subject (TrouLore, Framl. 
Parson, 1, 13.). That he could choose a discourse upon any 
other subject (1, 6.). — Häufig ift der Uebergang von of in on 
in populärer Sprachweiſe: That is the truth ont (Fırıo., T. Jon. 
18, 10. cf. J. Andr. 4, 8.). Tell us, Mr. Fag, the meaning on’t 
(Sueip., Riv. 1, 1.). All the parish says you have spoiled me, 
and so you may fake the fruits on’t (Goroem., She Stoops 5.). 
We only want a robbery to make a complete might om (ib.) 
u. a. m. 

Es bedarf file ben Gebrauch von on im dieſen Fällen feiner weiteren 
Begründung. Wir bemerken, baf in elliptiſchen Titeln in älterer Zeit of 
gebräuchlich it: Of the Crosse (Mauser. p. 9.). Of the Cytee 
Cost (p. 15.) zc. Die Leichtigkeit der Vertauſchung von of mit 
om beruht theils auf bem uriprünglichen Zufammenfallen von on mit in, 
teils auf feiner {päter davon gefciebenen Bebeutung. Man vgl.: On 
witcheerafft nont I ne com (Witonr, Anecd. p. 7.). Sarst. Preo biscopes 
wie a doke wel ilzred (Lazam. II. 494.). Alte, I wolde lerne of mar- 
chandyse (Hautıw., Nugae Poet. p. 23.). Then was Wyliyam prentys 
made to lerne in marchaundyse (ib.). if his fadre or modre or frend 
schalle dye on that evylle or non (Mauxpev. p. 201.), an einem Uebel 
Rerben. Alas, what shalle now worth on me? (Towx.M. p. 263.) Bgl. 
was foll and mir, mit mir werben? They shuln ben hanged that 
ben on thy quest (Gamsıxn 836.). The twelve sisonrs that weren of the 
queste (865.). 

5.Bie ſich die Borftellung eines Motive an on, upon nüpfen Täßt, fo 

auch die eines Zwecke o ober einer zetimmung Dahin kann man 

die Beziehung von Verben der Bewegung und Beſtimmung rechnen, 

wo fie mit dieſen Präpoſttionen und abſiralten Subſtantiven verbun⸗ 

en deren Kaſus al ein urfprünglicher Akkuſativ zu den- 
iſt. > 





God..will send his winged messengers On errands of supernal 
gras (Mirr., P.L. 7, 572). He had set out om his travels (Rogers, 
It, Montorio). He departed on a hazardous espedition (Inving, Sk. 
B. Philip of Pokanoket). No sooner was the elder boy departed on 
is mission (Scorr, Bride of L. 12.). I am resolved om fwo points 
(Suaxsr., Twelfth N. 1, 5.). Happily death presented himself to 
her in so many ahapes ..that her distracted mind could resolve on 
sone (Fnzuo., J. Andr. 1, 18.). 

When the unhappy king..did set forih Upon his Irish eapedition 
(Ssaxsr., I Henry IV. 1, 3.). Us he senda upon his high behests 
For state (Mirr., P. L. 8, 238.). I have myself resolved upon a 
eöwrse Which has no need of you (Smaxer., Ant. a. Cleop. 3, 9.). 
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You’re engaged with us this morning upon a strolling party (Gore, 
G. Nat. M. 1.). — M: I spoke it on purpose to try my patienee 
(Suaxsr., II Henry IV. 2, 4.). I came on purpose to tell yon (Gorosu., 
G. Nat. M. 1.) u. dgl. legt die Borflellung des Beweggrundes eben 
To nahe wie die des Zwedes; beibe fallen ohnehin oft ame. 

Wo ber Begriff ber Bewegumg ober Entſchließung wegfält, if im Alle. 
wie im Neue. eine andere Auffaffung eben fo nahe gelegt Bel. A 
he be from hom on his hernde (Wxucur, Anecd, p. 5.). ehrigen 
bie ben obigen ähnlichen Beifpiele mit om alt: Halbj. — .. 
heom an sonde to Ardure (Lazam. II. 570.). gl. He sent on his arende 
Can. 839, 18). Ic eom om his @rende hider feorran geföred (Cu 
494.). 

Man könnte hieher auch Sätze ziehen glei: Thou shalt not lend upon 
usury to thy brother (Deursr. 28, 19.). gl. fr. preter & sure, & in 
t6r&t, unb Xgf. Ne lene bine breder nän Ping td hfre (I. c.). vgl. at. 

6. Adverbiale Formeln find häufig mit on ae welches ſich oft in 
ber Form a barftellt. Sie erlevigen fih, aud wenn man fie als mer 
dale Sagbeftimmungen anfleht, aus ben angegebenen Kategorien, ınt 
find im einzelnen Falle von ver — n 2erifographie auf ihre 
Srundformen zurädyuführen. Bgl.: on foot; on tip-toe (Bocass, It, 
The Fountain, Corer., Wallenst. 2, 6.) (a tip-toe Smaxsr., Henry Y. 
4, 3. Coren, Picc. 1, 12.); on the sudden (Burr., Hud. 2, 1, 112): 
om the whole; on the contrary u. f. f. ©. I. 394ff. 

Bei ber im Allgemeinen gleichartigen Berwenbung von on und upon 
werben, befonbers in ber jüngeren Sprachperiobe, beide Präpofitionen — 
innechafb beffelben Satzgefüges abwechſelnd gebraucht: And therefore waited 
om him so, As dwarfs upon knighis errant do (Burz., Hud. 1, 1, 377.), 
Nor less composure waits upon the roar Of distant floods, or om ik 
softer voice Of neighb'ring fonntain Com, —* er), Low lispinge of 
the summer rain, Dropping on the ripened once upon Ike 
Nower (Lovor. I. 3.). Die Bertaufhung entf aus ber Rack eri 
wohillang 

ee Ütefte Sprache verwendete im Sinne von upon auch bie Präpofitim 

fenan, ufenen aus bem ag. Abverb ufenan, ahb. obana, obenan, desuper, 
—S Halbf. Pe munt hehte Dunien Pe Uther wes yfenan — 
Il. 345). He smat hine uuenen Pat hœveci (II. 834.. Ufenen heo kin 
orn (towards him she ran) (I. 218.). 

at, agf. ät, goth. altnorb. altf. az, ahd. azs, vgl. lat. ad, im Och 

im Allgemeinen mit dem Dativ, nur bei Zeitbeſtimmungen mit bem 

Artufativ konfteuirt, im Altnorb. mit vem Dativ und Akkuſativ, im 
Agf. nur noch mit dem Dativ verbunden, berührt fih bei ber Bait- 

Kekhi leit feiner, Bebeutung mehrfad mit om, upon, wie mit anderen 

Präpofitionen. Im feiner jerwenbung ift es in ber neueren Zeit theil- 

weiſe bejchränft, theilweile weiter ausgebehnt morben. 

1. In feiner räumlichen Grundbedeutung bezeichnet es urſprunglich tie 
Nähe am etwas (vgl. gr. wugm, wer) und lann abwechſelnd vr 
bie vtiteln bei, neben, an, auf, in wiebergegeben werben, el 
wohl es nie die Beziehung auf "das Innere in derſelben Weiſe en “ 
hervorhebt. Mehrfach begegnen ſich by, on, upon mit at. 

2.0) In Bezug auf ein Beharren im Raume, auch in bildlicher Ber 

wendung, tritt die urfprängliche Bebeutung von as oft noch beutlih 
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hervor, inſofern es fi) um das Sein over Gefchehen in unmite 
telbarer Nähe eines Gegenſtandes hanbelt. 

Peter stood at ike door without (Jomn 18, 16.). The guilt of 
blood is at yowr door (Taumvs.p. 128.). Trim sitting behind him 
al a small sideboard (STERNE, Tr. Sh. 6, 6). Where I shall reign 
At ihy right hand (Mırr., P. L. 2, 868.). Al his right hand was 
the knight of Provence..At the left of Stephen Colonna rode 
Adrian (Burw., Rienzi 2, 5.). Daher bilvlih: Harkye, Bob, 
Beverley's at hand (Sneriv., Riv. 5, 2.). It was no disparagement 
to the bravest and noblest knights.to kneel af his feel (MacAuL., 
H. of E. I. 28.). The shiv'ring urchin, bending as he goes, With 
slipshod heels, and dewdrop at his nose (Cowe. p. 43.). Bilblich: 
He is at the head of them all (Burw., Lady of L. 1, 2.). Weary 
aud sick at heart (Rogers, It., For. Trav.). — In th’holsters, at 
kis saddle -bow (Buru., Hud. 1, 1, 391.). My ship at anchor rides 
In yonder broad lagoon (Loxer. I. 124.). He reads his sentence 
a Ihe fames of Hell (Cowr. p. 39.). Love stops at nothing but 
possession (SOUTHERN, Oroon. 2, 2.). Where’s your master ..? — 
At his wifs end, I believe (Goupssr., G. Nat. M. 3.). 

dedoch dehnt ſich die Beziehung von at auf Dertlichfeit aller Art 
aus, melde als ver Boden, ober felbft als der umhegende 
Gegenſtand erſcheinen mag: Ere we were two days old at sea 
(Suaxsp., Haml. 4, 6.). I understand What fights thou mean’st 
al sea and land (Burr., Hud. 3, 3, 307.). And had not our swords 
shone foremost at most of those flelds in which England was victo- 
rious over her rival? (Scott, R. Roy 4.) An English king was 
eromed at Paris (Macaur., H. of E. I. 19.).. Promising that he 
wonld afterwards maintain him at {he university (FieLo., J. Andr. 
2, 17). When he played Richard the Third at a private theatre 
(Dicxexs, Pickw. 2, 20.). I ezpeet a message from Mrs. Mala- 
. Prop at my lodgings (Smerio,, Riv. 1, 2.). I shall be glad to see 

you at my house (Suerin. Knowzes, Virgin. 1, 1.). You work at 

the factories (Burw., Maltrav. 1, 1.). A public ordinary at which 

all persons are welcome for their money (Fırro., T. Jon. 1, 1.). 

Sheafs of ballads issued from it weekly, for the amusement of the 

wjourners a£ the alehouse (Scorr, Minstr. I. 37.). To dine at the 

Golden Lion (Bvrw., Lady of L. 1, 3.). We shall feed like oxen 

at bie stall (Smaxsr., I Henry IV. 5, 2). I was ut school (Ten- 

ra. p. 228.). While the family is at church (Lewxs, G. I. 18.). 

Fr was born at No. 7., Hoey’s..court, IR ee 

1. Humourists 1.). Hieher ift auch der abftrafte Begriff der 

Entfernung, welcher auch durch bie Bemeffung berjelben erfegt 

werben kann, zu ziehen. Es wird dadurch der konkret zu faſſende 

entfernte Drt erfegt: He remained at a cautious distanoe (WHYTE 

Mervirre, Digby Gr. 3.). He would have clapped i’the clout at 

iwelve score (Sıause., II Henry IV. 3, 2.). 

Seltener ift die Verbindung von at mit Perfonennamen, um 
das Sein oder Verweilen bei jemand zu bezeichnen: These rea- 
sons made his mouth to water with am’rous longings to be at her 
(Borc., Hud. 1, 3, 379.). In the phrase, He longs to be at him, 
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the meaning is, present or with him in attack (Smart, Diction. v. 
at). I would rather you were at the devil than here (Dovaı. 
Jerrorp, Prison. of W. 1, 2). Anders verhalten ſich unatürlich 
Site, wo die Perfon bei konkreteren Verben ven Stanbpunft 
für eine Thätigfeit abgiebt: He searched, and began at the eldest 
and left at the youngest (Gen. 44, 12.). 


Den entfpredhenben Gebrauch haben alle Sprachperioden aufzuweiſen 
Auszugehen ift von ber Vorſtellung unmittelbärer Nähe. Alte. Aue 
Norbgate- of London hco buryode bis gode knyst (R. or Gr.. I. 50.). He 
schal sitte at his table (aias. 4219.). When thou comest byfore a lorde, 
Yn halle, yn bowre, or at the borde (Hauuw., Freemas, 695.). Philot 
was at Aye rugge (Auıs. 2318). I am his madyn at hie hand And in 
his wold (Towx. M. p. 75.). Seynt Thomas was islawe, At Canterbury 
at the awter-aton (Rıcu. C. pr L. 40.). Tho wonys at the tounes ende 
(Wswcur a. Barzıw., Relig. Ant. I. 146.). The body hongeth af the 
galewes faste (Wxucur, Polit. 8. p. 222.). Yalbf. Per he stod All shridd 
att Godess allterr (Or. 781,). Ardur at han walere his wapnen nom 
an honde (Lazax. II. 32). Pe swain smt at hire feit (I. 150.). Ag. 
Stöd ät here dura (Exon. 33, 9.). Gestödon him 4t his lices Aod/dum 
(Greix, Ags. Poes. 11. 145.). Ecgläfes bearn, be ät fötum sät frein 
Sceyldings (Bzov. 1002.). Näfde he scild ät handa, hät he bone cyning 
mid gescildan mihte (Bea 2, 9.). Sum hire 4 Aeortan lüg äppel un- 
sxlga (Capu. 632.). Him bid ät heortan va (Grein, Ag». Poes. IL, 357.). 
Nu stöd se sceocca ät godes fötscamele (Jos $. Etim. 3, 22.). He geseah 
wnne man sittende ti tolleceamule (Manu. 9, 9). Ic väs be sande 
swvealle nesh At merefarode (Gneıx, Ags. Poes. IL 397.). Wehnliches 
Haben das Gothifde und das Altnorbifche. 

Die Beziehung bes at auf Dertlikeiten, am benen unb in bene 
fich etwas Befindet, ÄRR nicht minder alt. Alte. The day was set.. The 
tryttythe day, at Macedoyne (Aus. 1021.). The toll that was as Grece 
y-sought (4422.). Hys fader hym made ai Westmustre knyst (R. or 
in. 421.). Bisshopes.. Liggen at Zondone (P. Provamı. p. 6.). Of 
cardinals at court (p. 7.). Herberwed hym at an Aostrie (352). Whenne 
they sitte at the taverne (Ricu. C. or L. 3825.). Theo water quycliche 
they passith At on schepe (Aus. 8576.). — Toward the cst, at 160 pas, 
is Templum Domini (Mauser. p. 81.). Bgl. d. Framöfige a Sal. 
Hengest lxi at Epiford (Lazau. II. 190.). Ich was at Wincheetre (IL 
315). Whersumm he ware att inn (Ors. 12926.). Agſ. He be a 
sunde oferfiät (Bzov. 1039.). Per ät hide stöd hringed stäfon (63.. 
He getymbrade pät mynster at Glästingabyrig (Sax. Cm. 688.). Penode 
lc ödrum..ät his Aüse (Jon. b. Ettm. 3, 7.). Gif eyning A mamne 
häm drincäd (Lece. Æruxus. 1.), Bei Lünbernamen meibet bie jüngen 
Fi bie älteſte Sprachperiode at, obwohl bas Altenglifche es bavan ame 
ehnt. 

Die Berknäpfung von at mit — auch, außer beu 
dem unter b) angegebenen Falle, Hier nicht ungebräudhli. Alte. Pis was u 
be bigynnynge a! god (Wır.crere, Joh. 1, 2.). He had ben in messag 
At kyng Phehpp for trowags (Aus. 4232), Whan that be was ena 
at me almoost, I sawe a knyfe hyd in his one siene (Sır.rom L 46. 
‚Hafbf. Ich was at Winchestre at Pine wider-iwinnen (with thine adve 
saries) (Lasau. m 815.). Pa al pis fole isomned was at sie Dam Kingg 
(II. 604). We weoren at han rose at Ardure ham kinge (II. 2. 
Agf. Du me ät byst (Pa. 188, 6.). Bgl. unt. b). — Der oben angefüße 
Fall, wo aa x. mit at bei ber Perſon vorkommt, läßt natürlich ach & 
zeitliche Auffafſung zu. Bgl. Halbf. Swa digann att Sant Johan be L 
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ferrd Cristess come (Oss. 717.) ımb Att te come of’ Sannt Johan Bi- 
gann all ure blisse (707.). Bgl. Alte. At Lucifer..at him wil I bygynne 
(Cave, C. T. 15485.). 

Es mag bei biefer Gelegenheit des at mit einem elliptifchen Genitiv won 
PBerfonennamen erwähnt werben, welder aud bei anderen Präpofitio- 
nen vorkommt, und wobei ber zur Präpofition gehörige Subſtantivbegriff 
(Haus, Wohnung, Kirche ıc.) ausgelaffen ift: My residence in Rome 
at me Philario’s (Suaxse., Cymb, 1, 2.). The advantage of his absence 
took the king, And in the mean time sojonrn’d at my father'e (John 1, 
1). At Saint Gregory’s the Declaration was read by a divine of the 
name of Martin.. At Saint Matthew's..a wretch named Timothy Hall.. 
was in like manner left alone in his church (Macaur., H. of E. III. 171.). 
I saw him at the jeweller's (Loxer. 1. 181.). Wir gebenfen biefer Erjchei- 
mung bier, weil fie mit einer im Altnorbifchen geläufigen Weile zufammen- 
trifft, wo man ben Genitiv micht unmittelbar von ber Bräpofition abhängig 
benfen barf: At Herjafödre (Vöruseh 35.). At Heimis (Sıcundanky. 1, 
27. ef. Varbrüäsısı. 40. Hävası. 12, 66. u. öfter). Uebrigens |. d. 
abnominale Subftantiv. 


At wirb in weiterer Anwendung auf Gegenftände aller Art bezo- 
gen, bei benen ein Subjeft, namentlich eine Berfon, gegenwärtig und 
bethätigt, ober befangen und begriffen gedacht wird. Daher verbin- 
det es ſich aud mit Subftantiven, weiche kolleltiver und abftrafter 
Natur find, darunter viele, welde zur Bezeichnung von Thätigkei- 
ten, Zuftänden und Affeften dienen. 

They have as much pleasure in cheating a father and mother, 
as in cheating at cards (Gar, Begg. Op. 1, 1.). I have drunck 
to much sack af supper (Snaxsr., II Henry IV. 5, 3.). I£ both 
are af dinner on the same ox or calf (Fizro,, T. Jon. 1, 1.). As 
al English feasts, so I regreet the daintiest last (Suazsr., Rich. II. 
1, 3.). You are as silent and as gloomy as a mnte at a funeral, 
or an Englishman at a party of pleasure (Burw., Lady of L. 1, 
2.). A tall Irish baronet, she met one night..at Lady Macshuffle's 
rowt (Saerio., Riv. 1, 2.). I held that attitude for ten minutes a’ 
Lady Acid’s last reunion (Bourcıc., Lond. Assur. 1, 1.). Though 
she had never been in a court or al an assembly (Gay, Begg. Op. 
1, 1.). He might as soon learn wit al a masquerade (GoLDem., 
She Stoops 3.). We don't meet many such af a horse-race (ib.). 
Part... contend, As at ih Olympian games or Pythian fields (Mirr., 
P-L. 2, 528). War is a game at which all are sure to lose 
(Rocexs, I, M. Griffoni), You were not at fhe play to-night 
(Loser. I. 127.). We must be risen, And at our pleasant labor 
(Mirr., P.L.4, 624.). The king and prince al prayers! (Snaxse., 
Temp. 1, 1.) Is Somerset at libertyP (II Henry VI. 5, 1.) Where 
I have lived af honest freedom (Cymb. 3, 3.). I will despair, and 
be at enmiy With cozening hope (Rich. II. 2, 2). His heart 
within him was at strife with such accused gains (Loxor. I. 125.). 
To see the Duke at variance with the court (CoLer., Pice. 3, 1.). 
To tbe place where thou and Death Shall dwell at ease (Mirr., 
P.L. 2, 840.). I have not, since we parted, been af peace (Row, 
Fair Penit.4, 1.). I am not at rest in my mind (Srzrue, Tr. Sh. 
6, 6). To know if he was at leisure to see you (Suzrip., Ri. 2, 
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1). My tongue is at a loss (Row, Fair Penit. 3, 1.). He has 
been at a great deal of trouble (Gorvsm., G. Nat. M. 1.). The 
hounds were at fault (Scort, R. Roy 7.). He is seldom at fals 
(Wayre Mewvitie, Digby Gr. 1.). 

Ülte. And songen atte nale (= atten ale) (P. Provans. p. 1%). 
Serve me therwith at my sopere (Rıcu. C. ox L, 3178.). But free 
ben fyrst y-set At sopers and at festes They wiln ben wonderiy wroh 
(P. Provenm, p. 483.). At theo feste was trumpyng, Pipyng, and ct 
taboryng (Auıs. 1041,). Leve we theyme at the justynge (Irom. 74. 
Ther prestis were at messe (Dxros. or Rich. II. p. 1.). At erery sombk 
that se holde, That 5e come to zowre Iyge kyng (Hauzıw., Frems 
491.). Colgrym..and Baldulf.. Aslawe were at Pulke asaut (R..or GL. 
1. 175.). Henry, hys Songe sone, was aö Ays buryng (II. 382.). Herma 
monye of Engelond were ek at her rede (ll. 385.). And were all at 
comseyl to worry Engelond (II. 371.). We ben at on acord (Rıcn C. 
De L. 1869,), Than mowe ye ben at ese (Auıs. 3108.). Fayn al rutt 
sere, wolde sche be (Cov. Mvsr. p. 147.). Halbf. Per wes moni hch Bra 
at an hustinge (Lazas. 11. 188.). Per wes muchel folc at Pere wrut. 
Agf. Ver sät ät vine (Gueix, Ags. Poes. II. 392). Pi 
‚at $ üca feord (Sax. Com, 1066. unlorr.). Ic stande on ar- 

mergen beforan pe ät gedede (Ps. 5, 8.). Hie me fulleodon At äschräc 

(Caom, 2147.). Hüde..pe ic be ät hilde geslöh (2143.). P& ne vilsd 

me ät Pam stride gesvican (Cxox. 284.) u. dgl. m. 

y) Hieher darf aud die Beziehung von at auf Adjekt ive gereimd 
werben; es wirb zu ihnen mit at bisweilen der Gegenſtand gefügl, 
am welchem fid) die Eigenſchaft bethätigt. 

Those who a! the spear are bold And vent'rous (Mırr., P. L2 

204.). Expert in science, more ezpert at puns (Byr. p. 329.). 

Wenn dies aud eine jüngere Ausbrudsweife if, fo dann man bod) jhen 

Altes zur Vergleihung Herbeizichen, Mltnord. Getinn at gedi (Hävan. 6), 

d. i. vorfihtig an Sinnesart. 

b) Bon dem früher weit verbreiteten Gebrauche ver Partikel ar, we 
vielmehr from ober of an ihrer Stelle zu fein ſcheinen, hat die jün: 
gr Sprache meift Abftand genommen. Erhalten ift fie jedoch in 

erbindung mit dem Subftantiv hand, hands bei Berbalbegriffes 
wie fordern, verlangen, erhalten, verdienen, erbulden 

von jemand u. bgl. m. 

‚When have I aught ezacted at your hands? (Suaxse., II Henry VL 

4, 7). Such comfort come to thee, as now I reap al täy too erm 

hand (III Henry VI. 1, 4.). Call Edward king, and af his hand 

beg mercy (ib. 5, 1.). A dearer merit.. Have I deseroed at you 
highness’ hand (Rich. IL. 1, 3.). What wilt thou at my Aasdei 

(Loxar. I. 111.). Did I not tell you it was a vain dream to «s 

for law and justice af the hands of the great? (Brrw., Rienzi I 

8.) The same atrocities..were now..suffered by the Saxon & 

he hand of the Dane (Macaur., H. ofE.1. 10). Allenfalls Fonnt 

man hieher ziehen: Nor only tears Rain’d at their eyes, but big 

winds worse within Began to rise (Mirr., P. L. 9, 1121.). 

Obwohl ſchon im Goth. at auch zur Ueberſetzung bes gr. dm und = 

c. gen. bei Verben wie hören, erfahren, erlangen, nehmen, belcht 

werben von jemand, beraubt werben (einer EA verwendet ifR, fo i 

doch ein eigentlicher Uebergang ober eine Verwechſelung ber Begriffe sricht augı 
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nehmen. Was von jemand erfahren, erlangt, genommen wirb, wird 
eben bei ihm, in feiner unmittelbaren Nähe und jenwart, erfahren ꝛc., 
ubberauben, retten von etwas ober jemaud laffen ebenfo bie urfprüng- 
fiße Bedeutung von at durchſcheinen, infofern bie Beraubung an einem 
vorfiegenben Gegenflanbe vollzogen wird, wie bie Errettung ben feindlichen 
Gegenſtand oder Menfchen im unmittelbarer Nähe vorzufellen geftattet. 
Dah die Sprache gleichwohl ben bezeichneten Gebrauch is auf einzelne 
Zrimmer aufgegeben hat, erklärt fih aus dem eichthum an anberweitigen 
Partiteln, und bem hänfigen Gefchide der Abnutzung viel — Bör- 
ter. Im Alte. kommen Fonders erfragen, haben, befommen, neh- 
men, finden (bei) von jemanb mit Berfonennamen vor: Heo aschede at 
), how heo so hardi were (R. or Gr. I. 16.). For to aske coun- 
wel at all the leches (Wiuonz a. Haztiw., Relig. Ant. I. 191.) Be 
askyd at al} the route, Gyff ony durste com and prove a cours (Rick. 
C. px L. 470.). Oure lord the kyng send hus heder.. The sothe at 
yow to frayn (Sır Anap. 506.). And thou Zerne that craft at kim (Har- 
tm., Nugae Poet. p. 19.). At the lady the ryng he Groru Saors 
3108). Ac mete no drink no gat he non Noither af man no wiue 
(As. a. Asır. 1742), They toke there leve at the quene (Irom. 745. 
Rıca, C. pr L. 967. Town. M. p. 83). At God grace fownde have 
se (Cov. Mvsr. p. 113.). Halbf. De king axeden red at his riche 
(Lazau, I. 274). I shal hafenn forr min swinne God len att Godd 
(One, Ded. 144). To winnenn unnderr Crisstenndom Ait Crist sob 
sawle berrhless (ib. 314). Onnfanngenn mikell mede Att hiss Drikhtin 
(On. 6353.). He nom red @i his monnen (Lasan. I. 70.) jüng. T. of; 
fo auch bei Paſſiven, wo bie neuere Sprache by (felten of) vonicht: Patt 
Crist ser haffde ben Fullhinedd att tejzre maszetre, Annd tessre massstre 
nohht at Crist (Onu. 18232.); auch findet fi bie Umfchreibung durch 
hand: Crist ter wollde fullkinedd beon Att Sannt Johannes hande 
(10654.). Bei berauben fteht aud bie Sache mit at: Biraueden heom 
at liue (Lazam. II. 220.) jüng. . of lifue. Birgued at liue (II. 103.) 
füng. . of life. Im Agf. kommen alle aufgeführten Berbalbegriffe und 
andere verwandte mit A vor: Ziornjad ät me (Marn. 11, 29.). Pa Ping 
be ic at him gehfirde (Jon. 8, 26.). Ge nymad Benjamin ät me (Gen. 
42, 36. cf. Beov. 4847), Fela ic lädes gebäd, grynna At Grendie (Beor. 
1863.). Sva geandidad se gästlica cempa his edieäncs At Pam almihti 
gum gode (Jos b. Ettm, 6, 8.). Pät he bdohte at Ethes sunum (Gex. 
25, 10.). Onfeng pallium ät Johanne papan (Sax. Car. 1026.). Fröfre 
ber ät ham god cempan fundon (Con. Exox. 155, 15.). Pät bärnet 
be he ge-Lehte ät ham unrihtuisum vere (Wricur a. Harırw., Relig. 
Ant. I. 281.) u. a.; and vetten, befreien von etwas, berauben (einer 
): Ähredde me ät bäm ofermätum väterum (Pa. 17, 17. cf. B4, 
11). Ic veorde fram be älfjsed äüt costingum (17, 28.). PA geseh Moi- 
ses pät Aaron hüfde beredfod hät fole At hira golde (Exon. 32, 25. cf. 
Leoc. Æruxtu. I. 4). Die Umfchreisung ber Berfon durch hand wird 
ſchon hier angetroffen: Ic of-g& his blödes gyte At Pinum handum 
(Wascum a, Harzıw., Relig. Ant. I. 279). Daß at burg, fon — 
mit of wechfelt, bebarf hier feiner Erwähnung mehr. f. of. 
Rimmt, wie das Goth., im Gebraude von at in biefer Fe Pi 
Weſenilichen überein. 


©.) Auf bie Vorſtellung einer zu einer Perſon oder Sache hinbringen- 
den Bewegung ober hinzielenden Richtung ift at in immer 
ausgedehnterem Maaße bezogen morben. Es entipricht dem gr. mess 
mit dem Aftnfatio, indem es ber hinanreihenden und hinan- 
Rrebenden Thaͤtigleit Beigegehen werben fan, und ſich, wie jenes, 
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leicht feindlich an dringender Thätigkeit anfchließt. Im Ag. wie 
im Altnord. und Goth. trat die Bezugnahme auf wie Vorſiellung 
der Bewegung noch mehr zuräd; in ben bahin gesenen Fällen 
blieb der Dativ; felten tritt dabei im Agf. der Akkufativ ein. 
Den Berbalbegriffen fommen, gelangen, fallen, eilen, ju 
denen at zum Theil nur in beftimmten Verbindungen tritt, reifen 
fid) andere an, wie werfen, zielen, fhießen, ſchlagen, grei- 
en, reihen, bellen, ſpeien, zifhen u. dgl., meift mit dem 
lusdrucke einer feindlichen Tendenz: Why seruple a lie or two w 
come at a fine girl® (Goroem., G. Nat. M. 4.) I see not yet, br 
what means they will come at The moneys they have advanced 
(Corer., Pice. 1, 12.). When he arrived at manhood (Rooess, It. 
M. Griffoni). In adoration at his feet I fel (Mitr., P. L. 8, 315.) 
To run at Orsin with full speed (Burı., Hud. 1, 3, 702.). — Then 
broke I from the officers..And with my nails digg’d stones ont 
of the ground, To Aurl ut the beholders of my shame (Smaxer. 
I Henry VI. 1, 4.). My uncle..Aurled the chair af the man in sky- 
blue (Dickens, Pickw. 2, 20). And such a frown Each cast «il 
A other (Morr., P. L. 2, 713.). When Orsin first let Ay a stone 
at Ralpho (Burr., Hud. 1, 3, 491.). On the watch he lies Lere- 
ling his carbine af the passenger (Rogers, It., Banditti). The gentle- 
man..pointed a thrust at her heart (Dickens, Pickw. 2, 20). 
They practised individually at a mark (Scorr, Waverl. 1, 19.) 
That son with knife uplifted at my heart (Taur., Ion 2, 2.). Sol- 
diers, aiming al their safety (Suaxsr., II Henry IV. 1, 1.). When 
fearful wars point at me (Cymb. 4, 2.). To shoot at foes (Bert, 
Hud. 1, 1, 356.). A puny subject. strikes at thy great glory (Snaxer. 
Rich. II. 3, 2.). Grasping at air! For what has Earth beside? 
(Xouxe, N. Th. 4, 117.) They snap at it with dog’s hunger 
(Corer., Pice. 1, 2). Reach at the glorious gold (Smaxsr, 
II Henry VI. 2, 1.). He turned back, and shaking his clenched hand 
at Adrian, exclaimed..„Faithful to death.“ (Burw., Rienzi 1, 4) 
The rest stand all aloof and bark at him (Smaxse., III Henry VI. 
2, 1). I spit at him (Rich. U. 1, 1). They hiss as me like ser- 
pents (Loxar. I. 185.). Auch bliden umd feel bliden ook 
peep, scowl (vgl. nieberb. ſchulen, holl. schiulen) fegen neben anberen 
Pröpofitionen at zu dem Zielpunfte: Look at this incendiary letter 
(Gornex., G. Nat.M. 4.). She never even condescended to look af kim 
(Burw., Lady of L. 1, 2.). Thro’ chinks, styl’d organs, dim life peeps 
at light (XYouxc, N. Th. 3, 450.). A heart that is not Glad at the thing 
they scow! at (Snaxsp. Cymb. 1,1.). Darum dürften auh lachen, 
lächeln, fpotten, höhnen, [herzen und ähnliche Verba m 
at auf die Borftellung der Richtung zurüdzuführen fein, obwehl 
zum Theil die, Vorjtellung eines vorliegenden Motives, deren 
weiterhin zu gebenfen ift, ſich damit miſchen mag: At fools I laugk 
(Suaxer., Cymb. 4, 2). The lads augh'd at him (Burw, Lady of 
L. 1, 2). Do not smile at me, that I boast her off (Saamsr, 
Temp. 4, 1.). he stranger smiled at this story (Fızeo., T. Jon. 
8, 11.). Hark! how they mock at me (Loxar. I. 185. cf. Setaxsr., 
Henry V. 3, 5.). I might rail at kim (Tit. Andron. 2, 2), Some 
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besy meddling knaves.. Who presume To carp and cavil at his 
royal right (Rowz, J. Shore 4, 1.). As for all his enemies, he 
puffeih at them (Ps. 10, 5.). Why scorn'st thou at sir Robert? 
(Saaxsr., John 1, 1.); womit man vgl.: Do you bite your thumb at 
me? (Rom. a. Jul. 1, 1.) And still in age, he spurn’d at rest 
(Seorr, L. Minstr. 4, 9.). — Do I snarl at his jests? (Surrio. 
Knowues, Virgin. 1, 1.) He jeers and sneers al the old county 
doisgs (TrorLore, Framl. Parson. 1, 2). The yeoman was not 
inelined to murmur af dignilies to which his own children might 
rise (Macaur., H. of E. I. 37.). Obwohl bie bier vorfommenden 
Tpätigfeitsbegriffe urſprünglich ſehr verfhicdenen Gebieten angehö- 
vn, A tommt ihnen doch gemeinfant die gegen etwas gerichtete 
Tenvenz zu. Die Borftellung einer Nichtung kann man aud) bei 
beneiden finden: I envy at their Liberty (Sıraxsp., John 3, 4.), 
wie bei errathen: I guess at it (Macb. 4, 3.). You guess at oyr 
business (Gouvsm., G. Nat.M.2.). Der Begriff winken, zu win⸗ 
ten weiſet natürlich auf dieſelbe Vorflellung hin: Make mouths 
upon me When I turn my back; Hink at each other (Suaxsr., 
Mids. N. Dr. 3, 2.). „I protest I should not have thonght it a 
joke had you not told me.“ — „Perhaps not, Sir,“ cried my wife, 
winking at us (GoLosu., Vie. 15.); wo jedoch winken bie Bebeu- 
tumg von durd die Finger fehen hat, Tann vie Beziehung 
einer Richtung auf den gegenwärtig gedachten Gegenſtand wegfallen: 
Justice, while she winks at orimes (Burz., Uud. 1, 2, 1177.). He 
knows not how to wink al human fraily (Anpıs,, Cato 5, 4.). A 
nation. . might .. connive at some illegal acts (Macaur., H. of E. I. 
35.). Vgl. Lat. connivere ad fulgora und connivere in aliqua re. 
Bei weitem feltener wirb at auf Bewegung und Richtung in alter Zeit 
Alte. Y go coure at constory (Wnicnr, Polit, S, p. 159.). "He 
aryred at Cysile (Acıs. 1428). Syre Hue pe grete erl, alte Iest-gate 
were ydo (R. or Gr.. 11, 394.). Die Bezeihnung feindlicher Bervegung 
umb Richtung durch at vermehrt fih aber frühe: All at ons at hym they 
layd (Iron. 2043.). Ich man y-charchid to schoppe at his croume 
(Drros, or Rıca, Il. p. 22.). And threw reedes at him (P. Pıovons. 
p. 372). Swych twenty nere wortht At me to fyght (Ocrouan 975.). 
And sett myn hand eryn to shete at some best (Cov. Mysr. p. 45.). 
Auch bei ben Begrifien bes Verlachens und Berfpottens kommt es 
vor: Al Ahym they loughe and hed game (Iros. 896.). Thei lowen at 
his pasrioun as these lowyn and japen of the myraclis of God (Wxionr 
a, Harınw., Relig. Ant. II. 45.). Enblid) 1 auch bie geiftige Richtung 
bisweilen mit at in Verbindung gefeht: Tak hede at Aaron and his dede 
styk (Cov. Mvsr. p. 368.) b. 1. take hocd fo zc. Halbſ. Patt axe shollde 
ba deon sett Rihht att te treowwess rote (Or. 10063.). Im Agſ. wer- 
den außer gehen, kommen, fallen und bringen wenige anbere Berba, 
wie reihen, ausbreiten, berühren u. bgl. mit ät fonftruirt: Pi t 
dura eödon..Sigeferd and Eahn..and üt ödrum durum Ordläf and 
Gädläf (Greıx, Ags. Poes. I. 342.). Ic vus untrum, and on crearierne, 
and ge ne cõmon ät me (Maru. 25, 43.). Him püt in-gefeöl hefig üt 
heorlan (Gnxtx, Ags. Poes. I. 95.). Nic Dü gebrohton ät brimes nässe 
om vxgpele vigan unslavne (Annuras 1710.). Hafad füder engla ffr 
gebunden ..pät hit Kolan ne mg eft ät his Edle (Gnrix, Ags. Poes. II. 
320). Ealle pa telgan hu At swstredmas gebreddest (Ps. 79, 11.). Svi 
Mägar, engl. Or. 1. 25 
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hit him on innan com, hrän ät heortan (Caom. 720). In feindli- 
hen Sinne ſteht e8: Ne mihton hie Aviht üt me zfre gevyroean (Ps. 
128, 1.). Bgl Grein, Glogar. I, 60. Im Got. kommt ar mır bi 
giman unb Öriggan für mpog c. accus. vor. Uebrigens wird ſchon im 
Altnorb. Alaja, lachen, mit at konſtruirt: At drum Pul hie pu aldregi 
(Hävam. 135.). 

ie das Befangenfein in einem Thun ober Zuftande, fo wir 
auch das Verfegen in biefelben mit at konfteuirt, vornehmlich bei 
set: Thou hast set my busy brain al work (Rowe, J. Shore 5, 1.) 
Could miss Richland have sef him at liberty? (Gornem., G. Nat. M 
4.) Set your heart at rest (Gav, Begg. Op. 3, 1.). They set # 
odds Heav'n’s jarring attributes, And, with one excellence, another . 
wound (Youxg, N. Th. 4, 228.). Damit darf man zufammenfel: 
len: Old Odcombs odnesse makes not thee uneven, Nor carelesly 
set all at siz and seven (Tavıor, Workes 1630. II. 71.). 

Alte. King Richard set that lond at peace (Rıcu. C. nr L. 2488). 
Hem ye make at ease (P. Pıoucmt. p. 815.). — Die Verbindung von 
at six and seven, ober at sixes and sevens = in disorder, in confasion 
kommt bei neneren Schriftfiellern mit Berben ber Ruhe unb ber Bemegum 
vor: To de at six and seven, or, as more generally used, at sizes 
sevens, is to be in disorder (Wexsr., Diet, v, six). AI is uneren, And 
every thing is left at six and seven (Suaxar, Rich. II. 2, 2.). Hare nt 
I reason to be out of my senses, when I see things going al size and 
sevens? (Gorpsm., G. Nat. M. 1.) In bemfelben Sinne fagt in em 
Myster. Magnus Herodes ber zormmüthige Fürft in Bezug auf bie bmi 
Xönige: Bot be thay past me by, by Mahowne in heven, I shalle, and 
that in hy, set alle on sez and seven (Towx. M. p. 143.), wo at mit on 
vertauſcht iſt, wie in set om seven, woburch das Gegentheil bezeichnet zu 
fein fdeint: The makere of heven..Rewarde you this day, as he seit 
alle on seven (Towx. M. p. 97.). God omnypotent That sett alle m 
seven (p. 118). Thus sett I my mynde, truly to neven, By my wyt ie 
fynde to cast the warld in seven (p. 85.), wobei wohl nicht mit Halliwell 
an in seven days zu benfen ift, ngl.: In six days the Lord made 
heaven and earth etc. (Exon. 20, u); fo wenig bies möglich if in: The 
duk swore by gret God of hevene, Wold my hors so evene, Jet wol | 
seit all one seven Ffor Myldor the swet (Drorzvaxı 1279,). Thus he 
sette5 on sevene with his sckyre knyghttes (Morrs Arrucrs Ma) Mi 
Halliw. v. set 13, welder bieje Stellen aufführt. Die Bebeutuug ſchein 
zu fein: etwas in Orbnung bringen, barum orbentlid; anfallen, 
ernft darauf losgehen. If babei an bie Sieben als eine voll 
mene Zahl zu denken, welche auch im germaniſchen Rechte oft vom Bebent- 
famfeit it? (Grimm, Kechtsalterth. p. 213). Mit ber Siebenzafl 
wird auch fonft häufig gefpielt. Halbf.: Puss hafepp ure Laferrd Cie 
Use don godnessess seffne (Oxs,, Ded. 251. cf. 179.). Forr Hals Gas 
iss ful iwiss Durrh tale off seofne tacnedd, Forr patt he sifepp her his 
beoww Biss frofre o seofenn wise (Orm. 8783). Die Zahl jeche ik dr 
[# jen, wie andere gerade Zahlen, weder in ber geieticen noch im ber find 
lichen Sprache mit einiger Ausjeichnung verwendet. Zufammenfelung 
ber geraden mit der ungeraben Zahl mag zur Bezeichnung ber Unbeitimnt- 
heit und Bertoirrung geeignet feinen. Der Uriprung beider Formeln beit 
Übrigens noch ein fprachgefchichtliches Räthiel. 

Zu erwähnen ift noch das offenbar elliptifche have at, mie in Aare a 
you bei Shakspoare unb in vollöthümlicper diede. 8 findet ſig woh 
meift imperatioifch, und iſt theils eine Anbrohung (namentlich eines Sau . 
ges), theils eine Aufforberung zum Angriff, zum Daranhalten, ober zum 
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Gegenhalten. Im ber älteren Sprache n es beſonders Perfonen ans dem 
gemeinen Volke in ven Mund gelegt: Hare at thy tabard, Harlot and 
holard Thou shalle not be sparde (Towx. Mysr. p. 149.). Have at the, 
I say, take the ther a foyn (ib). „If thou smyte I shal turne tho un- 
file — „We shalle assay as tyte, have at the Gille, Apon the bone 
ahal it byte.“ (p. 25.) — Draw out hys Iymmes, let sc, Aave at (p. 219. 
ef. 206.). Beim Wirfelfpiele lautet die Aufforderung: Now have at al 
that Iyeth upon the burde! (Skerrox I. 45.) Now have at all! (1. 43.) 
Hau: at the hasarde or at the dosen browne (I. 45.). gl. Haue at 
al who wyll of this daunce (Bar. Bıpuror,oc, II. 371.). Smart's Erllä 
mung von have at you durch hare this weapon or blow at yon ift wenig. 
Rens hiſtoriſch nicht nachgewieſen. 
2a) Auf die Zeit angewendet drückt as, hier jeit ver älteften Sprachperiode 
mit on wechjelnd, aus, daß etwas einer bezeichneten Zeitfphäre angehört. 
How many thousand of my poorest subjects Are at this hour asleep 
(Snaxsr., II Henry IV. 3, 1.). At an early hour this morning the 
Hall was in a bustle (Irvısa, Br. H. Hawking). What, think'st thou, 
is she doing al this moment? (Lonar. I. 148.) At one o’ clock they 
went to dinner (THAckErAY, Engl. Humour. 5.). They return at 
tmening (Ps. 59, 6.). We must meet al night (Suxein., Riv. 2, 1.). 
A surise the next morning the search recommenced (Macaur., H. 
&EII. 185.). At break of day..A voice cried through the startled 
ar (Lower. I. 116.). She. glides through the green wood at dawn 
f light (Scorr, L. Minstr, 2, 27.). This day at highth of noon came 
% my sphere A spirit (Miwr., P. L. 4, 564.). It is af this day the 
basis of the French, Spanish and Portuguese languages (Macaur., 
H. of E. I. 4.). Me lists not at this fide declare The splendour of 
the spousal rite (Soort, L. Minstr. 6, 4.). Gorgeous as the sun af 
midremmer (Suarse., I Henry IV. 4, 2.). At Pentccost, which brings 
The Spring... sought the woodlands wide (Loxar. I. 2.). At such 
a season.. Once went I forth (Cowr. p. 168.). The house was a 
low building of two stories, built af different p2riods (Troruorr, Framl. 
Parson. 1, 2.). She waked af times the lute’s soft tone (Scorr, L. 
Minstr. 3, 24). Die Zeitbeflimmung wird durch ben Plural aus- 
gedrückt, wo vom Lebensalter die Rebe ift, wobei es ſich um ven Enb» 
punkt der verfloffenen Jahre zu handeln pflegt. What! she is not a 
girl at these years (SoUTRERN, Oroon. 2, 1.). Tis beauty always in 
the fower, That buds and blossoms al fourscore (Bur., Hud, 2, 1, 
457.). She was married al seventeen (Lewes, G. I. 12.). He began 
to navigate at fourteen years of age (Irving, Columb. 1, 2.). At 
üree years old (Lewes, G.1.18.). Bgl. S. 371. Dahin gehören auch 
at first, al last, at once u. bgl. m., wo fle auf die Zeit bezogen find. 
Ebenſo entfpricht at length auf zeitlihem Gebiete dem räumlichen at 
distance, wobei es ſich aldvann um ben Endpunkt handelt: Al length 
*he gain’d the landing place (Scort, L. Minstr. 1, 29.); voch fann 
auch vie zeitliche Ausbehnung ſelbſt dadurch bezeichnet fein: I shall 
dwell af some length on the vieissitudes of that contest (Macaur., I. 
of E. I. 3). Mit einer durch about eingeleiteten Zeitbeftimmung 
verbunden, fteht es, firenge genommen, überflüffig: We entered tho 
Eternal City at about for 0’ clock in the after-noon (Dickens, Pict. 
of It, Rome). 
25° 
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Alte. Under the fet evene hit is af myd-nyzt under grounde; And 
cometh up whan the sonne arist, and over the is at none (Wricur, Pop. 
Treat. p. 182), To Flaundres wil I go to morw at day (Cnacc., C. T. 
14650.). At my day I wil it quyte the (12955.). And wente home at 
Alhalewe messe (Rica, C. ne L. 5878.). And bileveth cler..toward om 
atte monthes ende (Wricur, Pop, Treat. p. 134.). Zit I trowe zoure entente 
at the first tyme Was etc. (Deros, or Rıcn. IL p. 11.). Pat zond was at 

iyme (R. or Gr. 1. 348.). Pat so muche folc at o time to pe holy 
londe wende (II. 394). Ac heo wolle he in bin owne tour ale atze bign- 
nynge (1. 183.). He zef hem atten ende Four pousend pound af steriynges 
(di. 294.); bei ber Bezeichnung ber Lebensjahre: At fourlen yer sche con 
seyved Cryste in hire matere clere (Cov. Mvsr. p. 383.). — At the fürse 
up he drongh (Auıs. 2636.). He ne lay neuere vaste Syk in hys bed vor 
none vnel, bote in hys dep vnel atie laste (R. or Gt. Il. 377.). So feht 
auch at überflüffig bei Zeitbeftimmungen mit einer anderen Präpofition: Ar 
after souper goth this noble kyng To sce this hors (Cmavc., C. T. 10616. 
cf. 11591.). Halbf. Ass wass hessre wuke gan All ut tatt dass at? efenn 
(Ors, 4952.). Mine wordess patt filedd shulenn ben purh Godd Au Aeore 
rihhte time (214.). Swo hatt we motenn borr5henn beon Att ure lifess ende 
(10255.). At han laste nuste nan kempe whä he sculde slen on (Lage. 
IN. 95.). Agf. Hi üt afene eft in ge-cyrrad (Ps. 58, 6.). Se dreused oft 
ät middre nihte (Con. Exon. 216, 2.), Pät bu vurde dt frumsceafte fagel 
(883, 21.). Teorode hvädre ‚at stunda gehvAm strong sr honne his 
(Greix, Ags. Poes. II. 395.). At neztan pä se tima com (A.-S. Hom.L 
24). Im Goth. fteht gewöhnlich at mit bem Dativ, doch aud mit dem 
Akkuſativ, won ber B:it, wo ber griech. abfolute Genitiv gebraucht iſt; im 
Altnorbifchen entſpricht at mit bem Dativ bem agf. temporalen äs, mit bem 
Altufatio dagegen nähert es ſich bem fat. post, welchem freilich at, nament- 
id) in ben unter b anzuführenden Fällen, überhaupt oft nahe feht. 
b)Wird ein Ereignih, ein Umftand over eine Thätigkeit nad ter 
zeitlichen Beziehung aufgefaht, wie dies in ber That ſchon Bei einigen 
unter a angeführten Fällen ftatt hat, fo wirkt a im derſelben Weife. 
Einerfeits freifen Ausbrüde diefer Art an bie unter 1, a, 8 aufgeflellte 
Kategorie, andererſeits verbindet fi damit leicht eine Bezugnahme, 
mie bei on, upon. 

At our last meeting, his impudence had almost put me out of tem- 
per (Snerto., Riv. 3, 1). Al the first plunge the horse sunk kw 
(Scorr, L. Minstr. 1, 29.). At interview both stood A while (Mir. 
P. L. 6, 555.). At sight of me thou fled’st (Rowr, Fair Penit. 2, 
2). Yon ancient prude..sails..Duly at chink of bel to morning 
pray'rs (Cowr. p. 42.). Darum aud) in verfürzter Ausdrudeweiſe: 
When the convent met al the noontide beil (Scort, I. Minstr. 2, 23). 
Eine Thätigfeit kann die Zeit ihrer Dauer in den Vordergrund trer 
ten laffen, worin etwas vollzogen wirb: At a step Two thousand years 
roll back (Rocess, It., Naples). With his sickle keen He reaps the 
bearded grain at a dreati (Lonar. I. 7.). 

Alte He was callid Syre Amis At the chyrche at his erystenyng (Auy- 
a. Amu.. 44). The lady, a! thaire departyng Gaf the knight a gude gold 
ring (Sruvn Saczs 3099.). That at the rekenyng in arrerage fel Rather 
than ont of dette (P. Prousi. p. 280.). That non at ‚soure nede zoute 
name wolde nempne (Deros. or Rica, II. p. 8.). Anon at the firste sigkt.. 
men knele to him (Maunpev. p. 40). — At the first cokke roose he (Irow 
783.). — A doseyn he slough at a leope (Arıs. 3361.), Halbf. Heyas 
profete shall.. EM cumenn.. Alt Oristess laftre come (Or. 19981. cf. 
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107. 864. 868.). Agſ. Ne purfon vyt bein cearie At oyme Aryhines (Con. 
Exox. 376, 29.). P& he pä yrmda eft oncyrde ät his upstige (8, axır.). 
Dis häliges täenes pe him ät his Acennednyese ätyvad väs (8. Gurnuac 1.). 
Gif pa ne under-fönge pyses synfullan mannes ref At his ford-side (Wiucur 
 Hauuw., Relig. Ant, 1. 280 

3.Die Bröpofition erfcheint in inftrumentalem Sinne gebraudt, wo 
eine Sache ober eine Thätigleit als das Mittel zu etwas betrachtet 
werben fann. 

’Tis that by which the sun and moon, Al their own weapons, are 
outdone (Burr., Hud. 2, 1, 459.). That we, at our own charge, shall 
mosom straight His brother-in-law (Suaxsr., I Henry IV. 1, 3.). 
Ihave bred her at my dearest cost (Tim. of Ath. 1, 1.). Let me 
bring him down at a long shot (Snerio., Riv. 5, 2.). He took me 
a my word (Wnvte Mrwviuue, Digby Gr. 5.). Bgl. fr. Prendre 
pelqu un au mot, par ses propres paroles. — Dahin mag man auch 
Ausprüde zählen wie travel ai a round pace: in going down-hill at 
a round trot (Smorxr) u. bgl. m. He cross’d the barriers at a 
boand (Scort, L. Minstr. 5, 24.). A..power of observation, capable 
of perceiving at a'glance the leading eircumstances (Minstr. I. 9.). 
de gehört wohl das Berb fpielen, play, mit at, wodurch ber 

enfiand, womit gefpielt wird, oder das benannte Spiel verbunden 
wird: Ferdinand and Miranda playing at ches (Snaxsr., Temp. 5, 
1). We play at bowls (Rich. II. 3, 4). They do not play at 
cards, but only play at playing at them (Cr. Lasıp, Essays of Elia). 
To play with souls at fast and loose (BurL., Hud. 1, 3, 1134), Scots 
play best at the rowghest game (Scorr, L. Minstr. 4, 11.). Der 
Segenftand wird aud ohne ar als Objekt ver Thätigfeit bezeichnet: 
He and Sowerby had played billiurds (Trozore, Framl. Parson. 1, 
13). In talking to her or playing ches with her (ib.). 

Alte. Now is the tyme sen at eye, That the childe is now to veryfye 
(Cor. Mvsr. p. 122). I spak to hym af wurdes fewe (Rıcn. C. nr. L. 
571). They saiden him, at a word, They n’olde him holde for heore lord 
(Aus, 1169). Pe whilk I hold, & salle porgh right Clayme to hald, at alle 
my myght, Heritagelyk of po (Laxor. II. 251.). The Sone..That tonched 
and tastede At techynge of the pawme Seinte Marie a mayde (P. Puoucnn. 
p 357.). — Alisaundre..pleied at ches (Ars. 2095.). Theo thridde him 
anghte to play at bal (660.). Playing alte hasard he hem fond (Caavo., 
C. T. 14023.). Hyt ys not loste nor played at the dyse (Hazuiw., Nugae 

Die ältefte Sprache bietet wenig biefer Art. Agſ. At fedoum 

3, 17.). Bel ſpielen ſcheint bie fr. Partikel a durch at wie- 

dergegeben zu fein. : As esches cumence a juer (Maxız nx Fr., Lei 
TEbd. 489.). Half. bagegen: Summen pleoden on tevelbrede (Lasan. 1. 
347). Somme pleoide mid tauel (ib, jlng. %.); auch mit bem Aftuf.: Der 
inne he pleojede his plasen (III. 170.). 

4. Eine Sache ober eine Thätigkeit, die als Grund ober Beranlaf- 
fung für etwas aufzufafien ift, ober unter deren Einwirkung etwas 
[ah t, lann mit at eingeführt fein; das räumliche ober zeitliche Ver- 

iß ſchimmert dabei mehr oder minder Mar hindurch. 

At spur or switch no more he ekipt, Or mended pace, than Spa- 
niard whipt (Burı., Hud. 1, 1, 429.). At this the knight grew reso- 
tate (3, 1, 1085. cf. 1, 2, 1023.). Prince Henry ..Af whose request 
the king hath pardon’d them (Suaxsr., John 5, 6.). But Death comes 
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not at call (Mir. 10, 858.). His heart leaps at the fidings (Rocens, 
It., Foscari). Insbeſondere ift der Präpofition as bei Verben und 
Adjektiven ver Affekte zu gebenfen, zw benen ber veranlaffente 
Gegenftand tritt: Cloten, thou double villain, be thy name, I cannot 
tremble at it (Suaxsr., Cymb. 4, 2.). Be not dismayd, Nor troubled 
at these tidings (Mırr., P. L. 10, 35.). Hast thou not wondred, Adam, 
at my stayP (9, 856.) Hull sore amazed at Ihe wondrous change, And 
frightend. . At the wild yell (Scott, L. Minstr. 3, 14.). Why should 
you be surprised at my youth? (Bouscıc., Lond. Assur. 1, 1.) How 
my heart rejoices at your safety (Row, J. Sbore 2, 1.). — 
at the smashing music (Lewes, G. I. 19.). I'm not displeased at this 
interview (GoLvem., G. Nat. M. 3.). They were offended at him (Mans. 
6, 3). A heart that is not glad at the ihing (Suaxer., Cymb. 1, 
1.). Who can be angry af those aysiduities (Gor.oext., She Stoops 
2). Die urſprüngliche — t auf einen unmittelbar vorliegenden 
Gegenſtand zeigt ſich klar in Ausdrücken wie: People are generally 
calm at the misfortunes of others (ib. 3.). 

In das kauſale Gebiet fireifen aud ältere Ausbrudsweifen hinüber. 
Alte, At this cause the knyst comlyche hadde In the more half of his schelde 
hir ymage depaynted (Syn Gawarse p. 25.). gl. He schuld have neyther 
mete nor drynke, thoz he dyed ther ats (Hauuw., Nugae Poet. p. 21.). 4 
these lordys prayers they cownterfetyd gemetry (Haruıw., Freemas, 23.). 
Bei Ausbrüden bes Wffeftes zieft bie alte Sprache bie bier jonft gebräud- 
lichen Präpofitionen, wie for, on, zum Theil of, vor, wie bag Agf. ben Geni- 
tiv ober Dativ zu gebrauden pflegt. 

In_ einzelnen Fällen ſcheint at dem Begriffe ver Beftimmung zu 
entfpreden, fo daß durch die Präpofition mit dem Subftantive vem 
Subjefte eine präbifative Beflimmung gegeben wird. Died möchte bei 
fein, haben, halten (für etwas) ver Fall fein. 

My honour is al paun (Suaxep., II Henry IV. 2, 3). I kad him 
long at high despite (Scort, L. Minstr. 4, 6.). Anders würde fih 
dagegen verhalten: Am I a Jew To put my moneys out at usury? 
(Loxer. I. 161.), wo bie Vorftellung eines außerhalb des genannten 
Gegenſtandes liegenden Zwedes zu finden ifl. Bl. ©. 318. 

Alte. Take it nat al no greve (Cov. Mxsr. p. 100%. Which now am 
Put at repref and scorn (ib. p. 142.). Man erinnert fih dabei ber fr. Aut 
drudeweiie metire en gage, avoir en honneur, prendre en haine, en goit 
u. dgl. wie ber fat. pignori dare, opprobrio, ludibrio esse, habers, obwohl 
germanifche Weife nahe liegt; im Altnorb. fteht nämlich bei werben, haben, 

eben, nehmen zu (ale) etwas bie Präpofition at, wobei auch 
ubftantive vorfommen: At augabragdi verdr. (Hävan. 5). At 

skala madr annan hafa (29.). Im Agſ. tritt at mit feinem Subſtantiv 
öfter an bie Stelle eines fogenannten dativus commodi: Neb bid hyre äs 
nytte (Gueis, Ags, Poes. 11. 383.), 

.a) Daran reihet ſich die Vorftellung ver maafgebenden Natur ves 
Gegenſtandes, welcher mit at eingeführt wird, und beffen Beſtimmung 
etwas anheim gegeben wird; fo läßt ſich ar theils bei intramfitiven, 
theil8 bei tranfitiven Verben auffaflen. 

At your choice, sir (Smaxsr., Lear 2, 4.). I am entirely at year 
disposal (Suerio., Biv. 3, 1.). I am quite at your merey (Burw. 
Lady of L. 1, 2). They have walked at free will, and with uncon- 
strained steps, along the wilds of Parnussus (Scorr, Minstr. I. ?.). 








” 
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He could at his pleasure dismiss them (Macauı., H. of E. I. 28.). 
—My life is yours I humbly set it a® your will (Suaxsr., Cymb. 
4, 3). The immense wealth which the spolistion of the abbeys 
plced at his disposal (Macaur., H. of E. I. 49.). This he put at 
my absolute command (Irvins, Columb. Pref.). 

Alte. Sir, I am at my faderys wille (Rica. C. vr L. 176). I am at 
youre talent (Towx. M. p. 69.). Big the hows at thi Iykyng (Szurn_ Sacıs 
3038). And laughto hem at his wille (P. Pıovenm. p. 10). „if thou 
wilme help trewiy, I sal the gif grete mede forthy.“ — „Yis, sir,“ he sayd, 
„atmy power.“ (Ssurn Sacrs 2989.) To ride or renne at youre hesie 
(Ders. or Rıca, II. p. 10). He al redy was at his biddynges (Cuauc., 
CT. 18037.). Salbſ. Ue ches all att hiss wille (Ons. 3501.), To follshenn 
Crit AU att hiss lefe wille (46521. 19255.). Patt tu beo swinnefull att tin 
mahht (4780.). Patt all pin herrte beo pwerrt ut At tin wittshipe clene 
#708). In ſolchen Fällen fällt das afr. a, lat. ad, mit at theilweile zufam« 
men. fr. Pour li servir @ son talent (Armen. Lien, ed, Mätzn. p. 25. 40.) 
tat. Ad roluntatem loqui omnia, nihil ad veritatem (Cıc.). Altnorb. Alfrödull 
isir um alla daga ok peygi at mtnum munum (Scısim. 4. cf. 20. 24.). 
Achuliche agf. Wendungen habe ich nicht verzeichnen Können, 

b)Die Pemeifung des Preifes oder Werthes, fo wie überhaupt ber 
Pepe eines Quantum wird bei Berben wie kaufen, verlaufen, 
hägen u. bl. durch at angebeutet. 

If you buy Iadies flesh at a million a dram (Smaxer., Cymb. 1, 
5.). All this, methinks, He might have purchased at a cheaper rate 
(Corzr., Picc. 2, 7.). Lendiny at the highest rate and exacting with 
the utmost vigour (Rogers, It., M. Griffoni). The total area of the 
eolony is set down at 2134 square miles (Cuamsers, Informat. II. 297. 
1). The entire area of the province is esiimated at 57,000 square 
miks, and tho population ..at 96,000 (ib.). But ye have set at nought 
all my counsel (Prov. 1, 25.). . 

Alte. To greet chep is holden at litel pris (Cuauc., C. T. 6105.). Ri- 
chard .. Seite hym and hys at #0 Iytyl prys (Rıcn. C. oe T. 3803.). Thi 
flowship ‚Set I not at a pyn (Towx. M. p. 29.). His pride, fy, we set at’ 
moghs (p. 217.). Kyng Rychard wondred in his thought, That he set hys 
soke as nought (Rica, C. px L. 361.). Berba wie digen unb sellen finb 
gewöhnlich von for begleitet, im Mgf. von on, with ober dem Dativ. Au 
% wirb angetroffen: HG ne decipad hig tvegen speurvan £6 peninge (Mars. 
10, 29). Beim Preiſe ſteht om bisweilen im Alte: Hit shal be dere on a 
ek (Wucht, Polit. S. p. 333.). Bgl. Agf.: Se pe er on tifre torhine 
gesalde drihten heelend (Cost. II. 577.). Püs he debohte bearn vealdendes 
om seolfres sine (579.). Uebrigens vergleiche man auch eine anbere Ausbrude- 
weile tes Alte.: He settes not a fle wyng bi Sir Cesar (Towx. M. p. 142.), 
weiche mit ben angeführten unmittelbar nichts gemein hat. Iſt für at nicht 
das fr. à von Einfluß gemein? 

Andere Maafbeftimmungen find in adverbialen Formeln, nament- 
id mit Mojektiven, enthalten; fie ſcheinen ſich näher an das auf 
Bewegung und Richtung bezogene at anzufstiehen, und bie Ausdeh ⸗ 
nung ober das Erſtreden bis zu einem Endpunkie oder über etwas 
anzudeuten. 

Hence with her past offences, They are uton’d at full (Rowr, 3. 
Shore 5, 1.), womit ſich vergleicht: at length, at full length (ber Länge 
mad). Strech’d out at length upon the floor (BuTL., Hud. 3, 1, 1330.). 
Beſonders kommen ſuperlativiſche Apjektivforinen vor, wie: af least, at 
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best, at worst xc., während at first, at last u. a. in veränberter Yär- 
bung das Zeit- und Rangverhältnig bezeichnen: Though every drop 
of water swear ugainst it, And gape af wid’st to glut him (Smaxer., 
Temp. 1, 1.). In two or three days af farthest (Gorosar., G. Nat. 
M. 3.). Life at the greatest and best is but a froward child (ib. 1.). 
And death itself, what is it al the worst, What but a harlequin’s leaf 
(Rosens, It, An Advent.). 

Alte. Hem fayleth no furryng Ne clothes atte fulle (P. Provamı. p. 486.) 
To prayse her at the fulle (Sxxı,ron I. 88.). The kyage knew the s 
at alle (vos, 1309.) u. a. Halbf. Nan ping att oferrdon Ne keppte sho 
to follshenn (On. 2575.) All patt iss atz oferrdon (4592.) b. i. to exces, 
Swa patt gitt nohht alt hofeles Ne nede peszm to swinnkenn (6224.) b. i. 
iminoderately, to an undue degree, das Gegentheil von att hof (4743. 6104.) 
b. i. moderately. Patt he zuw illke Sunenndazz At allre leste lere (936. 
ef. 10709. 12878.). Agf. & lästan (Sax. Cru, 1048.) = at least. 

by, agf. altf. di, be, goth. di, ahb. di, pi, nhb. bei, dem Slandi ⸗ 

naviſchen fremd, berührt he mehrfad) mit om und az, wie mit with und 
agf. mid und ymbe (ym-be?). Das Gothifche verbindet es, wie dae 
Hochdeutſche Eis in bie neueſte Zeit — obwohl jegt nur mundartlich — 
mit dem Dativ und vem Alfufativ; im Agſ. hat es den Dativ bei fid, 
obwohl ſich auch dort einzelne dalle des Gebrauches des Afkufativ fin⸗ 
den. Die Etymologie von by ift dunkel; in feiner Grunbbereutung 
ſcheidet es fi von on dadurch, daß e8 weniger auf unmittelbare Berüg 
rung als auf Nähe überhaupt hinveutet, von at, indem es mehr en 
umf eitiges als ein dem Gegenſtande auf einer Seite zugewandtes Ba- 
fein bezeichnet, und daher fi) dem gr. =1gi nähert. 

1.a) Auf das Raumverhältnif angewendet, geht by auf das Gen 
oder Gefchehen in der Nähe ober dem Bereiche einer Perſon oda 
Sade, innerhalb deffen ein ruhenber oder bewegter Gegenftan 
ſich befindet. Es hat gewiſſermaaßen an from feinen Gegenfag. 

To die dy ihee, were but to die in jest; From the to die, wer 
torture more than death (Suaxsr., II Henry VI. 3, 2.). Come and 
sit by me (Brr., Manfr. 2, 2.). This plot he has long had in writ- 
ing by him From the Emperor (Corer., Wallenst. 1, 8). By kis 
side a pouch he wore (Burz., Hud. 1, 2, 224.). Maltrarers was al- 
ready by her side (Bunw., Maltrav. 1, 6.). By fountain or by shady 
rivult He sought them both (Mırr., P. L. 9, 420.). Gretchen and 
her lover sat by the window (Lewes, G. I. 39.). And „by that Jamp“ 
I thought „she sits“ (Tenxvs. p. 90.). Der Bereich des Gegenftan- 
des fegt nicht ſchlechthin eine außerhalb veffelden liegen de 
Sphäre voraus: By east and west let France and England mount 
Their battering cannon (Suaxse., John 2, 2.). He would not sufler 
me to.go by water, if she went dy land (3morızr, Humphr. Clink). 
In travelling by land there is a continuity of scene (Irving, Sk. B. 
The voyage). So wird namentlich ber Weg, oder ber Gegenftand 
auf dem, oder über welchen ſich ein anderer hinbewegt, mit dy ein- 
geführt: We set out from Glasgow by the way of Lanerk (SmoL:er, 
Humphr. Clink.). To-morrow we shall..begin our progress to ıhe 
southward, taking our way by Lanerk and Nitksdule (ib.). Slowly, 
Quite at his esse, and by the longest road He traverses ii 
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(Coize., Pice. 1, 12.). And lo, descending dy a path Trodden for 
ages, many a nymph appeared (Rogers, It., The Fountain). See that 
se fill not out dy the way (Gem. 45, 24.). 

Darauf beruht die Formel by the way, bei der (diefer) Gelegen- 
heit, beiläufig, ‘The patriarch re-baptized him (He made the 
church a present by ihe way) (Brr., Beppo 98.), welches, wo es ellip- 
tiſt ſteht d. i. beiläufig (ei es gejagt, erwähnt), mit by the by 
lammentrifft, worin by Buben fubftantivirt wird: By the dy, my dear 
friend, I do’ not_find ete. (Gornsw., G. Nat. M. 1.). There he saw 
and fell in love with that young lady: dy the dy,'of a prodigious 
family (ib.), woneben aud) upon the by vortam (Burr., Hud. 3, 1, 
605). Wie ver Weg, fo wird auch das Vehikel mit by verbunden, 
mebei ber Mebergang in inftrumentale Bedeutung gemacht wird: We 
if Philsdelphia by steamboat (Dickens bei v. Dalen Gr. p. 299.). 
That letter went into Barchester by the Courcy night mail-cart (TroL- 
ıore, Framl. Parson. 1, 5.). Marti vergleiche indeſſen bie beutfchen 
Ausvrüde: zu Lande, zu Waffer und zu Schiffe, zur Poſt ıc. 

Im Alte. ift by won weiticjichtigerem Gebraude:'Whan a man is an urthe 
dd, and his sonle di God (Wutcur, Pop. Treat. p. 134.). ef thon aytte 

“ mon (Hauusw., Freemas. 737.). Es fteht aud bei Berfor 
nemmamen, welche ftatt eines Schriftwerkes ber Perfon gefet werben: We 
rede thus dy Isay (Tows. M. p. 145.). Yit fynde I more dy Abacuk 
@. 158.) wie im Nhb. bei Cicero zc. Ho so were an hez di a sterre 
(Fuer, Pop. Treat, p. 132.). Faste by that cite, is the feld Magede 
uumwer. p. 111.). The deor galopith by wodis side (Auıs, 461.). Häufig 
M auch ber Bereich bes Gegenftanbes nicht neben bemfelben, fonbern inner« 
bald deſſelben · By north and south, Wimmen buth ever selconth (Auıs, 
I61). The mone bi-gynneth bi este a-rise (Wiuont, Pop. Treat, p. 134.). 
As it a sterro were bi the life an hes (p. 185.). By the water half yc 
em assail, And we will dy land (Ricu. C. pu L. 1849.), Be the citees 
ad be the townes ben amyralies, that han the governance of the peple 
(Maosper. p. 38,). Hom heo wendith Dy doune and dals (Auıs. 1767.) 
Bi hillys and dayliys, bothe up and down, Son thou shal ride (Towx. M, 
P. 38). And songe al day di Pe strete al for hys honour (R. or Gr. I, 
108). Hou is that hit quelleth men di weyes and bi strete (Wiuort, Pop. 
Treat p. 136.). He may go Dy many weyes, bothe on seo and londe 
(Mavanev. p. 6.). Nouber suld werri di lond, no in water di schip (Lanar. 
IL 266.). Of all manere naciouns, That comen dy schip other dromouns 
(Aus, 89.). Halbf. Rouwenne..sat bi han kinge (Lasan, II. 176.). Karliun 
& Uske (II. 596.). Comen..di se and bi londe (II. 253.) ıc. Diefe 
Bertwenbingen beruhen auf dem Agf.: Zim bi tvegen beimas stödon (Com. 
457.) Gesät him Pa se hälga holmvearde neh, ädele be ädelum (Auor. 
359). Pharao mette pät he stöde de Anre ed (Gen. 41, 1.). Cedsad edv 
Yistove be Prere sa (Exov. 14, 2.). Ards pa 58 ronde röf oretta (Beov. 
vos. — Ve riton öder igland her be edstan 83 Cam, ei). He lerde 

heora gesamnumgum (Luc. 4, 15.). Pa hig de vege veron (Gen. 42, 27.). 
No forkete ge nan ping be vege (45, 24.). Das Goih. gebraucht di mit dem 
uf. bei Berfonennamen nicht felten, wo bas rich. mıpl hat; im gl. wirb 
fer ymbe (Manc. 3, 32.), jmößtan (Maru. 8, 18.), Abiton (Marc. 3, 34, 
9, 14.) ober mid (Marc. 4, 10.) verwendet. Bei Sachnamen find natürlich 
Ratt di, be auch andere Bräpofitionen berechtigt, wie ofer, vid ıc.: Ofer Ba- 
bilone brädum stredme, hier ve sittad (Ps. 137, 1.). Pä geseah he.. pres 
hoorda sceäpa sittende vid fone pitt (Gen. 29, 2.) de Begriffe an, 
neben, bei, finb in der Sprache vielfach vertreten. 
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b) Selten wird dy auf eine Bewegung in bem Bereich eines Gezen- 
flandes als das Ziel derfelben bezogen. Dies ift jedoch in biltls 
chem Sinne bei come gemöhnlid, in der Bedeutung zu etwas fom- 
men, gelangen. x 

Where, when, and how, Cam’st thou by these ill- dings? (Suaxer, 
Rich. IL. 3, 4.) Are you not ashamed to enforce a poor wider w 
s0 rough a course to come dy her own? (II Henry IV. 2, 1.) Hor 
came we, I pray, by our ancient name of Englishmen ? (Suarrzaaurt, 
Misc. Reflex. 3, 1.) As you..came honestly dy it, it would bo an 
affront to fortune to part with it all again (Fizeo., T. Jon. 12, 1.) 
Anders verhält fih die Auffafjung der Präpofition, wo von einem 

inausgehen über den Bereich eines Gegenftandes die Rede iſt; tut 

ꝛeutſche geraut hier, mit der vorangehenden Präpofition bei oder 
an, das Ädverb vorbei, vorüber, weldyes im Englifchen durch dad 
Adverb dy, 5. B. in pass by, ride by u. a. vertreten wir. Wo by 
als PBräpofition wirkt, Liegt die Vorftellung des Borbei nicht entfdie- 
der in ber Präpofition, ſondern ift nah dem Zufammenhange der Nett 
zu ſchließen: They passed by me, As misers do by beggars (Suassr, 
Troil. a. Cr. 3, 3). When Ulysses on the larboard, shunn'd 
Charybdis, and by th’ other whirlpool steerrd (Mırr., P. L. 2, 1020). 

Die Bewegung in die Nähe eines Gegenftandes wird fehon ven br 
älteren Sprache feltener unter Bermittelung von by bezeichnet, wie and in 
Mod. bi mit dem Atuf. in derſelben Bedeutung nicht eben häufig it: Mt. 
That we ne shuld, on no manere, Home dy Herode weynd (Towsr. M. 
p- 134). Comyth azen be me (Cov. Mysr. p. 167.). If thu Aulde a der 
candie bi an appel rist (Wnıcnr, Pop. Treat. p. 182.), (mern Du ein &iht 
an einen Apfel halten wilrbeft, einem Apfel gegenüber hielteh). Im 
Agf. trifft man Aehnüches: Hvearf pa bi bence (Brov. 2377.), fo äfter ki 
Sachnauien, |. Guein, Gloss. I. 122. Einer zwiefachen Yuffaffung fähig füb 
Stellen wie: Aledon pa leöfne beöden..on bearm scipes merne be mäsk 
(Bxor. 67.). Bei Perfonennamen zieht bie Sprache in Berbinbung mit Ber 
en ber Bewegung {6 vor. 

2.2) In unmittelbarer Verbindung mit räunılicher Anſchauungsweiſe Nett 
bie Wiederholung eines Subftantivbegriffes mit dy, um vie 
Anreihung, welde als räumliche over zeitliche Folge gleichartiger 
Gegenftänbe oder Thätigfeiten auftreten Tann, zu bezeichnen, wie font 
die Häufung burd on, upon bezeichnet if. Jene Anreihung hi 
aber nicht ſowohl den Charakter ver Summirung, als vielmehr einer 
diftributiden Vereinzelung ber Gegenftänbe. 

il empty all these veins, And shed my dear blood drop by drop, 
the dust (Suaxer., I Henry IV. 1, 3.). The chain is unbroken: 
we can trace it back Zink by link (Irvne, Sk. B. The Voyage). 
Soon should I make a midnight-spectacle, Soon, limb by limb, be 
mangled on a wheel (Rogers, It,, An Advent.). And, siep by skp. 
she came, Nearer and nearer, to the dreadful snare (ib.). I've soon- 
ded the Numidians man by man (Appıs., Cato 1, 3.). The seatierd 
lights that akirt the bay, All, one by one, have died away (Pre. 
Bride 2, 5.). Behind, marching two by two, follow a hundred men- 
at-arms (Burw., Rienzi 2, 6.). — Daran reihen ſich Zeitbegrifit: 
Thus yere by yere the one succeeding other This royall crowne sl 
vnto bothe remayne (GascoyaNz, Jocasta 1, 1.). Year dy year alone 
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Sit brooding (Tauıys. p. 258). Day by day he questions... The 
motions of the planets (Corer., Picc. 2, 1.). 

Aehnlich wirkt dy diſtributiv in Verbindung mit einfachen Plural: 
She did confess, she had For you a mortal mineral; which being 
wok Should by the minute feed on life, and, ling’ring, By inches 
wute you (Suasse., Cymb. 5, 5.). The rogue and fool by fis is 
fir and wise (Porz, Essay on M. 2, 233.). By turns we catch the 
vial breath and die (3, 18.). "Tis but by paris we follow good or 
il (2, 235). By degrees Their length and colour from the locks 
they spare (Cowe. r. 166.). The white chalk-quarry from the hill 
Gkam’d to the fiying moon dy füs (Txunye. p. 90.). Singing her 
song..dy snaiches (Roczrs, It., Ay Advent.) und fo oft bei Quanti-— 
ftöbegriffen: If any man speak in an unknown tongue, let it be-dy 
eo, or at the most by three (I. Cor. 14, 27.). By ones, dy twos, by 
Iirees (Suaxer., Coriol. 2, 3.). As they buy hobnails dy tie hundreds 
¶ Henry IV. 2, 4.). Heav'n gates Pour'd out by millions her vietorious 
bands (Mirr., P. L. 2, 996.). Ecclesiastical adventurers .. were intru- 
del by kundreds into lucrative benefices (Macaur., H. of E. I. 23.). 
To grant patents of monopoly by scores (I. 62.). He owes me forty 
shilliogs, my wife lent him out of her purse, dy siapence at a time 
(Bex Jons., Ev. Man in his Hum. 1, 2.). 


Statt des einfachen Plural wird auch nad) by ein Wort mit and 
wiederholt. 

Black slaves, men, women, and children, pass across the stage by 
teo and two (Soursern, Oroon. 1, 2.). I play the torturer by small 
ad mall (Smaxse., Rich. II. 3, 2), jo dy little and little u. dgl. m. 

Subftantive, welche quantitative und zeitliche Beſtimmungen aus: 
dräden, fiehen im biftributivem oder frequentativen Sinne mit dem 
befimmten Artikel oft in ver Einzahl. 

The men drank beer dy the gullon, and eat cheese by the Aundred 
weight (Burw., Pelham.). What is the use of your spun shirts? 
They hang there dy the million unsalable {Carı., Past a. Pres. 1, 
3). To sell by the pound (Weser.). A thousand pounds dy the 
year (Suaxsr., Henry V. 1, 1). A mortal mineral; which being 
took, Should dy tie minute feed on life (Cymb. 5, 5.). So wer- 
den Ausorlide tie dy the day (Burt., Ep. of Hud. 35.), by the 
koar (Corer., Pice. 1, 2. 2, 1.) für das beutfche tagelang, .ftun- 
denlang, wie für täglich, ftünnlid gebraudht. Der Artikel 
bezeichnet die Gattung im Sinne ver Verallgemeinerung. 

Die hier aufgeführten Ausbrudsieifen ftehen ihrer Bebeutung nach offenbar 
in naher Verwandtſchaft zu einander; bie Entſtehung der mit by beginnenden 

in ans bem zuerft aufgeführten, wie bie von by drops aus drop by drop, 

fidh aber nicht eniſchieben nacweilen, wie aud) bie Vertauſchung folder 
— nicht über möglich if. Auffalleud ſtinimt by mit folgendem ein- 
Plural oder Singular mit bem gried. xara überein, unb ift frühe fo 
ebrandht worben: Goth. Bi tvans nippan maist Prins (1 Cor. 14, 27.). Gr. 
ward Buo 7 rö mAulgor rpeZs (ib.). “a9” üva (Xen. Anab. 4, 7, 

Geftener iſt in ber alten Sprache bie Anveihung burch Wieberholung beffel- 
ben Subſtantives mit dy bezeichnet. te. Now gos Turberile, & serchis day 
di day (Laxer. II. 268.). Nicht ganz flimmt das Agf., wo es von bem 
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Ueberfeßer heißt: Hvilum he sette vord de vorde, hrilum andgit of andgite 


(Borre., Prooem.). 

Häufiger fteht das einfache Zahlwort ober ein Temporalbegriff mit der Pri- 
pofition im Alte.: By threo, by foure with his taile, To the ground he amot 
(Auıs. 548). So Alisaundre..Sleth doun ryght dy nyme and tn (121). 
Everjche of hem hath de Jere the mountance of 6 score floreynes (Maux- 
vev. p. 38.). Homage dy year I will him give and yeld (Rıca C. ve L 
2339.). And had greyt rentes de yere; Yike a yere a honderte pownde 
(Sm Asapas 124.). So ay, dy the ten yere, The coloure changes of her 
here (Auıs. 5034.). Daneben, wie es ſcheint älter im Gebraude, finbet man 
bie Wieberhofung beffelben Quantitätsbegriffes mit and nach ber Präpefiin 
mit ihrer Ergänzung: The tayles that he can tille us shaw By oome and 
one (Tows, M. p. 277.). Im Halbf. ift, neben anderen ormen, bie Bir 
erholung ber Präpofition mit ihrer Ergänzung nad and beliebt: Heo drogen 
ut..bi sizti and bi sizti & bi seouen hundred (Laga. II. 251.). Bi Aundred 
bi kundred haldan to pan grunde, bi Pusend d: bi Pusend her feollen zacre 
in pene grund (11. 474.). Im Agf. ift mir das biftributioe bi, be nicht an 
getoßen; über das Goth. f. oben. Das Agſ. bietet öfter die Berbinbung durch 
and bei Zahlwörtern ohne vorangehenbe Präpofition. Vgl.: Seofen and seofen 
= by sevens (Gex. 7, 2). ©. I. 281. 

b)Mit den angegebenen Ausprudsweifen hängt offenbar die Verknüpfung 
von by mit dem durch self verftärkten perſonlich en Fürworte ww 
fammen, wodurd die Bereinzelung eines ober mehrerer Inbivituen 
angezeigt wird. 

The king’s son have I landed by himself (Suaxsr., Temp. 1, 2). 
1£ he came in dy himself, he shall go out dy himself (Exon, 21, 3). 
The prisoner was placed in a room by himself (Coor., Spy 5.). Grat 
me leave, that by myself I may Hear this report (Corer., Walkos. 
4, 3.). Britsin is a world dy itself (Smaxse., Cymb. 3, 1.). Abm 
ham set seven ewe-lambs of the flock by themselves (Gan. 21, 28). 

Auch bei diefer Vorftellung ber Bereingelung und Abfonberung ſium 
by mit bem gr. xara überein. Bgl.: Aurg a9” daurov (Ans, Vep 
786.). Ka’ önag adroug FEomkioImre (Xuxorn, Cyr. 6, 3, 32). dad 
freift xar& wie by, be, namentlich früher, an das faufale Gebiet: "Hz 
— ayrov, ol ubv nal aurol xu9” kauzoug, ol Dh mAckgon Imd Kup ipi- 
Arugor (Cyr. 5, 5, 39.) d. i. von felbf, freiwillig. Alte: The Ba 
Goost, A persone by hymselve (P. Pı.oucmx. p. 341.). The lady bi hir 
oft smiled (Srurn Saczs 3179.). Bol. d. lachte bei fi, für fie. Thon 
geve hem name de thiself alone (Cov. Mvsr. p. 22.). Whi, bot rote he 
hym self slone? (Tows. M. p. 266.) git thei abyden to dyen de hem wlı 
as nature: wolde (Mausvev. p. 194.) b. 1. von felbf, ohne frembes du 
thun== of kyndely dethe. Die bloße Jfolirung wird auch durch by mas 
thine etc. one anegebrüdt: Art thou a pilgreme thi self alone, Walkand a 
eantry di thyn oone (Tows, M. p. 273.). Dgl. I-mine one (Cnauc., Dre. 
1019). Die Bereinzetung bdrüdt auch das Halbf. durch bi mit bem der 
ärkten Furworte aus: Sone summ he cube ben Himm ane di himm selffent 
(Ost. 821). Alle pa wepmen at heore mete scten sundi Di heom sol 
(Lasam. UI. 610.). Bi heom seoluen heo slozen alle pe heo neh come ( 
106.). Das Agf. ſcheint ähnliche Formen nicht zu gebrauchen; wenigftens 
by himself, by themselves bort oft burd bie abverbiale (formel on 
erſetzt, wie Gen. 21, 28. 43, 32. Im kauſalen Sinne fteht allerbings be 
sylfum: Hväder heö sig of Gode, hväder pe ic be me sylfum spece (Jon. 
17.) Gr. n id &m’ ipaurou Auld, Goth. Pau iku fram mis sildin 

3.8) By wird auf bie Zeit im ber Weife bezogen, daß bie Theti— 
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in eine Zeitſphãre, als dieſelbe begleitend, verjegt wird. Es ent« 
right zum Theil dem beutfchen bei, wie in bei Tage, bei Nacht, 
bei Zeiten, zum Theil der Präpofition um, wie in um vier Uhr, 
am diefelbe Zeit xc. 

A star Inlightning her by day, as she by night This Farth (Snaxsr., 

1 Henry IV. 1, 2). "By this time, had the king permitted us, One 
of our souls had wander'd in the air (Rich. II. 1, 3.). One body 
has already marched, and by this fime, no doubt, has come to blows 
wih the enemy (Smerio. Kmowıes, Virgin. 2, 1.). We departed 
west morning by day -Dreak (SworLer, Rod. Rand. 8.). To-morrow 
moming, by four o’clock at Gadshil (Suaxsr., I Henry IV. 1, 2.). 
To be return’d dy noon (Mirr., P. L. 9, 401.). The place... where 
I can arrive by to-morrow night (Fiero., J. Andr. 3, 8.). To meet 
me in arms by Ihe ninth of the next month (Suarer., I Henry IV. 
3,3). Die Formel dy time, by times entfpridht dem fr. % temps: By 
fimes from silken couch she rose (Scort, L. Minstr. 5, 10.). 

Alte. Thus Iyf we in payn, anger, and wo, By nyght and day (Toy. 
M. p. 99.). July the emperour dy his day eom, And muche del of the 
word bi Est to hys power nom (R. or Gi. I. 44). By olde time wryten 
1fiüde etc. (Huruiw., Freemas, 149.). After the lawe tt was y-fownded 
by olde dawe (893.). A tre of hawes, That ripe wera.be tho dawes (Seuvx 
Sıcrs 888.). Be pryme, on the thrydde day, I geve the hys herte to pray 
(Rica. C, me L. 1029). Be the oure of prime I xal comyn hem to (Cov. 
Mir. p.'299.). His host was come by midnight (Rich. C. nr L. 2229). 
That this be done dy the thyrde day (Tows. M. p. 70.). So wirb auch 
die Zeit, welche entſchieden won ber Tätigkeit erfüllt wirb, und innerhalb 
deren ettoa8 geichieht, durch by bezeichnet: He ded shuld be, And Iy in erthe 
by dayes thre (Tows. M. p. 274). He nadde nozt gut to heveno i- come 
Ga thousend ger and mo (Waiont, Pop. Treat. p. 134.). Halbf, Ut of 
Eierwike bi nihte heo iwende (Lazan. III. 188). Pa ilke Insen pe stoden 
bi keore eldre deewen (I. 254.). Makede..Insen swide gode pe Zi his liue 
soden (1. 256.). Agf. Ic..be on eordan svä esnas binde dolo äfter dyntum 
be däges leöhte (Gusıx, Ags. Poes. IL 382.). S} sic heoräpening ägyfen 
be Peires enüssedäg (Lrcao. Euno, I. 4.). Geleste man godes gerihte.. 
geögode teddunge de pentecosten, and eorävästma be ealra hälgena miässan, 
and rümfesh de Pelres mässan (Lecc. Aurmee., Conc. Zinham. 16.). Uebri-⸗ 
.1M8 dgl. om und in. Gchon ba Goth. gebrauchte bi temporaf für das 
gr. zegı (Marrır. 27, 46.), wo im Agf. ymbe fteht, wie für 2v (Marc. 15, 
3), Agf. on; 32 (Manc, 14, 58.), Agl. üfter u. a., alfo für um, binnen 


2 bel. m. 

Mit der Zeitbeftimmung ift die Einführung von Begriffen verwandt, 
welhe begleitende Gegenflände oder Umſtände ausbräden, 
bie als gleichzeitige ſelbſt zur Zeitbeftimmung dienen mögen. 

You demi-puppets, that By moonshine do the green sour ringlets 
make (Sıraxsr., Temp. 5, 1.). A fleet..dy equinochial winds Close 
miling from Bengela (Mırr., P. L. 2, 637.). How young you look 
by tkis light (Bunw., Maltrav. 1, 8). Wenn hier ver Zeitbegriff nicht 
gerade vorherrfchenb fein mag, fo ift dies der Fall in der Formel dy 
is: [ believe the post-chaise is ready by this (Gonosm., G. Nat. 
M 5). By täis the Dame..Had bid the Minstrels tune their lay 
(Scorr, L. Minstr. 6, 10.). 

Alte. Al night be the mone cler ete. (Rıcn. C. or L. 6591.). By cler 
<andel in the nyght etc. (Au. 85). — By tha (Wnur, Gloss). Bl. 
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Agf. Gif de cvieum ecorle vif hig be ödrum vere forliege (Leca. Cxer. I. 

B. 50.) d. i. bei Lebzeiten bes Mannes. Dies be iR dem Agf. befon- 

ers vor Subftantiven und Perfonalpronominen bei vorangehenbem Parücip 

eläufig. ©. Barticipien. j 

4. Bielfach wird dy auf das inftrumentale und kauſale Gebid, 
welche nahe an einander grenzen und zum Theil in einander über 
gehen, Übertragen. 

s) Wir fielen zunächſt eine Reihe von Verbalbegriffen auf, bei denen 
in ber Bräpofition die Vorftellung der Bermittelung mei tie 
urfprängliche räumliche Bedeutung noch Harer hervortreten läßt. 

Dahin gehören Thätigkeitöbegriffe, welche finnfällige Handlungen 
bezeichnen, wie halten, fa fen, ergreifen, aufheben, zeißen 
xc., wenn bei ihnen der Theil oder Gegenftand angegeben wird, on 
welchem ober vermittelt deſſen ein anderer die Thaͤtigkeit erleidet. 

Thou ‚mayst hold a serpent by the tongue, A chafed lion dy Ike 
mortal paw (Suaxer., John 3, 1.). He took the damsel dy fie hund 
(Marta. 5, 41.). She caught him by his garment (Gen. 39, 12) 
The young fellow clasped her tight dy the wrist (Dioxens, Pick. 
2, 20.). I huve..seized every enjoyment by the hair (Lewss, G. 
I. 377). Taking the unknown mourner by ke cloak (Scorr, 
Bride 35.). They pluck’d the seated hills. .and by Ihe shaggy Iops 
Up-Äfting bore them in their hands (Mirr., P. L, 6, 644). As 
when Aleides ..tore Through pain up by the roots Thessalian pines 
(2, 542.). Since the dear hour that brought me to thy foot, And 
cut up all my follies by the root (Cowe. p. 54.). Bol. audy: When 
hard words, jealousies and fears Set folks together by the ears 
Hud. 1, 1, 8). B 

Alte. Hengist by Pe helme he hente (R. or Gr. I. 140.). The siedes 
thai gunnen by mane grope (Arıs, 1957.). Wgl. Gefeng bR be cazk.. 
Güd-Geäta leöd Grendies mödor (Brov. 3078.). P& väs be feaxe om 
flet boren Grendies heäfod (9298.). pa üädre gegräp sveord be 
(Cox. 2898.). Hes th hine be his clädum (Grx. 39, 12.). Se Bald 
$a Adam be Pere rihte hand genam (Ev. Nicor. 30.). Sqhon des 
Goth. bietet undgreipan, fairgreipan bi handau (Marc. 5, 41. 9, 3. 
R nennen, rufen bei Namen, wo der Rame als Mittel erſcheint 

Things by their names I call (Mirr., P. L. 12, 140.). He was 
very much shocked to hear any thing culled by its proper name 
(Burw., Maltrav. %, 5.). His own countrymen called him by « 
Sazon nickname (Macaur., H. of E. I. 14). To mention by name 
(Wessr., Dict.). " 

Alte. He depiß his owne scheep by name (Wıcuxrer, Joh. 10, 3.. 
The child..Shalle Godes son be callid be name (Towx. M. p. 75} 
Daher: Her chyef gentylwoman, Daunger by her name (Szxırox I 38. 
Hafhi tt ta di name nemmnedd wass Abyubb (Onu. 479, Henm 
alle wile ice nemmnenn her Bi Pessre firrste wordess (Ded, 337.). Agl.: 
Bi noman gehäine (Cov. Exox. 66, 16.). Steorra..pone ..hätad vide 
com&ta be naman crüft-gleäve men (Sax. Cm. 975. v.). He nemd his 
ige zart, De naman (Jon. 10, 3.). Goth. Lamba heit bi namis 

om. 10, 3.) 

wahrnehmen, erkennen, verftehen, beurtheilen, bemei+ 
fen xc., auch das intranfitive feinen, nehmen bei bem Erfen» 
nungsmerkmale over dem Gegenftande, wodurch bie 

















B. Die Präpofitionen. by. 399 


vermittelt wird, by zu ſich; in ber That wird diefe durch das 
Nebeneinander, die Berbindung oder Zufammenftellung ber 
Gegenftänbe, ermöglicht. 

U think, yonder is the varlet, by his gown (Ben Joxs., Ev.M. in 
his Hum. 4, 9.). I desory..One of the heav'nly host, and dy his 
geit None of the meanest (Mırr., P. L. 11, 228). Youre a 
younger brother I know by your kissing (SoUTRERN, Oroon. 1, 1.). 
I bw thee by name (Exon. 33, 12.). In history he is known by 
tie honorable surname of Beauclerce (Macaur., H. of E. I. 14.). 
Thou didst understand me by my signs (Suaxsr., John 4, 2). By 
the colours I guess what the drum was which we heard before 
(Fırup, T. Jon. 12, 5.). Measuring things in Heav'n dy things on 
Earth (Mırr., P. L. 6, 893.). Darum auch: Giants..measure by 
feet, and don't bother themselves about the inches (MARRYAT, 
Pet Simple 1, 12.). If we compare that part of life which is to 


eome by dhat which we have passed, the prospect is hideous 


(Gorossr., G. Nat, M. 1.). The bets were rather proportioned by 
ke rider than by the horse himself (Fırro., J. Andr. 1, A By 
Heir guise ‚Just men they seem’d (Mirr., P. L. 11, 576). ©. 
unten b. . 

Alte. I se it dy ensaunple (P. Provonn, p. 300). By the blood upon 
the gras Men myght see where Richard was (Rıcy. C. ox L. 5075). 
By her fruit Men shal hem ful knowen (P. Provcmm. p. 460.). And 
‚Perceyved bi his pous He was in peril to dye (p. 352.). Be ihi face 
wel we may the ken (Cov. Mrsr. p. 297.), By iheo planetis, and dy 
the sleorres Y can jugge alle weorres (Atas. 259.). Hire tonge was 
tmpred to lye, Moore than to seye sooth, It semed di hire speche (P. 
Provcns, p. 4). Das Agf. gebraucht neben ram (Maru. 7, 16.) in 
ähnlichen Fällen aud) de: Be heora vüstmum ge hig oncnävad (Mar. 
7,20, ef. Luc. 6, 44. Jom, 18, 35.). Ic can he be naman (Exov. 
3%, 10). Be päm pu miht ongitan pät pa ber näne myräe on näfdest 
(Bormu. 7, 1). Ne d&me ge be ansfme (Jon. 7, 24.). 

ſchwören, ſchwören bei etwas, fonft auch mit on, upon fonflruirt, 
geht urfprünglid) auf bie finnfälige oder vorausgeſetzte Gegenwart 
des Gegenftanves, bei weldem man ſchwört. 

Swcar by this bolile, how thou cam’st hither (Smaxsr., Temp. 2, 
2). Now dy my scepire's awe I make a vow (Rich. II. 1, 1.). 1 
Vear it by our Prophefs shrine (Brr., Bride 2, 12.). All the boys 
‚moear by kim, and all the girls pray for him (Burw., Lady of L. 
1, 2). I conjure you..dy the Holy Cross (Scort, Tales of a 
Grandf. 4). Oft ſteht by im elliptifchen Bethenerungen: By this 
light! _ By the mass! — By the rood! (Suaxse., II Henry IV. 
2, 2.) O dy the elevens! (Gouvem., G. Nat.M. 3.) By the Gods! 
(Sara. Kxowıes, Virgin. 1, 2.) By my faitk (Scorr, Bride 7.). 
Dapin gehört auch: Thine by yea and no (which is as much as to 
say, as thou usest him) Jack Falstaff (Smaxsr., II Henry IV. 2, 
2.). By yea and nay, Sir, I dare say, my cousin William is become 
a good scholar (3, 2.). 

Im Alte, iſt dy mit ſchwören fehr gewöhnlich verbunden: And swore 
his oth, de hevene kyng (Rıca. C. pe L. 694). And swor by Adam 
and Eve (325.). I swere you by Mahowne (Town. M, p. 86.). — By 
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that made me! (R. or Gr.I. 25.) Bi fe fey, bat ich owe Mahone: 
(d. 68) By deere God in hevene! (P. PLoucn. p. 13.) By oure Lord! 
p- 275.) By Godis orel (Acıs. 67.) By cokes dere bonys! (Tows. M. 
p. 145.). Half. Heo swor..bi al heuenliche main (Lasam. I. 146). 
Während aber im Goth. di in Berbindung mit svaran (Marta. 5, 4. 
35. 36.) und disvaran (Marc. 5, 7.), wie im Ahb. und Mpb. mit bem 
entfprechenben Zeitwworte geläufig iR, "gebraucht das Mgf. vielmehr Purk: 
Dät ge eallunga ne sverjon: n& Purh heofen..n& furh eordan..ne Park 
Hierusalem..N& bu ne svere Purh bin hedfod (Mara. 5, 34). Heid 
iwered.. burh his aylfes Uf (ans. 3360.). Ic srerige burk me ailfre 
(Gux. 22, 16.). Behät nu me Purh God (21, 23.), Der Schwur kei 
ja und nein! fommt aud im Deutſchen vor: „Dann ſchwören wir hen 
üic bei ja und bei nein, Im Leben und Tode getreu uns zu fein“ 
(Bürger) Im Altengliſchen habe ich ihm nicht angetroffen; fein Urfprung 
iſt nicht Mar. If etwa ja und nein eine Zufammenfaflung bes Ent- 
gegengefegten, gleihfem alles Möglihen? 

Die Anwendung von dy wo bie Androhung eines Verluſtes ober dis 
Eintreten einer Sache ftattfinbet, if fir on, tıpon (f. daf.) aufgegeben 
Hier, wie beim Schwure, dachte man fi wohl nrfprünglic bie angebreite 
ober bebrohte Sache ala bei dem Befehle ober der Warnımg zu vergegen- 
wärtigen. Halbf. Sitted, sitted swide, ele mon di his Kine (Lasau. I. 
536.). Bgl. bei Leibe! Ich wulle haten alle pa adele of Brattaine bi 
leomen and bi heore liue..hat heo beon zarewe (I. 635.). Agl. & 
beorn bebesd..sinum hegnum, pät pa frumgüras be feore diede (?), 
bam gengum rim gäd ne vorre viste (Com. 3619.). pa beäd man eft 
fyrde be fullum vite (Sax. Chr. 1016.). Sf lc geögude teödunge gelest 
be pentecosten de vite (Lese. Arrusur. VI. 0. MXDI. 5.). 


leben bei, von etwaß, feltener wo das Lebensmittel ald wo tat 
Ermerbömittel in Betracht kommt. Bgl. on. 


Man shall .not live by dread alone (Marru. 4, 4). My son is 
not to live by his Icarning (Gouosm., She Stoops 1.). I dire by 
wanily (Vic. 20.). The clergy live by our sins, the medical facalıy 
by our diseases, and the law gentry by our misforfunes (Scort, An- 
tiguary 14.). 

Alte. Theise men Iynen be the smelle of wylde apples (Marzner. 
p. 297.). To iyoe by äitel (P. Provomt. p. 320). Önre liflode, that 
comethe of the erthe that wee Iyve by (p. 293.). Alle hy Iyueden by 
raw fisch (Auıs. 5774). Hy äibben al dy fysshnyge (4937). Libben bi 
almesse (Wruunr a. Hayınw., Relig. Ant, Il. 2). gl. Bi heon sccalt 
pu Afgan (Co, Exox. 118, 23.). Ne leofad se man be Aläfe drum 
(Harn. 4, 4). 


ſchwanger fein, Kinder haben von, mit jemand. 

By the man, whose these are, I am with child (Gen. 38, 25.) 
He had two sons by her (Lewrs, G. I. 8). Daher: Imogen 
daughter to Cymbeline by a former queen (Srazsr., Cymb. Pers. 

Diefe bei ergengen, gebären ac. feit frühefter Zeit übliche Zenſtruk ⸗ 
Kon Dante vo ea Kein Armälg cf Lie son Im Gar mit sie 
bei einander erzeugten Kinder. Alte. Trai childer he diyas bi his wine 
(Am, a. Amır.. 1534.). The quene greteih with quyk bon By the fals 
god Ammon (Au. 464.) Brut..sones hadde pre By hys wuf \R 
or Gt. I. 23.). Halbf. Ygerne wes mid childe bi Uder (Lazam. IL 
384.). Pe king hauede bi his wiue twene sonen on liue (1.183.). Bf 
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Adam geströnde Cain de Euan (Gun, 4, 1.). Jacob gesirfnde pa de 
Lian Ruben (29, 32.). Be bam men ic eom mid childe (88, 2 ba 
salt sunu ägan, bearn be bride Pinre (Con. 2319.) u. a. m. 

b) Der Uebergang in die faufale Beziehung wird namentlid, häufig 
angetroffen, wo ein begleitender abitrafter Gegenftand zugleich als 
maafgebend für etwas betrachtet wird. By läßt ſich in ſolchen 
Fällen dem gr. xera, fat. secundum, nach, zufolge, gemäß, ver« 
gleihen, und berührt ſich mit after, according und felbft wi, wie 
mit agf. äfter, vid, mid. 

The other part reserved I by consent (Suaxse., Rich. II. 1, 1.). 
Well, by my will, we shall admit no parley (II Henry IV, 1, 3.). 
And, by the guess, how nigh is Clarenco now? (III Henry VI. 5, 
1.) Tell them that dy command..I am to haste (Mirr., P. L. 5, 
685). I went into the king's Bath, by the advice of our friend 
(Ssorter, Humphr. Clink.). Take care my doors be guarded 
well that one pass out, or enter, but dy my appointment (Rowr, 
Fair Penit. 4, 1.). It was by his counsel that the Great Seal had 
been entrusted to Somers (Macayr., H. of E.IX.5.). By the rule 
of grammur and Ihe course of oonjugalion, doesn't amavi come after 
amo and amas? (Tuackeray, Ehgl. Humourists 1.) A coward 
brood, which mangle as they prey, By hellish instinct, all that cross 
their way (Bve. p. 319). Wehnlih verhalten fih: We swim by 
nature (Soururrx, Oroon. 3, 2). He wus by temperament a sen- 
sualist (Burw., Maltrav. 4, 5). The general Constantius .. was by 
birth a Roman (Gipxos, Decl. 21.). Hieher gehören mandje ellip- 
tiſche Formeln: But, by your leave, it never yet did hurt, To lay 
down likelihoods, and forms of hope (Snaxer., II Henry IV. 1, 
3). By your permission, fathers; bid him enter (Appis.,- Cato 
, 1). 

Alte. Now is..be kyng comen to London, Bi conseil of his frendes 
(Laser. IL 266,). To conforten hire kyndely By olergies leve (P. Puovomn, 
p. 44). Alisaundre,. That dude by his maisires techyng (Arıs. 31). By 
alle heore comune assent, A letire they havith to him sent (1688.). 
Lokes, that ye doo be my devis (Rıca. C. ne L. 1440,). Membre for 
membre By ihe olde lame was amendes (P. Provons. p. 389.). Burye 
me by kynges lawe (Aus, 4628. cf. Rıcn. C. ns L. 874.). Sir Cayphas, 
bi my witt, ho shuld be dampnabille (Towx. M. p. 193.). Ich shal helen 
Bi mi miztte (Wuronr, Anecd. p. 8.). He is..y-lik to oure Lord By 
seint Lukes wordes (P. Provans. p. 20.). Selten ſieht bie Präpofition 
bei Berfonennamen in biefem © No doth nought dy Dalmadas 
(Au. 3089.) d. i. nad feiner Gingebung. Halbf. And al di his 
Izuen bider gunnen liden (Lasam. IT. 190). Agf. Förde to pam lande 
be his hläfordes hase (Ges. 24, 10.). Se Birinus com hider be Hono- 
rius vordum (Sax. Cm. 634.). Se gefreöde Ongel-cynnes scöle de 
Alfredes bene (885.). Leän cumad verum be gevyrhtum (Con. Exox, 
84, 2.). Für be unnan, de comseneu (Sax. Cr. 970.) let aud vid und 
mid wmnan. Cf. Errm, Lex. v. ann. Das entfprechenbe goth. di giebt 
das Agf. Häufig durch After (Marn. 9, 29. Luc. 1, 9. 2, 22. 27. 40. 
4, 16.) 


16.). 
Hieher gehören auch Beftimmungen durch bie Begriffe Maaß, 
Gewicht u. dgl. 
There shall be a space between you and it, about two thousand 
Mäguer, engl. Gr. I. 26 
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eubits by measure (Jost. 3, 4.). They shall deliver you yoor bread 
again by weight (Levrr. 26, 26.). Thus can the demi-god Authoritz, 
Make us pay down for our offence by weight (Suaxse., Meas. for 
Mess. 1, 3.). 

‚Hafbf. Fif hundred di tale fusden to-somne (Lasax, DIE 100). pl. 

And ge etad hläf de gevihte (Levrr. 26, 26.). 

©) Daran grenzt die Verflellung des Mittels, woburd etwas bewert- 
ſtelligt, und ver Urfadye, wodurch etwas erwirkt wird. In 
diefen Fällen entfpricht dy beſonders dem deutſchen durch und von 
und begegnet fi mit dem engl. through, with und of, wie es an bie 
Stelle des agf. fram, Purk und af getreten iſt. Die dabei in Betradt 
kommenden Eefusfentive, vielfach abftrafter Natur, gefellen 
ſich mit der Präpofition zum Aktiv tranfitiver und intranfitiver, wie 
um Paſſiv tranfitiver Verba, und natürlich aud zum Particip deje 
jelben. Konkrete Subftantive trifft man öfter beim Paſſiv als 
beim Altiv. 

Fortinbras; who, by a seaPd compact, ... Did forfeit, with his life, 
all ihose his lands ..to the eongneror (Saxsr,, Haml. 1, 1.). Who 
sought Forbidden knowledge by forbidden means (Mirr., P. I. 12, 
278). By battles fought, and, from temptation, won, what gains 
she? (Youxe, N. Th. 7, 706.) Most poets describe objects by me- 
taphors or comparisons (Lrwes, G. I. 66.). He..had been at tbe 
Treasury, and for a month or two at the Admfralty, astonishiy 
official mankind by his diligence (TkoL1ore, Framl. Parson. 1, 2.) 
Alns! by no Reform Bill, Ballot -boz, Fiveyoint Charter, by no bors 
or bills or charters, can you perform this alchemy (Carı.., Past a. 
Pres. 1, 4.). — Perhaps even she may profit by th‘ ezample (Rowr, 
5. Shore 3, 1.). By their own conduct they must stand or fal 
(Cowr. p.4.). Een the oak Tärives by the rude comcussion of the 
storm (p. 172.). Some, as thon saw'st, by violent stroke shall die, 
By fire, flood, famine, by intemp’rance more In ments and drinks 
(Mirr., P. L. 11, 471.). Daher auch: He died in old age by a 
peaceful death (Scort, R. Roy 39.). — There stuck no plume in aur 
English erest, That is remov'd by uny staff of France (Snaxer., 
John 2, 2.). Of both our armies; whose equality By our bei 
eyes cannot be censured (ib.). You know that my fortune is not 
exceeded by any estate in the province (Burw., Lady of L. 1, 1.) 
His youth was bitter, as that of a grönt genius bownd dom by 
igmoble ties (Tnackerav, Engl. Humourists 1.). The moon had 
been obscured by clowls (Wave Meıvuite, Digby Gr. 5.). The 
lumber stood Pondrous and fird by its own masıy weight (Cowr. 
p. 164.). She is o'erwrought By fear and joy (Tarr., Ion 2, 2.). 
This fruit of thine By Zove is blest (Tennvs. p. 255.). The different 
feelings by Which he was ayitated (Scort, Bride 8.). Never, on 
this Earth, was the relation of man to man long carried on dr 
eash-payment alone (Carı., Past a. Pres. 3, 10.). Beim Ballie 
kann man im Allgemeinen den Gegenftanb, welcher das Subjelt 
des Aktiv werben kann, mit by einführen, weshalb biefe Präpe- 
fition auch bei Verben eintritt, die eine Begleitung ober Folge 
im Raume und in der Zeit bezeichnen: Slavery and the evils dr 
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wkich slavery is everywhere accompanied (Macaur., H. of E. I. 
21.). Wherever he went, he was followed by the blessings of the 
people (Rocns, It., M. Griffoni). The tumult..was sueceeded by 
ihe stillness of death (Coor., Spy 8.). 

Diefer Gebraudy der Bräpofition geht zwar bie in das Alterihum ber 
Spradhe hinauf, ift aber erft allmähfig vervielfältigt worben. Alte. Ho so 
hit migte do bi art (Wxionr, Pop. Treat. p. 138). And made him 
soudan. be sirengthe (Mauxnev. p. 37.). That schewed oure Lord Jhesu 
Crist by ensample (Cnavc., C. T.p. 152.1). That y have by Iettre yon 
saide (Auıs. 2941), He hath perceyved by his sight, That they no 
havith ageyns him no might (1984.). Ye mote kenne me bettre By 
what craft in my cors, It comseth (P. Pı.oucnst. p. 28.). From spyttynge 
and snyttynge kepe the also, by privy avoydans let hyt go (HauLrw., 
Freomas. 711.). That gret Babyloyne, where the dyversitee of langages 
was first made for vengeance by the myracle of God (Mauxoer. p. 40.). 
Halbf. Ich wuste bi mine sueuene what sorsen me weoren geuede (La- 
sam. III. 132). Agf. Gif he hine lädjan ville, dö hät be ham deöpestan 
üde öAde mid pröfealdum ordäle (Lecc. Aerıeın. IV. 29). Ic de songe 
secgan sceolde etc. (Greis, Ags. Poes. I. 253.). Bol. of, through, 
with. 


4) Die Perſon des Urhebers wird ebenfo mit dy eingeführt. Sie 
lommt indeſſen feltener beim Aftiv tranfitiver und intranfitiver 
Fe in Betracht, wo fie zum Theil ald Mittelsperfon er- 

eint. 

The king, by me, requesis your presence straight (Snaxse., John 
4, 3.). The Ladye of Branksome greeis thee 5y me (Soort, L. 
Minstr. 2, 4.). When I understood by the servant that he came in 
just before me (Smorzrr, R. Rand. 21.). Richard... By this brave 
duke came early to his grave (Smaxse., John 2, 1.). By the 
the Mistress of a Village-School Became a queen (CrAsnz, The 
Borough 11.). 

Alte. Sche greetes tho wel dy me (Rıcn. C. or L. 1522.). God.. 





Gretys you bi me (Town. M. p. 50. cf. p. 69.). Darie hit wol dy a 
spye — ar at alle men schulde dileue by Aym (Wıcuxrre, Joh. 

7.) agl. 
24 Berfonenname tommt vorzugsweiſe und in weitefter Aus- 
dehnung beim Paſſiv mit by vor, worurd das grammatiide Sub- 
jeft des Attiv ſich in das logiſche Subjekt des Paſſiv verwandelt, 

fofern der mit by eingeführte Gegenſtand ven Urſprung der Thä- 
tigfeit jelber bezeichnet. Die Verba, welde dabei vorfomnten, find 
beſonders folde, welche eine probuftive over receptive Bethätigung 
des logiſchen Subjektes erforvern, obwohl auch Berba, weiche eine 
minder energifce Thätigfeit, wie bie Begleitung und Folge ıc, 
ausbräden. ©. oben c). 

Wrath-kindled gentleman, be rud by me (Smaxsr., Rich. H. 1, 
1.). It is a poison tempered by himself (Haml. 5, 2.). Is not the 
mighty mind, that son of Heaven! By tyrant Life dethron’d, impri- 
sond, pain’d? By Death enlarg’d, ennobled, deify'd? (Xouns, N. Th. 
3, 455.) By me alone be duty taught (Bye., Bride 1, 3.). The 
militia should de commanded by the Sheriff, and the Sheriffs should 
be chosen by the freeholders (Macaur., H. of E. II. 143.). His 
misery had been bequeathed to him by his father (Scort, Bride 8.). 

. 26* 
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In Anglo-Saxon, which .. was universally spoken by the inferior clas- 
ses (Scort, Ivanhoe 1.). That they had done this in violation of 
the fundamental laws of England was acknowledged by all jurists 
(Macaur., H. of E. IX. 2). Some saw a sight not seen by all 
(Scorr, L. Minstr. 6, 26.). Here she was dwelling, respected by 
all (Rogers, It., The Bag of Gold). Thro’madness, kated by ide 
wise (Texuys. p. 258). England. .which was inhabited by tke 
English (Scott, Tales of a Grandf. 1.). Such is the title that 
conceded, not by elamour alone, but in the full Parliament of the 
people, and accompanied by such Parliament, ruling with such Par- 
liament — such is the title I will gratefully accept (Burw., Rienzi 
2, 8). I am surrounded by friends of no common class (1, 5.). 
Thiernamen und überhaupt die Namen perfonificirter Wefen werben 
wie Perfonennamen behandelt: As once in Persig..Kings were 
proclaim’d by a horse that neigh’d (Burz., Hod. 1, 2, 137.). Their 
blood was Zupped up by the dogs (Macaur.., H. of E. IL. 71.). The 
solid oak.. By worms voracious eaten ihrough and through (Cowr. 
. 163.). 
P Die Anwendung der Präpofition bei Berfonennamen in biefem Falle ft 
. war auch im ältefter Zeit nicht unerhört; bie weite Verbreitung derſelben 
Über dies Gebiet ift aber Ei der fortichreitenben Verbrängung anderer Prä- 
pofitionen zuzufchreiben. Alte. That cytee was destroyed by hem of Grece 
+ (Mauxpey. p. 15.). Alle hingis ben made by ıym (Wıcurers, Joh. 1, 3) 
Po worlde was made by hym (ib. 1, 10.). These statutes.. That ben 
y-ordeynt by kynge Aldelsion (Haıuıw., Freemas. 485.). Maladies ben 
cured by her contraries (Cnauc., C. T. p. 151. I). Alle thyng xal de 
wrowth be me (Cov. Mvsr. p. 19), Be my father I am sent (p. 280.). 
Aus ältefter Zeit find faum Beifpiele aufzuführen. Doc begegnet man 
ſchon einzelnen biefer Art im Agf.: Dät vurde pegn svä monig forledd 
be ham Iygenum, be for päm lärum com (Cox. 594.). Dem Goth. if 
ein file Imo gebrauchtes bi unbefannt. 

Adjektive verbaler Abſtammung, namentlich auch bie mit un zufam- 
mengefeten Barticipialformen, folgen ber unter c) d) angegebenen Konftrul- 
tion: Mad movements both, restrainable by no Imowon rule (Canı.., French 
Revol. 3, 1, 1.), Escaped from shot, unharm'd by steel (Bre., Biide 2, 
25.). Umconsumed by moth or rust (Loxor. I 235.). 





Dem laufalen Gebiete gehören einzelne formelhaft gewordene jin- 
gere Umfchreibungen mit by an, wie by way, by means, by dint, by 
virtue, by reason und das als Kompofitum erfheinenbe because, welche 
dem Kaufalbegriffe verfdiebene Färbungen geben. Sie verbinden 
ſich mit of vor einem Subftantiobegriff, auch zum Theil mit dem 
Genitiv (f. by means). 

by way, welches äfter dem beutfchen wegen verglichen werten 
lann (ſ. I. 408.), lehnt fid an bie urfprüngliche räumliche Bern- 
tung auf dem De es lann bildlich auf die Weife, wie auf 
Ziel, Zwed und Abficht deuten. Man Tann es bißmeilm mit 
as und for vertaufchen. 

T ask pardon for this short appearance, by way of chorws, on the 
stage (Fisro., T. Jon. 3, 7.). She..waved her handkerchief t 
him dy way of signal (Scorr, Waverley 1, 20.). A purpose which 
he rather communicated by way of information to Miss Vernon 
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than as apology to me (R. Roy 5.). They carıy loaded pistols 
in their pocket; also some improrised luncheon by way of meal 
(Cası., French. Revol. 3, 1, 1.). Man vgl. in way: A kind of 
insinuation, as it were, in via, in way of ezplication (Saxsr., Love's 
L.L. 4, 2.). Nahe liegt auch die Vorftellung der Bermittelung: 
Beseching Jove dy way of humble plainte, With tender ruthe to 
pitie their distresse (GAscoYGNE, Jocasta 1, 1.). A letter. . which, 
aceidentally, or dy the way of progression, hath miscarried (Sraxar., 
Love's L. L. 4, 2). 

Alte. The kyng..sevethe eve to pore men..to gadre hem precyous 
stones and perles, be weye of alemesse (Mausouv. p. 199.) That 
vengeaunce I aske and erye By way of exclamacyon (Sreuron I. 59.) 
Bgl. fr. par In voie. ‘ 

by means (f. I. 409.) brüdt die Bermittelung und Veran— 
laffung aus, welde eine Perfon oder Sache übernehmen kann: 
My thoughts do hourly prophesy Mischance unto my state by 
Suffolk's means (Sraxsp., II Henry VI. 3, 2.). Our brother is im- 
prison’d dy your means (Rich. II. 1, 3.). Some of whom cultiva- 
ted the land themselves, and others by means of husbandmen (Scort, 
Tales of a Grandf. 3.). He thanked Heaven he had suceeeded 
so far as to find me out by means of an accident (Frero., T. Jon. 8, 
13). Darum aud by means whereof (Suaxsr., II Henry VI. 3, 1.). 

Das Alte. hat das Subflantiv mene dem aft. moien, meien (medianus) 
entfehnt. ©. P. Proucme. p. 326. Cnauc., C. T. 9545. Die entiprer 
chende Umſchreibung de mene fcheint dem Alte. fremb; bagegen trifft man 
moyenaunt (Hauumw. v.). 

by dint (f. I. 408.) eig. durch Schlag = by force bezeichnet 
bilvlich die energifche Bethätigung eines Mittels. Es erſcheint no 
in eigentlicher Feveutung: He..slew his brother by dint af glaive 
(Scort, L. Minstr. 4, 24. cf. Suaxse., II Henry IV. 4, 1., wie 
te. With dynt of sword he him slough (Torrent 2319.). In über» 
tragener Bedeutung ſcheint e8 erft in jüngerer Zeit beliebt geworben: 
For viet'ry gotten without blows, By dint of sharp hard words 
@Burı., Hud. 2, 2, 736.). This degree of mechanical facility, 
which... may be attained by dint of memory and practice (Scott, 
Minstr. I. 9). By dint of solicitation, however, and borough in- 
terest, he contrived to gain a place in the customs (Antiquary 2.). 
By dint of great exerlions he succeeded (Wxssr. Dict.). 

Das Agf. Altnorb. dynt, ictus, coneussio, Alte. dynt, dint, wird natlir- 
th frühe auch re amberweitiger Beziehung verwendet. Halbf. 
Dar Adamea gilltess dinnt Wass all mannkinn purrhwundedd (Ora. 
4290.). 

dy virtue, Kraft, vermöge d. i. zufolge innewohnender ober 
verliehener Kraft, Autorität oder Beredtigung, ©. I. 408. In 
1706, he (George I) was created duke of Cambridge, and, in 1714, 
by virtue of the act of Settlement, passed in the reign of William 
III, ho succeeded to the British throne (Coor., Hist. of Engl.). 
Diefer Formel fteht in virtue zur Seite: Hath the prince John a 
fall commission, In very ample virtue of his father To hear and 
absolutely to determine ete.? (Smaxsr., II Henry IV. 4, 1.) The 
king ..might in virtue of authority derivell from God, make a priest 
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(Macaur., H. of E. I. 55.). Nor is it in virlue of genins alone 
that he deserves the name (Lewss, G. I. 4.). 

Die erſte Formel wird im einigermaßen entſprechendem Sinne im Alk. 
angetroffen: ‘The folk that kepen the trees, and eten of the frute andof 
the bawme that growethe there, Iyven wel 400 zeere or 500 jeere, k 
vertue of the frul and of the bawme (Maunvev. p. 298.). Die Verbin 
dung mit im entfpricht bem fr. em vertu. 

by reuson, wegen ([.1.409.), verbindet fi mit Sachnamen und 
BVerfonennamen und brüdt ben objektiven wie den fubjeftiven Grund 
aus, wodurd eine Thätigfeit motivirt wird: So that the land of 
Egypt and all the land of Canaan fainted by reason of the famie 
(Gen. 47, 13.). You were afraid by reason of the fire (Deurm. 
5, 5.). I have roared by reason of the disguieiness of my heart 
(Ps. 38, 8.). I..have heard their ery by reason af their tak- 
masters (Exop. 3, 7). 

Im Alte. ift mir ein entſprechendes de reson nicht aufgeftoßen, obgleih 
das altfr. raison, reson frühe vom Engliſchen anfgenommen worben iſ 
Die Formel fchloß fi) wohl am becanse am, unb marb durch das aut 
par raison, par kel raison u. bgl. vermittelt. Das fr. % raison — & pr- 
portion eniſpricht bem by reason nicht in berfelben Weife dem Sinne nad, 
wie & cause bem because. . 

because, wegen (f. I. 409.), aus be und cause verwachſen, erſcheint 
ſchon im früher Zeit oft in biefer Zufammenfügung. Es bien 
ewöhnlid zur Bezeichnung des veranlaffenden Grundes an ver 

stelle des agf. for, und wird mit Sachnamen wie mit Perfonenn« 
men verbunden: Noah went in ..into the ark, because of the walers 
of the flood (Gen. 7, 7.). Because of thy temple at Jerusalem shall 
kings bring presents unto thee (Ps. 68, 29.). My wounds stink 
and are corrupt because of my foolishness (38, 5.). How they 
eringe and bow to that Creole, because of her hundred thousand 
pounds (Tuackerav, Vanity Fair, Miss Sharp). They dare no 
fight with me because of the queen my mother (Suaxsr., Cymb. 3, 
1.). Lead me in a plain path, because of mine enemies (Ps. 
27, 11.). 

Im älterer Zeit war biefe Form als Präpofition beliebter als jetzt. Alte 
That makethe hem flee before hem, because of the smelle (Mauxver. 
p. 169.). Of hem that desireth Yiftes or yeres-yeves By cause of kire. 
ffices (P. Puovamı. p. 49.). Thay wille take hede of you alway Be 
cause of eld (Town. M. p. 163.). We may be biythe and glad Ba 

⸗ 





of tythyngs that we had (p. 295.). To Jesu Crist prayed he 
of hie wife (Sim Cueoes 167.). My husbond is lost because 
(Cor. Mvsr. p. 31). Das gl. hat an Stellen, weiche ben obigen en 
ſprechen. for, fore: Noe ode intö pam arce..for Päs Röder väterum 
N 7.). Gerece me on rihtne päd ‚fore minum feöndum (Pr 
5.a) Selten wirb in ver jüngeren Sprache ver Gegenftanb, mit wel: 
fi) die Borftellung ober Ausfage befeäftict, mit im — 
des gr. sei m. d. Gen, lat. de, angefügt. ; 
For I know nothing dy myself; yet am I not hereby Jjustil 
(1. Cor. 4, 4). Is not that eagle meant by Cesar (Bex Jon 
Postast. 5, 1.). How say you. by the French Lord? (Smaxsr, Merch, 
of Ven. 1. 2.) 
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Das Neueugliſche gebraucht zumeift andere Bräpofitionen; ber alten Gpraı 
iR by —— — u F eir Paar ih brodelle mit ae 
bare broght? (Tows, M. p. 188.) Thus prophecy says dy me (p. 212.). 
So I seye by yow riche (P. Prouuum. p. 282). Halbf. Al hit was lessinge 
hat heo seiden bi Ban kinge (Lazası. U. 377, cf. 541). And hoker lod 
tungen bi laden fan kingen (ll. 155.). Ah pis is at sodde bi Ardure 
W. 542). Im Agf. ift bie Präpofition, wie vielfach das goth. di mit dem 
Altuſativ, in biefer Verbindung fehr gewöhnlich: Eallum on heora heortan 
‚bencendum be Johanne, hväder he Crist vero (Luc. 3, 15.). Sume men 
eradon be Harolde Pär he vıore Cnutes sunu cyninges (Sax. Cm. 1085). 
Pa ongan se Hulend secgan de Johanne (Maru. 11, 7.). Pä ciddon Jo- 
hannes lcorning-enyhtas him de eallum pysum Pingum (Luc. 7, 18.). Da 
Omeneövon hig be Pam vorde pe him yesad vüs be ham cilde (2, 17.). 
Azjad geornlice be Pam eilde (Manu. 2, 8.). Svü svä he de him silfum 
äerät (Jow b. Extm. 3, 30,). 

b) Man kann die Konflruftion von handeln, verfahren mit jemand, 
act, deal x. in Begleitung von dy mit ber eben angeführten zufame 
menftellen. Wie der Gegenftand, bei weldem man fi etwas vor- 
fellt oder ausfagt, ald dem Subjekte gegenwärtig vorgefent wird, fo 
aud der Gegenftand, an ober mit weißem, oder in Betreff deſſen 
man, hanbelnd, zu thun hat. 

Have I acted in such a manner dy your ladyship? (Fırıo., T. Jon. 
14, 2.) What security could you have that I should not act the same 
‚part by yourself? (ib.) We should not deal honestly by the reader 
(12, 4). In his behaviour to me, he hatk dıalt hardly by a relation 
(12, 10.). 

Alte. Al so doß bi bie mon, bat so muche wo hadde ydo (R. ur Gt. 1. 
142) Man sat aud: Hit farith by a mon so by the flonre (Auıs. 4321.). 
Right so fareth God by some riche (P. Pıovoms. p. 281.). So fareth it 
by a ryolous servaumt (Cuauc., C. T. 4406.). Halbf. Pus dude Elidur 
be king di allen beos eorlen (Lasam. I. 288.). gl. He hohte © dönne 
be him eall ava Judas Scariot dide be üre Drihtene (Sıx. Cur. 1087.). 
Bgl. Wirh 2,6). 

. Enblicy kommt dy in Verbindung mit Subftantiven und Apjelti- 
ven vor, welche als quantitative Beitimmungen anzufehen find, 
wenn fie aud) nicht ausdrücllich als ſolche bezeichnet werben, bei denen 
by tie Höhe oder Ausdehnung angiebt, bis zu welcher die Borftel- 
tung geht ober bei welcher fie ftehen. bleibt. Diefe Beflimmungen 
tommen namentlich auch in Beziehung auf Apjektive im Poſitiv, Kom 
parativ und Superlativ vor, Oft Liegt dabei eine Vergleihung zu 
Grunde, fo daß die Höhe einer Differenz angegeben wirb, doch ift bie 
leinesweges das Weſeniliche. 

Better have none Than plural faith which is too much by one 
(Suazsr., Two Gentlem. 5, 4). That's too civil dy half (Sazeı., 
Riv. 3, 4.). By how much unexpected, by so much We must awake 
endesvour for defence (Smarsr., John 2, 1.). I banish thee..Not 
to come near our person by ten mile (II Henry IV. 5, 5.). Dorset 
is banish’d, and her brother Rivers, Ere this lies shorter Ly the head 
at Pomfret (Rowz, J. Shore 1, 1.). The host was by several years 
the senior of the traveller (Coor., Spy 1.). They told him that the 
Seotchman was taller dy a few feet or so (Manryar, Pet. Simple 1, 
12.). The dragon’s nearer by some leayucs (Pranca&, Fortunio 1, 
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4). The vicars second sister was by common scknowledgement by 

far the most beatiful (Trorzoer, Framl. Parson. 1, 1.). 

Alte. And nolde noght neghen hym By nyme londes Iongthe (P.Puovanu, 

p. 351.). In the world was nevor none syche, Ne by much thing so riche 

(Rıcw. C. or L, 2309.). Creature non myght be fayrer bi no Ping (Lauer. 

11. 253). Yit was ther unkyndnes More bi foldes seven than I can welk 

espres (Tows. M. p. 20). Im gl. find abverbiofe Befimmungen tiefer 

Art häufig: Abraham pä äväh feover hund scillinge seolfres de fuln 

gevihte (Grx. 23, 16.). cf. Be fullan (Ps. 30, 27.). He forb} underfeng 

era bearna getäl de Anfealdon (Jon 6. Ettm. 7, 4.). Hvi nolde god him 
forgildan his bearn be tvifealdum? (6, 46. cf. 6, 40.). Srä ic his de 
örihte ser ne viste (Ps. 72, 17). P& väs wgder geltoe gevriten pät näder 
nüs nd lüsse ne märe de änum astafe, ne furdon de Anum Priecan (Ev. Nr 
con. 33.). . 
with zuweilen apofopirt wi’, agſ. altnord. altfrief. vid, altf. auch hie 
und da agf. vid, ſchwed. vid, dän. ved, wovon dem Gothiſchen bie erwei- 
terte Form vipra, ahd. widar, agf. vider (nur in Kompoff.) angehört, 
nahm im.Agf. den Genitiv, Dativ und Afkifativ ohne entfhie 
dene Trennung ber Beziehungen zu ſich, wie im Altnorb. ben Dativ 
und Afkufativ. Die Orunbbebeutung ber Partikel ſcheint das räum- 
liche contra, gegen, gegenüber, zu enthalten, woraus fidy die weiteren 
Beziehungen und bie Möglichkeit ihres Zufammenfallens mit mid leicht 
ergeben. Schon im Agf. verbrängt vid zum Theil die Präpofition mid 
geth. mip, alinorb. med, agf. altf. mid, altfrief. mith, ſchweb bän. med, nhd 
mit, welde im Alte. allmählig abſtirbt. Im Englifchen erhält wirk faft 
durchgängig ben Charakter von mit, wie ſich dies z. B. im Hochdeutſchen 
entwidelt Wechſel von with und mid ift in ber alten Sprache 
geläufig. Mich berührt fi mehrfach im Engl. mit dy und anderen Pr 
pofitionen. 
1. Die rein örtliche Bedeutung gegenüber, neben ift im Engliſchen 
frühe verloren gegangen, wenigitens ift bie entſchiedene und alleinige 
Beziehung auf die Stellung im Raume nicht mehr wahrzunehmen. 

Ag. PR be synd vid, fome veg (Luc. 8, 12.). (Goth. hai vipra vig. 
&x. Old mapd yv den) Sum feoll vid home veg (8, 6.). At Baddan- 
byrig vid Vindurnan (Sax. Cim. 901.) (near Windurn). P& se Held 
eöde vid 5a Galilöiscn se (Matn. A, 18.) (walking dy the sea). He 
vicode rei niht vid 54 ed (Jos. 3, 1.). Setton sw-mede side seildas, 
rondas regn-hean« vid Päs recedes veal (Brov. 655.). Hi hremdon hä 
mid päm seypon vid pfäs nordlandes (Sax. Cu, 1052.). Pä fieringa sah 
he nider rid päs föt-setles (1053.). Die räumliche Beziehung wirb and; auf 
Perſonen angewendet: Älest vid Päs engles (Num. 22, 31.). 

.a) Die zunächſt und am meiften hervortretende Bebeutung ift mit, 
fammt, bei (cum und apud) in dem Sinne des Zufammenfeins, 
der Begleitung und Gemeinfhaft, bie eine gemeinfame Thätig ⸗ 
keit bebingen kann, welche nicht immer biefelbe Dertlickeit voramfegt. 
Perſon und Perſon, wie Sache und Sache oder Perfon und Sache, 
tönnen im Zuftande ver Ruhe und Bewegung wie einer auf ein Db- 
jett bezogenen Thätigkeit durch with zufammengefaßt werben. 

Why is he not with the queen? (Smaxer., Rich. II. 2, 3.) ID 
straight be with yow (II Henry IV. 5, 3.). The word was witk God 
Qom 1,1). Lie with me (Gen. 39, 7). Bgl. To lie by ker or 
to be with her (39, 10.). He is at present with his regiment (Smesun, 
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Rir. 1,2.). At once with him they rose (Mirr., P.L.2, 475.). His 
deril goes wih him As well as with his tenant (Tenmva. p. 226.). 
This unrest and this bodily weakness he carried with him (Lewes, 
6.173). I will not eat with you, drink with you, nor pray with 
yos (Ssaxse., Merch. of Ven. 1, 3.). When with too fenuinine aide-, 
de-camps she commanded a portion of the revolted troops (KAvan., 
French Wom. of Lett. 7.). At their duty, in their desks they stand, 
Wik naked surplice, lacking hood and band (CrABeE, Borough 3.). 
His garment was of the simplest form imaginable, being a close jacket 
ih sleeves (Scott, Ivanhoe 1.). Our benevolence extends itself wih 
our kaowledge (Rogers, It., For. Trav.). Berftärkt wird with durch 
igetber und along, bei denen von bem rein räumlichen Berhältniffe 
ehenfolls abgefehen werden Tann und vorzugsweiſe die gleihmäßige 
Erfrefung einer Thätigfeit auf mehrere Cegenftände in Berradt 
Iramt: Remember, Sir, my liege, The kings your ancestors; together 
wäh The natural bravery of your isle (Seaxsr., Cymb. 3, 1.). While 
be Scottish people retained their Celtic music, and many of their 
Celtic eustoms, togelher with their Celtic dynasty (Scorr, Minstr. I. 
%). The looks of Wamba..indieated..a sort of vacant curiosity, 
ad fdgety impatience of any posture of repose, together wüh the 
anost self-satisfachion etc. (Scort, Ivanhoe 1.). With him along is 
time the mother queen (Smaxsr., John 2, 1.). My overshadowing 
Spirit and might with thee I send along (Mıwr., P. L. 7, 165.). 
They retained the Celtic dinlect along with the dress, arms, manners, 
ud gorernment of their fathers (Scorr, Minstr. I. 30.). 

Bis ins vierzehnte Jahrhundert zieht fich neben wirh das allmälig zurild- 
imtenbe mid: Wite. He bat was wid Dee ouer Jordan (Wicıxere, Joh. 8, 
%). 1 duelled «with him as sudyour (Mauswev. p. 35.). Oure Lord her- 
berwed with him (p. 97.). Bisyhed, care, and sorowe Is with mony uche 
morowe (Arıs. 3). The mone and the sterren with hire bereth the 
sonne brist (Wrucr, Pop. Treat. p. 132), This modi mon bigon to gon 
Wik Siriz to his levemon (Anecd, p. 12). Swithe com for thider with 
se (tb). Have her the coppe with the drinke (p. 10.). And gaf hem.. 
Ryıges with rubies (P. Pıoucnst, p. 44.). if ee wil wite of here A, B, C, 
what lettres thei ben, here ges ınay seen hem, with the names etc. (Maun- 
mr. p. 20). — Mid Pre hondred kmysies a duk..Asailede Corineus (B. 
@ 1.1. 17.). Mid hym he hadde a stronge axe (ib.). He sojornith, 
md his folk myd him In a ciw (Aus, 1513.). That maiden broute me to 
house Mid menske i-mou- (Wiuont, Anecd, p. 5.). Halbf. So hat hei bi 
Ieuede forp with Pe kyng echon (Lazas. I. 113.). Pe kyng with a fewe 
wen hymself flew (I. 18.). Annd tessre steormme wass wipß hemm (Orar. 
%64). Pess forenn forb Ile an wißb Prinne lakess (3460.). — Forb 
wende Meriyn and pe cnihtes mid him (Lasam, II. 292.) (Alt. T. wid 
km). Muchel wisdom wes mid him (II. 365.). O batt dass wass Jesu 
Ci Midd Prinne lakess \akedd: (Onst..11076.). Im Mgf. ift mid Über 
kiegenb: pa hrile pe se brfdguma mid Ahym by4 (Marır. 9, 15.). And bu 
ne mid Pam Galil£iscan Helende (9, 65.). Pät vord väs mid Gode 
Vom. 1, 1.). Mid Pe is Iffes ville (Ps. 35, 9.). Se feond mid his geförum 
yallım feöllon bä of heoinum (Camıı. 306.). Hig nüfdon on scype mid 
kim büton zwne hläf (Marc. 8, 14.). He ytt mid mänfullum and synfullum 
2, 16. Valdend mid volenum in päs voruld fered (Con. II. 610.). 
Rerfad find vid mb mid in gleicher Bersinbung gebrandit: Gif vid ceorles 
Wrelan man geliged (Leoo. Arıern, 16.) neben Gif man mid ones 
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euynan geligeä (84.). Vid hig hiemdon (Num, 25, 1.). Ic vid örfden 
möt hained habban (Cop. Exox. 402, 11.) neben Mid häm häledum hz 
man (Cxos. 24 Die Beeihnung einer Richtung im Raume ſcheint i 
Stellen wie Sittan Lete ic hine vid me aylfne (Con. 436.) ebenfalls nid 
buch bie Präpofition bezweckt zu fein. 

Beiläufig erwähnen wir die alten Ausbrudsmeifen für ſchwange 
fein oder werden, de, yrow with child u. bgl., worin with das alı 
mid ebenfall® frühe vertreten hat: A virgin shall de with child (Marrı 
1, 23). She was found with child (1, 18.). The Queen was wü 
child (Macaur.., H. of E. III. 133.). She grew with child (Sourueri 
Oroon. 2, 1.). 

Alte. Weez greet with childe (P. Probcun. p. 87%). Til some we 
with childe (p. 445.). Hyr body is grete and she with childe (Towx. I 
p- 75.). Half. Iho wass swa wipp childe ‚(Orm. 2464). Ygerne = 
mid childe (Lazam. II, 384.). gl. Beön mid bearne (Somx. 870.). Hı 
veard mid cilde (Gen. 21, 2.). 

Daß die Borftellung des Beiſeins und ber Begleitung die des Be 
Randes im Zufammenhange erhalten kann, ift leicht erflärlich: Gr 
be with my old master! (Suaxse., As Yon Like It. 1, 1.) AsIm 
with Moses, so will I be with thee (Josu. 1, 5.). The Gods de wi 
Ihee (Sueriv. Kxowr.es, Virgin. 2, 2.). Heaven be with thee (Tau 
Ion 1, 1.). Daher fteht wich aud) wie for im Gegenfage zu ayamı 
He that is not with me, is against me (Luxe 11, 23.). Men’s hear 
ought not to be set against one another; but set wilk one anothı 
and all against the Evil Thing only (Carı., Past a. Pres. 1, 3.). 

Alte. Lord be wich the (Maunwev. p. 18.). Halbf. Blisse wes mid Ai 
nen (Lasaut. III. 205.). Mgj. Dryhten mid be (Luc. 1, 28.). Mid Ge 
he ferde (Ges, 6, 9.). Nu is rodera veard God sylfa mid &s (Con. Exı 
9, 14). — Se be nys mid me se ys ongen me (Luc. 11, 23.). 

In der Verbindung ver Präpofition mit Bluralen kann bie Be 
ftellung der Gemeinfdaft die des Mitbegriffenfeins in einer Anz 
erhalten und with dem lat. inter, fr. parmi, entfprechend erſcheine 

” And reckon’st thou thyself with spirits of Heav'n, Hell-doom’d? (Mir 
P. L. 2, 696.) In ordinary systems the horse is classed wätk | 
Pachyderms (CuamBers, Informat. I. 577. [.). I must not be befo 
hand with my comrades (Corer., Picc. 1, 4.). 

Daher im Alte. Ausbrilde wie: Justere he is, with the beste (Ausıs, 334 
Clerkes hy ben with the dest, Of alle men hy ben queyntest (4872.). Gel 
Wind heo heefden wunsum, weder mid han bezsten (Lasau. II. 74.) 6 
mid, bon bezste (I. 260.). Dgl. Agſ. Omerus, se göda scöp, mid Grea 
selest väs (Boxrn. Al, 4.). Higeläces begn, göd mid Gedtum (Bzov. 591 

b) Bei allen ven ntigeitsbegrifen, welche eine Berbinbung, Be 
einigung, Mifhung, Einmifhung, ferner Belauntida 
und Berfehrzc, fo wie Zufammentreffen (Begeguung), Uebe 
einftimmung, Vereinbarung, Bergleichung ıc. bezeichnen d 
im Zufanmenhange mit dem präpofitionalen Glieve erhalten fol 
findet die Präpofition with eine Stelle. Daſſelbe ift der Gall 
Thätigfeiten, welche überhaupt eine Gegenjeitigkeit, darum a 
auch eine Gemeinſchaft der Bethätii "| mehrerer Subjefte ü 





ober bebingen können, wie bie Begriffe |prehen, reden, verha 
deln xc., auch wo die Beziehung an fid eine feindliche ift, wie 
ftreiten, Fämpfen zc. mit jemand, obwohl bisweilen dem eben! 
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nur eine einfeitige Bethätigung vorſchwebt. Verwandte Apjektiv- und 

Subftantivbegriffe önnen ebenfall® with zu fi nehmen. 

Join not with grief, fair woman (Smassr., Rich. IL. 5, 1.). Thy 
lot shall be Zink’d with mine (Byr., Bride 2, 12.). "Lis pity learned 
virgios ever wed with persons of no sort of education (D. Juan 1, 
22). So there was hail, and fire mingled with the hail (Exop. 9 
24). Words interwove with sighs found out their way (Mırr., P. L. 
1, 621.). I underwent a torrent of inquiries as to every thing con- 
nected with my late proceedings (Wıryrr. Mervirze, Digby Grand 6.), 
With these qualities he combined, indeed, the softer passions of his 
countrymen (Burw., Rienzi 1, 4). What hast thou to do to meddie 
with the affairs of my family? (Ansurunor.) Acquaint her with the 
denger of my state (Suaxse., Meas. for Meas. 1, 3.). At Quebec 
Nelson became acquainted with Alexander Davison (Sourury, Nelson). 
Arent you all acquainted with it? (Tuaoxerav, Engl. Humourists 4.) 
Trying to keep up an acguaintance with the pious famiies (Lewzs, G. 
1.85). He Aud fallen in love wilh..a Spanish girl (Wuxrk MeLVILce, 
Digby Grand 2.). Never more shall I associate with the true noble- 
gpirited Indian (3.). Seaboys..Grow familiar with Ihe watery way 
(Crazsz, Borongh 1.). — The God of the Hebrews hat met with us 
(Exon. 5, 3.). I believe we have met with eight-and-forly thousand 
misfortunes (Ssorrer, Rod, Rand. 15.). When he encounter'd with 
Wal erew (Burr., Hud. 1, 3, 239.). Here also, as in other matters, 
he fell in with the views of his patroness (TRoLLOrE, Framl. Parson. 
1,1). Devil with devil damn'd Fair concord holds (Mıwr., P. L. 2, 
496). Not to do only but to will the same with me (10, 826.). 
These then are but my father's principles? My brother thinks not 
wik him (Brx., Wern. 2, 2.). There are many who still hold with 
lie court (Cozer., Pice. 5, 4). Then, indeed, we must comply with 
the customs of the world (Gar. Begg. Op. 1, 1.). I agree with you 
as a whole (Coor., Spy 11.). I know your gentle nature will sym- 
pathize with me (Snerio., Riv. 1, 2.). What tints so fine, What sweet- 
ness, mildness can be matched with thine (I. Buarrie, Poems). Das 
ber: O Powers Maichless, but with th’ Almighiy (Miwr., P. L. 1, 622.). 
It ie so, and squares completely wilh my other notiees (CoLeR., Picc. 
1, 10). Where would you find the peerless fair, With Margaret of 
Branksome might compare (Scorr, L. Minstr. 2, 28.). Go fteht bei 
equal, even xc. with: That thou cou’dst prove Bear-beating equal With 
synods (Burr., Hud. 1, 3, 1085.). France, shall we..lay this An- 
giers even wilh the ground (Suaxsr., John 2, 2.). ꝛc. 

"Would you speak with me? (Suaxsr., Merry W. 2, 2.) Cain 
talked with Abel his brother (Gen. 4, 8.). Dr. Robarts was invited 
himself to go over to Framley Court to discuss the matter with Lady 
Iafion (Trorzorz, Framl. Pars. 1, 1.). If it please you to commu- 
wieate With me upon this subject, come and see me (Smrrin. 
Ksowres, Virgin. 1, 1.). A soul exasperated in ills fall out With 
edry thing, its friend, itself (Anpıs., Cato 3, 3.). That angel 
should with angel war (Mirr.. P. L. 6, 92. cf. 10, 710). I wage 
0 war with you (Burw., Rienzi 5, 3.). And there wrestied a man 
wüh nim (Gen. 32, 24.). Dog fiyhls with doy (Ser. Knowues, 
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Virgin. 1, 1.). He began to skirmisk with the English (Soorz, Tales 
of & Grandf. 8). Duties strive with dulies (Coree., Piec. 5, 2) 
u. v. a. 


Den angeführten Verbalreihen kommt auch in ber äfteren Sprache with 
gu, welcjes bier bei germanifßjen erben öfter vorzugsiseife ober felbft allein 
berechtigt war, und bei romanifcen Wörtern zur Üeberragung der Pröpe 
fition avoc, avoec nfr. avec benutzt wurde. Inſoweit bei ben genamm 
ten Berbalbegriffen nicht ſowohl bie Borftellung der Begleitung, Gejell- 
ſchaft und Genoffenfchaft al8 bie ber Richtung zu einem ande 
in Betracht fommt, namentlich wo bie Handlung au einfeitig ge werben 
fann, erfärt fih das ebertiegen des urfprlnglichen vid. Einzelne mei 
urfprünglich germanifche Konftruktionen mögen zur Erläuterung dienen. 

miſchen, vereinigen ıc. Alte. Ane soule..mengeth with the wrecch 
Resch (Wuicur, Pop. Treat. p. 140.). Put a drope of bawme in der 
watre. and efere it wel with the clere watre (Mauxpev. p. 52). The mik 
whan it is melled with other meis (Cuauc., C. T. p. 186. 1). I isa 
roche of white colour, and a Iytille medled with red (Mauxvev. p. 76.) 
Biblich Ich will not witk Ahym melle (Tows. M. p. 205.). Halbf. da 
weoren Bruttes imenged wid han Sazes (Lasam. II. 214). Nomen of 
his blode & mengde wid Ban lime (ll. 226.). gi. He let rignan hagıl 
vid für gemenged. Svilce is e6c bevered hät mon hine menge vid hir 
brödor wife (Bena 1, 27.). Forbon ealsv& teofonade sehe teala cide 
wghvylc vid ödrum (Cov. Exon. 349, 8.). Doch baneben: para blöd Pilatus 
mengde mid hira offrungum (Lue.. 13, 1.). Päre hearpan svög mid rins- 
mum sange gemängde (Avorı.ox. p. 17.). 

jufammentreffen (begegnen). Alte. I. . mette with a maistre (P. 
Pıoucns, p. 467.). With Wit gonne we mele (p. 158. cf. Aus. 881. 
967). Yalbf. Hi meite wid Numbert (Lasam. 1. 61. jüng. T.); im auf 
fallenden Wedhfel: I mette wi Liuius and mid al his folke (fl. 25. j. T) 
Hei i-meite wib on eniht (U. 402. j. T.) Das Agf. fenmt nur met, 
gemetan als tranfitives Verb mit dem Alkuſativ. 

übereinffimmen, Freundſchaft, Friede machen ꝛe. Alte. And 
acorde with Comscience (P. Pıoucum, p. 446.). For the resonn of hi 
saule was ay accordand with {he Godhed for to dye (MS. 5. Halli. v. 
accord.). Halbf. We nefden nenne mon be us wid heom mihte gridien 
(Lazamı. II. 496). Pu must me reden, sehinien me wid Pene keiser 
(1. 374.). Pat heo wolden wid hine grid iwurchen (III. 161.). &gf. Acor- 
dedan calle päs cynges Heanriges ägene män vid hine (Sax. Car. 1120). 
Ponne nam man grid and frid vid ht (1011... Nafa bu nän sibbe rid 
hira godas (Exon. 28, 32). — Tele nu ba geseide vid Päm sorgum 
(Rorru., Prooem.). 

{pregen, reben. Alte. He wild apeke with the kyng (Laxer. I. 269.) 
With Alisaunder he wolde speke (Auıs. 7456.). Carpe I wolde with Com 
tricion (P. Pıovcum, p. 444.). Xalbf. Hengest spec wid Vorligerne (La 
zam. II. 198.). Pus Aeom wid spilede (I. 239.). Pas heom wid spelede 
(1. 37). gl. DA se bedden... vid Abrahame spräc (Canon. 22%. ef. 
2398). And spräc vid hine hät ät he pa volde (Sax. Cam. 1081. cf. 
Exon. 34, 31. Jon. 9, 37. 14, 30.); fonft hat 16 hier feine Stelle, Bei 
der Entgegnung auch ongen: Judas hire ongen Bingode (Fun. 608.) 

tämpfen, fireiten 2c. te. To have y-foughte with the fend (P- 
Provoms, p. 336.). This Palamon, as he faught with Arcite (Custc., C. 
T. 2641). If wrathe wrastle with the poore (P. Provam. p. 287.4 
Egipte justed with Türe, Simple knyghtis with riche sire (Arıs. 3824.) 
The king hadde ware with hem of Bithie (Mauxnev. p. 154. cf. p 212.) 
How ho Aadde mony batailles With wormes and other merreilles (Arır. 
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4166). Halbſ. Her he faht ful iwis wid Melga d with Wanis (Lazam. II. 
8). Wi& Eneam he nom an feiht (1. 8.). Idellessc.. wipprebb wipp 
bin sowle (Ona. 4738). Agf. He varın vid heofnes valdend (Crou. 308.). 
Fi byd on gevinne vid bone ungesevenlican deüfol (Jos 6. Ettm. 6. 6.). 
B& rrazlode ün engel vid hine (Gxx. 32, 24.). Daneben fieht ongen: Feoht 
engen Amalech (Exon. 17, 9.). 

& iR and im Altnorbifen vid bei dem Begriffe reden, wie bei allen 
daen, weiche einen freundlichen ober feinbligen Bertehe bezeichnen, 
iblih, während im Gothiſchen kei ſprechen, ſtreiten u. bgl. auch mid an- 
gefroffen wird. Die Unterjcheibung von mid und vid als cum und contra 
* Stellen wie: Mid Dornsetum gefuhton .. vid Denisene here (Sax. 

m. 845.). 

I egleitende Zuftände, Gefühle, Handlungen zc. fließen ſich 
zit with an einen Thätigeitöbegriff an, und erfegen öfter eine mobale 
Beimmung, welche ein einfaches Adverb auszubrüden geeignet fein 
fan; auch erhält biefe Verbindung leicht eine kauſale Färbung. 

This poor life.. They cannot with more eagerness pursue, Than I 
wih gladness would lay domn and loose To buy Rome's peace (BEX 
oxs, Catilina 4, 2). So he with difficulty and labor hard Mov’d on 
@rr., P. L. 2, 1021.). In cities vice is hidden witk most ease 
(Cowr. p. 181.). With ceaseless mofion comes and goes the tide.. 
Then back to sea, with strong majestic sweep It rolls (Craner, 
Borongh 1.). His aspect was bent on the ground with an appearance 
of deep dejection (Scorr, Ivanhoe 1.). Man vergleiche auch konkrete 

immungen wie: Each upon bis rival glared, With foot advunced, 
ad blade half bared (Lady of the L. 2, 34.), . 

Ute. With muchel hounsele ich lede mi lif (Wrionr, Anecd. p. 7.). 
Lawio thon not with no gret ery (Hauuw., Freemas. 767.). Clorpatras 

‚lngh to hire lond Wüh grei leore (= loss), and with gret schond (Arız. 
1121), Forth went the kyng thennes with Ay (5732.). — And tok hire 

‚fr with hym mid grei honour ynows (R. or G. I. 24). Balbj. Heo 

\hakdeod ure kinelond mid unrihte on heore hond (Lazası. III. 194.). Mid 
dermeipe he heo lauede (I. 12.). Leouere us is here mid manscipe to 

fen (1. 249.). Im Agf. iſt mid bie entfprechenbe Präpofition: Cväd mid 
grre (Loc. 24, 21. cf. Mano. 8, 5.). Söna bonne hig pät vord gehfrad, 

’d pät mid Ölisse onfod (Marc. 4, 16.). Dät vord mid gefedn onföd 

‚Lsc. 8, 18). Sesolde on rite & mid eväte and mid sorgum siddan libban 

HCaom. 479.). Pa com per sum vif mid micole rmdlienysse yrnan 

Grmmac 1.). 





Die Bräpofition wich läßt namentlich in ihrer Derbinbung mit Ber- 

[Patfabtantiven da, wo es fih nit um gemeinfame Vethätigung 

‚Sanbelt, zweierlei Auffaſſungen des Gegenftanbes zu, in deſſen Bereiche 

tefwas ac ieht. 

68 kann nämlich das, was mit oder bei dem Gegenftanbe ftatt 
t; als der Zuftand, bie Anfhauungsweife, Wirkung ober 
ulaffung befielben zu betrachten fein, fo daß bie Aeußerung 

orer Bethätigung auf der Seite bes mit with angefügten Subftan- 
tiobegriffes Liegt. 

How ie’t with ayed Gaunt (Suaxsr., Rich. II. 2, 1.). Thus stands 
it with me (Meas. for Mess. 1, 3.). Or is it thus with all men? — 
Thus with all (Youna, N. Th. 5, 220.) How is it with my heart? 
(Smerıo. Knowıes, Virgin. 1, 2.) It is always a maxim with me, 
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that one man’s money is as good as another’s (Fimo., T. Jon. 
12, 7). Habit with him was all the test of truth (Orases, 
Borough 3.). It had become a point of conscience and of hononr 
with many men etc. (Macaur., H. ofE. I. 60.). MWük her a smooth 
face stands for good sense (Gonsm., She Stoops 3.). "T is not 
unknown to thee, In what ill credit witk the Court we stand 
(Corer., Picc. 3, 1.). And may'st thou find with Heav’a the same 
forgiveness As witk ihy father here (Bowx, Fair Penit. 5, 1.). 
Though I could obtein Miss Richland’s consent, do yon think I 
could succeed with her guardian, or Mrs. Croaker, his wife? (GoL.veu. 
G. Nat. M. 1.) Dahin möchte aud zu rechnen fein: To come w 
some distinet understanding with myself upon it (Lewzs G. 1. 60.). 

Weniges biefer Art iſt mir bei ben Melteren aufgeſtoßen; es medjielt 
babei with und mid: Wite. How standes it with you? (Town. BL p. 81.) 
neben: Alas! ..ys it now mid hym so? (R. or Gr. I. 35.) An hols 
prophete with God was he (Cov. Mvsr. p. 366). Agj. S} he ütlah 
vid god and men (Les. Csur. I. B. 36.). Im anderen. fällen Rept 
mid: Pu gife mid God gemöttest (Luc. 1, 30). Pät hi leng mid him 
läre ne nämon (Grin, Ags. Pocs. II. 367.). 

b) Im anderen Falle geht die Bethätigung nicht von dem mit with 
eingeführten Subftantiobegriffe aus, ſondern ift vielmehr auf den- 
felben gerichtet, Diefe einfeiti— freundliche wie feindliche Da 
hung, befonbers Er Perfonen, i 3 urfprünglid) dem with (nicht mid) 
eigen. Die Berbalbegriffe, melde dabei vorfommen, Können fehr 
verfhiedener Art fein; oft kommen dabei Adjeltive in Betracht. 
Ethiſ Beziehungen und namentlich Affelte aller Art eignen ſich 
zu diefer Konftruftion mit with. 

Bear with me (Suaxsr., Jul. Con. 3, 2.). Bear with my weakness 
(Temp. 4, 1). If haply thou hast borne so long witk kim (Ro- 
GeRs, It, Farewell). Should dying men flatter wik those that 
live? (Smaxsr., Rich. II. 2, 1.). The people did chide witk Moser 

-(Exop. 17, 2). He expostulated in warm terms with the Admi- 
ralty of Amsterdam (Macaur., H. of E. II. 141). There may be 
yet some wreiched spirit With whom the fear of punishment shall 
work (Ben Jons., Catilina 3, 3.). Lady Booby was going to call 
her back again, but could not prevail with herself (FıeLo., J. Andr. 
1, 7.): vgl. on, upon. We are glad, the Dauphin is so pleasant 
witk us (Snaxsr., Henry V. 1, 2). With the meroifal thou wis 
shew thyself merciful, with an upright man thou wilt shew thyself 
upright (Ps. 18, 25). The gods Grow angry witk your petience 
(Ben Joxs., Catilina 3, 5.). My father is incensed with ihre 
(Surrıv. Knowes, Virgin. 1, 2). She was urgent in her elo- 
quence, both with her son and with the vicar (Trorxore, Framl. 
Pars. 1, 2.). 

Hier. if} am das zu erinnern, was oben 1.b) bemerkt worben ift; inte 
weit bie bort angeführten Beifpiele urſprünglich auf eine einfeitige 
teit benten, find fie auch auch hieher zu ziehen. Vgl. auch Alte. rk 
hit wid Pin arege (Wiuont a. Harzıw., Relig. Ant, I. 177.) Mi kende 
is wroth with me (Amis. a. Ann. 4761 

himm (On. 10267.). Rihhtwis 
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pl. He vile his treõye vid Pe gehealdan (Bena, Sm. 614, 34.). Yrso- 
den eid hine (Gas. 87, 11.). Bed vid Gedias gläd (freunblid) (Beov. 
3350). Dryhten hine gedö glädne vid ebv (Gem. 48, 14.). Se cyning 
ris yre rid me (41, 10.).' Be6 hu hälig, Drihten, vid fa hälgen, and 
meedfall vid 54 unscedfullan (Ps. 17, 25.). 

‚Sm biefe Kategorie möchten aud do, deal gehören, woran ſich 
die Konftruktion von wi mit with anſchließt. 

Do with’em what thou wilt‘(Saxse, I Henry VI. 4, 7.). Do 
what you will with me (SouUTHERN, Oroon. 1, 2.). What have I 
%o do with schools? (Tn. Moorz. p. 30.) But Ive done with him: 
he's anybody’s son for me (Snerip,, Riv. 3, 1.). Will they not 
deal Worse with his followers than with him they dealt? (Mirr., P. 
L. 12, 483.). Son why hast thou thus deal with us? (Luxe 2, 
48.) I believe she deals with some body that's not right (Gor.osm., 
Vie. 10). Now say what would Augustus Oxsar with us? (Smaner., 
Cymb. 8, 1.) Now say, Chatillon, what would France with us? 
@obn 1, 1.). 8 Handelt fih in dieſen Fällen um einen freund- 
Üihen ober feindlichen Verkehr, worin freilid bie sinfeitige auf 
einen Gegenftand gerichtete Thätigfeit oder Willensbeftimmung 
öfter die Forfeitung einer Gemeinf: Haft aufkommen läßt, oder 
worin der mit with angeknüpfte een an inftrumentale 
Vedeutung fireifen und den Stoff bezeichnen kann, mit dem es bie 
Tätigkeit zu tun hat. Es gehen die im Agſ. nod mehrfach 
geljiedenen Bebentungen von witk und mid durcheinander. Darum 
reihen ſich Teicht andere Wenbungen hier an: Till it dares strike 
at lenght a bolder blow and make shori work with me (CoLeR., 
Pic. 1, 12.). They were the very words of poor Dick Doleful to 
me not a week before he made away with himself (Gorven., G. 
Nat. M. 1.); und baraus erflären ſich Ellipfen wie: Hubert, away 
wih kim! imprison him (Smaxsr., John 4, 2.). Awuy with that 
ad fancy! (Rowr, J. Shore 5, 1.) Come, of with your boots! 
(Suaxsp., II Henry IV, 5, 1.) To pieces with me! (Cymb. 3, 4.) 
Dash! and through with it! (Corer., Picc. 1, 2.) Down with 
Charles of Burgundy! (Scorr, Qu. Durw. 19.) — Mehr noch nähern 
fh dem inftrumentalen Sinne Verbindungen von with mit Verbal- 
begriffen wie anfangen, enden, fortgehen ze: With piety 
begins all good on earth (Young, N. Th. 8, 698.). A half-sup- 
pressed oath was ended with an indignant sigh (BuLw., Rienzi 4, 
1). Tl go on with my love (Dovar. JerroLp, Bubbles 1.) u. a. m. 

Die oben zumörberfi angegebenen Konftruftionen gehören auch ber älteren 
Sprache an: Alte. What xal I then with Jhesu do (Cov. Mysr. p. 312.). 
I had never with the to do (Towx. M. p. 76.) (hier allerdings im Sinne 
ten concumbere). He did with the grenes, as the aungelle bad him 
(Murxpev. p. 12); Ye wise men That with the world deleth 
Pioconn. p. 363). What is fhy wie, Lady, with me? (Rıcn. C. nr 
L 892) What is {hy wylle with me? (Town. M. ip. 135.) Halbf. 
Pas hafepp Drihtin don wihb me (Onsı. 237.). Agſ. Hvy dest pu vid 
me wi? (Gex. 12, 18.) vgl. Uvi dydest hu une bus? (Luc. 2, 48.) 
Im Atnorb. trifft man deila vid: Nu ck vid Ödin deildak mina ord 
speki (Varbeüostsw. 55.). Hann vid Rig iarl runar deildi (Ricsn. 42.), 
wo ber Begriff ber Richtung ben der Entgegnung im Zuſammenhange 
annimmt, während: Deilir med iötna sonum grund ok med godum 
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(Varprünmem, 15.) eine Theilung zwiſchen ober unter Riem mb 

Göttern bezeichnet. Uebrigens vgl. auch dy ©. 407. — Die eliptiden 

Formen tennt das Deutfe mit ber Präpofition mit: Aus mit den du 

den (Lurwen). Hinaus mit ihm/ Fort mit ihm! u. bgL, worin mit nnd 

Grust_Wb. IV. 10, ben alten Inftrumental vertritt, ber im ben flavi- 

ſchen Sprachen vorlommt. Im Alte. habe ich fein Beifpiel gefunden, — 

Die Konftruftion von begin, end zc. with erinnert micht bloß an du 

deutfge beginnen, enden mit, fonbern auch an das fr. commener, 

‚Änir par. 

3. In wenigen Fällen fleht wir, wo nicht von einer Gemeinfhaft ober 
einer Ribtng fondern von einer Trennung bie Reve it, few 
mentlich bei part, depart und dispense. . 

What said our cousin, when you parted with him? (Suaxsr, Rich 
II. 1, 4.) John, to stop Arthur's title in the whole, Hatk willingy 
departed with a part (John 2, 2.). I love him, sir, — how tim 
could I have thoughts of parting with him (Gay, Begg. Op- 1, 1). 
A justice of the peace was defined in parliament to be..an 
who, for half a dozen chickens, would dispense wilk a dozen las 
(Linoaro, Hist. of Engl.). 

With begegnet fih hier mit from; es if nur noch bei romanifhen Br 
ben gering, wie ſchon früßer: Alte. Whil he is in purpos Wirk wis 
departen (P. Provcus. p. 475.). Gleichwohl geht bies auf agf. Anttras 
weiſe zurld: pa gesundrode sigora valdend ofer lagoflöde ledht vid Pedstren, 
sceade vid sciman (Canm. 126.). He gedelde..lif vid Moe (Beov. 1466) 
Sundur-gedelan W vid ltce (4836.). Sürle gedelan vid lchoman (Um 
Exon. 115, 32). So noch im Schwed.: Han skilde sig vid hemmt! 
trennte fi von ihr. Sol man in: er treunte fich mit ihr, e 
wurbe mit ihr geſchie den, entweber an das borhergeheube Beil: 
ober an bie gemeinfame Trennung benfen? Ober foll man bem wih (M} 
vidledan, abducere, withdraw — take back, retire u. bl.) mit ber &n 

felung der Gegemüberftellung unb Entgegenfegung bie ber Sonderung Ki 

gen‘ “ 


. Die Vorftellung des Beiſammenſeins und der Begleitung fann a 
die Zeitfphäre übertragen werben, fo daß die Gleihzeitigteit am 
Gegenftandes mit einer Thätigfeit bezeichnet wirb. 

Justice... will Inst with the world and longer (Carı., Past a Pre 
1, 2.). I arose with the dawn (By. p. 305.). With that all lang! 
(Smarer., Loves L. L. 5, 2.). Dahin find auch Zeitbeftimmung 
durch neutrale Adjektive zu rechnen, wie in: I hold it fitting wih 4 
soonest T’appoint the order of the coronation (Rowe, J. Shore 4, I. 

Alte. With that word theo spirit went (entfloh bie Seele) (Au 

4647., With that com the juglere (Rıcn, C. or L. 1069.). Milk ii 
came Ryotte (Srerrox I. 43.). Bol. Mhb. mit diu, mit deme. Ag. B 
ba Abraham gevät Ana gangan mid erdäge (Caps. 2568. cf, Euxm 18 
umb fonft häufig. HI fö-eödon hä mid Pisum vordum (Arorıon. p 8 

. Das Halb. gebrauchte oft @fne agſ. efne, plane, que. Afne han won 
ba_be king swide, his brode sward he up ahof (Lasam. IL, 475. el 
472. 111. 109. 11. 443.). 

. Senaictig iR der Gebrauch von with in inftrumentalem Sinne, we 
es an bie Stelle des agf. mid getreten ift. 

a) Am näcften fteht with der allgemeinen Beziehung auf das uf 

menfein, wo ein Orgenttand angelnäpft ift, mit etwa 

eigentlichen oder bildlichem Sinne verfehen, erfüllt over beya 


> 





a 
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wird. Go tritt with zu ben tranfitiven Berbalbegrffen an 
füllen, nähren, belaven, beveden, bekleiden, bewaff- 
nen, umgeben, [dmüden, ausftatten, betrauen m. v. a. 
verwanbten, im Aktiv und Balfiv. 

TIL fi these dogged spies with false reports (Saxsr., John 4, 
1). A large natural basin filed to the brim with water (Scorr, 
Warerley 1, 22.). She feeds her parrot with small pearls (Srerio., 
Riv. 1, 1.). A fiery deluge fed With ever burning sulpkur (Mitr., 
P.L. 1, 68). Darum aud beim Intranfitiv: I live with bread 
like you (Smarep., Rich. II. 3, 2.), obwohl felten. — This garden 
plunted with the trees of God (7, 538.). One of the many cases 
of consumption, and all its attendant broken-heartedness, witk 
wäich a tolerably extensive practise has, alas! crowded my memory 
(Warres, Diary 1, 9.). This England of the year 1200 was 
no chimerical vacuity or dreamland, peopkd with mere vaporous 
fentasms (Carı., Past a, Pres. 2, 1.). A circling row Of goodliest 
trees loaden with fairest fruit (Mırr., P. L. 4, 147.). His walls 
were hung with archileciural drawings and views of Rome (Lewes, 
6. I, 17.). The roads were strewn with boughs and flowers (Ma- 
caur., H. of E. IL. 144). John was clothed with camels hair 
(Max. 1, 6.). Arming myself with patience (Suaxse., Jul. Os. 5, 
1.). You’d better walk about begirt with briars Instead of coat 
and small clothes (Brr., Beppo 4.). The blackening ware is 
edged with white (Scort, L. Minstr. 6, 23.). His strong helm, of 
mighty cost, Was all with burnish'd gold emboss’d (Marmion 1, 
6). It..had its dress trimmed with summer flowers (DICkeRs, 
Christm. Car. 2). Dissimulation, skil’d to grace A devil’s pur- 
pose with an ange?s face (Cowe. p. 4). I did present him with 
ihose Paris balls (Snaxsr., Henry V. 2, 4.). Why seek’st thou to 
possess me wilh these fears? (John 4, 2.) Pandora,. whom the 
Gods Endowd with all their gifte (Mirr., P.L. 4, 714). Modesty 
seldom resides in a breast that is not enriched with noble virtues 
(Goes, She Stoops 1.). With few such stately proofs of grief 
or pride By wealth erected is our church supplied (CRABBE; 
Borough 2.). Where was our reason sleeping when we frusted 
This madman wilk the sword (Cozer., Picc. 1, 3.). Einzelne finn- 
entſprechende Apjeltive, wie rich, abundant, big 2c. können eben- 
falls wich bei fi haben: To..muke your chronicle as rich with 
preise, As is the ooze and bottom of the sea Wilh sunken wreck 
and sumless treasuries (Suaxse., Henry V. 1, 2.). Rich with spoils, 
Great Henry comes (Appıs., Rosam. 1, 5.). Reptil with spawn 
abundant (Mıur., P. L. 7, 388). A period of deep unrest dig 
with events (Lewes, G. I. 16.). 

Alte. He fedde him with no venison (P. Provanm, p. 322). It was. 
Al y-Ayled with leed Lowe to the stones, And y-paved with poyntiyl 
(p. 462.). The chaumbre was hongid with cloth of gold (Aum. 871.), 
Hoe wes srud with palle (Wnionr, Anecd. p. 3). Pe kyung was aboue 
yarmed wyb haubert noble & ryche (R. or Gr. I. 174). He scholde 
be erowned with palme (Mauspev. p. 11.). Hire fyngres Were freited 
with gold wyr (P. Provons. p, 28). Thei gon fal nobely arrayed in 
elothes of gold, or frayed and apparayled with greis perlee (Maunpzv. 

Wäguer, engl. &r. II. 27 
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p. 182.). This lond of Amasoyne fis an yle, alle emvirouned wih tk 
see (155.). — Me chargede bre hondret schippes, & foure & twenti per 
to, ber wiß, & mid al ober god (R. or Gr. L. 18.). Clopeb hym myd 
be best cloß (1. 36.). Myd ys suerd he was ygurd (I. 174). fon 
mon hadde hunt serinti acreis and heal Aeged sagin mid rede galk 
(mit rothem Golbe befäet Hätte) (Wasomr a. Harzıw., Relig, Ant. L 173} 
Hafbf. Ane guldene bolle s-uulled mid wine (Lazam. II. 174). U. 
Hyra voruld väs gehvyrfed, forman side fylde helle mid Päm andsaın 
(Canı. 318.). Mid Päm he vile eft gesettan heofona rice mid hlutirum 
sävlum (395.). Se6 eoräe..stöd mid holtum ägroven (Basın., Hesam. 
6.). Mid mäne gefylied (Levır. 19, 29.). Güdläc hine geväpnode mid 
Bam scylde päs hälgan gelesfan (Gurnzac 8.). Mid duste heora heifod 
bestreövodon (Joe 6. Ettm. 5, 38.). Johannes väs geserjd mid oluende 
herum (Marc. 1, 6). Min fimse ys ymöserfd mid forrotodnise ud 
mid dustes horvum (Jos b. Ettm. 6, 18,). Mid fteht auch beim Abjehe 
Jul: pät väs ful mid gyfe and södfästnisse (Jom. 1, 14.). ©. of. 

b) Wenn in ben aufgeführten Beifpielen das Mittel mehr als cin 
äußerlid) Hinzutretender Gegenftand oder Stoff erſcheint, fe if bä 
anderen tranfitiven Verben im Aktiv und Paſſiv, wie bei intran- 
fitiven, der mit with angefilgte konkrete oder abſtrakte Subftantiv- 
begriff als das mitwirlende Werkzeug, das ſich bethätir 
gende Mittel und ald Motiv zu betrachten. 

«) Wir betrachten zunädft vorzugsweife tranfitine Verba im Alit 
und Baffiv. 
The rib he form’d and fashion’d with his hands (Mırr., P. L 
8, 469.). Wilh pins of adamant And chains they made all fat 
(10, 318.). Could’st thou but see with my eyes (Buzw., lady 
ofL.2, 1). Warm me with that torch of thine (Ta. Moos 
p- 6.). He cleft his beaver with a dowmnright biow (Smaxee, 
II Henry VI. 1, 1.). That parliament must kill him with fatige 
(Dovar. Jreroro, Bubbles 1.). To aid you with my vote (Snrun. 
Kxowıxs, Virgin. 1, 1.). I duped him with base comlerfeis 
(Corzr., Picc. 1, 3.). Crystsl flods with wild variety suprie 
(Appıs,, Rosam. 1, 1.). So spake the Fiend, and with necessit. 
‘The tyrant's plea, excus'd his devilish deeds (Mirr., P.L.b 
393.). I..upbraided him with cowardice and ingratitude (Suot- 
zer, Rod. Rand. 21.). He brook’d not, he, that scofling tonge 
Should far his minstrelsy with wrong (Scort, L. Minstr. 4, 31.) 
— The weapons with which great battles have been won (Lewis, 
6.1. 3). A few old pictures, dimmed with smoke ..hung 08 
the walls (Scorr, R. Roy 5.). His kinswoman .. thought tb 
he had been taken with sudden illness (Macaur., H. of E IL 
133.). Broken with tears were oft their tones (Mas. Hewas 
p- 106.). Overcome with heat I threw me down (Rogess, It, 
The Fount). He is half famished with this long days jour 
(Loxar. I. 199). The teacher ... stunned with the kam, amd 
suffocated with the closeness of his school-room (Scorr, Ok 
Mortality 1.). She..needful food, Though press'd witk kung 
oft, or comeljer clothes, Tho’pinch'd with cold, aaks nere 
(Cowr. p. 177.). How many aching hearts Aave been ayiid 
with these unanswerable questions (Warken, Diery 1, 9.) Era 
age itself is cheer’d with music (Rows, Fair Penit. 2, 1.). I 
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deligkted with the scheme (Seerın., Riv. 3, 3.). I was so touched 
with ihe generous ‚passion of this poor creature, that I could not 
refrain from weeping also (SmoLLet, Rod. Rand. 15.), Auch 
Berfonennamen kommen beim Aktiv wie -beim Pafflv vor, 
wo fie ala Mittel und Motiv zu betrachten find, boc bis⸗ 
weilen felbft, wo die Vorſtellung des Urhebers nahe liegt: He 
animated the universe wilh God, he animated fact with divine life 
(Lewss, G. I. 65.). — As ladies of quality are so taken with 
my daughiers, what will not men of quality be? (Gorosm., Vic. 
12.) Waverley became daily more delighted with his hospitable 
Iamdlord (Scorr, Waverley 24.). He comes from court, where 
people are not quite So well contented with the Duke, as here 
(Cozer., Pice. 1, 4.). Art ihow ofended with me? (8, 1.) The 
pontiff..was not convinced by the arguments but was enchanted 
with the pleader (Burw., Rienzi 1, 4.). He, Vez’d with a morbid 
devil in his blood... hid his face From all men (Texwre. p. 226.). 
Diefe Fälle find fämerlic) von den obigen zu fondern. 
Der Gebrand von with berührt fich hier namentlich beim Baffto mit 
FR ber Unterfchieb beiber Partikeln liegt in ber jüngeren Sprache im 
efentlichen darin, dag by mehr auf ben unmittelbar wirkenden 
Gegenftand als felbfiflänbigen Träger der Thätigfeit, wich bagegen auf 
einen mittelbar wirffamen, bei ber Tätigkeit betheiligten Seaenpand 
Thei slen hemself .. with scharpe knyfes (Mausev. 
ee). He smot his stede with sporen (Aus, 3625), Wüh iren 
Eheynes men him bounde (696.). And torote with his finger in a 
ston (Mauxper. p. 96.). And fawned with the tailles (P. Provams. 
p- 313.). Wynnetk he noght with wightes false (p. an With her 
wikked word Wymmen betrayeih (p. 496). Thou has made 
hy Biäng, U Heven and erth (Tows. M, p. 2). — Ik is alle made 
Far with lampes (Mauxper. p. 76.). Mony fair eyghe (sc. was) with 
death y-bent (Av. 3956.). Wüh ih wahr and with flood God vengyd 
woylle be (Cov. Mssr. p. 47.). God is plesyd with thin helmes d. i. 
alms (p. 76). Auffallend ift die öftere Bebindung von wich mit Per- 
fonennamen, wo gerabezu by (of) bereditigt wäre: Of that sorweful 
man ..that robbed was with theves (P. Provonm. p. 353.). Though 
he were wounded with his enemy (p. 336.). The poure man... Was 
temptyd with a fend (Wricnr a. Hatzıw., Belig. Ant, I. 61.). Stolne 
is he withe Jues (Tows. M. p. 290.). Let never thi moder de spyl! with 
Jues (p. 302.). He was takyn with an elfe (p. 115.). Das im in 
mentalen Sinne urfprünglich gebrauchte mid bietet für ſolche Konſtruktion 
feinen Anhalt, und if überhaupt nicht von fo ausgebehntem Gebrauche 
auf biefem Gebiete, namentlich wo es fih um das Motiv handelt, als 
with es fpäter geworben iſt. Alte. Reyn and snow that we seolh mid 
ese (Wsipar, Pop. Treat. p. 136.). Merlyn with ys chauntement, 
& mid ys quoyntyse, ber Sette vp pe stones (R. or Gr. I. 149.). 
With swerdes & with mace, Myd aze d mid aules so muche folk 
in bat pfice me slow (I. 48.). Hif..bu hire mid worde wraged 
havedest (Wrucur a. Harurw., Belig. Ant, I. 178), Pe wise u 
mid fewe word can fele biluken (I. 183.). pe lond to leden mid 
lauelich i-deden (I. 172.). Halbj. Feberen he nom mid fingren (La- 
zus. 1. 3). Mid sweord & mid spere al he to-drof bes kinges here 
(1. 24). He hauede monie Alemains mid agge to-heowen (I. 239.). 
& greite Uortigerne king mid swide ueire worden (U. 208). Mid 
aden heo hit bi-heten (I. 220.). Hu heo mihten pone king mid 
21* 
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morde aquellen (1. 404.)..— Pat he scolde deon anhongen an one 
heze treowe, oper mid horsen to-drawen (I. 44.). Daneben feit 
don wid: He andswarede wid ermliche stefene (Hl. 447.), we ba 
Rafus allein noch berehtigt it: Da elupede Cador Zudere siefne (Il. 
480 u. öft.). Agl. Forbon he him gevit forgeaf and mid his handım 
gesceöp hälig drihten (Cox. 250.). PA hirdas mid scurde ofalögm 
(Jon 6. Ettm. 4, 28). He mid his blödigum tuzum t& him beiiods 
(Gurmtac 8). And hine mid heora vordum tyrigden (Jos $. Ein. 
5, 48.) NE ic mid nivre läre nelle leran be (Basır., Admonit. 1). 
— Be oäs apregen mid ham bu6ale päs hälgan fullahtes (Germuc 
2). pa väs he mid godeunde fultume gefylst (3.). Pär ha har ur 
vurde mid dymnysse bystro äblend (Prol). Verron mid gitnmge 
besvicene (Arourox. p. 7.) u. |. wm. Das perjönliche Element, meld 
bei ben oben angeführten Fällen nicht fehlt, wird hier nicht am 
getroffen. . . 

4) Bei intranfitiven Verben, wie meift bei Adjektiven, erfdeint 
ver mit with anyefügte Gegenftand gewöhnlich als vie konkrete 
oder abftrafte Sache, dur welche ein Zuftand oder eine Eigen 
{haft herbeigeführt oder motivirt wird, unb bie inftrumentalt 
Bedeutung ftreift mehrfach näher ald in andern Fällen an die 
tauſale. 

Now glow’d the firmament with living saphirs (Mirr., P. LA 
604.). With fresh flowrets hill and valley smifd (6, 784.). My 
breast with hoarded vengeance burns (Anis, Rosam. 1, 1.). The 
whole quarter recked with crime, with filth, and misery (Dickess. 
Christm. Car. 4,). Spreading herbs, and flowerets bright Glstrd 
with ihe dew of night (Scorr, L. Minstr. 2, 8.). Every aleboue 
resounded with the’ brauls of contending politicians (R. Roy 4) 
His ear but rang with Hero's song (Brr., Bride 2, 1.). Gres 
wits and valours, like great states, Do sometimes sink wilk ir 
oon weights (Burr., Had. 2, 1, 269.). Their eyes stand od 
with fatness (Ps. 73, 7.). His heart distends witk pride (Mur, 
P.L. 1, 571). 1 tremble still with fear (SuaKsp., Cymb. 4, 
2). My daring breast would bound with ezultation (Waurois, 
Myst. Mother 1, 1.). I die away with horror at the though 
(Aoois., Cato 4, 3.). ‘The words are almost out of tie sie 
with antiquity (Fierv., J. Andr. 1, 2.). — Certain venerable 
trees, grey. with moss (Irvıxo, Br. H. For. Trees). Bis fat 
was wel with tears (Dickens, Christm. Car. 5.). Meadows rd 
with blossoms (Bryant p. 120.). If he be sick with joy (Smaxst. 
II Henry IV. 4, 4). Too blind with love and beauty (Rows 
Fair Penit. 2, 1.). A husband mad, with sorrow (Dovor. Jer 
roro, Rent Day 2, 1.). Dumb with shame (ib.). The stag-houd 
weary with the chace (Scorr, L. Minstr. 1, 2). The anziot 
erowd, with horror pale (6, 27.). Her letters are vigerm 
with vioacity (Lewes, G. I. 11.). Auch hier kommen Perfonen 
namen vor: Severn's flood... Blood-stained with Ihese valiant 
batants (Smaxse., I Henry IV, 1, 3.). His hands were.. 
with the enemies of his kin (Rich. II. 2, 1.). And when 
With foes subdued, or friends betrayd, Proud Giafür in bi 
wiumph sate (Brr., Bride 2, 16.). — Richt ganz gleichartig 
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Veifpiele wie: A land flowing with milk and honey (Exon. 3, 8.). 
The teats Of ewe or goat dropping with milk (Miwr., P. L. 9, 
581.). The mountain did burn with fire (Drurer. 5, 23.), wo 
der Gegenftand die Thätigfeit nicht ſowohl begleitet oder hervor · 
bringt als vielmehr die in ber Thätigfeit begrifiene Subftanz 
felbft ift, woran allerdings mande der oben gegebenen ZVeilpiele 
nahe grenzen. 

Ausdrucksweiſen · dieſer Art find in ber neueren Sprache ahlreic 
geworben. Mandjes bietet ſchon bie alte race Ale wi Pr 
glittering glas glowing as the sunne (P. Provcms. p. 458). The 
scull drake with that dent (Rıca. C. ne I. 200: There lay 
monye..That starf with dediy wounde (Auıs. 1626. With myst 
and grett wedjr it is woundyr dirk (Cov. Mxsr. p. 331). Gelb 
für bie zuletzt aufgeführten Beiſpiele finde ich ſchon einen alten Bor» 
gang: Half. Urnen ba streiten mid blode slrzmen (Lazas. III. 
62.). Das Agſ. zieht hier einen einfachen Kafus vor: Pät land Adud 
meolece and humege (Exon. 3, 8.). Flöd blöde veöll (Bxov, 2843.). 
Land veöll jmeolee and hunige (Num. 16, 13.). Die Präpofition 
mid habe ich in Verbindungen, wie bie oben angegebenen, nicht an⸗ 
getroffen. 

e) Wir erwähnen noch beſonders ver Verwendimg von with bei ber 
Bezeihnung eines Aequivalentes in Verbindung mit Berben 
wie wiegen, kaufen, bezahlen u. bgl., wo bie Präpofition neben 
dem Preife oder Werthe eintritt. 

Weigh oath with oath, and you will nothing weigh (Smaxer., 
Mids. N. Dr. 3, 2.). A world who would not purchase with a 
bruise, or much more grievous pain? (Mırr.,, P. L. 10, 500.) His 
brethren ransom’d with his own dear life (3, 297.). Perhaps Your 
triumph may be bought with dear repentance (Rowe, J. Shore 2, 
1). Could I with my own death redeem him from the dust (Bra., 
Cain 3, 1.). It must de paid, If need be, with his life (Smxrio, 
Kowzes, Virgin. 2, 2.). 

Alte. Flesh withe fleshe wille be boghie (Towsx. M. p. 54), And 
‚purchased hem pryvyleges with penyes so rounde (P. Puovom. p. 468.). 

[. Heo hit seullen abugge mid heore bare liue (Lasam, II, 638.). 

In Hof. wird jeder Werth, ale Taufpmittel ober Erfagmittel 
betrachtet, urfpränglich von mid begleitet: Se bo cinbAn forslähd, mid IX 
seillingum forgelde (Leoa. Zermers. 51.). Gilde oxan mid ozan (Exop, 
21, 36). Axa pn hig, hvi hig voldon gildan göd mid yfele (Gen. 44, 
4. cf. Ps. 37, 20.). Burhbryce mon sceal betan mid hundivelftigum 
scill. (Leco. Isax 45.); fonft aud; mit blohem Dativ: VI scilligum gebete 
(Leo, Erszız. 53). Infofern von einem Abwägen ober Kaufen und 
Berlaufen (geben) gegen etwas gerebet wirb, fteht vid: Forbon pe 
mid gödam mannum nis näder ne gold n& seolfor vid gödes mannes 
freöndscipe vidmeten (Aroızox. p. 8.). Selle töA vid 184 (Exop. 21, 
24.). Sealdon hine Ysmahelitum vid Pritigum engem (Gux. 37, 28.). 
Hu — mit for. S. dieſe Präpoſ. Verkaufen hat auch es bei 

. ©. 294. 

withal wird als poftpofitive Partikel in mehrfacher Beziehung ftatt 
wich zum Subftantivbegriffe gefegt. Die Form ift I. 406 mit dem afr. 
& tot, & los zufammengeflellt, womit fte dem Sinne nach übereinftimmt. 
Mit dem dort gegebenen vergleiche man noch einige neuengliſche Bei⸗ 
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ſpiele: This diamond he greete your wife witial (Smaxsr., Mach. 2, 1.). 
What you have possest me withal, I'll discharge it amply (Ben Jors, 
Ev. Man in his Hum. 4, 3.). Whatsoever uncleanness it be fiat a 
man shall be defiled witäal (Lev. 5, 3.). Upon the harp he stoopd 
his head, And busied himself the strings withal (Scorr, L. Minstr. 3 extr.). 

Im Alte, find zahlreiche Beiſpiele anzutreffen: Cray that thir (it) 
parchemeners wirkes withall (Wxucur a. Hazzrw., Relig. Ant. I. 52). Undre 
that chirche „. weren entered 12000 martyres „. that the Iyoun mette wik 
alle (Maunoer. p. 94). Anne, thin Ausdond ryght now I was with alk 
(Cov, Mvsr. p. 77). Mit Umegt ift withal aber als eine Nachbildung von 
& tot bezeichnet; es beruht formell, wie das gleichlautende abverbiale withal, anf 
dem nt mid ealle. Im Agi. finden wir nämlid mid ealle, mid ealhon 

zubſtantiv öfter nacigefeüt, bem feinerfeits felbſt bie Präpoftion mid 

— um mit Nahbrud bie Totalität bes vorangehenden Sustani N 
bezeichnen: On ham tryfealdan scräfe pe Abraham bohte mid lande mid 
% licreste (Gex. 50, 18). Gif men s$ se earme mid handa mid en 
ofßcorfen (Lecc. Mursen. B. 40). And of him vinbögum mid, berjum mid 
eallum ..eft mid him brohton (Nun, 13, 24.). Aus folgen Ausbrüden made, 
mit Beglaffung bes erften mid, bie falfche Auffaffung des mid ealle als eins 
poftpoftiven mid nebft bem Ahjehtiv hervorgehen. Das abverbiale mid call, 
eallum, eallam ift auch fonft Häufig: Manige lieggad deäde mid ealle forgitene 
(Borra. 19.). Put ge forrurdad mid ealle (Deurex. 8, 19.). Hit möston mid 
ealle pes cynges ville folgjan (Sax. Cre. 1087.). Griedinässe he Infode mid 
eallan (ib.). Halbſ. Pa lette he mid alle to-breken pa walles alle (Luyın. 
1. 137.) Wipb alle fteht fon im Ormulum: Godess Gast iss soplum 
Godd Annd Allmahhtis wipß alle (Ons. 2996. cf. 2572. 4203.). 

beside, besides agf. be sidan (Cxom. II. 547.), jedoch ne 
präpofitional, Halbf. diriden, biside, bisides, tritt frühe, mit und 
auslautendes s gleichbedeutend, als Adverb wie als Präpofition a, 
während fich desides fpäter vorzugsweife in einer abgeleiteten Bedentung 
erhält. Vgl. die Abo. beifeit, beifeits. 


1.9n drtlider Begiehung bebeutet die Präpofition: bei Seite, Kr 
Seite, neben, bei, womit unãchſt die Vorſtellung un mittelda ⸗ 
“rer Nähe zuſammenhängt. Sie tritt zu Verben der Ruhe und ber 
Bewegung in der Zorm beside. 

Beside kim hung his bow (Mirr., P. L. 6, 763.). They stood 
beside the helmsman (Dickens, Cristm, Car. 3.). O that I were deside 
her now (Txumve. p. 90.). I sat deside the glowing grate (Burant 
p- 94.). He cast himself into a chair deside the fire (Burw., Maltzar. 
1, 1). — He leadeth me deside the still waters (Ps. 23, 2.). Ben 
his jet us place one of his moral reflections (Lzwes, GL 22.) 

Alte. At Leicetre, hat he made hym self de be water of Sour (R. 
or Gi. I. 37). At Snowdon biside Bangore (Laxor. I. 237.). Beyde 
Famagost was Seyat Barnabeo..born (Maunoev. p. 28.). As me mai B 
a candle i-aco, that is besides a dalle, That zeveth list on hire halven-del 
(Wsiohr, Pop. Treat, p. 184.). Oper bootis camen fro Tiberiadis isidit 
be place where pei eten brede (Wıcurrrs, Joh. 6, 23.), Das Alte, tem 
be side auch durch das von side abhängige Wort: He dwellyd de 

side (Sr Cixors 87.) So that hye com bi a foren side (Lar ız Fasz 

145.). Yalbf. Der fsht Baldulf Bi-siden his droder (Lasam. IL 415.» 

auaun me Bi (II. 26.). Bieides Balses-gaie fire hine bi-burzoden 
ef. II 6.). 

Diefen Partileln Neſbrachen nach Form und Bedeutung bihalue, bihalue: 
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Halbſ. Bi-bured he wes pere di-halue pam casile (Lazam. II. 114). 
Medewes per weoren brade bihalues here burhze (II. 596.). Man bemerit 
di die Spuren eines Dativ bei ber präpofitionalen Zufammenfegung. — 

8 te. hat aud) bie Präpofition acost: The paveloums they rideth acost 
(Aus. 8574). Forth thai passeth tkis lond acost To Clarence (Anrnour 
4 Mes p. 281.). Acoss entſpricht bem afr. encoste (a cöte), woraus 
oncost, acost entftanb. 
2.Die Nebeneinanberftellung von Gegenſtänden kann bie Bor 
fellung ber Bergleigun an die Hand geben; fo kann beside bie 
Bebentung: im Bergleidhe mit gewinnen: Undertakers on duty 
would be sprightly deside them (Dicxens bei v. Dalen, Gr. p. 297.). 

Diefe Bebeutung wirb dem deutſchen neben, wie bem fr. auprds beigelegt. 
3.808 neben einem Gegenſtande ift, ift nicht innerhalb deſſelben; 

daraus ergiebt fih bie Geventung außerhalb, außer, welde in 
neuerer Zeit, im Sinne ver Entfernung ober Abirrung von 
einem Gegenftande, oft bildlich angewendet wird. 

To put him quite beside his patience (Suaxsr., I Henry IV. 3, 1.). 
Ik is beside my present business to enlarge upon this sperulation 
(Loexe). As if he’ad been beside his sense (Burr., Hud. I, 2, 848.). 
In which he found th’ event... beside his guess (2, 1, 43.). The boy 
wıs half beside himself (Tu. Cameperr, Theodric). Jefireys was 
beside himself with fury (Macaur., H. of E. II. 208.). 

In biefer Webeutung des fr. horse, melde fonft auch out of erhält, if} bie 
Bartitel wohl erft in neuerer Zeit gebraucht. Bl. 4. 

4. Ebenfo kaun das, was neben einem Gegenftande in Betracht kommt, 
en hinzutretend gedacht werben, wobei ber mit ter Präpo- 
ion angefügte Gegenſtand fowohl additionell als ſubtraktiv 
gefaßt d. b. zu dem Anderen hinzugerechnet ober von ihm aus» 
efäloffen werben Tann. Beide Beilen ver Auffaffung berühren 
I nahe wie beim lat. praeter. In dieſem Falle ift beside und 
bei den Neueren beſonders desides wie das d. außer üblich. 
And beside all 'ihis, between us and you there is a great gulf 
fixed (Luke 16, 26.) (gt. im) wars reisen, agſ. om eallum pyssum). 
Beside this, I ‚had twenty other little employments in the family 
(Gorpss., Vie. 20.). About six hundred thousand on foot that were 
men, beside children (Exop. 12, 37.) (agf. bütan vifum and cildum). 
— Nor can imagination form a shape, Besides yourself, to like of 
(Saazsr., Temp. 3, 1.). He..had, besides this gentiman, Two other 
sons (Cymb. 1, 1). Who dines with Mr. Vane to-day besides 
ourselves? (TayLor Aa. Reape, Masks 1, 1.) One mouth besides my 
own is as much as I can feed (Burw., Maltrav. 1, 1.). 
Auch biefe Anwendung ber Präpofition gehört fpäterer Zeit an, obgleich 
fe der Bedeutung des alten Abverb nahe zu liegen ſcheint. gl. Halbf. Heo 
Ietten ſora bi-siden an ober fole riden (Lazam. I. 234.), wo bi siden bem 
apart entſprechend fein birfte. 
between, betwixt, ’tween, ’twixt aud) atween :c. zwiſchen; ſ. J. 
406. Die agf. Formen betvih, betvihs, betveoh, beiveoz, betouh, beivuz ıC. 
aimern an das ahd. und ınhd. urfprüngliche Adjektiv zuisk, zwisc, zwisch, 
welches im fleftirten ober unflektirten Dativ zu under, in trat, und dann 

allein fand. Analog find bie agſ. betvednum, beivinum, beivednan 
gehitvet und ftimmen mit ben entſprechenden alto. Formen aud) barin 
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überein, daß ber mit ber Präpofition verbundene Kafus von ihr getrennt 

dem Hauptworte nachfolgen Tonnte. Agſ. Monig oft gecväd, hätte sid 

ne nord be sem fveonum ofer eormen-grund öder nenig under aregies 
begong selra nere (Bzov. 1719.). Mh. Mhd. Diu erda under in 

zoisken ist (Cons. BoRTa. p. 20) Under iu zuisc (Funpge. 51, 35.), 

wo zvisken, zuisc, wie tvednum, ſich abverbial — nicht in beabfichtigter 

Uebereinftimmung — dem Subftantivbegriff anlehnen. Das Altj. hat 

wunder tuisc erthu endi himil (Hruiann 1179.); dem Goth. ift eine ent- 

ſprechende Form fremd. Die zu betrachtenden Präpofitionen berühren 
ſich Übrigens mit among, amongst, namentlich in früherer Zeit. 

1. Alle vorfommenben und erlofhenen Formen deuten, urfpränglid mit 
Niüdfiht auf den ihnen zu Grunde liegenden Stumm toi, zwei, auf 
den Zwifhenraum zwifchen zwei Gegenftänden oder Geſammtheit 
von Öegenftänden, fei es in feiner vollen Ausdehnung, fei es mit Bezug 
auf einen Punkt innerhalb veffelben. 

The land Salique lies in Germany, Between the floods of Sala ad 
of Elbe..Which Salique, as I said, "Awizt Elbe and Sala, Is at this 
day in Germany called Meisen (Smaxsr., Henry V, 1, 2.). Mark 
found himself seated beiween miss Proudie and the lady (TnoLzorz, 
Framl. Parson. 1, 3.). The farmer..with his boy Betwizt his kuees, 
his wife upon the tilt, Sets out (Tenmys. p. 226.). As a clond.. 
Which .. spreads itself Noiet earth and heaven, like envy beineen mas 
and man (Byr., Wern. 3, 2.). Wie fo between, betwizt, "heizt 2c. gleich · 
bebeutend erſcheinen, fo auch bei Neueren wieder atween: Thou comer 
atoeen me and the skies (TEnnzs. p. 56.), namentlich noch in Boll 
bialeften üblich: D’ye think it was fair..to leave me, first, to be 
shot or drowned atween red-wud Highlanders and redcoats; and next, 
to be hung up beiveen heaven and eark (Scorr, R. Roy 31.). Des 
Hinausgehen über eine Zweizahl von Gegenſtänden trifft man, beim 
eigentlichen, und namentlich beim bilvlichen Gebrauche ver Präpofitionen: 
Betwizt the slender boughs .. Came glimpses of her ivory neck 
(Bevant p. 99). Hayraddin then turned’ round to the conntem 
Hameline, who had sunk down on the ground, between shame, fear, 
and disappointment (Scort, Qu. Durw. 20.). Ueber die ältere theil- 
weife Gleichftellung von between ꝛc und among :c. |. weiter unten. 

Alte. Moche In Hhsene hevene and urthe (Wascur, Pop. Treat. 186. 
Betwene Egipt and Nubye, it hathe wel a 12 journeyes of desert (Maruner. 
pP. 46,). Atiween too thevys nayled to a tre (Lrocarz, Min. Poems p. 268. 
Within a bote am I Amidde the ses, atwizen windes to, That in contary 
stonden (Cravc., Troil a. Or. 1, 417.). Halbf. Pat was Asom bi-tweounen 
buten bare twa milen (Lasam, II. 204). At Ridelmt he com alond.. 
bitwise Dinan & Bere se (II. 229.). Bi-twizte hire armes 300 hine nem 
(1. 218. füng. X). Pat heo commen bitwige & Normandie 
(U. 455.). Mgl. Oferhergade call hiora lond detveoh dicum and Fran 
(Sax. Car. 905.). Pu hi deiveönum vätera veallas Imddest (Pa, 105, 9.) 
Englas his sävle..betvux him feredon (Waronr a. Harcıw., Relig. Ant L 
276.). Ofer bäm ffre, be fela geära für lange beiveoz Iyfte and rodere 
(Gezis, Ags. Poes, II. 326). Fidm beivur elmbogan and handeriet (Erz, 

+ Lex. v. einboge). 

2. Die Präpofitionen werben auf einen Zeitraum jen zwei Greng- 
punkten oder Handlungen Fa Beiden 3 
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Nerer in our history had there been an interval of eleven years 
beieeen Parliament and Parliament (Macaur., H. of E. I. 84.). To 
weep "heizt clock and clock (Suanse, Cymb. 3, 4.). Dialelt.: Maybe 
10 ance afween Candlemas und Yule (Scorr, Antiguary 12.). 

Ute. Bituene somer and wynter, as bituene Av: and May.. 
Thanne is thundre eunde y-nouz (Wrionr, Pop. —&* 136.). Into a 
wide forest he cam, Bitven the day and the night (Aus. a. Anmut. 992.). 
Halbf. Bi-twene pie and domes-dei (Lasau. 1. 597.). Bitwiz Bis and 
demes- day (ib. jüng. T.). gl. Her väs se möna Apistrod deivuz han-cr&d 
and (Sax. Can. 795.), auch Betvuz hamcröde lg se halga ver 
ge-edeucod (Wnsonr a. Hurzrw., Relig. Ant, I, 277.). 

3.9n übertragener ober ethiſcher Verwendung können dieſe Präpo- 

ftionen mehrfache Beziehungen vermitteln. 

a) Sie ftehen, wo von einem mittleren ober innerhalb genannter 
Beftimmungen ſchwankenden Gegenflande oder Zuftande die Rede 
it: Something behoeen & cocked hal and a star-fish (Dickens, 
Dombey a. 8. 1, 4). Middle spirits. . Betwizt th’ angelical and 
human kind (Mirr., P. L. 3, 461.). 

Alte. They gloweden dytwize yolw and reed (Cuavc., C. T. 2134). 

b) Serner wir bei ben Begriffen des Wählens, Schwantens, 
ünterſcheidens, Theilens, Rihtens, Bermittelns u. ähn- 
lichen, das thätige Subjelt geisfem inmitten ber Gegenſtände 
va und vemgemäß folhe Begriffe mit jenen Präpofitionen kon ⸗ 

itt. 


The Norman nobles were compelled to make their election beiween 
the island and the continent (Macaur., H. of E. I. 15.). Choose 
betwizt love and knowledge (Byr., Cain 1, 1.). While he was wavering 
between projects equally hopeless, the king’s forces came in sight 
(Macaur., H. of Er1, 10.). They were ready enough to distin- 
guish beiween you and your ministers (Juntus, Lett.). ‘Three demons 
that divide its realms befween ihm (Youne, N. Th. 8, 55.). While 
he was divided betwizt these reflections (Scorr, Tales of a Grandf. 
8). When. .judging between two recited copies, he was apt to 
consider the worst as most genuine (Scott, Minstr. I. 77.). That 
they may judge beiwizt us both (Gen. 31, 87.). Un leave honest 
Rowley to mediate between you (Sunnio., Sch. for Sc. 5, 2.). 

Die Uebereinftiimmung ber Präpofitionen mit bem fr. entre in biefem 
gelk, wie überhaupt, ift Mar; bie Konftruftion ift jedoch echt germanifch: 

Pe kymdom Deiden bitwene hem, and eyber ys part nom (R. or 
Gr. 1 37.). Mgj. Demon hig betvuz me and be (Gen. 31, 37.). Döme 
God betvur me and be (16, 5.). 

e) Sie dienen dann zum Ausbrude jeder wecfelfeitigen Sejie 
hung von Perjonen oder Sachen auf einander, wobei eine Thätig- 
keit over ein Gegenſtand gleihfam das Mittelglien ausmacht. Sie 
ſtehen bei den Begriffen der Gegenfeitigleit, bed Verkehrs, 
ber Gleichheit oder Verſchiedenheit, der Freundſchaft und 
—A u. dgl. und lehnen ſich beſonders oft näher an Sub⸗ 

antiobegriffe an. 

What is the whole affair off beiween you and Charles? (SurRriD., 
Sch. for Se. 1, 1.) How stand matters defween you and Lydia? (Riv. 
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2, 1.) Yon know what chanced between The Cardinal and mysc 
(Brrw., Richel. 2, 1.). Between the two bays, there had sprung 
up a close alliance (Trorzorx, Framl. Parson. 1, 1.). So strong 
an association is established in most minds befween the greatsess 
of a sovereign and the greatness of the malion which he rl 
(Macacr., H. of E. I. 13.). There is more difference beroeen tiy 
ech and hers, than beiween jet and ivory (Smaxer., Merch. of V. 
3, 1.). Between us two let there be peace (Mırr., P. L. 10, 923). 
A certain coolness had sprung up beiween some af the members 
of the circle (Lewes, G. II. 234.). I fancy that she has created 
this estrangement beiween yow and me (TroLLoPrE, Framl. Parson. 
1, 16.). The struggle between the two fierce Teutonic breeds lasted 
during six generations (Macaur., H. of E. I. 10.). — He is dis- 
posed to refine the ordinary speech which forms the vehicle of social 
communication beiwizt kim and his breihren (Scort, Minstr. L 6). 
Mr. Jamieson’s extensive acquaintance.. enabled him to detect.. 
a great similarity befwizt these and the Danish ballads (1. 82.). | 
never saw 50 strong a contrast befwizt the empressiom af Iwo faces 
(R. Roy 8.). You shall see... great difference beiwixt our Bohemis, 
and yosr Sicilia (Suaxsr., Wint. T. 1, 1.). All acemed to promire 
peace and tranguillity befwizt Ike two kingdoms (Scorr, Tales of a 
Grandf. 4.). A series of wars, fiercer and more bloody than any 
which had ever taken place beiwizt the countries (ib,). Dialettilh: 
‘There was nae acquaintance alween ihem (Heart of Mid. Loth.5.). 
Alte. Hic herde a strif bitweies two, That on of wele, that other ol 
wo, Bitwene two i-fere (Wriunr a. Harııw., Relig. Ant, I. ML) 
There is diversitie required Betwizen thinges like (Cuauc., Troil & (1. 
3, 405.). Bituex Pise tuo kymges a werre bigan (Lanor. I. 14.). sm 
agast that we get som fray Beiwie? us both (Town. M. p. 183.). Than 
was atvie hem take the fight (Asıs. 4. Am. 865.). Halbſ. Heo ham 
bi-twenen heolden heore runen (Lasam. II. 30.) Pe ilke twin 
broderen speken Aeom bitweohnen (II. 146.). Leoue heom wea B- 
tue (I. 184. cf. III. 206.). Vppe pere muchele lafe pe us bi-meisen 
118 (I. 84). Pier aras muchel ballu bi-twenen fissen Droderen (II. 11. 
ef. 542). He sette gribb and fripp Bitwenen heffne annd ere (On 
Prooem, 88, cf. ib. 61. unb v. 3515. 3940.). Per was pa molnge 
bituze Pan tvam kinge (Lazam. III. 213.). uf biefem Gebiete 
between ıc. oft in bie Bebentung won among 2c. über, infofern es fi um 
eine wechfeljeitige Beziehung einer beliebigen Anzahl handeln kann: At 
dis wune he haven Aem bitwen dog he an hundred to giddre bes 
(Wsiour a. Harzrw., Relig. Ant, I. 217). We sulen haven herenriche 
gef we beiwisen (ben twixen MS: et Editt.) us ben briche (ib.). He 
Sweoren heom bitwenen bat ber heo wolden kepen (Lasan. II. 72): 
wie überhaupt ba, wo nicht mehr von einer Wedjielbeziehung ber Eimgelnen 
bie Rebe if: Mann mass findenn i Piss lif Bitwenenn uss inoshe 
ledenn hemm swa derneliss (Or. 383. cf. 474. 1814. 1611. 239. 
2566. 10369. 11915. cett.). Im Agf. find bie entſprechenden Partie 
auf beibe Arten verwendet: Bvöron Aim betveönon (Gex. 21, 31.) = They 
sware both of them. Under ham gride be Aeom betveinan bedm sceck 
(Sax. Car. 1004). Hi macodon mest hat unscht betveinan Gedris 
and bam cynge (1052.). For bone unfrid hät väs deiusnen him and 
his nefe (1128.). Ic setie fesndredenne beiusoz Pe and Bam wife 
3, 18.). — Frid /reondum beivebn (Cop. Exon. 101, 15,). per ri 
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mieel ungebverness hiere pesde beiveor him silfum (Sax. Can. 887.). 
Di bohton hig beiveox him and evadon (Marm. 16, 7. cf. 9, 8). — 
Betvech bäm väs sc6 Magdalenisce Maria (Mara. 27, 56.). Ne Arks 
betrir vifa bearnum mära Johanne (11, 11.). Crist cväd tö him betvua 
ödrum vordum cett. (A.-S. Hos. II. 390.). Die Borftellung ber 
Mitte wirb im dem letzteren alle, wie bei bem fr. parmi, im freiever 
Beife aufgefaftt. 

4) Die Borftellung der Gegenfeitigfeit oder Wechfelbeziehung, 
melde zwifchen zweien oder felöft mehreren Indiblduen ftatt hat, 
Br aber auch geradezu in bie ver Gemeinfchaft über, die unter 

Imftänden ale quelätiehende Gemeinfchaft aufgefaßt werben 
tan. Die mit, beiween ıc. angelnüpften pluralifchen Begriffe machen 
die Gefammtheit der Betheiligten aus. 

With..the small remainder of fifteen hundred pounds a-piece, 
which amounted to bare two hundred beiween us both (SOUTHERN, 
Oroon. 1, 1.). So at last we were persusded to buy the two 
groce between us (Gorvem., Vic. 12.); und fo öfter elliptifh: Well, 
faith, my dear Charles, between ourseives, I think we have made an 
excellent day’s work of it (ib.). 

Alte. But hyt amende by al that thou may, Bylwynne zow bothe 
(Huruiw., Freemas. 237.), Tel me who my father is, Prively, dytweone 
the and me (Arıs. 1556.). O donghter hadden they beiwir hem two 
(Caauc,, C. T. 3967.). An angelle to me drogh.. And told detwis us 
wo That Herode wroght greatt wogh (Tows. M_p. 186.). I wole hym 
examyne beiwyz us tweyn (Cov. Myer. p. 312.), b. i. wenn id und 
er allein find. Beiweyn us thre serteynly, Now herk, seres, in your 
erys (p. 352.). Diefe Ausbrudsweife ſchließt ſich allerdings an bie unter 
e) erwähnte an, erinnert aber an das afr. und nfr. entre: Quanques 
entre nous VII savon (Bow, xs Sept Sauxs 334.). — Soit dit entre nous 
u. bel Bol. unter ung. 
amid, amidst, ’mid, ’midst (f. I. 404.) geht aus bem agf. onmiddan, 

Wmidden, dmiddan hervor, welches ſchon wie t6 middes auch präpofitional 

gebraucht ſcheint. Der Auslaut s, st mag der Afftmilation der Partitel 

wit anderen Präpofitionen zuzuſchreiben ein. wenn er nicht etwa aus 
der Erinnerung an 16 middes floß. , Die volle Form amidden, ſchon in 
wmidde übergehen, kennt noch das Halbſächſiſche. Zu vergleichen ift 
ad das mh. enmitien, enalmitten, in almitten; vie englifche Partikel. 

Nizunt mit diefen Adverb, wie mit dem nhd. inmitten in ber Beben 

tung überein. Unterfchieven ift fie von deiween, betwixt dadurch, daß fie 

an ſich über die Bezugnahme auf bie Mitte zwifchen zweien hinausgeht 

m auch auf allfeitige Umgrenzung bezogen fein kann. Bon h 

enongst trennt fie ſich dadurch, va vielen überhaupt die Rüdfiht auf · 

due mittlere Stellung fehlt. Daß amid, amidst gleichwohl an jene Prä- 

vefitionen ftreift umb mit ihnen Kr Theil wecfelt, ift, namentlich in 
übertragener Beveutung, leicht erflärlic. - 

1. In der räumlichen Beziehung inmitten wirb bie Präpofition in 
ihren verſchiedenen Formen nicht ſchlechthin auf den mathematifchen 
Mittelpunkt beſchraͤnti, ſondern aud allgemeiner auf die Stellung oder 
—— innerhalb eines ober mehrerer genannten Gegenftände als 
Umngebung oder Örenzbeftimmung bezogen. Sie fteht bei Sachnamen 
und jonennamen. 
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All amid them stood the tree of life (Mırr., P. L. 4, 218). 
Pleasant it is.. To lie amid some syloan scene (Lonor. I. 1.). The 
elf, amid the running stream, His figure changed (Scorr, L. Minst. 
4, 15). Amid ihe strings his fingers stray'd (ib. Introd.). My birh- 
place mid the vines of sunny Provence (Burw., Richel. 1, 2.). Those 
few sunny spots, like the present, That 'mid {he dull wilderness smile 
(Te. Moore p. 236.). But of the fruit of this fair tree amidst The 
yarden..ye shall not eat (Mir, P. L. 9, 661.). Amidst the wealiy 
eity murmurs rise (Rowx, J. Shore 3, 1.). The soldiers sang und 
rioted on the moor amidst he corpses (Macaur., H. of E. II. 182). 
Living amidst commerce-felching burghers (ByR., Wern. 2, 2.). From 
his watch-fire midst the mountains, Lo, to thee the shepherd eries 
(Mxs. Hzmans p. 70.). Doth sorrow dwell midst the leaves with thee? 
(p. 71.) gl. Whence is the thrilling magic Of its tones among 
the leaves? (p. 84.) 

Alte. Urthe is an-midde the hevene (Wuiour, Pop. Treat. p. 182). 
The riste put of helle is amidde the urthe (ib.). Urthe is amidde Ihe se 
(ib.). A temple ther was amydde_the market (Auıs. 1515.). He wolde leta 
hem berne amid fe heye strete”(R. or Gr. I. 81.). And spitte amyde 
his face (Aus. 891.). In a temple of the trinite, the toune even a 
(Dsros, or Rıon. U. p. 1). Amyddes the pleyne was a Inak (Auıs, 5062) 
Half. Stod be wundliche wude amidden ane welde (Lasam. 1. 426. {Il 
169. III. 97.). amidde (jüng. T.). gl. Me puhte.. pät min scedf irie 
and stöde uprihte ömiddan edurum scedfum (Gen. 37, 7.). Life wir 
ömiddan neorsena vange (Grx. 2, 9.). Soll man hier middan als Abit 
tm Einflange mit bem Subſtantis anjehen, wie in: Ic eardje om midder 
Israhtla bearnum (Exop. 29, 45.). PA täcn be he vorhte on Pharm 
einge on middan Egipta lande (Deurss. 11, 8.). middum 


— 


temple (Ps. 47, 8). Deäh PA muntas sfn ärorpene on midde PA sa (#5, 3) 
ie Verbindung bes mid als Abjeltio mit dem Subſtantiv ift in Weka 
BWeife noch im Neue. üblih: To join their dark encounter in mid er 


(Mırr., P. L. 2, 718). And in mid list, with shield poised high (Som, 
L Miu 5, 20), Alte. In midde the place the knyghtes meite (Im. 
1189.). 

Auffallend ift die Verbindung von amiddes mit of im Alte.: Amyddar 
the tempul set mischaunce (Cnauc., C. T. 2011.), während doch jet 
middes (ohne Axtifel) ohne of einzutreten pflegt. Im medys the water. 
oure assent, Be now maide the firmament (Tows. M. p. 2.). The chi 
was set in middes the place (Srurx Saors 3451.). In myddis 
he sette his spere (Irom. 815.), ©. I. 405. Das agf. tö middes, wert 
wir hier ‚mahnt werben, hatte allerbinge ben Genitin mie ben Datil 
bei fi. Das jüngere in midst, wie in, into the midst verbinbet bas Hure 
wort mit gf: That Tamburlaine, That like a fox in midst of harver ak, 
Doth prey upon my flocks of passengers (Maruowz, Tambarl. 1, 1. — 
We have thonght of thy loving-kindness, O God, in the midst fi. 
temple (Ps. 48, 9.). A sum of money, part of which, in the mid 
Kia _otm distresses I know he intends for the service of poor 
(Seeem,, Sch. for Se, 8, 1). Though the mountains be carried int d# 
midst of the sea (Ps. 46, 2.). f. oben agf. Pa. 45, 2. 

2. Die jüngere Sprache verwendet amid :c. bildlich mit Bezug anf Um 
fände, Zuftände, Handlungen ıc., inmitten deren das Subjet 
ober Objekt befinblich oder befangen gedacht wirb. Darin Kann zuslad 
eine abverfative Beftimmung enthalten fein. 
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Who meets The glaring of those large blue eyes Amid the darknese 
of the streets (Tr. Moore p. 344.). Amid this hurly, I intend that all 
is done in reverend care of her (Suaxse., Taming 4, 1.). See Sidney 
bleeds amid ihe martial strife (Porz, Essay on M. 4, 101.). His 
life amid all is weaknesses and all its errors, presents a picture of 
a certain grandeur of soul (Lewxs, G. I. 4.). Amid the various 
ehaces of the long and bloody wars of the Roses, they had, with 
undeviating faith, followed the house of Lancaster (Scorr, Fort, of 
Nigel 1.). The clear pure Iymph, That from the wonnded trees, in 
twinkling drops, Falls, mid the golden brighimess of the moon (Bryant 
p. 25). The soul, reposing on assur’d relief, Feels herself happy 
amidst all her grisf (Cowr. p. 51.). Auch konkrete Subftantive 
fonuen in biefer Verbindung die Andeutung eine® Zuftanbes ober einer 
Zhätigteit enthalten: May our life's happy messure Of moments like 
this be made up; Twas born on the bosom of Pleasure, It dies 
'mid the tears of the cup (Ir. Moore p. 237.). If at time A rash 
word might escape me’gainst the Court Amidst my wine — You know 
no harm was meant (Corer., Pice. 5, 4.). 

Die Uebertragung auf bas abftrafte Gebiet fcheint der alten Sprache un- 
geläufig; nicht gleichartig find Säge wie im Halbf. Helden to han uihten 
midden an brunge (Lasau. 1. 97.). ©. among. 

3. Bisweilen ift die Präpofition, wie among, auf die Zugehörigkeit 
ju einer Anzahl over Klaſſe bezogen. 

Remember the great festival to-morrow In which you rank amidst 
our chiefest nobles (Bya., Wern. 4, 1.). 

Das Alte. hat noch erweiterte Formen ber Präpofition amid, wie amid- 
ward, amidelward: Amydward the place, He mette with Nycolas (Arı. 
967). Right amidward the pres Come ride Maister Ancilles (Szurx Saozs 
963). The levedi tok (sc. the swerd) and smot with mayn Al amidelward 

the brayn (2705.). 

Stammverwanbt find bie alte. Präpofitionen : emelle, amelle, 
omelle altnorb. Imillum, Amillum (f. I. 409.), auch 4 mili, 4 mili, unb 
milum, mil, zwifhen, unter, ofne vorangehenbe Bräpofition, für midlum, 

‚di. Sie waren meift poftpofitio und erfegten auch among: Whenne the 
leres are dryede ynowghe and bakene y-melle the stonss (MS. bei Hazzıw. 
1). Ye have a maner of men That make great mastres us emells (Town. 
M. p. 55.). And tok a conseil iham emelle (MS. bei Hauuıw, v.). Ther 
shuld a man walk us amelle That shuld forde us and oure dede (Towx, 
M. p. 56.). For welle he trowed ikham al omell, That som wise man sold 

him tell (Seurs Saces 8627.). Diefe Formen find durch däniſchen Einfluß 
in nörbliche Dialekte eingebrungen; im Schottiſchen find fie nicht gebräuchlich. 
among, amongst, ’mong, ’mongst (j. I. 404.), gt, onmang, 
dmang, dem gemang, ongemang, mit bem Dativ verbunden, zur Seite flan- 
den, und wozu das mittelnieberb. mangh, mang, mank, manke, neunieberb. 
merk, manke gehört, ift zu dem agſ. mencgan, mengan, mengen, zu 
fellen. Die veralteten Formen emong, emonges lehnen fih an gemang, 
worauf das ältere ymange beutet: As he satt at the mete ymange his 
prynees (MS, bei Harcıw. v.). Halbf. Imong bon scipmonnen i funden 
maidenes (Lazau. I. 94.). gl. ynough, enough. 
1. Die Grundbebeutung der Partikel ift die ber-Mengung mit etwas, 
woraus die einer Stellung oder Bewegung inmitten, zwiſchen 
oder unter einer Maffe over Anzahl von Gegenftänden abgeleitet 
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Sie tritt ® Pluralen und Kollettiven, und wird auf Sachen wie 
R Perſonen bezogen. 

They: (sc. the bees) among fresh dews and flowers Fly to and fro 
(Mırr., P.L. 1, 771.). And some fell among thoras (Marre. 13, 
7). In a glen or narrow valley, which ran up among ikese hille 
(Scort, R. Roy 4.). Bei Räumligkeiten ſteht among, amongst öfter 
in freierer Weife, wie in: You pine among your halls and towers 
(Teure. p. 128.). Inquire at London, 'mongst the taverns kere 
(Suaxsr., Rich. II. 5, 3.), wo ber Begjel des Ein- und Ausgehens 
als das Befinden ober die Bewegung zwifchen ven bezeichneten Rän- 
men umher gefaßt wird. 

Bei Perfonennamen entſprechen among, amongst vorzugsweile 
ven lateiniſchen inter, cum, apud, fr. parmi und ohez: The word was 
made flesh, and dwelt among us (John 1, 14.). If there arise among 
yox & prophet (Dzurer. 13, 1.). I sat among the holy brotkerhood 
(Roses, It., Gr. 8. Bern.). I dug his chamber among tie dead 
(Scorr, L. Minstr. 2, 15). He acquired, from his converse among 
the dead, the popular appellation of Old Mortality (Old Mortality 1.). 
‘Mong ihese the fierce Magnano was, And Talgol, foe to Hudibras 
(Borr., Hud. 1, 3, 243.). He had never been much amongst his house, 
nor even received more than common courtesy at their hands (Brrw.. 
Rienzi 5, 3.). They are very plensant people I hare got amongst 
(Wavrz Mervıuıe, Digby Gr. 1.). These fugitive leaves .. circnlating 
amongst persuns of loose and careless habits .. were subject to 
denratin, Ku Minstr. 8* ar * 

Daran ſchließt ſich die Vorſtellung der Zugehörigkeit einer 

Klaſſe oder Gattung ohne — auf arts Sefamtenfen: 
Among those backsliders, I regret to say, that men now reckon Lord 
Lufton (Trorrore, Framl. Pars. 1, 2). There may be some among 
my readers who will dispute Goethe's claim to greatness (Lrwza, G. 
1. 3.). His acguaintance Iying chiefly among shipchandlers and so 
forth (Dioxens, Dombey a. 8. 1, 4.). I am the worst-clothed and 
least named amongst them (Brr., Wern. 3, 1.). Nicht unähnlid if: 
Blessed art thon among women (Luxe 1, 42.). 

Es liegt nicht in ber Natur bes among nur mit Pluralen ober Kolektiven 
verbunden zu werben; bie Mengung läßt an A auch bie Gefellung m einem 
Gegenftande zu. Die alte Sprache kennt dieſe Verbindung: Wlte. Whan bit 
cometh among the fur sone hit gynneth tende (Wrichr, Pop. Treat. p. 135.1 
Halbſ. Sippenn don pess falls annd fierd Among be gode lare (Ons. 15368... 
Uebrigens ift es natürlich, daß among feit alter Zeit vorzugeweiſe bei plu · 
raliſchen Begriffen vorlommt: Alte. Among al the planetes the sonne 
a-midde is (Wuscnt, Pop. Treat. p. 138.), Dame Olimpiss, among Pis 
pres, Sengle rod (Arıs. 203.). And spak of myrthe among otkur tkinges 
(Cravc., C. T. 761. cf. 6534). Halbf. Amang Goddspelless wordess don 
Min word (Oru., Ded. 63.), Bei Berfonennamen fieht bie Partikel um 
gemein häufig: Alte. Po were among Cristenemen bis paynes pus ymenged 
(R. or Gr. L 119). Yn chamber, amonge the Iadyes bright, holde thy 
tonge (Hauırw., Freemas. 765). Thow was a lord and prophete trew, 
Whyls thon had Iyfe on Iyfe to be Zmanges thise men (Towx. M. p. 270.). 
Halbf. An preost wass onn Herodess dass Amang Judisskenn beode (Os 
108. cf. 800. 2226.). Fole of Iche crefte sundri seipen bitshte & mong 
‚Ban wifmonnen wepmon neuer enne (Lazam. I. 69.). De ber smt.. imomg 
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all Ban cnihten (I. 123.). Die Zugehörigteit zu einer Anzahl wich ebenfo 
beeidmet: As the male is plentinouse of apples and of leres among Irses of 
oder, so is my derlyng among sones (Wauonr a. Hautiw,, Relig. Ant, I. 40.). 
Bisced be Pu mang alle wimmein (I. 22.).. So alle women biys- 
ayd are se (Cov. Mvsr. p. 112). Im Agf. theilen 1 in biefen 
gemang, onmang, ongemang mit betveoh, defveox ıc. mid u. a., wobei bie 
urjprünglien Bebeutung am näcften bleiben: Nu ic eor sende 
mi weip gemang vulfas (Mara. 10, 16). Ac ne forle6s mine särle 
omgemang bäm ärledsum, ne min Nf detvuh Päm manslagum (Ps. 25, 9.). 
Eine söhton deiveox his magan (Luc. 2, 44). Pu eart deiveor offum 
gehletsod (1, 42.); über mid |. with. 
2a) among, amongst ftehen bei Berfonennamen in Bezug auf abftratte 
Gegenflände, Thätigkeiten u. dgl, welde bei einer Anzahl von 
Indivibuen verbreitet, angenommen ober hergebradit find. 

What news among the merchants? (Smaxsr., Merch. of V. 3, 1.) 
Haman sacrifices were practised among ikem (Hume, Hist. of E. 1.). 
There is nothing but cursing and swearing among them (Fızıo., T. 
Jon. 12, 3.). The Indians had also the superstitious belief, frequent 
ang barbarous nations, and prevalent among the ancients etc. (IRvInG 
%. B., Traits of Ind. Char.). Still this original miscellany holds a 
eonsiderable value amonyst collectors (Scott, Minstr. I. 39.). 

flte. Mysbileue into al is lond among men was ysprenged (R. or Gr. I. 
119), So bat joye and murpe now among hem was bere (I. 50.). Those 

. beoa J-eleped in Latyn, Among clerkis, Auryalyn (Auıs, 6456). The mo 
men ihat a man may slee, the more worschipe he hathe amenges hem 
Wucsev. p. 195.). Auffällig ift dieſer Gebrauch, wo von lonkreten Gegen- 
Haben gehandelt wird: Thei sette no prys be no richesse but only of a 
Precyons ston, that is amonges hem (Mauxpev. p. 196.). Halbf. Nass patt 
aefre fundenn mr Amanng wimmenm onn eorbe hatt aniz wimmann hire 
if Imagsphadd ledenn wollde (Ors. 2349.). & mong heom seoluen vnimete 

\ morgen (Lasant. II. 4). Amang the king. his onihtes me cleope..heom 
wogiymges (III. 186. jüng. T.). 

dei dem Begriffe der Theilung oder Bertheilung unter mehrere 
Ab die Partikeln ebenfalls gebrändlich. 

‘ They part my garments among ihem (Ps. 22, 18.). The conntry 
was porlioned among the caplains of the invaders (Macaur., H. of 
"EL 12.). William ..thought it desirable to divide the power and 

of the Treasury among several Commissioners (IV. 16.). 
Divide that gold amongst you (Marrowr, Jew ofM. 5, 4.). Ciniger- 
mißen fließt fi hieran der Begriff des Richtens: How our 
@mtry .. rapidly rose to the place of umpire among European 
Powers (1. 1.). 

Alte. Dis lond was deled a bre among re sones (R. or Gr. 1. 28.). 
Be nam Daries tresonr, And pertid hit among his kynme (Auıs, 4677. 
& Toment 2297.). Bol. detireen ©. 425. Im Mg. jcheint bei delan, 

et fih um eine Theilung unter mehrere hanbelt, nur ber Dativ üblich. 

eine wechfelfeitige Beziehung mehrerer ausgedrückt wirb, fteht 
„dem between analog, jedoch in ber Kegel nur, wenn von mehr 

Wweien die Rebe ift. 

, Among unequals what society Can sort, what harmony or true 
ight? (Mirr., P. L. 8, 383.) No marrying’mong his subject? 
jsaxsp., Temp. 2, 1.) It had been agreed among ihe refugees that 
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Monmonth should sail from Holland six days after the departure of 
the Scots (Macauz., H. of E. II. 139.). It might, indeed, well be 
doubted, whether the firmest union among all the orders of the sale 
could avert the common danger (I. 60.). The discord which befel, 
and war in Heav'n Among th’angelic power (Mırr., P. L. 6, 897.). 
They decided all controversies among stales as well as among privale 
‚persons (Husz, Hist. of E. 1.). 

Hier giebt bie alte Sprache ben Partikeln between, betwist ben Vorzug 
Bol. between ©. 426. 

A)Auh ba, wo von einer bloßen Gemeinſchaftlichkeit, melde auch 
ven Sinn einer ausſchließenden haben fann, bie Rebe ift, wird 
among bem between analog verwendet, 

I charge you both go with me, for the man is dead, that yon 
and Pistol beat among you (Smaxse., II Henry IV. 5, 4.). Lord 
Dumbello was a man who had a will of his own, — as the Grantleys 
boasted amongst themselves (TRoLLore, Framl. Pars. 2, 16.). 

Alte. Emanges us alle I red we kest To bring this thefe to dede (Tows. 
M. p. 217.). Bgl. ©. 427. 

3. Die Bezugnahme auf Umftände und Handlungen, in denen das 
Subjett eben befangen ift, wie fie jegt nod der Partifel amid zu- 
kommt, wurbe iu alter Zeit häufig durch among bezeichnet, welches da- 
ber einen temporalen Charakter auch al Adverb erhielt. 

Wite. Heo heom arysed ameng theo play (Aus. 221.). Hafbf. Imong 
‚bissen dome dä iward be gode king (Lasax. II. 206.). Wgl. On many 
ham gevinman se fäder foräferde (Sax. Can. 1106.), Pä ämang Pises 
ha Godvine eorl gevamod (1052.). PA ongemang Pyeum ofslüh 
Leofsige ealdorman Äfc päs cynges hesh-ger&fan (1002.). Bol. Alte 
Yet ever among ..1 suffer noie (Cmauc., Rom. of the Rose 3771.). Hall. 
JImong bat he king wes.. Merlin him wt-wende (Lasam. II. 338.). 

for entfteht aus agf. for, fore (minder häufig), welches dem goth. 
four und faura entſpricht, von denen das erftere mit bem Alfufativ wr- 
fpränglih ein Verhältnig ver Bewegung, das legtere mit dem Datie 
ein Gerhättnig der Ruhe bezeichnete. Im Altnorbijchen werben tie 
Formen fyr, fyrir, fyrri auch fyri, fur bei dem Afkufativ oder Dativ 
nad ähnlicher Scheivung verwandt. Yu Althochd. erfcheint die Partikel 
Juri neben fora, vora auch fore, for, im Mittelhochb. var, väre neben 
vor, vore, woraus fi die neuhochd. Formen für und vor entwickeln, 
an welde fich begriffliche Unterſchiede fnüpfen, wie fie im goth- few, 
faura zum Theil angebahnt find. Im Agſ. ftehen for, fore für ve 
doppelte Gebiet. Das Englifhe hat im Welentlien for auf dad Gebiet 
des deutſchen für beſchränkt, und die rein Iofalen Beziehungen, weide 
namentlih dem goth. faura zufamen, dent Kompofitum before über» 
laſſen. Im Einzelnen hat das afr. por, pour auf bie Bermendung des 
For Einfluß gehabt. 

Urfprüngli kommt ber Präpofltion for, ähnlich dem mit lat. praa 
verwandten pro, bie Bebeutung einer Stellung oder m 
welche dem Ungefihte eines Gegenftandes zugefehrt ift; das Subjekt dei 
Thätigfeit kann dabei jenen im eigenen Ängeſichte over im Rüden as 
ben. Daraus entwideln ſich die Bedeutungen vor d. i. gegemübei 
und vor d. i. voran. Gie find ſchon frühe, ſelbſt im Schischfiichen, 
in ihrer Beziehung auf räumliche und zeitliche Berhälmifie abham 
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ben gefommen. Wo for auf Raum und Zeitbegriffe angewendet wird, 
findet ein weſentlicher Unterſchied vom agf. Gebrauche ftatt, wie weiter 
unten nachzuweiſen ift. 
1. Aus der Vorftellung des Vortretend vor etwas ergiebt ſich die ber 
Bertretung, wobei ein Gegenſtand bie Stelle des anderen einzunch- 
men fheint, und als Stellvertreter, Erfag oder Yequivalent 
defielben gelten kann. Die Perſon oder Sache, ſtatt deren “eine 
ambere eintritt, mit ber fie ihre Thätigfeit ober Eigenfchaft wed- 
felt, ver Gegenftand, für ben ein anderer eingetaufdht wird, 
lann mit for eingeführt werben. Die Bethätigung einer Perſon ftatt 
einer anderen ift binfichtli der babei vorfommenven Thätigfeitöbegriffe 
natärlih unbejcränft: bei Sachnamen mit for ift ——— 
Sen fo wenig eine beftimmte Verbalklaſſe feſtzuſtellen, doch flud Verba 
wie geben, bieten, zahlen, nehmen, vertaufghen, verkau— 
fen, büßen, einftehen, Redhenfhaft geben u. a. verwandte 
befonders geeignet mit for lonſtruirt zu werden. Auch Inüpft fi 
For leicht an Subftantive, welde ein Aequivalent u. dgl. bezeichnen. 
Now as I can't show him any humanity myself, I must beg you'll 
do it for me (Gorvsm., G. Nat. M. 3.). ‚O kiss him twico and 
thriee for me, That have no lips to kiss (Trnnys. p. 255.). llere's 
money for my meat (Suaxsr., Cymb. 3, 6.).' Here have we war for 
wer, and blood for blood, Controlment for controlment (John 1, 1.). 
For this... to-night thou shalt have cramps (Temp. 1, 2.). Eye for 
eye, tooth for tooth, hand for hand, foot for foot (Exon. 21, 24.). 
For eo'ry wky he had a wherefore (Burı., Hud. 1, 1, 132.). Imagining 
For one forbidden tree a multitude Now ris’'n (Mırr., P. L. 10, 553.). 
The good shepherd givefh his life for the sheep (Jomm 10, 11.) 
Dearly I paid for my entrance (Wuyrr Mewvirue, Digby Gr. 6.). 
He changed his god for ours (SoUTHERN, Oroon. 2, 1. X For a cast 
ef hawks, and a purse of gold, All Eksdale TIl sell thee, to havo 
and hold (Scorr, L. Minstr. 4, 11.). A slight gratuity afones for 
al (Cowr. p. 46.). What advantages could compensate for such an 
absolute sacrifice? (Scort, Ivanhoe 24.) I say the lady can account 
for tkis much better than I can (Smerio., Riv. 4, 2). Who can 
enmer for his bravery Upon the rack? (SourHers, Oroon. 3, 2.) 
Take my word for it (Wrvre Mervinur, Digby Gr. 6.). This was 
my reward for all I had sacrificed on his behalf (14.). In which she 
‚ woald not for the wniverse have been found deficient (Scorr, Old 
Mortality 2.). In return for such conduct that good woman admi- 
nistered in all things to his little personal comforts (TRoLLorE, 
Framl. Pars. 1, 7.). Bei Adjektiven, welde ihrem fubftantiellen Ins 
holte, nicht ihrer Form nad in Betracht fommen, wirkt die Partikel 
wie bei Subflantiven: Since our present lot nppears For happy though 
bat ill, for ill not worst (Mirr., P. L. 2, 224.). "Tis only change 
of pain (A bitter change!) severer for severe (Young, N: Th. 1, 
13). Hieher gehören auch vie elliptifhen Formeln now, once for 
el. And learn now for all etc. (Smaxsr., Cymb. 2, 3.). Now, once 
fer all, fare well! (Susrıo. Knowızs, Virgin. 2, 2) Bgl. ein für 
allemal. 
Alte. He may take for hym a perfytar man (Haruıw., Freemas. 190.). 
Mägner, engl. Gr. IT. 28 
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Dor on that ze merkyd, ze myssyd ten schore Of homeliche hertis (Drros. 
or Rica. II, p. 9.). Ne gretter ransoum ne myghte he put for us (Mars- 
pev. p. 2.). And yeven pardoun for pens (P. Puovorm. p. 41.). A good 
scheperde syusß his eoule for his scheep (Wıcuverz, Joh. 10, 11.) The 
boughte Jesu for 30 penyes (Mauxpev. p. 83.). And when her asse was 
y-sold For fiue shilling (Amis. a, Amıc. 1825.). For thi rightful rulmmg 

* Be rewarded in hevene (P. Provorm, p. 8.). I shal assoile see myself 
For a seem of whete (p. 45.). Zef they..for here gultes no mendys wol 
make (Hauzrw., Freemas, 455.). Ther ne was raton.. For al the reaume 
of Fraunce That dorste have bounden the belle About. the cattes nekk 
(P. Proucns. p. 11.). For no thing ne shuld I take Mon on erthe to ben 
mi make (Wxionr, Anecd. p. 5.). Halb. I shall hafenn forr min ewinne 
God len (Ors., Ded. 143.). He schollde bier forr himm Hiss haefeddpen- 
ninng reconenn (Orm. 3291.). Offrenn lac forr maszdenn (4107.). He 
sellebp Halis Gast forr fe (15968.). Ag. Se foresprecene ver for hine in 
biscophäAd väs gecoren (Trorre, Anal. p. 51). P& he gehfrde hir 
Archelaus rizode on Juden peöde for häne Herodem (Marı. 2, 22.). Done 
Abraham genam, and hine on Ad Ahöf, öfestum miclum, for his ägen bearn 
(Capu. 2923). His sävle sealde for manegra älfsednysse (Marc. 10, 45.). 
Donne pu for unc du andvyrdan scealt (Grsix, Ags. Poes. I. 201). Bir 
bei bem Begriffe des Yequivalentes zum Theil for mit vid, mid wedelt, 
f. unter with ©. 421. 

2. Mit der Borftellung der Vertretung hängt der Gebraud von for bei 
präbifativen und appofitiven Begriffen nahe zufammen. Se 
teitt for zu Adjektiven (Participien) und Subftantiven bei intran- 
fitiven und tranfitiven Verben im Altiv und Paſſiv, bei denen 
häufig auch ein präbifativer Nominativ ober Afkufativ eine Stelle 
findet. Die Verbindung mit der Präpofition geht aber über ven 
Gebrauch des einfahen Kaſus Hinaus, infofern fie ein präbifativet 
Anjektiv oder Subftantiv nicht ſchlechthin in Einheit mit einem Sub · 
jefte oder Objekte fegt, ſondern die Gleichſtellung theils auch nur ver 
gleichsweiſe gelten läßt, theils al8 der fubjektiven Anſicht des Heten- 
den oder Handelnden entſprechend bezeichnet, fo daß for mif as unt 
dem gr. as zufanmenfällt. 

I hope all's for the best (Suarer., III Henry VI. 3, 3.). Let them 
be for signs (Mirr., P. L. 7, 341.). It shall be for food for thee 
(Gex. 6, 21.). He quivered with his feet and lay for dead (Dar- 
DEN). In their room..Wolves shall sueceed for teachers (Mirr., P. 
L. 12, 507). The young lady that passes in the house for kis 
sister (Gorpem., G. Nat. M. 3.). Claude was to go to Paris and 
set up for a painter (Burw,, Lady of L. 1, 2). — I will teke it 
for granted yon are honest (Burw., Maltrav. 1, 1.). To damm our 
whole art for eccentric (Burr., Hud. 2, 3, 680.). I will put off mr 
hope, and keep it No longer for my ftterer (Suaxer., Temp. 3, 3.) 
They ..for a sign Portentous held me (Micr., P. L. 2, 759). And 
found already known What he for news had thought fo Aare reported 
(6, 19.). The thing she took for hope (Suxrıo. Kxowıes, Virgin. 
1, 1). I..know thee for the foeman sworn of my high chief (Scorr. 
Lord of the Isl. 3, 30.). Heaven never meant him for iket passiee 
thing That can be struck and hammer’d out to suit Another’s taste 
and fancy (Corze., Pice. 1, 4.). But this for Jaithful ith I say 
(Scorr, L. Minstr. 6, 5.). Those wav'd their limber fans for winge 
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(Mur. P. L. 7, 476.). Thy land..which the Lord thy God giveth 
thee for an inheritance (Deuter. 21, 22). Doth any one accuse 
York for a #raitor® (Suaxer., II Henry VI. 1, 3.) I refuse you 
Jor my judge (Henry VIII. 2, 4.). The kings of Afric sought him 
for ikeir friend (Appis. Cato 2, 4.). — Why ist not damn'd and 
isterdicted, For diabolical and wicked? (Burı., Hud. 2, 1, 381.). The 
king your father was reputed for A prince most prudent (SmAxsr., 
Henry VIII. 2, 4.). The dukes..threefold renown’d For hardy and 
wndoubted champions (III Henry VI. 5, 7.). There ye shall be sold 
unto yonr enemies for bondmen (Druter. 28, 68.). Framley Court 
lad been appoinied to her for her residenee (TroLLore, Framl. Pars. 
1, 2). Though durnt by wicked Bedford for a witch, Behold her 
statue placed in glory’s nicbe (Byr. p. 314.). Daher Berkürzungen 
Wie: The light loss of England for a friend (Smaxsr., John 3, 1.), 
und Ellipſen wie in dem abverbialen for certain (Burr., Hud. 2, 3, 
156.) u. dgl. m. 

Die alte Sprache geht in biefem Gebraude voran, obwohl das Agf. öfter 
% bietet ober worzieht. In ber That mifcht fi aud in bem angezogenen 
Veifpielen bie Borftellung ber Gleichftellung mit ber ber Beſtimmung zu etwas, 
und läßt fi davon faum fiberall trennen. Alte. Al for nought was that 
eyeng (Arıs. 4636). And for more wurthy we the fake (Cov. Mver. 
P. 188). Now wurchyp me for most mythiy, And for zour lord honowre 
now me (ib.). For foly hit heold al the quene (Arıs. 323), And yit 
‚knewe thei Crist.. For a parfit prophete (P. Pı.uuonm. p. 328.). Knowiyche 
thiself For a cockewold (Cov. Mvsr. p. 138.). Crowne hym for jour kyng 
(9. 315.). And myghte.kisse the kyng For cosin (P. Pıoucus. p. 36.). 
He was y-dore forth for ded (Auıs, 1110.). Pis word was for dom yholde 
E. or Gr. I, 142.). That ben preved for wise men (Mauxper. p. 234.). 
Ye shal be made kynge of lond, For the doughtyest man of hand (Iron. 
1177.), Have, Gamelyn, the ryng and the ram For the best wrasteler that 
ever here cam (Gaururs 279.). They gaffe hym the gre of felde for the 
doughtyest undyr shelde (Iros. 1167.). And zaf hyt the name of masonry, 
for the moste omeste craft of alle (Haucıw., Frecmas, 24). In ben legten 
beiden Fällen_tritt die Appofition (in kauſaiem Sinne) zu einem urfprüngli- 
den Dativ; freier noch ift fie angefügt: for the best archere myn name, 
dede ever spredo (Cov. Mver. p. 44.). Halbf. He wes han zungen ‚for 
Sader (Lazam. II. 413.). Wurde for niding pe mon pe nule hine sturien 
(Il. 220.). Patt mann hemm hallt forr gode menn (On. 387. cf. 2000.). 
Agf. Me veran mine tearas for hläfas (Ps. 41, 3.). Eall beödseipe hine.. 
heöld pa for fulne eyning (Sıx. Cm. 1018.). Se be bone Avyrgdan for 
näruht häfd (Ps. 14, 5.). Tellad min vedd for näht (Deuren. 31, 20.). 
Se be heöf siyhä, he möt mid äde gecydan, pät he hine fleondne for, 
beöf slöge (Lxcc. Isar 35.). Verjan his man..svä for frigne sv ‚for 

jene (Lroc. Csur. I, B. 19.). Nu ic Beövulfpec, secg betsta, me for 
sumu vylie freögan (Brov. 1897.). Ueber das Berhäftniß von for zu to vgl. 
bie A Parlitel &. 289, und was bie präbifativen Beſtimmungen betrifft 
. 208. 
3. Nahe Liegt auch der Gebraud) von for bei Perfonen over Sachen, zu 
deren Bortheil oder Beften etwas gefchieht. 

8peak not for him: he's a traitor (Smaxsp., Temp. 1, 2.). But 
pray for kim, for me, und all my house (Byr., Wern. 4, 1). Haven’t 
I voted for ihe decemvirs? (Suerıo. Knowzes, Virgin. 1, 1). We 
are for @ just partition of the world; for every man has a right to 

28° 
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enjoy life (Gay, Begg. Op. 2, 1.). He was always for il, and never 
for good (Scort, L. Minstr. 3, 12.). The Lord shall fight for yon 
(Exop, 14, 14.). They were little disposed to contend for a pris- 
Ciple merely as a principle (Maoaur., H. of BE. I. 33.). Im biefe 
Kategorie laſſen ſich auch elliptiſche Ausrufe freudiger Art ftellen: Hey 
for our town! (Burz., Hud. 2, 2, 604.) Cheer for him, if you are 
Romans (Surriv. Kxowırs, Virgin. 1, 1.). „Hurrah for the kmigl 
of St. John!“ eried the mercenaries, „And hurrah for fair France 
and bold Germany!“ (Burw., Rienzi 3, 1.), obwohl fie auch auf ven 
Begriff der Kaufalität zurücgeführt werden Tönnten, woraus ſich mehr 
fach Schmerzensrufe erflären; ſ. unt. 

Alte, He wolde auffre for us (Maunney. p. 2). He thralled for ws (ib). 
Swete lady, pray for me! (Hazuw,, Freemas. 656.). Halbf. Ziff patt he 
nere ded forr uss (Ors. 2021.) Agf. Ic gebad for hine (Deuren. 9, 
20.). Ic hät,for vorulde gepolade (Con. Exox. 87, 13.). Se be nys ägen 
eör, se ys for edv (Mau. 9, 40,). Drihten fiht for eov (Exon. 14, 1. 
ef. Jos, 10, 42.). 

.a) Daran reihet fid) die Vorftellung des mit for eingeführten Gegen 
ftandes als des Zweckes ober Zieles, worauf bie Fhäligteit gerid- 
tet ift oder welde von der Thätigfeit erreicht werben follen. 

His sail-broad vans he spreads for flight (Mıri., P. L. 2, 92%). 
Arm for fight (6, 537.). A canvas pouch hung around the neck of 
the animal, — for the purpose, probably, of containing he riders 
tools (Scorr, Old Mortality 1.). Frequent musters and assemblies 
of the people, both for military exercise and for sporls and pastimes, 
were appointed by authority (2.). He had large powers for tie 
regulation of trade (Macaur., H. of E. I. 28.). 1 shall not fail to 
report it for the reader's entertainment (Ixvina, Br. H., The Hall.). 
Bei konkreten Subftantiven erſcheint die Beſtimmung als eine Ber 
fürzung des Ausdrudks: Want yo corn for bread? (Saarsr., I Henry 
VI 3, 2.) b. i. zum Brodbaden. He melted lead for bullets (Burı, 
Hud. 1, 1, 355.). Dahin mag man aud reinen: He sat for kis pic- 
ture (Gouoss., Vie. 20.). 

Bon weiter Verbreitung ift in neuerer Zeit die Beziehung der Bar- 
titel auf Sachen und Perfonen, auf deren Erreihung, Erlan- 
gung und Habhaftwerbung eine Thätigfeit abzielt. Zunächft ſind 
die Verbalbegriffe und Subftantive zu bemerken, welche ven Auf⸗- 
brud ober die beabfichtigte Velsrberung nad einem räume 
lichen Ziele, einem Orte bezeichnen. We will make for Ireland pre- 
sently (Suaxse., Rich. II. 1, 4.). I hope the king is not yet skip 
for Ireland (2, 2.). Sighs.. Which the Spirit of prayer Inspird and 
wing'd for Heav'n (Mırr., P. L. 11, 5.). We are bound for Naples 
(Dioxexs, Pict, fr. It, A rapid Diorama. cf. Suaxer., Cymb. 3, 6.). 
As he was ready to sel sail for Spain (Roserrson, H. of Scotl. IL 
318.). He gave them the slip and started for the Indies (Dovaz- 
Jerrorn, Rent. Day 1, 2.). The whole procession set forwerds far 
Booby Hall (Fıero., J. Andr. 3, 12). As they parted... for their 
several homes (Dickens, Christm. Car. 2.). Our party had iaken their 
departure for town (Wayre Mervirıe, Digby Gr. 5.). Die Präpe- 
fition wird ferner mit einer großen Zahl von Thätigfeitöbegriffen ver- 
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bunden, bei denen fie mit einer gewiſſermaßen entgegengefetten, mit 
after, griech. era, häufig zufammentrifft, und mit einem Öegenftande 
verfnäpft wird, welcher als Gegenftand des Strebens und Ver— 
langens im weiteften Sinne anzufehen if. So bei Verben wie 
bliden, ausfehen, ſuchen, forjhen, fragen, rufen, graben, 
jagen, haſchen, hungern, dürften, fhmadten, kommen, 
gehen, fhreien, [hreiben x. nad, horchen, hoffen, harren, 
warten ꝛc. auf jemand ober etwas. I look'd, as u dying soldier 
Looks nt a draught of water, for this man (Bra, Wern. 5, 1.). If 
you look for a good sperch now you undo me (Smaxer., ll Henry IV. 
3, Epil.). Giving o'er To scarch for Bruin any more (Burr., Hud, 
1,3, 231). Striet search was mude for them (Macaut., H. of E. 
1,13). They will seck for perü as u pleasure (Bra, Werner 2, 1.). 
He inguired for the principal hotel (Burw., Maltrav. 1. 3). Auking 
erery one for Sir John Falstaff (Suaxsr.. II Henry IV. 2, 4.). While 
son sneakingly submit And deg for pardon (Burr., Hud., The Lady's 
Ans. 27). For what calls thy disease, Lorenzo? not For Escula- 
pies, but for moral aid (Xovns, N. Th. 2, 45.). All the Egyptians 
digged ..for waler to drink (Exon. 7, 24.). Men with impious hands 
Rüfed the botwels of their ınother Earth For Ireasures better hid (Mırr., 
PL 1, 685.). To hunt for needless secreis (Rowr, J. Shore 2, 1.). 
Such strugglers among my pupils as fish for frouls or minnows in the 
litle brook (Scort, Old Mortality 1.). Nor less new schools of 
Poetry arise, Where dull pretenders grapple for tle prize (Bra. p. 
313). He stretched forth his hand for a king’s-crown (Corer., Wallenst. 
3,2). He hungered for knowledge (Lewes, G. I. 11.). The people 
Hirsted there for water (Exop. 17, 3.). I yasp'd for air (Corex., 
Bice. 2, 3.). If thou long for knowledge, I can satinte that thirst 
(Bre., Cain 1, 1.). I Janguish for my liberty (Sournern, Oroon. 3, 
1). The joys of paternity, for which his heart ycarned (Lxwes G. 
I. p. 7%). My heart sickens for the tardy moon (Tarrouxn, Ion 
1,1). He pined for his home (Macaur., Essays IV. 7.). ‘Thou 
om'st not, Caius, now for tribute (Suaxsr., Cymb, 5, 5.). Thou dost 
ee to me, to me for bread? (Rowe. J. Shore 5, 1.) Better send 
fer kim hither (BuLw., Lady ofL. 1,2). Iwill ring for her (Burw., 
„Maltrar. 4, 5.). I will write for the boy (Susrıo., Riv. 1, 2.). Mine 
wars Listening athirst for any human sound (Tarrourn, Ion 1, 1.). 
Come, eome, Lydia, hope for the best (Saerto., Riv. 1, 2.). Who 
uld wish for HberiyP? (Im. Moore p. 13.) A dozen captains stay 
at door for you (Suaxsr., IL Henry IV. 2, 4). The gallows will 
weit for ‘yo (Dousı. JerroLp, Rent Day 2, 1.). I am obliged to 
and at the hall window to watch for him (Bouxcte., Lond. Assur. 
4,1). Es verfteht fih, daß finnverwandte Anjektive ebenfalls for 
zu ſich nehmen, welches fid) auch häufig unmittelbarer an Subftan- 
tive fließt. So dry he was for sway (Suaxsr., Temp. 1, 2.). I 
am not eovefous for gold (Henry V. 4, 3.). The scribbling crew For 
mtice eager (Bra. p. 313.). Impatient for Ike battle (Anis, Cato 1, 
3). — When we had a mind for a frolic (Goınsm., Vic, 20.). He'd 
hane a good appetite for it (Dickens, Ohristm. Car. 3.). ‘The dust for 
tnooledge (Lewes G. I. 11.). The notorious eraving for ezcitement 
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(L. 13). The same eager desire for kmowledge (I. 23.) u. v. a 
Daraus erklären fih elliptifge Ausdrücke, welde bie Hufforte 
rung enthalten, an eine Sache zu gehen: Now, for our mowsiais 
sport! (Smaxse., Cymb. 3, 3.) And now, my Lord Savelli, for ny 
Question, which I pray you listen to (Burw., Rienzi d, 1.) Ifhe 
denies me, why then for a foreign home, for I have lost my om 
(Dovsz. Jerroro, Rent. Day 2, 2.); ober ein Verlangen md 
etwas ausbrüden: O for a horse with wings! (Smaxsp., Cymb, 3, 2) 
O for a lodge in some wild wilderness! (Cowr. p. 184.) Think you 
my song too turbulent? too warm?..Oh for warmer stil! (Xouxc 
N. Th. 4, 623.) 

Der Begriff des Zwedes fällt, objeltiv betrachtet, vielfach mit dem bei 
Srundeen und ber Urſache zufammen, inbem bas, was als Grund in 
Thätigfeit augegeben wir, gerabe ber zu erreichende "Zined ſelbſt fein Tan 
Darum fann man ben eben berührten Gebrand im Allgemeinen wohl 
im — angebahnt erachten; doch iſt darin ein unmittelbarer Anhalt wich 
gegeben. 

Bei abftraften Subftantiobegrifien, worin Grund und Zwed am Leichtefen 
zuſammenfallen, wird auch ber Uebergang der Präpofition zu ber vorwiegen 
den Anbeutung bes Zwedes zuerft gemacht fein: Alte. Zit more prevely I 
temptith some women of religioun to thenke where they mowen have on 
lordis douztris or sones to teche hem curtesie, to lese therwith her owm 
wonlis, more for the maynienaunce of pride and her delicis than for im 
worschipe of God or other goode vertues (Wriont a. Hauırw., Rel Ant L 
42.). The commune..for profit of al the peple Plowmen ordeyned (P. 
Pıovomm. p. 8.). Agf. Forledd be pam Iygenum po for 4m lärum com 
(Con. 598.). = um biefer Lehren willen, zum Zwed berfeiben 

Die Beziehung anf ein brtliches, zu erreichenbes Ziel gehört — 
Zeit an; Iehnt fi) entſchieden an den Gebrauch bes aft. por, powr 

per dgl. nf. partir, sembarquer pour u. a. Im Alte. gehört — 
ber: Swithe com for thider with me (Wricnr, Anecd, p. 12.). 

Ehen fo ift For in Bezug auf das Streben nad) einem Gegenftanbe au 
benfelben Urfprung, wenigſtens großentheils, zurüdzuführen. Sim gite. fünden 
wir e8 häufiger nach Verben ber Bewegung, wo ber Zwed bas Herbei« 
boTen ift: Messangeris comen from Perce For trowage (Auıs. 1665.) 
Amorant went into that won, ‚For his lordes liueray (Asus. a. Auı. 1658). 
1 xal send for hem (Cov. Mvst. p. 94). For the kymrede of Davyd thoa 
sende (p. 5.); baran fchließen ſich Fondere Berba: From Fars for yond stara 
soght have I Tanz M. p. 123.). Alle hefne and erthe 'crye For mereg 
(Cov. Mrer. p. 107.). Ffor mele and drynnk dust 1 ryght nowth (p. 148 
S. m. San d. fr. Spr. I. 294. Hier if im Alte, wie im Agf. ayım 
Die tzeruu chüche Partikel, welche auch dem Neuensliſchen nicht fremd gewen 

















b) Der Begriff geht in den allgemeineren der Abzielung, Beſt 
mung und eeignetheit für jemand ober etwas ül über, wei 
öfter mit dem Dativ älterer Sprachen zufanımentrifft und eben fo zum 
Theil durd to außgebrüdt werben Fönnte. Häufig fließt fih a a 
präbifative Beſtimmungen, Subftantive und Adjellive an. 

Both law and physie are for pelly wits (Marı., Doct. Faust 1, 1.) 
For himself, Julian reserved a more difficult part (Gissos, Deck. 13.) 
One labour still remained for Awrelian (7.). The thing for tee te 
do is, if possible, to cease to be a hollow sounding-shell of hearsays 
(Carr., Past a. Pres. 1, 4.). Revenge is a fest for he gods (Soorr, 


weidyer 
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Imahoe 24.). All is over for me (Bra, Wern. 5, 2.). Those suns 
then are eclipsed for us (Corer., Picc. 1, 7.). „Have you got no- 
thing for mef — „I have got a letter for you in my pocket.“ 
(Suzro,, Riv._2, 2.) In der Zuridbeziehung der Thätigkeit auf das 
Subjekt des Gates durch das —— Fürwort mit for kann die 
Berftellung eine ifolirten, felbftändigen, ohne fremde Bei- 
hülfe zu Stande kommenden Thuns entftehen, wie in: There's the 
papere.. Read for yourselves (Dousı. Jurkoo, Bubbles 1.), indem 
das, was die Berfon lediglich mit der Richtung und Beykiun auf 
fih jelber tut, bie Borftellung einer.ifolirten Thätigkeit erwedt. — Auch 
fit for in näherer Berbindung mit Adjettiven wie angemeffen, 
leicht, ſchwer, möglich, unmöglich, nothwendig u. a.: Praise 
is comely for the upright (Ps. 33, 1.). A heavy reckoning for you, 
üir (Suaxsp., Cymb. 5, 4.). For man to tell how human life began 
Is hard (Mirr, P. L. 8, 250.). O that is never possible for thee 
(Corer., Picc. 5, 2.). It is impossible for ws to believe it to be 
impossible (Carr., Past a. Pres. I, 3.). Is it Zauful for a man to put 
aray his wife for every cause? (Matth. 19, 3), — Bei Sahnas 
men färbt ſich der Begriff von for bei Adjektiven verſchieden nach 
dem Zuſammenhange. & fteht, wo die Beftimmung und Bereit. 
fdaft, die Angemefjenheit oder Unangemefjenheit ac. für 
eine Sache, aber auch zu einen Zwede in Betracht fomnıt ; beide Ber- 
haltniſſe find nicht immer ſcharf zu ſcheiden: Are you ready for death? 
(naxer., Cymb. 5, 4.) His habit fit for speed suceinet (Mirr., P. 
L 3, 643.). Ceres, ripe for harvest (4, 980.). For death mature 
(11, 537.). An income suffieient for @ gentieman's wants (TROLLOPE, 
Framl. Pars. 1, 1.). Everything necessary for Ihe comfort of country 
le (1, 2.).. All the details requisite for Ihe house of a moderate 
geutleman (ib.). The women in my time were good for something 
(Gorvem., G. Nat. M. 1.). Dan vergleiche damit Subftantive in 
felher Verknüpfung mit Sachjubftantiven: Since first this subject for 
keroic song Pleas'd me long choosing (Mirr., P. L. 9, 25.). — Bu 
bemerlen ift auch der Unterfchied im ber Verbindung eines durch too 
gefteigerten Adjectiv mit for bei 'Berfonen- und Sahnamen: A 
ponishment {00 good for kam (Suaxer., Much Ado 3, 3.). The 
iratb is precious and divine, Too rich a pearl for carnal swine (Burz.., 
Hud. 2, 2, 257.). — Your swords are now ioo massy for your 
ätrengiks (Saxsr., Temp. 3, 3.). Too proud for art, and trusting in 
were force (Cowr. p. 19 jou art too gentle or too foolish, for 
a soldier’s love (Butw., Rienzi 3, 1.). Wirb dies too weggelaffen, 
fo modificirt ſich der Begriff der Unangemeffenheit en jiedener 
als aus einem Verpleide bervorgehend, und ein Verhäliniß be 
wichnend: This sword a dagger had, his puge, That. was but licie 
for his age (Burz., Hud. 1, 1, 375.). Well born and wealtäy for 
st simple land (Tu. CameueıL, Theodric). 

And Hier treffen wir fpätere Entwidelungen bes Gebrauchs ber Prä- 
pofktion, melde nicht im Ag. wurzeln, obwohl fie ſich am bie aud im 
Dentfgen anzutreffende ortentwidelung ber Bebeutungen unferer Partikel 
aufeließen. "Sie treffen aber auch im Wefentlichen wieber mit bem franzdfl- 
fen Brauche bes pour zufammen. Im Alte. finden fih allmätig ähnliche 
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Ausbrudsweifen ein: Deth withouten ende; the whiche was Jr 
ws (Mausoev. p. 2.). Sor paynes ar ordand for this reme (Towx. M, 
p. 218). I say it for me, If 1 fayle on my side, yvel mot I the! (Gx- 
muss 443.) A manere of wode..the whiche is good for manye dyrers 
medicynes (Maunpev. p. 56.). We xal asay Yf the cros for the be meie 
(Cov. Mvsr. p. 318.). Therein is a fair place for juatynges, or or olker 
pleyes and desportes (Mausoev. p. 17.). Die angeführten Bälle find ven 
den umter 3) gegebenen zu unterſcheiden. Dahin darf man aud Beftimmm- 
gen vechnen, wie: A gude oyntment for kyles, woundes, broken bomes ac. 
(Waicur a. Harııw. 1. 58.). For the crampe etc. (I. 51.). For hym ha 
haves the sqynancye (ib.), ba bei bem, was für Krankheiten, Kranke u. byl. 
gwedbienlid erachtet wird, offenbar ber Torftellung bes Nutzens unb Vortheila 
(melde bei Krantpeit, Schmerz u. dgl. überhaupt nicht zuläffig if) der br 
Abzielung und Beftimmung weicht. 

Eine Bemerkung verdient hier ber veraltete Ausbrud for the nonce, mb 
er anf ben Zwedbegriff bezogen wirb, obwohl er eigentlich auf bie Borkel- 
Yung des Grunbes ging. Er wird noch im Neuenglifchen angetroffen: This 
is a riddling merchant for the monce (Suaxse, I Henry VI. 2, 3.). I hare 
cases of buckram for the nomce (I Henry IV. 1, 2). We do name three 
however, for the nonce (Canı., Past a, Pres. 2, 8.). 

Die noch im gemeinen Leben übliche Formel, worin man nunmehr none 
als ein Subſtantiv zu betrachten pflegt, wirb durch for the present call or 
oceasion erflärt. Die Worterflärung for the once ift fo ungenau wie tk 
andere for then once, — ber wunberlichen Erläuterung far the nowness nicht 
zu gebenten. Im Alte. lautet ber Ausbrud for the nones (nonys, none): 
With longe billes, mad for the nones, They carve heore bones (Arıs. 1524.) 
Strong of bones, Y-coled alle for the nones (2685.). He was agrisen, fr 
the nones, That al quaked hire bones (357... A cook thei hadde with 
hem ‚for the nones (Cnauc., C. T. 381.). Him wolde he snybbe scharply 
for the nones (625. ef. 547. 3469 u, öfter). That is good connseil gering 
for the nones (Ganeıxs 452). Let him make an ax for the none To 
breke therwith the Sarasynes bones (Rıcn. C. px L. 2199.). Ye com w 
rob us ‚for the nonys (Tows. M. p, 112.). This has thou done in dede 
to anger me ‚for the nonys (p. 145.). We have had a fytt right ylle for 
the monys, So tarid (p. 191). Prico, zu Warton Bist. of Engl. Poetry Il. 
496, und Madden, Gloss, zu Sir Gawayne ete, führen ben Ausbrud auf ein 
agſ. for Pan nes (genauer for pam [han] Anes), was freilich im Agf. nicht 
nachzuweiſen ift, mit Recht zurüd. Das auslautende n ift, wie in anberen 
Fällen, irrtfämlid zum Anlaut bes folgenden Wortes geworben. So ſchen 
im Halbj.: patt he Wass gramm annd grill annd bollshenn All forr X 
näness, forc patt he Swa wollde don hiss lede To ben all pess te mare 
offdredd (Ons. 7158). Der Ausbrud bedeutet wörtlich: für das einzig, 
d. i. darum allein, und if entſchieden kauſal im Ormulum. Die 
früge Berfennung bes Urfprunges beffelben ift Mar; bie Bedeutung ber 
Befimmung für eineh Zmwed, womit bie Vorftellung bes Angemeife- 
nen, Tüchtigen fid leicht verband, ift ihm geblieben. &o ſtimmt er mit 
einem anberen im $albf. vorfommenben: Mid clubben awide grete, mid 
speren and mid grete wagen to han ane icoren (Lazam. II. 479.). Uns 
diefer Formel bilrfte fih bie folgende Stelle erflären: I wuld geve ten 
pound.. With the mones I fand a man to handil him sore (Gansurs 205), 
b. h. unter ber Bebingung ıc. 

5)Auf dem kauſalen Gebiete des Grundes und ber Urſache if 
For feit ältefter Zeit in mehrfacher Beziehung gebräudlid. - 
a) Es leitet ven fubjeltiven Beweggrund ein, welder durch ein 
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abſttaltes Subftantiv bezeichnet wird, und entfpricht dem deutſchen 

bor, aus in ber Bedeutung. 

None durst come near for fear of sudden deuth (Smaxsr., I 
Henry VI. 1, 4.). She embraced him, and for joy tenderly wept 
(Mırr., P. L. 9, 990.). Your eye is moist — yet that may be for 
püy. Your hand doth tremble — that may be for fear. Your cheek 
is cover’d o’er with blushes! What, O what can that be for? 
(Surrıv. Knowuss, Virgin, 1, 2.) 

Alte, The kyng, vor pyte herof, bygan to wepe sore (R. or Gt. 1. 
178). Falsnesse for fere thanne Fleigh (P. Provons. p. 40.). For 
deol be chaungith colour (Arıs. 6870.). For sorow my hart will clefe 
(Torx. M. p. 212.), We qwoke for dreds (p. 260.). gi. Hi hine 
for andan sealdon (Marı. 27, 18.). “Vöne ic, hät ge for vlence, nalles 
for wräc-stäum ac for kige- brymmum Hröägar söhton (Brov. 681.). Ne 
dyde ie for füene ne for feöndseipe (Czon. 2685.). 

b) Der ob jeltive Grund, bie Urſache, melde bie Thätigkeit ver- 

anlaßt, kann eine Perfon oder Sache fein. 

«) Die Berfon, wegen deren (propter quam) etwas geſchieht, 
ift dem ſachlichen Grunde gleich- behandelt: Thou art but a dead 
man, for the woman which tbou hast taken (Gen. 20, 3.). What 
pleasing seem’d, for her now pleases more (Mrrr., P. L. 9, 453.). 
I have loved you for yourself (Suerıo., Riv. 5, 1.), fo aud: 
To love Vice for itself (Mırr., P. L. 1, 491.). O let no noble 
eye profane a tear For me, if I be gored with Mowbray’s spear 
(Swaxsr., Rich. II. 1, 3.). Do you thank the gods for me? 
(Suerıo. Knowues, Virg. 1, 2.). Defter tommt for bei Berfonen- 
namen wie bei Sadnamen in Verbindung mit Ausbrüden bes 
Affelte® vor: I care not for you (Suarse, Cymb. 2, 3.). Ja- 
cob..mourned for his son (Gen. 37, 34.). I'm only afraid for 
our wives and daughters (Gorvem., G. Nat. M. 1.). But why 
should I for others groan, When none will siyh for me? (Bvr., 
Ch. Har. 1, 1319.) . 

Alte. With muchel hounsele ich lede mi lif, And that is for on 
uete wif (Waicet, Anecd, p. 7.). I have for the gret sclaundro 
(Au. 1055). I am shent for the (Rıcn, C. ve L. 2237.). Al 
Peisce for him sorwith (Aus. 2318.). Yalbf. Pin hired pe hated for 
me, & ich wm iuwid for pe (Lasam. II. 180.). Agſ. Pu scealt sreltan 
nu Abimelch for bam vife be bu näme (Gax. 20, 3.). Ic edrit for 
‚be oft üräfnade (Ps. 68. 8.). 

Sadfubftantive abftralter und konkreter Art find häufig: Is 
it lawfal for a man to put away his wife for every cause? 
(Marta. 19, 3.) For several virtues Have I liked several wo- 
men (Suaxse., Temp. 3, 1). I do not blame my father for 
kis love (Sournars, Oroon. 3, 1). I will multiply thy seed ex- 
ceedingly, that it shall not be numbered for mullitude (Gen. 16, 
10.). Our peace will, like a broken limb united, Grow stronger 
for ke breaking (Suaxse., IE Henry IV. 4, 1.). Thine eyes are 
dim ..for want of rest (Tarrouro, Ion 1, 1.). He was of great 
descent and high For spiendour and anliquiy (Burt., Hud. 1, 
2, 207.). The religious sect called Hill-men, or Cameronians, 
was at that time much noticed for austerity and devotion (Scorr, 
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Old Mortality, Introd.). It was for its gardens only that Framley 

Court was celebrated (Trortore, Framl. Pars. 1, 2). OBri- 

tain, infamous for suicide (Young, N. Th. 5, 442.). All the 

people rejoiced for all the gloriows things that were done by 
bim (Luxe 13, 17.). Little care we for the winded horn (Scort, 

L. — 4, 12). Im sorry fort (Souruerw, Oroon. 3, 1.) 

u. ſ. w. 

Alte. Hü ne mowe nogt wel fie Vor feblesse of her brode (R. or 
. 177.). Bit ne mai no fur for the colde (Wıuomr, Pop. Tress, 

36). May no renk ther reste have For ratons (P. Proccm. 

p. 12.). Thei may not enlargen it toward the desert, for defauls ol 

watre (Maunev. p. 45.). There it reyneth not but litylie..and, for 
that cause, they have no watre (ib... Whan thei fledden awey for 
the vermyn (p. 61.). Darie startled for this iydyng (Aus, 1680.). For 
Joure coming ich am glad (R. or Gi. I. 118.). Gret doel to make 
For his luther lif (P. Povomt. p. 100,). Mournyng For mis-dede 
(p. 492). Sorwe for synful lüf (ib). Halbf. pa eorde gon beouien 
for ban unimete blase (Lazau. IN. 109.). For hire speche he Ich 
(1. 208). Wa wes Ardure kinge for ba tidinge (UI. 100). For 
heore kume he wes fein (ll. 196.). Maximien wes sari for swulche 
üdende (II 82.). Agj. Ne meahte horde neh unbyrnende zenige hrile 
deöp gedjgan ‚for dracan löge (Bzov. 5088.). Pät man hit geriman 
ne mäg ‚for Bere menju (Ges. 16, 10.). Ve ne magon drincan pie 
väter for his biternysse (Exon, 15, 24.). Beäh pa for ngde (Sıx 
Cus. 1016). For feore murman (Tuonrx, Anal. 128, 5.). Pa be for 
his fe Iyt sorgedon (Cop. Exon, 116, 18.). P& väs Jethro blide for 
eullum Pam gödum pe Drihten dyde Israhtla folce (Exon. 18, 9. 
Särig for his synnum (Con, Exon. 450, 15.). 

e) Statt des einfachen Faufalen for fteht öfter for in Verbindung 
mit sake, dem ein abhängiges Wort meift im alten Genitiv oder mit 
of beigegeben ift, wenn nicht ein Perfonenname durch ein Poffeffte- 
pronomen erfegt wird. Die Umfereisung Yann einen fubjeltiven 
wie einen objeftiven Grund bezeichnen. ©. I. 408. 

I will not destroy it for ien’s sake (Gen. 18, 32.). They will slay me 
for my wife's sake (20, 11.). For that England’s sake, With burden of 
our armonr here we sweat (Suaxsr., John 2, 1.). Will he draw out 
For anger's sake, finite to infinite In punish’d man (Mirr., P. L 
10, 801.). For her — for my children’s sake, TI] once more try tw 
move the steward (Doug. JerroLo, Rent. Day 2, 2.). Glorious in 
war, but for the sake of peace (Cowe. p. 8.). „Tl drink his health 
for your sake and the Days“, said Mrs. Cratchit, „mot for kis.“ 
(Dicxens, Christm. Car. 3.) In Bezug auf bie Mehrzahl von In 
dividuen fteht der Plural sakes: Tlie Lord was angry with me for 
your sakes (DEursR. 1, 37.) f.1. 408. Die Weglaflung des Zeichen? 
des Genitiv, s, erfolgt nad; einem anderen Saufelaute vor sake, wie in: 
A kiss of Clemency Newcome for long aoquaintance' sake (DICKess, 
Battle of Life 1.); body fehlt auch fonft jene Bezeichnung des Ge⸗ 
nitiv, wobei hie und da das Eliſionszeichen angewenbet wird: The 
Bible .. like an infant troublesome awake, Is left to sleep far 
peace and quiet’ sake (Cowr. p. 50.). gl. For recreaiiom sake 
(Suaxsr., I Henry IV. 1, 29. For sport sake (2, 1.). For ikeir 
own credit sake (16.). For safely sake (5, 1.). For procreasioe 
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sake (Sourazen, Oroon. 1, 2.). Man mag bie allmälig enger ger 
worbene Verbindung des vorangehenden Subſtantiv mit sake als 
Grund der Aut mg bes s anfehen, welche übrigens auch auf 
alter Tradition beruht. Diefe Umfchreibung fteht ver Partitel de- 
cause nahe, und wechfelt bisweilen mit ihr: That it may be well with 
me for thy sake, and my soul shall live because of Ihee (Gex. 12, 13.). 

Sake ift an bie Stelle von thing getreten. Das Alte, bietet alle bei 
sake im Nene. vortommenben Erfgeinungen: That ich nevere for feondes 
sale far-go thin eche liht (Warcur a, Harzıw., Rel, Ant. I. 103.) 
Alle men... Had mete there, for Goddis sake (Iron. 1549.). Good were 
io deschargen hem For holy chirches sake (P. PLovcmu. p. 326.). He 
wylned of hem a ymage to make, That mowsh be worscheped for his 
sake (Hauurw., Freemas. 507.). — A strong logge he dide make ..for 
his lady sake (As. a. Anm, 2463.). Venjance shalle ye take Alle 
Jor that lad sake (Towx. M. p. 147.). — Zumeilen findet fih dy ftatt 
for: He prayes you..dy Goddis sake (Irom. 1397.). Im früheren Alte. 
 aud) Zhing noch anzutrefien: I Ion Baliol pe Scottys kyng I bicom pi 
man for Scotland hing (Laser. II, 250.). Schon das Halbf. verwiſcht 
gum Theil bie alte Pluralform Pingum: Feond he wes es kinges for 
Octaues bingen (Lasası. Il. 49.). For whulches cunnes inge ligge we 
bar here? (H. 446.) Agf. Svilce hu for minum bingum ses pines ügues 
benumen (Born, 3, 7.). Her net Hardacnut hergjan eall Vygracestreseipo 
for his Ivegra hüscarla ingon (Sax. Cur. 1041.). Him feöllon tearas 
for his bröder Bingen (Gen. 48, 18.). Die nenere Sprache gebraucht 
öfter for..sake, wo das Agf. for hat. Bol. Agf. Ps. 6, 4. 43, 26. 27. 
Engl. Ps. 6, 4. 44, 22. 26. Agf. m. Engl. Exon. 21, 26. 

4 Wanche Ellipfen mit for find auf taufale Bedeutung zurid- 
zuführen, wie Ausrufe, buch welde eine Bitte, um einer Sache 
willen, hiudurch fcheint: Alack, for püy! — Alack, for mercy! 
(Suaxsr., Teinp. 1, 2.). God for his mercy! what treachery is 
here! (Rıca., II. 5, 2). Auch Schmerzensrufe dürften dahin 
zu rechnen fein, wo fie den Grund des Schmerzes bezeichnen: Alas, 
both for the deed and for the cause! (Mirr., P. L. 11, 461.) Alas 
for his sore anguish! (CoLer., Wallenst. 1, 2.) Ulo, alas for us! 
(1, 10.) Alas for Tiny Tim, he bore a little crutch, and had his 
Iimbs supported by an iron frame (Dickens, Christm. Car. 3.). 
Daraus mögen fih auch Ausrufe erffären, wie for woe, for shame 
u. dgl.: Alack, ulack, for woe, That any harm should stain so fair 
& show (Snaxsr., Rich. II. 3, 3.). For shame, you 7, and 
carry sorrow aboard? (Cop, Doct. a. Apothec. 1, 1.) 

Die zuerft genannten Ellipſen weifen auf das früher bei Bitten, deren 
Erhörung um einer Perfon ober Sache willen vorausgefegt wird, häufig 
gebrauchte for: Alte. Mercy, Richard, for Mary maid! (Rıcn. C. oe L. 
1782,) Mercy, for Goddes corps! (1954) Sir, for bis hie feste, & 
Jor the Trinite, Suffre vs nouht to lese, for defaute of he (Lanar. I, 
16). Loverd, for his iuete nome, Lete the therfore haven no shome! 
(Wear, Anecd. p. 7.) God umende it for his mercy (Maunnev. 
p- 19.), wo man in jüngerer Zeit öfter for..sake anwenbet: Redcem us 
Jor ihy mercy's sake (Ps. 44, 26. 6, 4.). Halbf. Ich bad hine for gode 
(Lasam. 11. 128). Ich him bad for Igfue of god (ib. jüng. T). Agl. 
Ve biddad for godes lufan hät mie cristenman understande georne his 
ägene pearfe (Leco. Csur. I. A. 18.). Älys üs for Pinum naman (Ps. 
43, 27.). Gcämerzensrufe ber obigen Art feinen jünger: Alus! for 
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my master most of myght (Town. M. p. 210.). Alas! for his modere! 
(ib) Alas! for sorwe, what hap was this (Cov. Mrsr. p. 371.). For 
schame, let tho leuedis gon (Asus, A, Amır. 1229.). Alas! for sheme, 
why seyd we so? (Cov. Mvsr. p. 371.) 

e) Das Faufale for erhält häufig einen conceffiven Charakter, fü 
daß es fih mit despite zu berühren fheint. Der Subflantie 
begriff wird in biefem alle gerne durch all, auch durch any ver- 
aligemeinert, oder vielmehr in feinem ganzen Umfange vorgeftellt. 
Eonceffiv wird der Grund nur durch feine Beziehung auf einen 
adverſativen Präbifatsbegrifj. Draw, men, for al this privileged 
place (Staxsp., I Henry VI. 1,3.). And yet, for all his wings, the 
fool was drown’d (III Henry VI. 5, 6.). The court, unchallenged, 
thus he cross, For all the vassalage (Scorr, L. Minstr. 5, 12.). The 
writer will do what he pleases for ull me (Srecrator Nr. 79.). I know 
all human flesh must die; but yet a man may live many years for al 
that (Fıero., T. Jon. 12, 3.). Who..scorn t’abate, for any il, The 
least punctilios of our wills (Burc., Hud. The Lady’s Answ. 335.). 

Die Ausbrudsweile ift alt: Alte. De Rescamiradie was taken pas ilk 
serd in Wales porgh a spie, for all his powere (Lavor. I. 247.). For 
al that heuer he mighte do, His menesoun might nowt staunche tho 
(Seurs Saczs 1135.). Lady, thou schalt here abyde, For any thing 
that may betyde (Rıch. C. ox L. 225.). That she was true and ias 
For any bodely lust To Ulixes her make (Sxerros I. 73.). gl. dc 
for eallum fissum se here förde svä he sylf volde (Sax. Car. 1006.). 

f) Der kauſal gefaßte Gegenftand fann als hindernd ober hem- 
mend anzufehen fein; er erhält namentlich einen exceptionellen 
Charakter durch die Boranftellung von but ober save, 

For one restraint, lords of the world besides (Mırr., P. L. 1,32). 
I£ it were not for us, and the other gentlemen of Ihe sword, Drary- 
lane would be uninhabited (Gay, Begg. Op. 2, 1.). And, bw 
for our approach, those sleeping stones.. By this time from their 
fixed beds of lime Had been dishabited (Suaxsr., John 2, 1.). 
But for that event, the future liberator of Rome might have been 
but a dreamer, a scholar, a poet (BuLw., Rienzi 1, 1.). He would 
have put me into the hands of the Prince of Orange, dw for 
God’s special providence (Macaur., H. of E. III. 323.). Our arch 
of empire stedfast but for you (Cowr. p. 183.). — Then was this 
ieland (Save for the son that she did litter here..) not honourd 
with A human shape (Smaxsr., Temp. 1, 2.). 

Alte. Nay I myself wold kylie hym Bot for sir Pylats (Tows. M 
p- 207.). In pes thou myth be for me, Bot for thi pepyl of this londe 
(Cov. Mvsr. p. 312.). By Goddis woundes, but for dysplesaunce, U 
my querell voone wolde I venged be (Skurrox I. 43.). Aehnliches iR 
fon im Halbf. vorhanden: Hit likede wel pan kinge duten for ane 
‚binge (Lazası. II. 264.), im Agf. wohl noch nicht üblich. 

6. Die PBartifel wird aud diftributiv zur Darftellung ber Berein- 
zelung der Gegenftände mit Wiederholung eines vorangehenden Eub- 
ftantiv gebraudyt, wie das d. vor und far in Schritt vor (für) 
Schritt u. dgl. . 

Weep, wretchel man, Lil aid thee fear for tear (Suaxsr., III Hear- 

VI. 2, 5.). Close following pace for pace (Mırr., P. L. 10, 589). 

Which they at second-Land rehearse verse for verse (Burr., Had. 1, 1, 
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523). Til number gross for groan, and tear for tar (Rowr, Fair 
Panit. 5, 1.). 

‚For trifft hier zum Theil mit bem fr. pour zufammen; doch ift ber 
Gebrauch auch Acht germanijd: Alte. Word for word thus they spake (Arıs. 
3992). Come forthe and prove it with youre hand, One for one, while 
Imay stand (Irom. 2033.). Of pe plenty of hym we alle haue taken and 
gruce for grace (Wıcwvere, Joh. 1, 16.), gi. Of his gefyliednesse ve 
ale onfengon gufe for gyfe (Joh. 1, 16.). Der gr. Tert hat avri; bei 
Uftes fehlt leider dieſe Stelle. Die Vorſtellung eines entichiebenen Aequi- 
talentes iſt hier nicht zu fuchen; doch mag man an das Treien eines Gegen« 
fanteö vor einen anderen, d. h. an bas Nebeneinander und Nadein- 
ander, wie an das Eintreten bes einen für ben andern, gleichfam um ihn 
abyulöfen, erinnert werben. J 

ia) igenthümlich iſt der Uebergang aus dem Begriffe ber ſubjektiven 
befimmung in den ber objektiven Erſtreckung auf eine räumliche, 
setlihe und überhaupt quantitative Ausbehnung. 

For many miles about There's scarce a bush (Suaxsr., Lear 2, 4.). 
Broad on the left before him Iny, For many a mile, the Roman way 
(&orr, I. Minstr. 1, 26). The high road went winding about 
throogh the Framley puddocks..for a mile and a half (Trouxorr, 
Framl. Pars. 1, 2.). — He’s safe for these three hours (Suaxsr., Temp. 
3,1). Let me, for this my life fime reign as king (III Henry VI. 
1,1). I feel a dawn of joy break in upon me, And for a while 
forget th’ approach of Cesar (Anpıs., Cato 1,5.). He had had such 
an enormous practice for forty-five years, that for the last ten he had 
werer put his nose out of chambers for pure want of time (WARREN, 
Ten Thousand a- year 1, 83.). He stopped there for some time 
Buww., Maltrav. 1, 4.). ‘The hend-quarters of the allies, which were 
for the present established under a venerable onk-tree (Scort, Ivan- 
hoe 25.). For this time, leave me (Smaxsr., Cymb. 1, 2.); analog: 
For this once be not loud, but pathetie (Loxar., I. 132.). „Every 
Roman loves Rienzi..“ — „Ay, for the hour; the cry will soon 
eange“ (Burw., Rienzi, 4, 1.). To day, for the firsi time, dost 
thou refer me to myself (Cozer., Pice. 5, 2.). When for the twentieth 
ine I had looked through the window..I sat down (Rogzrs, It., 
For. Trav.). Dahin gehören auch quantitative Veftimmungen wie for 
the most part u. bel. 

‚ Die mehrfache Uebereinftimmung bes for mit bem fr. pour fällt ſogleich 
in bie Augen; bie Mifhung bes Begriffes ber Befimmung mit ber rein 
chieltiven Auffaflung der Erftredung, wie er beim it. per, fp. por, fr. pour 
verfommt, findet ſich auch im Engliſchen wieder. Vgl. Neue. I shall have 
besiness for you ‚for the whole day (Goross., G. Nat, M. 1.) mit: We 
kored each other for thirty years (ib.). Alte. For sevene yer, and yitt 
were, The castel he gan astore (Rıca. C. ne L. 6485.) mit: Who seyth 
sure Iaäyes sowtere dayly for a ser thus, He hath pardon ten thousand 
nd eyte handryd zer (Cor. Myer. p. 129.). Altgermaniſche Beifpiele recht 
fertigen dies „for nicht. Im Mhd. bedeuten vür die zit, vür dise stunt 
1 bal von ber Zeit, ber Stunde an; im Agſ. ift For auf bie Zeit 
egogen, nur in ber Bedeutung von ante gebräuchlich: Pe väs ge-gripen nu 
for Sesvertfne gedrum (Wuicnt a. Harzıw., Rel. Ant. 1, 276), Das 
Einbringen bes nad; romaniſcher Analogie gebrandhten”for zeigt fih erft ſpa- 
tr: To dwelle there ‚for evere (P. Pıovamı. p. 22). Kfor the more 
Partie ..they bare hem the bolder (Deros. or Rıca. II, p. 9.). Im Agl. 
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übrigens bei Zeitbeſtimmungen, wie au 6 biefem ‚for entjprechend : 
ne 5 R Paules gefera ät bare BA mt furste (d.-8. 
Ho. I. 388.). 

b) Mit dieſem Begriffe ver Erftredung barf man ben allgemeineren elip 
tifhen Ausprud der Beziehung zufammenftellen, melde öfter als 
Beſchränkung erſcheinen kann, und den man mit bem Iat. quad, 
quod attinet ad vergleichen mag. For weqhſelt zum Theil mit i, 
namentlich in Verbindung mit as, weldes übrigens für bie Beventung 
des for unweſentlich if. S. Mo dal ſatz. 

But for her Where is she gone? (Swaxsr., Cymb. 3, 6). For 
Gloster's death — I slew him not (Rıca., II. 1, 1.). For my perl, 
the sea cannot drown me (Temp. 3, 2.). We, for owr skare, will 
pat away all Flunklyism (Caer., Past a. Pres. 1, 6.). — As for fie 
peers, that back the clergy thus, If I be king, not one of them aball 
live (Mar., Edw. IL 1, 4.). As for me, I will call upon God (Ps, 
55, 16.). As for ihe dirty slut, we shall have nothing to do with 
her (Fierp., J. Andr. 4, 3.). He pleases the mob, but as for tr 
nobles, they laugh at him: and, as for the soldiers, he has no moner 
(Burw., Rienzi, 1, 4.). 

Auch biefe Anwendung von for ift auf bie Einwirkung bes romaniihen 
pour zurülczufüßren: Alte. And for thi lesynge.. Thow shalt abyen it bite 
(P. Provcus. p. 398.). I wylle make redempeyon As I hyght for my 
‚person (Tows. M. p. 72). For as for himself, he hadde non evylie deserved 
(Mausoev. p. 2.). . 





Präpoſitionen, welde eine entfhiebenere Beziehung anf 
eine entgegengefegte Beftimmung enthalten. 


before, afore, 'ſore alte. beforen, biforen ıc. auch toforen, tafore 
altf. biforan, vgl. mhd. bevorne, bevorn und zevorn, agſ. beforan, bi- 
foran neben onforan (äforan), und ätforan, töforan, jelbft vidforan, unt 
dem einfachen for, fore. Die erweiterten Formen ſchließen ſich an tus 
agf. Aov. foran, und nehmen meift neben dem Dativ aud den Aftu« 
iv zu fi. Foran felbft kommt auch ale Präpofition vor: Nu ve on 
bearn foran breöstum starjad (CYNEvULr, Crist. 341. Grein). Alle 
diefe im Wefentlichen urſprünglich gleihbebeutenden Formen, von denen 
fi arforen noch im Halbſächſiſchen zeigt, find im Neitenglifchen faft bis 
auf before verſchwunden, woneben afore, ’fore, noch meift bei älteren 
Shhriftftellern mie bialektijch im Gebraud if. Sie haben ihren Gegen 
ſatz an behind und after, im Agſ. auch an beäftan, vidäftan ©. bekind. 
1. before (afore, ‘fore) wird urjpringlic in ber Vebeutung vor (mi. 
‚prae, coram) fowohl im Berhältnifie ver Ruhe als ver Bewegung 
auf ven Raum bezogen, ſ. for. Gloster, thou’It answer this drfare 
the pope (Suaxer., I Henry VI. 1, 3.). A lovely isle defore me lar 
(Bryant p. 94). I was asleep upon a chair my cabinet before me 
(Breon, Wern. 2, 1.). The earth swims before me (Buzw., Lady 
of L. 1, 3.). Before Angiers well met (Smaxsr., John 2, 1,). 4 
have you ever after make your music before Ihe patriciens' palaces 
(Sureıo. Kxowree, Virg. 1, 1.). Stretching himself in an essy chair 
in the drawing-room, before the fire (TroLLorz, Framl. Pars. 1, 1.). — 
My cry came before him (Ps., 18, 6.). I must seo thy father first 
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And lay my soul before him (Suxrıv. Kmowres, Virgin. 1, 2). I 
send my messengers before y face, which shall prepare thy way 
before Ihe (Marx., 1, 2.). ander | in 84 

fore, woraus !fore zunächft entftanven fein mag, wirb auch in Bezug 
anf Raumbeftimmung — Neue. angetroffen: If I do not..drive 
all thy subjects afore the, like a lock of wild geese, [Il never wear 
hair on my face more (Sıaxsr., I Henry IV. 2, 4.). I have driven 
them afore me (Bzw Joxs., Ev. man in his Ham. 4, 5.). But now 
Imean to appear no more afore him (4, 4.). I..must carry you 
dfore a justice (4, 9.). Dialektiſch: But they were ower auld cats to 
draw that straw afore them (Soort, R. Roy, 26.). Taking it out 
afore folk (Bride 8.). — Contract us ‘fore these witnesses (SHAKSP., 
Wint. T. 4, 3.). Places the ransom’d child..’fore the face of its 
father (Loxor., I. 97.). . 

Alte. Al dai thon mist..thi mirour Di-foren the sen (Wuronr, Anecd. 
?. 91). Olimpias stont Öufore Neptanabus (Aus. 415.). And kneoled 
byfore Tolomeus (1485.). A crois..ys men difore hym bere (R. or Gr. I. 
%). Bifore al he Parlement to London he gan hym brynge (T. 106.). 
daibſ. Biuoren Pa steorre wes bee drake (Lasam, II. 329.). Zif ze hine 
mawen bringen biforen ure kinge (1. 32.). Wgj. Hig gemötton pone folan 
üe on twyeinan deforan dura (Marc. 11, 4). He vidsse beforan eallum 
(Harn, 26, 70). Meere mädum-sreord manige gesävon deforan beorn 
beran (Beov. 2050.). Min gehröp com beforan him (Ps. 17, 6.). Nu ic 
isende minne engel beforan hinre ahsiine, se gegearrad Pinne vog deforan 
be (Manc. 1, 12.). 

Alte. She gan downe falle On swonne, afore hyr maydens alle (Iron. 
873). He made his wife afore hym go (Sm Crroxs 181.). This palme.. 
Quyche I beseke, as the aungyl mc bad, That aforn my bere by you it 
be bore (Cov. Mvsr. p. 390). Im Halbf. wird aforan und in Verbindung 
mit anderen Präpofitionen angetroffen: Pa he to Euerwic com, Fulgenes him 
wes aforen on (Lazam. IT. 9.), wie au das einfache foran ſchon im Agf. 
oft mit Präpofitionen verbunden iſt. Agſ. Beifpiele von onforan als räum- 
licher Präpofition habe ich wohl nur überjehen. S. 2. 

Früher aufgegeben ift atforen: Halb. As-foren al his folke he his 
kimehelm on-feng (Lasax. I. 288. cf. 345.). Peos = feol a cneowe 
at-foren han leod-kinge (Il. 320.), im j. &. bi-fore, bi-vore I. 845. II, 
520. Ratt atforen. Agj. Gäd ätforan ham folce (Jon, 3, 6.). Preost hine 
dense.. ätforan viefode (Luca. Rrmzza. 12.). 

Ränger erhielt ſich tafore: Alte. Afterward, to-fore my syght, On a treo 
they schole beo pyght (Arıs, 2989.). Four trumpes to-fore hire bleow 
(185. cf. 5731.). Yalbj. Dan kinge he eode to-foren (Lasan. I. 164.). 
Agſ. Di het he macjan senne castel tüforan Bebbaburh (Sax. Cu. 1095.). 

NE ge ne vurpen edrre meregrotu töforan edurum srinum (Maru. 7, 6.). 

Die alten Bräpofitionen For, fore in ruumlicher Bebentung wurden frühe durch 

die aufgeführten Formen erfegt. . j 
2.Anf die Zeitbeftimmung angewendet, bezieht fid die Präpofition 

before (aforc) auf eine Thätigfeit, welche einem bezeichneten Zeitpunfte 

oder Ereigniffe voran geht, oder wodurch eine Perſon oder Sache 
zeitlich überholt wird: Your grace may starve, perhaps, before 
let fime (Suasse., I Henry VI. 3, 2.). After all I am but two 
hours before my time (Tavıor A. Reane, Masks 1, 2.). Before 
su-rise I had reflected a little (Roszes, It. Nat. Prejud.). Before 
the Conquest, English princes received their education in Normandy 
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Macaur., H. of E. I. 12.). A few weeks before the death of Mu - 
beth, the conquest.. was completed.(l. 63.). Spur, post; and get 
before him to the king (Smaxer., Rich. II. 5, 2.). Before Ihe su, 
Before the heavens thou wert (Mırr.. P.L. 3, 8.). What within Eden 
or without was done Before his memory (7, 65.). In The time be- 
fore_ kim was his own, to make amends in (Dickens, Christm, Car. 5) 
ift bei Fefthaltung der räumligen Anfhauung (pie Zeit, welde 
vor ihm lag), von ver Zukunft die Rebe. 

A plague on you heartily, for making me thus afraid afore my 
ıme (Bes. Jons., Ev. Man in his Hum. 4, 9.). Thou'lt use them 
afore me (Cynth. Rev. 2,1.). Diafeftifd: I wad blithely tak tbem for 
prentices at the loom, as I began mysell, and my father the deacon 
afore me (Scort, R. Roy 34.). It was her mither's afore her (Bride 12). 

Alte. At the midday, before the noon, To the prisonn sche wente soon 
(Rich. C. ne L. 883.). Hire lord was kyng bifore hire ten ser (Bor Gt. 
1. 27.). Halbj. Sannt Johan Bapptisste comm Biforenn Oristes com 
(Onst, 714.). An eorl pe Kent ohte longe & his fader Biuoren him (Las 
11 178.). Agf. Se pe tö cumenne ys äfter me, väs gevordan beforan me 
(deu. 1, 15.). Sra him biforan vorhton pa srestan älda cynnes (Germuc 
947 Grein). 

Alte. A-morwe thei must, a-ffore meie, mete to-gedir (Dxros, or Ra. 
1. p. 28.). Sir, loke ye erye, with oute delaye, By halfe yere qfore ik 
day, That it be know ferre and nere (Iros. 619.). Agf. PA gegadende nö 
IAf, „micelne here onforan vinter (Sax. Crm. 894. 

Früge ſcheint ätforan aufgegeben: Agf. Älforan sts Andreas massan-dg 
Be sam se here (Sax. Crm, 1010). Srä n&n öder ne dyde ätforem kin 
1058.), 

Später noch ift tofore üblich: Alte. Lyveris to-forn us Useden to mark 
ete. (P. Pıovons. p. 235.). Agſ. Veeron geseven tvegen mönan... töforen 
‚bam däge (Sax. Cm. 1106.). . 

Wie die verſchiedenen agj. Formen in Bezug auf räumliche und zeillike 
Berhältniffe mit einander ohne Unterſchied ber Bebeutung wechſelten, zig 
3.8. folgenbe Stelle: He vüs Ascnd töforan Drihtne, srü svä se dägsiom 
gwä beforan Pere sunnan, svä sr& bydel ätforan deman, wwä sri wi 
Ealde Gecydnis ätforan here Nivan (A.-S. Homi.. J. 354.). Auch hier ſud 
bie alten Bräpofitionen for, fore frühe verbrängt. 

.a) In Übertragener Bedeutung fteht before in Verbindung mit Baal: 

begriffen, wie fliehen, weichen, ſchwinden zc., wenn biefe Thätig: 
teiten ber finnlichen oder moralifhen Einwirkung eines Gegenftante 
qugeichrieben werben, welcher gleichfam im Ruͤcken des thätigen Sub 
jefte® liegt. Before the bluster of whose buff, All hats as in a storm 
‚few of (Burr., Hud. 3, 2, 1645.). The clouds that erowd away before 
the driving wind (Cowr., p. 252.). Borne by my steed, or wald 
by my sail, Across tho desert, or before the gale (Byron, Br 
2, 20.). All my followers..Ay, like ships before the wind (Saassr, 
III Henry VI. 1,4.). Since startled metre led before tAy face (Brt, 
p- 315.). Why tamely thus before their fangs retreat? (p. 319.) The 
sullen gravity which had been characteristic of the Stadtholder's cout 
seemed to have vanished before the influence of the fascinating Englist- 
man (Macaur., H. of E. II. 101.). 

Before berührt fi zum Theil mit from. Im ber älteren Sprache erkdeist 
Bfter tofore: Je ne konne nozt bote fle As achep infore wolues (B. or Gx 
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1.100). The folk to-fore hym fleygh (Auıs, 2275.). Während im Goth. 

Bei fliehen, verbergen, fid hüten 2c. faura zu flehen pflegt, bietet das 
Al. oft fram, from; bei werbergen fleht neben for, fore auch beforan: 
Byt vis bevrygen beforan him (Luc. 9, 45.) 
d Auf eine Per ſo n bezogen, Tann before (afore) die Abhängigkeit des 

Zridilates ober Satzes von dem Urtheile derſelben andeuten; bie 
zumal in Verbindung mit Namen der Gottheit der Fall: The earth 
also was corrupt before God (Gex., 6, 11.). Blessed are the pure 
before God (Loner. I. 93.). Daher in Berufungen auf Gottes 
Zeugniß u. dgL: Now, before Jove, admirable! (BEN Joms., Cynth. 
Ber. 2, 1). — Here, afore Heaven, } this my rich gift 
(Sauxer., Temp. 4, 1.). Now, afore Heaven, 'tis shame, such wrongs 
are borne (Rich. II. 2, 1. cf. Ben Jons., Ev. Man. in his Hum. 
4,9). Now, afore God (God forbid, I say true) ete. (Suaxsr, Rich. 
IL. 2, 1.). ’Fore God, a likely fellow! (II Henry IV. 3, 2.) Tore 
God, I am so melancholy for his dog’s disaster (Bew Jong, Ev. Man. 
out of his Hum. 5, 3.). 

Die bibliſche Ausbrucisweiſe iR alt: Halbſ. Werenn biforenn Godd 
Bikhtwise menn annd gode (Orar. 117. cf. 396. 405.), Agf. Hig veron 
bata ryhtoßse deforan Gode (Luc. 1, 6). Hyt beforan he svä gelicode 
10, 21.); auch: Pa väs eall se6 eorde gevemmed ätforan Gode (Gex. 6, 
1.), wie fonft for fieht: He väs svide radfäst man wgäer for Gode and 
for vorulde (Sax. Cam. 1019. cf. Lsco. Armin IV. 6, 9) mb 














Before nimmt auch die Bebentung ver Bevorzugung in ber Ber- 
gleichung von Gegenftänden an: Thou preferr'st thy life before thine 
honour (Suaxsr., IU Henry VI. 1, 1). He will prefer all countries 
before his native (Ben Jons., Ev. Man. out of his Hum. Prol. cf. 
Mur., P. L. 1, 18. 2, 255. 8, 52.). Saying, God make thee as 
Ephraim and as Manssseh: and he set Ephraim before Manasseh 
(Gex., 48, 20.). Poverty is desirable before torments (TayLor, Serm.). — 
Von mass not so far profer her Yore ours of Italy (Sıazsr., Cymb. | 

‚5. 

Alte. That lond he chees before alle other londes (Mauxosv. p. 1.). 
Take me, to-fore alle, to thy qwene (Arıs. 6690,). Aeltere Beifpiele ſchei- 
nm zu fehlen. . 

ere agf. er, halbf. er, er, ar, altſ. ah. er, alte. neben er häufi 
er, or, weldyes ſich auf die Form dr gründet, kommt mit dem im Agſ. 
auch im fomparativifhen Sinne gebrauchten Av. er, goth. air (#gai), 

rd. dr überein, worin das r nicht einer Komparativform angehört, 

Wenngleich die Berkennung jenes r fpäter die daran gefnüpfte Kompara- 

liebedeutung hervorgerufen hat. Seiner Abftammung gemäß wird es, 

in der Bedeutung von before, nur auf bie Zeit bezogen. 

He sung .. That ere the nezt Ascension-day at noon, Your highness 
ıkonld deliver up your crowm (Suaxsr., John 4, 2.). You'll see him 
jet ere evening (Cozer., Picc. 1, 1.). To go ere set of sun (Rogens, 
ik, Foseari). Why should Rome fall a moment ere her time? (Apoıs., 
Cato 2, 1.) Silence is the charm that guards such treasures, And, if 
ı word be spoken ere the time, They sink again (Lonxar. I. 146.). 
There is an order of mortals on the earth, who do become Old in 
&eir yonth, and die ere middle äge (Byron, Manfr. 3, 1.). Like men 
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condemn’d to thunderbolts, Who, ere the blow, become mere dolts Gori 
Hud. 3, 2, 565.). For jealous are the Powers of Destiny, Joy prem 
tare and shouts ere victory, Encroach upon their rights and prirlegt 
(Corer., Picc. 4, 7.) Ere this you have learned my cause of gi 
(Borw., Rienzi 5, 4.). Thon shalt know ere long, Know how sıblin 
a thing it is To suffer and be strong (Loxer. 1. 9.). 

Alte. To morewe, ar underade af dai, Thou schalt him sen (dr 
Sacxs 297.). Abonte mydnyght, ar the day (Auıs. 344.). We schole d 
or the thrydde morwe (Rıca. C. ve L. 3338.). For doylie I dy, Long 
my day (Towı. M. p. 129.). The much wrake That he hath done ih 
or this (Rıom. C. oe L. 354). Or lang wytt we shalle Wheder he e 
bete his awne bale (Towx. M. p. 217.). Ygf. Zr däge edde (Bsor. 111 
Moyses pä gebletsode er his dedde Israhtla bearn (Druren. 83, 1.) God 
be er vorulde väs (Ps. 54, 19.). Jöb häfde er his untrummise- sel 
busend sceäpn (Jon d. Ettm. 6, 41.). Ve villad hät abbodas and mu 
regollicor libban ponne hi nu er Pisan on gevunan häfdon (Leoc. Ansı 
VL 28. cf. V. 25.). 

behind agf. behindan, pone, & tergo, altf. bi Aindan, halkl. u 
bisweilen noch alte. bihinden, ift ſchon im Agf. auch als Präpofition d 
wendet. Es gehört zum goth. hindana, iger, und hindar, hintt 
ienfeit, und bildet in der Bebeutung hinter (im Müden eines Gay 
ſtandes), woran 1a die Vorſtellung geringeren over größeren Abu 
Inüpfen läßt, den Gegenfag zu defore. ©. biefe Präpof. Dialeltid 
ahint, ahent agſ. onkindan. . 
1. Auf Raumverhältniffe angewendet, tritt es zu dem Begrifi ! 

Ruhe und ver Bewegung: Pistol, stand behind me (Sum 
II Henry IV. 5, 5.). The angel of God which went before the er 
of Israel, removed and went behind them (Exop., 14, 19.). Im 
young Squire riding to Eton with his servants behind him (Taacıız 
Engl. Humourists 3.). His father’s sword he has girded on, And 
wild harp slung behind him (Tu. Moorz p. 238.). The little m 
Drops down behind the sky (Lonar. I. 8.). Bildlich: He hides bi 
a magisterial air His own offences (Cowp. p. 109.). And cu 
my words behind thee (Ps. 50, 70.). Dialektiſch: The susg 
down ahint the Corstorphine hills (Scott, Heart of Mid-Loth. 1, ! 

Alte. He hadde bihinden his paleys A fair gardin (Srurx Sacs # 

There dyede Seynte Johne, and was buryed dehynde the highe em 
(Mauxoev. p. 22). X wol him nyme, and faste bynde, His honda 
rug byhynde (Avis. 2013.). Halbſ. Pat Romanisce floc riden heom b-hü 
(Lasam. I. 234.). Pa batt.. Ass follshenn rihhtwisnesse Biforen ® 
bikindenn menn (On. 399). Im “ werben namentlich bekindan, 
hindan ale Präpofitionen mit einem Kafus werbunben: Leoht Iyfe ! 
him behindan hefig hrasan del (Gner, Ags. Poes. II. 837.). And s 
him ät hindan (Sax. Cr, 1016.). In berielben Bedeutung fiehen bei 
vidäftan: Nis heora nän märe ponne öder, n& nän lässe Ponne Mer, 
beforan ödrum, ne nhu beäften ödrum (Tuorez, Anal. p. 36.). St 
ayrra vidäftan 54 burk (Jos. 8, 2.). Ienes deäften erjcheint mod 
Halbj. in ben Formen biaften, birften, daften: And sturte him 9 
@me treo (Lazam. IIL 34.). Alle his enihtes leien him dimften (Il. # 
He com him baften (III. 239.). Tace ber an shep daften im | 
(Or. 14688.). Bol. bas neue. Abo. abaft. 


2. Auf den Zeitbegriff bezogen, mobificirt ſich bie Bebentung br } 
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titel nah dem Zufemmenhange verſchieden. I am dehind my time 
(Dickens, Christm. Car. 5.) bedeutet: ich bin hinter meiner Zeit 
Jurück (vgl. 3.); He was full eighteen minutes and a half behind his 
time (ib.) bezieht ſich auf die Verfpätung um eine beftimmte Zeit. 
Bei der Verbindung mit hinterlaffen, zurädlaffen, Inüpft fid 
an bekind leicht die Vorftellung der Zeit nach der Entfernung: I have 
a good estate myself, and a kind husband that deff it behind him 
(Soursern, Oroon. 1,1.). Your words leave stings behind ’em (Annis., 
Cato 1, 1.). I still intend to leave this country very soom, and I 
desire to do so with the reputation of an honest man, leaving no 
debt behind me (Scort, Bride 8.). 

„Die räumliche Entfernung enthält thatſächlich auch ein zeitfiches Zurücklaſſen 
Hinter fi: Halbf. He wass pa dehinndenn hemm Bilefedd ati pe temple 
(On, 8913. cf. 9020). Agf. Ne Pe dehindan nu Zet.. mänigo bus 
mice (Crxevuue, Crist, 155. Grein). 

3.Uebertragen wird behind auf bie Vorftellung einer Inferiorität: I 
soppose I was not a whit behind the very chiefest apostles (2 Cor. 
11, 5.). Scotland and Ireland.. were very far behind England in 
wealth and civilisation (Macaur. I. 64.), \ 

after, agf. äfter c. dat., woneben aud) das Adv. af, eft biöweilen 

als Präpofition behandelt ift (f. 2.), altf. aflar, efz, altfrief. efter, efta, 
ahd. mbD. aftar, after, holl. nieberb. achter, altnord. efir, eptir, zum goth. 
aftra, z&rır, ls Ta örirw, aflaro, erirw, afta, add, und ber Präpoj. 
afar gehörig, bildet einen Gegenfag zu before. Schon im Goth. ent 
fit afar überall dem deutſchen nad als örire, nird, ixl, wurd. 

1.a) In lofaler Bedeutung wird after, nad, hinter, in theilweiſem 
Unterſchiede zu behind, nicht jowohl vom ruhigen Beharren im Rüden 
eines Gegenftandes gebraucht, ald es Bielmeht eine fortgehende ober 
fortftrebende Bewegung vorausfett, in ber, obwohl nicht ſchlechthin, 
die Tendenz zu einem Öegenftande zu dringen, Liegt, und melde jelten 
in ihrem Behitıate Aufgefaßt wird, 

After him, came spurring hard, A gentleman (Suarer., II Henry 
IV. 1, 1). „Shall we after them?“ — „After them? nay, before 
dem, if we can (II Henry VI. 5, 3.). I felt.. That I must after 
ihee with this thy son, Such fatal consequence unites us three (Mirr., 
P. L. 10, 36.). Step after him..and ask if he knows his name 
(Srerse, Tr. Sh. 6, 6.). The very children in the parish will hoot 
after us (Gouosm,, Vie. 4). The people will throng after kim with 
shonts (Snerio. Kxowrrs, Virgin. 1, 1.). Berba wie gehen und 
ſehen nad) werben öfter biidlich in der Bedeutung von anhangen und 
Acht geben auf gebraucht: Ye shall not go after other Gods (DrurzR. 
6, 14.). Some of you stay here to look äfter the black slaves (SOUTHERN, 
Oroon. 2, 3.). 

Alie. Up ode hulles heo elamben efter us (Watonr A. Harzrw,, Rel, Ant, 
1. 65). Archelaus after him cam..with twenty thousand bryghte scheldis 
(Ar. 2065.). Saturnus..Ladde after him XX thousand hardy (2073.). 
Halbl. Folc heom after ferde (Lazam. II. 39.). Schon im Agl. wird After, 
wie im Goth. afar c. dat, Ähnlich mit Verben ber Bewegung verbunden: 
For hrilcum gyita fördest pu bus äfter me? (Ges. 31, 36.) Gyf hva vyle 
After me cuman, ätsace hine sylfne (Luc. 9, 23.). Ne far hu äfter frem- 
dum Godum (Deuree, 6, 14.). Sendon mrendracan äfter him (Luc. 19, 
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14). Die Bebeutung von After, welde bem ahb. aftar und fehr häufig dem 
mb, after zulommnt, nämlich bie einer einen Weg entlang laufenden 
NRitung, lat, secundum (ef. iter facere secundum mare, Cıc.) gehört noch 
bem Halbfäcfiigen: Swa heo liden after sm (Lasan. II. 811.). Liden after 
wuden (ib.). Passent fich aweiward after sa (II. $11.). AI Pat verden 
wei (U. 151.), gi. Gold-fag scinon veb After vagum (Bxov. 1998). 
Gesävon b& After vätere vyrm-cynnes fela (2854). Miere vardon his 
vandra geveorc vide and side, breme äfter burgum (Cop. Exox. 155, 1.). 
b) Wie after bei Verben der Bewegung im Allgemeinen bie des 
Pinbeingens zu einem Gegenftande anbeutet, fo geſellt es ſich zu 
hätigfeitöbegriffen, Subftantiven ꝛc. in ihrer Verknüpfung mit Gegen- 
ftänden, auf welde ein Streben over Verlangen gerichtet if. In 
biefer Weife fteht e8 bei Begriffen wie ſuchen, forfäen, fragen, 
rufen, horhen, jagen, ſtreben, lehzen, hungern, dürften 
u. a, jo baß after mehrfach mit for in ver Wirkung zufammentrifit. 

One thing have I desired of the Lord, ihat will I seck after (Ps. 
27, 4). 1 had..got not a little sick and weary of my search aflr 
Protestantism (Tu. Moore, 'Travels). I ask’d the doctors afler his 
disease (Byron, D. Juan 1, 34.). I told him you had sent me to 
inguire after his health (Suerıo., Riv. 2, 1.). My servant, Travem, 
whom I sent, On Tuesday last to disten after news (Smaxsr., II Henry 
TV. 1, 1.). He after honor hunts, I after love (Two Gentlem. 1, 1.). 
Because I endeavour'd after peace, therefore I fall (Corzr., Wallenst 
2,3.). Ihad still..a fond hankering after those primitive ages (Ts. Mooar, 
Travels.). A very delicious state to a mind happy enough to Hirst 
after knowledge and true honest fame, even as the hart panietk after 
the water brouks (Cuatnam, Lett. 13. cf. Ps. 42, 1.). So werben long, 
aspire, pine u. a. lonſtruirt. 

Im ber jüngeren Sprache hat bie Präpofition for das althergebrachte after 
zum Theil in ben Hintergrumb gebrängt: Alte. Uche mon soughis after 
socour (Auıs. 1825.). I..aspie and spyre after a knyght (P. Provcu. 
p- 348). I am fulle bowne ’To spyr and apy in every towne, Ust 
wykkyd queyd (Town. M. p. 68.). 1 seigh nerere palmere, . Asken after 
hym (P. Proucen. p. 109.). To greden after Goddes men (p. 47.). And 
ealled after Mede (p. 49.). The knightes hunteik after dere (Auın. 800., 
He was sore alonged after a good meel (Gausurn 630). Men that teche 
children, Craven after mede (P. Pıovonn. p. 56.). After many maner 
metes His mowe is @-fyngred (p. 133.). Ar ye coveitous nouthe Afıer 
geres-geves? (p. 257.) Yalbf. Swa swide me Ionged.. ‚bere faire 
Ygerne (Lazam. II. 361.). All patt zer Herode king Bäd afterr berire 
come (Onst. 6506.). Agl. Ne frin hu äfter selum (Bxov. 2648.). Eale 
men spyrjad After bam hehstan göde (Borru, 39, 9.). Ic dcsode After 
him, and hine söhte (Ps. 36,'15.). Püt he möte hentan After his ügenan 
(Lea. Cxur. I. B. 18). Ongan pä vilfägen After ham’ vuldres tros.. 
eordan delfan (Euexe 827). Gröf äfter golde (Borzu,, Rawl 159, 5.) 
u. a. Auch werben in ber alten Sprache häufiger Berba ber Bewegung wit 
q kouſtruirt, nicht 6108 um das Erreichen eines Gegenftanbes, fonberr bs 

erbeihofen anzubenten; fo namentlich send: Alte. After hys Irnber 
Camber hasteliche he sende (R. or Gr. I. 23). Darie is to Babilorne 
went, And after socour hath y-sent (Aus. 2577.). Halbf. He sende after 
Euander (Lasau. II. 71.). Pat heo sculle senden sonden afler 
di. 637.). Älfrie arceb’ ferde tö Rome äfter his arde (Sax. Cam. 997.L 
Sende pa äfter Leofrice eorle (1051.). Bgl. for ©. 438, 
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2.Häufig bezieht man after auf bie Zeit nad einem Zeitpunfte ober 
traume, einem Exeigniffe, ober ber Eriſtenz und Bethätigung einer 
fon oder Sache. \ 

This morning, after the hour of prime, I left my cell (Loxar. 
U. 22). After imo days I will discharge thee (Smaxsr., Temp. 
1,2.), My Ulrie! ıny beloved! — can it be — After iwelve years? (Br., 
Wern. 2, 2.). I am, after mature deliberation, inclined to suspect that the 
pablie voice hath, in all ages, done much injustice to Fortune (Fizrp., 
Amelis 1, 1.). After some little hesitation..she replied etc. (Coor., 
Spy 1). At length, afler much wrangling, and amidst great con- 
fusion, a vote was taken (Macaur., H. of E. V. 11.). After ihis I 
ms taken to a new toy of his and the squire's (Invixg, Br. H. The 
Busy Man). The children drank the toast after her (Dickens, 
Christm. Car. 3.). Every gentle lady there, Each after each, in 
due degree, Gave praises to his melody (Scort, L. Minstr. 1. c. 
fin). Star after star decays (Tm. Moore p. 212.). Harvest after 
harvesfs failed; — flock after lock has died (Dovar. JsrRoLo, Bent 
Day 1, 3.). The long brook falling thro’ the clov'n rarine In ca- 
taract after cafaract to the sea (TEnnve. p. 98.). 

Alte. Right in the morning, Sone after the first stounde (Lay ız Free. 
206). After Alle Halwen the eyght day (Harurw., Freemas. 534.). Before 
and aftre the birthe of Jesu Crist (Mauxper. p. 185.). The ligting, That. . 
eometh after the dente (Witonr, Pop. Treat, p. 190.), After this he did 
him swiche plesanco (Cnauc., C. T. 11511.) Aftre that etc. (Maunmer. 
p. 151.). Aftur hym was emperour pe Inper mon Nero (R. or Gr. I. 
61). Seyden on after on „sent ryd Maximon “(Wiionr a. Hazııw., Relig. 
Aut. 1. 123.). Salbf. pa Engleue Iunde werest ahten after han flode (La- 
um 1 2). gl. After sunnan setlgonge (Sax. Car, 774). P& vüs hit 
gerorden After manegum dayum (Gex. 4, 3.). After ham vordum Veder- 
Gesta lecd &fste mid eine (Brov. 2988). P& väs After Pyasum bät 
Ägustinus.. gehälgode II biscopas (Bena 504, 14.). He väs üfta, man After 

(Joe b. Ettm. 7, 12.). So wirb auch Aft gebraudt: Aft sunman 
selgange (Gen, 28, 11.), woraus im Alte. die Berwenbung von eft herzu- 
leiten iR: I com not here by fore eft none (Tows. M. p. 71.). Die Ber 
bindung ven at after kommt im Alte, öfter wor: I trust to see you att-afler 
Estur (MS. 5. Harzıw. v.). At after supper (Cuauc., C. T. 10616. 
11531.), woraus man nicht etwa auf bie Verkinbung von after supper als 
Sxbftantivbegriff ſchüeßen barf. . 

3. An die Boritellung ber Folge Tnüpft fihh bie der Gemäßheit (nad, 
pie, wobei es fih um Artung wie um Nahahmung und 
achachtung handeln Tann. 

Let the earth bring forth the living creature after his kind (Gem. 
1,%.). To them..who walk not after the flesh, but after the Spirit 
(Row. 3, 1. ef. 8, 5. 12.). The boy takes entirely after his mother 
(Gorosse., G. Nat.M. 2.). Our eldest son was named George, after 
kis mele (Vie. 1). He shall not judge after the sight of his eyes, 
neither reprove after the hearing of his ears (Isa. 11, 3.). You.bare 
done Not after our command (Smaxsp., Cymb. 1, 2.). We shall, 
afler our usual manner, premise some things (FiezD., Amelia 1, 2.). 
His beard was short and pointed after the fashion of Venice (Rogers, 
Ik, Tha Bag of Gold). Harvey Birch will have his own way, and 
die vagabond after all (Coor., Spy 1.). 
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Ate. par fore me clepude pat water po Homber, aſtur Ays nams (R. or 
Gr. L 24). Aftur ech of hem in bo wike yclepud ya a day (I. 118.) 
And made a popet after the quene (Auıs, 33." of. 5584). Freusch sche 
spak .. Aftur the scole of Stratford (Cuauc., C. T. 124). Pay thy felows 
after the coste as vytaylys goth thenne (Hazurw., Freemas, 91.). He schal 
thenne be chasted after the lawe (393.). Aftre other lamgage men clepen 
it Morsyn (Mauxpev. p. 34.). After my wille this is fürth broght (Tows. 
M. p. 1.). Pylate, do after us, And dam to deth Jesus (p. 209.). Halb. 
Iwhille an.. Wass nemmncdd afterr an mann (Onm. 513.). Faste heom 
bielusden after Ardures heste (Lazax. I. 79). Al ich wulle wurchen 
after Pine willen (II. 82). Im gl. ift de, Öf, tie im Alte. in biefem 
Sinne fehr gewöhnlich; doch wird auch After verwendet: Der he häfd mon 
gevorhtne äfter his onlienesse (Com. 394.). Nallas beägas geaf Denum 
äfter döme (Bzov. 3448.). Sütte se cyng..his land on Normandi afler his 
villan (Sax. Cum, 1120.). After Moyses @ hig \eddon hyoe on Hierasakm 
(Luc. 2, 22. cf. 27.). Pa forseah Apollonius cyrlisces mannes greünge 
üfter rtera manna gevunan (Arortox. p. 7.). After here ylcan vlan md 
mon feohten mid his geborenum mäge (Lxcu. Aurnen B. 38.). 

over, o’er agf. ofer, altfrief. over, ovir, ur, goth. ufar, altuord. 

yır, altf. obar, ahb. ubar, eine in allen germanifhen Sprachen no 

Tebenve Bartitel, welche ſich zum goth. uf, sub, wie das gr. umig zu im, 

Tat. sub zu super verhält, hat ſchon im Goth. wie im Ältnord, und im 

af. x. den Dativ und len bei fih. Seine nod im Engliſchen 

gebräuchliche Verwendung ift ſchon feit frühefter Zeit angebahnt. 
1.a) Die Präpofition bezieht fih ihrer räumlichen Grunbbebeutumg 
nad) zunäcft auf die oberhalb eines Gegenftandes fid Hin 
ziehende Thätigfeit, welde an der einen Grenze deſſelben begimt 
und jenfeitS der anderen endet. Diefe Bewegung kann ohne Berührung 
FA Oberfläche ftattfinden, aber auch viefe Gerüprene ſich entlang 
iehen. 
’ And by my God have I leaped over a wall (Ps. 18, 29.). Finding 
that he could not obtain a good peep between the palings, he gt 
over them (Dicxens, Pickw. 2, 20.). The chairmen put up their 
pipes, and help the gentleman over the railings (Tnackerar, Engl 
Hunourists 3.). They..climbed over the wall (Scorr, Tales of a 
Grandf, 1.). Jesus went over the sea of Galilee (Jomx 6, 1.). And 
o’er black brows drops down A audden - curved frown (Tanne. p. 16.) 
gie berührt ſich over mit beyond. Demnächft ſchließt fid daran die 

orftellung des Erfiredens Über eine Flaͤche hin und ber Ber 
breitung über dieſelbe, ohne daß ein Hinausſchreiten über dieſelbe 
ſchlechthin flatt findet. For yet a many of your horsemen peer, And 
gallop o'er the field (Suaxsr., Henry V. 4, 7.). Our way lies over 
the Campagna (Dickens, Pict. of It., A rapid Diorama). Upon my 
lap the Iyre in murmurs fell, While, faintly wandering o'er its siber 
she, My fingers soon their own sweet requiem play’d (Tr. Mooat 
p- 140.). Hearily the low sky raining Over tower'd Camelot (Txxste. 
p- 70). A little while such joy was cast Over the deep's repom 
(Mns. Hrmans p. 140.). There was darkness over all the land (Marre. 
27, 45.). By desiring her to stay without the door till,he bad 
thrown some clothes over his back (FieLo., T. Jon. 1, 8.). Here I 
must draw a curtain over a scene which I cannot describe (£, 13). 
If he had cut the end of his nose off, he would have put a piece 
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of sicking - plaister over it, and been quite satisfied (Diczzxs, Christm. 
Car. 5). Die allfeitige oder allgemeine Verbreitung wird durch das 
der Präpofition vorangeftellte al hervorgehoben: AU over the country 
the peasants chanted a ballad of which the burden is still remem- 
bered (Macavr., H.ofEE. III. 186.). The grace and dignity of the 
French King..and the genius and learning of the French writers, 
were then renowned al over the world (IX. 88.). Of those pastoral 
drums, which... had by the French been made popular al over- 
Burope (Lxwes, G. I. 58.). I will be al! over Lyons before sunset 
(&uiw., Lady of L. 1, 1.). 

Die Bewegung über etwas hinweg ober hinaus wird früher eben fo 
ansgebrüdt: Alte. And of the sadil cast him, saun faile, Over his croupe 
and his hors taile (Aus. 3610.). He went over pe se (Laxar. L 142.) 
They saylyd over the salte flood (Rıcn. C. ve L. 616.). He hem taughte, 
ner a wode, To iynden watres swithe gode (Arıs. 5222). Halbf. Heo 
wolden ouer MMunt Giu iwenden (Lasam. III. 4). Brien sende his sende 
mer se to Brutlonde (HI. 241.). Agf. Ic ütgange afer minre burge veall 
(Ps. 18, 29.). ER 'ofer se geviton (Sax. Can. 885.), Gevät pa gfer 
segholm vinde geffsed flota famigheals (Brov. 489.). P& pe hine.. ford 
onsendon senne ofer Jde umbor vesende (88.); imgleichen Erfiredung und 
Berbreitung, obwohl im Alte. thorugh out unb abont ben Gebrauch zu 
werengern fegemen: He sholde .. lepe with hym over Zond (P. Puovomm. 
#105). Häufig findet man hier bas jet veraltete over al: Men myghten 
sen oryr al (Rıcu. C. ne L. 2939). This crye was knowen ouer al, 
In all the land (Iros. 631.). dalbſ. Pa bigon weorre ouer al Pissen arde 
(Layam. III. 155.). Mgf. Lixte se leoma ofer landa fela (Beov. 627.). Her 
bebesd se cyng hät man sceolde ofer ea! Angel-cynn scipu fästlice vyrcan 
(Sax. Cr. 1008.). Entas veron ofer eordan (Gxx. 6, 4.). Veron gevorden 
bystra ofer ealle eordan (Marn. 27, 45.). Die Berflärkung von over durch 
das vorangehenbe al ift gleichfalls ſehr alt: Halbſ. Annd ta wass waterr 
wid annd sid All gferr erbe Nowedd (Orx. 14566.). 

6) Daneben wird aber over auch auf die Stellung an einem Punkte 
oder in einem Raume ſenkrecht oberhalb eines Gegenſtandes ober 
in einer beberen Stellung überhaupt angemenbet, wobei fid over mit 
above, im Öegenfage zu below, berührt. 

The heavens are o’er your head (Suarsr., Rich. II. 3, 3.). I observed 
them for a good while cooking something over the fire (Gonpem., Vic. 6.). 
I should have left him to have recorded his own merit on some fair 
freestone over Ihe door of that hospital (Fier.o., T. Jon. 1, 3.). He 
stood over her and rebuked the fever (Luxe 4, 39.). Bildlich: Reproach 
and dissolution hangeth over him (Suaxer., Rich. II. 2, 1.). 

Alte. Whan the sonne a-rist, and over the is at none (Wasomr, Pop. 
Treat. p. am) Over his heed ther schyneth two figures (Omavc., C. T. 
2045). Halbj. Annd ter gferr hatt arrke wass An oferrwerre wel timm- 
bredd (Ort. 1084. cf. 1692., wofür adufenn 1775.). gi. Forbon se6 
silfe sior ofer bäs atredmes ofer väs gesetel (Buoa 5, 13). And he 
standande ofer hig ham fefere bebesd (Luc. 4, 39.). 

©) Dit beiden genannten Bedeutungen hängt die Bezeihnung bed Hinaus⸗ 

ehens uber einen Gegenſtand als über ein Niveau durch over zu- 
— Mine iniquities are gone over my head (Ps. 38, 4.). The 
water is over the shoes or bools etc. (LEXICOGR.). 

Af. Min unriht me hifpä nu ofer hedfod (Ps. 37, 4.). 
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2. Auf einen Zeitbegriff bezogen, bezeichnet over bie Erſtredung vurd 
einen Zeitraum bin. 

„And so good rest,“ — „As wretches have o’er nigth, That wait 
for execution in the morn“ (Smaxse., Two Gentlem. 4, 2.). To 
keep any thing over might; to keep corn over winter. To keep over 
the season (Weusr. v.). To do any thing over night kann mit: to 
do it before retiring to rest for the night (ib.) ber Sache, nicht bem 
Wortlaute nach, gleichbeveutend erachtet werben. 

Xite. His hede was heny for watchynge ouer nyghie (Srurox L 48) 
Xgf. Hedene men on Tenet wrest ofer vinter smton (Sax. Cam. 85.). He 
vent ädüne, and hrilon up, ofer däg and ofer niht (Wxsour, Pop. Treat 
p. 16.); dgl. Mid. Uber tac und uber naht (Veroexz, Eneide 6234). 
Sonft wirb over, qfer für post (ulira) gebraudjt: Alte. Fyndo I the. . Orgr 
this ilke dayes thre, Myself schal thy bane be (Rıcn. C. ne L. 5948). 
Agf. Ful neäh healfe tid fer undern (Sax. Can, 540). On pære seofodas 
vucan afer Edstron he geräd tö Ecgbyrhtes stäne (878). XV niht gfer 
‚Edstron (Lecc. Frueıe, IV. 16.), wofür auch on ufan Eästron (V. 13.) Reit 
Unter den übertragenen Bedeutungen von over ſchließt ſich der räum- 
lichen Beziehung am engften biejenige an, welche der Präpofition in 
Berbindung mit einem Gegenſtande zukommt, womit ein Subjelt be 
ſchäftigt ift, indem es zugleich oberhalb deſſelben ſitzend, ſtehend ober 

bethätigt gedacht wirb: 

Adams carried his fellow - travellers home to his house.. where 
we shall leave them, enjoying perfect happiness over a homely meal 
(Fıero., J. Andr. 4, 1.). In Mrs. Landlady's bar, over a glass of 
strong waters, sits a gentleman of military appearance (Tmackzrar, 
Engl, Humonrists 3.). Many tales of terror, which were long told 
over the cider by the Christmas fires (Macaur., H. of E. Il. 13.); und 
fo oft, wo vom Mahle over Becher die Rede ifl. — O’er ptarmigen 
and venison The priest had spoke his benison (Scort, L. Minstr. 6, 6) 

Obgleich biefe Verwendung fehr nahe liegt, ſcheint fie doch erſt im jüngerer 
Zeit weiter ausgebehnt zu fein. 

Ehen fo wirb ber Gegenftand des Nachdenkens, ver Empfindung 
oder des Affektes nicht felten mit over eingeführt. ” 
He ponder'd over some high request (Scort, Lord of the Isl. 
4,14.). The Lord rejoiced over you to do yon good (Dzurzn. 28, 63.). 
Yorick smiles contentedly over all thou doest (STERNE, Sentim. Journ.). 
Many a hearty laugh did we enjoy over the incident (Ware Mzıvuız, 
Digby Gr. 4). All men..most ezult Over the tortures they can nerer 
feel (Sueruxy, Cenci 1, 1.). Should..he be laid prostrate by the 
storm, who would mourn over his falP (Irvıng, Br. H. Forest Trees) 
I sigh not over vanish'd years (Bryant p. 71.). He beheld the eity 
and wept over it (Luxe 19, 41.). It is a tale..old in tears! And 
those you shed o’er it in childhood may Still fall (Suerıv. Kxowiza, 

Virgin. Prol.). I am jealous over yos (2 Cor. 11, 2.). 

Auch diefe Konftrultion, welche mit ber anberer germanifcher Gpruhen 
Analogie hat, trifft man in ber alten Sprache fpärlich an; fie begmigt fh 
mit anderen Präpofitionen. Gleichwohl hat ſchon das Agf. Einzelues ber Art: 
He veöp afer hig (Luc. 19, 41.). Der ſinulichen Borftellung näher blabt: 
Godes is ofer hig (Num, 16, 46.). 

„ Geläufg iR bie Verwendung bon over, wo von einer Obhut, Macht 
over Ueberlegenheit bie Rebe ift. 


@ 
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Dost thou not walch over my sin? (Jop 14, 16.) Shepherds.. 
keeping walch over their flock (Luxe 2, 8.). Thon shalt. be over my 
kase (Gzx. 41, 40.). He over thee shall rule (Mirr., P. L. 10, 196.). 
But all men are not born to reign Or o’er their passions, or as you 
Thes o'er themselves and nations too (Brron, Mazeppa). O'er taste 
while these pseudo-bards prevail (p. 313.). The victories of Cortes 
were gained over savages (Macaur., Essays IV. 1). He..triumphs 
der tie armadus of mankind (Byr., Island 1.). The office of presi- 
ding over their domestic comforts (Coor., Spy 3.). Oft kommen Ad⸗ 
jeftive, wie abftrafte Subftantive-und Perfonennamen in 
hieher gehörigen Sägen in nähere Verbindung mit dem präpofitionalen 
Sahzgliede: It is natural to suppose, that merit which has made an 
impression on one’s own heart, may be powerful over that of another 
(Gorosar., G. Nat. M. 1.). Our means, our birth..Are far more 
Polent o'er our yielding clay Than aught we know beyond our little 
day (Brr., Island 1.).— Which, indeed, is a mere tyranny over her 
guests (Ben Jona., Cynth. Res. 2, 1.).- Ireland, cursed be the domi- 
malion of race over race, and of religion over religion (MacAuL., H. of 
E12). Last night.. you completed your conquest over me (BuL.w., 
Lady of L. 1, 1.). Planted groves, and stately avenues, and culti- 
vated parks, have an advantage over Ihe more luzuriant beauties of 
unassisted nature (Irving, Br. H. Forest Trees). — The deceased 
mas the immediate sentinel over the person of young Wharton (Coor., 
Spy 7.). Young Plantagenet, Son of the elder brother of this man, 
And king o’er him, and all that he enjoys (Stiaxse., John 2, 1.). 
Who is dord over us? (Ps. 12, 4). He is.. master over himself 
(Lewes, G. I. 42.). 

Dies over trifft im Wefentlihen mit dem afr. sur zufammen, ift aber 
ädt germaniſch. Alte. The lordschipe, that he hadde over all the world 
(lursvev. p. 9). Hath myght over alle (P. Provons, p. 116.). That 
evere he hadde..maistrie over any man (p. 293.). Kyng Alisaunder .. 
mode hym his heire, Ouer al Grece in his dethe (Auıs. 5878.). Halbf. 
Bizlenn ofer hemm (On, 2237.). Heo penche& to rizlien heze ouer ure 
riehe (Lasas. II. 92.). Nu wolden ure underlingges beon ouer us kingges 
(ib). Heo hine wolden maken due & deme afer his folke (1. 16.). gl. 
Hyrdas veron on pam ylcan rice vacjende, and nihl-väccan healdende der 
heora (Lvo. 2, 8). Ve nyliad hät bes afer ds ricaje (19, 14. 
et 27). Desä ricsade afer foldbüend (Con. Exox. 154, 22.). Pu byst 
anreald hähbende afer tn ceastra (Luc. 19, 17.). Sealde him mihte and 
anveald afer ealle dehfel-sebenyssa (9, 1.). Se väs eyning afer ea 
Ongel-cymm (Sax. Ca. 901.). dus im Goth. ſteht in folgen Fällen far. 

Einigermaßen verwandt erſcheint come in Verbindung mit over, infofern 
fh daran bie Vorftellung bes plötzlich ober unerwartet Weberwälti« 
genden Mnüpft: What's come over the boy? (Gounsur., G. Nat, M. 2.) A 
great change came over young Claude (Buuw., Lady of L. 1, 2.). Bgl. b. 
S. overcome. Agſ. Vite com afer be! (Jos b. Ettm. 5, 45.) 


. Das fomparative Hinansgehen über etwas, namentlich das quan« 


titative Üeberbieten wird in engerem Umfange durch over be» 
zeichnet. 

She was nom over forty (Troxtore, Framl. Pars. 1, 2.). Dahin 
gehört aud die Verbindung mit above: Over and above these, there 
was hardiy a house in the parish of Framley, outside the bounds of 
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Framley Court (1, 2). In diefen Fällen finb above, beyond wie 
more than, zum Theil gebräudlicher geworben. 

Die ältere Sprache verwendet over häufiger: Alte. Over alle men Ihe 
desire.(Auıe. 6689.). Peonne beod-heo over alle opre leovest io ure overke 
(Waicnr 4. Harıw., Rel. Ant. I. 66.). He is one God over alle godnem 
(1. 171). Welcome — he sayde — ouyr alle thing! (Rıon. C. mel. 
1526.) Daher: Heyl, floure ovyr four! (Cov. Mxsr. p. 159.) nem 
Heyl foure of floures! (p. 158.), wohin man aud) ziehen Tann: Hey, Lonl 
over lordys! Heyl, kynge ovyr kynges (ib.). Halbj. Als if it wen 
Iaferrdloce Ofr alle bopre floccess (Onsı. 589.). Zet iss an ober gferr 
‚iss Meocnesse miccle mare (10714.). Ardur pe balde, umigerest over al 
(Lasax, III. 2.). gi. Gif man pech purbstings, stice gehvilce VI sclings; 
gif gfer ynce, scilling; ät träm yncum, tegen; qfer Dr, III scil. (Leo. 
Erauın. 66). Ofer eall gemett stearc (Sax. Cr. 1087.). Iarahel lafoie 
Josep afer his suna (Gzx. 37, 3.). Ne lufa hu Oäre fremde godas der 
me (Leo ‚ru 2). Nis se leorning-enyht afer one lärebo (Luc. 6, 
40.). Moises väs södlice se bilevitusta mann gfer ealle men (Nox. 11, 8). 

above, ’bove, in nörbl. Dial. aboon, aboone, agf. ohne & (on) nut bufax 

(e. I. 403.), woneben inbefien on ufan als PBräpofition in temporaler de 

siehung wie ofer vorfommt, lautet altfrief. bova, Holl, boven, nieden 

böben, böwen, bäben, d. i. oberhalb, über. Im Halbf. trifft mm 

neben bufen, buuen ſchon Häufig abufen. Die Bartifel ohne a, wi 

jegt für eine Verkürzung gilt, begegnet felten nod im —A 

1. Auf ven Raum bezogen, geht above auf das, was oberhalb eine 
niedriger gelegenen Gegenftandes ift ober geſchieht. G ia 
daher nicht. in ganzem Umfange die Bedeutung von over. Die Br 
rührung der Oberfläche eines niebrigeren Gegenftandes ift durch WI 
Erhebung über denſelben nicht ausgefätoffen. 

By the sky that hangs above our heads (Smaxsr., John 2, 2) 
Above th’ Olympian hill I soar (Mirr., P.L. 7, 3.). Again the Ghes 
sped on, above the black and heaviag sea — on, on (Dickens, Christa 
Car. 3, 1.). There it stood, years afterwards, above the ware-km 
door: Scrooge and Marley (ib. 1.). On life's gay stage, one ind 
above the grave (Young, N. Th. 8, 88.). The sea - birds shrid 
above the prey O’er which their hungry beaks delay (Brr., Brid 
2, 26.). The mournful light that broods above the fallen sun (Tuss1t 

. 173). Das Hinaußgehen über ein Niveau, bie höher 
Rage x. wird oft durch above bezeichnet: Till inundation rise 
the highest hills (Miwr., P. L. 11, 828.). His bold head ’Bowe # 
contentious waves he kept (Smarsr., Temp. 2, 1.). Cliffs that boldl 
rise above the plain (Kırze Warte, Clifton Grove). A short distet 
above the Locusts was a small hamlet (Coor., Spy 2.). Large bo 
coming above the knees (Harzrw.-v. Jack- boots). So wird am 
das Hinausliegen über den Vereich einer Thätigkeit durch abone I 
zeichnet: High o’er the restless deep, abpve the reach Of gun 
hope, vast flights of wild-ducks stretch (Crasur, The Borougb 1.) 

Die erweiterte wie bie einfache Form kommen in gleichem Giune feit fi 
heſter Zeit vor: te. Bi houre Loverd, hevene king, That ous is but 
(Waomr, Anecd, p. 5.) By God, that is adoven ous (Polit. S, p. 70.) Om 
sire in his see, above the Vijne sterris (Diros. or Ricu. II. p. 26.) Th 
is evene above Ihin heved, aboute the nones stounde (Wracur, Pop. Ti# 
p. 182,). Adoven the gerneres with outen ben many scriptures (Mason 
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D 
p. 52.) Theise folk gon als wel undir the watir of the see, as thei don 
abore the land alle drye (p. 298.). Upe be donne aboue Baße hii mytte 
myd her fon (R. or Gr. I. 174), It sytt aboven toward the desert of 
Srrye, a Iytelle aboven the ryvere aboveseyd (Mauxvev. p. 45, 
Ardur breid heze his sceld Öuuen his helme (Lazas. 
Bengest wonede duuen are munede (II, 260.). Ho bigann to rotenn dufenn 
eorbe (Orat. 8073. cf. 4778.). Uppo hatt oferrwerre hatt wass Adufenn 
harrke timmbredd (1058.). Agf. Dü fugelas bein gemenigfylde dufan here 
eorde (Basır., Hexam. 8.). He volde vyrcan his cyneseil dufan Godes 
fmglum ofer piera volena heännysse (10.). Seö sunne ged..on dig bufan 
erden and on niht under Pysse eordan (Wacht, Pop. Treat. p. 2.). 
Tötwemde pA väteru pe veron under biere fästnisse fram päm pe veron 
bufan beere fästnisse (Ges. 1, 7.). On piere nöde he stöd bufon ham 
veorode (Sax. Cr. 1083.). Gif se earm bid forod dufan Päm elmbogan 
(Lecc. Eurazo B. 40.). Be Lygan XX mila dufan Lunden-byrig (Sax. 
Cm 896.). 

2. Das Hinau gehen über etwas ober das Leberbieten in quantitativer 
oder qualitativer Hinficht ift beſonders an die Partikel above geknüpft. 

I..swore little, diced, not above seven times a weck (SHAxsP., 
I Henry IV. 3, 3). The monuments, of which there are not above 
seven or eight (Scorr, Old Mortality 1.). I was sensible the beauti- 
fül grisset had not ask’d above a single liore above Ihe price (STERNE, 
Sentim. Journ.) He had not been in it abore a twelvemonth (TRoLLorr, 
Framl. Parson. 1, 1.). In person the pedler was a man above the 
middle height (Coor., Spy 3.). Die Ueberbietung einer Gefammt- 
heit giebt namentlich einer Eigenfchaft einen fuperlativen Charalter: 
Moses was very meek, above all the men which were upon the face 
of the earth (Nums. 12, 3.). Sole Eve..to me beyond Compare 
above all living creatures dear (Mizr., P. L. 9, 227.). Were they 
the wicked above all And we the righteous? (Cowr. p. 188.) One 
eminent above the rest for strength.. Was chosen leader (p. 258.). 
Daher deutet above all, above all things auf das ſachlich Bedeutſamſte, 
mis Allem vorgeht: Abdove all, to attain the highest point of his 
profession, the poet must have that original power of embodying 
and detailing circumstances etc. (Scorr, Minstr. I. 10.). Above all 
Ikings avoid contracting any peculiar gesticulation of the body (Chrarmam, 
Lett. 5.). He lived with the best set..and, above all things, was 
one of the most popular men in the university (Trotorz, Framl. 
Parson. 1, 1.). ®ialelt. Your honour’'s pleasure is to be obeyed 
aboon a’ things (Scorr, Bride 9.). — Die überbotene Sache ober 

erfon kann nad) ihrer Intenfität, ihrem Werthe oder ihrer Bedeut ⸗ 
ſamleit übertroffen fein: Woe above woe! Grief more than common 
rief! (Smassp., III Henry VI.2, 5.) Thy worth..is fare above my 
fe (Marrowe, Edw. II. 1, 1). The man I prize above Siccius 
Dentatus (Suurıv. KNOWLES, Virg in. 1, 1); und fie kann theils als 
ne ſolche betrachtet werben, Weide nicht zu einer anderen hinanreicht 
sber ihr umangemefjen ift: Things above earthly thought (Mırr., P. L. 
7, 80.). I can paint no likeness but one, and that is above all art 

@Brıw., Lady of L. 1, 3.). Your manners are above your slalion 
(Borecicaurr, Lond. Assur. 1, 1.); theils als eine ſolche, über welche 
das Subjekt der Thätigkeit exhaben ift, fo daß es fih nicht zu ihr 
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herabläßt, fle misachtet: A Saint should be a slave to Conseience, 
That ought to be above such fancies (Burr., Had. 2, 2, 247.). Painfol 

„ -preeminence! Yourself to view Above Aife's weakness, and its comfort 
toq (Porz, Essay on M. 4, 267.). When a man’s on business he 
should be above such trifles (Dousr. JerroL, Rent. Day 2, 3). Bü 
dem Begriffe der Ueberlegenheit trifft above bisweilen mit over 
zufammen: Such high advantages their innocence Gave them abot⸗ 
their foes (Mırr., P. L. 6, 401.). 

Diefe Verwendung von above reicht zwar nicht bis in das Agf. hinauf, ih 
aber boch frühe angebahnt: Alte. That ich (= ylke) erl I gan to love Al 
erikliche thing aboue (Seurn Saors 1085.). I am a kynge of hys degre, 
"Ther xal non ben above me (Cov. Must. p. 167.). Do-best is above bot, 
A bisshopes peere (P. Provomt. p. 160.). Love the lord God Leves 
aboven alle (p. 194.). Ne to be mair above men Ne mymystre under 
kynges (p. 290.). Auch werben over..aboue verbunden: A grai bichche 
thi louer ginneth lonie Ouer alle bestes aboue (Szunı Saozs 1799.). Halkl. 
Itt wass hefedd kinedom Abufenn opre unnfzwe (Orm. 9176.). On hefeid 
hird tatt wass Abufenn alle opre (587. cf. 601.). He patt fra bibufen 
comm Iss ane abufenn alle (17976.). Im gl. ift afer üblih. ©. orers. 

aloft vgl. altnord. d Zopti, oben, in ber Höhe, agf. on Iyfte [% sere, 
nube) (Ps. 107, 29.) wird von Neueren bisweilen dem räumlich; gefah ⸗ 
ten above analog gebraudt. 

I was amazed Under the tide: but now I breathe again Aloft de 
Aood (Smaxsr., John 4, 2.). ſ. I. 

Die abverbinle Verwenbung der Form ift alt: Alte. Leve thon neren 
that yon light Hem a-lofte brynge (P. Provams, p. 378.). Half. Der ww 
gresspedd swte o loft (Om. 11961.); wie bie von upo daft: Upo Iafte The devel 
may sitte (Wucht, Pop. S. p. 154.). Yalbj. To brinngenn himm hezbe 
upp o loft (Omsı. 11828. cf. 11849.). 

under agſ. under, altj. undar, altfrief. under, onder, goth. under, 
altnord. undir, ahd. untar, lebt wie over in allen germanifchen Spraden 
fort, und bildet zu biefem den Gegenfag, obwohl es zugleich an bie Ber 
deutung des lat. inter erinnert. Im Goth, erſcheint undar mit dem Al» 
tufatid, im Agf. wie im Altnord. haben under und undir neben dem 
Alfufativ den Dativ bei fi, wofür bie Vorftellung der Bewegung 
oder Ruhe maaßgebend ift, wie im Neuhochdeutſchen bei unter. 
1.9n räumliger Hinfiht Inäpft es die Vorftellung der Ruhe mad 

der Bewegung an einen Gegenfland, unterhalb beffen fig em 
anberer erftredt ober bem ein anderer überragt, fei es ohne mm 
mittelbare Berührung over mit derfelben. 

There's nothing, situato under heaven’s eye, But hath his bound in 
earth, in sea, in sky (Suaxsr., Com. of Err. 2, 1.). Iam not wortky 
that thou shouldest come under my roof (Martn. 8, 8). To ereep 
under his gaberdine (Suaxer., Temp. 2, 2.). Hide me wmder ie 
shadow of thy wings (Ps. 17, 8.). Darkness was under his feet (18, 9.) 
Then was my horse kill’d mder me (Cozxr., Pice. 5, 3.). Nobody 
under the table, nobody under the sofa; a small fire in the grade 
(Diczexs, Christm. Car. 1.). There was a space under the oustle 
rock at Sterling, which was used for such purposes (Scorz, Tales of 
a Grandf. 1.). 

Alte. Is no science under sonne So sovereyn for the sonle (P. Puorams. 
p. 185.), He made hire under erpe a wonyng (RB, or Gr. 1. 35.) Thosgh 
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we eropon under benches (P. Provomm. p. 12). Wis he wes of lore And 
guthlich under 'gore (Warst, Anecd. p. 2.). A shef of pocok arwes.. 
Under his belte he bar (Cuauc., C. T. 104.). He scholde putte theise 
hree greynes wndre his tonge (Mauspev. p. 12.). Undre theiss stages 
ben stables (p. 17.). Darye him hudde undur @ Iynde (Aus. 2488.). 
Under Elendoune he bataile was smyten (Laxar. I. 14.). Halbf. Whar 
he eiche nihte rested under Zufte (Lasam, II. 868.). 'h patt tatt tu 
füllhimesst hemm Annd unnder water dippesst (On, 1550.), Pat üfel is 
under his ribben (Lasau. I. 314). Ag. Selest sigebesena, hära be.. 
hilig under heofenum ühafen vurde (Erexe 974.). A benden standed vorald 
under volenum (Cox. 913.). Ne eom ic vyrde hät pu g& under mine 
beeeme (Luc. 7, 6.). Dü hu vere under Bam fietreove (Jon. 1, 48.). Per 
üelingas under realla hle6 velän brytnedon (C.eos. 4208). On pam 
nordran dele vunad eall mann-cynn under ham brädan circule bo is 
gehäten zodiacus (Wrıcer, Pop. Treat. p. 12.), Flota väs on jaum bät 
under beorge (Bxov. 426.). 

Bie die Vorftellung ber Erftredung bie Präpofition under geeignet macht 
kei den Berbafbegriffen bedecken, verbergen u. bgl. zu bem überbedenben 
unb verhüffenben Gegenftanbe zu treten, fo {ft fie auch frühe mit bem Begriffe 
ber Einfopliegung verbunden worben, auch wo ein iberragenber und wer« 
dedender Gegenftanb im vollen Sinne feine Stelle hat: If she reject this 
proposal, clap her under lock and key (Srenio., Riv. 1, 2.). Alte. Ne 
10 thing there is undur lock (Mausosv. p. 178). gl. Pät he füh 
syle from his seyppende äscyred veordan.. under lges locan (Cop. Exox. 








%, 19g.). 

2.Auf die Zeit fann under in fo meit bezogen werben, als zugleid; ein 
Zeitraum durch eine ihn erfüllende Thätigkeit oder durch bie in ihn 
tätige Perfon angebeutet wird. 

Under this reign, the Church of England assumed its present form 
(Caasszes, Iuformat. IL 136. 1.). Under the eurlier Norman kings, 
and even, it is believed, under the Sazons, an assembly called the 
Great Couneil had shared with the sovereign the power of framing 
laws (II. 131. IL). 5 
._ Under ift natürlich) von during weſentlich unterſchieden; im Neuengliſchen 
iR Du6 weiter unten in Betracht gegogene Abpängigteitänerhäftnih aud 
m dem angeführten Falle bas urfprünglice. Im Alte. wirb bagegen under 

im anderer Verbindung temporal gebraudt: Der com under Bat, ych 
wene, Ycharged mid gode knystes, schippes eistetene (R, or Gr. I. 116.). 
Haliſ. Under Pan ilke Pinge comen to han Aluric kinge munekes (Lasam. 
IN. 197... Wnder Bon hier com tidende (I. 274.). Hier entſpricht under 
dem Tat. inter (inter hc, ea), nicht sub, tie Ahniich ſchon im Agſ. Hi pa 
under Bam hi nihtes bestzlon beere fyrde (Sax. One. 876.). Under bam 
fryde and bam feoh-gehäte sc here on niht hine up bestäl and ofer- hergode 
ealle Cent (865.). Under entſpricht auch ber Präpof. during: Symle bya 
under niht feöver and XXtig da (Waront, Pop. Treat, p. 12.). 

3. Unter den übertragenen Bebeutungen von under ftreift eine Anzahl an 
das tauſale Gebiet, obwohl in, ummittelbarer Anlehnung an bie räum—⸗ 
lie Botſiellung und gleihfem eine Einwirkung von oben her 
bejeichnend. 

Under his forming hand » ereaturs grew Manlike (Mirr., P. L. 
8, 470.). Virtue is especially marketable under the hammer (Dover. 
Jernoro, Rent. Day 1, 2.). Half a dozen fresh ones started up, 
and staggered along under the weight of parcels (Dickens, Pickw. 
2,20). Daraus erflären ſich Ausprüde wie: He has left us evidence 
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under his owm hand (Lockz). Well pass a patent wider our great 
seal (Praxcn&, Fortanio 1, 4). Die Verwendung abftrakter Begriffe 
mit under ift nicht felten zur Bezeichnung einer Einwirkung: The 
ancient civilisation..slowly fading away under the influence of mis 
government (MacauL, H. of E.1.5.). England grew and fourished 
under a polity which contained the germ of our present institutions 
(i. 40). Ay me, they little know.. Under what tormenis inwardiy I 
groan (Mitr., P. L. 4, 86.). He often laboured under great badıly 
infirmilies (Hume, H. of E. 2.). Auch die einwirtende Berfon wirt 
mit under eingeführt: Thine arrows are sharp in the heart of the 
king's enemies; whereby the people fall under thee (Ps. 45, 5.). 

Die Ältere Sprache macht in folden Fällen wenig Gebraud won under, 
anfer wo es fi um eine finnfällige Einwirkung handelt: Alte. And ao 
mony gentil core Was y-foiled under fet af hors (Au, 2711.). — Under 
his secret seel Truthe sente hem a lettre (P. Provamı. p. 189. cf 26.) 
Agf. Heora costedan fesndas and under handum hinde poledan (Ps 105, 
31.). Fole gefeallad under be (44, 7.). , 

4. Gewöhnlich ift feit ältefter Zeit der Gebraud von under in Verbin 
dung mit der Perfon oder Sache, zu welder ein Gegenftand im Ber- 
Bältniffe ver Abhängigkeit, Obhut und Unterordnung ft, 
ober in baffelbe tritt. 

Thy Cesar knighted me; my youth I spent Much under kim 
(Suaxsr., Cymb. 3, 1.). All who under me their banners ware (Miır., 
P. L. 5, 687.). Thou hast subdued under me those that rose up agninst 
me (Ps. 18, 39.). The kingdoms of the Heptarchy .. seemed to be 
firmly cemented into one state under Egbert (Hume, H. of E. 2). 
Those who had fought under William (Macaur.,. H. of E.1.15.). Be 
had studied long and diligentiy under that learned Jawyer (Rocezs, 
It, The Bag of Gold.). The Governor and several of the first gentle- 
men..were carried under a guard to Pondicherry (MacAur., Essays 
IV. 9.). Th& northern invaders.. made a powerful descent under the 
command of Sweyn (Huse, H. of E. 3.). It is very fortunate far 
the people who live under such a government (Scort, Tales of # 
Grandf. 12). He had reduced the East - Angles under smbjeches 
(Hume, H. of E. 1.). Lest by small indulgencies he fall under te 
yoke of irresistible habit (Cuaram, Lett. 3). The horses which are 
particularly under his care (Coor., Spy 7.). Daraus erflärt fih vie 
Anwendung der Präpofition auf allerlei Subftantiobegriffe, zur Pe 
zeichnung einer auferlegten, obwaltenden, abhängigen Za · 
ſtändlichteit ober Thätigkeit: They are all under sin (Rom. 3, v) 
Straight knew him all the bands Of angels under watch (Mirr., P. L 
5, 287.). I am under no positive engagement with Mr. Acres (Suzxi2, 
Riv. 1, 2.). He is under obligations to me (Corer., Wallenst. 1, 4. 
You are under some delusion (Scorr, Qu. Durw. 19.). Under el 
eircumstances, he deemed it adrisable to remain aloof (Buw., Rienz 
3, 1.). And he died, under barbarous tortures, refusing to the las 
breath (Canr., Past a. Pres. 2, 3.). Here under leave of Brutus, 
and the rest..Come I to spenk in Cæsar's funeral (Snaxer., Jul 
Cs. 3, 2). So madıt Höflichteit die freie Aeußerung oder den Lu 
halt ver Rebe von der Gumjt ober Zuflimmung eines Anteren Efter 
in elliptifchen Formeln) mit under abhängig: Under farour be it 
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ıpoken (Scorr, R. Roy 10.). Under favour, the surent way of not 

sgracing them, is to keep as long as you can out of their com- 

pay (Seerio,, Riv, 4, 1.). I think, look you, under your correotion, 
there is not many of your nation (Suaxse., Henry V. 8, 2.). 

Alte. Po ben under the king (Wsicuz 1. Harzrw., Relig. Ant. 172.). 
Eorl or baroun, That hadde citees, or castelis, Undur heom, and knyghtis 
feole (Auıs. 2650.). Als moche takethe the amyralle be him allone, as 
ale the other souldyours han undre hym (Mauxnev. p. 38.). The gret 
Chane hathe undre him 12 suche provynces (p. 213). That han cure 
under Crist (P. Provonx. p. 6.). Men that beoth i-bore under here miste 
(Wear, Pop. Treat, p. 133.). Noon of them ther wonyeth But under 
iribut and taillage (P. Proucru, p. 398). Thei ben undre mannes fote 
and undre subieceioun of man (Mauxpev. pı 247.). Pe kyng letto..do 
under lschecraft hem, bat ywounded were (B. or Gr. I. 141.). Halbf. Ne 
Ivo we nawit under him pe is ihaten Austin (Lazam, Penda wes 
king under him (Ill. 257.). Mannkion wass Underr pe deofles walde 
(Ome., Introd. 37.). Crisstnedd bed iss i Piss lif Underr be Faderr are 
(Om 1782). Ale mon ford ribte dude hine under serifte (Lasam. II. 
39). Agf. Ic com man under anvealde gesett, and ic häbbe pegnas 
under me (Marn. 8, 9). Dene veron wr — under Nordmanmum — 
nfde gebögde (Sax. Can 942). Bütan pam dele pe under Dena omvealde 
räs (901.). Schon im Halb. ſchwächt ſich under, wie es ſcheint, mehr ab, 
und bezeichnet oft mur ben obmaltenden Umftand: Patt mann patt unnderr 
Gristendom And unnderr lafe o Criste Well cwemmde deofell (Önat. 10530.). 
if patt we rihht Her endenn underr shriffte (10472.). 

5. Die Borfelung der Dedung durch einen überragenden Gegenftanb, 
welcher auch als umhüllend und einfchließend gedacht werben fann, 
gi einer Reihe von übertragenen Bebeutungen ven Urfprung, wo— 

i theils der Begriff des Berborgenfeins, theild ver des Ent- 
haltenfeins mehr hervortritt. 

An art Under a cough to slur a f-t. (Burr., Hud. 1, 1, 831.). 
He..was the first That practis’d falsehood under saintly show (MıLT., 
P. L. 4, 121). „Wherefore did they threaten you with a similar 
fate?“ — „Under the pretence of a similar offence“, said the Cap- 
tain (Coop., Spy 7). A rack.. was oceasionally used under the 
plea of political necessity (Macaux., H. of E. I. 32.). Another, in . 
his arms and shield, Against fierce Musgrave axe did wield, Under 
tke name of Deloraine (Scott, L. Minstr. 5, 28.). What your highness 
suffered under that shape, I beseech you, take it for your own fault 
(Suaxse., Henry V. 4, 8.). You... correspond with her under a 
feigned name (Öxesrord, Twice Killed 1, 1.). Being there known 
wnder tie general name of Normans..they became the terror of all 
the maritime and even of the inland countries (Hose, H. of E. 2.). 
Fxtinet species, we say; for the live specimens which still go about 
wnder hat character are too evidently to be classed as sparious in 
Natural History (Carr., Past a Pros. 2, 1.). . 

Zur Erklärung können altengliſche Beifpiele dienen, wie: Under semblant 
of god is ofie i-Auled sunne (Wnromr 4. Harcıw., Bol. Ant. II. 2.). 
That o kyng cam with reson Covered under sense (P. Provanm. p. 401.). 
The seconde kyng siththe Soothliche offrede Rightwissnesse under reed gold 
(ib.). Undre that iyile alle kynges and lordes cherisschen hem the more 
(Mauser. p. 238.). Bol. Agf. Ne magon ge PA vord gestdan, he ge hrile 
na on unriht vrigon under vomma scedtum (Kurse 581.). 
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6. Wie over das Hinausgehen über ein Maafz bezeichnen lann, fo 
under da8 Zurüdbleiben hinter einem Maaße, einer quantitar 
tiven ober qualitativen Beſtimmung. 

I scorn to write a line under a hundred crowns (MARLOWE, Jew of 
M. 4, 4.). A Helen indeed! not to be won under tem years sige 
(Farqumar, Recruit. Officer 1, 1.). A little under seenteen I left 
my school (Fıero., J. Andr. 3, 8.). I am rather under size (Srerm, 
Camp. 1, 2). Minor, a person of either sex under age (Wasser. v. 
minor). It was too great an honour for a man under a duke (Appm. 

Alte. He had also in that place the faireste damyseles, that myghie ben 
founde undir the age of 15 Jere (Maunnev. p. 278.). Die ältere Spreche 
gebraugt under felten in Bezug auf bas Zurüdbleiben hinter einem Bokt, 
wenngleich es von amberweiter Imferiorität gebraucht zu werben pflegt. 
Wir treffen im Alte, within, gl. dinnan, wie Gr. ivrög: Alle kure 
chylären of two yerys brede, And witke in (Towx. M. p. 146). Hl 
Fram tvy-vintrum eilde and Zinnan pam (Mara. 2, 16.). 

Im ben Bedeutungen von lat. inter engl. among ift bie Präpofition frühe 
noch mehrfach gebraucht: Vgl. Alte. Thow it were twyes_so hery as, 
Undyr us foure we al it reyse (Cov. Mrsr. p. 236.). SYalbf. Wet speht 
30 kempen under eou alle (Lazam. I, 39. j. T. under zon alle), Mt. 
Si jagten den hirz under in alle (Tausrax 17305). ©. among ©. 48. 
&o gebrauit das Ag. under gerabegn vom Umgebenfein ober Ein 
begriffenfein in eine Anzahl: Pät he füh scyle from his 
Ascyred veordan..tö deäde nider under helle cinm (Con. Exon. 99, 190} 

In Bezug auf ein urfprünglich räumliches Verhältniß emtfpricht die Pri 
pofition noch bem Tat. inter in under way, inter viam: Majesty seeing al 
these matters well in train — Salzburgers under way (Cancrue, Frederick the 
Gr. 9, 4.), was in ber Seemannefprade für moving, in a condition to make 
progress, gebräudjlich ift, unb auch im ber Form under weigh auftritt; daft 
aud: It was some time before we conld put the ship about, ahe was under 
such headway (Ievıno, Sk. B,, The Voyage). Die Formel entjpricht bem 
Müb. under wegen (Iwem 223. Taısran 7460.), Schw. under vägen, Dit 
underveis, unterwege®. 

beneath, ’nealh agj. beneodan, benidan, hell. beneden, uud under 

neath, agf. underneodan, undernidan, von neodan, nidan, deorsum, altuctt. 

nedan, ah. nidana, mıhd. nidene, niden, wovon diniden, nieberd. nedden. Ju 
nörbl. Dialekten ift aneath gebräuchlich. Im Althochd. ift bie einfache Ferm 
nida (vgl. agf. nide, nid, obd. nid) ſchon als Präpofition verwende: 
nida imo, infra ipsum (ScnmeLLeR 2, 681.); im Altnord. nedan: fyr örd 
nedan (Vörusrä 35.). Die Begriffsverdoppelung underneatk hat in 

Englifhen neben dem gebräudlicheren beneath en fpäter eine watt 

Auspehnung im Gebraude erlangt; beine find ſchon im Agſ. mie 

ftional geworben und theilen vielfad; mit under bafjelbe Gebiet. 

1. In lokaler Hinſicht deuten Biefe Präpofltionen auf die niebrigere 
Lage, bie ein Gegenftand in Bezug auf ven von ber Pı i 
abhängigen einnimmt over erhält, ſei es bei ſentrechter oder midt 
fenkrechter Tiefe, ohne oder mit Berührung des anderen, fo mie m 
Dedung oder Nichtbedung eines Gegenftandes. 

There is nothing loft remarkable Beneath the oisiling moon (Suaxst. 
Ant. a. Cleop. 4, 13). Beneath him .. he views Natare’s whole walk 
(Mirr., P.L, 4, 205). He cast the tables out of his hands, ınd 
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brake them deweatk Ike mount (Exop. 32, 19.). From old Eternity’s- 
mysterious orb, Was Time cut ofl, and cast beneath the skies (Xouna 
N. Th. 2, 208.). Down she came and found a boat Beneath a willow 
let afoat (Tunays. p. 70.). I stood deneath his roof (Dover. 
Jizrord, Rent Day 1, 3.). The crumbs of favour That fall beneatk 
ikeir tables (Couke., Picc. 1, 2.). There lies a shell beneatk the 
waves (Tr. Moore p. 115.). The conspirators concealed their daggers 
beaeatk their garments (Gieson, Decl. 5.). His legs trembled bemeath 
kim (Dickens, Christm. Car. 4.). That virtues which required not 
eulture’s aid Shed their first fragrance 'neatk my roof, and there 
Found shelter (Tarrouro, Jon. 2, 2.). Dash’d through the thicket 
to the bestling rock ’Neatk which the deep sea addies (ib.). 

Die bialektifhe Form aneath, welche man mit atween, ahint, ayont 
% a. vergleihen mag, weicht in der Bebeutung nicht ab: Jenny, pit 
the cod aneath my head (Scorr, Heart of Mid-Loth. 1,8). .. 

Underneath mag ausdrucksvoller als bemeath erſcheinen: Now tell 
me, worldlings, wnderneath the sun, If greater faläehood ever has been 
done (Manr.owe, Jew ofM. 5,4.). The stramberry grows wndernsath 
tie neille (Saxsp., Henry V. 1, 1.). Rising on tiptoe underneath 
ie boughs To pluck a grape (Rogers, It., An Advent.), I waited 
wdernealk the dawning hills (Tuumvs. p. 100.). Since. . mderneath 
The moon-light ruins of Mount Palatine, I did confess to you my 
weret mind (suxzzer, Canci 1, 2.). So doth the swan her domny 
eygnets save, Keeping them prisoners underneath her wings (SuAxer,, 
[Henry VI. 5, 3.). Hasten to the bridal bed — Underneath Ike 
grave 'is spread (Suxraxx III. 154.). One could see his little heart 
wderneath his dress (Lewzs, G. I. 19.). 

Alte. Saturnus is above, and Jubiter is the nexte; Thanne Mars Dymethe 
kim (Wasont, Pop, Treat, p. 192.), Bynethe the Iomeste hevene. .Beoth 
he four elementz (p. 134). That is a place..toward the west, a Iytille 
benethe the place where that Cristone men bathen hem comounly (Maunper, 
p- 102sq.). Al togidere, with both fest, Sche t6-rent Dinsthen here brest 
‘Seorn Saozs 475). Wat ya bineße be gronde (R. or Gr. 1. 181.). Salbf. 
In hire bosme heo bar bi-neoden hire titten ane guldene ampalle of astere 
i-falled (Lazası. II. 203.). Wifmen hit punchet faliwis, bineode Bon gurdle 
hit panchet fise (I. 56.). Im Agſ. macht deneodan als Abo. und Präpof. 

Seit gu dufan wie im Vihb. deniden zu poben. ®gl. Müller, 
. 6. I. 333. Eall sr& feorr beneodan sv& svä hi bufan üs gäd 
(Bası,, Hexam. 7. cf. Dzuren, 28, 13). Ac hi sume habbad synderlicne 
gung beneodan Bam rodore (Basır: ib.). Zöghvelcere vunde beforan feaxe” 
and beforan slyfan and beneodan oneöve, se6 böt bid try sceatte märe 
(Leco, ZEureeo. B. 40.). 

Das mit under zufammengefegte neath, welches bei Orm und Lasamon 
fehtt, iM im Alte. werhälmigmäßig felten: As he knelyd on hys knee Un- 
derneih a chery-tre (Sm Creors 190.). Im Agf. trifft man die präpofitio- 
nal verwenbete Form: Nämen p& bet füt-spure, he väs underneden (sic) 
kis fole (Sax. Cam. 1070.) . 
!. Die übertragenen Beziehungen von beneath, an benen wnderneatk in 

ingerem Mimfange Kpei nimmt, fließen ſich denen von ander zum 

an. Die Vorſteliung einer taufalen Einwirkung wie von 

oben her ann bei konkreten und abftrakten Subftantiobegriffen maaß- 
gebenb werben. 
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The sod sank deep beneath the foot (Burw., Maltrav. 1, 3). I 
think our county sinks beneatk the yoke (Ümaxsr., Mach. 4, 3.). The 
snow-bird twittered on the beechen bough, And ’neath the hemlock, 
whose thick branches bent Beneath is bright cold burden .. The par- 
tridge found a shelter (Bryant p. 23). How shall we hold footing 
Beneath this tempest? (Couer., Piec. 1, 3.). But who may ie 
that sinks beneath his fate? (Byr., Ch. Har. 1,85.) Of all he might 
have been the sire who fell that day beneatk his ire (Siege of Cor. 25.). 
Think how many in this hour of tempest shiver Beneuik the biiy 
wind and heavy rain (Wern. 1, 1.). The londed press bematk ker 
labour groans (Engl. Bards p. 313.). The fair countenaneo that 
blushed beneatk his gase (BuLw., Maltrav. 4, 5.). My heart..wıs 
fluttering feebly beneath the pressure of anticipated disappointment 
(Waren, Diary 1, 1). — The pangs Of the sad ignorant victims 
underneath thy pious knife (Bye, Cain 3, 1.). 

Erſt bie jüngere Zeit vervielfacht dieſe auch ber Präpof. under zufommeht 
Berwenbung. S. under 5. ©. 461. 

‚Auch auf das Berhäftnig der Unterorbnung ale Abhängigkeit 
von Herrſchaft oder Gewalt wird die Präpofition bezogen. 

The mind attains, beneath her (sc. Freedom’s) Aappy reign, The 
growth that Nature meant she should attain (Cowe. p. 8.). A 
Deneath the ban Of Pope and Church (Scorr, Lord of the Isl. 2, 24). — 
Only, we want a little personal strength, And pause us, fill tie 
rebels, now afoot, Come underneath the yoke of government (Snaxet, 
II Henry IV. 4, 4.). 

Alte. Pat forward ich habbe al pe yholde To brynge pe kyng binepe k 
(R. or Gr. L 58.). 

jamit hängt bie Vorſtellung der Inferiorität, als bes Naochflehent 
an Bedeutung oder Würde, zufammen. 

Not bereath him in fortunes, beyond him in the advantage of ie 
time, above him in birth (Suassp., Cymb. 4, 1.). Hast thou not. 
these inferior far benealh me set? (Mirr., P. L. 8, 381.) Hy 
humble lot had cast me far beneath him (Rowz, I. Shore 1, 2 
The greatest emperors did not think it beneath them to instroet the 
ignorant (Gieson, Decl. 1.). I am too much deneath yorr Rıyd 
Highness (Prascns, Fortunio 1, 3). Pho! you are bemeath my mör 
(Sezaıo., Riv. 5, 2.). 

Dies Tommt fon frühe vor: Halbſ. Tho dop pe to settenn pe Zinches 
‚bine lazhre, To latenn hemm (Orst, 10728.). Ygf. His bi sride for kit 
selfre beneodan bonne his pres lenan lufad and vundrad eordlica ping ok 
&ene red (Ärre. Mera. 20, 222. Grein). gl. delow. 

below, in jüngerer Zeit als Abverb neben dem Älteren alow, ade, 
alough, alough auftcetend, entfpringt aus bem altnorb. Wojektiv Kir 
fpweb. Zäg, hol. Zaag, bän. Zav, engl. low, bial. lo, niedrig, welches im 
Halbf. in der Form dar auftritt: An iss heh, annd operr Jek (Om. 
16246. cf..15232.)._ Below ſcheint bem deneatk in ber Form angegliäen, 
wi & ihm in der Bedeutung auch als Präpofition ne tie a 
pricht. 

1. Auf Raumverhältniffe angewendet, verhält below rie 

beneath, und iſt wie jenes öfter dem above ent u 


Fr 
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He knew the seat of Paradise..And, as he was dispos’d could 
prove it Below the moon, or else above it (Burr., Hud. 1, 1, 173.). 
Below ike stairs and in public (Ben Jons,, Ev. Man in his Ham. 
5,1). They are as gentle As zephirs, blowing below the violet, Not 
wıgging his sweet head (Bmaxsr., Cymb. 4, 2.). A storm below the 
kigklands of the Hudsem, if it be introduced with an easterly wind, 
seldom Inste less than two days (Coor., Spy 8). A great personage .. 
drown'd below ike ford, with fire post-horses (Bre., Wern. 1, 1.). 
night I wasted hateful hours Belag the cily's eustern lowers 

(Torre. p. 96.). The greaves below his knee that wound (Brr., 

Bride 2, 9.). The clerk, with the long ends of his white comforter 

dangling below his waist.. went down a slide on Cornhill (Dicxens, 

Christ. Car. 1.). The force, the size, and weight of our vessel bore 

her down below the waves (Invoxc, Sk. B. The Voyage). 

Noch im funfzehnten Jahrhundert ſcheint below nicht neben beneath als 
Peipofttion anfzutreten. Die alte Form slow macht fibrigen ben Gegenſatz 
gun: Why some be a-lugh and some a-Ioft (P. Provoms. p. 241.). 

verbindet fich auch mit down: She stode and hing her vissge dawne 

low (Cuauc., Court of L. 1201.), 
Alebertragen wird below ähnlich beim deneatk auf Inferiorität an 

Vedeutung, Würde, Werth. 

The reproach of having descended below the dignity of history 
@ucaur., H. of E.I. 3.). Absolute impunity was granted to every 
body below the rank of serjeant (VIII. 41.). When men and women 
wem..to think of people below ikem as if they really were fellow- 
Passengers to the grave (Dicxens, Christm. Car. 1), "Tis much 
kelow me on his throne to sit (Dayoex). Below the usual rate or 
mount etc. (Weser. v. low.). 

, within agj. vidinnen, innerhalb, binnen, intra, aud) als Präpoſi- 

tin feit frühefler Zeit gebräudlih, hat bald die einfache Form innan und 

De zufommengefeßte dinnun, infoweit die erſtere ſich nicht in das engl. 

» verloren hat, völlig verbrängt; es hat feinen Gegenfag an without. 

Vie Berbindumgen von entſprechenden Aoverbialformen wie foran, äftan, 

Äinden, geondun, ufan, neodan mit vid haben ſich auffallend frühe verloren, 

ib gerade bie genannten Formen an Ausbreitung gewannen. 

1. Auf die räumliche Sphäre angewendet, fteht within, wo vom Bes 
herren oder von ber Bewegung innerhalb eines alljeitig ober 
mehrfeitig umfchließenden ober ſelbſt einfeitig abſchließenden 

jenftandes bie Rebe ift, mit fehärferer Hervorhebung der Um- 
folegung oder Abfchliegung. 

King Richard lies Within the limits of yon lime and stone (Smaxsr., 
Rich. II. 3, 3). To feast my train Within a iown of war so Iately 
Pülag’d Will be too costiy (Martowe, Jew of M. 5, 3.). Within 
üy father's house are foes (Bra., Bride 2, 16.). Mithin this lone 
abode.. were seated two persons (Buiw., Maltrav. 1, 1.). Seeing . 
what were Mark's hopes with reference to that diocese, it was by no 
means difficult to get him a curacy within it (Trorzore, Framl. 
Parson, 1, 1.). A third (sc. multitude) as soon had form’d within 
ke ground A various mould (Mir, P.L. 1, 705.). At eve light up 
the ehimney nook, Lay there his glass witkin his book (Rogers, 

30° 
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Jacqueline 1.). Within the goblet rich and deop I eradle all my woes 
to sleep (Ta. Mooaz p. 26.). O God! Who made us, and who breaihed 
the breath of life Within our mostrils (Bya., Cain 3, 1.). NRatkrlid 
tann auch bie leibliche ober abftraft gedachte Berfänlickeit als ber 
umfchliegende Gegenftand vorgeftellt werben. Oh, how my hart 
swells within me Abu. Lady of L. 1, 39, The germ of an eier 
nal misery is within him (Byr., Cain 3, 1.). I will place witkie then 
as » guide my umpire Conscience (Mirr., P. L. 3, 194), Ama 
contented and happy within himself (TiuLorson, Serm.). 

Auch kann die Bräpofttion ſich auf eine Ausdehnung, den rim 
lich bemeffenen Abftand beziehen, innerhalb deffen eine Sude 
ober Perfon befindlich ober verfegt gebacht wird: That no woman 
shall come witkin a mile of my court (Suaxsp., Loves L. L. I, 1). 
He observed . . that there was scarcely a farmer's daughter wihs 
ten miles round but what had found him successful end faithles 
(Gorosm., Vie. 3.). Within my sword’s length set him (Sau, 
Mach. 4, 3). Darum audy: If I can get him once within my pisklt 
length TI} make him sure (Pericl. 1, 1.). The coachman .. took u 
opportunity to call up a surgeon, who lived within a few doors (Fitd, 
I. -Andr. 1, 12). Die Ausvehnung kann auch durch ein abftrafteh 
Subftantiv angebeutet werben, wel, mit within den räumlider 
Bereich ber dadurch bezeichneten Thätigkeit angiebt. She is nd 
within hearing (Suaxsr., Two Gentlem. 2, 1.). Whereby be wa 
Saw within ken a glorious angel stand (Mirr., P. L. 3, 621.) h 
England, the garden of Beauty is kept By_a dragon of prader, 

laced witkin call (Tr. Mooee p. 212.). So tritt within and # 

bftraften anderer Art, deren Bereich nicht mehr als finnfälig m 
betrachten ift. Within himself The danger lies, yet lies wid is 
‚power (Mirr., P. L. 9, 348.). 

Auch auf Kollektivbeg riffe kann witkin bezogen fein, wear Mi 
die Sphäre bezeichnen, innerhalb beren etwas geſchieht: Upen 9 
same principles, that domestic traffic is carried on witkin fie we 
an external commerce is established with other tribes or 
(ROBERTSoN, America.). 

Die Präpofition berührt fih mehrfah mit in, into, obmohl fie, 
befcpränfenden Charakter nach, einen großen Theil bes Gebietes jener 
einnimmt. Die alte Sprache gebraudt within wenig in Berbinbung 
abftrakten Subftantiven. Alte. Withinne the walle wes on hons (Wett: 
Harxw., Rel. Ant, Il. 272). Thou shalle conceyve swithin dy 
A chyld of myghte (Tows. M. p. 74.). The Crystene .. Wente wi 
the clon dyche (Rıon. C. px L. 3157.). Zee schulle undirstonde, that 
in the dede See rennethe the flom Jordan (Mausoev. p. 102). — 
schulde never won other calle Wühymne the eraft amongus hem ale 
urw., Freemas, 47.). Yalbf. To hatt allterr batt wass wippinnenn wayl 
(On. 1083.). Pat æle nome a long sax & Iwiden bi his sconke wid 
his hose (Lasam. II. 212.). Bed al ha kempen pe wid inne su 
Pat heo comen to his neode (I. 212). Im Agf. iR vidinnan one 
tigen Unterfieb von binnen und innen als Bräpdfition gebrändlih: 
macode par tvä abbotrice, An of muneca, öder of nunna, hät vis 
vidinnan Vintan- ceasire (Sax. Ce, 963.). Sfddan heom Ateorede mil 
vidinnan Bam castele (1088.). Bol. Bes bu Aringed Zinnen diriy ml 
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biton (Deuren, 28, 16.). Ädelvald sät binnen Bam häm (Sax: Can. 901.). 
— Jowep vis Ana innan his Aldfordes hüse (Gex. 89, 11.). Pät man friä 
and freöndscipe rihtlice healde innan Aysan earde (Lxoo. Zrnzta. IV. 9.). 
Binnan, binnen wirb noch fpäter angetroffen: Halbj. Patt ober Is 
fnnndeon binnen munechf I ha hatt sinndenn gode (Or. 6290.). 2. 

2 Die Anwendung auf Zeitbegriffe ift analog; eine Thätigfeit wird 
innerhalb ded bezeichneten Zeitraums verlegt, wobei fie jedoch an 
die Außerfte Grenze beifelben gerückt fein mag. It die genannte Zeit 
wf den dermaligen Standpunkt des Rebenden mitbezogen, fo kann bie 
Apitigkeit eben ost im Rüden beffelben als vor ihm Liegen, 
ohne jedoch über den Beginn ober das Ende des Zeitraums hinaus 
ingehen. 


France thon shalt rue this hour within this hour (Smaxsr,, John 
3,1). Within three days ye shall pass over this Jordan (Josz. 1, 11.). 
Be orders me to render this castie and vacate the Papal Territory 
wiki ten days (Briw., Rienzi 3, 2.). Within forty-eight hours 
after the arrival of the intelligence it was determined that an ex- 
pedition should be sent to the Hoogley (Macaur., Essays IV. 88). 
—We are arrived witkin this hour (Suzntp., Riv. 1, 2.). One night, 
wikin four-and-hoenty hours of the time when he had settled 
%o ke shipping for London, my uncle supped at the house of a 
very old friend of his (Dickens, Pickw. 2, 20.). Auch bier können 
abfitalte Subftantive den zeitlichen Bereich andeuten. A time which 

!i wilkie Ike memory of men still living (Macao, H. of E. I. 1.). 

te. Wih-inne fourti dayes hit haveth everech Iyme, And in lasse 
it is a knare (Wasamr, Pop. Treat, p. 139), Withinne re ser be 
of France dyede & pe kyng Leyr (R. or Gr. I. 87.). Thei wil roten 
km 8 days (Mauser. p. 49). Soone, withinne a Iytyl etounde, The 
party yede to grounde (Rıcn. C. ns L. 4587.). — I herde her 
you within shorte space (Srewror I. 36.). Halbf. Mid innen 
nes ber first na mare, iwrad (leg. iward) be king Gracien gumene 
(Lazan, II. 86.). Wid innen a Int Seren Brennes hine bi-ächte 
is broder Belin (I. 211.). Be! let —** — * — wal 

, Wibbinnenn dasgess fowwerrtiz ie ras of 

(Oma, er) Grit wase borecn 1 Pie if Wipbinnenn Joless 





Bein: 


FT 
T 
8 
3 


£ 


). It wass all till ende brohht.. Wihßinnenn seres 
i7 (16288.), Daß bei der Berüdfihtigung ber äußerften Grenge bes 
äraumeß within mit after vertauſcht werben Tonnte, ift nicht auffallend. 
within ift noch längere Zeit dinnen gebräuchlich geweſen. Halbi. Da 
wes wel isarwed binnen lut jearen (Lagau. I. 10. cf. 86.). hatt he 
temmple mihhte wel 








. dynman 
‚healfes däges füce beön eft geedcrycode (Ev. Nicon. 31.). Cild 
5 : n ae en \ in unb with, inwich, i 
within entſpricht bie Zufammenfegung von in und with, in im 
: 1 sel — with ai fre, So inwith yeres thre, Sal he be 
do wise of lare, That ye sal thank me euermare (Szurn Saozs 125.), wie 
im Halbf. Jesu Cristess bodis wass Inn wipß kiss moderr wambe 
* aiapenn (Or, 16372.). Schwerlich findet fih eim agſ. Beiſpiel bie 


without in veralteter Form withouten, agf. vidätan, außerhalb, 
ißer, extra, hat das einfache atan, Won, weldes auch ald Präpofition 
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gebraucht warb, wie zum Theil bnlan, beiten und das überhaupt feltene 
forätan verbrängt, und bilvet feit alter Zeit den Gegenfag zu wikn, 
Tann jedoch theilweife ald Gegenſatz von with angefehen werben. Es be 
rührt fi auch mit ow of. 

1. Die Präpofition zeigt in lokaler Bedeutung das Ausgefchlofienfen 

oder Die nafchtichun, von ten Grenzen eine® Gegenflanded an, imd 
geſellt ſich zu dem Begriffe des Beharrens und ber Bewegung in 
dem Sinne von außerhalb und hinaus, heraus. 

Moses took the tabernacle, and pitched it witkow the camp (Exon. 
33, 7). Much has been said, within and without doors, of Church 
and State (Byr., Parliam. Speeches.). The dream’s still here: eren 
when I wake it is Without me as within me (Sazsr., Cymb. 4, 2). 
Wuat seal is that, that hangs without Ihy bosom? (Rich. II. 5, 2) 
Bring forth him that hath cursed without the camp (Levır. 24, 14). 

Der Gebrauch) von without in Brtlicher Bedeutung ift in jüngerer et 

befonbers in Verbindung mit bem Begriffe ber Bewegung befchräntt werben 
Alte. A myre ther was withoulen Jafes, A myle brode (Rıcn. C. vel. 
6939.). He bileuede with oute fe town (R. or Gr. I. 35.). Pe erl Eid 
hym drow, And Iadde hym titk oute be town (I. 142.). Halb. Wid wien 
‚Bere burzhe he hine lette binden (Lasam. II. 276.). Pat neuer ne ferk 
heo wid uten dore (I. 101.). Agj. Pa cväd man mycel gemöt vidäien 
Lundene (Sax. Crm. 1052.). Robert feht vid his fäder vidütan Normandige 
(1079.). Pilatus het p& bone Helend ütgän vydütan hys dömern (Er. Nr 
cop. 10.). Led üt bone hirvend vidatan 54 vicstove (Lxvrr. 24, 14.). Ech 
geläufig iR hier fonft deütan, dütan: P& beütan besd earce bordum (Canı 
1349.). Hig veron bütan byrig (Gzn. 44, 4.). Ic ville, hät. .nän man me 
ceäpige biltan porte (Leeo. Eupv. I. 2.). Lædde hine baton Pi ck 
(Misc, 8, 23.), ©. but. 
Weit_ verbreitet iſt without in ber übertragenen Bedentung der Ant 
Schließung, als ver Abmwefenheit, ober ver Nichtmitwirkung ste 
des Mangels einer Perfon oder Sade, ven Präpofitionen ohne, 
absque, sine entfprechend, und einen Gegenjag zu with bilvend. 

I may not go wilkowi yaw to the king’s (Suaxsr., John 3, 1.) 
Fear not — without me thou Couldst not have gone beyond te 
world (Bye., Cain 2, 1.). A young London physician, who wie 
friends or fortwme, yet with high aspirations after professional emi- 
nence, is striving to weave around him what is technically called a 
connezion (Warren, Diary 1, 1.). We must not let our guests widheet 
refreshment (Scort, Bride 11). If a shrine without vichim, An altır 
without gore may win thy favour, Look on it (Bya., Cain 3, 1.) 
The leaving a neighbourhood . . was not without a tear (Gorpew., Vic.3). 
The noble language of Milton and Burke would have remained s 
rustie dialect, without a literature, a fiaed grammar, or a fixed ortis- 
graphy (Macaur., H. of E. I. 14.). He..came upon his feet agam 
without a stagger (Dicxens, Christm. Car. 2.). Things witkowi remedy, 
Should be without regard (Smaxsr., Mach. 3, 2.). Few words, But 
such as I, without your special pardon, Dare not relate (III Heurr 
VI. 4,1). The only unensiness I felt was for my family, who were 
be humbled without an education to render them callous to contempl 
(Gorvsm., Vic. 3.), Without dispute, she is a fine woman (Gar, 
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Bagg. Op. 1, 1). Alterthumlich: Witkonten that would come a heavier 

bale (Taomson, Castle of Indolence 1, 1.). 

Alte. Per bep in Walis pre wi oule more (R. or Gr. I. 4). Thei 
may not don it withouten the lordes. For a sembleo of people withouten 
# chevenieyn or a chief lord, is as a flock of scheep withouten a schep- 
parde (Mauer. p. 3.). He was ryche ynow, wypoute be kyng & hys 
brober (R. or Gr. II. 421.) (ohne Beihülfe). Withoutene me ther may be 
wnght (Tows. M. p. 1.). Of hem pat were al on war, & with ouie 
armur were also (R. or Gr. 1. 189... Non nis the drie breih of. .the 
nerere witkoute hets (Wuont, Pop. Treat. p. 135.). Her ich .mai 
wel fare, Withouten pine withouten kare (Wricur a. Haızıw., Rel 
ü. 275.). Helle is withoute noumbre (P. Provons. p. 441.). Grante: 
the blisse withoute ende (Haruw., Freemas, 654.). Worte withouten 
is not wele (Lanor. I. 2). He com in withouten leve (Wnicnr A. 
„ Rel Ant. II. 272.). Dem jüngeren without dispute u. bgl. ſteht 
je withouten no ober nay Im Alte, nahe: He fond al soth, witkoute 
(Aum, 518.). They were stedefast..withouten nay (Hatuıw., Freemas. 

. ef. 533). Schon im Halbf. if biefer Gebraud häufig: Nohht nass 
wrobht wißßutenn himm (Om, 18947.). Ankennedd off so Godd, Acc 
»al wißßutenn moderr (19260.). Bred All beorrf wihputenn berrme (997.). 

Bucdes wißßutenn wrihhte (Ded. 202. cf. Or. 1186, 2298. 2274). He 

wat be his sonde wid uten gretinge (Lasam. III. 48.). To soden wikuten 

(ig. widuten) wene be lage hehte Marviane (I. 269.) = without donbt. 

Ns Al. erfcpeint hier bie Präpofition felten: Gif he möste pA gyt tvä gear 

Eben, he häfde Yriande mid his verscipe gevunnon, and viddten 

vtpnon (Sax. Crm. 1087.). Biel gebräuchlicher ift tan (j. bus); auch wirb 

Joritan angetroffen: Än spearva on grynd ne mäg befeallan forftan his 

(Sax. Cm. 1067.) 

% 9a dem Sinne eines Ausſchluf ſes ans einer Gefammtheit (außer), 
mobei daß ifolirte Glied entweder von ber Geſammtheit in Abzug 
a bringen ober zu berfelben binguaureßuen if, iſt without ale 

räpofition nicht mehr beliebt. An ihre Stelle treten Bräpofitionen 

wie beside, but, ezcept u. dgl. Im Altenglifhen war wiztow, wie in 
der ribeften ‚Zeit, hier od am feiner Stelle. 
. Dese schires wiß oute Walis bep alle in Engolonde (R, or Gt.1. 4.). 

Yalbf. Howel bene heade, hahst of Brutlonde, wid uten Ardure (Lasam, II. 
! 493). We habbed seone Pusund of gode cnihten, wid wien wifmen (I. 16.). 
AU is wass unnclene Wihßutenn Patt Judisskenn folo (On. 1950.) Ne 
mihhte nan wihht oppnenn Wihputenn Godess hallshe Lamb (Ded. 261. 
dl. Orm. 1284, 16700. 17024.). gl. Ealle mest be er on lande veron 
kim on his villau tö gebugon, vidlton Robert de Beelesme (Sax. Chr. 1106.). 
Die nahe Berwandiſchaft biefer Bebentung von without mit ber oben ange» 


gebenen Liegt Hbri; Tage. 
Dem — ——— — ſteht in älterer Zeit ein wtwich gegenüber. 
Half. Uteipp Crisstenndom Niss nohht tatt Crist mass cwemenn (Om. 


4a 


*J 


18116) 

Inläe umb outside, jüngere Hauptwörter, aus in und ou nebft 
übe agf. side, Iatus, gebildet, nehmen in ber neuern Zeit bie Konftruf- 
m und die ränmliche Vebentung von witkin und withont in befchränt- 
m Maße an. 

Jack-in-the-green, a man inside a small house made of flowers 
2 evergreens (Haztiw., Diet. v. Jack.). Suddenly a. man, in foreign 
ments... stood ouiside the window (Dickens, Christm Car. 2.). The 
wpulent hair-dresser was still sitting in his slippers owiside his 
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shop - door there (Pict. fr. It., Genoa.). There was hardly a house in 
the parish of Framley, oufside the bounds of Framley Court (Tanı- 
Lore, Framl. Pars. 1, 2.). . 

Den Uebergang zum präpofitionalen Gebrauche macht bie abverbiale Su 
wenbung beider Hanpttwörter; übrigens werben fie aud; mit of verbunben The 
— was outside qf the smuggler, about two miles to the westward (Hu 
Brar). 

but agf. batan, dem binnen gegenüber ftehenb, wie hd. baren un 
binnen, vol buiten unb binnen, nieberb. büten umb binnen, (woher in 
norbengl. Dialekten du and den) ftand als Präpofition wie ald Anerı 
dent without, agf. vidüten, glei. Im präpofitionalen Gebrauche ift dw 
theils befchränft, theils hinſichtlich der Konftruftion unklar geworben. 

1. Die Iotale Bebeutung: außerhalb, bie dem agf. dilan wie dem 
gt buiten und nieberb. bitten zukommt, ift im Engliſchen erlofhen. 

. withous 1. 

2. In der Bedeutung ohme, melde es fpäter ebenfalls am without ib⸗ 
getreten hat, wird es in früherer Zeit oft noch angetroffen. 

Alte. Thon, wommon, bouis vere, Thyn oun vader bere (Wacar 4 
Hauımw., Rel. Ant, Il. 227.). Godes riche, that i-lasteth dom ade 
(Wsuorr, Pop. Treat. p. 192.). Halbj. Ne scalt pu nenere Pider faren is 
mochelere ferde (Lasam. 1.156.). Ouer sw bu lide al duten Zeus (1 215) 
AU dumb annd Dutenn spwche (Ons. 222.). Dess sinndenn ays All puem 
ut Dutenn wasstme (10003.). Sloh himm Dutenn gillte (14469.). gl, Nia 
Bing näs gevorht Dßtan Aym (Jom. 1, 3.). Lif bütan ende-dedds (0m. 
Exom, 101, 4), His If väs eal büton synnum (A.-S. How. L 3) 
©&. without 2. , 

3. Die Bedeutung aufer, praeter, Tommt dut als Präpofition, ml 
einiger Entſchiedenheit oder auf ſprachgeſchichtlichen Grund hin, mr 
in affirmativen en in Verbindung mit dem Begriffe ber Alp 
meinheit und mit Superlativen zu. 

AU, but mariners, Plunged in the foaming brine (Smaxer., Temp 
1, 2). Vernal delight and joy, able to drive AU sadness bu degait 
(Mirr., P, L. 4, 155.). As Achilles, dipt in pond, Was anabapird 
free from wound, Made proof against dead - doing steel AB me, 
but the Pagan heel (Burz., Hud. 1, 3, 139.). AI our ambitions denk 
defeatz, but one; And that it crowns (Youna, N. Th. 6, 816). Ne 
narch of Gods and Deemons, and all Spirits but One (Sueıer, Pre 
meth. 1, 1.). Juba might make the proudest of our sex Any d 
woman - kind, ut Marcia, happy (Anpis., Cato 4, 1.). A dom 
erowns all but one did I disburse for her (Sneriv. Kxowıes, Hund 
8, 1). I will desire you..to write smoaks in the plaral numbe; 
in the Zast line but one (Cuarmam, Lett. 1.). Do you know the Pas 
terer’s, in the next street but one, at the corner? (Dickens, Chricto 


Car. 5.). 
Die vielfeitige Partikel dus wirb als ober Konjuultien 
Grammatifern und Lerifographen ohne —X behandelt. Ei ur 
Hält ſich wie das d. außer, welches bald fi) mit bem folgenden Kafıs 

verbindet, bald biejen von bem Satzverb ober Telöt einer aude 
damit verknüpften Präpofition abhängig macht, was ſich tur bei BeRiummt anft 
geprägten Kajusformen und felbft bann nicht immer entſcheiden TAßt, 
nämlich bie Präpofition benfelben Kafus mit bem Satverb erforbert. 
lleichbar iſt im mancher Hinficht auch das Tat. praster. gIm Englifden 
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3. uf die Form gegrämbete Entfheibung weg, ba bei den unterfcheibbaren 
der Gürwörter bie Bertaufhung ber obliquen mit dem Nominativ in 
fommt. Im negativen Gate ift dus wohl nur ale niei zu faflen. 
Itis thy father! O Morar! the father g/ no son Öut thee (Macrmunson, 
Os, S. of Selma) b. i. but gf thee. Die oben aufgeführten Säge ſcheinen 
fih au den alten Gebrauch; der Präpofition anzulenen. Alte. Brut.. slow 
Bi geandes... Alle bute Gogmagog (R. or Gr. I. 22.). And yaff hym alle 
, But one erledom (Ivo. 2277.). Xalbf. Alle he heom enmunde 
& io wode sende, bote seoue Pusend kempen (Lasası. I. 19.). Rn al her 
4-quelde.. buten Noe & Sem (1. 2). Ygf. Sceötend srefon.. ealle büten 
dnm (Bsov. 1411.) alle pa ping .. Büton Bam Anum (Jon, b. Eitm. 
4, 18). Yınb.first vacen Bütan änre niht (Mxxonoo, 87. Grein.). And 
held seofode healf geär bütan II nihtum (Sax., Chr. 495.). Daß übrigens 
«ud in jenen Fällen bie Bräpofition in bie Ronjunftion übergehen Tann, be» 
weiſen Gtellen wie im Alte. He saide alle shalle be slayn Du? oonely we 
(Town. M. p. 23.). 

Bir fließen bier bie Partikeln an, welche theils an die Stelle von 
without, theild an die von dus in neuerer und älterer Zeit verwendet 
werben, wohin sans, unless, save, saving, eacept, emcepting gehören. 

sans aft. sens, senz u. q. lat. sine, ohne, (f. 1.401.), Ser viele 

fad verwendet und faft eingebürgert, ift nun veraltet. Es entfpricht ber 
Partifel without. 


Last scene of all, That ends this strange eventful history, Is second 
ildisbness, and mere oblivion; Sans teeth, sans eyes, sans taste, sans 
twerg thing (Smazsp., As yon like it 2,7.), A confidence sans bound 
(Teur. 1, 2.). Come, come, sans compliment, What news abroad? 
(om 5, 6;) 

Diefe noch Zeit Clifabeths nicht blos affeltirt gebrauchte Präpofitton 

tät man früher In ben ben Formen saun, saunz, saunce, sans bejonbers in ber 
Di umb in herübergehommenen franzöflfcjen erpletigen Dihterformeln: Of 
ld he made a table, AI fül of steorren saun fable (Aus. 183.). Of hire 
fired, saun foile, He hadde in hert gret merraile (217.). The lond was 
kom, saun dotaunce (1828). And went to Londen saun fail (Arruur A. 
—— p. 126.). Ichot he bith forlore sauntz fayle (Wauon, Polit. 8. p. 215.). 

I le yon, saunce faylle, He wylle us allow (Towx, M. p. 150. 
10%, sans faylle (p. 228.). Go in, sams bydyng (Rıon. C, px L. 681.). 

‚unless (f. bie Lehre vom Nebenfag) fteht bisweilen, wo bie Prä- 

men without ober but eine Stelle finden Könnten. 

For ever may my knees grow to the earth.. Unless a pardon, ere 
U rise or speak (Smaxsp,, Rich, IL, 5, 3.). So that all hope is vain, 
Unless his moble mother and his wife (Comior. 5, 1.). Some were for 
stting up a king, But all the rest for no such thing, Umniess king 
Jens (Bur., Hud. 3, 2, 267.). 

Die Bartifel unless fieht if not nahe, und wirb im verkürzten Nebenfate 
Angetroffen. Doch wilrben bie obigen Stellen, mit Ausnahme etiwa ber legten, 
a ge Nebenfäge nicht grammatiſch erreti fein. Dnless ſchließt ſich un⸗ 

bem franz. & moins de vor Subſtantivbegriffen an, und iſt jomit auch 
dan anf anf bie agf. präpofition bütan weiſenden Dur, welches ebenfalls als 
®rejunttion dem if not nahe tritt, angeglichen. Wie übrigens auch fonft ent- 
Weeende Konjunttionen fih in Präpofitionen verwandeln Tönmen, zeigt das agf. 
8 nemne (ne if ne) nisi, welches geradezn als Präpofition (praeter) mit 

Wem Dativ behendeit wirb. Vig ealle fornam Finnes hognas nemne ‚fedum 
Gem (Beov. 2165.). 
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save, saving (f. I. 407.) bezeichnen eigentlich einen Borbehalt 
oder eine Verwahrung gegen Verlegung. Sie fließen fih an das 
aft. salf, salv, sauf ıc. und das ®. saloer, sauber, sarer an, von beuen 
bie erfteren ſchon die Stelle des lat. praeter, außer, übernahmen. Ur⸗ 
fpränglid, ift save mit feinen Hauptwort als ein abfolnter Kaſus anzu 
fehen, wie im at. salvo oficio, salva conscientia xc., während sarinz 
als ein Particip wirkt, befien Objett der folgende Subftantivbegriff ift, 
und beffen Subjeft, wo es nicht bie rebenbe oder angeredete Perſon 1 
Tann, eine unbeflimmte allgemein zu fallende Perſonlichleit ift, fo bag 
saving als abfolutes Particip an; uföen if. Save wirb num aber ganz 
wie etwa dt behanbelt, und ber Am folgende Kaſus kann wie bei außer 
ebenfo das Subjelt wie das Objeft des Satzverb fein. 

What have kings, that privates have not too, Save ceremony, save 
general ceremonyP? (Gnaxsr., Henry V. 4, 1). "Who is God save the 
Lord® or who is a rock, save our God? (Ps. 18, 31.). Here all 
were noble, save Nobility (Byr., Ch. Har. 1, 86.). Summers three 
times eight same one She had told (Mirr., An Epitaph). AI were 
gone, save him who now kept guard (Rogers, It., An Advent). Ma- 
dame Necker, the best, the most virtuous, save Madame de Lam- 
bert, was esteemed, admired, and found dull (Kavanaam, Fr. Wom. 
of Lett. 21.). — Bei Neueren tritt saving ganz wie save, praeter, auf: 
Mr. Dombey ordered the rooms to be ungarnished, saving such as he 
retained for himself (Diorzxs, Dombey a. 8. 1, 3.). Old Martin 
Chuzzlewit remained shut up in his own chamber, and saw mo 
person but his young companion, saviny Ihe hostess of the Blue Dragon, 
who was, at certain times, admitted to his presence (M. Chuzzlew. 
1,4). „I will be thy proudest conquest!“ — „Saving one.“ (Loxer. 
1. 37) Wie übrigen® save, gleich du, bie unmittelbare Beziehung 
auf ben folgenden Kaſus Gufgebt, zeigen Stellen wie: None, sare 
thou and thine, I've sworn, Shall be left upon the morn (Bra.. 
Siege 21.). 

Alte, Pat he for hys neuew wolde.. Do hey amendement, sawıe äyme 
and If (R. or Gr. I, 54.). Richard, save God above, Of alle thing mose 
I the lore (Rica. C. os L. 895.). They sawe no manere sisth, auf seine 
and ese (Dsros. or Ricn. I, p. 5.). Al her catel than was spent, Sams 
tvelf pans (Amis. a. Aum. 1855.). Alle hys dyscypyls har hym sene saqfe 
owmly Thomas (Tows. M. p. 285.). Connynge hath no foo Save Aym thak 
nought can (Srerrox 1. 47.). Auffallend in to-saus. In al the court was 
ther no wight That wold serue him thare, 70-saus a gentil child (Ave a. 
Asır.. 1622.) gleihfam usque ad-salvo; denn fmwerfich wird man an dem 
finitio benfen fönnen. — Saving erinnert, aud im Neuenglijjen Bfter wedh, 
mehr an ben Begriff eines Borbehaltes und einer Berwahrung im enge 
Sinne, wie in: Saving your reverence, you must pardon ‚me (Mann Bw. 

1,1 et. Sraxer., Meas. for Meas. 2, 1. Merch, of Ven, 2, 2. Much pr 


eonscience would receive (Henry VIII. 2, 3.) k 1. 407, wit au fenft anre 


p. 417sq,)._ Sonys, So ara..’The ffyrst ffrate of kendely engendrure, Beiform 
whom, sa zour modyr and I, Were nevyr non of mannys saiare {Cow. 
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rer. p. 34). Yan gi. ſteht an eutſprechenden Stellen wie Gux. 14, 28. Ps, 

17, 90, Er 12,1) Satan. j 15, vebatten fi Syntaif 
except und excepling, vgl. fr. excepie, verhalten mtal 

INe save,. saving ; fie —e —E— oder Kusfäliehung, 

mb fiehen für without, unless ıc. 

All that we upon this side the sen, Ezcept this city now by us 
besieged, Find Hable to our crown (Smaxer., John 2, 2.). An were 
involved’ in this affair, ezcep/ one (West. v.). — Excepling the 
dolkes which I wear, and the horse I ride on, I have no property 
&eort, Qu. Durw. 16). Man vgl. damit die Participialtonftruktion: 
And, täunderbolis ezcepted, quite a God (Cowr. p. 50.). 

Alte. That any creature sholde konne al, Excopt Orist one (P. P.ousnu. 
#297.) Daß aud) andere Participialformen wie darring u. bgl. ähnlich ver- 
wendet werben Lönnen, ergiebt bie Lehre von ben Participien. 

on tbis side, this side, bieffeits, im Gegenfage zu on the 
olker side, the other side (f. I. 408.) neben beyond (f. unten), dienen 
jur Ortsbeflimmung in Bezug auf die zwei Seiten, welche als Grenzen 
med mittleren Gegenftanbes unterſchieden werden können, wobei bie 
Veſtimmung der einen oder anderen Seite nach dem fubjeltiven Stanb- 
yankte, ben ver Redende wirklich einnimmt, ober in welchen er fid ver- 
fegt, bemeſſen wird. Die feltneren Formen mit abgeworfener Präpo- 
‚Rtion on (upon) entpredyen den mhd. disesit, jenstt, neben disekalp, jenhalp, 
abo. dieffeit, jenfeit. Präpoſitional werben biefe Formen, infoweit 

fih unmittelbar mit einem Objeftöfafus verbinden. 

A politesse not often seen on ihis side Paris (Fızup., J. Andr. 
3, 6). And that thon canst not do, this side the skies (Young, 
N. Th. 8, 1338). Are they not on the other side Jordan? (DEuTER. 
11, 36.) 

— dieſe und verwandte Ausbdrudeweiſen |. ©. 219., fo wie über bie 

teren ihnen entipredjenben &. 220° . 
beyond agf. begeondan, weldes neben dem einfachen geond als 
Pröpofition in Gesang war, bem goth. jaind, ix”, verwandt, welches 
P jeins, e. yon gehört, ftand erfeetngtih dem aufgegebenen bekeonan 
, und verhielt fih gu demſelben wie om tie other side zu on 
Me side. Sm nörblihen Dialekten trifft man ayons in Analogie zu an» 
Veren Zuſammenſetzungen von Präpofitionen mit a. Vgl. ©. 446, 451, 465. 
l. In ber Anwendung auf räumliche Gegenftände fteht deyond unferem 

ienfeit, über. .hinaus gleich. 

The land that is beyond Jordan (Drurer. 3, 25.). Montreal 
had seized and fortified a strong castle on that delicious coast beyond 
Terracina (BuLw., Rienzi 3, 1.). Beyond ihe Church, but close to 
ik, were the boys’ school and girls’ school (TroLtorr, Framl. Pars, 
1, 2.). Beyond our clouded skies, As bards have dream’d, the spirits’ 
kingdom lies (Ta. Moorz p. 141.). The life-tree Igdrasil.. with 
its bonghs reaches always beyond ihe stars (CARLYLE, Past a. Pres. 

‚1, 6.). Thou shalt behold The worlds beyond thy Zütle world (Bvr., 
Cain 2, 19. Dialektiſch: A thousand miles from this — far ayunt Ihe 
saut sea (Scorr, Heart of Mid-Loth. 2, 1.). I like just as weel to 
look at the craigs of Arthur's Seat, and the sea coming in ayont 
tem (2, 12.). . 
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Alte. Bisond Be se hat wore was non suilk creasure (Lanororz I. 18). 
Also besonde Pe om Jordan, is the vale of Mambre (Mausper. p. 104). 
Beyonde the dragouns, gripes, and beste, Paradys terrene is righth in the 
Est (Auıs. 5684.). albf. Bepania patt wass Bisonndenn Aum i weıse 
(Orar. 10602.). Agf. TO eallum pam rice pe deieonen Vendel-se, an 
begeondan pisse se (Sax. Can. 885.). Dgl. Se deel se (var. lect, pe) hyre 
beheonan se väs (878.). Däs hing vrron gevordene on Bethania begeondar 
Jordanen (Jon. 1, 28. cf. Gen. 50, 10. Dauren. 3, 20) Da md Dim 
dan Jordane (Dxuren, 11, 30.). — Das einfadie geond, gend with 
im Halbf. aie Präpofttion mit dem Dat. und Affu. angetroffen: Pa scipen 
foren wide Jeon Bare wintrede se (Lasau. I. 5.). And drof Iris men 
Jeond waleres and 700 Jeond fenes (II. 385.), and) in ber Bebentamg von over, 
through. He sende his sonde wide send Pane Ionde (I. 19.). Hyl. Ik 


K 


yrmenne grund, geond 
2. v. a). Diefe im Agſ. — Lazamon häufige Fräpofition n frihe 
aufgegeben. 

Die Nebertraguug dieſer Präpofition auf andere Gebiete ift erſt der 
jüngeren Zeit ei eigen bie äftefte Sprachperiode verwendet fie mr anf 
räumliche Verhäl miffe Jener gehört: 

2. Die analoge Anwenbung auf Zeitverhältniffe, gleich fat. wre, 
über.. hinaus. 

Yon keep your father up beyond his umal how (Coor., se Br 
It is owing to that very man that the literature of this period 
experienced a duration beyond ihe ordinary term of English — 
(Irvona, Sk. B., The Mutability of Literat.). 

3. Die Beziehung auf das Hinausgehen über den Bereich em 

Sache ober einer Perfon, fo daß theilß die Entfernung aus bem 
felben, theils das Ueberbieten bes Bereiches in feiner Unangemefien 
heit weſentlich in Betracht kommt, worin fi beyond mit above K- 
egeguet. 

Miserable things, Which knowing nonght beyond their skallom senmt, 
Worship the word which strikes their ear (Bye., Cain 2, 1.). Peachem 
and your father will immediately put me beyond all means of owap 
(Gay, Begg. Op. 2, 2). His monstrons appetite ’s beyond beief 
(Pıaxca&, Fortunio 1, 4.). Her beauty was far beyond Her sparklug 
gems (Tu. Moore p. 207). Like one, that draws the model of s 
house Beyond his power to build it (Smaxsr., II Henry IV. 1,3) 
That modest stone... Which still records beyond the pencils pow. 
The silent sorrows of a parting hour (Rogkrs, Pleas. of Memory 2) 
The constant struggle is beyond my strength (Puamons, Fortanio 1,3). 
A boy not seven years old, But grave, considerate beyond his yon 
(Roczns, It., The Harper). „Your language is above your station.“ — 
„Is it?“ — „Or at least, beyond your gar.“ — „Tis well that it 
is not beneath it“ (Brr., Wern. 1, 1.). These outlandish hesthes 
allemandes and cotillions are quite "beyond me (Saxeıv., Bi ) 
In: I even went a step beyond Whiston in displaying my ringe 
(Gorosm., Vic. 2.), bleibt die Uebertragung der urfpränglicen 
deutung ganz nahe. 

&s fann auffallend erfäjeinen, baß bie dem Tat. ultra _ioie dem 
fr. au-dela nt he auf das chen nt Gebiet de 
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—E lange fremb geblieben fein follte; doch ſind mir altengliſche 


‚past (f. I. 407.), meldes fi feiner Grugbbebentung nad dem 
Particp ago afflmilirt — vgl. I’re had hopes some ime past (Dovar. 
Jimoro, Bent. Day 1, 1.) —, ift aud) ber Präpofition beyond in neuerer 
it nahe getreten. Das Schreiten (zum) als Ueberſchreiten ge 
whrt leiht Anhalt für die Bebeutung über etwas hinaus, an etwas 
vorbei fhreiten. Die Behandlung von past gleich einer Präpofltion 

befonders im Neuenglifchen üblich. 
1.9n Bezug auf Raumgegenftände (aud) bildlich genommen) bezeiche 
net past über... hinaus, an..voräber, bei dem Begriffe ber 

ing oder bes Verharrens. 

Thou drivest me past the bounds Of maiden’s patience (Suaxsr., 
Mid. N. Dr. 3, 2.). They whirled past ihe dark trees as feathers 
would be swept before a hurricane (Dickens, Pickw. 2, 20.). © 
feht past auch in Beziehung auf Perfonen: He.. mounted his horse, 
which was tied to the gate, and trotted past me (Buw., Maltrav. 
4,5.). „My cousins!“ thought I as they swept past me (Scorr, 
R Roy 5). In Sägen wie: To them who sail Beyond the Cape of 
Hope, and now are past Mozambic (Mıxr., P. L. 4, 159.), faßt man 
gegenwärtig past nicht anders — 

Yu alte. Beiſpielen mit is past ſcheint bie Verbalform noch nicht vergeſſen 
im fein: Where are oure thynges, ar they past Jordan? (Town. M. p. 47.) 
6. 80. Doch bürfte hierin and der Urfprung bes präpofitionalen Ge» 
Franes von past fiegen. Die mit be gebilbeten Formen des tranfitiven 
Zetwories ermöglichten bie Ablöfung bes Fartiep als eines ſelbſtändig auf 
Einen Kafus beziehbaren Wortes, weldes in ber Zufammenziehung past für 
ꝛꝛed als erftarrte Form für das Sprachbewußtſein zur Bartifel warb, 
— hatte das Alte. eine Partitel Fordy, welche bem deuiſchen vorbei 
& ) vollkommen entfpridht: And fiyngeth gode skowr hem forby (Auıs, 
3487.). As Alexander passed ‚forby the place (Lors or Ausx., Ms. b. Hal- 
Im. v.). BgL bie Präpof. dy. 
t.Kuf Zeitbegriffe überträgt ſich past in analoger Weife: 

‚Ti past the hour (Suaxsp., Merry W. 2, 9 The chimes were 
ringing the three quarters past eleven at that moment (Dickens, 
Christm. Car. 3.). Sara... was delivered of a child when she was 
Past age (Eese. 11, 11.). The widower was past fifty (Burw., Mal- 

tar. 4, 5). . 

Einen Anhalt bieten bafic im Alte. Sätze, in denen wir bie Berbalform 
«ls Präpofition nicht anerkennen Tönnen: And whan that he was passed 
izty yere (Cravo., C. T. 9128), Zum Ausbrud bes Hinansgehens über 
eine quantitative Beftimmumg wird bagegen passing in einer Weife verwendet, 
Weide yartifelartig erfeint: Unethe hath ony man passynge 50 heres in 
his berd (Mauxpev. p. 207.), wie dies auch fonft zur Beſtimmung eines an- 
deren Wortes im Sinne ber Ueberbietung bient: He that Iyvethe 8 seer, 
men holden him there righte passynge old (Mauxoev. p. 212), Man ver- 
gleihe damit bie Berwenbung bes abjeftivifen passing. He is a man of 
Voin Ssercaionn, 1 warno yow wel, heis a passyng man (Crrauc. C. T. 
"Bon bem Hinüberfein oder Hinausfein über ben Bereich 
eines jenſtandes wird past ähnlich wie beyond gebraucht, und ber 
geguet denmach theild mit without, theild mit above. . 
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I am past more children (Smaxse., Wint. Tale 5, 2.) d. i. ih bin 
über mehr Rinder hinaus, befomme feine Kinder mehr. Thing 
‚past redress, are now with me past care (Rich. II. 2, 3.). It strike 
me past the hope of comfort (Cymb. 4, 3.). Use of sin makes tbee 
‚past shame (Martowe, Lust’s Domin. 1, 1.). Why show me this, 
if I am past all hope? (Dioxens, Christm. Car. 4.) When a ma 
is past his sense, There's no way to reduce him thence etc. (Burı., 
Hud. 3, 1, 1153.). Which is the saintlier worthy of the two? Pat 
all dispute, yon anchorite, say you (Cowr. p. 42.). Abont him al 
the sanctities of Heaven Stood thick as stars, and from his sight 
receie’d Beatitude past uiterance (Mitr., P. L. 3, 60.). 

Ueber einzelne ältere Beifpiele [. I. 407. 


Anhang. 


Wir gedenken ſchließlich einiger Präpofttionen, ſowie präpofitionaler 
Formeln und Barticipialformen, welche Präpofltionen zu vertreten gerige 
net find und in benen bie örtliche Beziehung zum Theil zurädtritt, zum 
Theil überhaupt nicht vorhanden ift. 

per altfe. per, par, lat. per, alte. per, par jft gemifcyt mit altfr. por, 
pour, lat. pro, eine Bermengung, welche fh durd) die romanifhen 
Sprachen zieht. ©. Diez Gr. II. 454. 455. 
1. Wo per gefondert von dem folgenden Subftantivbegriffe auftritt, hat 

es im Neuengl. se ‚ömeile ——— ee acht ie 
ae bes —— hinaus, welchem eẽ beſonders ar 
gehört. 

He recommended that we should begin with a regular quart of 
claret per day (Scort, R. Roy 12), A man with a freehold of 
twenty pounds per year (Doucr. JzaroLp, Rent. Day 1, 2.). His 
pay is just ten sterling pounds per sheet (Byr., Engl. Bards p. 312). 
To yield thy muse just half a crown per line (p. 314). ©. auq l 
401. Der bifteibutive Sinn wird natürlih durch die Verallgemeine 
rung des Sul Fantinbeaee mit bebingt. Wo dieſe nicht eintritt, K 
nämlid bie Jſol irung des Begriffs angebeutet, wie in dem latin- 
firenden per se: A man per se (Smaar v.). A per se, A (ib.). 

Gerade dies Acht Iateinif se mag ber kt das Mist. 
biftributive per — ie Pat. — a volebai 
(Cie, Asıc. 19.). Per se sibi quisque carus est (21.), bod auch Iariaü 
hospitaliter per domos (Liv. 1, 9.), allerbings von räumlider Berbreitung 
über bie einzelnen Häufer. Mat. Unam amphoram per aripennem (Gus= 
Tur. 5, 29. Diez Gr. 3, 171.). Daher fr. par jour, par an mb per 
tas, par cantons u. bgl., it. per giorno und al dieci per cento, wie engl. pr 
cent, obwohl fr. pour cent, worin gleichwohl Bie Beiehung anf je hundert 
Diegt, wenn man babei aud an Retribution Die Rügen 
* vnhetungen bei per und pro liegt über das —S Spradbewit 
ſein hinaus. 

.In kauſaler Bebeutung iſt die Präpofition in neuerer Zeit gewöhn 
lich, wie öfter auch in altenglifjer Schreibweife, mit einem Subfam 
tiv verfhmolzen und ftellt einen zufammengejegten i 

dar. Im Geſchäftsverkehre ſagt man jedoch z. B. per bearer d. i 
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by the bearer u. dgl. Berſchmolzen wird bie Bräpofition mit Ab- 
fratten, wie in perchance, perhaps, percase, peradventure, perforce, 

Tä joy to see thee break a lance, Albeit against my omn per- 
cause (Bre., Bride 1, 5. ef. 1, 12. Corze., Pice. 1, 2.). Daneben 
ift dy chance gebräuglih (Buru., Hud. 2, 3, 1049. Cozer., Pice. 5, 5.). 
Perease (ParsGravz) iſt veraltet; in ben formen percace, percase 
leſt man es oft in Jack Juazer p. 5, 7. 18, 45. Joseph will 

hate us (Gzx. 50, 15.). These... Shall form a gar- 
land for Narcissa's tomb; And peradventure of no fading fowrs 
(Xovxs, N. Th. 5, 291.). I must perforce Eeave him in wardship 
% his innocence (Cozer., Picc. 1, 3.). In früherer Zeit trifft man 
bie Berbopplung force perforce, welche dem spite of spite, obwohl nicht 
ganz analog, angeglichen ſcheint: The king, that loved him, as the’ 
state stood then, Was force perforce compell’d to banieh him (Suaxer., 
UI Henry IV. 4, 1. ef. Il Henry VI. 1, 1. I Henry VL. 1, 1.). 

Das Alte, dehnt ben Gebrauch dieſes afr. per, par viel weiter ans, oft 
freilich in unmittelbarer Herübernahme frangöfifcer Ausbrüde: Him happede, 
par chaunce, etc. (Cmauc. C. T. 14019.). Peraventur it may betyde 
{Tows, M. p. 294). Here myghtow se wondres..peraunter (P. Prouamm. 
2.202. ef. Lrocare, Troye 1555. sig. P. IIL.), auch ift per durch be erjegt, 
ÜÜ thei done, de ony adventure etc. (Maunnev. p. 19.). — The gate 
Parforce up he brak (Am. 2836.). No schal he tweyes seo the sonne, 
Ar he have him per-force y-wonne (4567.). Herith hit alle per amour 
(2978). Par amoure ful well in herte do I the love (Cov. Mxer. p. 50.). 
Par gret druri, 1 let that erl ligge me bi (Srurs Saors .1087.). Sag we 
w alle per charytd (Hauuw., Freemas. 794.). 

Im fechzehnten Sahrh. findet ſich perforce to für in apite af. „Perforce 
to thee he shall vnburied be.“ „Perforee to thee these hands shall burie 
him“ (Gusoorasz, Jocasta 5, 5.). 

3. Das in Betheurungen übliche, dem dy analoge per trifft man noch 
in ber formel perdy, in Eliſabeth's Zeitalter oft noch perde, parde. 

Dies find nicht Korrnptionen bes fr. par Dieu, ſondern bie Form de 
tomınt neben deu, dieu, diu ſchon im Altfe. vor. Uebrigens wirb per, par 
auch in anberen Betheuerungen im Alte. verwendet: It is soth perde (Town. M. 
?. 38). What pardieuz I am not religious (Unavc., Troil. a. Cr. 2, 758.). 
For no man.. Wylie we not let perfay (Town. M. p. 67.). Alle redy, 
lord, none ray, etc. (ib.). Wltfe. Par deu (Gran. v. V. 57. Bekk.), 
Der deu (318.), par foy (Haymonsk. 1031.), par ma foy (Gerh. v. V. 174. 
1848.). Ueber bie Form De vgl. Witfeanz. Lieb. (p. 118.). 

maugre alifr. malgre, maugre, eig. lat. malum gratum ftatt ingratia, 
wovon ingratis, mit Undank, wider Willen, — trog, welches 
ven hier angereihten despite, spite und nohwithstanding finnverwandt 
iſt, ward frühe aus dem Altfe. hinübergenommen, und häufig gebraucht, 
erfcheint aber in jüngfter Zeit als Archaismus in ſcherzhafter Rebe. 

This, mangre all tke world, will I keep safe (Snaxsr., Tit. Andron. 
4, 2). I..in triumph high Shall lead Hell captive maugre Hell 

.(Miır., P. L. 3, 254.). Maugre all which 'twas to stand fast (BuTL., 
Hod. 1, 1, 269.). I do think nothing but this thick cap saved me 
for your comfort a little longer, maugre the cafs lives (Coor., Spy 9.). 

Alte. Maugre be Flemmynges on pam be gatis bei ‚brent (Laxcrorr Il. 
295.) Mawgre the Thebes everichon, The gode knyght Parmeneon Is y-ride 
up to the wall (Am, 2819). Bryngeth Mede to mo Maugree hem alle 
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(®. Proocun. p. 40,). Maugre him he moste synke (Arm. 3488). Mari- 
mian was sehbe yalaw, magrei ya nose (R.or Gr. I. 94.). The äragoun bar 
the knyghte upon a roche, maugre his hede (Mauspsv. p. 24). That sie 
he, mawgre his tethe (MS. bei Halliw. v. maugre.). Außbride wie maure 
hie: Assoyle him of hat othe, pat he did maugre his (Lanororr IL. 265) 
erflären fi aus den altfr. Verbindungen malgre mien, tien, vostre x. 
des Boffelfiopronomen ſich zu dem abfoluten Kafus bes Subftantiv gefellt: Ainz me 
combatras maugre vostre (Kxruen, Romy. p. 480.). &o fieht bei dem Hl 
probenz. malgratz feiner fubftantivif—en Natur gemäß de, bei bem Sal meh 
grado ebenfalls di ober ein Bofleffiopronomen. , 
in despite (despight), in spite (spight) und despite, spite wit 
abgeiorfener Präpofition, altfr. en despit vom lat. despectus, welches in 
spite feine Vorſylbe verlor, wie im Alte. spise für despise, sp, 
* spitus, spetous für despitous, beziehen ſich urſpruͤnglich auf bie von 
einer Perfon ausgehende Misachtung: in Verachtung, b. i. trof 
f. 1. 407. Die mit in eingeführten Nenumörter werben wie Hal: 
wörter mit of ober dem alten Genitiv verbunden: Im despight of de 
devils and hell, have through the very midst of you (Smaxer., II Hear 
VI. 4, 8). Deposed he shall be in despite of all (III Henry VL 1,1). 
Climbing my walls, in spite of me the owner (II Henry VL 4, 10). 
The horse were confided to Grey, in spite of the remonstrances of sont 
who remembered the mishap of Bridport (Macaur., H. of E. I. 175). 
And spite of pride, in erring Reason’s spite, One truth is clear, Whaterer 
is, is right (Pore, Essay on M. 1, 293). &o verbinden ſich and die 
Poſſeſſivpronomina damit: Two Talbots.. In tiy despite shall 'sap 
mortality (Saaxer., I Henry VI. 4, 7.). Yet this imperseverant thing 
loves hit in my despite (Cymb. 4, 1.). Die jüngere Spradpe zieht äber: 
haupt in spite vor. 

Bei dem Abfall von in tritt namentlid die vollere Form and gan 
präpofitional mit den Objeftöfafus auf: But my fair name (Despik d 
death, that lives upon my grave) To dark dishonour’s use thoa sa 
not have (Smaxse., Rich. II. 1, 1. cf. Meas. for Mess. 1, 2. Lot 
L.L.5, 2. Taming 3, 2. Lear 5, 3. u. öfter, fo noch bei Breon ©. I. 407.) 
Spight of all philosophers (Burr., Hud.1, 2, 381.). Is not Angers lost?.. 
Änd bloody England into England gone, O’erbearing interruption, spit 
of France? (Suaxse., John 3, 4.) Spyle of his tethe, maulgre quil e 
ait (Parsarave 1530.). Spite of his deadiy unrelenting nature, He shall 
be mov’d to pity (Rowe, J. Shore 1, 25. The hand which in da 
post Placed you, is strong enough to keep you there Spite of ie Em 
peror and his Ministers (Couer., Pice. 1, 1.). Das partifelartige det 
ift bei den jüngeren Schriftftelleen fehr beliebt geworben: Or thou, or h 
Somerset, will be protector, Despight duke Humphrey (Saxer., II Heu] 
VI. 1, 1.). Not mindless of these mighty times Was Alp, despile b# 
fight and crimes (Bvr., Siege 15.). He had earnestly sought the friend 
ship of Rienzi, and, despite his years, had become aware of the pow® 
and energy of his character (Burw., Rienzi 1, 4.). Hor complex 
was remarkably pure and delicate, even despite the sunburns tinge which 
her habits of toil had brought it (Maltrav. 1, 1.). Mile biefe Germk 
laſſen ſich vielfach mit in defiance af vertaufchen. 

Bei älteren Schriftftellern ift in spite of spite ober spite af spe 
üblich, ein Wortfpiel, wobei der Gegenfland des Troges gieichſam (framber) 
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Top ſelbſt if: dem Troy zum Trotz: Faulconbridge In spite of spite 
one upholds the day (Smaxsr., John 5, 4.). And, spite of spite, no6ds 
anst I rest a while (III Henry VI. 2, 3.). What devil attends this 
* — That spite of spite our wrongs are doubled (MARLowz, 
). Faust 4, 4.). 

Alte. The messen; told..the despite he did his steward In the despyte 
Y Eyng Richard (Bien. C. pr L. 2175). In despyte of hys god Appolyn 
I wi abide hym (6864.). Die verkürzte Form epite trifft man Bei Perey: 
Who gare youe leave, to hunte in this Chyviat chays in the apyt of me? 
(Pszor, Bel. p. 2.) But we wyll hount hear in this chays In the apyte 
8 and of the (p. 3.). Die Abwerfung von in ſcheim ber alten Cprace 


notwithstanding, eine bem fr. monobstant, it. mon ostante, fp. 
wo obstante nachgebilvete Participialform, welche 'eigentlih mit vem be» 
gleitenden Subftantiv als abfoluter Kafus auftritt,‘ deutet an, daß 
En kein Hinderniß für ben anberieitigen Inhalt des 

ausmache. 

He hath not money for these Irish wars, His burdenous tazations 

otkeithstanding, But by the robbing of the banish’d duke (Suazsr., 

Rich. II. 2, 1.). My mental tuminations, notwithstanding my assumed 

, were not always of an unchequered nature (Scort, R. Roy 

3). Nolhwithstanding this, however, they were all good friends in 

gun (Diczens, Battle of Life 2.). Dgl. fr. nonobstant ce, ce nonobstant 
cap.). 

Auch bie entſprechenden romaniſchen Formen find jüngeren Urfprungs. 
Die Jugend der — Form a er 
Manding auf ber Imfel Might. 

instead, ?stead ag|. on (in) atede, alte. o, in siede, in stude (vgl. 
Wl. siyde), hd. an eines stat (Iweım 223.), entſpricht dem lat. loco, 
fat, ftatt, im Sinne einer Stellvertretung, ftellt fich ver 
Pripofition for, Tat. pro, an bie Seite (f. I. 408.) und ift den romani- 
Yen Formeln in place, in Heu finnverwandt. Der fubftantivifhe Cha- 
aiter von stend wird aber bewahrt; darum verbindet man bamit einen Sub- 

iff mit of, oder einen Genitiv, fo wie die Poffeffivpronomina. 

instead of gold we’ll send thee bullets (Marr., Jew of M. 2, 2.). 
® not her younger sister fairer than she? take her, I pray thee, in- 
ed of her (Jung. 15, 2). Instead of punishment he found reward 
Üeter, Pice. 1, 12.). Renounce your soil, give sheop in lion’s stead 
Wuxsr., I Henry Vi. 1, 5. cf. 1, 5. cf. Burr., Hud. 3, 1, 707.). Be 
Wweruor of Ireland in my stead (Marı., Edw. IT., 1, 4.). That son that is 
fest ia kis stead (Exoo. 29, 30.). Her mouth, compar’d t’an oysters, with A 
wof pearl in’t, "stead of teeth (Burr., Had. 2, 1, 603.). When, 'stead of one 
wlenging breeze, There blow a thousand gentle airs (Tu. Moore p. 386.). 
Die jüngere Sprache zieht instead of him etc. bein in his stead etc. vor, 
fie in hie place etc. werwenbet. Alte. Songe a balad o-stede af the, 
we (Ms. b. Halliw. v. stede.). Ich am in siude af pi fader (R. or Gr. 
9.) Thei ete it in stede of spice (Maunnev. p. 67.). Thy sonne hym 

As in the stede af me (Torsuxt 2085.). In hys stede ya schalle take 
» (Ms. 6. Halliw. v.). Sa He was bi-take Arthur in alede af hoslage 
age. IL 534. jüng. T.). Asscanius.. po wea i kinges stude (I. 11.). Agl. 

äs 16 papan gecoren on his atede (Sax. Cns. 1054. ef. 1077.). Für 
V fieht steal, steall: Man gehälgode on his steal Ecghbert (Sıx. Can. 
Mäpuer, engl. Er. II. 31 
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803.). Das Agf. gebraucht übrigens häufig for wo das Englife instead biret: 
De tö bisceope bid gesett for hine (Kixon. 29, 30.). Drihten me sealde fine 
sunu for Abel (Gex. 4, 25.). 

in place wird in jüngerer Zeit dem instead fubftituirt. 

"A wench in a page's attire, following him in place of « iur 
(Bzx Jons., Cynthia's Revels 2, 1.). In houses where, in place of tat 
sacred, inmost flame of love, there is discord at the centre (Taackmur 
b. v. Dalen, Gr. p. 338.). Den Ausdrücken in my place, in his place x. 
entſpricht fr. & ma place. B 

in lieu, nur in dieſer Verbindung gebräuchlich, kommt im ver yon 
mit dem fr. en liew (Manor) überein, unb hat im Allgemeinen bie Be: 
deutung von instead, in place, wir aber früher auch in ber Bedeutung 
des Entgeltes, ver Erftattung durch ein Yequivalent gebraudt. 

He therefore sends you.. This tun of treasure: and, in liet of his, 
Däsires you, let the dukedoms, that you claim, Hear no more of ym 
(Suaser., Henry V. 1, 2.). That he in lieu of Ihe premise, — 
homage, and I Know not how much tribule —, Should presently extirpaie 
me and mine Out of the dukedom (Temp. 1, 2.). Bgl aud: The lon 
of him..Awakes my conscience to confess all this. In liew here, 
I pray you bear me hence (John 5, 4). Diefe Verwendung füllt bi 
Neueren fort. The cord, which to the mane Had bound my neck is 
lieu of rein (Byr., Muzeppa). She shall stop to be A province fr 
an empire, petty town In liew of capital (Mar. Fal. 5, 3.). When the 
eonfiding youth confessed his secret ambition of studying belles letues, 
in lieu of jurisprudence commanded by his father, he met with eray 
discourngement (Lewrs, G. I. 48.). . 

in behalf, on behalf befteht aus der vorangehenden Präpeftier 
und dem Subftantiv dehalf, alte. bihalve, bikeloe, behalf, vom agf. he, 

joth. halbe, altnord. halfa, dimidium, iatus. Das Kompofitum it tea 

f. fremd; aus dem agf. be healfe, ad Intus, entwickelt ſich ſchen im 
Halbf. das abverbiale und präpofitionale dihalues, bihelues: Heo weores 
beien bihalues Pan wateren (Lasam. II. 420. ef. I. 397.), wie im Mi 
behalben d. i. beside, woraus das Subſtantiv, welches fich in der Bo 
deutung von half kaum unterſcheidet, hervorgegangen ſcheint. Mit 
on verbunben, agent an, auf der Seite gewinnt bie Formel ie 
Bedeutung der Vertretung (an der Stelle, im Namen) m 
ſugleich die des Behufes und Intereffes, fo daß fie dem beuthde 
iii, halben, halber, over wegen, um..willen entfpridt ab 
ich dem engl. for mehrfach nähert. 

Behalf behält feine fubftantivifhe Natur in der_Konfiruftien ad 
einem Genitiv und Poffeffiopronomen oder mit of. Selten ift eh wi 
Artilel begleitet: I have much to say in the behalf of that Fall 
(Smaxsr., I Henry IV. 2, 4.). — He question’d me; among tbe ı# 
demanded My prisoners, in your majesty's behalf (Suaxer., I Henry I 
1, 3.). In our king's behalf, I am commanded..Humbly to kiss zer 
hand (III Henry VI. 3, 3.). At our importance, hither is he cam 
To spread his colours, boy, in thy dehalf (John 2, 1.). Were bat = 
heart as naked to thy view, Marcus would see it bleed in Ais bein 
(Appıs., Cato 1, 1.). I am to move your highness in behajf Of Siarı 
wnhappy wife (Rowe, J. Shore 1, 1.). I would speak im dehalf of a 
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who has none else to help her (Rogers, It, The Bag of Gold). Sir, 
Ithank yon for myself, and is behalf of him who is unable to render 
jo his thanks (Coor., Spy 8.). 

God omnipotent Is must’ring in his clouds, or our behalf, Armies 
of pesilence (Suaxer., Rich. 'II. 3, 3.). On Man's behalf Patron or 
itereessor none appear'd (Mirr., P. L. 3, 218.). Her dread on behalf 
4 ker brother was certainly greatly diminished (Coor., Spy 5.). Cap- 
tain Wharton ... proceeded to execute those duties, on behalf of his father, 
lich were thought necessary in a host (3.). 

Im Alte. wird das Subſtantiv mit in, om und of verbunden: I the 
pay, In my byhalfe that thou say, When thou comyst to the kynge etc. 
{rom 1247.) The messagers on kncs hem sotte, And the seven wise 
si grette, In themperours hihelue (Seurs Sacıs 323.), This white 
kıyght cam to the 7 Iynages, and commaunded hem, on Goddes behalve 
inwortalle, that thei scholde make this Changuys here emperour (MAuxper. 
p.335.). Of my behalf thou shalle hyr grete (Tows. M. p. 73.). Das 
deltſ. gebraucht © (on) Aalfe in ähnlichem Sinne: Godess enngel Gabriel 
Com o Godess hallfe (Ons. 628.). Knngless.. wipp pe biscopp spiekenn 
0 Godess hallfe off maniz whatt (1026.). Vgi. Mhb. Si sturben in Darten 
halbe (Lauer, Alexand. 2974.) b. i. bes Darius halber, für ihn. Giniger- 
mahen läßt fich ſchon das Agſ. vergleichen: pät bu him ondrmdan ne pearfe .. 
m B& healfe aldorbealu eorlum (Bxov. 837.) „daß du nad die ſer Seite 
Bi dieferhafb, Grenbels halber) Berberben fir fie nicht fürchten darf.” 

during, dem fr. durant nadıgebilvet, nimmt wie die franzöſiſche Form 
den Charakter einer Präpofition an, obgleich es urfprünglid mit dem 
folgenden Subftantiv im gleichen abfoluten Kafus fteht. Dem veutfchen 
während in Form und ledeutung entfprechend, tritt es zu einem Sub- 
Runtip, weiches eine Zeit ober eine Thätigfeit Gejeidnet, bie ihrer 
Wellen Zeitba u er nad in Betracht fommt. - 

England all Olivers and Rowlands bred, During the time Edward 
%e third did reign (Saaxsr, I Henry VI. 1, 2.). During the whole of 
fir fime, Scrooge had acted like a man out of his wits (Dickens, 
Ckristm. Car. 2.). The doctor had watched during the night by the 
fie of the bed of Captain Singleton (Coor., Spy 11.) His posterity 
had, daring two centuries, flourished in great honour (MAcaut., H. of 
RU. 141.) Were they not during all their lives, Most of em pirates, 
whores, and thieves? (Burr., Hud. 2, 3, 833.). She..expressed a 
Iope that the boys might remain together during the course of their 

ion (TeoxLore, Framl. Parson. 1, 1.). Other nations, during the 
formation of their ancient poetry, wanted the genius of Homer (Scorr, 

trelsy I. 18.). I mas too much depressed to take notice of any 
ing during my journey (Maravar, Pet. Simple 1, 1.). In dem Worte 

For if War intermit not during war, bow then And whence can 
[Fr come? (Corer., Picc. 1, 4.) bezeichnet war einmal die kriegeriſche 
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igleit, dann bie Kriegeszeit. 
During entſpricht beim gr. map c. acc., lat. per in temporaler Beziehung ; 
ba Bet währenb gleicht fi ihm erft in neuerer Zeit an, ba es früher 
Präpofition zu ſich zu nehmen pflegte: In währenber biefer Brunft 
& Zusex). Ylte. Byforn hem alle, duryng the meles space, The child stood 
Me. (Caavc. C. T. 5434.). Das Agf. benutt hier anbere Präpofitionen. As eine 
jbilbung des fr. pendant mag man pending anfehen, wie bei Dickens 
sı* 
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Pending this ceremony, I walked into the jrillage. Es bezeichnet eigetli, 
daß ciwas einer noch jch weben de n, im Berlaufe Begriffenen Zeit angehär, 
unterjdjeibet fi aber von during dadurch, daß es nicht ſowohl auf einen Zul 
begriff als auf eine abftrakte Thätigleit bezogen wirb. 

Barticipien, welche wie touching, concerning, respecling, con- 
sidering, regarding u. dgl. auch ohne Kongruenz mit einem Subject 
oder Objekte eingeführt und mit einem Objeftsakkufativ Eonftruirt fin, 
dem fr. touchant, concernant zc. entſprechend, Fönnten zum Theil mit Prü- 
pofitionen wie (as) to, for ober about ıc. vertaufcht werben. Gie se 
nen im Allgemeinen, daß ber von ihnen abhängige Gegenfland im 
berührt, betroffen ober in Betracht gezogen wird. 

Touching our person, seek we no revenge (Smaxsr., Henry V.3,2). 
I speak of the things which I have made fouching Ihe king (Ps. 45, 1). 
This was the man, this capuchin, with whom I was to treat concewig 
the army horses (Corer., Pice. 1, 2.). Thus I felt respecting Virim 
(Burw. bei v. Dalen, Gr. p. 322). Your friend, sir, is too commmi- 
cative, co ing the nalure of his trust (Soort, R. Roy 4.) u. [M. 
Solche Participien mögen aud) durch with respect, with regard, in regard 
u. dgl. erſetzt werben, welche feine fyntaktifhe Schwierigfeit bieten. 

Die Altefte unter biefen fo gebrauchten Participialformen möchte toucking 
fein. te. Touchinge such thing, lo, the wise man saith, Withinne thin 
hous be thou no Iyoun (Cuave., C. T. 7570.). And as touching thy frendet 
thon schalt considere which of hem be most faithful (p. 154. 1I.). Zouchend 
the cherl..He nas no fool {C. T. 7872.). 

Participien intranfitiver Berbalbegriffe mit to, wie according, 
owing, verhalten ſich, wo ſie abfolut gebraucht find, fuygtaftifh mic 
anders. Sie lehnen ſich nicht an romaniſche Formen, fondern find tr 
Participien tranjitiver Verba im Gebrauche angeglichen. 

according (übereinftimmend) gemäß, woneben man auch fülid- 
lich die Woverbialform accordingly mit to gebraucht, wird feit dem jed- 
zehnten Jahrh. häufig angewendet. 

According to his virtwe let him us use (Smaxsr., Jul. Cæs. 5, 5). 
Give them according to their deeds (Ps. 28, 4. cf. Nump. 1, 54. 14. 
19. 20), The university was classed according io four Nations (Luwis, 
6.1 47.). 

Das Apf. Hatte be, after und ſelbſt nedh, wo bie Bibelüberfegung acer 
ding fett: Ic vät pät pu eylst him de Acora geuyrhtum (Ps. 27, 5.). Ic” 
bidde pät Pu forgife bises folces synna äfter micelnesse pinre mildheortsiee 
(Sum. 14, 19.). Ic hit forgife After Pinum vorde (14, 20.). Dydon medh 
eallon bäm Bingum be Drihten bebeid (Nox. 1, 54. cf. 8, 20). Das al 
B. acorden finbet man nicht in ber Participialform ähnlich vermendet. 

owing agf. dgend = possidens, habens, ift in tntranfitive oder paliıt 
Bedeutung übergetreten (gebührend) und Iehnt ſich häufig prädilati 
an einen Supfantiobegrift an, wie in: There is more owing ker, thas 
is paid (Suaxsr., All's Well 1,3.). He knows what is owing to a fa 
(Smart v.). His misery is owing to his carelessness (ib.); boch fieht & 
auch ohne entſchiedene Beziehung auf einen Subftantivbegrifj, fo van d 
in dem Sinne von long of (vgl. ©. 240.) gebraucht wird. 

I was born to be the honour of my father's house — I han 
been its disgrace — and all owing to yow (Scort, R. Roy 39.). 

Ueber das 8. owe vgl. ©. 192. 
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Opntaltifge Verbindung von Präpofitionen mit Adverbien, präpofitio- 
nalen Satzgliedern und Sägen, 


1.Bie Präpofitionen mit Subftantivbegriffen in unmittelbarer Ber- 
knüpfung auftreten, fo treten fie in Behhränftem Maaße auch beflim- 
mend zu Adverbien. Während fie aber Subſtantivbegriffe nach raͤum⸗ 
lichen, zeitlichen und ethiſchen Rüdfichten beſtimmen haben fie es bei 
Averbien vorzugsweife mit den beiden erfteren zu thun. Das Aoverb 
vertritt im — Fällen den Subſtantivbegriff, wozu Orts- und Zeit ⸗ 
fiimmumgen ſich eben beſonders eignen, wie z. B. here die Borftelung 
des Stanborte® des Redenden, now bie ber gegenwärtigen Zeit ers 
net u. f. w. Die proflitifhe Präpofition, wenn auch vom Adverb 
getrennt, Tann, mit ihm zufammengefaßt, gerabezu einem einfachen Ad» 
verialbegriffe gleichftehen, jo daß die ſyntaltiſche Beziehung von ber 
Bufammenfegung nicht überall zu ſcheiden iſt. Auch vor foldhe nicht 
derbundene abverbiale Formeln kanu eine neue Präpofition treten. 
Thy dwelling shall be the fatness of the earth, and of the dem 
of heaven from ubove (Gen. 27, 39.). As when..from behind the 
moon In dim eclipse disastrous twilight sheds (Mırr., P. L. 1, 594.). 
We ne’er can reach the inward man, Nor inward woman, from without 
(Ta. Moore p. 56). When the defeat ofthe Armada..had secured 
the State and the Church against all danger from abroad (Macau., 
B. of E. I. 61.). In all ways, coming from far abroad (Car., Past 
a. Pres. 2, 1.). "Twas at that hunting castle, beiwizt here And Nepo- 
mack (Corzs., Pice, 2, 3.). You four, from hence, to prison back 
again; From thence, unto the place of execution (Smaxsr., II Henry 
VI.2,3.). From whence doth all this passion low? (Annis., Rosam. 
1,3) — The time "mist sie and now, Must by us both be spent 
most preciously (Sıraxsr., Temp. 1, 2.). Though I have known a 
woman speak plainer before now (Souruern, Öroon, 1 1.). Unsil 
soo I loved him more than any one (Lewzs, G. I. 98.). bea- 
Ming countenance makes ls forget his age; nor did I ever see it 
<londed HU yesterday (Rocens, It., The Bag of Gold). At that 
period, and until quile recently, the university was classed according 
to four Nations (Lewes, G. I. 47.). Tül then, in blood by noble 
Berey lie (Sıaxsr., I Henry IV. 5, 4.). Ere then Far heavier load 
Ahyself expect to feel (Mmmwr., P. L. 4, 971.). Since then Goethe's 
daneing had been neglected (Lewzs, G. I. 96.). Fare well at once; 
for once, for all, and. ever (Suaxsr., Rich. II. 2, 2.). I live for ever 
(Deuren. 32, 40.). I will from henceforth rather be myself (Szraxsr., 
I Heary IV. 1, 3.). With your commission of fo-day (Corer., Pice. 
1, 2). For every German bandit found in Rome after to-morrow, 
our welcome will be cord and gibbet (Burw., Rienzi 3, 1.). It was 








“ Jrom of old said ete. (Carı., French Revol. 3, 2, 5.). Die Zahl der 


jränkt. 

Aehnlich verführt die Ältere Sprache, welche auch mit ber von Meueren 
angegriffenen pleonaftifpen Verknüpfung ber Bartitel from (auch of) mit 
henee, thence, schence lange vertraut if. Alte. Cam lato fro diyonde 
(P. Provenn. p. 49.). Withouten that that men take fro withinne (Maunpev. 
p. 15). With floodes that „From abone shal fülle (Town. M. p. 28.), I 


i [4 in Betracht kommenden vorangeftellten Präpofitionen ift ber 
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am, he sayd, lorde af hereinne ((Irom. 1877.). Biside thare in anofber 
town, Was thare cumen a new masown (Srurn Saces 3043.). I schal the 
finde tresor i-telle, Is non richer fram hennes to helle (2087.). And fro 
thennes to Cesaro (Rıcm. C. ne L. 63%). The cytee of Araym.. rm 
whens Abraham departed (Manxwev. p. 43.). From ihens, ‚from he 
he was come fro (p. 184.). This folk frayned hıym first Fro whennes he 
come (P. Provonm, p. 109.). Of ıwhens are ye? (Tonnent 1068.) — We 
hadde never nede or nor (Rıcır. C. ve L. 4425.). I warn the lad, for ap 
Fro now furthe, evermore, That thou greve me noghte (Towx. M. p. 19). 
Thou shalt be both lord and sire, Or tomorrow, of his empire (Rıca, C. or 
L. 2247.). Tokyn reste til amorve (Auıs. 3962). Yede ligge forto anıroe 
(6909.). Thus lost the erl his wife for ay (Sxuvx Saczs 3378.). Let hm 
go where he wylle For now and evermore (Tows. M. p. 205.). Farewell 
ty soone (Sxxırox I. 37.). Syn whan was I his kepyng knyght? (Cv. 
Mrvsr. p. 38.). Abgefehen von vielen flehenben Berbinbungen ober Sufammen- 
fegungen von Präpofitionen mit Abberbien, fcheint bie freiere Zufammenftellung 
qumäcjft hei Abverbien ber Zeit übfid geworben zu fein: Zalbf. Annd ta be 
gode win Al mu Ass hafesst hidd annd haldenn (Onm. 14066.). Zr 
marıeen eue bes king scal beon al hal (Lazam, II. 819.). Agſ. Eall eordaa 
myddan eard üs väs symble underbeöd öd nu (Ev. Nıcon. 28.). Ju im 
häufigen alte. than, neben then, thenne, mit Bräpofitionen mifcht fih bie opt 
Dativform pam, pon mit ber auf dem Afkufatto berußenben Abberbialfenn 
bon, ponne, Penne. The kyng of Grece com after than (Ovrocax Mil. 
ef, Rıcn. €. ve L. 5499.). But he bethoughte hym after thenne (Bıca. C. 
re L. 6307.). By than com forthe Syr Tholomew (Irost. 149. ck Surs 
Sacrs 1855.). Forth wente the spye with then (Rıcı. C. ox L. 6408). 
As faro n man As euer he was ere than (Auıs. a. Amın 2397.). Sal. 
Under fan comen tidende (Lasam, I. 412. cf, I. 274. II. 150.) Tu 
Agf. hat. ®. er äm (Less. Aörusır, IM. 7), er Bon (Canm. 1656) 
ar bij (2759.), äfter bam (Onos. 6. Ettm, 7, 16.), äfter Pf (Cana 468 
under ham (Sax. Cm. 876.), mid pam (fon, Bf) u. balL m. Dabia go 
hört auch for wchan, for why, warum? $alb. Na pn hafucst sod ibend 
for whan it swa hatte (Lasası. I. 425. cf. 1. 256. II. 629.). gl. Jr 
hvon, quare (Cansı. 870. 878.). Je hit vile be väl secgon for Ari (Sur 
Crn. 656.). 








x 


. In weiterer Ausdehnung wird eine Präpofition mit einem abver- 
bialen Gaggliene verbunden, welches bereit8 aus einer Präpofitim 
mit einem Gubftantiobegriffe beftcht. Die nahe Verwandtſchafi tie 
Falles mit den vorher erwähnten zeigen Verbindungen einer Pripe 
fition mit abverbialen Formeln, wie in: When the loose mounteis 
trembles from on hiyh (Pore, Essay on M. 4, 127.), Nicht jex 
Berbindung von Präpofitionen darf man indeſſen hicher ziehen. Man 
Tonnen vor anderen als Aoverbien wirkſam gebacht werden, mas fi 
zum Theil noch nachweisbar urfpränglih find, wie etwa in: For now 
the rout..By speedy marches were advanced Up to the fort (BurL, 
Iud. 1, 3, 413.); andere mögen als Verbopplungen beflelben Präpe 
fitionalbegriffs betrachtet werden, wie in: Put off thy shoes from 
ty feet (lixon. 3, 5.). Beifpiele diefer Art find früher beilänfig auf 
geführt. Auch hat man zu unterfheiden, ob eine Präpofitien, tm 
einer anberen vorangeht, eine anderweitige Beziehung auf das Berker 
gehende hat, wodurch ſich der Gedanke ervoitanet, wie in: Per 
haps I am already grown superfluous, And other ways exist desida 
through me (CoueR., Wallenst. I, 1.). The Platonists are those wh 
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seek the highest morality out of human nature, instead of in Ihe 
healthy development of all human tendencies (Lewes, G. I. 64.). 

Die au Hier vorzugsweiſe in Betracht kommenden Berhäftniffe 
find räumlicher oder yellicer und quantitativer Art. 

When from under thia terrestrial ball, He fires the proud tops of 
the eastern pines (Smaxer., Rich. II. 3, 2). His wife looked from 
behind him (Gex. 19, 26.). He tore the pillow from beneath my head 
(Xouxc, N. Th. 6, 28.). I shall be glad to get her from under my 
tsition (Suerio., Riv. 1, 2.). Then from amid the armed train, She 
call’d to her William of Deloraine (Scorr, L. Minstr. 1, 20.). 
Shriller shrieks now mingling come From within the plundered 
deme (Bxr., Siege 25.). She was leaning forward from among the 
erowd (Invixo, Sk. B. The Voyage). Supported by constant rein- 
forcements from beyond the sea (Macaur., H, of E. I. 10.). Stimu- 
Iated by the approbation of the brothers Oxenstein, whe chuckle at 
him from over the way (Lewes, G. I. 19:). A spirit raised from 
depth of under ground (Suaxsr., II Henry VI. 1, 2.). Perhaps fill 
afler Theseus wedding - day (Mids, N. Dr. 2, 1.). This important 
measure was not ezecuted il about six years after the association 
of Maximian (Gisson, Decl. 9.). He followed his occupation till 
within a few weeks of his death (Scort, Minstrelsy I. 85.). The 
sultan appeared to us a handsome man of about foriy (MoxrAgur, 
Lett). The horse loves to herd with his fellows; and droves of 
from four to five hundred..are not unfrequently seen (Camp., In- 
struct, I. 577. I). We saw a stag bound nimbly by, within about 
tweaty paces of where we were sitting (Gor.nsw., ‚Vie. 5.). A little 
farm-house, surrounded with about fwenty acres of vineyard (STERNE, 
Sent. Journ). They won't sell for above half the money (GoLnen., 
Vie. 12.). 

Aepnliche Verbindungen find alt. Alte. A good wif was ther of dyside 

(Cnavc., C. T. 447). All the knyghtes free, That mey brought 
Iro beyonde the see (Rıcn. C. ve L. 4609.). He is gon from undyr clay 
(Cov. Mvsr. p. 16.). Oper knyghtes inowe gf irond he se (Laxor. 1. 
214). Of whyt colour hit bileveth .. Zorte aboute the twelfthe day (Wruunr, 
Pop. Treat, p. 138.). Pou schalt not wasche to me he feet into wip outen 
ende (Wicuyeex, Joh. 18, 9.). King Richard.. Dwelled there til after 
the Lent (Rıcn. C. vw L. 2027.). Richard. al nyght lay and slepo Tyl 
@gainst the dawnyng (6883.). Ugf. Com hü..fram Degeondan sw (Sax. 
Cas, 1051.). Him fyligdon mycele münigeo..fram begeondan Jordanen 
ur. 4, 25.). D$ ilcan geäre foran 15 middan vintra (Sax. Cm. 919. 
ef. 1046.). God hyre gehealp er on morgen (Ps. 45, 4.). Pe tunglan 
Deron gesceapene, er on ham feordan däge (A.-S. Hot. 1. 100.). Hig 
geanbfdjan voldon öd ofer häne däg (Ev. Nıcov. 14.). 

3. Die Bräpofition kann natürlid) mit Sapgliebern und Sägen ſyn⸗ 
taltiſch vernüpft fein, infofern ſie als eine begrifflihe Gefanmtheit 
oder Einheit fubftantivirt erſcheinen. 

He often burst in with: „But mother ete.“ (Lewzs, G. I. 19.). 
His grandmother.. was the confident of all his ideas as to how the 
story would turn ou (ib.). 





Alte. Of quod scimus cometh clergie (P. Provomn. pi 282), If he 


soapeth, eteth but a sop-Qf spera in Deo (p. 306.). Botrased with Belicf- 
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-Or thow-beest-noght-saved (p. 113.). Auf ber Bertnüpfung von 
Sägen mit Fräpoftionen beruht ein weſentlicher Theil der Nebenfäge, welche 
in dieſem Falle als Konjunktionen betrachtet werden. ©. Sapgefüge 


Umftellung der Praäpoſitionen. 


Infofern bei der Umftellung der Präpofitionen zum Theil eigen · 
thumliche ſyntaktiſche Verhaͤltniſſe unmittelbar eine nähere Betrachtung 
erforbern, wird hier der Lehre von der Wortftellung vor; egriffen. . 
Im Allgemeinen ſcheint es nämlich der Natur der Präpofition, wie 
ihrem Namen, zu entfprechen, dem Subftantivbegriffe, worauf fie bezogen 
ift, und_mit welchem fie prokfitifch zu einem Ganzen durch Die Betonung 
verwãchſt, unmittelbar voranzugehen. Dies trifft allerdings nicht ganz 
bei den entwidelteren Formen zu, welche nachweisbar urfpränglid ad» 
verbial gebraucht wurben ober durch Zufammenfegung verſchiedener Art 
entftanden. Diefe haben aud in der jüngeren Zeit im Allgemeinen eine 
freiere Stellung bewahrt, währen die amberen, außer in befonberen 
Fällen, vorzugsweife bie proklitiſche Verwendung zulaffen. Die ältere 
Sprache macht dagegen von ber Nachſtellung aller Präpofitionen einen 
viel außgevehnteren Gebrauch und bahnt dadurch aud die Bermentung 
der_proflitifchen Partikel in der ſyntaktiſchen Bedeutung eines Adverb an. 
1. Zunähft if die unmittelbare Zufammenrüdung bes GSubflane 
tivbegriffs mit der nachgeftellten Präpofition zu bemerfen, mobei ber 
Bräpofition leicht eine flärkere Betonung erwächſt. Sie beſchränkt fih 
meift auf poetiſche Darftellungsweife und auf die volleren Prüpofie 
tionalformen. 
Good Gracious me! I go their deadiy foe toP (Pranch&, Fortunio 
1, 4) Who my girl would pass it 5y? (Tr. Moore p. 12.) I wil 
be known For Lady Clifford “all ihe city ihrough ((Suero. Kmowus, 
Hunchb. 2, 2.). It makes us wander, wander earth around Te 
fly that tyrant death (Youxs, N. Th. 2, 128.). The corn-sheare 
whisper the grave around (Mina. Hzmans p. 104.), That arm, which 
clasps thy bosom round (Tr. Moore p. 74.). Herds twinkling roam'd 
the long - drawn vales between (Te. CAMPBELL, Theodric). A good 
man, and an angel! These beiween How thin the barrier? (Xouss, 
N. Th. 3, 432.) All-sacred Reason, source, and soul, of all De 
manding praise, on earth, or earth above (4, 731.). No, no! that heart 
is only mine By ties all other ties above (Tr. Moore p. 75.). She mus 
lay her conscious head A Ausband’s trusling heart beside (By, Parisina 5.) 
When she shall wak6 to sleep no more And stand the efernal throse 
before (6.) For having but thought my heart within, A treble penance 
must be done (Scorr, L. Minstr. 2, 13.). Never does n wilder song 
Steal the breezy Iyre along (Ti. Moore p. 58.). As the boat-hesd 
wound along The willouy hills and fields among (Texxxs. p. 71.) 
Diefe einfache Umftellung war in früherer Zeit ben meiften Präpefiiones 
gemein. Alte. Here hem alle that clepet the to (Wxionr a. Harırw., Be 
Ant. I. 48.). Wente azen Aus laboure to (I. 61.). A lyoun schal be Is 
the too (Rıca. C. oz L. 1016.). Both I and my felose Shalle com Ay 
to (Tows. M. p. 128). Be meke and lowe the poore man io (Cov. Mist. 
p» 201). His good wyffe cam Aym unto (Sım Crauss 123.). When the 
Crystene myght draw hem tylle (Bıca. C. oe L. 4480.). A letter sone 
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1ho kest kim au (Seurx Saors 3009.). That shewys this starne, so bright 
amd, Us ihre untyle (Tows. M. p. 125.). Al mi sunnes thon do me 
fr (Wsioer a. Harzıw., Rel. Ant, I, 48.) dat it ne for- wurde ne waxe 
hire fro (1. 214.). Smyteth the hed Ais body fro (Arıs. 1951.). Than 
were my care alle went me fro (Cov. Mvsr. 228.). I parted him fe 
(E. Provamı. p. 459.). As he departed me ro (Sxeuron I 49.). 
child was don the prisoun in (Srurx Saors 1409.). Muche sorwo va 
kim myde (Auıs, 116). Gef yo wolen holde him with, Ye mowe have pes 
(8095). Thi wife and childre that cometh the with (Towx. M. p. 4B.). 
Iord and freond y am heom fore (Arıs. 1657.). Thise depe woundes 
Tholed I the fore rom. M. p. 260.). He..set hym even hym 2y (p. 20.). 
Scheo clepith to bire a swayn.. And Neptanabus after sent (Auıs. 247.). 
The eorthe quakid heom undur (8423). Thoo hy plumten the water 
nder (5778.). Al the erthe donyd hem undyr (Rıen. C. ox L. 4957.). 
As he was naylyd the roode upon (5675.). Non other mon, that hat 
J-üke a werke Aym uppon (Harırw., Freemas. 198.). The schon that 
zul be gen jour feet upon (Cov. Mysr. p. 273.). His duykes.. Stondith and 
kim aboute (Auıs, 3968). Thousandes he sygh him abowte (4463.). 
Ryden al the fyr aboute (Cmauc., C. T. 2954.). dis wuno he haven hem 
(Wmcnr 4. Hazzıw., Rel. Ant, I. 217.). We scholde parten os 
All my londis even a-two (Auı. 3873.) He schal beo kyng al 
are (512.). When I made hym to be Ale angels abuf (Towx. M. p. 22.). Bryn- 
—2 — Beforn The pore man (Sir legen 390.). With ioie and michel blis 
serued mi lord biforn (Amis a. Anz. 1073.). He..rod Alisaundre dy- 
ande (Acıs, 3908.). Öf steedes or of coursers that stonden hem bisyde 
(Gawzerx 181.). Kepe me from syn This warld within (Towx. M. p. 21.). 
ff he come your provynce withinne (Cov. Mvsr. p. 292.). None of heom 
was wounde withoute —— 4463.). My hert rifes.. To se sich stryfes 
(Town. M. p. 30). As men talken hem among (Cov. Mrer. 
.). A flok of bryddis, And a faukon heom amyddes (Aus. 566.). An 
am the Jorhed amydward (690.). Knyghtes and iadyes com hem ayene 
oe L. 99.). He cam us (Cov. Mver. p. 298.). He faught 
—* (Skerton I. 9). galbf Godess enngell comm himm to (On, 
148). Godess enngell sessde Aimm to (149.). Pat heo scolden.. comen 
kim io (Lasam. 11. 8). Faren we kim to (II. 41.) Mid sweorde legged 
kom on (I. 148.). Speken Seuarium wid (II. 4). Heo fehten heom wid 
93). Heo seolf liäden ford..& Febus heom after (ib.). Drifebp opre 
t himm fra (Onat, 1298.). Shifftedenn hemm bitwenen (497.) u. d. a. 
Voruld- dredmum of..in vuldres prym geviten (Con. Exon. 184, 1.). 
Cimon kim 15 of heora rice (Jon 5. Ettm. 5, 34. cf. 7, 8). Zim bi 
besmas stödon (Crow. 457.). Pu me At byst (Ps. 188, 6). Ac he 
hine feor forvräc..man-cynne fram (Bzov. 219.). Oa pät he äna hvearf 
msere pesden, mon-dredmum from (3433.). Bied vide sprang Scyldes eaferan 
Beedelandırm in (36.). Lig eall fornam pät ho grönes fond goldburgum in 
(Cam. 2542. cf, Con. Exon, 25, 12. 223, 20). Ireslondum on (Brov. 
404). Ic Be mid vunige (Anon, 99). Him mid seton (Jon 5. Eıtm. 
5, 39). Him on bearme läg mädma mänigo, pä kim mid scoldon on flödes 
sht feor gevitan (Bxov. 80.). Vide räd volenum under (Caps. 1887.). 
Liegaä me ymbe (870.). Hine ymb monig snellte sm-rine selereste gebeih 
(Bxov. 1383.). Be here (hera) redo pe him dbfitan voeran (Sax. Cm. 
1100.). Gesihd him Beferan, fealve vogas (Cop. Exox. 289, 10.). pat p& 
scht "unen 'heom betveonan (Sax. Cuu. 1016.). Diefe Beiſpiele 
; doch mag man in einzelnen Fallen bie ächten Präpofittonen 
3. abi ein on ee mit bem Be auffefien, welche 
uneigentfis ompoſition met zu werben pflegt. Die Trennung 
der Bräpofition durch das Subjelt ober Diet des Sages ift im Agſ. nicht 
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felten: Ne vüs Aim Fitela mid (Brov. 1783). Hine valdend-on..tcn 
setto (Czpx. 1039.). Nu scined Pe leöht fore (611.). NO ic edn sed 
omgedn mid gebolgne hond ödberan bone (Cop. Exox. 120, 18.). 


2. Eine Umftellung, welche ver neueren Profa und Poefie gemein if, 
wird durch bie Einfdiebung des Präbifatsverb zwiſchen vn 
Subftantivbegriff und die darauf bezogene Präpofition bemwerkftefigt. 


3) ©o kann im behauptenden Hauptfage das ſubſtantiviſche Bat 
eingefchoben fein: Irrationals al sorrow are beneath (Young, N. Th. 
5, 558). Verba aller Art, auch in Verbindung mit anderen Sah⸗ 
liedern, Können jedoch ohne Beſchräulung jede peipofttion im Ge 
folge haben, wenn ber Subftantivbegriff mit Nachdruck an tie 
Spitze tritt: And this rich fair town we make him lord of (Smaxsr., 
John 2, 2.). Logic I made no account of (Smorrer, R. Rand.6.). 
Washes of all kind I had an antipathy to (Gornew., Vic. 6.). Ti 
house I no more show my face in (She Stoops 4.). The play 
works, as arrogant and vain, Heav'n turns from with abhorrence and 
disdain (Cowe. p. 41.). This my Croats plunged down pm 
(Corer., Picc. 1, 1.). ” 


Im ber alten Sprache ſteht überhaupt das Verb häufig nach bem al 
Hängigen Kafus unb vor ber Präpofition: Aite. Pin owne me... bat Debeh 
aboute (R. or Gr. I. 104.). He wulde kim leven on (Wricur a. Haum, 
Rel, Ant. I. 219). Ne schal him nought stonde ageyn (Arın 688). 
Ten thousand barouns hire come myde (1087.). Four knyghtis kia 
cam abowte (2362.). We myghte that folk beo above (6008.). The 
clementes alle bedeyn .. As Aym obeyng tylle (Towx. M. p. 207.). Zw 
thefys bang thai me beiwene (p. 260.). This omest oraft he pütte ben 
to (Harııw., Freemas. 30.). Suche acowntes thou must come to (871. 
Alle the world he hath justid with (Torxexr 2499.), Halb. Lane hm 
wes bitweonen (Lazam. 1. 18.). Guencelin keom spwc wid (Il. 108) 
Alle monnen..pe him lokeden on (I. 16,). Agj. Svä ic Pe vene * 
(Beov. 2797.). Drihten kim cväd t5 (Jos 6. Etim. 5, 10.). And kim 
com t5 on niht so apt. Petrus (Sax. Crr, 616.). And him gefeaht ri 
Ädelvnlf eyning (851.). And per him cömon ongedn VI. eyningas (973\. 
His brödor kim com togednes (1065.). Se here kim Aeah deforan (1016. 


b) Im direften und indirekten Frageſatze kann ein fragendes dür⸗ 
wort ober ein von einem fragenden ürworte begleitetes Gubftantie 
an ber Spitze auf eine zu Enbe des Satzes flehende Brüpefitien 
fontaftifch bezogen fein. Hier ift der im Frage geftellte Begrif 
— hervorgehoben. 

Who join'st thou with, but with a lordly nation? (Smaxsr. 

I Henry VI. 3, 3.) Who can he take after? (Suerio., Rir. 3,1. 
Who the devil is he talking to? (4, 3.). Whose opinion is he d 

now? (Gorpsw., G. Nat. M. 4.) What wait I for? (Ps. 39, i) 

What is he after now? (Praxche, Fortunio 1, 4.) HWäat do rs 
laugh for, ye apes? (Bunw., Rionzi 1, 9.) Bat wist art tbos 

.shaping that tough sapling of onk into? (4, 1.) HWäal kamoer is 

the prince of? (Smaxsr., II Henry IV. 2, 4.) Take care wisd 

you're about (Pranchö, Fortunio 1, 2.). May I ak wiet name 
he answers 10? (ib.) 
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Diefe Umkehrung ſcheint erft fpät im Analogie mit dem relativen Satze 
eingebrungen zur fein. Alte. What euntre cam ye,fra? (Towx. M. p. 128.) 
Im Agf. Reht bie Präpofition regelmäßig vor bem, fragenben Fürworte, 


e) Im relativen Sage ſowohl adjektiviſcher als fubftantivifcher Art 
folgt ſehr gewöhnlich die auf ein an ver Spike ſtehendes Relativ 
begogene Präpofition erft dem Verbalbegriffe. Dem relativ gebrauch⸗ 
ten that kann die Präpofition überhaupt nicht vorantreten, 


See..what cities they be hat they dwell in (Nump. 13, 19.). 
To him will I give the land that he hath trodden upon? (DEUTER. 
1, 36.) Was this the business that thou cam’st upon? (Rocens, It., 
An Advent.) My earthly by his heav'nly overpower'd Which it had 
long stood under (Mırr., P. L. 8, 453.). I know their imagination 
which they go about (Drurer. 31, 21.). Give me the harp of epic 
song, Which Homer's finger thrill’d along (Tr. Moorz p. 1.). To a 
place wkich we have long heard and read of (Rogens, It., For. 
Trav.). Feelings .. were now exasperated by my immediate neigh- 
bourhood to her whom I was so soon to part with for ever (Scott, 
R. Roy 39.). Wäat happier natures shrink al with affright The 
hard inbabitant contends is right (Porz, Essay on M. 2, 229.). 

Die Stellung ber Präpofition nach dem Zeitwort if in biefem Kalle 
alt, beſonders bei vorangehenbem that. Alte, A ston dat a dirl is on (Wrionr 
a. Hatuw,, Rel. Ant. 1. 211.) de sti dat te neddre gangeä di (I. 213.) 
Of hire wykede bondus .. ihat thei han brouzt hem self inne (1. 39.). 
Ihesus, That al oure joyo com af (P. Proucum. p. 397.). Upon tho 
hille that I spake of (Mausnev. p. 104). In this wood that I am inne 
(Cnavc., C. T. 1620.). Of all the sorwe that ye_ben in (Sır Ci.xors 
138,). I his land (hat he cam fro (Rıcı. C. oe L. 119.). That lady 
bright, That him dremyd of (2927.). The man that ze sent us fore 
(Cov. Mrsr. p. 294). &o ſchon im Halbf.: I hatt land Dat Crist was 
borenn inne (Oxst. 2057.). Diss Johan Zatt we nu melenn’ ummBe 
18885.). Off hatt shafftess wharfeddlesse Pall itt iss fundenn inne 
(18769.). Ardur is pe kenneste mon Pat we zure lokeden om (Lazan. 
1. 2.). Bei anberen Relativen trifft man im Alte. auffallender Weiſe 
öfter bie Berbopplung der Präpofition, welche zu Anfang und zu Ende bes 
&atyes ftebt: This Heronde, qf whiche I have spoken ofe (Mausner. p. 
89). Of the whiche iles Ypocras was lord afe (p. 23.). The ston.. 
with ihe whiche the sepulere was covered with (p. 91.). The table upon 
the whiche oure Lord eete upon (p. 116.). Auch wirb bie erſte Präpofition 
durch eine finnverwanbte wieberholt: As thei bezonde the see seyn and 
affermen af whom alle science and alle philosophie comethe from (p. 
159.). — Welter ift jebod die lange erhaltene Nachſtellung ber Präpofition 
in ber Weiſe, daß fie vor dem Zeitworte erfceint: Alte. To pilke 
ost, Pat be emperour inne was (R. or Gi. I. 49). As a stude for-Iet 
Is now Thebes that men af spak (Au. 2889.). For ıbe Lordes love 
That thou on levest (P. Proucwt. p. 471). The same childe is he 
that prophetes of told Shuld make them free (Towx. M. p. 92). In 
the way that John Baptyst af prophecyed (Cov. Mvar. p. 254.); wobei 
auch Daß inbeffinable De für Dat nod bisweilen vorkommt: Pis lond Ze 
ich nu _of speke (Wichr A. Hauzıw., Rel, Ant, I. 129). Im umfcrie- 
benen Zeitformen ſteht bie Präpofition auch zwiſchen bem Hülfsverb und 
bem ®Barticip: He boste on pe noblei, Pat he hadde in ybe (R. or Gr. 
I. 34.). Diefe Stellungen finb bei dem Relativpronomen, namentlich Pe, 
im gl. geläufig: pät ping, ät Pis spell ymd is (Borri.'34, 5.), Sig 
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se man ofslagen beforan üs eallum De hu pine hedenan godes mid finde 
(Ges. 31, 32), Sv& hig h£ton bone heofonlican mete Pe hig God md 
fedde (Num,. 11, 7.). Pre röde del Ze Crist on provode (Sax. Cm 
885.). Villelm be vo emde sprecad (1087.) Of ham treöve De ic he 
bebesd pät hu of ne mte (Gew. 3, 11.) Gif hra bütan leäfe of fyrde 
gevende Pe se cyning sylf on sy (Lroo, Arumur. V. 21.) Aud bie 
Einfgiebung ber Präpofition in umfchriebene Berbalformen tommmt hier 
wor: Se bend Pe se clipur is mid gevriden (Wanı. Caz. 109. b) 
Uebrigeus |. d. Adjektivfatz. 


d.a) Wenn ein feiner fyntaktiihen Beziehung nach relativer Gap 
ohne Fürwort auftritt, fo muß, die auf das Objekt bezogen gedachte 
BPräpofition nad) dem Satzgliede ftehen, durch welches fie bedingt wird. 

You have forgot the will I told you of (Suaxsr,, Jul. Ccs. 3,2). 
What is’t you stare al so? (SourHERN, Oroon. 2, 3.) Ere that, 
his frantie valour had provok’d The death he seem'd to wish for 
from his swords (Rowz, Fair Penit. 5, 1.). On that let statesmen 
try their power, And tremble o’er the rights fhey'd die for (In. 
Moore p. 87.). I would ask no happier bed Than the chill wıre 
my love lies under (p. 368.). The little wind-fower whose jut 
opened eye Is blue as the spring heaven it gazes at (Baranı 
p. 25.). He himself is a greater curiosity than all ke beiienes in 
(Oxexrorp, Twice Killed 2, 2.). 

Die Natur biefes ben Relativſatz vertretenden Satzes tft in ber Lehre 
vom Adjeltivſatze näher zu erörtern. Die Einführung deſſelben mit einer 
beigegebenen Präpofition ſcheint erft einer fpäteren Zeit anzugehören: Alte 
The ‚place thou standes in thero Forsoth, is halow'd welle (Towx. M. 
p. 58). The stede fhou bare hie body tylle Telle me (p. 267.) & 
älterer Zeit habe ich ähnliche Beiſpiele nicht angetroffen. - 

A) Diefem Gebrauche fteht die Bezugnahme auf ein ausgelafjenes CH 
jet in Nebenfägen mit as, ikan oder but nahe, mag man tiefe 
Ien als ein durch ein Relativpronomen anzudeutendes faſſen oder 
nicht. 

The devil's in me of late, for running my head into, such 
defiles as nothing but a genius like my own could draw me from 
(Goos»., G. Nat. M. 4.). You are a greater blockhead das I 
took you for (Scorr, R. Roy 2.). Not a celebrated beauty dei 
he has laid siege to (Irvıne, Br. H. Bachelors). 

Alte. For syche a storme as yo were yn, That ever yc myght to lond 
wyn, A full foyr happe hit wasse (Sır Amanas 521.) Thy mys > 
more Then ever gettes thou graco fore (Towx. M. p. 190.). Die She 
Stellung ber Präpofition wor bem Zeitworte wirb auch hier gefamben: 
And thanne saw I muche moore Tan I bifore gf tolde. (P. Puovcam 
p- 77.). Weltere Beifpiele habe ich nicht angemerkt. 

+) Hiermit Tann man endlich die Nachſtellung einer Präpofition mit 
Auslaffung des Veziehungswortes in einem infinitivifhen Satz - 
gliede zufammenftellen, wobei jebod bie Rüdficht auf einen vorher: 
gegangenen Subftantivbegriff obwaltet. ö 

Sweet duke of York, our prop to lean upon (Smaxsr., III Henry 
VI. 2, 1). He lent me his horse io escape upon (Scorr, L. Minstz. 
4, 11.). Could thine impertinenco find out No work femploy dtseif 
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abow (Burr.. Hud. 1, 2, 697.). Who went in the way before 
you, to search you out a place to pifch your tenis in (DEUTER. 
.1,33.). The Rising Sun refuses us light { go to bed dy (Suerip., 
St Patr. Day I, 1.). He put a ladder up for me to get down 
by (Marryar, Pet. Simple 1, 1.). Xoull want a proper dress to 
run in though (Pranche, Fortunio 2, 2). We have nothing else 
fo tar it with (Scorr, Ivanhoe 25.). Daher aud bie Verbindung 
der nachfolgenden Präpofition mit einem gerundiviſchen Subftantiv: 
London, the place in the world most worthy living in (SourHERN, 
Oroon, 1, 1.). There will be passengers upon the western road 
Who are worth speaking with (Gay, Begg. Op: 2, 1.). 
Diefer Gebrauch reicht weit hinauf. Alte. Some he yaf.. Wit to uynne 
ode with (P. Provemu. p. 409). And gaf ech man a grace 76 
gide with hymselven (ib). Thei han..a spere in here hond w fighte 
wich (Mausey. p. 197.). Swylke an hors..I wolde have to ryde upon 
(Ric. C. oz L. 5470.). Ho made hye..templus of gret honowro to spor- 
iyn him yn (Hacuıw., Freemas. 63), Die ältere Stellung ber Präpofl- 
tion vor ben Infinitiv fommt ebenfalls vor: And stoor, her folk al with 
to fede (Rıcn. C. or. L. 1556). It is sharp with io ahere (Towx. M. 
p. 240.). He had no fote on for io stond (Torrexr 1184.). Aehnliches 
hat ſchon das Agf.: Ponne bringe he of hriderum An unvemme oxan celf 
%5 biere hälgan stove durs Drihten mid 16 gladjenne (Levr 1,3.). Gif 
man näbbe bütan änfeald hragle hine mid 16 vreönne (Leoc, Murmen. 
36.). Auch barf an die Rückbeziehung einer Präpofition in einem Haupt · 
fage auf ein in einem vorangehenden Satze enthaltenes Hauptwort erinnert 
werben: Gif hva drum his edge 6440 syle his ägen for (Lrco. AEurern. 
19.)..sylle him öderne owan fore (23.). Gif hva forstäle dares oxan 
and hine ofsle& ödde bebyege, aylle tvegen vid (24.). 

Es ift Mar, daß in allen biefen Fällen die Präpofition als folhe wirkt, 
d.h. eine Bezugnahme auf ein Rennwort hindurchſcheinen Täßt. Der 
Uebergang zum Abverb wie zum Beſtandtheil eines Zeitwortes in Toderer 
‚oder ımeigentlicher Zufammenfegung liegt babei freilich nahe. Es ift bereits 
Pp. 63. bemerkt worben, wie bie Verbindung ber Bräpofition mit bem Paſſiv, 
aus ben hier berührten Konftruftionen hervorgehen mochte. Beifpiele biejer 
Art findet man vereinzelt fhon bei Maunbeville: Thei ben sent fore 
(Mauwer. p. 245.). After the firste nyght, that thei den leyn dy 
@- 286.). 


e) Analog ift den umter b) und c) angeführten Fällen die Trennung 
einer nachgeftellten Präpofition von einem Adverb, worauf fie 
bezogen ift, wobei Abverbialformen aufgelöft erſcheinen, in denen 
fonft die Präpoſition als letter Beſtandiheil enthalten ift.. Im ver 
lüngeren Sprache pflegt fi) die Trennung auf das fragende Orts- 
adverb zu bejchränten. 

Where will this dreary passage lead me io? (Bryant p. 94.) 
Where do we start from? (Praxch&, Fortunio 2, 3.) 

Im früherer Zeit findet man biefe Auseinanberrücdung namentlich bei 
Demonftrativen und relativen Ortsabverbien. Alte. As there weren quykke 
thinges undre (Maunpev. p. 22,). Ther is peryl in (Cov. Mvsr. p. 338.). 

Tod agayn iher he com fro (Rıcır. C.v«L. 516.). I must go Unto 

lord there I cam ro (Tows. M. p. 6.). In any stede ther thou 

eommys by (p. 121.). The ston, where oure Lord often tyme sat upon 

(Mauwev. p. 97.). In helle where I shuld entre in (Cov. Mrsr. p. 250.). 
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I se two syt where we weynd to In whyte clothing (p. 262.); mit Bes 
boppfung ber Präpofition: From thens, From whens he was come 
(Mauspev. p. 184). Gemmöhnlich tritt auch hier bie Präpofition im frühehr 
Zeit vor das Beitwort: Halbſ. Lond.. her we mozen to liden (Lay. 
1. 265). gl. Ac hig her nänne man on ne fundon (Ev. Nioon, 2) 
On Gesen lande Par Isratla bearn on veron (Exon, 9, 20) 


3. Eine andere Art der Umftellung ift die Borrüdung ver Präpefi 
tion, weldye bei one another, each other vorkommt, während bie Pri- 
pofition zu another, other gehört. Diefer Fall kann nur da eintreten, 
wo bie beiden einander meift veciprof gegenüberftehenden Fürwörter 
innerhalb des Satzes ald Subjefte oder Objekte befjelben durch einen 
Blural, die Aufführung mehrerer Gegenftände oder einen Sammel- 
namen zufammengefaßt find. 


They seemed almost, with staring on one another, to tear the cues 
of their eyes (Smaxsr., Wint. T. 5, 2.). Pleasure and Praise m 
ome another break (Parnerz, David 7.). They sat there, near by 
one another (CArı., Past a. Pres. 1, 1.). These three rooms opened 
upon ome another (Dickens, Dombay a. S. 1, 3). From each aller 
look thou Iead them thus (Snaxsr., Mids. N. Dr. 3, 2). Frequet 
cheerful meetings among the members of a society, in which they 
should, in the presence of one another, and in the serie 
of the Supreme Being, make promises of being good, friendly, and 
benevolent to each other (Fiezo., J. Andr. 1, 17.). You are m 
stranger to the love William and I have for each otker (Sara. 
Camp 1, 2.). So ably the two illustrious engineers vied wilk each 
other (Macaur., H. of E. VIII. 47.). Exasperating men against each 
other (Carı., Past a. Pres. 1, 3.). Diefelbe Stellung . tommt ver, 
wenn bie Präpofition ſich auf einen Gegenftanb bezieht, welcher mit 
dem Genitiv other’s ſyntaltiſch verbunden ift: The bishop and the 
duke of Gloster's men..Do pelt so fast at one another’s pale (Suassr.. 
I Henry VI. 3, 1.). Austria and France shoot in each other's moulk 
(John 2, 2.). They contented themselves therefore with frequent in- 
quiries after each ofher's heallh, with a mutual confidence is cack 
other's fidelity (Fıeno., J. Andr. 1, 11.). Clothe the twin brethren 
in each other's dress (Cowr. p. 2.). 


In diefen Fällen, worin one, each ſich appofitiv verhalten, if die 
fontaktifch forrefte Weife ebenfalls noch üblich: Thus will I fold tbem 
ome upon another (Smaxsr., Two Gentiem. 1, 2.). What we speak 
one to anotker (Als Well 4, 1.). We are members one of 
(Ernes, 4, 25.). They were jealous one of another (Munzar, Gr.) 
Men of heart Look’d wondering each at other (Suaxsp., Coriol. 5,5.} 
Bgl. auch: Mild arch of promisel on the ev'ning sky Thon shinert 
fair, with many a lovely ray, Each in the otker melting (Sorrast. 
P.). Wo each, one fich micht appofitiv an einen Subftantiobegrift 
lehnen fonnten, verfteht ſich die regelrechte Stellung der Präpofiten 
von felbft: Bring then these blessings to a striet account; Make fait 
deductions; see to what they mount: How much of otäer euch is 
sure to cost; How each for other oft is wholly lost (Porz, Easay oe 
M. 4, 269.). 
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u one another, each other mit einer voranfehenben Präpofition, welche 
auf das urfprünglich fleftirte zweite Sürwort zu beziehen ift, ſehen wir im 

Reuenglifchen bie getrennten Fürmwörter wie bas beutfüe einanber (gleid dem 
hell. eikander, bän. hinanden, hverandre, ſchwed. hvarannan, hvarandra 
ab ſchon gr. —E —*? zc. aus zwei Filrwörtern zuſammengezogen) 
Mtaltifcp dehandelt. Im Alte, ſcheinen one, each, auch either, everichon 
mit folgendem other dis ins funfzehnte Jahrhundert bie Präpofition nicht 
am der Spite, fonbern überall tor other.zu haben: The other corrours 
maken hem redy, and rennen here weye unto another in: and thus rennethe 
on io other (Mauxpev. p. 244.). Wher that ther kneled.. A companye of 
Iadies, tweye and tweye, Ech after other (Cuavc., C. T. 899.). The prynce 
and Torrent than Zyther to other gan ren (Torxext 1167.). Whi chyd ze 
iche one with other? (Hauurw., Nugae Poet. p. 15.) For-thi love we as 
lere bretheren, And each man Iaughe af oother (P. Provanı. p. 214.). 
Halbf. Forr ars wass Sune anund Faderr ays, Annd erzderr wass wihb 
oberr (Omm. 18521. ef. 889.). Das Althochb. geftattete neben: Endi hreofon 
äin zi andremo (Isın. 49, 14.) fon aud: Diu du in einanderiu geflohten 
habest (Bortn, 177.). f. Grimm Zb: 3, 142., unb im Mfb. war ein- 
ander fehr gemöhnlid don Präpofitionen aller Art begleitet. |. Benede 
36. 1, 37. Das Agf. bietet feine ähnliche Erſcheinung. 


4.Endlid, mag noch des Falles geraht. werben, in welchen eine ſich an 
an Zeitwort fliegende Präpofition auf einen Objektskaſus 
bezogen ift, welder zugleich das Objekt eines anderen Zeit- 
wertes ausmacht. Siks tommt in beigeerbneten zufammengezogenen 
Sägen vor. 


a) Alsdann geht entweber der Objeftöfafus mit feinem Zeitworte voran: 
The self-sume thing they will abhor One way, and long another 
for (Burı., Had. 1, 2, 219). Him I had known; Had served with, 
suffered with (Rogers, It., An Advent.). Take this veil which your 
mother has worn and wept under so-often (The Bag of Gold). 
Every thing that man Desires and gives the name of blessing to 
(Surrıo. Krowı.es, Hunchb. 4, 2.). 


b) Ober das mit einer Präpofition konſtruirte Verb geht voran und 
das mit dem bloßen Objektsfafus verbundene folgt: Maximin and 
Maxentius entered inlo, and conchuded a secret treaty (GiBRoN, 
Decl. 10). I cannot — dare not openly Dreak with or defy him 
(Scorr, R. Roy 13.). The rapid and almost intuitive manner in 
which his powerful and active mind seized upon and arranged the 
elemenlary principles necessary in his new profession (ib.). 


e) Oder e8 findet feine Trennung ber Präpofition von ihrem Kaſus 
flatt, wohl aber die des erften Zeitwortes von feinem einfahen 
Objekte, welches aus dem präpofitionalen Objekte zu entnehmen ift: 
Tbey were so far from thinking his absence long, that they never 
once_missed or thought of him (Fıru., J. Andr. 2, 15.). Nature, 
exerting an unwearied power, Forms, opens, and gives scent to every 
Aower (Cowr. p. 19.). 


Die unter a) aufgeführten Beifpiele erledigen ſich durch die unter 1. ımb 
2. aufgeführten. Vgl. Halbf. He heom seite bi neoden & muchele luue 
heold wid (Lazau. IL 4.). Die anderen in ber jüngeren Sprache ſich 
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vervielfäftigenben Wortſtellungen beruhen im Wefentlichen barauf, bag man 
bie dem Berbalbegrifie nachfoigende Präpoſition mehr ober minber in Ein- 
heit mit bemfelben befaßt. 


Wiederholung und Nichtwiederbolung derfelben Präpoftion in üfrer 
Beziehung auf mehrere Gegenftände. 


Wenn foorbinirte Subftantivbegriffe mit einem gemeinfamen Be: 
ziehungsworte durch diefelbe Beivofior verbunden find, fo wird tiefe 
entweder wiederholt oder nicht wiederholt. Grammatiſche, rhetoriſche und 
euphonifhe Rüdfichten können babei obwalten. 


1. Wird. bei ſyndetiſcher oder afyndetifcher Anreihung, ober bei ber Ber- 
binbung beider, dieſelbe Präpoſition vor jedem einzelnen Gliede wieder 
holt, fo werben damit die Glieder vereinzelt und durch tide 
Sonderung theil® die Deutlickeit in ruhig bemeſſener Rede, theils die 
nachdrückliche Hervorhebung der einzelnen Gliever unterftägt. Das 
Letztere ift beſonders bei afyndetifcer Anreifung der Fall. 


We hear, our bloody cousins are bestow‘d In England and in Im- 
land (Suaxse., Mach. 3, 1.). The difference of their tempers and f 
their complezions was singularly striking (Scort, Pirate 3.). Throwb 
the night, And through the day..she sits silent by (Rogers, Ham. 
Life). I 'gin to fear that thou art past all aid From me, and from 
my calling (Byr., Manfr. 3, 1.). His own reflections were moreover 
agitated by various surmises and by plans of self-interest (Scorr, 
Waverley 30.). Condemn’d in bus’ness or in arts to drudge, Witkos 
a second or without a judge (Porz, Essay on M. 4, 263.). They 
were brought about neither by legislalive regulation nor by physical 
force (Macaur., H. of E. I. 22). The Evil-one..remain’d Sı- 
pidly good, of enmity disarın’d, Of guile, of hate, of envy, of revenge 
(Mirr., P. L. 9, 463). By their valour, by their polley, dy ikeir 
Jortunate matrimonial alliances, they became far more powerful ete. 
(Macaur., H. of E. I. 13.). The children of Fausta who hare a 
ready been mentioned under the names of Constantine, of Conster 
ius, and of Constans (Gisson, Dec}. 12.). Innumerable pirates, de» 
tinguished by strengiä, by valour, by merciless ferocity, and by hair! 
of the Christian name (MaAcaur., H. of E. I. 9.). Had John is; 
herited the great qualities of his father, of Henny Beauclere, or di 
the Conqueror etc. (I. 15.). Selbſi auf ein und daſſelbe Subfaie 
mit mehreren Eigenſchaftswörtern bezogen, Tann bie Präpofition dee 
den Eigenſchaftswörtern wiederholt fein, woburd der Subftantiv! { 
nad feiner verſchiedenen Artung gleihfam vervielfältigt ift: These; 
foro with frank and with uncurbed plainness Tell us the Danphiafl 
mind (Sraxsr., Henry V. 1, 2.). Äuch wird in der Verkürzung bei 
Nebenfages mit_as bei einer appofitiv erſcheinenden Beftimmung vd! 
vorangehenden Subftantivbegriffes bisweilen bie Präpofltion wieder 
holt: Make account of me As of thy fellow (MarLowe, Jew of Mi 
2, 2). Think of us As of a father (Suaxer., Haml. 1, 2.). Bl 
With my dog as my guide (Byr. p. 300.). 
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—e— ber Präpofition it ber im biefer Rackficht breiteren, 
nud weniger flüchtigen alten und namentlich ältefen Sprache 
weit geläufiger als dem Neuenglifc—hen: fte. Ones goth the sonne aboute 
darf dai and thurf mist (Waicmr, Pop. Tr. p. 182.). Maker of hevene 
nd ie (Wriomr 4. Harzıw., Bel. Ant. I. 38), Ech of the sorene 
(x. planeiee) mai gret vertu an urthe do Botire af weder and af frut 
(® 183). Whom alle the londe loved in Zengthe and in drede (Dxros, or 
Rica. I. p. 1.). With remnant qf the flessche and of the brothe (Maunpev. 
* He sente aftre his sustre and aftre alle the lordes of his lond 
{. 89). The _poeple, that he hathe so many hostes offe, abouten hym and 
abrute his wifes and his sone (p. 245.), Thorough God and thorough 
‚geode men Groweth the fruyt charit6 (P. PLovonm. p. 830.). Seynt Austyn 
& biesed If..iadde For body and for soule (p. 292). Wil det him urele 
i-tdde, ober on him eulf, ober on his freond, oder on his eihte (Wauomr 
4. Hazurw., Bel. Ant, I. 67.). Whan the sonne schyneth in orestal other 
„im wster cler (Wssonr, Pop. Tr. p. 133.). Moore Than he may wel de- 
kere In somer or in wynier (P. Prouaux, p. 292.). Nis no wurt woxen 
om woode no om felde (Wssaur a, Halliw., Rel, Ant, I. 175.). Alle theise 
m ben not in comparisoun to the grete Chane; nouther of myght, ne of 
woblewse, ne af realte, ne of richesse (Mauxpev. p. 246.). Monie opre 
beod det cumed qf weole, and af wunne, qf heie cunne, of feire clobes, 
it, qf wlite, of strencde (Waont a. Hauuıw,, Rel. Ant. 1. 66.). So 
it Milled with vertuous stones, with perlis gf prise.., With gem- 
juellis (Dzros. or Rıca. II. p. 4.). Eggeä us to atternesse, as to 
0 overhowe, to onde, and to wredde, and to hore attri kundles 
4. Hatıiw., Bel. Aut, I. 65.) n. f. f. HDalbſ. Pppe leome & uppe 
I. 3.). Fingen of pan londe for Pan scamen & for ban bise- 
8.). To wreken his teone on Gracien and on Valentin (1. 62.). 
monscipe biwon & mid golde & mid gersume (1. 6). Mid 
‚ & mid starka biten, mid stocken & mid stanen stal fiht heo 
7.). What iherden auere suggen @ s@gö oder a spelle (I. 284.). 
ame odere 'ende, to ane wilderne, in to ane wude muchele 
f. iw. Mgf. Agler ge on s@ ge om lande (Sıx. Can, 921.). 
on Hälgum Gäste and om fyre (Mars. 3, 11.). Nu ve hec 
and for fred-nydum and for eddmedum ürena biddad (Con. 
3.). _Ofer eall pät flöd, and qfer burna, and gfer möras 
.). Man pi füllne freönd-scipe gefästuöde, mid vorde, and 
peorce, and mid vädde (Sax. Cm. 1014.). Pät hyt be6 under bydene 
under bedde (Marc. 4, 21.). P& ne synt äcennede af’ blödum, 
fesces villan, n& of veres villan (. , 18.) Die afynbetifce At 
&pofitionafer Gfleber if im Agf. wenig beliebt, im Halbf. 
läufig. Die Wieverhofung ber Präpofition vor mehreren Eigen- 
rg einem Subftantiv fommt fchon frühe wor. Alte. Ded hit 
id one deade, and mid one hevie heorte (Waionr 4. Haturw., Bel. 
67.) umb fo auch bei einer Appofition: And com to Brandyght to 
it (Ocrovun 1838.). Ho sente mensage to Pors.. To the kyng of 
(Aus. 4536). Halbf. O rihht hallf bi Pe Deme, Bi Jess Orist 
650.). 
‚Ian der weiteren ſtyliſtiſchen Entwidelung der Sprache hat bie Nicht 
Wiederholung ber Präpofition eine große Ausbehnung erlangt, Die 
an einander gereihten Objelte werben häufig als ein Gefanmmtobjeft 
anfgefaßt; oft erſcheint bei ber Nähe ber, vorangehenden Bräpofition 
bie Wiederholung, wenn auch fonft natürlich, theils überflüffig, theils 
jet, migtanten; bisweilen wirkt Nachläffigleit ein, und eine minder 
te Auslafjung befeftigt ſich durch ven Gebrauch. Im Allgemeinen 
Mitwer, engl. ©. II. 32 
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wird das Geſetz ber Deutlichteit der Beziehung bei ber orteirkug 
der Präpofttion beachtet; die inbivibuelle Sreiheit bes Darfellerd wirkt 
aber die Wieberholung mit der Auslaffung ver Partitel bisweilen ms 
rhetoriſchen Motiven, wo am fi bie Fortwirtung nicht unllat if. 
Die Foige der Objelte ohne wieberfehrenbe Präpofition veranfeen 
fight eben fo die Gieicharuigteit als den Gegenfat ber Ofieber dinh 
ihre Zufammenbrängung, uud die Auslafjung findet daher felhft Mi 
der Aufammenziehung von Gliebern, weiche urfprnglid, einem Hau. 
fage und einem Nebenfage angehören, ftatt, wie bei as und ihm. 


A nursery to our gentry, Who are sick For breatking and esplä 
(Smaxsr., All's Well 1, 2). That her arms might be victoricu h 
sea and land (Macaur., H. of E. I. 61.). Under the nılls d 
Maestricht and Paris (I. 10.). I..never stufled your hesd wik 
histories and homilies (Burw., Money 1, 1.). Forgetful of yow ir 
tion and my om (Smerı. Ksowues, Hunchb. 4, 2.). Is Harn m 
kind to Man, and Man alone? (Porz, Essay on M. 1, 186.) Now 
ever acted both parts bolder, Both of a chiefiain and a soldier (Butt, 
Hud. 1, 2, 205.). Some leaves both al the beginning and ie ad, 
as well as in the body of the book, are wanting (Tuorrs, Od 
Exon. Pref. p. V.). And chase we still the phantom throngh the 
fire, O’er bog, and drake, and precipioe, till death? (Younc, (N. Th 
b. 204.). In the name of the pope, the city, and ihe Liberalor (But, 
Rienzi 2, 8). Disciplin'd..from seroile fear To filial, works of ie 
to works of faith (Mirr., P. L. 12, 309). The priests..hm.. 
daily chaunted the same ancient confessions, supplications, and 
givings, in India and Lithuania, in Ireland and Pers (Macau, ll 
of E. I. 52.). All through Ihe holy dome, Through cloister, aisk, u 
‚gallery . . The stranger sisters roam (Scorr, Marm. 2, 12.). Close saileg 
from Bengala or the iles Of Ternate and Tidore (Mirz., P. 1.2, 531} 
'They think every man bandsome, who is going to the camp ori 
gallows (Gax, Begg. Op. 1, 1.). Others must have snffered from iM 
same cause in the same or a greater degree (Scorr, Minstrelsy 1.3) 
Wise women choose not husbands for the eye, merit, or birtk, bi 
wealth and sovereigniy (Bzn Jons., Postast. 2, 1.). He 2 
not with their cause, but their fate (Buw., Rienzi 5, 3.). Er 
in harsh despair, But tears and patience (Suzuuey, Cenci 5, 4.). 
clan, who held him for some fleeting wraitk, And not a man of 
and bresth (Scorr,L. Minstr. 5, 28.). 


His wife Faustina was as much celebrated for her gallantrin # 
her beauty (Gipnos, Decl. 3.). I design’d theo For Richelens wi 
derer — but as well kis mariyr (Burw., Richel. 1, 1). Despise the 
we must, if enslaved, like the people in Rome, in mind as wel # 
body (Roceas, It., Nat. Prejud.). If they by subtle atratagem Mak 
use of him as he does them (Burz., Hud. 2, 3, 137.). And ws 
renown’d ..For well sod boots no less than figkts (1, 2, 425.). Ya 
nature molds itself upon your father's more than your motker’s ul 
(Corer., Wallenst. 1, 2:). You will prove but a blind guide, if 
Iook Er of your horse rather than Ais cars (Boorr, U 
urw. 16.). 





B. Beyiefung verfieb. Präpoflionen anf def. Oblen. 499 


Die äftere Sprache ift bei Weiten nicht fo frei Im ber Unterbufitung ber, 
ton; doch koinmen änlihe Auslafjungen und ſelbſt der Wechſel von 
Bieberfolung und Nichtwieberholung im Altenglifchen, namentlich beim Topus 
hativen und bisjunktisen Verhältniſſe ber Glieder, allmälig in weiterem Um- 
fange ter: Vorto kumen ine swuche keite and oper swuche vorrideles 
(Wacur a, Hauurw., Rel. Ant. 1. 68.). Strong in Resh and bones (Rıcn. 
C. ve L. 5445.). Im kyrke and towm (1454.). He passe thorghe cyiece 
and iomes (Maunosv. p. 244). By son and moyne (Tows, M. p. 71.). 
In water and land (p. 5.). Of alle thon sees, af drede and Zengthe (ib.). 
Fekile in word and thoght (p. 281.). Thorough armure, liore and longe, 
To the deth he hath him stonge (Ara. 3728). Thoru the wyles 
and wronge and wast in zoure time (Deros. or Rick. II. p. 4.). Y not, 
wharof beth men so prute; Of erthe and asen, felle and bone? (Wauonm, 
Poli, $, p. 208.) A chapelet, that is made of gold and preciouse stones, 
and greie perles (Mauxev. p. 244.). Thei gon before him with proces- 
own, with cros and holy watre (ib). And natheles sit han thei ydoles 
/ gold and sylver, and of tree, and of clothe (p. 248.). More for the 
mayntenaunce af pride and her delicis, than for the worschips of: God or 
aller goode vertues (Wsonr a. Hauurw., Rel. Ant. I. 42.), Whan thei 
hokden ony sege abouten oastelle or toun (Mauxoev. p. 70.). Gif ony man 
or wöman be taken in avowtery or fornycacyoun Withouten 
‚Presents or pens She pleseth wel fewe (P. PLoucnn. p. 52). Im woord nor 
thouht that nevere did offence (Wschr 4. Hazuw., Rel. Ant, I. 80.). No 
man els, Bi day, nor nyght (Towx, M.p. 78). The story is qf non estate 
that stryven with her lustus, But tho that flolwyn her fflesche (Dzros, or 
Rım, IL p. 4.) u. a. Im fefherer Zeit iR bie Richtivieverhofung im kopu⸗ 
Istiven Berhäftniffe am Häufigften umb befonbere, wo nur zwei Begriffe ver⸗ 
bunden find, bie ein aufemmengeoärenbes Ganze barftellen. Halbf. Inrı haliz 
& annd Imfe (Omm. 164.). a be werrldess lufe annd lusst (14742.). 
Wop wass uss bitacnedd wel Zurrh cullfre annd turrtle babe (7929.). Wibb 
wit annd skill (1654.). De al her a-quelde. . buten Noe & Sem, Japhet & 
Cham & heore four wiues (Lazan. 1. 2.) Upf. On däge and nihte (Ps. 
55, 10.). Durh vöp and hedf (Cum. 120.). On v4 micclum hedfe and. 
vöpe (Arorzon. p. 6.). Ic pA hi mid cyneltcan reäfe äscridde, and mid 
solde and gevrite on ciste Alegde (p. 24.). And let tymbrjan pier An myn- 
fer of stäne and me (Sax. Cns. 1016.). Under bam fryde and Bam 
fuh-gehäte se here..hine np bestäl (865.). PA pr} dages veron dfltan 
funnan, and mänan, and steorrum (Wriont, Pop. Tr. p. 2.) Vearä bilde 
gebeörseipe gegenrvod betvuz bam cynge and ham folce (Arouzox. p. 25.). 
Vereingelt trifft man anbere Verbindungen von Nennwörtern, ſelbſt im ad» 
derfativen Berhäftnifle: pät pa ne =} geseren fram mannum füstende, ac 
Dinum fader pe ys on dyglum (Marn. 6, 18.). 


Wenn bei Präpofitionen wie between, betwirt, ober into, in (bei dem Ber 
eff der Eintheifung) ſchon von vorne herein eine Beziehung auf mehrere 
Gegenflänve ftattfinbet, fo ift bie Wieberholung derſelben unangemeflen. 





£ 





Beriehung verfäiedener Bräpofitionen auf daſſelbe Objekt. 


Es kaun mehr als eine Bräpofttion mit demſelben Objektöfafus Ton- 
mirt fein, wobei die PBräpofitionen entweder von demfelben Satzgliede 
Wängen ober durch verſchiedene Sapgliever bebingt find. Der Objelte« 
dus folgt meiſt der legten, aber au der erften Präpofition. 


500 . Th. Worte u. Satzfügung. I. Abſchn. Wortfügung. IL D. abo. Catiet. 


Much has been said, within and withowt doors, of Church and state 
(Bra., Parliem. Speeches). Behind and around us were the vaults Thare 
already described (Scorr, R. Roy 20.). The sense of pecaniary difi- 
5 arising bekind, before, and aromd him, had depressed his spirk 
24.). My father walked up and down the room with impatience (Man 
ryar, Pet. Simple 1, 1.). Was he not wont to catechize his very 

girls in the Parc-aux-Üerfs, and pray with and for ikem, that they 
might preserve their — orthodoxy? (Carr., Fr. Revol. 1, 1,3) Win 
we will set forth before or after them (SAnSP., I Henıy IV. 1,2) 
Anything in, or out of, our demands (Henry V. 5, 2.). He mas ai ie 
same time smarter and genteeler than any of the beaux in tom, eier 
in or out of livery (Fizuo., J. Andr. I, 4). Thou art accmd dl 
treason — whether with Or without justice is not now the question (Colt, 
Piee. 4, 7.). — Every women, till she is married, ought to consider 
of, and provide against, the possibility of the aflair’s breaking of (nun, 
3. Andr. 2, 4). The title of Augustus was chosen for, and acksor- 
ledged by kim (Gimson, Decl. 2.). To arm you for, to embnes ım 
from, the fight (Ta. Camrserı, Theodr.). Mr. W. Squeers 

tbat Mr. N. Nickleby was from that moment thoroughly nominated &, 
and installed in, the office of first assistant - master (Dicxens, N. Nieke, 
leby 1, 4). I won't even speak 10, or look at him (Susam,, 'Rir. 4,2) 
It is a chapter in the history of the childhood of society, and il rm 
semblance fo, or dissimilarity from, tke popular rhymes of other nal 
in the same stage, must needs illustrate the ancient history of 
Goorr, Minstrelsy I. 14.). 

& dream, how dreadfull Universal blank Before it and 
(Xouxg, N. Th. 7, 962.). And slew all the children ..„from to 
old and under (Marrm. 2, 16.). Of looking in the bed as wellas 
(Bva., D. Juan 1, 144.). He heard the deep behind kim, and» 
before (Teuuys. p. 197.). 

Die alte Sprache ſcheint bie Verbindung ber Präpofltionen mit b 
bene Beziehungsmwörtern und bemfelen Objefte nicht Tennen; bie 
a. Präpofitionen mit bemfelben Satgliebe unbe einem Sbi 

te. And fellen aknowe in the strete Tbfore and 
Fa horses fete (Au. 8279.). Gewöhnlich folgt das Objekt ber erfien 
fition: Wick in the oylee and with oute, ben many fayre gardynes (Ha 
p. 123.). Neyther in order ne ou£ (P. Provame. p. 453.). Dem A. 
bie Wieberholung bes Hauptwortes nicht ungeläuflig: S$ hit innen landı, 
it df lande (mac, Cxor. B. 75.). Pät he möste.. intd gemdis camas, 
@ of gemöte (Sax. Car. 1051), Zr ham and After "ham öde (. 
Bo. 22); bo fett ‚ud de der Kaſus nach ber Iekten Präpofition: Be 
Arirged binnen birig and Diten. (Devrun. ‚28, 16.). Ge dienen möden 
Büton (Inoo. Kran, Anl, 2.). Dina arena 
RE a 
Rofus macht ei bem in biefer —S Sg teiten 
































Berlag der Weidmannſchen Buchhandlung (Karl Reimer) im Berlin 
Drud von Cari Gäulge in Berlin, Kommanbantenkrafe 72. 
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Zweiter Theil. 
Die Lehre von der Wort: und Sapfügung. 
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weiter Theil. Die Lehre von der Wort: und Sagfügung. 


|  Erfer Abſchnitt. Die Lehre von der Wortfägung 
oder vom einfaden Sag. 
2. Die abverbialen Satzbeſtimmungen. 
f Die Mitelformen des Zeiteworto als abverbiale Beſtimmungen. 
— 
reine finitiv 
1) dt Enbjelt, . . 
2) alß präbtlatine Beſtimmung 
%) im abverbialen Berhäftniffe 
a) bei tranfit. Zeitwörtern (will, shall, may, must, can — dare, need, 
-  omght, gin, have, bid, do, make — seo, behold, view, sapy, 
mark, watch, heat, feel, üind, know, peresive, discern, obserre 
w. a. — list, please, wish, desire, intend, deign, eneh, ha 0. 8 














Ki bei intranfit. Zeitwörtern ber Bewegung (80, some) 18 

a be ——— und than . ‘nm 

—2 FR 18 

male X mit 10 . 19 

Hi w —— Deere .n 

h Hlatine Ergänzung - >» >» > une - 1 
'») im Ko tiven unb abverbinlen Berhältlifle >. = = = 2 0 = - 

ara Babe pr — 1 Saflaktio ale Döjeti a 

6 Aktivum in fein ng zum 8 * 

bie Fe — — 2 ee ne . u .. bi 28 
Fe Gaden m Gehen at einem Affufatio und 

eines tranfitiven Zeitworts so 

; beim E33 Ge dei, welihe außer einem Objeftstafus ben Infin. u 

© bei intenflinen Beben . > DD. 

be. oo one 34 

P) Berba ber Sewegungg* 36 

4 Berba ber —* Pa Bar a u 87 

Baba, —— Brauchbarkeit, Befähigung und Tendenz u 

«) Berba, ae je Kpäligteitebegeife ber Affe auedrucken 35 


nv Inhalt. 








ufammentrefienb . . 2 2 02 2 ne 


e) verfßledene logiſche Beziehungen ansochdenb, weite durch Reben 
erfeigt werben fönnen . . 








Gate 
4) in nmmittelbarer Berbinbung mit dem Abjeltiv .. . . 0... ss 
b) Mjeftio, weiche Bereitichaft, Geneigtheit, Gähigtet, Angemeffenheit zc. ss 
b) Adj⸗ —* wie en, fiher, witrbig, zufrieben, glüdlih, mübe zc. . 40 
c) Mlective, wie leicht, ſchwer, wichtig, nothmenbig, {hön, angenehm, 
NUM ne a 
5) in Verbindung mit dem Subflantiv . . - 200 nu e 42 
a) in ber Bebentung eines Genitiv bes fat. Germmbium . . - . - 42 
b) in ummittelbaver Verbindung mit einem abftraften ober konkreten 
Subflantivbegifi - > = - 2 2020 en. 43 
6) im Anſchluſſe an Säge mit Art- ober Maaßbeſtimmungen (0, ' 
such, enough, 00, more) . . 2 2.0.2. 4 
7) ber Iuflnitio ale Ergebniß, Bwed ober Begeiinbung einer daudlung 47 
a) das hanbelnbe Subſelt auch das des Infimitin . . 0. . 4 
b) der Sufln. in loferer Aureihung an Stelle einer Tanfalen Beſtimmung 47 
8) ber veäpofktionafe Imfinitio in ber Verkürzung fragenber und relativer 
DEE Ha ar Da Ba ar Dar a a Er Ba 4“ 
9) ber ersten, Sufiniio Reh ‚umabhängig Pa 4 
a) im affetoollen Ausınd . 2.0000. ” 4 
b) parenthetiicher Pi ER 50 
Wiederholung und Kustaflung der Partifel vo bei ber Aufeinanberfoige von 
Infnitiven 0 0 2 0 ne 5 
1) bei gleihfiufigen Iufinitiven. . - . . . 5 
2) bei nicht gleichſtufigen Iufinitiven 5 
präpöfitionafe Infinitiv mit for 6. oo. 02 200m. 5 
1) deutet eine Zweckbeſtimmung u » . . 2 020. ..5 
2) in der grammatifen Bedeutung eines Subjettes unb Oolenes ..5 
a) gerunbivilh Bei be > 2222 tee is: 
b) bei Abjeftiven ber Bereitfgaft ober bes Affchten . | 
e) bei Gubftantiven gleich einem Genitiv bes Gerunbii 87 
4) ſchließt ſich an Ari- und Maaßbeſtimmuugen.. Er 
e) zum Ausbrude des Motives u. ber Kaufalität ober eines Kequivalentes 37; 
A) im verkürgten Frage > > 37 2 oe z 1 
8) auf einen vorangehenden gleichfiufigen Iufin mit oder ohne so folgend 57 
Ey präpofitionale Infinitiv mt m - 2 2 2 2 nee 5; 
Zeitformen des Jufinili. . 59 
1) ber Infinitiv bes Brälene > = ss 
2) ber Fufinitio des Präteritum .- - . 0 00 one. .. 
a) bei einem Präbifatswerh in einer präfentifhen Zeitform - . . . 6 
b) bei.einem Sräbifatsverb in ben Zeitformen ber Bergangengeit . - 60 
Wedel des Infinitiv mit einem Mebenfahe > = =... 0 - ..6& 
Die Barticipim. - >» on ne nee 64 
Das Barticip bes vᷣraies 2 
1) ale ben Character bes Abjektio theitend . - - - - 6“; 
» en Anfätuß in präbiltier u. eglngenber Beife . “ 
a)bibe . 2220 0er 
P) bei intranfitiven Werben ber Bewegung, ber Ruhe n. bes Berharuens “4 
b) Bei tranfitiven Verben mit Rüdbeziefung auf das Subjeft 0 
©) ſich an das Subjeft wie au das Objeft als in Gongrmeng und gleich⸗ 
itig anfliehend . . . » 22 “ 
4) im Anſchiuſſe an eine objektive Satzbeſtimmung mit bem Iafinitio 
“ 
“ 
0} 


f) als Übjektiv im engeren Sinne . . .. . - 


x 





Inpatt. i v 





Dh alires Barth 

als Gerunbium > 00 2 
R “ men und — Subjelt verwendet 
7 236 










d) mit Bröpofttionen 220er“ 
Du — Barticip ber Bergang 
Kr fh Bu 2 Kan und Döjeft ee Ga — Dr 2 
em Germnbium [7 : Pu 3* 
De Ben 80 





1) al padbı . 
2) fih am Gnbjelt ober — — inr Sat lichenbd 
3) feine — 3* a bes Bartic. vra. 34 





— ee 8 
S) abfolut Reben > 2 > 2 e 8 
‚Sl Bedeutung bes Altiv a naen 87 
ſammengeſebie Paxticip bes Palo. 0.0 200: 88 
Kr it eir ine iefonbeunn Eutin lchend 23 

ol mit einem jom! . 8 

2) in Berbiubung mit being . « . + - rs 9» 

! fit mit haring — kl} 
Ya) Ah an Subjelt ober Objekt iehnende Pa Er 9 

D) abfolut Rehend . - 2 2290 

2) in ber Weile eines Gerunbum - . 2. 2 2 2er 90 

D. Das Übveb - 0 2 ne 90 
1a) ber Form nad mit dem Abjektio zufammentreffenb . 0. 91 







b) ber Form nad) mit ben ‚Beipoftionen yufammentreffenb” “9 

2) der Bebentung nach zerfallenb in verfhiebene Klaſſen ; . B 
a) bie Ortsabverbien im Allgemeinen (mo, woher, wohin) . 
£} [2 Fe eines A iektio befiimmbaren Raumes und auf 





umb abftrafte Gegenftänbe 22. 108 
„Ayers —S8 . 7* wo 38 Sara 22.105 
b) Abverbien ber Bet . » 020 0 00 ne 07 


1 
2 ange — fowie ber Wiederhol. u. Folge in d. Beit 107 
1 feit a? von wo an? ı 
een . . m 





112 
118 

N 118 
! 119 
\ 188 
} 140 
h 140 
m. Die —— Beſtim 3 
he MUNGER . 142 

+ A, Das attributive Berhältniß im engeren Sinne . 148 
1) determinatine Bepimmangen 148 

®) ber Artitel . 143 
der beittmmte Kita “0148 

) im Allgemeinen . . 0.0 00 2 0. nn 14 

B) verbunt ie ben einzelnen Klaffen ber Subſtautwa .. 1as 

aa) kontrete Gattungenamn . - » 00 02m nn 146 


2 Saqhnamen, bie fih auf eim Individnum befpränten . . . 146 
5) Gattungsnamen fr Perſonen. 148 


e) Sahnamn . . 2 nee 
d) Gattungenamen von Berfonen und Saqhen "ven 
2 nen Ber 
a) Berfouennamen mit einer enbermehigen 
b) Namen von Bölfern, Parteien, Sehen 
©) Eigennamen unperfnier" Orgenfänbe . 
Sammelnamen . . 
% Stoffnamen er en. 
se) abſtrakte Susi antioe > ren ne . 
p) der bloße Artitei ſubſtantivitt.. nen 
2) ai und Barlicipien . 2...» ..... 
I) Bahliätter . 20 26 
3) der be. Artifel mit beterminatio befkisrmuten Suite. vatitw 10 
«) the vor wich . 0 2.000. 0m 
5) ber beftimmte Artitel bei quantitativen Befinmungen ...M 
n) ber beftimmte Artikel teitt zu einem Adjeltive Faren 
a, Zn m Romparstio von Abjektiven ib —— 
iet fung und Nichtwieberhelutig bes Muiumnden Bitte 
Der unbeftimmte Ürtill - 0 2.2.0. 


) lich nur Bei 
& Then 3 Yale nad nur bei fingulären Begeiffen 
yr) bezeichnet ein beliebiges Inbivibunm 


6) mit anderen Gubflantiven ae Gkttungeauuten werfwäpft 
aa) Eigennamen. . 3 
—E — in ein nit flerioneſti Grin 
. jerwan jel ni 
y der —e— — Set Farworteru u un 
aa) what, such, — 























len un 
Rieberheiung nb und —eSS bes innbeimmmnten % Urtitelg . 1 
Der Wegfall bes beftimmten 1 anf Bine ink I 

a) ber fi epramı 1a fäcfifche Gemitio 2 200 
6) vol velipänbigen Fi en Komparuttoftgen m 
Yin ben und fragenben (veren vn). ı ... 18 
9) beim —e— des Abjeliv . 2 2200. us 

bei rung oe ‚ober ‚Bufommenbrängung unb Gegeatierkiun 

von tautiven 


Wiederholung deſſelben Siöfnie 
") im pröbifativen Berhältnig . 

aa) Nominativ ver Eimafl . . . 
EB) der präbilative Mfufatio - - - - - 
3) im abverbialen 
aa) ber Objeltslafus . . . . 
EB) in präpofitionalen Öliedem . >. non on nee 

) bei Bıtlihen Beftimmungen (Exbe, Bau, Beben, Mifte, Ex) . * 
5) bei einem Abit >» > 2 02 2 en * 





+) im attributiven Berhäitniffe . Pan EEE 7 
aa) attributives Abjeltio . - - - . . Pa} 
BE) ber Gemitio > 2 22 ne Pa.) 
„2 in wmabhängigen ve ediptifgen Saggliedem 2.2... 
b) bas Bahfıwert See 





P) mit Dem parttiven Genie umb of. Pa 





Ordauugezab 
a) mit einer anderen Beeimintigch Befkmincng ober d. be. Mrtikel 215 
P) mit bem mbeftimmten ill. © 0 4 216 
N Umfcreibung eines, „partiigen Genitis derqh ef mit einzm Buhl. 






9) eliptifg 

Die rigen Zahfindrder 217 
Ne... 5 
9, Prenominatahjefie 633 





a rien vealoneihtenemei wejehb  _ > > 218 
2 om oe. 
1) — eines relativen Flirwortee auf bie wngebenete 9 . 





I —— —— 2 
ı) derfärkt Pe 228 
85 Beerminat. Befüimmangen (te, with, ba, a0, alt v 224 


») bie Anfügung mit of. » - -» - > - m 0 ne 225 
'9) Berbinbang eines Subſtantiv mit his ſtatt bes einfachen — . 226 
ı) ein Subſtantiv durch werfhiebewe Polfpifton befiuumt . ı - . 227 
») Ueber von thy, thine in yonr, yonrs in ber Anrebe 2. 228 





2 fabRamtivi ober elliptifch won Perjonen und Sechen Fa 3 
EEE 
229 
231 
232 
282 
.. Eee 77" 
R Ye und that bei ber Mehl. 2 22 en 286 
A) yon, yond, yonder . 2 2 220 237 
5) Berfätkung buch some . >» 2 220er 287 
7) Bieberholung von ie wmbtht 2. onen 239 
Das fragende biwer En EEE BER 239 
which... . . 289 
H what 
Das bezügfiche 





Fürweit 

:) Wicherholung eines Guhftantiobegefies” 

Verne... 
N ‚me bee mi 

Rautinirte Satgliche. ober ange —— ei. —* . 38 











enough 


a) im unmittelbaren Anfhluffe an ein Subſtantiv 
B) abjettinifch, 
fabRantivirt 













e) Bebent in tatinen, bei b 
ee rt id 
P) das alleinftehende auy rüdbentenb 

y) fubfantioirt 


"2) Im ber ummitelberen’ Begfitung eines Cubhantlo \ . > > > - 
DI: * 


each und every 


bie abj Berbinbung beiber 
Dre a 


a) in Serhinbung mit einem Hauptworte 
® blolut 


in Berbindi it Subflantiv) 
F a er 
2 ſubfiantivirt 


dry, cortain, several, different, divers . . a 
—e und Nichtwieberholung ber —— Fünodkter 


Die ten im partitigen Bergältniffe 
.) in erhinbune mir ber Re ihl 


P) von einem Singular mit of begleitet . . . 
2) Qualitative Beſtimmungen 
Das Eigenfhaftswort - 2 2 2 ee 
a) beftimmt ein Subſtautiv im engeren Sume . 
R) ug Das ig Mei, fubRantibirte nen —— 
e) ma mi g zuſam 
ä) einfache unb — 











f 
das Ei wort als ein © 
ee geist ie - 
a) urfprüngfiche Vradilate eines nub be nn ent 
aa) Einordnung 








Li; 





ze 





Pe 
5 und 

SE: ren. 

W) al8 erfiäzende Beftmmung zu einem anberen . 

IK dom 
— 
2 am Subfe . ’ 

N echine äzalimen 








x j Suh alt. 


Zweiter Abſchnitt. Die Lehre von der Sugfügung 
1. Die Belornung ber Ale. . 2 2... - | 


A) Zuſammenziehung beigeorbneter Süße . - . » . u... . 35 
1) Verſchiedene Subjelte mit beinfelben Chätigbeitebegriffe werhunben . 385 
2) Mehrere mungen präbifativer ober abverbieer Art mit von 

ſelben igfeitöbe; ei ‚gerbunben .. Barren 
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© Die Mittelformen des Beilworls als adverbiale Beflimmungen. 
Der Infinitiv. 


Der Infinitiv ald der abſtralte Ausdruck der Thätigfeit, welche 
in iprem Werden ober in ihrer Vollendung durch feine beiden For- 
men bezeichnet wird, tritt namentlich als abverbiale Satzbeſtimmung auf 
und wird zu einen Mittel der Verkürzung von Nebenfägen. ine 
näher beſtimmte Zeitfphäre erhält er durch das Präbifatsverb oder 
ad dem Zufammenhange der Rebe überhaupt. Eben fo ift er im All. 
gemeinen in Beziehung auf fein Subjeft von anberwetigen Sagtheilen 
abhängig, weil Kine verbale Natur die Rüdfiht auf ein Subjekt in Er⸗ 
imerung zu bringen geeignet if. Er erfcheint daher mefentlih in dem 
Zuflande grammatifcher A bängigteit, und wenngleih er feiner abftral« 
ten Natur nady als ein ächtes Subftantiv auftreten und fomit felbft zum 
Eubjefte des Satzes werben kann, fo verjhmähet ex doch felbft dann 
nicht die Parkikel to, welche ihn aud äußerlich als untergeorbnetes Sate 
llied Tenntlich macht. 


Ber reine Iufuitio. 

„ Der Infinitiv fleht entwever ohne eine ihn begleitende Partitel oder 

wit derſelben; im erfteren alle nennen wir ihn den reinen Infinitiv. 

Sein Gebrauch ift im Laufe der Zeit auf engere Grenzen beſchränkt 

worden, doch wird er im Neuengliſchen bisweilen aud nod da ange 

treffen, Mi feine Verbindung mit der Partikel to Tängft geläufig ge- 
iſt. 


1. Der reine Infinitiv wird bisweilen zum Subjekte des Satzes 
Have is have (Snaxsr., John 1, 1.). Mother what does marry mean ? 
(Loser. I. 132.) In dieſen Fällen ift der Infinitiv feinem ganz 
abſtrakten ober materiellen Gehalte nach aufzufallen; in anderen 
lehnt ex fi, mit näherer Bezugnahme auf die Thätigfeit eines Sub« 
jeftes und deren weitere Beziehung, an unperfönlihe Säge mit 
oder ohne das neutrale Subjekt i, und erſcheint als das logiſche ober 
felbft grammatiſche Subjelt des Sages. Wilft please you, pass along? 
(Suaxep., Rich, III. 3, 1.) Wülßt please you, hear me? (Ant. a. Cleop. 
2,5.) WiüRt please your highness walk? (Lear 4, 7.) May it please 
your highness sit? (Mach. 3, 4.) When Aim list the raskall rontes 
oppall (Srzxser, F. Qu. 1, 7, 25.). Me lists not tel what words 
were made (Scorr, L. Minstr. 5, 25.). Him booteth not resist (Sren- 
ser, F. Qu. 1, 3, 20.). Of him I gather'd bonour; Which he, to seek 
of me again, perforce, Behoves me keep at utteranco (Suaxsr., Cymb. 
3, 1). Auch die legteren Beilpiele dürfen wir nämlich hieher ziehen, 
list und hehore urfpränglid einen Genitiv_erforberten, deſſen 
Stelle der Infinitiv einnehmen Tonnte. Der Infinitiv wird laugſt 
nicht mehr in ber Bebeutung eines abhängigen Kafus empfunden. 
Näguer, engl. @r. IL. 2. ı 


2 1X. Worten. Sapfügung. I. Abſchn. Wortfügung. I1. D. abo. Gabe. 


Außerdem fommt der reine Infinitiv bisweilen bei unperfönligen 
Sägen: mit einem präbifativen Ädjektiv, wie good, betier, best vor, 
welches oft elliptifch eintritt: "Tis best put finger in the eye (Suaxsr, 
Taming 1, 1). It were best not call (Cymb. 3, 6.). It were best 
not know myself (Mach. 1, 2.): As gond dissemble that thou never 
mean’st, As first mean truth and then dissemble it (MARLOwE, Jew 
of M.1,2.). Beiter be with the dead, Whom we, to gain our place, 
have sent to peace (Sraxsp., Mach. 3, 2.). Beiler end here unbom 
(Mirr., P. L. 11, 502). Beiter dwell in the midst of alarms Than 
reign in this horrible place (Cowr. p. 336.) Best stand upon our 
guard (Suaxsp., Temp. 2, 1.). Best draw my sword (Oymb. 3, 6.). 
Truth’s in a well — best leave that well alone (Tavıor A. Reane, 
Masks 2.). Unangemeffen ſcheint es, dieſe elliptifhen Säge ale 
Berkürzungen perfönlicher Säge anzufehen, welche mit ähnliche 
präbifativer Beſtimmung und dem reinen Infinitiv vorfommen: Thon 
wert beiter gall the devil (Smaxsr., John 4, 3.). I were best lea 
bim, for he will not hear (I Henry VI. 5, 3.). Madam, yon're best 
consider (Cymb. 3, 2). We were best look that your devil can ans- 
wer the stealing of this same cup (Marrowz, Doct. Faust 3, 3.). 
Ebenfo wenig darf man darin Berkürzungen perfönlicer Säge mit 
dem Verb have ſehen. S. weiter unten Aare. 


In allen aufgeführten Fällen iſt ber Infinitiv mit to ber neueren eie 
angemefien; in älterer Zcit erfcheint ber reine Infinitiv häufig: Alte. As 
him lust devyse (Crauc., C. T. 1792.). Me list not pley for age (3865... 
Me lest yit ful wel slepe And pleie tweies and ones (Seur= Saona 1632} 
Hens behufys the hy (Towx. M. p. 135.). For thi behgfes us fe and 
fytt (p. 136.). It deter let hym in stylie, Than hereinne that he yow 
spille (Rıca. C. ne L. 4137.). It is better hold that I harc Then go from 
doore to dodre and crave (Town. M. p. 11.). Beityr is on huntynge goome 
(Irom. 1244.). Yete me is dest take mi chaunce, And’sle me (mi?) childe, 
and do penaunce (Lar 1x Farın« 107.). Betere hem were han y-be barouns 
(Waıonr, Polit. 8. p. 212.). Wraththen the.. Were me loth (Anecd. p. 3. 
Ah me were levere with lawe leose my Iyf, Then so to fote ham falle 
(Warchr, Polit. 8. p. 158.). Lerne the bylefe Zevest me were (P. Puoucmu. 
p. 452.). Halbj. Dan kinge Zuste slepe (Lazam. III. 214.). Zimm Ka 
ba Wel etenn off an appell (Ons. 8119), Aimm birnb nu forward 
waxenn (18468.). Agj. Me gefuhte vritan pe (Loc. 1, 3.). Pus ume ge- 
dafena& ealle rihtvisnisse gefyllan (Maru. 3, 15.). De gedyrede geristful- 
jan and geblissjan (Luc. 15, 32). XÆiene büra Pe bis böc riden Äysie 
(Borrn., Prooem.). Hine rtdan Iyste (34, 7.). Gifhis be gömam Iyst (Aurn. 
Merra 31, 1. Grein.). Leöfre ys @s beön besvungen for läre hänne his ze 
eumnan (Tuorrz, Anal, p. 101.). Zallum &s loöfre ys olejan mid han 
yrälingo bonne mid pe (p. 118.). Gebeorhlicre [ye] me faran 16 es mid 
scype minum, pänne faran mid manegum scypum on huntunge hranes 
(p. 107.) Plyhilte Ping hit ys gefön hväl (il Uebrigens werhfelt fait 
früher Zeit ber reine mit bem präpofitionafen Infini Alte. Now Kete we 
to lerne etc, (Duros. or Rıca. II. p. 8). Us list to speke of no plare 
(Iron. 1696.). It behoveihe men to bere vitaille with hem (Mauxnar. p S8.. 
This behovyth me noght, With myn hondis to bapiyze the (Cov. Mrsr. 
p. 201.). Zoth kim was that dede io don, And wele lother his Hif fü 
(Aus a, Aut. 646). Salbf. AU swa bikafehb.. be mannes Zume em 
erbe, To wurrbenn hafenn upp (Or. 16706.). Lad him wes to Jensen 
leonen his leoden (Lasam. II. 656.). Tæouere heom his to Ääben bi han 
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C. D. Mitteformen d. Ztwete. Der Infinitiv. Der zeine Infinitiv. 8 


wode-roten al swa bat wilde swin (1. 20. cf. I. 248. III. 161.). Selbſt 
das Agf. gebraucht ſchon den Infinitiv mit cö: Zddere ys olfende tö farenne 
barh nedie pyrel, ponne se rica and se velaga on Godes rice g& (Mauc. 
10, 26.. ©. Bräpof. Infinitiv. 

Auch bie oben erwähnten perjönligen Säte mit präbifativer Ergängung 
trifft mar ſchon im Alte. in ber Weiſe verwenbet, baf fie bie unperfänlichen 
vertreten: That gadiyng were as good Have grevyd me nought (Towx, M. 
p. 130). Who so says hym agane Were deiter be slans (p. 85). I am 
Ämer ete; What is drynk with oute mete? (p. 89.) Auch fommt, wie im 
Reneuglifchen, ber Infinitio mit to vor: I am mought leef to gabbe (Cuavc., 
C.T. 3510). Thou wer fayrer to be a pylgryme (Rıcn. C. vx L. 1715.), 
He were beiter his dethe to take (Town. M. p. 187... To do what I am 
beat (p. 70.). Bol. Neue. You were best to go to bed (Suaxer,, II Henry 
VI 5, 1. cf. Merch. of Ven. 2, 8.). Francis hastily endeavoured to recall 
vbat Ae were best to say (Scorr). Statt bes Infinitiv fteht ein Neben« 
fa im Alte: I were lever than alle wardiy wyn, That I had fon 
Aym onys onkynde (Towx. M. p. 40.). Nay yit were I deyfer my child 
were dede (p. 37.). In ben Hanbfchriften wechſelt bisweilen ber perjönliche 
Sag mit dem unperfönlichen: A man were better dwell in desert (Cuavc., 
CT. p. 109. I. Tyrwh.), und: It were better to a man io dwells in desert 
P 189. II. Wrighe). Die Verwandlung ſcheint theils buch Analogien wie 
T om loth neben me is loth, I list neben me Äist, neben me 
Pleaseth u. dgl, hervorgebracht, wobei ber Inſinitiv ftehen blieb; theils mag 
man dem Infinitiv eine nähere Beziehung auf das Abjeltiv gegeben haben, 
wie fie dem präpofitionafen Infinitiv zufommen kann. gl. Agf. His hyldo 
is une beiere t6 gevinnanne ponne his viderm&do (Cam, 656.), ©. Prä- 
dof. Infint x 

2.48 prädikative Beſtimmung if der reine Infinitiv ungewöhne 
üb. Bol. I, 1. ©. 40. 

3. Im abverbialen Berhältniffe begegnet und ber reine Infinitiv, 
al noch allein berechtigt, zum Theil neben dem präpofitionalen 
anzutreffen. J 
a Bir betrachten zunächſt ben Infinitiv bei tranſitiven Zeitwör- 

tern, zu Denen wir aud) die fogenannten Häffszeitwörter und no» 

dalen Verba ziehen. 
will, shall, ınay, must, can, welche als unfelöftändige Präbi- 

TatSverba zu betrachten find, die einer näheren, konkreten Beftim« 

mung durch einen Infinitiv bevirfen, haben feit älteſter Zeit ven 

teinen Infinitiv bewahrt. J 

Will you never love any one but me? (Dicxens, Pickw. 2, 20.) 

Shall 1 'order a private room? (2, 19.) May his turf lie lghtly 

on him (Tsackerar, Engl. Humourists 4.). I might have been 

inclined, myself, to rogard a coffin-nail as the dendest piece of 
ironmongery in the trade (Diorexs, Christm. Car. 1.). First and 
foremost, you most know that I am descended from the great, 

O'Brien Borra (Marrvar, Pet. Simple 1,12.). Ifthey can also find 

& color for connecting this violence with the interests of civil 

government, they can no longer be restrained from giving un- 

controlled scope to vengeance and rasentment (Hunz, H. of E. 37.). 

Dies if allen ‚achperioben gemein, wie ber angelfähflihen: Ic 
eille are “@. AH FrPSN And volde hine fordon (Deurex. 

9, 20.). Nu ic eorer sccal frum-cyn vitan (Bzov. 508.). Ac vite gehva 

bat eo na mäg n&n für of heofenum äsendan, so pe on heofenum silf 

1, 
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cuman ne möt (Jos, b. Pum. 5, 1). Män ne oudon dön n& drebgan 
a 189.). 
willing nimmt an biefer Konftruftion nicht Theil: She 

von to bid you farewell (Snaxse., Tweifh Night 2, 3.). De 
haps Samnel Johnson, who spoke Aiekäneiy of Prior’s verses, enjoyed 
them more than he was will om (Tuackssar, Engl. Hamos- 
rista 4.). Willing fchlieft fi ber gonfruttion ber bjchise an wie uni 
ling. These clinging to his cloak unwilling to be last (Rocexs, Ham. 
Life). Das ältere ſchwache Beitwort swilnen hat häufig fo bei fi. Alte 
And wilned eft to slepe (P. Provamu. p. 369.). Halbf. Ich wilie a 
mine bonke to walden al Rome (Lasau. II. 632.). Im gf. feht ber 
Sufinitio mit und ohne to. Gif hva gevilniged (sic) 16 gevitane hä geden 
man he väs (Sax. Cam. 1087.) umb He vilnode hine gesesn (Loc. 23, 8.) 
Im Alte, man aber bisweilen auch bei ben oben genannten Verben 
den Infinitin mit to. And willest of briddes ..to knowe Why some 
be a-lough (P. Prouczu. p. 241.), wo inbeffen bie ſchwache Berbalfern 
m bemerten it: 76 do youre biding ay we wille (Towx. M. p. 38.). Tb 
say the best for sothe I shalle (p. 266.). My sovereyne, that suget I 
ahulde to be (Dzros. .or Rıcn. 1. p. 4). My ded to se then 
he not (Towm. M. p. 329.) — Bei Shaffpeare in ber Stelle: O heaven! 
that one might read the book of fate, And see the rerolution of the 
times make mountains level..; and other times, fo see The beachy girdk 
of the ocean Too wide for Neptune's hips (II Henry IV. 8, 1.) erffärt 
bie Entfernung bes letzten Jufinitiv bie ähnliche Sriöeinung. — Ijm — 
wird auch bei cunnen, können, wiffen, bisweilen 15 gefunden: 

‚ndra rim ne cunnon..tö geseogenne »84um vordum (C.enı. Be) 
Die alte. mon, mum, moun, fo wie £har haben ben reinen Infinitiv. S 
314. Bol. Halbſ. Da wast wel hatt ne muns itt nohht Ben makedd 
burrh patt Pr (Ons. 14356.). Ugf. Ne Zearf he bät gyldan (Lacc. 
Zur. 28.). 


dare, audere, hat neben dem reinen auch ben präpofitionalen 
Infinitiv bei fi. 

I dere swear he is no hypocrite (Smaxse., Much Ado 1, 1.) 
And, when his work is done, he dares not sleep (Rocxes, It. Bas- 
ditti.). They dare not attempt such cruelty (Scort, Ivanlı. 24). 
Darest thou appeal to it? (ib.) If the matter were good..I ders 
swear it were his (Suaxer., Lear 1, 2.). Other creature her, 
Beast, bird, insect, or worm durst enter none (Mırr., P. L. 4, 708). 
No sycophant or slave, that dar'd oppose Her saered cause, bi 
trembl’d when he rose (Cowrze p: 10.). Mr. Knapps, who dered 
not punieh me, while the Domine was present (Mankvar-, J. Fahhf. 
1, 3). I dared not trust my own lady love (Oxknrorn, 
Killed 1, 1.). Thou, that Aast wasted Earth, and dar'd despie 
Alike the wrath and mercy of the skies, Thy pomp is in de 
grave (Cowr. p. 98.). Die Konftrultion mit dem reinen Infinite 
iR, wie man fleht, aud auf die fpäter eingebrungenen {ormm 
I dared, have dared ıc. übertragen. — jegen wird aber and ht 
präpofitionale Infinitiv mit allen Verbaljormen von dere, aufer 
mit durst, verbunden. Ne dare to weepe (Brenser, F. Qu. 1,3, 20) 
You most not dare, for shame, to tulk of mercy (Suaxar., Hesıy 
V. 2.2). Ask him, why... In their so sacred paths he dares io 
read (Merry W. 4, &). Death's galliy! (might I dere @ coli 
so.) (Young, N. Th. 6, 383.) But when at last I dered # sueak 


Ar 
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..yonr Jips moved not (Tauxvs. p. 90.). Why have they dar'd io 

march So many miles? (Smaxsr., Rich. II. 2,3.) And what I once 
darst do, have dar’d to justify (Rowz, Fair Penit. 2, 2.). No 
ling wight..Had dared to oross the threshold stone (Soorr, L. 
Minstr. 1,1... Im Allgemeinen überwiegt ver Gebrauch des reinen 
Infinitiv. \ 

Die alte t zu dare ben reinen Infinitiv. Alte. Mid wuche 
bodi dar a ene? (R, or Gt. ar Y ne dar be 
(b). — Doors dar plede (P. Euovanı, p- 280). We 
not wel . 10.). Yonge children dorste playne (p. 258.). The 
dorste not loke on oure Tora (p. 393.). Non ther Gen — hy 
dent (Rıcm. C. ne L. 6098.) u. ſ. w. Halbf. Pat pu dersz of Rome wid- 
muggen wi dome (Lasax. II. 619.). Wa hit be durre reden (ib.). purrh 
hatt tes; himm- Ne durrstenn nohht wihßstanndenn (Omm. 16170.). 
Agj. Gif bu furdur dearst td ham Anhagan aldre genedan (An, 1360.). 
le his Biden ne dear (Con. Exox. 397, 6,). Ne dear ic him Jaran 
(Gex. 44, 34.), Selfa ne dorste under yda gevin aldre gen&dan, driht- 
wcipe dreögan (Bror. 2941.). 

need, brauden, vonndthen haben, vom agf. nedan, com- 
pellere, cogere (f. II. 1. ©. 174.) nimmt meift den reinen Infinitiv 
zu fih, welcher fich gleich einem Objektsfafus zum Berb verhält. 

What need we fear who knows it? (Smaxsp., Mach. 5, 1.) You 
need but plead your honorable privilege (Als Well 4, 5.). His 
death is all I meed relate (Byron, Bride 2, 13.). Her kindness and 
her worth to spy, You need but gaze on Ellon’s eye (Soorr, Lady 
of the L. 1,19.). O need I tell that passion’s name? (ib.) Thou 
need’st not do that (Marrowx, Doct, Faust 2, 4.). I need not 
add more fuel to your fire (Suaxsr., John 5, 4.), Valour need 
never pray to Fortune (Buzw., Rienzi 2, 4.). Thoü needst say 
no more (Scort, Ivanh. 24.). — Daneben trifft man in affirmativen 
und negativen Sägen auch den präpofitionalen Infinitiv. I was as 
virtaously givep as a gentleman need to be (Suaxsr., I. Henry IV. 
3,3.). I need not io repent (Rich. II. 3, 4). You need not to 
have pricked me (ll. Henry IV. 3, 2.). Vice is a monster of so 
frightful mien, As, to be hated, needs not to be seen (Porz, Essay 
on M. 2, 217.). 

Die Konfruftion von need mit bem reinen Infiniti hat erft im jllu⸗ 
gerer Zeit eine weitere Ausbehnung erlangt; im Alte. iſt fle felten. Alte. 
What nede ye be abast? (Towx. M. p. 143.) neben: Whan the mynystres 
of that chirche neden to maken any reparacyoun (Mauxvev. p. 174.). 
Ye nede not to fle (Tows. M. p. 149.). Das früher Häufig unperjäntide 
Berb hat eben fo meift ben Imfinitio mit to. Now needeth him no 
longer labour spend (Srexsen, F. Qu. 1, 1. 26.). lt. Thon art so wys, 
it nedeth nat the teche (Cnauc., C. T. 8599.). Which needith not to 
reherse (6890.). Nedith no more for him to gen ne ryde (9489.). What 
nedys the io dralle? (Town. M. p. a, What nedith it to „fere you 
(Cov. Mvsr. p. 388.), wo man ben Infinitiv als das Logifhe Subjekt 
anfehen darf. Im Halbf. und Agf. ift dieſer Gebraud von neden unbe 


nt. 
"Qught, zu owe agf. dyan, habere, gööri, mathe mit Befäie 
bung feiner Tempusbebeutung, in ber Bezeichnung einer Berbind« 
ligteit oder Nothwendigieit feinem Begriffe treu bleibt, trifft 
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man bie und da im Neuengliſchen vom veinen Dufmitiv bepleite, 
obwohl ihm ber Infinitiv mit to urfpränglic zukommt. 

To conceal, and not divalge His secrets to be scann’d by them 
who ought Rather admire (Mırr., P. L. 8, 73.). If he break the 
peace he ought to enter into a quarrel with fear and trembling 
(Smazse., Much Ado 2, 3.). Men's hoarts ought not to be sd 
agsinst one another (CArıyie, Past a Pres. 1, 3.). 

Die alte Sprache bebient ſich nicht felten bes reinen Infiniti. Alte Wip 
here bodies, pat aste be so free (R. or Gr. I, 12.). This auhte male 
men aferd (Wricar, Polit. 8, p. 341.). For him we ahte onre honden 
worynge (p. 246.). I oughte ben hyere than she (P. Provome p. 28) 
Glader ought his freend den of ls deth (Cnavc., C. T. 8053). Wd 
ought I of such murmur taken heede (8511.). We oughien require 
it with gret contrieionn (ib. p. 164. I1.). Men oughten eschewe to cama 
here oughne children (p. 198. IL). Schon im Halb. trifft man das ar 
ſprechende agen im Präfens und Präteritum auch mit bem Infiniti ei 
to. Swa Pu agest Hongest don (Lasam. II. 276.). Mol. So how ml 
Hengest don (ib. jüng. T) — For zuero me hie wisne mon wurdliche 
igreten (II. 518.). Daneben fteht allerbings ber präpofitionafe Infiniti. 
Üte. Wel oughte we to do al oure entente (Crauc, C.T. 11934.), anf 
beim Präfens: To Iuf me welle thon awe (Towx. M. p. 24.) Teor 
not io be denyed (p. 38.). Joseph, wole se.. here homonr and kept, 
as se howe to do? (Cov. Mxsr. p. 99). Halbf. Ener ule god mm dh 
his Iauordes heste to don (Lasau, 1. 101.), tie im Agf. Micel is and mere 
bät sacerd &h 16 dönne (Leoo. Cxur. I. A. 4.). And sxde pät he hit 
nähte tö dönne (Sax. Cm, 1070). Daß oughi im Alte. auch unperidi 
lich gebraucht wirb, iſt IL. 1. ©. 192. bemerft. 

gin (begin) agſ. ginnan, meiftentheild in Zuſammenſetzungen an 
zutreffen, fteht bisweilen bei Dichtern mit dem reinen Safintit, 
während ihm im Allgemeinen ver Infinitiv mit to beigegeben wirt. 

And gan tell Their bootelesse paines (Srxnser, F. Qu. 1,2.1). 
Then gan she wail (1, 2, 7. u. jehr häufig). And Phoebus 'gas 
arise (Suaxsr., Cymb. 2, 3.). The ladies first "Gau murmr. u 
became the softer sea (Cowr. p. 164.). And forms upon its bresst 
the earl ’gan spy, Cloudy and indistinet (Scort, L. Minstr. 6, 18. 

Im Alie. ift bei dem einfachen Zeitwert gin ber reine Smfinitie jr 
gewöhnlich: Heo gonne arere walles (R. or Gr. I. 18.). Is honden gm 
he swrynge (Wutomr, Polit, 8. p. 193.). Thanne gan dleiken here ie 
(p. 341.). To the paleis they gonne ride (Arıs. 1081. c£. 1108, 429), 
Thanne gan I meien A marveillous srerene (P. Provomu. p. 2. el.R 
158. 262. 352. 374). Halbf. Adun heo gumnen lihten (Lazam. Ill. 46) 

Wie gan, gon gebraudt bie ältere Gpradje audh can, com zur Umfär+ 
bung des einfadhen Verbälbegrifje: When the lady can amake, A dyllulk 
gronyng can sche make (M. S. b. Halliw. v.). In a forest can tt] 
passe, Of Brasille, saith the boke, it was (Tonnexr 1452.). The mar 
chand aftyr in a whyle grete sekenes can hym take, Then sende bt 
for Wyllyam (Harisw., Nugae Poet. p. 35). That the commm d 
Bruges fül sore com a-rewe (Wntonr, Polit. 8. p. 188.). Moni mon dl 
Engelond For to se Symond thideward con Iepe (p. 2 Jeri al dis 
world is nome com apringe (p. 246.), auch How evele hem cm 
(p. 218). Him con rewe sore Al is wilde lore, For elde him dade so wo 
en a, Hataaw., Bel, Ant. I. 119.). Doc if bie Amahme ana 

18 bes gan, gon in can, com unzuläffig, zumal ba beibe dorwer 
bei denſelben ſſtellern neben einander auftreten, 
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Uebrigens werben Kompofita von ginnen bisweil 
reinen Sufinitio rain Alte, The mone bi -gynneth —— m 
(Weicar, Pop. Tr. p. 134). This seely carpenter bygynneth 
(Cnave. C. T. 3614.). Ffast from land row they began (Torsexr 1461.). 
Dies iſt im Agf. häufig ber Fall: He ongan dodjan and vidmersjan ba 
spräce (Marc. 1, 45.). PA ongan se Hielend secgan (Mare. 11, 7.). pä 
ongan he hyspan PA burga (11, 20.). Ayynd bedtan his ofonpeövas (24, 
49.) Dies ift namentlich bei onginnan der Fall. (Bgl. Cæpu. 30. 1350. 
11. 646. Beov. 439. u. oft, Manc. 2, 24. 4, 1.) Das einfache verb und 
bie zufammengefegten treten aber auch frühe mit bem präpofitionalen Infi- 
nitio auf. Auie. Fome hit gynneth to nyme (Wsichr, Pop. Tr. p. 139.). 
Over the table gan to schippe (Arıs. 1108.). He bigan to schake ys 
axe (R. or Gr. 1. 25), Dame Sirith bigon to go (Wiuoht, Anecd, p. 9.). 
The word dygon to springe (Polit. S. p. 193.). God..that of thi god- 
nesse ‚Bi-gonne the world to make (P. Provomi. p, 106.). Halbf. Brien 
‚gon to farene (Lazam, III. 234.). Son summ he hessm diyann off Godä 
To spellenn annd to fullkinenn (On. 771. cf, 1917. u. öfter). gl. 
Adrianus se Cäsere ügan tö rizjenne (Sax. Cun. 116.). P& began he iö 
“mödigenne (A.-S. Hosur. I. 10.). And begunnon bi £6 vyrcenne (I. 22.). 
Im Goth. nimmt duginnan ben reinen Infinitiv: Dugann lesus gipan 
um. 11, 7.). 
have nimmt in mehrfacher Beziehung ben reinen Infinitiv zu ſich. 
. Dies gejhieht, wenn Aave von good, better, dest, lief (lieve), rather, 
begleitet iſt und einen Thätigleitsbe; riff als objektive Beftimmung 
bet fi) Hat. Good, better, best bezeichnen die fachliche Natur 
dieſer letzteren als ſolche, während Zef umb rather vie Natur 
derfelben ausdrüden, wie fle fir das Subjeft des Satzes, nach 
feiner Anficht iſt. Have in Verbindung mit den erfteren geht auf 
das, was dem Subjelte des Satzes frommt, mit den leßteren 
auf das, was ihm genehm ift. 

Then you Aad as good make a point of first giving away 
yourself (Gorvem., G. Nat. M. 2.). You had beiier leave your 
folly (Marzowe Doct. Faust. 2, 4). Yon had betier go home 
now, and pack up what you have got to pack (Dioxens, N. 
Nickleby 1, 4.). I think Captain Channel Aad beier hasten 
home (Doucz. JzrxoLd, Prisoner of W. 1, 1.). You had better 
come up yourself (Troızorz, Framl. Parson. 1, 18.). They thres- 
ten you daily: yon had best have an eye upon him (SourHeRn, 
Oroon. 3, 1.). We had best return towards the boat (BuLw., 
Bienzi 1, 1). I Aad as lief be none as one (Suaxse., Rich. II. 
5,2). I had as lief have heard the night raven (Much Ado 2, 
3). I had just as lieve be shot in an amkward posture as a 
genteel one (Suzrın., Riv. 5,2.). I had rather die’ than see her 
tbus (MarLowe, Jew of M. 1, 2.). I Aad rather not be so 
noble as I am (Suaxsr., Cymb. 2, 1.). But now I see that 
most tbrougb sloth Aad rather serve (Mırr., P. L. 6, 165.). I 
had much raiker be myself the slave, And wear tbe bonds, 
than fasten them on him (Cowr. p. 185.). In allen dieſen 
Fällen fieht nur das Präteritum in Fonbitionaler Beziehung und 
in Sägen, die auf einen Vergleich hinzielen. Shaljpeare zieht 
dem had in ben erjigenannten Fallen were vor. ©. oben ©. 2. 
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Bei Sägen mit rather fleht ftatt des Infinitiv and ein Neben 
fag. Had you rather Cesar were living, and die all siaves, than 
that Cesar were dead etc. (Snassp., Jul. Cs. 3, 2.) ober ein Ju 
finitio mit felbftändigem Subjelte. Ratker had I a Jew be hated 
Ikus Than pitied in a christian poverty (MarLowe, Jew of M. 
1. 1). Die Vorftellung, daß had aus would verberbt fei, bevurf 
feiner Wiverlegung. 

Um ſich das Verb have in biefen Verbinbnngen zu erflären, ha 
man bie fat. Aabeo und mihi est. Good, lief find als neutrale Abjd- 
tive anzufehen; doch ſcheint man das grammatiiche Verhältniß nicht fo 
aufgefaßt zu haben, al man bas abverbiale rather an bie Stelle von 
lever fette. An bie Konftruftion von have mit bem letztgenannten Mr 
jefti bürften fi nämlich bie angeführten Gagformen lehnen, wohd 
tomanifde Formen mitgewirkt haben mögen. Alie. Fare leuer he hadde 
wende, And bidde ys mete (R. or Gr. 1. 34.). Thei Aadden leer 
sytten in the erthe (Mauxpev. p. 29.). And saide they hadden, sikir 
liche, Leovere steorve aperteliche, Than thole soche wo and sorme 
(Aus, 1233). I had lever de dede or she had any dyseasse (Towx. 
M. p. 111.). Serteynly sitt had I leuyr forsake the countr& for ern 
And neryr come in here company (Cov. Mrar. p. 120.). ufer km 
reinen trifft man auch ben präpofitionalen Infinitiv: Aadden lever 
to gon by londe (Mausper. p. 126). He hadde lerer to ben am 
hong, Than fo be forsworn (Aus A. Ans. 920). I had leuyr on 
& day to fyght Than alle my fathyrys lond (Tonassr 320.). Die Ucher 
teagung der Konftruftion auf Better ſcheint jünger. Better he had 
to have be away (Torzswr 1186.). Auffallend ift babei ber muper 
ſoniiche Sag: Beiter it hadde hym for to a (— have) be Bothe undors 
and unbegete (Cov. Mysr. p. 274.), wo Ide geradezu zmit were 
vertauſcht werben Tönnte, wie in: Betere hem were at home in huere 
londe, Then for to seche Flemmysche by the see stronde (Warcer, 
Polit. 8. p. 188.). gl. Ar. Que mier li venroit le lessier (Hilfe. 
2. p. 78.) Die Ansbrüde lied haben, lieber haben find dem Witt 
bochbentfehen geläufig, wie bem Aitfeanzöfifchen avoir cher, was mE 
aud mit bem Infinitio konſtruirt finden: Pleuve et nif aussi kier = 
Con chans doisiaus a oir (Mltfr. 2. p. 42.). Das Agf. bietet feine 
Anhalt für biefe Konftruftion. 


4. Gerner ſteht have mit einem Akkuſativ (gewöhnlich der Berfen) 

und bem reinen Inflnitiv, wenn Aave fo viel beveutet als im 

Bereide feiner Wahrnehmung oder Erfahrung haben 

I must not have you question me (Skaxsp, I. Henry IV. 2, 

n 3.). You snatch some hence for little faults that's love, To 
! ‚have them fall no more (Cymb. 5, 1.). I come to have thce weit 
| (Bew Jons, Poetast, 1, 1.). Td be loath to have you bresk An 
ancient custom for a freak (Burr., Hud. 2, 1, 789.). We often 

had the traveller or Stranger visit us to taste our gooseberry 

wine (Gorpsm., Vie. 1.). I shall have some virtwons religion 

man or oiher set all my partridges at liberty (Fıero., T. Jon. 

4,4). I bate to have thee ckmb that wall by night (Loser. 

1.135.). Pl have these players Play something like the martber 

of my father (Szaxsr., Haml. 2, 2.). What! would yos keve me 

‚plead for Gaveston? (Marzowz, Edw. II. 1,4.) What world yon 

have me do? (Smaxer., Rich. II. 2, 3.) Would you here him 
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Fiad her in this condition? (Core, Wallenst. 1, 3.) I world 
not have thee wed a boy (Brr., Bride 1, 7.). Would yon have 
me, indeed, annihilate the very memory of the bond between us? 
(Burw., Caxtons 15, 1.) 

Indeſſen findet ſich hier auch ber Infinitiv mit to. Do but 
speak what thowöt have me to do (MaRı.owe, Doct. Faust, 2, 4.). 
As for the Rosy-cross philosophers, whom you will have to be 
but sorcerers (But, Hud. 2, 3, 651.). Your betters every 
inch of you, I wonld have you to know, would be glad to use 
me (Soureeun, Oroon. 1, 2.). I would fain have the Friar fo 
kelp me to deal with him (Scorr, Ivanh. 32.). 

Diefer Ausbruderweife begegnen wir in ber älteren Sprache felten, 
und feltener mit bem reinen Infinitiv. Alte. Chese now..7o have 
me foul..And be to yow a trewe humble wyf, And never yow die 
‚please in al my Iyf (Cmauc. C. T. 6801.), öfter mit dem präpofitiona- 
Ien: Cride upward to Crist And to his clene moder 7b have grace 
to go with hem (P. Puovcnm. p. 108). I had lever to have that 
Imyght.. To be here at his bane (Tonzuxt 1479,). Man fdeint have 
in ber bezeichneten Bebentung ben Beitwörtern ber ‚Wahrnehmung 
angeglichen zu haben. 


bid, heißen, gebieten, bitten, worin ſich die agf. deödan, 
jabere und diddan, orare, petere, mifchen, welche beide ſchon im 
Halbf. durch didden dargeftellt werben, hat den reinen Unfinitiv 
ſaſt ausfchlieglich bewahrt. Diefem Zeitworte find ſinnverwandte, 
wie beg, entreat, pray, persuade, command, charge, force 
we. a. zuweilen noch im Neuengliſchen gleich behandelt. 

Bid the captains look tot (Suaxer., Cymb. 4.2.). All the con- 
gregation dade sione them with stones (Noms. 14, 10.). And bade 
them in Artornish fort In confidence remain (Scott, Lord of the 
Is 3, 7.). The Saxon ade God speed him (Ivanh. 82). I will 
bid thee look around thee (42.). — They..squeeze my hand, and 
beg me come to-morrow (Young, N. Th. 4, 62.). And so let me 
entreat you leave the house (Sraxer., I Henry IV. 2, 4). And 
pray them take their plensures (Henry VIIL 1, 4.). My question 
which I pray you listen to (Burw., Rienzi 5, 1.). Let me per- 
suade you take a better course (Smaxsr, I Henry VI. 4, 1.). They 
wiled me say so (Henry VIII. 3, 1.). Command the citizens make 
bonfires (I Henry VI. 1, 6.). Command sur present numbers Be 
musterrd (Cymb. 4, 2.). Command the grave resiore her taken prey? 
(Xouxs, N. Th. 7, 916.) Come, I charge yon both go with me 
(Suaxse., II Henry IV. 5, 4). And forcd them part (Butt, 
Hud. 1, 3, 560.). T’arrest the fleeting images. .And force them 
sl, till be has pencill’d of A faithfal likeness of the forms he 
views (Cowr. p. 192.). — Auqh das dent did entgegengefehte forbid 
wird im Neuengliſchen noch mit reinem Infinitiv — The 
treason that my haste fordids me show (Smaxse., Rich, II. 5, 3.). 

Bisweilen ift did in neuerer Zeit mit dem präpofitionalen In» 
finitio Tonftruirt. That which I would discover, The law of friend- 
ship bids me to conceal (Suaxsr., Two Gentlem. 3, 1.). To did 
me not to love is to forbid my pulse to more (Burz., Hud. 2, 
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1, 343.). He bade the chiefs to lead by tarns (Macruxeson, 
Cath -Loda II.) und Öfter. Bei ben übrigen angeführten Berben 
ift die Auslafjung ver Partikel to ungewöhnlich. 

Im Alte. werben bidden, haten, reden, prayen u. a. finnwerkambte Berka 
vielfach mit-bem veinen Infinitiv verknüpft: When he dbaad Crist seye thai 
the stonys were maad breed (Wnsanr a, Hazııw., Bel Ant, I. 41.). Heded 
hiro make hardy chere (Arıs. 470.). Bidde hem go swynke (P. Provem. 
p. 130.). Hende speche heet Pees Open the yates (p. 445.). God 
hymself hoteth Theo be buxom at his biddynge (p. 59.). He Aut 
heom charge seone someris (Arıs. 827.). I Aote hym go ont off ti 
hoost (Rıcm, C. px L. 3245.). For then radde a frend me go To te 
mi sereve telle (Wars, Anecd. p. 7.). I pray you stymis (Sm Crzas 
129.). Campanus prayd him stand stille (Irom. 2063.). He preide ih 
pope Have pit6 on holy chirche (P. Prouomss. p. 80), And nd pridehin 
pitously Preye for my sinnes (p. 19.), eben fo im Halbf. didden, hat, 
clepen u. a. Annd dadd himm ben full milde (Om. 2487.). He ded 
hine senden him alle his dohtren (Lazam. I. 115.). He hœnte heom 
ford viht Beon al war (III, 20.). And Aehle hine sone comen to hin 
dl. 524.). Im Agſ. ſteht ber reine Infinitiv bei biddan, Boden, 5 bebei- 
dan, hütan auch forbeödan. Bäd him engla veard geopenigean uncike 
vyrd (Erexe 1101). And dad hine faran intd Cent (Sax. Cam. 1051\ 
Cyninges vorde beödan Abrahame mid his eaforum trem of eordscräfe 
wrest fremman (Apr. 778). On däg debedd God his mildheortuene 
cuman id me (Ps. 41, 9.) Pu pe dedude helo cuman to Jacober 
cynne (43, 6.). Pät he Johannes Zibedd heäfde Zihedvan (Con. Exon 
260, 7.). Him on möd be-arn hät [he] heal-reced hätan volde..men 
gevyrcean (Bzov. 135.). He het fe pät segl (Borra, 41, 8. 
Heton heom sendan märe fultum (Sax. Cu. 449). PA Aöt he hie 
faran (Maru, 8, 18,). Nelle ge hig forheöden cuman tö me (Marı. 
19, 14.). 

Früße iſt aber auch der Infinitiv mit eo bei Verben biefer Mafie ir 
gebrungen. Alte. And ad Gilo to gyren Gold (P. Proucmu. p. 36.) 
Fraunceys bad his brethern Bar-fot to wenden (p. 408.). Syr Foulk bad 
hym forth to gone (Rica. C. or L. 406.), Envye..heet freres to go tw 
scole And lerne logyk (P. Provorm. p. 441.). He heite.. His men 
asaile that citE (Aus. 1601). Som men radde Reson tho To hare reihe 
on that shrewe (P. Pıovons. p. 71.). And redde hem alle fo kueie 
(p. 106). And preide Hunger to wende Hoom (p. 129.) u. a. Im 
Halbf. wirb ber Smfnitio mit to ſchon gewöhnlich bei forbeoden 
Til Herode..Ho pessm forrbed to turrnenn (Or. 6498. cf. 1020. 
12021.). For-bed heom to berne wapmen [leg. wapnen) (Lasam. IL 
590.). 

do, agf. din, wirb als umfchreibenbes Berb over Auriliarverb zur 
mit bent reinen Infinitiv verbunden. 

Do you not kear me speak? (Smaxsr., Temp. 2, 1.) All humas 
things do require to have an Ideal in them (Carırız, Past = 
Pres. 3, 10.). 

Ueber dieſe Verwendung von do ſ. U. 1. &.59. Sein älterer — 
in ber Bebeutung von make mit bem Infinitiv iſt ebendaſelbſ beräin, 
und wirb aud bei bem folgenden Zeitworte in Betracht kommen. Em 
eigenthumliche Umfcpreibung bietet im Alte, bie Berbinbung von do mit ia 
im Alt. Zet hit dom synke Ther hit up swal (Wrwonr a. Hauırw., Re 
Ant. I. 112.). He let don sle hem (Cnavc., C. T. 7620.) Be does ıba 
fest of his nativit6 Don eryen (10869) und Do lets this chalys go fra 
me (Maunowv. p. 95.). Bereingelte Beifpiele biefer Umſchreibung korumca 
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im Mgf. wirklich vor, wie: Srä död nu PA hedstro binre gedrefednesse 
ridstandan minum leöhtum lärum (Borr#, 6.). Diefe Kenntniß verdanken 
nit Gretns Sprachſch. 1. 201. Danach ergänze man unfere Bemerkung 
.1.©. 59. . 


make, agf. macjan, machen, veranlaffen, welches an bie 
Stelle von do getreten ift, und dem fih nur felten noch finnver« 
wandte Verba, wie cause anſchließen, nimmt vorzugsweiſe den reie 
zen Infinitiv zu dem Objekte des Zeitwortes. 

TU make him find him (Suazsr., As You Like It >, 2). ‘The 
strong-based promontory Have I made shake (Temp. 5,1.). I shall 
make you laugh anon (Ben Jons., Cynth. Rev. 5, 2). I have made 
you 90 upright (Lrv. 26, 13). I then with difficulty made Jobson 
understand that he must enter the coach also (Scorr, P. Roy 39.). 
Your deeds would make the statues of your ancestors Biush on their 
tombs (Lower. I. 168.). Our governess used to make us waslı our 
hands in iey water in winter (Ox£nFoRo, Twice Killed 1, 2). — 
I have ordered the lieutenant to cause his trampet blou to horse 
(Scort, Ivanh. 34.). Daneben fteht auch bei make, wie gewöhnlich 
bei cause, ber präpofitionale Infinitiv. I’Z.. make this marriage 
to be solemnized (Smuaxsr., I Henry VI. 5, 3.). You would make.. 
An agent fo be sent for Lancashire (Ben ‚Jons., The Devil is an 
Ass 1, 1.). Henry the Fifth that made all France to quake (Suaxer., 
II Henry VI. 4, 8). Out of the ground made the Lord God to 
grow every tree (Gen. 2, 9). All night make I my bed 
Io swim (Ps. 6, 6.). The cireumstance which, more than any 
other, has made Ireland to difer from Scotland (Macaur., H. of 
E. 1. 66). 


Der Gebraud; von make mit dem Alkuſativ und dem reinen Infiniti 
ÜR alt, obwohl nicht angelfächfifg: Alte. And made heom ‚Syghte with 
battes (Arıs. 295.). There made Nabugodonozor the kyng putis three 
children into the forneys of füyr (Mauxnev, p. 35). Dombe speke he 
made (P. Proucum, p. 403.). These wold by thare wytt make a shyp 
be drownde (Tows. M. p. 87.). Halbf. Idelnesse maked mon his mon- 
seipe leose (Dasau. II. 624.). Die ähnliche Konftruftion von do geht bis 
ins Agf. hinauf. Alte. He doll the wif sethe n chapoun (Wiuchr, Polit. 
8. p. 334). He dotk his bernen blowe (Auıs. 1850.). They do men 
deye (P. Prouonn. p. 139.). Wrathe dede hym chaung coloar (Rica. C. 
om L. 5998.). And dede this carpenter doun by him site (Cuauc., 
C. T. 3500.). Halbf. He dide himm etern Peer (Orat. 12380.). gl. Ded 
hi ealle Beofjan (Ps. 103, 30.). Gewöhnlich fteht im Ngf., wo das beim 
dön entſprechende goth. gataujan für das gr. moretv mit bem Alfıfativ und 
Iufinitio verwendet ift, wie Manc. 1, 17. 7, 37. ein Nebenfat mit pät. 
Althochd. hat cuon mie im Altniederi. doen in biefem Falle ben reinen 
Infiniti. Außerdem wird bem Verb garen, altnorb. göra, gera (görva, 
‚gerva) dieſelbe Konftruftion in berfelben Bebeutung zu Theil, Alte. Garte 
Hunger go siepe (P. Prouomt, p. 185.)., Amonges burgeises have I 
be.. And gart bakbiting be a brocour (p. 84.). Gorte gilo growe there 
(p. 428.). Thanne he geri derye hym wirchipfully (MS. b. Halliw. v. gert 
% v.gare), He gard XXX4 prostes that day ayng (Sn Amanas 277.). 
Gar serche youre land in every stede (Towx.M. p. 70.). The shynyng 
of yonre bright blayde It gars me quake for ford to dee (p. 40.). Diefen 
Berben glich man auch das romaniſche oause an: Mit. Youre messyngere 
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r cause forth go (Towx. M. p. 68.). They shuld cause hym dy 

(p. 248). 

Es verbindet ſich aber auch ber Infinitiv mit do eben fo frühe mit bieen 
Zerben. Alte. He maked be unbilefulle man to leven swilche wigeks 
(Waiour A. Harcıw., Bel. Ant, J. 131.). He made uchon with othir 
to fyght (Aus, 86.). He made to fette his tresonre (7967.). He made lame 
to Ispe (P. Provonm. p. 408.). Swich a meschief Mede made Saul the 
kyng to have (p. 59). The emperour Leonn made his bones to km 
broughte to Venyse (Maunpev. p. 56.) He made him to ben 

“ out of presoun (p. 145.) — He dude heom togedre to gon (Au. 108), 
Herode dos to dy Alle knave chylären (Towx. M, p. 185.). Halbf. Pur 
Datt tu dosst sunne babe per 76 gilltenn Godd onnzeness (On. 5148). 
Piss hallshe mahhte mas; pe don... Leflis to heowwtenn opre mens 
(4948.). Der Infinitiv mit ?ö warb bei do in älterer Zeit immer gr 
braucht, wo ber Objeftsfafus einem Dativ entfpricht, twie im Kehd. ich thue 
Dir zu wiffen. Alte. Y do ou to wyte, Here hered wos of smyte 
(Wutonr, Polit. 8. p. 219). I do the fo wytene, that it is made be 
enchauntement (Mauspxv. p. 25.). Halbf. Patt doß uss funnderrstannden 
wel (Oxst. 2163. cf. 3879, 3991... Do him wel to iwisen (Lazam Il 
182, cf, II. 249. II 81.1. 284.). Agf. Gedyde 16 vitanne (Ozoa, 110.).— 
Alte. And garte the hevene £o atekie (P. Pıoucnu., p. 22.). And garts Wik 
10 wepe (p. 80.). Til Gregory garte clerkes To go here and preche (p. 331.) 

let, agf. Zetan, Laffen, veranlaffen, mit bem reinen Im 
finitiv, der ſich zun Alkufativ des Objeits gefellt, tritt in ber 
teren Bebeutung nicht mehr, wie früher, entjchieven an bie 
von make ober do, wenn man eine Anzahl von Imperativen an 
nimmt, welche mehr als eine bloße Bulafung ausbrüden, und theilt 
die Bedeutung zulaſſen, geftatten mit den romaniſchen peren 
allow, suffer u. dgl. Val. IL. 1. ©. 137. 

Noble Sebastian, Thou lefst thy fortune sleep (Smaxse, Temp- 
2, 1.). He not only lets me Aave ıny own way, but erery one 
else too (Oxenroro, Twice Killed 1, 2). We had betier k£ the 
postboy fake the portmanteau (Smerio., Trip to Scarb, 1, 1.) 
And innocence...It will not let itself be driven away (Corer, Pice. 
5,2.). And God said, Le? there de light (Gen. 1, 3.). Lei them 
wash their clotkes (Exop. 19, 10.). Let me see thee use the dres 
of thy English ancestry (Scorr, Ivanh. 42.). Let the chamber be 
elear’d (Byron, Bride 1, 3.). . . 

te, Lat God take the vengenunce (P. Provonx. p. 180.). Wat is 
thi wille let me wite (Wauomt, Anecd. p. 3.). SOft fieht e6 aud in bcheup- 
tenben Sägen in ber Bebeutung von laffen, heißen, bewirken, im 
unmittelbarer Verbindung mit dem reinen Infinitiv, weldem ſeinerſeits ein 
Objekt beigegeben ift: Pat Pis fle and komelynges casteles letab rere 
(R. or Gr. I. 18.). He lette calle a koyght full trew (Irom. 33.) Be 
let delyveren Seynt Lowys out of preson (Mauxpsv. p. 36.) Meloche- 
mader, the whiche his brother leet le (p. 38.). He lei malt 
an ymage (p. 41.). This noble Thesens anon Zet senden afer 
gentil Palamon (Cnauc. C, T. 2977.). Tho.. Soudanese That = 
the fest let sleen both more and lesse (5376.). Halbf. Ardur dee ale 
an tel@ (Lazam. III. 111.) He lets blawen bemen (III. 220.). Herode 
king det sekenn Crist (Ons. 7308). Wie im Goth. Zen, leiten, Tejfen, 
zulaffen, weldes im Aitn. 24a neben Iaffen, gefatten jien bie 
Bebeutung veranlaffen, bewirken erhält, bie auch im Mgf. bem ®. 
Iztan zutommt, haben alle germanischen unbexten bei bem entfpueifembem 
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Seitworte ben reinen Suflnitiv. Mgf. Telon holm deran (Bxov. 96.). Lætaa 
hilde-bord her ondldan (799). Zemiad p& Iytlinges td me cuman 
(Lve, 18, 16.). He 1& he6 pat land bhan (Crow. 239.). früher 
nahmen baher auch andere Verba mit ber Bebentung zulaffen ben reinen 
Infinitiv. Alte. Thei sufre no Cristene man enire in to that place 
luumer. p. 66.). His love, that for to dyen rather ches, Than for to 
suffre his body unburied de (Cuauc. C. T. 11752.), wie im Agf. bie finn- 
verwandten ‚forletan, älffan. He forl&t ba put sveord stigan on him 
(Jum. 3, 22.). Älff me rest byrigean minne füder (Lvc. 9, 59.). Daher 
iR ber Infinitiv mit to bei Zate, dete auffällig im Alte: He det it to be 
born to Cosstantynoble (Maumpev. p. 107.). His wif so deere Hir selven 
sough, and let hir blood to glyde In Habradaces wonndes (Cmavc. 11726.). 
Dan kann ihn mit dem felten im Altnord. bei Zäta, zulaffen, ge- 
Ratten, vorfommenden Infinitiv mit at vergleichen: Skamt léet visi vige 
at bida (Hxucaxv. Huxo. 1. 10). 

Eine Reihe von Berben, welde ſinnliche ober geiflige Wahr- 
nehbmung bezeichnen, wie see, behold, view, espy, mark, 
watch, hear, feel, find, know, perceive, discern, observe und 
einige andere verwandte Verbalbegriffe haben meift noch ven reinen 
Infinitiv bei fi, obwohl auch ver präpofitionale Infinitiv einge 
rungen ift. Sie laffen den Infinitiv meift zu einem Akkuſativ tre- 
ten, welcher felten fehlt. 

Saw ye none enter? (Smaxsr., Henry VIII. 4, 2.) Thus hast 
thon seen one world begin and end (Mırr., P. L. 12, 6.). I saw 
him repress his teara (Lewes, G. I. 19.). Sometimes I saw you sit 
and spin (Tennza. p. 90.). He is forsworn, if e’er those eyes 
of yours Behold another day break in the east (Snaxsr., John 
5, 4.). Hadst thou beheld him overlax his strength (TALrourn, 
John 4, 2.). That divine old man Beheld his mystic friend's 
Whole being shake (Suerzer III. 51.). Thou did’st not view thy 
Selim fall (Byron, Bride 2, 27.). A goodly vessel did I then espy 
Come like a giant from a haven broad (Wornsworrn III. 34. ed. 
1836.). The Ladye markd the aids come in (Scort, L. Minstr. 
4, 13.). She mark’d his banner boldiy fiy (Lord of the Isl. 6, 11.). 
Where babbling waters flow And waich unfolding roses blow (Byron, 
Bride 1,4.). In lazy mood I watched the little circles die (Loxar. 
1. 88). I have walched thy current glide (1. 109.). Do you not 
hear me speak? (Smaxse., Temp. 2, 1.) I hear them come (Mar- 
zowx, I Tamburl. 1, 2.). Thou never heardest me breathe a thought 
(Scott, Ivanh. 34.). I have heard a noble earl descant on park 
and forest scenery with the science and feeling of a painter 
(Ievıs, Br. H., Forest Trees). Have you not heard speak of 
Mariana? (Suaxsr, Meas. for. Meas. 3, 1.) So forcible within my 
heart I feel The bond of Nature draw me to my own (Mırr., P. 
L. 9, 955). I have felt my heart beat lighter (Lonar. I. 109.). 
Some, sunk to beasts, find pleasure end in pain (Por, Essay on 
M. 4,23.). Much she wonder’d to find him lie (Scort, L. Minstr. 
3,22). I never knew a man fake his death so patientiy (MAR- 
zows, Jew of M. 4, 4.). In other hands, I have known money do 
good (Dicxens, M. Chuzzlew. 1, 3.). I kave known Loungeville 
enterlein a fine lady in this very snloon (Taytor A RrAnz, Masks 
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1,2). When he perceived me shrink (Smaxsr., I Henry VL 4, 1). 
T sung.. And, lost in thought, no more percei’d The branchs 
whisper (Parneit, Hymns I, 42.). We perceived the dogs md 
horsemen come along (Gozvsw., Vic. 5.). Morgan discerued some- 
thing stir on the outside of our hangings (Smorter). I obere 
tears come into her eyes (MontAGue, Lett.). — Hear I or drem 
I hear, their distant strain...?- (Young, N. Th. 4, 651.) 

Germaniſche und romaniſche Berba theilen diefe Konftruktion, ger- 
manifcher und meift auch romanifcher Weife folgend. Der präpefitis 
nale Infinitiv wird bei ben meiften biefer Verba ebenfalls angetreffen, 
und bei den pafftven Formen derſelben entſchieden vorgezogen, moren 
weiter unten die Rebe fein wird. Im Nenenglifchen warb beim 
Attiv mander Zeitiörter der Infinitiv mit to früher häufiger aß 
jegt verwendet. I see his envious hart to swell (FErREx A. Ponnex 
1,1.). Seyng my fleshe and bloode Against it selfe to leuie threıt- 
ning armes (Gascovank, Jocasta 1, 1.). Eitber change yonr mind, 
Or look to see the throne where you should sit, To float in blood 
(Marzowz, Edw. II, 1,1.). Myself have heard a voice to call hin 
so (Suazsp., II Henry VI. 2, 1). Every one fell them (sc. the 
passages of Chatham) io be so natural (Brovanam, Hist. Sketches). 
You knew that friar Lodowick to be a dishonest person? (Suazr, 
Mess. f. Meas. 5, 1.) That the nations may know themselves # 
be but men (Pe. 9, 20.). How do you know him to de a print 
(SoUTHERN, Oroon. 1,2.) The monk he instantly knew io de the 
prior (Scorr, Ivanb. 2.). But I perceive Thy mortal sight io fel 

'Mırr., P. L. 12, 8.), wobei namentlid) die Bermeibung bes rem 
ufinitio de zu bemerken ift. 

Im Ute. ſteht nach ähnlichen Verben, wie seen, heren, felen, finden, 
witen, kennen etc. gewöhnlid) ber reine Infinitiv: Evele i-cloched I « 
the go (Wricur, Anecd. p. 10.). As thu size the listinge out of Ihe 
eloude wende (Por. Treat. p. 134.). He aygh a prynce..To men d 
Grece don muche wo (Arıs. 3623.). Whatsever thon Aeryst or syes 
hem do (Harum., Freemas. 281). Ich herde men upo mold male 
muche mon (Wriorn, Polit, 8. p. 149). The Indy Aerde hym male 
suche erye (Ivo. 1951.). Alisaundre hit Aerde telle (Arm 2669) 
The deth he feleth throragh his herte emyte (Cuavc. C. T. 1222.) | 
Jele in my body be Parfyte God and parfyte man (Cov. Mrsr. p. 115.) 
Be fond ther stonde Pausanias (Arıs. 1353.). Nuste mon never hethrs 
kyng Have so riche a buryeng (8012.). Tho he myghte him kense 
thourh the toun ryde (Wuicnr, Polit. 8. p. 219.). SHalbf. Pe keiser inch 
bene king fare (Lasası, III. 89.). Pa isesen heo nawiht feorren a muchd 
für smokien (Il. 21.). Pa iherde he wepen wunder ano swiäen (HL 
24). A schip funde Brennes bi pon brimme stonden (I. 202). Pa fand 
he per ane quene quecchen mid hafde (TIL, 25.). Im Ugf. nahmen som, 
geseön, höran, hfran, gehfran, gefrignan (fando accipere, audire), finden, 
gem&tan, gemitlan (invenire), fandjan, Afandjan (probare) ben veinm 
Infinitiv zu fih. Geseah ‚he in recede rinca manige avefan (Bavr. 
1460.), Püt vif geseah for Abrahame Ismael plegan (Cron. > ie 
hät Iytle lesht geseah toincljan (Bowrn. 35, 8.). Ne Afrde ic cymlicor 
ceöl gegyrvan hilde-väpnum (Bxov. 75.). Nö ic viht fram pe swylra 
scaru-nida secgan hfrde (1167.). Ic gehfrde hine ine ded and vord 
lofjan (Crow. 504.). P& ie vide gefrägn veore gebannan (Brovw. 148. 
ef. 5539. Caom. 2236.) Fund pa ber-inne ädelinga gedrht surfen 
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älter symble (Beov. 236. cf. 2832.). Apollonius söna gemötte öderne cüdne 
man ongein hine g@n (Arorzon. or T. p. 8.). Hig hig gemötion on 
gebede koyan (Ev. Nicop. 23.). Hie hä ät burhgeste beorn gemitton 
sine sittan (Cenm. 2420.). Ic vat eard-füstne Anne standan, deäfne, 
damban (Con. Exox. 433, 1.). Ve viton be bilevitne vesan (Tuorer, 
Anal p. 101.). Ic habde Afandod he habban göde geferan (p. 112.). 

Der Infinitiv mit co wirb bei Verben biefer Maffe fon im Alte. 
bimeifen gefunben: ei Aerden hym to haue bis signe (Wrcumrz, Joh, 
12, 18). He hird lome to telle (Watonr, Polit. S. p. 197.), namentlich 
bei dem im Agſ. gewöhnlich mit einem Nebenfate konftrutirten know (cn&van, 
geenäran, onenäran). I was fet forth By ensamples to knowe..My 
ereatonr to looye (P. Provom. p. 221.). 

Außerdem haben ſich bei einigen anberen Beitwörtern vereinzelte 
Anwenbungen des reinen Infinitiv erhalten, wie bei dem tranfir 
tiven list, und dem ihm angeglichenen tranfitiven please, bei 
wish, desire, intend und deign, bei teach, help ı. e. a. 

I list not prophesy (Suaxsr., Wint. T. 4. Chor.). What wine 
please yon have? (Bem Joxs., Ev. Man out of h. Hum. 5, 4.) 
There's not a crumb left! Will you please ezamine? (PLAncHs, 


.Fortunio 2, 1.) I would wish you reconcile the lords (Marzowr, 


Bdw. I. 1, 4.). If you can pace your wisdom In that good path 
that I would wish it gö (Smaxsr., Mens. f. Meas. 4, 3.). I per- 
suaded them... To wish him wrestle with affection (Much Ado 3, 1.). 
Desire her call her wisdom to her (Lear 4, 5.). I desire yon, do 
me right and justice, And io destow your pity on me (Henry VIII. 
2,4). How long within this wood intend you stayP (Mids. N: Dr. 
%1.) Yet not Lord Cranstone deigr'd she greet (Scott, L. Minstr. 
6, 25.). — These Christians.. Whose own hard dealings teaches 
them suspect The thoughts of others (Sıaxsp., Merch. of V. 1, 3.). 
That I should wish for thee to Aelp me curse That bottle spider 
(Rich. TIL. 4, 4). Help me scale Yon baleony (Loxar. I. 184.). 
Who Aelps me lay the cloth? (Tavıor A. Reapr, Masks 2.) 
Berba bes Begehrens nehmen im Afte. öfter dem reinen Infiniti zu fih: 
IT iyıt welle ete (Tows. M. p. 106.). No longer iyst I dyde with you 
(. 164.). Ueber das umperfönliche list vgl. 1.1. ©. 186. Althe comune... 
That coveiten iyve in truthe (P. Pıoucnm. p. 52). Desire, intend 
eimern an ben ähnlichen Gebrauch im Framöſiſchen, wie deign an ben 
von daigner. Der Berbalbegrifi Iehren ift im Aite. in mehreren Formen 
auch mit bem reinen Imfinitio Tonfirnirt: And faughie the kyng an 
herbe take (Arıs. 5083.). And lerned men a ladel bugge With a long 
tele (P. Proucz, p. 410.), wie im Agf. ieran: Dryhten, der dis üs gebid- 
dan (Luc. 11, 1.). Fruhe ift allerbings ber Infinitiv and) vom to begleitet. 
Help tommt bisweilen mit. reinem Sufinitiv vor. lt. Tho sent he 
into euntr& after wise knightes To heipe delen his londes (Gamwurx 17.). 
‚Heipeih e Gamelyn out of prisoun (474). Es wirb feit ältefter 
Zeit mit dem präpofitionafen Infinitiv Tonftenirt, Mlte. 70 erie his half 
Are Holpen hym manye (P. Proucus. p. 123.). That he ne Aalp Holy- 
neo io were (p. 418.). Thise false fisiciens that Aelpen men t die 
(Wuour, Polit, S, p. 333.). Help us to skape (Cuauc, O. T. 3608.). 
Halb. Wulle ze me Äeipen.. her to diwinne (Lazam. I. 403.). Swa hatt 
itt mass wel hellpenn pe Tb winnenn Godess are (On. 1174. 1222. 
1256. 3604. vgl. and) 1342. 4110. 6200.). Im Goth. wird Ailpan mit 
dem Zuſtnitiv nicht angetroffen; im Agſ. habe ich fein Beifpiel nachzu- 
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weiſen. Dod hat das Althochd. wie bas Mittelhochb. helfen mit em 
io. 


zeinen Jufinitiv 

Anbere Beifpiele bes reinen Infinitio in älterer Zeit merben bei Crirn⸗ 

tung bes präpofitionalen Infinitiv beiäufig aufgeführt werden. 
Bei intranfitiven Verben ber Bewegung war in älterer Zeit der 
eine Infinitiv geläufig; gegenwärtig trifft man ihm nod bei g, 
früher audy bei come. In biefem alle bezeichnet der Ynftnitie 
theil8 eine zweite Thätigfeit, welche mit ber Bewegung verbunden 
ift, theils eine foldhe, welche ihren Zwed ausmacht. 

Let us go visit Faustus (Mantowe, Doct. Faust 5, 4.). Lets al 
go visit him (Suaxsp., Rich. II. 1, 4). Will you go muster men? 
(2, 2.) Yowll go sour the citizens’ cream "gainst Sunday (Brx 
Jons., The Devil is an Ars 1, 1.). Obey my voice, and 90 ford 
me tlem (Gen. 27, 13.). Go, like the Indien, in another lie 
Eapect thy dog, thy böttle, and thy wife (Porz, Essay on M. 4, 
177). Til go write in my eloset (Farqumar, Becruit. Offic. 1,2). 
I will go seek her (Lonxar. I. 198.). — I sent for yon..to om 
speak with me (Suaxsr., Il Henry IV. 1, 2). Uebrigens [. ia 
präpofitionafen Infinitiv. J 

Im Alte. erſcheinen dieſe und andere Verba ber Bewegung mit dem ren 
Infinitio: He may go visite hem (Maunpev. p. 39.). I schal at cokk 
erowe Ful pryveiy go kmokke at his wyndowe (Cmavc. C. T. 868} 
Shepherdes, that leten her schep wityngely go renne to the wolf (ib. 
201. 1). I ahalle 90 mete that Lord (Towx. M. p. 166.). We wi 
seke that kyng (p. 278). 1 wyl go syttyn in Goddes se (Cor. Hım. 
p. 20.). Now wyl I go wende my way (p. 39.). And yede Zigge fur 
amorow (Arm. 6909.). Saladynes twoo sones come ryde c 
px L. 7043). Comes to countene court couren in a cope (Wa 
Polit, 8, p. 157.). God byd those kyngen com speke with me (Towe.M. 
p. 197.). Oryr throwyih-and on us now come „falle (Cov. Mrsr. p. 311} 
If thou wolt falle doun worschepe me (Wauonr a. Hazurw., Bel Att 
1. 41). Salbſ. Zr heo comen riden (Lazan. III. 46.). Pa com be im 
gliden pa wle monne abided (1. 102.). Wie im Franzäfifcen bei oder, 
venir, courir unb bei benfelben Begriffen in altgermanifcen Bumberien, 
Recht im a bel gangan, gevitan, cuman, faran, feran huf ia 
zeine -Sufuitiv. Nu we möton gangan.. Hrödgär gesedn (Bsov. IN}, 
Hvi eöde ge üt on v£sten geseön? (Mar. 11, 7.) Panon oft gends, hi 
'hr&mig, tö häm,faren, mid pere väl- fylle, via nedsan (Bxov. 247.) Gm 
him pa 5 varode viege ridan hegn Hröfghres (478.). PA erom agd 
Godes frätram ditcan (Cop. Exox. 276, 9.). PA.. com Grendel gan ı 
(1424.). Vo..suna Healfdenes s6cean coömon (539.). Ic com wükt 
mann dayndrjan ong6an his fäder (Mare. 10, 35.). Ic ville faran fandjes | 
biera (A.-S. How. II. 372.). Ferdon foletogan . . vunder scearjan (Boot. 
1682.), fo auch bei bem Begriffe ber Eile: Ic com atdes füs, pearl, 
niman,.. geseon sigora freän (Con. Exox. 166, 30.). Wnalog fe bEj 
zeine Jufnitiv bei fenben. Grogorius papa sende. . Augustinum . . God 
vord Ängla besde godapelljan (Sax. Cr. 596.). Ic eom dsend vl Me 
sprecan, and he bis bodjan (Luc. 1, 19,). Daß in den angeführten 
fpielen iheile eine mit ber Bewegung zeitlich zufammenfallenbe 
teils eine ber Bewegung folgende und burdh fie erzielte 
geſtellt wirb, ergiebt ſich leicht; wie aber beide Berhältniffe oft th 
nahe an einander grenzen und felbft in einanber übergeben, fe iR 
ſyntaltiſch dieſelbe Korm zu Theil geworben, worin 
mäßig ale bie Boransfegung einer anderen Hanblung erfceint- 
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Begriff des Zweckes hervorgehoben wirb, tritt auch in frill Zeit ſchon 
% im Infinitio, worüber beim präpofitionalen Infiniti beit wird. 

38 Verben ber Ruhe, wie liegen, ſi hen findet fid früher ber 
teine Infinitiv ahnlich verwendet: Mite. The fraunchise of holi churche 
hi Iaten Zigge lepe ful stille (Wiuonr, Polit, 8. p. 325.). Halbj. Ne 
burre pa enihtes. . careles iggen slmpen (Lasam. 11. 359.). gl. Saton 
onsundran bidan selfos gesceapu heofoncyninges (Capn. 889.). 

«Der reine Infinitiv fteht öfter nach ven Partikeln as und than, als 
deren Korrelate ein Poſitiv mit so, oder ein Komparativ wie rather, 
sooner eintritt. Wir müflen hierbei jedoch von ven Wällen abfehen, 
in benen ein vorangehenber Infinitiv mit to das Fortwirlken biefer 
geil natürlich; erfgeinen läßt, oder im denen ein vorangehenbes 

b mit dem zxeinen Infinitiv auch tie Beziehung auf einen 
weiten zuläßt. 

Will you be #0 good a knave as eat it? (Smaxer, Henry V. 5, 
) Judge you so poorly of me As think TIl suffer this? (Sure. 
Kxowıxs, Hunchb. 4, 2.) And art thou dearest changed so much, 
4s meet my eye, yet mock my touch? (Byron, Giaour extr.) Mr. 
Franeis.. will, I dare say, recollect for the moment anything yoy 
are so kind as hint to him (Scorr, R. Roy 2.). 

Der Gebrand; von as als Korrelat von so beim Infinitiv, wo bie Ber- 
gleihung in bie Bortellumg ber Folge übergeht, if dem Altenglifchen nicht 

fe: Sie im Neuenglifhen nad as auch) to eintritt, iſt beim präpo- 
ionalen Infinitiv zu erwähnen; im Alte. pflegt ein präpofitionaler Infini 
tio ohne as, felten ein reiner Infinitiv zu fliehen: That non so 
were of dede, After him noither go ne ride (Amıs 4. Au. 1048.). 
©. and ben Infinitiv mit for to. 

He resolv’d, rather than yield, To die with honour in the field 
(Bvrr., Hud. 1, 3, 61.). Sooner tkan allow yourself to be killed 
by those dwarfs, take this sword and put an end to your omn 
ezistence (Harrrw., ed. Torrent of P. Pref. IX.). 

Benn in biefem Kalle ein Imfinitio mit to vorangeht, fo iſt bie Port 
wirtung beffelben auf ben folgenden, welcher mit ifm erne ge Beziehung 
anf ben Kor ratio hat, bie natürliäfe Annahme. S. Wieberholun 
mb Austaflung der Partikel to ıc. Auch mag es fein, baf, bie Kath 
ipirung ber folgenden Bartifel in folchen — überhaupt bie Beran- 
Iaffung zum Gebrauce bes reinen Infinitiv warb. Die Verbin 
dung mit to fehlt auch bem vorangehenden Infinitiv mit: If, rather 
tan to marry county Paris, Thou hadst the strength of will to slay 
Aue (Suaxsr., Rom. a. Jul. 4, 1.). Wo das Hauptverb im Gate ben 

Infinitiv fordert, if er bei than in jeber Stellung an ſich natür- 
Ki: O bid me leap, rather than marry Paris, From off the battlements 
of yonder tower (Sarsr., Rom. a. Jul. 4, 1.), Daffelbe if ber Fall 


tcorne yo all, Before endurs the plague of being ger (Burı., Hud. 9, 
1, 1238.). For son of Moslem must expire Ere ii ii 
sire (Braox, Bride 1, 2.). Bisweilen ift hier aus dem vorangehenben 
Berbum finitum ein anberer nahe liegender Berbalbegrifi zu entnehmen; 

. Gatformen biefer Art Tennt aud bas Alte.: The Iyf schuld rather out 
of ıny body atert Or Makametes law go out of myn hert (Cmavc., C. T. 
4755.). Im Verbindung mit em an ber Spitze ſtehenden rather fieht bei 
than vielmehr ein Vorberfag: Bather than I less Comstance, I wol be 

Miägner, engl. &r. 13.2. 2 
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eristen douteles (ib. 4645.), während bem narhfolgenben Gliebe mit than 
gerne ein präpofitionaler Infinitiv gegeben wirb: The is better Aolde thy 
tonge stille than to speke (Cnavc., C. T. p. 156. I.) Ffor mannys lore 
1 may do no mo Than for love of man to be ded (Cov. Mrer. p. 216), 
wovon noch im Neuengliſchen Beifpiele vorfommen, wie: What more may 
heaven do for oarthly man Than thus to pour out plenty in their laps 
(Mantowx, Jew of M. 1, 1. gl. Ps. 84, 10.). 


Ein reiner Infinitiv nach Due iſt auf den Berbalbegriff zu beziehen, 
welcher einen folchen erforbert: I cannot but de sad (Su axsr, Rich 
U. 2, 2). Bgl. Ute, Ich..ne do buie nempnie ham (Wricur 4 
Harıw., Rel. Ant. I. 67). Auffallend find Sätze, in denen ber 
auf bu folgende Infinitis eine Beziehung auf das Verb choose zu 
haben f&eint, welchem ein Infinitiv mit to zulommt: I will work 
him To an exploit, now ripe in my device, Under the which be 
shall not choose but fall (Suaxer., Haml. 4, 7.). How should de 
choose But Iend an oath to all this protestation ? (Br Jons, Erey, 
Man in his Hum. 3, 2.) Nay, then indeed, she cannot choose ba; 
have thee (Suazsr., Rich. III. 4, 4). I cannot choose but like thy! 
teadinese (Marzowe, Jew ofM. 2, 2.). In that hour .. Bang he.4 
In a voice so sweet and clear That I could not choose bat 
(Lonar. I. 122.). I cannot choose but weep for thee (SugıLey ILL. 7° 

Den Sinn biefer Wendungen geben vollſtändigere Ausdruckeweiſen wi 
ale: As knavee be such abroad, Who..cannot choose But they 
blab (Seaxer., Oth. 4, 1.). Offenbar lann man in den obigen Beifpe 
ben legten Infinitis nicht ummittelbar auf shall ober can im ber 
beziehen, daß man biefe wieberhoft denkt (He shall not choose but he 
fall; 1 cannot choose but I can weep), ober baf man choose mi 
fichtigt Täßt unb ben Infinitiv mit but ummittelbar an das vermeinte 
gelnitpft benkt (He shall not dus fall; I cannot but weep). Bi 
finbet eine wagere Beyiehung bes mit but angelnüpften Infinitiv auf 
Borangehenben Satz flatt, wobei jebod; ber Infinitiv buch das 
Mobalverb formell attrahirt wirb. Wehnliches bietet das Dentfche: „i 
bleibt feine Wahl als fliehen (neben: zu fliehen)“ Die 
tifche Ausbrudsweife if} jüngeren Urfprunge. Uebrigens fommen in 
Zuſammenziehung von Sägen bei but mit bem reinen Infinitiv im 
manderfei Berkürzungen vor, weldje nod) fühnerer Art find, "wie: 
money ne mede Ne may hym nought leiten Bus werchen after 
word (P. Provanm, p. 471.). 


4. Endlich fr der reine Infinitiv oft unabhängig, wo der Affelt 
Nebenden jtatt einer begrenzten Zeitform ben nit wählt. 
Kann ihm elliptiſch nennen, infofern ver Affelt dabei etwas 
ſchweigi, was ver Zufammenhang ber Rebe, der Ton ober die Ge 

ebenen zu exgängen dient. Dies geſchieht theils im 
berten ober unwilligen Ausrufe, welcher an die Frage ftreift und 
übergeht, theil® in der mit einer fengenben Partifel beginnenden 
vollen Frage. In dem erfteren alle kann dem Infinitiv auch 
Subjelt beigegeben fein. 

Speak of Mortimer! Zounds, I will speak of him (Smazsr, I 
V1.1,3,). A maid! and de so martiall (2,1,) Donbt my si 
madam? By your dear self I swear (Gorosm., G. Nat. M. 2.). 
not know the friend that served you? (4.) What! grieve that ti 
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has brought so soon The sober age of manhood on! (Brvanr p. 72.) 
How, how! we steal a cup! take heed what you say (Marzowr, Doct. 
Fast 3,3). Lewis marry Blanch! O, boy, then where art thou? 
(&ursr., John 3, 1.) „She ask my pardon, poor woman!“ cried 
Charles, „I ask hers with all my heart.“ (Macaur, H. of E. II. 12.) 
Ob, fe, for shame! A monarch pledge his word — and not stick to it? 
(Paxcas, Fortunio 2, 1.) 

Wiy bend thy eyes to earth? (Rowz, J. Shore 2, 1.) Yet wiy 
emplein? or wäy complain for one? (Youxg, N. Th. 1, 235.) But 
rij wol embark his lordship in the Lucifer question? (Doucz. JERROLD, 
Babbles 1.) How the dear object from the crime remove, Or how 
dstaguish penitence from love? (Porr, Eloiss.) Yet speak she must; 

bet wien essay? (Byron, Biide 1, 10.) Wüerefore continue to con- 
! sal it? (Corer., Wallenst. 2, 6.) 

% Im Atenglifchen finben ſparliche Beiſpiele biefer in ber Tebenbigen 
Ve den —X 8 Vehatteng age eh pät im bie Sau 
sPrade übergegangen zu fein fepeint: What, harlotys, ‚forsake oure lawe? 
for. Mrst. p. 398.) Why calle hym Crist? (P. Puovcnm, p. 397.) 
ik ih find ſolche Imfinitive im Zwiegeſpräche bei unmittelbarer An- 
Ä an einen ausgefprodenen Sat: „That shalle youre force downe 
hen \ Selle? dwylle? what may this be?“ (Towx. M. p. 67.) 
Ha ter Alteften Eprache fcheint dem Wffehte biefe Kürze fremb zu fein. 

vergleiche man den Infinitiv mit io. 















Der präpoftionale Infinitiv mit to. 


„Der auf ein verhältnigmäßig Meines Gebiet beſchränlte reine Ins 
ho ift ſchon früße vielfach dem von ber Bräpofition to begleiteten In« 
fin gewichen. Bereit im Gothiſchen trat die entſprechende Präpofttion 
im Ahd., Agf., Altf. und Altfriefiichen zi, zuo; 15 ıc. vor den Sumitio 
Gothe fügte zu dw den unveränderten, bie übrigen genannten Dun: 
den ne Art eines Subfantiv fletirten Infinitiv, und fo erſcheint 
[.ter Infinitiv in einer Dativform, 16 tellanne, td beönne, 16 dönne, 
das a der Sylbe an aud) einem e weicht: tö cumenne, und das mm 
Üter vereinfacht, 16 häbbane m. dgl. m. Auf diefem beruht ber 
ihe Infinitiv mit to, welcher frühe die unfleftirte Korn annahın, 
noch öfter Spuren der älteren angetroffen werden: Halb. Da 
best wende to fleonne (Lasam. I. 78.). -Seuerius wende anan fo 
Pine kinedom (II. 3.). And prattest hine to slenne & his cun 
(IT. 862.). Bgl. and) Alte. Strengde to forletene bester- 
(Wrient A. Harztw., Rel. Ant. I. 182.).' That is to seyne 
ev. p. 52.); obwohl das bloße auslautende e anderen unberech⸗ 
e gleihgeachtet werben Könnte. Dieſem Infinitiv fließt ſich der 
for to eingeführte an, von welchem ber nädjfte Abſchnitt Handelt. 
Altnordiſche ließ zu bem unveränberten Infinitiv die Präpofition 
fzeten, welcher auch in das Altenglifche einprang, ſich jeboch neben 
don to und for to begleiteten nicht erhalten Tonnte, unter benen ber 

ſpaͤter ebenfalls weichen mußte. 
Das Gothifche gebrauchte den Infinitiv mit du beſonders, wo ber- 
e eine Abſicht oder Beftimmung auszubräiden hatte, obwohl _bort 
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auch der reine Infinitiv noch feine Stelle hatte, während jener überfanpt 
verhältnigmäßig felten iſt. Er fteht als objektive Beftimmung theils fir 
den griechiſchen reinen, theil® für den von wen, eis vo, wer vo ann 
rer begleiteten Iufinitiv, wie er auch 7.4 mit dem Konjunktiv erjekt; 
aber jelbft va, mo ber gried. Infinitiv mit ober ohne ra die Sul 
eines Subjeltes einnimmt, fommt er im Gothiſchen mit ds vor. & 
zeigt ſich ſchon Hier, baß ber präpofitionale Infinitiv bie durch die Pb 
pofition vermittelte Beziehung in ben Hintergrund treten läßt, und dej 
die Bedeutung der Partikel eben abgeſchwächt ift. ı 

Wir haben bereits gefehen, wie bei dem Gebrauche bes reinen md 

bes präpofltionalen Infinitiv in ag. und engl. gleichartigen Sägen ie 
Modifikatidn durch 2, to oft gar nicht ins Gewicht fällt, und von da⸗ 
-felben Schriftfteller bald die eine, bald bie andere Form 

inden wir bißmeilen in zufammengezogenen Sägen in Being 
auf benjelben Begriff beide Formen nebeneinander, abgefehen von fh 
Berbindungen, im denen ein vorangehendes to bei folgenden Jufuiiva 
fortwirfend gebacht werben kann, obwohl ſich auch Beifpiele bier It 
theilweife durch bie Freiſtellung beider erflären. 

Whether hadst thou rather de a Faulconbridge, And, like thy broier 
to enjoy thy land; ete. (Smaxsr., John 1,1.). I bad rather de a do 
keeper in the‘house of my God, than to dweli in the tenta of wickel- 
ness (Ps. 84, 10.). 

Alte. Bettyr is on huntynge goone, In the forest, so God me meh 
Than thus lightly to lese a stede (lrom, 1244). Halbf. Swa he gon alu 
& ber mfter to slopen (Lasam. I. 52.). gl. d. Infinitiv mit for m. 


Mit Ausnahme der im vorigen Abſchnitte aı yrten Falle beherit 

it der gräpoflionate Infinite ea Far Pe Berbeffen 

'omanifche Infinitive mit 4 und de haben fid wie reine Juin 

Pr Form gefügt und tie Zahl der mit to eingeführten weſenllich > 
mel 


1.98 grammatifches wie als logiſches Subjekt des Gapes if ie iM 
weites Gebiet eingeräumt, 8 grammatiſches Subjekt a, ta 
ber Partifel to, einem abftraften Subftantiv glei); als Logifges Eck 
jeft erhält ex in feiner Anlehnung an ein grammatifches ben Anfgcn 
einer untergeorbneten Beftimmung im Sage. 

To be contents his natural desire (Porz, Essay on M. 1, 1} 
’T is pleasant, sure, io see ofie's name in print (Byaox p. 312): 


Diefer Infinitiv iR II. 1. &. 13. uns 21. hinteichend erörtert und I ai 
das gi. zurüdgeführt. chen das Mgf. vermanbelt übrigens öfter du geb 
matiſche Subjelt bes Gothiſchen in das logiſche Nis hit na min ine 6 splem 
Bär ge sitton etc. (Marc. 10, 40.). Goth. Nist mein du gidan (ib). — 
präbifative Beftimmung bes Infinitio wie in: To be good is to be 
(Rows, Fair Penit. 8, 1.), fann nur als Nominativ aufgefaßt werben, 
ettoa als Wlfufatio wie im lat. donum esse. 

Im Alte. erjheint dieſer Infinitiv Huf mit einem fenke, 
bie durch jenen bezeichnete Tpätigteit zugefchrieben wird; biefe Berbinhung 
ſpricht einem Allufative mit bem In imitiv ale Gnbjeft: Ir is fl 
a man to bere him evene (Cmauc., ©. T. 1525.). No wonder i « 
man to rusts (604,). It is not good io de a man aloone (ib. p. 15% 
If that it be a fonl thing a man to wasls his calel on women (p. 20% 
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Wianne hit happith the herte to hente the edder (Dxros. or Rien. II. 
p 15) Ik is shame you to beie him (Tows. M. p. 198.), A carpenter 
ide a Änyght That was ever ageyne ryght (Harzıw., Nugae Poet, p. 17.). 
Amadyn io bere a child, iwys, Without man's seyde, that were ferly 
#158). It is not convenient a man 20 de Ther women gon in travalynge 
(Co. Mrer. p. 149.). It is a straunge thynge an old man io take a Jonge 
uf (p. 95.). Loo, what it is a man to Aaue connynge (Sxxr. I. 36.). 
Beitafig iR auch des Imfinitio mit For to zu gebenfen: It spedip one man 
fr io die for pe puple (Wıcurers, Joh. 18, 14.). Gelten wirb im Agl. 
der Alluſativ mit bem (reinen) Infinitiv als Subjeft in unperſönlichen Sägen 
urben: Pa Heade pam Arfästen foreseönde üre haelo Ayre 4 hälgan 
Wels mid longre untrumnesse Uchaman Ad&mde and äsodene beön (Tuonrz, 
Anl p. 52.). Gewöhnlich fteht Hier ein Nebenfag mit hät, welcher in ber 
} Bikeläberfeigung auch ba erſcheint, wo das Gothiſche ben Afkufativ mit bem 
afinitio hat, wie Luc. 16, 17. Joh. 18, 14, Esäre ys hät hoofon and 
erde geeiten (Luc. 16, 17.). Pät hit betere voore Pät An man suulie for 
AMæ (Jom. 18, 15.). Svide gerunsum hit bid hät mon vif häbbe and 
(Borrm. 31, 1.). Hit is avide earmlic hing Ps 5& dysegan men 
ii als dömes s0& blinde (32, 3.). . 
De Infinitiv mit to Tamm auch bie Stelle einer präbifatinen 
Ergänzung einnehmen; als folde teitt er in Erflärungefägen bei 
!ben Berb be auf. . 
Talking is not always to conoerse (Cowrer p. 144.). Then — to be 
god is lo be happy (Rowz, Fair Penit. 3, 1.) {.II.1.©. 38. und vgl. 
‚ben itiv mit for to. 
ke. And that is io be meks (Waiour a, Hazuıw., Rel. Ant. I. 39.). 
Arice is to withholde and kepe suche thinges as thou hast, withonte 
neede (Cnavc., C. T. p. 202. I.). Penitence is the pleynyng of 
‚and no more to do-ony thing for which him onghte to pleigne 
186. IL). Dieſe jetzt allgemeine Form bes präbifativen Infnitio if 
lich in frühefter Zeit nachjuweiſen. 
Dahin kann man auch ben Infinitiv nad; dem Berbalbegriffe ſchei - 
en, erfheinen rechnen, infofern ber Infinitiv Analogie mit einem 
Nominativ etwa eines Particip hat. 
We must not seem to wnderstand him (Suazsr., All’s Well 4, 
train, that seem’d her inmost soul to find (Scott, L. Mi 
19). King Pepin's title, and Hugh Capets claim, King Lewis his 
Wsfsction, all appear To hold in right and title af the female 
, Henry V. 1, 2.), Even the blindmen’s dogs appeared to 
Inou kim (Dioxens, Christm. Car. 1.). 
Eñ präbitotiver Infinitiv begegnet bei ben angeführten Serben erſt in 
Zeit. Die Sahe: Thou semys welle io sytt on hight (Towr. M. 
3). He semys as welle fo ayit there As God hymself (p. 4.), feinen 
bein zu gehören, ba fie mit Ait semys me, decet me, wedfeln unb 
das Halbf. Preostes heo per setten aso her to mihte semen (Lasam. 
3485.) fen. Sinnentſprechende agj. Ausdrüde möchten nur bem 
tina Iufinitio ale präbifative Beftimmung bieten: Me ys gebuht Godes 
Ierdöm betveoh pas cräfts esldorscipe healdan (Tnonrz, Anal. p. 112.). 
Ueber dem Imfinitio bei anderen Intranfitinen unb bei Paſſiven 
‚ Weiterhin, 
Die vielfeitige Berwenbung des Infinitiv mit to im objektiven und 
Iberbialen Berhäftnifte, welde in ber jüngeren Gprade einen 
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immer weiteren Umfang gewinnt,. nach ihren Arten zu ſcheiden, ht 
darum Schwierigfeit, weil diefer Infinitiv ſich theild enge an einem 
Begriff im Sage, an ein Verb, ein Adjeltiv oder ein Subftantio an 
fließt, theils in lockerer Beziehung zu einem Satzgliede oder Sue 
fteht, und beide Beziehungsweifen oft nahe an einander grenzen oder 
in einander übergehen. 

Es dient aber dieſer Infinitiv — was in beſchränkterem Make 
auch von dem reinen Infinitiv gilt — zur Darftellung der abftrakten 
Thätigfeit ald des Objektes, deſſen fih ein Subjekt ei aa 
zu bemächtigen ftrebt, zur Bezeichnung einer zu erwirlenden, umferigm 
Thaͤtigkeit, welche ais Zweck und Folge erſcheinen kann, und jeht 
zum YAusbrude des Motives ber Haupthandlung. Auch biefe Bee 
tungen gehen in einander über, da im Zufanmenhange der Bee du 
Dpiet einer Handlung felbft fi ald Zwed oder Motiv ermein 
fan. 


a. Der präpofitionale Infinitiv fteht bei tranfitiven Verben, m 
er meift an bie Stelle eines Aftufativ, aber auch eines 
Genitiv tritt. - 
⸗. Bir betradten zumächft das Altivum in feiner Beziehumg m 
bloßen Infinitiv als Objekt deſſelben. 

Dahin gehört eine Reihe von Zeitwörtern, welche vorzugeuik 
die Thätigleit der Borftellung und des Denkens oter de 
Aeußerung deſſelben bezeichnen, wie denken, meinen, heffen, 
erwarten, bekennen, behaupten, betheuern, lernen, 
erinnern, vergeffen u. a. 

I did think to have beaten thee.(Smaxse., Much Ado 5,4} 
I:never thought to marry (Doucr. Jurrorn, Bubbles 4.). Im 
to take thy life (Tarrounn, Ion 4, 3.). If you lend to them 
of whom yon hope to receive (Lunz, 6, 34.). He was talked dl 
for court farour, and hoped io win it (Tuackerar, Engl. Hase. 
4.). I expected to have found Petersbourg a wonderful Gy 
(Burw., Devereux 5, 2.). You professed to love me (Malt. 
2, 4). Glencoe blustered, and preiended to .forlify his how 
(Macaur., H.of E, VII. 7.). I swear to do this (Smaxer, Wit 
T. 2, 3.). I swore never to divulge our secret (Dousz. Jzzzld 
Prisoner of W. 1, 2,). They learn to be idle (1 Timoth. 5, 18} 
We leara to love and io esieem (Roczss It, For. Trav.). 
these nails, about a dozen of which he remembered to have wer. 
inside (Dıcxens, Pickw. 2, 20.). How dare thy joints fa 
0 pay, their awful duty to our presence? (Smaxse., Rich Ü 
3, 8.) I had forgotten to say, I am your next- door meighbe 
(Dover. JerzoLo, Prison. of W. 1, 2.). 

Alte. Of maters that I thenke to meve (Drros. or Rıca, IL p. N 
He thenkith to yeilde’him his iniquit6 (Arı, 132.). And wollen ke 
ther thei love Lelly to den paied (P. Pıovcmı p. 304.). And yet vos 
they to den ful wise (Cnavc., C. T. 1806.). And dide hem euere & 
hir swerdes To serven truthe (P. PLovonm. p. 21.). Whan he heil 
or assureth to do thinges that he may nought (Caaoc, 61 
p. 192, IL). Zerneth io sufer (ib. 11089.). Til Contricion Aadde das 
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— To erye and to wepe (P. Provamı, p. 447.). Halbſ. He 
to habben Delgan to quene of Denemarke (Lagam. I. 195.), 
Wenest pu mid swulche herme to biseten Ygerne (II. 362.) Ich 
wende swide wel to don (I. 146.). Häufig if jedoch in älterer Zeit 
der reine Infinitiv bei Verben bes Denkens: Alte. And Pouste ale 
al bat folk, & ıwynne bis kyndom (R. or Gr. I. 51.). Alisaunder.. 
Thoughte ther make his maister-toun (Ari. 7806. ef. 7068, Towx. Me 
p. 77). The kyng of Alemaigne wende do fül wel (Waronz, Polit. 
5. p. 69.). Lutel he wende so de droht in honde (p. 218.). He 
wende have orope by his felaw (Cauuc., C. T. 4257. ef. 4304.). 
Kyng Alisannder furst hade y-ment Him have forgeve his maltalent 
(dus. 4570. ef. 5942.). Frankes hope take be toun (Lana- 
ort II. 294.. Halbſ. Wende ze mid ginnen Romen di-winnen? 
(Lasamı. I. 247.) Im Agf. wird bei ven Verben des Denkens felten 
der Imfinitio mit ed gefunben: And Pohte 16 gfsleanne Jacob (Gex. 
27, 41), Ge pPencad {6 Avendenne eörerne freönd (Jos 5. Etim. 
6, 2. ef. Beov. 5278.). Pone rmdels undersiödon tö äredenne (Aroı- 
105. of T. p. 3.). Geläufig ift ber reine Infinitiv: Vit be Pisse strete 
sille Pencad swles bidan (Cum. 2430.). DA andsrare..be me se 
gida ägifan Penced (Bzov. 713.) Mynte se män-scada manna 
eynnes sumne desyrvan (1428.). Se be Gode mynted dringan beorhtne 
vite (Cop. Exox. 65, 22.). 

Auch Zeitwörter, welde eine Willensbeftimmung und Ab- 
fit enthalten, denen zum Theil bie Borftellung eines Affeltes 
beigemifcht ift, fo wie biefenigen, welche einen Alten bezeichnen, 
ber auf einen Gegenftand gerichtet ift, Fönnen am Infinitiv mit 
to ihr Objelt haben, wie ſuchen, wünſchen, beabſichtigen, 
verfudhen, wagen, beſchließen, bitten, verlangen, 
drohen, verfprehen, verweigern, geruben, verfhmä- 
hen, lieben, haffen, fürdten zc. 

He sought to slay Moses (Exon. 2, 15.). If e'er again I sought 
my children io behold (Suzıuer III. 96.). Was never subject 
long'd to be a king, As I do long and wish to de a subject 
(Saausr., N Henry VI. 4, 9.). I never wished to see you sorry 
(Snazsr., Wint. T. 2, 1.). Intendest thou io kill me? (Exon. 3, 
14.) I purpose to write the history of England (Macauı, H. 
of E.I.1.). Each hill attempts to ape her voice (BouRcicAULT, 
Lond, Assur. 3.). With feeble effort still I #ried To rend the 
bonds (Byxos, Mazeppa). No living wight.. Had dared to cross 
the threshold -stone (Scorr, L. Minstr. 1, 1.). But at length 
the queen took upon herself io grant patents of monopoly by 
scores (Macaur.., H. of E. I. 62.). He resow'd.. To die with 
honour (Burz., Hud. 1, 3, 61.). I determined to throw that 
wretch’s presents out of the window (Oxenrorn, Twice Killed 
1, 2.). When he Aad seilled to take shipping for London 
«Dicxens, Pickw. 2, 20,). I rather choose To wrong the dead 
(Saaxse., Jul. Cs. 3, 2.). What doth the Lord thy God re- 
quire of thee, but fo fear the Lord thy God? (Dzvrer. 10, 12.) 
The appellant .. Craves to kiss your hand (Smaxer., Rich. II. 1, 
3). I want to speak to you (Dickens, Pickw. 2, 20.). Her 
father... ihreatened to turn her out of doors, if ever she saw him 
again (Maczenzıe, Man of Feeling). I promised to eat all of 
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bis killing (Suaxer., Much Ado 1, 1.). Yon denied to fol 


“with me (Wint. T. 5, 2.). Then you refuse to obey my ordens 


(Tavıor a. Reape, Masks 2.). Vouchsafe to speak my thanks 
(Suaxsr., Henry VII. 2, 3.). Sages .. madly join In humble 
prayer that he would deign io tread Upon their necks (Tarr, 
Ion 4, 2.). Where women’s parted soul shall go Her prophet 
had desdain’d to show (Breon, Bride 2, 7.). My master. „lite 
recks to find the way to heaven (Suaxsr., As You Like It 2, 
4). I only thought I schould like to be in his plaoe (Bovacı- 
cauLt, Lond. Assur. 3). Looking as if he should very much 
like to meet with somebody (Dicxens, Pickw. 2, 20.). I..ioe 
moi to be idle (Brw Jons., Poetast. 3, 1.). I love to watch ihe 
Grst tear that glisters in the opening eye of morning (Bovscr- 
caurt, Lond, Assur. 3.). I hate not io be banish'd (Suse, 
Tim. of Ath. 3, 5.). I would dread far more To be tägl 
ignorant, than to de kaowm poor (Bzm Jons., Poetast. 1, 1.). I 
almost fear io quit your hand (Dougr. JERRoLD, Prisoner of W. 
1,2.). I regret to coniradiet you (Tayıor A. Rene, Masks 2.) 
T cannot Dear The murmur of this lake to hear (Sumuuer, II 
79.) ꝛc. Abmweihungen im Einzelnen find beim reinen Infinidie 
nachgewieſen. 

Alte. Undar his shadewe y desyrede to sitte (Wxtomr a. Hau, 
Rel. Ant, I. 40.). Muche they desireth to schewe heore body (Au 
168.). I purpose not..to werke by thy counseil (Caauc., C. T.p 
152. IL). He ches in that lond .. there to suffre his passioun (Marxner. 
p- 2). What asken men io have (Cuavc., C. T. 2779.). I comeumds 
not to cut it (Town. M. p. 240.). Loke that none other werne To 
be wys and hende (Wrionr A. Hazumw., Rel. Ant. I. 109.). Ip 
wouchesauf to heere A tale of me (Cnauc., C, T. 4338.). This empe- 
rour hath graunted gentilly To come to dyner (5513.). I recche 
to sterve (1400.). Swiche lessons lordes sholde Fr 
(P. Proocme, p. 178.). To be slayne fül sore they 
oe L. 3444.). Theih dradden more here lond io Isse (an 
Polit, 8. p. 343.). Gafbf. Swa hatt he shollde Jeornenn To wurnben 
riehe (Or, 12140.). ratiest hine io slenne (Lasam. II. HE) 
Im Agf. ſteht in einzelnen Fällen ber Infinitiv mit 26: Bes 
Fr ine 5 Athrinanne „et 6, 19). PA pe s&ad mine 

5. 34, 4.). Tihoden hine 16 forletanne (Bora. 38, 1) 
FH —* — 6 faranne (Mars. 2, 22.). Pa gyrnda he him ls 
gemäccan £ö nymanne ($. Gurmac 1). PA gimde he his scalmas 
% leornjanne (2.). Daneben fteht oft der reine Imfinitio: Srä hryis 
sr& s6cd his shrle gedön häle (Luc. 17, 32.). Gode Anum geseohede 
bebnjan (Tuones, Anal, p. 49). PA bu faringe feor gehogodest sicce 
s£cean (Brov. 3980.). Der Begriff den ken geht öfter, wie hier, in dea 
von beabfictigen über, wehhalb and) Beifhiete ber erfien Reihe von 
Berben hieher gezogen erben mögen. 

Auch andere Verba, die eine auf ein Objekt gerichtete Thiã · 
tigteit ausbräden, nehmen den präpofitionalen Fufinitiv zu 
wie anfangen, aufhören, fortfegen, pflegen, aufgeben, 
unterlaffen, verfehlen, verbienen u. bgl. m. 

ba Minen and) als Intranſitive betrachtet werben. 

AU that behold it begin io mock him (Luxe 14, 29.). M 

length the North ceased fo send fortk a constant stream of fresh 
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depredators (Macaur., H. of E. I. 10.) The civil war in that 
wild region, after it had ceased to fiame had continued during 
some time to smoulder (VII. 1.). My uncle used to say that he. 
thought all this at the time (Dicxexs, Pickw. 2, 20.). I shall 
not fail Fimprove the fair conceit, The king hath of you 
(Suaxsr., Henry VI. 2, 3.). Should our first champion fail 
io erısh the race (Tarroun, Ion 4, 2.). Being movd, he will 
not spare to gird the gods (Suazer., Coriol. 1, 1.). To neglect 
or omit to afford aid (Weser. v. In the great society of 
the wits, John Gay deserved to be a favourite and to have a 
good place (Tsackeray, Engl. Humour. 4). Unter anderen 
Verben ift au ofer mit dem präpofitionalen Infinitiv zu bemer« 
len, welches mit anheben, unternehmen, im egriffe fein, 
verfuchen zc. gleihbebeutend erſcheinen kann: James offered to 
take leave of his guide (FıeLo., T. Jon. 12, 4). He again, 
therefore, offered to salute the female part of the family (Gorpsu., 
Vie. 5.). He did not offer to speak to me, till I had walked 
up close to his bedside (Srernr, Tr. Sh. 6, 6.). 

Abweichungen ſehe man beim reinen Infinitiv, wo man nament- 
lich gin vergleiche. ite. Dame Sirith digon to go (Wriorr, Anecd, p. 9.). 
The kyng thanne comseth to telle (P. Pıovonm. p. 49.). Ofhem that of 
Terray usage ne cessen nought to swere grete othis(Cmauc., C.T. p. 198. 1.). 
The good that he hath left to doon (ib. ‚Spare not thou to wor- 
schepe hym that alle hath wroght (Harzıw., Freemas. 660.). To tellen hit. 
the ne willeich wonde (Wrıonr, Anecd. p. 6.). Topreche hem also thou 
myst not wonde (MS, b. Halliw. v.). For which he hath i-served to be 
deed (Crauc,, C. 728). Halb. Al hat heo di-ginneth to done 
(Lasam, IM. 291.). He forrsoc to dom be Iahe gastess wille (On. 
11805.). gl. Agan t6 rixjenne (Sax. Cam, 116.). Sra ara oza 
gevumad 16 Avastenne gürs (Nom. 22, 4). Ac he ne vandode na 
him metes 6 tjlenne (Sax. Cm, 1052.). Daneben fleht ber reine 
Juftnitio: Pere hi gevunedon tö gebedum gecigde and Archte bein 
aD De) m Be ‚precan ger 2 mc. 5 Rn Die 

ft ache iſt Überhaupt fparfamer im Gebrauch bes io. 

4. Be weitem häufiger iſt dem Präbifatöverb nicht blos ein Infinie 
tio, ſondern aud ein Perfonen- over Sachobjekt beigegeben, 
welches zugleich ald das Subjelt der durch den aftiven ober 
paffiven — bezeichneten Handlung anzuſehen iſt. Die Zahl 
der Berba, welche nur ven Infinitiv zu ſich nehmen Tönnen, 
ift überhaupt ſehr beſchränkt; alle, welche mit einem ſolchen aufs 
treten, laflen, obwohl nicht ausnahmslos, bie durch den Infinitiv 
ausgebrüdte Thätigkeit als die des Subjeftes des Prädikats⸗ 
verb erſcheinen, wie dies auch bei Verben mit dem reinen In« 
fimitiv der Fall if. 

Theoretifh und gefhichtlih Läßt fi ber hierbei in Betragt 
Iommenbe Kaſus theild auf einen Dativ theils auf einen Afkufativ 
zurädführen. Als Attufatio kann er, in einer innigeren Berbin« 
bung mit bem Infinitiv gedacht, mit biefem gleichſam zu einer 
Begriffteinheit verwachſen, ober als ein ben — ver⸗ 
tretendes Gueglie betrachtet werden, welches wie ber einfache 
Infinitiv als Subjelt oder Objekt eines Präifatsverb gebraucht 
werben Tann. Dieje Konftrultion nennt man bie bes Aktuſativ 
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mit dem Infinitiv. Wir gein hierbei zugleich zu dem 
reinen Infinitiv zurüd, deſſen Berhältnig zu dem Prädüatsverb 
mit einem Objeftöfafus das gleiche if. 

Es ift im Engliſchen häufig ſchwer zu entfcheiden, ob ein Ob 
jeltsſall enger mit dem Infinitiv verbunden zu benfen ift oder 
ſich für das Sprachgefühl näher an das Präpifatsverb ſchließt. 
Entſchieden ift das tere ber Fall, wo ber Kaſus mit dem In 
initiv al Subjekt eines Gates anzufehen if, wovon oben ältere 

eifpiele angeführt find. Die Schwierigkeit ift ba vorhanden, 
wo ber Alkufatio mit dem Infinitiv das Objekt des Präbifat- 
verb ausmachen faın. Wenn es in Fällen wie: Command te 
bridge 10 be lowered (Scorr, Ivanh. 39.) Hat ift, daß fih the 
bridge von command abſcheidet und mit. dem Infinitiv ummitte: 
barer zufammenfclieft, fo ſcheint dies in: He commanded kim ie 
yield himself (ib. 12.) weniger geboten. Der Umſtand, daß ſih 
auch ſolche Sapgliever in einen Subftantivnebenfag verwanteln 
Iaffen, worin’ der Objeftöfafus zum Subjelt wird, ift am fid) nict 
ausreichend, um jenes Satzglied als ein in ſich abgefchloffens 
Obielt zu betradten. Die — gmantenbe Beziehung des Objettk 
kaſus erfennt man aud an Fragefägen, deren Afkufativ mit em 
Infinitiv in einen Nebenfag aufgelöft wird, während ber prähe 
tative Kafus im Alkuſativ vermöge der Attraktion durch das 
Präditatöverb fteht: Wäom do men say that I am? (Marra. 16, 
13.), ſchon Agſ. Hoäne secgad men, Bäl sy mannes sunu? (ib), 
wo es im Gr. heißt: Ta ps Alyevın ei Ardgure sira; (b) 
Und aus eben biefer Anziehung des Objektskaſus durch das Pri- 
dilatsverb erklärt e8 ſich, daß im Engliſchen Säge mit einem 
pröpofitienalen Kafus vorlommen, weldhem ein Infinitiv mit 
einer präbilativen Beftimmung beigegeben ift, ber fein 
Subjeft an jenem Kafus hat: I look upon fuzes to be tie mat 
blessed dispensation of a benign Providence (Bourcicaurz, Lond 
Assır. 3.). Das Wefentlihe in ven nunmehr angefährene 
Fällen ift, daß der zum Präbifatsverb tretenbe Kaſus in ver That 
auch das logiſche Subjekt des Infinitiv ift. 

Unter ven ee welche hier in Betracht kommen, nem 
wir zuerft die Verba finnlicher und geiftiger Wahrnehmung 
bei denen der reine Infinitiv, aber andy zum Theil ber Infiniti 
mit to fteht. Der Objeltskaſus mit dem Infinitiv entſpricht dem 
Haffifhen Alkuſativ mit dem Infinitiv. Beifpiele f. ©. 13. 

Die ſich in biefen unb anderen Fällen ber Infinitiv in das Parlich 
verwandeln fäßt, ift bei ber Erörterung bes Particip nachzuweiſen. 

Eben fo verhält fi der Objektölafus zum Infinitiv bei ben 
Verben ver Vorftellung und des Denkens, wie ber Aeuße · 
rung befielden. . 

Would ye not think that cunning to be great? (Smaxsr., II Henn 
VI. 2, 1.) When the surprised girl saw her whom sie had 
thought to be sleeping (CoorEr, Spy 14.). Imagine this io be Ihe 
palace of your pleasure (Bzw Joxs., Cynth. Ber. 3, 3). Ms 
friend moreover conjeolures ihis to have been the founder of that 
sect of laughing philosophers (Frero., J. Andr. 1, 2) Imp- 
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‚posed such banditfi io belong to their bands (Scorr, Ivanı, 21.). 
Your honour .. Whom I believe to be most strait in virtue 
(Suaxep., Mens. f. Meas. 2, 1.). I judyed him to be a foreigner 
(Burw., Dever. 5, 2.). My aunt really conceived me to be what 
ker lover „.oalled me (Fıeıo., T. Jon. 11, 4.). I hold him to be 
ie same (Scort, Ivanb. 27.). I hope she takes me ta be flesh 
and blood (Mas. Crntuivee, The Wonder 3, 1.). He could 
searcely, in such circumstances, eapect them to defend his cause 
(Macaur., H. of E. VII. 1.). He was of that stubborn crew 
Of errant saints Whom all men grant To be the irue Church 
Militant (Boru., Hud. 1, 1, 192). The king promised to ack- 
nowledge himself to be the author of the enterprise (ROBERTSON, 
H. of Scotl. IE. 11.). He frankly avowed himself to be Wilfred 
of Ioankoe (Scort, Ivanh. 28,). I will vouch him to be the brother 
Ambrose (27.). The knotted blood..With mortal crisis doth 
‚portend My days to appropinque and end (Burı., Had. 1, 3, 578.). 
Bishop Jewel pronowced Ihe clerical garb io be a stage dress 
(Macaur., H. of E. I. 50.). He declared it to be his opinion 
that the king must make up his mind to great sacrifices (III. 
322). An old man, wbose yellow cap proolaimed him to belong 
to the same nation (Scort, Ivanh. 19.). We profess Ourselves 
to be the slaves of chance (Suaxsr,, Wint. T. 4, 3.). I will 
‚prove those verses to be very unlearned (Love's L.L. 4, 2.). He 
represenied Rizio's credit with the queen to be ihe chief and only 
obstacle to his success in that demand (Roserrson, H. of Scotl. 
11. 10). She constantly denied his conspiracy to have been at all 
known to her (Hume, H. of E. 42.). Diefe und andere finnver- 
wandte Berba kommen häufig mit dem Infinitiv neben dem Ob- 
jettöfafus vor, befonber mit to be in einer präbifativen Beftim- 
mung, welde als ſolche auch ohne Vermittlung bes Verb ber 
Eriftenz ftehen” könnte, wo es ſich nicht zugleich um bie Zeitbeftim- 
mung der Vergangenheit handelt. 

Diefe Konftruktion von Verben ber angeführten Art hat erft in jun⸗ 
gerer Zeit weiter um ſich gegriffen; früßer wirb fie bei weitem feltener 
angetroffen: Alte. Thys same artycul..juggythe the prenies to take 
Insse thenne hys felows (Hazurw,, Freemas. 170.). Me merveyiyth of 
this, That se wryte hym to be kyng of Jewys (Cov. Mxer. p. 324.). 
Diefe Behandlung ber Herta des Dentens und Darftelens fchließt ſich 
allerbinge an bie ber Berba ber Wahrnehmung an, fcheint ſich aber erſ 
durch klaſſiſchen und romaniſchen Einfluß fo weit verbreitet zu haben. Im 
Agf. trifft man Hier ſelten den Aktuſativ mit bem Imfinitio, in welchem. 
Bolle der reine Infinitiv ſteht: For pi gemunde svide gedafenlice hät 
godcunde gevrit, mannes Sunu standan ät Godes aviäran (A.-S. Hom. 
1. 48.). Eon findet man Häufig den Subfantivfag, wo das Gothifche 
mad Borgang bes Griegifgen ben Alkıfatid mit bem Imfinktit bietet, 
3% B- Hig viston pät he Crist väs (Luc. 4, 41. cf. 20, 6.). Vöndon 

ha-on heora geföre vare (2, 44). Hvät serge ge hät ic oft 
(9, 18), Wendungen, welde übrigens ber neueren wie ber älteren 
Sprache bekannt finb: Alte. Which trowestow of tho two That is in 
moost drede? (P. Pıouamı. p. 337.) Neue. What think you they 
‚portend? (Suaxar., I. Heory IV. 2, 4.) 
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. _ Zeitwörter, welche eine Willensänßerung, ein Berlangen, 
Gebot, eine Zulaffung wie einen Affelt auspräden, laſſen 
den Objeftsfafus oft in umentfchievener Abfonberung vom Prädis 
katsverb erſcheinen. Die Anziehung des Kaſus buch ben Ins 
finitiv teitt entſchiedener hervor, wenn ein pafflver Infinitiv fh 
bay geſellt. Häufig ift aber dieſe Anziehung geradeju andge 
chloſſen, insbeſondere da, wo das Präbifatöverb mit einem Per- 
jonalobjefte verbunden ift, bei welchem bie Einwirkung ber durch 
jenes Verb audgebrüdten Thätigfeit unmittelbar vorſchwebt. Wir 
verzeichnen Beifpiele, in denen ber Infinitiv des Mktiv auch dem 
des Balfiv Raum zu geben pflegt, ober bie Trennung vom Infinitie 
den Sinn gefährden würde, und worin wir einen Altuſatid mit 
dem Infinitiv im Sinn der antifen Sprachen anzuerkennen ver- 
mögen. 

I will soish thee never more to dance (Smaxse., Loves L.L.5, 
2.). My brother wishes us to leave him (CoLzringe, Pice. 1,9). 
Wilt thou that we command fire to come down from heaven? 
(Luxz, 9, 54.) I might command you io be slain for this (Mar- 
Lowz, I Tamburl. 1, 1). Command the bridge to be lmered‘ 
(Scort, Ivanh. 39.). He ordered Oswald to keep an eye pur 
kim (18.). He..led the way to the pavilion, loudly ordray 
the banquet to be spread (Buıw., Rienzi 3, 2.). What conscienee 
diclates to be dene (Porz, Univ. Prayer). My lord, we but ak 
that lauful heritage to be restored to us (Burw., Bienzi 1,8). 
We do require you to send a priest (Scorr, Ivanh. 25.). This 
letter requires twenty yuineas to be left at the bar of the Talbot 
inn (Goıosm., G. Nat. M. 4). The Grand Master in 
Ihe appellant to appear there by her champion (Scorr, Ivan. 38). 
He appointed the battle to be done in his presence (ib.). Lord 
Lufton wants me to learn to ride (TroLzorz, Framl. Pars. 1, 13.). 
He wants me to g0 home (Doug. JzrRoLp, Bubbles 4.). Shall 
we thus permit A blasting and a scandalous breath to fall On hin 
so near us? (Smaxsp., Meas. f. Mens. 5, 1.) Permit the stranger 
to be call’d to me (Corxrınge, Wallenst. 4, 3.). "Thon shalt not 
suffer a witch to live (Exop., 22, 18). He sufered the absolsdn 
to be pronownced over him (Macaur., H. of E. II. 7.). They 
scarce can bear the morn to break That melancholy spell (Bros, 
Bride 2, 28.). I like Rienzi to harangue the mob about ad 
Rome and such stuff (Burw., Rienzi 2, 1.), Jealousy dislikes 
the world to know it (Byron, D. Juan 1, 65.). I did not 
‚prehend the thing to be so serious (Cooper, Spy 7.) u.a. Uchr- 
gene werben viele Verba ähnlicher Bebentung mit dem Objet« 
fafus und dem präpofitionalen Infinitiv verbimben, bei bene 
vorzugsweiſe ein unmittelbar fi an das Prävifatsverb fliehen 
der Perfonalbegriff in Betracht kommt, wie pray, beseech, eniree, 
charge, advise, counsel, implore u. bgl. und andere, welche eint 
Sehimmung, einen Zwang, eine Berleitung u. bl. von 
Seiten des Subjeltes bes Hesvitateverb außbrüden, wie #- 
stigate, compel, oonstrain, induce, molion, imoite, tempt, wye 

‚ embolden, enoourage, acoustom, enable, bring, lead, bind, 
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put, sentence ıc., bei denen ber Jufinitiv mit to feiner wrfpräng« 
lichen Natur gemäß verwendet wird, wie er überhaupt ba eintritt, 
wo der Präpofition to eine Stelle zukommen wärbe. 

Although thy charms should instigate some hot headed youth 
to enter the lists in thy defence (Scorr, Ivanh. 39.), Tis not 
the first time I Aave constrained one to call me knave (SHARBP., 
Twelfth N. 2, 3). My circumstances..Must first induce you 
to believe (Cymb. 2, 4.). I invite his Grace of Castle- Rackrent 
to reflect on this (Carıyıe, Past a. Pres. 3, 10.). The self- 
conceit which had emboldened him to undertake this dangerous 
office (Scort, Ivanh. 26.). An earnest inviting, which many 
my near occasions did urge me to put off (Suaxsr., Tim. of Ath. 
3, 6.). A higher opinion than the first appearance ha 
him to adopt (Scorr, Ivanl. 36.). Trast also in him, 
shall dring it to pass (Ps. 37, 5.). Your feelings lead yon to 
say something in ıny defence (Coorer, Spy 14.). Me, whom 
their foundation dinds them io pray for, they suffer to die like 
& houseless dog (Scorr, Ivanh. 30.). If thon puttest me to use 
the carnal weapon it will he the worse for you (16.) u. a. 


Beiſpiele ber erfteren Art, welche einem antifen Wefufatio mit bem 
Nfinitio m — feinen, bietet audy bie ältere Sprache. Alte. 
Yonkes aı Ind alle men of religion, Hir ordre and hir 
renle a To han a certein noumbre (P. Provonı, p. 440.) My . 
lorde has ordeynyd the, thorwgh red, The thrydde day to de don 
to ded (Rıca. C. ne L. 1018), The sentence and juggement that 
Melib& wolde comaunde to be doon on hem (Cauuc., C. T. p. 168. II.). 
Sufre thou never thi sayntes to se The sorow of thaym that won in 
wo (Towx. M. p. 253.). Ny no fals sware sofre hem to make (Hau- 
urw., Freemas. 257.). Sofre me never to be y-lore (652.). Im 
Halıl. wird nod das dem sufer entipredhende Aoljan, welches in ber 
Bebeutung pati im Agſ. ben Akkuſativ ober ben Genitiv bei ſich hat, 
mit bem Dativ bei bem Infinitiv gebraudt: ZBdwine bischte . . hat 
Cadwalau him Polede kine-helm to bdeberenne (Lasam. II. 218.). 
Wel he mihhte polenn kimm To brinngenn himm o lawe (Onm. 
12098.). Bei bem Thätigfeitsbegriffe der Berwunberung ng ſteht im Alte. 
auch ber Atufativ mit dem Infinitiv: So songe a chylde suche 
10 reche, And s0 sadly to say it, we wondyr sore (Cov. Mvsr. p. 198.). 
Doch barf man das Berb als Intranfitio betrachten; im Agf. iR vundr- 
jan mit dem Genitiv konſtruiri. Im Agſ, darf man wohl didden unb 
‚hätom (f. ©. 10.) nicht als mit einem Akkuſativ mit bem Inſtnitiv in 
antitem Sinne konſtruirt anfeen ; doch findet man mad) Verben bes 
Wollens ben reinen Altufatio mit bem Infinitiv bisweilen als Gefammt- 
objeft gefaßt: pe bfenodon hig t5 his fäder, hät he volde Ayme 
genemmedne (Lvc. 1, 62.). Gewöhnlich erſcheint ſtatt deſſen ein 
Subfantiofag: We nyllad pät bes ofer üs rlesje (Luc. 19, 14.). 
Hier hat das Both. wie das Grieh. ben Affufatio mit dem Iufinitiv. 
Berba ber in ber zweiten Reihe aufgeführten Art, melde bie Be⸗ 
Kimmung und Anregung bes Objeltes zu einer Xhätigleit ei 
nen, ‚haben feit ältefter Beit neben dem Altuſativ den Infinitiv m 
wie‘ fe im ramöfhen mei ben Infnitig mit & foren: te, pa 
man eyged his megebure to oder to speken him harm (Waionr 4. 
Hururw,, Bel, Ant, I. 131g). He siririth him to pappe and pampe 
her fleische (I. 41.). Holy chirche by juggentent eireyneth Aim to 
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doon open penaunce (Cirauc., C. T. p. 185. I1.). For to usen aman 
10 do goode werkes (p. 189. 1.). Halbf. He droh Pe folle To lufenn.. 
patt rihhtwisnessess lihht (Or, 18156... &o ſchon im gl. God 
nenne man ne neddad 15 syngigenne (A.-S. Honut.. ]. 114.). Ie.. 
gebigde min möd tö füstenne (Ps. 34, 12.). 

Berbalbegrifie, wie laffen, machen, verurſachen xc, welde 
neben einem urfprüngliden Aftufativ einen Infinitiv erhalten, 
— dieſen Erſatz eines Nebenſatzes als ein Begrifföganzes 
erſcheinen. 

Berba dieſer Art wie let, make und das Ältere do und ander, 
welche aud) den reinen Infinitiv zulafien, find S. 10. aufgeführt 
Del. au: Folly will Zeave Valour to find out his way (Scor, 
Ivanh. 40.). His charity would Aave left the wounded Chrisien 
to be tended in the house where he was (28.). The Lord God 
had mol caused it to rain (Gen. 2, 5. cf. Exop. 9, 18.). This 
story caused @ quantity of blood to rush into the parson's fact 
(Fırro., T. Jon. 3, 9.). Thou hast caused printing to be nd 
(Suaxsr., II Henry VI. 4, 7.). Brian de Bois-Guilbert whose 
renown in all games of chivalry had occasioned him to be eagerly 
received in the company of the challengers (ScoTt, Ivanl, 7). 

Beifpiele ber Älteren Sprache ſ. a. a. D. Zu bemerken ift, daß bus 
Agf. aud bei don oft ben Afkufatio mit bem Infinitiv in ben Sub 
Rantivfag auflöft: Doa par b4s men sitton (Jon. 6, 10.). Alte Make 
zee men for to sitte (Wycuierk), Gr. moiears zo0g dvIpurox dm- 
nacetv. Dies geſchieht auch mit Belaſſung bes Objelts und Bider 
holung befielben als Subjekt bes Nebenſahes: Ic dö inc hat gye bed . 
sävla omfönde (Marc. 1, 17.), Gr. monew üpas yıricdar au; 
aväpumw. Ic..dö me symble,. püt ic @ Bine metige (Ps. 118, 
174. ef. Boern. 4, Cop. Exox, 174, 4.), ähnlid) dem Alte. That moker 
me that I ga mought aright (Cuauc. C. T. 4252.). He xal oo 
the blynde that thei zal se (Cov. Mist. p. 254.); wie bies bei anberm 
Berben no im Neue. wie im Alte. und Agf. vorkommt, Rene. The 
sons of God saw the daughters of men that they were fair (Gm 
6, 2.). All men counted John thai he was a prophet indeed (Ham. 
11, 32). Alte. Cleophas ne knew him noght That he Crist were 
(P. Provons. p. 216.). gi. Da gesävon Godes bearn .. manna dökire 
bät hig veron vlitige (Gex. 6, 2.). Ealle ht häfdon Johannem bit 
he vere södlice vitega (Marc. 11, 32.). Nu Mec Caldeas gefregen 
habban hät bu ana earl &ce drihten (Con. Exox. 188, 12.). 

y. Insbeſondere ift noch der Thätigkeitäbegriffe Haben unb geben 
u gebenten, wo fie neben einem Aftufatio ven nfinito dei 
iv eines tranſitiven Zeitworts mit to zu ſich nehmen. 
biefem Falle ſcheint nämlich der Atofatio zwifchen der Beziehung 
auf das Prädifatöverb und auf den Infinitiv zu ſchwanken. 

Es ift zuvorberft zu bemerken, daß bei biefen A ätigteiteb fen 
auch ver bloße Infinitiv (bei give nebſt dem urſprünglichen Dativ) 
bisweilen vorfommt. 

What wouldst thou with me, A feeble girl, Who have mt log 
to live (Lonar. 1.205.) Give me but to ent, Lest I fall down 
and perish here before thee (Rowx, Jane Sh. 5, 1.). Sbe joined 
her rosy hands, and, filling them With the pure element, ger 
him to drink (Rogess, It, The Fountain). 
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Der Infinitiv, welcher durch ein lateiniſches Gerundium ober Gerun⸗ 
divum erMärt werben tönnte, erſetzt hier das Objekt des Thätigfeite- 
Begriffes. Diefe Ausbrudsweife, in welcher bem Imfinitio to beigegeben 
if, erfepeint frühe: Alte. Thei Aadde to doone In th’escheker (P. Prouonn. 
p. 66.). With me ne hadde he never 6 done (Srurn Saors 452.) 
$albf. Ze scullea habben to drinken (Lazam. I. 148.). Pie quene 
bar to drinken (III. 236.). In verwandten Beifpielen wirb auch, ber 
reine Imfinitio gefunden: Alte. Zene us alle so don here (Wxiont, 
Polit, S. 257.). Agf. He het hire syllan etan (Luc. 8, 55.). Bel. 
&. Kal Yurakıv adrn SoIHvaı hayakv (ib.). Damit nme auch ber 
Tat. Sufinitiv: "Habeo etiam dieere, quem ..dejecerit (Cıc., Rosc. Am. 
35.) Ut bibere sibi juberet dari (Liv. 40, 47.). Ut Jovi bidere 
ministraret (Cic., Tusc. 1, 26.). 

Bo nun ein Alkuſativ hinzutritt, welcher zugleich als das na⸗ 
türlihe Objelt des Sufinitio angefehen werben muß, Tann es 
Bueifehaft erſcheinen, ob urfprünglich jener Kafus auf das Prä- 
difat8verb oder auf den Infinitiv unmittelbar de beziehen. ift, 
obwohl die engliſche Sprache durch die Wortftellung fi) über 
wiegend für bie erftere Beziehung entjcheibet. 

I have nothing to do, and I love not to be idle (Bzw Jons., 
Poetast. 3, 1.). The clear light in her eyes Hath mought to do 
with earthly day (Me. Hewans p. 161). Mat have we to 
Jear? (Cowe. p. 42.) What have I to forgiveP (Taurouro, Ion 
4, 3.) What have I to do with fame? (Byron, Giaour.) He 
had much to see (Mırr., P. L. 11, 415.). Age has pains to 
soolh (Young, N. Th. 9, 16.). We have not an instant to lose 
here (Dickens, Pickw. 2, 20.). If God.. will give me dread 
fo eat and raiment to put on (Ges. 28, 20.). You told me that 
they begged you fo give them something to eat (Eogzw., Plays.). 
Something io love He lends us (Trumxs. p. 71.). Our great 
forefathers Had left him nought to conguer but his country (Apois., 
Cato 4,4). Die ruffeflung des Infinitiv als eines Gerunbivum, 
welches fid) an den Subftantivbegriff enge anfhlieft, und wovon 
weiterhin bie Rebe fein wird fa d.), liegt nahe; die Doppel 
beziehung des Objektes aber offenbart fih in Bieverhofungen 
befjelben: In the land which I give them to possess it (DEUTER. 
5, 31.). 

Der engere Auſchluß bes Objektes an das Präbikatsverb ergieht ſich 
ſchon frühe aus ber Wortftellung: Alte. poure man had suyn 
to selle (Wxicrt a. Hauıw, Rel, Ant. I, Thou hast noght here 
10 done (Au. 873.). I wote well what 
L. 1769.). They haveth no wolle to spynne (Arıs. 6806. 
fayn wold I have and somewhat to dyne (Town. M, p. 101... We 
have a crow to pulle (p. 15). And gaf hym the it to melde 
(Rıcn. C. oz L. 6234.). Halbf. Nefden we noht to drinken (Lazau. 
IL 143.). And ayef heom sone al is ard of him to heoldenns 
(U. 167.). Und ähnlich folgt ſchon im Agf. häufig ver Infinitiv mit 
& exft bem vorangehenden Verb mit bem Alkuſaliv: pät he genoh 
häbbe tö eiamne (Exon, 18, 16.). Ic habbe bone mele 16 etamne 
(Jom. 4, 32.). Gif Drihten..syl@ me Aläf 16 etenne and redf 16 
verigenne (Gen. 28, 20.). Hie sealdon Ceolvulfe.. Myrena rice 16 
healdanme (Sax. Ci. 874.). Geseoh Canaan lond, pe ic forgife Irahela 
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bearnum 1ö ägenne (Dzuree. 32, 49.). Tö »fen ic sende pisum ſole⸗ 
fiese 16 etanne (Exon. 16, 12.) u. v. a. Doch wird aud) bie Beziehung 
auf ben Infinitiv gefunden. Dahim rechne ich auch Alte. Pu give u 
in his godhed Aim tö se (Wxıour a. Hazuw. I. 22.), und bafin 

im gj.: Ic Aüdbe be tö seegenne sum thing (Luc. 7, 14). 

auch etwa: Gearvjad id morgen, pät ge tö gearujenne häbben (Exw. 
16, 23). Nim pät ic be tö sillenne habbe (Aroruox. or. p. 12. 
Im Lateinifhen lehnen ſich die Objekte wohl zunächft an bas Präbilair 
werb: Haec fere dicere habeo (Cıc., N. D. 3, 39.). Quod jwie 
dari bibere (Tenexr., Andr. 3, 2, 4.), wie im Griech Older dmunis 
üxu (Azsca., Prom. 51.), obwohl bie, Doppelbegiehung babe vorkiwehn 
wird. 


Wenn bie Verba, welche außer einem Objeltskaſus ben Raſuiia 
bei ſich haben, im Pafſiv ftehen, und das Objekt zum Gubjete 
jelben wird, fo fann aud der Infinitiv dazu treten. Dehe 
ſcheint der präpofitionale Infinitiv gewöhnlid and bi 
vi Verben, deren Aktiv mit dem reinen Infinitiv aufjutrder 
pflegt. 

So tritt der präpofitionafe Infinitiv zu den Thatigleitsbegtiſfa 
finnliger und geiftiger Wahrnehmung, bes Denten 
unb der Yeußerung beflelben. 

How couldst thou drain the life-blood of the child..Andy& 
be seen to bear a woman’s face? (Smaxer., III Henry VL 1,4} 
Let not a breath de seen to stir Around yon grass-grow rs 
height (Suerzzy, Qu. Mab I. 8). Then down a path.. 
speechless page was seen Lo glide (Scorr, Lord of the Ial. 5,15} 
Some were heard io curse the shrine Where others knel W 
Hoaven (Tx. Moorx p. 228.). He Aad been heard io wir m 
ominous growl (Macaur., H. of E. III. 19.). An irregulrif 
which wus not also felt io be a grievance (I. 33.). Ye may 
diff’rent intellects Are found Chave contrary effects (Burı., Bd 
3, 2, 263. ef. ib. 3, 471.). All their objections will be jmd 
to relate to matters of detail (Macaur., H. of E. VIIL5.. B 
was observed, after dinner, carefully to gatker up the ram 
left at bis table (Cm. Lamp, Essays). He Aas des kom # 
commit outrages (Smaxsr., Timon of Ath. 3, 5.). His fädh.. 
by your doom must be allow'd“To be, or be no more, & 
(Burr., Hud. 1, 2,999.). My uncle was judged to have won && 
(Dicxexs, Pickw. 2, 20.). The Somersetshire, or yellow ng 
ment +ns eapected to arrive on the following day (Macavr, Ed 
— ). Forends generally acknowledged to be good (1.33} 


Sor le have been noted to be able to read in no book hi 
the .. "(Fıseo., T. Jon. 3, 9.). Ludovic..is perhaps ig 
rar yis attentions may be taken fo mean more than be ir 
teo : orxore, Framl. Parson. 1, 13.). He might be sd ® 


hav ght of nothing else but poor Le Fevre and his If 
(Sr Tr. Sh. 6, 6) u. dgl. m. — Der reine Imfinitie md 
bisn bei Berben ver Wahrnehmung gebraudt: 
the were seen Ten thousand banners rise into 
(Mus „1,544.). That dreadful voice was heard by mh 
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on, with lond summons „Gylbin, come!“ (Scorr, L. Minstr. 
, 26.) 


Diefe ber Berwanblung bes lateiniſchen Alkuſativ mit dem Infinitiv 
entfprechenbe Weiſe ift in ber Älteren Sprache nur felten anzutreffen. 
Bei den Berben bes Gagens wird in dieſem ber Infinitiv mit to 
früge gebraudht: Halbf, Na wes bis ilke iseidme Lo i-swiken (Lasam. 
1. 343.). Bei ben Verben ber Wahrnehmung tritt im Agſ. ber reine 
Infinitiv zum Pafflo: T6 bam Pentecosten v&s geseven... blöd veallan 
of eordan (Sax. Cam. 1100). PA vAs Aed gesaven mid ara micle 
beorhtnisse leöhtes sclman (Tronez, Anal. p. 52.). 


Bei den Verben, melde eine Willensäußerung bezeichnen, 
wie gebieten, befehlen, beftimmen.zc,, verbieten zc., and 
bei did, weldes fonft bem reinen Infinitiv ven Vorzug giebt, 
tritt zum Paſſiv in ber Regel der präpofitionale Infinitiv. 


Being bid to ask what he would of the king (Suaxsr., Pericl. 
1, 3.). But were he bid to ery, God save king Richard, Then 
tall me in what terms he would reply? (Rowx, Jane Sh. 1, 1.) 
I was bid to pick up shells and starfish (Dougr. JERROLD, 
Babbles 3.). Twenty-nine were ordered to be fied up without 
delay (Macaur., H. of E. II. 211.). So when tyrann’cal usur- 
pation Invades the freedom of a nation, The laws o’ th’ land, 
that were intended To keep it out, are made defend it (Burz., Had. 
2,2, 353.). May I be permitted to ask what the business was 
that detained you? (Corze., Picc. 2, 18.) Night is the sabbath 
of mankind, To rest the body and the mind, Which now thou 
art deny'd to keep (Burr., Hud. 3, 1, 1349.). The key of this 
infernal pit..I keep, by him forbidden to unlock Those ada- 
mantin gates (Mirr., P. L. 2, 850). Lauzun was forbidden to 
appear in the royal presence (Macaur., H. of E. III. 343.). - 
Der reine Infinitiv wird nod bei did angetroffen: Some say 
the Sun was bid turn reins (Mirr., P. L. 10, 671.). Buyers, you 
know, are bid beware (Burz., Hud. 2, 1, 691.). Being did go on, 
he proceeded thus (Fisro., T. Jon. 18, 6.). 


Der Infinitiv bei anderen — welche eine Beſtimmung 
ober Tendenz bezeichnen, iſt ſelbſtverſtaͤndlich. Bol. auch den Inr 
Anitio bei Aojektiven und Participien (c.). 

Seltnere Beifpiele biefer Art bieten auch im Alte. ben Infinitio mit 
to: His visage that onghte ds desired to be say (= seen?) of al 
mankynde (Cnauc., C. T. p. 190. L). Out of his owhen chaumber 
Be was y-hote to go (Amıs A. Am. 1577.). As Justice 10 je 
Enjoyned is no poore (P. Provoms. p. 200). Im Halbf. Fönnte 
hieher gehören: All mannkinn forrbodenn iss To Fandenn Godes 
mahhte (On. 12021.), obgleich man in all mannkinn aud ben Dativ 
fehen Tarın, wie in: De land off Galileo hatt himm wass bedenn sekenn 
(Omas. 8465.), wo ber reine Infinitiv Reht. Der Perfonentafus ſteht fo 

: One fatal tree there stands, of knowledge call’d, Fordidden 

them to taste (Miwr., F. L. 4, 514.). Sonft fieht beim VPaſſiv ähnlicher 
im Alte, auch ber reine Infinitiv: Over al y-honted, 

And y-hote trusse (P. Provome. p. 41), This kuight was bode 
oppiere (Cuavo., C, T.6612.). Im Agf. teifft man wohl den Juſinitiv 

Wigue, engl. &. 11.2. s 
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mit 16, obwohl bei veränbertem GSubjefte bes Juſtnitiv: Hara and ırfa 
aynd forbodene t6 äthrinenne (Levir. 11, 6—8.). 

Beim Paſſiv von laſſen, machen fteht ebenfalls der Infinitiv 
in Bezug auf das Subjelt des Paffiv. Bei der trifft man in 

jen nur ben reinen, wie bei Zeave den präpofitionalen Infiniti; 
bei make ſchwault die Sprache. 

This poor right hand of mine Is leſt to tyrannize upon my 
breast (Smaxsp., Tit. Andron. 3, 2.). Four of the safleren 
were left to rot in irons (Macaur. IL. 183.). Die Beziehung 
dieſes Paſſiv auf den Infinitiv Tann freilich auch anderd gefupt 
werben. I am made to understand, that you have Ient him ris- 
tation (Smaxse., Meas. for Meas. 3, 2). Neben make kom 
aud) give namentlich mit dem eben berührten Infinitiv häufig im 
®affio vor: As I am ruly given to understand (I Henry IV. 4, 
4). As I was given to understand by some inquiries (door, 
R. Roy 5.). I was given to understand that she abandoned me 
(Buw., Rienzi 3, 3.). — When were the winds Let aip wih 
such a warrant to destroy? (Cowr. p. 186.) Thou wert ki dp 
into obscurity (Corer., Picc. 4, 7.). And when their erins 
were made appear (Burz., Hud., The Lady's Answ. 165.) 

In der älteren Sprache werben befonbers don und maken im Pal 
mit bem Infinitiv angetroffen: Alte. I am done to understand (Tom. 
M. p. 69.). He was maad that tyme To take the spere in his homd 
AP. Proucuu. p. 374), wobei aud ber reine Infinitiv vorlommt: A 
strong fer (— fire) ther was dom make (Amıs a. Ann. 1216). Ts 
maister was maad sitte (P. Proucuu. p. 248). Gonft finde mn 
aud das Paffiv mit dem Perfonenkafus und bem Imfinitio mit m: 
Me it is i-don to wyt off frendes (Rıca. C. oe L, 1711). SM 
PDurrh patt wass uss don hier full wel to seon annd tunnderrsianndem 
(Orm. 3892.). Agf. Beifpiele find mir nicht aufgeftoßen. 


b. Bei Intranfitiven hat ber präpofitionafe Infinitiv, ber Ratır 
viefer Verba gemäß, eine weniger innige Beziehung zu benjehen, 
und er bient meift zur Bezeichnung der Beſtimmung um te 
Abficht, welche ihm überhaupt bei einer Ioderen Anreihung zufomm. 
m. Zuvörberft iſt der Gebrauch des Infinitiv bei de zu erörtem 

& biefem an ſich unvolftändigen Präpifatsverb Rey feit älteher 
Zeit der Infinitiv mit_to als Ergänzung, gewiſſermahen im Sim 
eines Barticip des Futur. Im der neueren Sprade wird det 
Subjeft des Sapes zugleich vorherrſchend als das des Iafinlit 
betrachtet, weshalb der Infinitiv des Aktiv die Bedeutung cut 
are, der des Paſſiv die eines paffiven Particip des dumm 
erhält. 


I would I were to die with Salisbury (Suaxer., I Hear vl. 
5, 1). What is to become of me (BuLw., Maltrav. 2, 5.) I» 
yet to thank you for choosing my little library (GoLvem, 6. Nat 
M. 3.). The party in power was presently fo provide for Ihe 
young poet (Tuackerav, Engl. Humour. 2.). What companior 
am I to have in this cursed resort of antiquarians and Lazzaroei? 
(Burw., Maltrav. 2, 5.) If brother Peter was io Ae yo 
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(Dousı. JERROLD, Prison. of W.1, 1.). — Faith is not to be held 
with hereticks (Marzowx, Jew of M. 2, 2.). It is not io be 
borne (Corer., Wallenst. 1, 11.). What is to be done? (Buw., 
Rienzi 5, 3.) There was no time fo be left (Maltrav. 1, 4.). 
The trick of laughing frivolously is by all means to de avoided 
(Cuarm., Lett. 5). My picture is io be finished (Tayıor a. 
Reapz, Masks 2.). But to whom is the bag of gold to be deli- 
vered? (Rocens, It, The Bag of Gold.) Gleichwohl fteht auch 
der Infinitiv des Aktiv, wo im ber Beziehung auf das Subjelt 
ber des Paſſto zu erwarten wäre, b. h. das Subjelt des Infinitiv 
bleibt umbezeihnet und die Thätigfeit wird abſtrakt Hingeftellt: 
Were I to get agein, Madam, I would not wish a better father 
(Sraxsr., John 1, 1.). Whate here to do? (MarLowz, Jew of 
M. 1,2.) There's nobody else to kill, is there? (Diczens, Pickw. 
2,20.) „Didst thou rob no one?“ — „There was no one io 
rob, save a party of studente.“ (Lonor. I. 180.) There's no 
time to waste (Anpıs., Cato’1, 3.). Are thera no follies for his 
pen to purge? (Byron _p. 326.) Are there no sins for satire's 
hand to greet? (ib.) Dahin gehört aud die Formel This is to 

say (Burr., Had. 1, 2, 47.), welche nicht etwa dem fr. c'est & 
dire erſt nachgebilbet if. 

Der Infinitiv des Pafl in ben aufgeführten Fällen eine Neue 
rung; ex wird erft fpäter im eh —E De bookis hat ben to be 
rien (Wreuers, Joh. 21, 25.). Bere is to be maryde a mayde 
Synge (Cov. Mvar. p. 96.). Allgemein wird fonft ber Infinitid des 
Altio tranfitiver Berba überall gebraucht; der Infinitiv intranfitiver 
Berba ift natürlich allen Zeiten gemein: Alte. To segge sob of Pinges 
bat io comene bep (R. or Gr. I. 145.). Dredo of harm that is 
eome (Crauc, C. T. p. 188. IL). Ich wol be grante ywis..sef it pr 
grante ys (R. or Gr. I. 116.). Nes me not io done Such Bing; as 
bon me biddest to graunte he, so sone (ib.). And asked what hire 
was to don (Arıs. 467.), That in burghe is to selle (P. Prouame. 
p. 185.). In charnel at chirche Oherles den yvel to knowe (p. 120.). 
Is here ony messe to do (Wnuomr a. Harzıw., Bel, Ant, I. 62.). The 
dogges wer nothyng io blams (Huxzyxo or rum Hans 124). The 
aothe is not to hyde (Towx. M, p. 262.). The latter dede is more 
to drede Then was the fyrat (p. 257.). That nevere weren to truste 
(Deros, or Rıon. II. p. 12.). What is this to meene? (P. Prouams. 
p- 15. ef. 18, 293.) Tat is to seye (Mauxpev. p. 2. 18. 29.). That 
is 10 umdrestonde (p. 63.). The owner therof is a lady of estate 
Whoes name to tell is dame Saunce-pere (Skerrom 1. 32.), Halbf. 
pau irre Patt to cumenn iss (Oxx. 9267.). Riht att to treowwens 
Tote, gas izs to seggenn opennliz, Rihht att tatt follkess ende (10084.). 
Agf. Se Pe fo oumenne ys (Jom: 1, 15.). His apostolas tö farenne 
veron geond ealle eordan (Lroc, Arss. 49). Mannes zunu ye 
16 syllanne on manna handa (Marm. 17, 22). Büton bim böoum .. 
Ba eynd 6 häbbene (A.-S. Ho. I. 3.). Hvät is nu märe ymbe 
bät 0 sprecenne (1. 92.). Nyston Avet heom 16 dönne vare (Sax. Cum. 
1088.). Hal suyle is 16 lednne, and nufre 16 lufjanne (Lxco. 
Zrasıe. IV. 22.). Üs is ese tö vitenne bät veeron sume gedvolmen 
—8— -8, How. I, 110). Pat ie 16 Bäfjanne (Lxoo, Apr, Guruz. 5.). 

'Ealdor’ pät is 18 understandenne ealra gelffendra vifa möder (A.-S. 
Hosaıt.. 1. —* — das Neuhochdeutſche gebraucht vn Inſinitiv des 
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Attiv, wo das Su den des Paſſto hat, welcher jedoch jenen nicht 
wu verbrängen vermocht 

In der alten Berkinzung von be mit about, welches abverbia- 
liſch wirkt, bleibt das Subjelt des Präbifatsverb ſtets formrichtig 
auch das bes Infinitiv. 

Is ke about to shem us any play? (Gav, Begg. Op. 2,1.) As 
Owen was about to answer etc. (Scort, R. Boy 2.). He was no 
in the frame of mind which befits one wAo is about to strike 
a decisive blow (Macaur, H. of E. II. 175.). 

Alte. Whether the folk me gyle dothe, Be abous me to any 
(Rıca. C. pr L. 4682.). Men bech abouie the to apille (Was, 
Polit, S. p. 199.). The adder..was abouts the child to sting (Sarrs 
Saors 763.). Un to tray and teyn Ar thay abowte (Town. M. p. 298... 
Statt about bietet bie ältere Zeit umde (ymbe): He is enrer umnkn 
to reare sum lade (Watonr a. Harumw., Bel, Ant, II. 5.). Frühe 
Beiſpiele ſcheinen zu fehlen. 

A.Berba der Bewegung, wie gehen, kommen, eilen, fid 
erheben, nieberlegen xc. haben, mit wenigen mod vorkem- 

. menden Musnahmen (f. rein. Infin. ©. 16.), ben Infinitie 
mit to bei ſich, welder worzugsweife bie Tendenz ber Thätigtet 
bezeichnet, aber auch da eintritt, wo Verba diefer Art namentlih 
come nur das zeitliche Werben bezeichnen und ohne ben Begrifi 
der Tendenz das Gerathen in etwas ober das Fortſchreiten zu 
etwas ausprüden. 

And it came to pass otc. (Marrm. 26, 1.); fo ſehr häufig ix 
ver Bibelüberfegung. How, indeed, or by what steps, the anciemt ; 
Celtic töngue came to be banisked from the Low Commtries in 
Scotland .. cannot be so well pointed out etc. (Bram, Lecture). 
When I come to think of the matter (Dickens, Pickw. 2, 2. 
When you’come to be in my circumstances (WAREN, Diary 1, 
18.). Dan vgl. auch: This English nation, will it ge& to kow 
the meaning of its strange new Today? (CarLyıe, Past a Pre. 
1, 2), wo get ebenfo intranfltiv gefaßt werben kann. — Genf; 
tritt der Begriff der Tendenz oder Wbflcht überall hervor: She‘ 
finds the boy she went to find (Parseıı, W. J. 25,). And dem 
I went to feich my bride (TEuuyson p. 91.). We come will 
joy from our eternal rest, To see th’ oppressor in his tum op- 
press'd (Coweer p. 98.). I nearer drew io gaze (Mirr-, PL, 
9, 578.). Shall Truth fail to keep her word, Justice divine ner] 
hasten io be just (10, 856.). Ingenious Art .. Steps fork m) 

faskiom and refine the race (Cowrzn p. 98). Mr. Weller. =; 
presently returned to say that there was only a gentleman with; 

one eye (Dicxens, Pickw. 1, 19.). As we rose to Ieae thei 
study (WAREN, Diary 1, 18.). You sit dowm fo teach me ches 
(Bourcre., Lond. Assur. 3) u. ſ. w. 

Wie in früherer und früefter Zeit hier der reine Jufinitiv 
bie begwedte Tpätigteit bejeichnete, ift ©.. 16. nadhgemiefem; 
warb er durch ben —— Inſinitiv verbrängt: Alte. Cria. 
wente in to desert to be tempied of the devele (Wascur a. Harırwe 
Rel. Ant. I. 41). Pat he to hym wende To helpe hym (R, or GL 
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1.169.). Whaune men wil go to kutie hem (Mauxvey, p. 50.). I will 
go me to hyde (Town, M. p. 19.). He commys to folfylle the law 
(p. 169). Wbider schal thanne the wrecche synful man flee to hyden 
him? (Cuavc,, C. T. p. 187. 1). The hound that torneth to eie his 
pewyng (p. 186. II.)." Halb. He shall newenn cumenn forb To 
turrnenn and to wendenn be suness etc. (Ors. 183). So nehmen 
fon im Agf. äpnliche Berba ben Infinitiv mit 16 zu fih: Ne com ic riht- 
vise t5 geciganne (Marn. 9, 18, 10, 84. Nom, 22, 6. Leoo. Mur. 
49.). Hırbam pe his apostolas t6 farenne veron geond ealle eordan 
18 leranne (Leco. Kurs. 1 1.). on das Goth. gebraucht neben bem 
reinen Infinitiv aud ben mit du bei Verben ber Bewegung 3. B. 
Muxc. 4, 3. Luc. 8, 5. 

y. Berba ber Ruhe, des Verweilen zc. nehmen in der jüngeren 
Sprache nur den Infinitiv mit fo zu fi), woburd bie Beftim- 
mung, ber Zwed bezeichnet wirb. 

He lies in wait io calch the poor (Pa. 10, 9.). He stopped 
for a minute to look at the strange irregular clusters of lights 
(Dicxzxs, Pickw. 2, 20.). Fate commands, And I live but io 
perform her bidding (Tarroueo, Ion 4, 2.). Die Beſtimmung 
kann an zeitliche Folge erinnern: If I live to be a man, My 
father's death revenged shall be (Scort, L. Minstr. 1, 9.). 

Alte. A comonn woman that dwelled there io resceyve men to folye 
(Mauspey. p. 24.). Ueber ben reinen Infinitiv bei Verben ber Ruhe 
1. 6.17. Der Infinitio mit du ift fehon dem Golhe hier befannt: Blinde 
sat far vig du aihtron (Manc. 10, 46. Luc. 18, 35.). 

?. Bei Intranfitiven, welche an fih fon Geneigtheit, Braud- 
barkeit, Befähigung und Tendenz bezeichnen, fo wie bei 
intranfitiv bezeichneten Fir leiten, beren Aned ober Erfolg 
hinzugefügt wird, ift der Infinitiv mit to überhaupt geläufig. 

If they inoline to think yoa dangerous (SOUTHERN, Oroon. 3, 1.). 
Those harmless delusions that tend io make us happy (GoLnsm., 
Vie. 3). They only served to mark the dirty entrance to some 
narrow close (Dickens, Pickw. 2, 20.). As she prepared to get 
into the eoach (ib.). The heart on which I Aad so longed to 
rest my head (Tayıor Aa. Reaoe, Masks 2.) u. d. a. — Well 
strive to please you (Suaxsr,, Twelfth N. 5, 1.). Siruggling to 
be free (Haml. 3, 2.). Many a dunce whose fingers sich to 
write (Cowrer p. 4.). In England, io de a useful or a distin- 
guished man, you must Jabowr (Borw., Maltr. 2, 4.). All, to 
reflowrisk, fades (Youxe, N. Th. 6, 687.) ıc. 

Alte. Fond to den better (P. Provoma, p. 456.). She gan so sore 

To seens her suster (Caavo., Leg. of Good Women 2256.). Al 
be it so that thay availen not io have the lif perdurable, yit avaylen 
thay to abrigging of the peyne of helle (Caauo., C. T. p. 189. 1.). 
Traveillen byayly io drawen hire lore fro erthely thinges (Watanr 
a, Hautow., Rel. Ant, I. 39.) 2c. Yalbj. Fundede to farenne (Lasam. 

° I. 825.). Natanael to frassenn toc (Ors. 13702.). Im gl. teifft 
man den Snfinitio ohne 18 bei ähnlichen Verben: Hvider fundast pu.. 
süss dreögen? (Caom. 2363.); fundjan tan freilich den Werben ber 
Bewegung (niti, properare) beigezähft werben. 

«. Eine Anzahl intranfttiver oder intranfitiv gebrauchter Berba, wor 
hin namentlich Thätigfeitöbegriffe der Affekt e, aber aud andere 
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gehören, welche fonft eine Präpofition mit einem Objekte zu fih 
nehmen, verbinden fih mit dem präpofitionalen Infinitiv, melde 
bier die Borftellung einer begleitenden Thätigkeit als bes Mo+ 
tives einer andern erwedt. Bol. unt. 7b. 

Why weep ye not io think upon my wrongs? (Marr., Jew of 
M. 1,2.) I joy to meet thee thus alone (Annıs., Cato 1, 4). 
I rejoice to hear that you have begun Homer's Iliad (Cnarzun, 
Lett. 2). I Dlusk and am confounded to appear Before thy 
presence (4, 4.). Sham'st thou not to beg? (Bzw Jons, Ev. Man 
in hie hum. 2, 3.) Polly sufers, to see thee in this condition 
(Gay, Begg. Op. 2, 2.). Cesar will shrink to hear the words 
thou utter'st (Appıs., Cato 2, 2.). Sir Antony will stare to se 
the Captain here (Sueri., Riv. 1, 1.). Democritus ne'er Jayid 
so loud To see bawds carted thro’ the crowd (Burr., Hud. 3,1, 
81.). I could not but smile to hear her talk in this lofty strain 
(Gouosx., Vie. 3.). 

Dahin dürften auch wonder und care mit dem Infinitiv a 
rechnen fein, da man fie al urfprünglihe Intranfitive anzujehen 
hat: A single thing, as I ani nom, that wonders To hear the 
speak of Naples (Smaxsr., Temp. 1, 2.). I do not greatly care 
to be deceived (Ant. a. Cleop. 5, 2). Yet nothing that my 
tyrante knew or taught I cared to learn (Smeızer I. 15%) 
Das Berb care weicht freilich ſcheinbar von feiner urfpriinglicer 
Beveutung ab, fo daß man es durch be disposed, have regard & 
ſachlich erflären Tann. 

Seltener finbet fi in ber alten Sprache biefe Verbindung mit 
Intranfitiven: An hors wold wepe to se the sorow he male 
(Harumv., Nug. Poet. p. 1.). Ye Aave greily erred io have depd 
such maner folk to youre counseil (Cuava., C. T. p. 158=), Dei 
gu f. 7b. Hier ſcheint ber Einfluß bes romaniſchen & nicht oier 

jebentung. Im gi. trifft man nichts Entſprecheuddes. Das Bab 
cearjan tritt bort mit bem reinen Infinitiv auf: Ne ceara Pa fear 
heonon fiedme delan somvist inere (Ozon. 2273.). Gonft hat core 
aud bie Präpofition ymb mit einem Objekte bei ſich. 

4. In unmittelbarer Verbindung mit dem Adjektiv ſteht ber präpoftit 
nale Infinitiv zur Bezeichnung verſchiedener Beziehungen auf cn 
Toätigteitäbegeil Wir faſſen damit die Participien bes Perelt 
qulammen, welche abjeftivijch wirken Finnen, wenn fie auch zugleich zer 

ildung des Pafftv verwendet werben. 

a. Eine große Anzahl von Adjektiven und Barticipien werben mt 
diefem Infinitiv verfnüpft, welche bie Bereitfhaft, Geneigt- 
heit, Fähigkeit, Angemeffenheit, Beſtimmung, Gemöh- 
nung zu etwas ober das Streben nad etwas, ſowie das Gegen 
theil davon ausbrüden, und welche vor Nennwörtern meift mit der 
Präpofitionen to, for u. dgl., einige auch mit of, konftruirt werben. 
Dabei verfteht es fidh, ba} EigeniKaftswörter, welche an fich feine 
Tendenz ausprüden, eben in ver Berbinbung mit dem Infinitiv zum 
Ausbrude berfelben dienen. 

They be almost ready io stone me (Exon. 17, 14). Haring 
forgotten, as we are all too prone to do, the inner facts of Nase 
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(Canr., Past a. Pres. 3, 3.). But apf the mind or faney is to 
rove Uncheck’d (Mırr., P.L. 8, 188.). Ne’er was I able to endure 
contempt (Corer., Picc. 5, 5.). I shall not be fit to be seen 
(Tarıor a. Reane, Masks 1, 2.). Even such a sum he was wn- 
able to spare (Macaur., H. of E. VII. 1.). A Bacon.. Unfit to 
stand the civil storm of state (Toms., Summer). Intent to yaze 
Creation through (ib.). The craven-hearted world Is ever .eager to 
accept » master (Tarr., Ion 4, 2.). The boy is ripe io look on 
war (Scorr, L. Minstr. 4, 13.). Sagacious all, to trace the smallest 
game, and bold to seize the greatest (Vouxc, N. Th. 5, 976.). 
Wise to promote whatever end he means (Cowr. p. 98.). A spirit, 
zealous, as he seem’d, to know More of th’Almighty’s works (Mirr., 
P. L. 4, 565.). Invention, weak at first, Dull in design, and 
clamsy to perform (Cowr. p.163.). All were swift to follow whom 
all lovä (p. 191.). Slow to learn (p. 178.). Thou wert not wont 
io seem so stubborn (Tarr., Ion 4, 3.). Unused to bend, impatient 
of control (Tmoms., Liberty 4.). Being, as he said, very desirous 
io see his young lady (Fiero., T. Jon. 16, 3.). Mine eyes are 
kungry io behold her face (Loxar. II. 139.). Studions of song, 
And yet ambitious not to sing in vain (Cowr. p. 139.) u. v. a. 
Dahin · gehört auch free: Ye are free to be my foe (Bur.w., Rienzi 
5, 3.), und like, likely, bei benen ber Begriff ver Gleichheit ven 
weiteren Begriffsentwidiungen zu Grunde liegt: Have we more 
sons? or are wo like to have? (Smaxer, Rich. II. 5, 2). A sur- 
geon ..applied himself to dressing his wounds, which I had the 
pleasure to hear were not Äikely to de mortal (Firo., T. Jon. 8. 
13). Barticipien wie disposed, determined, accustomed, busied, born, 
made, armed ıc. ober, wenn man will, bie Paſſive von dispose ıc. 
find analog behandelt: She was deeply dusied then To tend the 
wounded Deloraine (Scorr, L. Minstr. 3, 22.). We were not born 
to sue, but to command (Smaxsr., Rich. II. 1, 1.). You are not 
made to sink down into a virtuoso (Burw., Maltrav. 2, 4). Am 
1 not arm’d by Heaven To ewecute its mandate? (Tarr., Ion 4, 1.) 
What strange words Are these which call my senses from the 
death They were composed to welcome? (ib.) u. |. f- 

Ueber ven Infinitiv bei first und Zast |. b. 

Die Beziehung ber Wicptung auf etwas wirb frühe leicht auch auf 
Adjeltive übertragen, welche mit einer anderen Präpofition als to zufam- 
mentreten: Alte. Up he rigted him redi fo deren (Wnicur 4. Haruiw., 
Rel. Ant. I. 212.). A noble schyp. Into Cyprys redy io fare (Rıca. C. or 
L. 623). Thou make the yare 76 weynde thi way (Town. M. p. 267.). 
Then were 1 bowne craftely to cutt it (p. 239.). Ich am redy and i-doen 
To den al that thou saie (Waromt, Aneed. p. 13). Many a beggere for 
benes Busum was to swynke (P. Poucmt. p. 128.). That everi lording 
was bisi io sauve his owen lyt᷑ (Waiour, Polit, S. p. 342.). We ar alle 
thro His wille to do (Tows. M. p. 128.). [Zhro entipricht bem Big. 
‚Drogen, validus, Altnorb. Prär.] Be not negligent to kepe thy persone etc. 
(Cnucc., C. T. p. 158, 1). 70 fyghte the Crystene wer fül 
(Bıcn, C, de L. 4473). Hardy was he evere 70 sufren al that God 
sente (P. Provamı. p. 413.). Be we nevere dolde The belle hym to 
schewe (p. 12.). The mirth that I was wonte io make (Im Cueoxs 112.). 
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The more is he enclyned to falle in deediy synne (Cravc., C.T. 192.1), 
Thon art i-bounden as a knight To heipe me (Cmauc., C. T. 1151.) u. &. 
— Bisweilen wirb ber reine Jufinitiv gefunden: As he was won 
done byfore hand (lromrnox 418). That non so hardy were of dee 
After him noither go nor ride (Auıs a. Auız. 1048.). — Halbſ. Fu Tb 
follzhenn heore wille (Orm, 9065. cf. 16997.). Ben dun.. To Pewaima 
i pe temmple (528.). He warrb..bun To libbenn i clennesse (2495. 
[Bun alte. bown, iboen ꝛc. vgl. halbſ. iden, idone Laszan. L 264. 11.110. 
iR aus bem Altuorb. Bartic. dien, bereit, v. 50a emtflanben.) Be wu 





ib: Pat heo beon Jareme sone mid he ueren 
to Rome (Lasam. II. 635.). Pat hii beo redi sone mid be fare wo Ram 
(ib. jüng. T.). Auffallenber ift bie Verbindung von till to im ber Beben 
tung von for to: Forrpi wass he rihht rediz Al To wissenn himm (Om. 
16998.). — Im Agf. ift dem Imfinitio mit 2 ſchon ein weiter Gpiekum 
bei Abjektiven biefer Art eingeräumt: He’ bende his bogan se is na gar 
16 scadlanne (Ps. 7, 13.). Ve syndon gearve 1 gevinnenne pii Ind 
(Nox. 14, 40.). Veron ädelingas eft tö leödum füse t6 farenne (Bar. 
3612.). Veron hf} reöve tö sesanne gifrum gräpum (Cop. Exox. 184, 
26). Pu eart meahtum svid nidas 15 nerganne (185, 10.). Heoa it 
beöd sride Arads blöt t ägedtanne (Ps. 13, 6.). Sum bid Äst-Aendig 
16 ävritanne vord-gerfnu (Con, Exom, 299, 1.). Doc; Acht ah be 
reine Infinitiv: Hü_vere pa dyratig ofstikjan bAr? (Tmonrz, Aml 
p- 105.). Bol. Goth. Mahteige..ufarassjan (2 Con. 9, 8.). 

Auf eine Anzahl von Adjektiven, wie gewiß, ſicher, wärdig, 
aufrieben, 9 üdlich, müde ıc. und andere, weiche einen Affelt 
ausbrüden, Lat fid die Vorſtellung einer Tendenz zu ber burd bar 
Infinitiv mit to bezeichneten Thätigleit nicht anwenden, obwohl ft 
8 bisweilen mit Adjektiven ber obigen Reihe nahe berühre 

jeltive und Participien, vie Afiekte bezeichnen, finb den ©. 2. 
aufs ten Verben analog behandelt. Ihnen ift jonft ma an 
Objelt mit of beigefügt. 

Ere ye come there, be sure to kear some news (Sraxae., IIl Baay 
VI. 5, 5.). Whose shoes I am not wortäy to bear (Marta 3,11} 
As a sacrifice Glad to be offered, he attends the will Of his gw 
Father (Mirr., P. L. 3, 269). I am not glad to see yon 
(Dover. JerroLD, Prison. of W. 1, 1.). I am kappy, fejoied 
see you (1,2.). Iam merrier to die, than thou art to live (Suuzst, 
Cymb. 5, 4.), I grow weary to behold The selfish and tbe strug 
süll tyrannize (Sueriev 1.157.). I am very loath to be yonr id, 
sir (Suaxer., Two Gentlem. 4, 2.). As bashful, 
be seen (Cowe. p. 171.). He was afraid to look upon God (Ex 
3, 6.). To beg I am askamed (Luxe 16, 3.). Hupeless to eircm 
vs us join'd (Mivr., P. L. 9, —9 Fearless to be overmekd‘ 

y living might (2, 850.). ıc. ehdren auch paffice Forms 
wie pleased, deligkted, comforted, —— ꝛc.: He is pie # 
grant it (Tarr., Ion 4, 2). I am delighied to hear it (Bovsct 
Lond. Assur. 8). I am comforted to find your strength is mi 
impaired (Orarmam., Lett. 23.). I am extremely conceraed io ker 
thst you have been ill (12.). Griesed to condemm, the mus muf 
still be just (Bra. p. 316.). 


e 


— 


* 
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We. I am sekir this mayde io wynne (Iromynox 1878.). Thou weore 
worthy to be honged and drawe (Aus. 1723.) Fast and loth to eve 
his god (Waicur, Pop, Treat. p. 138.). Therfore icham aferd to fight 
(Aus a, Auırc. 941.). Suche thinges as he nonght can, he schal not 
ben aschamed to lerne hem (Cuauc., U. T. p. 183.1). I was ashamed 
w io here hym prate (Sururon I, 44). — Der reine Infinitiv be 
gegnet aud) bier: But sayden he was worthy have his Üf (Cuavc., C. T. 
6627). Richard was loth withdrawe hys hand, Tyl he hadde wannen 
the Holy Land (Rıon. C. ns L. 6308.). — In ber älteren Sprachperiode 
habe ich wenige Weifpiele gefunben: Halbf. Pat Uortiger weoren wurde io 
walden pas beode (Lazam. II. 157.). Däs gesch neom ic vyrde td de- 
renne (Mara. 3, 11.)., 

Im Neuengliſchen ift im den angeführten Fällen das Subjeft bes Infl- 
nitid berfelbe Subftantiobegriff, weldem iM. Abjetiv angehört; in ber 
Ülteren Sprache Tommt hier, wie in bem unter c. aufgeführten Falle bie 
Aweichung vor, daß ber Infinitiv ein anderes Subjelt ober bie Thätige 
keit in abſtralter ife vorausſetzt, fo daß bas Aktiv auch flatt bes jet 
gehrändhlihen paffiven Infinitiv gefett wirb: Alte. And were wele worth 
io drawe (Amıs a. Asın. 2045.) b. i. zu wiertheilen — gevier⸗ 
theilt gu werben. Ho was worfhi to prayse (Szurx Saozs 28283.): 
%. Peäh he his vyrde ne ste 1ö Altenne häs fela he me Iädes spräc 
(Cavy. 618.) &o gr bet Tat. dignus das Supinum anf -u wie bei 
anderen unter c. in Betracht kommenden Adjektivbegriffen. 


«Bei einer Anzahl von Adjektiven, wie leicht, ſchwer, wichtig, 
nothwenbig, ſchön, angenehm, unangenehm, neu u. q, 
bei denen eine Thätigkeit hinzuzufügen ift, rädfichtlih deren ober 
für welche die Eigenfchaft ftatt hat, wird ber Infinitiv des Aktiv 
mit to in ber Bedeutung bes lat Supinum auf -w, weldes zum 
Theil mit dem von ad begleiteten Gerundium wechjeln kann, gebraucht. 
Die abſtratt gefaßte Thätigfeit hat ihr Subjelt nicht an dem Gegen- 
Rande, welchem das Abjelliv angehört. 

He will answer to the purpose easy things to understand (TEnvs. 
P- 272). In chase of terms Though apt, yet coy, and diffieult to 
wis (Cowr. p. 192.). Comedy seems so troublesome to write (TAYLoR 
4. Reape, Masks 2.). I want to speak to you about something 
that is important and necessary fo mention (TroLLorr, Framl. Par- 
son. 1, 18.). Is my apparel sumptwous to behold? (Suaxar., II Henry 
VI. 4, 7.) For wonderful indeed are all his works, Pleasant to 
know (Miwr., P.L. 3, 702.). This garden, planted with the trees 
of God, Delectable both to behold and taste (7, 538.). But strange 
Hath been the cause, and wonderful to hear (9, 862.). So pure a 
strain, So pure io feel, so sweet to hear (Tu. Moore p. 176.). O 
sight of terror, foul and ugly io behold, Horrid to think, how horrible 
io feel! (Mirr., P. L. 11, 463.) Conjurations horrible to hear 
(Rowx, Jane Sh. 4, 1.). By word and by spell, Deadly to hear, 
and deadiy to tell (Scort, L. Minstr. 1, 1.). Elsie! the words 
that thou hast said Are strange and new for us to hear (Loxar. 
IL 87.). 

Daneben Hat die jüngere Sprache auch dem paffiven Infinitiv im 
Auſchluſſe an den — örigen Subſtanlivbegriff als Sub⸗ 
jekt der erlittenen Fpätigtet Raum gegeben: A softer train Of mix’d 
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emotions, hard to be described, Her sndden bosom seized (Tnows, 
Summer). Three qulities did 10 be fowmd in princely naar 





Au 
Wie im — en bie Supina auditu, cognitu, dictu, memoratu, fach 

nem am — 1a elle wie facilis, er 
honestus, turpis, nefas u. a. angetroffen werben, fo fehren auf bier nich 
fach Infinitie vw wieber, welche jenen Supinen in ber. Bedeutung 
Die alte Sprache wählt dazu den Infinitiv bes Aktiv: En In al that 
lond n’as ther non y-hold, So semiy on to se (Amıs a. Ar. 425.) 
Wote y& not that I am Pylate, perls to behold (Towx. M. p. 208), 
Ful pitous to beholde (Cnavc., C. T. 1920.). Of stubben scharpe and 
hidous to byholde (1980.). His eyen holwe, grisly to biholde (165. 
An eddere righte hidous to ses (Maunoev. p. 27.). That it be lo 
laweffull, and luty to here (Daran. or Rım. D. p. 3.). The gree 
roches, that ben stronge and dangerouse to passen by (Maunev. — 
Fulle mervelous to neven (Town. M. p. 20.). Fell. Past wass Crist fl 
ap to don (Onn. 16186.). Patt were himm lihht io forbenn (15181) 
Entfpvechenb verführt das Mgl.: Bed (sc. seö burh) väs arlde füger m 
16 löcjanne (Onos, b. Ettm. 7, 36.). PA sw be wr väs smylie reden 
gläshlutru om 16 sebnne (Born. 6). Heö —— vere on i6 löcjanme 
®). He bi pam yflum egeslte ans grimite 16 gesebnne (Con. Exax. 
57, 15.). Pas vord sind Zustbere tö gehfirenne (A.-S. Hox. I. 
Hit veard siddan vered t6 drincanne (Exon. 15, 25.). Pät vis um 
veorode veor tö geßoligenne (Ann, 1659.). Pät väs satane dr td ge- 
‚boljenne (1689). Pät tredv väs göd t6 etanns (Gm. 8, 6.). Ale 
eyanes treöv fäger on gesihde, and 16 brucenne vyneum (Gzs. 3, 9). 
Auch ber reine Infinitiv Tommt vor: Seön vrädie (Brov. 3304.) Im 
Framöfigen entſprach im Wefentlichen ber Infinitin bes Aftio mit & 

5. Mit dem Subftantiv verbindet fid der präpofitionale Infinitiv nad 

verſchiedenen Rüdfichten. 


a. Sehr geläufig iſt feine Verwendung in ber Bedeutung eines 
Genitiv des lat. Gerundium, welcher fih dem Gerundium mit 
ud annähert, beſonders nach abftraften Subſtautiven, darunter 
auch Zeitbeftimmungen. 

Some falls are means the happier to arise (Snaxse., Cymb. 4, 2.). 
IN give- thee scope to beat (Rich. II. 8, 3.) I have no embiien 
To see a goodlier man (Temp. 1, 2.). I have great res a 
suspect All the professions yon can make to me (Sourazax, Onon. 
2, 1.). He..sent her far, far off, Far from my Aopes ever io ser 
her more (ib). How have you the conscience to tell me such a 
thing to my face? (8, 1.) Give me your promise to love ad fo 
marry her directly (Seat, Biv. 2, 1.). The villain has the im- 
pudence to have views of following his trade as a tailor (Gar, Bogg- 
Op. 1, 1.). Two cities of Assyria had the presmmption io resist 
the Roman arms (Gison, Decl. 16.). These caitiff noble have 
neither the cowrage to be great, nor the wisdom to be honest (BiLw., 
Rienzi 2, 1.).” To him they owe Ski to direct, and sireyih de 

. strike the blow (Cowr. p. 10.). I have the wish, but want the 
will to act (Loxer. I. 130). Yet what arail these vain eirmptr 
10 please! (Bra. p. 321.) I have need to be alone awhile (TarLox 
A. Reape, Masks 2.). „I have the best right io ask.“ — „Bat 
the worst right to be answered.“ (ib.) He had some reicimce te 
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‚obey the summons (Scort, Ivanh. 10.). His trembling hand’ had 
lost the ease, Which marks security to please (Scort, L. Minstr. 
Introd.). I have the pleasure to acquaint you with the glad tidings 
of Hayes (Cuare., Lett. 21.). I have the Aonour to drink your 
health (Coor., Spy 1.). She ordered supper to be hastened, that 
she might have the more leisure after it to finish the few affairs 
which remained to her in this world (Husz, H. of E. 42.). This 
is no time to bleed (Suaxsr., Rich. IT. 1, 1.). Now is the fime.. 
To do thy part (Tarr., Ion 4, 2.). This scarcely the Aour 
thus pobliely to confer with Rienzi (Burw., Rienzi 2, 8.). Die 
dahin gehörigen Subftantive fönnen im Allgemeinen fonft mit einem 
von of, aber zum Theil auch von anderen — begleiteten 
Dbjeltsfalle lonſtruirt werben. Der Infinitiv umfaßt daher eine 
—— von inneren Verbindungen eines Subftantiv- 
Sr je8 mit einem Thätigleitöbegriffe, fo baß jener durch biefen 
er beftimmt oder unmittelbar auf ihn bezogen wird. 

Diefe Konſtrultion gründet fih auf alte Gewohnheit; romaniſche Infini- 
tive Haben fich ihr gefügt: Mite. The same to set Zeve thu hasse (Watour 
4.Hatırw., Rel. Ant. 1.195.). For hope To have me at wille (P. Provam. 
p. 55). He saide that Ammon was of powere To kepe here fro com- 
barment (Arıs. 471.). To wite his estre, and his beyng, Grete wille had 
Porus (5468.). 76 maken menis his him ned (Watamr, Anecd, p. 6.). 
Be was in poynt to for-doun hymaselve (Wrıcrr a. Harııw., Rel. Ant. 
L 61). Thu syf us gracs..to seroyn the (I. 68). Pat he gero us 
mihte and strengde to forletene besternesse, and to folyie brictnesse 
(. 182.). Everjch of us hath maters and gccasioun to be tempted of 
the norischyng of synne (Caavc., C. T. p. 191. II). With sad purpos 
to schryoe him (p. 186. I). To fyghte I have gret delyght (Rıcn. C. 
oe L. 8111.). And bad non have the rage Theo water to passe of 
Estrage (Arıs, 4986.). But he have good seuerans to dwelle seven zer 
wich hym (Harurw., Freemss, 121.). That is the manere to do reve- 
rence to the Soudanne (Mausprv. p. 40.). Apon the holyday se mowe 
wel take Zeyser y-nowgh loveday to make (Haruıw., Freemas. 315.). 
Cryst..zeve yow bothe wytie and space wells) thys boke to conne and 
rede (789.). Now is theo iyme hit to done (Arıs. 7598.). Halbf. be 
king heom zef leoue benne to lide (Lasan, II. 286.). Heo ferden mid 
ban crafte to lokien in han leofte, io Zokien in han steorren (IT. 598.). 
God witt and mahht to spekenn wel (On. 16056.). Wihh mikell Aust 
40 lernen (16993.). Niss nan time inn oper lif.. To takenn wibh be 
wake leod (2707.). gi. Dät ge syädan ledfe habbon 16 Bicgeanne hät 
bät ge vyliad_(Gex. 42, 34.). Ic habbe geveald micel to gyrvanne göd- 
Iteran stöl (Caeor. 280.). Ic häbbe amveald mine shrle 16 Gletanne 
(Jom. 10, 18.). Nis me vihte Zearf hesrran tö habbanne (Cæpu. 278.). 
Eal svä üs neöd is gelöme tö dönne (Lxao. Kruzın. IV. 34.). Au bei 
Beegrifen et der präpofitionafe Infiniti: Mel is me 16 föran (Brov, 
637.). Sothifche gehi mit bem Infinitiv mit du voran: 7 du 
erokjan, Gelegenheit zu berflagen (Luc. 6, 7.). Mel du bairan, xpavos 
zoo ray «m. 1, 57.) u. a. Bisweilen ſteht ber reine Iufin: fi: 
Valdufni aih ushramjan puk jah valdufni aih fraletan buk (Jon. 19, 
10,). — Im Alte. begegnet Bieneilen der Infinitiv ohne 20: That onhte 

be god skil? maken us alle tame (Waionr, Polit. 8. p. 342.). 
b.Bie der präpofitionele Infinitiv fi an das ſubſtantiviſche Verb 

lehnt und damit gleichfam zur gerunbivifchen Ergänzung deſſelben 
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wird, fo verbindet er ſich aud unmittelbar mit einem abftraften 
ober konkreten Subftantivbegriff. Der aktive ober paffive 
Infinitiv drückt alsdann die dem Gegenſtande felbft als dem. Sub: 
jette des Verbalbegriffed zulommende Bethätigung over Afficirung 
aus, welche ihm beborfteht und im Werke ift, oder wozu er geeignd 
oder geneigt ift. 

What perils past, what crosses to ensue (Suazer., II Henry IV. 
3, 1.). Who hath warned you to flee from the wrath io come? 
(Marta. 3, 7.) Who of all ages to succeed. „will curse My head! 
(Mırr., P. L. 10, 733.) A nation from one faithful man to sprig 
(12, 113). Th’effects which thy original crime hath wronght Ia 
some to spring from thde (11, 423). He’s a man fo tirive in the 
world (Sournern, Oroon. 1, 2.). Oh! love is not an eartlir 
Rose to die (Mas. Hzmans p. 24.). "Twas a din io fright a mon 
ster's ear (Smazsr., Temp. 2, 1.). A sight to gladden Hear! 
(Tmoms., Liberty 4.). Lest he tear my sonl.. while there is sow 
to deliver (Ps. 7, 2.). Have we not every iking to alarm ut 
(Goıosw., G. Nat. M. 4.) The building afforded little to äntered 
a stranger (Scort, RB, Roy 5.). Thou art the star To guide me 
to an anchorage (Lonar. I. 142.). Look For fury not fo bere 
sisted (Suaxsr., Cymb. 3, 1). Inward rapture, only to be fell 
(Taoms., Summer). Notwithstanding the punisiment justiy is ie 
inflicted on her (Humx, H. of E. 42). In Buchan's Nortk Comiy 
Ballads, to be presentiy mentioned (Scott, Minstr. I. 67.). He sem 
to accept the fact as a fhiny to be admitted (Lewxs, G. I. 67.) 
A bed-room not to be slept in (Dover. JerRoLD, Prison. of W. 1,1.) 


Statt des hier geläufig geworbenen Infinitiv bes Paffiv wir 
auch noch ber bes Altiv angetroffen, zu welchem bas Gubflaniit 
nicht den ſich bethätigenben Gegenftand abgiebt: Sweet duke d 
York, our prop to lean wpon (Suaxsr., III Henry VI. 2, 1.). Moss 
sent them to the war..with the holy instruments, and the rum 
pets to blow in his hand (Nume. 31, 6,). They paid our priet 
for us, and we are now Their property, a part of their estate, Th 
manage as they please (Sourmerw, Oroon, 3, 1.). He wept far 
worlds to conquer (Bya., Age of Bronze). In: Clean straw and 
fair water are blessings not always to be with (MoNTaa., Lett.) weiidl 
das Subjekt beim intranfitiven Infinitiv. 

Zu bemerken ift noch bie Bertndpfung des prüpofitionafen Sur 
finitio mit einem durch first ober Jast beftimmten Hauptmorte, 
ober mit den fubftantivirten first, last, wie auch wo biefe ab: 
jektivifch allein ftehen. Der Infinitiv ſchließt ſich jedoch nad ro 
manifcher Weife hier zunächft an bie Adjektive 'an: Mine ehall I 
the first voice to swell the battle-cry of freedom — mine the fr 
hand to rear her banner (Burw.,. Rienzi 1, 5.). And the first 4 
arm, when the foe was nigh, Wert thou (Mrs. Hzwas p. 104) 
Harper was the last io appear -(Coor., Spy 3). He came m 
with him Eve, more loath, though first to offend (Mir, P.L u 
109). "I have an interest in being first to deliser this meng 
(Gorosm,, Vie. 8.), 





C. D. Mittelformen d. Ztwrts. Der Juſin. Der präpof. Jufin. 45 


Bon biefen Berbinbungen find jevod diejenigen zu unterfcheiden, 
in denen fi ber Infinitiv gleih dem lat. Supinum auf -u bei 
Subftantiven verhält, welche entweder von einem Adiektivum begleitet 
find, zu dem ver Infinitiv in gleihem Sinne treten koͤnnte, ober 
aud allein fliehen: I know that thou art a fair woman to look upon 
(Gux. 12, 11.). The Earl was a wrathfu) man to see (Scorr, L. 
Minstr. 4, 11.). Adam wedded to another Eve Shall live with her 
joying, I extinet; A death to tkink (Mirr., P. L. 9, 828.). O 
voice once heard Delightfully, Increase and multiply, Now deatk to 
‚hear (10, 729.). Oh skame io think! (Troms., Liberty 5.) 

Im ber Sprache der älteren Zeit herrſcht bei ber Beſtimmung bes Sub- 
Rantiobegriffg nach allen ähnlichen Weiehungen ber präpofltionale Iufinitio 
bes Aftio. Der Infinitiv intranfitiver umb tranfitiver Verba kann babei 
au dem Subfantiv fein Subjelt haben, ber tranfitive aud fein Objekt, 
d.$. er kann ftatt bes jüngeren Infinitiv bes Paffio eintreten: Alte. Thou 
10 schust haue ben a might To gon among maidens bright, Thou schust 
haue ben a frero (Aus a. Anz. 619.). Mon thou art ywys To wynne 
jet a kyndom (R. or Gr. I. 15.). Yffe thon be a mon to wedde a wyfe, 
Y voche hyr sare..On the (Sır Autan, 569.). Thei fynde there no 
deudes to ltten hem (Maunpuv. p. 45.). He was a piler ariht to holden 
up holi churche (Wnuomr, Polit. 8. p. 825.). Das Aktiv flatt bes mo⸗ 
dernen Paſſiv bieten Stellen wie: There is no watre to drynke (Maummer. 
P.47.). Men fynden longe apples to selle (p. 49.). Tako with the Isaac 
thi son, As a deest to sacryfy (Towx. M. p. 36.). Die Verbindung bes 
Infinitiv mit first umb last ſcheint erft in jüngerer Zeit bem franz. Ge- 
Grande angeglichen, obgleich im Principe bem engliſchen angemeffen. — 
Die Berwendung des Infinitiv im Sinne eines Supinum bei Hauptwör- 
Wörtern mit umb ohne Abjektio ift auch in äfterer Zeit gebräuchlich: Alte. 
Heo buth the Zothlokest men on to seon (Auıs, 6312.). Pat ioye yt ya 
to sen (R. or Gr. I, 1.). Great shame it is to se (Cov. Mixer. p. 5.). 
It was vewthe to se (Cmauo., C. T. 5472). He weep that pite was io 
heere (2880.). “That was a wonder thyng to se (Towx.M. p. 35.). Die 
An ferenben Subftantive werben hier wie finnverwanbte Abjeltine be- 
jan 


Die Beifpiele, welche oben bei Haben, geben zc. angeführt find, können 
auch für das Agf. zum Theil hieher gezogen werben (©. 31.). Auch fehlt 
& fonft nicht an Beiſpielen ber unmittelbaren Verbindung bes aktiven In- 
fnitio in ben hier bezeichneten Bedeutungen mit einem Gubftantiv: Se 
häfde moncynnes, mine gefrage, hechtoste hond lofes td vyrcannie (Tue 
Sobe 143.). Bec on t6 leornjanne Boxru. 3, 27.). 

6. Der präpofitionale Infinitiv fließt ſich an Säge, in denen Art- 
her Maaßbeſtimmungen wie so, as, such (denen gewöhnlich as vor 
dem Iufinitiv folgt), enough, too, more than ſich mit Adjektiven, Ad⸗ 
derbien, Subftantiven oder Zeitwörtern im Pradikate verbinden. In 
diefem Falle ift der Infinitiv, wenn er gleich an das Präbifat ahne 
jene Selimmmungen gest werben konnte, unmittelbar auf dieſelben 
im beziehen. infinitiv fpricht eine Folge ober ein voraus⸗ 
geſehtes Ergebnif aus, dem eine im Präbilate gejegte Beſtimmung 
angemefjen over unangemeffen ift. 

Now that my fatber's fortune were so good As but io be about 
‘his happy place (Marr., Jem of M. 2, 1.). Wherefore dealt yon 
® ill with me, as io tell the man whether yo had yet a brother? 
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(Gen. 43, 6.). The king cannot believe your Eminence So far for- 
gets your duty, and his greatness As to resist his mandate! (Burw., 
Richel. 4, 2.) Yon wonld have been ..if not dead, at all events m 
near it as io have taken to stopping at home (Dickens, Pickw. 2, 
20.). But we the matter so shall handle As to remove that odiom 
scandal (Burz., Hud: 1,2, 659.). Not mere rhymen only, but vers 
and stanzas, have been used’ as common property, so as io give an 
appearance of sameness and crudity to the whole series of popular 
poetry (Scort, Minstr. I. 16.). Here sat a zenlous Calrinist with 
brows bent just as much as fo indicate profound attention (R. Roy 20.). 
You can't be such a fool as to be jealous of Polly (Gar, Begg. Op- 
2, 2.). — I am too young to be your father, Though you are old 
enough to be my heir (Suaxsr., Rich, II. 3, 3). Though I am ne 
Ppresumptuous enough to suppose myself so important as to wert 
any special interference of Providence on my behalf (Warzen, Diary 
1, 18.). I have been wrong’d enough io arm my temper Against the 
smooth delusion (Rowe, Fair Penit. 2, 1.). Heav'n is for these io 
high To know what passes there (Mirr., P. L. 8, 152.). The night 
is too dark for us to move in (Coor., Spy 14.). Too old to Agkt and 
much too poor to pay, Bear arms I can't (PrAnczi, Fortunio 1, 1.). 
Spangled with eyes, more numerous than those Of Argus, and more 
wakeful (han to drowse (Mırr. P. L. 11, 130.). 

Bei so, such fällt auch das Sorrelat as” fort: Am I so hatefıl 
then, #0 deadiy to thee, To blast hy eyes mith horror? (Rows, Jane 
Sh. 5, 1.). The laws of thy land are not so vulgar, to permita 
mean fellow to contend with one of your ladyship's fortune (Fırın. 
Jos. Andr. 4, 3.). I find my letter has run into some length, which 
you will, I know, be so good to escnse (Cnare., Lett. 3.). I um 
such pill’d Cynick to believe, That beggary is the only 
(Ben Jons., Ev. Man out of his Hum. 1, 1.). — Ueber ven in lien 
Fällen vorkommenden reinen Infinitiv nach as ſ. oben ©. 17. 

Das Berhältniß bes Infinitiv iſt übrigens nicht überall das eben berege 
Xgl. There is nothing on earth #0 easy as to forget (Smerin., Riv. 1, 2, : 
wo ber Infinitiv —F Sunjeft eines aweiten aus dem vorangehenben zu ergis- 
zenden Sapes ift. find namentlich im Alte. Sagbeftimmungen mit m 
und to (=too) oft Fi von einem hohen ober zu hohen Grade u 
verftehen unb ift ber Infinitiv nur auf ein durch jene beflimmtes Sata 
zu bepiefen: Ze be to blaine..that 5e be so Aard of herte to beiere, That 
from dethe to Iyve I am resyn ageyn (Cov. Mrsr, p. 377.). Jadas has 

traytor he was to lothe ffor golde and sylvyr his mayster to selle (p. Sk) 
Auch gehören hieher überhaupt nigt ſolche Säge, in benen z. B. so em ander 
weitiges Korrelat hat, welches ben Infinitiv nicht berührt. Bgl. Mite. As in 
this world right now ne know I non 80 worthy to be loved as Palamon 
(Cravo, C. T. 2795.). 

Im der Älteren Sprage wird ber Infinitio Ratt eines Nebenſatzes befenbert 
in Beziehung auf das Korrelat so gebraucht, bem Imflnitin wird jedoch kein 

as beigegeben: And askyd hym with myld mod Qwo made hym ao wyte 
wod That day to done that dede (Wrıour a. Hazurw., Bel. Aut, L 60.. 
Beo non of you so hardye, Ageyns covenaunt me io anails (Arm 7425. 
ef. 7471). A knyghte..that is s0 hardy to kisse hire (Maurpev. p. 70) 
Was no Sarezyn #0 stonte, Ovyr the walles to loken ouss (Rıca. C. oe L 
5871.). Wuffallenb if ber reine Sufinitiv: Thei weren nought, so hardy 
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Seyche harlotri usen (P. Provams. p. 454.). @eltener wirb überhaupt in 

früherer Zeit hei Art und Maaßbeſtimmungen ein Nebenfag durch ben In- 

faitio erfegt: Halbf. Patt he ne wass nohht god inoh Cristess shopwang 

tunbindenn (Oxat. 10386.). Crist wass strang wib hannd inch To werrpenn 

74 &eofell (8574.). Witt annd wisdom dep inoh Tb spekenn etc. 
6). 


1.08 der bicherigen Betrachtung ergiebt fih, daß der präpofitionale 
Infinitio im Berlehung v ven einsefnen Beftanbtheilen des Satzes 
ine Reihe verſchiedener Beftimmungen durchläuft, und baß er babei 
teile in einer engeren, theil® in einer mehr geloderten Verbindung 
mit jenem fteht, wie z. B. mit intranfitiven Verben. 

Daher läßt ſich diefer Infinitiv Sägen aller Art, und bisweilen in 
12 Weiſe, anreihen, theild um das Ergebniß over ben 
Ined, theils um die Begründung einer Handlung vorzuführen. 


a Bei der Beflimmung einer Handlung nach ihrer Folge ober ihrem 
Zwede erſcheint das handelnde Subjeft gemeiniglich aud als das 
des Infinitiv. . 

The man is become as one of us, to know good and evil (Gex. 
3, 22). I would have broke mine eye-strings, erack'd them, but 
To Iook upon him (Suaxsr., Cymb. 1, 4). Nom leave we Mar- 
garet and her knight, To tel} you of the approaching fight (Scott, 
L. Minstr. 5, 13.). To oblain » certain good you would sell 
auything (Dougr. JerroLo, Bubbles 1.). Beftimmung und Ab- 
fit werben im biefem Falle öfter durch on purpose oder in order 
mit dem Infinitiv näher amgebeutet: I cross’d the seas on purpose, 
and on promise To see your grace (Smaxsr., Cymb. 1, 7.). As 
ifDivinity had cateh’d The itch, on purpose to be seratch'd (Butt. 
Bad. 1, 1, 165.). I had little doubt that the part he had played 
was assumed, on purpose to lead the English officer into the defile 
(Soorr, R. Roy 31.). Bellarmine..at length took his leave, but 
not in order to return to Leonora (Fıero., J. Andr. 2, 6.). At lei- 
sure hours, an abridgment of the History of England to be run 
through, in order tn seitle in the mind a general chronological 
order and series of prineipal events (Carı., Lett. 3.). Has he got 
rid of my presence in order to monopolize all the profit of the 

enterprize? (Burw., Rienzi 2, 7.). 

le. And the Iyoun forsok hym noght With hym to be (Ocroutan 639.). 
He that will pupplische ony thing to make it openly knowen (Mausoev. 

2.2). A smal web bi-clippeth hit al aboute, to Aolde, hit togudero 
fste (Wsicrrr, Pop. Treat. p. 139.). Im te. trifft man zur Unter 
Rügung bes Begriffs ber Beftimmung unb bes Zwedes Ausbrüde wie: to 
that entent: Sume werkmen .. will not pollische hem, to that entent, to 
maken men beleve that thei may not ben pollischt (Mauxpev. p. 160.). 
Salbf. Uss_birrb itt purrhsekenn, 76 lokenn what itt lerebp uss „Gm. 
12839.). &o Mnüpft das Agf. zur Beftimmung bes Zweckes ber Handlung 
leicht den Infinitiv mit 24 an Säge aller Art: And vyrcad fela täcna 
and vandra, £ö beperenne maneyon (A.-8. Host. I. 4.). Eall pis dide 
se ealda deöfol £ö gremenne bone godan man (Jon 5. Eitm. 4, 40.), 

Oft fleht der ofitionale Infinitiv in loferer Anreihung, wo eine 
ale —E ihre Stelle haben würde. Inſofern die mit 
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einer anderen Handlung in Verbindung gejegte Thätigkeit bern 

that ſachli h en Grund enthält, kann ver Iafnitio einen Saufell, 

bisweilen ſelbſt einen Temporalfag, und infofern fie als nicht ver- 
wirklicht angefehen wird, einen Konditionalfag erſetzen. 

My hair doth stand on end to hear her curses (Smaxse., Rich. 
II. 1, 3.). I have broke yoar hest io say so (Temr. 3, 1.). Ts 
love thou blam'st me not (Mirr., P. L. 8, 612). Bane to my 
fortunes! What meant I to marry? (BE Jons., Ev. Man in his 
Hum. 8, 3.) Thou art not holy to belie me so (Suaxsr, JohnS, 
4). Sir, you're a scurvy fellow, to talk at this rate to me (So0- 
THERS, Oroon. 1, 2.). O fooll to think God hates the worthy mind 
(Porz, Essay on M. 4, 189.). Fool that I was to quit ker (Dover 
JerroLp, Prison. of W. 1, 1.). — Fear and be slain; no were 
can come, io fight (Smaxsr., Rich. II. 3, 2.). For God's sake, kt 
him have’em; to keep them here, They would but stink and pı- 
trefy the air (I Henry VI. 4, 7). I would not do an ill thing 
to be made a bishop (Fıerv., J. Andr. 2, 8.). Hier begegnen fih 
öfter, wie in dem legten Beiſpiele, die Vorftellung ver Tendenz an 
der Bedingung. Vgl.: What wonld I give to see you capable of 
sharing in their amuseıment (Gorpsu., G. Nat. M. 1.). 

Alte. Alas, my hart is alle on flood, 70 see ıhy chyld thus biede 
(Tows. M. p. 149). And rebouked his leuedy To speke ani wome 
vilsynie (Lar ı= Freme 75.). Sire, thou art wel nice, 70 deu m 
mochel thin emperice (Seurm Saozs 2543.). Amonges alle ffolys..I hole 
that thou be on of the most To fythe the beat that is most sownd, And 
kepe the worst that is nere lost (Cov. Mvsr. p. 36.). Thyn halyday 
thon kepyst not clene, In gloteny to Jede thi Iyff (p. 62), Hi shoke.. 
awreke Jhesu Crist wid launce and epeir to fihte and sheld (Wasam, 
Polit. S. p. 334.). — Fro that hospitalle to go toward the est, is a faule 
faire chirche (Maunev. p. 81.). In al this world io seken up and dom 
Ther nys no man so wys, that couthe thenche So gay a (Caamc, 
C. T. 8252.). Den zufegt angeführten Satzen bes —SE endete: 
So strong slepe yede him on, To win al this warldes won No ferker 
he no might (Asus a. Amt. 994). In ber älteften Gpradje Ichut fh 
ber Infinitiv entſchiedener an einzelne Satzglieder an, wenn es Ad um 
Beziehungen handelt, welche man auf Grund oder Motiv zurüdführen km 

8. Der präpofitionale Infinitiv ift ber jüngeren Sprache in der Ber« 
türzung fragender und relativer Nebenfäge fehr geläufig gewer 
den. Er wird mit einem ftagenden ober relativen Fuͤrworte ober Um- 
ſtandsworte angenäpft. 

I know not what to do (Suaxsr., Rich. II. 2, 2). The king Kos 
al what time to promise, when to pay (I Henry IV. 4, 3.). Inst 
the planets in what orbs to run (Porz, Essay on M. 2, 21.) Ba 
sought where io weep (Gen. 43, 30.). At a period when the gro 
difßculty was not how to secure the very words of old ballads, bet 
how to arrest attention upon the subject at all (Scort, Minstr. I. 14.) 
That the spirit... may know How soonest lo accomplish the great end 
For which it hath its being (Suxuuey I. 10.). One hardiy kam 
wheiher to term it a privilege or a penalty annexed to the quality 
princes (Scott, Qu. Durw. 26.). — Where there is then no 
For which to strive, no strife can grow up there From faction 
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P.L. 2, 30.). And what a fane is this in which fo pray! (Young, 
N. Th. 9, 1353.) The Spanish muleteer has an inexhaustible stock 
of ballads with which to beguile his incessant wayfaring (Irvına, Al- 
bambra. The Journey). Nor want we skill or art, from whence to 
reise Magnificence (Mirr., P. L. 2, 272). O fair foundation laid 
wiereon to build Their ruin (4, 521.). He had not wherewithal to 
buy a coat (Firzo., J. Andr. 4, 1.). I was constrain’d to Ay, To 
xe..A pure spot wierein fo feel my happiness (Cozer., Picc. 2, 3.). 
To these sequestered pools of obsolete literature, therefore, do many 
modern authors repair, and draw buckets full of classic lore, or 
„pare English, undefiled“, wherewith io swell their own scanty rills of 
thonght (Irvıss, Sk. B. The Art of Book Making). 

Während ber fragenbe Hauptfa, welder in ber Form eines unabhängigen 
Irfnitiv auftritt (j. ©. 18. und unter 9.), überwiegend ben reinen Infinitio 
Bietet, gebraucht die jüngere Sprache im verkürzten Rebenfate biefer Art den, 
prlpofitionalen Infinitiv. Die nahe Berührung des fragenben mit bem rela- 
tiven Sage erllärt bie Gfeicjartigfeit beiber Verfürzungen. Diefer Gebraud 
geht ſchon weit zurüc, obwohl im Alte. bier auch nod; ber reine Imfinie 
tin erfpeint: Alte, Hie nuste wat to do (R, or Gr. Il. 449). & nuste 
wyder to tes (I. 40.). And wyten never widre to go (Maunev. p. 4.). 
I wot nevyr wher myn heed io hyde (Cov. Mvar. p. 221.). Bot he wist 
mot how to begyn (Szurx Saozs 3622.). Thei knowen not Aow to ben 
dothed (Mauxvev. p. 137.). — Sche nath no wight to whom to make hir 
moon (Cmauc., C. T. 5076.). Never thou desorvedest wAerfore To deyen 

* (13631.). But lilode were schapen, Wher-of or wher-fore Or wher-by to 
ibbe (P. Provonu. p. 275.). Alas, thi holy hede Hase not wheron to hold 
(Tows. M. p. 224.). Godes son..Has not where apon his hede to rest 
(P- 222). Nicht felten ift im alter Zeit ber reine Infinitiv: Pat hi nuste 
Lu on take, ne wat vor hunger do (R. or Gr. I. 170). He nuste in weber 
ende turne (1. 172.). For thoh icholde fe, Y not wyder te (Waiont a. 
Barzrw., Rel. Ant. I, 123.). Of thundre hi beoth so sore agast that hi 
mute whoder leo (Wetomt, Pop. Treat. p. 186.). Nede waron truste for 

! 0 segge, nay (Polit. S. p. 220). Diefer elliptifche Infiniti, welcher ben 

| zemanilcgen Sprachen geläufig und bem älteren Deutichen nicht unbefaunt if, 

' fbeint, gleich bem flatt eines Hauptfaßes gebrauchten Infinitiv, dem Agf. 

Tiulih unbefannt, Dort findet man an entiprehender Stelle den vollſtändi- 
gi Nebenfag: pät ic vite Al ic pe ymbe do (Exon. 33, 5.). And näfdon 

‚at hig won (Mac. 8, 1.). Im Dittellatein find dagegen jene Berbindune 

‚gen frühe gebräudlih. S. Diez Rom. Gr. 2. Aufl. 3, 222. Die Abhän- 

‚ gigfeit bes Infinitiv von bem Prävifatsverb anzunehmen um mit Diez bie 

" Unmahme einer Eilipfe zu befeitigen, fcheint nicht zuläffig, da aledann bas 
fragende ober relative Wort nicht mohl als bie objeftive oder adverbiale Be- 

"Mimmung fih zum Infinitiv gefellen kann, wenn es nicht inbefinit gefaßt ift, 
wie im Reuhochd.: „Ich habe was zu effen; id weiß was zu erzählen; ich 
Habe wohin zu gehen“ d. i. etwas, irgenbwohin. Much bürfte biefer 
Sufnitiv ganz bem ſtatt eines Hauptſatzes verwendeten analog fein, bei welchem 
ber Affelt doch wohl ein Mobalverb verfchweigt. 

Unabhängig fteht der präpofitionale Infinitiv, wenn ex fih an fein 
Sagglied oder an feinen Sat anſchließßt. Er kann als elliptifch be» 

"zeichnet werben, ba er in ber That einer Ergänzung bedarf, welche 
ðerjchwiegen, wenn aud aus dem Zufanımenhange der Rede oder aus 
per Situation zu errathen iſt. 

) Er tritt, gleich dem reinen Infinitiv, im affeftvollen Aus- 
Wizar, engl. ©. 11. 2. 4 
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rufe, felten in der Frage auf; auch kann er mit einem Suöjekte 
erſcheinen. 

And he to turn monster of ingratitude, and strike his lawful host 
(Bex Jons., Ev. Man in his Hum. 3, 3.). Pshaw! this felow kere 
10 interrupt us! (GoLoem., She Stoops 2.) A silly girl to play the 
prade with me! (Loxar. I. 174.) O to forget her! (Youxa, N. 
Th. 3, 93.) At my age, to talk to me of such stuff! — the man 
is an idiot (Bur.w., Rienzi 2, 1.). Ob, only fo see how your hous- 
keepers squabble for a lodger! (Dover. Jersorn, Prison. of W. 1, 
1.) Well, Basil, only io think that we three should meet here 
prisoners! (1 .2.) — But hom to gain admission? (Aopıs., Cato 3, 1) 

Beifpiele biefer Art find nicht alt: Z to dere a childe that zal bere 
alle mannys biyss, And have myn hosbonde ageyn; ho mytho hare joy 
more? (Cov. Mrsr. p. 77.) Anderes |. unter 8, 

b) Bon anderer Art find präpofitionale Infinitive, zum Theil paren ⸗ 
thetijcher Natur, welche eine Reflerion des Redenden, tie 
Abficht defielben bei der Darftelung ihrem Gehalte oder ihrer 
Form nad, eine Exklärung, Erinnerung ober Berfierung 
dem Zuhörer over Leſer gegenüber enthalten. 

Nol to be weary with you, he’s in pri.un (Smaxsp., Meas. for 
Meas. 1, 5.). For, to be short, amouyst you’t must be had 
(Marr., Jew of M. 1, 2.). Yet to say truth, too late I thus con- 
test (Mirr., P. L. 10, 755.). During the century and a half which 
followed the Conquest, there is, to speak stricliy, no English history 
(Macaur., H. of E. I. 13). Behrisch was, s0 to speak, the pre 
eursor of Merck (Lewes, G. I. 60.). I began to wish I had nol, 
1o use my friend Owen's phrase, been so methodicsl (Scorr, R 
Roy 2.). A name amongst the most genial, not to say enthusa- 
stic of poets (Lewzs, G. I. 41). I think it's very likely that 
even without the gravel, his top-boots would have puzzled the 
lady not a little, to say mothing of his jolly red face (Dicxzss, 
Pickw. 2, 20.). You must marry Georgina, who, to believe Lady 
Franklin, is icerely attached to — your Fortune (Burw., Money 
3, 4.). Who establish‘d their law, — to wit, no female Should be 
inheritrix in Salique land (Suarsr., Henry V. 1, 2.), The human 
species are divided into two sorts of people, to wit, high people 
and low people (Fıero., J. Andr. 2, 13). We are merry, i be 
sure! (Dovar. JERROLD, Prison. of W. 1, 2.). Bisweilen laſſca 
fi) Infinitive als Anmahnungen des Redenden am ſich ſelbſt fan: 
But fo return to my story (FıeLo., J. Andr. 2, 6.). But, io ren: 
My tears flowed fast (Warzen, Diary 1, 9.). So much for supper: 
and now fo see that our beds are nired (GoLosx., She Stoops 2). 
Bol. d. Präpof. to ©. 287. 292. 

Diefe Infinitive ſtimmen zum Theil mit fr. Infinitiven mit a zriam 
men und faffen fih zu verichiebenartigen Sägen erweitern. Im Rexhedh, 
entfprechen mehrfach — mit zu, um au: Um kurz du fein. 
Wahrheit zu fagen; nicht zu gebenten; zu geihweigen; um 
eines geläufigen Ausbrudes zu bebienen u. bgl. m. wie im Gr. bie 
Tem mit og: de ümos almalv, üc almezv; während das Lat. Mebenfägt 
mit ut und ne gebraucht: Ue ad propositum rerertar (Cıc., Fin. 2, 2} 
Ur ad me rerertar (Coel, 8.). Ne dicam u. a. Im Alte. reichen zb 











C. D. Rittelf. d. Ztwris. D. Inf. D. präp. Inf. To wieder. u. ansgel. 51 


Hängige Infinitive biefer Art weit hinauf: De date of Criste to neuen bus 
felo were gon, Auht hundreth euen & sixti & on (Laxcr. I, 20.). And 
10 conclude, such a place Was non in erthe (Cnauc., C. T. 1897.). 
So at the last, the soth to say, All his good was spent awaye (Sm 
Cuxons 67.). The sothe to saye and nought to hele, The hethenes wer 
twoo so fele (Rıca. C. oe L. 3127.). To say the sothe, and mot to Iy, 
We seko Jesus of Nazarene (Towx. M. p. 187.). Than ferther io oure 
matere io procede; Mary with Elizabeth abod ther stylle ilj monthes fully 
(Cov. Mysr. p. 129.). Dem Infinitiv to wit entſpricht ſchon im Halbf. to 
isoiten: Mid hire comen, to iwiten, muchele shtene seipen (Lazas. II. 172.), 
wofür vollflänbiger gefagt wird: Ford he gon liden mid his Brutleoden, 
‚bat is to iwilenne mid twa hundred scipene (III. 242.) Zuweilen treffen 
wir im ber älteren Sprade präpofitionale Infinitive, weiche an den erzäh- 
lenden Infinitiv bes Pateinifhen erinnern, wovon bas Neufr. Beifpiele 
(mit de) bietet: Alte. And some murthes fo make As mynstralles konne, 
And geten gold with hire glee (P. Provans. p. 3.). Halbj. Ah Ardur 
com sone mid selere strenge, and Scoties to fleonne feor of pan wrde 
(Laszan. II. 4x5,). Ac Arthur com sone, and Scottes to fleonde (ib. j. T.). 
Im Agf. find mir dergfeihen unabhängige Infinitive nit aufgeftoßen. 
Anvere Berkürzungen von Nebenfägen durch diefen Infinitiv wie: Since 
to part, Go hcavn’ly guest (Mırr., P. L.8, 645.), gehören ber inbivibuel- 
Tem Freiheit bes Scriftfiellere an. Appofitiv zu fafende Infinitive erflä- 
rem fi) aus der Auffaffung bes Infinitiv gleich dem Kafus eines Subftan- 
tiobegrifjs: In ome thing they were agreed — to reject him (GoLnsm, 
She Stoops 3.). Anafoluthifch mag man ben Infinitiv gelegt halten 
im: To throw me Plumply aside, — | am still too powerful tor you To 
venture that (Corer., Picc. 1, 2.) u. dgl. m. Diefer Gebrauch grenzt an 
bie Verdoppelung des Subjeft ober Odjelts durch it, that u. dgl., wo⸗ 
von II. 1 ©. ı9ff. bie Rebe if. Man vgl. Half. To tellen hat fole of 
Kairliun, ne mihte hit na mon idon (Lagam. II. 601.). 


5 und Muslaffung ber Partikel to bei ber Anfeinanberfolge von 
Infinitiven. 


Dieder hol 





1. Die Wiederholung ver Partikel to bei gleiäftufigen, d. 5 auf 
daſſelbe Beziehungswort oder denfelben Sat gleichmäßig bezogenen 
Infinitiven it an ſich natürlich, hat aber almälig einer Feiern Ans 
reihung des reinen Infinitiv an den präpofitionalen mehr Raum geger 
ben. Die Sprache verführt hier in Analogie mit der Beziehung der 
felben Bräpofition anf mehr als einen Subftantivbegriff. 
\ a) Die Wiederholung der Partikel ift daher nad den für die Prä- 
pofition überhaupt aufgeftellten Geſichtspunkten zu beurtheiten. 
Come, give me your promise fo love and to marry her directly 
(Saerıo,, Riv. 2, 1). The Act of Incorporation empowered the 
directors fo take and fo administer to their servants an onth of 
fidelity (Macaur., H. of E. X. 262.). She threstened to go beyond 
sen, to throw herself out of the window, to drown herself (X. 2.). 
With purpose to ezplore or to disturb The secrets of your realm 
@ırr., P. L. 2, 970.) u. f. w. 
Alte. Pat heo hider wende, To wonye & to Iyue ber (R. or Gr. 1. 41.), 
And thei fo have and to holde (P. Provons. p. 34.). Til Contricion 
hadde clene foryeten To orye and to wepe (p. 447.). Han yonge men 
To renne and to ryde (p. 55.). He comme to seke and io prove, Xyf 
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ony jouste with hym deir (Rıcm. C. oe L. 522). He cömanded..io al 
his subgettes, io Zete me seen alle the places, and to enforme me pleyıly 
alle the mysteries of every place, and to condyis me fro eitee to cite, Sf 
it were nede, and buxomly to resceyve me (Mauxner. p. 82.). Thane 
was I redy To iye and to loure on my neghebore, And to lakke his 
chaffare (P. Provoms, p. 84sq,). Beter wille ich habbe to wepe, pan h 
do ober dede (R, or Gr. 1. 99.). Bettre is it to dey, than to Aase mch 
povert (Caauc,, C, T. p. 162. 1). dalbſ. We beod alle zarwa io gamı 
& to ride (Lasam. II. 512.). Nan mann nohht ne fand on hemm Ts 
telenn ne to wrezenn (Omm. 121.), To beomwienn annd to wurnjenn 
Godd (904). Im Agf. ift bie Wieberhofung bie Regel: Ic..him tod 
16 Ycjanne and. id cvEmanne (Ps. 34, 14). Peer hf leoma recad 16 bir 
denne, and tö bärnenne, and 6 svingenne (Cop. Exox. 99, 8.). 

b. Die Nihtwiederholung der Partikel ift indeſſen gewöhnlich ge 
worben, ſowohl wenn bie Infinitive im fopulativen und diöjunktiven 
als im abverfativen und komparativen Verhältniſſe zu einander 
ftehen, wobei ſelbſt die Entfernung derſelben von einander wenig 
beachtet wird. 

I hardly yet have learn'd To insinuate, flatter, bow and bend my 
knee (Smassp., Rich. II. 4, 1). Fix’d like a plant on his pe 
euliar spot, To draw nutrition, propagate, and rot (Pore, Essay ou 
M. 2, 63.). T’ve sent our trustiest friend To see and sift him 
(Burw., Richel. 5, 2.). We learn to love, and esteem, and admire 
beyond them (Rogers, It., For. Trav.). Thy lips... Taught me 
what path {6 shun and what pursue (Cowe. p. 102.). Time was 
necessary wholly to eradicate one language and introduce another 
Goorr, Minstr. I. 32.). The English student..goes there simply 
to get his dinner, and perhaps look at the Times (Lewss, G. L 52. 
Such a scene could not be expected to be acted so near them, 
and the inmates of the cottage take no interest in the result 
(Coor., Spy 7.). 

Awaiting who appear’d To second, or oppose, or undertake The 
perilous attempt (Mırr., P. L. 2, 417. cf. 1, 717. 2, 362.). One 
wink of your pow'rful eye Must sentence him fo live or die (Bert, 
Hud. 1,2, 997.). ‚Um really puzzled what to think or say (Breos, 
D. Juan 1, 68). A mind well skill’d to find or forge a ſack 
(Engl. B. p. 312.). \ ’ 

To know the world not love her, is the point (Youxa, N. Th. 
8, 1276.). I come io yave and not destroy (Brrox, Manfr.3, 1.} 
It was yoar duty to check my extravagance, not feed it (Dotem 
JersoLn, Rent. Day 2, 4.). I dare promise you fo bear A part in 
your distress, if not assist you (Souru., Oroon. 2, 1.). Hard it 
of man — to toil for the reward Of virtue, and yet Jose it! (Cowr- 
p. 39.) They weep not fo relieve their grief, but shew (YoTzG, 
N. Th. 5, 536.). So you'll havo nothing to do but kerp yourself 
warm (Dicxexs, Nickleby 1, 4.). 

As good to die and go, as die, and stay (Suaxsr, Joba 4, 3.) 
Own man born fo live as well as die (Youxg, N. Th. 5, 781, 
They would dread fur more To be thought iguorant, than be Amosce 
poor (BEx Jome., Poetaster 1, 1). I rather chose io travel all 
night, as cold as it is, wrapped up in my fars, than go into tbe 
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common stores (Monr., Lett). Far better with the dead to be 
Than live thus nothing now to thee (Byron, Bride 2, 11.). 

Ein Wedel von Infinitiven mit und ohne Wieberhofung von 
6 lommt öfter nad} verſchiedenen Geſichtspunkten vor, wobei bie 
Holirung oder Entgegenfegung det Glieder oder Glieverreihen bie 
Bieverholung natürlich erſcheinen läßt: Who taught the nations of 
tbe field and wood To shun their poison, and to chuse their food? 
Prescient, the tides or tempests io withstaud, Build on the wave, 
or erch beneath the sand? (Porz, Essay on M. 3, 99.) He..pos- 
sessed many lucrative and many formidable rights, which enabled 
him to annoy and depress those who thwarted him, and fo enrich 
and aggrandize .. those who enjoyed his favour (Macauz., H. of E. 
129.). 

Im Altengliſchen wird frühe in weiterem Umfange bie Richtwwieberhofung ber 
Fartifel im Fopulativen, daun auch im Tomparativen unb biejunktiven Ber» 
Hitniffe üblich): And bigan to drenne & quelle (R. or Gr. 1. 38.). There 
%0 jangle and jape, And jugge hir even cristen (P. Proucnm. p. 33.). - 
Thanne was Conscience called to come and appere (p. 50.). Into that 
welle, aungeles werd wont to come from hevene, and bathen hem withinne 
(Mıcwoev, p. 88.). Token Peter Conyng huere kyng to calle and deo 
hnere cherenteyn (Wasonr, Polit. 8. p. 188.). In that stede to dwelle 
and de Ther God was ded (Ocrovum 1841). I kam noght to chide Ne 
deprave thi persone (P. Ptobcux. p. 53). Me wor lever to be dedh 
Than led the lif that hie led (Wrionr a, Haztw., Rel, Ant. I. 146.) 
They hadde lever to don soo, Than with her vytayles Aelpe her foo 
(ic. C, oe L. 6104). Wel aught a wyf rather bir self to sle, Than 
de defouled (Cnavc., C. T. 11709.). Chese rather io sufre than dy- 
gyane (p. 156. L). To whos wurchipe synge 3e this songe, To wurchip 
God or reverens me? (Cov. Mrer. p. 20.) Serys, trewly ze be to blame, 
Ihesas thus £o dete, dyspoyle, or dynde Or put hym to se gret schame 
. 311). Wechfel der Imfinitive mit und ohne to wirb bei einer Reihe 
ton Infinitiven gebräudlih: Syche bondage shalle I to theym beyde, 70 
äyke and delf, dere aud draw, And to do alle unhonest deyde (Town. 
M. p. 57.) Schon im Halbf. wirb ein einmaliges to fortwirkenb gedacht: 
Heore beot makieä to cumen to ure burshes, ure king binden, and to 
Rome hine dringen (Lasam. II. 625). He pohte to quellen he king on 
his Peoden, & his folc walden uolden to grunden, & aetten al pis kine- 
lond an his agere hond, & fallen to pan grunde Ardur bene zange (II. 
418). To Zutenn himm, To lofenn himm annd wurrbenn (Onu, 206.). 
Be zaff hemm bisne god inch To lufenn Godd annd dredenn (851.). 
dem Theil Yönnte man flatt der Fortwirkung ber Präpofition einen Wech⸗ 

der Konftrultion annehmen, da theilmeife auch bie umgefehrte Erſchei- 
nung, die Folge eines Infinitiv mit co auf ben reinen Infinitiv vorkommt 
(1.6.18). Im Agf. Habe ich ein nad} einem erften Infinitive .forttoirtenbes 
18 nicht angemerkt; im Gothiſchen mag du fortwirfen in: Insandida mik 
du ganasjan pans gamalvidans hairtin, merjan frahunpanaim fralet jah 
blindaim sian, fralelan gamaidans in gaprafstein, merjan jer fraujins an- 
danem (Luc. 4, 18. 19), wo inbeflen auch ber reine Infinitiv auf insan- 
dide jen werben bar, 

Bern Pitt gleihftufige Infinitive bie Partitel to erforbern, & 
muß fie bei dem zweiten Infinitive mieberfehren. Die englifdhe 
Sprade nimmt an der unmittelbaren Aufeinanderfolge präpofitionaler 
Snfinitive, deren Iegter von bem erften ober einer zu ihm gehörenden 
Befimmung abhängig ift, feinen Anftoß. 
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This nook, here, of the Friers is no climate For her to kive ob- 
scurely in, io learn Physic (Ben Joxs., Alchem. 4, 1.). To wis 
widows To give you legacies (3, 2.). Of age the -glory is io wüh 
to die (Youxe., N. Th. 5, 649). I sought him out, To press hin 
1o accepi another charger (Couzr., Pice. 1, 3.). I told him i opa 
the door fo surprise you (Maeevar, P. Simple 1, 1.). Of scheme 
and projects, she was too soft to desire to know (Buzw., Rienzi 8,3) 
Lord Lufton wants me fo learn to ride (Trotz, Framl. Parson. |, 
13). So treten beiläufig auch reine Infinitive unmittelbar an cin 
ander: I will go seek her (Lonxer. I. 198.). 

ehnliche Aufeinanderfolge ift der alten Sprache nicht fremb: Alte. And 
bad hem alle be bown.. 7o wenden with hem to Westmynstre 7b witnem 
this dede (P. Pı.ovcm. p. 37.). Ches rather for to deye, than to asens 
To ben oppressed of hir maydenhede (Cnavc., C. T. 11696.). Halbf. Fur 
dede to uarenne wid Passent to fehten (Lazas. II. 325.). To cumenm im- 
tl Zerrealem To servenn i pe temmple (Ons. 505.). i 
mentlid) bie unmittelbare Folge ſoicher peöpotionalen Imfinitive nicht aufgeh» 
fen; bie Folge reiner Infinitive it überoll nicht ungewöhnlich: Alte. Go dyd 
these kynges com speke with me (Tows. M. p, 127.). Halbf. Ne barne pa 
enihtes.. buten [buten] biwiten pat castelgat & carelens Ziggen slzpen (Layın. 
1. 358sg.). Asſ. He het hire ayllan etan (Lvo. 8, 55.). Nu ge min 
‚gangan .. Hrödgär geseon (Bzov. 795.). 

Selten begegnet in ber älteren Sprache ber Infinitiv mit &27 flatt do: We 
wenyd tille have dene ded therfor (Towx. M. p. 322). Die Bertaufdung 
von jo mit ei RL 1 &. 917 erwähnt. Bgl. and den Infinitiv mit fr 
wo zu 





Der präpsfitionele Iuflnitio mit for to, 


Frühe wird dem Jufinitiv mit to häufig, und zwar in allen fernen 
rammatifchen Beziehungen, noch die Präpofition for vorangefegt. Dieſe 
Gufammenftetlung der Präpofitionen, welche dem bän. und ſchwed. for at 
beim Infinitiv analog ift, war urfprünglic eine Verſtärkung bes Infizie 
tiv mit to, nachdem dieſer ſelbſt abgeſchwächt und vielfach einem reinen 
Infinitiv gleich behandelt war. Offenbar fam dem Infinitiv mit for ee 
urſprünglich der Begiff der Beflimmung und bes De zu, v 
daß er Ahon darum dem romanijchen Infinitiv mit fr. por, powr, It. per, 
fpan. por zu vergleihen ift; er ſtimmt aber geradezu mit bem altproven« 
zalifhen und alticanzöf. Infinitiv mit por a, wovon Diez Rom. &r. 
3, 235. Anm. Beifpiele giebt. Bgl. Por luy a vengier (Serm. de 5. 
Bern. 523.), wo auch die Wortfiellung vorfommt, welche wir oft in alır 
Zeit antreffen. Bgl. Halbf. Forr he to fifenn bisne (Orm. 1239). Farr 
uss to ciennsenn (1384.). Forr swa to winnenn blisae (896.). Und wie 
das a im Provenz und Altfr. zu fehlen pflegt, fo kommt aud im Halbſ. 
bie und da for allein beim Jufinitiv vor: Corineus was to wode ivare 
or hunti deor wilde (Lasam. L 60. j. %.). For habbe alle fe beahte 
(1. 94. j. X.). Ich em icumen pe pus neh for muchelere neode, for 
suggen be tidende (II. 131. ält. T.) ©. unt. 1. frühe trat aber and 
die fpecififche Bedeutung von for to wie die von to in ben Hintergruud 
und er wurde ganz wie ber Infinitiv mit to behandelt. 
Im Neuen; Men ift fein Gebraud im Berſchwinden begriffen ab 
der Bulgärfpradge anheimgefallen. Er ift aber aud noch in der Schrift- 
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ſyrache beſonders des fiebzehnten Jahrhunderts anzutreffen und zeigt ſich 

dei feinem Abfterben mei in feiner prägnanten Bedeutung. 

1.Man trifft ihm daher noch am Defteften, wo er eine Zwedbeftim- 
mung anbeutet. 

And all countries came into Egypt to Joseph for to buy corn 
(Ger. 41, 57.). There went out some of the people on the seventh 
day for to galker (Exop. 16, 27.). He carried away all his oattle.. 
fer io 90 to Isaac his father (Gex. 31, 18.). And in very deed for this 
cause have I raised thee np, for fo shew in thee my power (Exon. 
9,16.). Set men by it for to keep them (Josm. 10, 18.). In I will 
ensure you..five hundred pounds for fo save my life (Scort, Heart 
of Mid Loth. 7.) mag man an bie Vorſtellung eines Yequivalentes 
benten. 

Diefe Verwendung bes Infinitiv mit for to, welche fih auf alle Fälle 

efredte, in benen ber Zwedbegriff ober ein Finalfag anmenbbar war, reicht 
58 im das Agf. hinauf. Er fchließt fi an Berba ber Bewegung und an Säge 
ler Art an: Thon most to Jurselem oure mete for to bugge (Wricur A. 
Buruiw., Bel. Ant, I. 144). They went to chirch, Godes service for to 
werch (Sır Cısors 163.). Thos he asaied the regiouns That him cam for 
# asaile (Aus, 82.). And rideth swithe so fonl may fleon, Alisaundres ost 
for to y-seon (1982.). Many fled to Lynday, socour forto haus (Laxar. I. 
4). Dora Englische and Saxones pat hider were ybrousht horu Brutones 
forto Relpe hem (B. or Gr. I. 3.). Pe kyng Wyllam, vorto wyte be wurb 
of lond, Let enquery streytlyche horu al Engelond (II. 373.). Pilgrymes and 
palmeres Plighten hem togedere For to seken seint Jame (P. Pr.ovonn. p. 4.). 
Thei geren the pilgrimes of here vitaylie, for to passe with the deserten 
(Macanev. p. 68.). Melechemader, the whiche his brother let sle prevyly 
For to have the lordschipe (p. 38.). Die Borftellung des Aequivalentes erwedt: 
Bihot twenty mark som leuedi O night for to Zigge me bi (Srurx Saors 
1389.). Halbf. Locrin & Camber to pon seipen comen for to habben al pa 
whte (Lasam. I. 94.). De wes pudere icumen for to i-seom pare enihte 
gomen (1. 346.). Zede he till Godess allter, For per to Peowsstenn Drihhtin 
Godd (Omar. 138.). For to umsinen pa luuen of leofuen heore umderen to- 
somne me heom tsehte, to-somne me heom tuhte (Lasam. III, 207.). Pe 
king ıne bi-tahte his ard for fo beon his stiward (II. 138.). Himm wass 
se patt name sett Forr mikell Ping to tacnenn (Os. 735. cf. 412. 896. 
1005. 1080. 1239. 1384 u, oft). Im Agf. findet fi nur in biefem Sinne 
for t6 mit dem Infnitio, obwohl felten und in fpäterer Zeit: Oc se kyng 
hit dyde for tö hauene sibbe of se eorl of Angeov aud for helpe 16 hauene 
tgenes his neve Villelm (Sax. Cnr. 1127.) Die Einwirkung bes Altfe. 
fiheint Hier unläugbar. Die weite Ausdehnung bes Gebrauches ſchon bei Orm 
in jebod eine auffallende Erſcheinung, welche an bie ſtandinaviſche Tendenz 
pam Gebraude bes for beim Infinitiv mit at erinnern möchte, 
‚Am weiteften entfernt fih von dem urfprünglihen Gebraude vie An⸗ 
wendung dieſes Infinitiv in der grammatifhen Bedeutung eines 
Subjeftes und Objektes im Gate, wovon das Neuenglifche noch 
Beifpiele bietet. 

Therefore "is good and meet for to be wise (Marı., I Tamburl. 
1, 1.). Shame unto tby stock That dar'st presume thy sovereign 
Jor to mock (ib.). Gleich einem anderen Infinitiv gefellt er ſich zum 
Atufativ: You make me for to laugh (Gornsm., She Stoops 3.). 

Solchen Reften gegenüber ſteht im Alte. dieſer Infinitiv ganz gewöhnlich 
an ber Stelle bes grammatiſchen und logiſchen Subjektes und eines präbi- 
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tativen Nominativ. For to don synne is mannysh, but certes for io per- 

severe longe in synne is werk of the devyl (Cnauc., C. T. p. 157. L). Be 

nyste whether hym was moost fayn, For to fyghte or turne ayayn (Bin 

C. ox L. 5299.). Scheome hem thonghte for to eon (Auın. 3682.). k 

com hym thorugh a vysyoun..Into Yngelond for to goo (Rıcn. C. ve L 

118.). It were gret vilani, by Seyn Jon, A liggeand man for to son (Au 

a, Anız. 1336.). It is your fortune for to haus that Grace (Sksurex L 

26.). — Avarice is for io purchase many erthely thinges (Cnavc., (. T. 

p. 202. 1.). Im Halbf. trifft man ben Infinitiv mit for to au Siell da 

Subjeftes fchen im Wechſel mit dem von to begleiteten: Betere be is freund 

scipe to habben bene for to fihten (Lasam. Il. 41.). 

Ns Objekt eines erbalbegriffes trifft man ihm häufig. Wat Aenkuve 
for to do? (R. or Gr. 1. 24.) He willede, for foul lecheri, his mayde fort 
spouse (l. 19.). And wold me gladlich for to ꝓpille (Wiscur, Pol 5. 
p- 199.). Pe kyng and ys conseil radde po stones forte fette (R. or GL 
1. 147.). With that ye leve logik, And lerneth for to lovye (P. Pıocm 
p. 440.). Aftre began he for to weze wyse and riche (Maunnev. p, 19) 
Thenne they myght wel forbere For to pleys and for to leyghe (Rıca. (. 
pe L. 3450.). They schul..swere hyt never more for to use (Hauum, 
Freemas. 459.). When ze weneth alrebest For te have ro ant rest, The ws 
Js at the rote (Wxicnt a. Hazırw., Rel. Ant. I. 116.). Men use yug 
chyldren for to done In temple for to lere (Town. M. p. 77.). Gr ft 
aud bei owe: Your connsel ought for to de privd (Rıca. C. ve L. 184} 
Well they ought..for to complayne This noble man (Sxeuron 1. 18). — 
‚Half. Per ich lai a sweuete agan ich for to slepe (Lasau. III. 14.). 

So tritt der Infinitiv auch zu bem Berb mit cinem Kafus, wo ein äh 
Aftufativ mit bem Infinitio anzunehmen ift, ober wo fi) überhaupt ber Je 
finitio dem Verb mit einem Perfonenfafus anfdließt: Pe kynge hette Merya 
bere Forte segge.. wat be tokonyng were (R. or Gr. I. 131.). This’prioe 
caused me not for to crie (Cnauc., C. T. 1097). A mayny of rade ik 
lains made hym for to blede (Sucı.rox 1. 8.). If he wille not suffre them 
My people for to pas in peasse, I shalle send venyance IX or ten (Tomk 
M. p. 59.). Than he comaunded hastely Herodes for to make cıy (Bxz 
C. px L. 427.). And bad his folk..Noo good off hem for io neme (3875, 
Prayde hem for to dwelle (79.). Some him taughte for to gon (Aus. 658) 
u. ſ. w. 

Um das Bild des Gebrauches dieſes Infinitiv zu vervoflftänbigen, mug 
bie weitere Uebereinftimmung beffelben mit bem von 2o begleiteten Sufıniir «8 
Beiſpielen nadgemwiefen werben, 

a) Er findet ſich in gerundiviſchem Sinne bei de: Suche Pinges ywys Ne dab 
for to schewe nost, but wen gret nede ys (R. or Gr. I. 145.) He tkm 
is Goddys son For to nevene (Eov. Mrsr. p. 193.). It is for to zuppom 
(Seeırox I. 87.). Wherof was made Lay le Frain, In Ingliche far # 
tellen, y-wis, Of an asche forsothe it is (Lar ız Frenm 25). Em 
muelle.. „God is with us“ that is forto say (Towx. M. p. 145.). Thal 
ia for to seyne etc. (Mauxpev. p. 58.). 

b) Er fteht bei Adjektinen, welche Bereitſchaft u. bgl. bezeichnen: The 
were redy for io wende (Rıcn. C. oz L. 610. cf. 2229.). Ten thousand 
el prest and yare Into batail for to fare (Auıs. 1187.). Ther they M 
stoute and sterne Bostful wurdes for to crake (Rıca, C. nz L. 3826) 
Every man that may, That strong is wepene for to bere (4400). For 
fyghi they wer ful fell (4479). This dede for to do be bothe biyil 
and bolde (Cov. Mvsr. p.44.). Men werein wont for to elepe that piect 
the feld of Damasce (Mausoev. p. 67.). — Te Tonnys and alought a 
'herte for to beleve in holy Serypture (Cov. Mrsr. p. 367.); jo and 4 
anderen, namentlich benen, welche einen Affett bezeichnen: I am not wortki 











©. D. Mittelf. b. Ztwrts. D. Inftn. D. präp. Infin mit for to. 57 


for to lawse The leste thwong that longes to hys shoyne (Toms. M. 
p. 166). Thou aght to be fulle fayn For to fulfylie my Lordes bydyng 
(9.168.). Bot for to tary I were fülle Zothe (p. 213.). Gyle dooth hym 
to go, A-gast for to dye (P. Proucnm. p. 40.). I was lothyst hens for 
10 go (Sesrr. 1. 2.); wie aud im Sinne eines lateiniſchen Supinum ober 
ad mit dem Gerunbium: Fair y was ant fre Ant semly for to se (Wsiont 
4, Harcıw., Rel. Ant, ]. 121.). It is hard for to expowms (Towx. M. 
P.239,). Anon the watre was swete and gode for to drynke (Maunnev. 
?. 57.). Berwanbt iſt: Thou art irew for to trist (Town. M. p. 38.). 

9) Lei Subfantiven erfheint er hänfig, gleih einem Genitio bes Gerun- 
bium, wobei der Begriff ber Angemeffenheit, Bereitfgjaft u. dgl. natirlich Rär- 
ter hervortreten kann: Wat, if he deve have of ure heven loverd for io 
deren us (Watont a. Baturw., Rel. Ant. I. 213). Pat hii nadde no poer 
asen hym vorto stonde (R. or Gr. 11. 372.). To whom God gat his pleyn 
‚power for to bynde and to assoyle (Mauxper. p. 18.). How xuld I hare 
wytt & schypp ‚for to make (Cov. Myar. p. 44.). Stondynge In pointe 
Cleges for to smyght (Sır Cuxces 287.). It is light And fime for to go 
(Am a. Auıc. 1058.). Halbf. Naffde zho nan kinde pa Onn hire forr 
to temenn (Onu. 455.). So auch bei anderen Beziehungen: It was joie 
fer to here etc. (Harzrw., Nugae Poet. p. 3.). 

U) Er fließt fi an Art- und Maafbekimmungen an: None off hem 
was #0 bolde For to breke the Sarezynes scheltrome (Rıcr. C. pr L. 5628.). 
Who ande the so bold ‚For to stroye my stoor of myn houshold? (Gamx- 
mm 349. 

) Zum Auebrude bes Motives und ber Kanfalität, womit fi auch bie 
oben berührte MWorfellung eines Meguidalentes verbinden mag, eignet 
fi) die mit to vernüpfte Präpofition for, woraus man einen Sqhluß auf 
die Auffaffung bes Infinitiv mit to in ben entſprechenden Fällen im älterer 
Zeit ziehen fönnte: A mannes herte mihte blede for to here the crie 
(Weioer, Polit. S. p. 341). Sir, yon must shame sich wordys for to 
meyn Emang men (Towx. M. p. 202.). The Iyoun was hungry and megre, 
And bit his tayl for to be egre (Rıcn. C. or L. 1079.). Loke thou 
eome not to churche late, for to apeke harlotry by the gate (Hauurw., 
Freemas, 593.). Thei weren at gret discord, for to make a soudan (Maun- 
Dav. p. 38.). — For al this worldes gode fo take, His lord nold he neuer 
forsaks (Amıs 4. Auı. 1654). For to winne al this warldes gode, His 
hende lord..Schuld he neuer forsake (1942.). Certes, for to Iyf or dy, 
I shalle not faylle (Tows. M. p. 122). Man dente hierbei an ben Dop- 
belfinn bes fr. pour beim Infinitiv, woburd eben fo der Zweck wie bie 
Urfoge ausgebrildt teirb. 

N) Im verkürzten Sragelat kommt er ebenfalls vor: Ffor wo they ne 
waste to uhom for to pleyne (Dzros. or Rıcn. II. p. 6.). 

Enbfid Meht biefer Infinitiv auch abjolut: But shortly for to ape- 
Im of this thing, With Creon..He faught (Crauc., C. T. 987. cf. 
342. u. a). 

®) Zu erwähnen ift noch bie alte und Häufige Erſcheinung, baß bei ber Ber- 
Bindung mehrerer gfeihftufiger Snfinittoe auf ben erften mit ober ofne to 
ber zweite mit for to folgt. Dies it befonbers häufig, beim komparativen 
Berhättniffe berfelben zu einander, nad than ber Fall: Alte. Ye become 
my londe to spye, And sum treson me for to don (Rıca. C. ps L. 718.). 
lt begyonethe io wexe moyst and for to swete (Maunnev. p. 160.). Ase 
god is swynden anon as so for te swynke (Wuiour, Polit. S. p. 152.). 
Ik is fül hard for any man On Abraham bileve; And wel awey worse yit 
For 10 love a sherewe (P. PLouomm. p. 350.). That it is lighter to lewed 
men O lesson to Änowe Than for to techen hem two (ib.). Betere 
were 10 dus wis, Tlien for to where feh ant grys (Waraur a. Harım., 
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Bel. Ant, I. 109.). Better were to graunt hir asking, Than his lüf for 
to spille (Auıs 4, Ans.” 649.). It is more worth to de pacient than for 
to de right strong (Cmauc, C. T. p. 161.1). I had lever 90 to Rome.. 
Then for to grefe yonde grome (Towx. M. p. 308.). Thon baddest lerır 
be _beiyn lame, Than thi defawtys for to telle (Cov. Mrer. p. 306.) 
Dies findet fon im ber oben angeführten Stelle im Halbf. ſtatt: Beten 
be is freondseipe to habben bene for to fihten (Lasau. Ar 41). De 
Bechfel ber im Ganzen gleichberechtigten Formen ſcheint auf euphonifhen 
Nüdfichten zu beruhen. Dan vergleiche bamit ben S. 53 berührten Bed 
fel bes reinen und vs präpofitionalen Infinitiv. 

Der Infinitiv mit for to findet fih im Schottiſchen wieber: And hes n 
left all foldis into’cair Beleuand „for to bring vs to despair (Scor. Porn or 
rux xvı Cexturr. Lond. 1801. II. 109.). Wie aber to mit til wedielt, 
fo wirb bort auch for til} neben for to angetroffen: I thocht it best my pen 
for #ll assay This Iytill bnke in verse „for to compyle (Rouzanm, Seren 
Sages 1578. Prol.). Im Alte. lomm feibſt bie Beziefung bes Iufinitie 
mit to auf Hill vor: To sowpy at table they wente tylle (Ocrouum 755). 

Eine nicht feltene Exfpeinung im Neuenglifhen if bie Anreipumg end 
Infinitiv mit to an ein mit for angefnüpftes Objekt, welches als das Sub⸗ 
jeft biejes Infinitiv anzufehen if. For verräth in dieſem alle meiſt feine 
unmittelbare Beziehung auf ben Infinitiv. Bgl.: The night is 100 dark for 
us 10 move in (Coor., Spy 14.). The wind sits fair for news to go is 
Ireland (Smaxer., Rich. Il. 2, 2). Dot; farm man fid) nicht enwehren, 
in einzelnen Fällen bie Ceinmerung an eine nähere Beziehung zu ber Brk 
pofition zu finben, wie in: He was too much accustomed to deeds of ri 
lence for the agilafion he had at first expressed to be of long continuance 
(Scorr, R. Roy 84.), worin das eingelehobene Gubjeft bie grammatiiche Bo 
ziehung auf io de nad) altenglifcher Weife nicht hindern würbe, ba dort bes 
Subjeit dem for to felbft vorantreten könnte. Bgl.: Ostage in this towne 
know I non, Thin wyff and thou in for to slepe (Cov. Mist. p. 141.) 


Der präpofittonale Iufnitio mit at. 


Diefer Infinitiv mit at, welder im Altnordiſchen wie in dem um 
bernen ſtandinabiſchen Sprachen gebräudlih ift, wird nicht eben felten 
im Altenglifchen angetroffen. Sein Eindringen ift natürlich dem daniſchen 
Cinftte gusufereiben. J 

Alte. erſcheint dieſer Infinitiv, wenigſtens in ber Litteratur, nicht im frd 
PER Zeit: Ful sare him langed to hyr at ga Priuely, withowten ma (Serrs 
Saors 3017.). That es at say, with golde and essence (MS, 5. Halliw. v. erl 
We have othere thinges at do (Towx.M. p. 181.). With that prynce. . Mast 
we have at do (p. 237). I wille kepe charite for 1 have at do (p. 2%.) 
Xnbere Beige | %. Halimel, I. ©. Im Gafk. findet 15 ned Lin Eym 
dieſes Infinitiv; benn in at —7 = to excess (f. IL 1 ©. 392) iſt bet 
Barticip, nicht ber Infinitiv zu finden. 

Auf einem Snfinilioe biefer At berußt das fubftantivirte ado = 
bustle, ‘trouble: With much a doo I got unto Braintree by noone 
(Kxups, Nine Daies Wonder p. 9.). To make a great ado about trifies 
(Wear. v.). 

Im ber That wechſelt der Infinitiv at do mit ado im Alte.: I woll that 
they together go And done all that they han ado (Rou. or raz Rz 5082} 
That every man schalle havo 80 wyfes, alle maydenes; and he schalle havo 
do every day with hom (Mauspzv. p. 182.). Die Aueiserfung best pat nichts 
Auffallen! fon bei Lasamon wechſeln in ber Kompofition bie Forwen a 
und a vor Ronfonanten,, wie aisechen, asechen; atsceken, asceken; asssonde, 
astonde; atinded, aloped; arwailden, awalden, Dem fnsfantivirten ade in ber 
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modernen engeren Bedeutung fieht bisweilen amd; to do ganz glei: And so 
ih much to doe, at my request They haus forborne unto this onely houre 
(Guscorcne, Jocasta 1, 1.). 


Beitformen des Iufknitis. 


Der Infinitiv teitt in zwei Beitformen auf. Die eine, vie ver Ge- 
genwart genannt, in dan altgermanifhen Mundarten, wie im Gothiſchen 
md Angelfähfifgen bie alleinige, drüdt bie abftrafte Natur der Thätig« 
kit in ber Weife eines Nennwortes aus, und läßt baher eine Beziehung 
anf jede Zeit zu, in welcher die durch ben Infinitiv bezeichnete Thätigteit, 
din ihrer Heußerung begriffen oder im Werte feiend, vor 
gefelt wird. Die umfchreibenden Formen des Präteritum veranlaßten 
der aud die Bildung umfchreibender Formen für ven Infiniti der 
dergangenheit, durch welchen ver Begriff ver Thätigkeit als für bie jede. 
malige, in Rede ſtehende Zeit vollendet oder zeitlich abgeſchloſſen 
dargeflellt zu werben vermochte. ’ 

Im Ganzen iſt der Infinitiv der Gegenwart am Häufigfien im 
Oehbrandie; der Infinitiv der Bergangenheit hat eine weit engere Sphäre, 
über weldye er jedoch in ſoweit Sinansgegangen ift, als er eine boppelte 
Beiehung zuläßt, wobei theild die objektive Natur auf einander folgender 
eatfagen, theils fubjettive Geſichtspuntte des Redenden maafigebend 
erden. 


1.der Infinitiv des Präfens kann daher al Ausdruck ver abftraft 
aufgefaßten Thaͤtigleit in jede Beitiphäre des Praͤdikatsverb aufgenom- 
men werben. 


I purpose to write the history of England (Macaur., H. of E. 
1.1). They perforce must do or die (Brron, Siege 29.). My left 
leg 'gan to have the cramp (Ben Jons., Fox 5, 1.). He told her not 
to be frigktened (Dicsxs, Pickw. 2, 20). The story..was, by tradi- 
tion, affirmed to be truth (Scorr, Bride 1.). I proceeded, howerer, 
ta decipher the substance of the manuscript (ib). A wandering poet 

and parcel-musieinn, who after going through various fortunes had 
returmed 10 end his days as he could in his native islands (Pirate 3.). 

Man kenn fagen, baß biefer Infinitiv überhaupt von der Zeit ber Be- 
thätigung nichts ausſagt, wenngleih ber Zufammenhang der Rebe eine 
Sefimmte Zeitiphäre berfelben erkennen läßt. Nadbem ihm aber ein Infinie 
tiv des Präteritum gegenübergetreten ift, wirb bie Zurüdverlegung ber 
Bethätiguug von einem gegebenen Zeitpunkte aus burd eine ſpecifiſche Form 
ausgebrüct, während urfprünglich bie Darftellung einer zeitlich in biefer Weiſe 
abgeiloffenen Tpätigkeit durch ben Infinitiv des Präfens nicht ausgeſchloſſen 
war. Natürlich ergab fih alsdann das zeitliche Verhättnig ebenfalls nur aus 
dem Zufammenhange. Den alten Sprachen gegenüber war dies ein Mangel. 
Geltftogrftändlich find Beiſpieie der oben angeführten Art allen Sprachperioden 
gemem: Alte. Plente me may in Engelond of alle gode yse (R. or Gu. IL. 
1). Bere fon heo durre he Iasse doute (ib.). Wende asen ouer se, as 
best was to done (11. 498.). He was wont to holden a round appele in his 
hopd (Muuspev. He will make it to ben oryed (p. 2.) u. |. w. gl. 
Ne vo gyt ne av& miclum edv ssogan on pam deöpan andgite sv 
mA hit gedafenlic were (Basır., Hexam. 1.). Pis is mycel eör mannum on 
möde 5 smedgenne (3.). He viste sum eäland syaderlice digle, hat oft me- 
tige men eardjan (8. Gerazac 3.) . 

Beifpiele ber Zuril jung ber durch ben Jufinitiv bezeichneten Thätig- 
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teit Hinter bie durch das Präbifatswerb bezeichnete Zeitſphäre kommen inbefen 
noch wor: Diogenes; who is not said.. To whine, put finger !th’ eye, and 
sob, Becanse he’ad ne'er another tub (Burt., Hud, 1, 3, 1025.). And what 
soe’er he’ said to do, He went the self-same way we go (2, 3, 649.). Ju 
ſolchem Falle wird das Verſtändniß durch das Verb eines anderen Gates ver 
mittelt, woran fih ber Infinitiv im Gefammtzufammenhange zu fEhließen hat 
2. Der Infinitiv des Präteritum brüdt die Thätigkeit im ihrer 

Vollendung in Bezug auf eine andere Zeitbeftimmung aus. 

a. Er fteht bei einem Präbifatsverb in einer präfentifchen Zat- 
form, um zu bezeichnen daß der Aft, welchen ber Infinitiv anf 
brüdt, in der durch jene Zeitform angebeuteten Zeit abgeihan oder 
vergangen ift. s 

I must have been asleep (Lonar. I. 144.). I'm the veriest fol 
That walks the earth, to have believed thee false (I. 210.). In om 
island the Latin appears never to have superseded the old Geelie 
speech (Macaur., H. of E. I. 4.). "Twill be no crime to Kave ba 
Cato’s friend (Anpis., Cato 4, 4.). Steht das Prävifatsverb im 
Perfelt, fo önnen beive Thätigfeitöbegriffe in dieſelbe Zeit fallende 
Thätigleiten bezeichnen: It must have been a lovely child, To km 
'had such a lovely hair (Kırke Warte, Gondoline). 

Beifpiele ber angeführten Art finb im Altenglifchen noch felten. Och 
feinen mir biejenigen vorzukommen, in benen ber Zeit nad) zufammerfe 
Iende Thatfachen im Perfelt zufammengeftellt werben: Ye Aare greily erred 
to have cleped such maner folk to youre counseil (Cnauc, C. T. p. 18 
3). Uebrigens beruht bie II. 1 ©. 99 erwähnte Bilbung bes 
exactum auf bemfelben ipe, wie anbere Verbindungen präfentiider 
‚Beitformen mit dem Infinitiv des Präteritum. 

Im Fällen, wie: You need not to have pricked me (Smaxsr., II Bexy 
IV. 3, 2). Idid forget — he, hel — I have such a head — not ıhat 
I need have forgotten it (Tarron a. Rang, Masks 1, 2.) ift nicht fomehl 
ber Infinitio als bag Präbifatsverb abweichend. Man follte hier cher cm 
Präteritum flott des Präfens erwarten. Das Perfeft be gone im Iakas 
tie, wo das Präfens zu erwarten war, erflärt fid) wie ber entfprehenit 
Imperativ: So speed me my errand, and let me be gone (Scorr.L 
Minstr. 2, 6.). „You must be gone“ said Death (Tuxxre. p 52) f 
111€. 138, 

b) Zei einem Prävifatsverb in ven Zeitformen ber Bergangen- 
heit liegt, wo es fih um objektive Thatſachen handelt, bie 
ben Infinitiv bezeichnete Thätigkeit, wenn fie an dem Präpikati 
bemefien wirb, im Rüden bes dadurch bezeichneten Altes. 

It was the misfortune of my friend, however, to have 
his property in large speculations (Irvına, Sk. B. The Wife). 

Indeſſen ift ber {all fehr gewöhnlich, in welchem bie wollentet 
Thätigfeit nicht im Rüden ver durch das Prädifatsverb begeichneren 
Sanblung liegt, vielmehr dieſer folgen oder ihr gleichzeitig far 
würde, wenn fie überhaupt zur Verwirklichung gefommen wirt 
Die durch den Infinitiv bezeichnete Tätigkeit, welde ihre Boll 
dung, unb bies bisweilen felbft in einem bezeichneten Momente de 
Zukunft, erft zu gemärtigen hatte, erſcheint als eine fubjeltive Bew 
ausfegung, welche jedoch als nicht verwirklicht ober im bei 
Segentheil umgefdlagen zu denken ift. 

This train he iaid to have intrapp'd thy life (Manz, Jew of M 
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5,4). Thas he determin’d to have handled thes (ib). Before I 
enterd here I call’d; and thought To have begg’d, or bought, what 
I have took (Saxsr., Cymb. 3, 6.). When Orsin first let Ay a 
stone..big enough, if rightly hurl’d, T’kave sent him to another 
world (Burz., Hud. 1, 3, 491.). The Lord was very angıy with 
Aaron fo have distroyed him: end I prayed for Aaron also (DEUTER, 
9,20.). I’intended only to have teased him three days and a half, 
and now I’ve lost him for ever (Suerio., Biv. 1, 2.). I trusted 
never more to have beheld thee (Corer., Wallenst. 2, 6.). We meant 
to have taken them alive this evening.. But this makes shorter work 
(8,6.). After such a vietory I had ezpecied to have found in thee 
& cheerfal spirit (5, 1.). Dunwoodie! is he then here? I thought 
io have met him by the side of my brothers bed (Coor., Spy 12.). 
I was much tempted to have broken the rascal’s head (Scorr, R, 
Boy 9.). He was to have been pretor next year (Bun Jons., Cynth. 
Ber. 1, 1.). Was I to have never parted from thy side! (Mirr., 
P.L.9, 1153.) Here was enough 'to have infected the whole city, 
if it had not been taken in time (Bzw Jons., Ev. Man in his 
Hum. 5, 1.). His attendance at tho lectures..was assiduous enough 
io have pleased even his father (Lewrs, G. I. 48.). Notwithstanding 
our wish to have avoided that hackneyed simile of an angel, we 
cannot avoid saying ete. (Scort, Pirate 3.) (mo das präpofitionale 
Sapglied mit wish einen Nebenfag erfegt). Ueberall tritt in biefen 
Füllen die bedingte Natur des Infinitiv hervor. Daher wirb auch 
das durch Zufammenfegung mit dem Infinitiv der Vergangenheit 
bildete Futur der Vergangenheit geradezu als eine konbitionale 
Sektor in der Sphäre der Vergangenheit gebraucht, und Präterita 
von Modalverben wie must, could, might, erjcheinen neben should 
und would mit dem reinen Infinitiv der Vergangenheit, wie ougkt 
mit dem präpofitionalen (f. ©. 5.), um bie bedingte Handlung zu 
bezeichnen: I could have repeated Homer by heart at once (Fıro., 
J. Andr. 1, 14). To think I could have merited your faith Shall 
be my solace even unto death (Ta. CamrseıL, Theodric). For 
still they knew, and ought to have remembered The high injunction 
not to taste that fruit (Mırr., P. L. 10, 12.). The new govern- 
ment ought to have made a choice which was above all suspicion 
@Macaur., H. of E. IV. 26.). Und fo fließt fih an bebingte 
Säge aller Art, melde auf die Vergangenheit zurückgehen ober 
ben oben genannten gleich ftehen, ein Infinitiv, welcher das mit« 
bedingte Objekt, oder die Folge, oder ſelbſt die Bedingung 
jener Säge enthält: If I had found you indifferent, I would have 
endeavoured to have been so too (SouTHERN, Oroon. 5, 1.). He 
would willingly have sent his own wife thither, to have had Fanny 
in her place (Fisro,, J. Andr. 4, 5.). Thon shouldst have chosen 
another To have allended her (Corer., Wallenst. 1, 4.). I would 
have given My life but to have cal’d her mine (Brrox, Mazeppa). 
You could not have studied to have done me a greater benefit at 
the instant (Ben Jons., Ev. Man out of his Hum. Prol.). Which 
not to have dome, I think, had been in me Both disobedience and 
ingratitude (Saaxsr., Wint. T. 3, 2.). He was in all things z0 
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very particular towards me, that I must have been blind not to keme 
discovered it (FieLo., T. Jon. 11, 4.). Ganz ähnlid ift die Be 
ziehung, wo der Sag bie Form ber Behauptung annimmt: And 
to have seen the mother's pangs, "Twas a glorious sight to se 
(Kırke Were, Gondoline). Iſt dagegen der bedingte Sag mit 
mit dem Prädifatöverb in der Form der Vergangenheit auf die 
Gegenwart bezogen, fo ift die Zurüdverlegung der dutch ben 
Infinitiv ausgebrädten — wenn aud nur angenommenen — Thi 
tigfeit als einer vorgeftellten vollendeten Thatſache nothwendig: I dad 
rather Have skipp'd from sixteen years of age to Sixty, To ka 
turn’d my leaping time into a crutch, Than Aave seen this (Suaxr, 
Cymb. 4, 2.). 


Die Verbindung objeftiver Thatſachen ber Bergangenheit durch ein Pri- 
teritum mit bem Infinitio ber Vergangenheit iſt ber alten Spraqe niht 
geläufig. Diejenige Verfnüpfung aber, worin bie durch den Infinitiv aut 

ebrücte Vollendung der Handlung fih als unverwirklicht ergieht, f 
im Altengliſchen werbreitet. Wo dieſe Form bes Infinitiv fih am ein Pre 
teritum veihet, ſcheint urjprüngli eine Art von Attraktion burd jenes 
den Infinitio der Form nad) beftimmt zu haben, infofern in ihm das Br 
ment ber Vergangenheit empfunden wurbe, benn es ſteht ber Bertaufchung 
deffelben mit dem Infiniti des Präfens im Wefentlichen nichts im Bez, 
beſonders wo bag Präteritum als ber Ausbrud einer Behauptung anzufehen ft: 
te. He wenden han buen kynges, and saiden so in sawe (Weranr, 
$. p. 212.), I That wende have had a gret opinioun (Omavc., C, T. 12:0.) 
This cyteo founded Helizeus Damascus, that was joman and despenser 
of Abraham, before that Ysaac was born: for he thoughte for io har 
den Abrahames heir (Mauxoev. p. 123.). Gamelyn come therto for # 
have comen in (Gaxur.. 287.). Kyng Alisaunder furst hade y-mens Hin 
have forgeve his maltalent; And wolde him, with gret honour, Hare y- 
fonge in his amour. Now he is strongly with him wroth (Arı. are) 
Thoo had kynge Alisaunder y-ment..The cee haue y-passed ayän 
‚And werren upon Fraynsche men (5942.). Wie in bem Ießten 
ber Infinitiv des Präfens mit bem bes Präteritum wechſelt, fo geſchien 
Dies öfter: The Jewes adden him upon an highe roche, for io maht 
him lepe doun, and Aave alayn him (Mausoev. p. 118). So tritt be 
Infinitiv bes Präteritum häufig zu wolde, wo dies ben präguanten Eian 
don wolfen, wänfden, gebenfen hat, und ber des Präfene gran 
wirb: Upon that roche oure Lord seite him, whan the Jewes wolde here 
stoned him (Mausov. p. 86.). In that hille wolde Abraham Aare sser- 
ficed Isaac (p. 106.). He hetto brynge forth that felawe That him welde 
'have y-slawe (Arıs. 3970.). Summe of hem wolden haue taken hym 
(Wrerieee, Joh. 7, 44.). Bgl. Agf. Sume hig voldon hine niman G 
Eben jo ficht in Verbindung it cholde Mfter ——— 
tum, wo ber des Präfens nicht blos ausreichend, fonbern auch ber fpämm 
Suflafung mehr gemäß if: The trowed hat onre Lord Jam Gin 
scholde han honged on the cros, als longe as the cros myhien Iate. 
And therfore made thei the foot of the eros of cedre, For eedre af 
not, in orthe ne in watre, rote. And therfore thei wolde, that it schekde 
‚have lasted longe. For thei trowed, that the body of Crist scholde kese 
stonken (Mauspev. p. 10.). Die prägnantere Bezeichnung einer nicht 
wirflichten Senbtung ſteht damit in natürlichem Bufammendange- ME 
Mobalverben verbindet ſich biefer Infinitiv fon im ber älteren Epradie 
ivie im Neuenglifen: For if ya couthe have holden you sıylie, Ye hal 
not had this brade (Towx. M. p. 228.). There is no man thas is es 
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üfe, Bot it were Pilate.. That durst it there have put (p. 229.). Ther 
me was raton in al the route, For al the reanme of Fraunce, That dorste 
have bounden tho belle About the cattes nekke (P. PLovome. p. 11.). 
And) nad) bedingten Gäten: Than wolde other boynardis have ben aba- 
schyd, To have meved yon to ony mals (Deros. or Rıca. II. p. 8). 
I schold er this han falle doun for sleep.. Than had your tale have be 
told in vayn (Caauc., C. T. 16283.). Bat had his noble men done wel 
that day, Ye had not bene able to haue sayd hym nay (Szzrr. 1. 9.). 
Bebingte Eäte mit bem Präteritum, bie aud auf bie Gegenwart bezogen 
fein fönnen, lafjen ben Infinitiv ebenfowohl auf bie Vergangenheit als auf 
ine zufünftige Zeit begiehen: I had lever haus died als sone, Than that 
dede 0 yon have done (Szurx Saces 3931.). Betere hem were han y- 
be barouns ant libbe in Godes lawe (Wschr, Polit. S. p. 212.). Ich had 
leer, il domesday, Have lived in care and wo (Ans a. Amır. 2321.). 
Som Agf. mögen einige Beifpiele bartsum, wie das thatfähliche Berhättnik, 
welches eine Burloerlegung der durch den Infinitiv bezeichneten Handlung 
tadh einem Präteritum verlangt, ben Infinitiv, welder jegt al8 ber bes 
Präfens bezeichnet wird, zur Anwendung kommen ließ: P& ic senden ge- 
Frägn svegles aldor svel of heofnum and sveartne lig (Can. 2584.). 
Gefrägn ic Hebröos eädge lifgean in Hierusalem (3519,). And hire säyde, 
ealra heora möder Hilde abbudissan pa of veorolde geledran, and..tö 
Dam &can ledhte heofona rices vuldres, and tö gemänan ärs uplicra 
eesterveara ästigan (Tronrs, Anal. p. 84.). 
Wedel des Juflaitio wit eincm Mebrufahe. 
Der Infinitiv iſt ein wefentlihes Mittel zur Verkürzung von Ner 
m geworben; feine vermehrte Anwendung entſpricht dem wachſen ⸗ 
a Streben nach Verkürzung und Zufammenbrängung ber Gedanten- 
im Verkehr des Lebens wie in der Schrift. Im Angelſächſiſchen 
Kr der enttwidelte Nebenfag bei weiten häufiger, wo jegt der Infinitiv 
ie Stelle findet. Bei der gleichen Wirkung bes Infinitiv und eines 
benſatzes hat aber der Bediel von beiden, wo gleichſtufige Infinitive 
R ihrer Stelle wären, an ſich nichts Auffälliges, obwohl der gleichartige 
Haß des Gedantens dadurch aufgehoben wird. Solcher Wechſel ann 
ken beabfichtigt fein, um Sleiafermigkeit zu vermeiven, fo namentlich, 
ran zwei gleichartige Säge beide Ausorudsweifen aufnehmen: The 
anid is happy nature io eaplore, The fool is happy tal he knows no 
we (Porz, Essay on M. 2, 263.). Uber auch fonft wechſeln bei glei» 
m Beziehung die Formen: Joseph desired to alight, and !haf he might 
®e a bed prepared for him (Fısro., J. Andr. 1, 12). Square held 
man nature to be the perfection of all virtue, and that vice was a 
Wistion of our nature (T. Jon. 3, 3.). It had been better for us 
#roe the Egyptians than that we should die in the wilderness (Exop. 
4,12). Diefer Wechfel ift da am Natürlichften, wo ber Nebenfag zu⸗ 
tich reichhaltigere abverbiale Beftimmungen bei fd hat. 
Im älterer Zeit if biefer Wedel häufig anzutreffen: Wlte. The sone of a 
"" man..wisshed that he myghle cheve wel, and to ben happy to marchan- 
® (Mauxvev. p. 147.). He xal cawso the blynde that thei zal se, The def 
kere,.the dome for to speke (Cov. Mrar. p. 254.). Beter it is that we out 
me Thenne as wrotches in house io drenne (Rıca. C. oe L. 4407.) Ich 
We lenere to ben amhonge, Than that I scholde liue so longe (Srurx 
5 1209.). Schon im Halbf. ift Aehnliches nachjuweiſen: And hehte hine mid 
ferde faren azein to Rome & hat he nmuere into France his ferde no 
ide (Lazaı. II. 48.). 


64 TH. Wort- u. Sapfügung. J. Abſchn. Wortfügung. IL D. abo. Satbef. 


Die Participien. 
Das Yarticip ven Präfens. 


Das Barticip auf -ing, welches an vie Stelle des angelſächſiſchen 

auf -ende getreten ift, hat eine Ableitungsenbung erhalten, wodurch im 

Angelfäcitgen auch abftrafte Subftantive gebilvet wurden. Durch dieſe 

Formverwandlung hat das engliſche Particip ſowohl einen erweiterten Um- 

fang feines Gebrauches als aud einen ſchillernden Charakter erhalten. 

Diejelbe Wortform erfcheint daher als ein Barticip im Anſchluß an 

ein Nennwert, al ein Gerundium, und als ein ächtes abfrafte 

Subftantiv. Die theoretifhe Scheidung verfelben nad ſyntaltiſchen 

Geſichtspunkten ift vielfach erſchwert, da bie Bedeutung des Geruntium 

öfter in die des Particip binitberfpielt, und bie Unterjcheivung des Ge 

rundium vom Subſtantiv namentlid) da, wo ber Form auf -ing fan 
weitere Beſtimmung angefnüpft ift, weſentlich erſchwert iſt. Für einm 

Theil des Gebietes der engliſchen Wortform gemährt die Bermifhung 

ber Iateinifchen Formen -ans, -ens (-antem, -entem) und -andum, -endın 

in dem feanzöflfgen Particip auf -ant, welches unftreitig auf den engl 
ſchen Sprachgebraud von Einwirkung geweſen ift, eine Analogie. 

1. Wir betrachten diefe Berbalform zunächft in ber fomtafifchen Bebestng 
bes Barticip, mweldes in feinem Anſchluſſe an ein Nennwort orer 
Fürmort den Charakter des Adjeltiv theilt, fo daß es felbft zum M- 
jeftiv im engeren Sinne bes Wortes werben kann, im weldem ber 
Verbalbegriff entſchieden in den Hintergrund tritt. 

a) Häufig ift der Anfchluß dieſes Particip in präbifativer mt 
ergängenber Weiſe an intranfitive Verba. 

«) So tritt es in ber alten umſchreibenden Verbalform zu bem 
Zeitworte de. 

My heart is dreaking (Teuuve. p. 99.). We were talking 
of you (Tavıor a. Readz, Masks 1, 1.). 
Bel. I. 1. ©. 82. 

A) Oft auch fteht e8 bei intranfitiven Verben ver Bewegung, ber 
Ruhe und des Berharrens, obgleich die Beziehungeweile nicht 
ber eben genannten überall volllommen gleichartig ift. Nument» 
li berührt fih hier bei ven Verben finnfälliger Benuez 
und Ruhe das Particip mit dem frühe weiter verbreiteten Ge 
brauche des Infinitiv (ſ. ©. 16.), wodurd eine die Bewegung 
oder Ruhe begleitende Handlung oder Zuſtandlichteit harakteiftrt 
wird. 

Didst thon come running? (Ben Jons., Ev. Man in bis Hum. 
3, 3.) They came crowding down the avenue (Iavına, Br. B. 
Hawking). The fog came pouring in at every chink and key- 
hole (Dickens, Christm. Car. 1.). How was it possible I should 
90 on perpetually staroing (Tavıor A. Reane, Masks 1, 1.) 
While idiy I stood looking on (Smazsr., Taming 1, 1.) The 
melting Phoebe ..stood wringing her hands (Irvsa, Br- H 
Hawking.). Hi ince will sit drooping (Snaxer., Hamıl 5, 1.) 
The city lies sleepisg (Braon, Manfr. 2, 3.). Aboat thirty 
corpses lay wallowing in blood (Macaut., H. of E. VIL 25) 
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This heart had sieeping lain (Tr. Moore p. 244). The best 

thing you can do is, to go to sleep as fast as you can, and 

75 sleeping as soundiy as possible (Oxxxronp, Twice Killed 

2). 

Die Berbindung folder PBarticipien mit dem Berb. ift enger ober 
Ioderer, je nachdeni das Präbifatsnerb in allgemeinerer und undeſtimm⸗ 
terer ober Tonkreterer Bebeutung im Sage aufzufaffen if. Verbindungen 
beiber Arten kommen feit frühefter Zeit vor: Mlte. Tho com ther goande 
& man ferlich (Arıs. 5948.). On in a tyr blak Com prickande ovyr 
the falwe feld (Rıca. C. ow L. 460.). Zepynge I wente (P. Provamı. 
p. 887.). Hope cam hippynge after (p. 351.). The thridde kyng tho 
cam Knelynge to Jhesu (p. 401.). The child stood lokyng in the kynges 
face (Cuauc., C. T. 5435.). Knyghtis stode wepand (Torzext 1927.). 
I sitte fastyng (Gamer. p. 466.). His olde wyf Jay smylyng (Cnauc., 
C. T. 6668.) Dei Jastiden azinge him (Wreiszex, Joh. 8, 7.). Bye 
lefte hongyng (Au, 2306.). There fels David preying to onre Lord 
(Mavsmer. p. 87.). gf. Pf läs heö ät nedhatan cume me behröpende 
(Lvo. 18, 5.). Ne förde heö vörigende geond land (A,-S. Hoc. I, 
148). PA hig Zurhvunedon hine dcsjende (Jon, 8, 7.). 

b) Wie in ven zulegt angeführten Fällen das Particip bes Präſens 
bei intranfltiven Berben fih mehrfach mit dem Infinitiv berührt, fo 
tritt es auch zu tranfitiven Verben mit Rüdbeziefung auf das 
Subjelt des 8, wo ber Infinitiv feine Ste haben koͤnnte. 
Hier _berüßrt_e8 ſich zugleich fo nahe mit dem Gerundium, daß 
eine firenge Scheidung von demfelben unmöglich wird und beide ſich 
in dem Sprachbewußiſein vermifgen. Dies ift um fo natürlicher, 
als and das Gerundium in der That ven Infinitiv nad) feiner 
ſubſtantiviſchen Natur vertritt. Dies zweifelgafte Gebiet darf um 
jo mehr erwähnt werben, als aus ihm bie weiterhin zu erwähnende 

dung be3 Particip als Gerundium mit angebahnt zu fein 
ſcheint. Es kann daher auch nicht als ein Widerſpruch erſcheinen, 
wenn fpäterhin das erweiterte Gebiet biefer Art dem Gerunbium 
zugetheilt wird, während Hier Einzelne angeführt wird, was aus 
alten Sprachformen feine Erklärung finden fan Bir erinnern an 
die Konftruftion von Verben wie anfangen, enden und an Berba 
des Affeltes mit dem Particip. 

He again seated himself, and began weaving them (sc. the flowers) 
into one of those garlands (Burw., Rienzi 1, 1.). She ended weeping ; 
and her lowly plight (Mirr., P. L. 10, 937.). Now when he had 
left speaking, he said unto Simon ete. (Luxe 5, 4.). With tears 
that oeard not flowing (Mivr., P.L. 10, 910.). Be still sad heart, 
and cease repining (Loxar. I. 108). I do enjoy puting down 
these irresistibles (TaxLon A. REaDE, Masks 1, 1.). Anderes ſ. 
Gerundium. 

Daß eine ſolche Auffaffung ber Bartichpialform ſelbſt ber Alteften germani- 
fen Er Bee Termine — een — Pe se 
Hielend_pys „hys tvelf leorning-enyhtum bedeödende (Marra. 11, 
1). _Goth. Uıfulida iesus anabiudands paim tralif siponjam seinaim (ib.). 
Bibe Iesus gananpida rodjans qah du Seimona (Lvc. 5, 4.), entipredend 

dem .hridacav 3 Inoods dad, md H imavraro Aa- 
Aür. Wal. Hi ondr&don hine äcsigende (Manc. 9, 32.), wo ber gr. Text iau⸗ 
tetsbpoßouvroastivimspurnear. Diefer Wechſel des Barticip mit dem In 

Mägner, engl. &r. II. 2. 5 
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finitto, wenn amd in ber alten Sprache kaum weiter zu —— 
enigflens bay bazu — bie Auffaſſi 5 —— — als ehe 
licht zu benlen. Annähernb en fl 
Nenengtiigen ein eine ähnliche Anfı je ter a —— in: And je} 
not ealing death (Mitr, P. L. 9, 791.), verglichen ımit Lat. Somsit meäos 
delapsus in hostes (Vino, Aen, 2, 377.). 
e) Das Barticip fließt fi} an das Subjekt wie an das Obielt 
de8 Sages und ift überall nicht nur als in grammatiſcher Kon- 
gewenz mit bemfelben ſtehend anzufehen, wenngleich es dieſe nicht 
mehr buch feine Form verräth, —8 auch im Allgemeinen als 
der Aush: einer tigfeit zu betrachten, melde ber durch bat 
Prãdilatsverb dargeftellten gleichzeitig if. 

She, dying, gave it me (Suaxer., Oth. 3, 4.). Then, ski, 
she left her lomly shed (Tr. Moorz p. 241.). No longer reierig 
the miserable he songht only to enrich himself by their misery 
(Rogers, Marco Griffoni). She..rose, and, with a silent grace 
approaching, press’d you heart to heart (Txumys. p. 91.) We 
returned home to the eapecting family (Gorpsm., Vic. 4.) m |. ®. 

As ein Pleonasmus kann es erſcheiuen, wenn dem Particpium 
bes Präfend being beigegeben wird. I hare a kinsman.. To whon 
being going, almost spent with hunger, I am fallen in this offenes 
(Suaxer., Cymb. 3, 6.). Diefe Form entfpringt aus der Umfhee- 
bung des Berbalbegri iffe durch I am going. 

So im Allgemeinen zu alter Zeit: Alte. AI dernynge hit schut fort 
forte hit beo i-brend to ende (Wxzomr, Pop. Treat. p. 134.). And Zmgkay 
he sayde „Leve christen man“ etc. (P. Provamı. p. 455.) There thai 
kneled to him and skornede him, seyenge, Ave Rex Judsorum (Murs- 
Dev, p. 14). On knes she sat adoun, And seid wepsand her orioen 
(Lar x Fasıse 159.) Thei ledem him rydynge alle abonten the eyiet 
(Mauxper. p. 197.). Glitoun ros — PA fynde, And smot er 

. uprisynde (Aus. 2269.). Dalbſ. Pa Romanisce men fahten ridende 
sam, II. 61.). Beiläufig mag bemerkt werben, daß bie — 
m us bisweilen (dor bei asamsn worlommt: Heo riden 


heortan (A.-8, How. I. 80.). P4 gecyrdon PA 

gende and hörigende God (1. 31.) PR Iufed püt hig gebidden hip men 

dende on gesomnuncgum (Marre. 6, 5.). 

Doc wirb dies Particip auch, wenngleich in bie allgemeine 

Be des Präbifatöverb Kufgerommen, ja Massen anrr Ka 
Km ber durch das Prävifatsverb ausgebrüdten vorangehed 


m — hearing what was going forward, came flocking | 
abont us (Goros., Vie. 9.). Musing a little, he withdrew into into one 
of the obscure streets (Burw., Rienzi 2, 8.). 

So wirb bas ſeit frit finden: Agſ. Se Halend s 

gehfrende FEN 12.). a geg d-gangende förde om rim 
store (Loc. 4, 42). Ponns hi fealiende hi tO ham menniseum Gode 
gebiddad (A.-8. Howz, L 88.). 

4) Im Anſchluſſe an eine objektive Satzbeſtimmung trifft das Par- 
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tip wiederum häufig mit bem Infinitiv zufammen, mit welchem es 
wechſeln Tann. 

Dies iſt der Fall bei den Verben finnliher und geiftiger 
Bahrnehmung, bed Denkens und Darftellens, wie iberhaupt 
bei faltitiven Verben, bei denen ſich das Particip einem Objelte 
in pröbifativer Weife anreihet. 

The shepherd.. Who you saw sitfing by me on the turf (Suaxsr., 
As Yon Like It. 3, 4.). I see it coming (Couer., Pice. 1, 12.). 
The glorious angel dekeld her weeping (Tu. Moorx p. 340.). We 
perceived Ready-Money Jack Tibbets siriding along (Invıms, Br. 
H. The Calprit.). I hear tbem coming (Smaxer., I Henry IV. 2, 2.). 
Thos I fowd her straying in the park (Tit. Andron. 3, 1.). Who 
Imtith to feale Shall find his hart ereping out at his heele (Jack 
Jusrer p. 17.). If you know the good it does me to feel your 
heart deating close to mine (Tayıor a.,Rzapz, Masks 2). And’ 
then imagine me laking your part (Smaxsp., II Henry 5,2). He.. 
üinke no lamp so cheering As that light which Heaven sheds 
(Ta. Moonz, p. 243.). Can't yon fancy me sitting on that great 
big horse? (Trorı., Framl. Parson. 1, 18.) Galvanism has set 
S0me corpses grinning (Byzon, D. Juan 1, 130.). I am sorry Mr. 
Vane keeps yon waiting (TarLor A. Rsapz, Masks 1, 2.) u. bpl. m. 

Ülte. He saugh a mayde walkyng him beforn (Cravo., C. T. 6468.), 

iddynge as beggeris Biheld I hym nevere (P. Provams. p. 808.). In 
erth I ses bot syn reynand (Toms, M. p. 22.). Two disciplis Aerden 
hym spekynge (Wrouirez, Joh. 1, 87.). He fond hem slepynge (Maun- 
zer. p. 96.). He /onde him self Jiggymge at the foot of the mountayne 

148.). My dowte dothe apreuyn Cryst leuynge fful bolde (Cov. Mxsr. 
P 376). New tichand That me ful wele Iykond (Szurn Saors 
3195.) A man that is joyons and glad in herte, it him conserveth 
Norischinge in his age (Cnauc., C. T. p. 151. 1.). &gf. P& hine geseah 
‚sum pinen ät leöhte sittendne (Luo. 22, 56.). PA gehfirdon hine tvegen 
Beorning- cnihtas specende (Jom. 1, 37.). He gem£ile hät mxden on hyre 

iegende (Maxc. 7, 80.). Im Agf. iſt die Konſtruktion befhränt- 
ter mb mehr auf finnfähige Wahrnehmung Begogen. Der Unterfcieb bes 
Barticip vom Infinitiv Hiegt barin, Daß biefer_ben Gegenftanb im Akte 
der Bethätigung, das Particip dagegen in ber Zuſtänblichk eit ber bem 
Gegenſtande ankai 


f 


= 


ftenben: Bethätigung darſtellt. 

Der neueren er find verwandte Verbindungen geläufig ges 
worden, in benen das Barticip bie bem Objekte beigelegte Handlung 
als das Ziel des Präbifatsverb ausbrüdt. 

To prevent the ladies leaviny us, I generally ordered the table 
to be removed (Gozosw., Vic. 2.). There, sir, pardon me blushing 
if it says anything soft (Oxswronn, Twice Killed 1, 2.). Hier 
wilrde ber Objeltskaſus ebenfo gut zu einer attributiven Beſtimmung 
des fuhftantivirten Thätigkeitsbegriffes (ald Gerundium) werden, 
welder alsdann als daß eigentliche Objelt des Prädikatsverb erſcheint. 
Bgl. As friendship will prevent your pursuing the other too far 
(Saeriv., Trip to Scarb. 1, 1.). Darauf beruht die Verbindung 
des Particip mit einem präpofitionalen Saßglieve, welches ſelbſt an 
einen Subftantiobegriff angelnüpft fein Tann: Trusting to the cer- 
tainty of the old man interrupting him, before he should utter a word 

5. 
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(Dickens, M. Chuzzlew. 1, 3.). You know that arose from ie 
fear of my cousin, old Guineamore, hearing of these matters (Oru- 
ln — Killed 1, 2.). I cannot accept Ihe wolion of schalte 
ie ppet to this extent (Lawzs, G. I. 34.). In felden 

Fr Ar ſelbſt die Beitfphäre bes Barticp bes Bräfens 

fültiger, welche aus anderen, im Safe over Satzgefüge 

omenten zu entnehmen ift, währen es fid; hier vorzugäweil m 

bie Beranfhaufigung der Bethätigung überhaupt handelt. 
Im ber älteren Sprache ſucht man biefe freiere Berwenbung bes Patch 


wohl 

©) Das Particip kann in feinem Anſchlufſe an ein Subjekt oder Of 
des Satzes bei gleichartiger grammati E62 N berfhian 
logiſchẽe Desiehung en ansbrüden, welche fid lich deh 
neben äße ande ei Art erfegen Taffen. 

— keit feiner Auflöfung in einen Relativ 

es de gleichſteht, und we et: {bft verſchiedene Togifäe 
hungen ausbrüden kaun, liegt da nahe, wo bie einem 
anhaftende Beſtimmung bethätigt gedacht wird. 

Here are my letters annowncing my intention to start (Tarır 
A. Beapz, Masks 1, 2.). Or the yellow-banded bees..Fed te, 
a child, /ying alone (Tanne. p. 79.). 

Mte. Ders weren pe sixe sonen pofis. Ankymg oche sm on 
mesures (Wreisrse, Joh. 2, 6.). He fonde in tho templo men sel 
schesp and ozen (b. , 14.). gi. Päs 0046 leöht com be on-Ifht alt 
mann, eumendne t Pysum middan-earde (Wasamr, Pop. Treat. p- 4) 

Im anderen Fällen Könnte das Particip durch einen Temponk 
fat erfegt werben. 

He, them espying, gan himself prepare (Srznszr, F. an 
I will grow round him..Grow, live, die lookiäg on his face, Di 
dying clasp'd in his embrace (Tanne. p. 97.). Lifting the locıds 
and body, therefore, they carried it to the altar (Canırız, Ps 
a Een. 2, 16.). m 

te. And saughe slepyngs many hevenly prevyteos (Maunper. 
Whan a man sieh an other him defendaunt H nee T.p. Bi 1 
&gf. Ho A Astigende on An scyp..bäd hyne hät he hit Iyt-hroa ua 
lande tuge (Luc. & > I wäccende pone apostol on engellere Age: 
nesse gescah (9. Gi 

Auch) Tann das ieh ein kauſales Berhältniß zu dem der 

dilatsverb anbenten. 

Finding myself suddenly deprived of the company and plesues 
of the town, I grew melancholy (Smorxxr, Rod. Rand. 2 5 * 
rested from her labours, And feeding high, and Zioing soft, Gr 
plump and able-bodied (Texwrs. p. 184.). Wondering I bak 
and woep that thou Shonldst love me still (Sezuuer IL 7, I 
which effort, not being a man of strong imagination, he 
(Dioxzus, Christm. Car. 1.). 

Site There sans Tudas Ihe 30 pens before ham; and seyde, thai bi 
hadde synned, deirayenge oure Lord (Maunpev. p. 98.). We pass of 
Be — 

[1 um, serran 
on him sylfam (A.-8, Haar. p. 106.). ” 
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Selbſt conceſſiv kann ſich das Particip zu ber Haupthandlung 
verhalten. 


or waking must I still prevail (Snausr., I Henry IV. 
2,1.), Love ye your enemies, and do good, and lend, hoping for 
nothing again (Luxe 6, 35.). 

Agf. Ealle niht svincende ve näht ie gefängon (Lvc. 5, 5.). Læbe 
sylad, nän hing panun eft gehyhtende (8, 85.). . 

Diefe und andere Verhältniffe, welche übrigens nicht ſcharf von 
einander gefonbert werben können und zum Theil in einander über- 
gehen, laſſen ai leicht durch das — vieldeutige Particip andeu⸗ 
ten. Deshalb haben ſie auch in ber jüngeren Sprache bie das 
grammatifhe Berhältniß von Nebenfägen zu Hanptfägen ausdruden · 
ben Fügewörter zugelaflen und erſcheinen in Berbinbung mit biefen 
ala beftimmt ausgeprägte Satverlärzungen, welche fih von anderen 
Sapogskirzungen, deren weiterhin zu gebenken ift, dadurch unterfcheir 
ben, daß bei ihnen im ver That ohne ben Zufag einer Konjunktion 
zur grammatifchen Vollſtändigkeit bes ‚es nichts fehlt, welchen 
nur bie völlige Klarheit des Logifchen Verhältniffes mangeln wilrde. 

Mac Jan, while putting on his clothes and calling to his servants 
to bring some refreshment for his visitors, was shot through the 
head (Macaur., H. of E. VIL 24.). Whilst Blessing your beloved 
name, I’d waive at once a poet’s fame, To prove a prophet here 
(Breon p. 309.). I met her, as returning, In solemn penance from 
the public cross (Rowz, J. Shore 5, 1.). Our remaining horse 
was..unfit for the road, as wanfing an eye (Goroem., Vic. 14.). 
Talents angel-bright, If wanting worth, are shining instraments In 
false ambition’s hand (Young, N. Th. 6, 273.). I wrote a similar 
epitaph for my wife, tho’ still King (Gorosi., Vie. 2.). Nor ever 
za love thee less, Though mourning o’er thy wickedness (SHELLEY 

79). ° 

Dabei kommen nur bie ionalen Konfjunktionen in 
ba wir ben Pr ne ae dieſer ſcipialform —— 
eine andere Beziehung zu ihr als Geruudium auweiſen. Allerbings berührt 
AS and Hier wieberum bas Barticip als ſolches mit der als Gerunbium 
pi fafenben Form, deren Verfliegen in einanber immerhin zugegeben wer- 

muß, wenngleich ber Verſuch einer theoretiſchen Trennung beider dadurch 
nicht Beeinträchtigt werben Tann. Die Ausbehnung bes Gebraudes jener 
Partileln in Berbinbung mit bem Particip gehört weſentlich dem Neueng · 
lügen an, fteht aber al 198 mit der Verwenbung berfelben in anberen 
GSatverkürzungen in Zufemmenhang, welche in bem Abſchnitte von ber 
Berfürgung und Zufammenziehung bes Nebenjages mit bem 
Sanptfage Befanbeit werben. 


N) Dies Barticip wird zum Adjektiv im engeren Sinne, wenn es 
mehr zum Ausdruck der einem Gegenftande anhaftenben Befhaf- 
fenheit als feiner aftuellen Bethätigung bient, wobei denn auch 
die Beziehung auf eine beftimmte Zeitfphäre in ben Ft 1b 
tritt und bie verbale Reltion deſſelben wegfällt. Cine fefte Grenze 
MR jedoch im biefem Falle nicht u ziehen · 

Äny creeping venomed thing (Sauxr. Rich. III. 1, 2). Cool with 
mortifying groans (Merch. of Ven. 1, 1.), Amanda is a charming 
eresture (Seerm., Trip to Scarb. 1, 2). The other would sing 
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some soothing ballad (Gorosx., Vic. 4.). Here are some kaayiy 
shelves (Invıne, Br. H. The Busy Man). His graceful and ayı- 
ging eloquence (Macaur., H.0fE.X.2.). Her voice is truth, told 
by music: theirs are jingling instruments of falsehood (Tarıor 4. 
Reapz, Masks 1,1.). He returns them for some trifing alterstions 
(ib). There is a kind of whispering noise (Oxenr., Twice Killed 
1,2.). In his grating voice (Dioxens, Christm. Car. 1.). Hewas..a 
squeezing, grasping, scraping, olutching, covetous old sinner (ib.) 
If yon wish that happiness Your coming days and years may bies 
(Brrox p. 309.). To cheer my last declining days (ib.). To be 
your wife might be a Zasting diseredit (Tavzor A. Bzane, Masks 
1, 1.). Dabei berührt ſich das adjeltiviſche Particip mit dem ab 
ftraften Subftantiv in loderer Kompoſition in ber Weile, daß cine 
Scheidung bisweilen ſchwer wird. Aecht abjeftivifch ift es in fall 
sickness, ahd. fallandis suht, nhd. fallende Sudt, fallendes kat, 
aud das Fallende genannt; dagegen mag man in dying testimony, 
dying moments, dying day, ſchwerlich eine andere Auffafjung gelten 
laſſen dürfen, als in parting glass (Scheivetrunf), Zowing month, 
marrying month (IzvinG), writing materials," drewing instruments, 
dining table, sieeping apartment, sleeping draught, brewing tab, wi- 
ting day, kunting trophy, smuggling name (MARRYAT) u. €. a, 
gleich dem Sprachbewußtſein bie veränderte Anfhauungemeie 
oft nicht vorjchweben mag, und die Erklärung von Yeril 

wie bie von dying in dying testimony, dying moments bei Webſier, 
durch manifested just before death und pertaining to death, wezu 
auch ſachlich richtig, eine Unbeftimmtheit der grammatifchen Ar 
ficht verrät. Es fcheint vielmehr bie vermeinte Participialforu 
wo fie feine grammatiſche Kongruenz mit dem folgenden Gubftantio 
zuläßt, als Äbſtraktum angefehen werben zu müflen, bei welder 
der Erponent des zufammengefegten Begriffes eine Mannigfalti— 

Pan zuläßt, wenn auch hierin ſchon früge U: » 

en ſcheint. 

Die apjetivifhe Natur des Particip gefattet daher anf cu 
große Anzahl von Zufammenfegungen mit dem negativen um, mit 
unbelieving, unbecoming, unbearing, ungroaning (BYRON), wemoherig 
(BRYanT), unsating, unopening (PoPE), unalarming, wncharming, m 
pleasing (DRYDEN), unentertaining (POPE), unoffending, wnprowisisg, 
unflatiering, unflowering (MoNntaos.) u. d. a. 

Darum ift auch die Subftantivirung des Particip zur Vezeih 
nung von Menſchen erlaubt: The sieeping and the dead Are bat 
as pictures (Saksr., Mach. 2, 2.). She was the mother of all 
king (Gen. 3, 20.). Things are lost in the glare of day Whick 
I can make the sleeping see (Sueruev III. 65.). And she do maks 
others happy among the poor and the suffering (Tavıor a. Rzaot, 
Masks 1, 2.). This is what the dead will say. I should like t 
know what the living has to answer (Doucr. Jerxorn, Rent. Day 
1,1). 18 Neutrum, ober nicht von Perfonen gebraucht, fomat 
das fubftantivirte Particip felten vor: Seats himself in chair, and 
daring the following, drinks till he falls asleep (Dover. JennoL, 
Rent. Day 1, 4). Unbeflimmte Sürwörter wie somelking, malkng 


wenn· 
dabe 
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mit dieſem Particip find als Subſtantive mit einem Adjeltive im 
gleichen Kafus zu betrachten: I felt something sootking in the magni- 
feent senery (Bor, R. Roy 86.). The younger, who was yet a 
boy, had nolking striking in his appearance (Buw., Rienzi 1, 1.). 
uk Berwenbung biefes Particip als Adjektiv iſt allen Zeiten gemein: 
Ale. Snyvelinge nose (Waioer, Pop. Treat, p. 188.). An heme in an 
herygond with Aonginde sleren (Polit, S. p Fiss). And begileth hem 
her good With glaverynge wordes (P. Provame. p. 454.). With gay 
‚gäitering glass Glowing as the sunne (p. 458.). Als as he were a con- 
nyng clerk (p. 473.). This flatterynge freres (p. 499.). So wrootith 
sche hire beaut6 in ordure of synne (Cuavc,, C, T. p. 187. L). 
Withinne the hertes of folk schal be the dytyng conscience (ib.). Ston- 
dend hous wole he non lete (Rıcn, C. oz L, 4832). A child so Iyfand 
a thon art (Tows. M. p. 37.) Sore bonys and warkand feete (p. 45.). 
The water to norish the fyah suymand, The erth to norish bestes ore- 
peond (p. 2.). The grete damages that in tyme oomyng ben possible to 
fale (Caavc., C. T. p. 151. IL). On the Friday foluynge (P. Provcme. 
9.340). ud) bier finden wir falling sickness in dem äfnfichen Ausbrude 
unbeville’$ wieber: The grete sikenesse, that men callen the fallynge 
erglie (p. au) Damit mag man einigermaßen agf. Participien werglei- 
den, wie in: : Mid pam pe he com of farendum ve — 2— 
Die Bufommenfellungen ber Formen auf -ing mit Eu ſtautiven, wo ein 
Ilammengefetgter Begriff an fi Stelle feint, if alt. Wenn man dem 
enslantenben e babei eine Bedentung geben will, fo it man werfucht, bie 
—— abſtralten Be; N einer flegibeln ‚Porticipiafform En 
anzunehmen. Bgl.: A kmedyng trowh (Cuauc., C. T. 
— Spending silver had he light — as46). In 
ine (P. Provam, p. 331.) ımb Pynynge-stooles (p. RR In fastynge 
dar 1 fie (p- 83.). Many, grei duelnge places (Mauxpev. p. Al.). 
daloſ — god (Lazam. III. 84). Al bat Ai 
(1. 17.). Da sukende children heo adrenten (I. 456.). A derninge 
drake (III. 15.). gf. Spritte se6 eorde grövende gära (Gem. 1, 11.) 
beöd innane redjigende valfas (Mars. 7, 15.). Geseah hvistleras and 
mänjo (9, 23.). Him stöd stinoende stein of ham müde (A.- 
Howr. 1. 86.). On gellenysse sveltendra manna (Ib.). 
Die Zufammenfegungen mit un ziehen ſich ebenfalls buch alle Sprag- 
perloden. Zahlreich fie fon im Agf.: undvendende, unäprotende, 
—— — unlifigende, unberende, unbirnende, umfst. 
forgitende, unvandjende, unvillende, unvhearfjende, unitmende, ” 
unsoicjende, unseotende, unscäddende, uncvedende, uncvae- 
jende u. [. m. & » war x Ndon im und wie: unagands, 


näugands, um. unbairands, 
Die Snbfantioirung ber tielplalferm auf -ing von Berfonen iſt im 
een nicht beliebt. —X aß bei bem Untergang ber porm 
das vorzugemweife für welbliche Abſtralia gebraucht · et it 
an Bear Imme gehängt wurbe, wenn Perfouen bezeichnet werben 
um ee se Ahleitumgsenhungen hinreichend vorhanden waren 
En war —5 die alte te Gnbung ende (end) fehr Häufig zur ee 
rung verwendet: Heö is bendra mödor (Gen. Si) Bi 
— * le d 
gu of ham ap eyliende anı Begenda (Marc. ai 
148). "Be fr him end vente aaO, WA 4 
— Om ana an). a 0 Ka unppend, 
or ro 
deinimend , beieidend ꝛe. Subſtantiviruug als Neutrum 


* 
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Agf. ebenfalls nicht fremd: Pine teödan sceattes and Pine ge 
gendes and veazendes Agyfe hu gode (Leoc. Aurazo. 38). Die Bor 
wanblung eines uriprünglichen Genitiv nach nothing, something in einen 
attributiven Kafus ift weiterhin zu erdrtern. 

9) Ein Particip, welches weder zur Beſtimmung des Subjeltes uch 
des Objektes bient und Daher eines befpubesen Subjettes bearf, 
erſcheint in folder Verbindung als ein untergeordnetes Glied oder 

leich einem Nebenfage. Died mit einem bejonderen Subjeke zu 
Prınien eſtellte Particip wird ein abfolutes Particip genau. 
Der Rılıs, in weldem gegenwärtig das Particip mit feinem Sub 
jekte auftritt, ift ver Nominativ, wie fi dies Mar ergiebt, we 
das Subjelt ein Fürwort ift, deſſen Nominativ ſich vom obliquen 
Kaſus unterſcheiden läßt. Die Nebenfäge, welche durch das ee 
Barticip vertreten werben Können, finb zum Ausdrude berieben 
logiſchen Beziehungen geeignet, welche oben angegeben find und af 
der Natur des Barticip, nicht auf feiner Verbindung mit bem befom 
deren Subjelte beruhen. R 

She being down, I have the placing of the British crown (Smaxsr, 
Cymb. 3, 5.). And, in their rage, I having hold of botk, They wid 
asunder, and dismember me (Jobn 3, 1.). Thou therefore ale 
taste..Lest, ihou not tasting, different degree Disjoin us (Mur, 
P. L. 9, 881.). Think’st thou this heart could feel a moments 
joy, Thow being absent? (Lowar. I. 210.) But ke dirdaiig ie 
embrace So filthy a design and base, You fell to vapouring and 
hufing (Burr., Hud. 8, 1, 423.). She failing in her promise, I 
have been diverting my chagrin (Sursip,, Trip to Searb. 1, 1). 
We sitting, as I said, The cock crew lond (Tammzs. p. 201). AB 
which appearing, on she went (Burz., Hnd. 2, 1, 99.). I gran 
that, men continuing what they are, Fierce, avaritious, proud, there 
“must be war (Cowr. p. 1.). His parents dying while yet be kr 
in the eradle, his wealth had accnmulated from the year of ks 
birth (Roses, It, M. Grifoni). Not many years afterwards the 
truth revenled itself, the real oriminal in his last moments confersing 
the crime (ib. Marcolini). He howled till he was carried home..; 
the whole cause of his grief being the ugliness of the child (Iawıs, 
G. 1. 18). Selbft ein unperfönlider läßt bie Bemab 
lung bes Präbifatsverb in das Particip bes Präfens zu umb ver 
bindet mit ihm das neutrale Fürwort: -Nor was Adams himself 
suffered to go home, it being a stormy might (FreLo., J. Andr. 4, 
13.). Three or four vaudevilles, which, it being then war-time, wor 
not quite so easy of access etc. (Te. Hook, Gilb. Gurney 1.). 
Bisweilen trifft man das Particip, welches in ver That auf db 

Subjett ober Objekt des Satzes bezogen ift, mit einem befonbern 
Subjekte, fo daß berfelbe Begriff zweimal im Satze (einmal in de 
Form eines Fürwortes) auftritt. Diefe Verdoppiung umt 

ſich von anderen dadurch, daß das participiale lied 
gehoben wird, welches ſich fo im ber Form eines abjoluten Kafa 
ausſondert, und auch mit dem twieberholten Begriffe ber Form mad 
oft nicht zufantmienftimmt. Why should he then protset our == 
vereign, He being of age to govern of himself? (Smaxsr., II Hey 
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W.1, 1). Neither could he suspect that he missed his way, it 
being so broad and plain (Firıo., J. Andr. 2, 2.). Ayo are: 
sently passing by, Adams asked him if he could direct him to an 
alehouse (ib.). Osr guest offering his assistance, he was accepted 

among the number (Gouosut., Vic. 6.). 

ji abfofnte Particip bes Präfens ift in äfterer Zeit verhäftnigmäßig 
niht Häufig, während es im Angelfächfifchen fehr oft ft anzutreffen iR. Auf 
fallend it andy ber Gebrand) eine® Nominativ Ratt bes hier zu erwartenben 
ebliquen Kaſus, welcher fih inbeflen aus einer Vermiſchung ber im AL 
gemeinen gleichförmig geworbenen Kaſus erflären mag. fir ben häufiger 
geworbenen Gebrauch und bie Form beffelben bürfte aud bie Eit s 

des Frangäfifgjen nicht außer At zu Iaffen fein: Alte, Zym spekynge bis 
hingis manye bileueden into hym (Wrcrire, Joh. 8, 30.), And win 
Jaylynge be modir of hä seyde to hym (2, 3.). Nowe Ze fest day 
medelynge Ihe wente up into pe temple (7, 14). And fe” womman 
ondynge in the mydil, sobely Jhö reysynge hym self, seyde to hiro 
(8,9). Ik is the herte and the myddes of all the world; wyinessynge 
de phil , that seythe thus etc. (Mauxoev. p. 2). Be sleyghly 
ok it ont, this cursed heyne, Unwisynge this prest of his false craft 
(Cuavc., C. T. 19247). Prively took up also The coper teyne, nought 
this prest (ib. 19252). The son wax marke, alle me scand, 
when he died on the tre (Tows.M. p. 287.). The hefne the 
angel seyth etc. (Cov. Mxer. p. 87.). Das Wgf. madt häufig von einem 
abfolnten Dativ des Particin Gebrauch: Rixjendum Eidbalden Melitas 
foräferde (Sax. Cnm. 616.). PA söna eft, Gode Fultumjendum, he meahte 
gesiön and sprecan (797.). Her, Gode forgifendum, für Ädelfied Myrena 
hiefäige mid ealle Myrcum 16 Tamaveoräige [= Tamanr.] (918.). Pät 
hys enihtas cömon on nyht and edv slapendum bone Ifchaman forstelon 
(Er. Nioop. 17.). Gif he sunan scinendre hät de (Exov. 22, 3.). Aym 54 
hig cömon fram pam heshgesamnungum (Mazc. 5, 35.). 
im Gothiſchen war ber Dativ befonbers mit bem Particip bes Prä- 
ſens ale abfoluter Kaſus dem lateiniſchen abfoluten Ablativ ober dem grier 
äifhen abſoluten Genitiv eutſprechend in Gebrand. Vgl.; Marc. 5, 85. 
Er Lve. 2, 42. 48. 3, 1. 7, 6.42. Jon. 6, 18.8, 30. 1.0.0. It 

ıt öfter bie Präpofition di. de baneben, ohne wefentliche 4 

jiehung, befonbers in einzelnen Formeln: PY läs pät vundredan ve- 
* and idesa and on gesä gutan, gieddum mienden di me lifgendum 
(Con. Exox. 176, 10. cf. 250, 26.). Hi de him Äjigendum hi gedeldun 
(Raz, Cum, 718.). Vulfvi föng t6 ham biscoprice be Ulf häfde de him 
Übbendum and ofßdrefdum (1658), wie im Goth. at 3. 8. Marma. 11, 


ſcheinung baß ber nte Kaſus wird, während das 
PA Fallınna ae een a ee bleibi, Kommt 
on im Agf. vor —S ve bone Holena nähvar ne gemätton 
(Er. Nioon. 19). Kuh fleht ber aloe Dali, wenn bas Präbifatsnerb 
ein Datie-Döjet | forbet, ie od) einmal auftritt: And Aim on scype 

Te nd a ha 
Bymeon, Zum I 
wo offenbar — eine Sof — * — Wieberholung, fonbern eine Soli 
—7— — — ei au, ie abſolut fteht, eiı 

wol icip im jemeinen, wo es ſolut 

ea ober Färwort, a fi — PAAR 

, fo tommen body audy allein ftehend rticipien — 
welche Bee fi zwar zum Theil mittelbar an ein Ren 
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jenannten Begriff ſuppliren uf, jun heil aber, 
Sl Tori ein Subjekt errathen iaſſen mäfle ’ 

Das logiſche Subjeft des Particip lann au einem Boffeffiv- 
pronomen zu entnehmen fein: And speaking so, Thy words am 
but as thoughts (Smaxer., Rich. II. 2, 1). Besiden, being re, 
all their acts are illegal (Coor., Spy 4). Bgl. App ition. 

Ein bereit8 genannter Gegenſtanv ah ine Ai Bi 
Come, come, in wooing sorrow let’s be bri 
there is such length in grief (Suaxsr., Rich. hr ’5, Kon Zeh 
in desiring him to speak, and gatkering round him, he proceeded 
“eher —F dlich bezeich Subjelte zum du 

el upt nicht ausbrädlid bezeihnete iefte zum 
ticip Knnen im Ziwiegefpräche bfter bie Spredjenben ober eine her 
felben fein: And so, ere answer knows what question wonld..And 
talking of the Alps, and Apennines, The Pyreneans and the rmz 
Po, It draws toward supper (Smaxsr., John 1, 1.). „Yon kok u 
pale as a ghost.“ — „Ghost?“ — „Ha! ha! hal Talking abet 
ghosts, I expect my friend Fable.“ (Oxxr., Twice Killed 1,2) 
Let us seo it — Subseriptions to a book of postry!.. Bat ilig 
of subscriptians, here is one To which your lordship may ıflı 
your name (Smer. Knowres, Hunchb. 3, 1.). Häufig dat 
Schriftfteller beim Gebraude bed abſoluten Partieip zunädt 
felber, aber auch etwa ben Leſer ober überhaupt ein unbeftimuied 
Subjet (man) im Auge: But granting now we should 
What is it you expect from me? (Burz., Hud. 3, 1, 537.) 
father had, generally speaking, his temper under compleie 
command (Scorr, R. Roy 2.). The other parts of the dres m 
responded in colour, not forgetting a pair of scarlet stockings, ud 
a scarlet bonnet (Waverl. 9.). Judging from the testimony el om 
of his contemporaries and intimates, he must have been bora abo 
the year 1435 or 1436 (Irvina, Columb. 1, 1.). And thus fir be 
had no evil report to make supposing him so disposed (Sort, E 
Roy 1.). Assuming this to be tras, it will necessarily follon, dat 
such an organie change in the structure of a language mus kt 
gradnal (Mappen ed. Pref. p. 111.). dar 

iin immen zum Theil mit —— Sufinitiven mit 
S 50.), anbererfeit8 Tonnen fle zur Erklärung partifelarig [u 

auchter Formen, wie 233 concerning, respecting u. 0. DA 
(U. 1. ©. 484). Bolli— gen vom grammañiſchen 
menhange ftehen fie in wie and so following u. bil: | 
will boy with you, sell with you, talk with you, and so fol 
Gnaxap., Merch. of Ven. 1, 3.). 

Im Ülterer Zeit ſind Beifpiele folder Art in geringer Zahl 
fen: My name is gret and merreylous, enly yon Slland (0er. 

p. 587). Dem and so followiug jöjeint {chen ein Afteres and vo wu 
gu entfpredjen: He takethie on o myght, and another another nygah ad 
iso forthe contynuslis sewyng (Mausm. p. 191.) | 
2. Bir betrachten die Form a Gerundium, b. has 


idmung ber buch beftimmt. bung | 
—E Ren ober Be eier Ban 


kei + 
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wo dieſelbe ſich nicht an einen Subſtantivbegriff nach Art einer attrie 
butiven Fe anzufchliegen verma; nn dem abftraften Sub⸗ 
Rautio auf -iny unterfcheivet ſich das —E weſentlich dadurch, 
daß ea objektive und abverbiale Beſtimmungen gleich dem Zeitworie 
gi Bon intranfitiven Verben abgeleitet, lann es felbft präbifative 
nen erhalten, die ſich fo zu ihm wie zum Infinitiv verhalten. 
being good == to be good. Mar Gehanbett überhaupt das 
Gerundium wie einen Infinitiv und gebraudt es als Subjelt, ale 
yeäbilative Beftimmung und als Objekt; während aber ber Infiniti 
af die Verbindung mit ber Präpofition to beſchränkt ift, läßt das 
Germmbium viele Präpofitionen zu. Gleich dem der Form nad) iven« 
tigen Subftantiv kann das Gerunbium and abnominale oder attri⸗ 
ive Beflimmungen annehmen, wohin namentlid ber Artikel, das 
Boleffiopronomen und das unbeſtimmie verneinende Fürwort gehören. 
Der Darftellung der einzelnen Fälle des Gebrauches dieſes Gerundium 
— die Anfllhrung der beſchränkten altengliſchen Gebraude- 
je folgen. 
D] 


unbium wird als grammatiſches und logiſches Subjekt 
verwendet. 

i better weing France, than trusting France (Suaxsr., III Henry 
VL 4, 1.). Disbanded”legions freeiy might depart, And slaying 
man would cease to be an art (Cowe. p. 112.). The digging the 
Sendations and the comstructing the cellars is weary labour (BuLw-, 
Maltrav. 1, 5.). Your being Sir Anthony’s son, Captain, would itself 
be a suflicient accommodation (Suxkıp., Riv. 3, 3.). There's no 
veristing your fortune, Blandford, you draw all the prizes (Sour, 
Oroon. 1, 2.). There's no geiting rid of him (Smzsip., Trip to 
Scarb. 1,1.). There's mo reasoning them out of their dotage (Invıxc, 
Br. H. Dolph Heyliger.). 

d) G fieht old prädilatine Beſtimmung. 

And is it faring il} to be in love? (Lonar. I. 162.) It would 
be tirowing away words to prove, what all must admit, the general 
taste and prosperity of nations in their early state, to cultivate 
some rude species of poetry Goorr, Minstr. I. 5.) . 

YBo das Gerundium als objektive Beftimmung, einem Kaſus ent- 
ſprechend, eintritt, findet eine Vermiſchung des Barticip mit dem⸗ 
ſelben ftatt, infoweit bie Form auf--äng nicht jelbft von einer ab« 
nominalen Beſtimmung begleitet iſt. Es dt nämlic mehrfach die 
Dintigteit einer Attraltion durch das Subjelt des Sages nahe. 

66, 


My brother Gloster..May be a precedent and witness good, 
That thou respec/st not spilling Edward's blood (Suaxsr., Rich. II. 
2,1). You know I don’t mind taking liberties with you (Oxenr., 
Twies Killed 1, 2.). I do not care absolutely to deny engaying in 
what my friend Mr. Barnabas recommends (Fızıo., J. Andr. 1, 17.). 
I carefully avoided seeing Schiller, Herder, or the Duchess Amalia 
in the coffin (Lewzs, G. I. 13.). Master Bimon could nos heip 

ing by some obseroation abont „modest merit.“ (Iavıxa, Br. 
H. A. Bachelor’s Confess.) I fancy that she does not even like 
seing Lord Lafton talking to me (Trorı., Framl. Parson. 1, 18.). 
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And guitting sense call imitating God (Porz, Essay on M. 2, 36). 
It is not for me to say what I intend doing (Gorpewm., G. Nat. M. 
4). The worthy father-in-law elect proposed aocompanying the 
youth (Tu. Hoox, Sayings a. Doings. Martha). But we prefer 
taking a general view of the subject (Soorr, Minstr. I. 56.). Who, 
my dear sir, could have eapected meeting yow here? (Gordsn., G. 
). I reoolleos perfectly well throwing down my molher's 
came to this passage (Tm. Hoox, Gilb. Gurney 1.) 
Bo abnominale Beftimmungen gem Serundium treten, ift natächd 
der abfträkte Begriff der Handlung Mar hingeftellt: I will attempt 
the doing it (Smaxsr., Oth. 3, 4.). The other..make ikesponiy 
and retailing Their souls, and consciences, a calling (Burr., Ep. of 
Hud. 35.). I forgive his loving you (Soura., Oroon. 3, 1.). Id 
not doubt his worth...nor his being deserving of a more happy faie 
(Coorer, Spy 4.). 
4) Das Gerundium fteht durch Präpofitionen mit allen Redetheilen 
ober Sägen in Verbindung, zu benen überhaupt präpofitionafe Sup 
lieder mit abftraften Subſtantiven gefügt werben Finnen. Die 
Beipoftion to ift beim Gerunbium von beſchränktem Gebrane, 
weil ber Infinitiv mit to biefe Verbindung im überfläfg 
macht, wie er auch flatt manches anderen präpofttionalen Gerunbium 
ſtehen lönnte. " 
This, the blest art of turwing all to gold (Young, N. Th. 2, 85). 
I have not the pleasure of kmowing the gentieman who is yoar tuler 
(Caaraam, Lett. 3.). To Theodosius belongs the glory of subduig 
the Arian heresy, and abolisking the worskip of idoels in the Roma 
world (Gisgon, Decl. 19.). Great numbers of labourers were im- 
pressed for the purpose of burying the slain (Macaur., H. of E 
II. 182.). Breadalbane was suspected gf intending to chegt both 
the clans and the king (VII. 3.). The malady which made him 
incapable of performing his regal fonctions (II.26.). I can't think 
of allowing yow (TavLor A. Rene, Masks 2, 2.). A coreies 
fellow, like a jackdaw, steals what he was never made to enjoy, 
Jor Ihe sake of kiding it (Gar, Begg. Op. 2,1.). She gave s ki 
instead of receiving one (Macaur., H. of E. I. 65.). By di 
travelling very late, we arrived at his own honse that night (£ 
R. Roy 36.). From secking praise.. They courteous cong6 
(Sezxs., F. Qu. 3, 1, 1.). Why have we done this, that we here 
let Israel go from serving us? (Exop. 14, 5.) But some sole» 
sanction was necessary for fransforming Rashleigh's destinatiom frem 
staroing as a Catholic priest, to ikriving as a wealtky banker (Boorr, 
R. Boy 6.). And that she begged her not to share her waich, 
as she was well used io being alone (Dicxexs, M. Chuzalen. 1, 3). 
And that the only object of the prosecution was to frigkien him 
into oeding kis esiensioe jwrisdichion in the Highlands (Macaur., BE 
of E. II. 107). This gentleman’s about merrying ker (Sourm, 
Oroon. 5, 1). They were about burying his neighbour (Wamuxs, 
Diary 1, 17). I have taken an oath against graniing — 
(Gorvew., G. Nat. M. 3.). In suffering thus thy brother 2 be 
slaugkter’d, Thou show'st the naked pathway to thy life (Sram, 





EN: 
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Rich. IL 1, 2.). There is no advantage in ‚ot kunuing him (Bram, 
Sch. for Be. 1, 1.). Much of her time is past in reading novels 
(davme, Br. H. The Widow). Scotland, in becoming part of the 
Briich monarchy, preservod all her digaity (Macaur., H. of E. I. 
65.). Finally, om taking leane the good squire put in his son’s 
hands, as a manual, one of his favourite old volumes (Irvına, Br. 
E Gentility). Dolph felt struck with ame om eniering info the 
presence of ihis learned man (ib. Dolph Heyliger). It was thus 
Perhaps. that my eldest son, just upon leaving college, fixed his 
afections upon the daughter of a neighbonring clergyman (Gonnsn., 
Vie. 2). He has as fine a hand af picking a pocket as a woman 
(Gay, Begg. Op. 1, 1.). Dishonour not your eye By throwing it 
om any other object (Suaxsr., Meas. for Meas. 5, 1.). Why will 
yoa distress me by renewing the subject? (Smenın., Sch. for Sc. 2, 2.) 
Conld you oblige me by throwing this basket out of the window? 
Gaxur., Twice Killed 1, 2.) Warwick is hoarse witk calling the 
io arms (Suaxsr., II Henry VL 5, 2.). I hope your ladyship can't 
tax me with ever beiraying the secrets of the family (Frero., J. 
Andr. 1, 5.). He..standeth accarst.. And so art thon for enter- 
ruptyuge me (Trix PARDONER A. THE Feere p. 104.). Now will 
I dam up this thy growing month, For swallowing the treasure of 
ie realm (Seaxer., II Henry VI. 4, 1.). Heaven forgire me for 

reising groundless eapectations (Tayıor a. Reine, Masks 1, 1.). 
— Christmas time to you but a time for paying bille without 
money (Dickens, Christm. Car. 1.). Before following you, I must 
kaow your name and purpose (Scorr, R. Roy 21.). Before quitting 
mck generalities for the details of biography, it may be well to 
all attention to one hitherto unnoticed ete. (Lrwzs, G. I. 17.). 
The fortunate Constantine, after vanguisking hie rivals, bequeathed 
0 his family the inheritance of the Roman empire (Ginsos, Decl. 
11). After considering him attentively, I recognized in him a 
äligent getter-up of miscellaneous works (Izvına, Sk. B., The 
Art of Book Making). After wiessing the rain of the party of 
which be had been the nominal head, he had retired to Holland 
(Macavr., H. ofE. II. 100.). His features were handsome, without 
?eing eminentiy so (Burw., Maltrav. 1, 1). I gulp down the devil 
wihout looking at him (Lewss, G. 1. 12.). 

Auch bei dem von Präpofitionen eingeführten Gerunbium fliehen 
abnominale Beflimmungen: He altered much upon the hearing 
ü (Snaxer,, II Henry IV. 4, 4). Every thing was in the utmost 
formardness. to the puiting Horatio in possession of all his wishes 
(Fızıo., J. Andr. 2, 4.). I have since known no pleasure equal 
io the reducing others to the level of my own injured reputation 
(Smmmp., Sch. for Se.1, 1.). To prevent the confusion that might 
arise..from our both addressing the same lady (Riv. 3, 4). Do 
yon think, my son,..there is no danger of his betraying ‚yon? 
(Cooper, Bpy 4.) There is some confusion inevitably arising . 
from our not taking into account Ike rarity of genius as a phenome- 
non (Lzwes, G. I. 6). He insisted on my taking pen, ink, and 
Paper, and turning amanuensis (WARREN, Diary 1, 17.). AU is ready 
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against their leaving the dining-room (TavLor A. Rezane, Masks |, 
2.). Who gave you knomledge of your wife's being Iäere? (Bin 
Jone., Ev. Man in bis Hum. 5, 1.) I don't wonder et people 
‚giving him 10 me for a lover (Smxrio., Sch. for Se. 1,1.). There's 
not an instance..of a man's ezerling himself ever wilk praise and 
eirtwe in the dangers of his conntry etc. (Mipprer., Cicero). Zu 
bemerken ift beſonders die Verwandlung‘ des unperfönlichen Sapes 
in ein Oerunbium mit dem abnominalen is: Who ever Heard Y 
üs being a state-offence to kiss The hand of one's own wife? 
(Burw., Richel. 1, 1.) The clerk..went dom a on Cor 
hill, at the end of a lane of boys, twenty times, in honour of üs 
being Christmas - eve (Dickens, Christm. Car. 1.). This little delusion 
was greatly assisted by the circumstance of its being markei-dep, 
and the thoroughfares about the market-place being filled wii 
carte, horses etc. (M. Cnuzzuew. 1, 6). 

Das Altengliſche Täßt eine Tangfame Eitidetung b ber aufgeführten gm 
matiſchen Verbindungen verfolgen, welche gegenwärtig Ah und 7 
türzungen bev Rebe find. Ohne Zweifel — ſich das ans Berbalſis⸗ 
men gebilbete Subſtautiv anf -ing allmaͤlig mehr und mehr bie grammatäe 
Stern ber entfprechenden Berba an, wozu ber Sreiäfiang mit dem Bar 
ticip weſentlich beitrug, welches ſeinerſeits durch bie Einwirkung bes altfenr 
zoſiſchen Gerunbium fih mit jenem Subſtaniiv amalgamirte. Geit bem 
‚viergehnten Jahrhundert erfcheint das Abftraftum Hufigen, ‚ofme chen dan 
Charakter des Subftantiv entfchieben aufzugeben, in Berbinbung mit W- 
werbien: In youre here dwellyng (P. Pıovomm. p. 282.). After hir heamm 
‚going (p. 283.). This sacrament bitokeneth the knyliyng togider of Cost 
and of holy Chirche (Cravo., C. T. p. 204 IL). Withonten casa 
awey of u ing —3 — p- 250.). Moche wors is forswering 
(Cravo., C. T. p. 198. I). Sweryng without avysement is euk 
& gret syone (il “ie entfiebene Auffaflung ber Fotm als Gerunkum 
barf man wohl in ihrer Berbinbung mit Präpofitionen namentlich mit in 
(bem afr. en amant analog) zumäcft annehmen: They seye hat vers 
dedly in shauynge oure (Mauxo. p. 19.). In honsynge, in be 
teryage, And in to Reigh dergia ihewynge (E. Provamı. p 298.) To 
fession and knowlichynge Zn eravinge thi mercy, Shuldo menden ı 
(p. 285.). He schal merrelously don to us that is in his power, beibe 
in delyoeryng us fro alle perilis and in syuyng us graciouly ade 
nedith (Werour a. Hazuıw., Bel. Ant, II. 45.). I alowh Sampsom ia 
echakyng the piler (Caavc., C. T. 2468.). He schop him for to suyaht! 

In carying the gold out of that place (14289.). Appaired and 
moche of this matiere, in preisyng greily MelibE of might, of powes, 
riches (ib. p. 151 IL). Ffor fals beleve Tan ı 1 shewyd in temptynge 
mayde (Cov. Mxer. p. 158.), In doyng that ireson ıny sowie wol I 
shende (p. 266). Whan men passen this desert, in oomynge 

Jerusalem, thei comen to Bersabee Aanmer, p- 65.). And undre 
chirche in goenge doun be 22 degrees, Iythe Joachym (p. 88. ef. 97. 
u. öfter), , Grir bie biefer Präpofition Kader 2 das Gerundium tramfitinee uk 
intranfitiver Verba frühe am Häufigfien verbunden. Daneben Bitogern I 
natürlich leicht anbere ein: And zif he fayle af takyrıge his praye (Muczust. 
p. 166.). And cladde mournyng clothes in purpose of adydyng dime 

wyng (Wesamr a. Harcıw., Rel. Ant. I. 191. „ Wher he is to go.. af 
vo. un techynge hethen men? (Wrcuwrz, Joh. 7, 85.) The gode werks.« 
ben amortised, and astoneyed, and dullid by ofte ayımyngs (Cmunc, (» 
T. p. 188 II). That he ne halp a quanüt# Holynese to wexe, 
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torugh bedes biddiynge . . And somme thorugh penyes delynge (P. Provame. 
>48). I hen Te ad ln = che Samen. 
sion takyng Alle good drynkors..Shuld be (Harurw., Nugas Poet. p. 6.); 
sie man bei Wortftellungen ber Tegtgenannten &rt an Kompofition 
benlen mag. For onys haskyng mercy hefne is his mede (Cov. Mrar. 
9 322.). Aftre goynge be sea and be londe, toward this conires..1 
hare founden the terre Antartyk of 33 degrees of heghte (Mauner. 
—* And s0 I wil leve, as for the tyme, with ouien more spekynge 
02 122.) 
Das . neuerer Grammatifer nad der Wortform auf - 
fin “rh titel ober einem Pofleffiopronomen begleitet if, bie ee Fern 
Objettes ——— b. $. im biefem falle den Charaf- 
u bſtantiv vein zu erhalten, wirb wenigſtens vom Sprachgebrauche 
geifeilt. 


Des zufemmengefchte Varticiy Der Wergangenheit Des Aktiv. 
Das mit having, feltener mit being zufanmengefegte Particip ber 
— enheit im Aktiv wird im Nenenglifchen dem einfachen Par- 
id anal ee Au tan e® nie ben Charakter eines _ 
liche Eigenfcha —E 
10) Es ſchließt na a als Fe mit fleter Beziehung anf bie eit⸗ 
fie Bollendung_ der badırcd) bezeichneten Thätigleit, an das Subjett 
ober Objett im Satze an; eine durch daffelbe außgebrüdte, der Haupt · 
— vorangehende Dendlum Fr logiſch betrachtet, zugleich in 
fuufoler Beziehung zu berfelben ftehen. 

This happy night the Frenchmen are secure, Having all day caroused 
and baxqueied (Smaxsr., I Henry VI. 2, 1). He did returne.. And 
being come into Phocides lande, Toke notice of the cursed oracle 
(Gusooranz, Jocasta 1, 1.). My master having several times missed 
large quantities of medecines, of which I could give no account, at 
Ist lost all patienee (Smorzer, R. Rand. 21.). Mrs. Robarts got up 
% take her leave, Aaviny promised to speak to Lucy (Troxı., Framl. 
Parson. 1, 18.). Having, during many generations, courageonsly 
wiältood the English arms, she was now joined to her stronger 
Beighbour (Macaur., H. of E. I. 65.). My Lords, Having said this, 
it me be led to desth (Smeuzer, Cenci 6, 2.). — There is no 
Pretence of his a Bd mother ever having been out of this country 
* Hu having been in it (Dioxens, M. Chuzzlew. 1.). 

v Partien d. — d. 
— ab ſolut mit einem in bie Konſtruktion des Satzes nicht ver« 
— Subjette. 


As a bear emcompass’d round with dogs; Who Aaving pinch'd a 
fen, and made them ory, The rest stand all aloof, and bark at him 
-, II Henry VI. 2, 1.). What then remains, we being thus 
..Bat that we enter as into our dukedom? (4, 7.) The hour 
eppointmens being now come, Jones was forced to take a hasty 
(Fızuo., T. Jon. 13, 10.). And Ae having been, for half an 
before, the only ofker man visible abone the mahogany, it. occurred 

my uncle that it was almost time to think about going (Dioxens, 

. 2, 20.). The foir Julia having nearly recovered from the 

of her hawking disaster, it begins to be thought high time 
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to appoint a day for the wedding (Irvına, Br. H., Lover’s Trouble). 
Gleich dem Subjelte des einfachen Particip ift and das des zuſan ⸗ 
mengeſetzten bisweilen aus dem Zuſammenhange zu entnehmen: My 
farm consisted of about twenty acres of excellent land, Aaving gien 
a hundred pownds for my predecessors good will (Gorpeı, Vic. 4). 
Meanwhile the knight was making water, Before he fell upon tie 
matter; Which having done, the wizard steps in, To give him suitahe 
reception (Burr., Hud. 2, 3, 517.). 
©o weit fimmt das Engliihe hinfictfih dieſes puſammengeſebien Barich 
mit bem franzöfifcgen Sprachgebrauche überein, defien Gegenbilb wir im 
ſchen beſonders feit dem ſechzehnten Jahrhundert antreffen; auffallend iR br 
weite Umfang bes Gebrauches in ber neueſten Zeit. 
2. Dem einfahen Gerundium analog, brüdt e8, wie ber Sufimitiv der 
Sergangenhet, bie vollendete Thätigkeit aus. Es fteht befonbers in 
indung mit Präpofitionen und läßt abnominale Beftimmungen zu 
—— would be great impeachment to his age In having m 
no travel in his youth (Smaxse., Two Gentlem. 1, 3.). Are ya 
ashamed of having done a right thing once in your life? (Bam, 
Sch. for Sc. 5, 3.) Thy beauty, night and solitude, reproach me, 
For having talXd thus long (Bow, Jane Sh. 2, 1.). My masar.. 
tazed me with having embeszled them for ıny own use (Bmoruzr, R 
Rand. 21.). Mr. Pecksniff, perhaps from having caught it alredı. 
said nothing (Diogens, M. Chuzzlew. 1, 2.). After having marrid 
you, I should never pretend to taste again (Smzrın., Sch. for Se. & 
1). After having enjoyed her dance, her first thonght is to scek him 
(Lewzs, G. 1.59.) — Do yon suppose I did not know gf his hasiay 
invited Mrs. Woffingion to his house to-day? (Tarıor ı Raanz, 
Masks 1, 2.) He was tempted to express a suspicion of her hang 
broken his confidenoe (Dickens, M. Chuzzlew. 1, 3.). He never spe 
eulated on her having educated you (1, 2.). I have hinted this läde 
eoncerning burlesque, because I have often heard that name girm 
to performances which have boen truly of the comic kind, from she 
author’s having sometimes admitted it in his dietion only (Fızın, J. 
Audı. Pref.). —* 
ie Angleichun⸗ ſes zuſamment at an ben 
Gerunbium Pi ee ee —E zeit, * 
das einfache Gerundium in feinem Werhältniffe zum ee ie — 
en „gemögnt E bi So an ee Berffern oe — 
ınblung, durch bie zufammengefegte Pa: form 
wechſelt doc uf bie Saeihnung ber —— überhaupt ** 
ſache Gerundium mit jener, wie dies 5. 8. e, ‚un & bei ber Präpofitiom 
Fall ift: Amids, after long sustaining the united afects of force 
tagem, yielded at length to She more more 2 operations of = — 
Gwron, Decl. 18.). Bgl. ©. 66. 
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Das Yarticip des Yerfeht, weil 
Dies Parti ter 
feinem Ge ic a ee sn nen 
bei ber Bildung periphraftifcher Zeitformen des Aktiv wie dei 3 
reicht großentheils über bie Gedichte der engliſchen 
Bon intranfitiven Verben abgeleitet, geht es in aktive Beventung 
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Bir betrachten biefe Berbalform beſonders in ber Bedeutung des ein- 
faden Barticip des Paſſiv, mit deſſen Verwendung allerdings auch bie 
Verwendung des von Intranfitiven abgeleiteten Particip im Befentlihen 
pfenmenftimmt. Eigentlich tommt dem SBarticip bie Bebentung einer 
vollendeten Thaͤtigkeit zu; body kann biefe, in ihrem Ergebniffe auf · 
eeaßt, bie einer beharrenden und andererfeils einer zu einer gegebe- 
ven Zeit gegenwärtigen Beſtimmung erhalten, wobei ber Webergang 
ung eines Apjeltio im engeren Sinne biefer Berbalform 


1. Dies Barticip fleht fehr gewöhnlich als präbifative Beflimmung im 
Gate. So erſcheint es Br nur in ber Umfchreibung von Oifo- 
en, wie in ben Formen ber Bergangenheit intranfitiver Berba, 
dern überhaupt bei intranfitiven Verben, welche einer präbifativen 
Ergänzung fähig find, wie fein, werben, feinen, ftehen, lie- 
gen x. 


Be thon not surpris'd (Yopna, N. Th. 6, 232.). I became distin- 
‚uished (Burw., Money 2, 3.). Why did you get married? (Dickens, 
Christm. Car. 1.) The cope of heaven seems rent and cloven (SueLzey 
1.62.). By despairing shalt thou stand esvused (Suarsr., Rich. IIT. 
1, Conseience, her first law broken, wounded lies (Young, N. Th. 
, 100). The nephew sat Duried in profound contemplation of a black 

pieture (Irvıns, Tales of a Trav., The belated Trav.). 

Alte. Cristendom word ycast adoun (R. or Gr. I. 132.). Hit is so 
deakatared bothe hider and thidere, That halvendel shal ben stole ar hit 
eme togidere and acounted (Wrtonr, Polit. S. p. 337.). Of thralles I am 
iher thrat, That eitteth swart and for-swat (p. 158.). And sche astoned 
od (Cuavc., C. T. 11651.). Hue leygen y the stretes y-styked ase swyn 
(Wesaur, Polit. S. p. 190.). gl. Se6 eorde..stöd mid holtum 
(Bus., Hexam. 6.). Valdend licgad dresme bidrorene (Con. Exon. 291, 8.). 

2 And) dies Particip ſchließt fih, feinem attributiven Charakter gemäß, 
an ein Subjekt oder Objelt im Sage an. Inöbefondere ift die Ber- 
mit dem Objekte in prädikativer Weife zu bemerken. 

Dabei fteht der präbifetive Afkufativ in Analogie mit dem Particip 

des Bräfens, wo biefes fi mit dem Infinitiv berührt, und mehrfach 

reift felbft das Particip des Perfelt an einen Infinitiv des Präfens. 

Dem obwohl durch das Iegtere Particip nicht die werbenbe Hanblung 

a8 ſolche dargeftellt ift, fo erſcheint doch bie vollendete Handlung ent» 

fhieden nur im Barticip des Perfelt intranfltiver Berba, während das 
der tranfitiven Verba zwifchen der Vorſtellung ber zeitlich abgefchloffe- 
men und ber zur Zeit- einer anberen Handlung zu ihrer Vollendung‘ 
gelangenben igfeit ſchwankt. Den jepesmaligen Charakter des 

Paffiven Parti⸗ ftimmt ber- Zufammenhang. ‘Die Berbalbegriffe, 

bei denen dies präbifative Barticip fich häufig findet, find vie ber 

finnligen ımb geifigen Wahrnehmung, des Borftellens, 

Dentens und —3 des Begehrens zc., fo wie überhaupt 

faktitiver Natur. 

1 son him arrested; saw him carried away (Swaxse., Mens. for Mens. 
1,2). Fü see it done (Macb. 1, 2). 1 might dehold addrest the 
king (Loves L. L. 5, 2.). To-morrow night Shall see me safe re- 
terned (Lonor. I. 142.). Wonldst see me hanged? (Doucr. JERROLD, 
Wütaer, engl. @r. 1. 3. 6 
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Rent. Day 1, 2.) I have heard it wkispered (I. 137.). I have ofisa 
heard it said he was at the bottom a good man (Coorzs, Spy 14). 
I do feel it gone (Saxsr, Wint, T. 3,2). She fownd the devil gone 
out and her daughter laid’upon the bed (Marx 7, 30). I have for- 
merly known a hundred guineas given for a play (Frero., J. Andr. I, 
17.). In other hands I have known it triumphed in, and boasted of 
with reason (Dickens, M. Chuzzlew. 1, 8.). I did not &Asnk the king 
so stor’d with’ friends (Suaxsr., John 5, 4.). The alchymist suppesd 
him, like himself, absorbed in the study of alchymy (Invıme, Br. H. 
The Student of Salam.). Don't accouns it lost (Goupsu., G. Nat. M. 
3). He declared himself satigfied (Kmianrıev, H. of E, p. 3.). Ereo 
when the Count owmed himself defeated, and offered his sword, the 
king would not do him the honour to take it (Dickes, A Childs 
Hist. of Engl. 16.). This eventful day Hatk shows thy nature’s graces 
eircled round With firmness (Tarr., Jon 2, 2). Though I did wih 
bim dead, I hate the murderer, love him murdered (Smaxse., Rich. IL 
5, 6). Do you not wisk him gone? (Burw., Richel. 1, 1.). There 
is a deed demanding question done (Smeuxer, Cenci 4, 3.). Yon 
favour I do give lost (Smaxsr., Wint. T. 3, 2). "Tis gold Which 
makes the true man kil’d (Cymb. 2,3). Yet the subject race..sül 
made its sting felt (Maoaur., H. of E. I. 13.). Those things I bid 
you, do gel them dispatch’d (Smaxsr., Cymb. 1, 4. He had to rm 
into France, to settle with king Richard .. and great labour get 
it done (Carr., Past, a. Pres. 2, 16.). My two sisters got their far 
tunes paid (Tu. Hoox, Gilb. Gurney 3.). — Iußbefonbere ift ud 
das präbiative Particip bei have zu bemerten. Formell unterfcheiben 
fs, die mit have gebilveten periphraftifhen Zeitformen von biefem 
m einer prägnanteren af mit einem präbilativen Particip ver- 
bundenen —5* im Neuenguſchen meiſt dadurch, daß das 
das — von have gehemmt wird; ber fachliche Unterfchieb, 
welchen die Wortflellun an ſich minder echeblich iſt, befteht Ge 5 
bei dem präbifativen icip von ber Realifirung ber durch baffelde 
bezeichneten Thätigleit das Subjelt des Berb kave fe 
abzufehen, vielmehr in ver Hegel ein anerweitiges Subj br a 
zunehmen ift. Die Bedeutung von Aave kommt in biefem alle mit 
der beim Infinitiv anzunehmenden überein (j. ©. 8.). A foolch 
suitor to a wedded lady, That hatk her husband banisk'd (Gmaxse- 
Cymb. 1, 7.). It is a matter of small consequence, Which far some 
reasons I wonld not Aave asen (Rich. I. 5,2.). If he shame to ham 
‘ his follies known, First he should shame to act’em (Bem Joma., Er. 
Man out of his um. Prol.). It was found necessary to here him 
strapped down to the bed (Warzex, Diary 1, 17.). —æ 
died; so did his second master from haning his head cut open with 
& hatchet (Dicxens, M. Chozzlew. 1, 17.). TI Aave thoe hung'd to 
feed the orow (Soorr, L. Minstr. 3, 19.). 1 told him I would 40 
him carried out of the house (Oxenr., Twice Killed 1, 2.). Be 
wouldn’t kave a doctor sent for (Dıioxens, M. Chuzslew. 1, 8.) 
Im Wefentligen finden ſich in ber früheren Sprache bi idumgen bs 
pradilativen rs A Do he say ys felawes *22* 
@®. or.Gr. I. 127.). 1 haus nn ham aajed (Mauer. 510). Upe 
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they erys, To geve hem lere but a litel stonnd To go 
—* here com s-grounde (Cmauc., C. T. 4004.). Alle these 
herd sayd (Cov. Mrar. p. 804.). He schalle fynde upon 
name swriten (Mausoer. p. 61.). The emperour..fond it 
Ile elothe (p. 107.). Who that holt him payd of his porert 
—8 Hold me exeusyd (Towx. M. p. 168.). For ay I 
shent (p. 264.). 1 tells us sheynt Holly ilkane (ib). And made 
singred (Finanz, Polit. 8. p. 342.). That made me cold 
yse (Weraur a. Harırw., Bel Aut. I, 40.). Das Berb 
iu —X prãdilativem Particip vor: Süme han here armes 
to broken (Mauxpev. p. 175.). Som the throte, and som 
"en y-perced (Au. 989.). Have hem excused (P. Provamı. 
ie gyoures loueden the kyng nonghth And wolden have him 
4814.). Alle they gunne knele her twoo (— to), And aske 
wolde Rave doo (Rıcn. C. oz L. 111.). — Halb. Een wusten 
sau. II. 467.). eos hedene hundes talled us al ibunden 
be king demde for-lore (II. 506.). Gntfpreienb wirb and 
: Pa com him ufel on, swa god hit wolde habben idon 
. his hüs mid Afre Afylled (8. Gurar. 
ndra ara vo gehfrdon gedöne on Cafarnaum (Lvo. 4, 23.). 
bone man, be deöfol of-eöde gescrfdne and hälum möde 
hit _ongeat his läre svide tötorenne and avide löbrocenne 
Pin gebylä ve cunnon unofersufded (8. Gurmac 5.) 
rtic). Geded him srä gevealdene vorolde delas (Ber 
wird in ähnlicher Verbindung nicht eben angezoffen; ‚ber 
Beitwortes in fpäterer Zeit erinnert am verſchiedene lateinifche 
je Habeo te ereptum (Conr.), ich finde, feb fehe bih gerettet, 
meis fueriut, ut erunt, vitiosa libellis; Zweusata suo tempore, 
be (Orm. „ Trist. 4, 1, 1), hatte, Med Tieh en ir emtfäurnige 
Berbinbung von "have mit wild, 
, findet. beim Barticip bes Perfelt, “re ben nf, — 


Berbinbueng mit einem Subjefte, fo wie häufiger bei einem 
er Bräpofition angefnüpften Objelte Tann das Particip 
— ben Hauptbegriff in ber Weiſe enthalten, daß ber Gegen- 
nicht an umb für ſich, fonbern nur in fo weit in Betracht kommt, 
ihm eben die beigegebene thatfächliche Befimmung anhaftt. Das 
icip Dnnte in dieſem Yale durch ein abftraftes Subftantiv_befjel- 
Ermes mit einem im Genitivverhaltniſſe ſtehenden al 
ein. 

A Deity believd, is joy begun; A Deity ador'd, is joy advanc'd, A 
Deity beloud, is joy matured (Young, N. Th. 8, 718). They set 
im free, without his ransom paid (Suaxer., I Henry VI. 3, 3.). People 
en fight withont any mischief done (Suzeip., Riv. 4, 1.). Nor delay’d 
ke winged saint Afler his charge receiVd (Mirr., P.L. 5, 247.). He 
fier Eve seduc’d, unminded slunk Into the wood fast by (10, 332.). 
1 hat tasted freit The gun, as from Thyestean banquet turn’d His 
vurse intended (10, 687.). Great conqu'rors greater glory gain By 
vs im triumph led than slain (Bur., Hud. 1, 2, 1065.). Fortune 
ı famous for her numbers slain (Young, N. Th. 13 1001.). While 
vok is low'd for savage lives he sav’d, See Cortez odious for « world 
slavd (Cowr. p. 97.). For, with my minstrel breihren fled, My 
ılousy of song is dead (Scorr, L. Minste. 4, 35.). 


HEIRHEFTE 
Er Höre E 
EHE Hr 


FRI 
a 





€ 
E 


SE 
Bd 
zB 

er 


eu 
Fin 
J 


—A 
— 
5 


u 


6* 


84 II. Th. Wort u. Sapfügung. 1. Abſchn. Wortfügung. IL. D. ab. Sapbet. 


Ausdrudsweiſen Apnlicher Art ſcheinen ber Alteren Zeit mehr fan ® 
en;' Einzelnes gleicht fich ihnen an, wie: Beiare in appel gu.Jene 
(Weronr 4, Hazısw., Rel Ant. I, 111.). SPräpofitionale Gfieber ide 
bürften theifweife eher Latinismen ber jüngeren Sprache fein. Bei: ** 
et amie Epaminondam natum ei post ejus —— 
rant imperio (Ner. 15, 10.). Seipio propter 
appellatus est (Eurnor. 4, 4). Mebri —— Se Rute Mer be 

anb bem bes Bräfens im bie je Begiehung flatt. 76. 

ie logiſchen Beziehungen bes Partictp des Perfelt im Sage at 

* Treten benen bes Barticip bes Präfens, f. ©. Basen 

die durch eine vollgogene Thätigteit an einem Gegenflande 
gefegte Beftimmung betrachtet, läßt es ſich durch einen Aojektivfag 
vertreten denlen. . 

I am the sister of one Claudio Condemn’d upon the act of fomi- 
eation To lose his head (Smaxsr,, Meas. for Mess. 5, 1.). Now kr 
begins a love, a love produc’d to die (PARNELL, Hesiod 122.). And 
now the vestal, Reason, Shall watch the fire awaked by Lore (Ta 
Moore p. 241.) 

Alte. There is an abbeye of monkes, wel dylded and wel closed with 
sates of iron, for drede of the wilde bestes (Maunnzy. p. 58.). In doihes 
black, y-dropped al with teeres (Cnauc., C. T. 2886.) gl. Ds häfen 
ht mid heom tvä flaxan mid wind gefylde (5. Gurmu.ac 18.). 

Sonft Könnte bei Dernafihtig * ve —E ber Thätig 
keiten ein Temporalfag die & [e des ;gliedes mit dem Particp 
vertreten. 

Reluctant now I touch the trembling string, Bergft of him, wo 
taught me how to sing (Tioxerz., Poems). And they themseirs 
once ferried o’er the wave That parts us, are emancipate and bord 
(Cowe. p. 185.). 

Agf. Drihten nolde geladod lichamlice stäjan t6 häs.cyninges untrumea 
bearne (A.-8. Host. I. 128.). 

Leicht gefellt fid) zu der Vorftellung des zeitlichen bie eines lauſa · 
len Zufammenhanges, wobei bie durch das Particip bezeichnete vol 
zogene Thätigkeit felbft als bedingend ober conceffid der Hut 
handlung gegenäberftehen Tann. 

Plann’d merely, 'tis a. common felony; Acoomplisk'd, an immral 
undertaking (Corze., Picc. 4, 7.). Broken down in his power and 
resources by this signal defeat, yet faithful to his ally...he rejecied 
all overtures of peace (Irvına, Sk. B. Phil. of Pokanoket). Which, 
estjfied or not, remembered by all men, or forgotten by all men, dem 
verily remain the fact (Carr., Past. a. Pres. 2, 6.). 

Im früherer Zeit begegnet man eher bem Ausbrude bes tauſalen — 
niſſes im engeren Sinne durch das Particip: Alte. But they, comvertad = 
wise lore, Wepten ful sore (Crauc., C. T. 12342.). Im gl. mag an 
hieher ziehen: Pider pe Stephanus forestöp, mid Saules stänum oforfod, Pider 
folgode Panlus gefultumod purh Stephanes gebedu (A.-8. How. L 52) 

— Unflarheit der in einander Übergehenben logiſchen age 

e8 Particip wird aud hier, wie beim. Particip des Beäfens, ur 
arten gehoben. But experience, when dearly bought, is seldom 
thrown away altogether (Rogers It., M. Griffoni). I never heard of 
yon fi% named of villains (Dover. "JeRROLD, Rent. Day 2, 8). But 
it would be amkward for Georgy, if discovered (Buzw., Money 8, 2} 
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Y deceioed, I have been my own dupe (3, 4.). Artamtne, though for- 
bidden to speak, is therefore not forbidden to love (Kavanacn, Fr. 
Women of Lett. 4.). 

Bl. S. 69. Im Agſ. bei mat etwa svilce ala näl Beſtimmung 
des — Bt east Bun upäspringende blöstman par een 
ejle g. ıysse, sviloe mid sumere ehtnisse forste forsodene (A.-S. Ho- 
ML, 4.) 

4. Das Barticip des Perfekt wird zu einem Adjektiv im engeren Sinne, 
werm bie Vorftellung nicht ſowohl mit der vollendeten tigfeit als mit 
ber anhaftenden Beſchaffenheit eines Gegenſtandes befhäftigt ift. Bon 
einer feſien Grenze Iwiſchen dem abjetivirten und nicht abjektivirten 
Particip Tann and Hier nicht die Rebe fein, obwohl biefe Participial- 
formen Kufig die Erinnerung an ben Verbalbegriff in ben Sinte- 

treten lafjen und einzelne, wie forlorn, mit Berluft ihrer Übrigen 
erl ven nur noch als Adjektive wirken. 

A foolish suitor to a wedded lady (Suaxsr., Cymb. b, 4). A man 
trimphant is a monstrons sight, A man dejected is a sight as mean 
(Mur, P. L. 8, 758.). Amidst the droken words and lond weeping 
of those grave Senators (Macaur., H. of E. VI. 119.). A tender 
pair..toy’d the ravish’d hours away (Parwerr, Hesiod 225.). To such 
benign, Ölessed sounds (Tr. Moorz p. 144.). In civilised life (Irva, 
$k. B. Phil. of Pokan.). Scrooge resumed his labours with an im- 
proved opinion of himself (Dickens, Christm. Car. 1.). Brutal savages, 
degraded Irish (Carvız, Past a. Pres. 1, 1.). The town was one of 
the strongholds of the Reformed Faith (Macaur., H. of E. VI. 2.). 
By the rined keeps of old Norman barons of the pale (7.).” Poor 
forlora Proteus (Suaxsr., Two Gentlem. 1, 2.). In a forlorn and 
dismantled state (Dicxens, Pickw. 2, 20.) u. ſ. w. 

Wie nahe das Particip dem eigentlichen Abjektiv treten Tann, bewei- 
fen die zahlreichen Anjektive, welche bie Form bes Particip der ſchwachen 
Verba auf ed angenommen haben, obwohl ihnen fein Verb unmittelbar 
ju Scunbe Tiegt (1.1. ©.439.), fo wie bie Leichtigkeit der Zufammen- 
jegung ächter und nachgebilveter Participien biefer Art mit anderen 
Kebetheilen: You cannot now do worse Than take this out-of-fashion’d 
eowrse (Burr., Hud. 3, 3, 375.). Worldly wise Is but half-witted 
(Xouxa, N. Th, 6, 284.). Were they as vain as gaudy-minded man 
(6, 238.). He was a fight-fisted hand at the grindstone (Dickens, 
Christm. Car. 1.). He was pleasant-mannered with her (Trorr., Framl. 
Parson. 1, 13.). Secret and self-contained, and solitary as an oyster 
(Diexens, Christm. Car. 1.). It were so blessed, thrice-blessed, for 
himself and for us all! (Car., Past a. Pres. 4, 8.) The huge tu- 
multuous life of society is galvanic, devil-ridden (2, . Dies zeigen 
and bie vielen mit bem negativen un zufammengejegten Parti- 
dpien, wie unarmed, unacquainied, unanswered, uneffected, uneapected, 
wbatked (Dryden), unbent, unblamed, undaunted, unheard, unknown, un- 


spohen xc. 

Auch die Subſtantivirung biefes Particip bewerkftelligt ſich daher 
leicht in Beziehung auf Perfonen: To the unknown beloved this, 
and my good wishes (Smaxse., Twelfih N. 2, 5). Thon knowest 
what a thing is poverty Among the fallen on evil days (Suxuzer III. 
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95.). For the porpose of burying the slain (Macaur., H. of EI. 
182.). I£ those are the tronblas that are to come upon fie marrid, 
m sure a poor girl is better single (Dover, Jzeroro, Bent. Day 

2, 1.). The dear deoeased! (BuLw., Money 1, 1.) Sacnamen fah 
felten und am leidhteften in entlehnten Formen erkenubar, wie in: 
Thinking more of the future and less of the past (Trorz., Framl 
Parson. 1, 13.). 

—e— iſt dies Particip mit Vorliebe ſeit früher Zeit: Alte. Jexubel 
the cursed queen (Mauxpev. p. 111.). The diessed Virgine Marie (p. 1%4). 
Seint Austyn u Diewed Ay. inde (. Provome. p. 292.). Worth this Mede 
y-maried Unto a mansed eherewe (p. 30.). A schiten schepperd and a dene 
schepe (Cavo,, C. T. 506.). If any were s0 waryd men (Towx. M. p. 55). 
To my freyndes now wylle I fare, The chosyn childre of Israslle (p. 59. 
Halbf. Des king of Peyionwe, har mon iblowen (Lasau. III. 76.). 
sorene, kene-wurd kempen (I. 367.). Iwepnede Peines a. "2 





Bone halgan 
1,104). „Ator,..£ pam tvollenum /ötum eb (1,54). al goes 


(a em mengeiee Participialformen ber oben Segeidieten Art fehlen and 

& wal that were whit-Iymed (P. Provams, p SL). 
Fr Yan, lockede wif (Lasam. IIL 25.). Moni kineborene mon (I. 15.) 
Agf. Pät_he näme scearp-ecgedne flint (A.-S. Howır. I. 92.). Und ſo ij 
auch bie Zufammenfegung mit bem negativen um gewöhnlich: gi. unalgfed, 
unartmed, unbeveddod,, 


‚ undfunden, undgifen, unbesmisen, un- 
drocen, ungeboren, ungebunden xc. wie {hen Got. unbourans, undivenı, 
unsaltans, unbvahans, pe unqueinps, unkunps, ungasaivanı x. 

Subſtantivirte Formen finb entſprechend: Alte. So lerede us bi-Iedıs 

(Wesoer, Polit, 8, p. 155.). At suche honre schal he dispoyle the work, 
and lede his chosene to blisse (Mausmer. p. 114.). |. Corineus him 
cleopede to alle his icorene (Lasam. I. 84.). gi. Hig gaderjad his geoore- 
nan (Marc, 18, 27.) Pa earman forscyldegodan cryimjsd on &cam ffre 
(4.-8. Howı, L 18%). Se duyrgda (Caou, II. 818.) [ber Zenfef) 

. Das abfolute Particip des Perfelt fowohl tranfitiver als intranfiti- 
ver Berba ift, gleich dem bes Präfens, ein nicht feltenes Mittel ver 
ee eben Fronten. Im Befenttichen wirb dadurch ein 

vertreten, welcher bie feinem ubjelte zugefchriebene Hanblung ale 
vollendet in ber Sphäre des Satzverb barftellt, wobei die logiſchen Ber 
Hehungn jen derfelben zu der Haupthandlung verjchiebener Art jein fuer. 
folute Kaſus ift wie beim Particip des Präſens zu beurtheilen. 

Six frozen winters spent, Return with welcome home from banishwent 

(Suaxsr., II. 1, 3.). Conscience, her first law broken, wounded lies 
(Young, N. Th. 8, 700.). This said, he sat (Mirr., P. L 2, 417), 
This done, find out the councillor (Burw., Rienzi 4, 5.). Tkis cere- 
mony ended, the Tribune passed into the banquet-hall Ga Ote 
tender tyes, Close-twisted with the fibres of the heart! Which 
break them (Youna, N. Th. 5, 1063.). To the famed throng sew 
paid the tribute due, Neglected genius! let me turn to yon (Braon, 

p- 826.). — But he once past..Bin and Desth..Pavd after him a 

Brond and beaten way Murz., P.L. 2, 1023.). The phantom knigbt, 

his glory fled, Mourns o’er the field he heap’d with desd (Scorr, L 


a 


ji 
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Minstr. 5, 2.). Den ber Form nach obliquen Rafus findet man Bfter: 
By whose aid This inacosssible high strength, the seat of Deity 
1) , ws dispossess’d, He trusted to have seizd (Mirr., P. L. 7. 


Ak. DE m came Pe satis schitie (Wrouurrz, Joh. 20, 26.). There appered 
his disciples, afire his resurrexioun, ‚Jates enolosed, 


styni of Arciia 
The rynges.. And eck the dores, eiatereden fül fast (Cnauc., 
. Whiche y-se and y-herde, the forsaid Adam hastied for 
ie to his Coniree (Wsıanr a. Harurw., Rel Ant, p. 191.). Auch 
wird im Berhältniffe zu beim Gebrauce ber neueren Zeit wie 
—E nicht bänfig im älteren Eugliſchen angetroffen, wahrend 
midt felten if (U. 1. ©. 219.). Im gl. „fe 
jo, püt hia Dffum men aoßce vakamalan (Capm, 1578.). in 
men n (Cam. Tor- 
Iaenre heere ceasire Nasareth, he com and eardode on Caphamaum (Marz. 
‚ dura belocenre bide binne Fäder on diglum (6, 6.). Geyl- 
ledum dagum, pä hig ongesn gerhurfon, beläf se Halend on Hierusalem 
(Ivc. 2, 48.). Veard deid nd Iefedum s@de (Marc. 12, 20). Disum 
“calımm Zum Ina geemum eöde Apollonius.. vid ba sw (Aroınor. or T. p. 27.); 
‚bus gedöne, se Pa Villelm cearde ongesn td Norman- 
Fl Ca. a). „Dir ua gedöne, se cyng färde to Vinceastre 
); intranfitio: Alle 0 Nordanhymbra rice, Idan fordgefarenum 
ven Oo Fri Muasc. 1, 82. Loc. 8, 4; mit at Mara. 8,16, ° 
Bie das eruch bes Präfens, ſteht auch das bes Perfekt bisweilen 
jme unmittelbare Anlehnung an A Subftantivbegrifi. So ift fein 
jet aus einem Pofjeffivpronomen zu entnehmen: Thus repuls'd, our 
final hope Is flat despair (Mir, P.L. 2, 142.). Plaoed midway the 
two perilons extremes .. his whole carver received a modifying impalse 
from this position (Lewzs, G. I. 17.). So werben and Adjektive 
: Once free, ’tis mine onr horde again to guide (Byaox, 
Bride 2, 20. ),_und fe[ßft andere abverbiale Sahzglieder, welche ſich auf 
ein logiſches Subjet zu beziehen haben: Equally withoni resentment or 
„ his virtues and even his vices were artificial (Grsson, Decl. 
2). Seltener ift bie Bezugnahme auf ein im einem borhergehenben 
Dupe enthaltenes Subftantiv ober Fürwort: Thus saying, he took up 
his hat..When gone, we all regarded each other for some minutes 
with confusion (Gorpem., Vie. 15.). Auch lann ein unbeftiimmt-all- 
gemeines Subjekt Kingugubenfen fein: A certain grandeur of soul which 
cannot be contemplated unmoved (Lewzs, G. 1. 4). 
6. Der Umftand, daß das Particip des Perfelt and) von intranfltiven 
Berben gebilvet und zur Bilpung ber Zeitſormen berfelben vermenbet 
warb, hat Beranlaffung geachen, ba daß das Partich ch tranfitiver Verba 
bifweilen in bie Bebeutung des Altiv übertrat. Solde Formen wer- 
den dadurch nicht erflärt, dag man fle als Anjeftive betrachtet, ba ihnen 
Si in biefer Bedeutung der paffive Charakter verbleiben müßte. 
in achtren das alte drunk, drunken, betrunfen (well, pretty) spoken, 
drawn, gezogen b. h. mit gezogenem Schwerbte, mistaken, irrenb, 


um. 
” am not drwmk now (Suaxse., Oth. 2, 8.). A drunken monster 
(Temp. 2, 2.). This consummation of drunken folly Goorr, R. Roy 
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12.). Clarence ia well spoken, and, perhaps, May move your heart 
to pity (Rich. III. 1, 3.).: Methinks, y’are better spoken (Lear 4, 6). 
A pretty spoken fellow (Dover. JzrkoLp, Rent. Day 1, 4.). Wiy 
are you drawm? (Smaxse., Temp. 2, 1.) I'm sure yon’re mistahm 
(WARREn, Diary 1, 18, cf. Suaxer,, Cymb. 1, 5). Man Könnte auch 
sworn, forsworn, perjwred hieher einen. A new sworn 

(Suaxsr., Much Ado 1, 1.). That they are patient Tl be mom 
(Sazrıo. KnowLzs, Hunchb. 1, 2.). That Angelo's forswora, is & 
u strange? (Saxsr., Meas. for Meas. 5, 1.);_boch hat Die jüngere 

Space swear, forswear und perjure theils ai tl kr x 
Mio auch mit einem Terfonekeöie verbunden, fo daß bie 
In erſcheinen. Die Form learned eig. gelernt ft. gelehrt, pe 
auf der alten Vertauſchung von Zeren, wovon lered, mit lernen (= teach). 
Bol. Alte. Who Terned theo on boke? (P. Prouamu. p. 146.) Daher 
noch Neue.: Scole to lerne chyldre in (Parsar.), wie in ber heutigen 
Vollsſprache. Auffallend ift die Verbindung von born mit days in der 
Bebeutung von life days, life time. You have bewitched me, I thiak, 
I was never so in my born days (Sovruzen, Oroon. 2, 1.) oft bie 
letiſch: T au my dorm days, I nivver sa’ siko a rascad (Cmavaor Dur. 
L 42). 

Uebertragungen bes paffiven Barich 0 — 
erinnern an lat. Formen wie potus, Pransus, m bie 
Dem potas entfprispt feit frühefter Bei ch cn m paffioee 
swide blide and drumcken of wine (Lasax. III. 170.). gl. Man vine — 
cen (Ps. 77, 65.); bem juratus ebenfalls: Alte. 2 theih. beth 3-aworem 
holi churche holde to rihte (Wror, Polit. 8. p. 334). Halbf. Kinges 
weoren ihouene and kinges isworene (Lasam, Ar. ao forsworn in 
Bebentung von perjurus, nicht des pafl. pejeratas wirb ſchon durch bes 
forsvoren ausgebrüdt: PA forsvorenan mid forsvorenum ae 
132.). Wud) find überhaupt Bertaufgungen ber pafftven mit ber aftisen Ber 
bentung nicht unbelannt. Alte. And told him al, as ye han herd me seyd 
(enave,C. T. 11851.). &gf. Heom pä bus gesprecentm, herr väs gerorden 
seö mycele atefen svylce bunres slege (Ev. Nicdn. 27.). Symeone ba has 
gesprecenum, eall hät verod piera hälgena hä venrd svöde geblymigende 
(24. cf. 28.). He is vuldor and bliss ealles folces (A. S. Ho. 
1. 144.) b. 1. bes gläubigen volles Yen Am 
gamelido pata giano (Marc. 15, 28.). Gr. kmAnpdn Hi ypabı 4 Alyauee 


Die jüı Sprache Hibet mit bein Farticp des Perfekt durch die 
ie jüngere Spraı m icip 
Participien being und having been paffive periphraſtiſche Participien, vie 
im Altio durch having und being, wovon das Iegtere ven intranfitiven 
Verben angehört (S. 79). Die ae —S der 
Bildung mit eiant und ayane did, weld fo wenig wie bie 
der alten Sprache nothwendig war, und if auch im Neuenglifchen 
leicht zu vermeiden. Die periphraftifchen Formen de at 
den ſich inbeffen von dem einfachen Particip, abgefehen von ber 
Abftufung durch deing und Aaving been, babucd, fie den en 
— der Participien und ihre Hindeutun ein Berhältniß Er 
Bad Georkken, uud der Mifamäcung des Bar zu ann anf 
jerborheben, und ber es ju einem 
Aem Begriffe vorbeugen. J 
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Das mit being zuſammengeſetzte paffive Kg iſt, im Unterſchiede 
von ber Umſchreibung mit dem — intranſitiver Verba, nicht t⸗ 
Hin auf die abgeſchloſſene Vergangenheit bezogen. Wegen ber behnbaren 
Natur des in ber Zuſammenſetzung enthaltenen Particip bes Perfekt 
lann dadurch eben fowohl eine Handlung bezeichnet werben, welche ber 
mbfung bes Satzes gleichzeitig als ihr vorangehend zu denlen ift. 
it ltniß ift im Weſentlichen aus dem Zufammenhange au 
enmitteln. Im Uebrigen veihet ſich dies Particip verſchiedenen — 
theilen des Satzes gleich dem einfachen Particip au. 
La) Es ſteht demnach prädikatib, wie es ſich dem Subjekte ober 
‚Objekte des Sahes anſchließt. 
I won't stand being talked to by you (Oxenr., Twice Killed 1, 2:). 
— His seruant.. Through both the wonnds did drawe the slender 
twigs, Which being dound about his feeble limmes, Were strong inough 
% holde the little soule (Gascoranz, Jocasta 1, 1.), Hear me your- 
self; for that which I must speak, must either punish me, æot being 
kelierd, Or wring redress from you (Smaxsr., Moas. for Meas. 5, 1.). 
The former fabulous story, Being now seen possible enough, got 
eeäit (Henry VII, 1, 1.). I looked upon myself as a princess in 
me region of romance, who, being delivered from the power of a 
brutal giant or satyr..was bound..to yield up my affection to him 
@worzer, R. Rand. 22.). The gentleman being so bent on haring 
20 assistance must terrify yon very much (Dicxzxs, M. Chuzzlew. 1, 
3). Always picturing me to yourself as being chained up to the 


Dragon a, 7). 

ie das einfache Particip Inüpft fi auch dieſe periphraftifche Form 

an ein Objekt, beſonders wo dies A einer Präpofition eingeführt ift, 
wenn biefer Gegenftand nicht an und file ſich, fonbern weſenilich hin⸗ 
fiätfih der am ihm geäußerten Thätigeit in Betracht gezogen wird 
(. ©. 88.). After so long an absence, during which time all her 
rents had been drafted to London, without a shilling being spent among 
im (Fzup., J. Andr. 4, 1). He however insisted om the match being 
dferred (4, 16.). My uncle had the goodness to interpose and pre- 
vent this consummation of drunken folly, which, I suppose, would 
have otherwise ended in my neck being broken (Scorz, R. Roy 12.). 
She has been the cause of sie matches being broken off (Smerip., Sch. 
for 8e.1,1.). Mr.—..explained the necessity of their communications 
being closed (Cooren, Spy. Intr.). . 

Als abfolntes Particip erfheint es mit einem befonderen Subiekte 
im Sage. 


You sleep in peace, the fyrant being slain (Saxsr., Rich. III. 5, 3.). 
This being resok'd, with equal speed And conduct he approach’d his 
steed (Burı., Hud. 2, 3, 1138). Is this the obedience Due to my 
office, which being throwm aside, No war can be conducted? (CoLER., 
Pice. 1, 12.) The water-plug being left in solitude, its overflowin; 
soddenly congealed (Dickens, Christm. Car. 1.). Zuweilen ift, wie 
kei anderen Participien, das Subjett aus dem Zufammenhange zu ent 
uehmen: But on thy side I may not be too forward, Lest, being 
— brother, tender George, Be executed (Smaxsr., Rich. IV. 
5,3.). 
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2. In Verbindung mit deing wird das Particip des Perfelt als 
Gerundium behanbelt und zum abftraften ae er ah 
Tpätigleit zu werben. Gleich dem einfachen Gerunbium bulvet ei 
attributive ſimmungen. 

Why, you may think there's no being shot at withont a little risk 
(Sazsıo,, Riv. 5, 2.). I will tesch you the trick, to prevent year 
being cheated another time (Soure, Oroon. 5, 1.). There's no gresir 
luzury in the world than being read to sieep (Dicxeus, M. Chuzdew. 
1, 6.). I must, however, previously entreat being informed of the 
name and residence of my benefactor (Goroem., Vic. 3.). By being 
seldom seen I could not stir, But like a comet I was wondered at 
(Seaxer., I Henry IV. 3, 2). Why blash ef being difected in you 
every-day pursuits? (Dıickzss, M. Churzlew. 1, 5.) Put no trust is 
being set right by me (1, 10). Lucy could listen to 
lord's voice by the hour together — withowt being dassied # 
(Teorr., Framl. Parson. 1, 13.). I wish you, Bir, to think upon 
danger of being seen (Rowx, Fair Penit. 2, 2.). This event, more 
over, led to his being sent to a friend (Lzwxs, G. I. 


Die Zufammenftellung des Particip bes mit having been 
prüdt in — Weiſe bie Bolenbung he ü 
tigfeit zur _Beit der Haupthanblumg aus, und bamit eine zeitliche 
fung der Handlungen, wozu allerdings auch die Umfchreibung mit being 
dient, ohne jedoch am ſich die zeitliche Zurüdverfegung mit i 
ri forbern. Diefe periphraſtiſche Form ift erfl in jüngerer Zeit were 
vi 
1.8) &. lehnt fi ebenfalls an ein Subjekt ober Objelt. 

I, having been acquainted with the smell before, knew it was Crab 
(Sraxsr., Two Gentlem. 4, 4). He..met intelligence from Naples, 


2.). 


) 
b) Die peripkraftifche Form fteht natürlich andy als abfolutes Paztiin 
These injuries having been comforted externally, Mr. P. haning bern 

comforted internally, they sat down M. Chazzlew. 1, 2.) 
2. Aud kommt fie in ber iſe eiues Gerundium vor. 

The doeilo artist.. was no sooner left to himself, than he särsck 
out one of the teeth, giving to the part the appearance of is having 
been lost by age (Bosco, Life of Lorenzo). He rose as he spoke; 
leavring that good man not quite free fram a sense of having beeu 
foiled in the exercise of his familiar wespons (Dicxeus, M. Chuzılev. 
1, 11). 


D. Bas Add. 
Das Adverb ober Umftanbswort, deſſen Bedeutung umb Fer 
men I. 877. näher entwidelt find, dient im abverbinfen h 
zur Beſtimmung des Thätigfeitsbegriffes, des Eigenſchaftewortes fo mie 
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äneß auberen Abverb. Scheinbar ober vertretungemeife nimmt es bis · 


weilen bie Stelle einer präbitetiven ober attributiven Beſtimmung ein. 
ee ee a ce 
en 
che Hm Reale ‚in ef Beate vn Rebe zu 
ernten, def ſche Bermwen! ft 
— nn Fe: ee d. — 


Die mit 
Abverbi 
Fe ae Era 
onen 


hr Der Form nah we, dfter mit anderen Redetheilen 
namentlid, mit dem Bi — zuſammen. In ſolchem Falle —F die 
— 8 ich has Anch ala foldes erfennbar machen 
—X ſich das Adverb mehrfach mit deni Arie 
Fe die — welche etwa in Beziehun auf 


das — als deuten wäre, kann theils eine präbil 
theile au 4 ER. an das Subjelt des Satzes fe, 
bie — über bie | ntaltiſche Bedeutung der form 
Yate Brest — fen werben Tann. dieſer Bezier 
Fe man: ii which stands nezt (Doxz, Sat. 2, 12.). 


rolls (Tr. Camre., Battle of the Baltic). My wedding-bell rings 
werry in ımy ear (Smermw. Kxowızs, Hunchb. 1, 1.). Wherupon the 
little dreamer shrieked desperate to St. Edmund for help (Canı., Past 
@ Pros. 2, 6.), They weep impeuous, as the summer storm, And 
All as short (Youna, N. Th. 5, 562). An even calm Perpetsal 
’d (Tuows., Spring). He —* works alone (ib.). Hope 
springs eteraal in the human breast (Porz, Essay on M. 1, 95.). 
Aꝛ--l for me, the grape, the rose renew The juice nectareous, and 
the balmy dew (1, 185.). Which exalts The Brute-Creation to this 
iner thought And annual melte their undesigning hearts Profusely 
— in weder die Kptliek vollegen Bir ug ai die Der 
7 er bie tigkeit vollzogen wird, zugl als eine . 
Rimmung_ des dieſelbe äußernden Sabre te angefehen werben Tann, 
iſt, insbeſondere dem Dichter, bie abjettivifhe oder abverbiale Beftim- 
waung mehr oder minder freigeftellt. Eine Berührung des Adverb mit 
dem Adjeitiv finbet aber namentlich auch da flatt, imo zwei Apjeltin- 


4 


neben einanber fiehen, von benen bie erftere eine Beflimmung 
ber anderen enthält, wenn das Verhältniß beider entweder mehr abbie 
tionell ober als das einer loderen Zufammenfegung von Ajektiven 
erfijeint: More lovely fair Than woodnymph (Mirr., P. L. 5, 20 
My bosom is cold — winiry cold (Saxuıer II. 100.). Dies ij 
flatt des erſten Adjeltiv ein Particip auf 
-#mg eintritt: Ripe stramberries for thee, and peaches, grem Smeet to 
ie taste, and iempling red to view (Fzuton, Florelio 39.). Less 
ir, Lese winming soft, less amiably mild (Mırr., P. L. 4, 478). The 
sehriek again was heard: it came More deep, more piercing loud 
Souraxr, Lord Will a. Edm. 53.). Foggier yet, and colder! Pier- 
römg, searching, biing cold (Diczens, Christ. Car. 1.). 
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Die angeführten Beifpiele Aigen, wie es —S nicht überall 
gelingen kann, ein an feiner Form ni liches Abverb von einem 
Sleidhlantenben Anjeltio zu fcheiben. Sie ai — Weiſe, —— 
maniſche Adjektive mit der Enbung -e als Adverbien 
hat nad) ber faft oügemeinen Abwerfung jenes e bie U: —5 we 
die Freiheit im Gebrauche ber Apj rinen als Adverbien geförbert 
Mit richtigem Gefühle nehmen bie neueren Grammatiter befonders an 
vomanifchen Abjettivformen Anftoß, two dieſe nur als Adverbien 32 
gefaßt werben Eönuen, und vicht durch ben allgemeineren Gebreng 
A Herübernahme aus dem Franzb ee et De 
meiften germanijhen Wörter biefer je bi un 
Icferung: Zum Vergleiche mögen bie folgenben Beifpiele dienen 

Some will desr abide it (Smaxse., Jul. Cæs. 3, 2.). The infant 
whose birth bad cost him so dear (Scort, Peveril 1, won Pray you, 
work not so hard (Smaxsr., Temp. 8, 1.). The world, in fact, 
tried Aard to put him down (Canzrtx, Fred. the Gr. 1) Wiere 
wounds of dendiy hate have pierc’d so deep (Mir, P. L. 4, 9). 
Cato will discern Our frauds, unless they're cover’d tkick with ar 
(Anoıe,, Cato 1, 8). I speak too lond (Buaxse., Twelfth N. 8, 4) 
He that read loudest, distinctest, and best, was to have a halfpeany 
(Gorosm., Vic. 4.). Haste — haste — ply swift and strong the our 
(Souraer, Will. a. Edm. 37.). Soft sighed the flute (Toms, 
All the day the wind breathes low with mellower tone (Temmrsos 
p- 148.). The magic music in his heart Beats quick and guichr 
(p. 318.). Our happiness, our unhappiness, — it is all abolished, 
vanished, olean gone (Carr., Past a. Pres. 3, 4.). Yet there will 
stil} be bards (Bre., D. Juan 4, 106.). How beautiful she did throw 
the thingummy-gig ont of the window (Oxzmr., Twice Killed 1, 2). 
Most strange, but yet most truly will I speak (Smaxsr., Mens. for 
Mess. 5, 1.). Whence Adam falt'ring Jong, thus answer’d drief (MiLt, 
P.L. 10, 115.). By Nature’s swift and secret working hand (Toms, 


E 


ie: 


Spring). Build me streigkt, O worthy Master! Staunch and strong. 
a goodiy vessel (Lonav, I. 339.). Previous to our deseription * 
house, it may be as well to convey to the reader a 
of the houses of Pompeii (Burw., Last Days of P. 1, 3.). “Er 
übergehen anbere eingehiegene Formen, fo wie die mit , agf. her, 
- Zufammengefe unb mit Bienen, auf y, Sn Bose Ic, zufe 
den, über welde man I. 385. verglei — 
ven und Adverbien ſind Diejenigen —E 
entfpiebener als Adverbien anzufehen, welche mit ber Bezeichmung 
Artbeftimmung die einer Grabbeftimmung gerbinben: m: King Gen un 
sick, hath left the field (Suaxsr., John 5, 4.). day’s joursey 
high, but wide remote From this Assyrian arm Ding A P. 
284). Almighty, thine this universal frame, Thus 
154.). Every one knew I was bitter poor, and I think, perhaps, it 
was my good mother’s fanlt that I was bitter proud too (Tmaczez, 
Miscellan. ed. Tauchn, VI. 19.). He's grievons sick (Sıuaxse., I Heary 
IV. 4, 1). Is is indifferent cold (Haml. 5, 2.). He fight mdife 
rent well (Troil. a. Cress. 1, 2.). Our scheme is indiferen! weil Id 
(Ausor, =. Graven Disl. I. 244); fo gebrauchen no Neuere m 
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diferent wel, wie Tuackerar. He hath an eroellent good zum 
(Suaxse., Mach Ado 3, 1.). „I can stand well enough 
well enough.“ — „Excellent well“ (Oth. 2, 3.). Tuch ren nme na⸗ 
nentlich passing und eacee ding. Is she not passing fair? Eiro Gentl. 
4 Kara Oar air shakes them passing scornfully (Henry V. 4, 2.). 
poor and base (I Henry IV. 4, 2.). „How doth 
— — „Exceeding ill.“ (II Henry IV. 4,4) Lam thy shield, 
and thy ezoeeding great reward (Gen. 15, 1.). Neuere Grammatiter 
wollen ezoeeding vor Abjektiven und Abverbien auf wie exceeding 
lorely, excseding clearly n. bgl. des Aeehmlanges 1 halber gees — 
en — »e bes Poſitiv 
erhalten, —SE— — auch ſchon ni Bett ber de 


— finden. e ba nicht 18 Abjektio 
Aerkanpt anf e — (vgl. agf. Itde, FH Ude, leniter; deöre (deör) 
ars, gravis, dedre, care; , facilis, edde, faciliter u. cleme, mundas, 


dene, penitus u. a); aud) haben Adverbien ein e angenommen, welihes Ihnen 
wyringlich nicht it julamı [vgl. alte. So that the sonne bifore goth Aute and 
As j- wis Pop. Treat. p. 183). Xalbf. Porh ydele dende Zute 
man mai ipede (Lay (Lasau. 8 626. j. vom agſ. Zyt, parum, woneben lyele 
verlemmt; alte, In what manere water cometh so hege (Waionr, Pop. Treat. 
2. 186.), agf. hedh, hed.] Alte. In water hit wolde gotheli loude (Wasonr, 
Top Teak 5. 135.). That arst lowen so loude (Polit. S, p. 341.). Pes 
ad lore and charitö hien hem out of londe so faste (p. 344.). Ech on 
her faste hongeth (Pop. Treat. p. 188.). Oppon me, that am harde 
ibonden (Auzeo. p. 7.). He shal be foule afrounted (Polit. 8. p. 397.). 
For venym on the valeyo hadde Foule with hem faro (Dxros, or Rıca, II. 
P- 18), Reweth on zon self, That lawelesse ledäyn soure Iyf (p. 4.). And 
ben i-leid so dowe (Wasanr, Polit. S. p. 343.) The esen i-closed faire 
Y-aou..Ech Iyme faire i-streist also (Pop. Treat. p. 140.). That cometh 
in that on half of the Wordle and as swithe is at thother ende (p. 184.). 
Be wep on God vaste ynou (R. or Gr. II. 881.). Pe cyte he bamnde al 
deme (IL 380.). That weren..norished fful ille (Dxros, or Rıca. I. p. 17.) 
(kitnerb. ia, male.). Wel serne he him bi-thonte (Wasomr, Anecd. p. 8.). 
we er syk lay (R. or Gr. II, 372). Thei spak Frensche righte 
(Mauxoev, p. 188.). Fal evele I fare (Warom, Aneod. p. 7.). Thanne 
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er 
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Ä 
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Patt follc patt swa wass haldenn harrde (Onm. 14782.). 
"Urude (8142.). Don we hit wullet Zude and stille al hes 
I. 156.). Forräredde swiße fasste (On. 3778.). Sprang 
lande (10268). Softe heom beh wfler (Lasam. I. 237.). 
ledesst te Annd daftelike annd fassre (Onm. 1214.), & 
(Lasam. I. 16.). Stinnkepp fule (Or. 1201.). Bate he 
biwite (Lasam. II. 506.). Patt he sws mihhte trowwenn 
‚One 13765.). Pu benchest beo rade dead (Lasam. I. 185.). 

:e Jeorne (Orm. 2718.). He bonkede hire Jeorne (Lasam. I. 
heim igretten (I, 202.). Well swiße sare offdredde (Onx. 8809.). 
gromede (Lasam, I. 196.). Eoden him Zudere an hond (LIT. 256.). 
innede murie (ll. 197.). gl. Ac him hygeteönan hritan seolfre 
böte (Carow. 2725. Gem fl. deöpe). Pa be in foldan gen daöpe 
dierne sindon (Exzue 1080.). O& Pät pe tÖ heortan Aearde griped 
je (Canon, 933.). Päs vräde Id hearde mid hivam hägstealdra 
Gr.) vyn. (Canu. 1856.), ht singad (um, Gr. 38.). 
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Bjman sungon Alüde (Euzuz 109.). Him georne banooden (Aroızon, or T. 
p. 10.). Pät Apollonius bone redels rihte ärmäde (p. 5.) Löca bu m 
‚georne hät pu svä sufde ne dvelige (Basız., Hexam. 3.). Ricene 

his feönda gehvyle fäste tövorpen (Pa. 67, 1.). Cväd ph eft rade (Caou. 
2720). Heht PA gebe6dan burgeittendum päm snoterestum sfde and vide 
(Exeme 277). Me hät eynn hafad säre Abolgen (Com. 1252.) u. d. 0. 
Die Abwerfung des welches fonft nur zu häufig fih umbereihtigt einbrängke, 
iſt bei einzelnen Adjeltiv - Adverblen früher als bei anderen uͤblich: Wite. This 
hille is not right gret, ne fülle highe (Maunorv. p. 31.). Zäght so rum 
sheweth (P. Provoms. p. 281.). Thilke lewdo Indde ouste evylZ to thıyre 
(Duros. or Rıcm. II. p. 19.). Syker ho hym adde aslawe (B. or Gil. 
185.). Halbf. Pa weoren ber riht italde (Lasam. IIL 6.). Sanet Anndrew 
wass Bihht god and hazherr hunnte (Os. 19470.). So vuel bi-zete (Lu 
sam. II 506. jüng. &). Pa Pis child was feir muche (I. 12.). & he akr 
slepte (I. 171.) [Sikerliche he slepte j. T..) Auffallenber ift biefer Abfall ki 
ben Abverbien auf liche, like, agf. lice, benen das e nebft dem KXehllaut 
oft im Abverb weafät, fo daß Zi, Zy und Ziche neben einanber hergeben, ehs 
daß man ben Uebergang aus bem Abverb in bas Adjektiv annehmen laus 
Alte. Fol bletheli willi don for the (Waromr, Anecd. p. 3.). Ze, Nelde, w- 
terk (p. 8.) unb in demſelben Gedichte · Dernelike and sülle Ich will te 
love (p. 5.). And lighiiy gan swerie (P. Provome. p. 275.). Noght dyne 
delicatiy (p. 288.) und Richesse rightfulliche wonne (p. 279.). That rex- 
fulliche libbeth (p. 288.) u. dv. a. ehnlich geht f—on bei Orm bas abter- 
biale -ike häufig in -i5 über: Forr babe gilltenn grimmeliz (4494.). Was 
himm piss Full opennliz bitacnedd (2123.). Forrpi bigrap he derrstikir Herode 
(19985.). Let Aihhtlig beroffe (16517.). — 

Die oben angeführten Participialformen passing umb ewcesding, weven bie 
letztere ber erfteren nachgebildet jcheint, beruhen auf dem alten passynge, ide 
es gleichfam präpofttional wie over wirft: He that Iyvethe 8 Jeer, men hal 
den him there righte passynge old (Mauxpev, p. 212.); womit man vergfeide: 
Unethe hai ony man passynge 50 heres in his berd (p. 207.), |. and pas 

. 1. 6. 477. 

b) Übverbien treffen in ber Form auch mit Präpofitionen zuſammen 
ALS Adverbien werben fle erfannt, wo fe abſolut d. h. ohne Iyntaktifde 
Bezugnahme auf einen im Sage ober Sapgefüge enthaltenen ©: 2 
tiobegeiff ftehen. Dabei ſind jedoch verſchiedene Arten von Präpefiti 
nen zu unterfcheiben. 

Eine — derſelben beſteht nämlich aus urfpränglichen Adverbica 
abverbialen Kaſus und Zuſammenſetzungen, welche zwar auch bie prä- 
pofltionfe Konftruftion mit einem Kaſus zulafien, aber ihrem abver 

ialen Charakter niemals aufgegeben haben. Dahin gehören mp, dyfm, 
behind, above, beneath, abous, within, wihont, after und romanifhe 
Formen, deren Natur bei den Präpofitionen nadhgeiviefen if. And 
das allein ſtehende Kompoſitum deiween mag dahin gerechnet werben. 

Unter ven genannten Partileln tritt up in bie vielfachfle Berbintung 
mit Thätigfeitbegriffen. Die Bebeutungen biefes erft zur Bräpofitim 
geworbenen Adverb laſſen ſich indeſſen im Weſentlichen auf zwei 
rudführen, vie Grundbedentung auf, hinauf, empor, mit ber 
amt auf bie Richtung ober jung in bie Höhe und bie baramb 


i 





uleltende der Bezugnahme anf ven Höhepunkt, ai 

tigteit al vollendbet, fertig ober abgefhlofien erfcheimt 
Seltener erſcheint der mit ber Bi [ung be3 in bie Driagest 
und zur Schau Stellens ſich verbindende egrif bes Deffuens. 
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Beg him to walk sp (Sumeip., Critie 1,1.). Show him wp (School 
for &. 1, 1). Up I go To put a light Silk pair of tight Etewterns 
below (Prawcn&. Fortunio 1, 1.). Hang it wp at that friendly door 
(Ta. Moozz p. 211.). When the sun was sp (Marz. 13, 6.). Her 
clothes spread wide, And, mermaid-like, a while they bore her up 
(Suaxsr., Haml. 4, 7.). He rose up to depart (Jungzs 19, 5.). Up, 
and let us be going (19, 28. cf. Gen. 44, 4.), There shot up against 
tbe dark sky, tall, gaunt, straggling houses (Dickens, Pickw. 2, 20.). 
They bailt it all up (Soorr, Tales of a Gramf. 1). Take up the 
irons every now and then (Bourcıc., Lond. Assur. 5.). Where did 
you pick him #p? (1.) — I fill’d it sp — with froth and wind 
(In. Moozz p. 57.). Till onr own cohorts Can be brought up, your 
strengths must be our guard (Bzm Jons., Sejan. 5, 6.). To sum up 
all ($eram., Doenna 1, 3.). Looking at the great carcass muflled 
® in the blankets (Mazzvar, P. Simple 1, 12). He made up his 
mind to help the lady (Dioxens, Pickw. 2, 20.). He takes sp with 
Clara (Burw., Money 8, 1.). I got Clara to touch it =p (2, 5.). 
He took advantage of the foray of Donald Bean Lean to solder up 
the dispute (Scort, Waverley 1, 19.) u. ſ. w. Mande Zufammen- 
Rellungen bes Berbalbegriffes mit up find mehrbeutig, je nad) ber ver« 
Ibiebenen Auffaffung der Partikel im Zufammenhange ver Rebe. Bei- 
yaf map nt fein, daß in yield »p, deliver wp, give up u. bgl. 
die Borftellumg des völligen Hingebens bie des Fahrenlaffens erwedt 
und op ſich mit over berührt. Shall I give wp the friend I hava 
ralued and tried? (Te. Moore p. 215.) — Boyet yau can carve; 
Break sp this capon (Smaxsr., Love's L. L. 4, 1.). Daher bildlich⸗ 
They ecommonly break sp at midnight (Irving, Br. H.). 

te. Zonr rysht honden holdep up to God (RB. or Gr. II. 455.). Her 
honden hi hulde. vp alle bo (ib.). He was a piler ariht to holden up holi 
eharche (Wxiamr, Polit. 8. p. 325.). He hupte hym vp fram pe bord (R. 
or GL. 1. 277.). Dre wu louerd sturte hym vp (I. 322.). Pon salle rise 









(p- 8.). 
(b.). Be one honde nome yt up (R. or Gr. I. 31! 

There he toke up seynt Peter, when he began to drenche (Maummev. 
A116). — Fi than the hole up all abowte the potte with erthe (Wauont 
% Batzıw, Bel. Ant. I. 55.). Temper hit upp with haly water (I. 51.). 
Aper bihoues vs defend it, or zelde »p our right] (Laxar. L 2.). — Up 
de window dyde he (Cruva., C. T. 8799). Ho brake upe an yron dore 
Tonzzur 323.). Salbſ. Zede upp to hatt alitarr (On. 1083. 
pp ill Criste (1281.). ho ras upp sone anan, annd for Upp inntill heshe 
wuntess (2741.). To climbenn upp full heshe (11860.). Up he gon ston- 
in (Lasam. IL 129.). — Ile an trev..Shall bi pe grund beon [hewenn 
pp (Onm. 9968.). — Pp heo duden heora casties zaten (Lasam. I. 72.). 
® alles sppe abrec hit wes god bet heo spec (I. 150.). Im Wgi., wie 
"% häufig in ber fpäteren Gpracke, tritt up gemößnfich ummittelber vor ben 
— ne Dernflcnket die IC Bfamaenfegung angeht jr 

es bamit zur , bie ufamı Li! mer« 
“mug Die — umb jugleich Nachſtellung der Partikel ift felten: 
ik 265 scoada Astihd up (Waranz, Pop. Treat. p. 5.) neben: Oa hät he 
ton öderne ende up Astihä (ib.). Zufammenfegungen ober Bufammenftel- 

find Häufig, wie: upähebban, upärseran, upästigan, ‚upfaran, upgeri- 





! 
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tan, uplöcjan, up&hön 1. |. w. gpätberstan: (prorumpere) vphddn ( (rin 
A, Sm. 529, 24.). — Die Gegenüberfiellung von up unb dom if alt. 

Sam. Wharrfepp Nu upp nu dun (Oma. 3641.). He bi-heold dene wal > 
and dum ouer al (Lazam. II. 173.). Das Alte. verbindet öfter up so dom: 
Al the crop of Truthe Torned it up-so-doun (P. Prouanm. p. 428.), me 
die Men gene Sprache upside down gebraudit: This house is turned wpride 

jnaxsp,, I Henry IV. 2, Tu Salan's Groom turned wpride- 
am by the Genii (Dioxsss, Christm. 

Andere urfprängliche Abverbien — die viel enge Sphäre, weil 
die ihnen zu Grunde liegenden Vorſtellungen näher beftimmt find. 

Close behind, and somewhat to the left, stood an elmtroe (Warzen, 

Nom a. Then 1). He is above, sir, changing his dress (! 
Riv. 2, 1.). Lord Marmion waits below (Scorr, Marm. 1, 4.). With 
receiving your friends wiliin, and amusing them withons, yon lead a 
good pleasant bustling life of it (Gozvem,, She Stoops 2.). Like pe, 
that moe and chatter at me, And afler, bite me (Smaxsr., Temp. 3, 
2.). It was about the space of three honrs after (Weest., v. afer) 
At length to rest the squire reclines, Broken and short; for still 
between, would dreams of terror intervene (Soort, Marm. 3, 31.). 1 
have had my labour..gone between and beiween, but small thanks 
for my labour (Suaxsr., Troil. a. Crese. 1, 1.). 

te. Died a sere deforn (Laxar. I. 6.). He vndude alle luper lawes, 
at me huld yuore (R. or Gr. 1. 281.). Pre ser he huld ys rente ac be 
verbe was Dyhynde (I. 284.). He must blaw my blak hoille bore, Bath 
behynd and before (Towx. M. p. 8.). Pat ze abbep euer to be 
or Gr. II. 468.). Pat hii and al hat lond dymeße ssolde be ydo 
Pe kyng byhuld adoute (I. 277.). Non dunt bylefp wyPous (II. 458. 
after com an erle (Lanar. I. 26.), Com afler (Tows. M. p. 2 
Englysse ouer pe brugg droue he ober at Iaste. Ac bo bat 
tuene, hüi stode agen vaste (R. or Gt. I, 355.). Hafbf. He 
‚fenn comm (On 17970.). Ofte heo weren duuenne and 
). Al bat smale mon-kun he dude seond 
ferde bi-foren & bi-hinden (1. 19.). Belin 
ien al abeoten (l. 242.). Pet fole ber widinnen 
wid fehten (ib.). Pat lond binom heom hat liä ber Si-twisen 
Agf. Ufan engla sum Abraham hidde stefne c}gde (Com. 29 
he6 on däg Zufan up Astihä (Wasom, Pop. Treat, p. 2.). Nüglas of 
neodan scinende — lixton (Erexe 1115.). P& steorran. . tarnjad 
tan mid hyre (Waront, Pop. Treat, p. 10). Seö sunne gilt Abitan (p. 
Svylee wer näs, After ne cymä (Exon. 11, 6.), Cräd Pät sceadenn mas 
eallım heora eaforum After siddan vurde (Cap. 546). Wu: Se eyung 
het ridan After (Sax. Car. 901.). Beiveßnan, beivenum, beiveoz, 
find mir im Agf. ohne Kaſus nicht vorgelommen. 

Die Partileln out und in hat man in ihrer a ala Arder 
bien zu betrachten, die ben Deutſchen aus und ein entjpredem. 

Das abverbiale out fteht dem Deutſchen weg, fort (foras), fermer 
dem heraus in bem Sinne des Offenbarwerbens wie der Mbirrumg, 
fo mie b dem aus in ber Bedeutung der rung bis zu Ende im 

(gemeinen gleich; in bildet dazu den Gegenfi it Bezug anf De 
wegung, und in nägerer Anlehnung an bie finnfällige Beveutumg: The 
wind was very high, And, ten to one, old Joan had not gone eu 
(Smaxse, II Henry VI. 2, 1.). Make haste, or Lady Franklin wi 
be out (Burw., Money 2, 3.). Nature her enstom holds, Let ahame 


—— 
— — 
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sy what it will: When these are gone, The woman will be ou— 
(Suaxer., Haml, 4, 7.). When a judicious critic points out any defect 
to me (Suzxio., Oritic. 1,1). Ihave forgot my part, And I am ont 
(Saaxsr., Coriol. 5. 3.) ; bialelt.: To be out = not to be on friendly 
terms (Cravem Dar. II. 24). If thou my tale, Zuleika, doubt, Call 
Haroun — he can tell it ou (Byron, Bride 2, 14.). Do you mean 
that the story is tediously spun ow? (Suerio., Critic. 1, 1.) — Come, 
come, go in with me (Suaxse., II Henry IV. 2, 3.). Half a score 
of us get him #s, one night, and make him pamn his wit for a supper 
(Ben Joms., Cynth. Rev. 3,2.). Beg her to walk in (Smerip., School 
for Se. 1, 1.). Now Pl let them in (Oxenr., Twice Killed 2, 2.). 
„His piety, his care, His bounty.“ — „And his subtility, Tl put in“ 
(Bxn Joxs., Sejan. 3, 1.). They shall prepare that which they bring 
ia (Exop. 16, 5.). He closed his door, and locked himself in 
(Dickens, Christm. Car. 1.). Their vacation, too, at this time of 
the year, falls in so pat with ours (Cr. Lamp, Essays), I no more 
tronble my head about who’s in or who's ou, than I do about John 
Nokes or Tom Stiles (Gornsw., She Stoops 2.). In: Week in, week 
out, from morn till night, Yon can hear his bellows blow (Loxar. L 
103.) mag man ben porangehenben Kaſus auf in und out beziehen. 
Ueber den Ausruf om. |. I. ©. 420. “ 

Diefe abverbialen Partikeln erſcheinen oft als abgetrennt von früheren Zu- 
fammenfegungen: Alte. To wynne it ilk a dele, His heritage bat is oute, he 
wenes fülle wele (Laxor. II. 248.). I drew out my swerde (Towm. M. 
#192). Al shal ben i-beten ous or Criste messe-day (Wntanr, Polit, 8. 
p- 927.). Ne be he ner so stout set he bith y-soht out o brede and o 
leyıthe (p. 216.). Man pat he vond in prison ek ydo, Ober in warde myd 
varyst, he boste hem ou? also (R. or Gr. I, 323.). And loke wer pe halue 
man hyın myste out atstonde (I. 285.). And strek ou! hire thes (Wauomr, 
Anecd, p. 13.). Draw out hys Iymmes (Town. M. p. 219.). And sche 
was wyckyd oufe and oute (MS. b. Haruıw. v.), noch populär out and out 
mb out and outer fir throughout, completely. — Lof..com in, & byuore 
hym et (R. or Gr..l. 277), Als Lenten tide com in (Laxer. IL 830.). 
Thus shuld thou com in (Tows. M. p. 200.). Set in youre nalys On rı 
@. 201.). Wynd in fellow, I the pray (Tonrswr 875.). Wis mon holt is 
wordes yrıne (Wasser 4. Hazurw., Bel, Ant. I. 111.). Halbf. Annd tanne comm 
he sippenn 12 (Onn. 221.). Sippenn zede he pepenn ut (1098.). Comm himm 
sibbenn ue (1710.). "Pt ich wullen drinen al pat ich finde on liue (Lasam. 
6.)._ 7% heo drosen sone amppullen scone (II. 406.). Wo ut bem Berb 
telbar voran fteht, darf man Kompofition annehmen: His sweord he ut 
"abreid (II. 55.). [®gl. Aite. To bys water, ho yt alles ou£ brac (R. or. Gr. 
1. 321.)]. Dide recless inn inoh (Ors. 1074.). Whann he shollde gann- 
genn irn (1076.). Pe feire Austin pe fullaht broute hider in (Lazax. I. 
2), au) ummittelbar wor bem Verb: Pider in iwenden (I. 24). Im Agf. 
wird üte, 04, wie inne, inn abverbial gebraucht: He esde At (Jom. 18, 30.) 
Hör ys pin möder, and pine gebröära de (Manc. 3, 32). Hi slepon die 
on triöva sceadum (Bora. 15.). Leöht inne stöd (Bzov. 3140.). ie gange 
wen (Ps. 117, 19.). Das vor dem Verb ftehenbe in wirb oft bavon getrennt, 
fheint aber mit jenem einen zufammengefegten Begriff auszumachen, worin 
freifich, wie bei jeber Bartitejufammenfegung mit Verben, bie Partitel abver- 
biaf wirft: Mb. Du wilt gewalteclichen gän in minem herzen ae und in 
(Warre. v. D. Voczuw., Lachm. 55, 11.). Bu bem out und in nad Sub- 
Rantiven fügt ſich MED. Alle di wochen 2 (D. Mrermen, Pfeiffer 72, 3.). 

Mägner, engl. ©. II. 2. 7 
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Nhb. Jahr ans, Jahr ein. Eine formale Scheibung ber agf. Präpofitimen 
von ben Abverbien ſcheint nur in bem werflärkten inn beabfihtigt. Ueber bie 
Iuterjektion out |. I. &..420 umb über die Verbindung von ore und in mit 
anderen Präpofitionen beiläufig bei ber Erörterung ber letzteren. 

Als abverbial geworbene Präpofitionen kommen af, om, by, oom 
through, to mehr ober minber — vor, andere ſelten wie fro (from), 
for, against, die man zum Theil als Ellipfen anfehen fann. 

Die gegenwärtig nur im ber verflärkien Form of auch abverhul 
gebrauchte Präpofition of (f. off IL. 1. ©. 259.) bewahrt, glei dem 
deutſchen ab, im Weſentlichen ben Begriff ber Entfernung mb 
Trennung, welder ſich auf verſchiedene Weife ald weg, fort, lot, 
davon u. dgl. mobificirt: As when far of at sen a feet deseyd 
Hangs in the clonds (Mırr., P. L. 2, 636.). Of goes his bonnet to 
an oyster wench (Sraxsr., Rich. II. 1, 2.). Its time for me to bs 
of (Manerar, P. Simple 1, 12.). I certainly don't fall ef, I amır 
you (Sarrıp ‚Critic. 1, 1.). Break of? My fairy nose a mortal smels 
(Prancas, Fortunio 1, 2.). Then’t is time to dance of (Taaczzur, 
Engl. Humour. 6.). This comes of well and excellent (Smaxsr, 
Tim. of Ath. 1, 1.) [von einem Gemälde — dies hebt ſich ab.). Can 
you cut of a man's head? (Smaxer., Moas. for Meas. 4, 2.) The 
edge of my wit is clean taken of (Bzw Jons., Cynth. Ber. 1, 1). 
The stranger immediately pulled of his green spectacles (Waxzrx, 
Ten Thous. a-year 3, 1.). All the gold lace was strippid of long 
ago (Prancus, Fortunio 1, 1.). Are you there to bring him off 
(Ben Jons., Sejan. 3, 1.) Love seldom goes far in a vessel so fmil, 
But just pilots her of, and then bids her good-bye (Tr. Mooız 

.213.). Icarried of the great prizes (Burw., Money 2, 3.). Cie 
Ferner Tiegt die wrfprängliche Vorſtellung in: His father left him wel 
off (Burw., Money 1,2). What if we conld make this elegant cm 

himself of as a foreign prince? (ib.), worin bie Partifd des 
Kstyun als die Vollendung der Sache bezeichnen mag. — Deu 
off ift on geaenlber zu ftellen; e8 bezeichnet an, wie heran, himan 
in dem Sinne ver Berührung und unmittelbaren Nähe und An- 
näherung, welder in den ver Andaner und continuirlichen Gar 
bewegung der Thaͤtigkeit übergeht: I have boots on (Brm Jons., Pod. 
1, 1). Put on your bonnet (Burw., Lady of L.1,1.). Yon are to 
come om (Bzu Joxs., Cynth. Rev. 3, 3.). On, toward Calais, bo! 
(Suaxsr., John 3, 3.) Lord how long wilt thou look onf (Pa, 3. 
17.) Now must we hasten on to action (Corze., Picc. 4, 1.). TU 
go on with my story (Manavar, P. Simple 1, 12.). O sweet how 
Of golden joy, ye comel..Roll ow/ roll om/ (Taur., Ion 2,1.) And 
flitting on he seems to say „Fare theo well“ (Tr. Moorz p. 43). 
And vice..Sinned gaily on (Bryant p. 9.). — By keeping men «f 
you keep tbem on (Gar, Begg. Op. 1, 1.). I swam, are I coad 
recover the shore, five-and-tbirty lengues of’ and on (Smaxsr., Temp 
3, 2). The questions no way touch upon puritanism, either of or 
(Saumpessox b. Williams Dict. p.208.). To be off and on == unstendy, 
irresolute en. v. on.). — Die Bräpoftion by, bei, wird al B 
verb auf Ruhe over Bewegung m rede Der der Nähe einet 
Berfon ober je bezogen, wobel bie ethifche Beziehung des Beiſtandes 
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niqt ausgefchloffen ift; in ver Verbindung mit Verben der Bewegung 
lift die Bartitel auch die Bedeutung vorbei, vorüber zu: Where 
you Öy, when it began? (Suaxsr., Rom. a. Jul, 1, 1.) A groro hard 
by, sprung up with this their change (Mırr., P. L. 10, 547.). Stand 
dy, or I shall gall yon (Srazsr., John 4, 3.). The Lord passed by before 
him (Exop. 84, 6.). But, alas for his country — her pride has 
gone by (Tr. Moore p. 219.). Auf zeitliche unmittelbare Nähe geht 
dy in der Berbopplung by and by. Look his winding up the watch 
of his wit; by and by it will strike (Suazsr., Temp. 2, 1.). When 
tribulation or persecution ariseth because of the word, dy and by he 
is offended (Marrm. 13, 21.). I suppose by and by we shall be 
Stripped of our akins (Smorter, R. Rand. 15.). — Over hat al® 
Aoverb die Bedeutung über, hinüber, über etwas hinweg, 
woran fi die Vorftellung des Hinausgehens über ein Maaß, jo 
wie in Bezug auf die Zeit bie des VWorübergehens und Borbeir 
feins fliegt; aud die Erftredung über etwas im eigentlichen und 
bidlien Sinne wird durch das Adverb ausgebrildt: We will pass 
wer to Gibeah (Jupoxs 19, 12.). Il just walk over and see what 
he is made of (Manarar, P. Simple 1, 12). When Fingal heard 
that this great chap were coming over (ib.). Darauf beruht auch 
deliver over, give over in ber Bedeutung übergeben, über- 
laffen (aufgeben). In roll over, turn over macht fid in verſchiede ⸗ 
nem Sinme die Übergehende und überfchlagende Bewegung er- 
kennbar. — Good measure, pressed down, and shaken together, and 
running over, shall men give into your bosom (Luxe 6, 38). He 
that gathered much had nothing over, and he that gathered little 
had no lack (Exop. 16, 18.). — The feast was over in Branksome 
toner (Scorr, L. Minstr. 1, 1.). So glory’s thrill is o'er (Tx. Moorz 
P-61.).— Tell o’er thy tale again (Suaxar., John 8, 1.). Of things, 
the vanity; of men, the flaws; Flaws in the best; the many, flaw all 
der (Youxs, N. Th. 4, 27.). I read this joint effusion twice over 
attentively (Tr. Hoox, Gilb. Gurney 10). Tl repeat it o’er and 
der (Ta. Moore p. 61.). Scrooge..thought it over and over and 
wer (Dicxexs, Christm. Car. 2.). In over again, noch einmal, liegt 
der Begriff der Wieberholung in again, wie in over and over in ber 
Berdopplung ver Partitel, welche hier die Exftredung über das Ganze 
bezeichnet. — Das abverbiale through wird auf bie durch einen Gegen« 
Rand dringende ober ımter mehreren Gegenftänden fih hindurd- 
jiehende, fo wie auf bie zu Ende geführte Thätigfeit bezogen: 
Bince the Fiend pass’d through (Misr., P. L. 10, 233.). Pass freely 
ikro'; the wood is all thine own (Taxxvs. p. 153.). While Wit a 
diamond brought, Which cut his bright way through (Ti. Moore 
P 218). The cup went ihrough among the rest (Scorz, Marmion 
1,30). I am eight times thrust through the donblet: four through 
tbe hose; my buckler cut ihrough and through (Suaxsr., I Henry IV. 
2, 4). — Defter wird to bei erben felbftändig gefunden, und hat 
Bezug auf die Bewegung zu einem Gegenflande Hin ober hinan; fo 
wird e8 im Gegenfaß zu fro (from) gebraudıt: Go fo, away! (Suausp, 
Temp. 5, 1.). I pray yon, fall io (Henry V. 5, 1.). Horses were 
put to (Dicxens, Pickw. 2, 20.). To heave to, to bring the ship's 
7° 
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head to the wind (Weser. v. heave). They ferry over this Leibean 
sound Both io and fro (Mırr., P. L. 2, 604,). Out steps, with 
cautious foot and slow, And quick, keen glances io and fro, The 
hunted outlaw (Wxurrier p. 27.). — Mehr noch vereinzelt trifft man 
andere Präpofttionen ifolirt: Hast thon ne’er heard of Time’s omni- 
potence? For or against, what wonders can he do! (Youxg, N. Th. 
2, 195.) 


Die der engliſchen Sprache als Präpofitionen überlieferten Partileln, weide 
mit abverbialer Kraft in Zufammenfegungen wirkten, haben fidh erſi jpätm, 
unterftägt burch bie Umftellung berfelben mit Bezug auf ben vorangehenden 
Dpjeftefafus ober auf ein vorher im Sage vorkommenbes Objekt, als geiremie 
Abverbien eingebürgert Bei einzelnen ifolirt auftretenden Präpofitionen if 
aber in ber That Berſchweigung bes Objeltes anzımehımen, weldes fh 
aus bem Zufammenhange leicht ergiebt, obwohl anl jeite jebe Bartitel bieder 
Art an md für ſich aud im ber Zufammenfegung ein Objekt et 
worauf fie bezogen werben muß, fei es, baß bies zugleich das Obi 
bes Kompofitum ift, wie bei durchbohren (J ®. bie Brufl, db. i. dunh de 
Vruft bohren), jei es, baf dies auferhalb bes Gates liegt, wie bei abjauti- 
den (. 8. ben Kopf, d. i. ben Kopf ab [von] bem Rumpfe fhneiben). Se 
Iepegmet fi bie Abtrennung ber adverbial wirkenden Partitel nahe mit ber 
&lipfe, bei welder ein urfpränglich mitgenannter Gegenfand gewoimheittu · 
Big verſchwiegen wird. Die ältere Sprache iſolirt allmälig Präpofitionen, wie 
die oben genannten. af (of): Of he caste dragonns hame (Arıs. 391.) 
Holde af thy cappe and hod also (Haruiw., Freemas. 703.). When his 
elothes were of in fere (Tows. M. p. 235.); vereinzelt im Halbf. Awei be 
warp his gode breond & of mid here burne (Lasax. I. 216.) Gonk wit 
of dem dadurch beftimmten Worte vorangeftellt: Alte. His hede hei of emyten 
(Lanor. II. 244). Bii bat of scapede alyue (R. or Gı. I. 274) The 
Ynglysche slewe that they of-took (Auıs. 4367.). A Iyiyll bowe he gan 
of slyve (Sm Creoxs 211.). Zufammenjegungen mit of als 
erfennen wir bie durch voraugehendes of, wie dürch anbere Prãpofitienen 
verbial beftimmten Begriffe) find ſchon im Halbf. felten, währen fie im 
aahlreid) find, wie ofaran, ofdrtfan, ofirnan, afhladan, afentdan, of 
fscotjan, ofsvelgan, ofvundrjan, ofbyncan u. d. a., beren Begti je 
Tung nicht Sicher gehört. — On fdeint fpäter in der Srrach 
Lebens befonders in Verbindung mit bem Imperativ häufig gel 
Com on, sir, hyderward (Towx. M. p. 204), Lay on alle your 
(p. 219.). Step on before.. — Come thou on. Put on thon (p. 
Trott on a pase (p. 190,). We, ryn on, in the devil’s nayme, before 
Drawes on (p. 8.). Calle on tyte (p. 9.). Cry om, ery, whı 
good (p. 11.) Im Gegenfage zu ſteht es im ber oben any 
Holde of thy cappe, and hod also, tyl thou have leve hyt om to 
vrw., Freemas. 703.). Salbf. Brutus sette on his flo (Lasam. I. 1. 
tok Samnel on (II. 276.). Im Agf. waren Kompoſita mit om häufig. — 
Faste dy, is sit the tree of eldre (Mauxpev, p. 93.). In: he Cristen 
he dy (Luxor. I. 16.) wirb man an das Agf. erinnert: Bigstandad me 
geneätas (Can. 284.). Die Verbindung dy and dy wirb fter vom 
licher Nähe gebraucht: Two yonge knightes liggyng by and by (I 
T. 1018.). His doughter had a bed al by hirselve, Right in 
chambre dy and by (4140.); anbers: These were his wordes 
(Bam. of the Rose 4581.), etwa Wort bei (für) Wort. 

‚ sigilladm (Prompt. Parvul.). I clappyd his cors by and 
p. 285.). Rolirtes dy ohne Beriefungswort kommt im Agſ. 
.— Over: He went over to France (Laxor. II. 246.). Aboven is 
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lay a tre..that men Br ‚over er anne (Manmev. p. 94.), 100 that auf onne, 

alt uf oer zu Bpichen stond on rengis, Ladyes lay over and 

Da Ton 1165.). cite Beriee ſcheinen zu fehlen. — Through, 
weißes aus ve Berbalhlamrn kann. ber es früher angehörte, 

ieb felten als Adberb ifolirt gefunden; doch it namentlich bie — 

tg frühe anzutreffen: Halbf. Pa ich Henges Zurh & Purh bat he 

com to Kunigges-burh (Lagam. II. 264). Landde [lade] hine Aurh & Burh 

barh ut —— burh (II. 276.), wie durch unde durch im Mhb. Bol. 

Gear W. I. 1576, Das agf. Durh wirft nur in ber Rompofition abver- 

— To: Bis noryshe yede never better to (Tows. M. p. 219.). Yei, that 

va wel gone fo (p. 201.). Dahin gehören ältere Trennungeiu zufammen- 

geieiter Berba, wie in „Te-hee!“ quod sche, and clapt the wyndow to 


Iroper (R. or Gr. I,288.), liegt bie Begiefumg bes to auf * 

—— — bat ſchon das PAR ifofit: eo enden %> A * 
afoten (Lasam. I. 40129.). Bol. Mhb. Zuo den hunden er dd 

nn ** (Reımaar 789, Grimm.) To and fro if in ber älteren 

Sprade ı nicht unbelannt: Ipomydon drew hym nye tho, And efte he o herkenyd 

% and fro (Irom. 189.). Abverbiales 6, abgefehen von ber in ber Beben- 

tung bes —E too, nimis, vorfommenben Präpofition, welche wir bier 

nicht in Betracht ziehen, lommt im Agſ. allerbings in ber Bebeutung bes ab- 
ditionellen zu, hinzu, dazu vor, woraus bie bon too hervorgeht: Häfde.. 
nigen hand vintra and hund seofontig 16 (Cpx. 1217.), wozu man tgl. 

Ale: In be ser of grace a bousend & syxty her (R. or Gr. IL 368.). 

Kram! 8 im Agſ. häufig dem Verb —E — — ud jet fonft- 

1: PR forlet se here p& burh, and für fram (Sax. Cm, 

ie ne — (Branrsoru 817. Grein). — Auch anderen —& Grauen 

Pelpofitionen begegnet man zuweilen in älterer Zeit: For ne povert no for 

10 wondur, Yet weore we never undur (Auıs, 8053.). Men may envirowne 

alle the erthe of alle the world, as wel Undre as aboven (Mauxozv. p. 182.). 

Al his folk myd, y-wis, Therof hadyn gret biys (Avım. 2687.) Gafbl. 

Drfhhtin badd Noe gan #2} Annd wirrkenn himm an arrke (Onx, 1a). 

Annd tess zedenn tl Annd didenn hatt he seszde lansay Til fieht in 
der Bebentung bes oben erwähnten to. — Pine iss aur annd bitepp wißp (Or. 

15208). Defter fieht wi werboppelt: Oder we sended wid and wid and 

jeomen Ardures grid (Lazam. U. 447.). And seide auere wid and wid, ich 

wall makien unfriä (III. 211.). Her ice wile wipß annd wißß ba seofne 
wolbess shwwenn (Ons. 5628.), b. t. wieber und wieber. Dgl. by and 
by. Agf. On sund ähöf earce from eordan, and pA ädelo mid (Com. 

1388). Pa Seaxan häfdon sige, and per veeron Frysan mid (Sax. Cum. 

894), fo oft die Präpofitiot mid. Heald be elne vid (Con. Exox. 308. 9.) 

[wichstand boldiy]. vgi. die Umftellung ber Präpofitionen, 

% Ihrer Bedeutung nad „gefallen die Adverbien in verfchiebene Klaſſen 
6. 1.377.), welde als objektive ober ſubjektive Beftimmungen im Sage 
auftreten, und begrifflich jum Theil in. einander übergehen, fo baß 
räumliche zu zeitlichen, qual —* u een Beflimmumgen, und 
umgefehrt, werben Können. nad die umfangreidite Klaſſe 
ber Partiteln bildend, find 8 Bon Fr Bedeutung für bie Sprache; 
für die Syntar bieten die einzelnen Klaſſen Veranlaſſung zu einigen 
näheren Erörterumgen. 

& .. Die Ortsadver bien bienen im Allgemeinen bazu eine Hanb- 
lung auf einen Raum ober eine Serie zu beziehen, wo bie- 
felbe gefchieht, ober woher und wohin fie ihre Bewegung ober 

Richtung nimmt. Im der Regel drückt das Adverb felber, namente 


BET 
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lich dad bemonftrative, fragende, relative umb verallgemeinernbe Pro- 
nominaladverb, die Borftellung des Wo, Woher ober Wohin an 
ſich ſelbſt aus, ober es verbindet fih mit Präpofitionen (f. IL 1. 
©. 485.), um biefe Beftimmungen bes Raumes klar zu erhalten. 

Here were usually kept the records of the family (Buzw., Lat 
Days of P. 1, 3.). There let me sit beneath the shelter’d slopes 
(Tmoms., Aummn.). Could he, whose rules the rapid comet bind, . 
Who saw its fires here rise, and {here descend, Explain his om 
beginning, or bis end? (Porz, Essay on M. 2, 35.). FI to ker 
lodgings here aboufs she lies (Manr., Jew of M. 3, 5.). Wire 
on earth can lightfoot be? (Pranca&, Fortunio 2, 3.) Wäre 
he is, he's fast asleep (ib.). In heaven, or somewhere else (Suuxer, 
Tit. Andron. 4, 3). Men are not ashamed to rise in Parliament 
and elsewhere, and speak the things they do not think (Cazt, 
Past a. Pres. p. 203.). He is above, sir, changing his dress (Surum, 
Riv. 2,1.). When I saw the void behind, I fill’d it up (Ti. Moou 
p. 57). Where do we start from?“ — ;Yonder in the hollow.* 
(Prancht, Fortunio 2, 3,) Whence should I have flesh to gin 
unto all this people? (Nume. 11, 13). The good man went into 
his garden...to supply another with something which he wanted 
ihence (Fıeuo., J. Andr. 3, 4). Hitker haste, some cordial sol 
(Ta. Moorz p.81.). For scarce my life with fancy playd..Scll 
hither thitker idiy swayd (TENNYS. p. 87.). Much better had 
been for theo He’ ad kept thee-where th’ art us’d to be, Or sent 
th’on bus’ness any whither (Burr., Hud. 1, 2, 727.). ForwerdI 
went with my hey-de-gaies (Kzup, Nine Daies Wond. p. 4). 
Light is gushing Upward (Warrrier p. 219.). Go down (Exop. 19, 
21.) u. f. w. Die Vorftellung des Beharrens, ber Richtung oder 
Bewegung Inüpft ſich allerdings an manche befonders nähere 
beflimmungen wie abroad, within zc. nicht, und ift alsdann aus dem 

ufanmenhange Ei entnehmen; body ift felöft die Vertauſchung ber 

nominalabverbia befonders für das Wo und Wohin dur bei 
Uebergreifen bed erfleren althergebracht: There I throw my gage 
(Smaxse., Rich. II. 1, 1). There he led him (Pannzır, Moss 
521). ‘I think I sent her tiere (Sourm., Oroon. 5, 3). Yo 
horse will carry you there in two hours (Soort, R. Roy 7.). Thou 
led’st me here perchance to kill (Brnom, Bride 2, 11.). Bat where 
does this tend? (Gorpem., G. Nat. M. 4.) Go Where duty calls 
you (Corer., Wallenst. 2, 11.). Where we turn, Nothing bet 
Richelieu (Burw., Richel. 2, 1.). Der umgelehrte Fall kommt fax 
vor, wie etwa in: For your sake and his own he's welcome kiher 
Marr., Jew of M. 2, 2.), mobei bie vorſchwebende Borftellung ber 

jewegung wirkſam ift. 

Die Unterſcheidung ber Raumbeziehungen insbefonbere an ben Prem» 
minalabverbien geht bis auf bie ältefte Zeit zuräd: Alte. Ryght now 
I wole abyde (Ric. C. os L. 1051.) So at it was er yfounde 
or Gr. I, 87.). And slow hem faste her & er (ib.). And smyte 
ober her & ber (I. 185.). There is not, but a Iytille village, and 
ses a brood Äere and there (Maunper. p. 112). A li den - 
ich founde In the holwe assche thorout (Lar ız Faxrax 208.) [= 
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watched {her owis (Towx. M. p. 191.). There nyghe is Gabrielles 

where oure Lord was wont to bathe him (Mauwwer. p. 112.). Co- 

lette also in Jerusalem chirches rere, And wyde abonte elles wer 

Gr. 1.87.). There ye mowen merueill y-fynde, More than o wer 

Ynde (Arıs. 5628.). He wynneth the gree aye where (Tonnenz 

. Sent ryd Maximon (Wasaur a. Hazırw., Bel. Ant, I. 128.). Fonder 

‚Äntony (Tone. 2070.). And asked hym whennes he was, and whennes 

(Auın. 5490.). Wen he sal henne wenden (Waicar 4. Hazırw., 

1 1.175). Henne wole I nought wende (Bıcz. C. pe L. 1058). 

hens (Towx. M. p. 180.). Thennes to Nekomedis they turneth (Arıs, 

2569). And sent hire leom Aider to us (Waraur, Pop. Treat. p. 134.). 

wynde you may theder blawen (Au. 5630,). Hit is so deskatered 

bothe Aider and thidere (Wnonr, Polit. 8. p. 337.). Dys ost wende 
‚Buderward (R. or Gr. II. 887.) u. |. w. Halbf. Hit iwerä dere swa 
hit deä wel iwere (Layam, I. 12.). Babe comm uss Jesu Crist To clenn- 
scan here annd tere (Omm. 10475.). Mann mass itt summwher findenn 
(6483.). Pat heo moten wonien wer swa heo wolled (Lasam. I. 21.). 
Det he wolde of Engle ba wäelen tellen, what heo ihoten weoren & wo- 
nens heo comen (I, 2.). Sone he onene inatts (I. 11.). Seodden his 
un hider com (1. 15). ider in iwenden (I. 24.). Piderward wes 
wide red (II. 89.). Zr dei amarwen al hit bid dune (fl. 238.). Co- 
men eft kider ham (1. 112.). Agf. Ne väs hör pa giet, nymäe heöister- 
weado, viht gerorden (Com. 103.) Adam Avär eart bu? (Gex. 3, 9) 
Pa vorde frägn voldres aldor, Auer Abraham eordan vere (Cxox. 1000.). 
And hig n& Aver ne funde (Ges. 31, 33.). Hit is Avriten on Cristes 
bee, and gehver on ödrum böcum (A.-S, Homz. IL 186). Pu eart 
Iralla god aghver ät pearfe (Ps. 58, 4.). Hig föron Aanon (Nun. 11, 
35). Hoanon synd ge? (Gex. 29, 4) Hvider fundast pu siäas dred- 
gan? (Com. 2268.) And hi ealle mid him Ponan .. preatjad gehvider 
jmbsittenda dara beöda (Grene, Ags. Poes. II. 328.). Forbam hit un- 
sille eghvider volde vide töseriäan (IT. 318.) u. f. w. — Die Bertaufegung 
bes Wohin mit bem Wo iſt aber nicht etwa eime jüngere Nachläffigteit, 
ſondern bereite ber älteften litterariſchen Sprache geläufig: Alte. For ho ne 
schuld no thar len (Amıs a. Amıt. 876.). Halbf. A hat her com liden 
ma of heore leoden (Lasax. I. 257.). Nulle ic nauere mare agen cumen 
here (IL. 25.). In to pan londen we sullen faren, bringen Per sorwen & 
kare (I. 256.). Agf. Pe ic hör wrest com (Com. 2705.). Nö her chd- 
Reor cuman ongunnon lindhäbbende (Bzov, 488.). Mynte se mara, huer 
he meahte avä vidre gerindan (1528). G& Per he6 ville (2788). Hoer 
eom engia prym? (Ca. II. 36.) Hvar com eörer hälig god? (Ps. 78, 
10.). Gif man wenig lic elles hvr lecge (Leoo. Zraxıa. IV. 16.) 
Auffallender iſt die umgefehrte Vertaufhung: Ne bec mon hider möse ſe- 
deä (Cop, Exor. 118, 25.). Pu &ce god eäe gemengest hä heofoncun- 
dan hider on eordan sävla vid lice (Gaxix, Age. Poes, II. 322.). Gelhft 
an bie Stelle bes Woher tritt Wo: Alte. Where had ye that ilke rynge? 
(lromep. 2067.) Man, whar hastou al thi prute? for ther nis non i-wis 
(Wsionr, Pop. Treat, p. 139.) 

4. Die hinweifenden, fragenden umb relativen Ortsabverbien vienen 
eigentlich nicht zum Ausdrucke einer objektiv beflimmten und begrenz- 
tem Dertligjleit, fonbern zur Bezeichnung eines ſubjektiv bejtimm- 
baren, aufzuweifenben Raumes. Die binweifenden und relativen 
namentlich werben aber auch auf Segeiftih beftimmte, zunaͤchſt ven 
Raum erfüllende, vann auf abſtr gkte Gegenftänbe bezogen. 
Dobei kommen bie einfachen und bie mit Präpofttionen zufammen« 
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gefegten Ortsabverbien vor. Doch ift zu bemerken, baf die mei 
. ber mit here, there und where zufammengefegten Wörter biefer 
veralten und im Neuenglifhen fir unelegant gelten. Die Bezug 
nahme auf Subftantive aller Art giebt den Averbien bie Bin 
von Fürwörtern, welche aud eine Beziehung derfelben auf Sapglir 
der wie auf ganze Säße zuläßt. J 

Enter this wild wood And view the haunts of Nature... Thou wik 
find nothing here Of all that pained thee (Bryant p. 17). If 
there be ought of merit in my service, Impute it £kere where most 
*tis due, to love (Rowz, J.Shore 2, 1.). What makes al physical 
or moral ill? There deviates nature, and here wanders will (Porz, 
Essay on M.4, 111.). Man! know thyself All wisdom centres tiere 
(Young, N. Th. 4, 484.). Give me the glass, and täerein will 
read (Smaxer., Rich. II. 4, 1.), If a man shall open a pü..and 
an ox or an ass fall therein (Exon., 21, 33.). Jericho and the 
king ihereof (Jose. 6, 2.). Thine or shall be slain before thine 
eyes, and thou shalt not ent 2hereof (Dzurze. 28, 31.). Itwas ne 
got so ensily; Nor will I part so slightly iherewithal (Maxı., Jew 
of M. 1, 2.). „To morrow, then, I judge a happy day.“ — „Who 
knows the lord protector’'s mind herein?“ (Suaxse., Rich. II 3, 
4.) Hereby yo shall know that the living God is among you. 
Behold, ihe ark of the covenant of the Lord of all the earth pasck 
over etc. (Josu. 3, 10.). They came to Elim, where were tweire 
wells of water (Exop. 15, 27.). In the continuous woods Where 
rolls the Oregan (Bryant p. 15.). And, oh! that pang wiere more 
than madness lies (Braon, Bride 2, 27.). To qualify himself for 
a degree, and the distant duties of the office whence he was to call 
the bunches of diplomatic laurels (Tr. Hoox, Sayings a. Doings, 
Martha). Edward’s seven soms, whereof thyself art one (Saaxse, 
Rich. II. 1, 2). The days were brief Whereof the poets talk 
(Texvs. p. 253.). If one be run through the body with a zeord 
in a house, whereof he instantly dieth (Warren, Now a. Tben 3). 
The stairs were such as whereon Jacob saw Angels ascending and 
descending (Mirr., P.L. 3, 510.). But thow whereon I carved ber 
name (TEXNYS. pı 249.). 4 time to come wherein she may beg 
thee (Donnz, Sat. 6, 32.). Thou Aadder wherewitkal The monnting 
Bolingbroke ascends the throne (Smaxsr., Rich. II. 5, 1.). Muh 
full assent They vote; Whereat his speech he thus renews (Mir, 
P. L. 2, 398). Das fragende Abverbium tritt nur in Bere 
dung mit einer Präpofition flatt eines Furwortes auf: O my krd, 
wherewith shall I save Israel? (June. 6, 15.) Wherein do ther 
differ? (Byron, Manfr. 8, 3) Man darf where in biefem falle 
dem neutralen what gleichgeftellt denken; doch kann aud mit were 
nad} der Perfon gefragt fein: „Where did the minstrels come from?“ 
— „Alfred sent the music.“ (Dickens, Battle of Life 1.) 

Die Verwendung bes Ortsabverb flatt bes Flirwortes insbefonbere bei 
der Zufammenftellung bes erſteren mit einer fition zieht fich darh 
alle Sprahperioben: Aite. pe kyng of Kent was po kyng of al bo ked 
of ‚Kent, Per were two bisthopes, & get nys it not ywent (R. or GLL 
6). And made kynge's fourme af bras..An be syste her of be Sazom 
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aferde (1. 261). Hys gode moder Alfyfe he tolde al how yt was. „ze 
lee sone“, qua moder, „be toknyng herof ys etc.“ (1. 288.) Myd 
ayx hondred syppuol kynyiys & al — atyl ber to (R. or Gr. 
He was wont to holden a round appele of gold in his Aond: but it is 
fallen ont thereof (Mauxpev. p. 8). I 2 bed he Ait dyght,.. And 
apreynd theron of the herbus (Arıs. 339.). Sche toke @ riche bau 
dekme ..And lapped the litel maiden therin (Lar ı Fass 181.). TAe 
spousyng was i-don that nyght; T’heratte daunsyd many a knyght Bien 
C. oe L. 185.). His kmife he drew out of his shethe Therwitk to 
” — wirft no ———— 
deutend, wie bem interrogativen where entwidelte Relativ, wel- 
des wir aber gleichfalls ne fin: — be chapelle standes, Ber he 
wedded his wife (Laxor. I. 26.), -Bethlem, ther Jesu Cryst was born 
(Rıcu. C, oe L. 1352). On feld der oure bestis ar (Town. M. p. 5.). 
The cause therfore I thedyr wyl wende, Is ffor to reyse.. Lazarus (Co: 
Misr. p. 180.). — In the taverne wher they were (Rica. ©. oe L. 685. 
An chyrehe.. War ynne me ssolde Gode’s serayse do (R. or Gr. I. 251.). 
Wateres.. Ware dy he schippes mowe come fro Pe se (I. 2.) Alhe 
hit hat, purf dhulke sole whartkurf he is man (Watose, Pop. Treat. 
p 140). O partie of the crowne of oure Lord, wherwith he was crow- 
ned (Mausper. p. 12.). Die fragende Form läßt ſchon das where gleich 
what behandeln: Warlo tarie we so Jonge, to quelle hym? (R, or Gr. I. 
109.) Wieref suld I tend? (Tows. M. p. 10.) Halb. He wonede at 
Brolese..sel Par him Puhte (Lasam. I. 1.). Adın he warp Pe dede 
ein & him seolf sset Per di (III. 31.). He him Zundene zaf, & Ber 
mid he swf him al Kent (I. 306.). Swa pe king seoc Zei..ne mihte he 
ber qf beon hael (I. 289.). Ziff patt mann wile Crisstenndom . . dill- 
shenn pa birrp pe stanndenn angen (Onu. 5302.). Hier erjegt bie 
demonftrative Form Zar, Per, Prere ıc. noch bie Relativform: Ful neh 
than ülke stude bar Rome nou stondeä (Lasan. I. 6.). He ferde to Bere stone 
bar Diane inne stod (I. 50.). Die fragende Forni erſetzt das Fürwort im 
Berbinbung mit ber Präpofition: Wheroff Iss piss hatt ta me cnawesst? 
(Om. 18694.) & bad heom . . fondien bat sode mid heore sige - craften wher 
on hit weore ilong ete. (Lazam. II. 225.); auch mit Bezug anf eine Per- 
fon: He sahh patt 5ho wipb childe wass Annd nisste he nohht wherofe 
(On. 2930.). Als relativ dann fle angefehen werben in: Telle of Pine 
anne war of bon hart ispronge (Lazam. III. 36. jüng. Ty Im —— 
dient Beer, and) in Berbindung mit Präpofitionen, zu bemonftrativer nid 
telatiner Rücbeutung: Gif hva Ze ädelfe..and Der fealle on oxa (Exon, 
21, 38). Big fundon Anne feld on Sennaar lande, and vanedon heron 
(Gen, 11, 2). Hig habbad him gegoten An gylden celf, and habbad 
him for God, and gebiddad him Per 16 (Exon. 32, 8.). Hig brohten 
PR Aira gold’ © me, and ic höt veorpan on ffr and vircan Äurof Anes 
celfes gelienysse (32, 24). — On uprodor, leöht and Mf (Capar. 
3474), On £delland, fer Salem stöd (9557.). To Pam hüse her he 
inne vanode (A.-8. Ho. I. 108.). Die analoge Verwendung ber fra 
geuben Form gehört fpäterer Zeit an. 


7: Das Adverb there ſteht oft pleomaftifch, nicht blos wo ſich bereits 
ine anbere Drtöbeftimmung jum Thätigleitöbegriffe gefellt, fonbern 
Pe) Bid wo eine Thatfache überhaupt auf keine beftimmte Dertlich- 

bezogen wird. Dies abgef—hwädte there, welches in dem letzte⸗ 
* Falle eine Thatſache anſchaulicher — indeni es ſie als finn- 
fälig bezeichnet, ſteht beſonberz in Sägen mit intrauſitiven und 
paffiven Saverben, und erfcheint am Uefteften bei de. Es tritt 
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ern an bie Spige des. Satzes, wenn das Subjekt dem Verb folgt. 
gl. IL 1.©. 181. - 


Now there was there nigh unto the monntains a great herd of 
swine feeding (Marz. 5, 11.). What is tiere here so against m- 
ture? (Cozer., Pice. 4, 7.) But Aere ihere is no choice (5, 2.). 
The land Salique lies in Germany .. Where Charles the great, having 
subdued the Sexons, There left behind and settled certain French 
(Suaxsr., Henry V. 1, 2.). The whole land of Havilah where tiere 
is gold (Gem. 2, 11.). Where there is mystery, it is generally 
supposed that there must also be evil (Byron, Fragm.). Is Ram 
was there a voice, heard (Marta. 2, 18.). Tiere lived, in the 
fourteenth century, near Bologna, a widow-lady of the Lambertini 
-family (Rogers, It, The Bag of Gold). Tiere is no virtoe like 
necessity (Smaxsr., Rich. II. 1, 3.). Täere is no God (Pa. 14,1). 
A time there is, when, like a thrice-told tale, Long -rified life ol 
sweet can yield no more (Youxe, N. Th. 4, 37.). A book’ a 
book, although there's nothing in’t (Brno p. 312.). Täere is m 
other reform conceivable (Carr., Past a. Pres. 1, 6.). 

Sole Abſchwächung ber Partitel there, welde nicht ſowohl ein Hier- 
ober Dort-Sein, fonbern das Dafein überhaupt, auch wo es Al 
erſcheint, bezeichnet, ift frühe anzutreffen, wobei es nicht auffallen faun, 

ie edwähte Partikel noch verKärtendb wirkt: Alte. Non is die 
water an urthe more than of londe (Wsiont, Pop. Treat. p. 187.) 
Dre wondres per beb in Engelond (R. or Gr. I. 7.). Ther was a ge 
men in Engelond (Wsson, Polit. 8. p. 137.). Yies ther bep mony oa 
@ boute Engelonde (R. or Gr. I. 2.), Abouten Grece there ben maay 
iles (Maumey. p. 15). At Tromg n..Ther goth = brook, sad 
over that a brigge, Upon the whiche brook ther stant a melle (Cuurc. 
C. T. 3919.). Threo soules cher beoth in ech man (Wxicer, 
Treat. p. 199.). If ther were a post hes, and a man above sete (p. 135.) 
Whilon.. Ther was a duk that highto Theseus (Cuauc., C. T. 861 
Ther is no trust in wamans saw (Towx. M. p. 280.). Salbf. Der wu 
nied in han lofte feole cunne wihte (Lasam. II. 236.). Annd ec Bar 
comm an widdwe forb hatt wass Drihhtin full cweme (Osm. 7651.). Der 
weerenn fele gode menn Biforenn Cristess come (Inte. 55.). Agf. Pa vis 
‚ber, binnan bare byrig Hierusalem sum Godes mann (A.-S. Hows. L 
134.). Der syndon betveönon pAm tram mynstrum preottfus mis 
tene (Tuoner, Anal, p. 54). Ne sindon him dæda dyrne, ac Par 
äryhtoe ch4 on pam miclan däge, hü monns gehrylc mr earnode 
Ifes (Con. Exox. 65, 6.). P& Pingeras hingiad em pe har 
(Bosre. 38, 7.). hät gelamp on sumere nihte, hat Prer com 
t6 büs hälgan veres spräce (8. Gura. 9.). Obwohl there feit 
Zeit Häufig vorkommt, wenn eine näher befimmte Oertlichteit 
enthalten ift, fo barf man doch auch bort feine nachbrüdliche Re 
ber Ortebeftimmung ſuchen. Für bie Wiederholung des there im bemfelhen 
Sage, fo wie bes where in Verbindung mit there, mag man Abrigens bie 
alte Berboppelung und ſelbſt Verbreifachung bes Ber 
He bigann.. Peer Der he wass i wesste To fullhinenn (Om. 10261. d. 
1656. 19249 09.) gf. Älfrine väs ofslegen, be Trentan, wer Per Be 
fer& and Ädelred gefuhton (Sax. Can. 679.). — Halbf. 
‚$ho purrh Drihhtin warrp Off halis Gast wipb childe, rer toc sho biosmme 
off Godess Gast (Omar. 1391. ef. 5835.) Mgf. Der bid std weist 
ber be6ä vepende esgan and cearcigende t&4 (A,-S, Ho. I. 182) 
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Achulid) wird mit 54 verfahren: Nu stöd se scoocca.. 5A 54 se Almihtige 
hine &xode, hvanon he come (Jos 5. Ettm. 3, 22.). D& hi 54 pät gebed 
gefylled heafdon, 54 com ber sum vif..yrnan (8, Gurmuc 1.). D& 
ham hearpere 54 puhte, hät hins 54 nänes pinges ne Iyste on hisse 
voralde, 58 bohte he, hät he volde gescan helle godu.. 54 he 4 hi- 
der com, 54 sceolde cuman bere helle hund ongeAn hine (Borra. 35, 
6). Wenn hier and ein brittes er und 54 mit Rachbrud Acht, fo if 
hoch bie Berfälkung, jmeier ber unb 54 in eine demouſtrative und rela- 
i il i all möglich, ſondern vielmehr ein Pleonasmus zu 


b.Die Woverbien der Zeit, deren Arten begrifflih I. ©. 378. näher 
unterſchieden find, laſſen fi mit Veifeitelafjung ver anderweitigen Un⸗ 
terfehiebe, dem räumlihen Wo, Woher und Wohin analog, in bie 
Befimmungen des Wann? Seit wann und Wie lange? ſcheiden 


«Am reihhaltigften find die Beftimmungen des Wann, wozu man 
bie der Wiederholung und ber Folge im ber Zeit, wie anbere 
objektive und ſubjeltive Färbungen berfelben, rechnen darf. Auf bier 
fem Gebiete finden wir bie alten Pronominaladverbien, jeboc nicht 
ohne Einbuße, neben anderen alten Abverbien wieder, denen fich 
monde jüngere Formen, namentlich auf Zy beigefellen, die theilmeife 
an ſich dem Gebiete der Zeit nicht angehören. 

Thou soon wert fat.. Then wanton fulness vain oblivion brought 
(Parseız, Moses 551.). Hence arose first coldness, then jealousy, then 
quarrel (Burw., Caztons 8, 6.). When a woman loves and marries 
and settles, why then she becomes a one whole, a completed being 
(ib). Even if I have grown so much wiser, what then? I am not 
changed towards you (Dickzus, Christm. Car. 2.). Eighty years 
ago things were very different here: the grounds were then a 
tangled desolation (Horme Lee, Thorney Hall 2.). And now and 
ken one hang himself for grief (Marı., Jew of M. 2, 2). Do, 
sir Laeius, edge in a word or two, evary now and then, abont my 
honour (Surrın., Riv. 5,2.). When, Harry, When? (Suaxsr., Rich. 
IL 1,1.) It was past two when I went to bed (Dickens, Christm. 
Car. 2). Hate now reigns alone (Pranchz, Fortunio 1, 3.). You 
that way, just now, within a stride of taking him and his collea- 
g0%s by the throst! (Smerw. Knowres, Virgin. 2, 4.) But now 
& king, — now thus! (Snaxsp., John 5, 7.) Being now a thing 
witb_ one arın, now with one leg, »ow with twenty legs, now a pair 
of legs without a head, now a head without a body (Diczens, 
Christm. Car. 2.). Doth my father yet live? (Gen. 45, 8.) Hast 
thou yet dramn o'er young Juba? (Anpıs., Cato 1, 3.) Here am 
I— Well! who comes yet of the others? (Corer., Piec. 5, 4.) No 
&seper wriakles yet? (Smaxse., Rich. II..4, 1.) His lordship not 
yet up? (Dousr. Jeeroro, Bubbles 1.) TI come to yon anon 
(Seaxsr., Mach. 3, 1.). It is decreed, that forthwith every man 
Who has got arms shall bear them if he can (Pranchs, Fortunio 
1,1). Alas! the last would soon be the least ia importance (BuLw., 
Maltrav. 6, 8.). My life is spanned already (Smaxsr., Henry VII. 
1,2). „Where is Wrangel?“ — „He is already gone.“ (Cozer., 
Pice. 5, 3.) Your father has just left me (Bouzcıc., Lond. Assur. 
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1). Full suddenly he filed (Suaxse., Lear 2, 1.). In living scılp- 
ture were suddeniy seen the grand, the grotesque, the terrible, 
the beantiful (Warzen, The Lily a. the Bee 1.). I, the man whoe 
Muse wÄylome did maske..in lowly shepheards weeds (Sranse, 
F. Qu. 1, int). I am as fair now as I was erewkile (Suunr, 
Mids. N. Dr. 3, 2.). Will yon toll the catch Yon taught me but 
while.ereP (Temp. 3,2.) It was formerly better (Als Well 1,1) 
That erst him goodly armd, now most of all him harmd (Sram, 
F. Qu. 1, 11, 27.). As erst we promised thee, For thy desert we 
make thee governor (Marr., Jew of M. 5, 2.). Roland stared first 
at my father, next to me (Burw., Caxtons 5, 3). Such an answer 
as was never before given under this sun (Caeı., Past a. Pres. 4, 6.) 
Eftsoones he tooke that miscreated Faire (Srexs., F. Qu. 1,2, 3) 
Sixteen hundred years aflerwards..occurred a great gathering of the 
selfsame Family, in the plain of Dura (WARREN, The Lily a. the Bee 
1). A poor gentleman .. Who has been taken ill at my how 
four days ago, and has never held up his head sinde (reaxz, Tr. 
Shandy 6, 6.). Two thousand four hundred years have since rolled 
on (WARREN, The Lily a. the Bee 1.). The eastern sky is ü 
unbroken gloom (Tarr., Jon 1, 1.). Once upon a time..a gist 
and a dwarf were friends (Gorpsm., Vic. 13.). Once, like the 
moon, I made The ever-shifting carrents of the blood According 
to my humour ebb and flow (Tenxre. p. 155.). Marrisges wilh 
foreigners are seldom fortunate experiments (BuLw., Maltrar. 5, 8). 
Kunockers ..Sometimes bring on a confinement that lasts for many 
months (Dover. JerroLo, Bubbles 2.). What we oft do best, Br 
sick interpreters ..is Not onrs, or not allow'd (Suaxse., Henry VIlL 
1, 2.). He went once and he went often (Buzw., Caxtons 8, 4). 
Go presentiy (Suaxse., Two Gentlem. 4, 4.). They smile at me 
who shortly shall be dead (Rich. III. 3, 4.). Captain Morbrand 
Found and secured him yester morning early (Coram, Pice. 3, 2.). 
The marriage will take place almost immediately (BuLw., Money 
3, 2.). I momentarily expect him here (Snzriv. Knowıes, 
1,1). His dissolution is looked for hourly (ib.). I see thy beauty 
gradually unfold, Daily and kourly more and more (Teumys. p. 81) 
Mr. Oxley largely increased, and finally: doubled, his * 
(WAREN, Now a. Then 1.) zc. Die Üebertragun, 
bien here und tkere, beſonders in be ber ———— — 
theretofore, hereafter, thereafter, 

eitfphäre ift anderen ehe agungen ber Raumbejiehtungen ii ve 

eit analog: The prisoner here made violent eflorts to rise and 
speak (WARREN, Now a. Then 3.). Til be wise Aereafler (Smassr, 
Temp. 5, 1.). Nor.can it be exactly said to have conteined any 
wise precept therefofore unknown to mankind (Dicxens, Chuzsiew. 
1, 3.). Long time he stared upon me like a man Astoanded: 
ihereon fell upon my neck (Corer, Pice. 1, 3.). This was as 
upon the board..swiereupon Rose fend (Taunze. p- 101). Once, 
slipping the money clandestinely..he slipt it mot into her hand 
but on the floor, and another had it; wherewpon the poor monk, 
coming to know it, looked mere despair for some days (Caxı, 
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Past a. Pres. 2, 6.). SIufoweit einzelne Adverbien ber als 
fetpesindenb zu Konjunktionen werben, ift ihrer weiterhin beſonders 
du gebenfen. 


Die Beſtimmungen des Wann mit feinen verfpiebenen Mobifilationen 
fi mir bez Bet ab unter bem Ginfinie vomantider tanifcher Abberbien erweitert 
worben, während einzelne germanifie teuenglifchen veralten. ne Bro 
nominalabverbien ber Zeit find bei bem Auf des noch im Alte. lange 
erhaltenen tho, welches and in bem Kompofitum nuzhe, nowthe enthalten 
war, umvolftänbig geworben: Alte. Deonne beod heo orer alle obre leo- 
vest to ure loverde (Wazonr 4. Hazzw., Bel. Ant. I, 66). Thanne ne 
seo we nost of hire (Wrucar, Pop. Treat, p. 138.). Next the mone the 
far is hext.. Their (= the eir) is thanne bynethe next (p. 134). When 
alle mens corne was fayre in feld T’hen was myne not worthe on eld 
(Towx. M. p. 10.) Ac 0 vel he in sykness (B. or Gi I, 251.). 
The m jo bat me to endurid (Dzros. or Rica. II. p. 2.). That 
ipred do there and Iyre yit (P. Puovcme. p. 819.). Thos farih al the 
world nuthe (Wxuour, Polit. 8. p. 202). Myn hond scapith he nought 
nouthe (Arıs. 1747.). And mai beo nouthe her and ther (Waromz, Pop. 
Treat p. 134). That sholde as well as he couth Us have holpe and 
saved mouth (Rıca. C. ne L. 2403.). Halbj. Donne he to Trinonant 
wende Penne seide he to Wendoleine etc. (Lazam. I. 101.). Wonne bu 
eomest to on cnihten..pu heom clepe to (I. 31.). = dude he an 
oder (1. 288.). Da com his broder sune (I. 292.). De com be ferliche 
ded (L 191.). Nude we scullen wepen p® sr richen weoren (III. 216.). 
Cnd hit is me noupe (I. 147.). gl. Donne cvede ic 5 hym etc. (Maru. 
7, 23.). P& frfnd pe hine er for ham velan lufjad, pa gevitad gft mid 
ham velan and veordad Ponne tö feöndum (Boxrm, 29.). Hoänne bid 
he &cenned? (A.-S. Homir. I, 136.) Credon, Avomme ar he be6 desd 
de hvänne his nama onspringe (Ps. 40, 5.). 4 väs gevorden, 54 se 
Hielend päs vord geendode, 54 vandrode pät folc his lare (Marz. 7, 28.). 
Hijstad me ru 54 (Ev. Nioon. 22). P&s laga..pe se cyninge häfd nu 
Bä eallon mannon forgifen (Lxoo. Cxur. I, B, 80.) Im af. Renten 
ba und honne einanber fo nahe, baf bie fpätere Uebertra re ‚Beben 
augen beiber anf eins berjelben „enfielen fan. — re, 
Nenenglifchen geinänäliche, zum Zhel aber veraltete Mbberbien ber ber ae 
find frühe von häufigem wauche: Alte. Pis lond pe ich nu of speke, 
is Pat mennisse pe nu lived (Waiaur 4. Hazırw., Bel, Ant, I. RN 
Now hath prude the pris in everuche plawe (Wasarrr, Polit, 8. p. 158, 
As gode is swynden anon as so for to swynke (p. 152), Ac me ne 
hureth hit nost anon, for hit so fur is (Pop. Treat, p. 185.), Thes 
Adam. .hadde bi-gonne anon, Tho he was fürst y-maked, toward he- 
vene gon..He nadde nost gu£ to hevene i-come (p. 184). And had 
nought yed y-wedded wine (Lar ı= Faxınz 248.). Thei curteisi wes 
ever god And jet shal be (Vaicur, Anecd. p. 6.). Ich wille bringen 
him Jet to dai (p. 12.) He may hym change sone anon (Haruw., 
Freemas, 189.). Sottes bolt is sone shote (Warasr a. Hazurw., Bel. Ant. 
1 a, Sodeynly ther sourdid selcouthe thingis (Drrosrr. or Rıcn. 
.)._ Al that whilom was murthe, is turned to treie and tene 
a Polit, 8. p. 340.). Hwo se haved eni unpeau of peo det ich 
er nemde (Waromr a. Harııw., Bel. Ant, I. 67.). Asen he made kyn- 
‚ges, bat kynges or were (R, or Gi. 1. 272.). Thanne gan bleiken here bie, that 
arst lowen so loude (Watanz, Polit. S. p. 341.). So that child withäre- 
wech is hond From the far ant the —S That hath dyfore bue brend 
(Wesamr a. Hautre., Rel, Ant, I. 118.). So can God make wane ther 
rathere was won (Wrıont, Polit, 8, p. 341.) [rather fleft hier noch tee 
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poral.]. Let lost overgon, eft hit shal the Iyke (I. 110). Dryuk gt 
iasse, ant go by Iyhto hom (fl. 116.). M hat feit ältefer Zeit and be 
Bebeutung von again: To fordon it on o day, And im thre dayes afler 
Edifie it eft newe (P. Provanm, p. 371.). AI Pys byuel afterward (B- 
or Gr. I. 284). Mo were levere then ani fo That he herede enzs lim 
bi me, And effisones bi-gunne (Wrianr, Aneod. p. 11.) Wynter thasdıe 
me schal selde god iseo (Pop. Treat, p. 135.). Binimeö hem kusle or, 
wile oder aihte, and Awile her hele (Warcnr a. Hauzıw., Bel, Ant 1.138), 
We oft wea Leir wa (R. or Gr. 1, 146.). Ofte rap reweth (Wasomr u Bur- 
urw., Rel. Ant. I. 116.). One’s kunrede pen ober sußpe slon (R. or G. 
1. 284). Seßße ha Engelond ybe ywerred ylome Of be folk of De 
). That so manye scholde have entred so newely, and m n- 
nye newely slayn (Maunpev. p. 284.) 2c. Halbf. Ful neh pan ilke sad 
bar Rome now stonded (Lasam. I. 6.). For mussw iss bulaxe set Büht 
to be treowwess rote (Oma. 9281. ef. 9935. 9956. 18590. n. &.D) 
[muss ſcheint bem agf. nu-gis, ges, jü, goth. ja, Mn, altf. in, za air 
Gen, obwohl biefe Zufammenfegung nicht im Agſ. vorlommt]. Be he 
Ba sete nefde noht biwunnen (Lasam, I. 439.). Heore sen vs 
Drihhtin leof set wer itt were streonedd (Orr. 733.). Annd set hesude 
Pass ll himm (808.). Godess enngell sessde ber Off Sannt Johan u 
mare (780.). Patt tu narrt nohht set Inn heoffne (7951.). & ann ml 
rihtes somneden heore cnihtes (Lazam, II. 439.). Some anan m bi 
wass sessd (On. 3368.). Pa quen ber efter sone senne sune hefde (Lu. 
1. 9.). Sessde pass Ti Zacarise eft sone (On. 208.). her her be 
sessde himm sellf ekilumm burrh Piss prophetesa tunge (4368). Da 
word tatt er wass cwiddedd (282.). Merlin heom gon reren abe bo 
stoden «rer (Lasau. II. 307 09.) & Pus rest smide in Aingiene Iaie 
(II. 174). Erst heo lette fleon to... stanes heo Ietten seodden (IL #} 
Swa summ ice habbe sheewedd her Biforenn o bias lare (Oru. 109i1). 
Pas heo 5a ispeken & aft hit to-breken (Lasam. I. 138.) ZSeda be 
was leodena quene (1. 7.). et niss nohht lannge eifpenm (Os 18518; 
‚Belde he aswint be to him scolae penched (II. 328.). Arrchelaw Ping 
Peer munnde cumenn seldenn (Onm. 8487.). Ofte heo rwsden (Lux L 
27.). He daszwhamlike sahh po laffäis Sannte Marze (Oms. 2119) & 
Agf. Hrät is cöv mu gebuht? (Marm. 26, 65.) Eordvail one mu m 
8 düg sceärjan mäg (Bupa 1, 12.). Ne hearft bu pe ondradan.. fr 
cvealm nu giet (Caps. 1083.). Gie he leofat (Gen. 43, 28). GR 
bit git dön nelt (Exon. 9, 2.) Desh pe he A& gyt on here men® 
nysse unsprecende veere (A.-S. Host. I. 142.). His tid ne com 
(Som. 7, 80.). P& gesägdon RömAne on An Britum pät hi nd mir 
mihton ..sv& gerinnfullicum fyrdum srencte beön (Boa 1, 12) I 
Auffaffung des on An, eigentlich in unam, vgl. hätte brödur on in bat 
hiegen Ps. 182, 1., al8 Zeitpartifel, wird durch bas Qarbf. gereitieif 
Hi söna vid heora feöndam gefuhton (Bzva 1, 12.). 8öna äfter Is 
daga gedröfydnesse, a06 sunno by& forsvorcen (Marz. 24, 29.) Hi kr 
Ium bunrad, hofium n& ne ongind (Boxzu. 39, 3.). Onlice ham 
öde pe gid om Noes dagum väs (16, 1). Se ealda man Symeon - 
@r ymbe spreeoon (A.-S. Homr. I. 142.).. Geleste hit him geumt 
öddon Aft (Leoa. Zrmsın, IV. 9.). Zr Oddon äfter —* 
her ore⸗t com ( Cæpu. 2705.). Biddan eft gerät 6äre si 7 
Vandrad päs be hit seldost gesihä (Born. 39, 3.). 8; 
geryrä (16, 1.). Cynerulf qft mielum gefeohtum gel er 
(Sax. Ciw. 755). God hör gelömitce bis fugelas on hi 
(A.-S. Hosız. I, 142.). And bad ät Gode däighvamlies (I, 136) x 
Die Hebentragntug ber Partifein here, there auf biefe Zeitfphäre iR 
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or G1.1.3.). Here-to-fore yo haveth herd Of theo kyngis ost how hit 
ferd (Arın, 6018.). It mon us araylie Here after ward som day (Town. 
M. p. 281.). De kyng lette bryng her aftur Hengist bi fore hym sone 
(®. or Gr. L 141.). Pat an old hous was po Of tuo hondred ser and 
ieuenty yrerd Ber Öyuore (I. 280.). Halbf. Dis word com to Rome her 
after fal sone (Lasam. IL 19.). Pa ilomp hit seoäde sone Bar after 
(. 187 29.).. Schon im Haldf. wird her mit Rüdfiht auf einen angegebe- 
nen Zeitpunft temporal gebraucht, wie in ber Gefendronit gemdimig 
mit Beziehung auf bie voraugehende Jahreszahl: Anno II Hör svealt 
Herodes (Sax. Ce, 3.), An. XL Her onfeng Herodes Antipatres sunu 
% rice (11.) 2c. Auch Zer nähert fi ber Bedeutung von Zonne in 
Gen gieich: Ac Per, Beer hi göde beöä, bonne besd hi hurh häs gd- 
dan mannes göd göde (Bosre. 16, 8.), womit man vgl. Halbf.: Off whamm 
Imacc.. ber Deer I sessde hatt an maun Affterr me cnmenn shollde 
(Om. 12578.). 

Auffällig iſt bie Bildung therewhile = at the same time, bie fid ins 
Renenglifgje Hineinzieht: 1 wil goe in, and pray the Gods therwhile 
(Gascoronz, Jocasta 1, 1.). gl. D4 Avlle, oft in ber Verbindung 434 
kotle Be = dum, donec. Halbf. Datt while (Oro. 142.). ÜRhb. der wile, 
af. bermeile. 

Zu bem temporalen anon ſcheint bas befonbers im Norben Englands 

e anan, amon zu gehören, womit unverftanbene fragen ober Behaup⸗ 
tmgen zum Ausbrude des mangelhaften Berftänbniffee erwiebert werben: 
„Poor child, io what a den you have been brought up!“ — „Anan, 
Sir?“ — „She don’t understand me.“ (Burw., Maltrav. 1, 4.) Gollte 
in ber Zufammenflellung ever and anon: And ever and anon they made 
a doubt Presence majestical wonld put him out (Suaxse., Loves L. L. 
5, 2.), eine Erinnerung an bie alte Bebeutun; (eontinualiy) erhalten fein, 
welche dem anon früher ebenfalls zufam. . Halbſ. Fowwerrtis das- 
hess a55 onman Bi dashess, annd bi nahhtess? (Oma. 11831.) 

4 Dis Seit wann? oder Bon wo an? wird nad) Analogie ander 
ter Sprachen auch durch bie ben Ortöabverbien angehörigen For 
wen bezeichnet. 

Hence forward I am ever ruled by yon (Smaxsr., Rom. a. Jul. 
4, 2). We will not part Hence-forth, if death be not division 
Gariuxv III. 99.). A fortnight thence (Scorr, L. Minstr. 6, 7.). 
Unter einem Geſichtspunkte iſt auch since hierher zu ziehen. 

Man Tann Berbinbungen won here und there mit Präpofitionen zu 
Befimmungen biefer Art rechnen, ba in ber That durch biefe Adverbien 
ber Punkt bezeichnet wird, von wo ab zu rechnen ift, obgleich das Int je 
nicht fo entfchieben auf biefen Punkt als Ausgangspunkt gelenft wirb. 
Beiehung ber oben genannten Partikeln auf bie Zeit if alt. Yalbf. Beo 
heonne word alse hit mei (Lasam. II. 297.). &gj. Mnig man Aeonan 
ford eyrican ne peörige (Leoo. Zrnxın, IV. 16.). Ho ne prövad Ao- 
non-for& nıefre oft (A.-S. Hour. I. 150.). 

„ Die Woverbien, welche das Wie lange? bezeichnen, find ebenfo 

ig zahlreich als die eben angeführten unb berühren fi mit ber 
Borfetlang bes einfahen Wann? Wo das Bis mann? in Betracht 
Tommt, tritt ebenfall® das Ortsadverb ein. 

All kitherto goes well (Suazse., HI Henry VI. 4, 2.). 

Hinfihtli der auf eine Zeit in Ipner genaen Ausdehnung bezo · 
jenen bejahenden und verneinenden Ädverbien iſt zu bemerken, daß 
k ſich noch meift in den Ätteften Formen vorfinden, fo wie baß bie 
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Bezeichmung für immer nicht blos auf bie Zeitlinie ihrer 
Ausdehnung nad fondern auch auf einen Zeitpunkt inn da · 
een gen wird, und namentlich ever auch dem Deutſchen je 
entfpricht. 


Let this pernicious hour Stand aye accursed in the calendar! 
(Smaxer., Mach. 4, 1.) I evermore did love you, Hormia (Mid. 
N. Dr. 3, 2.). Like the Spartans, dwelling evermore in a camp 
(Buzw., Caxtons 4, 2.). Thou wast ever an obstinate hereic 
(Suaxsp., Much Ado 1, 1.). The Mayor is ever preaching mon- 
| lity to the youngsters (Coor., Spy 9.). Shall Banquo’s issue er 
' Reign in this kingdom? (Smaxer., Mach. 4, 1.) Lorenzo! bat 
thou ever weigh’d a sigh? (Young, N. Th. 5, 516.) Did ever m 
one pair of shoulders Carry such waggon-loads of impudehee Inte 
& gentleman’s drawing-room? (Burw., Richel. 2, 1.) What ae 
all the printers that ever lived, and all the books they ever priaid, 
to one wrong to thy fine heart? (Caxtons 3, 4.) The needy sul 
mot alway be forgotten (Ps. 9, 18). He always takes his int 
rest before he comes away (Dover. JzrroLp, Bubbles 1, 1.). Thu 
will never be (Suaxer., Mach. 4, 1.). Will the dawn seo rat 
us? (Tarr., Ion 1, 1.) Ueber vie Anwendung von never und » 
ſ. d. Sagabverbien. 

Die Anwendung bes Iofalen hither auf bie Zeit bietet bas Alte.: From 
that time Aidre (Maunpev. p. 44.). 

Die alten Formen für immer ımb nimmer werben entſprechend ur 
wenbet: Loke also thou make no bere, but ay to be yn thy prayare 
(Barııw., Freemas. 623.). So that evere mo Half the urthe the sonse 
bi-schyueth, hon so it evere go (Wascer, Pop. Treat. p. 132.) Bew 
the furthe peni mot to the kynge (Polit. 8. p. 149.). Scheo weopih, 
and syngeth weil-a-way, That scheo ever abod that day (Au, 105LL 
Ac, allegate, the kynges Losen ten ageyns on in werrynges (6094). 4 
gals by sleighte or by violence Fro yer to yer I wynne my despenee 
(Cnavo., C. T. 7018.). Tell thou never thy fo-mon Shome ne tue 
that the is on (Wssomr a. Hatzrw., Rel, Ant, L 111.) Trichen shak 
thon never more (Waionr, Polit. 8. p. 69.). I herde never .er sweche 
& noyse now i-wys (Cov. Mrar. p. 392.). Halb. He wulde..a wo hie 
Niue hire willen idrigen (Lagasc. I. 54.). Crist shall rixlenn ays ove a3 
(Onat. 2263.). Bi hatt allterr stodenn @ att follkess halisdomess (1688.\ 
fer he heom leide on (Lasam. I. 24.), Heore cun wunede here wodder 
auere mare (I. 19.). Pat is muchel un-riht zif auere mi god cnibt 
wule his godliche can bute gulte aquellen (I. 374). Nafre ma ze shall 
he ben Ö nane wiss filedd (Orst. 4206.). Mgf. He sudo une ra ik 
siädan & eöde (Gex. 41, 18.). He väs afre God of pam Fäder bee 
ned (A.-8, Hosır. 1. 160.). Gif pu me afre ülfst, ic be andeme am 
mycelre gesamnunge and he har herige (Ps. 34, 18.). p& corde ve 
poan hi ealne veg eövre sin ne Pincd eöv nö Pf rador heora genöh (Bowzu- 
13.). Ic vat päs ha me —* gehfrst (Jom. 11, 42.). Ne gemö ge IE 
nafre m& (Exop. 14, 18.). 

Die Verwendung von ever in verallgemeinernben und concefiver S 
welche auf ber boppelten, ſchon im Augelſächfiſchen augebahnten, Bepebunz 
jenes Adverb beruht, it beim Conceffivfag zu beleuchten. 


©) Die Aoverbien der Art und Weife in weiteſter Bedeutung (f- L 
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6.378) find zu zahlreichen Formen verſchiedener Art entwidelt. Der 

Syntag bieten fie mu zu einzelnen Bemerkungen Beranlaffung. 

«Bon ſyntaltiſchem Intereſſe find die fragenden und bemonftra« 
tiven Fürmwbrter how, thus und so. Sie beſtimmen nicht bloß ein» 
jelne Rebetheile, fondern fie theilen auch die Natur der mit ihnen 

mberwanbten Ortsadverbien, indem fie, wie biefe, auch am bie 
Stelle der Fürwörter zu treten geeignet find. Daher vertreten fle 
pröbifative tie objektive Sapbeftimmungen, welde burch interroga- 
five und demonftrative Fürwoͤrter erfegt fein Könnten, mit denen fie 
bisweilen wechſeln. ö 

‚kom mit Ay urfpränglich iventifch, agf. Avt, Aoy, Aa, entfpricht im 
Unterfchiede von bemfelben ben —S auf welche Weiſe? 
in weichem Grade?, während wAy dem kauſalen Gebiete vor- 
Bee vorbehalten ift. Es fteht in birefter und inbirelter Frage, 

ie im Affete die Natur des Ausrufes annimmt. 

How lost you company? (Smaxar., Oth. 1, 1.) How little they, 
who think aught great below? (Young, N. Th. 6, 815.) How 
many years is’t (Byzom, Manfr. 3, 3.). How are the mighty fallen! 
(2. Sam. 1, 8.) How art thou call’d? (Smazsr., II Henry VI. 5, 
1) How is she call’d? (Bzn Joxs., Cynth. Rev. 2, 1.) My dear 

"Serooge, how are you? (Dickens, Christm. Car. 1.) How is this? 
(Tarıor a. Reape, Masks 1, 1.) I cannot tell Aow the truth may 
be (Scort, L. Minstr. 2, 22). How say yon, Cassio? (Suaxsr, 
Ob. 1,1.) How say yon? wo have slept (Texnvs. p. 319.). How 
does lieutenant Cassio? (Suaxsr., Oth, 4, 1.) How d’ye do, sir John? 
(Burw., Money 2, 5.) aid fteht es: How, sir? (Dovaz. JerRoLn, 
Prison. of W. 1, 2.); oft in Verbindung mit now: How now? what 
means death in this rude assault? (Smaxsr., Rich. II. 5,5.) „How 
"00 then?“ — „A despatch is at the door.“ (Corzr., Picc. 3, 2.) 
Bie how namentlid in präbifativer Besiehung und elliptiſch mit 
what wechſelt f. II. 1. ©. 43. 50. Mit why wird daß früher gebräuch- 
liche how vertaufcht in ver Verbindung mit so: „I pray you pause.“ 
— „Why soP“ (Byron, Manfr. 3, 3.) „The Swedish chancellor.. 
Who says, you've tired him out, and that hell have No further 
dealings with you.“ — „And why so?“ (Corer., Pice. 1, 10.) 

Die ältere engliſche Sprache dehnt Aon bereits fo weit ans, ale das Men 
englife. Wite.: Lo! hauh Aus he mened him bi Jeremie (Waranr a. 
Harzrw., Rel. Ant. I. 65.). How thanne may a prist pleyn in entirlodies? 
(1. 47.) Heris thou not Aow I cry (Towx. M, p. 9). How long wilt 
thoa me appech With thy sermonyng? (p. 10.) Sire Jakes de Seint Ponl 
Y-herde ko hit was (Watonr, Polit, 8. p. 189.). Loke how it is (Cnavo., 
C. T. 8485.). How sayst thou, dame? (Ocrovun 786.) How says thoa 
that? (Towx. M. p. 65.) How thyok yo by this? (p. 243.) Clliptifh 
Peht es im Aurnſe und Zurufe, aud in Verbindung mit wäat: How! 
Pike-harnes, Aow/ com heder belife! (Towx. M. p. 9. cf. 17.) What, 
Nicholas! What how, man, loke adoun (Cravo., C. T. 3477. cf. 8437.), 
und fon: How now? this wold I were told in towne (Tows. M p. 250.), 
woftte auch sohaz vorkommt: „Gossip,“ quod the wol“ wat nou? (Weionz 
4. Hatırw., Bel. Aut, II. 277.), ımb in Verbinbung mit so: „I am in 
Poynt for to be shent.“ — „How s0, for Mahownes myght?‘ (p. 186.), 
gl. Harrow, dewille, how sıa gat he away? (p. 264.) lebrigens wird 

Rayacı, engl. Or. 11.2. 8 
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in Begiel ein fatines Adjektiv oft ıohat gebraucht: What 
ne, a a, Ban what I am wol (Town, M, p. 79) 
®gl. Bo wo is mel (Cov.Mrer, p. 896.) A, what I am light as Iyadel 
(Tawu. M. p. 80) 9u, früherer Zeit if bas Mboerb von befdeänften: 
Unwenbung und vertritt nichi ben präbifativen ımb objektiven Kafns: Hall, 
Heu sare wes hit iwurden etc. (Lazam. I. 374.). Iseih his broder fer 
den ku heo inaren weren (. 24). Heo iherde suggen.. hu ofte Mordred 
ah (III. 137.). Icc wile shewenn zuw.. Hu. mikell god 
saw (On, 251). gl. HR, mäg he? (Gen. 29,6.) H@ lange 
beön me ungehirsum? (Ps. 80, 21.) And &zode hi he 
(Gen. 47, 8). 20 micel. and hü manigfeald is sed mycelnes Bi 
svötnesse! (Ps. 30, 21.) Bieweilen wechſelt Ad mit Aug: Aut ne 
mhdfreö? AG ne möton ve sprecan pät ve vilaä?-(Pa, 11, 4.) umb 
how, sot, wofür bie neuere Sprache wieber why so? Bidet, 
jpriht Hof ara? (Tnonrz, Anal. p. 61.) Bol. Rpb. Wie fo 
Wiest uns sus geacheben? (Parz. 125, 19.), worin das Wie? 
dem Warum? berührt. 
thus agf. Bus bb. sus nieberb. dus (sus) und so agſ. svd, altf. oft. 
», altfr. sd, »6, ſchw. sd, bän. saa, beuten auf eine finnfic nad 
weisbare ober, wortlich bargeftellte Weife ber Being, die anf 
als Orabbekimmung angefehen werden fan. Beide Fönnen ah 
an bie Stelle einer präbifativen ober objeftiven Beftimmung teen, 
und infofery als Erſatz eines bemonftrativen Filrwortes angefehen 
werben. ' 


In ber neueren Sprache hat ſich das phonetiſch ftärkere, äh 
demonſtrativ gebfiebene thus mehr auf die ſinnlich wahrnehmbare over 
näher bezeichnete Weife der Bethatigung beſchränkt, und überläft 
dem so meilt bie Beſtimmung des Ädjektiv und Adverb, wie bie 
Rüdbeziehung auf eine präbifative und objektive Beſtimmung. Anh 
erfcheint thyg felten als Korrelat eines Mobaljages mit as. 

Thus we lived several years in a state of much happines 
(Gorpau, Vic. 1). Thus Alice was convinced (Burw., Malte. 
4, 5.).. Thus was I baffled in every attempt to obtain a perme 
nent source of. support (Warren, Diary 1, 1.). Who that has meh 
& home to return to, as your Honour, would trayel tus about the 
country like a vagabond? (Fırro., T. Jon. 12, 3.) Zur Gi 
mung von Apjektiven und Adverbien wird es mit bemonftratisen 
Nachoruck verwendet: When he was a crack not thus high (Smaxse, 
UI Henry IV. 3, 2.). It is his policy Tg haste thus fast, to find 
us. unprovided (III Henry VI. 6, 4.). I cannot see that our aflai 
Ara, grown thus desperate (Appıs, Cato 2, 1.). Tias far Im 
thou 'rs, in the right (Burz., Hud. 3, 1, 1404.). Sufer yo 
for. (Luxe, 22, 61.). Thus far, nor farther, (Xoung, N. Th. 6, 7 
Bisweilen fteht es an Stelle einer präbifativen Ergänzung: I 
mot always thus (Bur.w., Richel. 1, 2.); bie ves Objeftes ninmat 
in Sägen ein, bie urfprünglic ein ſolches zu forbern feinen: 
subtle Fiend...tkus answer'd smooth (Mirr., P. L. 2, 816). 7 
aying, from her side the fatal key..aha took (2, 871.); elliptifä! 
T'whom Satan tarning boldly, thus (2, 968.). As, not long 
Uiug he did; For... tus, he writ (Burz., Hud. 3, 3, 786.) — 
Wechſel: von thus und so trifft man an manden Stellen: Your 
did. thus: and thus, Your brother thus; so fought the noble Dougies: 
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(Gsaxsr, II Henry IV. 1, 1.). Thus did Noah; according tp all 
that God commanded him, so did he, (Ga. 6, 22.). Sie bilden 
bisweilen einen Gegenjag: So spake the godlike Power, and tus 
ver Bire (Mırr., P. L. 8, 249.). So. Adam, and tus Eve to him 
mply’d (9, 960.), wo so auf vorhergehenbes, thus auf das Folgende 
himmeifet. Auch ift der Wechſel anders motivirt: Was there ever 
® prosperous an invention, dus unluckily perverted? (Bzn Jons., 
Cynth. Rev. 3, 2.) Why so eager for tha strife of the sacred 
Tomb, has he tius tarried at Constantinople (Burw., Pilgrims.) ; 
norin thus auf ein thatſaͤchliches Berhältniß Binmeifet, während so 
die Art» und Gradbeſtiminung ausbrüdt. ch pleonaſtiſch wird 
iss angetroffen: Thy spirit within thee hath been so at war, And 
ikes hath so bestirr'd thee in thy sleep, That bands af sweat have 
siood upon thy brow (Smaxer., I Henry IV. 2, 3). Bol. oben 
@..tkus he did. Dialettiſch if thus and seea d. i. so, so, indiffe- 
rently (Cravex Dar. II. 205.). Vgl. mhd. Swie er mohte sus and 
# (Faaueno. f. 100, 113.). 

Bebfter erflärt thus much durch this much, was Wagner Gr. p. 364 
in Stellen von Byron nadmeilet, wie: This much, however, I may add, 
her years were ripe, Nörbliche Dialekte gebrauchen freilich !hus ale Fur-⸗ 
wort und Adverb, wie im Plural bes Fuͤrwortes thur für thir und no 
bie jüngere litterarifhe Sprache fehreibt bisweilen thus für this: Thus pas- 
wäh my braynes (Inensrrus p. 65. seo. XVL). Dod ift in thus much 
fo wenig als in so much bie Beflimmung von much durch das Abverb in 
ah an benen Beziehungen in Al N) 

us t in allen oben augegel ie! in älterer uml 
üteRer Zeit wieder: Alte. 7Aus me pileth the pore (Wetonr, Polit, 8. 
p 150.). TAus wil walketh in lond (ib). T’hus this folke hem mened 
(P. Provcms, p. 117.). Sche was thus chaunged and transformed, from 
& fayr damysele, in to lyknesse of a dragoun (Mauxpev. p. 23.). Betere 
me were ded, Then thus alyre to be (Werowr a. Hauurw., Bel. Ant, L 
132). Thus thynk me (Tows.M, p. 151.). Pe dus said on the holie 
boe (Wizonr a. Harurw., 1. 181). Zus credende (I. 180.. Thus 
Abraham me taughte (P. Provamı. p. 355.). Thus we carpeth for the 
kyng (Vmcur, Polit, S, p. 148.). 80 unb thus fiehen öfter pleonaſtiſch 
neben einander: A starne thus, aboute mydnyght, 80 bright shynand 
(Tows, M. p. 124.). He wolde not ellys for hym thus wepe so (Cov. 
Mrsr. p. 235.). Thus erfeint, au als Korselat. von as: For as. sche 
says thus har X wroght (Sn Asunas 193.). Galbj. Zus Ardar heom 
ähte (Lazau. II. 1.). us hafea Modred idon (III. 128). Swa he 
ände and Pus hit wes (I. 116.). us dnde Elidur fe king bi allen peos 
eorien (1. 288). Dus Ardur him 'seide (UL 13), He sessde Aus till 
him (Oma. 803.). 8 wir wie swa bitrd) ad verkärkt: Al Aus hit was 
imroht alse be king hit hadde idiht (Laga. IL. 324. j. %). AU Zus 
iss patt hallshe Goddspell.. Nemmnedd Amminadabess waszu (Oma. Pr. 
78. ef. 93.). Mg. Zus une gedafnad ealle rihtvjsnesse gefyllan plane, 
83, 15.). Leetad Zus (Luc. 22, 51.), gt. däre dus Tourou. bient es 
hier zur Beſtimmung von Adjeltiven unb Adverbien: Ic naefre pe, booden 
festa, Pyslicne er gemtte Aus m&äne (Cop, Exox, 162, 86.). ZRrost 
väs Älle.. be us micel rice häfde (Sax. Cie. 827.). Synd ge Zus 
wnglekve?- (Marc. 7, 18.) Pät ve sceoldon Zus geräde mid stänum oftor- 
fan (Jom. 8, 5.). Leton ealles peddscipes gesvine us leöhtlice forvur- 
dan (Sax. Cam, 1009.); vgl. Mhd Ius grözen zorn (Iwzıx 5, 15.). Auch 
bient e8 flatt einer präblfativen Ergänzung: Dus väs Cristes enoores (Mar, 
— 
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1, 18). us hie veeron genemde: Dubstane and Maccboda ete. (Jux. 
Cam. 891.). Oft tritt es zu Verben ber Ausſage: And Aus crkd (Lanz. 
6, 19. ef. 8, 1. Boeth. 33). Sume.. us ewdon him (Mazc, 11, 5.) 
Brt apycä bes fast (2, 7.) Bol. Mfb. Sus antworte (Nmar. 5024). 
Das Alte, hat die Zufammenfegung thusgates. Is he ihus-gates from us 
went (Tows. M. p. 264). Whene he saw his cuntreo thugates be de- 
strayed (Ma. b. Halliw. v.). 

So gefellt fid zu allen abverbial beftimmbaren Redetheilen. Us 
Korrelat haben wir es im ber Lehre vom Satzgefüge näher zu ber 
trachten, wo wir auch die Verſtärkung also und deren Abihwädung 
in as zu erörtern haben. Hier ‚mag, befonders einzelner Beziehun- 
gen gedacht werben, welde in der Sprade eine weite Ansbehunng 
gewonnen haben. 

Es tritt häufig zum Zeitworte de an Gtelle ber prädilativen 
ober abverbialen &rJänzung: 80 is my will (Mirr., P. L 3, 184). 
A messenger! It must be so (Anpıs., Rosam. 1, 4.). Say hes 
dead! Is it not so? (Loxar. II. 16.). Daher wohl elliptifh: „Has 
Caesar shed more Roman blood?“ — ‚Not so“ (Anpm., Cato 4,4.) 
„And the last left the scene when Chatham died.“ — „Not so — 
the virtue still adorns our age.“ (Cowr. p. 10.) „Is that a name 
thou hast been taught to fear?“ said Adrian; „if so, I will forswear 
it“ (Burw., Rienzi 1, 6.), obwohl ähnliche Ellipſen auch eine andere 
Ergänzung zulaſſen. Zahlreich find die Rückdeutungen auf Apjektio, 
Barticipien und Subftantive, die durch so wieder aufgenommen wer- 
den: My son is either married,. or going to be so (GoLosm., G. 
Nat. M. 5). „Were you related then to Birch.“ — „I thoagit 
we were as good as so“ (Coor., Spy 11.). His step was light, 
for his heart was so (Rogers, It., Marcolini). If life be short, not 
80 to many of us are its days and its hours (For. Trar.). His 
right arm is bare, So is the blade of his scimitar (Braox, Siege 
22.). He is sir Robert's son; and so art thon (Smaxse., John 1, 

). The blest to-day is as completely so, As who began a 
thousand years ago (Porz, Essay onM. 1, 75.). While the ba 
(for so he was) spoke thus, his followers surrounded the prisoser 
(Ssorzer, R. Rand. 23.). Bei abverbialen Beftimmungen ift tie 
eben fo ver all: „You're up very early, Mr. Nickleby.“ — „se 
are you,“ replied Nicholas (Dioxens, Nickleby 1, 5.). — Oft ift ba | 
Inhalt ober Gegenftand des Wahrnehmens, Denkens, Ant | 
fagens und Thuns zc. durch ein rückdeutendes so ! 
So I have heard whispered (BuLw., Maltrav. 4, 5.). I-told kam | 
that I thought so (Trorı., Framl. Parson. 2, 15.). Whosome | 

| 
| 
| 
| 





therefore shall break one of these least commands, and shall tesch 
men so ete. (Marrn. 5, 19.). Say’st thoun me 60? (Smaxze., Hess 
v. 4,4.) How can you say so? (Bourcıc., Lond. Assur. 1 

So spake the grisiy Terror, and in shape, So speaking and 
threst'ning, grew tenfold More dreadfal (Mirr., P. L. 2, 704) 
Il answer with my life for his behaviour; so tell the goremar 
(SoUTBERR, Oroon. 2, 3.). Away with me in post to Ravensburg: 
But if yon faint as fearing to do so, Stay, and be secret (Sıransr. 
Rich. If. 2, 1.). The captain of the Lord’s host said unto Josbas: 
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Loose thy shoe.. And Joshua did so (Josh. 5, 15.). Dies so ſteht 
daher ben st nahe und wechſelt mit ihm: „Ithought so — I thought 
ü,“ interrupted Templeton (Bur.w., Maltrav. 6, 5.). To please the 
king I did; to please myself, I cannot do i# (Smaxsr., Rich. II. 
2, 2.). Daher weifet so aud auf ein genanntes Gubflantivobjett 
quld: They know, your grace hath cause, and means, and might; 
% hathı your bighness (Suaxsr., Henry V. 1, 2.). „But she had 
& large heart!“ — „So sbe had.“ (Dickens, Christm. Car. 2.) Ha 
is deeemvir, and we made him so (naiv. Kxowrzs, Virgin. 1, 1.). 
— In verfdhiebenen elliptiſchen Ausdrucksweiſen weifet so auf Gieich⸗ 
ortigleit mit ben vorher T genannten Gegenftänben ober Beftimmungen 
3.B. in and so fort: "Twould make clean shoes, and in the earth 
Set leeks and onions, and so forth (Burr., Hud. 1, 1, 385.). Mit 
or so wird bie Korrektur einer qualitativen ober quantitativen Bes 
fimmung eingeführt, und biefe dadurch als eine annähernde, 
nicht ganz zutreffende bezeichnet: I will take occasion of sen- 
ding one of my suite to the tailor’s, to have the pocket repaired, 
or s0 (Ben Joxs., Ev. Man out of his Hum. 1, 1.). I am not 
“geinst toying and trifling with a customer, in the way of business, 
or to get out a secret or so (Gar, Begg. Op. 1, 1.). My joints 
are somewhat stiff or so (Tzunvs. p. 319), A week or so, will 
probably reconeile us (Gar, Begg. Op. 2, 1.). I can rida out of 
{he way, and never miss a day or so for good company (Scort, 
R Roy 4). Mr. Noggs who had stepped out for a minute or so 
to the pnblic-house (Dickens, Nickleby 1, 4.). Die Korrektur 
wird durch so gleichfam feftgeftellt, obwohl dies nur ein leeres Zei⸗ 
den für Verſchwiegenes ober Unbeianntes iſt, womit man bie Formel 
#0 so «= indifferently, zufammenftellen kann. Daran barf endlich bie 
Gradbeſtimmung buch so bei Adjektiven und Apverbien great wer · 
den, wobei ver Maaßſtab, als — —A ft und ber 
Borftellung oft ein beliebig großer Manftal reigetet wird: 
Hath sorrow struck So many blows upon this face of mine, And 
made no deeper wonnds? (Suaxsr., Rich, II. 4,1.) I am so very 
glad you have come (Diczens, Chuzzlew. 1, 3.). I think I remem- 
ber something of it.. but not much. It’s so long ago (Battle of 
Life 2.). Sole Ausprüde unterſcheiden fih von Rüdbeziehungen 
Wie: The song was moral, and s0 far was right (Cowr. p. 17.). 
„it is full four miles“ — „So far.“ (Burw., Maltrav. 1, 1.) 
Die eit ven Gebram en laß fich weit id Die 
Fang ven —S iR ae, an Int uunitebaie Ber 
tiehung anf ein Abjektio ober Subftantiv, fehr gewöhnlich: It is unsavory.. 
Bo is mannes soule (P. Provamı. p. 321.). Sory were the folk Engiysch.. 
80 was al the Crystene folk eke (Rıca, C. ox L. 3085.). To hardy 
man wel ofte is foolo...8o had the kyng y-ben neigh (Arız. 5908.). Ye 
calle me master, and lord by name, Ye say falle welle, for so I am 
(Towx. M. p. 181.). It bese not so (p. 16). Halbf. Unwis is he king, 
nca beod his enihtes (Lasau. I. 259.). Cristine we beod..and ure 
dderne ea weoren 194.). Da wes Walwain lute child, swa wes 
oder (I. 509). Agf. Sv& biä feönda besr (Cop. Exom. 186, 9.). 
väs ev4 (Bora. 36, 6.). Ac hit nis na au& (Sax. Cam, 1051.). Hit 
mäg n& #v& beön (Exop. 10, 11.). Auch hier fehlt bie Bezugnahme 
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auf vorangehenbe präbflative Beftimmmmgen wicht: Be forma ang ba bi, 
and se senfode ba cal mia Dixon: 13, 16.). — Bei tramfltiten wie 
intranſitiven Werben firben wis so in ber Rüdbeziehung auch — 
fioobjelte. Alte. Heo no koupe of no fikelyng, and ne ondswerede na m 
(R. or Gr. 1, 30.). Pis woreld is cleped sw, be Aowed and ebbed zwo det 
ec bis woreld (Warst a. Hauurw., Bel. Ant. I. 128.). Love, why dom 
40% (1. 167.) "Te word shal springen of him into Coloyne, 80 hit ıal 
to Acres and into Sesoyne (Waromr, Polit. 8. p. 191.). „I luf yonay« 
— „80 1 do tee.“ ara. M. p. 40) „And shall be alayn?« — „8 
have I het.““.(p. 89.) -It was wont to be clept Collos; and ao ealka hi 
the Turks sirı(Maonsiv. p. 26). Galbf. 'Swo hit wolde an 
1. 7.). De king Preeted Bratun, wa he dnde Assaracun (I. 22.) Fra 
he sioh’is iua, #0 he walle us, alle do (IT. 3.). ®gf. S04 se Helnd 
une bed (Mary, ‚Il, 2 Pa se Hielend..oncneör, pät hig #06 beinex 
him pohton (2, 8.). Se he töryrpä An of bysum listum bebodam, ad 
pa men 1 — —* 5, 19.). He p&'sv& dyde (Sax. Grm. 80) — 
Eliptifche Sade Mit so finb hie unb ba ’anzutrefien: Igpmab 
shepe.“ — „ L 0“ (Town. M. p. 86.), bahin gehört bas 6. 118 
angeführte how 40% Aif. auf) Fr hri s0d? (Tuones, Anal. p. 107) — 
Bei Übjeftiven und Abverbien fteht oft 20 ohne amgegebenen Raab: 
We that come #0 Inte after Adam and Eve (Wxramrr, Pop. Treat. p. 184). 
Of the Freynsshe-men that were so proude and bolde (Polit. 8. p. 181. 
Bis leman s0 fair’and hend (Lar zz Fusınz 396,). Gromes overe-gum 
40 many ‚greite meistris (Dxros, or Rıca, II. 9 —9 We that un 
angels so fare, And sät so hie Grown. =. | Schon im — 
#04 wie Bus mit Ahjertiven ze. dfter auch o —4 
Ne gemette ic va mycelne geleäfan on Israhäl (Mars. 8, 10.) vorm 
synt 04 manige miuta feönde pe me srenca@? (Ps. 8, 1.) Hei faitn 
bu_me #v4’for minre Klo? (21, 1.) 

Der Älteren Sprache eigenthumlich h ein pleonaftilches so, beſoudert a 
erzählenbes Darftellung: At Mede so bigynneth Ynde (Arın. 4825.) The 
quene of her londe 20 is A damoysel of mychel prys (4920). The 
wisest in that so was Katoun (Ser Sıczs 340). Amideward that 
gardyn fre So wax a ‚pinnöte-tre (557). Crist, y-cleped herene Im, 
10 com to'seynt Jon (Waionr’a. Hatırw., Bol. AnLL 87). Now Ihe 
Orist so be with yon (Crauc, C. T. 4738.) Dies so if bem alte. & 

angegligen: Car li levriers par 'verite Si as vöstre enfant estrangle (Box. 

Saozs 1913.). La conteise et le‘höble eonte Si ont demande 
Tesponsee (Mertoener 1118). Et puis ei dit & Uriens (1604). 
e) Unter ven unbeftinimteh Adverbien der Weiſe wird otkermie 
aud an die Stelle einer präblfatiden Beſtimmung gefetst. 

Her foreHead ‘was high; her eyebrows arched, and rather fall 
tban otherwise (Fıerv., J. Andr. 2, 12). How could it be otäerme 
‚»(Dicxexs, 'Christm. Car. 1.). Has their position been etiermim 
(Lewzs, G. I. 6.). Das Abverb ift ben Aoverbien Aow, tie, m 
analog behandelt, — ward das einfache other ſtatt deffen > 
wendet: If you thidk ofhr Remove your 'thoughts (Smaxsp., Oh 
4, 2.) 0 dares receive it other? ‘(Macb. 1, 7). „Ar m 
Er, Knights?“ — „Who can be older, in this royal 

Pericles 2, 3.) Dies other verhält ſich in feiner Birkung wie 2 
anbers mbo. anders, obwohl es ſich zu dieſem genitivifchen Mech 
ber Form nad nicht fügt. Das in jüngerer Zeit dem somehon je 
weiten gegenäber. geftellte other ſcheint dem Kaſus bes unbeflimnter 
Vürworted sdme 'mit ‘der Vorausfehung einer gleichen Wezichung auf 
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das nicht wiebergolte kom angeglichen: Akhough youngest of the 
family, he has 'somehow or other got ‘the entire management of all 
the others (Scort, R. Roy 6. 

STE DE Ma Be mr ange 

ft, man ſie als urfpringli m 

nentrale Romirlative ober Alkuſative ve Bei betrachten Fe Other I ne 
kan (Wriour a. Hazzrw., Rel. Ant, I. 10%). :Po wmoßer we ssolde do 
. or Gr. II. 447.). Nowther for love, neired, ne fere, Sey non other 
than trowihe is-(Cov. Mer. p. 63.) Tak al in pacisnoo Oure prisoun, 
for it may mon other be (Cnauc., C. T. 1086.). Thereto he-grauntyd 
sone anon; It zi non othyr be (Sim Craoxs 314). Satel, Al heo 
Pahten . 11. 87.) [an ober ET) Al hit itidde (II. 
113). Pa pohte he om oder (I. 122.) Ich on sisse on oßer (I. B1.). 
Non per is an oder (1. 811.). Al an oder hit iwserd (II. 802.). Ah hit 
lomp an oder a (ll. 162.) [oßerweies.j. X]. Pat he nan oder seolden 
dom (1. 888). Im Agl. finde ij: Ponse_beö.beer nAn Sdre (f) büton 
hät_he gange #0 ham pryfealdan ordäle (Imoo. Cwur. I. B. 27.). Die 


iten ſebt nahe, weshalb an oder bım reies 
(Lasam II. —ãA— iſt· as u bem 
sben berührten -jümgeren somehow das how ebenfo '' ‚oehanbelt in 
wie where unb whither in somewhere, -somewhülher , 
 Ieftifjen somewhen, umb what in bem: alten somewÄns, —ãâãſ 
iſchou im Ormuium (16881.) vorlomm. agſ. vomhoylo, 

) Unter den Satzadverbien bedurfen die bejahenden und bie 
verneinenden Partitein, deren gefhichtiithe Eitwidkung I. ©. 397. 
— iſt, nach ber ſyntaktiſchen Seite u einiger näheren Erbr⸗ 


&n Wejahender Say iſt ein folder, in welchem ein Praditat 
an einem Subjelte gefegt wird. do ehe dee ende Bartifel 
auftritt, tanıı fie als ber verfügte Albin Ir ein mit einem 
Subjette in Einheit gefegtes Dräkifät Sekraiftet werben. Iufofern 
aber der Sprechende baburd feine fußjekide Uebereinſtimmung mit 
einem vorliegenden Sage oder Sapgefüge'ütteprädt, ann dadurch 
auch die Uebereinftimmung mit einem am fi "negativen Sage aus- 


ei 


8 


gebrädt werben. 
Bethenrungen buch Woverbien, wel Im ilb ober außer⸗ 
halb des Satzes auftreten, unterſcheiden eſentlichen uich 


von der einfachen Bejahung; Bi ſtehen eier hm 
aueh und geben außer! — deſſelben dem Anebrude ber —* 
ffimmung bed Subjertes eine Farbung, wiiche 'im ein weiter beſtimm ⸗ 
ies Urtheil deſſelben erinnert. Sie ehen bafir“ fontattifdh den Aus- 
drüden ber Wahrſgeinlichkeit und ber Beate leich, 
inſoweit biefe -Die Auficht des Redenden über den Fuhalt des es 
bezeichnen, während fie bie Form objeltiver Defiumumgen: annehmen, 
Undowbteäfy he will relent and turn from his 'displeastre (Mırr., 
P. L. 10, 1093.). nSurely,“ said 'the prince, „my father must be 
negligent in his change (Jomuson, Rassel. 8). Tüey ate surely 
happy (11). "Tis oeriainly ensier to get money 'tHah "tb know 
anytbing "about it (Douer. Jerrorn, Bubbles 1.). "Sir ‘Jühm posi- 
tioely weeps when he talks of your income (Bürw., Money 3, 4.). 
The loss :of those thousands was swrely a sufficient punisbment. 
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On this subject there would probably have been no difference of 
opinion (Maoarz., Hist. of E X. 20). „Might I ask who the 
fortunate lady id _ Certainly.“ (Bourcıe., Lond. Assar. 1, 1) 
Wie ſich der Ausorud fub; jeltiver —— — mit einer —* 
tiven Satzbeſtimmung — Beiſpiele wie: „She is all tͤer 
one can desire.“ — „, (Teor., Framl. Pars. 2, 1.) 
filte. I-wis, Nelde, ne — That thon hevedest vilani 

Knecd, p. 8.). Onre Loverd, that al makede s- wis (Pop. Treat. p. 1: — 
We beth icome fram verre lond iwis (R. or Gr. IL 500.). Ac ceria 
Engelond is shent thurw falmesse and tharw pride (Wasomr, Polit 8. 
p. 344.). Forsope how manye ever reoeyueden m be es to ben 
power for to be made pe sones of god (Wicrrrrr, Joh. 1, 12.). Formpe 
in be lawe Moyses —— en reihe 6) Verameni, 
I se the armes of Ser Torent (Torrzur 2705.). The better may we ser 
{ho ship, that we shallo hafa, Cortain (Town. M. p. 24). „What ham 
I done, what have I saide?“ — „Teuly, no kyns ille to me.“ (p. 40) 
„Jhesu Crist, oure Lord, him self wepte for the deth of Lazarus ka 
frend.“ Prudens answerde: „Ceriss, wel I wot, nitemperel wepyng is so 
Sing defended.“ (Cuavo, C. T. p. 151. 1) „gt, m 'or bis is 
sop (Lasau. IL 812). Tun..pat mon nu iwitterk clepeä seint Deemi 
(I. 318.). Wiä alle monnen ful iwis iwerd bo king riht- wie (L 20), 
He fallepp wisslig for hatt gilt 1 Goddess vrabbe (On 28). A. 
m&n Ping söditce be geryrde ne geryrä (A.-8, Filün 
on e6r Godes ı ‚ie — 12, * 

a 


Inen nd weiße De ben Se Geh Big sh — 


Die abfolute Bejahung, das Fa, gilt als das Zeichen fir 
einen welcher von bem Bejahenben % — einen 
ausgefprodhenen Gedanten wieverholt zu denken ift, wobei Die Wiede ⸗ 
holung ſteis in der Form eines behauptenben angenommen 
wird. Sie fann übrigens auch Beſtimmungen des voran 
Sapes aufnehmen ober ihm’ noch andere hinzufügen. —X 
Inüpft fih zunaͤchſt an bie Rede eines Anderen, welche vornea- 
lid) als Frage auftritt. Im ber jüngeren Sprache fteht die Bejahumg 
hama gewöhnlich nicht in ben Formen ay unb yea fonbern im ber 

form yes. 

„Is not this trae?“ — „Ay, Sir.“ (Suaxsp, Temp. 1, 2) „Did 
he wear armour?“ — „Ay, from head to heel“ (Burw., Richel 
3, 4.) „Knavet“ — „Ay, knave!“ (Sure. Kmownzs, Hunchb. 
1, 1). The chariot had not proceeded far, before Mr. Adams 
observed it was a very fine day. „Ay, and a very fine comntıy 
too“, answered Pounce (Fiero., J. Andr. 3, 13.). „They wonld 
laugh.“ — „Laugh — ay, and make ballads“ etc. (Suzai., School 
for Sc. 4, 3.). — „Is Harry Hereford arm'd?“ — „Yea, at all 
points.“ (Smaxsp., Rich. II. 1, 3.) They said unto him, Yes, Lord 
(Marta. 9, 28.). — „Rosslind is your love's name?“ — „Yes, 
just.“ (Smaxer., As Yon Like It. 3, 2) „Have they taken in 
more wine to that company?“ — „Ya, sir.“ (Smerıo. Kxowızs, 
Love-Chase 1, 1.) nOb, Mark, is there anything the matter?“ 
— „Yes, dearest, yes.“ (Teorr., Framl. Pars. 2, 9.) Die Bejahung 
kaun übrigend nad} einem verneinenden Sage biefen in bie me 
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five Form verwandelt denlen laſſen: „You are not well yet?“ — 
„Ye“ — „Im sure you are not.“ (Suer. Kxowıes, Hunchb. 
5,1) 
A bejahende a wofülr biafettiih aud a (in Gomerfet) vorkommt, 
umb welhes ich, bem —— nay, na analog, auf agſ. 4, semper, 
balbſ. a, us ER je tete e, bürfte erſt fpät jenen im Kejaßenben Sinne 
Im alter Zeit in e8 nicht mit Sicherhen —*— 
ſen, da der Interjettion ay, a zuſammenfallen kann. Bgl. 
is kyng of Jues, I weyn.“ — „A, that is writene wrang.“ (Towx. | * 
p. 229.) SXalbf. Annd tanne space Natanasl, Annd sessde till be La- 
ferrd; A, Massstre, ico wat tatt tn fall wiss Arrt Godess Sune (Onu. 
12806, et. 18752.). Im Ulte. gehen bie Formen se, ye, yee, yei, yal, 
5%, ya, Sis, yis ıc. neben einanber im gleicher Bebentung her: „Maister, shall 
1 telle more?“ — „Se,“ quod the vox. (Wisont a. Hıruw. II. 276.) 
„Lovest thou wel dame Margeri?“ — „Se, Nelde, witerli.“ (Waromr, 
Anecd, p. 8.) „Is this,“ quod sche, „the canso of your unrest?“ „Ye, 
eerteynly,“ quod he. (Cmavc., C. T. 6686.) „Art thou my fadir?“ — 
„Fe,“ quoth he. (Arıs. 740.) „Knowyste thou of that man?“ — The 
harper seyd, „‚Yee, I wysse.“ (Im Crzoxs 479.) „Sir, shalle I Hfd* — 
„Ye.“ (Town. M. p. 42.) „I dar you hyght, To bring hym by the 
hand.“ — „Yai, boy.“ (p. 68.) „Is his leuedi delivered with sounde?“ 
— „Ya, sir.“ (Lar ız Faxıse 51.) „Wole ya sech this chace?“ — 
„Fa, sir.“ (Wsionr a. Barum, I. 152.) „Wouch thou save he dwelle 
with me.“ — „Yes, Lord, so mut I thee.“ (Torrent 2746.) „Abid me 
her il min hom come.“ — „us, bi the somer blome.“ (Watonr, Anecd. 
?. 9). Think ye not he is worthy to dey? (Et clamabunt omnes „sys/ 
9e! 3ys! alle we seye he is worthy to dey, 3a! 3a 3a! (Cov, Mrar. 
& 296.) „Hastow nat herd..?“ „Yis,“ quod this carpenter, (Cnauc., 
€. T. 3584.) Halbf. Mass anls mann slan operr mann Annd owellenn 
ham wipp herrte? 3a full wel sessp hatt Latin boc (On. 4450,). 
andswerede Merlin... zuse, zuse Iauerd king (Lasam. II, 297.). Im gl. 
iR bie Form ge felten Mast ber volleren ges, ja anzutreffen, teldher gese, 
zu due Seite feft: „Big,. hig, micel gedeorf ys hit!“ — „Ge, leöf, 
micel gedeorf bit ys.“ (Trorex, Anal. p. os) Seräufg ift gea: „Häfst 
bu anig gedeorf?‘“ — „Gea, leof, ic häbbe.“ (ib.) „Xs bes-of binum 
geferam?“ — „Gea, he ys.“ (ib.) Lufast pu me sr$äor bonne pAs? 
He cvää tö him: @ea, Drihten (Jor. 21, 15. cf. 16.). Hrät vyliad hig 
hine for gödum veorce ofslean? Hig andsvaredon and cveedon: Gea, leöf 
(Ev. Nıcop. 8). Eart bu Esau min sunn? and he cräd, Ja, leof, ic hit 
com (Gen. 27, 24.). Die verfläche Korın gese, gise, gyse begegnet feltener: 
Ne swde ic be wer hät sid gesmld göd veere? Gyse, cväd io (Bozmu. 34, 6.). 
Venst pu Pät se godeunda anveald ne mihte Afyrran bone anveald pam 
anrihtvisan Käsere..? Gise lä gese. (16, 4.) ea, ja entfpricht dem goth. 
je, jd, ‚oelches im Altnord., Apd., Schweb., Dän., Nyd. ja fortlebt, im 
Atfrief. bie Form je annahın. die agſ. —8 Partikel ge, et, weide 
wie goth. jah, altj. jac, ahb. joh werwenbet wirb, obgleich fie von ber afftr- 
watigen gl. gem, (9e) iu [öclben if, wir im Hafbfädiichen gerabegu bundh 
90 erfetst: Godes eshe..all cuawehp, 3a hatt tatt was, sa hatt tatt is, 
30 hatt tatt set shall wurrbenn (Or. 17693.). Vgl Agf. Eft he het 
Ofsleän ealle PA visestan vitan Romäne, ge furdon his Agene mödor and 
his ägene bröder, ge furdon his ägen vif he ofslög mid sveorde (Borre. 
16, 4). 
Wenn die Bejahung nicht eine Erwiederung auf ben außgefpro- 
denen Gebanten eine Anderen ift, fo ift fie als die Affirmation 
eines Gedankens bes Redenden anzufehen. Yes weifet in bie> 
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fen Salte vorzugẽweiſe auf einen bereits eſprochenen Ecdanla 
in, während ay und yea auf einen erſt —E— Gedanler 
jezogen zu werben pf kan. Diefer enthält oft eine Ueberbietug 

welche namentlich durch das betheuernbeyea eingeleitet wirb, wäre 

3 Bee em ur —* einer durch Ueberraſchung hervorgeruſta 
eflerio! 

6‘ —— madam, your understanding should be eonrineed 
— es, yes — heaven forbid I should persuade you to do anything, 
you thought wrong (Saerio., School for Sc. 4, 3). Bo wre 
neräte me for my tronbles — Yes, yes, remunerate me (Cum 
Pice. 1, 9.). Ms dear ‘old honest Ali Babal Yes, yer, I km 
'(Didxens, Christm. Car. 2). — Jöseph' Sutfüce. Give me that book 
(Bits down. Enter sir Peter.) Bir Peer. Ay, ever improving ki 
' Mr. Surface, Mr. Surface — (Smrerto., School for &c. 4,3} 
more still! Still more new visitors! (Corze., Pic. 1,2) 
Wbich he offered to swear to amongst a million, ay, amöngr w 
thousand (Fico., J. Andr, 1, 14). — The fire and encs d 
salphurous roaring, the most mighty ‘Neptune Seem’d to beson 
and imake his 'bold wares tremble, Ye, his dread trident shit 
(Sıaxse-, Temp. 1, 2.). Benesth him with new worder nor I 
wiews. „Nature's whole wealth, yea-kiöre, A heav'n on eakh(l, 
PL 4, 205.). Let them rejöice before God: ea, Iet dena 
eäingly rejoice (Ps. 68, 3.). Tiat heart hath burst — it a 

closed — yea — closel beföre his omn (Braos, Brdh 

38). Others brought in cups, flagons, bottles, yea barrels of ia 

— R. Boy 65. 

felten tan Alte. zu Anfange ünd im Merlaufe der X 

re wo ten eine UeherSichung, ‚lonbern eben mer he el 

minder nachbrädtiche GerorSehung Seabfähtgt al: Po I * 

'hym -poste wonder of bys cas, Hys gode moder "Altyfe he take aM 
yt was. „Seltene sone,“ quab —— yjbe'tok herof ys, De 

tre, Pat bon yseye, bytoknep pe ywfs“ (R. or Gr. 1, 288.) Tue 

slow a motwme, je Sir, and fee gete (Wazartr, Poli. 8.p.200) ‚I 

‚beth, as oüre bokes telleth, Abore Goddes werkes.tt — „Fe, brfl 






















than 'I, hath b« made ko Id. 20.) bei 
— Smihere acht a 33 —— 
"Wreme (Wercur, Pop. Ten p. 184). Wel mo diae [3 ich 
je mo than ‚uch te Tb.) "ne Wehen Bere ig biefeh 

AR mie Bee mit gegen, Sm Die Den f5 Ir 
Ausrufen: JA herre, warambe bt ag Be na Fund; 
unb zur Befräftigung in bejaheriben und vernemenben 

trären iemer m& aan 4916). Jin weis ich wie (Pan. 
Lachm.). Im Goth. fieht jai äfter fr gr. vad, wo bas Bf. 
gebranchen pflegt 3. B. —E 9,28. 11,9. 

Die Bejahung wird in einer Antwort übrigen® auch bat 
—e en Mi Fr —ã E der 
ergänzen il ies geſchieht vermitkel Heberhelun 
Hälfsverb 'oder Modalverb mit einem Bubjelte. 
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And was the ransom paid? It was (Youna, N. Th. 4, 243.). 
And can ambition a fourth proof supply? It can, and stronger than 
the former Ihree (7, 379.). „Do you hear?“ — „I do“ Gaza. 
Knowızs, Love-Chase 1, 3.) „Are you the Spirit?“ — „I am.“ 
(Diezexs, Christm, Car. 2) Nach einem verneinenden Sage ift bie 
Ewiederung ohne die Aufnahme der Negation bejahenb: „Have yo 
not pray’d?“ — „Me have, most fervently.“ (Brrom, Cain 1, 1.) 

Aehnliches bietet auch die Altere Sprache, wie fhon das Agf.: „Häfst 
ba hafoc?# — „Ic häbbe.“ (Tronrz, Anal, p. 103.) Man vergleiche 
auch die oben mit ges angeführten Antworten, worin fih Sul 
wörter wieberhofen. Gonft werben aud ja umb nein anders umtfchrieben: 
Bödliee s? oöver spräc, Hyt ya, hyt ya; Aue an Ayt nys (Mara. 5, 87.). 
Im Uebrigen ift es felbfinerflänblic, "da. bie Bkiftimmung des Antworten» 
ben nn) vollfländige ober unvolftänbige Säge mancherlei Art aus 


Die verneinenden Partiteln erſcheinen entweder innerhalb bes 


Sapes, oder fie treten als abfolute Verneinungen, dem Ia gegen- 
über, Scheinbar nicht mehr als Sapgliever auf. 

Die einfache Sagverneinung ne, agſ. ne, goth. ni, altnorb. 
»e, ift ber englifchen Sprache allmälig übhanben gelommen und dem 
Kompofitum not gewichen. Wir unterjceiden fle von der konjunktio - 
nalen Partikel ne (f. I. ©. 397.), deren Gebrauch in der Lehre vom 
aufammengefegten Sage behanbelt wirb. Gingelne Reſte jener Ber» 
neimung treffen wir im fechjehnten Jahrhundert, und noch päter 
Berbalformen 'wie nid (ne will), währen das konjunktionale ne 
fd in "viel weiterem Umfange erhalten Hat. 

The ‘blasing sunne ne shineih halfe so brighte, As it was wont 
w doe at dawne of daye (Gascovane, Jocasta 1, 1.). The flames 
which-me consume.. Ne cas-be quencht, within tay sectet bowelles 
bee (Brtns., F. Qu. 2, 6, 49.). Ne can my ronning sore finde 
rteinedee (3,. 2, 39.). Yet n’ote their hongry vew be satisfide (3, 
3, 24.). I wi thine offfed’grace (2, 7, 33.). Will you nid yon 
(Suakse., Taming 2, 1.). Hence forth 'n’am I your joy ne yet 
your "sonne (Gascorane, Jocasta 2, 1). Nylliny to dwell where 
aya is wrought (Asmmorz, Theat. Chem. Brit. 1652. p. 117.). 
God will that such men should ‘be witnesses with the authority of 
this book, will they, wi} they (Lariier, Sermons I. 195.). 

Die timfache Negation, melde im Agf. regelmäßig vor das Wort trat, 

weldyem fie gehörte und baher'meift unmittelbar vor bem Zeitworte fand, 

anfjalienb frühe als Werneinäng des verbum für fich allein nicht ans 
teichenb erachtet worben; fie bedurfte bald Rn weiterer Ausdehnung einer 
posten Negation, weiche ihrerſeits wieberem Mit ne zifammengefegt war. 
folk negatiben, teils abverbiafen, theils td ——— 

fo wie in ig mit bem forkunttinaten 'ne (ny) erhielt fich zugleich 
die einfache Partitel Arigere Zelt. Im "Alte. wirb das einfache ne ohne 
eine andere negative Gapbeflinimung in Seuptiägen bald fit auße 
Gließich nur in Verbindung mit Hülfe- umb Wobaheitwörtern gefunden: 
Pou nart öne ypayed oure trdsour to nyme (R. or 1. 47.). Der nye 
in Bi kyndam ‘so rys mon'(T. 145.). Per nes in al pe world swerd hym 
yäche (1. 49). Hit nis uprisht fram urthe bote mylen tuo (Wauasz, 
Pop. Treat. p. 136.) Ich ne mai mine lmes on wold (Axzeo. p. 10.). 


> 124 1.0. Wort» u. Safügung. I. Abſchn. Wortfügung. II. D. abo. Cat. 


Ne mai it wunen der-inne (Wasanr a. Hazırw., Bel. Ant. L 220). He 
ne migtie his wille have (Wxronr, Anecd. p. 11.). Ich ne der nemmen 
beo unkundeliche kundles of pisse deorel scorpian, attri i-teiled (Warum 
a. Harzw., Rel. Ant. I. 69.). Houncurtes ne wili be (Wuromr, Anecd, 
p.3.). Whan he wist of pe Bretons, of werre ne wild he fine (Lanoroer 
1.2). Wi mul God mi soule feoche? (Waiomr,, Anecd. p. 10.) Hathm 
muli ben bi-nomen Til thon be agein comen (p. 9.). Ther aboute au 
Y swynke (Arıs, 541). Huo ne sAuls hit so wende (Wauomr 4. Harım. 
Rei. Ant. L 115.). By my gebbyng ne shal hit so gon (Wauomr, 
S. p. 158). Ne let hyne wite al that thine heorte by-wite (Wazuer 4. 
Harııw., Rel. Ant. I, 177. note). Other I ne kan (l. 102). And 








x. Ra 


Präterito» Präfens wot gehört hieher: We nuste war Bilone BR or6LL 
40.). Ime wot, so God me sped (Torszur 488.). I ne wyste what m 
do was beste (Beerrox I. 31.). Unbdere Berka finb Pr und ba and 
Hauptfägen noch anzutreffen: Whose song lerneth, olt he me Ich 
(Waionr a, Hazırw., Rel. Ant, I. 110.). Gif ha hariıt sorwe me sy 
Pu bit pin arege (I. 178), zumal dann, wenn bem ‚negativen a 
auberer mit bem fonjunftiomalen ne angenäpft iR: Hi me 7 


ne frat (Waıcar, Pop. Treat. p. 108.. In Reben! fügen hält ff 

alleinige Negation ne fa mit größerer Beharrlichleit, x in 

GSagfügungen, wobei vi ſcheud wiederum 

Pröfentia, doch auch andere in Betracht lommen. Dies iſt namentlich 

Befränfenben und konſekutiven Nebenfäpen negatiner Hanptfäge 
I: Shal no lewednesse lette The leode that I lorye That he w 


15814.). Ther is no dediy synne, but that it nas first in mannes thought 
(. 190. I). Ther dorste no wight hand apon him legge That he m 
swvor anon he schuld abegge (8935.). Hue ne shule hit so w. 
hit me ahal atte ende Showe himself wythynne (Wxuawr a. Haturw,, Bel 
Ant, I. 115.). He ne sold it leten for Pinke lirihinde pat he ne ande 
be up-breidin (T. 179.). Nennyn hys scheld nom, And dade bytwens, 
bat be strok sö depe Per inne ne com hat fe mperoar me 
out drawe (R. or Gr. I. 49.). But yit-nere cristen Britouns 
That ther nere some etc. (Cnauc., C. T.4967.). Wuch fi 
Konfekutiofägen: Pat folk he hett of be town so noble bold 
in al Engelond so noble a cite ners (R. or Gr. 1.44.). Ys herte was m 
gret..pat he ne myst glad be, ar he amreke were (I. 185.). Of 
hi beoth so sore agast Ahas Di me whoder Beo (mars, Bo. Tre, 
p. 186.). His gowne so shorte that it me couer 
(Sxxırom 1. 49.). @ben fo bleibt ne länger üblich in Fr 55* 
welche eine nicht verwicklichte Annahme entfalten, ohne ——— 

Form bes Hauptfaes: The silver, he ee Shi 
have, if thei ne were (P. Provomu. p. 6.), Sherreves of ahires Wer 
ahent if she ne were (p. 45,). If he ne hadde pite of mannes soul, 
sory songe mighte we alle synge (Umauc. p. 190. IL). And cumed s 
al newe, ne were his bec untrewe (Waıomr a. Hautrw., Rel, Ant. La 
Ne hadde Piers with a pese loof Preyed Hunger to oesse They hadde 

be dolven (P. Provamı. p. 127 20.). We mees wolde destraye.. Bus 
the cat (p. 120q.). In Finalfähen werben oft noch Zeitformen “ 
allerlei Berben mit ne gefunben: Pat we to grete maistres nere drive 
ont of be londe (BR. or Gr. I. 40.). Cave ge hared 

winter hire ne derie (Wztame a, Haczıw., Bel. Ant, I, 314). Bihowd 
us to rennen to Cristes quike welle dat we ne gon 

Dahin mag man auch rechnen: Thu loke that ich ne 
god zeme of his castel here, Were he move be luber Vortiger wytye &» 


ei 
’ 


—— 
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be depe, hat ich in ys inneward my swerd ne make a schebe (R. or Gr. 
L 155). Auch im aiberen — en —8 das einfache ne: Beter 
De bere (vere?) child hat (Wusoun — —* Bel, 


He made gret mone Of hem hat of scapede, hat heo nadde be dreynt 
echone (R. or Gr. L 52). Denne aste yt be ynow3..Lone & frenschipe 
uke vs. Thaw bou ne askedest per vppe braihed euermo (I. 47.). Ihesn 
Crist..8o wisely helpe me, as I ne may (Cmuuc,, C. T. 7172.); natälicdh 
aud in Abjeftiojägen: Into that blisse that tunge ne mai tellen (Waronr 
« Bazurw,, Rel. Ant, I, 102.). Monimon wenet pat he wenen ne Aarf 
(. 174). "pe mon pat fi wiso ne can (L 176). Often to benchen don 
bat he ne scolde (I. 180.). Schon im Hafbf. ift das alleinige ne in be» 
granttem Maaße verwendet; and) hier finb es vorzugeweiſe bie Ouifeheit- 
wörter und Präterito-Präfentia, mit —8 profüitife) ohne Untertägung 
eines negatipen Füllwortes zu erfheinen pflegt, 8 bebarf nicht ber % 
— Hauptfäge die Negation bieten, wie fie ſich Jahrhunderte hin⸗ 
— hat, obgleich wir fie ſchon vornehmlich in Anlehnung an andere 
Regationen finden. Zu bemerken if} inbeffen, baß bie Erhaltung derſelben 
in Nebenfägen getoiffer Art ſchon hier angebahnt ift, wie z. 2. im umter- 
georbneten Sage bei einem negativen Hauptfage: Nauede Belin nan 
cihte bet he nes bere god kimppe (Layam. I. 41.). Nefde he neuere 
nenne coc Pat he nes keppe swide (swide) god, neuer nanes cnihtes 
swein Dat he nes bald pein (II. 418.). Aud tritt bie einfache Negation 
ee in Bebingungsfägen hervor, bie eine unnerwirklichte 
me enthalten: Annd tanne were uss gashennles All Jesu Cristess 
come, siff hatt he nere d=d forr uss (On. 2119.). Annd set bilammp 
himm obert wa..siff batt he nare weepnedd wel (4766.). Ziff he wollde 
makenn bresd’ Annd makenn itt ne mihhte pa were he..I gloterrnesse 
falenn (11617.). Patt munnde don uss litell god siff hatt he Purrh hiss 
are Ne come forr to lesenn uss (13916.). Of alle hingen heo weore god 
Sf heo neore to wamed (Lasam. I. 271), All comm oferr driszefot, 
AD alla itt water nare (10838.); ebenfo in inalfägen: Forrpi wass sho 
tl Josep .. weddedd patt sho ne were shamedd her (Onm. 1989.). Mikell 
med wase himm at Godd ha belless herrde ringenn, hat he ne felle 
bere dæd (906.) und üfters im amberen Nebenfägen. Im bem Gebrauche 
Diefeß ne und bem bes proffitiichen ne und bes enflitifcden en im Mittelhoch⸗ 
beutjhen findet yerrige Analogie fatt, namentlich infofern vie Ber 
andy bort befonbers bie tonlofe Negation bewahren. ie Weber» 
tefle des ne im en erfären ſich aus dem Angeführten. Agſ. 
wie neom ae eom), nillan (ne villan), nitan (ne vitan), nabban 
(ne habban) zc. haben’ zur Sehaltung biefer Negation beigetragen. Im 
Agf. bebarf bie egatiot ne bei feinem Berbum einer Unterftüßung durch 
einen anberen negativen Begriff, obwohl bie Partikel auch da, wo ein an- 
derer negativer Begriff eintritt, nicht zu fehlen pflegt: Näs him frama sfr 
er gevorden (Cxon. 5.). Päs ne eom ic vyräe t5 beranne (Maru. 
8, 11). Ve ne mihlon secgan av& svide embe hät srä sva ve voldon 
(Bas... Hexamer, 1.). Be be nee gelffan (2.). Synna ne cüden, Arena 
fremman (Con. 18.). Elles ne ongummon reran on roderum, nymäe 
riht and sö@ (20.). He stes ne gymde (Basr.., Hexamer. 1.). His tea 
ne vagodon (Dxurzn. 34, 7.). Monige hvile bid pam men full v&, be 
hine ne varnad (Czom. 630.). Ne cvedad betveox eör, Ve habbad 
Abraham etc. (Marn. 3, 8.). Him ber öriht ne derede (Com. 3792.). 20. 


Das an bie Stelle von ne getretene mot, alte. naught, nought, wagt, 
mot, nat 2c., Halbf. nawiht, naohit, no wikt, no whit, naht, agf. ndoikt, 
nduht, mdkt, möviht, nöht, d. i. ne-A-viht, goth. ni vaiks und vaiht ni 
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ww lin, undlı, abd. niwiht, neowiht, wihb. niwikt, newih, nikt, altfeie]. 
naivet, maus, wir in ber jüngeren Sprache nur al® abverbialer 
Altufatio, während ven älteren Foxrmen naught, nougkt die 2 
tiviſche Bebeutung vorbehalten bleibt. Es fließt ſich als 2 
neinung gewöhnlid. nachfolgend bein Satzverb an, und wird enfltiih 
vorzugoͤweiſe bei Hülfsgeitwörtern und Modalzeitwörtern in ber 
lebendigen Rede auch ber Form nach oft abgeſchwächt und verfärt. 

I not donbt, He came alive on land (Suaxsr., Temp: 2, 1.). Yet 
do not rise (Txmys. p. 241.). I may not speak of what I kaow 
(p. 309). Are you nol.his nearest relation? (BuLw., Money 1.1.) 
Die enklitifche Anlehnung der verkürzten Negation, welche and mit 
der Auswerfung von Lauten ver Verbalform verbunden fein kaum, 
iſt geiwiffermaßen der, des proffitifhen me im Agf. analog: Is int 
possible (Dickens, Christm. Car. 2.), You haya’s touch'dem 
(Dover. Jerrorn, Bubbles 1.). There's hardy one of’em that 
doesnt go to the Bank (ib.). Didn’? yon say it struck, you in the 
same light? (Sresio., Critic. 1.). Pm sure, I did — I dost 
exactly know; but I thought — as — perhaps — I cast rumm- 
ber (Bourcıo., Lond. Assur. 3, 1.). Can't we understand one aa- 
other? (Dousr. Jzrroro, Rerit. Day 2, 1.) I conldn’z wall sleep 
(ib.). I wont.hear a word (Corman, Jeal. Wife 4, 2.). You wat 
refase the king’s health? (Harqumar, Recruit. Officer. 1, 1) I 
wouldn’t have believed it (Dickens, Pickw. 2, 19.). You shast 
want men (Farqumar, Recr. Ofüic. 2, 1.). I say yon shas’t’ I wil 
be king in my own house (Bourcic., Lond. Assur. 3, 1.). Oh, in 
bat you mus’e%, — (Dousr. JernoL, Bubbles 2.). He needat go 
away (Dıoxens, Pickw. 2, 19.). No, no, we needu’i say that neither 

jueRID. Knowses, Virgin. 1, 1.) u. a. Die in neuerer Zeit übliche 

jerbinbung von, can mit dem unverfärzten mot, welche jebed wicht 
auf canst andgevehnt wird, unterbleibt namentlich, wo bie Herder 
hebung der Negation oder des Zeitworts beabſichtigt if: Ic 
be but that I shall be saved (Temmwrs, p. 241.). Can not may 
a. more ciyil phrase than will not, but the expressions are synss; 
mous whera there is no moral passibility (Sort, R. Roy 1.), 
cannot be, can not be, can not bel (Corer., Picc. 3,1.) My j 
ment may mistake; my heart cax not (ib.). Als Berbalobjelt wut 
not ftatt noughl nicht verwendet; baher ift in Stellen gleich: He 
added not, and. from her turn’d (Mırr., P. L. 10, 909.), das Bat 
als ein Intranfttiv anzufehen. 

Der Gebrauch von not flatt ne beruht nicht ſowohl auf einer Ber 
fung des Iegteren, mit bem exfteren, als vielmehr auf bem Werbleiben vor 
not mit Auswerfung von ne, woraus fich auch bie © deu nor a 
Gagverneinuug erflärt. Als bie Negation ne verſtärlendes je 
iR not (naughs 2c.),früße üblich; bas. ne bleibt baneben bem Gate ung] 
erhalten. te. Ne sphal hire nawicht reowen hire dale (Wmasr 4. 
zw., Rel. Ant. Il. 2). Ancre ns schal mawt for-wurde soole- 
(IL. 4.) Ne ga noht ut of tune (ib), Mo ne durste with segge i# 
(R. or Gr. 1.129.). He ne scholde hire not i-seo (Wezomr, Pop. Trek 
p- 182.). The passage, that Sahaladyn ne myghte not passen (Marxser. 
p- 36.). His hors was good, but he ne was nought gay (Cnauc., C I: 
74). Ne herest nought thou. what the carter saith? (7134) Su 
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xhnten Jahrhundert beginnt biefe Berbinbung von ne..not allmälig zu 
teriötwinden. Im Halbf. werben dem ne ve entipredhenben ‚Formen bes 
Mtıfativ-Wbverb ſchon häufig beigegeben, ohne daß ihn überall ein gı 
Gewicht beigelegt if}: Forr nollde he nawihht leshenn (Onm, 10851.). Ne 
wäre pou nawiht per fore (Lazau. 1. 21.). Nis hit nowit sare (I. 145.). 
Ne beo pa, Marze,'mohht forrdredd (Oxıt. 2205.). Sho..mollde nohht 
Magsphadess len forrlesenn (2277.). Nass gho nohht swa wibb childe 
(021). Mann ne mass nohht borrshenn ben (8248.). Patt ta ne file 
mohht ti lif (4436.). Heo nefden noht ane moder (Lasam. L 10.). He 
nes noht iseli (TIL 165.). Nis me noht iqueme (I: 26.): Schon im Agf. 
iR näviht bisweilen als Adverb von ber Berbalnegation ne begleitet: pät 
Da näht ne tveöge (Borrm. 5, 3). Näuht göde ne sint (16). HA ne 
vis. pu, pät hit His m4uht gecynde etc. (ib). N& on nänum earde ne 
byd naht caas eall fügoleynn (Basıı., Hexamer. 8.). — Das Auftreten 
des Abverb not als alleiniger Satverneinung geht dem Berſchwinden von 
ne lange vorher, fo daß ne..not und nos neben einander vorkommen. 
Alte. Pat me myste not be ysome (R. or Gr. I. 40.). Leve bu be nous 
to swibe up pe se ed (Wxiomr a. Hazzrw., Rel. Ant, I. 175.). Pley 
ot with me, but pley with thi pere (II, 48.). Werre withouten hede is 
not wele (Lanor, I. 2.). I wol nat preve it here (P. Provamı. p. 8.). 
The kyng called-a clerk, Kan I noght his name (p. 48.). But it is not 
 (Mauxoev. p. 10.). They anoynte not the scko men (p. 19... He 
was not be list (Wrouiez, Joh. 1, 8.). Hes receyaeden-hym not (1, 11.). 
I may mot ete more than a mayde (Cnauc,, C. T. 8707.). It wol nos 
be (8709). Thon schalt therof mought beo anoyed (Arıs. 274). Bi 
weiten fehlt ſchon im Yalbf. dem Verbalbegriffe das begleitende ne: Annd 
space he} wibp tunge (Om. 224.). Forr be wollde norht Onn ane 
wise giltenn ($110.); wie and im Mgf.: Ponne väs he näviht hefig 
(Gorm.ac 2). Nose habbad and näviht gestincad (Ps, 184, 17.). Davon 
fub gr unterſcheiden, wo bie Regation einen einzelnen Begriff trifft, 
ohne Fraiteteves mit zu berüßren: Pat mynster väs gevorden and 
getimbred nöht, micle sr (Trores, Anal. p. 50.). Pät onginned. fram 
Grante e& nähe feor fram bere eestre (Gururac 3.). Halbj. Pa isesen 
heo mawikt fporren a, muchel far smokien (Lasax. II. 21.) Alte, At 
Trompyagtonn, nat fer fro Cantebrigge, Ther goth a brook (Crauc, C- 

. 3919.). 

Die dem fpäter durch bie Allgemeinheit feines Gebrauches abge- 
ſchwaͤchten not wieberum zur Berftärkung beigegebenen Suöftantio, 
wie hit, jot, bit, rush u. dgl. m. find als Afkufative des Maaßes 
zu betrachten, und erſcheinen häufig auch in verkürzten Gägen. 

»Thg,. stone's, too. hard to come .by.“ — Not a whit your lady 
being so. eaay.“ (Suuzar., Cymb. 2, 4.) „Sir, I make you stay 
somewhat long.“ — „Not. a whit, sir.“ (Ben Jons., Ev. Man in his 
Hum. 4, 4.) „But, spenking of green eyes, Are thine grean?“ 
— „Not-a whil. Why 80?“ (Lonar. 1.165.) „But you are never 
the nearer dying, I hope, for making yoar will?“ — „Not @ jo.“ 
(Sovrzern, Oroon. 4, 1.) I, would not care a pin, if the other 
three were in (Saxer,, Loves L. L. 4, 3.). „Every one thinks 
Bir John Vesey a rich man.“ — „And are you not, papa?“ — 
nNot a bit of it.“ (Burw., Magey 1, 1.) For me individually, 
Bir, my relation does not care a rush (Maltrar. 6, 5.). Im old 
enough now nof-to care a fig for a father-in-law (Tr. Hoox, 
Jack Brag 1.). Der Artikel a verſtärkt ſich durch die Verwandlung 
in das Zahlwort one: I woll not crye one whit more (Jack JuaLER 
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p- 23.). You dond seem one whit the happier at this (Smmm, 
Bir. 4,3.). Statt diefer Berneinungen wird auch wo wit gebrandt, 
worin no als negatives Yürwort erſcheint: The waste is no wi 
lesser than thy land (Smaxsr., Rich. IT. 2, 1.). 

Die Formen a (one) whit, no whit ſcheinen aus ber Berweielumg ir 


agf. Kompofita duiht, ndviht mit an viht, ndn viht ‚entftanben au fein; hier 
im {m breigehnten Jahrhundert begegnet und non wiht: Ne haved dat rein 

might to deren him siden non wigt (Waramr a. are u Ba im 
1216) )» wie fltt doiht (ought, aught) any wight gewählt wirb: Yif ıioe 
me lovest ami wight Let me in han erget Or Kaas 3 s) 
Brühere Trennungen von a wiht, no whit, melde alte te bieten, fab 
wie viele ähnliche Sonberungen ber Beftanbtheile von Zujammenjehaugen 
gu beurteilen. Halbf. Zif heo wen a wiht hende (Lasas. 1. 299). Me 
Punched bat mi fieder nis no whit felle (L 139.). Im Ag. * 


viht ohne abnominale Beſtimmung zur Verſtärkuug bes negativen 
Ne bearft hu be viht ondredan (Caoı. 2162). Die ‚genfügene 
Subſtantiv weldes eigen geringfügigen iſtand bezeichnet, zu 
tiven Partilel, welche m ben romanijchen Sprachen geläufig ift, 
auch im Alte. nicht felten: Nos to grucchen a gro —8 
(Derosız. or Ricu. U. p. 2) For to dy now sek I no dele (To 
p. 169.). Sole Bezeihnungen umbebeutenber Dinge erſcheinen 
negativen Säten, wo fie als Objelte des Zeitworts betrachtet 
ober milſſen: I connt it nat a fiye (Cuavc., C. T. 4190.). 
ne roughte nat a bene Of al his pleye (3770.). To be coı 
sistorie She counteth noght a dene (P. Prouoms. p. 81.). 
the meller not a tare (Cmauc., C. T. 3998. cf. 4054.). I 
an hawe Of his — (6240.). Bi alle men set I not a fe 
=. p. 16) u. 

As seite 3 3 jation tritt feit Tanger Zeit auch motking, 
ndn Bing, auf; wie not urjpränglich ein abberblaler BEER 
welcher als —8 nach dem Aufgeben beim Brübilatk 
verb ftehenden we, nunmehr allein fteht. 

I nothing know where she remains (Smaxsr., Cymb. 4, 3). I 
something fear my father's wrath; but nothing . "what His rage an 
do on me(1,2.). Goethes precocity was nothing abnormal (Lxwıs, 
G. L 23.). 

Alte. Kyng Richard them no thing ne dradde (Rıcm. C. ne L. 5593} 
— Ping bat woneb & no Ding wexep, sone it ya ydo (R. or Gr. L 42) 
No thing forgat he the care and wo (Cuavc., C. T. 6809.) Oft wit 
es in ©; enüberhellungen und bloßer Aureihung, uatürlih ohne ne, gefum 
ben, wo Satzverb fi) unmittelbar bamit verbindet: Broän they beos, 
and nothing wight (Au. 6579.). They were full giad, and medhinge 
lothe (Irowroox 2102). I anı havy and notking fayı (Tows, M. p. 59.) 
It is dryo and mothing fructuous (Maunpev. p. 42.). Im Sei, 
ſchon nading dfter ſtait nam Ping, auch abverbdic 
durste Edwine king cumen to-jsines him nading (Layam. 
Pat no biä he for han watere nadding idracched (II, 502.) 
verftärft oft bie Negation ne durch ndn Ping: Ne ondræde 
Bing (6 (Gem. 45, 5.). And nolde ndn Ping Godes den Yard an 

heortan (Exop, 7,23), Näs pät ndn Ping vandor (Dsurs. 1, 31) 

Ne fremaä hit me ndn ping (A.-8. How. I, 54). Hugo 

(sc. ht), be hit na gebette ndn Ping (Sax. Crm. 1088.). hejo 

nenig Ping und nanige Pinga gebraudt: pat püt nenig Ping ne 
et, 2, 11.), auch ofne ne: Püt hät nanige Pinga 

5.) 
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Die Negation no, agf. nd, welche in ihrer Grunbbebeutung mit 
never übereinflinmt, ward auch ald Sapverneinung verwendet. Wir 
finden fie theiis noch bei Komparativen, theils in unvolftänbigen oder 
infammengezogenen Sägen in zweiten Guͤede eines biejunktiven Sap« 
berhaͤltniſſes wobei wir hier von no als abſoluter Berneinung 
(nein) abfehen. 

Go in peace, Humphrey, no less beloved, Than when thou wert 
protector of the king (Saaxge-, II. Henry VI. 2, 3.). ’Tis but a 
base ignoble mind That mounts no higher than a bird can soar 
(2&,1.). Proceed no straiter 'gainst our uncle Gloster (3, 2.). Finding 
myself every day grow more angry, and the government growing 
#0 beiter, I left it to mend itself (Gornsw., She Stoops 2). No 
more of that I say (Smerin. Kmowıes, Virgin. 2, 4). But hope 
no longer Comforts my soul (Loxar. I. 189.). Down sank Exca- 
libar to rise no more (I. 188.). By and by yon discovered that 
I was no worse for all the quartos that have transmigrated into 
ideas within me (Burw., Caxtons 1, 4.). Den Romparativen reihet 
ſich das ihnen in ber Konftrultion verwandte otherwise an: We do 
»o otherwise than we are willed (Smaxsr., I Henry VI. 1, 3.). 
Ueber no bei Romparativen vgl. I. ©. 398. — My prime request 
is, O, you wonder, If you be maid or no (Suaxse, Temp, 1, 2.). 
’Tis after in his choice to serve or no (Bzu Jong, Poetast. 1, 1.). 
For whether these fell wounds, or no, He has receivd in fight, 
are mortal, Is more than all my skill can foretel (Burr., Had. 1, 
3,260.). Iam perplex’d and doubtful whether or no I dare accept 
this your congratulation (Cozer., Piec. 1, 1.). Thou, O God, 
knowest alone whether this was or no (Tennvs. p. 289.). Wir 
begegnen in ben ‚genannten Fällen ebenfalls der Partikel not. Im 
unmittelbarer Verbindung mit einem Romparativ wird not nament- 
lid dann gefunden, wenn das zweite Glied der Bergleihung mit 
than vollftändig ober verkürzt bem erften zur Geite tritt, obwohl in 
biefem Halle no gleichfalls zebraucht wird, und and) opne ein naqh 
folgende® then vie Partifel not eintreten Tann: They nos 
sore thadventure than his voice forbidding (Micr., P. L. 2, 473.). 
Not more affronted by avow'd neglect, Than by the mere dissem- 
bler’s feign’d respect (Cowr. p. 41.). The victorious emperor.. 
remained at Rome no? more than two or three. months (Gissom 
Decl. 10.). William was not less fortunate in marriage than in 
friendship (Macaur., H. of E. II. 11.). A canary, endeared to 
her not more by song than 'age (Burw., Caxtons 4, 4.). Happy 
am I, that have a man so bold..And nof es happy, having such 
a son (Smaxsr., II Henry IV. 5, 2.). While this was done in 
Clydesdale, an act not less horrible was perpetrated in Eskdale 
(Macaur., H. of E. II. 71.). Uebrigens knüpfen ſich bisweilen auch 
begriffli⸗ e Unterſchiede an den Gebrauch von no und not. So wer⸗ 
ben die formelhaft gewordenen no more, no longer, ohne Beziehung 
auf einen zum Bergleid; herbeizuziehenben Begriff, im Sinne bes 
BT. ounirı gebraucht, und unterſcheiden fid von ben auf einen (aus- 
jebrücten ober verfhwiegenen) zum Maaßſtabe dienenden Begriff 
Peyogenen, gleichlautenden Formen, wie im Franzbſiſchen ne. .plus 

Vaduer, engl. ®r. IT. 2. LE) 
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von ne-pas plus, Auch würde da no nicht an feiner Stelle fen, 
wo bie Negation fi) näher an den Verbalbegriff ald an ven Kom 
parativ zu fötiehen Int, wozu man vergleihe: Bringest thon ad 
more to them than — thou receivest? (Co: — icc. 4, FR — 
Schwerpunkt ber rhetoriſchen, negativen Frage nicht die Gleichheit 
ber Zahl, fondern die Weberlegenheit derſelben trifft, und midt 
fowohl ein Sapglied als ein Sag mit feinem Objekte in Frage ge 
ift. — Im bißjunktiven Verhältniffe ift neben wo die Partikel 
not mit nit minder Berechtigung im Gebrauche: I don't know 
whether your sister will like me, or not (Sourm,, Oroon. 1, 2). 
We may choose whether we will take the hint or not (Bmwam, 
Biv. 2, 1). Do yon believe in me or not? (Dickexs, Christa. 
Car. 1.) Ho had rend all the disputes of schoolmen, whether or 
not the notion of a Supreme Being is innate (Bor.w., Maltrav. 1, 
ac am aber engliihe Grammatiker not in biefem Fulle 
tiger als no erklären, fo laſſen fie dabei bie fpradhgefchiät- 
es 1 Belang bes —S von no außer U 
Ibverb no, na, wofür im Alte. wie ſchon tm Halbf. amd meo ein 
tritt, war in ber Älteren Zeit weit verbreitet, umb trat an bie Stelle von 
not mb me, fo bafı ea nöllig abgefchwächt erfceint." Geftener if, aufer a 
ber abſoluten Berneinung (mein), bie Form nay Halbf. ne. Es wir 
auch für das fonjunktionale ne — nor verwenbet. Bol. Alte. Ac n'ys ther 
non, fool neo, wys, Kyng, no duyk, neo koygt of pris (Auıs, 18.). Su 
Dat Pe king efle nane enihlas neo nanere Bene cunes mon Gapull 
147.). Nulle ich nauere mare... heren into Rome ne nauere mare 
heom senden geuel (I. 413.). Ne recche ich noht his londes, his 
no his goldes (1. 290.), was allerbing® fon im Ag. angebahıt iR- 
Bermifhung ber Älteren negativen —X ſcheint unzweifelhaft, 
fie nicht gichine in ber Alien Ara ſtatt hung ve 
brauch von na, no das lat. negı beffen 
Schwägung nicht anfallen tann, if jebonp Siherifä begı Begränbet : pe 
bat be Brato dude no tonge no telle ne may (R. or Gr. I. 12). 
were thai wonnded so strong, That thai no might doure long (. 
a, Merum p. 859). No beo the nonght loth (Arıs. 308). That 
mo scholde the deth thole (7350.). With marchauns to beon 
hende, No weore acountis at the bordis eynde! (7361.). Patt thi 
in my side, mo fres (Towx. M. p. 291.). For ferd I qwake and 
rede (p. 15.) Halbf. Nulle ic na so don (Layam. I. 266.). S 
ws ber neuere zrer na mon no isumnede (III. 4). Pat he nauere mid 
unfride France no isohte (III. 47.). Das gl. bebiente Hinfig ber 
Bartifel ec nd als einer färkeren Berneinung mit unb ohne 
durch ne beim Gatverb: Min unriht ic nd ne hölede vid be (Pa, 31,3) 
Ne eom ic na Crist (Jom. 1, 20.). Ne mäg ic häs nd troögan (Bosrn. 
36, 9.). Nis nd hät fr of here beorhtnisse, ac seö beorhinisse of pam 
f$re (Tuonez, Anal. p. 61). — Nö hie fäder cannon (Beor. 2715) 
N ber ht cvices MA Iyftüoge Lefan volde (4818.). Nö mihton godas 
Bein 7} hä be mare handum gevorhte veeron (Bsoa, Sm. 544, 31.) Feal 
be ve genemnan n& Sunnan (Sur. Cae, 1001). Bas 
Genen vn — bei Lomparativen insbeſondere betrifft, jo iR er 
bloe an lich, ſondern auch mit Vorliebe beobachtet. “u 
and 
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Iyre (Wssorrr, Polit. 8, p. 149.). The maiden abode no Iengore (Lar 
ız Fasoes 156.). Thns shalle these folk no farthere sprede (Towx. M. 
p. 57.). My son may bo slayn no ner (p. 37.). lieber nothemo, nothe- 
less ſ. d. abverfatine Beiorbnung. Halbf. Pa nolde Brutus na mare 
has hit swa ihaten weore (Lagam. I. 82.). Loke hat hu namare swule - 
Bing ne iscire (I. 298.). Heo nolden hem no more feden (L 142.). Pat 
he ne moste libben na lengere bene seonen sere (I. 294.). 'To dreshenn 
heile pine, All after Patt tin addlinng iss Na lesse ne na mare (Om. 
17704). Nahht ne mass he wurrpen full.. Na mar bann helle mass 
beon full (10221.). Ice amm mann... Annd nohht na mare hann a mann 
Depshildis (18314.). Patt Godd ne shollde kepenn Na mars to beon 
beowwtedd swa (10089). Purrh patt tes nolldenn nohht tatt boc 
Fieshlis na lenngre follshenn (13162.). Wgf. Ve his nd mdre ne cunnon 
(&.-8. How. I. 154.). Se vuldorfästa cyning..pA nolde bera dedfa 
gemädeles nd mdre habban (Ev. Nıcon. 29.). N5 on vealle long bidan 
volde (Beov. 4604.) P} ylcan gesre forveard nd lds bonne XX scipa 
Sax. Can. 897.) — In einem disjunftiven Satzgliede ift biefe Negation 
um fo natürlicher, als fie für Gegenüberfiellungen überhaupt geeignet ſcheint. 
‚Hier begegnet and) bie Form nay: Whethyr will ye come or nayf (Iro- 
mroos 1844.) Mgf. Änra gehvylc vät gif he besvunegen väs ödde nd 
(Tuonee, Anal. p. 116.). ®gl. Ve viscead hät ve on Egypte lande veeron 
er dead and nd on pisum vestene (Num. 14, 3.). — Bei Komparativen 
mb im biejunttiven Gliede begegnet aber in ber älteren Zeit and) ein ab- 
verbiales nan, non, none, wel auf das agf. ndn (ne-An), vgi. nein, 
urücweijet. Alte. And nom of hem sykernesse, pat hii ne solde mysdo 
nanmore (R. or Gr. I. 178.). Pat heo ne wyliede yt nanmor (I. 286.). 
For no swerd myste with ys dunt none lengur laste (I. 17.). On smale 
trees, that ben non hyere than a mannes breek girdille (Mauxpev. p. 50.). 
Whethir he wolde or noon (Cnauc., C, T. p. 191.1). Wethir it onghie 
neodes be doon or moon (ib.). Wheder ye wille or none (Towx. M. 
P 248.). And in anderen Verbindungen erſcheint none als ftärkere Ber- 
nung: He callys hym so bot he is none (Towx. M. p. 329.) Mod 
jet gebrauchen manche Dialelte non, none für not at all, Schon das Agſ. 
gebrandyt ndn (ne-&n) als abverbiafen Akkufativ für neguaguam. Beö.. 
ig, bütan he mid äde c}dan durre, hät he hit ndn rihtor ne edae 
(Lxco, Cxur. I. B. 14.). 
Die Scheidung des pronominalen no, nullus, vom abverbialen no, ne- 
nam, ift in mandhen Fällen mar burd) bie Gpradigefefichte zu erledigen. 
1. ©. 898. angeführte mowhere findet fid) fjon Im Halbf. als nawer, 
nokware, nowher ıc. Lasan. I. 32, 358. u. Bft. umb tm Agf. als nähvar, 
nähvär Gen. 19, 7., Ps. 90, 10,, |. Grem, Gloss. II. 273. In mo one 
em ift mo mohl wie in mo man, no body, nothing als das Yärwort 
angufehen, jo baß man nidt anf ein bem nn, ne-An nachgebilbetes na An 
eben hat. Uebrigens ift no ome im neue. Gebraude ein wenig 
anders gefärbt als mot one: I.. who onght to love no one (BuLw., Money 
1, 4). And now that I care for no ome (ib.). — Not one will change 
his neighbour with himself (Porz, Eas, on M. 2, 261.). In bein Iegteren 
Falle tritt die verneinte Einzahl ſtärler hervor, als in bem erſteren, wo 
durch one bat Individunm ohne Hervorhebung feiner Einzelheit ans- 


Wie wo, nunguam, ſteht amd) never in der Bebentung einer ver- 
neinenben Bartifel, in welcher die Vorftellung ber Zeit durchaus 
guehttitt ober der Berneinung mur eine größere ſchiedenheit 

t. 
‘ Hast thou never an eye in thy hend? (Smansr., I Henry IV. 2, 
9* 
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1.) Tl be damned for never a king’s son in Christendom (1, 2.). 
Never fear, never fear (Suzzıo., Riv. 2, 2.). People will say, that 
miss didn't know her omm mind; bat «ever mind that (4, 2.) 
Grey and his cavalry never stopped till they were safe at Lyme 
(Macavr., H. of E. II. i46). So findet ſich never and 

öfler dor dem von the begleiteten Komparativ: As broken laws are 
ne’er the worse, Nay, till they're broken have no force (Burz, 
Hud. 2, 2, 279.). But yon are ever tie mearer dying, I hope, 
for making your will (Sourm., Oroon, 4, 1.). Man vgl. au das 
für das ältere natheles, notheles gebrauchte mevertkeless, agf. md Bi 
läs. Nevertheles bieten ſchon Cuauc., C. T. 5244. Towx. M., p ii 

te. Who openyde his ysen we witen neuer (Wrer., Joh. 9, 21), 
gl. agf. ve nyton. I wyst never whas I ment (Towx.M. p. 80.). Hov 
that I tend rek the never a deille (p. 18.). To wyldernes 1 wille for-ti 
Enfors me for to fare, And never longer with hir dele (p. 79.) er 
binbungen wie never-ihe-latiere, never -Ihe-nere find N Bank ©. Hu- 
zw. vv. Aehnlich läßt auch {hen im Halbf. dies Abverl 
anf die Zeit in ben Hintergrumb treten: be king heom for-Ieas hat bir 
he nafer enne (Lazam. I. 110.). Sannt Johan hemm dide wel To mon 
and tunnderrstanndenn patt he nass nefr an off he treo (Oz. 10348. 
Anh im Agf. ſcheint bisweilen eine bloße Verſtärkung der Regation durd 
nafre beabfihtigt: Ne bryhat ba nafre mine für (Jom. 18, 8.), mo freiih 
der gr. Tert vorangeht: od pn vllms Tois modag pov ule zöv alun, 
ben Wrouwre wiebergiebt: Pou schalt not wasche to me pe feet into ib 
outen ende. 

Never fteht feit alter Zeit nod in einer eigenthümlichen —3 
innerhalb eines vonfänbigen, ober Pe conceffiven Nee 

tzes (auch in ber Geftalt eines Imperativfages ober —— 
in Verbindung mit so, such, mo bie negative Form and ber 
mativen ever weichen iann und jene von neueren englifchen Gram- 
matifern vielfach al inkorrekt bezeichnet wird. Im älterer Zat 
wechfelt Hier never auch mit no und not, wodurch bie negative Ant 
drud sweiſe Hiftorifch den Anſichten der "Srammatiter gegenüber ge: 
ſichert iſt. Das Eindringen der Negation in das fonceffive [2 
erklärt ſich aus ber Vorausfegung des Redenden, daß bie Grat 
oder Artbeftimmung, aus welcher eine dem Hauptfage entgegenge 
fegte Sotarrung de ve jeleitet werben Lönnte, ſchlechihin nicht ver 

toirflicht zu denten 

It shall be so, disdain they ne’er so much (Suaxse., I Henry VI. 
5, 8.). And creep time ne’er so slow, Yet it shall come, for me 
to do thee good (John 3, 3). No, none can hear him, ery be 
neer so loud (Manr., Jew of M. 4, 2). Ask me never so much 
domy and gift, and I will give According as ye shall say uato 
me (Gmuxs. 34, 12.). Which will not hearken to the voice of 
charmers, charming never so wisely (Ps. 58, 5.). If yoar inside 
be never so beautiful you must preserve a fair outside also (Fıxıo, 
T. Jon. 3, 7.). Besides, a slave would not have been admitted 
into that society, had he had never such opportunities (Bexrizt, 
Dissert. on Phalaris.). 

Das affirmative ever wirkt in folhem alle nicht auders als 
überhaupt im verallgemeinernden und concefflven Sage: So tho’ be 
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" posted @er no fast, His fear was greater than his haste (Burz., 
Hud, 3, 3, 63.). No place, tho' e’er so holy shonld protect hinf 
(Rowz, Fair Penit. 2,.2.). No school, though ever so private, will 
ever make him good (Fırıo., J. Andr. 3, 5.). And all the question 
(mangte e'er so long) Is only this, if God has placed him wrong 
(Porz, Essay on M. 1, 49.), 

Im Alte. erſcheint am häuflgften never: No beter sped heo, nero has 
werk ner so strong (B. or Gr. I. 128.). Ne de he ner so stout, set he 
bith y-scht out (Waicer, Polit. 8. p. 216.). Be it in perill newer so 
strong, Y schal the help in right and wrong (Auıs a, Amır. 1450.). Telle 
ich the ensanmple neuer so god, Thon me haldest of wit wod (Bzurm 
Saczs 1551.). And coertis, the riche kyng of Mede, Hadde he never 
suche ferhede, His ost wried seo and lond, Yet he crepe undur oure 
hond (Arıs. 3059.). If we make never siche care His Iyfe may we not. 
wyn (Tows. M. p. 280.). Yit if I be never so old, I myn falle welle 
au prophetes told (p. 155). Thof Tank be never so fayıo.. Goddes 

ing shalle I not spare (p. 8719.). I zal hom in hast, be it 
«0 Ile (Cor. Mrsr. p. 76.) Im Ülterer Seit wich ma..no gebrandtr 
bet water of Babo..pat euer ys yliche hot..ne be chele no so gret 
(R. or Gr. 1. 7.). So pat pys Macolm, nere he no so prout, Dyde kyng 

Wyllam omage (II. 388.). And suor ys more ob To be yerouned wyb- 
oute hym, nere hym no so lob (I. 242.). Halbſ. Ne beo he na swa 
leof mon, uord he scal liden (Tagau. IT. 155.). Ne mihte na mon suggen, 
ere he na swa hende mon, of halue han blissen ba weoren mid han 
Bratten (II. 595.). Hier begegnet auch ne. .noht: Nas neuere pe ilke 
ben..pat he nes sono ded, neore ho noht swa dohti (I. 826). Ne 
beo he noht swa loh iboren, fül wel he beod iborsen (II. 502.). Jin 
Af. in mir fon ne..nafre aufgeftoßen: Nän man ne dorste slesn 
öderne man, mefde he nafre srä mycel yfel gedön viä bone öderne 
(Sax. Car. 1087.). Damit flimmt bas mhd. ne. .nie: Dir ne st nie 56 
gähe, du muost hinne biten (Kausereron. 70, c.), womit man bie Ber- 
neinung im Haupiſatze vergleiche: Dune bist nie s8 riche dune sterbis 
(ib. 85. a.). — Ueber ben Gebrauch von ever f. man ben Eonceffinfag. 

Statt der Verneinung und gewifiermaßen als Berftärkung 
deſſelben wird der Name bes Teufels in nieverer Redeweiſe ver» 
wendet. 

The devil a Puritan that he is, or any thing constantly, but a 
time pleaser (Suazsr., Twelfth. N. 2, 3.). I have been out this 
whole afternoon, and the devil a bird have I seen till I came hither 
(Fıero., J. Andr. 2, 7.). „Captain Absolute and Ensign Beverley 
are one and the same person.“ — „The devil they are.“ — „So 
it is indeed.“ (Suesio., Riv. 1, 1.) 

Diefe Verwendung bes Namens bed Teufels, welcher im Ausrufe bes 
Unwillens und ber Berwunberung aud ber alten Sprache geläufig genug 
iR, Taßt ſich erſt in ber jüngeren Zeit nachweiſen, wo er and im Doch⸗ 
und Niederdeutſchen ftatt der Negation eintritt. Hocb. Den Teufel auch! 
— Ich schor mich den Teufel um den Krimskrams (Imssnsam, Münchh. 
4, 29.). Nieberb. Den düwel 6k! He mäkt sik den düwel üt di [nichts 
aus bir]. He heit den dümel geld [fein Gelb]. Ik will den düwel dön 
lwill es nicht thun). 

Eine doppelte ober mehrfache Verneinung durch eine felb- 
fländige Negation innerhalb bes einfachen Satzes over des Satz⸗ 
gefüges Iäßt im Newenglifchen eine zweifache Auffaflung zu. 
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Die Verbopplung kann nämlich bie Aufhebung einer Negation 
durch die andere fordern, fo daß beide eine verftärkte Afficmation 
erſetzen: Nor did they mot perceive the evil plight In which they 
were, or the fierce pains not feel (Mirr., P.L. 1, 335.). Nor doth 
the moon so nourishment exhale (5, 421. cf. 5, 548. 11, 39% 
w. oft.) Nothing in the world we would not do for him (Buzw, 
Money 1, 7.). Look without; No fos not humbled (Richel. 4, 1.). 
The Past.. cannot even be nos seen: it is missen (Camı., Past 
a. Pres.4, 1.). No egress where no sentry (Burw., Richel. 3, 2). 
Diefe Aufhebung Hat im Ganzen dieſelbe Wirkung, als wenn bie 
eine ber Berneinungen nit durch ein felbftänniges Wort ange 
briteft, fondern in einen Worte, feinem Begriffe nach ober wegen 
BZufammenfegung mit einer negativen Partikel, enthalten iſt: It mas 
not be denied (Suaxar., Much Ado 1, 3.). Don't be uneasy (Com, 
Jeal. Wife 1, 1.). It must then be acknowledged to ba mot im- 
‚probable that the enemy might land (Macaur, H. of E. IX. 15). 

Oder die Hänfung von Negationen dient zur bloßen Berftärtng 
ver Be une Dies if befonbers nah Der ’Ronjunttion nor, aber 
auch fonft in volksthümlicher und nacbrudsvoller Rede der Fall: 
Grace me no grace, nor uncle me no uncle (Suaxsr., Rich. IL 2, 
3). Madam, I know not, nor I grestly care not (5, 2). Ner 
damned ghoste In flaming Phlegeton does mot so felly rose 
(Sexus., F. Qu. 2, 6, 50.). We may not, nor we will mot sufler 
this (Marr., Edw. II. 1, 2.). Did need no license wor mo priess 
@Bviz., Ep. of Had. 247.). I never... said molking (Diem, 
Chuzzlew. 1, 5.). I go and sit down comfortably for life, and m 
man never finds me out (ib.). Dahin gehört auch das weiterhin 
näher zu erörternbe pleonaftifche neitker: „I care not for his thrust“ 
— „No, nor I seither.“ (Suaxse;, Henry IV. 2, 1.) No, no, w 
needu's aay that neitier (Sunzrio. Knowuzs, Virgin. 1, 1.). 

Die Aufhebung ber VBerneinung durch Verbopplung ber Regati 
inuerhalb — iſt der alten ———— ; He iſt ohne 
opne Einfluß des Lateiniſchen in ber jüngeren Zeit üblicher geworben. Die 
Aufebung ber im Begriffe ober in ber Zufammenfegung einer Wortferm 
enthaltenen Berneinung durch andere Regationen if überall natürlich. le 
He knowlechide and denyede not (Wvcr., Joh. 1, 20.). Howmmeurteis ne 
willi be (Watoms, Anecd, p. 3.). Nis ther non goed unforsolde, Ne nen 
evil nis ther undous? (p. 91.). Auch konnen zwei auf einander felgente 
Säge eines Satgefüges ein affirmatives Ergebnif gewähren. Halbf. pas 
upponn all biss boc ns be..Nan worrd tatt swibe wel ne be To 
trowwenn (Orx., Ded. 69.). Eine Negation ver Negation bietet etwa bes 
Hut De bia se6 synfalle särul n& mid ealle tö ndhte Avend (A.-S. Hoss. 

Die Häufung ber Verneinungen aber als bloße & ber Io 
gefiom wurzelt fo tief in ben germanifcen Sprachen a 

iß die Aechtung der Reſte berfeiben durch. neuere englifhe Gramı 
aus einem vermeinten logiſchen Iutereffe bie Vertilgung berjel 
werffielligt. gioeclehen von ber Berbinbung bes alten ne mit 

‚wo ai ine anbere negative Beftimmung 
©. 898,), finden ae due negative Begriffe fert ältefler 
No more schrewe, ban he bicom, ych wene non nas (B, or Gi 
For pou naddest ner no fader (I. 128.). Ne saugh I never, 


i 
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sche, nomo (Cravc, C. T. 5445.). Sich was never nons Seyn with oure 
ea (Tows, M. p. 98.). Halbf. Pat ba nauere wid bene scucke feht no 
biginne (Lagam. TI. 23.). Ne icneow hine nauere na man (I. 282.). 
9. Ne geseah nafre nan man God (Jon. 1,18.), Ne ndn lim ne de& 
ndn hing (A.-8. Homır. I. 160.). , 

Die abfoluten Verneinungen no und nay, zwei aus beimfelben 
agf. ad herborgegangene Formen, bilden bie Verkürzung ber Ant 
wort, welche den Sragefag in ber Weife aufnimmt, dag er durch 
ein berneinenbes Urtheil abgelehnt oder beftimmt wird. Beide bilven 
fo zwar den Gegenfag zu den verſchiedenen Bejahungen, doch färbt 
fle der jüngere achgebrauch etwas verſchieden, und Inüpft 
in ihrer weiteren Verwendung leichte Unterſchiede an dieſelben. 

Allen Bejahungen wird no gegenübergeſtellt: Wilt thou accept 
of ransom, yea or mo? (Suaxsr, I Henry VI. 5, 8.) IE you say 
@y, the king will not say no (John 3,4.). He..answered Ay and 
No at random to whatever question was asked at him (Bcorz, 
Gay Mannering 20.). It was a game called Yes and No (Dickens, 
Christm. Car. 3.). No’ No! bat I say yes! yes/. (Burw., Money 
1,5.). Der Revende kann auf die Frage eines Anderen ober 
einen von ihm in Frage geftellten Sag, jo wie auf feine eigene 
Trage ober feinen eigenen Gedanken durch no antworten: „Shall 
I be your play-fellow?“ — „No, TIl none of you.“ (Suaxer, 
Wint. T. 2, 1.) „Perhaps, madam, You will rest here, and try 
to sleep awhile?“ — „No, Fiordilisa.“ (Lxian Hunt, Legend of 
Florence 2.) „Good Heavn,...grant that time may bring her 
some relief.“ — „Oh, no! o gives increase to my afflietions.“ 
(Conaxzvz, Mourning Bride 1, 1.) „Sir — the parish ought to 
give“ — „No! No! No! Certainly not!“ (Burw., Money 1, 5.) 
Thou wilt not do this! No/ I pray thee, no/ (Corer., Picc. 5, 3.) 
So dient no oft als vorläufige ober nachträg liche intenfive 
Berneinung, wo in Gebanfen ein verneinenver Sag vorweg genom- 
men ober wieberholt wird: No, IU not go (Smaxsp., Coriol. 5, 1.). 
No — speak not! (Buzw., Money 1, 4.) No, I cannot praise 
the fire In your eye (Texnvs. p. 373.). There is none that doeth 
g00d, no, not one (Pa. 53, 3.). Indeed, whatever horse they had 
provided, they would have prevailed with him to mount none, #0 
not even to ride before his belored Fanny, till the parson was 
supplied (Fiero., J. Andr. 8, 12.). \ 

Die Berneinung nay wirb beſonders bem yea gegenübergeftellt: 
Let yonr communication be Yea, ysa, Nay, nay (Marra. 5, 87.). 
„Would you credit, girl, I was a scarecrom before marriaga?“ — 
»Nay/‘ — „Girl, but I tell thee yea/“ (Smerm. Kuowıes, Love- 
Chase 2, 2.) Wenngleidh may auf birelte Fragen antwortet, fo 
wird es bod häufiger als Einwendung gegen einen in anderer 
Form ausgeſprochenen Sa gebraucht: „You will not chide me?“ 
— „Nay, Lydia, I am pleased to hear thy thoughts.“ (Suerip. 
Knowıxs, Love-Chase 2, 2.) „Has this husband..no corner in 
his heart, for some small household grace to sneak in?“ — „Nay, 
what he has of grace in him is not sneaking.“ (Lesen Hunz, Le- 
gend of Florence 1, 1.) „I hare sat too long.“ — „Nay, go not 
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from us thus.“ (Smaxse., Coriol. 5, 3.) „Ho awayl“ — „Ney, 
Count.“ (Burw., Richel. 3, 4.) „Let me come at them.“ — „Nay, 
nay, brother.“ (Dovcı. JzrRoLpd, Rent. Day 1, 5.) „Good even, 
gentlemen.“ — „Nay, if you .go, We all break up.“ (Smrmo. 
Knowızs, Love-Chase 1, 2.) My slave, Zuleika! — say, Im 
thine (Byron, Bride 2, 12.). Auch verbindet es fi) mit mo: „He 
goes to Frauenberg..“ — „No! Nay, Heaven forbid!“ (Corze, 
Pice. 5, 3.) Nicht felten geht e8 einem negativen Gabe over 
einer negativen Sapbeflimmung voran: Nay, that shall not serre 
your turn; that shall it not in truth, la! Nay, I care not for such 
words: no, no (Smaxer., Troil. a. Cress. 3, 1.). „What says be 
now?“ — „Nay, nothing; all is said.“ (Rich. II. 2, 1.) But are 
you not ashamed? nay, are you not, All three of you, to’ be thus 
much o’ershot? (Love’s L. L. 4, 3.) „The man who knows om 
secrets.“ — „Nay, not Sesina? — Say, No!“ (Corer., Picc. 4, 2) 
Die Berneinung, indem fte das Vorangehenbe aufhebt, Tann dadurch 
das Folgende als eine Ueberbietung einführen, fo daß es hier 
mit dem das Folgende zu gleichem Bmwede hervorhebende yea wechſela 
Tönnte. Die Ueberbietung Tann eben ſowohl ein beveutenderes als 
ein unbebentenberes Moment enthalten: A storm or robbery..Shook 
domn my mellom hangings, nay, my leaves, And left me bare to 
weather (Smaxse., Cymb. 3, 3.). Were he my brother, nay, my 
kingdom’s heir (Rich. II. 1, 1.). The world — nay, Heaven itself 
was mine (Byron, Bride 2, 18.). The practical man will see the 
progress of divinity, medicine, nay, even law (BuLw., Caxtons &, 
2). He’s too weak to question. Nay, scarce to speak (Richel. 5, 
2.). Ueberhaupt wird aber au durch nay bie Ablenkung von einem 
Gedanken eingeführt, woburd die Partikel den Charakter einer Auf: 
munterung u. dgl. m. erhalten kann: „He..sick of home went 
oversens for change — And whither?“ — „Nay, who knows?“ 
(Tennzs. p. 226.) „Ay; what's the matter?“ — „Nay, look upon 
him.“ (Smaxsr., Troil. a. Cress. 2, 1.) Bgl. I. ©. 399. 
Im älterer Zeit überwiegt entfchieben ber Gebraud von nay ben vom no, 
na, welde alle ſowohl in Antwort anf birefte Fragen, als in Ber 
. nung unb Abwehr frember Behauptungen unb eigener Gebanfen vorkommen. 
Nay erföheint in Gegenfag zu ye: Wole yo wende? nays ya ar nay! 
(Bıca. C. oz L. 1867.) He answard never withe yes no nay/ (Toms. 
M p. 271.) — Woltou noa mi shrift i-hero, And al mi lüf I shal ıhe 
tele? Nay, quod the vox, I nelle (Wuscnr a. Hauzıw., Bel. Ant. IL 
276). „Is here any messe to do?“ The clerk seyde, „Nay, i-wys, Of 
a messe tha myth well mys.“ (L 62.) And there he askede me, how 
the Cristene men governed hem in oure contre. And I seyde him, 
Bighte wel: thonked be God. And he seyde me, Treulyche nay (Murs- 
ev. p. 187). „Who shal juste with Jhesus?“ qnod I, „Jewes or scır- 
bes?“ — „Nay,“ quod he; „The fonle fend, And fals doom and denk.“ 
(P. Provomm, p. 371.) „I warant it a theef.“ — „Why nay,..Tum 
thyn Absolon.“ (Cuauc,, C. T. 3789.) Summe seyden for he is gode; 
forsope ober seyden naye (Wxcr., Joh. 7, 12.). Art bon a propheie? 
and he answeride nay (1, 21.). „Quik tak thy wed for thy deth.“ — 
Alisaundre nay/ ouswerith (Auıs. 882.). „Dere master, is it oghs 12 
— „Nay, thou Peter, certanly.“ (Towm. M. p. 180.). Shuld I that 
genstand? we, nay, ma fay (p. 38.). „Wraththen the for ani dede Were 
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me loth.“ — „Nai i-wis, Wilekin, For nothing that ever is min. Than 
ihn hit sine, Houncarteis ne willi be.“ (Wmtonr, Anecd. p. 3.) Hafbf. 
„Sore we adredeä bat heo him mis-reden.“ Pa answerede pe abbed, 
„Nai, ac heo him radeä god.“ (Lagam. 11. 124.) & he andsware saf.. 
Nai, swa me helpe drihte..nulle ich nauere asein cnmen (IL 356.). 
Bess ss, arrt bu profete? Annd he Pa sessde puss till hemm Nass, 
zamm | nohht profete (Orx. 10288.). Crist ter wollde fullhtnedd beon.. 
Annd nollde he Crist nohht fullhtnenn Annd sessde: nay5, lef Laferrd, 
na57, Ne darr i pe nohht fullhtnenn (10654 »q,). Dies nass in natur⸗ 
ih bie Regation von as, agf. d=dva. 

Die Formen na, no, in anderer Beziehung häufig genug verwendet, find 
mir neben nay auffallenb felten in früherer Zeit in ber Bedeutung von 
mein aufgefioßen. te. „I leve noght he be blessed.“ — „No,“ quod 
Pacience (P. Proucmm. p. 275.) „Bot, fader, shalle I not be slayn?“ 
Pr „No, certes, son.“ (Toms. M. p. 42.) My friend? na, bot if he wille 

. 14), 

Im Ki. wirb nd neben anderen Negationen für nein gebraudt: Ne 
frdmde pe nän man? And hed cväd: N&, Dryhten (Jon. 8, 10 sq.). 
Läreör, ne ofpineä hit pe gif ic pus ver geceöse? Apollonius cräd: N& 
ae ie blissige svidor etc. (Arorrox or T. p. 20.). eben bas Kom- 
Yofitum ndieshvon, welches ebenfo wie nd, auch innerhalb des Satzes aufe 
tt; Hig evmdon: Ndteshvon (Gen. 19, 12.). Außerbem wirb bas bem 
gese gegenberftehenbe nese oft gebraucht, wovon fon das Halbf. keine 
Spur zu bieten ſcheint: Venst pu hät PA dysjende venad..? Nese, ness 
(Borra, 24, 1). Hü mäg hit yfel beön..? Nese nis hit n& yfel (ib.). 
Hreder nu micel fech,.mege wnigne mon dön er& gesmline..? Nese, 
mese (26, 1.). DA andsrarode Boctius and cväd: Nese 1A nese (ib.), Sume 
erwdon: He ys göd; dare evadon: Nese, ac he besvicä Pis fole (Jon. 7, 
12). And nemdon hine hys fäder naman Zachariam. PA andsvarode 
hys möder: Nese södes; ac he bya Johannes genemned (Luc. 1, 59.) 
Bei Aufnahme biefer Form wilrbe bem yes ein nes gegenüberfichen. 

Die abfolute Berneinung Tann natütlih durch manderlei Rüd- 
beziehungen auf eine Frage in vollfländigen Sägen überflüfftg 
gemacht werben. tan vgl. Art thou also one of his disciples? 
He denied it, and said, I am not (Jomu 18, 25.) u. a. m. Bir 
erwähnen beiläufig bie Formel I dare say not, woburd jedoch nur 
Einſtimmung mit einem negativen Sage ausgedrudt zu werben pflegt: 
„Thongh he was not the indulgent father that I am, Jack?“ — 
„I dere say not.“ (Smerio, Riv, 3, 1.) „I dont recollect you,“ 
rejoined Mr. Pickwick. — „I dare say not.“ (Dickens, Pickw. 2, 
19.) „I don't think that Lucy has any idea in her head upon 
the subject“ said Mrs. Robarts. — „I dare say not.“ (TroLLorz, 
Framl. Pars. 1, 13.) Aelter ift die Rüdcbeziehung auf einen Frage 
h ober eine Behauptung und ein Gebot durch not mit bem per- 
inlichen Fürworte: „For shame put up.“ — „Not 1“ (Smaxsr., 
Tit, Andr. 2, 1.) „Welcome: sit down.“ — „Not 1. (Ben Jons., 
Poetast. 1. 1.) „Thou dost not mean to menace me?“ — „Not I“ 
(Brron, Manfr. 3,4.) „Will you stay..?“ — „Not I stay you.“ 
(Saxero. Kxowızs, Virgin. 1, 1.); womit man vergleiche: You never 
heard their names before, nof you (Smern., Riv. 4, 2.). Cnblid 
mag noch des elliptiſchen not so in ähnlicher Beziehung gedacht wer« 
den: They called him Zacharias... And bis mother answered and 
mid, Not so (Luz 1, 69.). „Has Cesar shed more Roman blood?“ 
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— „Not s0.“ (Anpıs., Cato 4, 4.) What was my art? Genius, 
some say, — some, Fortune, — Witcheraft some. Not so, my 
art u —5 (Burw., Richel. a 2). ©. aa 

8 in Antworten, fondere mit Rücbegichung ein 
. N are Age gehen bie ins Ange⸗ 

Allee hinauf: Veere bu to däg besrunegen? — Ic näs (Tao, 

Anal. p. 116.). Cvyst bu cart u of his leorning-cnihtum? He vide, 

and cväd: Io ne eom (Jom. 18, 25.). Vilt pn syllan Pineg bie. 

— Io nee (p. 110.). gl. Ställee re re Eye a ; 

Hyt nys, hyt nys (Mara. 5, 37.) bem mot I entipricht \den 

[. nic (ne-ie): Eart pu vitega? and he andvurde and eräd: Ni 
(Jom. 1, 21... Vilt pa fön sumne hräl? — Nio (Tmoses, Anl 
R- 107.). Cryst bu cart hu of byses leorning enihtum? Aier, ne wm 

de (Jom, 18, 17.). So bietet bad Goth. ben Gap Ni im (Le) m 

N8, ni im 18, 25. — Im Alte. wird nay Biter fubfantioit ir da 

Sa aufgenommen: This world is not so —* it ie no nay (Caurc, 

CT. 9015. cf. 8693). This is no nay, on cros I must 

(Towz. M. p. 212), It shalle be 50 with outten nay (p. 28: 

auch in andere Konftruftionen werflogten: Of hire love Aos sailh m 

nay (Wsicer, Anecd, p. 3.). Ein Berb nayte bietet Brights 

©hancers: Ne he schal not nayte or denye his synne (p. 209. IL} 

wofür Tyrwhitt: Ne he shal not nay, ne deny his sinne (p. 170.1) 

gelefen hat. Jenes erinuert an das altuord. neita, nogare. 

4) Die Kaufalabverbien find meift aus dem Gebiete der Ort 
verbien übertragene Formen, worunter Bufammenfegungen ter 
there und where mit Präpofitionen, in welchen bie nei be 
Stelle ver neutralen Fürwörter vertreten. Die bemonftrativen mb 
relativen Adverbien biefer Art dienen zur Verknüpfung ‚gon ra 
und kommen daher bei ver faufalen Sagverbii 
Wir berühren an biefer Stelle in&befonbere das in — ben u · 
direlter Frage gebrauchte way, welches noch mit wherefore weich, 
und nad) ver Urfache fragt. ©. oben über kow ©. 1183. 

Why art. thon weoth? (GEn. 4, Pr „And have you never though 
about it yourself?“ — „MWäy should 1?“ (Burw., Maltrar. 1,4) 
Preposterous ass, that never read so far To know the pp] 
music was ordain’d (Seaxsr., Taming 3, 1.). We can not cs 
the cause wAy we are born (Love's L.L. 4, 3.). Die Bezugnaht 
auf ein Subftantio wie cause Täßt das uefprüngliche Iuterropatir 
pronomen in ber Somtatifen Beziehung. eines Relativ erjhann 
Das in der Frage nicht fo ‚Aufge soherefore unterjcheibet fh br 

ifflich kaum von way, o fih mehr auf einen Kap 
Sm zu beziehen fcheint: ne hast thou afflicted tby 
vant? and wherefore have I not found favour in thy Kon? dem 
11, 11.). O wherefore is the deity 20 kind? (Youxa, N. Th I, 
324). Die Berührung von wäy mit how ift bereits 
In Sragen , welhe eigentlich auf das Motiv gehen, ftcht, inf 
fie den Ausdruck des Erflaunens verrathen, bie Iegtere Partikl: 
How durst thou, daughter, lend an ear To such deceitfel auf? 
(Snerıo., Duenna 1, 1.) 

Die Bartifel why tritt aber auch häufig als Interjeltion ah, 
unb wird von ben Grammatikern mit bem Namen einer 
ſchen ober, unklaver, einer erpletiven Partitel bezeichnet. Die dar 
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ficbenen Farbungen, deren fie in biefer elliptiſche n Gebrauchs- 
—6 fähig wird, eitlären fig) ans ihrer interrogativen Natur, worin 
uch das Warum? mit dem Fi 2 mil, welche wechſelnde 
ie begleiten geeignet find. 422. Sie gehört 
ide der Lebendigfeit bes hnte an: „Ay me! J am for. 
wor.“ — „Wäy, he comes in like & perjure, wearing pa 
(Ssaxer., Love's L. L. 4, 3) A fever in your blood? a, en 
ineision Would let her out in saucers (ib.). Hast thou in thy 
heart one touch Of human kindness? if thou hast, wAy, kill me 
(Burw., Lady of L. 8, 2.). „Have you good shooting?“ — 
„Shooting! Wäy there's no shooting at this time of the year.“ 
(Bouzcio., Lond. Assur, 1, 1.) „Wbo do you think this was?“ 
— „Patience me — I can't guess!“ — „Why, our saintly banker.“ 
(Buiw., Maltrav. 4, 5.) 
Dede Hlızen Biuude if has Fngenbe wly, melden noch for why 
— feht, nebſt whergfore gebraäͤuchlich. Auch wird bas nunmehr 
mpt felten gewordene where-to verwenbet, welches urjprüng lich ben 
guet Tr Broge Bel, aber auch, mie das ihen Im Mefentichen gleidhbehen- 
tenbe Tat, cur fie bem quare nähert, mit ben erfteren mwecjelt. Das kau⸗ 
fale why unb for why gehen bis ins A al zurück. Alte. Wry is me so 
wo? (Wesonr 4. Hatıw. I. 122.) wi Goed mi soule fecche? 
(Wexaser, Anecd. p. 10.) Sely man, Wi syghest thon s0 harde? (P. 
Procamı. p. 477.) When she is mery, than am I sad; and cause whi 
(4. Gopwaex in Wright a. Halliw., Bel. Ant. I. 26). Half. Whi 
füllhtonenst pu Piss leode, siff patt iss hatt tu narrt nohht Crist? (On. 
10319.). Ziff mann wile witenn wi Icc hafe don Piss dede (ib. Ded. 111.). 
|. Hot forbesd God e6r hüs treöres västm, pe stent on middan neorzna 
? (A.-8. Homaz. I. 16.) Der Wechſel von avt mit ber Form Ad 
nicht auffallend: Hot ne syat ve müdfreö? AG ne möton ve spre- 
ve villad? (Ps. 11,4) Das alte far why, weldes nodh in einigen 
fortießt, auch —— im ber Umitehrung whyvore (Devon) gleich 
gebraucht wirb unb bem fpäter zu ermähnenben for Ay for —8 
iR, bfieb fange in ber Litteraiur bei, Alte. A trew tokyn ist 
be saryd alle, For wAi? The water.. Is fallen a fathom 
.p. 38.). This wille ever endure, therof am I paide; For why? 
wroght Then I coude haif thoghe (p. 27.) Bir, Y schall 
for why? (Sir Aman. 118.) I rede that thou come mot there, 
Fore sohy I wylie the seyo (Torsmr 917.). Kalb. Forr wiki waas hatı 
tat Sannt Johan Amang Pe leode sessde ec.? (Omas, 12690.) Puhhte 
mikell wunnder Forrwhi pe preost swa lannge was. .att Godess allterr 
(218.). &gf. For hvf ne mägon ht? (Bora. 29.) For Auf svä? (Tmosez, 
Anal _p. 107.) Pu, Jordanen, for Auf gengdest on bäcling? (Ps, 113, 
5) Der mit dem SImfrmentalis hier wehfeisbe Dativ wird aud noch 
fiter gefunden. Halb. Seodden heo wes ihseten Kair-Lion, ich wallen 
weggen pe for wan (Lazam. I. 256. of, I. 425. IL 629), Wgf. Forkvan 
*5. a sa? (Pa. 118, 5.), wo e8 mit Jor hot weihlelt. Das iuter- 
zogatine woherefore feint erſt fpäter üblich zu werben: Alte. Yemen of 
lee, Wherfor wervelle yo? (Town. M. p. 300.) Dagegen wirb whereto 
— Warto tarie we so longe, to quelle hym? (R. or Ci.Il. 
109.) War-to liveth selke a wrecche? (Wnronr, Aneod. p. 10.) „Ich 
hedde so i-bade for the, That thou sholdest comen to me.“ — „Mid 
the?“ quod the wolf, „war-1094 (Warsur a, Harıw., Rel, Ant, II. 275.) 
Piherio were I a cromne? (Tows. M. p. 130.) 9m Agf. wirb analog 
% hof gebraucht, worin bie Borſtellung ber Beftimmung eben fo in bie des 
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Motives übergeht: 76 Auf synd ge ymb-hydige be re&fe? (Mara. 6, 28) 
T6 hot gesyhst pn pät mot on Pires broder eägan? (7, 2.) 

Dos fogenannte erpfetie hy deigt fih ebenfalls frühe und m ie 
im Agſ. — fe „I warrant it a theef.“ — „Wäy nay“ 
quod he (Cauvc., C.T. gran, „Is ther no remedy in this cas?“ — 
„Why yis, for Gode.“ (3526.) Wiki, syr, what alis yon? (Tom. M, 
p. 27.) Why, how have thay syche gawdes begun? (p. 56.) Sm pl. 
trifft man hof gleih Aa, wor Fragen, wo bie Borſtellung ber Kamfalitıt 
night in ben Sag aufzunefmen if: Hot ne crede ve vel, pät pu et 
Samaritanisc? (Jom. 8, 48.) Gt. od xuhüg Ayopar. ZU nya sed nhrl se 
bonne mete? (Mara. 6, 25.) @r. oöxi m Way aAsday hrı ie mode 
HG ne synd ge sälran 'bonne hig? (6, 26.) —*— ck 
# ‚va adrar; Wicliffe giebt biefe Bartifel gewöhnlich —* 

|. Aväder, num, numquid, wieder. 
3. Pin Adverb kann einerſeits an die Stelle einer präbifativen, am 
dererſeits an bie einer attributiven Beſtimmung treten. 

a) Bräbifative Ergänzungen werben “durch einzelne Abverbien ber 
Art und Weife vertreten. Es find bereits Abverbien wie so, au 
how, otherwise in Biefe: Hinſicht erörtert worben, |. ©. 113. Dielen 
gefellt fi) noch weil bei. 

Are you wel? (Smaxsr., Cymb. 1, 7.) This may be wei 
(Mırr., P.L. 9, 826.). It could not but be well (Txunze. p. 260) 

At. Thanked be fortune, and hire false wheel, That noon estat ar 
sureth to ben wel (Ciauc., C. T. 927.). Haylle, Mary, and weile thm 
be (Tows. M. p. 74.) neben: Lord weile is us (p. 32.). Bgl. Wfb. Ds 
ist wol (Veraxk, Grimm 95, 11.) unb: Ds uns noch mit fr mare sb 
rehte wol wesen sol (Iwem 11.). Im Agſ. habe ich nur bie — 
mit dem Dativ angetroffen: Vel 14 vel is arum mödum (Pa. 34, 2%) 
a m Po Ba mi Camm. I. — —— FR 
ort ‚mt, wie auch bas bem well gegen! te, 
tiwiſche woe beide Kouſtruktionen cite Ran —* bei ber Berbintung 
beiber mit dem Subſtautivverb an ben lat. Bor ii! 
denken, welche fih in bem romaniſchen Sprachen entfprechenben der · 
men wiederholt, und der von sie und ita mit so ꝛc. analog if. Die Bern 
bung von Abverbien ſtatt präbifativer Nominative beruht anf einer nähern 
RB ig befielben mit bem — wg Beitwworte, fo nie 
vielmehr Die Weiſe bes Seins oder als bie eo epaffenei bt 
Subleltes für bie Borftellung in ven Donbengeamb 

b) Wenn Abverbien, wohin namentlich die bes — und ber Bat 
gehören, zu Subftantivbegriffen gleihfam als Vertreter attribnti- 
ver —— gefügt werben, fo ift theils eine Verkürzung der 
Rede, welche auf einen eg dem Verb ber Eriftenz zurkd- 
[4 führen ift, theils bie verbale Sraft, bie man bem Subflantiv mit 

dficht auf feine leicht ertennbare Abſtammung beilegt, bie Urfade 
biefer Erfheinung. Infoweit Adverbien in folhem Yalle dem Gab 
ftantiv voranflehen, erinnern fie zum Theil an jene Iodere Zufam- 
menfegung, wozu bie engliſche Shcade fo fehr neigt. 

The wills above be done! (Smaxsp., Temp. 1, 1.) I pray the 
by the gods above (Tr. Moore p. 6). Bay first, of God abore, 
or Man below, What can we reason, but from what we know (Porz, 
Essay on M. 1, 17.). Mr. Jarvie took the —— of his stop- 
Ping after quoting ihe above proverb, to give him the requisite 
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instroetions (Scott, R. Roy 27.). 'James’s assertion that this vo- 

lome was commonly known under {he above title (Haruıw., Lad. 

Corentrise, Introd. p. VIL). In the pool below I sce a ghastiy, 

headless phantom mirrord (Burw., Richel. 1, 1). The cause of 

his arrival here (Saaxsr., Rich. II. 1, 3.). I have just seized the 
happy opportunity of my friend’s visit here, to get admittance into 
tbe family (Gouosm., She Stoops 2). Populär: Bill you must 
take ikis here young gem'man and that ere parcel to this here di- 
rection (Marzyar, P. Simple 1, 1.). — It is the signal of our friends 
wiliin (Burw., Rienzi 5, 3.). His education abroad... had given him 
bat imperfect ideas of the grandeur of a Court (Scorr, Fort. of 
Nigel 9.). During the whole period of my life abroad (Bvron, 
Lett). He..unminded slunk Into tke wood fast by (Mirr., P. L. 
10, 332.). From the far-off isles (Lonar. I. 252.). A Mr. Nevil, 
a sort of far-away comsin of the Randals (Hozme Lee, Thorney 
Hall3.). In my way hitker ..I observed yonr niece's maid coming 
forth from a circulating library (Sarsio., Riv. 1,2.). In this yonr 
Pilgrimage nowither (Carı., Past a. Pres. 3, 1.). Of the hither side 
ırr., P. L. 11, 574. cf. 3, 722). Tarry till Ais return home 
(Fızuo., J. Andr. 2, 16.). My chief inducement down, was to be 
instramental in forwarding your happiness (Gorosa., She Stoopg 
2). — So that here men are punished, for drfore-breach of the 
king’s laws, in now the king’s quarrel (Suarse., Henry V. 4, 1). The 
sed of the then world (Byron, Cain 1, 1.). Not knowing thy 
name, nor being able, in thy then state, to learn it from thy lips 
(Borw., Rienzi 1, 6.). Good, somefime queen (Suaxsr., Rich. I. 
5,1). Thy sometime broiker's wife (1, 2.). Thither came, in fimes 
far, Stern Lochlin’s sons (Scott, L. Minstr. 6, 22.). Seltener 
werden andere als Orts⸗ und Zeitbeftimmungen in berjelben Weife 
berwenbet; Call fire, and sword, and desolation, A godly, täorougk - 

ion (Burr., Hud. 1,1, 201.). A clear and thorough nolion 
of what is called the solar system (Cuarnam, Lett. 6.). My tongue 
can not impart My almost drunkenness of heart (Byron, Bride 2, 
18.) Wenn engliiche Lexilographen einzelne Adverbien wie hither 
md das aus ber entfprechenben Präpofition eutflanbene thorougk 
als Adjektive aufführen, fo bleibt ber grammatiſch hiſtoriſchen Ber 
trachtuũg ihr Recht unverfümmert, obgleih aus jener Auffaffung 
die Berwiſchung ver Redetheile für das gegenwärtige Sprachbewußi - 
ſein Finlänglich erhellt. 

Was beim Subſtantiv dem Adverb geſtattet iſt, zeigt ſich auch 
Sei dem ſubſiantiviſchen Fürworte: Him dere I keop with me (Core, 
Picc. 5, 1.). Slipping away to honse with them beneatk, His old 
eompanions (Rogers, It., Banditti). _ Eben fo natürlich ift dies bei 
einem bemonftrativen Fürworte, weldhes einen vorhergehenden Sub» 
Rantiobegriff wieder aufnimmt: For had it hit, The upper part of 
him the blow Had slit, as sure as that below (Burr., Hud. 1, 2, 
822.). . 

Zufammengefegte abverbiale Beſtimmungen als präpofttionale 
lieder, Gele einem in —e laſſen eine Be⸗ 
griffseinheit, wie fie bei einfachen vorangeftellten Adverbien ſich anf- 
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dringen Tann, hervortreten: I am not much a friend to ont-of-doore 
reading (Cu. Lamp., Essays). How can heaven see an honest man 
and his family in such an ost-of-Ihe-way place as this (Tarım 
A. BEADE, el, * Ʒiſemnnia 
Die ältere je macht kaum weniger Gebrauch von 
bes Abverb mit ven eukhantier Ur Mangel an almrjaha 
ven bes Ortes und ber Zeit mußte frühe bie Berkürzung cum ar 
widelten Beſtimmung biejer Art zum Adverb begünftigen. Alte. A wor 
Brut with inne with ys ost out drowe (RB. or Gt. I, 19). Ze at 
withoute of France biseyede hem anon (ib.). Out of a wode Pers (b}. 
Hüi gone to fie vaste In to @ mode Ber dy yde (l. 170). Toacl 
there besyde (Torsenr 2301.). The branches above boren greii charge 
(Dxrosir. or Rıca. I. p. 5.). My saulle Iufos my lord abuf (Tamı. i 
p. 82). That we mowe keepo these artyeulus here (Harırw,, Frems 
499.). And to the aunge/ an heigh Answerede after (P. Provamı. 9.9) 
— For hys er dedes wys and wyght (Oorovis 1807.). Thon wollt 
hane undoing Of thi to-mighies meting (Szurm Saazs 2405.). Anh bi 
fnbfontisifchen Fürmwörtern fiehen Mbverbien: And blewe wyke-ft a 
trampes of gynne, To mekyl sorwe to hem with inne (Rıoa. C, bu k 
5229... — Xalbf. He welde Pat riche her (Lasam. I. 165). Preid 
pene castel & Pat fole ber inne (1. 28.). Det folc ber wid innen bon 
ohtliche wiä fehten (I. 28.). Ag. Se munt,.oalle P& nedäsina ber 
. Ymbütan forbärnd (Borrm, 15.). Him hät bonne geleinad lifes radml 
heofona hyrde äfter heonan side (Cop. Exom. 450, 9.), wo Gum ii 
Kompoftum ‚heonanstde bietet. 
Die Verbindung von KHauptwörtern mit ben ams SPräpoftimen vᷣ 
DOrtsabverbien zufammengejeten Formen ift ©. 94ff. bereite berähet weh 


mM. Die attributiven Beſtimmungen. 


Wie die abverbialen Beftimmungen fi an ben Thätigteiif 
und demnädft an Wörter fchliegen, die den Charakter des 
Begeifee mehr ober minder bewahren, fo reihen fih an das Sn 
(a8 Subjett, präbifative Ergänzung ober Objet) die attribntiven Be 
flimmiungen, welche man wegen ihrer Beziehung auf das Nennwert it 
abnominalen nennen Tann. 

Der Gegenftand iſt anf verſchiedene Weile beflimbar. In Ir 
licher Weife wird er durch den Artifel, das Zahlwort und bes hät" 
wort in bemonftrativer und quantitativer Hinfiht, DL 
Nüdfiht auf das anfhauende Subjekt beflimmt. Die babei — 
Tommenden Redetheile nennen wir beterminative Beſtimmmgen 
lann aber auch nach der ihm anhaftenden Beſchaffenheit näher Gehe 
werben. Dies gejhieht durch qualitative Beſtimmungen, welt 
attributive Adjektiv ald Beraihuumg des Gegenftandes ber 
Merkmal überninmt. Außerdem benugt die Sprache aber auch 
Befinmungen, um ben Gegenfland näher zu bezeichnen. Diee 
nur zum Theil als Erfag des Abjeltiv betrachtet werben ; theilweiſe 
fle das Hauptiwort in die ie des Beitwortes hinübergreifen. 
nach beruht die attributive Beſüimmung im engeren Sinne auf dem rs 
vilativen und dem objeftiven Gaßverkältniffe, worin ber Aft ver Dr 
hung auf ein Subjeft enthalten ift, .weldher hier ais bereits velg® 
voransgefegt wird. 
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Die Einheit des Attribute mit feinem Gegenflande wird ba, mo 
A pröbifative® Sagverhältnig zu Grunde liegend gedacht werben kam, 
fpränglich durch bie Uebereinftimmung veffelben (des Artikels, bes Zahl- 
verteß, des Fürwortes, des Aojektiv) mit dem Hauptworte in Geſchlecht, 
AH und Fall ansgedrüdt. Bei ver Erftarrung ber urfpränglic bie« 
mngöfähigen Formen, welche zum Theil jchon alt ift, kommt im Englie 
den diefe Kongrnenz am der Form ber Wörter nur noch in geringem 


zum Borjchein. 
Da attribntive Sapverhältnig erſcheint als attribmtives im enges 
m Shme und als argofitines erhältnig. In dem erſteren ſteht 
Attribut mit dem Subflantiv in engſier Beziehung und in Ton» 
inheit mit demſelben; die Appoſition dagegen, welche aus jener 
imeinheit heraustritt, laßt die Natur eines verfügten Sahes entſgie⸗ 
t herortzeten, obwohl in einzelnen Fällen ver Unterſchied beider Ber- 

je verwiſcht wird. 


A. Mas attribulioe Derhältnif im engeren Sinne. 
1. Determinative Beflimmungen. 


Eine veterminative Beſtimmung enthält kein objeltives Merkmal des 
bes. Wo eine nicht beterminative Beftimmung zu jener hinzu. 
Üt, entfleht immer das Verhältnig der Einordnung, nicht der Bei- 
Hnung ber Beftimmungen, b. 5. beide Attribute beftimmen das Sub⸗ 
tin nicht in gleicher Weife, ſondern das beterminative dient dazu, das 
nbRantiv nebft feinem anderweitigen Attribut zu Behktumen. 
These young men were wild and unsteady (MacauL., Essays II. 
). Benn mehr als eine determinative Beſtimmung zu einem Gegen 
tritt, fo findet andy unter ihnen das Verhältniß der Einorbnung 
: This task, which almost any other writer would have found im- 
‚was easy to him (ib. I. 23.), währen Adjektive, die neben 
auftreten, ſowohl im Verhältniffe der Beiordnung als der Ein- 
ſtehen können. 







; a) Der Artikel. 
Das abgeſchwächte vemonftrative Firwort und das ebenſo tonlos 
ie Zahlwort für die Einheit treten unter dem Namen bes be- 
ten unb bes unbeſtimmten Artikels in einem weiteren Bereiche 
ld dies ihre urſprüngliche Bedeutung mit ſich Bringt. Ohre fon. 
Berwenbung beruht auf dem in ber jüngeren Sprache erweiterten - 
des Angelfähflihen. Der franzbfiſche Artikel, im Gebr: 
mit dem angelfähflichen An fammentreffend, ſcheint in feinen Ab⸗ 
en von dee wenig Einfluß auf die weitere Entwidelung des 
Sprachgebrauh® gehabt zu Haben. Die größte Abweihung 
angelfä Aigen Grunde iſt allmälig dem fogenannten unbeftimmten 
[2 gei 


} Der bekimmie Artikel. 


! Der Beftimmfe Artitel if auf bi de , 
he mon ale uprinfiäe na) (we 
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[be], seö [bes], Bät, goth. sa, s6, Bata), beren vollered Neutrum tier 
gegenwärtig ebenjo für alle Geſchlechter als ächtes Demonflratiopronemen, 
weldes in feiner Rudbeziehung zugleih die Natur eines Relativpren« 
mens annimmt, fortlebt. - 

Das goth. sa ıc. Sen ſich eigentlich auf ven dem Redenden vor ⸗ 
liegenden ober nahen Gegenſtand. Der Gothe gebrauchte es für das 
g oöres und wörs, jubftantivif und adjektivifh, zugleich aber and als 

rtifel dem gr. &, » ro entfprechend, jedoch nod mit merklicher Ermur 
rung an feine bemonftrative Natur. Diefer Natur des Begriffes blabt 
auch der engliſche Artikel noch infoweit getreu, ald er ven Gegenſand, 
welcher an und für fi durch das Subftantiv Segeiänet wird, nad) der 
Sphäre feiner Eriftenz auf die Anfhauung des Redenden bezicht. 

“. Im Allgemeinen bient ver beftimmte Artikel dazu: 
aa) Einzelne der Anfhauung vorfhwebende, gegenmärtige 
ach allgemeinen Bewußtſein geläufige Gegenſtände za 
zeichnen. 
he wolf behowls tie moon (Smaxsr., Mids. N. Dr. 5, 2.) Th 
skies stoop down in their desire (Ten_v8. p. 97.). The wind sounds 
like a silver wire (ib.). The time grows atringent (Canı., Pasta 

Pres, 1, 2.). Who is it in the press that calls on me? (Snuxs, 

Jul. Cs. 1, 2.). She spent a few minutes in looking eamatiy 

towards tAe north (Coop., Spy 13). And frighten foolish habs 

the Lord knows why (Byron p. 414.). How then shall fie ar- 
ptures be fulfilled? (Marrn. 26, 54.) Early in 1628 the Parliemet 
met (Macaur., Essays II. 33.). Lords of the Treasury have in all 
times their impassable limits (Carr., Past. a. Pres. 2, 13.). Deka 

[ jört auch bie Bezeichnung ver Theile eines Ganzen namat 

ich organiſcher Körper, jo wie ber duch etwas mithebingten Gege- 

fände, welche mit Bezugnahme auf die Gefammtheit, zu welder fx 
gehören, als belaunt vorausgefegt werben bürfen: Our heroine ap 
peared in #he drawing-room (Coor., Spy 13.). All day within the 
dreamy house, The doors upon their hinges creak’d; The bine dr 
sung in the pane; the mouse Behind the mouldering wainscot shriekd 
(Tzunvs. p. 11.). The latter animals have fAe teil only tipped 
with long hair, the mane erect, and the legs smooth and naked 
(Caampers, Informat, I. 557. I.). 

Imbem hier noch von ben einzelnen Kaffen ber Gul tive unb Eu 
namefällen abgefehen wird, fol nur das ip bes ala bach 
alle Sprachperioben reichenb angebeutet werben. Alte. The mone and ie 
sterren with hire bereth {he sonne brist (Watour, Pop. Treat. p. 132) 
Engelond..Yset in be ende of Ze world (R. or Gr. 1. 1.) Is # 
spirit comynge as a culuer (Wrcr., Joh. 1, 32.). The leste serrei-«is 
In hevene, as the boc ous saith, more than the urihe is (Wacur, Pap 
Treat. p. 192.). On hire cheken the feres meten (Anecd. p, 11.) Hare 
here the coppe with the drinke (p. 10.). His blames rehenid as de‘ 
‚Parlement (Derosrt. or Rıca. II. p. 14.). And bare a-bongte the bares, 
and biamed the maister... Thanne the maste in tho myddis.. Bowid et 
brestynge „. They had be throwe overe the dorde (p. 29 2q.). Folk, 
han {he face all platt, alle pleyn (Mausper. p. 204.). Folk..that 
the lippe above the monthe so gret (p. 205.). Half. To reme 
ba sunne (Lasam. II, 182.). Feole crafes he cude, pa he ish im 
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"aa To lokien in Ben leafie, to lokien i en steorren (Il. 
8wa muchel heom bi-hhte hat heo gwdereden in Pan ards 
de scip-ferde (IL 79.) He bigann. „To fallhinenn baldelis Ze folle 
10261). Te lesenn mannkinn..Ut off Ze deofless walde (641. 
summ Pe Goddspelwrihhte sessb (759.). "Patt stanndepp o 
(815.). Bi Bone toppe he hine nom (Lasau. I. 30.). Bgl. 
beipet on hrre bosme ealne middan-eard (Waromr, Pop. Treat, 
ja wide mel (9.3). Zie am. .hAfa grund on hars 
5 ad rt mid Ms Ans on, Bars Soden (on 2,68) 
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edgum (Arorzon, or T. p. 16.). 
—ã— anf einen bereits genannten ober 

Nänan N Degen fand. Ein Abſtraktum kann auch bie durch 

—E ftigleit zur — haben. 

4 Ir island was descried to the west.. Columbus gave to ie 
land hs name of Dominica (Irving, Life of Columb. 6, 1.). And 
the earth did quake...Now when the centurion... saw the eartäquake 
(urre. 27, 51 —54.). 

Alte. Wher Moses gaue not a lawe: and no man of gou Be lawet 
(ren, Joh. 7, 19 Di Hafbf. Pis iherde Senarus ——— wen 

krzilsere sende his seonde (Lazam, II, 6). He uerde riht to 
—& «Da burk he anan bilsi (II. 8.). Wgf. Hü ne scalde 
%6r m, and eörer man ne healt 4 @? (Jom. 7, 19.). And vorhte 
of his spatle, and smyrede mid Pam fenne ofer his eägan (9, 6.). And 
he mör..bh veard se cyning geunrät, for Pam &de (Mano. 6, 28, 26.). 


EIER 
3er: 


m) Er tritt ebenfo zu Subftantiven, welche erft durch anderweitige 


etteibutive Beftimmungen oder buch nachfolgende Säge, namentlich 
Relattofäge, auf beftimmte Perfonen oder Sachen befepränft werben. 
When went there by an age since the great flood..P (Smaxsr., 
Jal. Cas. 1, 2.) Lord Coningsby, Mr. Sianhope, and Mr. Lech- 
were, were the principal interrogators (JoRNs. Lives 2. Prior.). Being 
tie ihird son of the family, and not bred to any trade, my head 
began to be filled very early with rambling thoughts (Dz Foz, - 
Robins. p. 1.). Let the fourth part of your declared yearly revenue, 
for this once only, be paid down (Carr., French Revol. 1, 7, 1.). 
I was born in tie year 1682, in the oity of York (Dx For, Robins. 
p. ij. God in the mature of each being fonds its proper bliss 
(Porz, Essay on M. 3, 109). The place, which the wisdom or 
Policy of autiquity had destined for the residence qf Ihe Abyssinian 
prices, was» spacious valley (Jomus., Basel. 1.). The cloaked 
embodied Justice that sis in Westminster - Hall (Canı., Past a. Pres. 
1,2.). Let it sleep in the ahade Where .. his relics are laid (Tr. 
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‚be gode biscop Dunian (Lasau, I. 1 Let itt sibbenn streonsen farb 
be lafdis Bannte Marse (One. 334). Ziff batt itt ohht ferlike ap 
be wlite of‘ ennglekinde (665.). Dat wes Pat Pridde maste wi fe 
auere wes here idiht (Lasası. II. 95.). gl. He sealde pAr betsis ker 
(Beoa, 3, 14.). Ic hine Armre on Pam ftemestan däge (dom 6, 4) 
He ä&bräc intd Pam büre bär he6 inne läg (Arorrom. or T. p- 1m). 
Se5 td cym&, bät mannes Sunu bid gesvütelod (Jom. 12, 28). 

3%) Der beftimmte Artifel kann aber aud das Subſtantiv ohne näher 
Beſtimmung ober mit einer folhen ald Gattungsbegriff ve 
als Artbegriff d. h. als ein der Anſchauung gleidham auf 
„Ganze oder ben Be, ei nad feinem en en Umfange band 

. nen. Wenn. babei bie Einzahl konkreter meine eintritt, fo kam 
das Individuum als der Repräfentant der Gattung oder Art be⸗ 
teachtet werben. 

Thy prejudices, Syphaz, won’t discern..how the hero diflers from 
the brute (Anis, Cato 1,4.). Woe for tke pilgrim then In ide ei 
deer’s forest farl (Mas. Hzmans p. 77.) He has planted born 
by the way side, for the rafreshment of the pilgrim and Ihe m 
journer (Iavsa, Sk. B. Roscoe.). Time was when the mere bad 
worker needed not announce his claim to the world by Mancheser 
Insurrections (Carr., Past a. Pres. 1, 3.). The rivers run not back 
(Burw., Richel. 4, 1.). Go, from Ike creafures thy instraction akt: 
Learn from the birds what food the thickets yield; Learn from de 
beaste tho physic of Ihe field (Porz, Essay on M. 3, 172.). Friedrich 
r by no means one of the perfect demi-gods (Canr., Freder. ie 

r. 1, 1.). 

Alte, alte soce nymeth his in and bileveth i-wis In the che 


heere Gyngle..as lowde as doth the chapel belle (Cuuuc., C. T. 

Ever ths levest we leoseth a-last (Polit. S. p. 149.). Rith as the kom 

‚hennes upon londe hacchen (Deros. or Rica. II. p. 18.) 

bridde scollpe dop Ae mann Wepenn .. forr hiss aghenn sinne (Om 

5652). gl. Mäy se blinda bone blindan Indan? (Luc, 6, 39) Das 

sebcan men byd mete läd (Erru. 42, 2). Ekdige synd P& elen-heris 

Mare. 5, 8.). Crede ge gelffde senig Pers ealdra ddde Bere Pharis| 

on are eh — FIRE met 

exgiebt ans angeführten Beij B das Frwer 

Artilel bereits in der et in ber ann — 

war, welche bem Artikel überhaupt in allen Sprachen zukommen laun 

wie weit aber bie Nothwendigkeit feiner Verwendung fi im ® 

FR gefleigert Hat, und wie in älterer und neuerer Zeit bes antike 

—S baneben hergehen kann, mag aus ben weiteren (rärteramgt| 

8. Neben folder allgemeinen Beftimmung des Gebrandyes bes beftimmtet 

Artikels ift aber die Verbindung deſſelben mit ven eingelnen 
der Subftantive näher zu betrachten. 

“s) gefonbers nd es Tonfrete Gattungsnamen, vor bena 
beftimmte Artilel auftritt, theil® um ein ober mehrere Yodi 
der Gattung, theils bie gefammte Gattung zu bezeichnen. 
a) Diejenigen Sachnamen, welde ſich fär die allgemeine 8: 

weife_ auf ein Indi vidnum beſchränken, nehmen ü 
den Artikel zu ſich Dahin gehören the world, the universe, 


Suhl be 
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earth, the sum, the moon, he ocean, the sea, the sky, the equator 
2. bel m, fo wie Wörter, melde {m eminenten Sinne zur Be 
geihnung einer Sache bienen, Ihe bible, the gospel, the seripture 
x., wenn fie eben nur mit Rüdficht auf dieſe fubftantielle Einheit 
al8 befannt bezeichnet werden follen. 

God created the heaven and the earth (Gun. 1, 1. cf. 9, 14, 17, 
etc.). That Adam that kept ihe paradise (Suaxsr., Com. of Ess. 
4,3.). Come o’er the sea, Maiden, with me (Tu. Moore p. 243.), 
— „If a layman read the Bible.“ (Soorr, Tales of a Grandf. 28.) 
Ik is in the Seripture (Stern, Tristr. Sh. 6, 6.). The Gospel gives 
no ground of hope (Marzıorr, Sermons p. 104.). Bgl. oben «nu. 

Infofern aber Appellativa auf ein Jndividuum bezogen zu 
werben pflegen, erhalten fie leicht ven Charakter von Eigen» 
namen und können als folde ven Artikel entbehren. So trifft 
man oft heaven, hell, purgalory, paradise, auch earth u. a. ohne 
denſelben. 

Barth omilos around, with boundless bounty blest, And Heav'a 
beholds its image in his breast (Porz, Essay on M. 4, 371.). 
As I hate hell (Suaxsr., Rom. a. Jul. 1, 1.). I should ventare 
‚purgatory for it (Oth. 4, 3.). The aouls who were in Purgatory 
(Soorz, Tales of a Grandf. 28). By Him that..sent thee 
forth.. One of his Holy streams to lave the mounts Of Puradise 
(Muman, Belshazzar.). Bei weiterer attributiver Beſtimmung 
mag zwar ber Artikel wieder Bingutreten; vgl. Vengeance, from 
the hollow hell! (Suaxzer., Oth. 3, 3.); aber er wirb auch in dieſem 
Galle nicht gefegt: To find ont practices of cunning hell (1, 3.). 
Say, then, did pitying Heaven condemn the dead? (Cranzz, Love 
&. Madness.) — Aud mit anderen Sachnamen verfährt man 
analog: The worship also of saints, for which Scripture gives us 
no warrant whatever (Scott, Tales of a Grandf. 28.). It is 
plain from reason as well as from Holy Scripfure —— 
Serm. Lond. 1820. p. 3.) [jo gewöhnlich in der Singabt), 7 
Natare and to Holy Writ Alone did God the boy commit (( oa 
Tell's Birth -Place). 

Im ber alten Sprache finbet man frühe auch ben Artikel in ähnlichen 
Selen, Alte, In be ende of Pe world (R. or Gr. 1. 1. cf. Wror., 

3, 16). Urthe is a-midde the hevens (Wxionr, Pop. Treat, 
p. 132.). Ho bat is of the erpe, spekith of be erbe (Weck, Joh. 8, 
31.). Ones goth the somme aboute (Wricur, Pop. Treat. p. 132.). 
The mone “ne mext the grounde (Ib.). To the seo hi wendeth ago 
@- 187.).— Thei han..ike Byble, writen in here langage (Mauspev. 
186.). The preceptes of the gospelle (p. 137.). As David seith in 

the Sauter (P. Provomm. p. 281.). Halbf. purrh pe werelld (Or. 
17546.). be eume risebb (7095.). Off Ze At (17558.). Swa summ 
Be Goddspell kihepb (6489.). It iss o Be Goddspellboe (6478). 
Agf. Vüterjende ealre Dere eordan brädnisse (Gux. 2, 6.). 5 
is eb heofon mid steorrum — (Waiour, Pop. Treat, 

i ib. 











on Puere helle (Boera. 

361. 526. 789.). — On ealle hesda srest gebyreä ‚Bät godspel 

gebodod (Mazc. 11, 8). BDod in bie Weglaffung > Artileis bei 
10° 
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Himmel, Erbe, Hölle x. ſehr geläufig. Alte. Her om woroide 
(Wasasz a, Harzıw., Bel, Aut I 172.). Hevene was y-cosd (P. 
‚ovomm, p. 277.). Thorongh purgatorie (p. 188). Urthe is a Inkl 
hurfle asen Aevens i-wis (Wazamr, Pop. Treat, p. 182). I har 
men upo mold make muche mon (Polit. 8. p. 149.). The righte 
of helle (Pop. Treat. p. 132.). Forst..in May That 
southward wypeth amay (Polit. S. p. 214). — Seythe Holy Wrü 
(Mauxpev. p. 110). Halb. wass oppnidd (Ozar. 10880). 
Swa summ arpe watired iss (19864.). Na mar ann helle mass ben 
fall (10923.). Hollepist iss nufre full (10218). Inn Aelgromd 
(10508.). Däufiger noch iſt dies im Agſ. Ä benden standed vorud 
under volenum (Com, 912.). God Iufode middan-eard (Jo. 3, It). 


! 
? 
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*5 Bia him hal bilocen, heafonrice Agiefen (77, 2 On mi 
dan meorzenavanges (Gem. 3, 8.). God hi hä gebrohte binnen Pure 
disum at vo hätad_on Englisc neorzna-vang (Basır., Hexam, 16) 
Gescöp so ülmihtiga God sm and eorden (Waranr, Pop. Treat. p 
Saga me here burge naman, per sunne up ged? (Erre. 41,9.) In 
micele le6ht, hät is sunne and möna (Weront, Pop. Treat. p. 2). — 
Hig gelffdon Aälgum gevrite (Jon. 2, 23.). 

d) Gattungsnamen fir Berfonen, welde auf ein befammtes I 
bivibuum bezogen zu werben pflegen, nehmen natürlich 
ſtimmten Artitel zu fih. Dahin gehören 3. B. the Father, 
Som, the Holy Ghost, the Lord, the Saviowr, the Creator, the dee 
the fiend, the Spirit u.a. wie alle Perfonennamen, welde auf du 
Brtlich ober zeitlich beftimmtes Individuum gehen, wie the emperer, 
the king, the duke, the pope, the bishop, the mayor, the skerif, ie 
bailiff ıc. d. i. der jegige (unfer) Kaifer ıc, bie eben burd ber 
Artifel_ aus der Gattung heransgehoben werben. Da bes af 
einem hebr. Adjektiv fußhantiniete Messiah, Messias, ebenſo wie 
die Ueberfegung Christ, al Gattungsname behandelt 
nen, fo Tann ihnen and in ber Beſchränkung auf bie befli 
Berfon der Artikel beigegeben fein: We have found 
which is, being interpreted, tke Christ (Jomm 1, 41.), 
in ber Regel nicht hat. Dem Namen Gottes God wirb 
Beftimmung der Artikel zuertheilt: The God of my 
69, 10.). In the word of the most high God (Markıo 
p. 78.), obgleich nicht durchweg: By the free grace 
of Almighty God (p. 73.), wie auch in God Almigkty. 
wird in — Fällen bei ven in Rede ſtehenden 
namen ber Artikel abgeworfen: Now, Lord be thankı 
good amends (Suaxsr., Taming, 2. Indact.). And skip st 
step, Lord knows how high (Brrox p. 414.). A mighiy, 
and easy, devil-may-care sort of person (Dioxeme, Pickw. 2, 

Wird der Perfonenname durch Hinzufügung eines Cig 
namens inbiviualifirt, fo iſt das Yinzutreten bes befli 
Artilels eben fo gerechtfertigt: Hath the prince John a full 
mission? (SmaxsP., II Henry IV. 4, 1.) Diocletian imitated übe 
emperor Probus (Giszon, Decl. 9.). The consul Appies Clsdins 
(Irruzs, Anc. Hist. Ediob. 1848. p. 145.). Täe oenfurien Lecins 
Virginius (ib). The erchduke Charles (Soorz, Tales of a Guadi. 
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80). It is tie Cowmt Melın (Szaxsr., John 5, 4). The heir 
of ike Hungerford (III VI.4, 1). There's ihe Lord 
Potty Bag (Trorz., Framl. Pars. 1, 18). Northumberland and 
the prelate Seroop (Szaxsr., I Henry IV. 5, 5.). The oardinal 
Pendolph is within at rest (John 5, 7.). The cardinal Balne 
is politic and liberal (Soorr, Qu. Durw. 18). When fie 
Syndio Pavillon was announced (22.). I..have even visited tie 
Scheik Ebn Hali (18.). I..went to deliver my letters of intro- 
deetion. I had one in particular to the Admiral Apraxin (BuLw., 
Dever. 5, 9.). The goddess Leto (Trruzr, Anc. Hist. p. 79.). 
About the marriage of tie Lady Bona (Suaxse., III Henry VI. 
4, 1.). John Lisle's widow was therefore commonly known as 
the Lady Alice (Macaur., Hist. of E. II. 206.). The Duchess 
Amalia corresponded with her (Lewzs, G. I. 12.). The Countess 
Isabelle. .suffered the conversation to drop (Scott, Qu. Durw. 14.). 
Jedoch wird ber Artikel ungemein häufig bei ben geläufigen 
Bezeichnungen der Würde, des Amtes der Beſchäftigung ꝛc. von 
Berfonen fowie bei ven Hoͤflichkeitsbezeichnungen meggelaffen: The 
Christian prince, king Heory (Suaxsr., I Henry VI. 5, 8.). And 
answer made king Arthur (Tzunzs. p. 197.). Queen Hecuba and 
Helen (Smaxsr., Troil. a. Cress. 1, 2.). In a castle in tbe north 
„Queen Mary is confined? (Scort, Abbot 12.) Prince John. .oc- 
enpied his castle (Ivanh. 14.). Prince Harry (Suaxsr., II Henry 
VI.1, 1.). IM send duke Edmund to the Tower (4, 9.). Lord 
Hamlot is a prince etc. (Haml. 2, 2.). He found Lord Sussex 
dressed (Scorr, Kenilw. 14.). His brother, earl James (Minstrelsy 
1.100). To melt Baron Henry, her own true knight (L. Miustr. 
2, 27.). Cownts Altringer and Galas have maintain’d Their little 
army faithful to its duty (Corze., Picc. 1, 3.). Bishop Hooper, 
Bishop Ridley (Macau, Hist. of E. I. 49.). Archbishop Grindal 
di. 50.). Cardinal Fisher or Cardinal Pole (I. 51.). Pope Alexan- 
der began the cruel persecution of the Albigenses (Horr, Univ. 
Hist. p. 168.). Arobdeakon Grantiy will be there (Trorz., Framl. 
Pars. 1, 4). 4Abbot Hugo assembles us in Chapter (Carr, 
Past a. Pres, 2, 4.). The original of Fatker Dominic, the best 
comie character of Dryden (Macau, Essays I. 88.). General 
Gates is an Englishman (Coorze, Spy 1.). Colonel Birch took 
tbe same side (Macavr., Hist. of E. IV. 31.). Major Bridge- 
north himself felt this (Scorr, Peveril 2.). Captain Foley led 
tbe way (Sourazy, Nelson). Admiral Barrington .. beat off the 
Comte d’Estaign in three several attacks (ib.). Is there not 
dootor Titus Oates (Scorr, Peveril 21.). Lawyer Clippurse found 
his patron involved in a deep study (Scorr, Waverley 2.). 
Astronomer Bailly notices that the Sieur Rereillon is not at his 
post (Canz., French Bevol. 1. 4, 3.). When sister Livy is married 
to farmer Williams (Gozpsm., Vie. 17). A visit to meighbour 
Flamborough’s (16.). Sir Walter Scott gives us a novel; Mr. 
Hallam a critical and argumentative history (Macaur., Essays I. 
113). We owe masier Bridgenorth some deference (Scott, 
Peoveril 6.). Lody Lafton had but two children (Trorr., Framl. 
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Pars. 1, 1.). Mrs. Heakbane was a tall woman (Antigu. 15) 
Dame Magäalen Greme thus addressed her grandson (Abbot 12) 
Didst thou ever read the history of Sister Margaret? (Antigu. 6) 
— Gelbft bei einigen attributiven Beſtimmungen, welche ben 
Gattungdnamen voranftehen, kann der Artikel wegfallen: Old sr 
Charles is arrived (GoLves., She Stoops 5.). Old Mr. Wilmet 
drinking to Moses (Vic. 32.). The paroxism of rage into which 
poor old Lord Stratt —— Essays II. 128.). 

Die Anszeihnun; welche einer beſtimmien Ber- 
fönligkeit in eminentem Sinne beigelegt werden, durch den beſtium⸗ 
ten Artilel geht dam Bis in das Agf. Gerai. Bgl. se Fäder, se 
se Helend, se Gäst, se feönd, se costnigend u. m.: Srä se Fade 
Arecä pa desdan, and gelfäst, ar& eic se Sunu geliffäst DA be he vyk 
(Jom. 5, 21.). PA gyt näs se Gäst geseald (7, 39.). Hig genimen 
‚bone Hirlend (Mar. 26, 57.). D8 forlet se — hine (4, 11.) Pi 
genesimchte se oostnigend (4, 2.). Gelbft Bei bisweilen der 
Artitel: Se God ys ch4 on bare byrig (Ps. 17,9) mie — 
bem — * hſgenda God (Bası.., Hexam. 2.. Se älmikigs 
fäder (ib.). ee ee ach Zmihing Gnd R) 
Der Artikel dk freilich bei ähnlichen Bezeichnungen oft: Medod üher 
sce4f seirum seiman .. wfen srest (Cap. 186.), Se be com on 
dryhines naman (Marc. 11, 9.). lufad one Sunu (Jom. 3,3%. 
cf. 6, 27). Gäst is so be lffäste (6, 63.). Shäfästnes Ja gerarden 
burh Helend Crist (1, 17.). Purh deöfol besricen.(Basır., Hexam. 2} 
Bgl. Alte. Thanne Mawmeth he as fir On Fader and on Fils E. 
Provomu. p. 861.). Halbf, Deofell iss .. Off. , nipfull herrte (Om, 671) 
u.a. bel. "So mid im Halbf. bei Orm Drihhtin ohne Artikel 
Drihhtin haftde baune aett (491.), wie im Ute, öfter Zord: Hayl Mare 
of thonke vol, Lord by mid be (Waiour a. Harırw., Rel Ant. L42) 
Der Meffias [ran gewöpnlich ohne Artikel vor. Alte. Moyses or 
Messie (P. Puovamı. 2 61.). We have founden Messias (Wreurm, 
Joh. 1, 41.). Halbf. per Messyass sop Crist, so Godd To mane 
eumenn sollde (Orat. 7238. of. 12753. 13239.). Agſ. Ve gemäte 
"Messiam (Jon. 1, 41.). ie ie auf Senne, 

Andere Subfantive, welche mit dem Artilel anf 
Zeit und an einem Orte namhafte Perfönlichleiten hindeuten, gi 
auch in älterer Zeit mit dem Artifel wor: Alte. Thou art weloamen 
then the king (Waicar, Anecd, p. 12.), bod) fehlt er bisweilen: Berp 
to architrielyn ..and pei token, and as architrielgn tastide etc. (Wr 
u na "üb im “gl. ſteht: Da se dryhie-ealdor häs via 
onbyrgde (il 

vb ei —S durch einen nachfolgenden Eigennamen auf 
eine Perfon bezogen, fo iſt ber beſtimmte Artifel bei ben worantueienber 
Gattungsnamen nicht — Alte. De kyng Artare (B, or Gi 
1. 188). The king Nebngodonosore (Cuauc., C. T. 15631). Thea 
seide the kyng Philip (Wiuomr, Polit, 8. p. 190). De dee Wylem 
(R. or Gr. I, 359.). duyk Antoyne of Cartage (Aum 3558) 
Of the erl Hugilin of Pise (Cmauc., C. T. 15898.), he adapel 
Salome (Arıs. 8557.). Upon the tyraunt Creon hem to wreke (Cnacı 
C. T. 963.). This tree saugh the prophete Daniel in spirit (p. 186.1) 
The apostel Poule unto tho Romayns writeth (p. 151.1.) Te qumt 
Candace (Auıs. 6686.). The queen Ipolita (Onavc., C. T. 870.). Aura 
theo lady, —8 190). In the temple of tie Fi 
mmenca (9: al Pa ide Da Ing Taslan (Lasau IL 19. 
De king Latin (l. 8). For Dan duks Gaulun (L 90). Of Speise 
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‚be koisere Meodras (III. 5). De eorl Aruiragus (I. 395). Icure Be 
eorl Canaan (IL 57.). De bissop Basan (Il. 1. j, %.). Ladde Aa 
quene Delgan toward Denemarke (I, 194). Off he Zaferrd Crist 
(On. 5810.). De laffdis Sannte Marse (2335.). Mgf. Se eyning 
Alfred (877.). Be oyning Esdmund (Sax. Cm. 948.). Be cyning 
Ädelrwd (994). He vräc Pone ealdorman Cumbran (755.). Aber 
frühe begegnet bie balb weit verbreitete Boranftellung eines Würbenamens 
ober Titels ohne Artifel Alte. Kyng Macolm spousede Margarete so 
(B. or Gr. II. 868.). Kung Wyllam bybozte him (ib). So dude 
Poras (Arıs. 5552.). After kyng Harry (Rıcm. C. pe L. 1.). 

David (Mauxoev. p. 73.). Faste by, is kyng Herondes hows (p. 88.). 
Duc Wyllam (R. or Gr. I. 359.). Duk Perotheus loved wel Areite 
(Caavc,, C. T. 1204.). In the lond of ‚Presire John (Maunpev. p. 298. 
ef, p. 42.). Sire Simond de Montford has suore bi ya cop (Wmuour, 
Polit, 8, p. 71). Sir Cleges knelyd on his kne ($m Creazs 166.) 
Sire Do-weles doughter (P. Provanm. p. 159.). Ffor to queme sir 
Pride (Dxeos. or Bıcn. II. p. 20,). The wise astrologe daun Ptholome 
(Cuauc., €. T. 5906.). Daun Pharao (16619.). Than com riden 
maister Catoun (Szurs Saors 2172). Than seide master Bancilias 
(871.). Of chyld Ipomydon here is a space (Irowron 528.). Schild 
Florentin was lered in boke (Szurn Suoks 855.). To dame Siris the 
hende (Warorr, Anecd. p. 6.). Lorest thon wel dame Margeri? (p. 8.) 
80 dude dame Olimpias (Arıs, 167.). These marchauntz him told of 
dame Constaunce (Caauc., C. T. 4604.). Diefe Gewohnheit deutet auf 
ben Einfluß bes Altfrangöftfchen: Bois Eneas le toli Elinant (Gran. v. 
Vians 2092). Ce dist dus Naimes (1755.). Se Dans Gerars ne lo 
veut (1798.). Sire Ernouz, ses mariz vint (Rorzseor I. 297.). De 
malire Jehan de Paris (1. 46.). Sire Gombert, dist Dame Guile (Ban- 
Bazan, Fahl et C. III. 244.) u. f. w. Die baneben. hergehenbe Um⸗ 
lehrung der Subßantive, ohne baf dem Gattungsnamen ein Artikel 
nothwenbig wäre, if bem altgermanifchen Gebrauche gemäß. Alte. Unto 
Herode kyng Hast with alle youre myght (Town. M. p. 146). My 
moder was Awntt unto Mary madyn mylde (p. 165.). Halbf. Euander 
king hine aqualde (Lazau. III. 75.). To Seguins due (1. 208.). gl. 
86 cyning E&dmund onföng b& Anläfe eyninge üt fülvihte (Sax. Cm. 
943). pa sende se eyning äfter Anläfe oyninge Älfedh biscop and 
Adelveard ealdorman (994.). Columba mässepreöst com t6 Pihtum 
(560.). Her sende Gregorius se papa Augustine Arcebiscope pallium 
(601). Under Alfäryde abbodyssan (8. Gurnuac 2.). 

) Sachnamen folgen in Bezug auf bie Konftrultion mit dem Artilel 
im Allgemeinen der Hauptregel. Im Einzelnen mag Folgendes 
bemerkt werben. 

Die Namen ber Bimmelsge enden, north, south, east, west, 
worth-east xc., bie al8 nur einmal vorhandene Ortsbeſtimmungen, 
welche theils den Richtungspunkt, theils einen Fläͤchenraum be⸗ 
jeihnen, betrachtet werben unen, haben als Subflantive den 

efimimten Artilel bei ſich. 

Even from the east to the west (Suaxsr., Oth. 4, 2). The 
beds i’ike east are soft (Ant. a. Cleop. 2, 6.). In the painted 
oriel of the west (Lonar. I. 264.). Columbus held his course to 
the soutk-west (Invoic, Columb. 6,.1.). From Crowhead on the 
south-west to Fairhead on the north-east (CHAMBERS, Informat. 
U. 241. L). In übertengener Bebeutung: The North blew cold 
(Boszus, It, The Gr. S. Bern). Adverbial ftehen dieſe ohne 





162 11.2. Wort. Gabfügung. I. Abſchn. Wortfägung. III. D. aurib. Beh. 


Artitel: Norway extends from lat. 580 to 710 10’ worik, and 
from Pu 3 59 to 319 east ib p- 206. IT). Bgl. I. ©. 381. 
Auch in Verbindung mit dy Tommen fle artikellos vor: It stan 
deth north-north-east and By can (Suaxse., Love'sL.L. 1, *5 

Der Artikel wird frühe gefunden. Alte. In bs ende of the word, 
as al in be West (B. or Gr. I. 1.). From de Est in to Pe We 
ũ. 7). As I biheeld into the esst (P. Provame. p. 2.) Toward 
northe (Maumpzv. p. 262). Erom the contrees of the West (p. 58) 
Dfne Artitel ſeht a gewöhnlich in Berbinbung mit di, by: The mone 
bi-gynneth bi este. a-rise (Wauour, Pop, Treat, p. 134.) 
brmmgep dy Nor muche god and wyde, Seuerne [7 West Bouß, 
mens by De Eat ayde ( (R. or Gr. 1 2.). früher fehlt überhaupt 
Artitel: Halbf. Bi norde here Humbre (Lagau. III, 162. cf. 205.) 
king wes di sudden (III. 212.). O fowwre daless deledd, 
o West, o Bub, o Norrb (Oma. 11258. ef. 11490. 12125.). 
dem Artilel trifft mar etwa nordende, sudende, norddele u. bl. 
Agf. find bie präpefitionalen Verbindimgen de nord, be edsian x. 
Täufg: Ymbweton An geveore .. be nord here sw (Sax. Cum, 
Be edıtan Pedredan, ge de vertan Sealvuda, ge be edstan 
nordan Temese (ib.). Sonft flehen nord, süd, edst, 

ültefter Zeit; Lasamom hat Den Romprratie nordur: ha ferde 
a. 1 wie Agf. Se vinterlica möna geä nordor 
Pop. Treat, p. 

Subtantler, Ye Zeiträume, wie Jahreszeiten, 
Bodentage und efttage begeihuen, werden gewi 
wie Eigennamen behandelt, obwohl fe als —— 
räume ben Charakter von Gattungsnamen nicht ganz 
Sie tommen baher, ſelbſt mit vorangehenbem attribtiven 
der mit einer anderen näheren Beftimmung, ſehr gewöhnlich ein 

fetitel vor. 

Shadow will serve for summer (Smaxsr., II Henry IV. 3, 2} 
After summer, evarmore succesds Barren winter (II Henry VL 2 
4.). Thinking on fantastio summer’s heat (Rich. II. 1, 3.). Swiß 
as a shooting star In aufwme thwarts the night (Mizr, P. L 
4, 566.). Last summer the commons had sent up to the pems 
an impeachment against her (Humz, Hist. of E. 57.). Very 
good meat in Lent (Suaxsr., Rom. a. Jul, 2, 4.). He mmells 
April and May (Merıy W.8,2.). The sun of March was skining 


zi 
1} a 
© ar ? 
5 Me — 


A 


brightly (Loxar. I. 877). It was towards the erening of a day 
in early April (Burw., Alice 1, 1). On an evening in 4prd 
1347 (Rienzi 1, 8.). Seckendorf assists at the Grand Revies, 
134 May 1728 (Canr., Freder. the Gr. 5, 6.). In Octeber d 
the same year (Lzwes, ©. 156). 

Sunday comes apace (Saxsr., Taming 2, 1). „The king ed 
Prossia sets out for Anspach on Saturday noei" — 11% July is 
Tuesday, Saturday wert will be 15% July — Froder. the Gr. 
7,4). He might have called together his Conneil om Saturday 


morning (Macaur., Hist. of E. IIL 171.). On Geod Fri 
(Dıcxens, Piet. fr. It, Rome). At Chrisimas (Christen. Car. 1) 


n. bel. m. 
Krtitel 
6 —— en a ga ee 
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Now ’tis the spring (Suaxse., II Henry VI. 8, 1). At Pen- 
tecost, which. bringe The Spring (Lowar. I. 2.). In the early 
part of the winter (Trorx., Framl. Pars. 1, 24.). In the summer 
%f thai year in which Dendermond was taken (Sreene, Tristr. 
8h. 6, 6.). The autumm of 1685 Macaur.., Hit. of E. 11. 235.). 
The Lens shall be as long again as it is (Snaxer,, II Henry VI. 
4, 3.). Lofty rocks, then covered by the prodigal verdure, and 
the cowmtloes flowers, of the closing May (Buzw., Rienzi 3, 1.). 

Why such impress of shipwrights, whose sore task Does not 
divide the Sunday from the week? (Smaxer., Haml. 1,1.) They 
hoped to see all our family at church fie Sunday Jollowing 
(Gorvem., Vic. 10.). On Easter Sunday as well as on the pre- 
eeding Thursday the Pope bestows his benediction on the people 
(Dıczess, Piet. fr. It, Rome). On tie Thursday, we went to 
me the Pope convey the Sacrsment, from the Sistine chapel 
(b.). The Saturday, however, passed over without any sign of 
relenting on the part of the government, and the Sunday arrived, 
a day long remembered (Macaur., Hist. of E II. 171.). The 
Christmas preceding his murder (Scott, Tales of a Grandf. 19.). 

det ae 3 eſeie, ober näher befimmte, ober in ihrer 
— Be markt ben ad des Mrtitels Giureihenb, 

Bi — — deſſelben in manchen Beiſpielen auffallen 
tee —— ober Unentſchiebenheit ſiammt aber, mit bem 
Berwenbung ber Gubflantive bhne Wetitel, aus alter 


—— 
I. 240,). Bituene somer and wynier.. Thanne is thandre cunde 
y-noug (Wauosre, Pop. Treat. p. 196.). Ne in pur wynter nothe mo 
(p- 185.). Aboute Mideomer Bred-Ioee thei slepe (P. Provoms. p. 283.). 

hem in hervest (Dzros, or Rıon. I. p. 18.). Ligen at Lon- 
done In Lonten (P. Provanı. p. 6). Salbf. Anan swa seomer come 


Dur nase) al. — 
— Ge viton pät 
eumer ya gehende (Marn, 24, 89.). Väs ph lencten Agkn bütan six 


Üilte. Our leuede day in Decembre (R. or Gr. II. 441.). Marche 
6 frste, and Decembre was the laste (Maunper. p. nn) Bituene 
and May (Wsuonr, Pop. Treat, p. 136.). Whan that Aprile 
howres wmoota Ts dronght of Marche hat pero io the 
(Cravo, C» T, 1. of. 4426. 6128.). In tyme of Me Ba is the 
(Arıs, 2049.) Salbf. Patt wass i Marrch, acc wass 
us till ende (Onu. 1891. of. 1901 sq.), Die 7353 

frühe ven römiihen gewichen. Im Dalbſ. finbet ſich 
‚binnen ‚ol moneB om 1 1010). Schon das Agf. Se 
Tat, Ramen mi ohne A 


7— 
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nömad (56.) u.|.w. Martius röde, Hijda heilte (86). On Augusta 
mönde (Bosra, 5, 2.), wie andere lat. Bezeihnungen: Fram XII, R 
April (Wauaur, Pop, Treat, p. 6.). 

Alte. Sovo dayes of the wyko ther-after i-cleped beoth; Of Saturnas, 
Baterday, and ‘of the sonne; Of the mone, Monedey (Wincm, 
Pop. Treat. p. 133. cf. R. or Gr. I. 112.). On Wytsonday (Mauss. 
p. 92). On Good-Fryday (P. Provams. p. 106.). A Inte binom 


(On. 4350.). O Pat dass hatt. . Iss Hallshe 
(5989.). Pe brittennde dass Fra Foldazz (11062), A Wie“ * 
his fole ber isomnie (Lazax. IL 596.). Pa cstre wes aseonge (h). 
Agf. Dys sceal on Vödnes-däg (Marn. & 1. robr.). On Frige-däy 
(4, 12. rabr.). N& e6c man ne möt eneörjan on sunnan dagum (Bas 
p- 228. Wheloc.). On Pere bryddan vacan ofer Pentecosten (Ham. 
5, 25. rubr.), Pys gebyra& on fumres-däg ser Kdstrom (Jon. 13, 
1. rabr.). T6 midfestene (Sax. Can. 1047.). 

Der befiimmte Artitel tritt ebenfalls — feit früher Zeit ein. 

Alte. Whan it reyneihe ones in the somer (Mausmzv. p. 49.). Fr 
chele of the wynier (Dzros, or Rıca. IL, p. 18.). Halbf. Da Ze winter 
wos agan (Lagam, II, 511). gl. Däs sumeres (Sax. Cm. 1041) 
[hac —8 Ofer Bons midne sumer (1006.). Tö Dam middan vinin 
cas) 

urfpränglih Iatein. Monatsnamen feinen ben 

PR nicht zu begünftigen. Alte. Betwene Aprile and 
— a. Hartrw., Bel. Ant, I, 195.). Selten iſt er ſchou im 

ben alten Namen: Se solmönad: sigeä t6 tüne (MxwoLoo, 16.) 


den. Alte. The morwe as the Monenday (R. or Gr. I.495.). The 
fore me schoneth moche thans Saterday bigynne, And ihe Tuede, 
eni work (Wrtonr, Pop. Treat, p. 133.). It was {he Saterdeg in 
Wyttson woke (Maunper. p. 299.). Erliche upon the Monenday 
(Watome, Polit. 8. p. 340). On the Friday foleynge (P. Provası. 
p: 340.). Befor the Mychael-masse (Wricnr a. Hawurw., Bel Au 
1. 195.). Half. AI alls he comm till Zermalsm Pe Passkedass 

frellsenn (On. 15858.). Att te Passkemessedass (8893.). Ag. Ve 
etad on dm sunnan dagum on undern and on wfen (Bros p. 718. 
Wheloe.). Don Wödnesdäge nöhst Eästron (S. Guru. 20.); fe ge 


wöhnfic; bei näherer Betmmung: On Pone Vodnes-däg or 
—3 (Hure. ou Zone feordan Sunman-däg (, 
1, rabr. 


Unter ven Sachſubſtantiven, welche durch einen na. 
im gleihen Kafus ſtehenden Eigennamen individualiſtrt 
den einige geographiſche Beſtimmungen, wie movnt Jake, das 
tiſche Zoch, fo wie cape, wenn ſie nicht anberieitig 28 
A Artikel, gleihfam als integrirende Theile eines 
efegt. 
8 Under mount Pelion (Saxsr., Merry W. 2, 1.). Upon momt 
Sinai (Exod. 19, 11.). Mowmt Casius old (Mivr, P. L. 2, 593) 
Near the foot of Mownt Hemus (Gispon, Deel. 6). The eı- 
stence of lakes Tohad and Dibbie in Soudan (CHammzee, In 
format. II. 274. Il.). Lake Huron, Lake Iroquois, Lake Er 
(IT. 290. II). Zahlreich find vie Namen fäotüfcher Se Sem, wii 
Loch Katrine, Lock Lomond, Loch Awe, Loch "Loch 
Leven, Look Ness c. Das vom Artikel i in Aenligen Selle wi 
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beielete cape ift in jüngerer Zeit meift für Grembnamen in Ger 
brand) goemen, wie Cape Breton, Cape Palmas, Cape Vincent; 
Cupes Bon, Verde, Good Hope (Crauzzes, Informat. II. 273.1.). 
Cepe Wrath [in Schottland] zc., während brittifche Borgebirge 
meifi durch Acad und mess ober post (nal näs, nässa, altnord. 

ses, promontorium, u. agf. hedfudland u. headland) bezeichnet 
werben, welche deni Eipamamen nadjfolgen: Flamborough Head, 
Spam Head, Duncansby Head; Buchan Ness, Fife Ness; Hartland 
Point, Corsill Point ꝛc. 

Die Begleitung bed Artifels ift bei nachfolgendem of natürlich: 
The lake of Gennesaret (Luxe 5, 1.). The Cape of Good Hope, 
neben At Cape Good Hopa (Cmamsees, Inform. II. 275. II.), 
oder bei einem attributiven Adjektive: The celebrated Cape Clear 
(II. 242. IL). The great lakes Wener, Wetter ete. (II. 206. I.). 

Auch bei mommt trifft man den Artilel: Abont the mount Mi 
senum (Smaxsr., Ant. a. Cleop. 2, 2.). By the mount Horeb 
(Exop. 33, 6.). 

Der voranſtehende Artikel nd ber z germanifiäen | Bee angemeffen, und 
wirb in älterer Zeit noch Bfter bei ber bezeichneten Wortehung gefunben. 
te. At the entroo of the mount Syon —e— p. 900g). At the 
mount Modeyn (p. 126.). Bitwixe this and the mount Caukasous 
Cnauc., C. T. 6722.). Sum men clepen that see, the Lake Dalfetideo 
(Mauxev. p. 101.), neben: On the mount of Parnaso (Cnavc., C. T. 
11033.). By the see of Tyberye (Mausver, p. 103.), womit man 
Halbſ. Uppen Pan munte of Reir (Lazam, II. 222.). Ouer pen 
of Silnius & ouer Pen lao of Philistens (I. 54.). Im Agf. if der vor⸗ 
angeftellte Artitel üblich: Ds muntes N (Ps. 47, — Ho stöd via 
bone mere Genesareth (Luc. 5, 1.); bi if allerdings ber. bem Gigen- 
damen nachgeftelte Gattungename Aue a At Ihe genöfnlih: Uppen 
Sinai memt (Exon. 19, 11.). On Oreb düne (88, 6.). Stigan on Seone 
beorh Carıı 3315.) ud: Preh pe on Byloes mere (Jom. 9, 7.). Die 
frühe vorkommenbe Abwerfung bes Artikels bei dem vorangeſtellten 
mount — mit altfr. Gebrauche überein. Aite. Unto mounte Joye 
(Mauxpev. p. 126.). Unto mount Modeyn (ib.). Hans Byon (p. 92) 
Öf mount Vesulus (Crauo,, C. T. 7923.); and bei Aid: In Aill Per- 
naso (Troil. a. Cress. 3, 1810.). Halbj. Nu hit hatte Munt Seins 
Michel (Lasau. I. 18.) Touward Munt-gis heo ferden (I. 240.). 
Aitft. Quant le chastel fü fait, que Mont Essor ot nom (Geru. v. Vıans 
358.). Dol. Ygf. Se väs abbot on Monie-cassino (Sax. Crm, 1057.). 

4) Sattungsuamen von Perfonen und Saden werben buch ben 
beftimmten Artitel in der Einzahl wie in ber Mehrzahl ver- 
era ober auf bie fammtpeit der Individuen bezogen. 


Dies geſchieht aber vorzugsmeife in der Einzahl; in ber 
Mehrae Ki dagegen wird, infofern e8 fi mehr um ven Gat⸗ 
u. gebesei! als um beffen numerifchen Umfang handelt, 

etitel nicht gefest. Aud in ver Einzahl iſt dies bis⸗ 
een und gewohnheitsinägig bei dem Subftantiv man ver Gall, 

What is mas that thon art mindful of him? (Ps. 8,4) Man 
loves to conquer (Lewzs, G. 1. 57.). Man superior walks Amid 
the glad Creation (Tmoms., Spring). Man delights not me, nor 
woman neither (Suaxer., Haml. 2, 2.). Man is destined to be 
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a prey to woman (Tuacker., Vanity Fair 1, 4.). AI that ser- 
vant onght to be (Saxaıo. Kmowres, Hunchb. 2, 8.). ©. und 
unt, Wegfall der Artilel. — Creditors have better memories 
than deblors (Provama.). Vipers kill, though dead (Suzu 
IV. 1.). English travellers are the best and the worst in the 
world (Tevımg, Sk. B. Engl. Writers on Amer.). Music that 
gentlier on * — Than Bed ade on upon did ea 
(Tamss. p. 144.). 18 don einer jrzahl ansgefagt wir, 
überträgt ſich leicht auf die ganze Kaffe. “ er 

Das Tolleftive man in der Einzahl if alt. Mile. Now make m 
man to our liknes (Town. M. p. 5.). Al is man 


1: 
[2 


Smbividuen al® ber Repräfentanten ber Sattum; 
älteren Sprache viel weiter: Wimon is word wot (Weser a, Hauıw, 
Rel. Ant, 1, 179). Wis child is fadiris blisse (I. 177.). E} 
lore byhoreth (1. 110.). Wis mon holt is wordes yane au) ge 


egfell 
Arti — Mehrzahl Wen — zur er Baeigund ber ialie 
Alte. For oristene and wunoristene Criat seide to prechours: Ite vos 
vineam meam (P. Provomt, p. 824.). Nabbeth ner dudeles boded ar 
sulle fogl. afe. sool, saonl fr. sofl] (Wrramz, Polit, 8, p. 182.) Sg 
Pät bia dlindra heär (8. Gurmuac., Prol.). 
as) Eigennamen, infofern fie ein einzelnes Individuum, fei es ca 
Verſon oder Sache, mit dem nur biefem Gegenftande 
Tonventionellen Namen bezeidmen, bebürfen des Seimmten Artiidh 
nit. Sie erhalten ihn unter bejonberen 
a) Berfonennamen Hnnen ihn bei einer —— attribn- 
tiven Beftimmung annehmen. 
See, what a rent the envious Casca made (Suaxsr., Jul Case. 
3, 2.). These were the merits which induced the classical Add 
to write an elaborate commentary upon the ballad of Che 
Chase (Scorr, Minstr. I. 15.). The hiyh-spirited and accem- 
plished Devonskire was Te a ed On se 


E: 


E. IV. 28). The youtkful Berwick, the small, 1 ⸗ 
(91. 19). Das Merkmal, weites hier nicht a —— 
innerhalb einer Maffe gelten Tann, wird gleichwohl als ein fpec- 
fiſches hervorgehoben 


adeſſen wird vie von biefer Hindentung ne 
sure: im gewöhnlichen Leben geiäleht —8 

Dee Kae, poor m sol. 
den Bttriuen, bi och auch in eblerer Rede en 
—— ga Temp. 4, 1.) 


\ 33,8 What a Ye de va? (ick IE vn 
Che in or ale Baer one A) The .. rights — 
Hereford (ib.). Bicily, Where Syracusien Dioaysias reign’d (Manz, 


Jew of M. 6, 3.). by yanger Batırn (Mir, B- Io 1, 51 
From migätier Jove (1, 511.). O’er the realm of impinms 
reach (1, 342). The last remaining male of prinesiy Ferik 


82 


ie 
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Jane Sh. 1, 1.). Seo god-Äike Turenne prostrate on the dust 
(Porz, Essay on M. 4, 100.). On such a stool immortal Alfred 
sat (Cowrze p. 163.). Buch still to guilt just Alba sends (Byron, 
Bride 2, 16.). O'er his lost works let olsesic Sieffield weep 
(Engl. Bards p. 319.). mug Sidney too thy bitter page shall 
wek, And olassic Hallam (p. 320.). For oudlao'd Sherwood’s 
tles of Robin Hood (p. 329). Here we are at Lyons with 
gallent old Damas (Burw., Lady of L. 5, 1.). The words of 
mer Skakıpeare (Ixvına, Sk. B. Siratford on Ar.). Jeting 
Pilate had not the smallest chance to ascertain what was truth 
(Caxr., Past a. Pres. 1, 2.). Die mit saint verbundenen Eigen 

namen erhalten überhaupt den Artikel nicht. 
Der Gebrauch des Artitels laßt ſich bis in das Agl. Alte. 
bad hire fader graunt hym Pe gode Cordeille (R. or Gt. I. 31.). 
Of the Gipionm 
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„ wie_bieß allerbiuge fiberell verfommt. Im Ygf. lejen wir: Pät 
ss otsa Plato cväfe (Bozra. 3, 4). Se hälga Gäthlde (8. Gorauso 
4)_Be eddiga Güthide (.). Be6 ige Elene (Exzum 287.) 
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—— 258.). Yonge Oetoan .. Was banerrers of 
(Oorovıan 1603.). This clerk was cleped heende Nicholas 
8199. cf. 3401. 3462. 83487.). To fyry Mars (2871.). 
hath olayn this marriage (4721.). Irous Oambisse was 
dronkelewe (7697.). Of faire freissohe Venus (2888.). Weddede.. 
Florence (Oorouum 869.). In the mauger of doughis Doglas 
2. 1.). The granser of great Mahowne (Town. M. 
p. 172.). Now by myghty Mahowne (p. 151. cf. 180, 140,). Hero 
ihe kayth goth to biynde Zongeys (Cov. Mrer. p. 384). Die Bach 

jeynt ꝛc. ſtammt aus Alteſter Zeit: As Seyns 

& Seynt Fey, & also Seynt Vincent (R. or Gr. I, 82.). 

faris momen (Lazam, II. 38.). Tho wass Sannie 
sibb (On. 307.). Jun sanctus oft beibepalten: Se Adela 
ealra peöda Scs. Paulus (9. Gumnso 3.). Con if im gl. 
die Ausleffung ber Artikel vor bem Wbjeftio in — gebrãuchlich· 
Bim b& gleduhfidig Judas oncräd (Eenz 934.). 

Auch ohne weitere Beſtimmung nehmen Berfonennamen 
bisweilen ven Artikel an, beſonders um bekannte Perfönlichkeiten 
als ſolche kennbar zu machen; zum Theil mit Rüdfiht auf den 
Sattungsnamen, aus welchem der Eigenname entftanben ift. 

The Douglas and the Hotspur both together Are confident 
against the world in arms (Suaxsr., I Henry IV. 5, 1.). To 

the Talbot, and to follow us (I Henry VI. 8, 3.). Here- 
upon the Douglas told him this story (Scorr, Tales of a Grandf. 
11.). They brought back the heart of the Bruce (ib.). Laws 
at sure When like £he Draoo’s they were writ in 
„ Jew of M. Prol.). I hope we may find the Pre- 
them (Lower, L 201.) Stont Choiseul wonld 
disesrn in Ihe Dubarry nothing but a wonderfally disened Scar- 
lstwoman (Can, Fr. Bevol. I. 1.). Zu unterſcheiden ift hiervon 
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bie im Voraus genommene Rüdfiht auf eine folgenbe Beftim- 
mung: A fourth, the Tancred whose name live's in Ihe great poem 

of Tasso, was celebrated ete. (Macaur., Hist. of E. I. 12.), 
Alte. Ascayn biget Silni, of whom Pe Brut com (R. or Gr. 110), 
Pat be folk was..of be Brut ycome (I. 45.). Willam the Zongerpei 
(il. 522.). Sir Hue the De (U. 559. To dam Mand fs 
Mortimer (U. 660.). The Waleis wes to-drawe (Warcmr, Poli. 8. 
p..218.). Sire Robert #he Bruytz (p. 20 The ‚Longenpay vu. 

moble knyght (Bios. C. ne L. 6983.). and tie 
met (Pzscr, Rel. p. 9. IL). Thel take * and lede hym in gs 
hast to the Herowde (Cor. Mrsr. p. 303.). To lerne gramer the 
wyil dyseryue The Donet (Oorousam 629.). Vor be pyte has of fr 
God adde, add Tarp yeme (Ron Ge, 1600) Tine Made 


Berfonennamen werben wie Gattungsnamen behandelt, were 
die Mitgliever einer Familie ober Überhaupt Gleichnamige 
als eine Klaſſe von Individuen betrachtet werben. 

A boy..the grandson of the elder, and nephew of £ke yanıyer 
Gordian, was produced to the people (Gisson, Doel. 5.). Their 
John the elder was the John Divine (CrAzer, The Borough 4) 
Now let the treach’rous Mortimers Conspire (Marr., Edw. IL 1,1.) 
In the days of the Plantagenets (Macaur., Hist. of E. II. 142.) 
Dr. Johnson was not acguainted with the Thrales till 1765 
(Essays I. 855.). In the reign of the Henries (Lonar. I. 217.) 
The heiress of the Grahames of Dalkeith (Scorr, Tales of = 
Grandf. 13.). 


Der Blural kann gehraudt werben, wo in ber That nur au 
einen Einzelnen des Namens erinnert werben foll: A dumb me 
tion ..who cannot speak, and have nerer yet spoken, — spite 
of the Shakspeares and Miltons who shew us what possibilitien 
there are (Carı., Past a. Pres. 3, 5.). Diefe Verallgemeinrung, 
welhe das Individuum als einem Gattungsbegrifie —R 
erſcheinen und deshalb weniger an den Namen als an die Ratır 
und den Charakter beffeen denfen läßt, ift den neueren roman 
fen und germanifhen Sprachen ige, 

Die Scheidung Sreisgnamiger buch efmmnungen 1 mit —E Artik⸗ 
iſt an ſich matürlig. Alte. By the Marie of hevene! (P. Puovcam 
p. 75.) Who fedde the Eyipcien Marie? (Cnavc., C. T. 4920) U 
des Ma Maria and Maria Jacobes mödor (Mar. 11, 5 
er 161,9) ee el I wet 
ie Zufammenfafjung Gleihnamiger Plural 
älteren Sprache nicht " befießt. 
Wenn Perfonennamen in übertragener Be Fe von 
dem Charakter und ben Eigenfhalten der genannten Perfen, 
over wenn fie Biidwerke und andere konkrete Gegaflänbe, 
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a mehr [a ea Erzeugnijfe —E — deren 
ſonenname ift, fo Können fie, hinſichtlich des Ar⸗ 
733 ganz wie Gattungsnamen behandelt werben. 

Thou art the Mars of malcontents (Suazsr., Merry W. 1, 3). 
The beautifol and guilty queen of Naples — the Marie Stuart 
of Italy (Borw., Rienzi 8, 1.). A third, the Ulysses of the first 
erasade, was invested .. with the sovereignty of Antioch (MAcAUL., 
Hist. of E. 1. 12.). I would I were the only Englishman here 
— yes, the Robinson Crusoe among the savages (Dobor. JERROLD, 
Prison. of W. 1, 2.). When I saw the Venus I was wrapt in 
wonder (Monraaux, Lett.). The George with which many yoars 
before, king Charles the Second had decorated his favourite son 
(Maoaur., Hist. of E. II. 185.). In tke Acis and Galatea of Ovid 
(Gorpsx., Vie. 8.). Milton attended in tie Comus to the di- 
stinction he afterwards neglected in ihe Samson (Essays I. 16.). 
Die Titel ſchriftſtelleriſcher Werke ſtehen dfters ohne Artikel: What 
is the nature and value of that correctness, the praise of which 
is denied to Macbeth, to Lear, and to Othello, and given to 
Hoole’s translations etc.? (Essays I. 322.) In the year 1718 

„Cato“ came ont (Tracxen., Engl. Hum. 2.). 

Daß bie ältere Sprache bei biejer Berwanblung des Eigennamene in 
einen Gattungsnamen eben jo verfahren konnte, iſt Mar. Bl. d. nubeft. 
artitel Die Beſchaffenheit unferer Quellen ift vieleicht Schuld, daß 
kaum iele anzusmerfen Bauen. Defter Tieft man the mawmet (Ma- 
bomet) für the idol u. dgl. unb ſchen Halbſ. Heo nom Aene mahum 
(Lagam. I 11.). Büdertitel opme — en übrigens —75 
vor: Phisiologus seith aieurh (Cuauo. C. T. 16757.). Im Agf. ſcheint 
[1 ee überhaupt jelten. Wo ber Name bes een 

er Bat genannt wirb, ift überhaupt fein Grund vorhanden 
ie} ar zu gebrauden. Alte. In Scacs of Thebes and the bokes 
aa C. T. 2296). BRedith Senek, and redith eek Boece 
) Ramen von Böllern, Barteien, Sekten ıc. find als Gat- 
tungsnamen zu betrachten. Sie erhalten ven beflimmten Artikel, 
wenn fie auf beftimmte Individuen oder Gefammtheiten be; sogen 
fin. Gefammtheiten, welche durch den Plural mit dem rtitel 
begeichnet werben, begreifen theil bie Ar mmtlichen Inbividuen ber 
Gattung, heile 5 die vorausfäglid, in Betracht iommenden Indivi⸗ 
duen in ihrer Mafle. 

The pristine wars of the Romans (Snaxsr., Henry V. 3, 2.). 
This wel defended tke Britons for a time, and the Scots and 
Piete were shut out from the fine rich land (Scorr, Tales of a 
Grandf. 1.). He was a foreigner, ignorant of the lams and care- 
less of the feelings of the English (Macaux., Hist. of E. II. 
182.). The Lyonnese ought to be very prond of stout general 
Damas (Burw., Lady of L. 5, 1.). The Pharisees..except they 
wash their hands oft eat not (Marx. 7, 3). Never..had the 
condition of tke Puritans been so deplorable (Macaur., Hist. of 
E II. 233.). The Whige did not utter a murmur (II. 152.). 
The sincere conformists were far more numerous than the Pa- 
Piste and the Protestant Dissenters taken together (II. 345.). Auch 
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tommen jebody Fälle vor, wo bie Gefaumntfeit durch ven 
ohne Artifel angebentet” ift: A pertieular sort of devotio- 
nal worship ractised by Catholics (Boorr, Tales of a Graadf. 
28.). Bei Ber Bi antivirten bjeltiven wie English, French x, 
denen —— Formen. wie Englishman, Frenchman x. zur 
Seite ae Men, tritt biefer EN nicht mehr ein. 
De Picardes bede pe Scottes an ende of here lond To zus 
nn er Gr. 1. 41.). The Flemmysche y-herden telle the cm 
(Anm, Polit, $. p. 189.). Der was a man of Pe Pharisees (War, 
/oh. 8, 19. Die mit man zufammengefegten Bölfernamen, — in 
Neuenglifen bei ber 8: jemeinerung des Bollsnamens ben 
Une Abjektinen meiden, flehen im Alte. gleich biefen: Lastneih .. Ol 
-men..Hou the Flemmysshe-men bohten hem and solle 
fc Polit. 8. p. — Si ueſg fat ob al Az 
+ De kyng ..amreke hym poste Of or 
— and Sanones (1. 3.). For 
by the see stronde — Polit, 8. p. 188.). 
to slee hym (Wrcr., Joh. 7, 1.) When Juss vo w 
dom. M. p. 210). What "thyng is done, , Thragh 
273.). Divided is thy regne, and it schal be To 
geren (Cnauc., C, T. 15720). He of Omtaures 
adoun (15585.). As Jhü knewe pat Phorisses 
Joh, 4 1.). Soribis and Pharisees (8, 8). Im 
eben fo bie Subflantive mit und ohne — 
hefden Troye mid teone bi-wone (Lasam, I. 
Peohies (ll. 6.). Da Bom-looden (III. 73, 
(U. 3)._ Wes Franoene Iond Gualle ihaten (I. B61. 
of Sezisce monnen (II, 206.). Bom-Ieoden resden 
Iherden hit Troynisos (I 85.). Agl. 
18). D& Judas hine söhton (7, 1. of. 11.). har veard 
misora micele m& ofslegenra (Bax. Cuz, 1001. cf. 894. 205.) 
bare © ofslöh sriäe feola Englisora gödra manna, and e4c of Pdm 
eiscum (1052.). 4 Pharissi sendon heora bönas (Jom. 7, 32) — 
P& ferdon Peohtas in Breotone (Buva 1, 1.). Väs Breotane edlond 
—— uncdä (1, 2.) Nordhymbre und Hdstengle häfden Älfede 
aaas goscald (Sax. Car, 894). Bömäne cumad, and nimadl 
Fi an (om. 11, 48). Hiermit ſtimmt auch das Altfe. Frances 
m’enchausent (Gzem, v. Vin» 1480. 1486.). A Barrasins chalnger 
ia contres (Acoraxr 8.). 
ec) Cigenamen, welche anperfbnlihen O Oegenftänden b 
werben, um Theil regelmäßig ven men 
ij, wobei Fe zomanifcher hr. geltend zu machen feint. 
er Artikel deutet auf den ausgelafjenen 
Flußnamen nehmen im Allgemeinen den Ärtikel an: 
flow o’tke Nile (Suaxsr., Ant. a. Cleop. 2, 7.). The Dane 
and ‘Ihe Euphrates alternately attested his triumphs (Gmmmom, 
Deel. 1.). The Ouse, dividing the well water’d land (Cowrss 
171.). The Seine navigable to Rouen (CHAMBERS, 
H. 194. I). Many a dark and subterranean —— Under ie 
Nüe (Saeırer IV. 25.). Dies iſt bie ver Profa befonders ger 
Täufige  Beife, es fi ben denn, daß ber Gattungöname the riwer wer» 
angeht: The river Some (Smaxsr, Henry V. 3, 5.). The river 
Po (Jol John 1, 1.). The river Usk (Esaranp, Lond. 1788 p- 106.) 
The river Lyon (Gieson, Deel. 11.). 
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Die Poeſie, welche den Artikel nicht verſchmaͤht, gebraucht noch 
gegenwärtig Flußnamen ohne den Artifel, er der auch in 
ber nenenglifchen Profa fehlen durfte, felbft bei vorangehenbem 
Anjeltiv: The fies and gnats of Nile (Smaxsr., Ant. a. Cleop. 
3, 11.). The floods of Sala and of Elbe (Henry V. 1,:2.). 
Jordan overfloweth all his banks (Josm. 3, 15. ef. Nume. 13, 
29). To pass Rhene or the Danaw (Mirr., P. L. 1, 852.). 
Here, Ouse...Conducts the eye along his sinuous course (CowP. 
p. 167.). By Thames at home, or by Potowmac here (Tu. 
Moore p. 162.). Of old Nile (Suaxsr., Ant. a. Oleop. 1, 3.). 
Fierce Phlegeton (Mırr., P. L. 2, 480.). From reedy Simois 
(Teunze. p. 100.). 

Die Ältere Sprache bietet felten ben Ariikel, obgleih er ſchon im 
Yalbf. vorlommt: Alte. The (Crave., C.T. 7924.). Halbf. I Bere 
Temese at: Lundene Hengest com to londe (Lasam. II. 208.). I dere 
Tyure he eode alond (I. 6.). Bisweilen ſteht Kom, Aum mit bem 
titel voran. Mlte. The Som Jorden (Mausoev. p. 102). Halbf. 
I wesste bi pe fumm Jorrdann (Om. 8299. ef. 9247.); andy: Det 
watre Desse (Lazau. III. 200.). Am Geläufigften ift der einfache Name. 
Alte. Homber bringe by Norb muche god and wyde, Seuerne by 
‚West Son, Temese by be Est eyde (R. or Gr. 1..2.). In Zemse (1. 
51). An ile in Nyle (Maunper. p. 46.). In Bethanye ouer Jordan 
Wier., Joh. 1, 28.). To fisshe in Tyder (Cuuvc., C. T. 15962.). 
Be Seyne water (Oprousax 1359.). Besyde Jordan streme (Towx. M. 
p. 44.). Galbf. Flawen ouer Hundre (Lasam. II. 6.). Oner Tambre 
m. 200.). —* —e— on. Parrh Jordan, Om 
10798.); auch mit vorange ſtanil ohne Artilel 
Sordak: Into flom Jordan (Mauspev, p. 90 Tome Rom Jordan 
(ib). 2 myle fro Jerico is flom Jordan (ib.). In Aume Jordan (Town. 
M. p. 166.). In the water of flom Jordone (Cov. Mrar. p. 9.). Das 
Agf. begnügt fih, mit bem artitellofen Flußnamen: Pridda is Tigrie 
(Czow. 231). 04 Eufraten (2200.). Begeondan Jordanen (Jom. 1, 
28. 8, 26.). D& com se Helend..t Jordane (Mara. 8, 18.) Be 

’Temese (Sax. Cuz. 871.). HR flugon ofer Temese (894). Ond- 
long Mase (882.). On Stufe müdan (885.); ober e& folgt ein Sub - 
Rantio wie ed, »e6 ed: Fram Grante e& ($. Gurmno 8.). Be Tinan 
beere 6 (Sax. Cm. 875.). Bol, Halbf. Uppen Uske Pan watere 
(Lasam, 1. 256.). 

Die Benennungen ber Meere, zum Theil urſprünglich Ad⸗ 
jettive, venen auch ein Gattungsname wie sea, ocean beigegeben 
werben Tann, zum Theil aus dem Alterthume überkommene Na- 
men, forbern ben beitimmten Artifel: The Atlantic, the Pacific, 
the Baltic, the Euzine, the Mediterranean, Ihe Agean, the Bospho- 
rus, the Hellesponi, the Archipelago x. Der perfonificitte Ocean 
hat natörlic, feinen Artitel: Calm as a slumbering babe Tremen- 
dous Ocean lay (Suxrurz 1. 12.). 

Die ältere Sprache bietet meift anbere Bezeichnungen ber Meere, 
Me. The greie ses of occian (Wnscnr, Pop. Treat. p. 187.). [Bgl. 
Neue. Who never saw the sea of ocean (Brzox, D. Juan 1, 70,)] 
From Oceian the greate se (Sxerron I. 60), In the Grete ss 
(Cuauc., C. T. 59). By the_occeane see (Watomr 4. Hazırw., Bel, 
Ant. 1. 272). Fordane, and Champaine Beth alle by the suth est seo 
(L 273.). An arm of the See Hellespont (Mausmev. p. 15.). To the 

wäguen, engl. Br.1.2. n 
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Grekyssch sea (Ocroviax 1837.). Halbſ. Zeond Aa sw wide (Layın 
II. 12). Die See wird oft nicht naher begeidmet. San gi. ficht der 
Artilel: On dere Vendelse (Bozru. 38, 1.), fehlt aber in: Fran 
edsten dA veslsm (Beva 1, 12). Vgl Wegfall d. Artil. 6. Bepip 
nungen wie Alte. The Bede Sea en. p. 85.). The Dede Be 
(p. 99.) finb ber jüngeren Zeit gemein. Wgf. Be Dam reden sz (Cam. 
8063. of. Ps. 105, 9. 185, 18. 16.) und On a@ reddre (Pa, 105, 21). 

Die Namen ber Erptheile, Länder, Provinzen, Dert; 
lichkeiten aller Urt haben in ver Regel keinen Artikel bei fih: 
Europe, America, Spain, England, Russia, Turkey, Egypt, Maroe, 
Senegambia, Caffraria, China, Java, Rhodes, Malta, Mäddiees, 
Cheshire, Mid. Lothian, London, Paris, Kendal, Kirkby - Lonsdak x. 
Ausnahmöweife nehmen beſonders aus anberen Sprachen heräher 
genommene geographifche Namen ven Artifel am, wie the Lem, 
the Decoan, the Carnatic (MacauL., Essays 4, 29.), the- Tyrol de 
Möres, the Peloponnesus, ihe Crimea, the Ukraine, the Palainek, 
the Limousin in Auvergne; the Trosachs is simply a eonclnding 
portion of the vale (Cuampens, Informat. IL 228. I); the Hayır 
(la Haye) ꝛc. Dahin gehören pluraliſche Bezeichnungen wie de 
East Indies, the West Indies, Ihe Two Sicilies, the Netheriend, 
the Low Countries ıc., fo wie natürlich bie Bezeichnungen von 
Sufelgruppen, wie the Canaries, the Cape Verdes, the Avores, tie 
Bahamas, the Bermudas, ike Orkneys x., felbftverflänblih: te 
Faröe Isles, the Sietland Islands u. dgl. m. Unter den 
tommt the Sahara vor (CHampens, Informat. II. 273. L). 

Bei näherer Beflimmung nehmen Länder» und Ortswemen 
überhaupt auch den Artikel an: Like to the senators of tie · 
tique Rome (Smaxsr., Henry V.'5, chor.). They had institutions 
derived..partly from the old Germany (Macaur., Hist. of EL 
28.). There was, indeed, scarcely any ‘thing in common between 
ihe England to which Johm had been chased by Philip Anuyuses, 
and the England from which the armies of Edward the Third wet 
Jorth 10 conqwer France (I. 17.). Dies gefchieht auch, wie fenf 
bei Eigennamen, wenn Ortsnamen Orte von gleicher Beihaffer 
beit bezeichnen follen: He had lived in the opulent Towas e 
— the Manchesiers and Liverpools af the Afieenth century 

. 86.). 

Doch fällt aud Häufig, wie bei anderen Eigennamen, vor einer 
abjektioifhen Beftimmung ber "Artikel hinweg: The nine sybis 
of old Rome (Smaxse., I. Henry VI. 1, 2.). In ancient Grm 
(Mirr., P. L. 1, 739.). Fanatic Egypt and her priests (1. 480) 
You have persuaded me to leare dear England, and dearer Le 
don (Sourazan, Oroon. 1,1.). Hurrah for fair France and beid 
Germany (Buzw., Bienzi 8, 1.). Fartkest Maine shall bear d 
thee, And cold New Brunswick giadden at thy name (Barası 
p. 96). And away with his horses, into 
(Diczxus, Pict. fr. It, A rapid diorama). They 
derived partly from imperial Rome, partly froı 
(Macavr., Hist. of E. I. 28.). To say nothing of incemps 
Paris City past or present (Canr., Past a. Pros, 1, 3.). * 
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Sefonbent bei anberweitigen geographiſchen chen Beflinmmaungen der Fall, 
wie in European Turkey, European Russia, Southern Italy, Upper 
and Lower Guinea, Middle Hungary, Venetian Lombardy, Prussian 
Poland, Rhenish Prussia u. a. Bgl. Cuamseus, Informat. II. 
p- 201.2qq. Die Beflimmung verwädft mit bem Eigennamen 
in ähnlicher Weife wie in Nortk America u. bel. 

Geographiſche —— ber meten Arten treten feit 
Zeit ohne ben Axtitel am! a Te ee 
Afrike, and Europe, Mn Harzw,, Rel. Ant, L 271). Girr 

‚Russie, Hungrie, and Selavonie, Pullane, Pugie, Länge, Hungrie 

and Geptrie, Bucedonie, Rodes, Cesilie, Saragunce, Puille, Calabre, 
Bomanie, Tharce, Garum, Aquile, Tuscane, and Lombardie, These 
ben londes swithe fre (I. 278.). &gl. Maussav. p. 4. Cavc, C. T. 
bi aqꝗ. Acıs. 1441 sg. Town. M. p. 141. Boupeen and Soperei, Kent 
and Essen, Barkschire etc. (R. or Gr. 1. 3eq.). Gumyas, kyng_of 
Orcadas (I. 180.). Halbf. Bi-foro Afrike (Lasam. I. 54). Inne 
Griclonde (1. 17.). In 10 Puile londe (I. 86), To _Brutlonde (II. 
16). T Meuritane (. 66). Of @utlonde (I. 91.)._Of Neorewei & 
of Denemarke (ib). To France (II. 14.). In Hungrie (II. 76.). 
Rome burh heo nomen (I. 86.). Of ine ..of France and 
Peitoro (1. 286.). At Troys (I. 314). Bi ban ende of Orsani (I. 
268.) x. Wgf. Of Ägipta &äelmarce (Caom. 1762). Se väs Babylönes 
brogo (1627... TO Bethlem (1870). Pam msstum delum Europe 
— 1,1). — norddele and vestäxle Germänie and Gallie, 

and Hispänie (b.). jecges eäland (ib.). Of Yöernian 
(Sax. Cam. Intr.). Of — en In Judea ar In Eierualem 

lisa). Ät Vinburnan (718.). 

Evervic (189). Eardad on Piht (449.). Orcadas pi eslond non 
1,8). 


Einzelne Benennungen, welche an ben Gattungsnamen erinnern, woraus 
bee Eigenname warb, kommen mit bem Artikei vor. Alte. Pe kyng of 
be March (R. or Gr.. I. 5.); auch frühe Herübernaßme eines fremblän- 
bien Artitels. Halbi. Öf Ban Maine & of Ban Turuine (Lasam, I. 
236). Of be Mans (TI. 608.). 

an >tangehenbe nähere Befhnmungen veranfaffen ebenfalls ben Artikel. 

To Pe lasse Brutayne (R. or Gr. I. 169.). Toward the highe 
— (Maonvey. p. 268.). To the grets Armenye (p. 259.). — the 
Kölle Armenye (p. 261.) That is y-cleped..the upper (Av, 
8690.). It is not the grets Babiloyne (Mauxmzv. p. 42.). The news 
Damyete (p. 46.); auch wohl nachfolgende Bel ** In be Ohane 
of cuntre of Galilee (WVrci., Joh. 2, 1.). einem unterſcheidenden 
Merkmale. geichieht dies Gisweilen ſchen im Apf.: Se väs of here Ga- 
leiscan Bethsaida (Jon. 12, 21.) neben In 0) Galilem (2, 1. 11.). 

Daneben kommt bie artifellofe Beftimmung vor. Alte. Of lasse Bry- 
tape (R. or Gr. 1. 169). He seyde he was of Greet-Bretsyne 
(Öerovmm 1882.). He shold have halfe Aragon (Tornsur 1259. cf. 
1379). The Soudanys heed they gonne sende To greeis Rome 
(Ocrovum 1769. ef. Arıs. 1476). Sehr geläufig iſt allerbings bie 
Rachftellung eines Abjektio mit bem Wrtifel: Asie the less» (Maunner. 
p- 8.) 75 Fade the lose (p. 258.). Zübye the highe and Lybye 
the lowe (p. 268.). Asye the stronge (Wxian a. Hazırw., Rel. Ant, 
L Ba Egypt the lasse (I. — Aeltsve Beiſpiele mögen mir ent, 
augen, fein; Doch ſcheint das artifellofe ejettie vor —S— Nu 

men frühe wicht gebräuchlid; geweſen zu fein. SVefinmungen wie Halbf. 
Bebpleam Jude (On. 6981.) I Galile (14192.) find wie im 
1° 
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Agſ. (f. oben) noch im Neue. ohne Artikel angnireffen: In Cana of Ge 
Hlee (Jom 3, 1, 11.), 
ebiraanamen I in der Mehrzahl nehmen ven beftinmien 
titel an; bei ber Ei naht, wenn fie nicht von mount begleitet 
FA (. ©. 154.), fäwantt der Oehrand): ihe Alps, the Apenai, 
the Pyrenees, the Vosges, the Ardennes, the Kölen, the Alleghanie, 
the Camerouns, the Dongas, the Lmpalas ı. The Cheviots rom 
before me (Soorr, R. Roy 5.). Die Einzahl mit bem Artild 
Hi beſonders gebräuchlich, wenn nicht fomwohl ein n Das als ca 
Gebirge —2 wirb: Talking of the Alps, and 
Pyrenean, and the river Po (Smaxsr., John 1, 1.). Tie 
Dei (Caame., Informat. II. 268. II.). The Jurs a. 97.1) 
The Parnassus (II. 200. IL). Daneben: — * 
the Jura mowntains, ihe Cheviot hills ıc. und Fremdnamen, ie 
the Fichtel Gebirge x. (Cuamp,, 1. 1. p. 202.). 
Sonft ſteht bei’ ven Namen einzelner Bas, ober durch den 
Singular bezeichneter Bergmaffen, oft fetop bei 
Anjektiv, Fein Artilel: A vultur on Imaus bı ned lan P.L3 
431.). Behind the valley topmost Gargarus Stands up (Tamm. 
p. 98.). A smoke sscends..as erst from Ararat (Rogzas, It, 
Naples.). Numerous Volcans — of which Heola is best know 
(Cam, Informat, II. 205. IL.). The still active ones (sc. m- 
ters) of Vesuoius (IT. 198. IL). Of cold Olympus (Mirr, P.L 
1, 515.). Shall durning Mina, if a sage requires, Forgee ie 
under? (Porz, Eusy on M. ey ion igemanen wo 
Begeiänung ‚von Gebirgen ben 
Be N a re Bol. Alte. The mountaynes | 
that’men clepen Uber ‚under. p. a The mounisyan 
(ib.). And spekith of Appenyne the hulles hye (Caaoc, C. 
T. Fat. On Malverne hilles Me bifel a fery (P. Provcme. p. L) 
Halbſ. Bi Be montaine of Arare (Lasam. I. 54). Ramen 
Berge werben auch ohne Axtifel gefunden. Alte. Crist, that on “ 
Upon the cros deidest (P. Prouam. p. 103.). I 
Pernaso (Ouuuc, Tee © Dre 2 on), u 9 * 
Armenia hätene ‚an. £ beorge 
Ada nenne (um. 1, 1). Uehrigens gl. Beifpiee be 


1 
1 


in 


Ir 


Namen von Säitten, u wenn fle nit von 
namen, fondern Eigennamen aller Art entlı in RZ 
nach · dem neueren — den beſtimmten 

One of tho vessels, named the Pinta (Invıns, — 1,9) 
The largest. ‚was called the Santa Maria (ib). nOf what ship, 
sir?“ — „What ship?‘ Of the London, sir.“ (Dover. — 
Prison. of W. 1, 1.); F omit man bie Namen ohne Artilel im der 
bildlichen Ansorndöneile vergleiche: The bark Expedition .. the 
hoy Delay (Suaxsr., Com. of Err. 4, 3.). 

es 8 Akere In bon 
ze — 

amengebui Schiffe ben feefaprenben 
an fan bie Namen i ber in ber 


"lan, Wie bas Todienſchiff Fe 40) 5a SE 


Ei 
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Skäbladnir (Gum, 48, 44.). Den Artikel finden wir and) in an⸗ 

baren Sprachen, wie tm Framdfſiſchen, wieber. J 

n) Sammelnamen folgen, inſofern ſie als Geſammtindividuen zu 
betrachten ſind, bie zum großen Theile auch vervielfaͤtigt vorhan- 
ben find, den allgemeinen Regeln, wie: the public, Ike multifude, 
Ihe army, the fieet, the mobility, the geniry, ihe ministry, ihe forest ic. 
Ansnafmmiweife werben jedoch einzelne, vie beftimmte engere Ger 
fommtheiten bezeichnen, aud; ohne Artitel gebraucht, wie parliament, 
gO0ernment U. u m., andere, welche eine univerfellere ober eine 
Hari ver Gefammtheit der Individuen minder abgefie| jene 

a haben, wie mankind, society, posterity treten ebenfalls 
ohne Artifel auf; endlich werben Kollektive, wenn fe überhaupt auf 
eine unbeſtimmte Anzahl der Klaſſe bezogen werben, wie dies bei 
dem urfpränglich kollettiven people, bei cattle u. vgl. m. ber Fall 
fein fan, ohme Artikel gebraucht. 

Iam in parkament pledge ete. (Smaxsp., Rich, II. 5, 2). Par- 
iament and the Courts of Westminster are venerable to me (CAnr., 
Past a. Pres. 1, 2.). Under pretence of getting them confidential 
appointments under government (Tmackze., Vanity Fair 3, 8.). I 
am misanthropos and hate mankind (Smaxsr., Timon 4, 3.). He 
dsliked and was unfitted for society (Soorr, Waverley 4.). The 
eyes of his contemporaries and of posterity... were fixed upon him 
(Macaur.., Hist. of E. VI. 22.). — People declared that she got money 
from various simply disposed persons (THAcker., Vanity Fair 8, 3.). 
Catile depart and enter (Carr, Past a. Pres. 2, 5.). 

So werben and; früher theils befannte Korperſchaften, teils anbere 
Anlektiobegriffe behandelt. Alte. That ich were to chapirs i-brout 

» (Wsssur, Anecd. p. 8.). As he sat in his doom in consistory (Omauc., 
€, T. 18672.). The flood That folk and beestes dronken (P. Provomu. 
p. 397.). Amonges cristen pepls (p. 278.). f. Hannkinn shollde 
iesedd beon (Oma. 11573.). gl. Ponne bid gefced and geednivad mon- 
&ym (Crusvuxe, Crist 1040. Grein). Engla hif ston mancyrn (Ps. 77, 
35). Folo vis Anmöd röfe rincas (Caom. 1644). Verod väs geffsed 
(8150.). Fyrd vis on öfste (3163.) u. v. 0. 

N) Stoffnamen und Bezeihnumgen von Subflanzen, melde zwar 
diöfrete Theile unter einem Namen begreifen, aber nicht gleich ben 
fogenannten Sammelnamen zugleich al Gefammtinbivivuen, ſondern 
a Ouantitäten aufgefaßt werben wie corn, money u. dgl., ftehen 
ohne den beftimmten Arlikel, wo es fi um bie Vezeihnung ber 
Sache im Allgemeinen, wie um eine unbeftimmte Ouantität handelt. 
Nur wo fie nach Arten unterſchieden oder anderweitig beftimmt 
werben, nehmen fie ihn an. 

When my heart is sweetly tanght How little gold deserves a 
tbought (Tu. Moozz p. 34.). Naphiha, petroleum, mineral pitch, 
and asphalte, may in a great measure be regarded as one and the 
same substance otc. (CHame., Informat, I. 356. I.). Money is for 
youth (Tmaczer., Engl. Humour. 2.). Midas longed for gold (Carr, 
Past a. Pres. 1, 1.). Want ya corn for read? (Suaxse., I Henry 
VL. 3, 2.) The people live a good deal upon cakes made of 
oaimeal, instead of wheaten bread (Scort, Tales of a Grandf. 1.). 
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The best art of euring and smoking tobacco (Invmma, Hist. of N.Y. 
2, 3.). Zuweilen ſteht allerdings bei dem allgemein gefaßten ein 
fachen Hauptworte ber Wrtitel, und ber genannte Segen # 
alsvann gleich einem anderen Gattungenamen behandelt: Tread ca 
the sand; why there you quickly sink: Bestride the rock; the tide 
will wash you off (Smaxse., III Henry VI. 5, 4.). ai A 
sofficiently steeped, the las is spread out on the 
Informat. I. 897. 1). Bei ber Rüdbeziehung auf bie an genank 
Sache ift dies ohnehin natürlich. Dies Tann auch bei 
Kenutniß eines fpecififchen Begriffes der Ball fein: A Iotter written 
by the first prince of the Blood (Macavz., Hist. of E. IV. 89), 
Die romaniſche Ansbrudemeife —I ben Xxtifel bei 
and wo fle in ihrer Allgemein! lommen. Dies iR 
Engliſchen tm Wefentlichen fremb ——— Wite. Wad is gold bute 
bute id habbe wis mon (Wsanr a, Hauzıw., Bel. Ant. I. 178). 
seres and eorn bothe beth a-gon (Polik 5. ’p. 10), The 
bawme growethe (Mauxpey. p. 50.). Engelond ss fül ynoı 
or and of gold, of tyn and of lade, Of atal, dm and of Bras, 
corn gret won (R. or Gr. L 1.9q.). Sef thou harest dred 
(Wnoer a. Harurw., Bel. Ant, I. 111). Zef the — 
elotht (ib.). Kalbf. Auer sione oniht pet du Per bi-zeten milk 
and for gold (Lazam. I. 187.). Der he ut dragen lette win of his 
(UI. 282.). Pre daeses hit rinde &lod (L 166.).. Der Artikel Beht in: 
Al hem to-dryren .ase ston doth the glas 
Halbf. Arst aswond Pat con here (Lasam, II] 
sceal bedn geckensod,.av& hör bid aylfor (Borre. 38, 4). Eh 
se forma gitsere vere pe srest PA eordan ongan delfan äfter gold (1 
Nalles sotr on ht Mpeg eher ne 
mengan (ib.). Wo ber Yrtifel anberweitig nicht Befkimmten 
Rantio ſteht, tritt eine Nebenbeziehung ein: in: m bät vn getsorode, I 
hd päs Hmlendes möder t him: Hig nabbad vfn (Jon. 2, 8.), wo AM 
ein ben voransfäglich beim Mahle getrunfenen Wein bezeidnet. Ju am 
van Fällen it ‚ie Being —— —8* * ki 
be bat templ be At gold gehälget (Marn, 23,17. . 16, 
bes Golbes gebadkt in 


u) Abſtrakte Subftantive ohne fpeci 1 Sefimmun ober Rüdkege 
dl nehmen Fi der Regel feitige kein etifel an. be ie 
after —S Geſinnung, © Fe Wiſſenſchaft x. 
feiner weiteren Beflimmung; al® Ausprud der allgemein 
Subftang verhält ſich daher das abftralte Subftantid wie ber 


N wisdom wishes to appear most bright, When it doth tz 
itself (Smaxer., Mess. for Mess. 2, 4.). They which do 
and thirst after righteousness (Marta. 5, 6.). Come veil'd in 
shadows, deep, awful but tender, which Meroy flings over thy 
tures of fire (Ta. Moose p. 273). When Historys Muse 
memorial was keeping Of all that the dark hand of Destiny 
(p. 246.). They seem intended to diffuse error rather them 
ldge (Invına, Sk. B. Engl. Writers on Amer.). Indstry is 
exertion of any kind employed for the creation of valne ( 
Informat. II. 482. Thus rade flonrishes, civilisation 
peace is kept (Tmacxer., Vanity Fair 3, 8). And 
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Vefiiunmungen bulbet ohne Artikel, wenn nicht vr 
uuirfeibenbe Ar jelben hervorgehoben werben foll: Bo 

from the first, eternal order ran (Porz, Easay on M. 2, 112.). 

As the head of a class kuomm in history by the 

ren of the Motapliysical poets (Cmamp., Liter. p. 35.). 

hl wird u dem einfachen Subftantiv der beftimmte Artitel 

gegeben, wo das Möftraftum mehr an einen konkreten Inhalt erin« 

sat: I speak the iruth (Suaxsr., II Henry IV. 5, 3.). The diff’rence 


Der —* de feite in fation, 
An et unseren 


— es aber auch ‚ ben romaniſchen 
Open gerabe gebraugli ‚während 
BR nein nie van ei and » bat lerit 
gung wif lebere bewes (Wasamr 4. Hazzrw., Rel, Ant, I. 180.) PMyt 
and wyadom is god (p 190.). To pita he sich, Biamyd ben 
ale meke (p. 39.). Unnhusst annd 
‚swibe unnoweme (On. 2623.). Ziff hu olemnesse follshesst rn (4598.). 
Wipp Ayfe off Drihbtin annd off mann (2593.). Sopfasst Iufe bumehh 
a5 (1872,). Austin pe fuKuht bronte hider in (Lasam. I 2.) gl. Väs 
him gylp forod, beöt forborsten and forbiged forblged Arym, vllt gewemmed 
ed 69.)._ Pröht vis Asprungen, &ht mid (88.). 
(Basız., Advice 6.). Be nn be eidbe lufad 
S Bas ‚ok or Hier bie den Retitel: 


botan a ates hvon (5. der jobernen Ber- 
— —55 — Se ee ha m Bf. of 
gu Der Mtiel gfenben: DA so Visdöm Pa and 006 Gesceddvimesse 

led Asungen 3, 3.). And vöndest hät se veord 


—X —— neben Me pät Fyrd geräf (Erreiur. p. 228, 


De Seßisumte Artikel wird ferner Subftantivirung anderer 
Redetheile verwendet, wobei er —— ven allgemeinen Be- 

—* feines Gebrauches treu BI 
aa) &: fubflantiviet Adjektive und Participien, theils zur Bildung 
von Berfonennamen: The brave, 'tis true, do never shun the 
light (Rows, Fair Penit. 2, 2.). Small pity had he for the young 
and fair (Byron, D. J. 1, "160). The constant succession of the 
idle or ike busy, who passed in constant review before them (Mar- 
arar, P. Simple 1, 1.). The Wiser and the Braver are properly 
bat one Fl (Car., Past a. Pres. 4, 1.). The wisest listen’d to 
ber lips ¶ Ta. Caxeener, Theodric); theils zur Bildung neutraler 

oder abfizafter Begriffe: He wants wit that wants resolved will 

To learn his wit to exchange the bad for beiter (Suaxsr., Two 
Gentlem. 2, 6.). The crooked shall be made straight (Luxe 3, 5.). 
There is no hymn Where the sublime soars forth on wings more 
ample (Breon, D. J. 1, 42.). This pining after the wnreal in a 
world so full of glorioas realities (Kavamagn, Fr. Women of Lett. 
Introd,). The Bottomiess of Scepticism (Carı., Past a. Pros. 3, 1.). 

“ ⸗ 
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He koeps up the monrnfullest ghastiy memorisl of the Hipkest, 
Blessedest which once was (ib.). That's tie utmost of his pilgrimage 
(Suaxse., Meas. for Meas. 2, 1.). A still more fatal error, which 
seems indeed to have carried James’s imprudence to Me witermut 
oo, Tales of a Grandf. 54), Dahin gehören auch Beitte 

iffe: The future shall obliterate (he past (Cowr. p. 47), wie 
lungen ber Sprade: She knem the Latin (Breom, D. J. 
1, 14). A romance from the German (Scorr, Waverley 1.), mb 
in — Bezeichnung der Seite Han: Put that rose a Tide 
more to the left (Burw., Lady of L. 1, 1.). 

Das Abjektiv kann theils in veraflgemeinerter, theils in A 
aber auch in_Tonfret- fachlicher VBebentung ohne Artikel 
tivirt fein. Seltener erſcheint es als Perſonalſubſtautiv, ab 
deutung burd ben Zufammenhang Mar zu erhalten iſt: Aged « 
young, the living or the dead No mercy find (Braox p. 319). 
Here comes to-day, Pallas and Aphrodite claiming each This meed 
of fairest (Tauuze. p. 101.). Leichter fügt fich der —S 
Great or bright infers not excellence (Mirr., P. L. 8, 91.). Br- 
lesque itself may be sometimes admitted (Frerp., J. Andr. Pref). 
From Infinite to thee, from thee to Nothing (Porz, Essay on M. 
1, 240.) —8 by thy converse, happily to steer From gree 
to gi ıy, from lively to severe (4, 379). And rhyme and Bit 
maintain an equal race (Braox p. 313.). Several little girls of 
the villege dressed in wAie (Invına, Br. H. The Wedding). Ya 
spske in Latin then (Smassr., Marry W. 1, 1.). He undersiood 
Latin, Italian, French (Macaur., Hist. of E. III. 3.). For naise 
Spanish she had no great care (Brron, D.J. 1, 14.). In ambitom, 
rhetorical Latin (Caı., Past a. Pres. 2, 14.). Wir fehen hierbei 
übrigens von ben in flexionsfähige Subflantive Übergegangenen Ad⸗ 
jeltiven ab. 

Der Artikel ſubſtantivirt in ahnlicher Weile feit frühefer Zeit. 
dgl. über Berfonenuamen: Alte. Ther the poore dar plede Fr Fu 
p- 280.). The halt rynes, the blynd sees (Tows. M. p. 192.). 
longen to that lordshipe, The lasse and the moore (P. —* 
Lovely layk was it nevere Bitwene the longe and the shorts (p- 
'Ther nadde morder ne mysscheff be amonge the greite 
IL p« 7.). SHalbf. Forrpi let he cwellenn pa Ze miccle 
(Our. 8001.). Inne deope senden setten Pa deads (( 

F 


Era 
sn 
= ——— 


Be dumba spräc (Marn. 10, 33.). Mäg se blinda Bone 
(Luc. 6, 39). Eädige synd 4 Mdan (Mara. 5, 5.). Ne löte ic od 
Yelan derjan 4m gödum (Bozra, 88, 11.). He biü Am gödım 
möd on gesihde (Crxevurr, Crist 911. Grein), So erwachſen mh 
trale Sahnamen. Alte. The qued comuth nowher alone a 
In truthe, that is the deste (P. Provam. p. 22.). 
(. 284). As seyd the Latin (Ocrovum 935.). — 
1.34.). At the firste (P. Puovanm. a 40). |. EP) Heore wes 
(Lasam. III 75.) u. ſ. w. Das ſubſtantivirte Neutrum, fo 
3 if, wird —2 — ſelien ai dem ii Artilel angetroffen; 
fe jebod auch im Plural: Ho D4& töve ——— ejaae rk 
% vi andveardan (8. Gururao 13.). Die ung, ber Geile 
* entichen eliptifches Anjeltio in on fee T sldren 
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Ohne Artilel ſtehen Igonenramen⸗ Alte. Among olde and gyng⸗ 
(Weronr, Polis, S, p. 193.). Amonges povers and riche (P. Proucme, 
p. 274). Halbf. Sobhtenn himm Bitwenenn sibbe annd ouße (Omar. 
8921). Agf. Blinde geseod, healis gäd, hresfe syüd geclmnsode, dedfe 
gchjrad, Arlsad (Mara. 11, 5.) Ne fyiied hig uneüdum (Jon, 
10, 5.); unb neutrale Sahnamen: Alte. Flied fram ivele to werse (Wriamr 

4 Hazurw., Rel, Ant 1 180.). The fold of snow with theglo of Diak 
— —S €. T. 15869,). And there nygbe..is this writen in 
Grew, & Seöc xrA. that is to seyne, in Zaiyn, Deus etc. (Maunpev. 
3 nie) Frensch sche spak fül fayre and fetyaly (Cravo,, C. T. 124.). 

God Engelish he speketh (Wasomr, Polit, 8. p. 828.). Halbf. He scal 
wurs voderfon (Lazau. 1, 406.). Walwain cude Bomanisc, Walwain cude 
Bruttisc (111. 43.). %gf. Gif ge on fremedum nmeron getrfre (Luc, 1% 
12). Alred..hie of bc Lödene on Englisc vende (Bozru., Pre£). 
mama is on Bomänisc, Belli munus ($. Gurazao 3.). On Brytsise —* 
— Plural domm vor: Preovu beoa on gerihte, 

om smede vegas (Lvo. 8, 5.) 
u aud bie Barticipien. 
⸗4) aus Behlwörter Tonnen durch ben beſtimmten Artikel fı 

irt werben. Dabei ann auf „genannte dividuen ——— 

ve vorwärts gebeutet, dieſe aud als befannt vorausgeſetzt 
werben: One of the fo which heard John speak (Jomw 1, 40.). 
They that were abont him witl the iweive (Marx. 4, 10). Know 
you not Venice? know you not the Forty? (Byron, Mär. Faliero 
1,2.) „Are all here?“ — an with vi —* ihree on 
daty.« (3, 2.), abgefehen von jubftantivirten Ziffern, welche auch ber 
—— werben. Ordnungszahlen kommen mit Ad- 

iettiven überein: The Feat, that there did greet my stranger soul 
(Suazer., Rich. II. 1, 4). Sachnamen beuten fle namentlich in 
ihrer Tonventionellen Beeinung der Monatötage u. dgl. an: 
d. W. Goethe was börn on the 28% August (Lewzs, G. L 15.). 
On the 17% august ( (Canr., Fr. Bevol. 1, 7, 1.). Dabei wird 
aber auch der Artifel sernachläffigt: Monday, fourth of the month, 
is to be a still greater day (1, 4, 4.), It was on the morning of 
Friday, 1214 of October, 1492 (Iavıxa, Columb. 4, 1.). 

Alte, Ho was one of the twelue (Wior., Joh. 6, 71). Ihe seyde to 
‚be twelue (6, 67.). Halbf. After pan. preom enihten pritti_ ber Samen; 


Mm Sägen : 6. —ãe—— t an 
" Bielmehe # * Alu” Fumeit var Kügbenung verhknbtife Dede 
Aungegahimärter find nicht felten mit dem beftimmten rtitel verbun. 


te. „Now,“ quod the first,.. And thus acorded ben these schre- 
Bi twayn, Ton ale the thridde (Chauc., C. T. 14289 51.), I am the 
„Arst and — Mn, 1). - Halbf. Pe aldest hehte Gorboinan, . 

% feorde Jugenes, 8 A Peredur se 

ezeichnun⸗ atot t 
— Alte. Tre versis day bee 
A Sein Suithine’s eue, of Jun * 
of December ys the shoriest day of 
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the yore (Wazarr 4, Hatırw., Bel, Ant, I. 818.). The wi. an 
the son aryseth ilj. quarteres aftere V (1.319.). Halbf. O he Afte dass 
— ie vbmie Becgmung Der Bamnitige geimmck, much fe 
fi ie romij eg ” 

Ariitel vor ber Orbinalgafl: On duodeoins Kalendas nl 2 
Pop. Treat. p. 4.). On ociava kl, April, (p. 10.). On duodeome kl 
April (p. 11.). On VI. idus Januar. (Sax. Cmm, 798.). On EL Non. Am. 
(1048.); voch au) Ar Pan ociava kl, (Wesauz, Pop. Treat, p. 11.) 
Pa väs se eahtoda däg Däs kalondes Septembres (8. Gurmr.ao. 8). 
antenee werben allein flehende Fürworter vom Artilel be 
gleitet. . 

He will hate tke one, and love tke other (Marre. 24.). Each 
he other viewing (Mirr., P. L. 9, 1052.). „Its the fact!“ id 
the other (Warzen, Ten Tous. a-year 1, I). He..wes doing 
the one or the other all day (1, 9.). The ene fill With 
industry the purse, The others are well skill'd to empty it (Corze, 
Pice. 1, 2.). I count a priest and a woman all Zhe same 
Bist. of H. Esmond 3, 2.). 

Ueber the same vgl. unten b. bemoufirat. Fürm. Alte. And äide 
hm to dethe 1100000: and the ofhere he putie in presoun (Mammer. 
p. 88.). Bei ber ug von one unb oiher if das ausbrudgeeln 
dh Dem Bitengt gta: Selde leved be broder Bat oder 

rara est] (Waroer a. Harırw., Rel Ant, I. 180.) om d 
em the cnt brought in his fest (Cmauc., C. T. 14217.). That oom el 
into that other (14222.). That other answered (14281) 

am sloh. bene odren (Lasam. I. 165.). Buche 


f 
. 
“ 
r 


ee ne 
Arte an der Chige Ad. Ru m 


ng 
—8 #) mit wie day, wening, 
ke in x —* 3 — Die = 
That imimnte wi em ihrer Beim 
heit vorſchwebend ausgebräi 
I saw him yesterday, or folker day (Suaxsr., Haml. 2, 1). I see 
Fotker the gala for count Altheim (Montacus, Leti.). Yom gew 


N 
& 
H 
ı 
| i 
1 
% 
Er 


had a brief fe (Mansrar in Heig Dr’ Autkr p. 685. 1} 
u brief in Ar in Br. Auth. p. 688. 

Der Hastrnd IR vomanifäen Urfprunge uw Klacmt pam irefr. Dante 
jour =un des jours pröe6dens. Mltpres. —— 
sara. sus pel «imelh (Paz. Oooır. p. 45.). Gais pastorelis Trobei Zenire 
dia (p. 384). Lioutre jorm per aventura Mianara sols carakan (p. 300) 
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Desire jorn m'en pogei al oel (p. 296.), woffir fonft Poutrier (p. 118, 127, 
175.), das altfe. Tausrior (Momuengus, Theätre Fr. p. 82, 88,34, 86, 87, 
41), b.i. vorgeftern in ber Bebeutung bes Tat. nuper vorzulommen pflegt. . 
Bel. auch L’autrier par un matinet, Un jor de Fausre semaine Ghevauchai 
joe un boschet (Momussauf, 1. c. p. 84.) Im Altengl. findet man Ahnli 

is enderdai verwenbet: This enderdai com a care me to, And bed me 
lore on his manere (Wxronr, Anecd. p. 11.). As I me went ihis andyre 
day Fast on my way makyng my mone (MS, b. Halliw, v. andyra.). . 


Al das relative which häufig von dem voranſteheuden the 


The better part of valour is discretion; in Ae which better part, 
I have saved my life (Suaxap., I Henry IV. 5, 4.). Over the brook 
Cedron, where was a garden, into the which he entered (Jomm 18, 1.). 
Diefe Berbindimg gilt num für veraltet. 
Iahrfunderte lang warb the which neben bem einfachen which gehranht 
Alte. In the whiche lond it Iykede him to take flesche and blood (Manor, 
2. 2). Of Moyses serde, with the whiche he made the Rede Bee departen 
@. 85). Wikkede men it hadde, Tihe whiche arm presstes inparfite (P. 
Provensı, p. 303.). In love of brynnynge charitd, to the whiche alle thing 
is ist (Waour a, Hautaw., Bel Ant, II. 48). To hem bat bileneden in 
his name, Pe whiche not of bloodis, neber of wille of fleysche, neher of 
wile of man, but ben borne of god (Wicr., Joh, 1, 12). Fals infortune 
and poysoun.. The whiche two of al this wo I wyte (Omauc., C. T. 16155.). 
An hnsband zmust yo take yon tylle, The whiche may of this land be kynge 
(rommon 604.). Diefe Berbindbung fällt mit dem Uniſichgreifen des relativen 
Gebrauches von which im viergehnten Jahrhundert zufammen. Das u 
fd) fragenbe, auch inbefinit gebrauchte agf. Auylc, qualis, quis, warb bem aft. 
& quels, la quele, nunmehr affimilist. Im biefer Form wieberholt ber 
ie (fi) noch einmal ben «bes Sauptwortes (ide, qı qui), woranf 
5 a6 Relatio bezogen wird. Auch ber agf. Weife in eine folhe 
fremd, infofern bem relativen Ze hänfig bas demonſtrative so, so6, pät 
wirbz Be Hengest, so Pe väs Ihdteöv and heretoga (Bzpa 2, B.). 
he sceolde..his treöve for feogitsunge and Ihfan forleösan, #06 Be dfr- 
;- Yurdre veere and märe eallum määmum (2, 11.). 
: 2.30 einigen quantitativen immungen kann ſich ver beſtimmte Ar- 
fügen, wenn fie dem Fr don ebene dulden jedoch den 
Artilel nicht vor, ſondern nur nach ſich. iin gehören: 





ie. 80 biso is ad the mons of him eilve (Wasom, Pop, Treat, p. 188.). 
Thei keveren alle the face with that lippo (Maar. p. 205.). Til he hare 
een al the dam (P. Pıovamm, p. 854.). Whan he 
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3 Alla vo hairda (Mıra. 8, 32), elthoäib. al.’ Die, quanıtitetiee 

Web ale DE —— in wäh ber Artilel dem &ub 

Bu "Tr and eine Beychung nah anfen dich, weide une Uni 
muß ober lanu. 

botk, beide ([.1. ©. 276.), welches gleichfalls ohne ben Artitel ein- 
treten Tann. That could swear in both the scales (Smaner., Mach. 3, 
3.). To bid —e ee — Hist. of 
E. I. 49.). Both the nations which now became connected with 
England (I. 64.). 

Sattf. Belen & Brenne beissene ba ibroders (Lasam. TIT. 50). Be 
heo louede more hanne da tueis be odre (I. 128.). Ba iua ba 
(IL 380.). Bst, Besen 54 bearnas (Guzm, Agn, Poes, L 348.). 
oflegene veron 54 ealdormen (Sax. Cuz. 799.). Gefyldon dus b4 
(Lvo, ER ih Bat. Got. Gafullidedun ds Po skipa (ib.). Wehulih 
bie vom« en Spenden mit ben ans bem Tat. amdo entiwidelten 
(Din Ai er. II. 89.). 

half, halb. ae Pe Arsen le 


“a 


J 


envy (Suaxse., Merch. of V. 4, 1.). Half tie Mari of Smsar (dab 
Cleop. 2, 2). He would often lie in bed Aaff Ike day (Warzen, Ten 
Thous. a-year 8, 2.). Fox beat half the the House ai 


their own weapons (Macaur., Essays IV. 31.). 

te, Half the urthe the sonne bi-schyneth (Warcmrz, Pop. Treat p. 132). 
Ag. Ho6 healfne forosarf ons sveoran him (Junrre, 105. Grein). 

double, doppelt. We have hands sufficient Dowble the mumber of 
our master’s force (BoUTHERN, Oroon. 3, 1.). Give her another glass, 
sir; my mamma drinks dowdle the qwanfity, whenerer she is in this 
way (Ga, Begg. Op. 1, 1.). 

Duantitative 9 ungen wie double, treble ac. ſcheinen bem half ange 
gligen zu fein. ©. d. Zahlwort. 

Bei anderen Dnantitätöbegeiffen findet man ben nachfolgenden Sa · 
perlativ mit the, wie Öfter bei every. Every the least verisien 
(Locze.). Of extending my knowledge of every the minulest poll 
which could add to the repntation I enjoyed (Buxw. in Wagner 


E13 


p- 244.). 
tt bem Artikel a 
füben Beh. Me Dre Dabei yln ie Daß (Ar or Gr. L 3): Ta 
Don ren ie heute Iymes (Waiamr, Bop- Treat p. 188) Kl. we 
Jedoum bim manmum (Arotxor. or T. p. 6.) Der Sb d 
Se enge Ba 18, in welche ber Artilel zum Superlativ geſetzt wich 
[2 


An a te ( Guraza 2 'Apollonins fe 
(Arorzox or T. p. 10.). Die umgekel 

eine (Cop. Exox. 444, 21.) hat bie äftere beutfche 

Die mine froide (Warren. v. ». V. 72, 20.). IA mions fs u. Dei 

Goth. ſtellt dem ürtikel gerne unmittelbar das Euhi nad: Nim Pass 

ir beinana (Harn. 0.) (gl. Nym Din bed). Brasro jah veis adım 

baim ıkulam unsaraim (6, 12.). 

Ueber ben Artitel Beim Bolatio f. IL 1. S. 159fj. 


J 
* 


—— nm | 
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„. Der Artilel tritt zu einem Adjeltive, insbefonbere wenn dies einem 
Eigennamen in appofitiver Weife hinzugefügt wird, feltener einem 
Gattungsnamen. 

Of Araby the Biest (Mırr., P. L. 4, 163.). Dies ift beſonders bei. 
Perfonennamen gebräudlich: Their Johm the elder (Crazex, The Bo- 
rough 4.). Charles the Bald. Constantine Pogonatus or ihe Bearded (Honr. 
Univ. Hist. p. 147.). Charles the Second. Innocent the Third. ger 
wohnlich bei Orbnungsgahlen, wodurch regierende Häupter unterſchieden 
werben, und bei benen felten bie Interf@eibenbe Bein immung in attri⸗ 
butiver Weife im engeren Sinne auftritt: Bat when the Second Charles 

asım'd the sway (Cowe. p. 17.). 

Bei Sattungsnamen ont dies vor, wenn fie fhon anderweitige 
beterminative — bei ſich haben, namentlich wenn das Ad⸗ 
jeftio im Superlativ fteht. 

Come to me gentle sleep! I pine, I pine for thee, Come with diy 
spels, the soft, the deep (Mus. Hzmans p. 176.). There lay my poor 
epistle, written on the subject the nearest to my heart at the time 
(Soorr, R. Roy 1.). From day-break to tat hour, the last and best, 
When one by one, the fishing boats come forth (Roazzs, Te, Naples). 
So fann der Superlativ auch nad einem Subftantiv mit bem unbe» 
Fimnten Artitel ftehen: After a victory, the most splendid and ruinous 
in de annals (ib. Marco Griffoni). 

Eigennamen Inüpfen fi —A im alter Zeit unterſcheidende adjeltl⸗ 
mngen mit bem rtil Balamon pe wyse (R. or Gr. 

1.28). Of Caton the wise (P. Puouome. p. 418.). Salomon the sage 
(@. 48.). Jerom the goode (p. 412.). Jamss re 26.). Jamys 
ie gent (Town, M. p. 303). Bartilmew Bicharde the 

‚Arste (Mauspev. p. 86.). Virago thon Kanyram he —ã —8 C. 
T. 4779). By migthy Mars the reede (1749.). Ne Nareisus the fa 
(1943.). The fresshe the scheene (1078.), Lidye the Aye, and dan 
he lowe (Maunmer. n 263.). To Fnde * vn. 258.). In Any De dene 
@- 255.). Yalbf. To Locrine on stronge (Lasau. 1. 92.). * 

6. 108.). —SS———— d._409.). u Gaudkene Ban balde 

(. 410). Edraue bon gode (1. 112.). Wgf. Barilius se eddiga (Ba an 
Admon. Prol.). Theodosius se gingra füng tö rico (Sax. "per. 428). 

veard Sydroo eorl ofılegen se ealda, and Aydroc eorl engine 8 F 

Aleimarer sonu fäs gratan (= greätan) (1017.). BgL 

arme (I. 160.). Kriemhilt dis schane (Ninzı, 224, 2.) U. a. 

And Qattungenamen tritt das Abjektio mit’ dem Ariel nah, am 

in früßefter Zeit. Alte. That was Candaces sone theo yonger (Arız. 

7137.). With pelure The fyneste upon erthe - Provamı. 9. 28). Trenthe 

is tresor The trieste on erthe (p. 28.). Halbf. I dlode Ban rede (Lasam. 

UL 45.). Mid hermen bon mesten (III. 252.). Boc he nam fo Pridde 

(Q. 3). Mgf. T6 botme helle Pers häten (Cxom. 860.). On pam grimman 

düge dömes Päs micclan (Cop. Exox. 74, 12.). On sedde Pam neoderan 

(Pa. 88, 6.). Ät ed Pere hälyan (Sax. Cm. 1025.). Sethes eafora se 

Nidesta vüs „Eros, häten, (Camu. 1128). Bgl. Mib. Golt das are (Ge 

Daum 29, 2.). Tier diu wilden (Nıssr. 1700, 1). Win der aller beste 

(88, 8.). Die appofitive Weiſe ber Abjeftiv-Beftimmung giebt ihr ein ver⸗ 


vor Bdeaf ende Unterfehn en und Men op, erſchei· 
the einer Uni yerbung urſprünglichen ag 
mentalis p&, bj, von dem im 20 Rumerns mit von Adjektiv 





el 
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übereinftimmenven Artilel. Das ſyntaktiſche Verhaltuiß iſt für de 
gegenwärtige Sprache zum Theil verdumtelt. 

ihe — ‚Be, Dh, goth. Be, ahd. thiu, mid. din, halbſ., ahb., mi. 

in. ber Verbindung Pess te, ihes thiw, des dim, deste, nhb. deſio, 
bricht dem Int. eo, tano, und in ber Serbopplung dem Int. m—a, 
St. dep — rereire. 

So much the rather thon, celestial light, Shine inward (Mirr. P.L. 
3, 51.). Are they Me worse to me because you hate them? (Core, 
Picc. 5, 3.) Every Orsini slain is a robber t4e less (BuLw., Rieazi 
1,1). The more feir and crystal is the sky, The mglier seem ie 
clonds that in it fiy (Suaxsr., Rich. II. 1, 1.). Tae greater tbe nen 
power they create, ike greater seems their revenge against tbe old 
(Buzw., Bienzi 2, 8.). val. d. Semparativfäge, 

The entfpricht dem Inftrumentalis, wo ein vergleichäweife aufgehl, 
te8 ober vorausgeſetztes, wenn aud nicht —— Ma in 
Betracht kommt, um welches etwas überboten wird. Es berſteht fh, 
daß the fonft als beterminative Beftimmung eintritt: Yon are de 
heppier woman (Smaxsr., Merry W. 2, 1.). Is Christ ihe abler teacher 
or the schools? (Cowr. p. 198.) Bat. Alte. I not which was fie 
fymer of hem two (Cuauc., C. T. 1041.). 

Alte. The mone thingth the more, for heo so nes ous is (Wuseerr, Pop 
Treat. p. 184.). Giftes willi give the, That thou maist ever the betare be 


gefunben: 

rs cn Bel. Ant, I. 177.). Halbf. Pe scal beon e det (Lasam. L 3). 
He nefde nenne sune, fe sarure was his heorte (I. 7.). Hire cheap ve 
‚be wrse (I. 17.); in Berbinbung mit bes dem auch al vorangeht: To sen 
annd tunnderrstaundenn All pess te betire (Onm., Ded. 48,).. Patt hise rend 
mihhtenn off himm AZ Pess ts mare blissenn Annd tatt te folle all Pe # 
bett Hiss lare shollde follshenn (Onm. 443.). Annd tatt sho shollde Pe 
beit Wihp fülle trowwpe lefenn (2801.). gl. Pe veorä on binum —— 
rüm, västm PA pligra (Caou. SIG), Symie biä Pf heardra, b£ his 
väter svearte swstreäimas suldor hedtad (1320.). — — ee 
wnig man mmge öärum dön, pät he ne mes: kim den pät ylco? 
16.) Hvi forlete vit hit & f mäf (40, 2.) 1 mi. dis 
111.) Wie im Halbf. werben div und Gen al wie 
Al deste (Waure. 82, 16). Fü diu das (Iwem 166.) Ex i 
Uhter (Panz. 218, 13.). 

Die ‚Bufammenftelimg von Superiativen the best, Ihe zone, 
Wie iz 1 ie is di he ab 1 like ta Che an, mit it.ben 

omparativen beruht auf einem Irrthum ber mmatiler, ba bier fubfen 
tivirte Superlative als Alkuſativ⸗ Abverbien verwendet werben. 


Wicderjelung ad Wichtwiederholung des befkimmten Artikels. \ 
“Ein und biefelbe Berfon oder Sache nimmt der Regel au | 
= and wenn ihr verſchiedene Eigenſchaften beigelegt werben, ven Dee , 
einen Gegenftand näher beftimmenven — nur einmal mh | 

The lofty, melodious and flexible Junguage (Scort, Minstr. L 18) 

She is tke swoetest-tempered, honestest, worthiest, yoang aresdre 
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(Fo, J. Andr. 4, 2). Te first, last purpose of the human soul 
(Porz, Essay on M. 4, 338.). The noble and bright career open to 
yca (Borw., Money 3, 3). The fairest and most loving wife in 
WB B 10) The mild sad smile eh a sd 

8 , stealing expansiva hoiight (ib.). Dies il 
fnöfantivirten ober auf einen folgenden ãES bezogenen 
Adjeltiven ver Fall, welche venfelben Gegenſiand bezeichnen: Think 
.bew Bacon shin’d, The wisest, brightest, meanest of mankind (Porz, 
Easay on M. 4, 281.). His life has been told by the kindest. and 
mes good natured of men (Tuacker., Engl. Hamoar. 1.). 


Sleichwohl wird bei den einzelnen Cigenfchaftswörtern, meift im 
Höheren Style Fer in eihnbetifer inreihung, der Artikel wie- 
erholt. Der Grund iſi bie — liche Hervorhebung des Gegen- 
Randes nach feinen verſchiedenen Beftimmumgen. 

The great, the good Seiolto dies this moment (Rowz, Fair Penit. 
5,1). The morninglonrs, And heavily brings on the day, The greas, 
Winporlant day (Anoıs., Cato 1, 1.). Falkland dies, the virtuons and 
ie just (Porz, Essay on M. 4, 99). Ronald, from many a hero 
sprung, The fair, the valiant and the young (Scort, Lord of the Isl. 
1,8). Dare any sonl on earth bresthe a word against the sweatest, 
ihe purest, the tenderest, ihe most angelioal of young women? (THACKER., 
Vanity Fair 1, 18.) 

Die Nichtwiederholung bei Häufimg won Mbjeftiven vor ober nach 
nem Subflantive ſcheint erft Tpäter üblich geworben zu fen. Alte. The seyd 
hleesed and glorionse virgine Marie (Mauxper. p. 1.). That lond he ches... 
beste and most worthy lond (ib.). He may not bygynne the newe 
dene Af (Cavo., C. T. p. 185. IL). Whider schal thanne the wrecche 
syıfal mar Bee? (p. 187. 1) Im ältefter Zeit fcheint biefe Zufammenftellung 
ber Adjettive mit einmaligen Artifel nicht beliebt, außer mo bie Abjeftive im 
Berhättniffe ber Einorbnung ſtehen. Agſ. Se angrislica süd-vesterna vind 

m. or T. p. 11.) Puch one sınylian süden vesteman vind 


€ 
© 


* 

Die Wiederholung bes beſtimmten Artilels iſt beſonders der Alteſten 
Eprache geläufig. Wlte. The most delectable, and the most plentifous of alle 
godes (Mauxzv. p. 207.). There schal be ths sterne and Ihe wroth juge 
site above (Caauc., C. T. p. 187.1). [Ther shal be the sterne and wroth 
jage sitting above (Traws. p. 149. 11.)] Yalbf. Of han keisere Childeriche, 
bon wode & Pan richen, ham strongen & Pan balden (Lass. II. 481.). 
gl. Se almihtiga and se rihtvisa god (A.-S. How. I. 114.). He vis Päs 
Tidestan and Päs ädelsten cynmes (9. Gurmnao 1.). Betrux Dure 


aBE 


or T. p. 9). Äfyr fram be 54 yfelan sslda and 54 unnettan 


nit immer: Ve boljad ons heardestan hungor and Pons rödestan 
6 


1 Bird daſſelbe Subftantiv durch mehr als eu Adjektiv beftimmt und 
in Berbinbung mit jedem berfelben auf einen verſchiedenen Ge— 
genfland — fo iſt, wenn das Subſtantiv in der Einzahl fteht,. 
bie Wieberholung des fimmten Artilels natürlich. She liked the 


and tke Hebrew tongue (Brzox, D. J. 1, 16.). Auch Bier ift 
die Nictwieberholung ſehr gebräuglih, indem man die Ber- 


H 
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— der Gegenſtaͤnde aus den Adjeltiven hinlänglich erſichtlich 
en . 


Revenge as spacions, as beimeen The yommgest and oldest thing 
(Smaxsr., Coriol. 4, 6). The elder and younger son... were, like the 
gentleman and lady in the weather-box, never at home togeiher 
(Tuuaczer., Van. Fair 1, 10.). The civil and ecclesiastical administration 
had, through a period of near twelve years, been so oppressive 
(Macavr., Hist. of 7 1. —8 Like a constitution of ike eigkisenik 
or nineteenth century (] 

Im Topulativen — — werben in dieſem Falle bie unterjſchi⸗ 
denen Gegenftände oft — die Diehracht zufammengefaßt: In fie 
thirteenth and fourteenth Iliads (Fizıv., J. Andr. 3, 2.). The Danish 
and Sazon tongues (Macaur., Hist. of E 1. 10). The Amikan and 
Flaminian higkways (Gisson, Deel. 10.). During the fonrieenik and 
ffteenth centuries (RoBErTsoN, Hist. of. Scoti. II. 18.). Seltener if 
alsdann die Wieverholung des Artifeld: She possessed in equal per- 
foction the Greek, the Syriac, and the ARgyptien languages (Grason, 

ecl, 7.). 

Die ältere 6 jieht hier bie tive Ar bes Adjeltiv mit 
Bieherpatem Pr Ye —S— ne et fode ihe 

lase and the more (Mauspev. p. 4.). Ermonye a eur 
(P. 79). Egypt the highe and the lowe (ib.). Of alle manere of men, The 
meene and the riche (P. Provamı. p. 2.). On tAs righie syde and cm the 
left syde (Mauser. p. 85.). 1 86 mumerlica sunnstede and se 
(Weuosr, Pop. Treat. p. 11.) Son tif tft man ud — 
derholten Artitel bei —eS“ [bjeftiven: D4 Edsternan and 56 Grẽ- 
eiscean munacas libbad hyra lif (Basız., Admonit. Prol.). 
Wenn verſchiedene Hauptwörter eh einander folgen, been jebem in 
der ſyntalliſchen >ü ung ber beſtimmte Artikel angehört, Kr wirt 
Häufig der am ber Spige ber Reihe ſtehende Artifel nicht bei jedem 
einzel nen wieberholt. Dabei kommt weder die Ungleichheit des nat» 
lichen Geſchlechtes noch der Zahlform in Betradit. Offenbar begin 

t bie überall gleiche Form des Artitels the theilß bie Een 
jafjung verſchiedener serafe in pluraliſcher Weile, theils bie 
Pen befjelben im Geifte. Meift findet bie —— — ver 
chiedener Subftantive unter einem Artikel im kopulativen Berpeiufe 
bei fonbetifcher Anreihung ftatt, am leichteften, wwenn die Subftantive 
eine nähere Zufammengebörigfeit verrathen, doch auch fonft, cn m 
Kehren und abverjativen Verhältnifie der Gliever. 

Upon the right and party of her son (Suaxsr., John 1, 1.). While 
tbe Csesars defonded the Danube and Rhine (Gmson, Dec. 9.). 
bent over the child and mother (Tuacker., Vanity Fair 2, 10.). The 


Er 


x 


F 


Fair 1, 7.). Over the tea and toast (3, 1.). The tired cabman und 
more red horse. .seeking the stable and repose (Marnrar, Valerie 
6.). The study..must.. possess considerable interest for Lie werd 
philosopher and general historien (Scorr, Minstr. I. 14). Shall the 
Commons ..have as many members as e Noblese und Dleryy unied 
(Casr., Fr. Revol, 1, 4, 1.) When he was accnsed of 

priests and elders (Marre. 27, 11). The Geil nd not gu va 


il 
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alike (Cowrze p. 4.). He commandeth even the winds and water 
(Luxu 8, 25.). The cigars and coffee..keep the company together 
* (Lzwıs, G. I. 58.). These licentious contentions, in the very shrines 
ad city of St. Peter (Burw., Bienzi 1, 5.). The good looks, gallant 
ing, and genilemanlike oppearonce won the grandsire's heart for 
him (Teacxer., Vanity Fair 3, 8.). This unsubstantial diet will sup- 
port for many days tie life and even spirits of the patient Tartar 
(Gison, Decl. 18.). ‘The small faction which had been held together 
by lie infwenoe and promises of Prince Frederic (Macauz., Essays 
IV. 80.). The inner sphere of Fact..differs infinitely from the outer 
sphere -and spheres of Bemblance (Carr., Past a. Pres. 1, 2). Auch 
das Hinzutreten präpofitionaler Glieder zum Subſtantiv hindert bie 
Unterbrädung bes zu wieberholenben Artifels nicht: Be thou the Arumpet 
of our wrath, And sudden presage of your own decay (Saxar., John 
1,1). The remains of Minstrel poetry, composed originally for the 
oeriz of princes and halls of nobles (Scort, Minstr. I. 24.). The 
beginning of some, and end of others have been supplied (I. 65.). 

Andere als rein kopulative Verhältniſſe ver Su antive find nicht 
ansgejchloffen, obwohl zum Theil auffallenver: The person as wel as 
mind of Constantine, had been enriched by nature (Gmaon, Decl. 12.). 
„Under king Harry.“ — „Harry tie fourth? or fifthP (Suaxsr., II 
Henry IV. 5, 3.) The studious head or gen'rous mind (Porz, Easay 
on M. 3, 283.). What if the foot, ordain’d the dust to tread, Or 
hand to toil, aspir’d to be the head? (1, 259.) I like to be par- 
Dear in dates, Not only of the age, and year, but moon (ByBon, 

. 3. 1, 103.), 

Benn zwei Subſtantive daſſelbe Individuum durch verſchiedene 
Oattungenamen charakterificen, fo liegt die Nichtwiederholung des Ar- 
fiel am nächften: The son and heir to that same Fanlconbridge 
(Snaxsp., John 1, 1.). The Aunfress, and queen of these groves, Diana 
Bes Joxs., Cynth. Ber. 1, 1). *ðv( 

Die Wiederholung bes Artitels if} im kopulativen Verhaltniſſe in ber 
ä Zeit zwar befdränfter, und erfheint nur da notwendig, wo 
bie Glieder ver Reihe nicht füglich ald eine aufanmengehörige Gefanmt- 
. & vorgeftellt werben können; body ift der inbivinnellen reihen dabei 
gegeben. Bgl. And the soribes and the Pharisees began 
to reason (Luxe 5, 21.). [The scribes and Pharisees (ib. 6, 7.)]. 
His lordship appeared among the ladies and the children (THAcker., 
Vanity Fair 8, 1.). He arose, and rebuked Me winds and the sea 
(Hurra. 8, 26.). [The winds and water (Luxe 8, 25.).] Auch wieber- 
hatt die Profa den Artikel, wenn ben -Subflantiven Beftimmungen 
eben find, melde einen Gegenſatz enthalten: The rights of the 
people and tie fille of the reigning dynasty (Macaur, Hist. of E I. 
1), In alymbeiher unb polyfynbetifcher Anreihung iſt die Wieber- 
des Artitels nicht felten, wobei fi vie Wieverholung mit ber 
hang bei einzelnen Gliedern mifchen Tann: Your tenderness for 
the weak, the poor, the oppressed, the unhappy (Tracker, Engl. Hum. 
1). Iam tie way, and the truth, and the life (John 14, 6.). The owers, 
and the presents, and the trunks and bonnel-bozes . having been 
the hour of parting came (Tuacxer., Vanity Fair 1, 1.). She became 
Risae, engl. Gr. 11. 2. 13 
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interested in every thing aı sppertaining 10 Ike estate, %0 the farm, üe 
‚park, the gardens, and the stable (1, 10.). There in the rich, fie 
honour’d, fam'd, and great, See the false scale of happinees complete 
(Porm, Essay on M. 4, 287.). Seo the blind beggar dance, the aripple 
sing, The sot a hero, hmatio a king (2, 267.). 

Die Rigtmisberhstung bes beftimmten Wetitefe wird viel Kinn 
ber alten unb Alteften Sprache, unb wirb zum me im Topnlativen Bar 
bältniffe angetroffen, wie horzugemeife bei ber Beziehung auf Piurale He 


De old tilien ware Pe holie lordewes, propheiee, aposiles, popes, 
Ze, Ditopes, pres, be hai it Idden (Mascus 4. Haiuew, Bel Am 
129). The myraclis and werkis that Crist so erhystfally wronste (IL 42) 


De bischopie and pharisees hadden souen a mapndement (Wrcz., Joh, Il, 
Fi “ 


r 
Hi 
L 
An 
31 


— 
———— T.1010.). The kyng and km; 
dergie bothe P. 8). Im Agf. iR ein —— — 
ber Berry "u t je mg —* "bie Ung! bes Geſchiecheer 
as Fam mmt: De hedh-. sacerdas, and böceres, 
—— 12, 27.) böceras and Farisei (Loc. 5, 21. er} 
2 Dära vorda and sanga g. heö gehfrde (Arorom. or T.p 18) 
Gemunde 54 @rran synna and leahtras (8. Gurmcac 4.). Be fin 
cundum fremsummessum and dömum (Broa 4, 24.). "And; werben 
a ach El fanımenbefaßt: Pa pa D 
gdde cv&n Margarita bis gehfrde, hire 54 leffstan Aldford and sum bes 
besvicone (Sax. Cxm. 1093.). Seiten ift ber einmalige Artitel in ber 2 
Ses heofen and s@ and eorde synä gehätene middan -card (Wasser, 
sunns, 
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Iawe (P. Provamu, p. 8). He made the persoım and the poeple his apes 
(Cmvo., C. T. 708.) To deme the quike and the dyade (Wimane a. 
Haruw., Bel. Ant. I. 42. cf. 88, 57. P. Provomu p. 499), The 
hambres and the stables weren wyde (Omavo., C. T. 28.). The sones and 
tie deughires schuln rebellen agayns the fader and the moder (p. 88. 1.). 
dalbſ. De dodis annd te saule (Onm. p. 11520, 11730.). Da seonge and 
bo alda alle he aqualde (Lasam. III. 187.). ‘Tune to hedonesse Pa haye 
4 (11. 107). Agf. And grötton bone oyngo and b& ou6ne 
. 18). Dät väter and se6 Taron gemengede 
(Bus, Hexam, 4.). Eealne Zone sumor and bone härfest (Sax. Cam. 1051.). 


@T. 9.25). Ho beheöld and , and 
nf and ba: bebdas, en Denn — 
und 4 Pharisoi sondon heora pänss (Jom. 7, 33). DA men 
and Pd lcorneras (Buoa 4, 24.). 

Per wubeßimmie Artikel, 


Der unbeftimmte Artikel, das tonlos geworbene Imort one 
in ben Formen on, a, agf. du, goth. ains, altnorb. einn, . en, an, 
. ubb. ein, bient zur Vezeihnung eines Individuums, weldes nur 
umerifh von den übrigen Individuen der Gattung over Art unter 
und für die Anfhauung zunächft nicht gefennzeichnet iſt. 
= as) Der unbeftimmte Artitel, welcher Eins unter Mehreren bezeichnet, 
titt daher urfpränglih nur zu Gattungsnamen; wird er bei Sub- 

n gefunden, welche dies zunädft nicht find, fo find fle in ber 
als Gattungsnamen behandelt, ober dazu erhoben. 

There was @ man in the land of Uz (Jos 1, 1). There stood, 
quite by itself, in a parish called Milverstoke, @ cotiage of the better 
st (Wanken, Now a. Then 1.). Thou hast a Roman soul (Apnis,, 
Cato 4, 4.). Beggars, for whom he had a singular aversion (SmoLLxr, 
R Rand. 1.). j 

Die Abſchwachung bes prägnanten Begriffes ber Einheit, welcher in feiner 
Yale, Berking mit einem fei e8 noch —e beftimmmten ober 

befiimmten Subflantive, zwar noch das Imbivibuum im feiner gefonberten 
nicht aber bie Ziffer im ihrem Gegenfage zu einer anberen mumeris 
D mung bezeichnet, reicht weit hinanf in ben germaniſchen Sprachen, 
ab wir bilsfen überall, auch Bei ber Gleichheit ber Formen bes Artikels umd 
Zahlwories für ben erſteren eine Tonabihwädung annehmen. Die Bu 
* des an zum a wirb neben ber Beibehaltung von 
ohne I ee ch bes Gebrauches, ſchon im Halbſachſiſchen an 
le. As I com by an waie (Watomr, Anecd. p. 1.). To lorien he be- 
gon On wedded wimmon (p.2.). An wirm is o werlde, wel man it knowe& 
a. Haıtew., Bel. Ant, I. 211.). äanne ged he to a ston (p. 210.). 
(B or Gr. 1. 1.). A man was sente fro God 
.). Ishal don @ juperti, And a ferli maistri (Waıowz, 
9.)._ Halb. An preost wes on leoden, Lagamon wes ihoten (La- 
.). He wonede at Ernlese, at wäelen are chirschen (ib.). Pa 
of are wite hinde (1. 50.). Ma Eneam he nom an feiht (1. 8.) 
: Ba Iette makien enne dio (1.28.). Der comm an widdwe forh (Om. 7651.). 
— wass an halıg wif (7659.). Tho wass handfesst an god man 
9.). He wass cumenn inn Inn aness weress Aewe (2171.) 14 iss ion 
@ oribbs lessd (8366.). A lite off bo fell (4086.). Pa makede @ Fronakis 
B 12° 
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elero (Lazam. L 8). Pa Inuede he a maide (I. 12.). Hire sune nom « 
wif (l. 107). Inne Griclonde was a Jung mon (I. 17.) A iu, a iu 
Q. 211. I. 65). gl. Än mars häfde tvegen son Aa 2, > 
com dn man häs nama väs Jairus (Luc. a) Oa pat hino 


ofstang a Cum. 188.) So —— jemötio Anne u ” 
Cerdio and omne 
Ben ee ——— 
; m 1, a 
das Zahlwort gieißwoht ber ‚bereits oft anf —E bes gr. eic zurädfühe: 
- Ymb vucan priddan vilde culyfran dne sende (Caom. 1472), Bir is 


femne..ides Egyptisc dn on gevealde (2220.), wobucch fih = Kr) 
bes one als Fürwort mit aubahnt. ©. Armörter. Schon im 

uimmt einn bie proflitiiche Ratırr des Wrtilels an karls synnir — 
maxı Sıca ed. A. Magn. Hafı. 1882. 5, 2 feines Bauern GSähae, 
Im Goth, bient ains zum Erfah ‘des gr. als, während ums für ıı, Mr 
wenbet wirb. 

an, a berührt fü ich mit dem unbeflimmten Yürworte some, melde 
in jüngerer Zeit Ri] eine erg: e Sphäre beſchränkt ift, während es in 
ber früheften Zeit aud bie Stelle des unbeftimmten Artifels vertrat 

“ Die neuere Sprache erjegt es dfter durch an, a ober @ certain. ©. 
some. 

Bol. Alte. Sum man was here (Wiczrrrs, Joh. 6. 5), be Der was zn 
ejk man Lazarus (11, 1.). Hall. $ho was summ wedie wif (Om. 
7889.). Of all hatt iss summ (18760.). Agf. bier vis oum men 
(Jom. 5, 5.). Sum sedc man väs genemned Lasarus (11, 1.). Sum junging 
hym fyligde, mid änre softan berwfod (Manc. 14, 51.). In Antiochis.. 
väs sum oyninge Antiochas gehäten (Arorzox. or T. p. 1.). On bim dr 
gum vis sum ädel man (3. Gurmuao 1). PA com her sum uff mid micde 
rüdlienysse yrnan (ib.) 

Die Grenze — — Artitel und dem Zahlworte läͤßt fh 
natürlich erſt feit ber Zeit überall mit Beſtimmitheit ziehen, wo — 
one ihm gegenüber tritt. Daß ſich geigeoht auch hier nd Derlhrunges 
beiber finben, erhellt aus ven I. ©. 308. angeführten Bone. 
Anwendung ber verkürzten Form in ſolchen igefaͤllen iſt 
fon alt. Im Allgemeinen fällt alsdann der Tom auf das 
tip, und ber Gegenjag ber Einheit zu einer Bielheit wirb im 
lichen buch das in ber Einzahl ſtehende Hauptwort übernommen. 

My talk with him was About the borrowing of a book or tes 
(Marrowx, Jew of M. 2, 2.). Now mark a spot or two (Cowrzs 
p- 182), womit man vergleiche: I won't hear a word, not « werd: ; 
not one word (Smerin., Riv. 2, 1.). „Ah! my Lord!“ cried two er 
three citizens in a dreath (Brıw, Rienzi 1, 3). Not @ cloud ob 
scured Present or future (Roczes It, Bologna). 


ven oh Daß Wesentuerhäftni im te. bafeie war, it wiät überafl mit ui 
den deit zu ermitteln: A legf other tweyne (Dzros. or Rsoz. II. p. 2.) Zweige 
slepe an hour or tweye (Cuavo,, C. T. 8685.). 4 ** mo 


ia 
Bi 


And have therin vitaille suffisant But for o day; fy on the 
. But of 00 thing I warne the ful right (3688.). Thas m 
..not a word (8586.). Hier ſcheint ber Rhntäums bes 

des a, 0, 00, an zu er; Anders erſcheint dies au 
And alle is but o God (P. Prouam. p, 344.). Thre persones. 
- thre but o’god (p. 849.), aud in: Where men fynden waire at 
& placo, it faylethe another tyme (Mauspev. p. 64.), twonzit fih 


£ 


u 


rl 
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miemmenfeien läßt: She thonght him and Olivia extremely of a eis 
(Gone, Vic. 16.). 
a — einer at ii a Im nad 
in er aue alformen gebraucht. 
Es find ſolche, welche zum Theil dem Sprachbewußtſein jaupt 
ſchon als Singulare gelten, zum Theil Tote en wohl als F urale 
aufg zu werben pflegen, aber auch als Bezeichnungen eines Gan · 
en oder einer Gefammtheit angejehen werben, unb bamit einen 
rifhen Charakter gewinnen. jrenb aber Grammatiker ober 
eatlographen bei Suhfirntioformen auf s über deren Bezeichnung als 
ober Blurale ſchwanken, und z. B. a means geftatten, aber 
F= die Zuläffigteit von Ausprüden wie an assizes (Fırın.); a tatte- 
* mn ale ir @ beilows (Ievore); a metaphysics (BuLw.) 
feinung find und dieſe meiftend tabeln, bürgert 
ge die —— von ſolchen Kollektivbegriffen als Singulare ſeit 
dehrhunderten ei 


1 a gallows were on land (Suaxsr., Temp. 5, 1. cf. Cymb. 5, 4.). 
The workers... maintsin a gallows to prevent it (Canr., Fr. Revol. 1, 
1,2). To make a shambles of the parliament (Sruxse, III Henry 
VL.1,1). Yon may win a cap by him, gr else a swerp-stakes 
(Gezan. Kmowızs, Hunchb. 8, 1.). If it came within the scope 
of ressonable probability that further proofs were required, they 
might be hesped upon each other until they formed an Alps of testi- 
mony (Dicxzus, M. Chuzzlew. 1.). gl. The valleys, whose low 
vausal * Te Alps doth spit and void his rheum upon (Suaxer, 


Henry V. 
—X —* Sau einer Mehrzahl umter eine einfache Vorſtellung 
— Ang der durch ein Zahlwort ansgebrüdten 
iben bermittelft des an, a in Analogie: I have 
— ——————— Every Man in his Ham. 
1,4). From his birth ..to tbis death -stroko on the field of Jens, 
what @ seveniy-ome years! (Canı., Fred. the Gr. 9, 11.) A fine 
eupeptic loyal young fellow who, in a iwenty years years more, will be 
Chatham’s Generalissimo (10, 5.); fubflantivirt: As gquaint a fow- 
is-kand As you shall see — three pyebalds and a roan (Texmvs. 
p. 229.). Man mag biefe Behandlung ber Grunbzahlen mit der von 
Rollektiofubftantiven wie Aundred, thousand xc. vergleichen. ©. Zahl- 
wort. Auch kann auf bem gegenwärtigen Stanppuntte ber Sprache 
die Berbinbumg von a mit bem unbeftimmten Zahlworte few er 
artig aufgefaßt werben, obwohl fie es aufpeängtich nigt if: 
a feo sprays of us..Spirt up so suddenly..? (Smaxsr., Henry * 
8,5.) A few oases desorre special mention — , ist, ofE 
I. 24). ‘The poor mean wretch lingered yet for a fen minuies 
(Taacker., Hist. of H. Esm. 2, 15.). A few short days, and we 
Büall see thy palsce (Buzw., Lady ofL. 3, 1). Es wird and fub- 
“:entioirt: I am sollicited not by a few, And those of true condition 
\ „ Henry VIIT. 1, 2.). Bot as some hands applaud, a venal 
"fer Rather than sleep, why John applauds it too (Brron ehe 
| Dem a few mag man a many ber er Webentung ne nach gegenäll 
anſchen, doch Hat many fo fehr. ben Charakter eines —— 
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Subftantiv, daß es formell von a few zu ſcheiden ſcheint: Arena 
other things besides (Dickens, Pickw. 2, » This was chiefiy of 
the Catholic gentry of whom there were a many in tbe countey 
(Tuaczer., Hist. of H. Esm. 1, 3.). Bgl. * 5 fond many! With 
what lond applause Didst thow beat heaven with blessing Bolingbroke 
(Seaxsr., IN Henry IV. 1, 3.). 

Pluralformen zur Bezeichnung eines ‚Ingelnen Ganzen Formen en 
früger vor: As a befe han slawen, .n galocs han ıged hie (Lanar. II. 247), 
Während aber in ber alten Sprache —S Formen in Pe 
bug mit bem um] ten Artifel gefunden werben, find bagegen Gras 
zahlen mit benfelben häufig: Alte. Alle bute a fyue men one (R. or —— 
Bysyde Oxenford . . an sene myle (I1.247.). Al’an tuelf ser (TI. 251.). About 
an fuo ser (TI. 868.). That is a 5 myle on this half Damasce (Mauser. p. 124), 
Thons a 4myle (p. 110). Atuo or thre (Cnavo, C. T. 11484), Up 


good Cryatene men (Rica. C. nz L. 3520.) Be 
reits im Agſ. werben de mb ba abjetisifipe Aahfwärter * en a: 
Man singe ylce frigdäge ät ylcam mynstre dı 
a. Zraszsr. III. 3.). — Das in a jew — —— 
— i aber lange gebräuchlich. Milte. Manye fe- 
lies han fallen In — {P. Prouom«. p. 5.). — besanz to his 
— (Auıs. 8026.). alte Bluralform nimmt ibefter a 
bie Stelle nad) dem ım an a: ne fon ln Ahnen 
Polit, 8. p. 194.). Ans feue wifmen (Lasax. II. 65. }. £.) [o hit 
wifmen, ax) One feuse winter (1. 86. j. X.). Crist. . baffde off Jude 
wisshe folle Himm chosenn ane fawe (Onm. 19761.). Wgf. Däs ba km me 
sprecan ne fedva vorda (Ev. Nıcon. 11.). Eallo nemne fedum dumm 
(Bxov. 2162.). Eaforan.. vimde fed dne (Cam. 2128.). Ans entipüht 
eher bem Tat. sol al nonnuli, Die Hervorhebung ber at 
Anzahl im biefer ‚Berbinbung Sf pettetih, ch man a als das verkünke 
(xtifel 


mengu 
9, 25.). Ses mengio pinra monna (Bosre. 14, 1.). Myoel mänigeo per 


Judte er Bit he äs bar (Jı een & win 
en. gefäiätfihen Bulemmeikeng er —— BE Die 


3. asamon ſcheint Bere iufige ae Subfantio aufgegeben. Das bi 
Robert of Gloucefter Yen ber ie deulung von might, forces vorkommerie 
many (f. Gross, II. 670.) birfte vom ben Formen meynd (Crauc,, CT. 
17160. Wstomr, Polit. 8. p. 330.), menye (Town. M. p. 20, 62.), nur 
(@b. p-62, 209,), end —e ET. oa) nenn (ausm. Wh bt * 


Wo die aut. Di einher * igo ꝛc. FI wählt ee hend 


tafen 
tem J uruh ? 
—— em ——— non — J Bi heben! 


yr. — das anderweitig nicht beſtimmte Subſtantiv mit dem unbe 

— Artitel ein beliebiges Individuum bezeichuet, if bie Ber 
Allgemeinerung befjelben in verfdiebener Weife ermöglidt. 

8 einzelne Inbivibuum Tann zum Vertreter ber Gattung 

ober Art gemacht werben: What is not visible to a Poefs eye? 

(Roazas It, Bologns,) A wise son makes a glad fatker (Pzov. 10, 1) 
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Me. Thei meken a manner of hissynge, as a neddre dothe (Munmer. 
p. 205). He is alow as an asse (Wascur, Pop. Treat, p. — —F 
Dei be üerklich endied I. p. 6. 
ber —— Begriff, welcher auch durch ben Artitel ein · 

werben Tann, in ber älteren Sprache and durch bas bloße Subſtautiv 
wirb, —8 —— bemerlt — a af. fehlt hier gewöhnlich 
der Artilel, wenn mi Ser befimmts geoäß 

Die Berafgeneitening mm aber fer Sifriöntiver Natur fein; 
die öftere Bereinigung des tonlofen a mit bem folgenben Gubftantiv 
durch einen“ —ã— Gyphen) gehört der neueren Zeit an: Holland 
of eight shillings an el} (Suaxsr., I Henry IV. 3, 3.). Three or four 
bonds of forty pound a-piee (ib.). At the rate of broken silver, 
five shillings an ounee (Gorosm., Vic. 12.). Why, he’s a hundred 
— a-year Wasser, Ten Thous. a-year. 2, 12.). 

—* Der tere Open ($ gebt aus bem, was II. 1 ©. 165f. an 





——ãe dn möchte etwa nur in ber Bervonplung 
— — fin. H$ his hand bärndon, Anne Anger and Anne (Omos. 


Le die Berfnäpfung bes unbeftimmten Artitels mit anderen Sub - 
Rantiven als Gattungönamen betrifft, jo bemerken wir zunächft 

Die Eigennamen. Sie nehmen den Artifel an, wenn ein Ein- 
elner aus einem Geſchlechte oder von Gleihnamigen über 
ha a ein wirb: My father was a Mortimer — My mother 
(Seazsr., II Henry VI. 4, 2.). Darauf ift der elip- 

ige Sales —e mit dem unbeftimmten Artilel zurädzuführen: 4 
Ciford! a Clifford! We’l follow the king and Clifford (Suaxar., 
U Henry VI. 4, 8.). A Lancaster! a Lancaster! (III Henry VI. 
4 —* A Home! a Gordon! was the cry Goorr, Marm. 6, 27.). 
„4 Colonna! a Colonna!“ „An Orsini! an Orsini!“ were "shonta 
londly and fiercely interchanged (Burw., Bienzi 1, 1). With men 
running to and fro, and shouting „A Monmouth/ a Monmouth! the 
protestant religion!“ (MacauL., Bist. of E.IL. 142.) Auch Yan 
eine beftimmte Berjon durch den unbeftimmten Artitel als ein 
Individuum einer durch feinen Namen darakterifirten Klaffe im 
guten wie im ſchlechten Sinne ausgezeichnet werben: Not quite so 
rich as a (resus or an Attalıs (Firto., J. Andr. 2, 4). To all 
beside as much an empty shade An Eugene living, as a Casar dead 
(Porz, Essay on M. 4, 243.). Then in this happy isle, a Pope's 
strain Sougbt the rapt soul to charm, nor songht in vain 

p- 313.). It is complained, that they have no artists: one 
indeed, bnt for Raphael only a Reynolds; for Mozart 
nothing but a Mr. Bishop (Carı., Past a. Pres. 3, 6.). e da⸗ 
mit verwandt iſt die Benuhung des Eigennamens zur Bezeichnung 
eines Individuums ber durch denfelben darakterifitten Gattung: 
0, plead..not with man! Cruel, cold formal man; righteons in 
words, In deods a Cain (Sumuuxr, Cenci 5, 4.). As if he were no 
Hercules; but an Omphale (Carı., Er. Bevol. 2, 8,1.) Auch kann 
en Schriftwerk oder Kunftwerk ıc. mit einem fonennamen 
bezeichnet fein: A Skakspeare, or a Milton (unless the first editions), 
it were mere foppery to triek ont in gay apparel (Cu. Lam, 
Essays on Elia). 
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Ligennamen von Dertlicgleiten x. Bnnen in ähnlicher 
mer ich gleich Gattungsnamen behandelt werben: A Thebe, 

. for owls and adders, As congruous, as for man this 
—8 dome (Youxs, N. Th. 7, 805.). Of that great throne, these 
hands have raised aloft On au Olympus —e— Richel. 4, 1.) 
An Alps of testimony (Dicxens, Chuzzlew. 1.) ſ. ©. 181. 

Endlich mag noch der Benennungen wieberlehrenber Zeiten, wie 
ber Monate, zes a de acht werben, welche, zumal 
mit einer näheren Bi ttungdnamen in unbeflimmter 
Bereingelung ober —— vorgeſtellt werden Können: 4 cold 
and windy May is, homever, accounted favonrable to the com 
(Arsın, Nat. Hist). The charm of a merry Ckrisimas (Iavıma, 
8k. B. Christmas). I..am tempted to illastrate Siem dr um 
anecdotes of a Christmas passed in the country (The Stage Coach) 

A Sunday, too, in the country is so holy in its repose a 
dow a. her Son). In the course of a Sunday or two after (ib). 

Im Mirer Bit wich ber, maßefimmte Bitte bi Gigenmamen ein 
braucht, befonbers bei Perfonennamen als 
(legtsnamen. Im übertragener Bebentung nehmen fie Yen m 
Alte. A Christofre on his brest of silver schene (Cmavc., C. T. 
= a figure of St. Christopher, — An ydolaster peradrenture hadde 
maument (mawmet == idol, ſchon Halbi., |. &. 159.) or tno (p. 202. 
Dahin ſcheint auch zu gehören: Many a Jakk of Dover 
c T. Tab) [some article sold by the cook]. Die Besutumg 

Namens ig einer Gattung Perſonen pflegt 
—E riet nicht u Jukan be 
countr& (Crauo., C. T. 842.). habe ich in Atefer Zeit bie Be bie 
ggmeinerumg ber. en nicht angetroffen. Dagegen 

amen ber Tage oft mit a verbumben, um einen wicht Ger Chen 
Moden! egeichneit: How the Flemmysshe-men bohten hem and solle 
upon a Wednesday (Wsiont, Polit, 8. p. ——— Hü come In a Arr 
—— — ——— 
For fastynge of a 2.448.) So bifelle it on @ Basyrday (Caanc, 

c. T. 3899). Die Komm an bei ben Ramen von — bei Robert 


g 
rare 
Ku, 
zdruticläre 


a 


len omas an 
älteften Eprache iR ber Wtitel fremd. 
As. Bei abftralten Subflantiven, Geh wenn fie nit cu 
lontreten Begriff übertragen find, fleht der — 
wenn der aðſtrakte Set: einer le eines Affeltes x. 
eine einzelne Aeußerung berfelben, ober auf einen nen, Singeinen 9 
in welchem fie —* Bezogen iſt. Abftralta werben alsdauun wie 
Sattungsnamen 
Were” not a shame (Smaxsp., II Honey VI. 4 
science first received a tenderness (Henry VII, 2, 8 Ibma 
compassion for your.youth (Fixro., J. Andr. 1, 8). „Yon impe 
dent villain!“ cries the lady in arage (ib.). This..confrmed ber 
in & rent of parig with him (1. 9). ——— 
glass of sack (Srzauz, Fr. Sh. 6, 6.). This poor man for when 
I know yon professed a friendekin Gore, Vie. 81.) Fed 
have @ care, Your next step may be fatal (Brzom, Manfr. 1, 3) 
I have a love to freedom too (Bamz 2, 20). Bei ber Beim 


g 
* 
Li 
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durch ein Adjeltiv entfeht ein rtbepeif: Te ie only to in- 
Fre a proper ambition (Burw., Lady ol 1% 12,8% 
m 


ſoweit 
—— , iſt einmal bie 
ſelben mit umbeftimmten Artitel natürlich. ib aber bie Pi 


bildung 

Arie beim — früger beſchräukt, zumal bei ſolchen Wörtern, welche 

nicht im Plurale geläufig find. Einzelne ben oben angeführten ähn⸗ 

fie Ausbrudemeifen“ hat bas Milte.: He felle in a rage (Mauer. 

p 88). Now a venjance Com on hym (Towx. M. p. 199.). Yo had 

@ gret chert6 Toward mankinde (Cmauc., C. T. 11198.), ſchein 

some veruziehen: This man is falle with his astronomye In som wood- 

news or in som agonye (Cnavc., C. T. 3451.). Upon my dediy herte 

haro some pitd (11352.). On my peyne have some oompassioun (11391.). 

Die 19 des Ansbruds if} baburdh ein weitig veränbert, vergleicht fidh 

Übrigens zum Theil dem Gebrauche bes Nene.: I am informed for a truth, 

that yon have soms intention of bringing two young Iadies to town 

(Goroem., Vie. 15.). Im Alteſter Zeit ſcheint meber am noch some in Apnlicher 

Berbinbung mit Abftraften üblich, obwohl bas negative ndn Bfter vor⸗ 

tommt: Halb. Ne deodest bu me nane scome (Lasam. 1.97.). gf. Is be 

nön caru hät min svuster 18: me Anlfpie penjan? (Mano. 10, 40.) Nis 

me häs ndn Pearf (Gen. 33, 15.). 

y.Die Berwanblung eines Adjeftiv in, ein nicht flerionsfähiges Sube 
Rantiv ale Perjonenname it in ber Verbindung mit bem um ⸗ 
beftimmten xtitel_ im Neue. nicht beliebt. Mbjeftive und Participien, 
wꝛelche fonft ber Subftantivirung durch ben beftimmten rtitel fähig 
find, Rügen fih, wo fle auf ein unbeftimmtes Individuum bezogen 
werben, auf das pronominale one, welches als ber ſubſtantiviſche Trä- 
ger bed Adjektiv anzufehen ift: There cometh one mightier than I after 
me (Man. 1, 7. cf. Luxe 3, 16.). Strange that one so vile Should 
from his den strike terror thro’the world (Roczss, It., Naples). 
As one disarm’d, his anger all he lost (Micr., P.L. 10, 945.). He.. 
looks like ome fransported (Anpıs, Cato 1, 6.). Thou appear'st Like 
One amazed and terrified (3, 3.). 

Bei der Radbegiehung auf Berfonen- mie auf Sachnamen 
wird dagegen das AÄdieitiv auch mit dem bloßen Artikel gefunden, 
wiewohl an das Subfiantiv fonft durch ein noch hinzugefügies one 
erinnert zu werben pflegt (f. weiter unten). O excellent device! was 
there ever heard a beiter? (Suaxse., Two Gentlem. 2, 1.) Two 
Principles .. Nor this a good, nor that a dad we call (Porz, Essay 
mM. 2, 53.). Beach me the deoanier of wine from the shelf, 
thats a dear (Oxexr., Twice Killed 1, 2.). 

‚Selten ift ein fubfantioirtes Abjektiv ald Sahname, welches als 
en urfprüngliges Neutrum zu betrachten ift, von biefem Artikel 
begleitet: Thus I made my home In the soft palace of a fairy Fu- 
Are (Burw., Lady of L. 3, 2). Seit alter Zeit ift jedoch das fub- 
Rantivixte Titte, welches Bfter als abverbialer Afkufativ vorfommt, mit 
® verbunden: A great part of yoar title, which is within @ very 
ie of nothing (Suaxer,, All's Well 2, 4.). Well hear a little more 
(I Henry VI. 8, 1.). „Which will you have, Mr. Titmouse?“ .. 
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„A little of both, Bir, if you please.“ (Warzen, Ten Thon. a-y. 
1, 6.) Pat that rose a life more to the left (Burw., Lady FL. 1, 
1). Auch in anderen abverbialen Ausdrüden fteht a, wie on a mddenx 
Im Alte, wird auch bem fubftentivisten Berfonennamen Bit Kat 
beigegeben: I onghte ben hyere than she, I kam of a bettre (P. Pıovm. 
p 29.) Im Agf. Könnte Annie, fc fei feftirten OubRantam ba 
matiirlich fehlen: Strengra cymä äfter me (Mao. 1, 7.). Södlice end 
ätrengra. bonne ie (Loc. 8, 16.)5 bod Tommt au das Zahfiort ala une 
fimmter Artifel babei vor: Hig brohton him pa amne blinde (Masc. 8, 2. 
Aud bei dem ſubſtantivirten neutralen Adjektiv ſteht der Artikel Ihm: 
Alte. It is an impossible That any clerk schal speke good of (Cum, 
€. T. 6270.). Hier treffen wir noch das ſubſtautiviſche Zice, ai 
mit bem Xıtifel: And said but a Zite (Deros, or Rica. IL p. 29), Cd 
water schal nat grave us but a Äits (Cnauc, C. T. 4772.), weldes eiak 
im Halbſ. mit und ohne Artilel vorlommt, und nod mit dem Blmel wr- 
bunben wirb, welcher im Genitiv ſtehend zu beten ift: A Zuts wifmen 
sam. IE 65.). A dute seren (1. 24.), neben Inne dus ‚seren (I. 85.) Par ii 
bo Iuts gumen (Il. 138). Im Agf. fehlt fer der Artifel: 
(Can, 3620). Die Berbinbung von litel, a; dl ya, para, parwns, mit bem Kir 
tel iR jebod) ebenfalls fon bem Halbf. eigen: Her uferr mar a Atel (Om. 
1716.). It flet Biforenn himm a litell (3466. ef. 8123.). Gin fablani 
virtes meutrales Zytel ſcheint bem Agf. fremb. 
?. Der unbeflimmte Artifel kann fi zu einigen Für wörtern in be 
Einzahl gefellen. 
wa. Dahin gehören what, such (früher auch each) und many, nad bam 
ber Ürtifel ſteht. Wat hat ihn mad fi, wenn im der birchen 
ober indirekten Frage zugleich bie guaritaive oder quantitative de 


deutſamleit des Gegenftanbes betont wirb, zu je das Fürnet 
gehört. Die direkte Frage at in ben Husraf 
Ah, what a shame! ah, what a faul were thisl (Suuxer., U 


Henry VI. 5, 4.) O what a — of absurdity. (Youso, N.Th 
2, 124). Ob, Amos Cottle! — Phocbus! whet a name, To fü 
the spenking tromp of future famel (Byrom, p. 318.) Mies 
pity the carriage should break down in such a spot! (Burw, Lady 
of L. 8, 1.) MWäat a preciow puppy of a chap the fell m 
(Wannen, Ten Thous. a-y. 1, 1.). — Let them know Of sie # 
monarchy yon are the head (Smaxer., Henry V, 2, 4). Now m 


Pice. 1, 3.). 

Im Alte, efieint mo lange which a flatt what a: Lo, which ⸗ v 
was Alceste? (Cuavo., C. T. 11754.) Lo, which a great thing i die 
eionn (3611.). But herkneth me.. wAich a miracle bifel anoon (TI. 
ef. 6877.). Auch wird dies «e fe one be Bejonbere Sewerkeiuung a * 


gefunden · Elther asked oother = light and a leme Lay li 
hello (P. Provomı, p. 876.). üg Wie. Welch —— 
© :62, 19). Wü ein barmunge, wid ein gäbe —— — 


XIV Jahrh. 8, 88, Mücuxs, Mhd, I we, 576,). Der Üreen Orca 


BE * * Aruttel begleitet, zumal vor dam 
nicht anderweitig ntribntto befimmnten Geuptwerte, obmoohl en je 
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Such a man will win any woman (Smaxsr., Much Ado 6, 1.). 
For sich @ oause the poet secks the shade (Cowr. p. 144.). I 
would do anything for such a man (Tuuckerar, Hist. of H. Esm. 
8, 7). You are such a treasure (2, 15.). There is no sin in such 
a love as mine (2, 6.). Such a handful of fuel (Dickens, Christm- 
Car. 1.). Thon com’st in such a questionable shape, That I will 
speak to thee (Suaxse., Haml. 1, 4.). On such a tranguil night 
as this (Loxargırow I, 105.). It was a very low fire indeed in 
such a bilter night (Dickens, Christm, Car. 1.). 

Diefer nicht im Agf. wurzelnbe Gebrauch iſt gleichwohl ſehr alt: Alte. 
War-to liveth solko 4 wreeche? (Weromr, Anecd, p. 10.) I shal kenne 
hire sulke @ lore That hoo shal lovien the (p. 9.). That swich a lord 
and light Sholde leden hem alle hennes (P. Provame. p. 385.). Her- 
istow ever slik a sang er now? (Cnauc. C. T. 4168.) To hero siche a 

Jray. (Towx. M. p. 135.). Wha herkned ever swilk a ferly thing? (d171.) 
Such @ je ‚gyn uch wrocche wol weren (Wuonm, Polit. 8. p. 154.). 
Dies reicht bis ins Halbſ. Swille an mann Alls Adam haffde strenedd 
(Orm. 12392. cf. 13681.) Purrh swille am drunnkennesse (14127.). 
Es begegnet auch bie umgeiehrie Stellung ber beterminativen Beftimmun- 

Ülte. Er we a such kyng han y-founde (Wxıomr, Polit, S. p. 249.). 
Sat. Oswy ig @ swule mon, bine scome he wulle don (Lazan. III. 270.). 
& fieht tn Mhocb. ein solcher neben solch ein. gl. weiterhin such 
bei dem unbe. Fürw. 

Das ans dem agf. lc hervorgegangene alte. sk, ylk, ech, ich, uch ıc. 
nme. each, womit which unb such infoweit verwandt finb, als fie eben. 
— Kempf mit Mc Mb, ‚zahm ‚eben fo häufig und eben fo frühe ale 

such ben tel nach fi: Ik a schrewe ober greues 
(Lasor. II. —* The —— by ylk a side (Rıom. C. ve L. 147.). 
Ech @ wis wight I warne (P, Provam. p. 13.). At ich @ mel ones 
@. 457.). Lord that lenest us Iyf, ant lokest uch an lede (Wricer, 
Pol. 8. p. 153). Uch a sirumpet (ib). Uch a sorewe (b.) Zu in 
ber Zufammenfegung mit ever (= every): Everuch a 
polketh in pyne (p. 157.). Dicer Sebrand iR im Satsf. fen weit I 
breitet, wo bie Formen eican, alc am de am, ü« am x. vontommen: of 
ale am ufele he wes war (Lasam. U. 156.). Of ale an muele he wes 
wer (IL. 186.). Ille an hird (On. 620. 525. 809. 613.). Ile an unn. 
elene Iusst Annd ille am ifel wille (5726). Dem Neuenglifchen if noch 
ba6 abfolute each ons verblieben, wovon weiterhin bie Rebe fein wird. Im 
gl. iR ale An ungebräudlid. 

Many, an deſſen Analogie mit euch zu erinnern if Intern da⸗ 
durch im ver Einzahl ein vervielfältigt zu denkendes Inbivibuum be⸗ 
zeichnet wird, hat fid eben dieſe nähere Andeutung bes Einzelnen 
dur den Artifel in neuerer Zeit durchweg angeeignet. ©. many 
bei dem unbeft. Sürm. 

Full many a lady I have ey'd with best regard; and many a fime 
The harmony of their tongues hath into bondage Bronght my too 
diligent ear (Swassr., Temp. 3, 1). Even innocence itself has 
many a wile (Byron, DI 1, 12). This self-denial caused him 
many a pang (Tmaczzrar, Bist, of B. Emm. 1, 11.). I have sat 
invisible beside you many and many a day (Diczexs, Christm. 
Car. 1.). Masy a carol, old and saintly, Sang the minstrels (Loxar. 


L 234.). 
Neben muony ohne Mtiel inbet.man frahe auch ben lehteren. Mile: 
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Aboute mony a mile (R. or Gr. II. 248.) Ich will gera the..Mny 
a pound and mony a marke (Wsiomr, Anecd. p. 8.). “im 
(P. Provasıc. p. 103.) Hym folowyd many an Fnglysche 
©. oe L. 5068.). He siketh, with fül many a sory swough (Cmoc, 
C. T. 3619.). Halbf. Of moni ane emrde (Layım. 1. 218). Moni om 
tnde (I. 97). On moni are wisen (1. 24.). Vnimete fole mania 
cunnes (II. 89.) und häufig bei fasamon; im Ox mulum wid mis 
ohne Artikel gefunden, wie tn Agf. Bgl auch one bei d. nnbef. Kirn. 
8. Den unbeflimmten Fürwörtern one und other geht umter Umfländen 
ber nn voran. Bi he S ve 

One mit vorl ienbem an, a Bietet bie jenthümlichteit 
Wiederl —F befleben Wortes in al —e und voller Form. 
In biefer Verbindung Hat one fein Subftantiv nad fich; e& 
vielmehr theils fubftantivifh, theils mit Rudbewegung oder 
lehnung an einen vorangehenben Subftantivbegriff. 

Das fubftantivirte ome Tommt von PBerfonen mit [din 
nah such und many in Verbindung mit «, an vor: Franck! 
Martin! ne’er a one to be found now? (Bzx Joms., Erery Ma 

- bis Hom. 3, 2.) Thon thoughtest that I was altogether si m 
ome as thyself (Pa. 50, 21.). No other but such a one as be an 
serve the army (Corza,, Pice. 1, 4.). That the Britons hare rd 
out, though with the loss Of many a bold one (Smansr., Cyab 
5, 5.). Many a one of them owes his establishment in If b 
Mr. Dudleigh (Wanzen, Diary 1, 22.). 

Mit Beziehung auf ein vorangehendes perfönlices oder fadlidl 
Subftantiv fteht es Häufig mit einer attributiven Veftinuung i 
Verbindung: When Orsin first let fiy a stone At Balpho; nam 
huge a one As that etc. (Burr., Hud. 1, 3, 491.). As my May 
is not a very short ome, I must not dwell too long in its ce 
mencement (Manerar, P. Simple 1, 1.). His original colleien 
of songs..appeared in 1769; an enlarged one .. came out in ITI6 
(Scorr, Minstrelsy I. 72.). The fire-place was au old one (Dicxsm, 
Christm. Car. 1.). The morning comes, cold for @ July one (Cum 
Fr. Bevol. 2, 1, 12.). „What a defiancel“ — „Not so dade m 
as it appears, may be.“ (Battle of Life 1.) „A pretty speke 
fellow.“ — „And a rich one.“ (Dover. Jzrroro, Rent Day 1,4); 

Bieweilen ift einem Hauptworte mit a, an noch ome bei 
welches nicht auf einen anbern zu wieberholenden ©: 
zu bejiehen ift: This demi-devil (For he’s a basturd one (Saum, 

HP an biefer Stelle die Wieberholung von der 

devil durch ome logiſch ungerechtfertigt, die bes bloßen dem) kick 

weges unthwenbig. Berfeichen hiervon iſt nachfol, .. 

Wellen fi auf Subftantiv innerhalb des Satzes bezieht: Ltr 

nor Hine know I never @ one (Sort, L. Minstr. 1, 24.) Wih 
Abes many a one (Lord of the Isl. 2, 21.). 

Die Verbindung von a..ome, wobei ons bei Begriff vom per WE 

tritt, wird ſchon tm vierzehuten Jahrh. angetroffen: I was a ut am 





fa Sie oe en. Pe fc in erfie zurainnih 
3 oms 

welches fih wie bas ans Temp. 5, 1. angeflheie 
—S ae he was or Gm ın). 4 vr wenn ww 
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(ronroon 872). For in my time @ servont was I on (Cnavo, 
em a) Here may we se a merveyl ons (Cov. Mir. p. 98.) — 
* Pas he yt wan of on so hey a kyngs (R. or Gr. L 50.). 

Bm, wie in ben aufgeführten Beiſpielen, won Perfonen ohne 

—— — sucht tote, I im älterer Zeit ein vorangehenbes a, 

bicam siththe suche on that he moste needis 





181.). len  fonde heo nom Babe Aare conus & bestes 
mony om (R. or Gt. I. 14.). Dat be scolle tobreke in peses many on 
)- _Ther been ful goode wyues many oon (Omavc., C. T. 3156.). 


wird, ſowohl im Verbindung mit einem Subtanticbegeifie 
ld wo es abfotut lebt, mit bem ihm in neuerer Zeit graphiſe 
seihtafenen unbeftimmten Artifel verbunden, wenn von e: em 
— nen anderen Gegenſtande lediglich als — Rn De 
Be me auf eine anberweitige Beftimmang befielben 
die Rebe ift. BL other unter d. unbeft. Er 
verbindet ſich mit an, wo e8 feine Grundbedeutung als Orb« 
u: für die Zweiheit in ber Bebeutung bes nächſtfolgen— 
liede® im der Reihefolge in Erinnerung bringt: Stay yet, 
u day (Suaxse., Rich. U, 2, 4). I’ fill another pipe 
(&rzaxz, Tr. Sh. 6, 6.). 
Ebenfo ba, wo other einen fich gleihfam unmittelbar anzeil 
den, Al angleihenden Gegenftand unter zwei ber Borftellun, 
den Perfonen ober Sachen ober zwei Gefammtgeiten 
jet: Thais.. like another Helen, fir’d another Troy (Deypen, 
Ode on J. Cecil D.). Here was a Cesar: when comes such anotker 
(Suaxsr., Jul. Cs. 3, 2.). Such another chance may not present 
itself for months again (Tmackerar, Hist. of H. Esm. 3, 10.). 
There's not another two such women to be found in the whole 
world (Warzen, Ten Thous. a-y. 1, 1,9, 10 another beim Plural 
fich aus dem S. 181. Angeführten erflärt, 
In ber @egentberfelhung von one. „another, alter... alterum, al- 
teri etc. wine ein Indivibuum In m Becfelbemegung zu einem andern E 
; berbi igt gebacht, eins zu je einem anbern in ſolche 
daß die in nd Iommenbe Geſc ya über die 
Et ptuantgeht Hiernach iſt Th. J. ©. er zu be⸗ 
u He siunk away, when our host presented us round to 
me another (Tmaczesar, Hist. of H. Esm. 2, 6.). Auffallend 
Bleibt aber bie Verbindung another, während bei each-other fein 
rtitel anzutreffen if- 
Wenn _other, in der Bedeutung von alies, auf einen unbeftimmten 
andern Segenftand seht, ift feine ne Bebinbung mit a⸗ natũurlich: 
kath.. 


er 


And 1 say to this man. and fo auoc er. „arm. 8 9). Who. 
not worshipped some idol or another? (Tuacxzzar, Hist. 
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of H. Esm. 3, 6.). ‚Im ber Bcbesiehum anf ein Subſtantiv wir 
namentlid nad) or oft der A titel weggeaffen: Most of our yomg 
fellows here, display some ee ed8 or other by their de 
(Cuesreu., Lett). He ..may one day or other, revisit you (Fızı. 
3. Andr., 3, 4). Den älteften Gebrauch verrathen aud bie in 5 
Bufammenfegung erſcheinenden Formen otkerwhile, otherwise mt 
Del m 


Der mietugin bem other frembe mubeftimmte Artikel wird gleihmehl 
frühe bei ber Bebentung alter umb als gebrauchten Farwene 
* — er 
yo kepyd me none other Biyssyng..?“ — „Sich an other have I ne“ 
(Towa., M. p. 48.) For alayn is man right as another beste (Cauoc, 
©. T. —X — kost an 5 

wole .. tho parsonn vw 
p. 326). Thoagh w 
(P. Provome. p. 12.). 
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.)._ He bigon ane —eS .. 
he makede swide hendi (Lasaw. IL 205.). Wibh himm wass 
mann (Om, 5198.). Bisshopess off dep lare Annd zet an oßerr 
folle (7205.). Pa com ber an oder sorze (Lasam, II. 279.) 
it were an operr child (On. 1811. cf. 3164,). — &s wüb 
das artifeflofe Fürw, gebraudt: Alte. That mot with worse be 
lat of other lese (Wasant, (Polit. 8. p. 154.). Rat on the rouwe 
and on other bok no mo (p. 327.). Outher while thei arm ellemben 
(P. Provamı, p. 11). Other wise than he was Warned (p. 59). And 
wan land after other (R. or Gt. I. 44.). Amonges the Sarazines, o part 
and other, duellen many Cristene men (Mauxoev. p. 118.). I am ou= 
pied eche day, Haly-day and oother (P. Pıovarm. p. 101.). Whedir yon 
chaunce oon or olkir be (Wiucer, Anecd. p. 88.). Noon mener than 
oother (p. 283.). Im Halb. ift dies natürlich ebemfo üblrdp: Nom him 
oderne . 45). Culifre.. fedepb oßerr euiffree beidd 
ec off oßerr manness woh (5566.) Tre 
.). — Im ber im Alte, —S — 
a lung von either, one, each, every und other wirb bem 
gem tie ‘an nicht beigefügt: Zither despiseth other (P. Provam. p. 85) 
Thus rennethe on to other (Maunpev. p. 244.). I-swore fül deepe, and 
ech of us to other (Cuavo., C. T. 1184). Everich biwreied ocher 
(Warour, Pol. 8. p. 325.). Zverich of hem schal hate ——— 
€. T. p. 188. 1). PS heit bus Halkl, eiber — oder, exsberr — 
gegenüber: Eißer hateden oder (Lazam. I. 167. of. 80.). Let ps * 
hundes..eider freten oder (III. 274.). Ziff stberr I *5 obere (Our. 
6261.). — Das Agf., welches vor öder anbere 
gen bufbet, giebt ihm en überhaupt nicht bei: Perg eg vo däree 

him 
zu. 


1 
FR 
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nn 


onbtdan? (Loc. 7. 19.) Pät An god ya; and nys öder büton 
12, 82). Io rede i0 pysum.. and ic cvede 13 ödrum 


* 


PA gescah hine &der oyin (27, 71.) Of müde on Fire an. 


Cm 
pe Monrio, Varziae 1.). burh ödre duru in, burh ödre 16 ges 
(Beva 2, 18.). hyra ödrum yfeles hogode (Branrz. 133. Gem 
1. — hodder 6derne oft rädlice tie Cm. . 
Bern Iberftellungen beſtimmter jonen 
Yan 27 angemefien erjcheint, fo bemerlen Daß fu Bigf. Id 

öder, überhaupt in —— A * ber iiu uumäg 
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#: 86 forma nam vif.. bu num der big. ——— —— 
(lsc. 20, 29. 2q.). On ödran Edsiren-däge sit ho med pam cynin 

ü gereorde (Sax. Cam, 1058.), b. i. am zweiten Oftertage. SL ak. 
Fr , and third upon Mightten hy fynde water non (Arm, 


Es mag noch bemerti werben, daß bei ber Quantitatsbeſtimmung 
dund das abjeltivifche Auf der unbeftinmnte Wrtitel, wo er bei 
einem Gattun; mpenamen in ber Einzahl erforderlich wird, theils an« 
— theils weggelaſſen wird. 
Wenn half einem Subfiantiv vorangeht, fo folgt ihm ber Artikel 
% an, welder jedoch auch bem half voranftehen kann, wobei dieſes 
meift als in Kompofition mit dem Hauptworte en anzufehen ift. 
Bird kayf abbitionell auf ein vorhergehende Subftantiv zurrild« 
, To fehlt ihm Biemeiten ber Artilel, welcher in voran ger 

: Not Aalf an hour before (Suaxsr., Tw. 
a smile and half a fear she slipped into his 
le sprig of heart's ease (WARREN, Ten Thous. a-y. 
2 6), neben: Who gladiy extended his ride a half mile further 
(Cooper, Spy 1.). — Within this mile and half (Suaxsr., Coriol. 
1,4), uchen: 'on have not been a lodger of mine this year and 
«half (Gar, Begg. Op. 2, 2.). An hour and a Aalf earlier than 
una] (Manzen, Ten Thous. a-y. 1, 2). In: From half past 
zine o’clock in the morning (1, 1.) u. bl. ın. Kr ee wir einer 
vellsthämlic gewordenen Ellipfe 1 oben 172. 

Die ummittel Berbinbung dee Hirtifels mit 54 Sauptworte ftatt 
mit dem vorangehenden —X iſt ein alter Sprachgebrauch? Alte. Half 
# hof of arwes (P. Provamt. p. 82.). That tabernacle is made in ma- 
were of half a compas (Maurpev. p. 75.). Of half a bushel flonr (Cnauc., 
Sum 1310) ueben: An An half myle more nyghe (Mauxper. p. 99.). Bgl. 

am hundred cnihtes (Lasam. AI. 873, j. T.) [Half hundred 

u Z], während im Agf. ber Artitel bisweilen ſchon vor heajf 
‚yde märe ponne äne die Hua, Pop. Treat. p. 12.). — 
x obbitiomell angereiheten half wird im Alte. an vorangelet: A fots 
Thre oubyies and an dal iR) 
————— 21). Die ältere Beife ein 

l mit beigefügten half, 

men, war baneben noch un 
here half ıpan and more (Town. M. 
5 "ei og ber bute wifte half sors (Lasam, 

Öder healf hund (Ges. 8, 8.) Nän ren com ofer 
gedre (Waicrr, Pop. Treat. p. 18.). Bol. Dh. 
anderthalb; vünftehalb, fünftehalb; ieh, 
—8— damit den Plural bes Subfantiv. 

Peung bet Artilels bei Adjektiven wird fpäter bie 
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Wicserelung zub Wicwiederheiuug des unbefimmten Artikels. 
® Allgemeinen ſteht bei einem Subftantiv, auch wenn e8 von mehte 
tattributiven Beftimmungen begleitet, jebod) auf ein und baffelbe 
idividuum bezogen ifl, vun, einmal ber unbeftimmte Artilel. 

Yo i jnspire us us with a free and quiet mind (Bes Jons., Sejanus 1, 2.). 
Fleasani and refreshing scene (Dioxans, Pict, from It., Lyons). 
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With here and there a desolate and winkabited house (Bome.). Es, 
who in an enlightened and literary sociely, aspires to be a great pou 
(Macaur., Essays I. 9.). James was declared a morial and blady 
enemy (Hist. or EI. 143). His rise ..seoms to prove that he mu 
a bold and able leader (Gissom, Decl. 7.). It is @ serious, graue 
time (Carı., Past a, Pres. 8, 13.). 

Doch kann ſowohl die Hervorhebun; ırtiger als ungleiı 
Cigenfäaften deffelben Gegenflandes bie 9 ung Ye 

ebingen. 

— and a fearful head they are (Suarer, I Henry IV. 3,2} 
Versification in a dead language is an ezotic, a für.fetched, co 
sickly imitation (Macaur., Essays I. 10.). Man’ has ever been » 
strieing, straggling, and, in spite of wide-spread calumnies, a vor 
cious creature (Car., Past a. Pres. 2, 1.) Die Wiederholung ver 
bindet ſich öfters mit einem bem Hauptworte nadfelgenben Lager! 
Eigenſchaftsworte: This was my master, A very valiant Briton, 

a good (Smaxse., Cymb, 4, 2.). Unto a good lond and im 
(Exo. 3, 8.). This is @ strange spectacke and a sacred (Buiw, 
Bin 8,23. ie jet ch dem nubeftim: GEN aut ve 

e mei Rene na ambeftimnten 

Sauptmene, ift ber Alteren Sprache nicht unbelannt: Alte. A grei * 
elowde (Maunpev. p. a). albf. Warrb an unnorne annd sorocche man 
(Onn. 4884. cf. 5800). PR Ühjeltine Kberhun 
nicht fo gewöhnlich, unb bei ber gen rem 1 Abjektine, melde bei 
Hauptwort zu umiälichen | flegen, wirb ſehr of aumbeftienste Wrtifel bei 
Dem folgenden Wi —* ge 
and well walled (Mausmer. p. 15,). A gode üs and a fayr and a grü 


fun ij ae { üel. bes > 
— 5 — u F Bin iR, KR 


Re Bei der Anfeinanperfßge von Subfantiven iſt die Wiederholung 
bes unbeftimmten Ariilels bei jeder giraeinen der unterfdjiebenen 9er 
fonen oder Sachen die allgemeine Regel. mu wo bie Subfluntive 
präbifativ auf baffelbe Individuum — find, pflegt der Artikel 
wieberholt zu werben. 

James was declared a mortal and bloody enemy, a dyrast, « ur 
derer and a wsurper (Macaur., Hist. of E. II. 143.). My son thes 
hast spoken as a patriot and a Christin (Burw., Riensi 2, 2). Bar 
place as companion was a sinecure and a derision (Tmacxen, Vanäy 
Fair 1, 14). He saw him in his mind's-eye, & oollegias, « perle- 
ment:man — a Baronet perhaps (3, 8). 

Gleichwohl — in Yopufafiver mie in bisiunitiver —— — 
ae Bujenmenfleiung unterfchievener Glieder ver 

n wieberholt. 

You must be kept @ year and day (Burr., Had. 9, 1, 700) 4 
Jeeble senate and enervated people (Giszon, Decl. 8). The erem 
which, in a few months, alienated a loyal genfry and prissikond frem 
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the House of Stuart (Macaur., Hist. of E. I. 1.), Miss Sharp only 
folded her own hands with @ very frigid smile and bow (Tuacken., 
Vanity Fair 1, 1). The warders stout Saw @ terrier and Äuroher 
Pasing out (Scort, L. Minstr. 3, 12.). Mrs. Facile, with a pestie 
and morlar (Öxenr., Twice Killed 1, 2.). In biefem alle werben 
im Topulativen BVerhältniffe die Subfantiobegrife unter verfchievenen 
HGeſichtspunlten gleichfam von vorne herein al8 ein Qufammengehöriges 
Ganze bildend betrachtet. Anderswo iſt die Ioentität des Inbivivuums 
nad} and die Veranlaſſung der Nichtwieberholung des Artikels: A ma- 
gistzate, a member of Parliament, a county magnate, and represen- 
tatioe of an ancient family, he made it his duty to show himself 
(Tuacker., Vanity Fair 2, 20.) Im bisjunktiven Verhältniſſe ift die 
Nichtwiederholung des Artifeld natürlich, wenn nicht verſchiebene Ge⸗ 
genftände, fonbern verſchiedene Namen deſſelben Gegenftandes neben 
&inanber geftellt find: On the white corner square marked 64 place a rook 
or castle (Cuamspens, Informat. II. 657. II). Doch neigt die Sprache 
auch fonft bazu: I hardly know whether I'm a boy or girl (Bouruzen, 
Oroon. 4, 1.). He was a man.. who never had a taste, or emotion, 
or enjoyment, but what was sordid and foul (THAckER., Vanity Fair 1,9.). 
Not a vestige of a town or even coflage was within sight (Byron, 
Fragm.). Wegen der Formverwandtſchaft zeihet flh hieran bie ge⸗ 
meinfame Aufhebung ber Gliever ohne wiederholten Artikel: Yet 
better had he neither known A bigof’s shrine, nor despot’s throne 

rzom, Ode to N. B. p. 347.). Äuch begegnet in Bergleihungen 
ei as biefelbe Auslafjung: As full as perfect, in a Aair as heart 
(Pore, Essay on M. 1, 276.). 

Ansbrudsmweifen mit nicht twieberholtem Artikel, gleich manchen ber an⸗ 
geführten, werben von Grammatifern getabell. S. Harrison, Engl. Langu. 
1848. p. 222. Wir haben es mit ber Dartegung des thatfächlichen, mehr 
sder minber verbreiteten Sprachgebrauches umb feiner Erflärung zu thun. 
Das Ungeichiek des Gebraudes im Ginzelnen mag babel immerhin anerkannt 
werden, Die freiere Behandlung dieſes Artitels ift übrigens erft mit feinem 
ausgebehmteren Gebraugpe entflanben. Im Alte ift feine Wieberholung bei 
mehreren Gubftantiven gewöhnlich, wie noch im Newenglifchen, auch bei ber 
Beftimmung beflelben Ensjehes dur ihiebene präbilative Subftantive: 
Be is @ japere and a gabbere (Cuauo., C. T. p. 185. I.) Ho was.. 

A iheef, asompnour, and eek a baude (ib. 6935.). Wo bie jüngere Sprache 
Beranlaffung nehmen könnte bie Wieberholung zu unterlaffen, kommt im 
der Regel vor: A dolle and a bagge He bar by his ayde (P. Provamm. 
p- 109.). Till Gloton hadde y-glubbed A galon and a gille (p. 97.). Doch 
werben einzelne Nichtwiederholuͤngen angetroffen: In the likynge lith a pride, 
And licames coveitise (P. Provons. p. 298.). Wher as scho many a achip 
end barge sihe (Cravc., C. T. 11162.). Fol many a tame Iyoum and le- 
part (2188). Aus ältefter Zeit finden fih kaum Ahnfige Berbinbungen. 








Bons Wegfall des befinmsten und unbeiarmten Artikels insbefondere. 


" Das Hauptiwort bezeichnet den Gegenfland feinem Begriffe nad; 

ber bi BR wie ber nbefimmte Art weifet bemfelben, bie Sphäre 

kiner Eriftenz an. Beide Artitel, welche urfpringlid, individualiſtren, 

Beun man den beftimmten Artikel in der Mehrzahl, als auf beftimmte 

Bubivivuen bezogen, mit umter dieſe Kategorie zu befaflen geftattet, 
Bägner, engl. Or. 11.2. 18 
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werben aber wieberum auch auf bie Art und Gattung bezogen, und 

ige jevesmaliger Charakter ift aus dem Aufammenfange der Rebe 

entnehmen, fo daß zum Theil wieber die durch den Xrtifel aı — 
finnfällige ober numeriſche Beſtimmung des Begriffes verloren geht. 

Im Allgemeinen aber iſt da, mo bem Subftantiv Fein Artikel bir 
gegeben wirb, ver Subftantivbegriff feinem Wefen nad in feiner Al 

‚emeinheit zu faſſen, oder er wird auf ein umbeflimmtes Quau- 

um ober eine unbeftimmte Anzahl bezogen; ober enblich ver &e 

genfanb, welcher für die Anſchauung näher zu beftinmen bleibt, wirt 

urch feine unmittelbare Gegenwart ober durch eine anderwei ⸗ 
tige Beziehung verftändlig. Dabei kommt nod in Betracht, daß ie 

Berfonitieirung eines Begriffes, befonber8 in ber Dichtung, wa 

Artitel überfläffig machen kann. 

Der Gebraud der Artikel ift nie durch ein ftarres Geſetz beftimmt 
worben. Oft bebient ſich die Sprache berfelben ober läßt fie fort, cin 
baß ber objeftive Gehalt der Rebe daburd) verändert wird. Daß er 
der Gebrauch des einen ober des anderen Artikels auch mefentliche Unter 
ee nıngen Yan, verfteht ſich nad den bisherigen Erörterunge 
von ſelbſt. - 

Nicht überall ift e8 entſchieden der beſtimmte ober ber unbeftimmie 
Artikel, welchen man einem artifellofen Hauptworte beigeben Ernte; zer 
weilen Tönnten beide gleihmäßig ihre Änwendung finden, vrotl = 
Allgemeinen dies nicht ber Fall ift. 

Wir betrachten hier den Wegfall ver Artikel in befonbexen Fila 
und in verfehievenen Gliedern des Satzes. 

. In ber Regel wird dem Hauptworte, welchem ein Genitiv (be 
fogen. — — Genit.) Serangeht, fein Artikel beigegeben. Gin tes 
Genitiv voranftehenber Artitel ift, wie andere beterminative Veſie 
mungen, im Allgemeinen auf biefen, nicht auf das bemfelben folgente 
Hauptwort zu beziehen. J 

Tell me her faiber's name (Smaxsr., Taming 1, 2.). The sy 

republie, and the realm of bee's (Porz, Essay on M. 3, 184.). TM 
commission decided in Clide's favowr (Macaur., Essays IV. 31.) 4 
check in frantic war's unfinisked game (Tu. Camper, Theod.). 
left his chief As with a son’s or younger brother's grif (ib.). 
this night's walk shown more than common sorrow? (TALFOURD, 
1,1). Diele aritetlofen Subftantive verhalten ſich im . 
wie die im Griechiſchen mit dem beſtimmten Artilel eing 
v rs dpırns urneu, va var ardeawer weaynura. Der Artikel 
aber au zu bem durch den Genitiv beflimmten Hauptworte 
Sweno, the Norway’s king (Suaxse., Mach. 1, 2.). The same 
or St.-Vitus’ fc (Carı., Past a. Pres. 2, 14). "That would be @ 
day's wonder (Suaxsr., III Henry VI. 3, 2.). The Indy Essex 
a Potiphar's wife (Carr., Past a. Pres. 2, 14.). In biefem Halle 
ber Genitis mit dem folgenden Subftantiv_eine engere Verbindung t 
welche der Zufammenfegung nahe kommt. Bgl Nhb. Der St Beil 
tanz (choren Sancti Viti). 

Die zuerft beruhrte Ronftrultion geht Bis auf bie feüßefte Zeit präd: 

Right as the sonne is the worldys eye (Wauamr, Anecd. p. 85.) 
worth.ymaked The maydenes dridale (P. Provomt. p. 30.). Under = 
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bank By a bournes ayde (p. 1.). The cronne..He set on his fadir Aeved 

(Au, 1070.). Ther they dwellyd fourty dawes, For to lerne londes Zawes 

(Ron. C. oz L. 629.). $albf. Ho wen fisse londes king (Lagam. 1. 292.). 

Pa bes daies ende bicom (I. 345.). Mgf. Ic Ine, mid godes gifs Vest 

kasıa cyning (Lxoo, Ixar init.). pa sacerdas of Levies cynne (Deurn, 

27, 14.). Betvax ham dagrwde and here sunnan upgange (Aaun, Venx. 5.). 

Be cyninges co&n veard of life geviten (Arorrom. of T. p.1.). Bei biefer 

rifellung wird ber Artikel durch die vorangehende Genitiobeftimmung er- 
fett gedacht. Uebrigens kommt auch eben fo frühe ber Genitiv bisweilen 
jwiſchen ben Artifel unb das zu ihm gehörende Gubftantio gefet vor: Innan 
‚bare Godes Iufon (Gurauao 2.). , 

KUnterprüdt wir noch bisweilen ber beftinmte ober unbeftimmte Ar» 
fitel in einem volftändigen oder unvollfländigen Komparativfage. 

As fair as day (Suaxsr., Love’s L. L. 4, 3.). Think not..TIl Keep 
the house as omlet does her tower (Suxxiv. Knowres, Honchb. 2, 2.). 
— So then — the Vandals .. Have burnt to dust a nobler pile 
Than ever Roman saw (Cowrer p. 342.). Ueber die Unterflägung 
be verallgemeinerten Satzes durch ever vgl. y. 

So Reht im Alte. ber artitellofe Gattungsname beſonders häufig nad) as 
That me ns honteth ass hound doth the hare (Wriomr, Polit, S. p. 162. 
Than satte summe as siphre doth in awgrym (Derosrr. or Rıca. 11. p. 29.). 
The erthe. „Quaked as quyk täyng (P. Prouams. p. 384.). Gamelyn.. 
sond as stille as sloon (Gamnyıt 262.). I shalle make yo as stone 
(Towx. M. p. 30.). Hote as glovinde glede (Watonr, Anecd, p. 96), A 
dawghttyr feyer ase flowyr (Torzexr 81.). Gonft wird häufig eny, any 
bem Gubftantiv beigegeben. ©. any. gl. Mltfe. Blanche cume fur 
(Caass, px Rot. ed. Michel p. 186.). Mfr. Blane comme cygne, lait 3. 
(Acan.). Doch ift hier nicht etwa eine Nachahmung bes Altfe. zu ſuchen. Halbſ. 
He prafte to Pan fihte sua ode dod on felde (Lazam. II. 102.). gl. Ic 
Eon Satanan ævd ⸗vba Ig-räsc of heofne feallende (Marc. 8, 24). Bel 

jamen in ber Einzahl, wie bei der Berallgemeinerung des Gegenſtandes 
buch bie Mehrzahl konnte ohnehin zu aller Zeit ber Artikel fehlen. Auch in 
Romparatiofägen mit than fehlt,ber Artikel: Alte. Mo divelis than here may 
Ahyake (Cravc., C. T. p. 187 1). gl. Ic eom on stence strengre.. honne 
ricels öäde rose st (Gew, Ags, Poes. II. 888.). Ic mäg fromlicor feögen 
Ponne pernez ..sefre meahte. (II. 389.). 
‚Wie in dem eben angeführten Gebrauche der Gattun; name in der 
Einzahl den Begriff in feiner Allgemeinheit darftellt, fo ift dies na» 
mentlih noch in verneinenden und Fragenden Sägen ver Fall, 
beſonders wo die Partikeln never und ever eine Stelle finden. 

Never master had a page so kind (Suaxsr, Cymb. 5, 5.). Never 
master So well deserved the love of him that served him (Smeri. 
Knsowres, Hunchb. 2, 3.). Never was husband so fond, nor wife so 
devoted (Kavanaca, Fr. Wom. of Lett. 21.). As never sow was 
higher in this world (Texvson p. 228.). Finger cannot touch them, 
save thine own (Sueriv. Kmowres, Hunchb. 3, 2.). Cheerfuller form 
of inventive stupidity than Commandant Santerre’s dwells in no hu- 
man soul (Carı., Fr. Revol. 3, 2, 2). Was ever king that joy'd an 
sarthiy throne, And could command no more content than I? 

., II Henry VI. 4, 9.) Was ever passion cross’d like mine? 
(Appıs., Bosam. 1, 4.) When did Anight of Provence avoid his foe, 
dr forsake his love? (Burw., Rienzi 8, 1.) . 

Die angeführten Fragen finb mit bem negativen Satzen infofern nahe ver- 

13% 
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wandt, als fie inbireft bie Megatton enthalten, melde in ber Antwort voran 
get jet wird. Wenngleich bie ältere Sprache noch in bejahenben Gäten ber 
gemein zu faffenden Gattungenamen in weiterem Umfange artitelles eis 

führt, fo erhält fich „oerefbe doch vorherrſchend in —e—— Sägen: Mi. 
Shal nevere man of this molde Meynprise the leeste (P. Provamı. p. 39.) 
Ther ne lyrede never man... that som tyme he ne deyde (Cuavc., C. T. 
2847.). Ther was never man neghyd hyr nere (Towx,M. p. 168). Per zu 
in al pe world swerd hym yliche (R. or Gr. I. 49). Ther ne was rain 
in all the route (P. Provomt. p. 11.). For no thing ne shuld I take mr 
on erthe to ben mi make (Warer, Anecd. p. 5.). Tirewer wann ne 
mai no mon cnowe (ib). Freour mon mistte no mon fonde (p. 10). 
Within thy bowndes nys ther oreature So fortunat (p. 83.). Sail. Ne 
scalt pu nener halden dæle of mine lande (Lasam. I. 131.). Purh zen 
cunnes ginne no mihten heo deor iwinne (III. 227.). Nes pa in alba 
ende burh al swa hende (II. 61.). ®Mgf. Pät ic on middangeard nee 
&gorhere eft gelmde (Cxom. 1591.). Ic sfre ne geseah..on sr ledan 
cran eräft (Anor. 499.). Deöf ne cymä büton pät he stele (Jom. 10, 10) 
& ht fi, daß hier nicht an eine Weihränfung des Agf, auf biefe 
zu benfen if. In Beziehung auf die Bartiteln never, ever in folen 
mag baran erinnert werben, daß im ltfe. omogues, wie im Neuft. * 
im Ital. mai das axtiteflofe Subftantio nah —E sieben pflegen, wenit 
man auch nie im Mb. aufammentellen Tann: keiser wart sö tiche 
(Nızer.._ 60, 8). In behagte nie riter alsö wol man 9). 

2.Der Superlativ bed Adjektiv, in Verbindung m einem dr 
worte oder auch fubftantivirt (namentlich most) entbehrt nicht x 
präbifativen und appofitiven BVerhältniffe, fondern auch fonft des be 
fimmten Artikels, welcher ihm übrigen® zumeift beigegeben ift. 

So longest way shall have the longest moans (Smaxsr., Rich. IL 
5, 1.). Fit to bear the weight of migktiest monarchies (Milt. P.L. 
2, 306.). But graco abus'd brings forth the foulest deeds, As rich! 
soil the most luzuriant weeds (Cowrer p. 60.). But 'tis the way 
with joy! With richest heart, it has the poorest tongue (Sam. 
Knowres, Hunchb, 3, 2.). What place will yon choose Fu fi 
interviews? (Appis., Rosa. 1, 6.) How was the girl smitten? As 
they kill partridges at first sightp (Dovsr.. JzrroLo, Prison of W.2.) 
Most epic poets plunge in „medias res“ (Brrox, D. Juan, 1, 6). Se 
easy it seem’d Once found, .wbich yet most would have thoaght Im- 
possible (Mirr,, P. L. 6, 499.). Most of the auziliaries .. had sti- 
pulated that they should not be obliged to pass the Alps (Gmsos 
Decl. 15.). Most of these poems have been long before the publt 
(Scorr, Minstrelsy I. 1.). Nezt morn, ere the ninth hour (Saaser. 
Ant. a. Cleop. 2, 5.). That moment shall come next werk (Dos 
JerroLo, Prison. of W. 2.). Last night she enjoin’d me to wriße 
some lines (Saxsp., Two Gentlem. 2, 1.). Have yon seen tbe de 
bate of last nigktP (Dovar. Jurnoın, Bubbles 1.) ©o hahen Rd 
namentlid) first, next; last, most gumal in beflimmten Verbindungen 


feh 

ran bie Verbindung artilelloſer Adjekti ve überhaupt mit 
Aaffen von Subftantiven ift &. 150. u. 152. bie Rebe geweſen. 
yelatie findet fi) in älterer Zeit vesättigmäßig felten, wo er in Zahl = 
Ba men 
er Mehrzahl bei je. Ho was jirste of the w. 
». 41). Who that most maistries fr Provame. p di). Be 





9 


4. D. ottrib, Berh. 1. Determin. Beſt. Wegfall d. Artikel. 197 


hareth of far mest, ho schal beo smal and red (Wasons, Pop. Treat. p. 188.) 
Der artilelloſe Superlativ mit bem Genitiv if im Halbf. ehe geläufig: Da 
wes abolsen Daldest alro kingen (Lasam. IIL 40.). Ho fünde i han buren 
fairest alre braden (III. 27.). Pa rad ford a han felde falsest alre kinge 
(UI. 268.). %gf. Der ic hüfde meine hiht (Ps. 76, 3.). — Der is ealra 
röona meste (Ceom, 485.). Der manna vese mest ätgädere (Ps. 78, 10.). 
De ging 10 Adame idesa sc&nost, vffa vlitegost (Cmom. 622). Bgl. n. 

. Bei der Aufzählung oder Zufammenprängung und Gegen- 
äberftellung von Subftantiven in gleicher grammatifher Beziehung, 
wo theils der beftimmte, theils der unbeftimmte Artikel oder auch ein 
"Fürwort feine Stelle finden önnte, oder wo durch bie Einzahl eine 
Anzahl angeveutet wird, genügt bei kopulativer und disjunktlver Ans 
zeifung das bloße Hauptwort, aud das fubftantivirte Adjektiv, in afftr- 
mativen und negativen Sägen. 

Ending with — brother, son, and all are dead (Suaxsr., II Henry IV. 
1,1). Hill and valley rings (Mırr., P. L. 2, 495.). Baron and 
chief stood near (Mr. Hxmans p. 20.). Some one had told her that 
learning was better than house and land (Burw., Money 2, 3). He 
search'd, they search'd, and rummaged every where, Closet, and 
dlothes'-press, chest and window-seat (Byron, D. Juan 1, 143). Him 
God beholding from his prospect high, Wherein past, present, future 
he beholds (Mirr., P. L. 3, 77.). Where small and great.. Draw 
to one point, and to one centre bring Beast, man, or angel, servant, 
lord, or king (Porz, Essay on M. 3, 297.). I can't say much for 
Jriend or yet relation (Bro, D. Juan 1, 32.). He that curseth 
father or mother, let him die the death (Marrm. 15, 4.). Bliss is 
the same in subjeot or in king (Porz, Essay on M. 4, 58). He 
will spare neither man, woman, nor child (Srazsr., II Henry IV. 2, 1.). 
Sigh, nor word, nor struggling breath Heralded his way to death 
(Byron, Siege 27.). 

Alte. Thenno mot ych habbe hennen a-rost Feyr on fyhshe day laun- 
‚prey ant la (Wrionr, Polit..8, p. 151.). Meni of religionn me halt hem 
fül hene, Baroun and bonde, the clerc and the knyht (p. 150.). Me sisth 
ofle listnige berne hous and schrenche (Pop. Treat, p. 136.). Be lost life 
and soule (P. Provame. p. 384.). Of hous, of hom, of child, of wive, 
Seli mon tak therof koep (Vaiour, Anecd. p. 90.). So ich evere brouke 
hous other let (p. 9.). I woot no beitre leche Than person or pari 
‚preest, Penitauncer or bisshope (P. Pıovamt. p. 444.). With outen henne, 
9006, or doke (Mauxosv. p. 49.). Ther nas kyte ne krowe (Dxros. or 
Rica, II: p. 14). Nother in werk ne in word (p.10.). Yalbf. Patt follkes 
lc wass shep annd gat, Annd oxs, annd culfre, annd turrtle, Annd tessre 
lac wass bule annd lamb (Ons, 988). To pe folle, To læredd annd to 
lewedd (966.). Sannt Johan wass streonedd ta Purrh faderr and purrh 
moderr (743). No mihten heo deor iwinne, nonher Aeort no hinde (La- 
zum. IH. 227.). No bi-Iefde he her neouder suster ne brodelr] (IT. 2.). 
Agf. Berad dord and ord (Euzxs 1187.). Ponne rond and hand on here- 
felda helm ealgodon (Axpz. 9.). Done pe grund and sund, heofon and eor- 
dan and hreo vegas, salte smstredmas and svegl uppe Amearcode mundum 
#toum (747.). Geschp.. sm and eordan (Weiont, Pop. Treat. p. 2.). Ne 
veoräjaä fäder and mödor (Mars. 15, 6.). Dära pe uff oaae ver on vornld 
cendon (Enzxe 508.). Nö hafad his föt ne folm (Gnzm, Ags, Poes. II. 
887). Ne hafad hi6 sävle n& feorh (ib.). Bier nädor Om nd modde hit 
ne fornymä (Marm. 6, 20.). - 
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Der U aufeinander mber Plurale, ober von Gtoffnamen u 
Paar gular Te ai, da fie gewohnlich ohne Artilel anf 
treten, wo fie nicht näher begrenzt find. 

2. Die Wiederholung deſſelben Subftantio bei der Gegemüberftellung 
leider Gegenjtände, welche häufig durch Präpofitionen verbunden a 
einen, pflegt den Artikel oder andere beterminative Beſtimmungen 
auszuschließen. 

Fire answers fire ..Steed threatens steed (Suaxsr., Henry V Chor). 
So help me God, ns I have watch’d the night, Ay, might by migk, 
— in studying good for England (II. Henry VI. 3, 1.). The m 
works are Iying side by side ‘before us (Macaur., Essays V. 3). 
Faster than spring-time showers comes thought on thought (Sraxse, 
Henry VI. 3, 1). Then stand front to front (Mitr., P.L. 2, 716). 
With him will I speak mouth to mouth (Nump. 12, 8.). Let me bat 
meet him foot to foot (Burw., Richel. 4, 1.). She... press'd you keert 
to heart (Texxyson p. 91.). So from the first, eternal Order ran, 
And creature link’d to oreafure, man to man (Porz, Essay on M. 
3, 113.). So hand in hand they pass’d (Mirr., P. L. 4, 321} 
When, arm in arm, we went along (Texuweon p. 92). Light afıe 
light well us’'d they shall attain (Mirr., P. L. 3, 196.). The long 
brook falling thro’ the clov'n ravine In cafaract after cataract (Texss- 
son p. 98.). Its noble garden, terrace above terrace (Rocess, It, 
Ginevra). Verwandt ift einigermaßen bie Verbindung gegenübergefk 
ter Subftantive in präpofitionalen Gliedern: From head to hee} (Suaxse, 
Wint. T. 4, 3.). Audaeity, from head to foot! (Cymb. 1,7.) B 
would not be fair From sire to son to augur good or ill (Breos, 
D. Juan 1, 51.). 

Alte. Soule shall souls quyte (P. Proucmu. p. 389.). From yeir to yeir 
(Acıs, 2937.). ‘Word for word thus they spake (2922). Man for mem, 
tre for tre, Madyn for madyn (Tows. M. p. 72). For to be stwardas 
alle o rowe Wehe after weke (Hartıw., Freemag. 348), — Ero fol w 
eroun (Aus. 1888.). Halbf. Spredd wah to washe (Onsı. 1670.). ide bi 
side beiene heo ber liggeä (Lasaxc. II. 408.), Turweden heom seolaam, 
breoste wiä breoste (1. 79.). From deize to daye (III. 221.). gl. vs 
Adeled .. väter of vätrum (Co. 150.). Of ansfme t6 ansfne (Dexzze 
34, 10.). Ic spereetd him müde td müde (Nusı. 12, &). Hälige men gan! 
ged of mägene on mägen (8. Gurmac 5). Deöd vind ongein 
(Marn. 24, 6). Pa per folemägen för After öärum .. fole äfter 
eynn üfter cynne Caos. 2376.). 764 for töd, handa for handa, & 

fe, bürning for bärning, vund vid vund, lel vid lele (Leo, Zıra, 18% 
— He be müg s04 gec}dan.. wriht from orde da ende ford (Eıssz 581): 
as. Im prädikativen Verhältniffe kann das Subjekt des Supes 
ein Subftentiv im Nominativ ver Einzahl ohne Artikel in alle‘ 
emeiner Weile bezeichnet fein. Dem präbifativen Gattung 
ſann felöft eine anderweitige Beſtimmung beigegeben werden 

Were I king (Smaxsr., Mach. 4, 3.). IE you’ be meid or me 
(Temp. 1, 2). Is he soldier or Civiianf — lord or gentlemmf‘ 
(Suenio. Knowres, Hunchb. 1, 2.) Is he dackelor or kmdend? ib]; 
Thy father was duke of Milan (Suaxer., Temp. 1, 2). It had 
prentice to a brewer (Burz., Hud. 1, 1, 887.). Your man was port‘ 
to some merchant's door (Smeriv. Kxowres Hunchb. 3, 1.) "Te 
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phrase absurd to call a villain great (Porz, Essay on M. 4, 230.). 
Each to each is dearest brother (Tuumrson p. 15:). I'd turn boy 
again (Dover. JerroLo, Rent Day 2, 4.). The bill.. did not become 
lav (Macaur., Hist. of E. II. 152.). He was elected censor (Gmszon, 
Del. 2.). In einem Sage mit pluraliihem Subjekt verfteht fi der 
Gintne Plural ohne Artikel von felbft, wenn nur der allgemeine 

after des Subjeltes ausgedrückt werben foll: Since these sailor 
ball-dogs have been prisoners here (Doucı. JerRoLD, Prison. of 
W.1,1). 

Während in ben angeführten Fällen vie prädifative Ergänzung im 
Weſenilichen als bie ne einer dem Subjelte —S—— 
Eigenf aft empfunden wird, bient ber vom unbeftimmten Artikel 
begleitete präpifative Gattungsname in ber Einzahl dazu, das Subjekt 
a8 ein Individuum einer Gattung zu präbisiten. 

Live, and be a king (Suaxsr., Rich. III, 2, 1). Im a Namidin 
(Appıs., Cato 4, 4.). Im a major (Coorzr, Spy 5.). He’ll be ar 
admiral (Dousr. JerRoLp, Prison. of W.'1, 2.). She lived to be a 
elassio (Macau, Essays V.2.). I was anass — a gul — a grem- 
korn (Dougr. JerroLp, Prison. of W. 1; 2,). Man's a phenomenon 
(Breon, D. Juan 1, 132). Its a sham too (Dover. JERRoLD, 
Rent Day 2, 1.). That is, indeed, a privilege most gracious (PLAncHs, 
Fortunio, 1, 4). I say the sun is a most yrucious sight (BxRon, 
D. Juan, 2, 140.). Is our poor English existence wholly becoming 
@ nigkt-mare? (Carr., Past a, Pres. 3, 1.) He was knighted and 
made a judge (Jomms., Lives 1.). 

Bismeilen tritt zu dem präbifativen Gattungenamen der beftimmte 
Artifef, wo jenem feine anberweitige Beftimmung zuzukommen ſcheint, 
welhe im Allgemeinen diefen Artifel fordern würbe: O hear your 
father, noble youth! hear him, Who is at once ihe hero and the man 
(Coze., Pice. 1, 4.). Im biefen Falle bient ber präbifative Begriff 
nicht zur Bezeichnung des einzelnen Eremplars der Gattüng, fondern 
des den Begriff nad) feinem fubftantiellen Gehalte und fomit gleich» 
fam nad} feinem ganzen Umfange erſchöpfenden Individuums. Man 
dergleiche damit Ausbrüde wie: Dost thou play the miser? (BuLw., 
tady of L. 3, 1.) What sage Is so resolred to play the orator 
That he would die for’t (Tarrourn, Jon 2, 1.) . 

Richt jedes Subſtantid eignet fih auf gleiche Weiſe mit unb ohne ben 
Artitel präbifatio verwendet zu werben. Es finb vorugsweile Perfonen⸗ 
samen, welche unter ben Gattungenamen auch ohne Artifel eintreten, 
das Sprachgefüht fih gegen ben Gebrauch ariikelloſer Thiernamen und 
wamen firäubt, wenn ben letzteren nicht eine mehr abſtrakte Seite abzugewin⸗ 
nen iſt. Dies hat frühe mit bem ausgebehnteren Gebrauche bes unbeſiimmten 
Krtitels um ſich gegriffen. Im Alte. find daher unter ben Gattungenamen 
Kon vorzugsweife Perfonennamen ohne Artikel bitte gebraudt: Guy- 
der... was of pis lond (R. or Gr. I. 62.). Elenthere .. was bo pope 
f Rome (1. 72). Mi loverd is curleis mon and hende (Witomr, Aneod, 
PR 5.). Ic am wif bothe god and irewe (ib.). I ahal be foul cher (Polit. 
% p.151). He is.nyse Deef and day heef (Wror., Joh. 10, 1). He was 

spiri and temporelle (Mauxpzv. p. 43.). Thou art angels fayr 
md bright (Town, M. p. 73). Ymad he was emperour (BR, or Gr. I. 68.). 
Im Halbf. treffen wir noch Bfter Sachſubſtantive ohne Artikel: Ho wen ewide 
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kene mon (Lazau. II. 5.). Esrt bu angel? (LT. 26.). Heo wes mid 
adel burh (1. 124). Pat wes a han tide sun swide hends (II. 313). Ie 
amm sob mann (On. 14382). Whanne he sung mann wass (359%). 
Patt child .. Shall ben.. Full mahktiy mann annd mere (804... Samm 
apell mann „ „Patti patt hird was hafedd (611.): Ste beob nfre, aund wam, 
annd iss Sestsorrne (9133.). Itt iss Resstedass Of olle beowwlike dede 
(4176). Im Agſ. kommt hier kaum ber umbeftimmte Artikel vor: He was.. 
man slaga (Jon. 8, 44.). Brilce he Arfäst fäder veere (Arorı. or T.p.3). 
Väs ealdorman in Tiro (ib.). Te, vom vunderlten viht (Gnsze Agı. Focı 
p. 978, 381.). Ic eom rices wht..ettd and siedp vong (IT. 
bi fr&ene vund (Causr. 770. Grein). Pät is dredmicas har (1618) 
Der Superlativ Tann in ber Verbindung mit bem Hauptworte ein befkisumis 
Individuum vorausfeßen, "welches durch ben beflimmten Artikel 

werben Tönnte: Alte. First lord he was in Engelond (R. or Gr. L 11} 
— H Ind best (1. 8.). Agſ. Pu.. höhsta bist heofonrices veard (Pr 
9,7 196. 

"Aber aud ber Gebrauch bes unbeflimmten Artifels wirb frühe ſelbſt bä 
ikativen Perſonennamen geläufig: Alte. Alfred he was in .Enkelonde - 
(Wetonr a. Hartıw.} Bel. Ant, Prov. of Alfr.). She is @ basterde 

(P. Provonx. p. 29... He was a wicche (p. 378.). As he a pres wer 
(@®. 5.). Ase hit were a drude (Wniast, Polit, 8. p. 239.). Art bes 
prophste? (Wxcı., Joh. 1, 21.) He was a begger (9, 8.). She wende 
that he had ben a gardener (Mausoev. p. 79). He.. becam @ renayeis 
(p. 84.). — Urthe is a Iutel hurfte (Watont, Pop. Treat, p. 192.) Es 
gelond ya a wel god Iond (R. or Gr. 1. 1). Yalbf. He wes a senge kay 
(Lasam. I, 132). Ice amm an wurrm (Om. 4878.). Godess Sune .. 
Warrb an unnorne annd wrecche mann (user). 

Das Adjektiv nimmt als präbifative Ergänzung im Allgemeine 
feinen Artikel an, während es dies bei ber Unteritägung durrd) ode 
vermag: As my story is not a short ome (Markyar, Pet. be 
1,1), f. ©. 185. und 188, Auch der Superlativ kann ofne 
niei präbilatio verwendet werben. 

This life is best, if quiet life be (Suarsr., Cymb. 3, 3.). Good words, 








of fruit (Byrox, Bride 1.). Men, in power Only, are like! Gods 
(Texwrs. p. 103.). There are last which shall be first, and 
are first which shall be last (Luxe 13, 30.). She’s fairest of 
fair (Suzrıo. Knowres, Hunchb. 3, 1.). Die Anwendung 
kels und zwar bes _beftimmten, woburch, entweber in ik 
das vorangehenbe Subftantiv ober mit Subftantivirung bes 
ein ober mehrere Gegen] ne entfchiebener als bie einzigen Fin 
werben, benen-unter © ihartigen eine Eigenſchaft im hoͤchſten 
zukommt, iſt auch im —e Verhãltniſſe — This 
was much tie dest (Bwrnon, D. Juan 1, 67.). 1’ve fnisl 
rand there; ’twas not ihe pleasantest (Dover. JERROLD, 
2, 3.). What's the best? (Smaxse., Oth. 5, 2.) Wber au 
fih beim Subftantiv ber artilellofe Superlativ erhalten, ſ. 
Der Artifellofe präbilatine Superlativ Welien nicht etwa für ein 
lies Abverb zu ilten iſt, pricht bem älteſten Gebrande: 
water is meet (Wizamr, Pop. Treat. p. 138.). What is des? 
p. 46.) David was doghäiest of dedes in his tyme (P. Provamı. 


9 
BEN 


it 


22 
’ 


my 


H 


sap 
Bei 


4. D. attrib. Berh, 1. Determin, Be. Wegfall d. Artikels. 201 


Yrlood ys aler yle dest (R. or Gr. I. 43.). Of alle venymes Foulest is the 
worpion (P. PLovamt. p. 378). Was thon not fairist of angels alle? 
(Toms. M. p. 4.) Half. Pu art Aext oner us (Lasau. III. 2). Hi 

be cnihten wes fagerest (II. 476.). Patt stannt wipb hire sune i stall 
heghsst iss inn heoffne (Onu. 2145.). Patt lott iss Aezhesst (15270.). Pi 
folle iss layhesst (15276.). Wibp patt batt himm Iss lefesst off pin ahhte 
(14700). Itt iss mast Annd Aeshesst off hemm alle (10734.). Xgf. Hira 
Ar is mast (Onos. 1, 1.). Se be ys Zäst betreox eör ealle, so ys mära (Luc. 
9, 48). Hrylo heora yldest vere (9, 46.). Pät me is sorga mest (Canu, 
363.). Se bid gefesna fägrast (Crısr. 1666. Grein). Synd ftemeste ph 
pe beöä fyrmeste, and synd fyrmeste pA be beöd ftemeste (Luc. 13, 80.). 
Bon ber verſchiedenen Auffaffung bes Superlativ in ber Sprache überhaupt 
wird Keim Abjeftio bie Rebe fein. 

#8. Der präbifative Akkufativ ift mit dem Nominativ fyntaftifd nahe 
verwandt. Er kann daher unter ähnlicher Beſchränkung wie der No- 
minativ ohne Artikel namentlich die Perfon auf allgemeine Weife 
Garakterifiven. 

He creates Lucius pro-consul (Suaxse., Cymb. 3, 7). To make 
you emperor (Marrowg, I Tambarl. 1,1.). I will invest your highness 
mperor (ib.). Why not re-elect him decemvir? (Sueriv. Kmowuzs, 
Virgin. 1,1.) For that end we named Ourself decemvir (ib). I dub 
theo kmight (Scort, Marm. 6, 12.). Wouldst thou have me ftraitor 
also? (BuLw., Rienzi 5, 4.) Keep him prisoner (Tarr., Jon 3, 3.) 
u. bgl. m.; neben: Imade you @ duke (Suarsp., Meas. f. Meas. 5, 1.). 
I’re made the man.. think me a miser (Dover. JerroLp, Bubbles 
3). Manche Verbindung von Verben mit artifellofem Subftantiv ift 
Keroheitemäßig feftgehalten worden. Auch der Superlativ findet 
ſich als präbifativer Afkufativ ohne Artikel: Of many good I think 
him best (Smaxse., Two Gentlem. 1, 2.). Zumeilen ift dem früher in 
weiterem Umfange zur Umfchreibung des präbifativen Kaſus überhaupt 
bienenden präpofticnafen Satzgliede mit to ober for kein Artikel bei⸗ 
gegeben: To crave the French king's sister To wife for Edward 
(Suarse., UI Henry VI. 3, 1.). He took Rebekkah to wife (Gen. 
25, 20). Whom late you have named for consul (Smaxsp., Coriol. 
3, 1.). I chooge-Clarence only for protector (III Henry VI. 4, 6.). . 
While ivory ekin .. Her... comrade told For daughter of Almaine (Scort, 
Bridal 3, 35.). Vgl. dagegen: D’ye take me for a butcher? (Pıanchs, 
Fortanio, 1, 2.) All your neighbours praise you for an honest, 
wpright man (Dover. Jrrroro, Rent Day 2, 4.). 

te. Made hym kyng of Engelond (R. or Gr. II. 420.). Made him 
soudan (Mauxpev. p. 37.). Pys noble duc Wyllam, hym let crounig kyng 

@®. or Gr. II. 367... To slo hym thus I thynk grete syn (Tows. M. 

P- 40.). Halb. Ich wulle pe makien riche mon (Lazam. II. 82.). Al Sie 

kelines qniden sotscipe heo holden (Il. 551.). gl. Töcnedvon Crist södne 

mann (A.-S. Ho. I.:106.). Der häufige Erſatz bes Kaſus mit to und for 
leicht eine beterminative Beftimmung: Alte. To crowne pe to 

(R. 0» Gr. 1. 105). He wyliede hire to wyue (Laxar. II. 422.). Halbl. 

Makoden hine to duke (Lasau, I. 18. cf. II, 177. 400.). Nom Ygeerne 

40 quene (II. 384). His moder ich hadde to wife (IM. 521.). To enihte 

hine dubben (ib). Ich wulle ..halden he for lauerd (1. 88. cf. I, 3 

Aal. Se here.. hine geceäs synderlice him 15 Aldforde (Sax. Cım. 921.) 

Dubbade his sunu Henrie to ridders (1085.). Eall peöäscipe hine ..hesld 

PA for fulne cyning (1013.). Bgl. II. 1 ©. 204. 
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9. Im abverbialen Sapverhältnifie erſcheinen Gattungenamen am hin 
figften ohne Artikel und find hier ven ‚alten und ben partitio anfe 
Beiagten Stoffnamen am meiften angeglichen. 

as. Der DObjettstafus teanfitiver Berba Tommt weniger in Vetracht 

Die hieher giöcgen Gattungsnamen find meift dem Gebiete m 
mittelbarer Anfhauung oder ver Gegenflände eines dauetuden 
Verlehrs entnommen, und gehören zum Theil der Sprache bes ge 
meinen Lebens, zum Theil wohl dichterifcher Freiheit an, und were 
auch öfter zu bildlichen Ausprüden verwendet. 

Dean vergleiche z. B. hold up head (Suaxer., II Henry IV. 1,3); 
turn head; make head against; give ear; keep eyes (upon ber. 
Smaxse., Mach. 5, 1.); set eyes (on it again. Tmacxen., Vaniy 
Fair 1, 2.); set foot (under thy table. Suaxsr., Taming 2, 1); 
show Zegs (I.. will show legs with her for twenty pound. Prauckk, 
Fortunio 1,1.); hold hand (with Snaxsr., John 2, 2.); ahake kendı; 
elap hands (Scorr, Harold 1, 11.); put finger (i’th'eye. Burt, Eıd 
‚1, 3, 1027.); give fingers (you gave them fingers. Sum. 
Ksowıss, Hunchb. 3, 1.); take Aeart (Burr., Hud. 1, 3, 3); 
leave town, school, college; keep house; shut up shop (Byron, Doa 
Juan 1, 12.); take ship (shipping), horse; set, make, crwd, 
shorten, strike sail; cast, drop, weigh anchor; hold plow (steer a 
plow); take, strike root u. a. Dahin mag man aud) die Beide 
nung von Räumlichkeiten rechnen, wie in give way, place; make 
room; take place u. dgl., jo wie von Gebanfenäußerungen, bie al 
einzelne thatſächliche Erjcheinungen eine Gattung ausmaden, wie ia 
bring, send word; take oath u. dgl. 

Gingefne biefer Ausbrüde fönnen als Vereinigungen eines Zeitmerek 
mit einem Tonkreten Subſtantiv zu einem einheitlichen beitadiet 
werben, wodurch ein Bertafbegrii umfeprieben twirb, wie bies häufiger fi 
ber Berbindung von Abſtrallen, Stofjnamen unb Gattungsnamen in de 
Mehrzahl mit Verben ber Fall if. Einheitliche Verbindungen ber letera 
Art haben für bie Geihichte bes englifhen Spradfhages mehr Suick 
al für bie Syntar und geben nur etwa zu ber —— Berauleſſn 
daß bei ihnen nicht ber einzelne Akt, welcher oft ais ſolcher am Gublar 
tin durch einen ürtikel Sgeiänet werben Könnte, in Betracht Tommt, jr 
bern das Objeft ber Tpätigleit im Allgemeinen. Vgl. have sorrom, pain, 
pleasure, mercy, effect, power ıc. give leave, thanks, attention, permit 
tion, batlle, answer ıc. do homage, honour, jusfice, service, 
mischief ıc. make haste, boast, choice, account, peace, love, zwi, ah 
wreck, vintage ıc. bear witness, evidence, company, envy ıc. take cat, 
heed, warning, hold, occasion, notice, delight, umbrage, revengt, Pr 
fience, effect, leave ıc. lay hold, wait, siege ıc. — take fire, 
make water ıc. bear, yield frwit, interest ıc, catch fish u. b. 0. 
Täufig bemerft, gehen diefe Ausbrudsweifen mehr auf romanijche als 

jermanifche Wendungen zurüd, wenngleich nicht allein auf jene. Bel 

fadde rewpe (R. or Gr. I. 43. cf. Watcur, Anecd, p. 10.) 
doel (R. or Gr. 1. 144.), Leste thon mesaventer hare (Wascur, 
p. 7.). To have mercy (P. Provans. p. 71. cf. Ar, 4623) Han 
pit6 (p. 80.). Hir peyne moot have ende (p. 381.). Xalbf. Zahl 
care (Lazam. I. 16.). Ich habbe to be sohfaste loue (I. 129.). 
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haft-gewerben: Ponne hio geveald hafad (Com, 631.). — Ute. Gaf.. 
(Cuavo., C. T. 4010.). Halbf. Jaf andswere (Onu. 16679.). son 

ware (12733.). gi. Ageaf' andsvare (Euxxe 455. 661.) Mfc. don- 

isrion, cong£, altention, r&ponse, carridre zc. — Wir bas agf. 
ae faire in Verbindung mit Abſtrakten bietet das Alte. don 

1 do mercy (P. Provanı. p. 392.). Halbf. Wiled be freon- 

(Lasam, I. Dar) He did freomu (1.29). te. Made 

Lord (Maunev. p. 86.). Mayde great mone (Towx. M. p. 166). 

kyag dasor. 1. 15). Yalbf. Feie-sid makede 

14). Flem makeden (I. 25.). Sta} fiht heo makeden (1. 27.). 

Dune makien (II. 250.). Der he scade makede (II. 17). Al ji 

homage, vaselaje, chevalerie, perte, faillance, oruaute, folaje, penitance ıc. 

1. faire honneur, justice, penitence, diligence, choiz, naufrage zc. Ugf. 

‚ondsäc dydest (Axon. 927.). Hoyrft dön (Caps. 1912.). Ge voh 

(Pe. 81, 9.) u. bgl. m. — nite I wol dere witnesse (P. Provamı. 
p. 383.). Yalbf. To berenn wittness nee (On. 4482.). Sift hu deresst hets 
amnd nib (4454.). Nft. porter tömoignage, envie, amitie x. — Uilte. 
Had leyd sege (Maunpey. p. 83.). — Tak therof koep (Wasour, Anecd. 
90). Tahe good hede (Town, M. p. 78,). Haldf. Takenn ende (Om. 
8108) Hlfe, rendre cure, deduit, verjanes, epoir x. Reufr. prendre 

‚ plaisir, courage, soin, pitie, conge, vengeance 2. Altnorb. 
taka fötta (Havan, 30.) u. a, m. 

Die oben aufgeführten Beifpiele konkreter Suöftantive in meift formel 
hafter Verbindung mit tranfitiven Zeitwörtern können nicht gehr als 
Keſte des ältefien Sprachgebrauches angeſehen werben, wenn ſie auch zum 
Theil darauf zurücgeführt werben mögen, Sie find vielmehr heitwefe 
wieber durch Abwerfung bes Artifels in flücptigeren Rebe bes gemeinen 
Xebens entftanben. Einiges erinnert an fremden Urjprung. gl. über bie 
Berwenbung ber Gliebmaßen bes Leibes in Formeln: Alte. To leyen 
‚hond upon him (P, Provonz. p. 874.). The other seiten feet on erthe, 
and bygonne fie (Gauzirx 590.). Halbf. Warrp eshe upponn Spmon 
(Onsm. 12758. cf. 13284.). Ri: Jaire Si tenir ‚Zied a bon Bone 
meitre pied a terre; prendre pied. Mb. Fuss, Herz fassen. Wnsbrüde 
ber Säifferfpradge feinen aft zu fein; doch wirb darin früher Häufig 

ber Binraf von sail ıc. gefunden: Yalbf. Seil heo drogen to hune (La 
au. III. 160.). Heo wunden up seiles to coppe (III. 229. cf. I. 47.) 
Beiles ber suhten, rapes ber rehhten (LI. 13.). ®gi. Proveng. Las naus 
fezeron velas (Rarxovano, Lex. Rom. V. 477.). wi. Jaire volle, NH. 
"Anker werfen. gl. bagegen Agf. Hit fealdan fät segl (Borrn. 41, 3.). 
Dem take, sirike root entfpricht Nfr. prendre racine, Nhb. «Wurzel 
fassen, schlagen; make room bem Rfr. faire place. lt in bie Berbine 
bımg bes artifeflofen word mit Verben wie bringen, fenben 2c. Sal; 
Bi us he sende word pe (Lazam. II. 3. cf. 128). Bol. Ag. 
4cvad (Cxom, 1106.). Drihten.. cväd vord td Nos (1505.). H j“ 
Agſ. Tontrete Subſtantive ber Begeidhneten. Art auch ohne Artitel als Ob⸗ 
jelte verwendet werben, verſteht ſich von ſelbſt; hier haben wir es jeboch mit 
BeBimmmten Susbeudeneifen zu thun, bie wir vielfach nicht auf das Ag]. zu- 
radfähren Tonnen. 

46. Ungemein häufig aber wird ber Artikel in präpofitionalen Olie= 
dern aud bei Sattungeranen nicht angewendet, wo er beim Sub» 
jette over Objekte bed Satzes nicht zu fehlen pflegt. Viele hierher ges 
börige Berbinbungen reihen bis in Rn ältefte Sprachperiobe. Beifpiele 
bieten bie I. 393. angeführten präpofitionafen Ädverbien, welde 
räumliche, zeitliche und mobale Beziehungen ausbräden, unb zum 
Theil zur Serfcimelgung der Beöpoftien mit dem Seötanti ge 
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führt haben. Sie geben jene Beziehungen in allgemeiner Weiſe 
und haben auch bei ver Ausbehnung des Gehrandes des Krtitels 
dieſeni keine Stelle eingeräumt. Im biefen und anderen präpofitie 
nalen Gliedern, welche fih zum Theil an einzelne Zeitwörter 
binden, zum Theil von folder Verbindung frei find, & alte Ge⸗ 
wohnheit und Analogie nur bis zu einem gewillen Grabe her 
ſchend geblieben, fo daß bie ältere Sprache in ver Fernhaltung ve 

Artifel8 weiter geht. Zum Vergleiche mögen einzelne Reiben von 

Beifpielen dienen. 

a. Bei drtlihen Beftimmungen wie Erbe, Land, Boden, 
Küfte, See wirb oft kein Artikel gebraucht: Then is there m 
such thing On earth as reverence (Suxrıw. Knowres, Huncıb. 
1, 3.). If a gallows were on land (Smaxsr., Temp. 5, 1.). Has 
thou no mouth dy Jand? (ib.) I welcome you fo land (Anna, 
Bosam. 1, 6.). Spirits from under ground (Suaxse. II Henry VL 
2, 1.). I scratch you these few lines like a mole under gromd 
(Dover. Jerroro, Prison. of W.2, 2.). — He sent the bostso 
shore (Invıxa, Colamb. 10, 2.). Ifthe wind blew any way from slerr 
(Spaxsr., Com. of Err. 3, 2.). In about two hours I was.. 
well in shore (Mannyar, Jac. Faithf‘), TI never to sca again 
(Suausr., Merry W. 2, 1.). Then back to sea (Crassz, The 
Borough 1.). When others were afloat and ont af sea (Samam. 
Kxowızs, Hunchb. 1, 1.). 

Alte. Whan a man is an urthe ded (Waucee Pop. Treat. p. 1). 
Heo lets hero men, Pat were yalawe, faire on erfe bryng (B. or Gt. 
1. 20). Ne mai no lewed libben in londe (Polit, S. p. 155). Asl 
am kyng in Jand (Towx. M. p. 142.). Whoso wille go be Imde 
(Mauxper. p. 34.). Po he to lond com (RB. or Gr. I. 16.). Broaya 
'hem to lond (Deros. or Ricn. II, p. 30.). Aftre it smytt wmdo Imde 
(Mausper. p. 45.). We woll of lande flee (Rıca. C. px L. 1020.) 


must thou fie (Towx. M. p. 44.). To passen be desart (Muumer. 
p. 42.) Forclef al hat hed, & pe body anon to gronde (R. or Gr L 
17.). To gronde caste (I. 18.). He smot to gronde (I. 126.). 
holde the more righte weye de ses (Mauxozv. p. 55.). Halb. 
kipenn itt onn eorbe (Om. 632). To rotenn dufenn eorße (8071 
De deofell eggepp menn..towarrd eorbe (11894). Whser samm 
were o lande (8289.). On Italize he com on lond (Lagam. 
Idrenen owt of londe (I. 18.). Wunede an ionde (III. 11.) 
to gründe (JiI. 107.). Feol uppen wolde (Il. 279.) 

wid inne se wuneden (I. 212.). Stghenn upp o 
—E 3 een im Agsſ. 
er u ‚pflegt, fo präpofitiomale Gatgglieber 
Art ungemein häufig: Hit nis vahte gelle elles om 

679.). Ste be..in eordan lof (Crısr 410 Grein). Iı 
yrmda ofer eordan (Anpe. 969). Fagelas cyrrad .. 
(Prozsıx 352. Gr.). PA gesundrad väs lago vid lande 
Er bon ve i6 londe geliden häfdon (Caısr 858 Grei 
segljan be lands (Onos, 1, 1.). S} hit innan lande, a} 
(Lsco, Cxur. I B, 75). Ve men credad on grunde (Hi 
Gr.) Me t5 grunde teih (Beov, 1106.). On o£stene 
(8. Gurmnao 5). Std his handgereore somod om sande 
241.). Ede he be strande (Aroızom. or T. p. 7.). P4 bi 
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sign (Caps. 824). Ceölas lelon at safearods .. om drime bidan 
(Erame 250.). Sr& hrät ara pu on se forlure (Aroyzo, or T. p. 19.). 


Subftantive, melde Wohnorte und Gebäude bezeihnen, 
wie Stadt, Hof, Schule, Kirche, Sefängniß x. werben 
eben fo in präpofitionalen Gliedern ohne Ariikel in engeren 
Grenzen als früher gebraucht: When we lived in town (GoLpsw., 
She Stoops 1.). He ne'er takes me to town (Suzrio. Kxowızs, 
Hunchb. 1, 2.). What brings yon here fo court so hastily? 
(Suaxsr., John 1, 1.) He comes from court (Corer., Picc. 
1,4). Richard Talbot... arrived at court (Macaur., Hist. of 
E. II. 282.). After he had been seven years at school (Fıero., 
J. Andr. 2, 17.). His being sent to school (Lewzs, G. 1. 24.). 
Td send him out betimes to college (Byron, D. Juan 1. 52.). 
While the family is at church (Lewzs, G. I. 18.). I shall hie 
to church with thee (Smerın. Knowıes, Hunchb. 1, 2.). Bear 
me to prison (Smaxsp., Meas. for Meas. 1, 3.). The act of 
putting and confining in prison (Wxer, V. imprisonnent). Let 
her out of prison (Smerio. Kmowıss, Hunchb. 5, 1.). Fast in 
dungeon ehut (Burr., Hud. 1, 3, 295.). 

te. Wile thi loverd is in toune (Waronr,'Aneod, p. 4). Into 
tom his donghter sende (Caauc., C. T. 4134). Come to couniene 
eourt couren (Wrucer, Polit. S.p. 157.). To court went (Azıs, 774.). 
Men durre selde Here orf in howse amynter brynge (R. or Gr. I. 48.). 
Bronte me io Aouse (Wrtonr, Anecd. p. 5.). Sche wol not dwelle 
in house (Cuavc,, C. T. 5930). Tho went Adam out of halle (Ga- 
meLr« 804.). Comen into halle (Auıs, 1783). Yn halle, ym bowre 
(Harırw., Freemas 696.). Fn chamber (765.). I seite hym to scole 
(P. Provame, p. 188.). I bare had in scole such honour (Cuavc., 
C. T. 7768). Dido me io chirche (P, Provamı, p. 396.). To 
churche when thon dost fare (Harzrw., Freemas. 595.). Chylder shuld 
be broght to kyrk (Towx. M. p. 167.). Tb chirche..ye hey (Waiomr, 
Anecd, p. 84). Put him in prisoun (Maunoev. p. 87.). He shalle 
out of presoun pas (Tows. M. p. 72... To schippe faste drowe 
(R. or Gi. 18.). To schippe is brought this.. mayde (Omavc., 
C. T. 4736). Come into ship fast (Tows. M. p. 29.). Halbf. Heo 
wuneden in durgen [Ging.] (Lasauı. I. 34.). 2. of tune (Ons. 
19664.). Cumenn.;.to tune (9160.). To ben..inn kuse (2111.). Pa 
seiden heo in halle (Lasam. I. 228). Heo iseisen Belin king busen 
ut of telde (1. 229.). To leornien in scole (1. 422.). Brohht to kirrke 
(Om. 7790.). Of chirochen heo ärunge (Lasan, II. 609.). Pa letten 
bringen pene king ut of quarcerne- (1 43.). Heo duden heo in 
terne (1. 160.). Weren on archen (1.2.). Into scipe ledde (I. 41.). 
Agf. Beö bu gebleisod on Zyrig (Daurzr. 28, 3.). Da väs on healle 
heard ecg togen (Bzov. 2580.). Gerät.. üt of healle (1828). He 
vüs on hüse (Manc. 2, 1). Vela runad At hüse (Ps. 111, 8.). Lecgad 
innon büre (Arortox. or T. p. 18.). Bes 'feörertig nihta on car- 
cerne (Lxoo. Kure. B. 1.). Ho hine PA on cverterne behesfdode 
(Mano. 6, 28), On scip Astäh (Arorı. or T. p. 5.). To scipe ge- 
vände (p. 6). 

Dggeiänungen von Gegenftänden innerhalb des Hauſes, 
wie Treppe, Thlre, Slur, Tifh, Bette xc. find zumeift 
formelhaft adverbial übrig, wie up stairs ıc. in doors; ou of 
doors u. dgl. Who knocks so loud at door? (Smaxse., II 
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Henry IV. 2, 4) Thou daily Knockest at doors (Braox, D. 
Juan 15, 8). The..mouse that creeps on floor (Suuxer., Mids; 
N. Dr.,5, 1.). Their talk at table (Coriol. 4, 7.). To bedi 
(Macn. 5, 1.) Til never go to bed (Dovsr. Jumorn, Prisa 
of W. 1, 3.). I doubt if she is in bed yet (2, 1.). 

Alte. Tuo goode staves at halle dore he brought (Gamaums 492). 
To bed he goth (Cnavo., C. T. 4151). On bedde ne on fo 
(Wssont, Anecd. p. 5.). Yalbf. Att kirrkedurs to brinngenn (Om. 
1327.). Pat never ne ferde heo wid uten dore (Lasam. 1, 101.). Ho 
seten to borde (U. 201.). Pier bass o dedde slepptenn (On. 6496), 
Aras of bedde (Lasar. I. 286.). Pe king heo hafde to dedde (I. 408) 
Agf. Se be bi on Pecene (Luc. 17, 81.). Bodja& uppon hröf 
(Mara, 10, 27.). Gang p& äfter före (Bxov. 2681.). Hvät me drin 
god deman ville fägum on flöra (Com. II. 109. Grein). Beforan dur 
(Masc. 11, 4). On gän (Can, 2228). Om bedde liegende 
(Mura, 9, 2.). In ealobenoe (Beor. 2062.) 1. a. 

\ Subftantive, welde körperliche Gliedmaßen bezeichnen, fnb 
ebenfalls in bejchränkterem Mafe in präpofitionalen Gliedern in 
eigentlihen oder bilblihen Sinne erhalten: We will procaim 
you out of hand (Smaxse., III Henry VI 4, 7.). Satan mu 
now at hand (Mirm., P. L. 2, 674.). That the tremendos 
Judgment was at hand (Warzen, Diary 2, 1.). How ıhe wl 
read-of" hand (Suenp., Riv. 2, 2.). With hat im hand (Anm, 
Rosam. 1, 5.). Who..Dagger in hand, stenls close to zo 
bed-side (Cowrer p. 101.). Action may on foot be brosgkt 
(Saaxsr., Henry V 1, 2.). That tyrant.. boasted that his m- 
merous cavalry would trample under fool the troops of his ad 
versary (Gissox, Decl. 20.); populär: You will find it ei fd 
of his letter u. dgl. m. I am almost out at keels (Smaxer, 
Merry W. 1, 3.). Leaning or shoulder like a mace (But, 
Hud. 1, 2, 1122). As she walked over head (Loves LL 
4, 8). Why should you take his ignorance so much ai keanif 
(Dover. JerroLo, Bubbles 1.) Know, get by heart u. a. 

Alte. He tok on honde this message (Aus. 8125.). Wit s mild 
cheigne in hand (Auricrisr, publ, Morris 78.). Had I that ld is 
hand (Tows. M. p. 142). Esau is here at hand (p. 47.). A rg 
leuour, pat hym acom at honde (R. or Gt. I. 126.) Par salba.- 
yeild up of hand His coran (Awricz. 281), Thus in armen he bap 
‚hent (Torzext 2666.). Filtho kuight upon knees (P. Provcm. p, 814) 
Crepe to the cros on knees (395.). Sche set hir doun om kmses (Cu, 
C. T. 5058.). A kme to be kyng heo seyde (R. or Gr. I. 117). Ba 
rolleth under foot (Cuavo,, C. T. 2616.). That we seoth mid ur 
(Waronr, Pop. pP with 
p- 280.) zc. Halb. Nom an Aonden (Lasam. IH, 239,). Heide m 
hond (I. 11.). Wind heom stod an honde (II. 513.). Alle heo coder 
am honde (III. 159... Toc..onn hannd (Os. 185.). Feberen be 
nom mid fingren (Lasaw. I. 3). Himm toc itwenenn arrımears 
7616). Tredenn himm wißß fote (11946.). Moni heaued, 
hond, fallen to foten (Lasım. 1, 25.). An horsen & an foten fürd 
ifasten (I. 22.). Heo leiten heom dragen vi oder di Aondes odır Hi 
Jo (L. a) We beoä under Jots (ll. 497.). Fullen @ 

. 229. j. X) Fellenn dun o enswwess (Om. 6467.). To 

0 enewwess (7059.). De sceld weiden on sculdre (Lagax. II 57%. 


s 
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Me weiede an seuldre sceld swide stronge (III. 44). Ga, wiberr 
gest, o bach fra me (Onm. 11889.). Pa heng heo hire hiefued & 
heolde taumard Örsten (1. 233.). Breid biforen dreosten godne 
weld brade (TI. 584.). Burne ho warp on rigge (I. 286.). Satte he 
en hefde wune helm (Il. 576). Hafde his kine-helm .. on hafde 
(. 345.). AU batt tess haffdenn..seshenn wel wihß eskne (Om, 
3414). Pat ich [ic] mid asen iseo (Lasam. I. 309.). Heo leiteden 
mid esan (I, 80.). Mid muden heo seiden (I. 244). Reosede on 
‚heorte (11. 105.). Cwellenn himm wißß herrie (Onm. 4451.). Lufesst 
Godd wipß herrts (14687.) ıc. Agſ. Nämon hira hearpan on hand 
(Exop. 15, 20.). On hand &gan [in ditionem] (Oros, 8, 11.), Leöt 
Ceötrtd .. Vulfrede 16 handa pät land (Sax. Cum. 852,). HI aylia 
god Alfsde ..1Adum of handa (Ps. 106, 2.). Gelmddon. . under hand 
häled hedenum deman (Cxou. 3586.). Mid handum gercan (II. 170.). 
Vid earm gesät, hlednade vidhanda (1I.433.). Pät hi mid ecarmum 
be.. heöldan (Ps. 90, 11.). Ät fötum sät fresn Scyldinga (Beov. 
1002). 75 fötum hnigon (Caos. II, 535). On eneöuum sston 
(Cxow. 3698.). Häfde feövere fü under vombe (Guam, Ags. Poes. 
H. 386.). Peer me heord sited hruse on Arycge (Il. 870.). Bernd linde 
ford, bord for breöstum (Juprra 191. Grein). Him drihtnes väs bim 
0m dreöstum byroende lufa (Com. 190.). Ne hafa io in hed/de hrite 
loceas „me vrätlice veaxad on hedfde, hät me on gescyläram scan 
möton ful vrätlice vundne loccas (Con. Exom. 427, 28,). Him fore 
edgum onsfne veard ädeling däjved (Amon, 910.) Syana gehrer 
selfum at edgan. .standeä (Ps. 50. Cotton 43). Mid edrum onföh.. 
min ägen gebed (Ps, 85, 5.). Hrän &t heorlan (Canı. 721. cf. 828.). 
De 15 heortan hearde griped Adl unlide (983.). Hronne of Aeorian 
hunger daas vulf sarle.. äbregde (2270.). Credan om Aeortan (Pa, 
78, 8.) x. 

Wir müffen auf eine weitere Nufzäpfırng ber Kategorien von Gattunge- 
namen verzichten, welde in a len Glieben zu Berbal- 
begriffen treten. Wie bie Sprache bavon burdigogen if, deweiſen zahl» 

iche bei ben einzelnen Präpofitionen aufgeführte Veiſpiele. J 
5*— Beſtimmung ein_präs 
fitionales Glied beigegeben iſt, fehlt ber Artikel en Sub» 
intive, welches den Gegenftand in allgemeiner Weiſe bezeichnet, 
in Beziehung auf welchen bie Eigenart Geltung Hat. Bei Ab⸗ 
alten wie bei Stoffnamen verfteht ſich Dies wieberum von felbft. 
jonbers Tommen bei Gattungsnamen die Präpofitionen of und 
ia in Betracht: Stadious of home (Young, N. Th. 5, 461.). Sick 
of home (Tunnvs. p. 226.). Bold af cheer (Scorr, Rokeby 
9, 31). Iron of imb (Brron, Siege 25.). Fleet of foot and 
tall of size (Scorr, Hunt. Song). Poor of spirit (MacauL, 
Hist. of E. IV. 21.). Genteel in figure (Cowrer p. 44.). Rough 
in form (Byeon, Bride 2, 20.). Short is siature (Dickens, M. 
Chuzzlew. 1, 3.). Highest in rank (Macaur., Hist. of E. VII. 
46.). Free in reality as inname (Burw., Rienzi, 4, 2.). Sick at 

heart (Boczes, It., For. Trav.) ꝛc. 

Alte. Stedefast qf mod (Weomr, Pop, Treat. p, 188.). So strong.. 
ef honde (R. or Gr. I. 15.). Reed of hewe (Cuauc., C. T. 460.). 
Ful big he was of braun (548.). Gentyll of blode (Auın. 60.). Off body .. 
styffe and stonge (Irowrpom 9.). Renable of tonge (P. Prouome, 
p. 10.). Poore qf Aerte (285.). So hende qf moulAs (Lar Lx Freue 
359.). Mery.. on eights (Sa Crxazs 37.). Salbf. Sms hende of 
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specche & of dede (Lasam. I. 510.). A wliten alre rairest (1. 13). 
On vestme .. feir (II. 233). Strang wipß hannd (On. 3584). Ip. 
Viitig on hive (Gex. 12, 1.). On bodige hesh (Bena 3, 14.). 

. Dient das präpofitionale Glied zur Begriffsbeſtimmung eine 
Subftantivs Hinfihtlih feiner Eigenfdaften, feines Inhalte, 
Stoffes u. f. w., fo fällt der Artifel ebenfalls fort. Da hierhe 
beſonders abftrakte Subftantive, Stoffnamen, Plurale lonkreter 
Subftantive oder Sußfanlive in Verbindung mit Adjeltiven (me 
von unter «. au, bie Rede fein wird) in Betracht kommen, fo be 
barf diefer Fall im Allgemeinen feiner weiteren Erörterung. & 
mag nur noch baran erinnert werben, baß wo ein Subflantio mit 
of eine appofitive Beſtimmung vertritt, der Urtitel fehlen fu, 
infofern nur das dem vorangehenden Subftantiv zukommende ke 
griffliche ober namentlihe Sräditat genannt werben fol: Tie 
name of king (Suaxsr., Temp. 1, 1.). The title of price of 
the senale (GiBBon, Decl. 2.). 

Näheres |. beim präbifatinen Subſtantiv. 

+ Im attributiven VBerhältniffe find insbeſondere noch bie folgenden Hält 
zu erwähnen: 

«a. Ein attributive® Adjektiv kann den Wegfall eines fonft beim 
Hauptworte nicht leicht fehlenden Artikels unterflügen. Die Port 
insbefonbere bebient ſich dieſer Freiheit. 

Her mantle.. Which lion vile with bloody moutk did stain (Suaze, 
Mids. N. Dr. 5, 1.). Answerd .. with drandish'’d tail (Burr., Eid 
1, 924.). Setting congwring foot upon His trunk (1, 2, 9%} 
His pirates had foray'd on Scottish hill (Scorr, Harold 1,2). Is 
kirtle green artay’d..the maiden stray'd (2, 5.). In fair fe 
Myself for such a face had boldiy died (Tenxmvs. p. 154.). Brands 
of foreign blade and hilt ( Brnox, Bride 2, 8.). With gena · 
Knock’d on his breast (1, 2, 974.). With naked foot, and mck- 
eloth vest (Scorr, L. Minstr. 6, 29.). Oh! dome displessing uno 
British eye! (Bxron, Ch. Har. 1, 24.) Oh valiant man! with swerd 
drawn and cockd trigger (Brron, D. Juan, 1, 150.). Antoride 
wie: A cliff — 3 Ca: Pirate 1.). A building d 
rough stone (ib.) u. dgl. find natürlich” der Profa I. 
vergleiche Aus den Wegfall der Artikel vor a et FR cm 
Adjektiv (S. 150.), Bi} wie bei präbifativen Subftantiven mit bear 
felben (©. 152.). AÄehnlich wirkt eine präpofitionafe Befig 
beim Sauptworte: Sweetest maid with vest of gold (Tu. Mocat 


p- 43.). 
Im ber älteren ©; ‚verfiel biefe Komfruftion von Idber: 
alte. Ich wile u gift N te Anecd. p. v) Gm 


® 





to senful man not despitous (Cmavo., C. T. 518.). To drams ik 
heven..Be ensample (521.). So cruel.. for jelous kert ( 
ü 1.174). Tre ale 


. or Gr. L 174). 

deth with mouth gapyng upright (Cmauc., C. T. 2010). Wib Af 
berd (2885.). Starf with dediy wounde (Arıs. 1627.). gl and WE 
helm of gold on ys hened (R, or Gr. I. 174.), Halb. Ich habbe ## 
to suggen sod word of Rome (Lasam. II. 95.). Pis word wer mei 
write swide deore [leg. deorne] (ll. 92). Oxe gab o chf M 
(On. 1224). Gast iss all unnsoghennlic Biforenn Azshic fing. kahl) 
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eshe (17296). Daß tm Agf. auch das vom Mbjeltio begleitete Sub⸗ 
Paxtio vielfach ohne jeben Artifel auftritt, bebarf kaum ber Bemerkung: 
Donne onf£hd he Scum bedge (S. Gurmuac 1.). Häfdon..langne sveo- 
ran (5. Ne forseoh hu eyrliscne man (Arorzos. or T. p. 7.) Gmd 
” zum „Abütan pas eordan mid drädum ymbhoyrfte (Basız., Hexam. 

af 

4. Ein Genitiv, welcher zur Beſtimmung eines folgenden Sub - 
fantio dient, dem als Gatiungsnamen dieſer ſonſt nicht zu fehlen 
legt, kommt äfter ohne Artikel vor: From mortal eya, or angers 
purer kon (Tmoxs., Seas. 1, 15.). My only books Were wo- 
man's looks (Tim. Moore p. 247.), Witb dagger’s hilt, on the 
wicket strong, He struck full lond (Scort, L. Minstr. 2. 2). Aus 
dräde wie: "Twas morning’s winged dream (Ti. Mooze p. 226.). 
Evening’s matron hour (p. 103.) verhalten ſich wie Time's ungentle 
tide (Brron, Ch. Har. 1,23). Lifes cup of pleasure (Tır. Moorz 
p- 124.). Rapture’s thrill (ib.) u. dgl. m., wo ber abfirafte ober 
ſelbſt perſonificirte Begriff den Artifel nicht fordert. 

Im ber älteren Zeit hat artitellofe Genitiv auch von konkreten Gat- 
tungenamen nichts Auffalenbes, um fo weniger, wenn ihm ber unbeflimmte 
Artikel beigegeben fein Könnte: Alte. Cristondam of presies handes fonge 
(Cuavc., C. T. 4797.); body auch fonft: Ther they dwellyd fourty dawes, 
For to lerne londes lawes (Rıca. C. DE 1. 629.). Xalbf. Heore moder 
is kinge's istreon (Lazam, I, 526). If He prestess sune ware (Ons. 
493). Wollde himm..Wihb swerdess egge cwellenn (6638.). gj. Hvä 
ris mfre av& dristiges mödes pät dorste eynges döhtor gevämman? (Aror.- 
ıox, or T. p. 2.) Gif hr& gefeohte on eyninges hüse..a on cyninges 
&me (Lxao. Inac 10.). Svyloe esc näddrena hir, and svfines gryme- 
unge (S. Gurmzao 8). 

r In der Appofitiom ſteht das Hauptwort nicht felten ohne Artikel, 
theils wenn es ven Gattung&begriff enthält, welchem ein oder mehrere 
Individuen angehören, teils aber auch, wenn bie Appofition nicht 
bloß den allgemeinen Charakter des Subjeltes ober Objektes aus ⸗ 
drädt. Im, dem erfleren alle greift bei vorangehenver Einzahl 
aud an, a, im legteren the Platz; doc find beide fälle nicht überall 
entfdieden zu kennen. Das appofitive Subflantiv fteht ohne Ar- 
fitel feltener allein, häufiger in Verbindung mit anderweitigen Be« 
fimmungen. 

Pedro Crespo, alcalde (Loxgr., Span. Stud.; Dram. Pers.). Bal- 
tasar, innkeeper (ib.). Hirtins and Pansa, consuls (Suaxsr., Ant. a. 
Cleop. 1, 4). This is one Lucianus, mephew io the king (Haml. 
3, 2.). ZEmilianus, governor of Pannania (Giszon, Decl. 6). The 
countess of Salisbury, daughter of George, Duke of Clarenoe (MacauL., 
Bist. of E. I. 37.). Eldest Night and Chaos, ancestors of Nature 
@Mırr., P.L. 2,894.). Next him Moloch, scepter'd king (2, 43. cf. 1, 
892.). Sable-vested Night, eldest of things, The consort of his reign 
(2, 961.). The Sieur Reveillon, eziensive paper manufacturer of the Bne 
Beint-Antoine (Canı., Fr. Revol. 1, 4, 3.). Sir Henry Osbaldistone, 
Mh barom of ths name (Scorz, B. Boy 4.). Thomas, fowrth Duke 
f Norfolk, and Philip, eleventh Earl of Arundel (Macaur., Bist. 
of E. II. 196.). Sagest of women, even of widows, ahe Resolved 
that Juan should be quite n paragon (Byron, D. Juan 1, 38.). 
Rägner, engl. Or. 11.2. 14 
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Verwandt mit ber Mppofition iſt der Ausruf, welcher chue Artikl 
einem Nennworte Beigefigt iſt, Pond dadurich demfelben eine m 
fpränglih präbilative Beſtimmung Hinzutritt: Now wel tum u 
Juan, Poor little fellow! (Byaox, D. Juan 1, 86.) Well, tis 
thousand pounds ont of Mr. Rich's pocket, poor man! (Tarım 
a. Reape, Masks 1.) Us Votative find natürlich dieſe Zuſthe 
nicht anzufehen, eher als elliptiſche Urtheile, wie fie fih mm 
Spige der Säge barftellen: Poor som! His eyes are red sfr 
with weeping (Smaxer., Jul. Ores. 3, 2.). Horrid man! How ir 
eonrenient (Oxenroen, Twice Killed 1, 2.). J 
Die ‚Bermenbung ber Urtikel in der Appofition, wevon Beffpiek a 
bem Bezäglichen Wöfänitte zu finden find, berupt anf bem alien 
Grunbfägen. Die appofitive Beftimmung eines Cigeunamens varh dm 
artifellofen nicht amberweitig beftimmten Gattungsuamen war früher vr 

breitet. Alte. Leir kyng (R. or Gr. I, 28.). Mid Homber Typ mi 

(1. 24). This Alla kyng (Caauc., C.T. 5079.), J John Maunderpb, 

knyght (Mauner. p. 4.). Thurgh Rome town (Carvc., C. T. Hi} 

Be Seyne water (Ozon, 1359.). Besydo Jordan streme (Toms I. 

. 44). Hafbf. Priames kinges dohter (Lasam. I. 10.). Zelund bey 

1. 269.). Of Cadwane kinge (III. 208.). Upponn Herodess kisges ag 

(Onst. 6992.). Herode king (1122. 7144. 7308.). Davihh kiages bar 

7262.). @gf. Alfrd cyning (Sax. Omm. 871.). pa sende se cyning its 

Anläfe ceyminge Älfesh biscop and Ädelveard ealdorman (9%) 

lumba mässepreöst (560.). Under Alfäryde abbodyssan (S. Gurauc. 2} 

Fram Grante ed (3.). Uppan Sinai munt (Exon. 19, 11.) On Ob 

düne (33, 6.). Beifpiele mit dem Artifel |. Appofition. Be min 

Entwidiung des appofitionalen Gliebes Ta ber Mrtifel ebenfo fen: Mb 

Kay ys felawe..kyng of Aungeo (R. or Gr. I. 216.). Homber, by d 

Hungri (I. 24.). Androge, er! of Kent (I. 54.). Tytus, Vepmns 

sone, Emperor of Rome (Maunmsv. p. 83.). To Odenake, prins dit 

eiles (Cnavo., C. T. 15758.). Gurguont was kyng, Sich mm 

nd hardy (R. or Gt. I. 89.). Po hii seyo her kyng aslawe, jur d 
chyualerys C 216.). Awntt unto Mary, madyn mgide (Town. ups) 

Halbf. An leodise king, Humber was ihaten, king gf Humuse (Lux I 

91.). gl. Para väs sum Svidulf bisoop om Hröfesceastre, and Ceilasd 

ealdorman on Cent,. „and Beornvulf — om Vinteceastrt, 4 

gulf eyninges horaßegn (Sax, Cm, 897.). artiteffofe Wppoflinn 

fi im Weſentlichen bei Eigennamen. ? are 
». Schließlich mag mod angeführt werben, daß in unabhängigend® 
elliptifden Sagglievern der Artikel aufgegeben wird. 

The ruffian, who with ghostly glide, Dagger in hand, steals dan 
to your bed-side (CowrER p- 101.). If you would take me th: 
yon door ..it must be heels foremost (Dousr. JerroLp, Bet Df 
1,5). Qgl. 1. 1. ©. 217. Als artitellofe Ellipfen Tonmen Maik 
Titel over Aufſchriften, Infchriften, kurze Angaben wa 
genftänben aller Art u. vgl. m. vor: Poetical Works; Sistk Bit 
Preface; Introduction; Song; Sonnei; Rpitapk on a friend: Tradehi® 
from Catullus; Edinburgh Review; Pkülosopkical Magazine. — Prob 
Offioe; Royal Exchange x. ” 

Elliptifche Begeidnrungen biefer Wet werben allen Zeiten meh aba * 

ein gewefen fein. — Ueberfäriften find in Find 

3 Alte. Prolege to Sire Thopas (Cuavc., C. T. 15102.) Arge ® 
Melibens (p. 150, II.), obwohl fie in älterer Zeit häufig ausjäßrihe Dh 
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Defters lateini . Dandes, bem Gebr: bes 
meinen ne — eben a —8 u ” 


b. Das Zahlwort. 


Das englifche Zahlwort ift nad) feiner Entftehung und feinen Arten 
9.16. 274 erörtert worden. ALS beterminative Beftimmungen Tome 
men bier die Grundzahl und bie Orbnungszahl in Betracht. 


Die Gramyahl. 

Die Grundzahl, welde die Einheit oder bie Anzahl von Indie 
duen ober Gefammtheiten bezeichnet, fleht determinativ in Verbindung 
mit, Gattungsnamen over mit Subftantivbegriffen, welche in die Kater 
pure der Gattungsnamen übertreten. MWobitionell ober multiplitativ 

das Zahfmort zum Zahlworte gefegt werben. 

«Me Grundzahlen, aud die urfprünglic fubftantivifchen, wenn ihnen 
nicht ein präpofitionale® Glied mit of zc. beigegeben iſt, müffen in 
Longruenz mit dem Subftantiv hinſichtlich des Kafus gedacht 
werden. Die Verbindung der urfpränglihen Subſtantive Aundred, 
thousand ıc. mit one, an (a), the ober Fürwörtern (f. I. ©. 277.) ift 
für biefe Uebereinftimmung gleihgüftig. 

I multiply With one we-thank-you many tbousands more That go 
before it (Smaxsr., Wint. T. 1, 2). Two Sundays there would 
ki yow (Dousr. JerroLo, Prison of W. 1, 1.). One hundred and 
ffiy thousand people were there at least (Dickens, Pict. fr. It., 
Rome). These hundred and forty-nine false curates . . will desert 
in a body (Caxr., Fr. Revol. 1, 5, 2.). They were three hundred 
spears and three (Scort, L. Minstr. 2, 33.). A thousand businesses 
are brief in hand (Snaxsr., John 4, 3.). A million wrinkles carved 
his skin, A ÄAundred winters snowd upon his breast (Tennvs. 
p. 118). A thousand thousand ille combine (Apnıs,, Rosam. 1, 4.). 
The panic frenzy of iwenty-five million men (Carr., Fr. Revol, 3, 1, 1.). 
Bie fi überhaupt one mit an, a berührt, ift oben ©. 180. dargelegt; 
in Verbindung mit Zahlwörtern haben wir das letztere bereits aufe 
treten ſehen. Wo es fi zum eigentlichen fubftantivihen Zahlmorte 
gefellt, Liegt der Ton auf biefem, als der runden Zahl. Es fann 
aber auch one wie an, a zu einer anberen Anzahl treten, um zu ber 

einen, daß biefe Summe entſchieden nur einmal gebacht werben 
ol: O that we now had here But one ten thousand of those men in 

England (Smaxsr., Henry V. 4, 3.). 

Die Behandlung ſubſtantiviſcher Zahlwörter gleich ben abjektivifchen, d. h. 
das Anfgeben bes Gebrauches ober die Berwiſchung bes Genitiv bei benfelben 
in alt: Alte. The four elementz (Wnıomr, Pop. Treat. p. 134.). Hadde 
ech dai fourti myle' evene uprist i-go (ib,). Have her twenti shiling (Anecd, 
p. 9.) “ Faste jourti daus (p. 10). An C yeris, certes, have I seyn 
(Towx. M. p. 38.). To eche contreye a hondred pound (R. or Gr. IL 
883.). Mid so mony hondred knygtes (1. 34). That falleth nought eft in 
a thousend yeere (Cravc., C. T. 1671.). Schon im Halbf., wo Aundred 
das dem Al. setäufige hund zu verbrängen Beginnt, unb bem einzelnen 

und Taufenb bag Zahlwort an bereits häufiger vorzutreten anfängt, 

int bie äftere Genitiofonftruftion in Bergefienheit gerathen: Mid his tweif 

wonnen (Laꝶgau. I. 202.) Feuwerii hired cinhtes (I. 151.). Buten an 
14* 
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hundred monnen (II. 80.). Ernepp an Aunndredd mils (Om, 6969). As 
hunndredd winntar ald (8049.). [®gl. Ille an Aunndredd iss Fall tk 
(6078.) und Comen an hundred pusende (Lazam. III. 8.)]. Mid Preo km 
dred seipens (IL 183.). Mid fif kundred enihten (I. 61.). Bitwenenn an 
. Busennde shep (On. 1316. 7757.). Ten Pusend gusmen (Layau. II. 182), 
Moni Pusend oder (I. 191.). He feddo ff Pusennde men (Onu. 15510). 
Hund pousunt hat Lazası. I. 5. In Agf. waren bie Zahlwörter anf ag 
(decas) wie tventig, britig (prittig), jebvertig ıc. befonbers im Nominativ ıb 
Altufatio fähig als Subftantive den Genitiv zu fih zu —S— wie hand 
(hundred) unb Afisend, im Gegenfage zu ben e ihn Bei 
Tvegen steorran standad eae stille (Wricar, Pop. Treat. p. 16.). Ba 
synd tvelf ttda päs däges? (Jom. 11, 9.) He Monde IX einter (Sax. Cm 
634). Mid Z scipum (1052). Mid seofon and fiftigum torrum (Bed 
1.18.)._Häfde eis and tventig vintra (Ib.). Febvertig daga, nihta her 
swile (Caps. 1877). He riesade LVI vintra (Sax. Cun. 616). Gif man 
häfd hund scedpa (Mara. 18, 12.). [Bgl. Peih be Asora w 
samod ätgädere (Ps. 89, 10.).] vintra (89, 4). Tva — 
Veala (Sız. Can. GIA I püsend punda (Mara. 18, 24). 
Zahlwort Am begegnet felten vor einem fubRantieifgen Zahlworte: 8 
mid Gn-hund scipa (Eurnev’s Merna 26, 15. Grein), An Püsend rise 
(Sax. Cau. 1086.). Statt bes alten Seniti tritt theilweife im ber neuen 
Suadı bus präpofitionale Satzglied mit of ein, f. 6. unb b. attribntive 
nbfantiv. 


Alle Grundzahfwörter können ſtatt eines urfpränglichen partitiven 
Genitiv die Präpofition gf mit einem Kaſus zu ſich nehmen. 

We are three of thım (Smaxsr,, Temp. 3, 2.). He is one of dor 
wise philantkropists (Dousr. JearoLo, Bubbles 1.). Two of the boy 
proceded to a pond (Tr. Hoox, Gilb. Gurney 1.). There are fu 
foenty to fwenty.five millions of them (Canı., Fr. Bevol. 1, 2, 2). 

Bei Zahlwörtern überhaupt, infofern fie einen numeriſch beftimmten Zi 
einer nicht buch ein Gubftantio, ober einer durch ein anbermweitig deterniu 
tiv beſtimmtes Subſtautiv bezeichneten Gefammtheit anebrüden, if die ie 
fügung bes Ganzen mit of alt. Alte, I have on of tho precyoue 
(Maunnev. p. 18.). Oure Lord shewed him to 2 of his disciples (p. WM. 
Two of his disciplis (Wxcr., Joh. 1, 35.). Thre of hem were goode (Cmusc. 
C. T. p. 5778.). Halbl. An of ba fowore (Oru. 5776.) Am hie 
ringe (Lazam, I. 287.) Pider heo brohten bi nihte of Aire cum 
weize (1II. 188). Twessenn..Of Aise suness (On. 8149.) Gden ir 
Agf. fleht bier, bei objehtoifgen Kahftwörtern außer bem Genitiv aud of wit 
dem Dativ: An Pära tvelfa (Jom. 6, 71.) An bera täcna ys gehiun 
aries (Waionr, Pr Treat. p. 7.). Bära sint febver (Euzue 743.) — & 
bo trgmt, An of Bine Baum bebodım (Mira. 5, 19). Johannes md 

wegen of his leorning-cnihtum (Jom. 1, 35). Bei ZahlfubRantine 
bedarf e8 in jüngerer wie in älterer Zeit” feiner beterminatinen 
bes mit of verbundenen Subftantiv. Früher war aud bie Konfruktien * 
adjektiviſchen Er mit Gubftantiven ohne beterminative 
mung geläufiger als in fpäterer Bet: Alte. Syxe he aewgh of 
kynges (Rıca, C. ox L. — Bgl. of. Päs emb ahta and nigoen digee 
rimes (MexoLoa. 95.). Emb feorer — ‚breb nihtgerimes (54.). 
Die Grundzahlen, wie bie verwandten dotk und al, können appeftir 
zu ben perfönlichen Fürmörtern treten. 

We two saw you four set on four (Suaxer., I Henry IV. 34} 
We four made this cursed dog-hole so hot (Wannex, Ten Thom. 


» 


E 


53 


a-year 1, 1.). We thank you both (Rica. I, 1,1.). This il 
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key both betook them several ways (Mivr., P. L. 10, 610.). Pride 

has ..poison’d every virtue in them both (CowrzR p. 42.). Are they 

all gone? (Tuacxzr., Hist. of H. Esm. 1, 14.); auch: They al three 
became intertwisted together (Warren, Ten Thous. a-year 1, 4.). 
Botk unb all werben häufig durch Saptheile vom Fürworte getrennt: 
Tag are both well (1, 9.). _We are all come to say s0 (TMACkER., 

Bist. of H. Esm. 2, 7.). Die Konftruftion von both, all mit bem 
don P} begleiteten Fürtoorte ift früher berührt. 

Alte. has I take of yon too . Provoms, p. 424.). Ye iwo shall abide 
har ale (Tows. M. p. 88.). Bytwixe hem tweye (Cnauc., C. T. 1189.). 

Bitwixe hem bothe (1182.). Among heom alle (Auıs. 2754.). SHalbf. Zumne 
babe (Oma. “us Dess ba (1508.). Dess baße (3300.). Of hemm be- 
senn (15091.). Agf. Sva At ri cvedon (Con. Exon, 190, 11.). He hit 
kun bäm forgenf Ki 7, 42.). P& hyrrdon Af ealle hine (Maxc, 14, 64.), 
neben: Halle hig eddon (Luc. 2, 3.). . 

3. Die ——* Zird in einigen Fällen für_bie Orduͤun zahl 
ebraucht. Der Grund ſcheint die Öftere, dem Hauptworte nachfolgende 

— der Ordnuugszahl ge kin. Dies geſchieht namen bei 

jabreszahl vor umb nac Geburt Chriſti, doch aud bei an⸗ 
deren Beitrechnmgen, und — wo die bezifferte Per als ah 
ausgeſprochen zu werben pflegt. 

A fürious plague, which commenced in the year two Aundred and 
Afiy (Giesom, Decl. 6.). In the year of grace, one thousand seven 
kendred and — blank — for I do not remember the precise date 
(iavma, Tales, Wolf. Webber). The second consulship of Spurius 
Cassius (year of Rome 261 or B. C. 493) (Cuame., Informat. II 99. 
I). In the year of the city 359 (ib.). Oft feht die Jahreszahl 
liptifh, namentlich bei in: Columbus arrived at Cordova early in 
1486 (Invıma, Columb. 2,3). This was in 1687 (Lewzs, G. I.7.). 
His lodging secured — No. 80, on the south side of the Fishmarket 
(U. 83.) u. bgl. m. ' The greatest number to me is number one 
(Burw. Maltr. 6, 5.). In Fällen letzterer Art kann man bie ſub⸗ 
Rantivirte Benennung der Grundzahl fehen. 

Alt iſt bie —S der —S duch Grundzahlen: Alte. In the 
ser of grace a Pousend & syzty Berto (R. or Gr. II. 868.). De date was 
'nien hundreth sexti & sextene (Laxor. I. 87.). In the date of oure Drighte, 
In a drye Aprille, A thousand. and thre hundred Twies twenty and ten 
(. Provomm. p. 262.) The seor of graco 1289 (Maumar. p. 87. cf. 
p. 315.). — it: As in be ser of graco a Pousend jer yt was 
And four score & eyste (R. or Gr. II. 385.). Das Agſ., welches bie Jahre 
torzugsweife gemeife mad) 2 — übt, hat andere Bezeichnungen der Jahreszahl vor 
und na Chriſti Gel iztigum vinira wer Cristes cyme (Beva 1, 2.). 
Ymb feöver hund Fr and nigon and febvertig fram üres ärihtnes men- 
tiscnisse (1, 15.). Äfter üre Drihtnes Helendes Cristes por ide in 
büsend vintra (Sıx. Cun. 1086.). Sonſt ftellt bie agf. Chronik bie Jahres⸗ 
if mit An. ‚gimifoen Ziffern an bie Spite ber Abſchnitte, und nimmt 
baranf mit Aör, hör on Pisum gedre, Bf gedre n. bgl. ker 
"Häuf eht bie Grundzahl elliptifh, ober theilweife, wenn man 

ne In Bene Co Meht die Zahl mit dem vorausgefegten Be- 
Ei von Perfonen: There are two lodg’d together (Suaxsr., 

Macb. 2, 2. ef.Martu. 24, 40.). Twenty ara sitting as in judgment 

there (Boczss, I, Foscani). Our present five and twenty ihousand 
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(Suaxse., II Henry IV. 1, 3.), aud) mit dem beftimmten Artikel Thy 

country’s voice, the voice of all the nine Demand a hallowä harp — 

that herp is thine (Byron, p. 329.), f. oben ©. 169. Bei der Er⸗ 

wähnung befpannter Wagen fehlt das Subftantiv Pferd: He ordend 

a post-chaise and four (Warren, Ten 'Thous. a-year 1, 13.). A coacı 
and siz (Porz, Essay on M. #, 170. Fırro., J. Andr. 1, 16). Bi 
der Bezeichnung bes Lebensalters Finnen die Fahre fehlen, mezufh 
oft nod eine anderweite Ellipſe gefellt: I was but dwenty (Gounee, 
She Stoops 1.). Your daughter's fwenfy. Come, you at least wer 
Awenty when you married; That makes yot forty (Smer. Know, 
Love Chase 3, 1.). A little fat fellow about Aventy (Marztar, 
J. Faithf. 2, 1.). A man Of fifty (Breos, D. Juan 1,62). I ma. 
green as a leek at sixty (Douce. JERROLD, Prison. of W. 1, 2.) A 
venerable man, fourscore and five (Rogers, It., Foscari). Bee 
Angabe der Stunden des Tages werben die Stundenfchläge da 
Slode nicht, bezeichnet: By four of the clock (Smaxsr., Meas. for Mean. 
4, 3.). By four o’the clock (Oymb. 2, 2.). Their regular ben 
stupefy me; not a fiddle or a card after eleven (Smenro,, Riv. 1,1) 
Before ten his senses were gone (Macaur., Hist. of E. 11. 12.). Tie 
house did not adjourn till three (Dowar. Jzrroro, Bubbles 1.). Si 
ving from half past nine o’ clock in the morning till mine at night 
(Wangen, Ten Thoas. a-year 1.1.). The clock steuck mine (Suazt, 
Rom. a, Jul. 2, 5). Nine o’clock struck, and tem o’ clock strac, 
and nothing happened (Dickens, Pier. fr. It., Rome). The ey 
clocks had only just gone three (Cnrıstu., Car. 1.). Seren mon 
will chime (Prancns, Fortunio 1, 2.). Bei Geldſummen werben je 
weilen die Pfunde ober nah ven Bfunden die Schillinge mt 
durch ein Subftantiv ausgebrüdt: I shall soon be worth fifteen km 
dred a-year (Gorosm., She Stoops 1.). He's a Aundred ikomad 
a-year (Warren, Ten Thous. a-year 2, 13.). Bol. I buy a Aowed 
pound a year (Suaxsp., Com. of Err. 4, 1. cf. John 1, 1. Henry VIL.%, 
3.). — In money, sundry times, twelve pounds fwelve (Smzeo., Ri. 
1. 2). Ebenfo läßt man bie Zolle nach Erwähnung ber Fuße beim 
Maafe fort: He is five feet ten (Douaı. JerkoLo, Baur Day 1, 2) 
Auch, werden die Theile, worin etwas geteilt wirb, bei ber Zi 
bisweilen nad) alter Weile nicht durch das Subftantiv angerrält: 
An apple cleft in two (Smaxer., Twelfth N. 5, 1.), gl. d. at. 
alwo. 

Dance biefer elliptiſchen Ausbrüde gehören der jüngeren uud ie 
vater ae Free onen Rn Fr De Beyden 
von Berfonen buch bie bloße —E tommt frühe vor: Alte Smme 
slepe. .Sevene hundred wynter (P. Proucux. p. 277.), At night was om 
into that hostelrie Wel nyne and twenty in a companye (Cnavc., C.T- 
23.). Wgf. Donne beöd tvegen on ücere.. Tod bed ät creorne gri 
(Maru. 24, 40.) Bgl. PA gebletsode bitäheort cyning .. 4 formen Id, 
fäder and möder (Caps. 192.). Elliptiſche Bezeichnungen ber Tageskur- 
ben findet man feit bem vlerzehnten Jahrhumbert: It was ten of 8 cen 
(Oravc., C, T. 4434.). When the clock stroke twelf (Towır. M. p. 115 
Bei Berbalbegriffen tie theilen, gerreißen zc. wirb im tea 
Gliebe feit frühefter Zeit, befonbers bei fo, LAree, das GubRantiv Theilt 
ober Stüde ausgelaffen: Alte, Darknes from light we parte om two (Tor. 
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deled 0 Pre (R. or Gi. I. 28.). Ye gets not this 
u. Al (Tows. M. p. 239.). Halbf. Das weorlde- 
—* 235.). He hine for-smat a-midden 
* ‚bre (Os. 15243). gl. Tödmlan 15 

i04 (Gxs. 15, 10.). Toslit bie väfels on tv (Arousos. or T. p. 11.). 
. vr bie Grundzahl bei se moche, suche (Wo« 
Wei such nicht in quali fenbern in guantitativer Bedentung ſteht) im 
3 P is wel a 15 journeyen of lengthe, and more 

iso 


4 


m hi beo anne io ibe mono Wuaer, 
the listinge ont of the cloude wende . 
manes sonle, 6 swilbere than nuche dovene.. thanne wor 
Bere fard waz. „For heo hadde suche pri 
or Gr. 1 19.). Ygf. Degnes vergild is sin 
. Ancros, Ettm. 60, 2.). Bgl. Rene. Twenty 
mann, Twice as mach (Loves L. L. 
3,1 J 


Hi 
Hi 


3 
[3 
a 
Ei 
8 
T 
7 
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bh —e 


ef 
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Be Oramgsehl. 
Die Orbnungszahl (f. I. S. 297.) wirb wie die Adjeltive über 
hupt behandelt 


Sie duldet nidst nur eine andere beterminatine Beſtimmung neben 
fi, fondern fte fordert im Allgemeinen, wenn eine andere fehlt, ven 
befimmten Artitel. 

My second joy..from his presence I am bar’d.. My third com- 
fort..is from my breast.. Haled out to murder (Smaxsr., Wint. T. 
3, 2). He entered his name in St, John’s College, at Cambridge, 
is 1682, in Ais eighteonth year (Jomns,, Lives, Prior.). Every third 
word a lie (Suaxsp., II Henry IV. 3, 2.). In tkis final third volame 
of our History (Carr., Fr. Revol. 3, 1, 1.). At the sizth hour of 
morn (Cymb. 1, 4.). The Plantagenets of tie fweifth century (Mac- 
aus., Hist. of E, 1. 18.). Der beftimmte Artikel fehlt inbeffen 
öfter, zumal wenn bie Orbnungszahl dem Subſtantiv nachgeſtellt ift: 
From Nature's chain whatever link you strike, Tenth or ien thousandkh, 
breaks the chain alike (Porz, Esssy on M. 1. 245.), In canto 
twelfth (Byrox, D. Juan, 1, 207.). Chapter iwenty-fftk (Scorr, R. 
Boy — Bgl. über bie appofltive Dromungejahl ©. 169. 

feine andere beterminative Befimmung bes bie. Reihenfolge bezeichnen. 
— vorhanden if, feheint der mie Motitel sugenehen, ba der 
mc feiner Stelle in ber Reife der gegäßlten Degenfäube näßer bezeichnete 
See zebegriff eben damit jenen Charakter erhält, dem ber befttmmte Oxtitel 
jomber® hervorgupeben gewohnt if. Das Gngliiche verjährt daher feit 
gleigmäßig in dieſer Beziehung: Alte. My fourthe honsbond was 

‘ u ot N 6035.). Now of m A housbond wol I telle 

u. ſ. w. unit dem beſtimniten Artilel: —— wonder ys Up be 

hal of be pek (R, or Gt. I. 7.). The seoonde serd.. The thridde send 

Bis ferthe seed (P. Provomu. p. 412. 19). The secunde artyeul . . The 
Mrydde artycol (Harzıw., Froemas, 105. 119.). That is the secounde partye 
* — (Onavc., C. T. p. 210.1). Te thridde night (1465.). Forte 

"Sen and iuenteothe day (Wxiowr, Pop. Treat. p. 139.). Galbf. Dat wes 
bat Pridde mzste fiht (Lasam. II. 95.). Heo swot a Pane ferbe dei (I. 

.). Den befttmmten rtitel trifft man aud tm Mgf.: On ZN eahteodan 

&g (Msnoroo. 8). PA vüs os eahtoda düg bis kalendes Septembres (9. 
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Gurauso 3.). Doch fieht häufig das artitellofe Zahlabjeftio: Dridden äg: 
(Lvo. 9,22. cf.18,33.). Driddan side .. Feördan side.. Fiftan ade... Bia- 
tan stde ıc. (Gneo, Age, Poes. II. 348 sq.). Nu tÖ geäre. „on erns men... 
ödre geäre on mid-däge, Priddan geäre on fen, febrdan geire on midi 
nihte, on Dam fiftan geäre eft. on serne merigen (Wrtonr, Pop. Treat, p. 13); 
wie auch mit Rüdbeziehung auf ein Gubflantio: Hvat sindon ha feine 
Ping ..?..Än is eorde, öder is für, Dridde is hell, feörde is giisjende man 
voralde velena (Sur. a. Sarom. Em. 42, 36.), nachgeelit: Ymb ram 

ie (Caom, 1472). ®gl. bogegen Halbf.: Boc he nam Pam Pride 
(Lasam. 1. 9. j. &.). Dohter ich habbe Aa Pridda (L 184). Dust ie 
him sef ane pridde (I. 849.). Die voltöthämlihen Namen Twelfih Day 
Twelfth Night (Twelftb-Day, Twelfth-Night, Twelßh-Tide) für ds$ Fehde 
$. drei Könige, d. 6. Januar, gehören nad) Form u. Beben! u 

Päs embe fif niht, pätte fulviht-tld &ces drihtnes tö As eymed, 
däg tireeddigs häled headuröfe hätad (Mexoroo, 11.). On midne vinter ol 
tveiftan miht (Sax. Cem, 878.). . 

. Die Orbnungszahl Tann auch mit dem unbeflimmten Artikel 
verbunden fein, wenn ber der Reihenfolge nach beftimmte Gegenut 
als ein Artbegriff betradtet wirb, welchem ein Individuum angehört, 
oder, was im efentligen auf daſſelbe — wenn ber an fd, 
der Reihenfolge nach, beftimmte Gegenftand uk ich als ein 
bezeichnet wird. Bei ber Grmähmung, einer Mehrzahl von 
ftänden derſelben Orbnung fällt jeder Artikel fort. 

She wept for the death of a third husband (Smaxsr., Merch d 
V. 8, 1.). In 1784, @ second edition appeared, extending the wk 
to four volumes (Scort, Minstr. I. 68.). In 1833, all the cutm- 
house acts were a second time consolidated (Cuamsers, Informat I 
60.1). He sent a servant ..he sent another servant .. he sent « Bid 
(Luxz 20, 10—12.). — On second thoughts, gentlemen, I dont rd 
yon had known him (Dioxens, Pickw. 2, 20.). 


Das frühe ftatt des agf. öder und neben bemfelben eingeben 
romaniſche second wirb auch gerabe wie jene® mit bem fi 
Ürtifel von einem gleihartigen, gegenbilvlichen Gegenſtande uzıt 
zweien gebraudjt: She will prove a second Grissel (Smansr, Tanig 
2, 1.). Blazing London seem’d a second Troy (Cowrzz p. 3} ! 
thought Italy had been a second Mexico to you soldiers (But, 
Lady o£L.5, 1). Bgl. über das gleichbedeutende anotäer ©. 189. 

In_Alterer Zeit wird bie Bezeichnung bes von ber Orbuungtgahl IB 
jet Euhhanigbegife als eines anderweitig unbeffimmten Ci nk: 
Nur another wird öfter zur Bezeichnung eines Zweiten im ber | 
angetroffen: Alte, The spices of penitenco ben thre, That oon of ham 
solempne , another is comune, and {he thridde is pryv& (Caunc, C 
. 185. IL cf. 195. I). Das erfle Gfieb ift hier jeboch Durch ons 
Dem another zunäcft gegenüberfieht: Halbf. An off ha fowwre.. An afer; 
be bridde.. be fernbe (Onm. 5776.). gl. Agſ. He sende his peör.. 
sende ho öderne peöv.. PA sende he (Luc. 10, 20.29). 4 
duela is orepusculum . .öder is vesperum. , Pridde is conticinium . fund 
intempesium (Wsıonz, Pop. Treat, p. 6.). — Second ift bei ber 
eines gleihartigen Gegenſiandes mit bem beflimmten Wetikel_ im 
Bei verbimben: Virago thon Semyram the secounds (Cam. 


> 
y Nah Ordnungszahlen kann die Umſchreibung eines partitiven 


= 
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nitiv durch of mit einem Subftantivbegriff in ber Mehrzahl oder einem 
Kolleltivbegriffe eintreten. aa 

The third of the five vowels (Smaxsr., Love’s L. L. 5, 1.). If this 
farce be produced and succeeds, it will only be the first of @ Zeng- 
hend race (Tu. Hoox, Gilb. Gorney 1.). 

Alte. Of his 3 wufes the firste..hadde to name Serioche Chan (Maux- 
av. p. 248.). In älterer Zeit ſcheint bie Umfchreibung bei Orbinalzahlen 
nicht geliufig zu fein, obgleich fie bei Oder, drapos vorlommt: PA cräd 1 
him öder of his leorning-cnihtum (Mara. 8, 21.). 

%. Bisweilen wird die Orbnungszahl elliptifch gebraucht zur Bezeichnung 
von Monatstagen oder Regierungsjahren. 

By ihe ninth of the next month (Sraxsr., I Henry IV. 2, 3.). On 
the night of ihat same fwenty-eighth of August (Carr., French Rer. 3, 
1, 3). Sach was the destructive rage of these Aristocrats on the 
wer memorable Tenth (3, 1, 1.). Monday fourtk of the month (1, 
4, 4). — There's third and fowrth Edward VI of antiphoners, mis- 
sls..and there are popish recusant convicts under the first of 
present Majesty — ay, and there are penalties for hearing mass — 
See fwenty-third of Queen Elizabeth, and third James First, chapter 
twenty-hfth (Scorr, R. Roy 9.). 

Ueber bie elliptifche Angabe ber Monatstage ſ. ©. 169. Die Statutes 
ober Barlaentsafte werben nach ben Regierungejahren ber Herricher verzeiche 
met mid angeführt; oft beziffert, wie act 5 and 6 William IV., ober vollſtän- 
biger angegeben, wie an act of the fifih and sixth years of the reign of his 
Ite Majesty William IV. u. bgl. m. 


- Die ünrigen Zaplapjehtioe. 
«Die Bruchzahlen, infoweit fle fubftantivirt find, gehören nicht hier 
Half, weldes in Verbindung mit ven Artikeln ©. 172. u. 191. 
exörtert ift, tritt al Adjeltiv ohne Artikel zu Subftantiven, die über 
feinen Artifel bulden, wie With half Windsor at his heels 
(Suaxsp., Merry W. 3, 2.) Auch fteht e8 unmittelbar vor bein 
—— wenn ihm ein Zahlwort, ein demonſtratives ober ein un⸗ 
immtes Fürwort beigegeben iſt: The one half world (Suaxsr., 
Mach. 2, 1.). This half hour (Twelfih N. 2, 5.). Some half dosen 
family pictures (Warren, Ten Thous. a-y. 2, 7.). Every half mi- 
mie (1, 12.). Wie dem Artikel, tritt es dem Genitiv und Poſſeſſtven 
voran: Half signior Benedick’s tongue (Suaxsr, Taming 1, 1.). One 
may know another half his life, without being able to estimate his 
skill in hydrostatics or astronomy (Jomns., Lives. Milton). Auch er- 
das artikelloſe Aalf als Anjektiv vor Relativfägen, welche als 
mfegreibungen eines Subftantivbegriffes anzufehen find: If he dares 
half what he says, heil be of use to us (SoUTHERN, Oroon. 3, 1.). 
Ah! how unlike the man of times to come! Of half that live the 
butcher and the tomb (Porz, Essay on M. 3, 161.); nicht anders als 
"in ber Beziehung auf eine mit as angefnüpfte und fubftantivirte Quan ⸗ 
titãtebeftimmung: Many a lord has n’t got more — some not half as 
mach (WAREN, Ten Thous. a-y. 1, 65. In anderen fällen ift na- 
tärlih half eutweder fubftantiviet, wie in: More than half of his land 
anne, Now a. Then 1.) ober als adverbialer Kafus anzufehen: 

I did n’t Aalf like it, I can tell yon (Ten Thous. a-y. 1, 9.) 














218 1. Ch. Wort m. Satfügung. I. Abſchn. Wortfägung. I. D. eitrh. da 


Die Bruchtheile, welche durch die ſubſtantivirten ——S — 
ausgebrüdt zu werben pflegen (woneben a quarter abweihenb im ⸗ 
fommt), Tönnen aud, vermittelft- vollftänbigerer Vezeichnung vurd de 
Ordnungszahl mit ven Subftantiv part angegeben werben: Whst is 
the difference between the Ihousandik part of a million and Ike Bü 
part of 20,000? (CrossLey A. Martin, Arithm. p. 17.) Were they 
to do only a Aundredth part of what it is thus in their power to do, 
our courts of justice would be donbled (Warrem, Ten Thons. a-yar 
1,4). 

Das adjeltiviſche half, agf. healf, goth. halbe, altuorb. halfs, finbet Ba 
älterer und zumal in ältefter zit verhältnißmäßig feltener als bas glei 
lautende Subftantiv. Gewiſſe Stellungen deſſelben finb aber fräße 
beitemäßig (f. ©. 171.). Im We. An Aalf myle more nyghe (Manser. 
p. 99.). Ag. Lytie mre honne Ans Aealfo Ade (Waionr, Pop. Tre 
p. 12.) fnag man bie Stellung bes an mit der won one vergleichen. Anh de 
Berbinbung von heif mit en Boffeffio IR alt: Alte. Half ki red 
(P. Provom. p. 468.). ul, Doch b u ville Acajf min vfos (Manc. 6, 
aus Abjeltiv if half Rot aud in Beiinhungen Di wie Halbj. is is hoff mn 

half fise (Lasam. 1. 57.) anzufehen, wie fpäter in: They are hajf ih, 
* fiesh (Smaxsr., Pericl. 2, 1.) und Halbf. He epnede his cnihies. Br 
heo weoren half zara her com Androgens faren (Layam. I. 369.), me hl 
eine Beziehun; u das Subjeft hat. Im Alte. findet fi) Aaffendek, m 
bas abjeftivife half erwartet werben lönnte: He schased the erle in a win 
Mare [then] halfendele a myle (Ms. 5. Hırcıw. v.). 

Bruchtheile brüdt aud bie alte Sprache durch Berbinbung von 
zahlen mit part, dele aus; auch Aalf wirb zu biefen gefügt: Alte. 
be marie wel with pe ridde part of my londe (R. or Gı.1. & 
schire nah Aaluendel to pilke bischopriche (1. 5.). Halbf. Ale 
dals lete we forfä] fuse (Lazam, II. 140). Al ho Aaluen dels 
ws 519.). Zerrsalmmess kinedom Was ,. Todıeledd.. O fowwre 

daless (On, 9177. ef. 90), Pe tende dals (6125. ef. 2718.). 
Apollonige bone healfan dee! (Arorom, or T. p. 12.). Herodes se 
deeles rica (Lvo, 8, 19. cf. 9, 7.). ln bone alt dal Derae 
®gl. Dis heretesmen oalles teöden soeat Abraham sealde 
(Czom, 2115), Die Subftentivirung ber Orbuungsahlen 
ber Bruchtheile, welche dem lat. tertia, quarla, quinta für tertie, q 

pars etwa entipricht, beren Beginn im Eugiiſchen ich nicht 
Teint fpäterer Zeit anzugehören. 

#.Die Multiplitativgahlmwörter twofold, old x. agl. If, 
Brifeald xc. werben we anbere djektive —S Komeniide ge 
men wie double, trebble find jeboch dem Übjektiv Auf angegiht 
Ueber ihre Verbindung mit dem beftimmten Artikel f. ©. 11% mb 
dgl.: Surrounded by ireble their number (Scort, R. Roy 30). 1a 
are worth double what I give (Warren, Ten Thons. a-y. —8 a 
was, in fact, a fair sized house, at least freble that 
(1, 10.). Uebrigens werben auch double, treble ohne 
Poſſeſſib und namentlich mit dem unbeflimmten Artitdl « Pen 
dem twofold ıc. gleich verwendet. - 

Ale dieſe Adjektive ftehen aud) als abverbiale Laſus, wie i: BF 
double damned (Suaxar., Oth. 4, 2). Somerset, tiresfold arm 
(II Henry VI. 5, 7.). His anxiety had been recently incrumd ! 
thousand.fold (Warzen, Tan Thous. a-year 2, 4.). 
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®i 
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J 
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Die romauiſchen Formen find ſchon frühe verbreitet, l. P. Provonm. 
p. 283. Veifpiele ihrer Konſtruktion gleich half habe nicht bemerft, 
Die Analogie der Brußgat mit der Muftiplitatiogaft Tenchtet von [elf ein. 


e. Die Bronominalabjeltive. 


Has zueiguende Arvweri. 
Das yueigmende ober poffeffine ürwort, welches, wie es aus 
dem Genitiv des perſönlichen Flrwortes hervorgegangen ift, fo uoch 
geuwärtig mehrfach zwiſchen der Natur eines Ajektiv und eines Genitiv 
Mean, it nad) feiner boppelten Form I. ©. 286. erörtert. 
Es wechſelt öfter mit bem von of begleiteten Perfonalpronomen, 
welches einem Genitiv entſpricht. Die neuere Sprache knüpft daran 
zum Theil die Unterſcheidung eines objektiven von einem fubjek⸗ 
tiven Genitivverhältniffe, melde durch das Poflefiopfonemen 
vertreten werben Können. Diefe Unterſcheidung kommt bei Subftan- 
tiven in Betracht, in welchen ein Thätigkeitsbegriff fih noch wirkfam 
beweijet, 3. B. bei my defence, woburd die von mir bethätigte Vertheis 
digung meiner felbft oder eines Anderen, ober bie Vertheibigung mei» 
ner Berfon durch einen Anderen auögevrüdt fein könnte. Dies 
Iegtere objeftive Verhaͤltniß wird daher duͤrch the defence of me ent ⸗ 
ſchiedener bezeichnet. Indeſſen vertheift vie Sprache das fubjeltive 
und objektive Berhäftnig nicht ftätig an bie beiven —— 
Das Poſſeſſivpronomen drudt daher einmal aus, was einer Perſon 
over Sache angehört, mad fie hat over was fle äußert: For 
my part, she is my kinswoman (SHAxsr., Troil. a. Cress. 1, 1.). Both 
are my friends (Tenxvs. p. 173). She threw her arms round my 
neck (Invıng, Sk, B. The Wife). Has God, thou fool, work’d solely 
for täy good, Thy joy, ihy pastime, ihy attire, thy food (Porz, Essay 
on M. 3, 27.) The sun that walks his airy way (Parnzır, Hymn 
to Contentm. 63). Can you think of Ais faulls now? (Bunw., Mo- 
ney 5, 2.) I will carry to the altar a soul resolute to deserre her 
afechon and fulfil is vows (5, 3.). When love shall love its soul 
(Ta. Moore p. 78.) u. ſ. w. ber es bezeichnet auch was ber Per» 
fon oder Sache, worauf es bezogen ift, zufommt, wiberfährt ober 
an ihr erwirft wird. Die dabei in Betracht kommenden Subftan- 
five find verbale Perfonennamen oder Abftrafta: They speak their 
Maker as they can (Pannzit, H. to Contentm. 73.). As his host, 
Who should against his murderer sbut the door (Smaxer., Macb. 
1,7). Our wronys in Richard's bosom will conquer bim (Rich. III. 
5, 3). Länger not owr sure destructions on (Troil. a. Crese. 5, 11.). 
Then we mill be quit of #kine oath which thou hast made us to swear 
(Josm. 2, 20.). Your terror is fallen upon us (2, 9.). His memory 
long will live alone In alt our hearts (Trxmwys. p. 173.). The per- 
son who told me Äer story had seen her at a jaerade (Irvıng, 
&%k. B. The broken heart). To the cottage, wheı wife had been 
all day superintending is arrangement (The Wii Die Grenze 
wwiſchen dem letzteren objektiven Berhältnifie des Poſſeſſivpronomen 
und der Bezeichnung des habenden ober ſich bethätigenden Sub» 
jeltes durch jenes Fürmort ift nicht überall ſcharf zu ziehen, va. B. 
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in its arrangement das Subſtantiv ebenſowohl bie objeltive Einrichtung 
als ven fubjeftiven Aft der Einrichtung bezeichnen Tann. ’ 

Im objektiven Verhältniffe wird aber oft of mit dem perfänliden 
Fürworte gebraudt: The fear of you and the dread of yox shall 
be upon every beast (Gew. 9. 2.). He betrayed not the least symp- 
tom of recognition at the sight of me (Smorzer, Rod. Rand. 21.). 
The grand morality is love of ihee (Young, N. Th. 4, 783.). net 
for love of me be given Thus much, then, for the love of hearen 
(Byron, Siege 21.). It is the thought of her that drives me almost 
to madness (Irvıxc, Sk. B., The Wife). — Your happy fortune il 
you greet —.. greeting thus The kerald of it (Smenio. Knowız, 
Hunchb. 1, 1.). Wo zugleich das Subjelt unb das Objekt einer durz 
ein Subftantio auSgebrüdten Thätigfeit angegeben wird, ift die Schei⸗ 
dung berfelben durch eim gueignenbes und ein perfönli 
geboten: His contempt of tkee (Mırr., P. L. 10, 763.). His bold 
defence of me (Rowz, Jane Sh. 3, 1) Tl change my treatment ef 
kim (Suxrıo. Kxowı., Hunchb. 4, 1.). 

Der Erfag des Boffeftopronomens durch das von af ee Für 
wort war im Nenengliihen früher häufiger und ift a jet no 
in Fällen üblih, wo fein objektives Verhältniß vorliegt: Zn native 
mightiness and fal of him (Smaxsr., Henry V. 2, 4). The - 
mentable fall of me (Rich. II. 5, 1). It was the deutk of kim 
I Henry IV, 2, 1.). To break the pate of thee (ib.). It lies 
sightly on the back of kim (John 2, 1.). I can hold ne’er a 
of me still (B. Jons., Ev. Man in bis hum. 4, 1.). As I — 
mildness on, Image of the in all things (Mir, P. L. 6, 735.). 
thou shalt make ready thine arrows upon thy strings — 
face of them (Ps.22, 12.). A chain Was thromn as’t were about the 
neck of you (Byron, D. Juan 5, 110.). I believe the Aeart of ter 
is full of sorrow (Carr., Past. a. Pres. 3, 5.). Nature alone knows 
thee, acknowledges the bulk and strength of thee (ib.). Youll be 
tbe death of me (Warren, Ten Thous. a-year 1, 6.). Mr. Tag- 
rag ... could not for the äife of kim abstain from dropping 
thing ete. (1, 10.). For the Afe and soul of me (3, 3.). For the 
life of me (Tu. Hoox, Gilb. Gurney 1.). 

Seit alter Zeit iſt bie Berwenbung ber Peflefapronomin, unter bewn 
wir bie urſprunglichen Genitive his, Air, their zum Theil früpe als ——— 
abjeltive behandelt anſehen bürfen (f. I. ©. 39) in ber 
fubjeltiven Genitiv bei weitem überwiegenb. Wir bemerfen, daß bi 
turzung von min, Pin in mi, pi zunachſt im Rom. u. Aftuf. "nes 
ſchon bis im das Halbſächſiſche, und bie Pluralbilbung Aise von Aie 
das Angelſachſiſche hineinreicht: Alte. At my nede now with me 
sow go (Lawor. II. 291). 1 bicom Zi man (. 250.). Mi childeren .. 
bep myne meste fon (B. or Gı. I. 35.). Go and wyn Pi kynde Iond and 
eritage (I. 85.). Under thi fe evene hit is (Wxiomr, Pop. * pt 
The kyng a-midde his men (p. 133.). Godes herte and Aise it 
Provorm, p. 438.), Ha loveth fl luitel hire if ¶ Naiour, Anecd. p. Kr 
com vnto hat may, & sauh hir contenance (Lanor. IL. 2) v 
oure feble kyng (R. or Gr.. I. 127.). For soure coming ich am gid (L 
118.). Thei ben fals in her faith (P. Provoms. p. 456.). He owerscke 
ber schip, & asked wheben bei ware? (Laxor. II, 236.) dalbſ. Min child 
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tt i min ware lib (Or, 2807.). Mid alle mire mihten (Lasau. I. 30.). 
Pe wes mi deore wine (I. 97.). Pu mi muchele swine mid sare forgeldest 
(b). Nes he neuer Pi fader (ib). Swa hu miht fi kinelond werien (Il. 
183). Di sume patt ta childenn shallt (Or. 13514.). To biddenn forr iss 
ashenn folle (363.). To zarrkenn hise weszess (176.). Hise twesgenn dohh- 
res (6386. cf. 14389, 15075. 17741.). Feier wes pe wimmon & wunsum 
kire monnen (Lasau. 1. 7.). Sif se hine mawen bringen bi-foren ure kinge 
¶ 22). Heo nomen here werden (II. 11.) zc. Im Agſ. find Bronominalabjeltive 
wie Genitive im fubjektiven Sinne ſehr geläufig: Svä hvile man svä minne 
radels riht Arsede, onfö se mfmre döhtor 16 vife (Arorıon. or T. p. 8.). 
Pinum vordum and bebodum ic hfrsumode (S. Gurutac, Prol.). Ic eövrum 
@mne Ehananda land... gesylie (Ps. 104, 10), Of Marthan Ays suusira 
(dom. 11, 1.). Se Hmlend lufode Marthan and hyre svustor Marian, and 
Lazarım heora dröder (11,5.) 2. Die Form Aise zeigt ſich fpäter: Mid ealle 
hise Freneisce menn (Sax. Crr. 1070.). Veax hä micel unfri& betvax him 


and hie Peignas (1128.). 
Der Gebraud; bes objektiven ‚Pofefebronomene " mict ausgefehloffen: 
Alk. God almistten be thin help (Wxscur, Anecd, p. 11.). Mi jugement 





m. fat banehen die — — mit of 
überhaupt fort: He ys ure fridigend and ro gescyldend (Ps, 32, 11.). Bete 
ains Sergei mid CXX scill (Lxoc. Enw. I. 4.) [b. i. Ungehorfam 
sn mil. END 9. Be6 eöver ege and öga ofer ealle nitenu and fu- 

Die Umfogreibung bes Bofleffe Mberhaupt durch of ift ziemlich alt, nicht 
sin wo es im objektiven Sinne ſtehen würbe wie in: In remembrance 0} f 

the (P. Provozm. p. 458.). I byseke you, knightes, for the love af me 
(Guauxn 85.). Yt waso fr the lowe af Ihe (Tonnuur 453.), fonbern aud) 

: We hane seen he. glorie of hym (Wrcr., Joh. 1, 14.). De modir 
ef Aym aeith (Joh. 2, 5.). By the fruys of Aem schul ye knowe hem 
(Caave., C. T. p. 186. m That I may feylle the smelle of the (Town. 
M. MB 43.). Pie kn d of the shalle "iprede wide (p. 45.). Within the 
wombe of the (p. Pi The myght of me may no man mene (p. 120.). 
R is tho Jamd of me (p. 170). If thon will do by the counsel of me 
(Cor. M. p. 147.). I am redy.. The oyl of the for to fulfylie (p. 281.). 
Eine andere Berührung des zueignenden Fürwortes mit dem perföns 
lichen zeigt ſich in der Beziehung eines relativen Fürwortes 
anf die vurch das zueignende angedeutete Perſon. 

It will break my heart, Mr. Francis, that have been toiling more 
like a dog than a man (Scort, R. Roy 2.). How hard is our fate 
Who serve in the state (Anpıs., Rosam. 1, 3.). They ‘shall strike 
Yowr children yet unborn and unbegot, That lift your vassal hands 
against my head (Suaxsr., Rich. II. 3, 8). Das zueignende Für 
wert der dritten Perfon in ber Ein; as und Pegueht 7** durch 
feinen Urſprung ein näheres Anrecht auf dieſe Konſtruktion zu be 

ten: Bear his name whose form thou bear’st (Smaxsr., John 1, 
L). Let grief and sorrow still embrace his heart, That doth not wish 
thee joy (Temp. 5, 1.). The tents Of wickedness, wherein shall dwell 
kis race Who slew his brother (Mirr., P. L. 11, 607.). Praise is 
20 thine, But his who gave thoe, and preserves thee mine (CowrER 
? 108.). His life who gave thee thine (Brrom, Bride 2, 21.). The 
peace of heaven is theirs, that lift their swords etc. (Smaxsr., John 
?%, 1). Fickle their state wiom God Most farours (Mur, P. L. 9, 
348). Those arte be fieirs, who hate his gentle reign (Cowrer 
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p- 8.). Nor better was their lot wAu fled (Scort, Lord of tbe Isl. 
5, 29.). 
"Alte. Our redempeyon for to make That slayn were thrugh sin (Tom. 
M. p. 155.). Of Ais passion that prince was of Walis (Drros, or Rıca.IL 
p 3). Unthank com on Ais heed that band him so (Cravo. ©. C.T. 4080). 
Prest we ben for the to deye, And for his love that deydon rood (Rica. C. 
pe L. 4468). Vor her soules, Pat ber aslawe were (R. or Gr. 1 
Die Beziehung eines Relatiopronomens auf das einem Subſtautiv 
geben abjeftinifhe ober im Genitio fiehenbe Poffeifiopronomen ſcheint ber 
teren Sprache fremb. Dies gilt namentlich won bem a; — be, ber * 
lichen Relativform, während who und which bort im ktivſatze 
nicht vorkommen. 
y. Das zueignende Fürwort tritt zu Adjektiven, beſonders Komparativ 
formen, melde ald Perfonennamen fubftantivirt find, um bie 
erfon zu bezeichnen, der eine andere gleich, überlegen ober nad- 
ftehend iſt. Dahin gehören like, equal, better, younger, elder, 
weaker, wiser ıc., second, superior, inferior, junior. 

For one his like (Suaxar., Cymb. 1, 1.). By conversation with 
his like (Mirr., P. L. 8, 418. ch 424). The world in vain Mast 
hope to look upon their like again (Cowrzr p. 18.). With er 
likes (Suaxer., Jul. Cæs. 1, 2.). Contempt nor bitterness Were in 
his pride, or sharpness; if they were, His equal had awak’d them 
(Alfs Well 1, 2.). „Let thy deiters speak.“ — „The cardinal's oot 
my better in the field.“ (II Henry VI. 1, 3.) The hand he sparıd 
His betters take (Sugriv. Kuowr., Hunchb. 3, 2.). He was er 
beiter, sir, And is! (ib) I scarce can meet a monument but hol 
My younger (Youxs, N. Th. 4, 21.). He was a few years my elder 
(Breon, Fragm.). O if thon really art my Senior, Seigneur, my 
Elder, Presbyter or Priest, — if thon art in very deed my Wiser ee. 
(Carr., Past. a. Pres. 3, 13.). But listen not to his temptations, 
warn Thy weaker (Mırr., P. L. 6, 908.). An angel’s second: nor 
his second, long (Young, N. Th. 6, 327.). I should commit offenes 
to my inferiors (Suaxse., Cymb. 2, 1.). I can only love my spe 
rior — &. Rrade, Masks 1, 1.). Without seeming to tbiak 
it neceı .to consult his superiors (Cooper, Spy 1.). Wie mit 
dem — ber Genitiv in an ange?s second wedjlelt, fo das Exb 
ftantiv mit of in: The host was by several years the senior of fie 
traveller (Coorzr, Spy 1.). 

Diefe Ausbrudaweife entfpricht einerfeits germanifcem, anbererfeits romam- 
ſchem Gebrauche. Den Poſitiv like vertritt im Alte, häufig bas — 
Der, pere. Me ne ssal joure per yaey (R- or Gt. I. 214.). Als! Pat n 
kyng es fals ageyn his pere/ (Lanar. II. 295.) Play thou not bus wich 
thy peres (Hauırw., Freemas, 769. cf. Caavo., C. T. 10990. 15131 
Torsert 222. 2520.). Halbſ. Ne nat ich a wsrrulde riche eniht kis düiche 
(Lasam, IL 109). Nes per na kyng Ais tike (II. 6.) aud) vom Gudes: 
Nis nan weorc his liche [mm its like] (IL 296.). gl. Drihten, hrä is Zie 
gellea® (Ps. 34, 11.) Vändon ge hät ge mihton bedidrjan minns geilen? 
(Gex. 44, 15.) Ic visce pät ic.. inne gellcan eft ne gem&ie (Arouom. 
or T. p. 12). Pät n&n man nis Ais gelte on eordan (Jon b. Eim. 3, 16 
ef. Ges, 2, 20.). Nis nan ..efnlica An (Mrs, Merna 20, 18. Gres) 
Di. Üf der erden lebet nit sin gelich (Lanz. 8021. Bel. Mürzız Mid. 

Wo, 1. 972). Far ben Romparativ u Alte.: In al Yngelond was nen 








A. D. ottrib. Berh. 1. Determ. Beh. D. zueignenbe Fürw. 228 


ya beier (Rica. C. oe L. 1650.). As thilke holy Jew oure eldres taught 

- (Cave, C. T. 18779.). Salbf. Heora sunen ,. pa weren Aire beiren (La- 
zu 1 159.). Abafeon Zine lahshre (Os. 10719.). gl. PA his deiera 
lüg (Braursora 276 Grein). P& me yldra min Ageaf andarare (Eızue 
462.) Secgaä srylc vundru eövrum gingrum (Ps. 47,11. engl. Ps. 48, 18.), 
%L. d. meine Eltern. Den Superlativ trifft man ebenfalls fubftanti- 
vor mit Beziehung auf Perfonen: Halbſ. De is ure Aezie (Lazam. II. 64.). 
Vſ. Lufa Pinne nehstan (Mare. 19, 19.) d. mein Nädfter, woflx das 
eL neighbour beltebt hat. 

nbftantivite Superlative in neutraler Bebeutung verhalten 
fih in ver Verbindung mit Poſſeſſtven nicht auf dieſelbe Weiſe, wie 
die angeführten Pofitive und Fomparative. 

If ech man do Ais best (Anaxee., Henry V. 2, 2.). Foul old 
Rome sereamed enscratively Aer loxdest (Canr., Fr. Bevol. 8, 1, 1.). 

Her liegt bie einfache Subftantivirung bes Adjeltiv, ohne Abbreviatur eines 
auberweitigen Reltionsverhäftnifles bes urfprüngfi—en Abjektio zu ber durch 
das — — Verſon vor. Im älterer Zeit wird namentlich dest 
in dieſer Weiſe ſubſtantivirt: Aite. And bad him don his best (Gamzurn 237, 
ef. 823.), Now do thy dest (Rıca, C.oeL. 4703.). Mus ältefter Zeit habe 
ig feine Beifpiele anpufüßren. 

% Daß die zueignenben Yürmörter zum heil ber Aurede beigegeben 
worden, # beim Bofativ (vgl. II, 1 ©. 158.) bemerkt worben. Wie 
alddann my als Ausdrud ber Freundlichkeit, Ehrerbietung ober Höf« 
fißteit gefaßt werben Kann, fo werben bie Poſſeſſive der zweiten und 
dritten Berfon öfter mit Spott oder Geringihägung gebraudt. 

Täy Holland's banquets shall each toil repay Yon p- 321.). 
Your fat king and your lean beggar, is but variable service; two 
dishes, but to one table (Smaxsr., Haml. 4, 8.). I would teach these 
nineteen the special rules, as your punio, your reverso, your sloccata, 
yoer imbroecato, yorr passada, your monlanto (Ben Jons., Ev. Man in 
h. hum. 4, 5.). A smile — not one of your unmeaning wooden grins, 
bat a real, merry, hearty, good-tempered smile (Diczens, Pickw. 2, 
20). Have your towm-palaces a hall like this? (Suerio. Know, 
Honchb. 1, 2.). Tom roared...having been chastised by my father 
for breaking his fourth window in that week (MarryAt, P. Simple 
bin Though Murray with Ais Miller may combine ete. (Byron 
p- 314.). 

Die Beziel welche hier bie Subftantiobe, anf eine Perſon erhalten, 
sieht er Aha —— — — El as Fi —S 
k @l6 bei ihr gäng umb gebe, von ihr anerfannt ober gejäätgt bar, wobei Die 
atur ber Fronie ans bem Zuſammienhange zn erflären if. Diele ironifche 

| des gemeinen Lebens zu allen Zeiten ei 
rifchen Sprache erſt in jüngerer Zeit 


ie, ber 
Ein. wird, erſcheint in ber literan 
Berftärkt wir feit alter Zeit das Poſſeſſiv durch das hinzugefügte Ad⸗ 
ib om agf. ägen, proprius, woburd bie ausfchließliche, eigen» 
thämlicdye Angehörigteit hervorgehoben wird. 
may jest, Till their own scorn return to them unnoted 
(Seaxsr., Alfs Well 1, 2.). His blood on his own head (Snerio. 
Xwowz., Honchb. 1, 1.). When every night my weary head Sunk 
on its ows unthorned bed (Tx. Moore p. 103). Who bid the stork, 
Colambus like, explore Heav'ns nol his own, and worlds unknown be- 


224 ILXH. Worten. Satzfügung. I. Abſchn. Wortfägung. IH. D. attrib. Beh 


fore? (Porz, Ess. on Man 3, 105.). Der Anrebe namentlich giebt 
own beim Bofjeffiopronomen den Aushrud der SInnigfeit: And now, my 
on Catharine, I must tell you a secret (Grace Kenner, Dana 
9.)._Youll kiss me, my own mother (Texxys. p. 136.). 

Alte. And bare ham up myn owen rigge (Wutont, Pol. S. p. 19.) 
Ok del hit with zure owen fist (p. 205.). I am thin owen clerk, s0 hare 
T seell (Cnauc., ©, T. 4287.) Pray hym to comforth me of care, As myn 
aune dere cosyn (Town., M. p. 68.). Min owne trewe wif (6401.). in 
Om deere brother (n183.). ” oughne lord 20 deere (8757) Mm 
owne maister deere (13716.). dan ö Onn himm sellfenn wass inch Zis 
ashenn sinne sone (Oss. 8067.). gl. Ic selle min Agen Af (Jon. 10, 15). 
Hv& mihte me ford&man, minre ägenre beöde oaldorman? (Aroruom. or T. 
p. 8.) Gerilnode his ägenre döhtor him 16 “© geniecan (1) Cirde 8 
his ägenum häme (Ges. 31, 55.). Erſetzt wirb biefe Ausdruckeweiſe bar 
Berbindungen wie: Mines eylfes He (Cop. Exox, 452, 22.) Mtnee ayfa 
gebed (Ps. 140, 2). Min aylfes gut (76, 4, ch. 94, 3 Bel mein 
eigen 2c, auus et proprius, suus proprius, nosler proprius X. 

Daß zueignende Fürtort buldet beterminative Beflimmungen wie Air, 
bisweilen which, häufig both, al, half, double, treble vor fi, und every 
wie andere Bafwörter und Anjettive nad fiß. 

This my long suf’rance (Miwr., P.L.3, 198.). Let tkis owr friend 
* ship live beiween our children (Anpıs., Cato 5, 4.). I like not, Juli, 

this your country life (Smerıv. Kmowr., Hunchb, 1, 2.). The lest 

of these my bretären (Mar. 25, 40.). Till time shall alter this oe 
brutish shapes (MarLowz, D. Faust 4, 4). Let these tkeir head 

Preach upon poles (Eow. I. 1, 1). Not according to the cor- 

nant that I made with their fathers.. which my covenant they brake 

(Jemzx. 31, 32). Before the eyes of both our armies (Smaxsr., Jul 

Cs. 4, 2.). Mr. Quirk opened both his eyes (Wannen, Ten Thoas 

a-year 1, 12). By all my hopes! (Snaser., Rich. IL. 1, 1.) Bis 

memory long will live alone In all our hearis (Taunze. p. u 

For half ty weallh (Smaxsr., Merch. of V. 4, 1). Her eye. 

pressing half its fire (Byron, D. Juan 1, 60.). Treble their uumber 

(Sort, R. Ror 30.). 

I profane..my heart on My every part (Suaxsp., Loves L. L 
4, 1.). Is not our every walk, as Goethe says, a series of falls? 
(Lewss, G. IT. 4.) Her every word a wasp (Cowr. p. 43.). The 
birds put of their ev'ry hue (p. 334.). Other, ſonſt dem Bofidfie 
nadgeftelt, wird zuweilen vor bemfelben gefunden: With Pos ad 
other his continual followers (Spaxse. Il Henry IV, 4, 4.). 

Die alte Sprache geht mit biefer Wortverbinbung und Wortfielung weiß 
voran: Ylte. Bothe his eris (P. Pı.ovomu. p.5.). Bothe hise eighen (p. 197. 
On bothen his chekes (p. 464). Sche bothe hire yonge 5 ” 
eallith (Cravc,, C. T. 8957.). Brek bothe her lagges (Gayaurs 5 

'hole heris was his (Daros, or Rıca. Il. p. 2.). With alle 
wyttis (p. 3). Al my bed was ful of verray blood (Cuavc. C, T. 
Opon alle our fee (R. or Gt. I. 60.). "Wien a child bashı —2 

(Wsiour, Pop. Treat, p. 1800). That may onetlie A 7 

Provcros. p. 463.); dagegen Maugree his a re 

Bigann all ure blisse (Or. 708.) > Al. 

gehfrä (Mara. 7, 24. cf. 26), Änum of Aysum 

&rum (25, 40). all Pin Mchoma by& beorht ae 
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irum degum (Luc. 2, 75.). Gangende on eallum kis bebodum (I, 6.). 
Mid ealle hise Frencisce merm (Sax. Cam. 1070.). Healf min rios (Mazo. 
6 23). Uebrigens ift bie Stellung bes Poſſeſſiv andy freier. f. Wortſtel- 
fung. 

Im den aufgeführten Fällen ſind die verbundenen Fürmwörter mit 
ihrem Subflantiv in gleihem Kafus zu benfen, infoweit wir 
aud die urſprünglichen Genitive als abjetivirt betrachten bürfen. Es 
tomnen: aber fälle vor, in denen dotk und all im Kafus nicht mit 
dem Subftantiv übereinftimmen, fonbern als Reſte eines Genitio zu 
Betrachten find, welder vielmehr mit dem urfprünglichen poffeffiven 
Genitiv übereinfimmte. Die Stellung der beterminativen Beftimmun- 
gen wechſelt. 

But I have sworn to frustrate botk Lkeir hopes (ManLowz, Jew of 
M. 2,2.) [b. i. ihrer beider, nit: ihre beiven Hoffnungen]. 
To prevent the confusion that might arise .. from our botk addres- 
sing the same lady (Srerio., Riv. 3, 4.). gl. auch: But clay and 
day differs in dignity Maose dust is both alike (Smaxsr., Cymb. 4, 
2). — Have I not all iheir letters to meet me inarms? (I HenryIV. 
2, 3.) Tell her ’tis al our ways — it runs in the family (Smerıp., 
Rir. 4, 2.). 

Die Ültere Syrage fepeibet biefe jet dem Gpracgefäßle zum richtigen 

anhen ebenen lange noch durch bie ion ber Deter- 
—— 
there fogar zum Theil ein s angehängt if. Alte. And after, 
by her bother rede, A Indder they set the hall to (Exuıs, Metric. Rom. 
ML, 65.). Crist..Destruyed Air dotheres myghtes (P. Provome. p. 840.). 
And deme hir botheres right (p. 371.). Die Abwerfung ber Flexion findet 
id} ebenfalls: Or over-haste both our labour shend (Cuavo, . a Cress, 
1, 971). Halbf. Purrh Pessre bare bie (Onu. 2794. ef. 3301. 9762.) 10. 
To Junnker dapre gode (6183.). Heo somneden heore beire uole anon 
(Lazam. TIL. 107. cf. 1. 225). Wgf. He södlice is heora degra Infa (Ba- 
nı., Hexam. 2). Heora begra eägan vurdon geopenode (Gen, 3, 7.) — 
Ute. Adam was oure aller fader (P. Provomm. p. 342.). I am yours aller 
heed (p. 424.). I..bere oure aller pure (Gamsuvn 817). Than thai it 
closed and gun hyng Thaire aller seles thareby (Ma. 5. Hauumw. v. 
aler). A souper at your alther cost (Crauc., CO. T. 802.). Up roos 
care ost, and was ours alhur cok (825.). Than doth he dye for 
oure allether good (Cov. Mrsr. p. 14). Halbf. Durh Acore alre dome 
(usau, I. 223. cf. 264. II. 136.). Ygf. Era üre ealra modor (Basız., 
Hexam, 11.). 
+ Gtatt der Berbindung des Fürtortes mit feinem Subftantiv zieht bie 
Hingere Sprade oft die Anfügung des imverbundenen Poſſeſſiv 
‚wit of vor. So eniſteht eine Umfchreibung, bei welcher unfprti m 
Boffeffiopronomen das vorangehende Subkantiv in ber s ht inzue 
zudenken war, wodurch die Gefammtheit ber Gegenftände gt wurbe, 
iwelder ein ober mehrere Einzelne angehören. Die urfpränglihe Ans 
ſchauung ift aber durch den Gebrauch fo weit verbunfelt, daß bas mit 
[4 angefügte Pronomen nicht mehr ſchlechthin eine Mehrheit anbeutet, 
fondern_felöft_ da eintritt, wo das Poflejfid überhaupt nur einem ein« 
en Gegenftande zufommt. Das in racht kommenbe Subftantiv 
, wenn es im ber Cinzahl fteht, gewöhnlich von einem beterminati« 
den, namentlich demonfirativen Worte wie this, that, von bem Ar- 
Mäpner, engl. ©. IL. 2. 1 
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tifel on, a, einen unbeflimmten Fürworte ober einem Zahlworte x. 
Begleitet. 

— toil of ours should be a work of thiae (Suaxer., John 2,1.). 
What means that hand upon that breast of thineP (3, 1.) Will ne 
a calfs-skin stop thai mouth of ihine? (ib.) I will bring thenee 
that honour of hers (Cymb. 1, 5.). So in this mongrel stale of owrs, 
The rabble are the supreme powers (Burr., Hud. 3, 2, 1611.). Ia 
this naughty world of ours (Bxrox, D. Juan, 1, 18.). This rural ife 
of mine (Sazeıo. Kmowr., Hunchb. 1, 2.). Whosoerer heareth tier 
sayings of mine (Marrn. 7, 24.). Dim are those heads of theirs (Caaı, 
Fr. Bevol. 1, 1, 1.). He's a friend of yours (Suerıo. KnowLes, Hunchb. 
3,1.). Balaam chapel, that a friend of his was building (Dover. Jm- 
roLd, Bubbles 3, 1.). What business of yours, if I choose to die? 
(Emester, Two years ago 2, 7.) Many a dream of kers (1, 9). 
lt was no act of mine (Smeriv. Knowr., Hunchb. 5, 2.). Dem 
BVoffeffiv Tann own beigegeben fein: You had land enough of yon 
own (Smaxsr., Cymb. 1, 3.). Laws..that have no passion of üeir 
owm (Burr., Ep. of Had. 131.). Every room above, and every 
cask ..appeared to have '@ separate peal of echoes of its om (Dicxuss, 
Cristm. Car. 1.). “ 

Die neuere Sprache hat biefe Anabrudeweiie, welche teil durch bie Mög 
lichteit ber unmittelbaren Berbinbung bes Poffeffiupronomens mit dem Hape 
worte, wie ia this my friend zc. theil® durch Umwandlungen wie one, none dl 
my friends ıc. ill [fig gemacht toirb, in weitem Umfange begünftigt. Im Me 
tft fie bei weitem feltener: That lad of thyme shalle dy (Town. M. p. 148) 
Now I have i-proved many tornes af thyme (Gauzurn 240.). Yo kmppktye 
of oures Shalle have castels and towres (Tows. M. p. 151.). The hayward 
heteth us Aarm to habben of is (Wnionr, Polit, 8. p. 149.) Is eey 
Bu, * — thus daangereus (Caaoo, C. T. ser) He * 5** 

lau ) „A 
Tordes of hys Fed 394.). Bebrigene Tepe Pr ie —e wit 
osen nicht: Mightestou amenden us With moneye of Lhyn owen (P. Pıovom. 
p. 458.). Der Uriprung biefer Rebeweife ſcheint ſich in bie Bolleſprache zu 
verfieren; bie alteſte Gprachperiobe bietet baflx feinen Anhalt. 

9. Die Verbindung eines Subftantiv mit dem Boffefjiopronomen 
his als Exfa des einfachen Genitiv ift I. S. 287. buch Beifpiete 
erörtert worden. Zur Gefdichte verfelben ift zu bemerken, daß fie fat 
Spalfpeare’8 Zeit nur vereinzelt vortommt. l. andy: Master Calls 
his foole would needs daunce with me (Kzurs, Nine Daies Wonder p. 11) 
A little aboue Saint Giles his gate (p. 15.). Of Hudibras kis hart (Burz, 
Hud. 1, 3, 547. cf. 1, 1, 437.). Wir haben bamit bie dftere Um 
kehrung bei Byron zufammengeftellt: Patroclus’ spirit less was 
Than his, Minoti’s son (Siege 25.), und die Umjhreibung überhaupt 

- aus dem Gebrauche pleonaftiicher Fürwörter zu erflären gefudt. E 
bleibt jedoch die Frage nach dem Kaſus des Hauptwortes zu erledigen, 
weshalb wir diefe ſyntaktiſche Verbindung geſchichtlich weiter 

Seit alter Zeit beſchrankt ſich der Gebrauch bes bem 
jenden his, ya meift auf Berfonennamen männlichen Geidylechts, im fpSieher 

befonber® anf Eigennamen von Perſonen: Wlte. Corineus ya swert wur 
brae (R. or Gr. I. 17.). Ipomydon his messyngere herde Of thie tahyage 
(Aus, 5894). That thou wilt beliere on Christ his laye (Puncr, Bel 
P 12. IL). Kor Jechu is lovo (Tonzenr 1902.). Torrant beyagyiie = 
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(880). Dethe yo dynt shalı thon not have (461.). Ian Halbf. 
ig im jüngeren Terte Tasamons, felten im älteren, wo man je- 
: Argal his broder (I. 279.) unb To Cornwale his emrde (I. 175.), 
andesname, wie im jüngeren Terte in ben Morten: AI Leogris his 
l. 174.) für den Namen bes Fürften fliehen kann. Bgl. Neue.: France 
rord (Saaxer., I Henry VI. 4, 6.). Der jüngere Tert verbindet bamit 
anbere Perfonennamen: Min hem Tie mochele mod [== mine unele’s] 
75). Urme be teares uppe Ze king his leores (III. 214). De bissop 
(U. 276.), und Sachnamen felbft weiblichen Geſchlechtes: At bare 
grande (IL. 241.) ſdas agſ. dte it männ!. Geſchi., doch vgl La⸗ 
244]. In Jerusalem his cheping (II. 275.). In seints..meis his 
(IL. 184), was durch bie Worte bes Alt. T. a seinte trineides nome 
it ergänzt. Ueber ben Kafus bes Hauptwortes giebt feine Stelle als 
orte ars dich his Aufſchluß, worin man ben Dativ, aber auch den 
itiy fehen fan. Im Mgf. zeigen fi) Spuren biefer Umfchreibung bes 
itio: Peer vo gesäron Enac his cynrfo (Nom. 13, 29.). Ve ber gesävon 

f ham enteyune Enao his bearna micelra västum (ib. 33,), wo freilich 
Enackis, aber in Erwägung ber erfieren Stelle wohl irrtpämlic fieht. Bei 
Caedm on wechſein bie — Enoc und Enoch; Enachis wäre aber we» 
nigfens keine eg Genitiofern. Der Kaſus bes Subftantio müßte hier ber 
iv oder Nominativ fein, wenn wir nicht an eine Berkärzung benfen 
wollen. Einen Dativ des Hauptwortes bietet in Analogie zu anderen ger- 
fen Sprachen eine andere Stelle: Moyses and Aaron... Samuhel pridda, 
BA gode his naman neöde cigdan (Ps, 98, 6.), womit man bie Umfehrung 
im Ute, vgl. Confesse me, and crye his grace, God that al made (P, 
Provme. p. 366.). Dffenbar iſt aber im fpäterer Zeit bie Vorſtellung eines 
Öefkmnten Kafus bem Sprachbewußiſein abhanden gekommen. Die vorlom- 
wenbe Uebertzagumg des his anf das weibliche Geſchiecht bleibt freilich ſchwer 


erarlich. 

: Bern ein und daſſelbe Subftantiv durch verſchiedene Pof⸗- 
feffive beftimmt it, fo kann das Subftantiv entweber benfelben, 
mehreren PBerfonen gemeinfamen Gegenflanb bezeichnen, over in ber 
Berknüpfung mit den einzelnen Polleffiven auf verſchiedene Gegen- 
Rände bezogen fein. Im erfteren Falle gehen oft mehrere Fürmörter 
(bie nicht unmittelbar dem Subftantiv voranftehenden gewöhnlid in 
den unverbundenen Pronominalformen) vem Subftantiv voran, im 
anderen alle felten. Statt eines zweiten Poſſeſſivpronomens lanu 
auch ein ſächfiſcher Genitiv im poffeffiven Sinne ftehen. 

In yours and my discharge (Smaxsr., Temp. 2, 1.). The lady is 
dead upon mine and my master's false aceusation (Much Ado 5, 1.). 
What, know’st thou not Thine and our Sovereign? (Byzom, Manfr. 
2,4.) And his and my wnited power Will laugh to scorn the death- 
firman (Bride 1, 7.). And this must be my and their eacuse (Bunw., 
Rienzi 1, 7.). — Between thee and the woman I will put Enmity, and 
between thine and her seed (Mur, P.L. 10, 179.). Bgl. I will put 
eamity.. between ihy seed and her seed (Gen. 3, 15.). I ascend 
unto my Father and your Father (Jonx 20, 17.). — Die Auseinander- 
ridung ber Poffeffiva bei der Beziehung auf venfelben Gegenftand 
bietet 5. B. Your fairest daughter and mine, my god-daughter Ellen 
(Suaxar., II Henry IV. 3, 2.). . 

Bei der Beziehung auf verfchievene Gegenftände treten im 
Ugemeinen die Wärmörter auseinander, fo baß ein zweites bem 
Subftantiv (und zwar bei. unterfheivbaren Formen in der ım« 
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verbundenen) nachgeſtellt wird, wie überhaupt bei ber Siedertehr eher 
Nüdbeziehung eines Poſſeſſiv in einem anderen Satzgliede oder 
das Subftantiv nicht wieberhoft zu werben Pest, | Jondern das 
feffiv allein oder etwa in Verbindung mit os eintrit 
In wars that may our loves disjoin, And end at ge his life and 
mine (Appis., Rosam. 1, 4). His father and mine thought the best 
way to couple their guineas was to couple us (Dougr. Jxazar. 
Bubbles 3.). I was bold — Forgetfal of yoxr station and my own (Sus- 
mıo. Ksowres, Hunchb. 4, 2). Statt eines Fürwortes kaun and 
ein Genitiv dem Subftantiv vorangegangen fein: His master's infresi 
and Ais own combin’d Prompt ev’ry movement of his heart and mind 
(Cowe. p. 44)..— Sadly you lean your head to mine (Tu. Moor 
p- 118). My father gave me honour, yours gave land (Suuxsr, 
John 1, 1.). If she will know her duty, we know ours (Gar, Begg. 
Op. 1, 1.). Antonio's love, yon know, is old as his (Lxiam Hum, 
Legend of Flor. 1, 1.). 
Die Nictinieberholung bes Hauptwortes, welches benjelben, mehreren * 
fonen gemeinſamen Gegenſtand Zzemgenn iß wie bie Zufe 
feifiopronomina in biefem alle, überall das Natitrlichſte, wober n 
in früfefter Zeit bie Borani ung berieben mie geboten it; Agl. On godes 
hüse gangan svylce mid gepeahtunge Pfne and mine A 54, 18.) 
Aud) da, wo eine Beziehung unterichiebener Ge; ide auf verfchiebene. 
matifdhe ae ftatt hat, h bei jeber Rüdbeziehung eine® Pofjelfto bie 
ee uptiwortes längft geläufig geweſen. Natürlich haben ſich fi 
ie —æe— — bes Pronomens erhalten, als ſich neben ihmen pestüi- 
Formen Ein; verſchafft hatten, fo wie ſich auch volltänenbere 
ai in tan 9 R FR lung oder Trennung vom Hauptworte und 
feffetten, ben daher ſtets wenigſtens umverfitzte und bald ſeln 
erweiterte Ben formen an biefer Stel Bgl. Alte. No seo ze hai her 
hors beh suyftore han soure be (R. or Gr. Il. 897.). — Lay doan sl 
werd, and I sal myn alswa (Cnauc., C. T. 4083.). Hom to mm haus, or 
ellis unto youres (14200.). That oure prayeres.. Ben to the hihe god mer 
acceptable Than yourss (7498.). For to colyn tAy Blood, as I dide myn 
(Gameurw 586.). When alle mens corne was fayre in feld, Then mes mym 
mot wortbe an eld (Toms. M. p. 10.). Salbl. Pa heiped Ais freunden 
ws ich wlle mine (Lasam. I. 29.). Uebrigens ift au im Agſ. bie Miht 
wieberholung bes — nad) einem zweiten Poſſeſſio gebrändlich: For 
gield me Pin Zf, päs be ic in be mfn..gesealde (Crxevurr, Crist 1477. 
Grein). Earm io väs on Edle Bfnum, hät hu vurde eddig on mfnum (1497.) 
and: PA sint edure hldfordas and edvre valdandas, näs ge heora (Bosse. 
16, 2), neben: Nis na srh on Ais Acennednisse urk svä byd on @re domasd- 
nisse (How. b. Eitm. 71, 30.). 
x. Wie in der Anreve bisweilen aus ber zweiten Perfon tkm im yo. 
übergegangen wird, fo werben aud eiy, Ikine und yonr, yours 
auf die grammatifd) nicht übereinftimmenbe Perfonalform beyogen 
Kate, Kate, art thou not ashamed to deceive your »?’ 
(Gorosx., She Stoops 3.) A willing pupil kneels to fer, and Iarı 
His ji and his fortune at your feet (Seerın., Knowızs, Hunchb. 
1, 3. 
Alte. They plackud thy power awey, And reden with realte sowre rewme 
thoru-onte (Drros. or Rica. II. p. 6.), I moot do with £ky doughter für 
ra) natheles withonte yours witynge Wol I not doon (Cause. 
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+ Subflantivirt a iptifg gebraucht, fliehen vie Poſſeſſiva von 
en. 


Berfonen und Sa 
as. Bon Berfonen findet man nur das auf eine Mehrzahl bezo- 
u Slnmort, wenu man nicht prädifative Sagbeftimmungen hieher 
iehen will. 
8 Rene. u. Alte. Beifpiele f. I. ©. 288. Das Agſ. liebt biefe bei Rob. 
Ä Stoucsfe de Haufe Bubfantioirung nit. — To ‚binm Acvum 
lanc. \ jenüber fe xpoc Toug wov 
du Peinaim Sick 
8. Sachlich wird das Poſſeſſiv auf das einer Perſon Gehörige 
ober ihr Eigenthum angewendet. Die Hinzufügung von orm 
laßt dies als das Subflantiv erfcheinen. 

He shall receive of mine (Jomx 16, 14.). He shall take of 
mine (16, 15.). He speaketh of his own (8, 44). Let no man 
seek his own (1 Cor. 10, 24.). Charity. .seeketh not her own 
Gb. 13, 5.). Im geichäftlichen Briefftyle hat ſich die Auslaffung 
von leiter eingeblirgert: Yours received, and duly honoured the 
bills inclosed, as per margin (Soorr, R. Roy 1.). I received 
„yorra' is vulgar and mercantile (Onarmam, Lett. 11.). 

Alte. Of myn he schal take (Wrcz., Joh. 16, 14.). That ech man 
ne shal have Ais (P. Provams. p. 104). Ane lete hem gon, eche lord 
%0 his oume (Maunner. p. 89.). Salbf. France is min aen (Lasau. III, 
2). Im Agf. ſteht das Poffeffiopronomen im neutralen Sinne ſelbſt im 
$fural: He nimd of minum (Jom, 16, 14. cf. 15.). Ealle mine synd 
Pine, and ffne synd mine (17, 10.). Xgl. Goth. Meina alla. Gr. ra 
Ina zavıa, fonft Hopf. Ealle mfne Bing (Luc. 16, 81.), 

# Biöweilen wird, Belonbere in ber Umgangsfpradhe, das Boffeffiv 
weggelaffen, mo es felbftverftänblich feheint. Dies Zeſchiehi meift 
hei Gerfonennamen, deren verwandtſchaftliche Beziehung zu der reden · 
ven ober ber beſprochenen Perfon durch das vo five 3 
zeichnet zu werben pflegt. 

What! mother dead? (Suaxsr., John 4,2.) Father-in-Iaw has been 
elling me whelp, and hound, this half year (Gornsm., She Stoops 
1). I shall never go back to father (Bunw., Maltrar. 1, 3.). He 
was formally named Captein by Papa in War-Council (Carz., Fred. 
the Gr. 5, 5.). I have seen her and sister cry over a book (GoLoem., 
She Btoops 2.). The old gentleman .. calmiy asked, how he pro- 
Posed to maintain himself and‘spouse? (SworLzr, Rod. Rand. 1.) 
With a desire that you will this night seek out another habitation 
for yourself and wife (ib.). 

Die Umgangefprade ber Älteren Zeit iſt uns weniger befannt. Bol. Alte: 
Brother, as eldrs have us kend, First shuld we tend with oure hend 
Som. M. p. 10.). Im manden Fällen, bei der Zufammenfellung mehrerer 

bftontive, Tann man ben befimmten Wrtifel anegelaffen benten: A clerk... 
bigan, to telle Pat be (he?) schulde first fader and moder quelle (R, or 

@. I. 10.). And wiste bat heo ne schulde.. Ne se fader, ny ober kyn 

& 1 Agf. Ne veordjat fäder and mödor (Marn. 15, 6.) Bol 

7 


» Berm bafjelde Bofjeffiopronomen auf mehr als einen Subftantiobegriff 
in demfelben Kaſus zu beziehen ift, fo dient die Wiederholung bes 
Furwortes bei fyndetifher und afynbetifher Anreihung in der jünger 
zen Sprache oft zur Hervorhebung ber einzelnen Glieder, oder zur 
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ventlicheren Abſcheidung berfelben, wenn fle ſich nicht Leicht zu einem 
Sefammtoorftellung vereinigen lafjen, obgleich fie auch ohne beſondere 
Abſicht eintritt. ” 

Ye partners of my fault and my dechne (Young, N. Th. 5, 726). 
It bade me rove — my sole support, My cymbals and my saraband (Kuzz 
Warte, Savoyard’s Ret.). How her opulence und her martial glory 
‚grew together (Macaur., Hist. of E. I. 1). Is there not my father, 
my uncle, and myself? (Smaxsr., I Henry IV. 2, 3.) Go, like tbe 
Indii in another life Expect‘thy dog, tay botile and thy wife (Porz, 
Essay on M. 4, 177.). 

Die Nichtwiederholung ift jedoch bei ſyn detiſche n Satzgliedern 
im kopulativen, disjunktiven — adverſativen Verhaͤliniſſe und felhR 
bei der Verkürzung von Vergleichungsſätzen weit verbreitet, wobe 
auch die Verſchiedenheit bes —S und der Zahlform ver Sob⸗ 
ſtantive nicht in Betracht kommt. 

And laid his love and life under my foot (Suaxsr., II Heny IV. 
8, 1.). 1 offer you my hand and heart (Burw., Lady of L.1,1.). Thst 
scanty pittanee Which my poor hand and Aumble roof can gire 
(Row, Jane Sh. 1, 2.). And you my dearest sisters and amt! — 
— have I at last met you again (Coorzz, Spy 1.). In varions pas- 
sagen of his letters and conversation (Lewes, G. I. 59.). Having my 
counfry's peace, and brother's loves (Smaxse., III Henry VI. 5, 7) 
Nor are thy lips ungratefül, Sire of men, Nor tongwe ineloquens 
(Mirr., P.L. 8, 218.). Whate'er might be his wortälessness or worth 
(Brrox, D. Juan 1, 36.). I like the rest must use my aka or 
strength (Bride 2, 20.). As she laugh'd out, until ker back, As weil 
as sides, was like to crak (Burz., Hud. 2, 1, 85.). . That ooasins 
nearer to ihy heart than blood (Sueriv. Kxowr., Hunchb. 1. 2.). 

In aſyn detiſcher Anreihung ift bie Wieverholung zwar geläufi - 
ger, doch kann aud hier dad Fürwort unwiederholt bleiben. 

My coffers, lands, all are at thy command! (Sperıo. Kmowıza, 
Hunchb. 2, 2.) His eye, nose, cravat have, in such work and fortuse. 
got such a character (Carı., Past. a. Pres. 2, 17.). Anch wedjet 
die Wieverholung mit ber Auslafjung: He leaves his goods, his friends, 
and native soil (Mırr., P. L. 12, 139.). My morning dress, my mes 
dress, dinner dress, and evening dress (Saxrın. KnowLes, Hunchb. 2, 2) 

Im Allgemeinen ſcheint in älterer Beit bie Wieberholung bes Kürwertet 
gu überwiegen: Alte. Y love more.. pi leue bodi one, pan mıym aoule and 
my Iyf (BR. or Gr. I. 80. sq.). Thoru thine crafles anl thine dede 
(Waicur, Anecd. p. 7.). And bidde mi pater noster and mi crede (ih. 
‚His hf and his soule worthe i-schend (ib.). My lawsand my beleve (Mauszer. 
(p. 35.). Of his poverte, and his pacience (P. Provcmu, p. 286,). Do on Ahyn 
hosen and thy achoon :(Gaszurn 267.). And askeıh wher Ais uf and 
his child ys (Cuauc., C. T. 5298). His gleir and his renoum (14040. 
dalbſ. Binimen pe Pine rihte & Pine kineriche (Layam. 1. 157.) PB 
wes Oswy of-slazen..& his sune & his am (Ill. 276.). He nom Ais madun 
alle and Ais mon [men?] deore (Il. 281.) Im ÄR bie Wii 
namentlich wo verfhiebene Formen ber Bronominalabjeftive erforbert werben, 
wie bie Wiederholung ber Pronominalgenitive bie allgemeine Regel: Hör ya As 
möder, and Pfne gebrödra Ate (Manc. 3, 32.). Hrylc ya min möder, and 
mfne gebrödra (3, 33.). Ve sceolon mearcjan üre fornsarde hedfod md 
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dns lichamon (How. b. Eitm. 64, 81.). Die is min üichema nnd min 
Bad (ib. 67, 8.). Pät hälige hüsel, be gästlice is Ais öfchama and his blöd 
B 25.)._ And befäston Aiora vif and Aiora scipu and hiora feoh on 
tenglam (Sax. Cam. 894.). — Wo bei präpofitionafen Gflebern bie Brä- 
pefien, mieberhit iR, Tert aud das Aikmert miber. Diele iebetee 
if aber befonber ben älteren Gprachperioben eigen: Akte. Of Ais ryalle 
eutate and of his myghie I schalle speke more plenerly (Maumpmv. p. 42.). 
Si I mond im your le and in your graca (Cave. CT. 8967). Wold 
‚biya Of ihare pride and of thare ayn (Town. M. p. 86.) BR 
DE An ur ia Hi Om 767.) gl. Eos 
m id lire vero, and mid hire ädums und wid hire dehler (Aromen, F 


25.). 

die Bigtwiederhotung des Pofieffio Tommt beſonders bei fyneny 
men ober verwandten Begriffen, fo wie bei ſolchen vor, melde als ehe zu. 
fommengehörige Gefammtheit betradjtet werben: Alte. AI here atyl and tresour 
was also aseynt (R. or Gt. I. 51). My rightwisnesse and right (P. 
Provame. p. 893.). Of my corn and oatel (p. 122.). Ifthat God almighiy 
holdmy äyf and witt (Gamzumm 759.). Youre gyrthe and peasss to cry (Town. 
M. p. 67... Ts wife and ohildre (p. 48.), Son im gl. Tepıt bas Fkr- 
wort in ähnfichen Fällen nicht ieber; feine Auslaſſung iſt erleichtert, wo bie 
Bronominalform zu ben verichiebenen Subſtantiven, wenn and; nicht gleichen 
Geſchlechtes fich fügt, fo wie wenn bie ‚Senitioe ber perſonlichen ter 
eintreten: For Afnum eynnum and gyltum h elle duru he angesn opened 
(8. Goratao 5.). Binum vordum and bebodum ic hfrsumode (ib. Prol). 
Eiver ege and öga (Gen. 9, 2). Min fäder and möder and mine gebrö- 
Ara (Jos. 2, 13.). Se ys min möder, and min bröder, and svuster (Manc. 
3,85). Ofslihä Bine hors, and Pfne assan, and olfendas, and oxen, and 
ıc6p (Exon, 9, 8.). Ve sind purh Ai rovunge and Ariste Alfsede (Hosn.. 
b. Ettm. 64, 40.). On heora gedyrum and oferslegum (ib. 63, 30.); auch: 
Heorte min and fiesc (Ps. 83, 2), unb in kühnerer Konftruftion: Ossum 
Sader and möder (Canon. 1569.). Dfnes cynnes and eneöumaga randviggen- 
&a rim (8368.). Ic.. Afn vord and villan häbbe gefylled (S. Gurauao Prol.). 

Wenn mehrere Hauptwörter daſſelbe over diefelben Individuen 
nad ihren verſchiedenen Eigenſchaften harakterifiren, fo if bie einma- 
Üge Anwendung des Poſſeſſiv bei denfelben natürlich. 

My author and disposer, what thou bidst Unargued I obey (Mitr., 
P.L. 4, 634). My conmirymen and fellow-citisens, We shall dsserve 
your favour (8menıo., KnowLes, Virgin. 1,1.) 


Doc) kehrt auch das Fürwort mit nadprüdlicher Hervorhebung ber‘ 


verihiebenen Beftimmungen beſonders im präifativen Nominativ 
ieber. 

My Lord and my God (Jomn 20, 28.). He is our help and our 
skield (Ps. 33, 20.). 

gl. Pät ha @re eng and fäder vere (Arorzon. of T. p. 26). — Pu 
art min God and min Dryhten (Jon. 20, 28). He ys üre —E and 
Are gescyldend (Ps. 23, 17.). 


Fas Hiaweifende Fürmert. 

Die Hinweifenden Fürwoörter des Neuengliſchen find, tm engeren 
Sinne, ge nenn Bi yond, vonder |. V 292. Sie deuten auf 
einen vorliegenden, anfzuzeigenden Gegenftand. An fid, d. h 
8 duch bie bemonftrative Natur det Wörter b —* tommt bei 
allen vie Rüdfiht anf die größere ober geringere Nähe des Gegeuſtandes 
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nicht in Betracht, obwohl fich am bie Ieytgenaunten vorzugeweiſe bie Ber 
Img ni ferner gerüdte Gegenftände Mnäpft. 

- t geläufige Gegenüberftellung von this und that, deren mr 
pi imgliche Flexionsformen fid mit einander miſchen, im * attributinen 

ai br wie —e gehört im Englifhen einer jüngeren Zeit an. 
Bei der berfelben kann bei dem zulegt 
das an untvieber! —8 bleiben, wie überhaupt tAis und that auf 
ein vorhergehendes Subftantiv ohne befien Wieberholung —— 
werben Wunen. Im biefer Entgegenſethung bezieht ſich that gerne auf 
den entfernteren ©egenitand, obwohl and bie bloße Berſchi⸗ 
der Gegenſtaͤnde (d. i. einer uud ein anderer) in Betracht kom 
men kann. Vom Raume wirb dieſelbe auf bie Zeit übertragen. 
Yon, täat way: we this way (Suaxsr., Love's L. L. 5, 2.). Wber- 

fore stand you looking then, This way and at? (Leise Hurt, le 
gend of Flor. 1, 1.) On this side nom — nom on that (Love Cham 
1,3). These two reverences, this reverence for death, and tisi re 
verence for life (Carı., Past. a. Pres. 2, 16.). Taking his tea with 
gossip this or master that (Burw., E. Aram 1, 1.). This dress nd 
dat by turns you’tried (Tuxnxvs. p. 91.). And from that fime to 
Mn 1 am alone (p. 105.). 


Diefe Gegenüberftellung fit ber bes Alihd. deser, desiu, dis — der, 
diu, das, und bes Mhb. diser (dire), disiu, die — der, diu, das. & 
Srimm &. IV. 447. Müller Wb. I. 3146. Im Alte. fi Teint fie ef 
fpäter aufzutreten: For that, and this that Iyys here, Have cost me fake 
dere (Tows. M. p. 18.). Vietfach reicht in ber älteren Gpradie fir des Io 
monftrative that die Verbindung von that other aus, worin that als Wrtikl 
tonlo® erfefeint, wie in the other, welches in ber jüngeren Sprache oft gig . 
net {ft ein gr. Ixetvog im Gegenſatze zu org Moicbernigeben: Neue. This mn 
went down to his house —* rather than the other (Loxz 18, 14.). Or. 
Kerien ou rog dudırarwnivog.. Axızvov, [Im agf. Texte fehlen die leer 

Den Gegenfag von — dieſer — jener, dirre — jewr 


— im @ilte. nicht gefunden; ex gehört jeboch bem Hafbf. Putz an wam 
‚jonnd hallf pe fiumm, Annd o Piss half hats oberr (Oma. — o 
ie half .O sonnd half (10611. cf. 10680.) {. yon. BDiefe im Kl. si 
angetroffene Gegenüberftellung, bie aus Lasamon nidt kennt, iR 
Soth. va. — Atiddja sa garaitoza gateihans.. 
Jains (Loc. 
igens wird auch this einem zweiten this gegenübergeftellt. 
Thy crimes to their full period tend, Or soon by täis or As 
will end (Aopıs,, Rosam. 2, 6.). J 
. Thoa wold I hym this fe or this fe (Town. p. 14 
Pe ET der —X eutſchen. — in L 
stat (Divr. 

B. wa. This veutet feit alter Beit vorzugämeife auf ven in der Mirklide 
keit. ober in ber Vorftellung räumlich oder zeitlich dem Rebenben 
nahe liegenven, daher aud) auf ven eben genannten, eder 
den unmittelbar zu nennenden jenftand. 

This way tbe king will come (Suaxsr., Rich. Il. 5, 1.). Be 
tben thine heart, and £kis werm hand to match (Lzian Hunr, Leged 
of Flor. 1, 1.). „Is he gone?“ — „He is tkis moment.“ (Sum 
Knowızs, Hunchb. 4, 2.) The same, doubtless, I saw Liis mer 
wing (Lian Huwr, Leg. of Fl. 1, 2.). You could just perceine.. 
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& small, solitary and miserable hovel. Within this done abode.. 
were seated two persons (BuLw., Maltrav. 1, 1.), These are the 
names of his daughters, Mahlab, and Noah etc. (Josu. 17, 3.). f.1. 
©. 293 1.1.6. ı1. 

Alte. The mooste partie of ihis pople That passeth on this erthe, Have 
thei worship in this world, The wilne no beitre (P. Provans. p. 15.). 
Poa sbalt se more han Pes Zingis (Wyor., Joh, 1, 50.). As browke I 
thise too ahankye (Tows. M. p. 12.). Thes gold rynges I shalle geve 
the (Tonrent 1398). That han laboured Al this lenten time (P. 
Pıovanı. p. 419.). Better groved me no this (Town, M. p. 12.). 
And faate by, is Kyng Herondes hows.. This "Heroude war over moche 
cursed (Maunnev. p. 89.). Dese chef townes heo lette in Englonde rere, 
London and Euerwik etc. (R. or Gt. I. 2.). Schon im Agf. warb bes, 
‚beds, Bis ebenfo verwendet, unb barum auch bie Form bes Nom. u. Altuf. 
Bir, Ads (those), weldhe gegenwärtig zu that gezogen wirb. für biefe 
Rufus wirb frühe eine neue Pluralform Dis (ueben See, beos und Das) 
mb Pise gebraucht, welche ſich Jahrhumderie lag biß in bas Rene. ziehen: 
Halb. For to bi-holde Zis breo cnihtes bolde (Lasam. II. 46. j. %.). 
Whas itt iss hatt. .fillepp Pise mahhtess (Omm. 4572). Bol. Agl. Hräs 
is bes junga man? (Arorıos. of T. p. 15.) Hvät cunnon Ads Bine 
seferan? (Taorez, Anal. p. 102) Geornfulnes Pysss veorulde, and lek- 
sung Byesa voruld-velena (Marn. 18, 22.). Sv& he ys gehäten da Pisne 
däg (Marn. 27, 8.). Väs sum cyninge.. Pises oyninges cvön veard of 
Mio geriten (Aroruom. of T. p. 1). Picgad hit on ds visan: begyräad 
esrere lendenn et, (Hour. b. Ettm. 63, 35.). 

Der Ausbrud this other day (Suaxer., I Henry IV. 3, 3.) ſcheint ben 
Berbinbungen von this morning, this night u. bgl. analog. Alte, It is 
the Jew that Judas sold For to be dede tAis othere day (Town. M. p. 247.). 
zu Austin this ender day Egged me faste (P. Prouom«, p. 485.), |. 

. 171, 
Bei der Bezugnahme auf einen Zeitraum kann durch this, these 
bie Gegenwart ober die von ber Gegenwart unmittelbar berührte 
Zeit mitbefaßt. werben, fei e8 als Grenze der Vergangenheit ober 
der Zukunft. 

Thon art the most pleasant, forbearing, unabashed, god fellow, 
I have seen this many a year (Bunw., Rienzi 4, 5.). These ff- 
teen years you have been in a dream (Suaxsr,, Taming, Induct. 2.). 
For these iwo years hath the famine been in the land (Gen. 45, 
6.). Where hast thou been tiese eighteen months? (Leiau HuRT, 
Leg. of Fl. 1, 1.) — Tbat fellow, though he were to live these sie 
months, will never come to the gallows with any credit (Gar, 
Begg. Op. 1, 1.). 

Ute. Trise thritty winter..Hath he gone and preched (P. Prouonn. 
p. 387.). I hare served thy brother this siztene yeer (Gausuru 400. 


ef. 854.). I have y-weddid be Thiss moneihes tuo (Cuavc., C. T.9108.). - 


— Shal no Sonday be ihi⸗ seven year.. That I ne shal do me To the 
dere chirche (P. Proucnn, p. 104.). Hero wille I lig this fourly dayes 
Town. M. p. 16.). Der älteren Zeit fcheinen biefe Ausbrüde ungeläufl 

Den bis zur Zeit bes Rebenben verfloffenen Zeitraum bezeichnet das Agl. 
durch au mit ber Hinzufügung beffelben: Nu tv4 gedr väs hungor ofer 
«alle eorden (Gem. Ab, 6.). Väs io for ham vid pe nu toentig vintra 


31, 88.). 
m. Die Rebhaftigfeit ver Borftellung bebient ſich des Frwortes bei 
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ver Bergegentärtigung eines weber unmittelbar vorliegen ned, 
beſprochenen Gegenſtandes. 

What! ho! hostess! Where be ere whores? (Manrowz, Doc. 
Faust 4, 6.) This mysterioss Morier — the here of Lodi, and 
the favourite of the Commander-in-Chief, — has risen to a cole- 
nel's rank in two years and a half (Burw., Lady of L. 6, 1) 
Ah! what a weary weight devolves upon me! These endies warı 
— these thankless Parliaments (Richel. 4, 1.). 

Alte. And thise ersedekmes. . Everich fondeth hu he may shrewedelichet 
worche (Watonr, Polit.$, p. 326.). This olde genti2 Breions in here dsie 
Of divers aventures maden laies (Crravc,, C. T. 11021.). Meift findet mn 
wohl in äftefter Zeit das Germent im mehr finnfälliger Beziehnug ober Rüd- 
‚beziehung, doch nicht ohne Ausnahme: Pam magon derjan p& Iästan fiedgsz.. 
ge fürdum peöds Iyıle Toppe hine hvilum dead ged&ä (Bozrm, 16, 2). 

32. Buweilen flieht this und tkat in Verbindung mit einer fubftamtinirten 

jartilel, wie this (tat) once. Weber ikis much |. ©. 115. 

Eine Ahnliche Zufammenfellung mit bem älteren ame, ame, one; an, 
ones, ony⸗ agj. ame, dne, semel, ift mir nicht vorgelommen. — 
merfen wir, daß bie durch s erweiterte Form neben ber kirzeren 
halbſachfiſch iſt: For ene and for euere (Lazam. IL 485. j. 2), Asa 
an ane tde gu. 175. Alt. U). mess o be ser (Ora. 1078. ei. 1859. 
6374. 5804.). 

a. Indem wir von der Subftantivirung des neutralen this, täeh, boc, 
illad, abfehen, erinnern wir nur an bie jümgere unb alte Beziehung 
verfelben auf Ort und Zeit. 

The finest player.. between ihis and the Pyramids (Burw, Mo- 
ney 2, 5.). — Ueber zeitliche Beziehungen wie ere this, by dis x. 
f. II. 1, ©. 450. 397. und 486. 

Die Bezeichnung bes Standortes bes Redenden durch this ſcheint früßer wiht 
geläufig. TAis, auf die Gegenwart bezogen, ift im Agf. auch in ber Gormd 
öd bis = 64 nu enthalten: Svh sv& heö stent 54 Pis (Basn., Hexam 6). 

y- That, welches neben ihe, deſſen Neutrum es urſprünglich ift (agf. ve 

[pe], ses [bee], bat), auch in der abgeſchwächten Bedeutung ded Ir 
tifel8 erfcheint, hat im Laufe der Zeit als vemonftratives Fünmet 
eine zum Theil prägnantere Bedeutung als this erhalten, deſſen urfpräsg: 
lien Plural es für fid in Anfprud nimmt. Theils mit this meh 
felnd, theils ihm gegenübertretend, hat es außervem ſyntaltiſche Ciges 
thümlichteiten bewahrt oder angenommen, welde jenem abgehen. 

ws. That geht wie this auf den unmittelbar und finnfällig vorliegen 
den, eben fo auf den genannten unb auf einem weiter ja 
beflimmenden Gegenftand. Im dem legten Kalle unterfcheibet ed 
fi von tkis dadurch daß es auf einen Nebenſatz bezogen und a 
Korrelat eines Relativ ftehen kann, ohne den Gegenftand flat 
hin als einen finnfällig bereits aufgezeigten oder ber 
vorfchwebenben vorauszufegen. 

„Why tender’st thou that paper to me with A look untender’” 
— [Pisanio offers a letter.) (Snarse., Cymb. 3, 4.) The paper 
within thy vest — Is that the words? (Lasse Hunr, Leg. of Fir. 
1, 2.) For those Aairs of thine I ought to call tbee fasber (1, 
1.). Pray, who was be, That fellow Yonder (ib.). „A seandaloes Be. 
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Evelyn!“ — „On the strength of that Ke I was put to school.“ 
(Buzw., Money 2, 3.) Almost every historian of England has 
expatiated with a sentiment of exultation on the power and splen- 
dour of her foreign masters, and has lamented the decay of that 
power and splendour (Macaur., Hist. of E, I. 14.). That sun that 
warms you here, shall shine on me (Smaxer., Rich. II. 1, 3.). 
The iey casing of that thick despuir Which day by day gather'd 
o'er my heart (Tarrousp, Ion 1, 1). Man vergleiche mit den 
legten Sägen bie folgenven: And these two Mortimers, That cross 
me thus, shall know I am displeas’d (Marıowe, Edw. II, 1,1.). I 
chide these sinews thnt are framed so tough Grief cannot palsy 
them (TArrourn, Jon 1, 1.), worin bie für bie Vorftellung ober 
Anfgauung bereits beftimmten Gegenſtaͤnde nicht auf bie Nebenfäge 
als integrivenbe Beftimmungen derſelben hinmeilen. 

Die ältere Sprache, welche noch Lange bem frühe auch ale Demonftrativ 
fir alfe Gefchlechter gebräudjlichen thaz feinen alten Plural tho erhält, Läßt 
ums vielfach in Zweifel, ob biefe Formen mit geringerer ober flärkerer Be- 
tonumg auftreten: Aite. Sant Michel sal him quelle, In Papilon, that mi- 
kel felle, In hat stede in his aun stal (Anrionisr 416.). Who is thas 
Bob over the walle? (Town. M. p. 15.) Above the vale, is the mount 
Oliveto.. Tat mount is more highe than the cite of Jerusalem is 
(Mauspzv. p. 96.). Godes man stant ther oute; sory is tha& lawe 
(Wstont, Polit. S. p. 329.). Men seyn, that this croune is of thornes .. 
And I have on af tho precyouse thornes (Maunpey. p. 18.). Erele mote 
he the! that clerk, That so geteth the silver (Waicur, Polit, 8. p. 384.). 
Imparft is that pope That al the world sholde helpe (P. Prouam. 
p 421). Conforte tho oreatures That muche care suffren (p. 284.). Der 
Übergang bes bemonftrativen Reutrum in bie anderen grammatifcen Ge» 
qhlechter geſchieht ſchon im Halbf.: All o Aatt wise patt zuw iss Bitacnedd 
burrh pa Iakess (Onu. 1124. u. oft), Das Agſ. hatte das Furwort ee, 
sed, Hat auch zum Artikel abgeſchwächt; in feiner vollen bemonftratinen Mache 
brüdlicheit. wirb es durch bie Betonung hervorgehoben worben fein. PA swde 
he hire: For Pure sprece g& (Manc. 7, 29.). Ponne hig e6r ahtad on 
Dymse byrig, fiedd on öäre, and bonus hig on Are eör ehtad, fiesd on 
A priddan (Mara. 10, 28.). P& gemetton hie sixtfne seipu vieinga and 
vi P4 gefuhton (Sax. Crm. 885.). Zr hine 4 men onfundon, pe mid 
ham ceyninge veerun (755.). PA Bing be of bam men gäd (Marc. 7; 
20.). — WS bloßes Korrelat eines Relativ fcheint !Ais aud früher nicht 
gebracht zu fein, wenn ihm and; ein Relativfag folgt. Alte: And ihise 
ersedekenes that ben set to visite holi churche, Ererich fondeth hu he 
may shrewedelichest worche (Vicur, Polit. 8. p. 326.). That ben 
ikise false fisiciens that helpen men to die (p. 833.). Dir clerkes tellen 
bat er wise, Pat he o Juus king sal rise (Asrıcnisr 35.), Thei ben 
folke ot alle erylle condiciouns.. Theise folk, that Irspeke of, thei tylen 
mot the lond (Maunpev. p. 64.). In that tyme there weren 3 Herou- 
des .. This Heroude, of whiche I’'have spoken offe, was Heronde Asca- 
lonite (p. 89.). ®gf. Ac sege me nu, hvät edver deörryräesta vela and 
auveald sie ..? Ic vAt peih, hät hit is is andvearda If and fee 

vela, be ve ser ymbe sprecon (Boxre. 16, 1.). 
W Eigenthünic ift dem that die Rüdbeziehung auf ein boran- 
jangenes Subflantiv in Verbindung mit einer näheren Be- 
immung, wobei ber näher beftimmte Gegenftand einem anberen 
gegenäbergeftellt fein mag ober nicht. Die immung felbft wird 
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meift durch ein präpofitionales Satalicd, aber aud; durch ein Mr 
jeltid ober ein Adverb ausgebrüdt. 

The Huns who in the reign of Valens threatened the Roma 
empire, had, in a more early period, been formidable to iii 
China (Gıszon, Decl. 18.). "The early fame of Gratian was equl 
to thai of the must celebrated princes (19.). The name of these 
officers was that of Tribune (Burw., Rienzi 2, 8.). Shall. . The 
fundamental law of Nature Be 
(Burr., Ep. of Hud. 95.) For 
the blow Had slit as sure as that below (Hud. 1, 2, 822.) 

Alte. Ze schulle undirstonde that it (sc. this cronne) was of } 
the seo.. For I have seen and beholden many tymes that of Paris sei 
that of Costantynoble (Maunper. p. 13.). The emperour of Cosassr- 
noble seythe that he hathe the spere heed: and I hare often tyme mes 
it; but it is grettere than that at Parys (p. 14). Bol. b. Mb. Dr 
Guntheres man unde ouch die Diesriches (Nınzı. 2236, 2.). Man Haze 
that als dem fr. celwi angeglidien amfehen; bod} geft fein Gebrauch we 
nigſtens bei bem fubflantieerien Sürwort, tief In das aniſhe Mer 











dam zurüd. Ueber das ſubſtantivirte garen 1 b. Sublen- 
tin mit Bröpofitionen zu Ende. Satzver! —— 
fer Verbindung liegt, liebt allerdings das Agſ. ae IL Ägyfad pen 


Cäsere ph hing be häs Cäseres synd, and Gode 54 De Gode mad 
(Muxc. 18, 17.). 

yr- Wie this kann auch that bei ver nachdrücklichen Hinweiſung uf 
einen weder finnfälligen, noch genannten Gegenſtand gebrandt 
werben. 

My husband’s hand! That drug-dams’d Italy hath out-craftied him 
(Saaxsr., Cymb. 8, 4). Have they forgiven you in det afer d 
young Melnotte? Yon had some hand in that notable device — ch? 
(Burw., Lady of L. 5, 1.) 

Eine ähnliche Verwendung von thas, tho ift mir in alter zei ih chen 
aufgehen, wo nicht that de Artilel angefehen werben Tönnte. Im Clien 

Why hast thou done me thai shame and vilonye, For to Inte enäte 
* "and wolves-heed me eryet (GameLrm 715.) mag man eimes He 
lidjes finden. 

3. Die Formen der Einzahl this und that werben im Neuengliſchen au 
getroffen, wo bie ber Mehrzahl burd den beigegebenen 
tiobegriff erfordert da werben feinen. Zur Exflärung biefer 
nung fönnen zwei ihtöpuntte herbeigezogen werben. Ginerfeit® fit 
this und that oraiff , obwohl nicht Dach — agſ. Bildung 

erechtfertigte Bluralformen, antererfeits fönnen bie fie begleitente 
— alẽ Kollektivbegriffe behandeli fein. 

Tilt time shall alter this our brutish ahopes (Marıowe, Doct. Funs 
4, 4). I have maintained that salamander of yours, any time Air 
two and thirly years (Suause,, I Henry IV. 3, 3.). He cannot dw 
his power this fourieen days (4, 1.). I have paid scot und loc cher 
any time this eighieen years (Bzm Joms., Ev. Man in b. hum. 3, 3). 
This oenty years have I been with thee (Gzu. 31, 38.). The ver 
ones of their glens shall sing woe for it this — * 
come (Scorr, R Roy 32.). I have not laughed täis 
(Faruon a, Haan, Maska di 1). = Most of Al Aendnd ar an 
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hare been leaders of a legion (Bzx Joxs., Poetast. 8, 1.). Dauneing 
that teane mile in three hours (Kzur, Nine Daies Wonder p. 12.). 
There's that tem gwineas you were sending to the poor gentleman and 
his children in the Fleet (Goross., G. Nat. Man 1.). She had hardly 
wid a word to him as to that five thousand pounds (TroLLorz, Framl. 
Parson. 1, 13.). Neither do I see it as any crime, farther than ill 
manners, to differ in opinion from the majority of either or both 
houses; and that ill manners I have often been guilty of (Bwnrr, 
Begner, Gr. p. 288.). Der modernen Auffafung von a few ent« 
fpriht Mat few: M. possessed but very few friends,. and none of 
dat few were at Bath (Burw., ebend. p. 244.). Auch beläßt man 
bei der Erwähnung von Berfonen, beren Namen man nicht kennt 
ober nicht nennen will, dem Plural bie nachgeftellten this und that: 
®he had been very successful in her guests on the occasion, having 
engıged the attendance of my Lords This, and my Ladies That, 
inoumereble (Warren, Diary 1, 22.) |. ©. 232. 

In Betreff ber Form this bebarf e& für das Mite. feiner weiteren Beläge 
6.6. 234.); that, weldes ald velatives ürwort frühe auf alle Gefchlechter 
uud Zahlformen zurückbentet (j. Abjektivfag), wird fpäter und feltener als 
beterminatioes Demonftrativ mit dem Plural verbunden: I one grare thei 
were leyde, That hende Imyghtes both two (Avıs. a. Amız. 2491.). Im ber 
Hingeren Sprache erfheinen Zhis unb that am Stufigten vor Zahlwörtern und 
nen fih in diefem Falle wie a in ähnlicher Verbindung verhalten. Bgl. 
Pan Im eingelnen Fällen mag ber ältere Gebraud noch binburd- 


mern 
‚imgelebrt werben bie und ba die Plurale these und tkose mit einem 
Singular des Hauptwortes verbunden, welder entweder für ſich ober 
im Berbindung mit einer folgenden Beftimmung bie Vorftellung einer 
Mehrzahl von Individuen erwedt. 

These kind of sufferinge (Snzruock, Harrison Engl. Langu. p. 227.). 

en you, and those poor number saved with you, Hung on our 
Wiving boat (Suaxsr, Twelfth. N. 1, 2.). With the name of White- 
feld or Westley, or some other such great man as a bishop, or 
those sort of people (FrLo., J. Andr. 1, 17.). 

Die Gewotnheit, das Präbilatsverb bei Kollettivbegriffen im Plural zu ge- 
garden, it Biete Berwenbung ber beterminativen Beitimmung —— 
Die demonſtrativen yon, yond, yander, vgl. Goth. jains, Althd. jener, 
wer, Mhd. jener, gener, ener, Ültfr. iene, gene, Nieberl. ghone, f. I. 
©. 293., eniſpricht dem Or. iesires und bezeichnet vorzugäweile ben 
entferntexen. Öegenftand; es iſt von geringem ſyntaktiſchen Intereffe. 

From yon bie heavens above us (Texnr8. p. 128). Can the 
false-hearted boy have chosen such a tool as yonder fellow who has 
just gone ont? (Dicxens, M. Chuzzlew. 1, 1.) Die Form yond ver- 

ich im der neueren Zeit; ſchon Shalfpeare bietet fie ald Für- 
wort im BVerhältnig zu yon und yonder felten. 

Mte. Beifp. I. ©. 293. Im Gegenfage zu Dis haben wir sond ale Fur- 
wort oben &. 232. aus dem Ormulum angeführt, wo bie Flirwort zum 
fen Male auf unferm Sprachgebiete erfcpeint. 

Us Berſtärkung von this und that un felbft von yon ıc. tritt bisweilen 
same auf, fonft mit dem Artifel the in der Bebeutung bon 
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idem, 5 ärres fteht und mit Betonung ven felbigen, die Borkellumg 
eines anderen abwehrenden Gegenfland hervorhebt. ©. 1.6. 24. 
In der Verbindung mit ben bemonfirativen Sürwörtern tritt bapegn 
some häufig mehr zurüd. Auch self und seifsame fonmen uchen den 
Demonftrativen vor. - 

Grey of Northumberland this same is yours (Smaxar., Heay T. 
9, 2.). She sate, but not alone; I know not well How ts ame 
interview bad taken place (Brron, D. Juan 1, 105.). Yet maay ef 
the nobles fear fat same Riensi (Burw., Rienzi 2, 1.). Yon wir 
ness must be thai same despatch (Richel. 4, 2.). Last night of al, 
When yon same star, that's westward from the pole Had made is 
course (Smaxer., Haml. 1, 1.). Get thee to yom sume sonereign en- 
elty (Twelfih N. 2, 4). That self bill is urged Which .. Was Is, 
and bad indeed against us pase’d etc. (Henry V, 1, 1), Fork 
hold this selfsame thing, that ye sorrowed after a godly sort, wii 
carefulness it wrought in you (2 Cor. 7, 11.) [mm more sure). Bi 
auch 1. ©. 294. 

Same, wie das früher ähnlich verwendete und selfsame al 
ſprechen übrigens dem Begriff der Ipentität im ber boppelten Be 
deutung ber nnmerifhen Ununterfdiebenheit wie quafitstier 
Gleichartigkeit: He and Beatrix are sleeping under Me same nf 
(Warzen, Ten Thous. a-y. 3, 9). Though the man Niraben s 
une and the same (Canı., Fr. Revol. 2, 1, 2). They are alık 
same, whether they ’re bishops, or bonzes, or Indian fakirs (Waxus, 
Ten Thous. a-y. 3, 2.). As many fresh streams run in one af m 
(Smaxse., Henry V.1,2.). One and the self-same thing (Loves LL 
1, 2). Letters of the self-same tenor (Jul. Cæs. 4, 3.); öfters ae 
Ürtifel: Birds of self-same feather (IL Henry VI, 3, 3.). 

Befimmungen wie same, selue, ilke [idem] treten auch früßer zu dub 
that, wobei allerdings das Gewicht von that nit immer genau zu af 
iftz Alte. I sloghe my brother this same day (Towx. M. p. 11.). 
same place, seynt Peter forsoke oure Lord thries (Mauspev. p. 91) 
Sit is the veselle, where the watre was, And there besydo {st 
'vasselle, was seynt Steveue buryed (ib.). Bors treson /ris sofue Id ieh 
sef truage (R. or Gr. 1.59.). And in that selve moment Palamon Is. 
ward in that place (Cnauc., C. T. 2586.). This ilke worthi kright haddı a 
me with the lord of Palatye (64.). Auch thilke, thulke (. 1. GM) 
wird wie this, that üfke durch selus verlärkt: Anon in Pulke sulus zer. . be 
Wyllam Let enquery etc. (BR. or Gı. II. 373). Of thulke silve des 
whan hit es i-drawe an hes (Wrıczr, Pop. Treat. p. 185.). Wish dei 
kaunce selve, Kynge Richard slowgh kynges twelve (Rica. C. ne L 
Sin Halbf. verbindet ſich Zis, "eos, at mit ilke: Deos ilke sorle (1 
L 225.). Dat ilike mann iss stishenn wel Upp (Onm. 2783.). DE 
fachen the üke, the selus, the same, von benen das letzte bie anbern mul 
verbrängt bat, treten frühe neben einanber auf: Halbſ. I dom ikea seat 
sam, I. 225.). Habben Aa üke lmjen po sioden bi heore sldre des 
254.). &gj. Hyrdas veron on Pam ylan rice (Luc. 2, 8.). Des 
tet gewöhnlich se ylca, wo bie goth. Bibelüserfegung sama feht. — 
bis lond neuer ywonne nere, Bute yt bors treson of De folk of Pe schw! 
were (R. or Gr. 1. 56.). Til sche was slayn right in the selvs place (( 
©. T. 11706.). YHalbf. I_be shaffte iss sinne annd woh All purrh fe | 
shofte (Oz. 18759.). gl. Dam eyifan gemete be ge metad ci BAT" 
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meien (Loo.- 6, 88.). — Alte. Ho toke him three greynes of the same tree, 
his fadre eet the appelle offe (Mauxpev. p. 11.). Ich be a wyoman.. 
self and the same, sond from a greatt lordyng, And siche (Towx. M. 
. 108.). 8 begegnet zuerft im Halbf.: He mihhte makenn cwike menn 
off Pa same staness hatt stodenn Pier (Onm.: 9913.). Es ſcheint, daß 
im Alte, das alte thilke mit the (that) ilke ibentificitte. gl. All goth 
dat übe way (Cnavo, 3086. Tyrwh.). Al goth thilke weye (ib. Wasonr). 
»Die Bieberholung von ikis und Aat vor mehreren Subftantiven 
iR beſonders in afhndetiſcher Anreihung derſelben üblich; fie kann aber 
auch da eintreten, wo einem und bemjelben Subftautie afynbetifch an« 
gerite Abjttive vorangehen. Bei ſyndetiſcher Reihenfolge ift dagegen 
die Rihtwiederholung häufig, beſonders wo verwanbte ober zu= 
fammengehörige Subflantobegufte vorkonımen. 

This blessed spot, tkis earth, {his realm, this England, TAis nurse, 
dis teeming womb of royal .. This land of such dear souls, this 
dar, dear land (Smaxer., . 1. 2, 1.). See, thro’ this air, this 
otsan, and this earth, All matter quick (Porz, Essay on M. 1, 233.). 
— Tkis kind, (his due degree Of blindnese, weaknese, Heay'n bestoms 
@ thee (1, 283.). When languishing with lovesick eyes Thaf great, 
et charming man you see (Appıs. Rosam. 2, 6). 

Then shall fhis hand and seal Witness against us (Smaxsr., John 
4, 2). This house and walers of this new made nunnery Will much 
delight you (Manzowz, Jew of M. 1, 2.). During {his winter and 
@riag, other parts of the kingdom had also been invested with war 
täinnes, Hist. of E. 57.). These are that Aaron and Moses, to whom 
ke Lord said etc. (Exop. 6, 26.). The deeay of that power and 
tplendver (Macaur., Bist. of E. I. 14.). 

Im Alte. diltfte die Wiederholung noch gelänfiger fein: De⸗e wormes, 
ibese monghtes, ne these mytes Upon my perel fretith hem never a deel 
Ouvc., C. T. 6142.). Bothe this lord and this light Is longe ago I 
wew hym (P. Provcu. p. 385.). Indeſſen werben auch verſchiedene Sub⸗ 
hetioe iie ein einbeitliche® Ganze gelafit: This contree and lond of Jeru- 
Alm (Mauxpev. p. 74.). ahame and vilonye (Gameuxn 715.). Dem 
ll. if die Wiederholung natütlih: Nu pe is openlice gechded hät die and- 
Werde rice, and Pds voruldgeselda, and Aes anveald of heora ägenum ge- 
and heora Agnes gevealdes näuht göde ne sint (Boxzı. 16, 3.); doch 
bi " se Moises and Aaron ham god beb£ad etc. (Exop, 6, 26,), vgl 
tite 
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* 
w 


x 


Das frageade Arwort. 


In attributiver Verbindung mit dem Hauptworte kommen swkich 
sbat vor, vom benen das letztere das erftere zum Theil ver- 


elf. koyle, avilo, hvelc, goth. wileiks, weleiks, were, and) für 
wars UND warn im N. T. gebraucht, ahd. Aveitk, Auiolth, mhd. 
B. wech, iſt urfprlünglid) eine abjektivifche eflimmung, melde auch 
änftehend einen Subjtantiobegriff wiever aufnimmt. Es fragt nach 
x Beſchaffenheit eines Gegenftandes, welche auch als der Inbes 
iff der unterjheidenden Merkmale veſſelben aufgefaßt werben 
am. Im dem legteren Sinne beſonders hat es in ber jän« 
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eren englifhen Sprache erhalten. Es fteht in bireften und indirekte 

agen. ©. 1. ©. 296. 

Which man is it? (Wxssr., V.) And send him word by me which 
way you go? (Suaner., John 5, 3.) We had better wait, and me 
on which act of the tragedy the curtain falls (Tarzor a. Rzaor, 
Masks 2.), fo auch bei Anticipirung des Subflantivbegriffs: Wick is 
the first commandment of all? (Mark. 12, 28.) Die Beziehung von 
which Tann auch neutral auf andere Sapgliever ald Subftantive gehen: 
We live and die, But which is best, you know no more than I (Br- 
roN, D. Juan 7, 4). Die Bezugnahme auf die unterfcheidente 
Beſchaffenheit bringt die häufige Verknüpfung des Würmortes mit 
einem von of begleiteten Saßglieve zu Wege, wodurch die Gejammt- 
‚heit bezeichnet wird, welcher der einzelne Gegenftand angehört: Mr. 
Rich did me the honour to ask which of the three [sc. tragedie] 
we should accept — I told him, the shortest (Tarıor a. Reati. 
Masks 2.). 

Das Alte, macht noch häufigeren Gebrand von whilk, which, wach x 
im ber allgemeineren Bebentung was für ein, wie beſchaffen: Mid 
wuche bodi dar X come in pi sist ene? (B. or Gr. I. 55.) To ship 
wende, Heo nuste toward wuchs lond (I. 18.). Which gift of God had be 
for alle hys wyvys? (Cnavc., C. T. 5621.) Selb. Da nast of winkt 
Tonde heo com heder liden, ne wule king is hire fader, ne whule - 
hire moder (Lasam. I. 97. sg). To reden... wulche weis heo mihten dın 
(11. 118). Patt Latin boc..uss kipepp Whille Inc wass offredd forr fe 
preost, While forr pe bisscop offredd (Oru. 1130.). Die Frage nah 
unterfhiebenen Einzelnen einer Gefammtheit durch whilk etc. lag aber ü 
nahe: Wite. Among hem.. stryf me myzte se, HWuohe mest maistres 
(R. or Gr. 1. 40.). Halbj. To reden... wule an of Pissen children 
mihten habben to kinge (Lasam. IL 118.). — gi. Hoylce vildesr gefchs 
(Tuorre, Anal, p. 104) Hoylone coräft canst pu? (p. 105.) Heil 
‚bebd is s& märe? (Daurex. 4, 7.) Huylcuin bigepelle viämete 
(Mac. 4, 30.). On Aoylcum anvealde döst ha pks hing? (12, 28. 
Löca Auylee stänas hör sint (18, 1.)._Pätt ie syli moste ceösan Avikas 
ic volde (Arorı.ox. or T. p. 21.). Gin partitiner Genitiv, ben bie falle 
Sprache durch of umſchreibt, fommt ſchon hier vor: Frigaan ongan, on ku 
eum bära bedma bearn venldendes..hangen vere? (Exxme 849) De 
Begriff von qualis geht in quis und weiter in aliguis über. 

Ueber die Verknüpfung von which mit an, a in ber Älteren Speehe I. 

. 186. 


ma 
asEferg 


B. What agf. hodt, quid, feiner Form nad neutral, ift in das Gebiet von 
which, gualis, eingebrungen und ben verſchiedenen Gefdledtern w 
Qehtformen gemeinfam zugetheilt; es ſcheint aus der präbilsfises 

phäre, worin e8 auf Gubftantivbegriffe aller Art bezogen wird, in 
die attributive verfegt, und nicht durch Berwandlung urfprängliger 
Genitive in feinem Gefolge den Schein attributiver Kon; [ 
Subftantiven erhalten zu haben. ©. I. ©. 295. u. II, 1 ©. 42. 

What manner of man is he? (Smaxsr., Twelfth. N. 1, 5.) Miet 
bloody man is that? (Mach. 1,2.) Whatright have you to be merry? 
(Dıcxens, Christm. Car. 1.) What hope, or joy or fear is thine? 
(Texurs. p. 34.) Why, what old beidame have we here? (Pruscuk, 
Fortunio 1, 2.) Whai soldiers were those that just now parted from 
you? (Smzrı. Knowızs, Virgin. 2, 1.) Mat conriiy gallonis Charm 
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ladies most? (Burw., Richel. 1, 2.) Die Frage faum zugleich bie 
Beieutfomtet des Gegenftandes hervorheben: Behold .. sokat * 
wess it wrought in you, yea, what clearing of yourselves, yen, wkas 
indignation, yon, what fear etc. (2 Cor. 7, 11.) Gefteigert wird der 
Begriff durch die Verbindung mit bem ig titel, werin 
fih namentlich Bermunderung zc. geltend macht: O what a rent thon 
makest in my heart! (Cozzr., Picc. 5,2.) What a cold-blooded rascal 
it is! (Burw., Money 3, 6.) Säge biefer Art nehmen bie form 
indirefter Fragefäge an; 1. ©. 186. In ver Beziehung auf Plurale 
Tann bie Frage mach der Artung, welde die Form bed Ausrufes an- 
nimmt, an die nach der Fülle der Gegenflänbe flreifen: What witsr 
What poets dost thon daily raise! How frequent is thy use, how 
mall thy praise! (Brron p. 311.) Yet still from change to change 
we run. What varied wonders tempt us as they pass! (p. 313.) 
lte. He askede, wat lond yt were, & wat folk ber inne was? (R. or 
Gt. 1. 45.) Fayn he wolde ywyte What mon hat child schulde be (I. 10.). 

What forward was that? (Szurn Saoxs 1547.) What man is your master? 
Gauxixx 652) Ye callen hym Crist, For what cause telleth me? (P. 
Proucnm. p. 397.) I ne wiste wher to eto Ne at what place (p. 425.). 
Beartringe by what de he was to die (Wreuure, Joh. 12, 33.). Now 

What best ie the cokadrille (Arıs. 6596). What nimmt bier 

Ya Ar Häufig bie Stelle be& agf. hoylc ein, wie es bereits im mit 
Subftantiven verbunden ift, welche feine Spur einer ion verrathen: 
Na seo habbeb ihord.. wat word hii hider sendep (Lasam. II. 638. }. X. 
[wule word ält. &.). Witen he wolde. „wat ‚Bing hit were hat beo wimon 
hefde on wombe (Lagam. I. 12. ält. %.) [mat Pinges hit were |. .]. Pa 
ahewesst hemm whatt Ien Iss garrkedd hemm (Om. 1518.). Godess enn- 
gel sessde himm per Whatt name he shollde settenn Upponn patt illke 
ehild (721.). Im ben altgermanifhen Sprachen, tm Goth. — Althd. 
a. Pr, iR if ein dem Iterrogativum beigegebener Genitiv fig; fo andy im im 
Mgl.: Ppa gescah selfa sigora valdend hvat väs monna mänes on eordan 
(Can. 1265.). Ic hät seogan mäg, Auäl ic jmd gebad, eibpan ic up- 
veöx, nives ödde ealdes, nö m& ponne nu (Grzm, Ags. Poes. L 245.). 

gödes magan ve secgan? (Borrm. 31, 1.) Def in bem Auedrude 
ins * (rum: Fohn 5, * 2) + — den niven alien 

ſollte, iſt fchwerl anzunehmen. ens wo 
Bibelüberfegung —— ati was, wo, wa, im Geicledhte des — 
in ber Einzahl, ben partitiven Genitiv nach ſich hat, im ber. agf. Ueberſ. 
u wie Mara. 5, 46. Luc. 20, 2. Jom. 18, 29. 

Wir finden what bisweilen vor much: What much can the place Place sgnits 
in the affair? (Couer. Picc. 1, 6.) 8 ſcheint fi bem this much amugler 
en: This much however I may add — her years were ripe (Braon, 
—S 5, 98.), worüber man |. &. si What much fönnte allerbings Anm 
m jen fragenden how much eutſprechen logl mycel scealt bu 
*5 —5 — (Lvc, 16, a), wie r what“ *8 at im Alte. Bisweilen 

rer jale Belimmung” eines folgenden abjeftinifi Begriffes 

What done man was Jhosus? (P. —e p. 887.) — wir an Daß 
— afr. ei fait, it, ei fatto ıc. ahd. rusketan gegenüßerfichenbe interrogative 
com fait |. Altfe. Lieb. p. 175. erinnert werben. 
Das bzkglidhe Arwort. 
Die unmittelbare Verbindung des relativen ürmwortes which mit 
inem Subftantiobegriffe, wovon wir bie bloße Hüdbeziehung des 
Männer, engl. Gr. 11.2. 16 
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Fürwortes anf. einen folden, fo wie Die 1 Attraction des Subflaxie 
durch den Nebenfag unterſcheiden ber Lehre vom Mebenfage vor 
behalten, enthält immer zugleid Fr Radbegiehung auf ein Gapalih 
oder einen Sag. Denes lieb ober jener Sa 

Furworte beige ie Subftantiv ber Form ober dem Inhalte 
jeftellt. Im diefer Verbindung erſcheint bisweilen noch the which ſ. l 

E 297. 2.1.2. ©. ı71. 

«Ein Subftantivbegriff wirb allein ober mit einer attrißmtiven 
Beſtimmung wieberholt. 

The better part of valowr is discretion; in Ihe wäich beiter part, | 
have saved my life (Sıause, I Henry IV. 5, 4). By Ike iwerd 
Sense . ‚ukich inward sense, moreover ie not permanent, like the 08 
ward ones (Carı., Fr. Revol. 1, 1, 2). Auch fann ein blohes Br 
jeftio, welches zur Hinweiſung auf ein vorangegangenes Subflantt 
bient, mit which eingeführt werben: The train of Martino Orsini vs 
much more numerons than that of Adrian, which last consisted bat dl 
ten servitors (BuLw., Rienzi 2, 3.). 

je Wieberholung bes Su! iſt nicht bloße Wei teit, fonbern 

vum het durch das Otrehen a Dee leit ver * ale Is uch which auf &u 
näheres Subſtautiv, ober bei ber Sutfemung nn feinem Subftantive auf ber 
bezogen innte, zum heil ale rheinic 

bes Subftantio —S Alte. I hadde leiZers of the soodan.. 
In the Isttere he commanded etc, (Mauxper. p. 82.). Be beide 
book.. At which book he lough alway ful fast (Cmauc., C. T. 6251. d. 

* 6258). He saugh @ mayde walkyng him beforn, of which ano. 
byraft hir maydenhed (6468.). Many ben the weyes es] —S „of wicht 
woyes, ther is a fül noble way (p. 185. IL). Im Ülte, wo di fr 
Ei ee abet auge wiederkehrt, bient fie Bfters 

shich auf das aft. fe gucke 
F. aan | » De a bie a een Hauptwen 82* waste) 
Li fprung zuräs mrühren, unterftil a eine 3 
— Sprachgebrauden. fr... Liquez Poncat li demandoit Is main & 
vigne (Crevauıer, Me. histor. sur la ville et la seigneurie de Palgey 
chastiaus et lesquex apandises nos vwolons ei oiropum 

enfant. .ayent et tiegnent por lor pertie (Bist. px Boumooces Di 

jon 1789. II. 27.). "Mr Erant omnino duo itinera, quidus itineribws dans 
ezire pomsent (Cs. B. G. 1, 6.). Das gl. würde hier ein Demeafair 

- pronomen gebrauchen. 

4. Ober einem Subftantiv wird ein anberes fubftituirt, wobei au 
Öattungename an bie Stelle eines Cigennamen®, ein allgemeiner 
Begriff an die eines engeren zu treten pflegt. 

My brother's danghter’s quean of Tunis; So is she heir of Naple: 
’wixt wkich regions There is some space (Snaxsr., Temp. 2, 1} 
The longest time that has been allowed to the forms of moursing-- 
has been that of a year, in which spuce the body is commonly mp 
posed to be monldered to earth (W. Teurız, Lett.). — Der Eid 
fauın aber aud in Geflalt einer Metonymie vortommen: A der 
who smiles how full his days are cramm’d, Which money was not pt 
without my means (MarLow, Jew of M. Prol.). 

at. Amanus Syriam a Cilicia dividit; qui mons eras hosiem ples 
sempiternorum (Cic., Att, 5, 20.). 


a 





A. D. atteib. Berk. 1. Determ. Beh. D. unbefimmte Farw. 243 


+. Daran fhließt fich die Bezugnahme des mit wkich any ten te 
wortes auf nicht ubRantipifäe Sapglieber und Fr Fre 

Communicating male and female light, Which two great semes 
animate the world (Mırr., P. L. 8, 150.). The Balle de Manege is 
ill useful as a place of proclamation. For which use, indeed, it 
now chiefiy serve (Canr., Fr. Revol. 3, 1, 1.). When thou fall’st.. 
Must Edward fall, wkich peril heaven förfend (Smaxse., II Henry VI. 
2, 1). A strong built citadel Commands much more than letters 
can import; Which maxim had Phalaris observ’d, He had never 
bellowd in a brazen bull (Marrowz, Jew ofM. Prol.). . The clerk.. 
tried to warm himself at the candle: in which efort, not being a 
man of a strong imagination, he failed (Dioxens, Christm. Car. 1.). 
„One, aRoman gentleman, Came from his Holiness's court.“ — „The 
same, doubtless, I saw this morning; by which token The other is the 
sneering amorist, Da Riva.“ (Lriam Hunt, Leg. of Flor. 1, 3.) 
Henry .. may be nothing more than a prisoner of war; in which case, 
I can liberate him on parole (Coorer, Spy 6.). Im folden Fällen 
enthält das Subftantiv die Zufammenfaffung ober bie präbifative Ber 
fimmung einer Handlung. Es lann aber aud ein Subftantiv, wel- 
es einen Zeitbegriff ansbrüdt, auf eine Handlung zurüdbezogen fein, 
welche alsdann als Zeitbeftimmung berädfichtigt wird: Down they 
fell.. down Into this deep, and in the general fall I also; at which 
time this powerful key Into my hand was given (Mırr., P. L. 2, 771.). 

Iu der Beziehung auf eine Reihe von Satzgliedern oder Sägen, 
welche durch das neutrale al which zufammengefaßt wird, Tann das 
ſyntaktiſche Verhältnig beider nicht fo angefehen werden, als ob au 
fnbftantivirt und appofitional das Vorangegangene zufanmenfaßt: 
..AU which, as a method of proclamation, is very convenient (CARL., 
Fr. Revol. 3, 1,1.).... To all which our poor Legislative . 
nothing, by way of remedy, but mere bursts of paı 
quence (2, 5, 7. init.). AU verhält fid vielmehr, wie ſchon die Wort- 
fiellung andeutet, abjektivifch zu which, jo daß ſich fpntaktifh al which 
dem the which vergleicht. 

Wite. Now wolden som men say perndventure.. 76 which thing schortiy 
answeren I schal (Cnauc., C. T. 6665.). Yit wol thay sayn harm and mar- 
mure prively for vorray despit; whiche wordes men clepe the develes Pater 
noster (p. 195. IL.). Alte „En tesmongnage des queils choses nous avons 
ces presentes lettres saellees (Wrrueus, Chron. de J. van Heilu 1836. Preuves, 
p- 454.). at. Ao verbis quoque dilucidis utendam est: quo de geners di- 
eendum est in praeceptis elocutionis (Cic,, Invent, 1, 20.). 





Das unbekiumte Arweri. 
Diejenigen Wörter, welche man unter dem Namen ber unbeftimmten 
Irmwörter befaßt, find, mit Ausnahme weniger dahin geredneter Sub - 
ativformen wie aught, ought, naught x. an fi adjektiviſcher Natur. 
re Subftantivirung, welche man von ihrem fogenannten abfoluten 
:braudye mit Rüdveutung auf einen bereitS genannten Gegenftand fyn- 
tiſch unterfcheiven muß, giebt im Allgemeinen nur Berfonennamen; 
utrale Subftantive gewähren wenige, wie all, enough, much 3C. 
one muß ald undehimmtes Fürwort betradjtet werben, wo es weder 
16% 
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die Ratır des tontofen Artifels, nod die des Zahlmortes hat, weihet 
ben ©egenfag zur Vielheit ausbrüdt. Als adjektiviſches a · 

ſcheint es aber jelten in unmittelbarer Verbindung mit einem dam 
worte, mit ber Bebeutung bes lat. quidem, aligeis, und ſtreift n 

um Theil an die Bebentung von some ober die des Artilels an, «, wit 
iefer an das beftimmte Zahlwort anſtreift. ©. ©. 180. 

«.So findet fi) one bei temporalen Subftantiven: Affiction may oe 
day smile again (Suaxer., Love’s L. L. 1, 1). One day a yomg 
lord insulted me (Burw., Money 2, 3.). Schiller, it appeam, & 
ome time thought of writing an Epic Poem upon Friedrich the Gre 
(Canr., Freder. the Gr. 1, 1.). He woke one morning (Wan, 
Now a, Then 1.). Poor Aylifie was horriied one evening by being 
called upon (ib.). Wie hier eine unbeftimmte Zeit durch one ange 
deutet ift, fo wirb oft eine benannte Berfon, bie von dem Rebena 
anderweitig nicht harakterifirt werben kann oder foll, was beſonden 
wegen ihrer Bedeutungsloſigkeit geſchieht, mit ome eingeführt: Ian 
the sister of one Claudio (Suaxer., Moas. for Meas. 5, 1.). Ther 
dwells one mistress Quickly (Merry W. 1, 2.). There is one Bir 
Phel Whom I have cudgell’d (Burr., Hud. 3, 3, 633.). To cmpd 
one Simon (Mark. 15, 21.). One Master Jones hath ask'd to me 
your lordship (Szesıo. Kmowrxs, Hunchb. 3, 1.). Was there not Ox 
Quentin Halworth there? (4, 1.) A young man — one Tittlebei Ti 
mouse (Warren, Ten Thous. a-y. 1, 1.). 

Im Alte. werben beiberlei Verbindungen mit ber volleren Form bet Zah 
wortes gefumben, welche ſich freilich von ber unbetonten sicht überel uuim 
fepeiben läßt, obgleich; bei Zeitbeflimmungen aud a geläufig if: That bei 
on am day (Wescur, Anecd, p. 3.). Byfel..in that sesoun on ad 
(Cuauc., C. T. 19.). Salbf. nes an ame tide an cniht ber com ne 
(Lasam. III. 175.). Schon das Agſ. gebraucht bei unbeſtimmier Zei 
@n: DA väs dnum däge gevorden etc. (Luc. 20, 1.). ®gL On one g 
days. One hat fid in neuerer Zeit befonbers bei Zeitbeftimm [ 
Tufatio feftgefegt. Beliebt war im Alte. oon vor Eigennamen: Öon Habe 
meth, a man, In myabileve broughte Sarzens of Surree (P, Prouame. p iR} 
Oon Spek-yvel bihynde (p. 416.). And wedded oom Wanhope (p 4} 
Oon ® justices sone p. 335.). Oon Latumyus Compleigned zz» v 
felaw (Cmavo., C. T. 6339.). &o gebrauchen bie romaniſchen Spree ie 
alte Zaffwort, It. Span, un, Port. hum, aud) vor Perjonennamen. MÄR. 
ver Zeit vermiffe ich ähnliche euglifche Beiſpiele · Das Agf. feheint mhk Hi 
bie ummittelbare Berbinbung von An, ſondern auch bie won ann, weide HE! 
entſprechend wäre, mit einem Cigennamen zu vermeiben: Hig gefengen st; 

isone Simonem (Luc. 23, 26. [imıAaßopewor Zinuvag rıvog un 

Genfddon eumne veg.ferendne Simonem um (Mac. 15, 21.) [m 
psuovgı mapayovsa zıva Eiuuva Kuprvalo]. gl. Gemötton hig anne (rt 
nisene man..bäs nama väs ra, 27, 32.) . 
. Sehr geläufig ift das alleinftehende (abfolute) owe, welches aufeir 
Subftantiv zurüdbeutet und im ber Einzahl und Mehrzahl ı# 
Erſatz des Subftantiv im präbifativen, appofltiven ober 
Berhältniffe auftritt. 

4 man in all the world-new fashions flaunted .. One, wiom bt 
musie of his own vain tongue Doth ravish (Suaxse., Lores Lb 
1, 1). Most like a noble lord in love, and ome That had a royal 
lover (Cymb. 5, 6). Her marrisge was not one of lore (Hoos, Jah 





> 
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Brag 1.). If my sbsence takes A friend from thee, it leaves one 
with theo — Hope! (Smrın. Knowizs, Virgin. d, 3.) „Yon must 
be a close observer, Sir.“ — „Necessity has made me one.“ (CoorzR, 
Spy 4.) „Now for a horse.“ — „Behold one in a trice.“ (PLamons, 
Fortunio 1, 2.) „Canst match me her Amongst our city maidep“ 
— „Nor court ones.“ (Saxeın. Knowıxs, Hunchb. 2, 2.) 


Häufig erſcheint one in Begleitung eines Adjektiv als Vertreter 
eines vorangehenden Subjtantiv: Our contract is an old one (Dickuus, 
Christm. Car. 2.). The moral of the Jesuits’ story I think as 
wholesome a one as ever was writ (TSAcxxx. Hist. of H. Esm. 2, 4.). 
As her natural face decays, her skill improves in making the ardf- 
cial one (Goxosm., G. Nat.M. 1.). Of all my friends ..you are tie 
only one I esteem (Burw., Money 2, 3.). A castle after all is but 
@ house — The dullest one when lacking company (Sueriv. KnowLxs, 
Hunchb. 4, 1.). You gave the first dlow and Ihe hardest one (1, 
1). Will his vouchers vonch him no more of his purchases, and 
double ones too, than the length and brendth of pair of indentures? 
(Suaxsr., Haml. 5, 1.) Thou must take measures, speedy ones — 
must act (Corer., Pice. 3, 1.). A change Of dresses will suffice. 
She must hare new ones (Sazuıo, Kxowxes, Hunchb. 3, 2.). 

So wird one-aud) bei einigen unbeftimmten Fürwörter n in ber 
Rüddeutung berfelben auf ein Subftantiv gefunden: He was conscions 
of a thousand odours floating in the air, each ome connected with a 
thousand thoughts (Dicxens, Christm. Car. 2.). If each smooth äile 
had been’ a blank at first. .there would have been a copy of old 
Marley’s head on every one (1.). The sempstress had done nothing 
to ihe gown; yet raves and storms my mistress at her..and orders 
her, straight, to make another one (Sarrıv. Kmowıss, Hunchb. 2, 
1). Pray heaven it be not so that yon have suck a man here; but 
V. most certain your husband’s coming..to search for such a ome 
(Suaxsr., Merry W. 3, 3.) f. 7. 

Die Sprache bedarf zum Theile der Ausfüllung der Lücke nicht, 
welche ein in Gedanken zu wieberholendes Subftantiv laſſen würde; 
auch hat fie andere Mittel, die Beziehung klar zu erhalten. Um wer 
zigften erjcheint bie Einfügung von one, ones erforderlich, wo ſchon ein 
Artitel mit einem Aojektiv die Bezugnahme deutlich macht. Bol. 
O excellent device! was there ever heard a beiter? (Smaxsr., Two 
Gentlem. 2, 1.) Her favourite science was the mathematical (Byron, 
D. Juan 1, 13.). The languages, especially the dead (1, 40.). I 
loved my black regions, nor panted for new (Hours of Idlen. p. 305.). 
Stern rites and sad (Bryant p. 38.). Auch unbeflimmte Fürwörter 
bevärfen natürlich an ſich einer folhen Unterflägung nicht. 

Der Erſahz eines vorangegangenen Hauptwortes durch one ift feit bem vier 

ten Jahrhundert Gero nbeitämähig, in neuerer Zeit aber bei Weitem hän- 

er geworben: Zef thon sytte by a worthyour mon, Then thy selven thon 
art won (Husum. Freemas, 737.). Have ye a figure..? Ther have we 
non,- Bat whan us liketh we can take us on (Cuauc., C. T. 7041.), We 
women may wary alle ille husbondes, I have oone, bi Mary! that lowsyd 
me of my bandes (Towx. M. p. 25.). Much fieht e6 in Begleitung eines 
Mbjeltio, weiches das vworangehenbe Subftantiv befiimmt: That I have the 
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moste stedefast uyf, And ek the meckeet oon that berith Iyf (Cmavo., C.T. 
9425.). Die Verbindung bes one mit einem Adjektiv unb beim vor 
Artitei an, a ift bie auffallendere Erfceinung, welde im Alte. bemer 
wkb (f. ©. 192.), während fonft a mit ome ſich äfter verbindet (1. &. 188.. 
Bon Berbinbungen mit unbe unten ürwörtern in ber Miüdbentung iR 
noylk on zu bemerfen: The chayer was charbocle ston, Swylk on ne mw 
. —s* ie ppofike fg 6, "ansofitiem 7 
namentlich in ton, . I. 
Se bietet für ben berührten Gebrand kaum Anhalt. Die Verwendung 
ber Pinralform in folder Begiefung if entfcieben jung j 
„Das fubftantivirte one erſcheint theils allein, theils in Begleitung 
attributiver Beflimmungen. 

Allein flehend bezeichnet es als Fürwort ein einzelnes, nicht, näher 
bezeichnetes Inbivibunm, einer, jemand, wobei ver Rebende immer 
Hin eine beftimmte Perfönlicfeit im Auge haben mag, oder das In- 
bividuum verallgemeinert zu denken, wie dies bei dem deutſchen 
man ber Fall zu fein pflegt und auch bei einer und jemand fan 
tann: I have heard a sonnet begin so to one's mistress (SHaxar, 
Henry V. 3, 7.). „I know who loves him.“ — „..I warrant, one 
that knows him not“ (Much Ado 8, 2) To put one in mind of 
faulte is the traest sign of friendship (FızLo., The Temple Bean 
1, 1). Is one well Because on«'s better? (Saxrıo. Kmowıxs, Honchb. 
5, 1.) A quiet conscience makes one so serene (Byron, D. Jun 
1, 83.). For at best, cried he, it is but divulging one's own infamy 
(Goxosm., Vic. 21.). To see with one's own eyes men and com- 
tries is better than reading all the books of travel in the world 
(Tuaoxer., Hist. of H. Esm. 2, 5.). Der Gegenfag des Einen zz 
einer Mehrzahl Tann vabei leicht hervorgelehrt werben: It was weil 
remarked by one (or perhaps by more) that misfortanes do not come 
single (Fızıo., T. Jones 6, 7.). 

Bon einem Adjektiv ober Particip begleitet, wird one zum 
Träger des Subftantivbegriffeß: As one disarmed (Milt., P. L. 10, 945.) 
To one so dear...as Sir Proteus (Snaxsr., Two Gentlem. 2, 7.). The 
story of one so true and tender (Irvına, Sk. B. The Broken Heart). 
©. p. 185. Die attributive Beſtimmung kann auch durch eine abver 
biale erjegt fein: How happy is my friend, to be the faroarite d | 
one with such sense to distinguish merit (GoLosm., G. Nat. M. 4) 
Die one einer attributiven Veftimmung vorangeht, fo folgt e® an 
einer folden, und nimmt alsdann auch die Pluralform an: Neither 
wilt thou asuffer thine Holy One to see destruction (Ps. 16, 10) 
The Holy One (Mırr., P. L. 6, 359.). The Evil One (9, 468) 
Lady Lufton, who regarded them as children of the Lost one (Trot- 
LOPE, Framl. Parson. 1. 2.). Thou art one of the false ones (Smanse.. 
Cymb. 3, 6.). That the poor may fall by his strong ones (Ps. 10, 
10.). „ii knowing ones (Dickens, Christm. Car. 3*. T was ae 
one of the Zucky ones (Burw., Lady of L. 5, 1.). Richt ungemöhs- 
lich iſt die Hinzufügung von one, ones zum Bofativ: Young om. In- 
form us of thy fortunes (Smaxer., Cymb. 4, 2.). Why dost ihos 
tremble, my pretty one? (Burw., Rienzi, 1, 4.) Come dsttle ans 
(Suaxsr., Rich. II. 5, 5.). Mighty ones! Love and Death! Year 
the strong in this world of ours (Mas. Hzmasıs p. 290.). 


x 
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Wie in den letzteren Fällen das meift pleonaſtiſch Hinzu 
tritt, fo erfcheint es andy bei der Subftantivirung unbeftimmter 
Fürwörter in ber.Einzahl meift pleonaftifc, obwohl einige berfelben . 
& mit Vorliebe u ſich nehmen, einzelne jelbft a one erhalten, wie 
many und such. jahin gehören no ome, some one, any ome, each ome, 
ewery one, (an, the) other one, many a one, such a one. Auch zu bie 
fen verbundenen Fürwörtern Fönnen attributive Beftinmungen treten: 
My part of death no one so true Did share it (Suaxer., Tmelfth N. 
2, &). No one can insult her now (Burw., Money 2, 3.). Some 
we intent on mischief (Miwr., P. L. 6, 502.). Last night when 
some ome spoke his name (Trmwrson p. 96). She thonght some 
me else might be locked in (OxexroRn, Twice Killed 2). Iam 
enjoin'd by oath t'observe three things: First never to unfold to any 
me Which casket 'twas I chose (Suaxsr., Merch. ofV. 2, 9.). There 
was one portly person, who bowed lower than any one (Tmaonzm., 
Bist, of H. Esm. 1, 4.). Or hath any ore living attempted to ex- 
plain what the modern judges.. mean by that word low? (Fızum, 
T. Jon. 5, 1.) Thanks to all at once, and to each one (Smansr., 
Mach, 5, 7.). Every one doth call me by my name (Com. of Err. 
4, 3.). Let every one please themselves (KıngaLzy, Two Years ago 
1. Introd.). The one will swim, where drowms the other one (Suz- 
m. Kmowes, Hunchb. 2, 2.). Many a one of them owes his esta- 
blishment in life to Mr. Dudleigh (Warren, Diary 1, 22.). When 
sch a one as she, such is her neighbour (Suaxsr., As You Like It. 
2%, 7). No other but such a one as he (Corzr, Pice. 1, 4.). 

Das fubftantivirte ome findet ſich nicht in allen dem aufgeführten 
in ber älteren Sprache wieber; doch iſt das alleinftehenbe one in ber 
tung von aliguis, quidam, ohne Berallgemeinerung, bis in das Angelfähftfhe 
gm verfolgen: Mlte. Hof om ich herde sale, Ful modi mon and 
(Wasorr, Anecd. p. 2.). Riglit sua sal he Pe folk bigile Als he did wit 
al eraft til am (Anrıorier 178.). Oon that muche wo wroghte, Sleuthe wes 
his name (P. Provamı. p. 434.). And so befelle, that on wratthed him, 
and with his owne propre swerd he was slayn (Maunper. p. 87.). Halb. 
Seoäden com an he leouede wel (Lazan. I. 300.). Pa com am of his eunne, 
Carrie wes ihaten (II. 155.). Gntfchieben tritt hier bie Borftellung ber Ein- 
keit im Gegenfage zu einer Bielheit zuräd; unb fo mag man au im Agf. 
dn an einigen Stellen beuten. Peer nne betschton giddum suot- 
torne, ham väs Judas nama, cenned for cneöm&gum (Erzum 584.). 

Dbwoht ein pleonaſtiſches one fonft der alten Sprache nicht ungeläufig IR 
6. ©. 188.), fo if bod die Gubflantivirung eines Abjeftio burch ein voram- 

festes oder folgendes betontes one im Allgemeinen für jünger zu erachten. 

ein im Agf. nacgefelltes an hier wiederzufinden wäre, bicfte Riemanb 
annehmen. Dgl. Ic rät eardfäsine Anne standan deäfne dumban (Gum, 
Ags. Poes. 11. 898.). 

Subftantivirte unbefimmte Kürwörter mit folgenbem one haben 
ſich in einzelnen Formen frühe eingebürgert: Alte. Dehon sculle calle other 
fellows by cuthe (Harzıw. Freemas. 51.). For my lovo..Love hem echons 
(P. Proucme. p. 48.). Halbf. He nimepp mikeli gom Whatt gate ill an 
bimm ledepp (Or. 15856.). Alte. Muche moore is to lore Of hym that 
wich oon taketh (P. Provcms. p. 289.). With suche ons as yow (Wzsanz, 
Aneod, p. 85,). Halbf. Patt swille an shollde mushenn beon Shippennd off 
alle shaffte (Oma. 11595.). Mlte. And nu par es wel mani an (Amricmer 
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3A). Pal many oo at that tyme felith in his harte fal wikkediy (Cmsoc, 
C.T. 2. 197. 1). ©. Appofition. Ba 

no ons findet fih fein Anhalt in früher Zeit; bie Analogie ſcheint in 
[2 tonlos geiworbene none, nicht no, agj. nA never, zu verlangen. &e 
wirbe and no one bem a one entipredjen. 

20, none agſ. da vgl. ahb. nikein, nehein, nohein, mh. nehein, se 
ehein, uhd. kein, kommt frühe aud in der verkürzten form ver 
welde man mit dem aus da entftandenen a, o vergleichen iann, und 
bie fidh, diefem analog, nur in Anlehnung an einen folgenden Ch 

begriff mit ober ohne nähere Beſtimmung zeigt, obwohl fie mid 
iu —— Tonlofigkeit auftritt. In der Emzahl ſteht es ver Bar 
binbung von mot an (a) nicht fern, obwohl fi nor näher am das Cap 
verb anzulehnen vermag, während no ſchlechthin mit dem Gewichte ber 
Berneinung das Subftantiv berührt. 

4. Im Allgemeinen wirb bie fih an das Subjelt, das präpifative Gab 
flantiv ober das Objelt anl lfiegenbe adjeltiviſche Berneinung ge 
wählt, wenn der Auslätuf des Subftantivbegriffe® in feinem gan 

je von bem Tpätigteitäbegriffe mehr die Borftellung beihif 
tigt als die Aufhebung bes Thätigkeitöbegrifjes in Beyieimg [u 
jenen. Auch mag man in ver Vertaufhung von mot mit no wi 
einem Gubftantiobegriff oft eine Attraction ber Negation durh 
denſelben erbliden, welche einen weiteren logijchen Grund hat. De 
Gebrandy des Determinativ in der Mehrzahl gehört ſchon ber frühe 
fien Zeit an. 

This is no answer... To excuse the current of thy creliy 
(Smaxse., Merch. of V. 4, 1.). Here is a mourning Rome,.." 
Rome of safety for Octavius yet (Jul. Cams. 3, 1.). They har 
m wine (Jous 2, 3.). No eye at all is better than an erilert 
(Dıcrens, Christn. Car. 1.). It is no sin in kings to seck am 
sement (Burw. Richel. 4, 1). Yon are no soldier (Sum. 
Kxowrzs, Hunchb. 4, 1.). I am no base intriguer (BuLw., Biel 
5, 2). Have you no ears? (Smaxer., Ant. a. Cleop. 3, 11.) We 
are no spies (Gen. 42, 31). No Hsculapian drugs... For bore the 
healing which that scrap of parchment Will medicine to Ambites 
Aagging heart (Burw., Richel 5, 1.). He translated or versiied 
two Psalms.., but they raise no greas espectahons (Jomusox, L- 
vos 1.). . 

Die no fih ummittelbar an ein attributives Adjektiv aufhch, 
fe an verwandte beterminative Beftimmungen, wie such nnd oder, 
aber andy an beflimmte und unbeftimmte Zahlwörter, wie ome, two x. 
few, and wo fie fubftantivirt find: There's no such iking (Smas. 
Maob. 2, 1.). If yon have formed no other and in — 
ment, I could wish to suggest your choice (Burw., Money 2, 3} 
No other but such a one as he can serve the army (Corze, Pi 
eol. 1,4). No one so true (Suaxer,, Twelfth N. 2, 4.). In set 
no three persons could be more kindly received (Fırr.o., J. Andı.4, 
1.). Where all deserve And stand expos’d by common peccancy Te 
what. na few have felt (Cowr. p. 186.). 

‚Deu Sechſel von no mit mot an (a) in der Einzahl veranfde 
lien Beifpiele wie bie folgenben: Not a man depart (Smuzer- 
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Fl. Cam. 3, 2). Every oflenee is not a hate at Arst (Morch. 
of V.4, 1). I..bad not an ear to hear my true time broke 
(Rich. II. 5, 5.). Lose not a moment (Burw., Lady of L. 1, 3.). 
My friend this is not a legal condition (Money 2, 3.). Das bloße 
not, wo no fich mit einem folgenden Subftantiv verbinden könnie, 
fliegt fi an den Berbalbegriff: How dull is he that Aath not 
Pe to see What lies before him (Suzrın. Knowıes, Hunchb. 
, 1). 


Das Gewicht des negativen no ift übrigens verfchieben; am ftärfften in 
der Regel beim Subjefte ober überhaupt an ber Spite bes Gates, aber 
end) in anderen Saggliebern, fo baß e8 zum Xheil durch mot ome, zum 
Zeil durch mot any exflärt werben Tann, wie ſchon bie ag. ndn und 
nenig einander nahe berühren unb mit einanber wechſeln. Das Alte. 
madt zwiſchen ben häufig noch von ber Satznegation ne (no 2c.) begleie 
teten formen no (na) unb none (noon, non :c,) vor bem Gubflantite 
begriffe noch feinen fühlbaren Unterſchieb; ein folgender Botal ober ein 
anlautendes A Hält das auslantenbe m (ne) bes Fürmworts länger feft: 
Alte. Whan no defaute nys (R. or Gr. I. 86.), Heo no koupe of no 
kelyng (I. 30.). Such qualitE nath no man (Watomt, Pop. Treat. 
p. 188.). Zif hie wif have no child, thei brenne hire with him (Maux- 
Dav. p. 171.). Mighte no desth hym for-do (P. Provamı. p. 899.). 
1 kan no Frenssche (p. 91.). No wyn ne drank sche (16328.). Es na 
met hai sal yern mare (Anrıorıst 356.). It es na lands hat man can 
neven (185.). Nom meroy her nys (R. or Gr. Il. 370.). Hie nadde 
non poer (ll. 372.). Noon deynteth morsel passid thorugh hir throte 
(Caavo, C. T. 16321.). He naih of hire nen hevynisse (Wsuunz, Pop. 
Treat, p. 134). Shal moon ale after mete Holde me fhennes (P. 
Provomm. p. 104). Myghte noon armure it lette, Ne none heighe 
walles (p. 24). I have non Englisch digne Unto thy malice (Ciauc., 
€. T. 5298.). Das Halbf., weiches noch vielfad; Flerionsformen, befon- 
ber in ber Cinzahl, von ndn bietet, zeigt einzelne Spuren ber Berkitrzung 

: Pa. .nert nenes monnes sune (Lasam. III. 228.). Ne mihte 
heo of pan walle enne stan falle no mid nare strengde (Il. 898.). Annd 
tat he noht ne fell, ne lass I nane depa sinness (On. 12838.), Die 
Berfürzung zu na ſieht vereingelt: Purh nane cunnes spelle ne cude heom 
na mon telle (Lazax. JII. 9.). Nes neuere na mon iboren (I. 75.). Null 
ich agen na lond (II. 370.). Na god heo ne bi-geted (I. 144.). Ziel 
felhaft iſt na vor einem Komparativ: Pu ne mihht nohht ledenn her Na 
beitre lif onn eorpe (Onu. 1624.). Im Agſ. ift bie Verwendung von ndn 
häufig: Assan ..ofer päne nän man gyt ne sät (Mac. 11, 2.). Pät 
ndn merra man..betvax vife and vere vurde Acenned (Menoroa, 161.). 
Ne mäg nan peöv tväm hläfordum peövjan (Lvc. 16, 18.). Pät ie ne 
fande nenne gyl on hym (Jom. 19, 4.). God näfd ndn angin (Hosr. 
b. Extm. 72, 49.). Ne vorhte Johannes nan tden (10, 41.) He ne 
andryrde mid ndnum vorde (Marsu. 27, 14.). Näbbe ve ndne Aldfast 
(Maxc. 8, 16.) 

Die Berbinbung von no, none mit bem abjeftisifchen und fubftantivirten 
uch und other if alt: Alte. Speke no siche wordes (Towx. M. p. 40). Ne 
woldi nout That ich were to chapitre i-brout, For none selke werkes 
(Wnicur, Anecd. p. 8.). By kynde, and by noon other lore (Omauc., 
€. T. 16682.). Ther is noon other name under heven (p. 190. 1.). For 
wille ich the love, ne non other (Wrionr, Anecd, p. 6.). Halbf. Pe king 
hefde senne broder, neefde he nenne oder (Lazam. I. 24). Ne toc sho 
wipp nan oder (Osu. 7668.). gi. Nam soyle ne cvom mnig dder.. 
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drjd ( Oxvavoir, Crist 290. Grein). Of ndnum ödrum efdöme (om. 
b. Ettm, 72, 35.). Gif ic näne veore ne vorhte on him, pe ndn Ser 
ne vorbie (Jos. 15, 24.). 

Der Wechſel von no, not an (a) ober ber einfachen Negation, oje 
Beeinträchtigung bes Ginnes, zeigt fih z ©. in: Wgf. Ic habe num 
man pät me dö on bone mere (Jom. 5, 7.). Wite. Ihaue not a man. 
(Wrer. ib). Neue. I have no man etc. (ib). Mg. Hig mabbad sie 
(Jom. 2, 8). Wite. Pei hame not win (Wrcr. ib.). Neue. They bar 
no wine (ib.). . 

#. Die Form none hat ſich da erhalten, wo das Fürwort fih an ki 
nachfolgendes Subftantiv lehnt, ſondern ifolirt, oder mit einer w⸗ 
deren attributiven Beſtimmung verbunden, die Wiederholung befid- 
ben vorausfegt. Doch fteht e8 auch, mo es ſich attributiv mit feinem 
vorangehenden Subftantiv fyntaftif verbindet Der Iegtere del 
Tommt feltener in der jüngeren Sprache vor, mie in: To call tet 
thing an art, Wbich art is none (Smerip. Kmowıes, Hunchb. 4,1): 
ver erftere ift häufig: He walked through dry places, secking re 
and findeth none (Marta. 12, 43.). Seek out his wickedsens til 
thon find none (Ps. 10, 15.). God keep me from false frind! 
“but they were none (Saxsr., Rich. IN, 3, 1.). „Speak comfort 
to me..“ — „I have none to give.“ (Dickens, Christm. Car. 1) 
Vicars of the Pope have high spiritual authority, none feed 
(Burw., Rienzi 2, 8.). 

Die Erpaltung der vollen Form in biefen Fällen beruht auf der 
Betonung bes Wortes, welche bie Stellung beffelben theils als 
teile_al8 rhetoriſch nothwendig herbeiführt. Mei bem fyntaktiich ummilk 
baren Anſchluſſe an das vorangehende Hauptwort if bie 
none am Ende bes Gates mit größerem Gerichte bem Alte : 
Mon fonde heo non (R, or Gt. I. 14). Frendes had he nom (Gum 
wu 844). Meise had he noon (392). Ne wed hath moon i igrt 
(P. Provons. p. 426.). Same ne vilani Ne bede I thi non (mat, 

* Anecd. p. 6.). Colours ne know I non (Crauc., C. T. 11035) * 
Nachftelung des Fürmortes überhaupt, melde nicht gewoichtios fen Kuh 
wird frühe angetroffen: Hafbf. Nusten heo godne red nenne (Lim ll 
75.). Neuede ho care nenne (II. 13). Nies neuere king nan I 
(II. 869.). Wgf. Nis per ..vediäcen ndn (Guxıx, Ags, Poes. I. 2li} 

In ber Rücbeziehung fteht es gleichfalls. Alte. Ne con ich saica mm 
falsdom Ne non I ne shal (Wasour, Anecd, p. 4.). Thei wenm, Be: 
thei ban bawme; and thei have non (Mauxpev. p. 51.). And feed: 
hem alle debat, That noon were among hem (P. Prouame. p. 48 
Swich a conquerour That gretter was ther non (Omauc., C. T. MR) 
A coroune, the kyng hathı noon beitre (p. 28.). Dahin gehören Hi | 
wie fie oben angeführt find. Halbſ. He is his broder, for nıefä he um | 
oder (Lasam. 1.32.). Gin rüdbezogenes ndn ift bem Agf. im vielen fin | 
unnöthig, ba der negative Sat ein horangehenbes Dauptwort ofme i 
fuppfiren läßt: Ho geäd ..secende reste, and he ne gem&t (Marzu. 15,0} | 

7. Das fubftantivirte none wird häufig von Berfonen, biämeit ; 
auch im Plural gebraucht; kaum fommt es als Neutrum ver, aut 
vor einem partitiven Gliebe mit of. 

‘Then none havo I offended (Smarsr., Jul. Cæ-. 3, 2.) Ns 
but those who have experienced it can form an ides of the dE 
eious throng of sensations ete. (Irving, Sk. B. The Voyage) | 
fear each other, fearing none beside (Cowr. p. 123.). None wat 
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excıse ( Roaxns, It. For. Trav.), S. weiterhin bie unbeft. Fürw. 
im partit. Berhältniffe. 
Alte. ſteht none von Perjonen: That hem noon ne faille (P. Provamı. 
p 36). Hafbf. Nan neoren zwa kene hat heom neh comen (Lasam. II. 
33). Up. Ne cymä ndn t6 Fäder büton parh me (Jom. 14, 6.). Nys 
ndn pe on minum naman mägen vyrce (Manc. 9, 39. cf. 9, 9.) Den 
InbRantinirten Plural habe ich im Agß. nicht gefunden. Das nentrale 
none if} ber älteren Sprache nicht fremb: Alte. Some bowes ben leved, And 
me bereth none (P. Provomt. p. 300.). Wgf. Pam.. väs ndn to gedfle 
(Caou. 1895.). 
some, agf. sum, goth. ums, altnorb. sumr, ahd. altft. sum, quidam, 
aliquis, nonnullus, ed in der Einzahl in feinem abjektivifhen Ge— 
brauche fein altes Gebiet mit dem Urtitel an, a getheilt hat (f. ©. 180.), 
wie eö in fubftantivifcher Verwendung dem one weicht, vergleicht fid in 
fmtattifcher Beziehung dem gr. rw, Indem es die qualitative wie bie 
Auantitative Unbeftimuthet zu bezeichnen geeignet ift. ©. I. S. 300. 


«Üjeltivifch, im unmittelbaren Anfchluffe an einen Sub⸗ 
Geniobegeift, erſcheint es bei Perfonen- und Sachnamen, wobei bie 
erſon oder Sache theils als nicht weiter befannt ober mit Bedacht 
nicht näher bezeichnet, theils als nad) Art, Maaß over Zahl unbeveu- 
tend oder geringfügig erfheint. 

Every day, some sailor’s wife, The master of some merchani .. Have 
just oar theme of wos (Suaxsr., Temp. 2, 1.). The fire-place was 
an old one, built by some Dutch merchant long ago (Dickzus, Christm. 
Car. 1.). It had bean built by a mercantile bachelor for some fair 
Rosamond (Burw., Maltrav. 1, 4.). We must all die some day (Tror- 
Lorz, Framl. Parson. I, 18.). Unless thon couldst put on some other 
skape And not be Richard (Smaxsr., Rich. III. 4, 4.). Some serene 
blast me! (Bew Jons., Fox 3, 5.) He had perhaps given some offence 
by visiting Galileo (Jounson, Lives 1.). He becume presentiy a per- 
son of some little importance (Taacker., Hist. of H. Esm. 1, 10.). In 
some such a way now the depth of this pure devotion ..smote upon him 
@&, 6). You had some hand in that notable device — eh? (Buw., 
Lady of L. 5, 1.) A second who stood at some distance (GOLDEM., 
Vie, 27.). (Quiet enough he was for some time (Tnaczer., Hist. of 
H. Esm. 2, 15.). Some hunger too..the people feels (Brrox, Don 
Juan 9, 6.). Give me some wine (Smaxer., Ant. a, Cleop. 4, 13.). 
To buy the Poor some meat and drink (Dickens, Christm. Car. 1.). 
Dan fieht, wie in der Einzahl vie qualitative und bie quantitative 
Veſtimmung (irgend ein, einig) in einander übergehen und nur 
buch die Natur der Subftantive gefchieven werben, infofern auch 
Subftantive dadurch beflimmt werben, welche die räumliche und zeit« 
übe Ausdehnung, fowie Stoffnamen und Gravbeftimmungen zulaflende 
Begriffe bezeichnen. Im Gegenſatze zu other geht some anf artliche 
wie auf numeriſche Unterfciedenheit eines unbeftimmt gelafenen Ge— 
genftandes: By some device or other (Snaxsr., Com. of Err. 1. 1.). 
From some quarter or other (Tuacker., Hist. of H. Esm. 1, 6.). 
Who... hath ..not worshipped some idol or anather? (3, 6. 

Beim Plural beſchäftigt die unbeſtimmte Anzahl der Gegenftände 
die Borftellung, wobei die Beſchränktheit ver Zahl mehr oder min» 
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ber in ben Vordergrund tritt: Some women bear farther than ts 
(Tuacxee., Hist. of H. Esm. 1, 9.). She was related to many n- 
spectable, and to some noble families (MacauL., Hist. of E. II. 206). 
Die geringfügige Anzahl wirb hervorgehoben durch bie Berbiubung nit 
few: Some fo were of my mistress' side (Tuacken., Hist. of H.Em. 
1, 7), f. few. Im Gegenfage zu older tritt im Blural die Unbeden · 
tendheit ber Anzahl nicht hervor: Some men believe one thing, and 
others another (WxBsr. v. some). 

Bor quantitativ beflimmten, ober quantitativ a jaſſenden 
Subftantiven tritt aber auch some in ver Einzahl ober Me u 
nicht ſowohl um ven Bruchtheil eines Quantum, als vielmehr das gr 
nannte Quantum felbft al® dad unbeftimmte, ungenaue, oe 
ungefähr zutreffenbe zu kennzeichnen: My father had the fall 
view of your flourishing style some hour before I saw it (Ben Jam, 
Er. Man in his Hum, 3, 1.). About some half hour hence (Sunsze, 
Cymb. 1, 2.). If I may counsel you, some day, or two, Your higi- 
ness shall repose you at the Tower (Rich. III. 3, 1.). I would de 
tain you here some month or two (Merch. of V. 3, 2.). Some dem 
Romans of us (Cymb. 1, 7.). Bastards, some dosen, or more (Bit 
Jons., Fox 1, 1.). Some five and fwenty years (Smaxsr., Rom.aJıl 
1. 5.). Some six years ago or more (Carı., Fred. the Gr. 5,5). 
Some four miles distant from one of our northern mannfackriag 
towns.. was a wide and desolate common (Burw., Maltrar. 1,1} 
Sarrounded by some fifty or siaty fathoms of iron cable (Dies, 
Christm. Car. 1.). All the ladies save some twenty score (Byron, D. 
Juan 8, 130). Wenn bier ftatt some in den meiften Fällen as, « 
äintreten Könnte, fo mag fachlich fein weſentlicher Unterfeien aut 
ſyntaktiſch unterfcheiden fih beim Plural some und am ſchon vabard, 
daß fe außer bei Kollektivzahlen, einer urſprünglichen Blarıl- 

m entfpricht. 

W- Allgemeinen entfpriht some in feinem Gebraude bem ber Ahr 

Beit, wenn es auch frühe im der Cinzahl bei ber Bezeichnung einer ein- 
yelnen Berfon ober Sache, als folder, namentlid wor dem ambermeitig mil 
eftimmten Subſtantiv, bem unbeftimmten Artilel gewichen ift: Alle. TU the 
sche fynde som man hire to chepe (Cruuc,, C. T. 5850.). Y-spilt thas myght 
be spared Aud spended on som Aungry (P. Proucem. p. 99.). Aungels.- 
Hadden joye som tyme (p. 281.). Som del of Engelond ysey (B. or 6x 
1. 44). Non is her water her an urtho more than of londe, For sun m 
with-onte mo is more (Wrrcur, Pop. Treat. p. 137.). $albf. Dis is am 
riche king ..pe wolde..naren to summe londe (Lazam. II. 78.). Bad me 
summe rad (11. 361.). Ice wile shmwenn suw Bumm ing (Om. 3968: 
Do me summ god (6217.). gj. Hym Agen arn sum man (Loc. 

— Stum döna vis on sumere ceastra (18, 2.) Bume düge eöde he 
(Arocıon. or T. p. 7). Sum man väs sum fäc dedd, and oft 
homan ärds Bu” 3,18). 

Aud) ber Plural verhält fich Apnfid: Alte. Right so farech God 
some, riche (P. PLovonm. p. 281.). The bacoun .. That som men focche a 
Essex (Cnauc., C. T. 5799), Halbf. Sume wise menn (Om. 1I2ILL 
Agf. P& cömon..ume boceras (Manc, 7, 1.). Bol. b. unbef. Bärm in 
partit. Berbäftniffe. 

Some als Ausbrud einer ungefähren Beftimmung Bleibt allerdinge ber 
Orunbbebentung tven; doch find uns ähnliche Beiſpiele aus älterer Zar ar 





B 


.. D. aitih, Be. 1. Deierm. BeR. D. mbefimnte Arm. 268 


Bei Zahlen wirkt es gleich bem abverbialen fr. quelque: I ya 
soizamle ans (Acan.), womit es jeboch feinem Urfprunge nad 

gemein hat. Dialektiſch ſind Ausbrüde wie: „How far be it to the town?“ 
„Five mile or some ..““ — Two or some, twentie or some ıc. bei al 
gaben, im Northamptonfpire u. a., im benen man gegenwärtig freilih some 
abverbial glauben mag, wie in ben Vollsausbrüden: It is some late; it war 
some wer x. Offenbar fat some fi aus bem #gf. erhalten, wo dee abjet- 
tiviſche sum ſich quantitativen Beftimmumgen mit gleicher Wirkung auſchließt: 
Gegadorodon ..eum hund scipa, and föron s0ä ymb ütan, and sum fesvertig 
wips nord ymb üitan (Sax. Can. 894.). P& veron hi sume 4m on 
ham gerinne (Bosrm. 38, Bol. Gr. "Ex Iraxonloug rındc adriv 
ärberuvay (Tauern. 3, 111.) 

a. In ber Besiehung auf ein norhergehenbes Subftantiv fann 
some in der Einzahl und Mehrzahl ftehen. 

A sower went out to sow his seed: and as he sowed, some fell by 
the way-side; and it was trodden down (Luxe 8, 5.). Some sweds 
fell by the way-sido..Some fell upon strong places (Marta. 18, 
4. 29.) „I thought the boy was to carry of all the prizes at Ox- 
ford.“ — „I carried off some.“ (Buzw., Maltrav. 1, 12.) 

Alte. Some maner of homieidie is spirituel and some bodily (Cmauc., 
C. T. p. 197. [). Sume men taken the.see at Gene, some at Venyce 
(Maumsv. p. 54). He nath not every vessel fül of gold; Som ben of tre 
(Cuavc., C. T. 5682.). Halbf. It hafepp fele boshess, Ace sums gessnenn 
%0 be fir (On. 9974,). gi. And eft he him sende öderne Beöv..And eft 
he him sumne sende (Manc. 12, 4. sq.). PA fugelas södlice be on fAddum 
wunjad syndon flaxföte.. Sume beöä langsveorede. 

*. Subſtantivirt wird some mit Bezug auf Perfonen im Plural; dem 
Singular giebt die jüngere Sprache gemeiniglich ome zur Anlehnung, 
f ©. 247. Oft macht e8 ven ©egenfag w others, feltener zu bem 
wiederholten some, wie dies auch bei der abjeltivifchen Form ber Fall ift. 

It was said of some, that John was risen from the dead (Luze 
9, 7.). Some have considered the larger part of mankind in the light 
of actors (Frero., T. Jon. 7, 1.). Some never seem so wide of their 
intent, As wben returning to the theme they meant (Cowe. p. 136.) 
While some are..ready to allow, that the same thing which is 
possible may be yet probable, others have -so little historic or poetic 
faith etc. (Firzv, T. Jon. 8, 1.). Some say, he is with the emperor. 
of Russia; otker some, he is in Rome (Smaser., Com. of Err. 3, 2.). 

Im wie weit em neutrales Subſtantiv vorkommen mag, badiber f. d. 
anbeſt. Füurww. im partitiven Verhältnifſe. 

Seit langer Zeit wird vorzut ife, obwohl nicht allein, ber Plural fub- 
keit von Perfonen gebraucht, Häufig einem wiederholten some gegenüber- 

? Wlte. Every hath of God a propre gifte, Som this, som that, as 
him liketh to schifte (Cuauc., C. T. 5685.). Somme serven the kyng.. 
And somme serven as servauntz (P. Proucms. p. 6.). I seigh somme that 
seiden Thei hadde y-sought seintes (p. 4.). Halb. Sume follshenn i piss 
hf An pwerrt nt gode dedess (Onst. 7899.). Summen he zwef lond, summen 
seoluer and gold, zummen he zef casıles, summen he zaf clades (Lazant. 
I. 590.). Im Agf. ft auch der Singular häufig: Sum me äthran (Luc. 
9, 46.). Summe ve geskvon (Mauc. 9, 38.). Mauega heora reäf on bone 
veg strehton: sums PA bügas of päm treövum heövon (11, 8.). Iume ova- 
don: He ys Elias; sume cvmdon: He ys vitega (6, 15.). 

enough (enow), agf. genög, genöh, goth. ganöhs, ahd. ganög, mhD. 
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genwoc, nhb. genug, altnord. nögr ohne Borfulbe, ſchließt fh der 

jeine Bebentung an die abjeftivifhen unbeftimmten Fürwörter und et 

Ipricht wie im Goth. ſchon dem gr. ixures und werus fo and im Altue. 

dem lat. sufficiens und multus, und nicht erſt jüngere Ironie gebranft 

genug zugleich für reichlich und übermäßig; |. I. ©. 301. 

«. Bei dem unmittelbaren Anſchluſſe an ein Subftantiv nimmt 
enough, im Unterfchieve von anderen Kürwörtern und Apjektiven feh 
aueſchliehlich feine Stelle nad dem Hauptworte ein, fo baß die ab 
gegengelente tellung von Grammatifern für ungemählt und valgit 

lärt wird. 


TIL give you gold enough (Suaxsr., Tim. 5,1.). We were Chrisies 
enough before (Merch. of V. 3, 5.). He had sense emongh to juig 
there was no danger (Jomnson, Lives 1.). Is there not poetry el, 
beauty and ylory enough in that sky, those fields — ay, in ers 
fallen leaf? (Kınasrer, Two Years ago 1, 1.) — There is not mug 
leck to swear by (Suaxer., Henry V. 5, 1). I have done quu 
enough harm already (Kıngster, Two Years ago 2, 6.). He id 
enough oomprehension of, enough admiralion for the noble principle dl 
American Constitution (1, 9.). . 

Enough wirb mit entfgiebener Begünfigung ber Nachſtellung beffehen it 
frühefter Zeit werwenbet: Alte. Heo cryede and wep with sorwe ynow (ka 
Gr. L 18.). Thanne is kundre cunde y-nous (Wasamr, Pop. Treat p 1%) 
Lo here Alode y-nogh (P. Provoms. p. 275.). Ye shal hare bred mi 
clothes And othere mecessaries y-nowe (p. 439.). Xalbf. Dude ber rs 
inok (Lazam. I. 108.). Dude per inne muchel col & clades inowe (1.1) 
Patt witenn menn inoshe (On. 7932.) Full gode treos inoyhe (Ir. 15} 
Selten iſt bie umgekehrte Stellung bes abjektinifchen enough: Ha ber «® 
fiiser lond, inoh seoluer and gold (Lazam. III. 283). Gchon im Ig.# 
bie erflere Häufig: Hvat druge pu dugeda genöhra..? (Caeom. 885) Mb 
Bon. gesen on selfum syrne genöge (Con. Exox. 77, 80), 
and bie anbere nicht fehlt: Peer väs selcum gendg.. dryne aöna geara (Amt 
1534). gl. Goth. Mib..managein ganohai (Marc. 10, 46. ef. Letı 
14.) [#gf. mycel mänigeo]. Jera ganoha (Luc. 20, 9.) [Agf. manegum wm} 
Die Rachftellung vorzugsweile hat auch das abverbiale inough nach Midi | 
umb Abverbien in ber neueren Sprache behalten: Sharp enough; long mod: 
big enough; good enough; an honest fellow enough; weil enmgh & 
(Smaxsr.). A poor enough maich; miserable enough; agresable enugl;# 
quaint errand enough; the cloth — a coarse one enough; aulkiky ewki 
bitteriy enough ıc. (Kmosırr). Bgl. Halb. Bine god inoh (Omm. 85} 9 

| 





mass wel inoh Ben sessd (1044.). Lihhtlike. „nnd wei inoh (Din. 1) 
4. Anjektivifdy erfiheint es au, wo ein im Laufe ber Mebe enthalt 
Subftantiv zu fuppliren ift. 

Spare not for faggots, let there be enough (Suaxsr., I Henry VL5,t} 
y.Subftantivirt wird enough felten in ber Mehrzahl in Bey of | 
BPerfonen, oft in ver Einzahl als neutrales Sachfubftantit. 

Within our files there are, Of those that serv'd Mark Antany be 
late, Enough to fetch him in (Saxsr., Ant. a. Cleop. 4, 1. —1| 
will show you enowgh (Much Ado 3, 2.). I have enongk, my brober: 
keep that thon hast unto thyself (Gew. 33, 9.). They cost mm | 
(Dicxens, Cristm. Car. 1.). He had enough to do to hold his et 

(Kmasızy, Two Years ago 2, 14.). 

Halbf. „Mann mass findenn..inoshe hatt Iedenn hemm swa damit 
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(Omas. 888.). — Alte. Woot no wigbt, as I wene, What y-noyh is to mene 
. Provoms. pı 382). That y-nogh shall noon faille Of thyng that hem 
nedeih (p. 275.) gl. Zghrylc däg bäfd genöh. (Maru. 6, 84.). 
few, agſ. fei, feiva, pauci, goth. favs, Arlyes, altnorb. für, pau- 
cas, rarus, altf. far, althb. foh, altfr. fe, erſcheint im Englifhen nur in 
ber Vehrzahl, wie ſchwed. fü, dän. Jas, bildet aber einen Romparativ 
mb Superlativ Sewer, fewvest, wie ſchon das Goth. den Romparativ faviza 
und das Altnord. die beiden Grabformen ferri und fest, vgl. bän. 
Jerre, farrest. 
Eſchließt nz dem Subſtantivbegriff an, auch mo es von @ 
Begleitet iR; f. © 
These few — in thy memory Look to character (Suaxar,, 
Haml 1, 3.). Fewo Frenchmen of this evil have complain’d (Cowr. 
p. 123). The fewer men, the greater share (Smaxsr., Henry V. 4, 
3). He upon whose side The fewest roses are cropp’d from the 
tree (I Henry VI. 2, 4.). He wanted for nothing — less now than 
ever before, as there were fewer mouths to feed (Tnacker., Hist. of 
H. Esm. 1, 9.). Cannot we delude the eyes Of a few poor house- 
hold spies? (Bam Joms., Fox 3, 5.) He paused a few minutes (BULW., 
Maltrav. 1, 2.). 

Komparativ und der Guperlativ birften Kaum geläufig fein; 
alte —— Inte nißt engefofen: A Tr m giuts fand 
fewe geis (Watonr, Polit, 8, p. 200.). Fewe robes I fonge (P. Provams. 
?. 259). I cowde it deseryve in a Ya Werder (Dxros, or Rıon. II. p. d.). 
Halkf. Bit bi-falle..ine fewe Jere (Lasam. I. 17. j. &.). Shorrtlis with 
eus wordess (Om. 18021. cf. 18098.). Bi one feuge winter hit iwarb 
wppe (Lazau. 1. 86. j. %). gl. Fedva untrume ..he gehelde (Marc. 
6, 5.). Binnon fedvum möndum (Arorxos, or T. p. 10.). Eustatius ätbärst 
mid fedrum mannum (Sax. Car. 1051.). 

— tüdbezogene few läßt ein vorangegangenes Subſtantiv ſup - 
pliren. 

Three score and ten is the age of men and few get begond it 
(Tuacker., Hist. of H. Esm. 1, 9.). Very few people are good 
economists of their fortune, and still fewer of their time (CHESTER- 
nzuo, Lett). „Upon whose side The fewest roses are cropp’d. .“ 
alt I have the fewest, I subscribe in silence.“ (Suaxse., I Henry VI. 


2,4) 

Halbf. Leope to han Bruttus, and feue hi har nomen (Lazau. III. 61. 

. Agf. Eaforan syndon desde, folegestäas, nymäe fed ne (Caom. 2127.). 
rSubantisirt wird few auch in Begleitung a, no x. von Per⸗ 
onen. 

Foo in millions can speak like us (Smaxsr., Temp. 2, 1.). Few 
believe the wonders thou hast wronght (Cowrer p. 93.). Everyone 
abused him, few had read him (Lewzs G. Il. 89.). A few forsake 
the throng (Gowe. p. 143). To what no few have felt (p. 186.). 

Ute. Fewe goon that ylke way (Maunpev, p. 128). Halbſ. Haffde. 
himm ehosenn ane fawe (Ons. 19764). gl. Srfde fedva synd he hone 
reg fmden (Mira, 7, 14). 

any, agf. anig, ahb. einic, ullus, neben einac, unicus, mhd. einec, 














wiens, Hol. eenig und mhb. einig, BI. einige, hat bei feiner Mehr B 


eutigkeit in ben neueren Spiomen verſchiedene Bedeutungen angenommen, 
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fo daß any und Fi einander wenig 9 berlhren Any ift zum Theil dem 
an (one), agf. dn, nahe geblieben; bie Berallgemeinerung, melde im 
Deutfchen dur irgend ein, PL irgend welche bezeichnet wird, ante 
ſpricht jedoch dem any ebenfalls nicht ganz. Das unbeftimmte auy kam 
owohl den fubjeftiv beliebigen Gegenftanb, welder auch iterativ gr 
faßt werben fann (quivis, quilibet), als den objektiv unbeftimmten 
» (ullus = unulus) Gegenftanb bezeichnen. 


«. Beide Beveutungen gehen befonvers in affirmativen, behauptenben und 
befehlenben Sägen neben einander her; bie letztere iſt in fragenben, 
bebingenben und negativen Sägen, nie in folgen Nebenfägen aun · 
treffen, welche auf einen ber rm oder bem Sinne nad) negativen 
Hauptiat bezogen find. 

am as honest as any man living (Smaxse., Much Ado 3, 6). 
Fe mouth is wider than any church door (PıamcH&, Fortunio 1, 4} 
And then let any man explain to me, if he can, how it happened te. 
(Dıczens, Christm. Car. 1.). There's many a bolder lad 'ill woo me 
any summer day (Tzunyson p. 131.). „A gentleman born.. Wi 
writes himself armigero; in any bill, warrant, quittance, or obligehen, 
armigero.““ — „Ay that I do, and have done any time these tıre 
hundred years.“ (Smaxsr., Merry W. 1, 1.) Any girl, bowerer 
experienced, knows how to accept an offer (Burw., Lady ofL. 11} 
Any suspicions regarding his loyalty were entirely done away (Tsacnı- 
»ay, Hist. of H. Esm. 1, 6.). 

Hath any man seen him at the barber's (Suaxer., Much Ad 3, 
2). Amy commands, general? (Burw., Lady of L. 5, 1.) If ym 
hare any päty on me, don't mention my wife (Ievisa, Sk. B. Te 
Wife). If any ezceptions can be made, they are very few (Jommen, 
Lives 1.). I will not allow any appeal to Mr. Osbaldistone (Sort, 
BR. Roy 8). And nom, without any further preface, we procel # 
our next chapter (Frero., T. Jon. 4, 1.). It is not likely that Milton 
required any passage to be so much repented as that his daughet 
could learn it (Jommson, Lives 1.). As that young lady nerer bes 
tated at taking the readiest means to gratify any wish of the mr 
ment (Scort, R. Roy 7.). 

Wie finden im älterer Zeit ſchon etwa benfelben Umfang bes Geirud 
von any. Im Alte. bieten unter bem affirmativen Sägen befonbers Lu 
tatiofäge fehr häufig amı we 28 zum eil Überfiäffig, zum bar ba 
ambefimmten Artitel en bar ift: So litht as y wes tho, And wide 
ro (Watort a. Haztıw., Rel. Ant. I, 121.). Myn nob thas wen so bey® 
eny sterre Iyht (1. 124). As bright as any scarlet (P. Puovame p. MN 
As rede as any gleede (p. 28.). Now ar we waxen blak as any anf 
(Toms. M. p. 4). My bart is hevy as any lede (p. 162.). This Nbe 

le as eny ston (Cnauc., C. T. 3472. cf. —ſ et re. 

descriuing in his lond, as wel As in gr 
lovede Cristene men more than any aller nn —— Der 

That Jos shal lovien the mikel more Then am mm # 






. p. 9). Me were levere then ani fe etc. (p. IL} 
Mede is y-maried Moore Por hire goodes Than for any vertus or fairen. 
Or any free kynde (P. Pıovows, p. 82.). Were moost pryvee wih Mei | 
Of any men (ib.). Er they forther any foote went (Cmauc., C. T. 11488 
For any wye or warde Wide opned the gutes (p. 388.) Seide ef | 
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peore riche But of rightfül heritage (p. 291.). Siked fal ofe, That erere he 
badde.„maistrie over any man Mo than of hymselve (p. 293). Whan 
ony man dyethe in the contree, thei brennen his body (Maunner. p. 170, 

Wraththen the for ani dede Were me loth (Wazarz, Aneed. p.3.). # 
Unnseenndlice mere inoh hann anis wihht mass pennkenn (Oma. 1760.). 
Pe firmste mann patt wfre Bigann to fullhtnenn anis folle Forr anis sawle 
bote (18229.). Sende 'sonde seond al han londen ber he eine [eny j. &.) 
freond hiefde (Lasax. I. 64). Wher swa heo fünden eine [eni ]. T. 

mon at-wunden..pa quenen lade losen (II. 118.); bei Lasamon finden 
wir häufig bie Formen wine, ie, aie ſtatt eny, eni. Im Ügf. ficht enig 
ſellener im affirmativen, behanptenden Sägen, anfer in Komparatiofägen: SO4 
bit gec$ded mänig..pät hät geveorded, pät pode vlitige gesceaft.. hredsad 
%gadore, wer Arseged sie vorda anig (c. gen.) be ic burh minne müd med- 
lan onginne (Anpe, 1435). He6 sefre tyrnd on bätan ds, sriftre bonne 
anig mylan-Aveöl (Waont, Pop, Treat, p. 1.). Pät..ys merre bonne 
anig $der fing (Jon. 10, 29.). Tö Babilönja, be ba veligre väs honne 
emig öder burh (Onos. b. Ettım. 7, 16.). Die jüngere Sprache ift fiber das 
angere Gebiet in afflrmativen Sätzen offenbar hinansgegangen. 

In ragefäten, Bebingungejäten ımb negativen Sägen, fo wie in ben 
darauf bezogenen Mebenfägen bat jebod any feit frühefer Zeit eine meite 
Anspehnung erlangt: Alte. Gaf ye the chyld any thing? (Town. M. p. 114.) 
it ĩ may don any thing That the is lef, Thou mistt finden me ful fre 
(Wiiur, Anecd. p. 3.). And if ich mac other cone In eni wise for the 
do, I shal strengthen me ther-to (p. 6.). Ha loveth fül Initel hire lif, An 
ei clere of lore hire bede, Bote hoe grannte (p. 11.). If I bidde any 
beder.. That I telle with my tonge Is two myle fro myn herte (P. Provoms. 
2.101.) Mighte we with any wit His wille withstonde, We mighte be 
lordes 0 lofte (p. 10.). Ne rede a lettre in amy langage But in Lan 
(. 817.). I were noght worthy.. To werien any clothes (p. 293.). Halbf. 
What [who j. X.) iherden swuere suggen .. bat zuere ami droder dude pus 
for oder? (Iazam. I, 284.) Pu ne mihht nohht borrshenn ben..ziff hatt 
ta currsesst aniy mann (On. 5048. cf, 11288, 13599.). Nan ne beop.. 
bast mushe wurrbenn hire lie In anis halignesse (2587. cf. 2349.). gl. 
Bäfst bu @nig gedeorf? (Tmorez, Anal. p. 103.) Hvanon mäg anig man 
Ms mid hlafum on pysum vöstene gefylian? (Manc. 8, 4.) He frägn, hrä- 
ker ht enig hüsel ber inne häfdon? (Bra 4, 24.) Gif ba sunn Age.. 
Mäe on Pissum folcum freond amigne..alde of pysse leddbyrig etc. 
Can. 2492.). Pu ne recst be @negum men (Marc. 12. 14.). Ne ondret 
ım be aniges Pinges (Aroızos, or T. p. 22.). He ne gehafode hät hig 
mig Ping spriecon (Luc. 4, 41.). 

Das alleinftehende any Kann rüdbentend einen Subflantivbegriff wieber 
ufnehmen laſſen. 

Fl kick his braine out if he has any (Dicxens, Pickw. 2, 20.). 
The evil is done, if any (Tmackze, Hist. of H. Esm. 1, 8.). 

#gf. Desh hit vid enlia sie oft gemenged veoruldgesceafta, pesh valdan 
eo möt, hät hit anige eallunga fordö (Gum, Ags. Poes. II. 819.). 
Subftantivirt, wird es häufig auf Berfonen bezogen. 

If any, born at Ephesus, Be seen at Syracusian marts (SHARSP., 
Yom. of Err. 1, 1). And that yon slipp'd not With any, but with 
s (Wint. T. 1, 2). When ye stand praying, forgive, if yo hare 
ugbt against any (Marx 11, 25.). . 

te. Tyf eny asen him was, hyld hym po stille (BR. or Gr. IL 867.). 
«öl. mohht hatt aniy ahollde dwellenn (Om. 9987.). Sif ba 
iht eni finde hat be wole wid-stonde..leie heom to grunde (Lasam. L 
Rägueı, engl. 61. 11.3. 1 
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157. j. X. [wine Alt, T.]. Agſ. Gif ic enigne beresfode (Loc. 19, 8). Ex 
is sride earfode amigum 16 posrjenne tvim hläfordum (Baert., Adrice 1), 
Gif ge hvät gen amige habbad (Masc. 11, 25.). 

Das dem «mig gegenüberftehenbe negative mumig, welches noch im Heli. 
as ai (On anzutreffen if, ift frühe anfgegeben werben umb bem now, 
no gänzlich gewichen. 

many, agf. mänig, manig, monig, mäneg, goth. manags, alt. maxıg, me- 

neg, altfr. menie, monich, ahd. manag, nhb. manch, bän. mangen, [hnt. 
mängen, doch nicht dem altnorb. mangi, nemo, nullas d. i. madr [mann] un 
d. negat. gi, eniſprechend, tritt in der Ein zahl als ein Kollektiv: 
pronomen ober als ein biftributio zu faſſender Begriff zur Begeiguung 
einer unbeftimmten, aber nicht unbebeutenden Mehrheit auf, während din 
der Mehrzahl die einzelnen Individuen als folge zufammenfaft. 
“.In ver unmittelbaren Begleitung eines Subftantin ſicht es km 
° Singular mit dem unbeftimmten Artikel an, a; eine an ſich nicht nal: 
wenbige Verbindung, deren Alter ©. 187. nachgewieſen if. May 
duldet eine verftärfenve Benimmung wie fu} und very vor fih; Ne 
Verbindung mit too ift vulgär. gl. Lat. dene multi, parım mh, 
minime multi 2c. Agſ. soide munega ıc. Alte. ful many (Onavc, (. 
T. 3619. 16420.) zc. Bergleihungen durch as, so many verftchen fd 
von ſelbſt. Agſ sod, Pus manige ıc. Hier ift auch bie Verbindung 
mit 15 gebräudlic: Sindan tö monige hät (Grein, Ags. Poc | 
211.) 18 Goth. hatte auch einen Komparativ managiza. 

Many a tract of palm and rice (Teuuvson p. 117.). Tbe pie 
song cuckoo gray, Whose note full many a man doth mark (Saum, 
Mids. N. Dr. 3, 1.). He hath brought many capfives home to Bas 
(Jul. Cæs. 3, 2.). There many minstrales maken melody (Srrsz, 
F.Qu. 1, 5, 3.). Many centuries have been numbered Since in dat 
the baron slumbered (LonarerLow I. 235.). "Twas well knom tet 
very many officers..were well affected towards the young kaf 
(Tuacker., Hist. of 1. Esm. 2, 13.). In der Verbindung mit vn 
zwifhen einem Kollektiv und Plural ſchwantenden people treffen w 
ebenfalls many als Plural: To the prejudice of the characters d 
many worthy and honesi people (Fırto., T. Jon. 9, 1.). Bir befe: 
bindung mit too wird angeführt: They are too many for us (L’Esreu® 
b. Webst. v.). 
veltere Beläge für many a finb a. a. D. gegeben; Lange wird ned mug | 
im Gingular ohne folgenden Artikel gebraucht: Alte. Ich habbe i- 
the monifer (Weiont, Anecd, p. 4.). Ich hare iloved hire man df| 
(p. 7.). Moni mon syngeth When he hom bringeth Is songe wyf (Wut 
4. Hatzw., Rel. Aut, L 112,). To gyve mani man his mede (P. Pos 
p- 281). That wollen by-molen it many time (p. 273,). Seren d 
meni word (Waraut, Pop. Treat, p. 138.). — I Piss wilderneme Il 
monde uvele bestes (Waicur A. Hauırw., Rel. Ant, I, 66.), Sein beit 
monie (L, 170,). Many wintres men Iyveden (P. Puovamı. p 21)8 | 
dalbſ. Mani mann Piss merrke shall wibpstandenn (Omm. 7654). Fat 
manisz dass (8075.). Off manis ing (3435.). Mani mann Was of We 
come blibe (795.). I bon castlo weoren monie men (Lasam. L 28.) 
Geond fi — — —R ‚rd hyre mänig mare man (Ar 
vom. of T. p. 1.). He menig Ping mid his möde Gem 
Manige hälige lichaman..krison (Mars. 37, 520. le Kenn ame 
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mige deffol-sedoe (8. 16.). Pier vuron managa vif (27, 55.). Väs ätedrod 
maıyum mannum (3. Guruzao 1.). 

4.Die Subftantivirung von in ber Mehrzahl mit juge 
nahme auf Perfonen geht bis in bie ältefte Zeit zurüd. Deus 

Btraightway many were gathered together (Marx 2, 2). A dra- 
gen comingi..How pleasant! Has he eaten many up? (PLancH& 
Fortanio 1, 4.) A perilous practice many deem it (Taoxer., Hist. 
oCH. Em. 1, 8). Hence..it will be concluded by many that he 
lired like an honest man (Fierp., T. Jon. 1, 2.). I've fll’d thoso 
ells — with many — traitors all (Bunw., Richel. 4, 2.). 

Alte. But by a fraynyng for than Faileth ther manye (P. Pr.ovoms. p. 452.). 
Salbf. Heo heom after foren and monie per fullun, & ewide monie ber fin- 
wen (Lagam. I. 237.). gl. Manega 6 gädere cömon (Marc. 2, 2.). Ma- 
we9a he gehwlde (3, 10.). Pät manigum scenl geond middangeard mere- 
wordan (Euzxx 1176.). 

Das agſ. negative umm. , paucns, verſchwindet : Yımbe ig 
en 

gen bas dem saneg jehenbe fela, mulsos, goth. 
Fin altnorh. fiöl in Zufammenfegun, —28 Any multitudo, ahd. Alu, nhb. 
viel, welches im Agf. als Abjektio, Subflantiv umd Aoverb’vorkommt, lauge im 
Alte. erhalten: In wel fele theode (Wiucnr a. Harurw., Bel. Ant, I. 109.). 
Por te teche fele shrewes (ib.). Ase fele thede, ase fele thewes (ib.). Mor 
of age By dayes fele (Cuauc., C. T. 8792.). By yeres long and fele 
(Cover or L. 191.). Pis anticrist has had ful fele hat has til his servis ben 
Ye (Ammcrisr 21.). Im Halbf. ift dies Wort von jehr haufigem Gebraude: 
Fole ser (Lasam. I. 6.). Der weore feondes to fele (1. 55.). Oferr fele 
Eingess (Om, 8830.) ꝛc. Im Agſ. iſt dies unbeftimmte Zahlmort ebenfalls 
ft verwenbet: Min heort gebäd Aearm-eduit feala 


much, früher noch mickle, agj. micel, mycel, mucel, goth. mikils, 
tuord. mikill, alte. mickle, mychel, muchel, miche, much, ahd. mikil, ſchott. 
ickle, muckle, mekyl x. Romp. more, agſ. mära, mera (md), goth. 
tie, altnord. meiri, ahd. mera, mero, mer, mbb. mere, mer, md, nhb. 
ehr, wovon mehrere, ahd. meriro, möroro, mhb. mörer, märre, merre. 
"perl. most, goth. maists, altnord. mestr, ahb. mhd. nhd. meift, ent« 
ticht im Goth. dem gr. ziyas, lat. magnus, und werys, und bezeichnet 
! etenfive ober intenfive Fülle oder Stärke. 

Im Pofitiv wird es nur noch in der Einzahl angetrefien, und es 
4 immerhin begriffli in manden Fällen dem pluralifhen many ge- 

Iberftehen, mit dem es an und für ſich nichts gemein Bat. 

An oath of mickle might (Smarse., Henry V. 2, 1.). Other mickle 
me (Com. of Err. 3, 1.). There was much grass in the place (Jomm 
10). It bringeth forth much fruit (12, 24.). He had shut himself 
} from that world, till he had quite forgotten how much good there 
® in it (Kınasıry, Two Y. ago 1, 10.). On this subject there is, 
think, much misapprehension (Macaur., Essays III. 13.). 

&s fcheint, daß der Plural von much (mickle) frühe vom Afte. aufgegeben 
ben tft: Mikel wa sal were (Anrıcrusr 74). A mikel cheime (78.). Pe 
bel pitt (19.). And leven al his michele kare (Wort, Anecd. p. 6.). For 
mächele mede (ib.). Her hayest thou, sone, mikel senne (p. 7.). Shal 

17° 
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mychel folk lawghe (P. Provamı. p. 456). And thas by muchel sleighe 
[0% an —A Änd make —e @. 0). Mache wurd 
amonges riche (p. 288.) :c. Alle the tresour (More Astavaz $. Hak 
lim, v, miche). Bei Rob. v. Gloucefter trifft man Plırale wie In: much 
men == great men (II. 685. Gloss,). Yalbf. I mike elde (Onu. 754.) Bm 





4,1. 9,25. Loc. 5, 1.). Micel rip ys (Marm. 9, 87. I 

jiore via mycel gärs (Jos. 1, 10, Hyt bringä mycelne västm (12, 24) 
—S —8 —E BR len Header um 
Hexam. 7.). Hig häfdon mycele hedfda (9. Gormuac 5.). Im Allgemeiner 
bier ber Begriff von päyas, magnus, aus; doch giebt das Agl. and iu 

ge. moMdel x. buch 19 Kae Wort wieber: Ve vorhton myols aylı 
, 29.), wie das Goth. Mahtins mikilos gatavidedun, Gr. dwapıy ml 


Aa kmumwanem. 
wird im Neue. in much jebrandt: Thon 
hast much goods laid up Feige ande 12, — —— 
—— Buben 20 30), ohncht man Hr a am 
oas Tome. 20, ), obwohl man 
Kollektiobegrifi denken Tann. 
Der Komparativ und der. Superlativ, deren Wurzel me a 
dem dem Pofttio micel, mikils, mihil ıc. enthalten ift, werben in ber Ei 
ehrzahl gebraucht, und bewahren in ver Einzahl den @ 
— ‚ober intenfiver Fülle, obwohl kaum mit Bezug auf, aut 
Iubividuum, oder ein inbivinualifirtes Wftraktum, wie fie in ber 
nur auf eine überbietenbe numeriſche Vielheit, nicht auf De 
extenfio ober intenfiv bebeutender Individuen bezogen werben. 
He’s worth more sorrow (Smaxsr., Mach. 5, T). Has Casar 
more Roman blood? (Aopıs., Cato 4, 4.) There is more imayiscien 
and more honest work in that picture than in any one in the mom 
(Kınasızr, Two Y.ago 1, 9.). The more part knew not why they wert 
come together (Aors 19, — I want more wcles here to welcome 
me (Smaxsr., Rich. III. 8, 1.). More guests arrive (Smerıp. Know, 
Hunchb. 5, 2.). 
wer ift es für das moderne Sprachbewußtſein in mund File 
entfpeiven, ob more ald Woverb over als — anzufehen #- 
Englifke Lerifographen nehmen more in ber Verbinbung mit beftimarks 
und ee hlwöͤrtern für ein Adjektiv in ber Bedeutung vs 
additional. gl. Then, well one more (sc. suitor) may fair Bianca ham 
(Suazsr., Pe 1, 2.). Charles desired the attendants to pull ade 
tbe curtains, that he might haro one more look at the day (Much 
Hist. of E. IL 12.). There might be one more motive (Breom, Don 
Juan 1, 177.). You must write fweloe more tragedies (TarLor a. Bun 
Masks 1, 1.). Ihe had a tAonsand more good qualities (FizLo., — 
6.). The idie man lives not to himself, with any more adoaninge Ian 
he lives to the world (2, 17.). She aroided carefully any more Mind 
te walks with him (Kınasızr, Two Y. ago 2, 5.). I could tell vos 
many more stories (Fızıo., J. Andr. 2, 17.). You must save a fu 


F 
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more poor oreatures ere you die (Kıssrer, Two Y. ago 1, 14.). Die 
fen Eertntpfungen reihet fich other more an: From me and other more 
Suitors (Saxsr., Taming 1, 2.). Syniattiſch unterfheiden fich dieſe 
verbundenen Beſtimmungen nicht von ihrer Trennung, wie in: One thing 
more rests (Smaxsp., Taming 1, 1.). Not that I have not several me- 
rits more (Byrom, D. Juan 1, 102.), ober von der Verbindung des 
Komparativ mit einem Färworte ohne ein unmittelbar beigegebenes Haupt- 
wort, wobei das adjektiviſche more meift als Erſatz bee En der Träger 
des Subſtantivbegriffs erſcheinen kann: Hath she had any more than 
one husband? (Smaxsr., Meas. for Meas. 2, 1.) The leader and one 
more of the gang (Coor., Spy 22.). Well see however, what they say 
to this.. And, if their approbation we experience, Perhaps they Il have 
some more abont a year hence (Byron, D. Juan 1, 199.). Tell me 
wia more he says (Tavıor a. Rrape, Masks 1, 1.), Wäat more 
wouldst have me say? (Smrrio., Kmowres, Hunchb. 4, 1.) I resolved 
to see somewhat more of my new friend (KıngsLev, Two X. ago 2, 6.). 
Die Auffaffung von more als Adjektiv ließe fi aud da annehmen, mo 

eine Rüdbeziehung auf ein vorangehenbes quantitativ beftimmtes Sub- 
fu ftatt bat: Some siz years ago or more (Carı., Fred. the Gr. 

d. Ri three hours and more (Kınasrey, Two Y. ago 1, 7.). Bei 

hlbegriffen wie bei Fürmwörtern ift aber more mohl un pränglid) als 

verb (d. i. auferbem, insuper, amplius) anzufehen. Man vgl. 3.2. 
Fe bie neuenglifchen gleichbedeutenden — ei. one word more 
(Suaxsr., Temp. 1, 2.) und one word further (8, 2.). Die Berbunfes 
E: ver fi ntattifchen Paichung von more und bie nahe Berührung des 
fichen Adjektiv mit dem Yhverh iſt durch bie bereits weit zuräd« 
ende Bermifdung der Adjeltivform mit ven abverbialen Formen an- 
mt. ©. unten. 

Der adjeltiviſche Superlativ wird Hänfiger im Plural als im 
Singular gefunden. I had most need of blessing (Szaxsr., Mach. 2, 2.). 
The most part of the land or the mountain (Wxzer. v.). Men’s happi- 
mess or misery is most part of their own making (Locke in Five Cen- 
turies. Tauchn. p. 279.). Most epie poets plunge in „medias res“ (Br- 
xox, D. Juan 1, 6.). This subject is to most readers, not only insi- 
pid but positively distasteful (Macaur., Essays IV. 2.). 

Der abj iſche Komparatin erfcheint im Alte. in ben Formen more unb 
m, Are nn lan. a ee mn 
GE EEE 

mi a el 

ben Bebentungen von — und mAslo, weiche einander fo nahe berühren, 8 
Re nicht überall zu (weinen find, in der Mehrzahl ift bie Bebentung von wAnlovs 
maafgebend, in weldher namentlich bie uriprüngliche Wbverblafform mo gefimben 
wirb: Alte. Pat Stonhyngel ys yclepnd, no more wonder nys (R. or Gr. L 
7). Now is ther water her on urthe more than of londe (Watomr, Pop. 
Treat. p. 137.). The more partye of the hed of Seynt Stevens (Maunper. 
p- 90). Inde the lasse and the more (p. 4.). Let us go forth withonten 
more speche (Caavc., C. T. 6602.). The man that is of pris He hareth 
Jrendes mo (Wmonr s, Harirw., Rel Ant, I. 171.). Deyniess mo than 
ben in my knowing (10615.). Mo diveks than herte may thynke (p. 187. L). 
Erer the more kynredes that ben in helle, the more curaynge, the 
more chydynges, and the more deediy hate ther is among ham (p. 188, 1.). 
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Halbſ. Mare inoh Anad werrse pin (Om. 7894.) OR mare mahkt (10124). 


leöht, hät is seö sunne (Wasonr, Pop. Treat, p. 2.). Be hafd märan oyım 
(Jon. 19, 11.). Sr& hättra sumor srä mdra Punor and get om geh 
(Weioer, Pop. Treat. p. 19.). Dt rs m& oräft, bone hit eoräbtend cal 
chdan (Crmvuur, Crist 421 Grein). d ara besh md 
Pop. Treat. p. 2.), wo heofonan allerbings ber Genitiv fein Tamm. Ju dem 
Sinne von paifovag trifft man ben Plural fanın feit Altefter Zeit. 

Im Verbindung mit Zahfbegriffen unb Yürwörtern fiehen more ınb m, 
wobei ſich bie Bemerkung aufbrängt, baß plurelifchen Gem vorzu - 
beigegeben wird, fo daß man zum Xheil more und mo als — Forma 
bes Abjeftio im folder Verbindung unterſchieden zu haben fi Wirhouten 
one more rehercyng (Maunoev. p.314.). And many mo othere (P. Puoum. 
p- 34). Monie mo wheolpes (Wasonr a. Hauciw., Rel, Ant, 1 66) — 36 
00 word spak he more than was neede (Cravc., C. T. 306.) Hänfg ek 
mo in Verbindung mit other: My wele is went to wo, And so beth arm 
(Wsiowz 4. Hatziw., Bel Ant I. 120.). He yaf Adam and Ere And al 
mo blisse (P. Provanz. p.399.), and im ber Treuuung 
‚And other murthes mo (Warour a. Hazııw., Bel Ant. I. 119. 
and other knyghttes mo (Tonazr 43.). Im Agf. fieft ſchon mi 
bie Form m&, welde wohl nur als ächtes Abverb anzufehen tft: 
däg and An niht m& on ham fedrdan geäre (Wmsanr, Pop. Treat 
Ben t man bie mhd. m£re, mer, mE in ähnlichen Verbindungen, fo 

Di anuflafung der er den englifchen Formen als —— an 

Stutze mehr: Nune haben wir niemen 

um raten na as). Durch zwei herze und durch dekeines m& 
v.». Voorıw. 51, 12.). Ir geliche was deheiniu m& (Nmswruma. 825, 
Bwor mör dar mite st, der mere ich niene BRATEN. 
pfägen, desn kan ich niht ges 1261, 1.) 

Ynfotıß Defes Somparati en De einem Sauptwete verange 
Beſtimmung bie Anffafiung bes Abverb als eben fol 

alte. mo ſich übrigens bis in das Rene. gegogen: Being perhaps.. 
thirty, — a pip mo (Sraxar., Taming 1, 2. Sf Mach Ado, 2, 5} 

Das_anf ein quantitativ befimmtes Sul 
man im Alte. in biefer wie in ber anberen form mo: Denne ber —& 
is pre [sc. bischopriches] wioute more (BR. or Gi. L 4). 500 
more (Maunpev. p. 27.). Fourti myle uprist and eke mo 875 
Treat. p. 134.). Bi a thonsend ger and mo (Ib, 8 — and ze 
(Ms. 6. Hacurw. v. mo). Ser iR inbeffen bas 
märe, md, mhb. möre, m& ebenfalls an feiner See Se 
rk hund ödde m& geteled rime (Eıuuz 632.). Mhb. Bi reit dri 
(vom 115). Wie Abri feit ättefter Zeit bie Anwendung 

des Adiettis und bes @bserbium meben eimanber hergeht, zeigt bie 
Stelle: Reue. What went yo ont for to soo? A prophei? Yea, I my 

yon, ind mach mare Ihan A prophst (Loxa 7, 26.). ©. Therme 
Pr Asſ. He bonne vitegs. Seth. Jah mais praufete. 

Der ——— Superlativ most entſprach den —F h· urb wien 

7 * die ne en une a an in ber erfteren B 
krete Einzel 1, infofern a 
FH Um Sprache kennt dieſe Beihränkung längere 

Alte. Pe strengest mon & he meste hat hym hozte in eny lond (Bw 

. 18). De ‚man king of alle (Anmcame 974). The moste fynger U 
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bande (Me. 5. Barum. v.). wet be eontee of Canterbury man Bm 
ys (RB. or Gr. 1, They sleepen .. The mosis part (Cuauc, C. T. 10614. 
In al bis wı wie and hie mare pre (BT), Of stadie tooke ho most aus ad 
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hoade (805.). Mest chase abonte Saleabury of wylde bestes ywys, At London 
ichippes est (R. or Gr. I. 6.). Who that moost maistries kan (P. PLoucmm, 
p 41), Xalbf. Patt wass.. be maste Ping (Oru. 2866.). De maste Iyfe 
ha sb=wehh Pier (6328.). Ich hatte Mauric pe meste of his childeren (La- 
yuc. II. 57.) [the eldest?]. Pat wes’ pat pridde maste uiht (III, 95.). Cloten 
hefde mest riht to ayen has riche (I. 173.). Mid karmen Ban mesten (l. 175.). 
gl. Drihten is on Sion, dema se masla (Ps. 98, 2.). Ponne vo ds ge- 
mitiad on pam mastan däge (Greis, Ags. Poes. I. 198. cf. 195). Be mesta 
dal häs beriges läg hilde gesmged on pam sigeronge (Juprra 208, Grein), 
PA bes ähte mezste Bearfe hylde päs höhstan däman (3.). Hast gestreön häfde 
(8. Gurazae 1.). Nales fore Iytlum..ac fore am mestan mägenearfedum 
(Oxssvurr, Crist 953. Grein), Im Plur. wird mAstso hier gewöhnlich durch 
ds Subſt. meet mit bem Genitiv ausgebrüdt. 

Subftantivirt fommen much, more, most als urſprüngliche Neu⸗ 
tralformen bes Anjektiv häufig vor. 

Unto whomsoever much is given, of him’ shall be much required 
(Le 12, 48.). The children of Israel.. gathered some more, some 
less (Exop. 16, 17.). Old Jacab Marley, tell me more (Dioxuns, 
Christm, Car. 1.). But more of this in a subseguent chapter (Scorr, 
Warerl. 2.). They ask no more than simple Nature gives (Tmomson, 
Wint). He to whom he forgave most (Luxe 7, 43.). A covetous man 
makes the most of what he has, and can get (L’Esrranez b. Webst. 
v. most). b 
„. Seltener wird der Komparativ oder Superlativ von Perfonen 
Holirt gebraucht, ohme daß eine Nüdbeziehung ober eine Anlehnung an 
einen folgenben partitiven Subftantivbegriff ftattfindet. 

‘ Look, sir! here are more of us (Suaxsr., Temp. 5, 1.). The most 
may err as greatly as the few (Devoen). 

Eine —— dieſer Formen bitrfen wir ba annehmen, wo fie als 
Eubjekte ober pa a en en mu —* find, obwohl auch hier im 
Einelnen eine ie Auffaf latz greifen mag. - 

Das neutrale mors in —ã—.ſ von Mdo⸗ iſt hergebracht: Alte. 
ot zu telle’ more (Wricut, Pop. Treat. p. 184.. Of some hath more 
lasse (p. 188.). SHalbf. Itt iss mars bann inoh (Uxx. 10722.). Mgf. Se 
he märe forgeaf (Luc. 7, 43.). Seö:Iyft..bonne mdre äberan ne mäg, 
6 feal& hit Adüne t0 röne Alfised (Wiuorrm, Pop. Treat. p. 18). Go fleht 
fubfontivifh: Ve m& sprecad (Ps, 125, 2.). Das neutrale Subflan- 
iR gleich alt: Mite. Ho so haveth of urthe mest (Wxsonr, Pop. Treat, 
. Halbf. Pati Goddspellwriihte Patt mass wrat onn hiss Goddspell- 
Cristess Goddeundnesse (Orm. 5881.). Ugſ. gewöhnlich in ber Beben- 
plorimum mit bem Genitiv: Se Pissam herige mest hearma gefremede 
199.). ” 

Berfonen wird im Alte. öfter mo, wAsiovag, gebraucht: Wel mo 
» je wene, 30 mo than such tene (Wuronr, Pop. Treat, p. 134.). 
and so may mo (Wsionr a. Haızıw., Rel, Ant. I. 197.). Im 

eher als das neutrale Subftantiv anzuſehen zu fein, welchem ein 
iti fol pflegt: Ma vffa bonne An (Lecc. Krusıe. IV. 12.) Den 
teifft man dfter in ber Bebentung piyısc, von Perfonen: Alte, The 
giftes to ihe most and leste (Cnauc., C. T. 2200.). A kynges feste 
pient6, to the lest and to the meste (10614). In ber Bebentung von 
plurimi iſt meeste im Agf. nicht ſubſtantivirt. 

each, agf. elc, [oder ale ſ. Guzix Gloss. I. 56.], ahd. eögalih, 
bo. jegelich, jeglioh, aftiej. ellik, elk, holl. elk, alte. yik, ech, uoh ıC., 
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halbf. io, eic, alch, elche, eche x. und every, weldes das burh es, 
agf. afre verallgemeinerte each barftellt, halbſ. euer mic, ewereche, ſchen 
everilk, everich, find I. ©. 302. erörtert. 

Die Seraligemeinerung durch ever giebt dem Begriffe nicht ſowehl 
eine energifche Beziehung auf die mitzubenfende Gefammtheit, welche vem 
each an ſich bereits zulommt, fonbern fe hebt gerabe bie —— 
ſtets oder überall, wann und wo auch immer angetroffenen Indi— 
vibuums der Gefammtheit hervor. Daher tritt bei each die Borftellug 
jedes Einzelnen als folhen in ven Vorbergrund, während bei every dar 
neben die des frequentativen, unterſchiedloſen Einzelnen in Betradt 
kommt. Das agf. ele enthält in feinem Beftanbtheile [ev, =, d, semper] 
ſchon ven Begriff von ever, unb das neu hinzugetretene ever möchte jene 
in ben Hintergrund getretene Borftellung wiederum finnfälliger gemacht 
haben. Man fann each und ever einigermaßen in ber Jüngeren 
mit d. lat. guisque und guivis, quicungue vergleichen. Sie berühren cin 
ander und ſcheiden ſich in ähnlicher Weile. Im Agſ. dient ad fir 
guisgue wie für quivis. " 

«. Für die abjektivifchen Verbindungen beider vergleiche man noch: Take 
man's censure (Saxer., Haml. 1, 3.). Swear his thought orer 
By each particular star in heaven (Wint. Tale 1, 2.). In alltke 
.blooming prime Of vernal genius, where disclosing fast Back ach 
worth, each manly virtue lay (Tmomson, Winter). Let each rapte, 
dear to Nature, dee (Th. CameseıL, Pleas. of Hope 2.). One 
which amusement he spent many hours in each day and might 
(Taaoxen,, Hist. of H. Esm. 8, 9.). 

Every godfather can give a name (Smaxer., Love’s L. L 1,1) 
very genileman goes to the army (Tmacker., Hist. of H. Esm.2, 1). 
Every iking good comes from France (8, 5.). A plaything for mey 
profigate (Tayıor a. Reane, Masks 2, 1.). The prayers of prieis 
and people were every moment interrupted by their sobs (Can, Fr. 
Revol. 1, 1, 1.). He had lost every vestige of self-control (Wanzss, 
Diary 1, 9). He has every great and generous quality (Trackzaar, 
Bist. of H. Esm. 3, 12.). Cease, every joy, to glimmer on my mind 
(Ta. Caweserı, Pleas. of Hope 2.). Every fteht felbft dem any nit 
fern: The weakness of their wall, which every eartkquake might orer- 
throw (Goes., Citizen of the world, Lett. 25.). 

Oft wird every, gleich dem lat. guisque, mit dem bucch ein Ord ⸗ 
nungszahlwort beflimmten Subftantiv verbunden: Every third werd 
a lie (Saaxer., II Henry IV. 3, 2.). To my Milan, where Every iind 
thought shall be my grave (Temp. 5, 1.). He was at her bedside way 
other day (Warren, Diary). Ueber jeine Verbindung mit einem ber 
ein Boffeffiopronomen beftimmten Bauptworte |. ©. 224. 

Every tritt au zu Kardinalzahlen, melde eine Summe vom 
Einheiten bezeichnen: These same whoreson devils do the gods gras 
harm in their women, for in every ten that they make, the denk 
mar nine (Smaxsr., Ant. a. Cleop. 5. 2.). Every imeniy pacen gie 
yon the prospeet of some villa, and every forr hours that of a large 
town (Moxtacus, Lett.). Rvery verhält fid bier wie an, a, ühin, Ak, 
wenn fie zu Pluralen treten, melde als SKollektivbegriffe amgeicher 
werben mögen. In der Stelle: Bingle Il resolve you..of wery 
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These happen'd accidents (Suaxsr., Temp. 5, 1.) findet eine Berfchmel- 
jung von every accident unb these accidents ftatt. . 

Im ber älteren Sprache verbinden ſich each und every, das letztere feltener, 
and mit dem Üxtitel an, a, ohne bemerfharen Unterſchied von ben einfachen 
Bänsdttern; |. S. 187. 

Ute, Elch man haved to fere on engel of hevene (Wrsonr a. Harzıw., 
Bel. Ant, I. 131.). Ilke man knowes hit welle and fyne (Ms. b. Hauzıw. v. 
üb). Engelond ys a wel.god lond, ich wene of eche best (R. or Gr. 
L 1). Of thuse four elementz ech guik dest y-maked is (Wrromr, Pop. 
Treat, p. 185.). That he dronke at ech dych (P. Provcm. p.426.). Uch 
‚sigelot wol loure (Wasonr, Polit. 8, p. 154.). Thah uch mon byswyke me 
(Want 4. Harııw., Rel. Ant, I. 114.). dalbſ. His mann shollde cameon 
ham (On. 8538.). Elche monne heo dude riht (Lazam. I. 106.). Flche 
nude Bo islden vnwurde (I. 614.). Eche barunes sone (I. 227.) [wlcches 

sane ält. &.). 

te. Everiches monnes dom to his oge dure cherricd (Waronr 4, Har- 
ww, Rol. Ant. I. 172.) [Everuyches monnes dom to his owere dare chur- 
reth. Ms. Coll. Jes. Oxon. 1, 29. f. 262. eq.]. Nou hath prude the pris 
in eeruche plawe (Wnronr, Polit. S. p. 153.). Peasse I bid everyeich 
wight (Towx. M. p. 216.). Every poore that pacient is (P. Prouams, 
Ye schulde nonght ete of every tree in Paradys (Cnauc., C, T. 
. — In Berbindung mit einem Orbnungszahlworte findet ſich 
@ery: At every thridde pas, that thei gon fro here hows, thei knelen 
Mauxpev. p. 174.). Balbj. Zuer alone godne mon he adelede mid gode 

sa. I. 119). Auer ale god eniht alen @uere adun riht (III. 64.) 

verech g. cn. slea euere adun riht j. Z.]. Wenden to pen walle on 
@uer alchere halue (I. 251.) [on euereche halue j. T.]. Die freguentative 
Üebentung von ever ergiebt ſich aus biefen Beifpielen; im Agf. habe id bie 
Anfammenftellung mit afre nicht beobachtet: Nu he eöv @lcs däg onet tö- 
ard (urn. Merna 27, 8, Grein). Ale gedre by& orf äcenned (Basız., 
Besam. 12). On eloum lichaman synd bäs feörer ping (Waionr, Pop. 
Treat, p. 17.). le göd ired bird göde västmas (Marm. 7, 17.) [Mene. 
sery good tree]. ZElc vis mm scyle Avinnan etc, (Bozre. 40, 8.). Æe 
Bing hafd anginn (Basıı., Hexam, 13). Helende ice ädle, and ke 
wtrumnysse (Marc. 9, 35. cf, Luc. 8, 

Dem im Allgemeinen gleichbedeutenden agf. aghvile, worane lc nicht her⸗ 
vorgegangen fein bürfte, entipricht ein fpätere® swhile, weldes fih oft Bei 
Drm findet: All wase itt filed iwhille de) (1122.). Tuhille mann (8288.). 
Ion iwhille unnckennesse (3983.). gl. Desh.. him mon erigan scyle =g- 
hselce däg ücera püsend (Kurs. Mereı 14, 5. Grein). Bol. agf. eghver = " 
trerywhere, halbf. esshuer (Onm.), einer, eower, ihwer, iuher, iwere (La- 
uꝝ . Die Bilbung von everiwhar ift alt (Wazonr a. Harırw., Bel, Ant. I, 67.). 
In der Rüdbeziehung auf ein Hauptwort ift each geläufig, wäh- 
tend every ver auch bei each vorfommenden Unterftügung dürch one 
nicht eben entbehren mag. ©. one ©. 243ff. 

The love of change.. Genius and temper, and desire of rest, Dis- 
eordant molives in one centre meet, And each inclines its votr'y to 
retreat (Cowr. p. 143.). Boys are at best but pretty buds unblown 
..Each dreams that each is just what he appears, But learns his 
error in maturer years (p. 317.). Miss Herbert lost both her father 
und motker..and was solemnly committed by each to the care of 
her unele (Warren, Diary 1, 9.). The two ladies went down on 
'heir knees before the Prince, mho gracionsly gave a hand to each 
‘Tuaoxen., Hist. of H. Esm. 3, 9.). Eine folde Zurüdbeziehung liegt 
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natürlich) auch in each otker: The armies were in presence of ech 
other (2, 14.). The shrine and its divinity, were worthy of euch other 
usa 1 Diary 1, 9); [. ©. 189. 

Alte. Thro leodes. That oon dootb, alle dooth, And ech dooth bi his une 
(P. Provommr. p. 841.). Al det mon ober wummon wilnet more ben bon 
mei guedeliche leden hire lif bi, everich efter det heo is, al is giscange 
(Waiowr a. Hazuiw., Bel. Ant, 1, 68.). %Wgf. Vas häs Jöbes füder god ehe 
sr& he: Saturnus poue sundbüende höton häleda bearn. Häfdon PA megia 
alene äfter ddrum for Ecne god (Mur. Marsa 26, 47. Grein). 

. Ohne ie Rah an einen —ES— —S sen ober de 


x 


appofitive Beziehung auf ein Yürwort, fo wie wenn ni 
folgenben partition Bei bezogen, fommt each, wo es abfolnt Mk 
a8 ein fubftantivirter Ei ändiger Begriff wenig in Bang De 
Berugnahme auf eine minbeften® angedeutete Gefammut! rt 
vor, wo each für ſich auftritt; every eignet ſich Kr: 
neuerer Zeit nicht. 
AU join to guard what each desires to gain (Porz, Easay on 
3, 278). The whole house becomes hypoeritical, and esck lies m 
his neighbour (Tuacker., Hist of H, Esm. 1, 11.). Did you mark 
the shot I fired into each as he sheered off? (Tayror A. Re, 
Maska 2, 1.) 
Im älterer eit ſcheint everich vorzugeweiſe in ber Bedeutung bes verk 
teinerten jeder, d. t. jedermann, vgl. vläm. holl. eik, iofis aufge: 
* is riht religian, Det everich efler his stat, boruwe et tisse rrakele 
BO tel s0 heo ever mai (Wriomr a. Haztrw., Rel, Ant. I. 68.); fonf her) 
der allgemeinere Zee durch eche man, wight, echone, halbf. üke ma, 
ie an n. bgl. umfchrieben. Doch vergleiche man auch: Alte. Crist seith, ts 
wuchs that doth his fadur wille is his brother, suster, and modur (Wax u 
Hrıurw., Bel. Aut, I. 38.). Halbf. Weox bet folk & wel ihaih: for ale beile 
his iwillen (Lagası. I. 84. oq.). Ügf. Deer väs lm genög fram däges arde 
ärpne söna geara (Anpasas 1584.). 
either, agf. eghodder, agder, äder, bgl. eb eogahuedar , iogelnedar, 
mb. ieweder und tedeweder, iehueder, deren Beflanbtheil Anäder, güh 
waber dem lat. ter entfpricht, alte. aither, ather, either, halbf. esber 
omber fteht dem neither, agf. nänder, näder, nöoder, nöder, b. i. me deder = 
4-hoäder, halbf. nowber, neoder, nouder, noder, alte. u. diafelt. auch * 
wie lat. wierque dem euter gegenüber; f.1.©. 803. Der Uebergamg 
Bebeutung don either, wergue, in bie von aleruier, einer von —— 
wird durch die ifolirte Borftellung des Einzelnen in ver Zweiheit unge; 
bahnt, fo daß irrtümlich von Grammatifern und attograngen die 
tere Bebentung oder felbft bie von jeder von einer Anzapl as 
urſprunglich berechtigte angefehen wird. Andererſeits wirb bie 
fung von eitker mit each ermöglicht, obwohl in each bie Bald 4 
bie Ziweiheit f t, wie in on eitker side umb on each side. 
3 iſt die Zweiheit nur die durch das Subſtantiv —S— 


hie ber Berbinbung beider mit einem Hauptworte fa: I 
will, to save the blood on eüher side, Try fortune with him 
single fight (Suaxsr., IL. Henry IV. 5, 1). On eüher hand The 
and meadow-ledges midway down Hung rich in fowers 
p: 98.). The chief ofücers of either army were present 
Hist, of H. Esm. 2, 14). Den Uebergang zu ber Bedertung 
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alterwter machen Stellen wie: An equivocator that could swear in 
both the scales against either scale (Smansr., Mach. 2, 3.), womit 
man vergleihe: He..would offer it to either family that would bribe 
him best (Tuacxer., Hist. of H. Esm. 2, 14.). Die een 
eines und jedes von mehreren überhaupt, welche there 
Bb. Lond. 1864 an die Spige der Bedeutungen ftellt, zeigt ſich in 
Sägen folgender Urt: Here are ten oranges; take either orange of the 
wbole number (ib. v.). — Neitker side was impatient to come to action 
(Macauz., Hist.’of E. II. 168.). Beide Fürmwörter ſtud fingufarifch. 
Die Anfiht, daß either mifbräudlich fir each ftehe, fpriht Harrifon 
Engl. Langu. Lond, 1848 p. 228. aus: Kither gives simply an alternative; 
as „Place them on either side‘‘; that is on one side or the other, but not 
on both, whilst each signifies both taken distributely; as „Place them on 
each side“ that is on both sides apart. Die Bedeutung alteruter ift jedoch 
aft bie abgeleitete, obwohl biefer Uebergang alt if: Alte. And if so falle, a 
cheventen be take On eyther side, or elles sle his make, No lenger schal 
the turmeynge laste (Cmavc., C. T. 2557.). Halbf. Forrpi wenndenn pezs 
fall wel hatt owwperr off pa twessenn Off dbe were risenn upp (Omm. 
—8— Agf. Ne eägena (hafad) agder tvega (Gnem, Ags. Poes, Il. 387.). 
Im Uebrigen iſt bie Bebeutung uͤtergue vorherrichenb: Alte. That schal be 
ordeyaed on eyther side (2566) The The heles atte buttokes, the kneon in 
mither eye (Wrsowr, Pop. Treat, p. 139.). Halbf. Till essherr Kinn onn 
sorpe, Till weppmann annd till wifmannkinn (Or. 3057.). Twa tuness we- 
renn.. Annd purrh pe name off essperr tun Iss herrsummnesse tacnedd, 
(10584. sq.). Off essberr doc, Off palde annd off be newe (15158.). gl. 
866 sunne ne cymd him nefre td, ac ätsent on agdre healfe at päm 
suonstedum (Wxicur, Pop. Treat. p. 13.). On Adre hand (Onos. 1, 14,). 
Die Bezugnahme anf einen jeden unter mehreren Gegenflänben iſt trotz 
ber urſprůng! Beziegung anf bie Zweiheit gleichfalls frühe amutreffen: 
%gf. Cynebalde men from päm holmelife hafelan beron, earfodlice he 
agwädrum dambäigre (Beov. 1634, Grein). gl. Mid. Behender Garsdne 
— der ietweder traoe drin sper ode zwei (Iwzı 260.). Runiederd. 
jedwederEn = unusquisque. — Das negative neither bietet Beine 
— Rehrſeitigleit; Halbf. Nowwperr mahht Of Pise twessenn 
mahhtess Niss god inoh (Oru. 10902.). Agf. God hine ne nesdode on nddre 
healfe, ac ir hine halban his Agene cyre (Basır. Hexam. 15.). 
6. Abfolmt ftehen either und neither nur mit Anlehnung an gegebene Sub- 
ſtantivbegriffe. 

The people of Paris are much fonder of strangers that have mo- 
ney, than of those that have wit. As I could not boast of either, 
I was no great favourite (Goross., Vic. 20.). Here where thou 
droop’st lies France! I am very feeble — of little. use it seems to 
either now (Burw., Richel. 4, 2.). On both sides store of blood is 
lost, Nor much success can eüher boast (Scott, Lady of the L. 6, 

.6.). — There's Ozenstein, there's Arnheim — neither knows What he 
should think of your procrastinations (Corzainge, Pice. 1, 10). Er- 
mond and Castlewood looked at sach other at this compliment, either 
liking the sound of it (Tuacker., Hist. of H. Esm. 3, 9.). 

Ute. De emperour & Pe king to grete love drowe, And eyber to ober 
bytwene hem siftes zeue ynowe (R. or Gr. I. 59.). Buzommesse and boost 
Ärn evere more at werre, And either hateth oother (P. Provamt. p. 287.). 
Tak everforne..and tak mymt, of ayther y-ik mekell (Wear a, Hazuıw., 
Bel Ant, I. 54). Nis the gise siker of the Ausedonde, ne noder of oder 
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(1. 180.). Oone ahefe, oone, and this makes two Bot nawder of thise may 
I forgo (Town. M. p. 12.). Halbf. Judisskenn mann annd Aapenn mem 
huss birrb pe lufeon bape, Patt eysperr tarrne himm towarrd Crist (Om. 
5036.). Tweyzgenn burrshess werenn pa..Annd ezsperr.. Wass Behhkem 
sehatenn (6982. sq.). Till owwßerr, Till Sune, ne üll Hals Gast (149). 
He wass sennd To spellenn annd to fullhinenn Zr Pann pe Laferd dem 
Crist Bigann omwßerr to donne (9349.), d. i. spell annd falluhht. Al. 
Ne bid ber engam gödum guorn ätfved ne amgum ylum vel: ac her 
@ghväder Anfealde geryrht andveard viged (Cruxvurs, Crist 1576. Grea). 
— Halb. Sone Aeo (sc. Galerne & Brien) gunen to-delen, for nauere nender 
nalde .. bat pe king hit wiste (Lasam. III 288.). Im gl. find mir 5* 
Nücbegiepungen eben nicht vorgekommen; das Neutrum in Bezug auf zwi 
Säge iſt in Yelgendem Bei Fe entfalten: Me nävder desg, serge n& srig 
(Crmevuue, Crist 189. 
other, agf. der, 5 öthar, äthar, eltfil other, altnorb. amar, 
abb. andar, nid. ander, &.'303. Die jprängligje Orti 
7 bie Zweiheit, welche, kape über biefen Begei hinausgehend, bie 
deutung von alius mit ber von aller vereinigte und A im Gotf. fir 
FA gr. Durogoss Erages Und Zrres gebraucht ward, iſt ya 
—E "Einmerung an den Begrij weit der Drtin L, fo we 
cdſichtüch feiner Verbindung mit dem Artikel 2c. mehrfach 189, 216 
Fe worben. 


. Es fließt fi) entweber dem Hanptworte unmittelbar an: 

Perhaps thou art no more mad than oter people (Tuacamur, 
Hist. of H. Esm. 3, 2.). T can offer no olker allernatine (Tarıo 
4. Zaun, Masks 2, 1.). Pr PR 

Masons and mynours, And —S oraftes (p. 14) 
— ——— —— — De ar 
eonfessioun, and other goode werkes (Cnauc., C. T. p. 192. IL). Het 
Be issch his müchele lure, & nom him oderne cure (Lasam. IL 4.0} 
Agf. P& he ateca⸗ — DA hine — (Mare. 3, IL. 
Mid him veron gelndde tregen ödre mänfulle (Lvo. 23, 82). 
4. Oder es fteht in —— auf einen Subftantivbegriff. 

Each day still better otäer’s happiness (Snaxse., Rich. II, 1, 1). 
My cousin’s a fool, and thon art another (Much Ado 3, 4.). er 
in one part and now in another (Dickens, Christm, Car. 2). Gond 
wordly reasons may, doubtless, be given for the circnmstanee, wich 
it would be diffieult to combat with others that might soom merdy 
faneiful (Irvıme, Sk. B. Roscoe). His orders crush all otäers! (Briw, 
Richel. 5, 1.) 

Alte. Though we killen the cat Yet sholde ther come another (P. Puocam 
p.12). Wan lond after ober (R. or G.1.44.). Nomen. — apple 
othur (Harurw., Freemas, 204.). Eche day, Holyday and sec 
Provemu. p. 101). Alle theise han manyı ara of are Are, ud 
othere thei ben v arrnat Olsen. 9. 12). Halbf. Pe king heide 


unnfewe (Onm. 9178.). 
ödre (Mare. 10, 28.) 
-Subftantivirt wird other von Perſonen gebraudit. J 
But charity not feign’d intends alone Anotker's good — thais 
centres in their own (Cowe. p. 108.). No otker bat such a one w 


* 
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he can serve the army (Corer., Picc. 1, 4.). Some otker give me 
thanks for kindness (Smaxsr., Com. of Err. 4, 8). Many spread 
their garments in the way; and others cut down branches off the 
trees (Marx 11, 8.). What others felt was slight to what the lovers 
appeared to endure (Gorpem., Vic. 2.). If he is trimming, olkers 
are true (Tracker., Hist. of H. Esm. 3, 11.). 

Alte, Ofpunchunge of oßres god (Waromr a. Harızw., Rel, Ant, I. 67.). 

Sayat Luke the Evaungelist was disciple of Seynt Poul for to lerne phisik ; 
and many othere (Maunper. p. 124.). Clothed hem in copes, To ben 
knowen from othere (P. Provamı. p. 4.). Halbf. Da shollde an oßerr co- 
menn forp (On. 10410.). Bruttes to wude helden, pe odere after wenden 
(usam. IT. 61.). Agſ. Eart pu be td cumenne eart? hväder pe vo ddres 
walon onbidan? (Luc. 7, 19.) peer väs mycel mänigeo mänfulra and öderra, 
be mid him seton (Luc. 6, 29.). Pa betveox ödre com bser hüs forespre- 
man vräccan Ädelbaldes gefera (8. Gururac, 16.). 
Das unbeſtimmte Fllrwort other ſteht öfter in ber Mehrzahl bei dem 
Ausbrud einer RAT a PR darunter mitbegriffenes 
Inbivibuum ober mehrere vor ben übrigen ausgezeichnet und bamit 
gleihfam von ihnen ausgeſchieden werben. 

Happy is Rome of al earih's other states (Bzw Jons. Poetast. 
5, 1). Of others all, moste cause haue we to mone (GASCoYGNE, 
Jocasta, 1, 1.). This gambol thou advisest Is, of all others, the un- 
wisest (Burz., Hod. 3, 3, 517.). We choose this time, because it 
in a time, of all others, when Want is keenly felt, and Abundance 
tejoiees (Dickens, Christm. Car. 1.). R 

Das Furwort erſcheint hier pleonaftifch bei ber Geſammtheit ber Imbiol- 
In, indem dem Rebenben zugleich das Moment ber Ausichliegung eines ober meh- 
ser vorſchwebte. Die Ausbrudsweife iſt alt: Alte. The serpent, that was most 
vüy of alle other bestis that God hadde makid (Caavc., C. T. p. 191. L). 
Salbf. Galoes wes feirest af alle ham ödren (Lazam. I. 116.). Man verr 
gie auch: Alte, Tho ben greto ymages.. And amonges theise othere, ther 
a gret ymage, more than any of the othere (Maunpev. p. 173.). — Im 

. habe ich eine ſolche Ausprudsmeife nicht gefunden; befannt ift bie hn⸗ 

lat. Ausbrudsmweile: Per Diviaticum, quod ex aliis ei maximam fidem 
habebat (Cus. B. G. 1. 41.), 

such, agf. soyle, goth. sodleiks, ahd. söRh, mhd. solich, solch, ſolch, 
ke im Alte. eine Reihe von Formen wie swilk, swylk, swich, swech, 
&, such, wie ſchon im Halbf. mwilo, suulc, sole, sulche, soch 2. durch· 

, iſt von der in nörblihen Dialekten vorlommenden Form slyke, slik, 

völlig gleichbedeutend ift, infofern zu ſcheiden, als iefe ummitte 
! auf dad altnord. säkr, ſchwed. slik, bän. slig weile. inem Ur- 
— nach (sva -leiks — so like) ſetzt such die Beziehung auf einen 
ig vorliegenden ober bereits charakterifitten, oder duͤrch einen nach 
den Nebenjag, wenn auch zum Theil nur nach feiner Wirkung zu 
en Gegenftand voraus, da das in ihm enthaltene so (ad) 
ie bemonftrative Natur nicht verläugnet. Eben darum kann es bad 
wuftratine Fürwort einigermaßen vertreten, wobei es mehr bie Artung 
Gegenſtandes als feine bloße Aufzeigung ausbrädt. 
In feiner unmittelbaren Verbindung mit dem Sub ſtant i v nimmt 
3 in ber Einzahl auch den Artikel on, a zu fih, weicher denen 
Jeit weit um ſich gegriffen hat, fo daß er gegenwärtig von bäufigflem 
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Gebrauche bei Gattungsnamen und bei Subftantiven, vie biefen an 
geglihen find, geworben ift; ſ. ©. 186. 

Bat there is no such man (Suazer., Moch Ado 2, 1.). Bat md 
conduet, though it did not please, was yet suflicientiy safe (Jomm, 
Lives 1.). Harıy fell on him with such rage that the other boy.. 
had by far the worst of the assault (Tmacker., Hist. of H, Esm. |, 
7). A man of such perfection, as we do in our quality much wat 
(Suaxse., Two Gentlem. 4, 1). I do remember one, with such « 
merry laugh and bright eye (Tarıor A. Reane, Masks 1, 1.). In 
such a France as this (Carr, Fr. Revol. 2, 1, 2.). Such kistories u 
these do, in relity, very much resemble a newspaper (Fierp., T. Joa. 
2, 1). Such scenes, such men destroy the public weal (Brrom, Engl 
Bards p. 324). A thonsand such Aillocks lay round about (Tracsı, 
Hist. of H. Esm. 2, 13.). 

Alte, Me eishth nost such thing (Wasamr, Pop. Treat. p. 135.). Buch 
qualit nath no man to beo lechonr other schrewe, That ne mai him wiie 
ther agen (p. 138.). Swich richesse saugh I nevere (P. Provcme. p. 29.. 
Stich good as God yow sent Goodliche parteth (p. 25. sq.). A mc 
wille, as se yseb, broste pis lond to gronde (R. or Gr. I. 59.) Warw 
— selke a wrecche? (Wriour, Anecd, p. 10.) Somme chosen chafar 
.. Swiche men thryveth (P. P.ovonx.p. 3.). Pe grett kaisers and pe ki 
And alle suilk laverdinges (Anrıcrur 143.). Die orm alyke, slike Kar 
Watonr, Anecd. p. 31., Towr. M. p. 26. 59. 281. Criste..dyed for ıhame 
on elyks a tree To brynge thame owte of my post6 (Ma, b. Hau. v. 
Dahin gehört auch bie Form sl: Bot alle ali thinges et wit ar, 
sothfastnes sal ha na part (Anrrosisr 178.). Galbf. Swille Af ine all 
ut ded Fra weorelläshipess lusstess (On. 1632). He makede ane ri 
burh ..swlo werc him puhte swide muri (Lasam. I, 119.). To swuche 
warde fon ich hit wallo (I. 281.) [to Bis f. j. X. Swulc lac him 
as leof him wes to habben (Ill. 67.). Seal arisen swile a sune 
1. 368.). Swillke menn Sobfasst meocnesse follshenn (Or. 1836.) 
God, pe sealde suglene anveald mannum (Marn. 9, 8.). Pf ic vendrige 
for hvf hi gilpan svelces anvealdes (Bora. 29, 1.). Ne magon nA wide 
men makjan vununge pam clwengeornan Gode (Basız., Admonit. 7.) Mane- 
gum evyleum bigspellum he spräc t6 hym (Mac. 4, 83.) 

Such verbindet fi mit einer abjeftivifhen Beſtimmung ver 
einem Hauptworte, wobei das bemonftrative Element bes 
öfter nicht ſowohl das mit dem Adjekliv geeinte Subflantiv als wid« 
mehr vorzugsweife das Apjektiv hervorzuheben beflimmt ſcheint. 

I never saw such noble fury in so poor a thing (Suaxsr, 

5, 5). What wisdom is this which is given unto him, that eren 
such mighiy works are wrought by his hands? (Manx 6, 2.) The 
life of Milton has been already written in so many forms, and wich 
such minule ingeiry, that I might perhaps more properiy have ca- 
tented myself etc. (Jomms., Lives 1.). Such sudden and vielem! re- 
venge would not have been thought strange in Scotland (Macam.. 
Hist. of E. IT. 145.). The possessor of such rare and valzable werds 
(Irvixo, Colamb. Pref.). — Daneben fteht die Beftimmimg bed B- 
jettiv durch so, welches daſſelbe unmittelbar trifft: Did you ever bar 
80 conoeiled, igmorant a wreichP (Fızıo., The Temple Besa 1,2) 
The vieinity of s0 remarkable a people early began to produce sm 
effect on the public mind of England (Macaur., Hist, of E 1. 13) 
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Buch hat ein bereite Aa) ein Abjeftio beftimmtes Hauptwort tm Berhält- 
niſſe ber Einorbuung —— ber Rachbrud, welcher hierbei anf das Abjek⸗ 
iin weder tnn, ect zum Theil den Schein, ale ob such une bie 
Befimmung befjelben enthalten foll Man wergleiche übrigens auch such mit 

Artifel: On such a bitter night (Diosuns, Christa, Car. 1.). Daß, 

ssjeftin Betrachtet, bie Wirkung vom a such mit ber don so Übereinkommen 
fi von ſelbſi: NHb. Solch guter Mann ein guter Mann 

0 ein guter Mann, wobei ba® Deutfie — fo weit ee dem solch das 

#0 überhaupt zu fubfituiren: solch ein Mann und so ein Man. Die Berbin- 
dung von such mit abjektivifch beſtimmien Hanptwörtern ift aud) früher anzutreffen: 
Alte. Ya my fader ybrost in auch deofful cas? (R. or Gı. 1. 55) Buche 
glaryng eyghen hadde he as an hare (Cuavo., C. T. 686.). Suche foule 
venymouse bestes (Mauxoev. p. 61.); neben With swich am cay manere (P. 
Provon, p. 807.). Unto such a wortki man us he (Cravc., C. T. 243.) 
mb He is co foule a thing (Auın. a. Arız. 1693.). Nomher s0 deey a man 
as he ther nas (Cmauc., C. T. 328.). 80 noble a man so valiant lord and 
koyght (Sxxuros I. 7.). Yalbj. Himm reowebp hatt he nohht ne mazs 
Suille haliz biene shwwenn, Alla himm hiss herrte berebp to (Ort. 5588.), 
5ho wass swa bifundenn wif Patt sho ne mihhte temenn (129.). Ir 

. Ipeint die Berbinbung von eoylo mit attributio beftimmten Hanptwörtern 
aiht gläufig; die m unmittelbare Beflimmung bes Abjeltiv durch va ift häufig: 

Brig eart hu..end gedrefedes mödes? (Arorzos. of T. p. 2.) Hrk vis 
te ad — mödes? (ib.) Nis nAne vuht pe mmge däde ville v4 


Aalen gode ‚gode vidcrwdan (Bora. 35, 4.). 

Dinzufügung von another zu much, fold ein anderer (zwei—⸗ 
ter), hin —E namentlich in älterer Zeit, otker pleonaſtiſch er⸗ 

inen. 

1 must use you in such another trick (Saaxsr., Temp. 4, 1.). O 
such another sleep, that I might see But such another man (Ant. a. 
Cleop. 5, 2.). Such anotker chance may not present itself for months 
again (Tmackee., Hist. of H. Esm. 3, 10.). 

Alte. Sweche another noyse herd I nerer er (Cov. Mrsr. p. 395). Ye 
neuer dwelte in suche an u place (Ixzıron 1, 38.). „Have ye kepyd 
me none other 1g..?% — „Sich an other have I none (Town. M. 
p. 43). Im ber ten Ernie findet man: Agſ. öder svylc, aliud tale, 
Altuorb. amnat sifkt (Aruamvına 6.). 

Such verbindet ſich auch mit like, ein Pleonasmus, in welchem ein 
in such bereits enthaltener Beſtandtheil, der durch die Elifion bes & 
vor ch unkenntlich geworben ift, ſich wiederholt. 

And even with such like valour, men hang and drown Their proper 
selves (Smaxsr., Temp. 3, 8). For such like need..Norham can 
find you guides enow (Scort, Marm. 1.19.). For such like pelty orimes 
ss these (Smaxer., Two Gentlem. 4, 1.). Many other such like Ihings 
"Marx 7, 8.). What on earth has Nero, Or any such like sovereign 
soon: To do with the transactions of my hero (Breox, D. Juan 

), 110.). 

"ak iufanıme ‚abe ich im älterer Zeit nicht bemerkt, obwohl ſich 
don ii | ee ee A: 4 anbar galeik svaleikata manng taujib 
Masc. 7, 8.), im gl. Manega ödre Pyliice Ping ge död. Yorulkr iſt ein 
Hiptifcjes ober fubftantivirtes such-ike im ber Bedentung won bergleihen, 
a hoc genus, wofür das in gleichem Sinne ſtehende alleinige euch bialel- 
k$ vorfommt: A keeper complained that all sorts of „rarmins‘ infested 
is woods‘‘ pole-cats, wizıles, stonts and such (Srunsusno, Dial. of North- 
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amptonsh. p. 109.). gl. Alte. Beneflcis, and dignites, preiscyes, and mc 
other (Wasonr a, Hautw., Rel. Ant. I. 41.). Halbf. All past was unndese 
deor, Off horrs, off asse, off swillke (Oms. 7809.). Dies and much wih 
zum Theil zu einem nichtejagenben Bufate, weicher fid mit and wo (. €. 117.) 
vergleichen läßt: I won't stay here haggling all day and such (Leicstensh). 

iufig ift die Berbopplumg such and (or) such, woburd eine m 
beftimmbare ober verfchieven beftiimmbare Perfon oder Sache bejeich- 
net wird. 

No man or woman ever once in all his life inquired the way to 
such and such a place (Dickens, Christm. Car. 1.). That the monks 
were of such and such genus, such and such a number (Canr., Pat 
a. Pres. 2, 2.). And, if still free, that such or such a lover Might 
please perhaps, a virtuous wife can quell Such thoughts (Braos, 
D. Juan 1, 78.) 

Die Analogie mit dem fr. tel er tel fällt in die Augen; doch if bie Wide 
holung wenigftens acht germaniſch: Halbſ. All bessre lac wass swille amd 
swille (Or. 1006.). Annd soggesst swille annd swille wass ba (1511). 
All swille annd swille comm Sannt Johan To shmwenn (9381.). Fort wik 
annd swille wass Drihhtin lap Saducewisshe leode (9749.). ef. Be mr 
oum amd be svilcum bu miht ongitan pät se cräft häs lichoman dia on pıa 
möde (Borra. 38, 1.). In ber Bebentung weicht biefe formel allerbigt 
mehrfach von ber heutigen ab, infofern barin meift eine bemonftratie Beper 
Hung auf Vorhergehendes enthalten ift. Die franzöftie Forınel mag bee 
mit, ohne Einfluß fein. Uebrigens vergleiche man and) bie WBieberhotung vn 
“6. 117. 


Leicht lehnt fih ein zurücbezogenes such an einen boramgeheaden 
ed 3 vs 

On such a slool immortal Alfred sat..And such im ancient has 
and mansions drear May still be seen (Cowr. p. 163.). You ar 
our elder brother — as such we view you (Tuacker., Bist ol B. 
Esm. 3, 4.). Adulation ever follows the ambilious; for such abne 
receive most pleasure from fattery (Goros., Vic. 3.). 

Alte. Here is Aunger, and Burst, elde, unhale, fit, and win, ex, mi 
smerlinge, sorinesse, werinesse, and odre wowe muchel. Of swilch ma 
grisen men pe ani god cunnen (Wnıcnr a. Harurw., Rel. Ant L IM} 
My gyrdille gey and purs of silk and cote away thou shalle, Whis I om 
werere of swylke, the longere mercy may I calle (Towx. M. p. 29%; fu 
eal par rise in pat siquar A soru, euilk was never ar (Anrıomsr Mi} 
Halbſ. He somenede feerd, swwulc nes nmucre er on erde (Lasam. I. 

Im biefen lehten Fällen kann suilk, swale relatid gefaßt fein; di 
tiofag. gl. Lootad Aa Iyllingas td me cuman..auylcera ys Godes te 
(Lve. 18, 16.). Goth. Unte Pize svaleikaize ist pindangardi gubs (b} 
Das fubftantivirte such wird auf Perfonen in der Merk 
bezogen, beren Beichaffenheit oder Charakter vorher im Wllgememn 
angeeutet ift (ohne daß ein vorangegangenes Hauptwort zur Anld: 
nung bienen kann), meift aber due einen mit as eingeführten met 
len Rebenfag, an befjen Stelle früher oft ein Wojettivfat trat, nähe 
bezeichnet wirb. 

Beceive him therefore in the Lord with all giadness; and kold| 
such in reputation (Phil. 2, 29.) [eds reiserens]. No little part O0 
such as have been consuls (Bzsx Jons., Sejanus 1, 1.). In as chi 
gate none pass The vigilance here placed, but such as come Wel 
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koown from Heav'n (Mırr., P.L. 4, 579). Such as I are free in 
“spirit when odr limbs are chained (Soort, Qu. Darm. 16.). Haupt«‘ 

füge mit folgendem Wpjeltivfage wie: The merit of such whose mo- 

desty otherwise would have suppressed it (Annıs.) werben gegen- 
wärtig getabelt; ſ. Adjektivſatz 

Alte. It were ayeins kynde.. That any creature sholde konne al, Excopt 
Crist oone: Ayein swiche Balomon speketh (P. Pıovamı. p. 297.). And 
weide to ewiche that suffre wolde, That patientes vincunt (p. S11.). Osias 
keith for swiche That sike ben and feble (p. 327.). Halbf. Alle pa hats Io- 
fenn Godd ..swilike sindenn Cristess follc Annd Cristess Kineriche Annd Crist 
shall rixlenn ass occ a55 Inn heoffness werd i swilike (Ons, 2251—2264.). 
Al. Veifpiele fehlen mir; man vgl. inbeffen das Goth. Andnimaip na ina 
in fraujin mip allai fahedai jah ans evaleikans sverans habaip (Prm. 2, 
29). Uebrigens vgl. Abjektinfag. 

Die Subftantivirung bes Neutrum iſt ber älteren Sprache nicht fremb: 
Mille. After pat- mon souit als suyich sal he mouin (Waromr a. Haruw., 
Re, Ant. I, 172.). De godmen sal suilk se be wroght, Pai sal be studiand 
in Pair thoght Queber hat he be crist or nai (Aurıcrier 181.). Halbf. All 
twille aund swille comm Sannt Johan To shewenn (Ozm. 9381.). Wgf. 
Oder svile (Exon. 7, 11). Bgl. b. beutfche folches 

all, agf. eall, eal, al, goth. alls, altnorb. alr, ah, al, altfrief. al, 
(1. ©. 304.), entfpriht im Allgemeinen dem gr. was, obgleich es 

igeweiſe die Borfteluug ber Zotalität, als der Ganzheit ober 
Illpeit des einzelnen Gegeuſtandes ober eines Koleftivbegriffes, und 
& Öefammtheit von Individuen fefthält, während die diskrete oder 
Mributive Auffaflung (omnis, quisque) der Einzahl mehr in den Hinter- 
tund tritt. 
Im ber Verbindung mit Subftantivbegriffen, denen fih auch 
Ieitantivirte Fürmörter anfchließen, infoweit fle als bie fubftantivifchen 

räger im attributiven Verhäliniſſe angefehen werben können, ift bie 
Behandlung der Einzahl von der Mehrzahl zu ſcheiden. 

In der Einzahl giebt, wenn dem Subftantiv feine andere betermi- 
native Beſtimmung beigegeben ift, bie Vorftellung der einheitlich ge- 
faßten Totalität des Gegenftandes auch nod ver diskreten Auffaffung 
berfelben Raum, fo daß dem all in einzelnen Fällen bie Bebeutung 
von every, each fubflituirt werben fann. 

Through all Athens (Suaxsr., Mids. N. Dr. 1, 2.). AU Paris knows it 
(Burw., Richel. 5, 1.). Through al Sootlund, near and far (Scorr, 
Marm. 1, 20.). AU France is eligible (Carr., Fr. Bevol. 3, 1, 1.). 
[have sat here all day (Smarsr., Meas. for Meas. 4, 1.). It had 
not been light al! day (Dicxens, Christ. Car. 1.). AU night long he. 
did not cease to talk (Tmacker., Hist. of H. Esm. 1, 12.). I have 
a0t had a wink of sleep all might (Bourcicaucr, Lond. Assur. 1.). 
— By what melancholy magic have they lost all power to amuse the 
east exacting class of readers? (Kavanaan, Fr. Women of Litt. 3.) 
4U search. as yet, in vain for Manprat (BuLw., Richel. 4, 1). Flow'r 
f al kue (Mırr., P.L. 4, 256.). For Justice All place a temple, 
ınd all season, summer! (ib.) In thee all passion becomes passion- 
ess (Tess. p.82.). In den zulegt aufgeführten Fällen tritt bie Bedeu · 
ung jeder, quilibet, hervor, wie am leichteſten bei Gattungönamen, 
säßrenn Abſtralia, welche nicht wohl einen Plural zulafien, die Untere 
Räguer, engl. br. 11.2. 18 
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ſcheidung des Gefammtumfanges des Begriffes und feiner zuglad 
mitgebadhten Vereinzelung nicht auf biefelbe Weife fordem 

ritt zu bem GSubftantivbegrifi zugleich eine andere determinative 
Beftimmung, namentlich der — Artikel, ein Demonftrati- 
pronomen ober ein Boffeffivpronomen, fo ift bie Befaſſung des Cana 
ober ber Allheit eben durch jene Beftimmungen einer mitgefegten bift- 
butiven Auffafjung derſelben noch mehr —ãe— 

AU the story of this night told over (Suarsr., Mids. N. Dr. 8. 1) 
The sovreignity of al the world (Ben Jons., Sejanus 2, 1.). I hr 
missed him all the morning (Burw., Lady ofL. 5, 1.). We willsng 
to you Al tke day (Tennvson p. 44.). Thou, to me, excep a 
father’s name, Hast all the father beon (Suzrın., Knowues, Huch. 
5, 2). AU this letter ..was mere idie talk (Tuaczer., Hist. of 
Esm. 3, 8). Tiberius borrows al His little light from us (Bis 
Joxe., Sejanus 2, 1.), Three Earls came against him with al Her 
train (Scorr, Harold 1, 3). Als Subftantiv erſcheint das tem d 
folgende demonftrative Yürwort: You told her al this (Tarıor & 
Reaoz, Masks 2, 1.). 

Das den Plural begleitende al, mit ober ohne anderweitige beim 
minative Bekimmung, faßt die Einzelnen zur Allheit zufammen. 

A word that all men love (Suaxsr., Love's L. L. 4, 3.). Se# 
jealous, all women are (Tmacker., Hist. of H. Esm. 3, 7.). Emmal 
laughed at al! widows, all wioes, all women (2, 6.). Happy is Rom 
of all earth's other siales (BE Jons., Poetaster 5, 1.). That komr 
felt joy all other joys excelling (Rogers, Hum, Life). Are all der 
things perceived in me? (Smaxsr., Two Gentlem. 2, 1.) I may tl 
all my'bomes (Ps. 22, 17.). E havo used up all my common ô -- 
on his duns (Bourcicaurt, Lond. Assur. 1.). 

Wenn auch bie Verwandtſchaft von all, deſſen Gebrauch im ber germasfiien 

‚adje won weitefter Ausdehnung ift, mit bem gr. Em nicht zu echärten 
fo ſcheint es doch ſicher, ba bie Tonkretere Borftellung ber geometrifgen Belfir 
Digfeit ober Gangheit ber abftrafteren ber arithmetif it voranging. — 
sieht ſich bie erftere vorzugeweiſe durch ben Gingular hindurch. Ha wo 
aud al von dem ofne Artifel gebrauchten mög (quilibet) in newerer Zeit mb 
don im Agf. einigermaßen ab, da biefem mas, weldes im Goth. eft tb 
alls twiebergegeben wirb, Häufig ein agl. elc fubflituirt if, 3. ®. Lec- 3.36 
4, 4. 37. 5, 17. Jon. 5, 25. Im Webrigen wieberholen fid ix ber item 
Sprache bie einzelnen oben aufgeführten Kategorien. 


£ 







36 tavernes (P. Provome. p. 38. 
he dron (R. or Gr.. II. 369.). Pe gospelle and ol 


craftes ille, Of alle falshed ai sal him file (I. 29.) 
da55 Unnelene anan till efenn (Ons. 1104.). To 
Godd forrwerrpepb AU modislessc, and grediglesoe, Annd irre, aned Pe 
verrnesse (3993.). Agf. Hine geond ealls eordan söhten (Ararıox a T. 
p. 7.). On ealle Judea (Luc. 7, 17.). Ponne smesd min range..ebt 
däg Pin lof (Ps, 84, 26.). Ic väs ealns däg eac gesrungen (72, IL} M 
heäh-sacerdas söhton, and eall uis ongeän bone Hamiend (Mus 
14, 55). Zal fole üs hend (20, Veard eal here sönn barhraren 
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Bid (Cavu. 2484). Done gosoend po üs call göd syled (Azamın 88. 
rein). 

Alte, She bryngeth..al the comune in care (P. Provans. p. 62.). He 
bigan to spelle tille alle Pe chiualrie (Laxor. I. 2.). Al that cite he wolde 
brenne (Arıe. 2708.). AZ thilke while (Cuauo., C. T. p. 196. II). For al 
his grete wounde (P. Provomn. p. 375.). Salbf. AU he bisscopp wass hier 
hidd, Annd lokenn her wippionenn (Or. 1754.). Pe atrengeste of al he 
tune (Lasan. 1. 258). Al Pat land heo makeden west (II. 16.). Mid allen 
his strengde (1. 29.). Mid alle heore mihte (II. 28.). gl. Ball sed mäni- 
go hym t6 com (Marc. 2, 13.). P& eall hät fole väs gefullod (Luc. 8, 
21). Eall eds voruld (Cox. 601.) n. |. w. Auch mit dem ſubſtantivirten 
Demonftratiopronomen verbinbet fih oft ein vorangehenbes all: Alte. AU this 
süffred onre Lord (Crauc., C. T. p. 189. II). @gl. Hal Dys ic heöld of 
minre geögude (18, 21.). Syle eall pät bu häfst, and syle call hät bear- 
füm (18, 22.). Bisweilen begegnet bie Verbindung mit dem unbefiiminten 
titel; Mlte, It not onely pervertith oon man but al a pupls (Wniont 4. 
Barzow., Rei. Ant, II, 51.). 

Ebenfo in ber Mehrzahl: Alte. Wit and wisdom, The welle of alle 
eraftes (P. Puoucım. p. 296.). AUe kingrikes hat Rome: was under (Anrı- 
mr 257.) Ale be hordes har ar hid (195.). I fond there freres Alle 
the foure ordres (P. Pıovanm. p. 4.), Alle hire hf daies (p. 52.) In 
d his afers (Axrıcnisr 182.) ac. Halbf. Hmfedd off alle preostess (On. 
362), Al a Frensce leoden (Lasau. 1. 207). Ale be prestess (On. 
482.) zc. gf. Ätfrde him ealle rfcu eordan ymbehryrftes (Lvc. 4, 5.). 
Va eör bonne eör ealle men bietsjad (6, 26.). Beforan ansfne ealra folca 
(%, 31.). Pu &dest miht ealra Leca (Acs. Pozs. II. 280. Grein). Geheöld 
elle bs vord (Luc. 2, 19.). Pf läs ve Arleise ealra Pfnra milden burh 
Köndicipe fremde veordan (Acs. Poss, II. 286.). Ofer sall hyra nehhe- 

(Lve. 1, 65.). 

Im attributiven Berhäftniffe im engern Sinne, worin bie Beftim- 
mungen bes Subſtantivbegriffs mit viefem zu einer Toneinheit ver- 
wachen, fteht al! an der Spige und duldet feinen Artikel vor ſich. 
Das dem Subftantiv unmittelbar folgende all, welches bie attributive 
Beziehung nicht aufhebt und nur ven Hodhten aufnimmt, welcher fonft 
dem Subftantiv zufommt, wobei biefem jede andere Beltimmung vor- 
angehen Tann, iſt ber Sprache nicht fremd, jedoch in ber Proſa 
feltener geworben. Wo all dem Hauptworte nachtritt, fteht es ent- 
weder allein ober mit einer weiteren Beflimmung, und al erhält mit 
einem folgenden Nennworte oder Abverb entweber einen appofitiven oder 
einen abverbialen Charakter, fo daß namentlich die ſyntaitiſche Unter- 
fgeibung des unbeftimmten Fülrwortes all und bes gleichlautenden 
Abberb in vielen Fällen weſentlich erſchwert ift. B - 

Before the beards of the warders all (Scott, L. Minstr. 8, 11.). 
And startled forth the warriors al (3, 26.). — A fower all gold 
(Texays. p. 39.). Like the stone That sheds a ustre all is own 
(Rosers, Hum. Life), The fourscore windows all alight (TRNNYSON 
p- 24). 

Defter folgt all dem Zeitworte, wodurch es von feinem Subſtantiv- 
Begriffe getrennt wird; auch hier wird bie Beziehung verbunfelt, wenn 
al mit einem Aojektiv oder Particip zufammentrifit, deſſen abverbiale 
Beſtimmung es ausmachen kann: And now the world is all before her 
(Roazas, Jacqueline 1.). Where the guests stood all aside (Soor, 
Marm. 1, 12.). The rest are al more stupid one than another 

18% 





276 11.%9. Bort-n. Sahfügung. J. Abſchn. Wortfägung. II. D. attrh. Bf 


(R. Roy.). His strong helm, of mighty cost, was all with buraishd 
ei emboss’d (Marm. 1, 6.). 

. ch erſcheint ein voranflehenbes all durch das Zeitwort von einem 
Ip folgenden Subſtantiv getrennt, welches ſich in attributivet Be 
ziebung zu biefem fügt- 

The sound..did al} confound her sense (Temwrson p. 12). 4 

‚in the blue unclouded weather Thick-jewel?d shone the saddle-Itier 
@. 69). 

Wir gebenfen biefer zum Theil zweifelpaften Fälle, weil fie an einen al 
Sertigten Gebraud) bes Firmwortes erinnern. Die Berbinbung von ad zit 
perſonlichen Firwörtern behalten wir ber Erörterung bes appofitiven Berhil 
miffes vor. — Das nachgefiellte all if} ber Älteren Zeit midht umgeläufig: fir 
Quar es bo rote of ivels alle (Aurıcnisr 110.). O be maumenti ber 
temples alle (365.). Over godds alle (300.). Wel they warden galis ek 
(Aus. 2667.). Was thou not farist of angels alle? (Towx. M. p.4) 
Salbf. Uss birrp nu biforenn Godd Offrenn pa lakess alle Rihht o hai re 
(Osm. 1010.). Im Agſ. ift dieſe Stellung häufig: Verod eall wräs (Can. 
8029.) Dät fole eall ofslögon (Sax. Cun. 921.). Dät corn eal forbände 
(894.). Dät scip eall töbärst (Arorzos, or T. p. 11.). Apollonias 
ealle forvardon (ib.). Pa forleton Ais leorning.cnihtas ealle hine (Mur. 
14, 50.). — Weitere Berbinbungen von al in foldem zaue welche m 
fitis gelten mögen, fehlen nidt: Alte. With toures and ed 

(Maunpev. p. 312.). Agf. Her ld üre ealdor eall fo ioen (Bram 

Grein), 


Hr 


xorm 314. 

Das durgh ein Zeitwort von einem vorangehenden Subftantio —5 
iR ebenfo_alt: Wite. De kyng Cadwaladre e Bi imd — lora (Laser. 
1.1, } Bei, When 86 Pat zraehoe — haften = 
547.) Annd taldo lashess Comm all off ba twa preses (48%) 
Agl. Feorhedceno cyan, ph be flöd vecced geond hronräde, inc hfmd al 
(Cox. 204.). Kuh vi bie Verbindung mit Abjektiven ac. {ft gewöguld: 

The chirche..is bothe gret and fair, and alle fulle of grete sims 
(Mausper. p. 173.). This chirche is fülle richely wronghte, and olk wer 
gylt withinne (ib.). Wgf. Penced pät Ais vise velhvam Pince u 
(Acs. Pors. I. 211. Grein). Da eal im Agſ. auch —e 
HA fo if fon Hier bie Scheibung bes Yürwortes und be& Mh 

call fiher. — Die Trennung bes horanftepenben ea durch ander 

Bee son beim Gulfieti, auf wies e6 Scjogen werben neben mag, Rn 5 
nicht ungewöhnlich: Tal väs pät mearcland 
Io eall gebär vräde vröhtas geond a en 5 — 2 
ich habbe Pine casles [castles] swide wei Diteht (Lasam. I. 136.) 
Au fteht auch für ſich mit Rüdbeziefung auf ein ober mehrere we 

angehende Subftantive: Beyond the Batavians..dwelt the 
Frisian family.. The Zuyder Zee and the Dollart..did not it 
interpose boundaries between kindred tribes. AU formed a ber 
geneoas nation of pure German origin (Morzer, Dutch 

1, 2). 

” lite, The sorene artz and alle (P. Prouam, p. 212.). Thanne bera 
erop kynde fruyt And.clennest of alle (p. 334.). Wgf. Ne hafa ic in 
hrite loccas. ‚ne ic bre6ga ne bräna brücan möste, ac ma beseyk 
pend eallum (Acs. Pozs. II. 390. Grein). 


y. Seit ältefter Zeit wird al fubftantivirt und in den Behrehin 
Berfonen, Fr der Ein zahl als Neutrum wie das deuiſche 


s\ 
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(aör varra) gebraucht. In einzelnen Fällen ift bie Unterſcheidung 
der Mehrzahl von ver Einzahl, infofern Alles auch Perfonen ber 
faſſen Tann, nicht möglich. 

Death is certain to all, all shall die (Smaxsr., II Henry IV. 8, 2). 
To al} that need (Ant. a. Cleop. 5, 2.). What few can learn, and 
al soppose they know (Cowr. p. 112.). It looked as all within 
were blest (Rogers, Jacqueline 1.). — AU is one with her (Smaxer., 
Merry W. 2. 2). On al that blooms below, or shines above 
(Cowe. p. 78.). Cleveland. . listened in silence to all the father had 
to say (Buzw., Maltrav. 1, 12). AU grows and dies, each by its 
omn wondrous laws (Carr., Fr. Revol, 1, 2, 1). When I am gone, 
all is over with me (Fisro., T. Jon. 12, 3.). But one word — I can 
enplain all (Tarıor a. Reanz, Masks 1, 2). Nor was this al’ 
(Wasren, Now a. Then 1.). Saddest of all, her name has remained 
as a by-word with a posterity that has never cared to read her 
Kavanagn, Fr. Wom. of Lett. 2.). Dahin gehört auch Laughing 
all she can (Texxvs. p. 5.), wo das Intranfitiv tranfitiv wirkt. Das 
Neutrum duldet Poſſeſſiva bei fih: A man can but give his best and 
kis all (Tracker, Hist. of H. Esm. 2, 15.). In der Zufammen- 
feffung einer Reihe von Subftantivbegriffen oder der Steigerung zur 
Xotalität mag auch das neutrale al! gefunden werben: I am ready to 
renounce credit — character — wife — all for you (TayLor A. 








Reape, Masks 1, 2.). Friends, glory, France, all reft from me ' 


(Burw., Richel. 4, 2.). 

Beiſpiele bes perfonificitten Indefinitum in ber Mehrzahl find im Afte.: 
To theo and to alle that schulyn be saved (Wntonr 4. Harurw., Rel, Ant, 
L41.). Alle bat he criaten finds pare..He sal ham sla (Anrıcnst 184,). 
To alle that liveh (P. Provomu. p. 275.). So welle as hym that alle shalle 
deme (Tows. M. p. 3.). Salbf. Alle pe weren at bisse rende bilunede peos 
ranen Lazam. I, 17.). Muchele luue heold wid alle hat zirnden his griä 
(IL 4). gl. Se cynge silf and ealle be här andrearde veron (Aroruom. 
or T. p. 17.). Se be of heofone com se ys ofer ealle (Jon.3, 81.). Ealle 
vandredon (Masc. 2, 12.). Beifpiele bes ſubſtantivirten Neutrums: Alte. 
Beaven and erth and alle that is (Tows. M. p. 2.). Alle is in my sight 
@. 1). It were ayeins kynde.. That any creature sholde konne al (P. 
Provcme. p. 297.) Halbj. Forr all patt wfre onn erpe iss ned..al 
iechebb hemm Godäspelles hallshe lare (Orm. Ded, 121.). gl. Syle aald 
bis pa häfst (Luc. 18, 22.). Dielde eall pät heö Ahte (Manc. 5, 26.). Ball 
he his leorning-cnihtum Asundron rehte (4, 34). Me is miht ofer ead.. 
geseald (Auor. 1434). Im Goth. wirb auch ber neutrale Plural in grie⸗ 
Sicher Weife wie zdvra, ra mdvra verwendet; J ®. Luc. 2, 20. 3, 20. Jom. 
17, 7. und oft. 

Andere Wörter wie sundry, certain, several, different, divers, 
elche als adjektiviſche unbeftimmte Fürwörter betrachtet werben mögen, 
nerſcheiden ſich in ihrer ſyntaktiſchen Beziehung nit von anbern Ad-⸗ 
Riven. Diejenigen, welde eigentlid eine Verſchiedenheit ober Gefon« 
stheit bezeichnen, treten beſonders im früherer Zeit öfters zu anbern un 
Kimmten Bürwörtern oder Zahlwörtern, und mögen zum Theil als 
esnaftifh, zum Theil al8 vie Sonverung hervorheben betrachtet 
erden. 


Each several paper (Suansr., Two Gontlem. 1, 2). Eoery several 
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lineament (Rom. a. Jul. 1, 3.). Many several ways (Henry V. 1,2) 
A hundred several times (Two Gentlem. 4, 4.). Two several pımen 
(Coriol. 4, 6.) u. bgl. 

Bol. Alte. Of many a dyverse greorus poynt (Mauxpev. p. 314.). Amooge 
0 many a dyverse folk (ib.). Many other dyverse contzees (p. 313.). Chek 
0 pers, O mani other alsua divers (Anrıcrisr 113.). I have hym seat Of 
many bestes sere present (Tows. M. p. 47.), cf. Romaunces many and wre 
(Me. 6. Halliw. v. sere), Altfr. seiore j. ®. seivrer, seorer, separare, gehänk 

Zu den unbeflimmten Fürwörtern fann man auch bie fragendsrder 
tiven unb verallgemeinernben, mit ever zufammengejegten rechnen, injofem 

ie adjektiviſch auftreten. Sie werben in der Lehre vom Conceſſu 
janbelt. Unter ihnen erfcheint öfter das poftpofitive whatener 

ein audy außerhalb des Conceffiofages auftretendes Determinativ: There 
being no room for any physical discovery whatever (Wuarerr, Logk) 
No allusion whatever (Brron, Lett.). In ber That ift im foldem dl 
whatever elliptiſch gebraucht. Wenngleich im Conceffivfage diefe, wie u 
dere ähnliche Formen, abjeftivifh beim Hauptworte ftehen: I hoped ihm 
whalever wine he drank was neat (Brron, Lett), fo treumt doch de 
die Nachſtellung whatever von der Beziehung mit feinem Subſtantis ai 
das Präbifatsverb, und verlangt für ſich eine Ergänzung durch ein Sup 
verb und ein Subjeft, obgleich es ſich fo dem lat. quicungue, fr. md 
conque, anmähert. 
ge Diefe Verwendung bes verallgemeinernben Filrwortes gehört einer jünger 

an. 


Wirderpolung wad Wichtwiederheiuug der wubeftiummten Skrwärter. 


Wenn daffelbe abjeftivifhe unbefiimmte Fürwort ‚u 
als einem Subftantive die beterminative Beflimmung abgiebt, ® ww 
Nichtwiederholung deſſelben befonders im kopulativen und biöjwzliinen 
Berhältniffe ehr gemöhnlig. Die Wiederholung ber zum Theil mer 
fglbigen oder wenigftens ſchwereren Wortformen fdyeint, wo mit de 
frengere Scheidung der Begriffe, ihre Entgegenfegung ober tie mr 
brüdlihe Hervorhebung ber iventifhen Beltimmung beabfidtigt wet, 
se mißlautend. Natürlich ift die Wieberholung in einer Ei 
nreigung. Pluralifhe Formen dagegen begänftigen bie Bufai 

der Subſiantive unter einem Inefinitum. 

Give me some wine and powder for my teeth (Bzw Joms, Cetäm 
2, 1). Some ruined temple or fallen monument (Rogers, Rt. Ni 
From many an inland town and haven large (Teuxys. p. 102). Met 
a prayer and pater-noster (Lonxgreıow I. 234). Many hours in 
day and night (Tnaczer., Hist. of H. Esm. 3, 9). In every kam 
branch, shape, and form (Sraxser., Much Ado 5, 1.). Be desth yet 
theme in ev’ry place and hour (Young, N. Th. 5, 7: If yon bon 
any pity, grace, or manners (Snaxsr., Mids, N. Dr. 3, 2.). In ewery ved 
and action (Kınasırr, Two Years ago 1, 1.). Beauty and glorg meh 
(Gib.). I have been writing... unto al the tribes And cemturies (Bas 
Jons., Catilina 2, 1.). In al the commandments and ordinaners ol iR 
Lord (Luxe 1, 6). The humble sphere of al her joys and sorrms 
(Rogers, Jacqueline 1.). Some few officers and members of Parlumet 
bad been invited (Tacker., Hist.'of H. Esm. 3, 12.) m. dgl. m De 
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neben ftehen Wiederholungen wie: Healing every sickness and every dis- 
eae (Marra. 9, 35.). At home the friend Of every worth and every 
Aplendid art (Tmomson, Autumn), beſonders bei aſyndetiſch angereihten 
Öliedern: Such scenes, such men destroy the public wesl (ByRon 
#324). I have no urms, no dusty monuments, No broken images of 
ancestors (BEN Joxs., Catilina 3, 1.). Edmond laughed at al widons, 
al wioes, all women (Tracker, Hist. of H. Esm. 2, 5.). 

Alte. Every man and womman and child (Wssorr 4. Harziw., Rel. Ant, 
138). Such a lord and light (P. Proucus. p. 385.). For any wye or 
warde (p. 388.). God over alle thinges and remes (Mausoxv. p. 35.) 2, 
wien: Moni a pound and moni a marke (Waicur, Anecd. p. 8.). Such 
damour And such pursuyte (Cnauc., C. T. 6471.). That sechen every Iond 
and every streem (6449). Schon das gl. faßt in ähnlicher Art unter einem 
Inbefinitinm mehrere Subftantive zufammen: ZEle munt and beorh by& ge- 
ayderod (Loo. 8, 5.). Gangende on eallum hys bebodum and rihtvlmessum 
(Mar. 9, 85.5 doch ift ihm bie Wieberholung geläufig: Hielende @lce Adle, 
Pe ——e— neh 35). Man Ah fie felbft ba, wo bemfelben 

ſtande iebene Eigenſchaften beigegeben : Pa sät sum eald and sum 
sisig ealdorman ) 


(Arottox, or T. p. 14.) 


Pie anbeftmmten Fürmörter fm partitiorn Verhältnift. 


, ‚Die unbeftimmten Fürwörter, infofern fie Bezeichnungen einer con« 
tinuiclichen ober distreten Größe find, fünnen als Theilbeftimmungen 
eined Ganzen oder einer Gefammtzahl auftreten. So erſcheinen fie im 
bartitiven Verhãltniſſe Fi einer Totalität, aus welcher ver durch fie be» 
iete Theil für die Vorſtellung auszuſcheiden ift. ‘Die jüngere Sprache 
ihnen die Zotalität mit ver Präpofition of bei, mwoburd ber ur⸗ 
änglihe Hier übliche Genitiv umſchrieben wird. Auffallend ift dabei, 

RB and der Ausprud der Gefammtheit all fih den übrigen unbeſtimm ⸗ 

en Sürwörtern angleiht, wozu unter ven Zahlwörtern bosk eine Ana- 

gie bietet, infofern die Geſammtzahl die Zweiheit nicht überfteigt. Auch 
ud al in Verbindung mit Grundzahlen ebenjo behanbelt. 

Zunãchſt ift bie fontaktifhe Verbindung biefer Fürwörter mit ber 
Mehrzahl eines Subflantiv ober eines Fürworles oder mit einem 
Koliektibnamen in ver Einzahl zu betrachten. Mit Ausnahme von 
none können bie Fürmörter hier in der Geftalt auftreten, melde fie 
als adjektiviihe Beftimmungen haben; einige berfelben wie any, each, 
every Fönnen fid aber mit one verbinden, weldes insbeſondere bei 
every im neuerer Zeit beliebt geworben R Die Eigenfhaft der un- 
beftimmten Fürmwörter theilen in folder Beziehung aud. several, cer- 
Hain, divers und ähnliche. Bei einem folgenden Plurale find vie Fürs 
wörter eniſchieden als im Geſchlechte mit dem Subftantiv überein» 
fimmend zu denken; bei einem folgenden Kollektiv entſcheidet über das 
Geſchlecht bie Borftellung ber darunter begriffenen Individuen. Wenn 
man bie Fürwörter in allen biefen. Fällen als ſubſtantivirt betradıtet, 
fo ift Dies mit Bezug auf ihre füntaktifche Wirkung richtig; indeſſen 
bewahren fie ihre unjelbftändige Natur darin, daß fie erſt durch ein 
mit ihmen fontaftifd) verbundenes Subftantiv oder Fürwort ihre be⸗ 
Rimmte Beziehung und Bedeutung erhalten. Sie verhalten ſich daher 
gewifjerniagen wie die abfelut gebraudten rückdeutenden Fürwörter. 
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Das als unbeftimmtes Fürwort aufgeführte one gehört laus in 
biefe Reihe, obwohl e8 nicht überall die Vorſtellung der Einheit im 
Gegenfage zur Bielpeit mit befonberem Nachdrucke Bervorheit: Hebad 
me of the best appetites in the world (Fikzo., T. Jon. 4, 10). And 
⸗ Ty — not one of your unmeaning wooden grins (Dicxens, Pick. 
2, 19.). 

Für die übrigen Inbefinita vergleiche man: They understood none y 
these things (Luxe 18, 34.) [eudr rovrer]. Nome of the women wi 
have written during the last two centuries received more honm 
(Kavanacn, Fr. Wom. of Lett. 2.). Of Scotland’s stubborn bare 
none would march to southern wars (Scort, L. Minstr. 4, 8) Ne 
of them said anything to his vindieation (Macaur., Hist. of E. 11.55) 
I have.. Some of my mistress®’ marks upon my shoulders (Sasse, 
Com. of Err. 1, 1.). Some of Mr. Roscoe's townsmen may reg 
him merely as a man of business (Irvıxa, Sk. B. Roscoe). Sam 
of them did us no great honour (GoLvs=., Vic. 1.). This goods 
— few of yow deserve that title (Sıaxer., Henry VLLT. 5, 2). Fo 
of ihem ordinarily can stand that title (Tracker., Hist. of H. Em. 
2, 4). After any of these interviews between her lovers, of wich 
there were several, she usually retired to solitude (Gorosw., Vie. 11), 
I suppose you think yourself more handsomer than any of as (Fu, 
T. Jon. 4, 9.). When any one of our relations was found to bes 
person of a very bad character (Gorosm., Vic. 1.) Many of their wel, 
also, undergo a kind of metempsychosis (Invixa, Sk. B. The ar d 
Book-Making). I was obliged to become poetical in may = 
motives (Lewes, G. II. 6.). To each of yow one fair (Smaxse., Afı 
Well 2, 3.). Each of the combatanis (Frero., T. Jon. 4, 8) To 
each ome of you (Smaxsr., Tit. Andron. 3, 1.). I may be negigmt, 
foolish, and fearful: In every one af ihese no man is freo (Wink Tale 
1, 2.). Every one of its ten volsmes (Kavanacı, Fr. Wom. d lei 
2.). Every one of them wore chains (Dickens, Christm. Car. 1} 
Though I shall not perhaps be able absolutely to acgnit him dl 
either of these charges (Fırro., T. Jon. 4, 6.). For eitder 
‚Particulars no authority is given (Jomss., Lives I. Dryden). Neikr 
of is spoke(Burw.). Among such of the French as were poor engl 
to be merry (Gorosm., Vic. 20.). Certain of ike scribes (Marrn 
3. ef. Marx 2, 6. 11, 5. Luxe 7, 2.). Divers of them came Ins 
far (Mark 8, 3.). There are several of the minor poems of Mike 
on which we would willingly make a few romarks (Macauı., Eau 
I. 17.). AU of us hold this for true (Burr., Hud. 2, 2, 255.). The 
was a visible embarrassment of all four of us (Wannen, Diary 1, 9) 

Beifpiele der Verbindung von Fürwortern mit Solleftiven fa: 
Every of this happy number, That have endur’d shrewd days md 
nights with us (Sraxsr., As You Like It. 5, 4.). Some of dem 
(Ievıma, Sk. B. The Voyage) u. dgl. 

Im te. findet man neben ber Umſchreibun— * 
den Genitiv Ai Fürmwörtern in biefen Yin: Fa Fairer} * 
— (Maunvev. p. 44.). None of the sevene aynmes (P. Puoccm. p- Wil 

om of us hym never saw (Town. M. p. 186). Hwar ase em f ber 
was oder is (Wxsont a, Hauırw., Rel, Ant, 1.67.). Thus he dothe.. wie 
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he will have ony of hem (Mauxev. p. 39.). Fals or Favel, Or any of 
hise feerie (P. Puouvonn. p. 39.). Of feea and rodes had he many oon 
(Caac., C. T. p. 319.). Many of kire houres Am doon un-devoutliche 
(p. 7.)._To manye of my bretheren (p. 393.). Fele of you (p. 314.). 
‚Eche of them (Crauc., C. T. 39.). Eeh of us (1184). Ilkon af you 
(Towx. M. p. 319). Everyche of hem hath be sere the monntance of 6 
seore floreynes (Maunpev. p. 38.). It behovethe, that every of hem holde 
3 hors and a cameylle (ib.). Zuerich of ikise foure (Cnavo., 0. T. p. 189. 
IL). Wolden everych of hem ‚eten other (p. 188. 1). Everich of hem 
Cams 119.). The armes ..Of either of tho iheoee (P. PLovönn, p. 873.). 
Iyiher of hem othyr gen kysse (Rıca. C. veL. 1535.). Nowder of Be fa- 
an ne beo fram hire lafäi (Waionm a. Harzıw., Rel, Ant, II. ). Ney- 
her of us (Cnauc., C. T. 1187.) Cayphas hadde enrye And others of 
de Fa (P. Provoma, p. 404.); mit einem Koleftio: So dude never non 
of ihy linage (Arı. 3068.). Öf mankynde thou shalt none ale (Wxsomz 
4, Haruw., Bel, Ant, I. 50.). alte Genitie erfepeint in: ir noon may 
bente other (P. Pı.ovoms. p. 287). Enemyes and frendes Love hir eyther 
other (p. 212). Kisse Air either other (p. 446.). Hir oon fordoth hir 
oother her @- 373.). Bad Reason. .recche of hir neither (p. 67.). Halbf. Nam 
(Ozs. 13981.). Fand sume of Ba hatt tokenn wel Wihp 
himm —— ‚Fele off ba hatt swghenn per ha tacness (15618.). Mo- 
wolden pat hit swa eoden (Lasam, III, 116.). EI of 
. Off ille an of alle ba (Om. 509.). — Haffde of Jude- 
wisshe follo Himm chosenn ane fawe (19763.). Of Ps miccleleo att himm 
Well fele tokenn "hele (15502.). Der Genitiv fleht in: Patt zure nan Ne 
sesse. hass (9271.). Heore nenne (Lasam. II. 57.). Essperr here (119. 
Py 413. 10440.). Im Agf. wechſelt ber Genitiv mit bein von of iteten 
Safus: Nyste ndn bera eittendra t0 him he pät smde (Jom. 18, 28.). 
Der heora hereiogena sum ofılägen veard (Sax. Can. 794). Gif Cantvara 
@mig in Lundenvie foch gebyege (Legg. Hloth, et Eadr. 
@mig unmihtigre be6_bonne tig God (Bas, Hexam. 3.). 
feala ber Adruncon (Sax; Cum. 74.). Hiora manigne ofslög (Boxru. 35, 
4). Manige sindon.. bära be u gehveorfest t6 heofonleöhte (Aunnzas 
973.). Ale ägenra fridmanna frid häbbe (Lxoo, Zrazın. III. 8). Mu- 
neca gehoylo pe te of mynatre a} (IV, 8. ongen hi6 hine lufan, 
and Aiora wgder Öderne (Borrn. 38, 1 jem Kollektiv: Nänns ne 
sparedon Päs herefokes (Jun. 188, 23.). Monigo Cristes folces (Euzme 
499.)._Metod eallum veölä gumena cynnes (Bzov. 2114.). Berbinbungen 
mit of find nicht eben felten: Same 07 bäm eniktan (Sax. Can. 1088). 
Sume of bäm böcerum (Marc. 2, 6. cf. 7, 2. 12, 13.) Fedos ödre of 
Bam. hedfod-mannan (Sax. Can. 1106.). BvK ya ale of edv (Luc. 14, 88.); 
wie ſchon im Both. Af- Zaimei sumas (1 Tim. 1, 6.)- 




















. If dagegen den Indefinitum ein Singular mit of Pen wel · 


her nicht kollettiv eine Anzahl von Individuen befaßt 
Invefinitum den Charakter eines neutralen Subftantiv. 

It seems perhaps difficult to conceive that any one should have 
had enough of impudence to lay down dogmatical rules in any art 
or science without the least fonndation (Fixro, T. Jon 5, 1.). With 
just emough of learning to misquote (Byrom p. 312.). He shall put 
some of the blood upon the horns of the altar (Levrr. 4, 18.). I 
lack some of ihy inslinct (Suaser., I Henry’IV. 2, 4.). We must 
lay aside some of our romance (Sarrıo., Riv. 4, 2.). „Softly“, said 
the youth, falling back on his pillow, and losing some of ihat colour 
which alarmed his companion (Coorer, Spy 12). „Sirrah, if they 
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meet not with saint Nicholas clerks, TIl give thee this neck.“ — 
„No, PII none of it: I pr’ythee, keep that for the hangman.“ (Snuxsr., 
I Henry IV. 2, 1.) Israel would none of me (Ps. 81, 11.). Now 
of your wiolence, sir! nome of your violence, if yon please; it wont 
do with me (Suerıp., Riv. 2, 1). Thy cousin lacks none of läy 
company as now (Scorr, R. Roy 12.). Bat this is none of my afar 
i None of the watchfulness, which was so n6- 
On, was neglected by the wary partisan (0vo- 
reB, Spy 5.). It had none of the invidious character of a race (Mac- 
aur., Hist. of E. I. 37.). AU of me then shall die (Mırr., P.L. 
10, 792.). AU of wonderful and wild Had rapture for the lonely 
child (Scorr, L. Minst, 6, 21.). From the Capitol to the Latera 
swept in long procpssion all that Rome boasted of mobie, of feir and 
brave (Burw., Rienzi 4, 5.). In vem legten Beifpiele iſt die Beer 
hung von of noble ꝛc. auf all zunächſt ar das Relativ übertragen. 
Die aufgeführten Fälle erweilen fih als analog, ſo daß some mb ame 
mit something und nothing gleichbedeutend erſcheinen. Es bliebe freilich Ahrig, 
eine Attraction der Imbefinita durch das folgende Subſtantiv anzumehinen, we 
im Or. 5 nperus Tod Apı9peu (Prar., Phaed. 104. a.). röv moAAdr os yp- 
vov (Hxson. 1, 24.). mm mAulonw ıng sparıäg (Tuucro, 7, 3.), woren and 
bie roman. Sprachen, namentlich in älterer Zeit, Beiſpiele bieten. &. Die) 
Rom. Gr. 5, 146. Hiermit würben freilich einzelne ber obigen eye zit 
Rimmen, fo baß bie Exllärung der Subefinita für Neutra in bi a 
gereitfetig erſcheint. Some wird z. B. auch außerhalb biejer Kenfruk 
isweilen als Neutrum abſolut gebracht: It came to pass, as he sowed, 
some fell by the way-ide (Manz 4, 4.). gl. Alte. Peter fisched..Som he 
solde and som thei soden (P. Provom. p. 312.). For that thei begge 
aboute, In bayläinge thei spende it, And on hemself som (p. 814.). Ude 
none dgl. ©, 251. Im partitiven Berhättniffe kommen jene Smbefinite mi 
dem Singular aud früher wor: Alte. Gold & selaer ich wol be zere, & 
ymow of echs atore (R. or Gr. 1. 19), It menys af sorom enough 
(Town. M. p. 136.). Pis kyng hadde..som of Gloucestre achire, and d 
Warwik schire also (R. or Gr. I. 5.). Of that holy water ther sum 
nome (Harıw. Freemas. 600.). He gathyred som of his gere (T« 
652). Of thy golde wolde he take non (Rıcn. C. ne L. 3547.). Alle 
hem nedethe of vytaylie (Mauspsv. p. 34.). Agl. Gife ic him Päs 
genög (Com. 616.), was fi) nicht anders verhält ale: Päs folces 
ofsl6h (Sax. Crm. 626.). Söna häfde unliigendes eal gefeormod, ft 
folma (Beov. 1488.), Schon bas Goth. gebraudt al} mit bem 
Genitiv auch in ber Einzahl: AU manageins iddjedun du imma (M: 
14.) [omne turbae]. gaskaftais gups gob (I. Tsorn. 4, 4.) [omne 
turae. Im Agſ. kann ih sum und ndn mit partitivem Genitiv nicht 
weifen. Uebrigens vgl. bas Eigenfhaftswort c. 
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2. Qualitative Beſtimmungen. 


Die qualitative oder fachliche Beſtimmung des ©ı amtiobegt i 
aberntuhan Eigenſchaftswort. Es fen aber u ein Sab · 
ſtantiv, entweder im einem Kaſus oder unter Vermittelung einer Prü- 
pofition, zu Einem anderen treten und bie nähere Beftimmung 

ausmaden. Die erflarrte Form des Adverb findet man an ber Sich 
eines Adjettiv in einem befchräuften Gebiete; |. S. 140. Da der In 
finitiv im Wefentlihen einem Subftantiv gleichfteht, fo wird and Net 
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unter Vermittlung von Präpofitionen zur Beſtimmung bes Subftantiv- 
begriffes verwendet; f. ©. 42 ff. 


Das Eigenihaftswort. 


Das Eigenfgaftemont, defien Wirkung aud das Particip als Ber- 
baladjektiv übernimmt, ift ſtets hinſichtlich der Zahl und des Falles in 
— mit feinem Subſtantiv zu denken, ob es ihm vorangeht 
oder t. - 

a. Das Eigenſchaftswort beftimmt ein Subftantin im engeren Sinne. 

This young gentleman had a father (Smaxsr., All’s Well 1, 1.). 
Tired Nalure's sweet restorer, balmy Sleep! (Young, N. Th. 1, 1.) 
God created great whales, and every living creature that moveth 
(Gzx. 1, 21.). His waisteoat came to measure, I am afraid to say 
how many Prussian eis (Carı., Fred. the Gr. 4, 4). He washed 
like a very Mussulman, five times a day (ib.). Swords drawn — before 
our very palace (Buzw., Richel. 4, 1.). Your very fears are treachery 
(Ta. Moose p. 118.). Participien des Perfelt können in der jän- 
geren Sprache Präpofitionen bei ſich behalten, melche ihren Urſprung 
aus der Verwandlung des Aktiv in das Paſſiv herleiten: Men approv'd 
of by the Gods and Cato (Annıs., Cato 1, 5.). Is she the mighty 
ling talked of? (Gorosu., G. Nat. M. 1.) To the other topics 
louched upon in the petition, I shall not advert (Byron, Parliam, 
Speech.). 

Alte. Pys moble duc Wylam (R. or Gr. II. 367.). God sende wynd 
god ynou (II. 410). To mylde men debonere (Il. 369.). By grene rootes 
(®. Provcust. p. 276.). Thorough lele libbynge en (p. 300.). Dem jütt- 
gern very entipricht bas äftere verray, very aft. prob. verai (veracem) unb 
bat als Adjektiv nicht bloß bie Bebentung von true, real, jonbern auch von 
ft. möme (met — ipsiseimus, ipsimus). He durste not for verray flth and 
schame (Cuavc., C. T. 6975.). Drawith a strynge, and that shal streight 
Jow leyde Unto the verry path of your governaunce (Wrıcmr, Anecd, 
P. 83.). And verray ensamples manye (P. Proucme. p. 311.). — Halbf. 
Haffde an duhhtiz wif (Onac. 113.) Purrh hiss halske spe (185.). Annd 
tesg_ wereun.. Rihhtwise menn '(118.). Habbeod writen ibroht be, word 
swide grate (Lasam. III. 2.). Da weoren heo usine nor weiren his wor- 
den (IT. 210). Im Agf. tritt natitlic; bie Kongruenz bes Abjeltiv in feiner 
arten nnd ſchwachen Form mit dem Subſtantiv noch am meiften hervor: 
Donne eyma on uhtan edsterne vind (Caps. 814). Rfce man väs se hesh- 
fader Abraham (A.-S. Homu. I. 180.). On bel ähöf Isaac geongne (Com. 
2897.). Mid inmeveardum möde (Borrn. 21, 1.). Se vilda fugel (Caps. 
1455.). Pät suearte für (A.-S. Houm. 1. is2). Tögengdon..on bone 
grönan veald (Caox. 838.), On here töueardan Hide (1278.). P& ftran 
beöstru sind häs lichamen blindnyssa viäütan, pä inran Peöstru sind päs 
mödes blindnyssa vidinnan (A.-S. Homır. I, 182.). Äfter bäm foresprece- 
nan cyningum (Bosra. 1.). 

b. Auch das nicht fleltirte fubftantivirte Anjeltiv ann burd ein attri⸗ 
butives Apjektio beftimmt werden. Die Stellung der Worte läßt in 
dem legten das Subftantiv erfennen und der Zufammenhang bas Pers 
fonalfubftantiv vom Sachfubſtantiv unterſcheiden. 

The pensive fair draws near (Appıs., Rosam. 1, 3.). What power- 
fal call shall bid arise The duried warlike and the wise? (Scott, 
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Marm. Introd.) The soft bine of a love-speaking eye (Byron p. 206) 
The vade mecum of the frue sublime (D. Juan 1, 201.). One i- 
Axile incredible.grey void (Camı., Past a. Pres. 2, 2.). In ambiäm, 
rhetorical Latin (2, 14.). 

Alte. His kyrtel of_clene wäiit (P. Proucme. p. 464). Es werfiht fh 
von felber, bab zu allen Zeiten bie ans Abjeltiven hervorgegangen Eu 
tantive auch attributive Adjeltive bei fich Haben fonnten. Bei gleicher Flegint- 
iofigkeit einer ziemlichen Anzapl fubftantivirter Formen mit bem Abjektm er 
wächft aber bem Neuengliſchen in ihrem Gebrauche eine gewifſe Vefdräutug. 

“Die mit thing zufammengefegten unbeftimmten Fürwörter, 
welche jenem zum Theil auch unverbunden voranftehen, jo wie ak 
(ought) Iafjen ein nachfolgenbes Ajektiv zu, welches als in Kongrum 
mit denſelben ſtehend zu betrachten ift. 

Something wicked this way comes (Smaxer., Mach. 4, 1.) If 
somelhing soolhing in the magnificent scenery with which I was sur 
rounded (Scorr, R. Roy 36.). My friend Morier, indeed, sıred 
something handsome (Burw., Lady of L. 5, 1.). Nor nothing ma- 
strous neither? (Smaxse., Troil, a. Cr. 8, 2.) Let mothing adoerm, 
molking unforeseen, Impede the bark, that ploughs the deep serme 
(Cowrze p. 99.). There is nothing wonderful in this (Lewzs, G. 1. 
287.). To the hearing of any iAing good (Smaxer., II Henry IV. I, 
2.). Withont any thing remarkable (Fien., J. Andr. 3, 12). Dil 
you ever know anything so wnluckyP (TrorLorz, Framl. Parson. 1,2) 
A home destitute of every thing elegant, — almost of every Iking cor- 
venient (Irvn, Sk. B. The Wife). — Wbether aught, to us unse, 
afflicte bim thus (Suaxse., Haml. 2, 2.). Welcome — if yon briag 
with you Aught good to our head-quarters (Corer., Pice. 1, 4} 
Diele Nachſtellung des etti deutet noch auf die urfpränglice der 
ſtruition ver angeführten. Wortformen und Verbindungen, melde aa 
Erſatz neutraler Pronomina dienen, mit einem nachfolgenden Gar 
Sie unterſcheidet fi von Konftrultionen wie:. In every eartäiy dig 
(Suaxsr., Mach Ado 4, 1.). Can there any good thing come ou ol 
Nazareth (Jommn 1, 46.), durch die höhere Betonung, welche dem mir 
Het Anjektiv zufommt. Auch het fie nichts gemein mit der &ub ; 


o 


tantivicung ſolcher Kompoſita, welche beterminative und attribnlir 
leſſimmungen vor ſich dulden: In her manner. .there was am ind 
finable something (Dicxens, M. Chuzzlew 1, 2.). Have you ne.. | 
Some brooch? some pin? some anylking? (Suzın. Kmowr., Handh. | 
3, 2) | 
Die Ültere Sprache erfegt ben bier gebräuchlichen partitinen Genitte bi 
neutralen Abjeftio dfter noch durch —— mit of: Alte. Of Naeh 
may sum Ping of good be? (Wror., Joh, 1, 47.) He myghten nd sr 
no thing af newe (Mauser. p. 814.). Arüße begimmt bie Hi 
des einfachen Abjeltio: Halbf. Heo ne seide naping sed (Lasam. 
neben Na shit heo ne.funden guikes (III. 22.), wein wicht in 
naping nur bie verflärtte Negation (not at all) if. Im Agf. 
‚Bing, nän Bing, enig ing, wie bei viht, vuht, Aviht, Akt, nd 
Senitio des Abjektio zu flehen: Hi geblenjad sum Ping nfoes (Wi 
Treat, p. 16... N4n Ping grönes (Exon. 10, 15.). ig Pi 
(Jon. 1, 46.). Vuht lädes (Caou. 528.). pat Auht ste 
meege (Borrı. 35, 5.). He ne gefremede nAht oynellces 
Ein folgendes Subftantiv erkäft natürlich im Menue. of: 
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assumed something of the turesque form (Lewes, G. II. 9.). With aught 

of change (Bruox, Gene ar S pn ler (27.). fr was nocheng 

f ihe kind (1. 287. 

4. Gleich dem Poſitiv, welcher einem Gegenſtande eine Eigenſchaft 
ſchlechthin beilegt, wobei diefe an ſich relativer Natur fein Tann, 
werben auch bie einfachen und umfchriebenen Steigerungsgrade 
des Adjeltiv, welche eine entgegengefegte Beziehung auf anbere 
Osgenftände enthalten, attributiv verwendet. 

«. Der Komparativ fegt eine Beziehung auf einen gleihartigen ober 
ungleichartigen Subftantivbegriff voraus, dem bie genannte Eigen» 
haft nicht in_demfelben Grade zufommt. Wenn bem burd ben 
Komparativ beftimmten Gegenftande fein anderer unmittelbar gegen- 
übergeftellt ift, fo wird ein folcher entweder aus dem Zufammen- 
hange entnommen, ober der Gegenſtand fieht mit feiner gefteigerten 
Eigenfchaft einem Gegenftande verfelben Gattung gegenüber. Statt‘ 
der einzelnen Gegenftände können aud Klaſſen von Gegenftänden 
in Betradt kommen. 

God made two great lights; the greuter light to rule the day, 
and the desser light to rule the night (Gen. 1, 16.). Great shame 
and sorrow of that fall he tooke.. But weenedst thou what wight 
thee overthrew, Much greater grief and shamefuller regreti For thy 
hard fortune then thou wouldst renew (Srexs., F. Qu. 3, 1, 7. 8.). 
Thongh with their high wrongs I am struck to the quick, Yet with 
my nobler reason, ’geinst my fury Do I take part (Smaxsr., Temp. 
6, 1.). Thebes did his rude unknowing yonth engage; He chooses 
Athens in his riper age (DRYDEN in Johns. Lives I.). But whut- 
soe’er we do, we will not shame Your better feeling, with an idle 
game Of grin and mimiery (Snerın. Ksowızs, Virgin. Epilogne). 
Sir, I knom, yonr smootker courtiers please you best (BuLw., Richel. 
4, 1.). Your Eminence must excase a longer audience (ib.). Eng- 
land will answer it; or, on the whole, England will perish; — one 
does not expect the later result (Cauı., Past a. Pres. 1, 3.). Der 
Komparativ hat e8 ſtets mit der Vorftellung zweier Gegenftände 
ober Klaſſen von’ Gegenftänden zu thun, Tele mit einander vers 
glihen werben; doch werben einzelne Komparative da gebraucht, wo 
der Superlativ feine Stelle hätte, welcher einen Gegenftanb ober 
eine Anzahl aus einer Gefammtlfaffe über alle anderen hervorhebt: 
Direct mine arms, I may embrace his neck, And in his bosom spend 
my later gasp (Snaxsr., I Henry VI. 2, 6.). At the Leiter Day 
(Henry V, 4, 1.) [am jängften Tage]. Cast him into outer dark- 
ness (Marta. 22, 13.). Through uiter and throngh middle darkness 
borne (Mırr., P. L. 3, 16.). He dared depart in .utter scorn Of 

‘men that such a yoke had borne (Byron, Ode to N. B. p. 347.). 

Der Gebrauch bes Komparativ ift berfelbe zu allen Zeiten: Alte. Inde 
the lasse and the more (Maunoev. p. 4.). A wynd ber com..& drof 
hym to Scotlonde, So hat after beiere wind hii moste here atstonde (R. 
or Gr. Il. 267.). The peynes stronge Bothe of the lover and the pri- 
soner. I not which hath the wofullere cheer (Cuauc., C. T. 1340), A 
love -knotte in the greiier ende ther was (197.). Thei fulfillen first the 
more longe age, and aftre returnen agen be the nexte weyes 
(Mauxper. p. 53.). To holde the more righte weye ba nee, It is wel a 
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1880 myle of Lombardye (p. 55.). Halbſ. Patt lashre wass bitwenen 
menn Annd zunngre mann on elde (On. 13270.). Mid grettere word 
pane kaiser he grette (Lasam. I. 379. j. T.). Agf. Scöp God trä wieck 
leöht, pät is sunne and möna, and betschte hät mär« leöht, pat is sun, 
% pam däge, and pät lüsse leöht, hät is se möna, td Parre nihte 
(Won, Pop. Treat. p. 2.). His yldra sunu väs on äcere (Lic. 15, 
25.). Gif bin eufdre hand pe Asvice (Marm. 5, 18. ef. Pa 44, 11. 
49, 6.) [dextra eig. fortior manus]. 

Der Gebraud) von Komparativformen ſtatt bes Guperlativ Beigrisf 
ich meiſt auf ſolche welche ſchon im Agſ. zwiſchen ber Bebeutung eine 
joſttiv und eines Superlativ ſchwanken? Alĩte. For the synne of om 
formere fader Adam (Mausoev. p. 2.). gl. Veorpad hine on pa dr 
ran Pfstro (Marn. 22, 13.). Vgl. Beöd ärorpene on PA fjlemesen 
bfstro (8, 12.). PA ftiran beöstru..pä inran Peöstru (A.-S. How. 
1. 182.) 


8. Der Superlativ legt einem Individuum ober einer Anzahl unter 
einer Öefammtgattung eine Eigenfhaft im höch ſteu Grad 
bei. Der Superlativ ift feit frühefter Zeit nicht ſchlechthin an den 
beftimmten Artifel gebunten, welden er überhaupt ba nicht zu ſit 
nimmt, wo eine andere beterminative Beftimmung dieſen ausjclict 
4. ©. 196. u. 200), doch hat er, wo das letztere nicht ver Fall if, 
im attributiven Berhältniffe die Neigung zur Verbindung mit ven 
felben, da durch den Artikel die Auoͤſcheidung eines beftimmten In 
dividuums oder einer Klaſſe aus der Gattung entſchieden zur In 
ſchauung gebracht wird. 

In kumblest manner I require your highness (Smaxsp., Henry VIII. 
2, 4.). With sweetest touches pierce your mistress’ ear (Merch. ol 
V. 5, 1.). She hath lost her best man (II Henry VI. 4, 10.). You 
find me now amidst my trustiest friende (Buzw., Richel. 4, 1.) 
This is a strife in which fhe loftiest look Is the most sublle armor 
(4, 2.). I promise thee The fairest and most loviny wife in Greece 
(TEmwYsoN p. 1050. This is the most romanfie time, tmligbt 
(Oxenrorn, Twice Killed 2.). She is one of the pleasaniest fiyareı 
in German Literature (Lewes, G. I, 11.), 

Alte. Lechours did he gretiest wo (Cnavc., C. T. 6892.). Gods ke 
gretiest help (P. Pıouonx. p. 288.). To God that is owre best Iecke 
(Waıonr a. Hatırw., Bel. Ant. I. 194). ‘He was pe wisiste mon bei 
was in Engelonde on (I. 170.). Ho makethe to come before him, di 
fairest and ihe noblesie of birthe and the gentylieste damyseles of his 
contree (Mauspev. p. 39.). There is the most fayr chirche, and the meet 
noble of alle the world (p. 8.). Halbf. Alle his bezste enihtes (Liam 
MR — ide erader * we i aten — pin ui 

te . 127). Agl. r fägoront vs and &i eynnes - 
wc 1). Pät Pa Pe Kann sceolde heön se Adkıla 58 ober 
daro Godas (Bozru. 85, 4). Ve geboljad Fone heardestan kunger und 
bome r£destan (Avoruon. or T. p. 9.). Dät oyrreste Dinge ha öde 
(p. 8.). Das Poſſeſſiv ſchließt hier dem Artikel nicht aus: Min ve eye 
esta begn (p. 5.) 

Der Superlativ mit dem beflimmten Artikel geſellt fi ju tem 
Fronerinalen one und zu bem vom Ürtifel ax, a begleiteten Eub- 

antiv. 

Your lady Is one tie fairest that I have look’d upon (Saru- 
Cymb. 2, 4). Ferdinand.. was reckon’d one The mist pre 








AD. attrib. Verh. 2. Onalit. Bef. Das Gigenfihaftswort. 287 


Heary VIII. 2, 4.). Whether ever I.. Have to you..spake one tie 
least word ( 'To ‚be precious Was in her eyes a thing the 
most precious (Byron, D. Juan 1, 54). The Turks illaminate 
their vessels of war in a manner the most pioturesque (1D., Lett.). 

Die hier zufammengefaßten Fälle find ſchon wegen ber Berwanbtfcjaft 
von one unb am als gieichartig zu betrachten, wenn auch in ome bie Bor- 
fellung ber numerifhen Einheit öfters in ben Vordergrund tritt. Der 
Superlativ erfält zum Theil bie Natur einer nachträglichen, appofltionalen 
Vefimmung, iſt aber fo weſentlich, dag etwa one und an fehlen könnten, 
und Berwanblungen ber Sätze, wie: Your lady is the fairest;.. was in 
her eyes the most precious thing etc. ben Kern ber Umfchreibungen ent 
halten wilrben. Die Ausbrudsweiien find alt: Alte. He is one mones mil- 
dis! maister (Wnıowr a. Barzrw., Rel. Ant. I. 171). Of on the best 
schale be owre speche That evere was fonde in boke ofkynde (I. 194.). _ 
For sche was on the fairest under sonne (Cnauc., C. T. 11046.). — 
Cethegrande is @ fis de moste Ant in water is (Wriour a. Hazzıw., Rel. 
Ant. I. 220.). But it is @ lake the grettest of the world (Mauser. 
P. 266.). Sone aftyr he had a sone The feyerest that on fot myght 
gon (Tonnesr 16.) So ſehr Beflimmungen biefer. Art an Appofitionen 
freifen, wie Halbf. Enne sune he hafde..@delest alre kingen (Lazam. 
I. 110.), fo if} doch ber Unterfehieb nicht zu verfennen. Hier darfte roma-. 
niſcher Einfluß zu fuchen fein. Im ben romanifchen Sprachen ift bie An- 
reihung bes Superlativ mit bem beftimmten Artifel an ein Gubftantio mit 
dem unbeſtimmten Artifel geläufig; |. Diez Rom. Gr. 3, 11. Die Ueber- 
tragung auf das einfache one fcheint daraus hervorgegangen zu fein. 

Der attributive Superlativ duldet auch determinative Beftimmun« 
gen mie some und no, und ben unbeflimmten Artikel vor fid; 
der letztere nimmt in&befonbere ben durch most mit bem Poſitis 
umfchriebenen Superlativ zu ſich. 

Not manageable, suppressible, save by some strongest and wisest 
man (Carr., Fr. Rerol. 1, 2, 4.). And yet let no meanesi man 
lay flattering onction to his sonl (1, 1, 4). This gentleman .. 
had a most noble father (Smaxsr., Meas. for Meas, 2, 1.). He 
was a ready orator, an elegant poet, a skilful gardener, an ex- 
cellent cook, and a most coniempäible sovereign (Gmon, Decl. 6.). 
Hardy-knute, which, though evidently modern, is a most spirited 
and beauliful imitation of the ancient ballad (Scorr, Minstrelsy I. 
43.). Insurrection, never so necessary, is a most sad necessily 
(CArr., Past. a. Pres. 1, 3.). I have seen him eye thee With a 
most hungry faney (Burw., Richel. 4, 1.). 

Im den angeführten Beiſpielen fehen wir ben organifchen und beſonders 
den durch most umeriehenen Supertatio fo sehraudt, daß ‚bemfelben 
eigenthitmliche Bergleihung mit allen übrigen Gegenfänben derſelben Gat- 
tung nicht mehr berüdfichtigt fepeint; man — einen ſolchen den sole 
Inten Superlativ ober Elativ zu nennen, wobur nur ein fehr hoher 
Grad ber Eigenfchaft bezeichnet werde. Im ber That aber wird in, biefen 

ällen das Individuum al® ber Kaffe amgehärig, bezeichnet, welcher bie 

igenſchaft eben im höchſten Grabe zufommt. jährenb aber in biefer 
Berbinbung mit bem unbeftimmten Wrtifel bie romaniſchen Sprachen ge- 
rabe ben organiſchen Superlativ (fp. crudelisimo, fortisimo, it. bellissimo, 
afr. grandime) gebraudyen, ift im Engliſchen bie umfchriebene Form bie 
Abliche. Wehnlid; verführt das Deutſche in Ausbrden wie: ein Aöchst 
‚gefährliches Unternehmen; eine äusserst bedenkliche Sache x. 
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Es wird darin mehr bie en! welche einem Gegenfanbe 

zugeſprochen wirb, m dene —E in Er ae. * 
der Älteren Sprade begegnet biefe Ausbrudsweife nicht; fie läßt viel hin 
iger die Begleitung bes Adieltiv durch ug Abverbien anderer Ari n 

Da ber Superlativ der vergli enſchaft eine Beziehung 
auf die Gefammtjphäre giebt, welcher der ns angehört, ber 
Komparatio dagegen eine Zmeiheit der Gegenftände ober Klaſſen 
vorausfegen läßt, jo wird der Superlativ da, wo bie Gefammt- 
heit über die Zweiheit der verglichenen Seiten nicht hinausgeht, 
von Grammatifern getabelt, obwohl er von der Sprache nicht ver- 
mieben ift. 

I would have put my wealth into donstion, And Ae best kalf 
should have return’d to bim (Smaxse., Tim. of Ath. 3, 2.). Yoar 
eldest daughters have fordone themselves (Lear 5, 3.). [Hier ftehen 
bie beiden älteren im Gegenfage zur jüngeren oder ber jüng- 
ften von Dreien.] Bgl. The question is not whether a good 
Indian or bad Englishman be most happy, but which state is mos 
desirable, supposing virtue and reason to be the same in both 
(Jomns., Life ofSir Fr. Drake). Her mother seemed the yomgrst 
of the two (Tmackee. in v. Dalen Gr. p. 255.). 

So natürlich und gebräuchlich der Komparativ in dieſem alle iR, fo f 
doch der. en nit —S bei — de 5 Ace 
unb ber attributio Beftimmte Gegenflanb im ber numeriſch glei 1% 
hanbelten Kaffe als je vn enſchaft im Höchften Grabe ie 
eichnet if. Die Ausbrudsmeife ie auch ber früheren Zeit nicht umgeläufig: 

te. So that his eldest sone was chosen aftre him, Melechemader; the 
whiche his brother leet sle prevyly (Mauxoev. p. 38.). Hadde tuo ses 

„Of which the eldest highte Algarsif (Craoc., C. T. 10343.). Be 
fat. Id mea minime rofert, qui sum natu mazimus (Tenxer., Ad. 3. 4 
27.) [ber Brüber find zwei, Demea und Micio). Die ältere 
niſche Sprachweiſe ſcheint allerbinge ben Komparatio in ähnlichen 
mit Entiiedenkeit, feftzuhaften, wie unter amberm bie gothiſche Bid 
überjegung in ber Scheidung be8 Komparativ unb bes Superlativ genauer 
ift ale daB griechifche Original. 

Die Ueberkiefung eines Superlativ durch einen Komparativ far 
in affeftooller Ausbrudemeije worfommen: And in the lowest deep a iwer 
deep Still threa'ning to devour me opens wide (Miur., P. I 4, T6\ 
Sat. Ego sum miserior quam tu, quae es miserrima (Cic., Fam. 14, 3} 

y. Der Komparativ wie der Superlativ Finnen in Verbinbung 
mit einem partitiv zu ſaſſenden ubflantivbegriffe ober Fürworte x. 
auftreten, welches von of eingeführt wird, infoweit ein ober mehren 
Gegenftände einer Zweizahl oder einer Klaffe gleichnamiger angehören 

The younger of them (Lure 15, 12.). I fell to calculating,.- 
since it was clear that the „two trades could not agree“, which 
was likely to be the pleasanter and more profitable of fhe Im 

'u. Hoox, Gilb. Gurney 1.). Thou art the best 0’ the cui-thronis 
Suaxar., Mach. 3, 4.). York is most unmeel of any man (Il Hey : 
VI. 1, 3). Of all his race the valiant'st (Burz., Had. 1, 2.409) 
The mighliest of sovereigns (KAYANAGH, Fr. Wom. of Lett. 2). | 
Of these barons the most powerful were the Orsini and Colonme | 
(Burw., Rienzi 1, 2.). Thus {he greatest of poets has described # ' 
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(Hacaur., Essays I. 7.). In the most ancient of books (Hist. of 
EV. 6). The last and trustiest of the four (Scott, Marm. 1, 8.). 
Das präpofttionale Satzglied mit of entfpridt einem partitiven Genitio: 
te. De eldore of the tuo (R. or Gr. II. 867.). I not which was the 
fmmer of hem two (Cuauc., C. T. 1041.). And myd the hezie of ye 
men to be kyng he com (R. or Gr. I. 142.). Ygerne, Gorloys wyf, 
was fairest of echon (l. 157.) Of alle wymmen scheo was fairest 
(Au, 6660). O Lucifer! Drightest of aungels alle (Cravo., C. T. 
15490). The swiftest of these arrowes five (Cuauc., Rom. of the Rose 
949). To the lest of mine when ye oghte did To me ye did the self 
“and same (Towx. M. p. 318.). Der Genitiv ift noch im Halb. neben der 
Umfereißung durch of häufig: Of han broderen he wes eldest (Lazım. 
11.41.) Pis beoä ba for-cudeste men of alle quike monnen (III. 88.). He 
wende to han hexten of Ardures hireden (1. 557.). — Monne leofuest 
ert ba me (II. 269.). Pu Aldolf sorlene adelest . De enihten wes 
fagerest (11. 476.). Im Agſ. ſcheint nur ber Genitiv gebräuchlich: Bid 
ealra vyria mast (Manc. 5,.32.). Hvät vere ealra beboda mast (12, 
28.). Pät meste bebod ealra (12, 29). He6 spräc pa td Adame idesa 
scebmost (Con, 701.). Eve..idesa scidnost, vifa vlitegost (818.). 

Diefe Konftruftion wird benugt, um den Superlativ durch bie 
gelommenftelung mit der durch feinen Pofitiv charakterifirten 

ung zu verftärken. 

To feel only looking on fairest of fair (Suasr., Love's L.L. 
2,1). She's fairest of the fair (Surrıo. Kxowues, Hunchb. 3, 1.). 
How fondiy blest he seems to hear The fairest of Phoenicin fair 
(Tu. Moore p. 31.). Condemn’d to drudge, the meanes! of the mean 
(Breon p. 330.); f. 1. ©. 373. Damit mag man bie verftärkte 
Bebentung bes Komparativ durch bie Verbindung mit dem von than 
begleiteten Pofttiv vergleichen: Greater than great, great, great, Pom- 
pey! (Smaxer., Love's L. L. 5, 2) 

Wendungen biefer Art, welche ben deutſchen: die Schönste der Schönen, 
schöner als » gr. xaxäv xagog u, dol. m. entipredien, habe id im 
älteren Englifgen nicht bemerkt. Bu vergleichen ift inbeffen bie Wieder- 
holung befielben Subftantio mit of tm Plural, wovon bei bem attributinen 
Sauptworte bie Rebe fein wird. 

Die Subfantivirung des Superlativ in neutraler Bedeutung 
mit einem von of begleiteten Subftantiv in ber Einzahl wird im 
Neuengliſchen oft angetroffen. Auch diefer Konſtruklion liegt das 
partitive Berhältnig zu runde. 

See, hom this river. .cuts me, from the best of all my land, A 
hoge half-moon, a monstrous cantle out (Smaxse., I Henry IV. 3, 
1). He strode haughtily into the thickest of the group (BuLw., 
Rienzi 1, 4). Alan's regiment was in ihe hottest of the fight 
(Home Lex, Tborney Hall 59.). Moloch.. would envy us the wil- 
dest of our despair, and call it calmness (Lewxs, G. II. 10.). 

Die fo gebrauchten Superlative werben meift nur in ähnlicher Berbin- 
bung fubftantivirt; fie erinnern an fr. Ausbrudsweifen wie: Dans ls plus 

fort de la bataille (Acan.), Das fubftantivirte Neutrum tritt mit mehr 
Gewicht anf als ber Guperlativ in unmittelbarer attributiver Berbinbun; 
mit dem YHauptworte. Dan vergleihe bamit etwa ben fpäteren Gebraui 
bes Tatein. Bofltio, wie in: In hoc Zudrico aetatis (Prix. Ep. 3, 3.). Bel 
fpiele aus ber äfteren englifhen Litteratur fehlen mir. 

Die buch more und most mit dem Bofttiv gebildete Umſchreibung bes 

ügner, engl. &. ii.⸗. 19 
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Komparatio und Superlativ iR I. &. 272. als weit im bes Altengifde 
zurüdgehenb Tagen: ven Halbf. iſt fie fremd. Die romauiſche Bil 
bung durch plus, le plas, prob. plus, lo plus, warb hier wohl maaßgebenb 
mit Verwandlung be le plus in das entfprechenbe most. Ynalogien du 
für finden ſich olerbings ſchon im Goth., wo Go ist imma mais (Muzc, 

9, 42.) dem gr. naddv..nähdov entfprict. Die Gteigerung mad; eirin 

durch less, least ſchloß ſich natürlih daran: Alte. Bettere it is or law 

yoele (Wmiort a, Hauıw. II. 45.) 

Die frühere Steigerung bes organiſchen Komparativ und Guperlatis 

durch more und most (f. 1. ©. 2721.) mag fidh burch Maffifce Borbilder a 

Täutern: ©r. nardev $ABıwrapog (Heron. 1, 32.). HäAAov abruyigapes (Eixm, 

Bec. 377.). näkıgu IxSıgos (Ir. B, 220.). pädısa Bnorarog (Tacero. 7,42.) 

e. Daffelbe Eigenfhaftswort kann auf mehr als ein Subften- 
tiv bezogen werben, wenn biefe unter irgenb einem Gefichtöpunfte old 
ein Ganzes befaßt werben Tönnen. Es wieberholt ſich hier, was Ki 
beterminativen Beſtimmungen maaßgebend wird. 

Of great ezpedition und knowledge in the ancient wars (Suassr, 
Henry V. 8, 2.). They in France, of the best rank and siation (Haml 
1, 3.). A gentloman of considerable forlune and influence (Smorızr, 
R. Rand. 1.). A man..with a black coat and waisteoat (Masauur. 
P. Simple 1, 1.). James the First of Scotland, the pride and theme 
of Scottish poels and historians (lavıxo, Sk. B. A Royal Post). Clow- 
shut mouth with thin lips, promineni jaws and nose (Carı., Fred. tbe 
Gr. 1, 1). Of true allegiance, constant faith or love (Mırr., P.L 
3, 104.) The man is not of godlike physiognomy, any more thin 
of imposing stature or costume (OABı., Fred. the Gr. 1, 1.). — Ziels 
mit größerem Nachdrudke, theils mit entſchiedenerer Trennung ber dr: 
griffe, wieberhoft ſich das Anjeftiv zumal in einer aſyndetiſchen Reihe - 
With @ good leg, and a good foot (Suaxsr., Much Ado 2, 1.). And 
still new needs, new helps, new habits rise (Porz, Essay on M. 3, 131. 


Alte. He adde sone fole and poer (R. or Gr. I. 167.). With gr 
joye and. solempnyte Oder. p. 808.). Of the precious body and bed 
of oare Lord Jesu Crist (p. 1.). Of holy thought and werk (Cauvc, C. T. 
481.). For mikel hounger and thurst and cold (Wricur, Aneod. p. 1. 
De firste lordes and maystres (R, or Gr. 1, 2.). Of — od 
dawes (Maunozv. p. 4.). Halbf. All weoreldlike If hasst (On. 1628. 
So sawless lihht and leoms (1906.). Purrh clene fohht annd worrd amd 
weorre (2703). gl. Sege me nu, hvät eöver dervyrässta vela and = 
veald sie (Boeru, 16, 1.). Hi per geferdon märan hearm and yfel home 
hi fre vöndon hät heom znig burhvara gedön sceolde (Sax. Cs. MA) 
Done däg setton Romanisce veras and vitan td ham mönde pe ve hand 
Febroarius (Wxıon, Pop. Treat. p. 13.). Pu böc ic gesette... Alüttrum cr 
dum and tdenum ($. Gurnzac, Prol), Nron pA velige hämas, ne mit 
Ace svötmettas n& drincas (Borra. 15.). — Die Wiederholung bes Wie 
iſt zu aller Zeit insbefoubere mit ber Wiederlehr beterminativer Befimmer- 
‚gen ober einer Präpofition natürlich: Alte. Holy men and holi wummen beol 
of alle vondunges swuäest ofte i-tempted (Waicur a. Hazcıw., Bel Al 
65.). I haro assayed thi greie sapiens and thi greis trouthe (Cast. 
C. T. p. 151. 1). In divers get and in divers figures (ib. 7068.) HH 
And olene Bohht, annd clene worrd, Annd alle clene dedess (Onm, 15% 
Sohfasst \efe o Criste, Annd sopfase! his, annd hope onn himm, Anad mp 
fasst lufe o babe (2776.), Purrh halız spell, Annd ec Burrk hakz him 
(195.). Ugf. Pincd po nu hät Iytel gestreön and Iytel edca hinra gesei! 
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(Boerz. 20.) Hrät venst ha AA micelne hitsan and hd micelne veord- 
scipe An Romaniso man mege habban (18, 2.). 
f.Benn mehrere Eigenfhaftswörter demfelben Subflantiv 
als attrißutive Beſtimmungen beigegeben find, fo Können fie: 


als urfpränglige Prädikate eines und beffelben Subjeltes 
anzufehen fein, und in biefem alle entweber im Verhältniſſe ver 
Einordnung ober der Beiorbnung zu einander ſtehen. 


«. Einorbnung entfteht, wenn ein ober mehrere Adjektive zur Bes 
fimmung des Gefammtbegriffes dienen, welder burd bie Ber- 
bindung des Subftantiv mit einem ober mehreren beigeorbneten 
Anjeftiven entftanben ift. Das einorbnenbe oder nmfaljenve Ad» 
jetiv leidet feine Verknüpfung durch eine Partikel. 

The good old lord Gonzalo (Suaxsr., Temp. 5, 1.). A comie 
romance is a comic epic poem in prose (Fix.o., J. Andr. Pref.). 
Her small white hand conld hardly reach the taper (Brzom, D. 
Juan, 1, 198). A million of hungry operative men (CaRL., 
Past a. Pres. 3.). She is the sweetest-tempered, ho- 
nestest, worthiest, young crealure (FisLo., J. Andr. 4, 2.). 
A rapidity far surpassing the usual pace of unpatronized pro- 
fessional merit (Scort, Waverl. 2.). Her deep hair ambrosial 
(Tenuzs. p. 105.). Groves, hentbs, and smoaking villages re- 
mote (Cowr. p. 167.). Die Unterſcheidung der Einorbnung von 
der Beiordnung ift zum Theil erfhwert und wird dur bie 
höhere Betonung des umfafjenden Adjeltiv bedingt; bie Erlen. 
nung defjelben wird in vielen Fällen durch die Äbweſenheit ver 
Interpunttion erleichtert. 

Alte. Pis word dude much sorwe pis seli olde man (R. or Gr. I. 
33). Pys Iußere fale men (1. 171). With a low lüyle dore 
(Mausowv. p. 75.). Thei han a Zytylle round hole (p. 205.). The 
wrecche ful man (Cnavc., C. T. p. 187 11), This proude 
Freinsshe eorles (Wxionr, Polit.S. p. 191.). In Wortflellungen wie: 
Emelye hir yonge suster schene (Cnavc., C. T. 974.) mag bie Ent- 
feheibung —& bleiben. Agſ. Äne hand on pam fägerestan red- 
dan hive (8. Gurmao 1.). Lyft is Achamltc gesceaft sufde bynne 
(Wsionr, Pop. Treat, p. 17.). 


#8. Beiorbnung ift vie gleihmäßige Beziehung genen einander gleiche 
gültiger Prävifate auf daſſelbe Subjelt. DVeigeorbnete Adjektive 
fonnen ſich aſyndetiſch oder ſyndetiſch an einander fließen. 

What stern ungentle hands Have lopp’d and hew‘d, and made 
thy body bare Of her two branches (Snaxer., Tit. Andron. 2, 
5.). A Iumatic lean-witted fool (Rich. II. 2, 1.). Come then — a 
still, small whisper in your ear (Cowr. p. 47.). Morier is a 
thrifty, economical dog (Burw., Lady of L. 5, 1.). He was a 
leon, slim, meagre man (Trott.orz, Framl. Parson. 1, 15.). The 
lofty, melodious, and flexible tongue (Scorr, Minstr. I. 13.). Thon 
sure and firm-set earth (Smaxer., Mach. 2, 1.). This best and 
meakest woman (Byron, D. Juan 1, 29.). Th’upright heart and 
pure (Milt., P.L.1, 18). Stern rites and sad (Brvant p. 38.). . 

In ber älteren Sprache it bie aſyndetiſche Folge von beigeorbneten Ab⸗ 
jeftiven im Ganzen wenig beliebt; ſyndetiſche Anreihung und hadhträg- 

19* 
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Tiche weitere Bekimmung finb bagegen bie gewöhnliche * Ur 
Into a deep derk helle (P..Provame. p. 21.). huge oytoca ma- 
nye, and fayr (Maunoev. p. 44). The lin and delicim 
wong of —* briddes (p. 279) In the name of God glorionu and 
allemyghiy (p. 6.). Heo were of gret power, & noble fole & hey {R. 
or Gr. I. 11). Troye, bat god mon was d wys (l. 10.) Ale 
bal and round (Wasonr, Pop. Treat, p. 137.). Sire Eimer de Valene, 
genäil knyght and free (Polit. 8. p. 216), Ful modi man and prod 
(Anecd. p. 2.). He was hardy mon and strong (Aus. 4402.). Tie 
foulest contree, and the most cursed, and the porest (Mater. 


annd sälle deor (1812). Droh harrd annd hefiz Pins inch (14?) 
Of grimme annd nihfull herrie (1672.). Wzren rihhiwise amd 
gode menn (869.). Summ apell mann annd god (Or. 611.). Bit 
Wise menn annd gode (118. ef. 406.). gl. Se vira and färtrads 
Cato (Bosrn. 19.). Manige foremere and gemyndvyrde veras (b), 
On mistlfeum and mänigfaldum hivum (Wsiemt, Pop. Treat, p 2). 
Se foremera and se Arzda Romana heretoga (Borru. 19). Dale 
remeran and bäs visan goldsmides bau Velandes (ib.). TA scinesde 
leöht mycele and mere (Basır., Hezam. 7.). Gif mnig man hibke 
mödigne sunu and ranene (Dzurzr. 21, 18). TO gödum lande and 
vtdgillum (Exon. 3, 8). He gefür..,göd man and clzme and srl 
ädele (Sax. Our, 1056.). Varon on Pisum felda unrime * 
holttra manna and fägerra (Bea 5, 13.). — Bei ber 
Abjektive vor und nos bem Subftantiv wieberhofen fih auch m 
—* Alte. With longe berdes and with hore (Bıca. C.ox L. 6882) 
gi. Dis se Part „beeume 16 gödum men and 15 vieum (Born 
1 





1er 
#. Oder vie verſchiedenen Adjeltive find als urſprüngliche Praͤdi 
kate verſchiebener Subjekte anzufehen. 

«a. Fordern bie einzelnen attributiven Berältniffe ven Singular 
des Subftantiv, fo erſcheint baffelbe feltener, wenn im lepa 
Iativen Berättnite bie Adjektive dem Subftantiv vorangehen, in 
der Einzahl. 

The eivil and ecclesiastical administration (Macaur, Bis. d 
E. I. 95.). Der älteren Weiſe entfpricht die Trennung ber Br 
jeltive durch das Subftantiv, wohin man and) reinen mag: That 
true self-Iove and social are the same (Porz, Essay on M. 4. 
396.). [Hier ift socia? dem in das Subflantiv aufgenommen 

« self entgegengefegt-] 

Beiläufig mag ber Verkürzung gedacht werben, worin bei eine 
Anjektiv Das erft in einem anderen Gliede in Berbindung z 
einem Adjeltiv folgende Subftantiv zu fuppliren ifl: The despreisd 
is the wisest course (Burz., Hud, Her. Ep. 8.). And found ts 
private in the public good (Porz, Essay on M. 3, 282.) Is 
him the emofive was subjected to the intellectual man (Lrwes 
6.1.13). They..devoted with one-sided exclusiveness to the 
ideal, neglect to study the actual world (II. 4.). Wie beim Er 
gar kommt dies aud) beim Plural vor: Mongrel Christian. 

'hat expiate less with greater erimes (Burz., Hud. 2, 2, 89) 
Here A the dreadful, there the biest abodes (Porz, Easy os 

. 3, 256.). 
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—— iſt dagegen in der jüngeren Sprache bei voran⸗ 
— Adiektiven (auch Ordinalzahlen) die Mehrzahl des 

antiv. 

With lower, second and third stories shalt thou make it (Gxu. 
6, 16.). Others make posies of her cheeks, Where red and 
whilest colurs mix (Burz., Had. 2, 1, 605.). The Amilien and 
Flaminian kigkways offered an easy march of about four hundred 
miles from Milan to Rome (Gmsson, Decl. 10.). These exer- 
eisen and compositions, written dnring Gosthe’s sizth, sevenik and 
eighth years (Luwss, G. I. 21.). The prudence, and good sense, 
and admirable dispositions, of his first, second, tkird, fourth, and 
Äfth daughters (Scort, Waverley 2.). Bgl. auch: Make figs at 
me (put the thumb between the fore and middle fingers) (Haz- 
ırrr ad Suaxer., II Henry IV. 6, 3.). 

Smfofern in biefem Berhättniffe ber beftimmte Artilel mit in Betracht 
kommt, it ©. 176. bas Nähere naczujehen. Die Anselnanberridung 
ber Adjektive und bie Boranftellung des erſten Abjektio if in ber alten 
Sprache namentlich beim artifellofen Hauptworte in ber Einzahl ge 
Wräuchlic: Alte. ‚ae he yıdyd whyt wyne and rede (Torzzst 292.). 
Ne Iyrnen oloth ne wollen (P. Proucmn. p. 276.). - Halbf. Fra Izwedd 
folle and laredd ( (Os. 1021.). Die dem lat. und fr. Gebraude Ir 
fpredende Berbindang des Eubfantiv im Pfnsal mit bjeftiven im 
BA meine fr. Or. ©. 537.) Tann ich ans ber alten Sprache 


AB. — bie verſchiedenen Subjette in der Meh yaht zu benten, fo . 
t fi das Subſtantiv natürlich zu den in Kongruenz mit ihn 
den pluraliſchen Adjeltiven, mögen fle ihm vorangehen oder 

folgen. 
en small pncket of Greek and Latin books (Suaxsr., Taming 
2, 1.). She had read most of the best German and Italian au- 
dors (Lewzs, G. I. 11.). The poetry and eloquence... was assi- 
duously studied in Mercian and Norikumbrian monasteries (Mac- 
aur., Bist. of E. I. 9.). Fast barrd by laws divine and human 
(Young, N. Th. 5, 477.). 
In ber alten Sprache ift auch in biefem alle bie Trennung ber Ab- 
jettive durch das Subflantiw fehr gewöhnlich: Alte. De wylde foulee & 
tame ne myste nomon telle (R. or Gr. I, 52.). Sum wisdom we 
ban seid Off olde men and Junge (Wxionr, Polit, Songs p. 256.). gl. 
Ne vyrce ge sylfrene Godas and gyldene (Exop. 20, 23.). Ne vyrc 
ba be gyidene "godas Sdde seolfrens (Lnco. Zurs. 10). Die appo- 
Anfügung ber Mbjeftive ift ebenfalls geläufig: Alte. Do so 
muche fole to hym come of knystis zong d olde (R. or Gı. I. 187.). 
Halbf. fer pine children an zungen & Pam olden (Lazam. 11. 
168.). ‚el. —** men död, gemge and alle (Can. vi), ). An. 
scyppend 1a, gesevenlicra and ungessvenliera (Tmonrz, 
Feen: p· ss) eng dt dgl. Aber bie Stellung ber Mbjeltive auch 
. 176. 

Das attributive wie das präbifative Eigenfchaftswort kann durch 
Woverbien näger beftimmt werben. Die häufigften —e 
des Mbjeltiv im engeren Sinne find Gradbeſtinimungen, benen 
viele Artbeftinmungen anreihen; PBarticipien Yunen ihrer verbalen An 
tur nach leicht noch anbermeitig beftimmt fein. Doc laffen auch Adjet · 
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tive im engeren Sinne 5. B. Zeitbeflimmmgen zu, woburd fie ſih 
den Participien nähern. 

A full poor cell (Suaxsr., Temp. 1, 2.). King John, sore sick 
(John 5, 4.). Her child’s-right true father (Donxe, Sat. 1, 56). 
A right moble instinct of what is doable (Carı., Past a. Pres. 1, 3). 
The very false gallop of verses (Suaxsr., As You Like It 3, 2), I 
have the honour to wish you a very 900d morning (BuLw., Lady od 
L 1,1). A wiimsical request enough (OxenroRn, Twice Killed 2). 
Bend not my heart with thy too piercing words (ManLowz, Edn. IL 
1,4.). It seems too broad an averment (Scorr, Minstrelsy I. 5l). 
How long a time lies in one little word (Suaxer., Rich. II. 1, 3.). Par 
don my grief for your so grieved minde (Frezex A. Ponzex I, 1} 
The vieinity of s0 remarkeble a people (Macaur., Hist. ofE.1. 12) 
Sempronius is as brave a man as Cato (Anpis. Cato 3, 4). We 
will. .strive to penetrate a little..into a somemhat remole cenlary 
(Carr., Past a. Pres. 2, 1.). A deep unspoken sense lies in these 
strong men, — inconsiderable, almost stupid (1, 3.). The rahr 
heavy gentleman is carried by fifteen men (Dickens, Pict. fr. It, 4 
Rapid Diorama). Tärice happy Britain! (Appis., The Campaign 3) 
An art far more essential (Scort, Waverl. 3.) ıc. 

Bome..to beggarly vile appetites descend (Youna, N. Th. 5, 465) 
My dear, most dear — Oh damnably dear sir! (Burw., Rienz 3,1) 
In the comparatively correct age, in which our lot is cast (Bnotcn. 
Hist. Sketch). I had formed a determination precisely coatray 
(Scott, R. Roy 1.) 20; |. ©. 96. 

Go, then, and punish some soon goften stuff (Dome, Sat. &, 19) 
Those gems oo long withheld from modern sight (Braox p. 3R} 
His already wearied horse (Burw., Rienzi 3, 1.). And over the 
serolls, not oft so mute, Reclines her »ow neglected Iute (Byron, Bride 
2, 5.). He stabbed him with a wonnd insienfaneously mortal (Roecor, 
Life of Lorenzo). The daughter of a once dear friend (Ber, He 
ney 2, 3.). That ever glorious, almost fatal fray (Braon p. 319) 
Is it some yet imperial hope..? (Ode to N. B. p. 347.) Die m 
tere Beſtimmung des Adjetiv verräth öfter bie urfprünglige Su 
verfärzung, welche ſich durch andere abverbiale Nebenbeftimmungen Bar 
beraußftellt: Let Southey sing, although his teeming muse, 
enery spring, be too profuse (Brnon p. 328.). 

Die ältere Sprache ift ärmer an Beflimmungen bes Abjeltio im ae 
Sinne, wenn man von ben Grabbeftimmungen abfieht, weiche fogar im dr 
zelnen zum Theil erloſchenen ober erlöfdenben Formen viel diter angetan 
werben unb häufig an ber Stelle des fpäteren fuperlativen mon fie: Be 
Goggomsgog was a geand swihe gret (R. or Gr. I, 22). Ich wik gt 
the gift ful stark (Weicur, Anecd. p. 8.). A fulle gret kyngdom (Mir 
dev. p. 48.). A fulle strong citeo (p. 47.), A fulle fair bird (p. 48.. 3 
Ful moble way, and ful covenable (Crauc., C, T.p. 185.1). A fulle bads 
ayn (Town. M. p. 137.). A fulle faire hille, and well highe (Murmer. 
p. 118). Engelond ys a wel god lond (R. or Gr. I. 1.). Sholde zerat 
right riche man ..Wite what wo is, Ne were the deeth of kyade ıf: 
Prouorx. p. 881.). Thei ben righte foule folk (Maunpxr. p. 199), Wis 
bihoreth and is necessarie to verray perfyt penitence ( Oave- C. T. p 1%. 
I). A batayle hard and sirong ymow (B. or Gr. I. 12.). Ale ws 
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grome (Sxows Saors 1110). 76 longe a tale (Maumper. p. 6.). 80 nodle 
fole, Pat of so gret blod come (RB. or Gr. I. 12). Pat dai sa dreme (Aurı- 
crsr 710). As good a man's son was I As any of yon (Towx. M. p. 108.). 
To han /er more vylenye (Wrionr a. Harzw., Rel. Ant. II. 45.) zc. Halbf. 

- He wes swide kene mon (Lasas. IM. 5). He hafde swide muchel mod 
(MT. 10.). Full mikel fresst (Our. 261.). Purrh rihht aßell kinde (7138.). 
An rihht god reowwsunnge (5563. of. 18477.). Welle adel wes bere a 
mon (Lasam. 1. 278.) ıc. Agf. Basilius..väs sufde hälig bisceop (Basır., 
Admon, Prol.). He häfde äne sufde vlitige döhter (Arorzon. or T. p. 1.). 
On ful bldene beim bunden (Acs. Poxs, Grein I. 197.). [ul erfdeint oft 
als Rompofitionspartitel; man fchreibt fuldysig, fulbliäe, fulgetreör, fulsdä u. 
bel. m]. Vel gesund eyninge! (Arorzon, or T. p. 4.) Pe tö micelne an- 
dan häfd (Borru, 37, 4.). Söna sv& he mid ban hrägle svd miceles veres 
gegyred vüs (8. Gurutac 16.). Hvä vas sfre vd dirstiges mödes? (Aror- 
vom. or T. p. 2.) Tregen hrefnas..iö päs gifre pät etc. (8. Gurm.ao 9.). 
He häfde mast ealne hüne eästdel ävest (Onos, Ettm. 7, 15.). Smde bh 
hät he viste sum esland aynderlice digle (8. Gurmuac, 3.). Benedictus he 
ds böc Avrät. „Ieöhtre be dele ponne Basilius (Basır., Admon. Prol.). Auch 
Temporalabverbien begegnen hier fon: Anne älmihtigne God @fre un- 
begumnenne (Basıt., Hexam. 3, cf. 1.). Uebrigens vgl. mas über bie Ber- 
Sindumg von Abjektiven mit Abverbien &. 96. bemerkt if. 

In ber Bereinigung eines Guperlatio mit possible if Tein Abverb zu ſuchen: 
The scene in all the churches is {he strangest possible (Dickzms, Pict. fr. 
Ik, Rome). Dieſe im deutſchen beſtmöglich u. dgl. mieberfehrende Ber- 
bindung Bi dem Franzöflfgen entnommen. Das Adjektiv possible iſt eigent- 
fig) eine Sapverfürzung. . 








Das adnominale Subflantiv. 


Unter dieſer Benennung befaffen wir theil® das eigentliche Sub- 
Rantiv theils alle fubftantivirten Redetheile, inſoweit fie in Verbindung 
mit einem Subftantivbegriffe zu deſſen Beftimmung bienen und mit ihm 
zuſammen ein gefonbertes Sahzglied ausmachen. 


Ber Genttio. 


Bon den Kaſus der angelfächfifchen Sprache hat ſich der Genitiv, 
in einer über ihre — Berechtigung hinaus gehenden Flexions⸗ 
endung, vorzugsweiſe im attributiven Verhältniſſe erhalten. Auch bier 
iſt jedoch der Figineteu nur in beſchränktem Maaße gruss ge 
blieben und meift der Umfchreibung durch of mit dem Objeftöfafus ge» 
wichen. Die Poeſie giebt ihm in weiterem Umfange Raum als bie 
Profa; unter den Gebieten des alten Genitiv überwiegt bei weitem das 
des fubjettiven Genitiv, während das des objektiven ſehr zurückgetreten 
ift, und im partitiven Verhäitniſſe ift er nicht mehr anzutreffen. Ueber 
wiegend ift aud das Perfonalfubftantio, dem ſich zahlreiche perfonificirte 
Begriffe und Thiernamen anfchließen, über dad Sachſubſtantiv. Vielßach 
iR ein beflimmenber Genitiv als mit dem beftimmten Subftantiv zu 
einem Wortlörper verwachſen anzufehen. Den Genitiv des Subftantiv 
ſteht der Genitiv fubflantivirter Yürwörter, wie bes relativen Fürwortes 
(wAose) zur Seite. " 
Der Genitiv bezeichnet im Wefentlihen den Gegenftanb als einen 
folgen, von welden ansgegangen oder abgegangen wird; daraus er- 


— — 
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Mäxt ſich feine Anwendung auf örtliche, zeitliche, kauſale, partitive u u. 
Berhältuiffe, fo wie die Möglichkeit feiner Vertretung durch of, wie in 
den roman. Sprachen durch de, di xc., im Holländ. burdy vom, fo wie im 
anberen buch finnverwanbte Präpofitionen. 

Als abnominaler Kafus ging der Genitiv in ber Bezeichnung der 
Beziehung eines Hauptwortes auf das andere über das iet hinant 
weliges ihn in Verbindung mit einem Zeitworte oder einem Adjeklid zu 
fam. Die Weitſchichtigkeit des Verhäliniſſes der Abhängigleit des einem 
Subftantivbegriffed von dem anderen ließ bem Genitiv überall cine 
Stelle einräumen, wo eine gegenfeitige Beziehung ber Gegenflände fatt: 
fand, deren mehrbeutige Natur oft aus dem Zufammenhange der Rear 
zu ermitteln blieb. 

a. Das engere Berhältnig des adnominalen Genitiv ift dasjenige, werin 
fein Beziehungswort auf die Vorſiellung eines Praͤdikates führt, als 
deffen Subjekt oder Objekt der Genitiv erſcheint. 

«. Der Genitiv des Subjelts tritt theild da ein, wo im Beier 
hungsworte noch die verbale tranfitive oder intranfitive Bedentum 
vege ift, welche feine Bethätigung ausbrüdt, und man laun ihn hin 
aud den aftiven Genitiv nennen; theild da, wo ber Genitiv be 
Gegenſtand ausprädt, welcher etwas hat, befigt, ober welchem eines 
angehört, Wirkung, Urfprung, Befig und Angehörigteit 
haben gleihmäßig den Genitiv zu ihrem Träger, und jene en 

tungen gehen zum Theil unmerklid in einander über. 

As Hereford's love, so his (Smaxsr., Rich. II. 2, 1) 4m 
ther’s love, a molher's tender woe (Tsouson, Summer). The bear 
of the Emperor's behests (Couer., Picc. 1, 2.). Fame's fügt i 
glory's fall (Young, N. Th. 6, 262.). We wrestlo with grest Ne 
ture's plan (2, 167.). A deadiy groan, like äfe and deatiis de 
‚parting (Saaxse., III Henry VI. 2, 6.). Last night, bat for Hes- 
ven’s mercy, 1 should have fallen a victim to a Äireling’s der 
(Boıw., Rienzi 4, 7.). Exposed thus s« 
(1, 5). The trumpet’s sound (Snaxsr., Tim. 
merry harp and beaker's clang (Scorr, L. Minstr. 5, 8.). Agsimk 
the morrows dawn (5, 9.). Winters rade tempests are gatberig 
now (Brrox_p. 306). The inner court Wbich in the tower's ul 
shadow lay (Scott, L. Minstr. 5, 11.). An assistant, who migbt.. 
keep the vesselis way according to his counsel and instreeie 
(Scott, R. Roy 1.). 

The duke of Gloster's men (Suaxsr., I Henry IV. 3, 1.). Bar 
too much every man's man (Gorosm., G. Nat. M. 1.). Tie Ledi 
Portion is his people (Dxures. 32, 9.). One has no encore 
ment to take pains with one's vineyard (Burw., Rienzi 1,9) 
Your molker’s cat (Suaxer., I Henry IV. 3, 1.), The British one 
nes horse (Coorer, Spy 10.). Where subject’ feet May bosr 
trample on their sovereign's head (Suaxsr., Rich. II. 3, 3.) The 
wilt not..wrong thyself in men's months (Buw., Bienzi 1,4) 
Fletoher's blood boiled (Macaur., Hist. of E. II. 145.). O Ges 
name (Snaxsr., Rich. II. 3, 3). A low voice breatbed Mas 
name (Burw,, Rienzi 1, 11.). She was deauty's self (Tuomsen, 
Autumn). This debt Friedlands self must pay (Corze., Pie. I. 
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9). The king’s brother-in-luw (Suaxsr., Wint. T. 4, 3.). The 
spider's most alienuated thread (Young, N. Th. 1, 178.). I don't 
choose a kornel's nest about my ears (Cooper, Spy 10.). Golon- 
da’s gem and sad Potosi's mines (Tnomsox, Summer). Tbe richest 
work of Iran's loom, And Sheeraz’ tribute of perfume (BrRox, 

Bride 2, 5.). Alike to him was time or tide, December’s snow, 

or —* pride (&orr, L. Minstr. 1, 21.). Läfe's iheatre as yot is 

sbut (Youss, N. Th. 1, 125). Tuwilights dewy tints (Roczes, 

Pleas. of Memory 1.). Futurity's blank page (2.) x. 

Auffallend ift es, wie frühe felbft ber ſubjeltive Genitiv in ber Profa 
im Gebrauche befhränft it. Wycliffe, Maundeville und Chancer 
(im feinen beiben proſaiſchen Erzählungen) verwenden ihn auffallend felten, 
amb meiſt von Perfonennamen. Anders verhält es ſich freilich in der Poe- 
fie, fie, obmapt auch bier Berfonennamen überwiegen. Alte. Ymartired for oure 

's loue (BR. or Gr. 1.81.). Leulyn had despite of Edwarde's sonde 

(am 1. 287). Mihten be ful biythe and thonke Godes sonde 

(Wricer, Polit. S. p. 228.). From he deueles poer (R. or Gr. 1. 178.) 

Fal wel made of masonnes oraft (Mauspev. p.42.). De kymges tresour 

he delde eke abonte (R, or Gr. I. 107.). Of pe kyng Arture's hous (L 

180.). The emperours hors (Mausoev. p. 17.). Many mennes malt (P. 

Prousum, p. 12). Under pe rof of Cristes heven — 186.). 

eristen kyngrik up to geil 6 es). A mannes breek girdille (Mauser. 

p. 50.). To the soudanes chambre (p. 39.). With Ause of monnes hond 

(Wasont, Polit, 8. p. 214.). Wit man's muth (Anrıcnsr 595.). Kı 

herte (R. or Gr. I. 24.). Silui Ascaine's sone (I. 9. #4 

des sone (Mauxper. p- To a gret princes daughtre (p. 38.). 

Oure Ladyes modre (p. 15.). Hire lordes concubine (Be or Gı. 1. 97.). 

Upon a retheres hude (Waionr, Polit. S. p. 220.). Aboute cattes 

‚hale (P. Provomk. p. 11.). To Pe wert works ende (R. or Gr. I. 181.). 

In an hauene's moupe (1. 20). To the sees stronde (Arın. 5016.). At 

the tables ende (Aus, a. Aut. 1582). To saue he londe's prow 

(Laxorort II. 261.). To lerne londes lawes (Rıon. C. px L. 629.) x. 

&s wirb weiterhin bemerft werben, wie bie Umſchreibung durch of aud) hier 

frühe einbringt; auch bebarf ber größere Umfang bes Gebrauches bes Ge- 

nitio im fruheſter -Zeit kaum ber Erwähnung. Bon weitefter Ausbehnung 

iR ber fußjelttoe Genitio matili {m Mpf.: PA forscah he Apollonius , 

mannes grölinge (AroLtos. or T. p. 7.). Be ‚Ioratla 

(Bzva 4, 24). Päs hälgan gästes eye ( (ib). Dära apostola 

läre (ib.). Mid Godes gife (Lxoo. Ina 14.). Tuegra manna gevitnes 
is 264 (Jom. 8, 16.). Pät bid blindra Pedu ($. Gurnuac, Prol,), Däs 
eynges radels (Arouzox. or T. p. 5.). PA nam he Apollonies hand 

(p- 21,). Ingild väs Ines brödor (Sax. Cur. 926.), Töforan päs Aüses 

duru (8. Gurmuc 1). Se schma gästlicre beorhinysre (2.) x. 

4. Der objektive Genitiv ‚entfpricht dem Objelte eines_tranfitiven 
Berbalbegriffes, welder in bem Beziehungsworte des Genitiv noch 
rege iſt, um mag in biefer Beziehung der paffive Genitiv genannt 
werben, aber and, Objekten, welche durd Vermittlung von Präpo- 
fionen an das Beziehungsmort gefmüpft fein Lönnten. Gr ift im 

‚glifchen von befcpränktem Umfange. 
For sin's rebuke and my Crealor’s praise (Suaxsr., III Henry VI. 

4, 6.). My life is my foes debt (Rom. a. Jul, 1, 5.). Shall Rome 

stand under one man's awe? (Jul. Cs. 2, 1.) Thy sire's maker, 

and the earth's (Brron, Cain 1, 1.). Dahin fann man Subftan- 
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tive mit dem Genitiv rechnen, welche den Begriff ver Herrſchaft 
ober Gewalt über etmas enthalten: Lord Saturninns, Rome's greai 
emperor (Suaxsr., Tit. Andr. 1, 2.). To meet at London, Lo- 
don’s king in woe (Rich. II. 3, 4.). Five times ontlawd had he 
been, By England’s king, and Scotland’s queen (Scorr, L. Minste. 
1, 21.). Bid Gloster's Earl the fight begin (Lord of the il 6, 
21.). Why drew Marseilles' good bishop purer breath, when m- 
ture sicken’d, and each gale was death! (Porx, Essay on M. 4, 11) 


Die Ausſcheidung bes objeftiven Genitiv ift nicht Aberall mit Entfär- 
denheit zu beierfftelligen.. So mag in: Yon heard of Hamlefs tranfor 
mation (Snaxsr., Haml. 2, 2.) das tranfitive transform wirffam gehuht 
werben, aber aud das intranfitive Berk, und transformation als bie Ein 
ſchaft Hamfets angefehen werben. Würbenamen, wie bie oben augeführten, 
Lönnen als mit dem objeftiven Genitiv verbunden angefehen werben, da ie 
zum Teil eine Umſchreibung befjelben durch over mit bem Objektstaiet 
aulaffen Alte. Of he kynges crounement (R. or Gr. 11. 433.). Ich babe 
for oure kymge's loue yholde ageyn pe (I. 54.). Many man for (riss 
love Was martired (P. Provons. p. 827.). In such pereyl, & in deu 
drede (R. or Gr. 11. 452,). Of hym that is oure soulis leche (Tors. WM 
p. 10.). Halbf. Shippend allre shafte (Onsı, 346.). Im gl. aihes 
nicht blos das gerabe Objekt eines im Beziehungsworte Tebenbigen Park 
begriffs im Genitiv, fonbern auch oblique und folche Objekte, welche en 
weiteren Vermittlung durch Präpofitionen bebittfen: Se älmihtige scippend 
and rihtend eallra gesceafta (Borrn. 4). Gylde cyninges oferkjrais 
(Lxas. Zrmersr. 11. 23.). Godes ege nis beforan his eägum (Ps, 55, 1. 
For bera Juda ege (Jon. 7, 13.). Synna forgifenysse (Lic. 3 3 
On pam feordan däge Pyssere vorulde gescapennysse (W race, Pop. Tres. 
p- 4). Be fyrhto päs fintreglican vftes (Beva A, 24), Fram um 
bufan (ib). Lffes fultum (Arorzon. or T. p. 11.), TO time per 
sibbe (Beoa 4, 5.). Habbad Godes trüvan (Marc, 11, 22.) [faith im God} 
Vacigende on Godes gebede (Luc. 6, 12.) [in prayer to God]. And lin 
anveald senlde unchenra gästa (Manc. 6, 7.) [power over unckm si 
rits] ꝛc. Bei Würbenamen fteht oft ber Genitiv: Afte. Bi hoae . 
vered, hevene king (Wntorr, Anccd. p. 3, 5.). Halbj. Att Rome barzm 
Kaserrking (Or. 8271. cf. 8241). He wes isse londes king (un 
1. 292.). Brutlondes king (II. 129.) Hail seo bu Gorlois, gummm 
Iauerd (II. 346.). Agf. Oyning engla (Canm. 1778. 1940 xc.). Comasir 
‚Scotta cyning (Sax. Cum 926.). Süddeles cren ärist on döme (Harn 
12, 42.). Auffallend ift die Verbindung ber Eigennamen mit bem Bir 
namen in: Ingvald Zunden biscop, and Aldrine Licetfelde him 
and Aldulf Röfes-ceastre biscop (Sax. Car. 729.). Die Umfdeihn 
des objeftiven Genitiv burd) of ift fpäter berfhrt. Mrühe finde me" 
bei Würbenamen, f. d. Subfl. mit Präpoſſ. 

b. Der abnominale Genitiv hat fich in ber Proſa namentlich bei Maxt- 
beftimmungen bed Raumes und ber Zeit erhalten. 

About half a mile's riding (Scorr, R. Roy 28.). All..that 
this sympathized one days error Have suflered wrong (Smaxsr, Con 
of Err. 5, 1.). "T will be two long days’ journey (John 4, 3). Inte 
ten years® war (Burt., Hud. 1, 2, 422.). hey departed from ht 
mount of the Lord täree days’ journey (Nume. 10, 33.). During » 
twelvemonth's absence (FiELp., J. Andr. 1, 11.). After seven mod 
confinement (Gioson, Decl. 13.). After a momenfs pause (Sort. 
Ivanh. 6.). His beard prematurely grey, was of several days’ gres 
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Maoavr., Hist. of E. II. 185.). To find a priest, however, for such 
& purpose, at a moment’s nolice, was not easy (II. 9.). Während in⸗ 
deſſen hier die Erfiredung und Dauer in Betracht fommen, wird ber 
Genitiv der Zeit namentlich aud zur Bezeichnung des Zeitraumes ge» 
braucht, worin etwas fällt: The rest of this day's deeds (Smaxsp., II 
Henry IV. 4, 3). They want ss much training as a company of 
recruits the first day's muster (Goxpsm., She Stoops 1.). I had seen 
ie Tkursday's Benediction dropping damply on some hundreds of 
umbrellas (Dicxens, Pict. fr. It., Rome). In a summer’s day (Fırıo., 
J. Andr. 1, 3.), womit man auch das flektirte Adverb vergleihe: Bring 
us the bill for fo-nighfs supper (GoLosw., She Stoops 2.). Diele 
Fälle unterfcheiven ſich weſenilich nicht von dem poffeffiven Genitiv. 

In der älteren Sprache fehlt namentlich hier, wie auch fonft, bie Bejeich- 
nung bes Genitiv burch bie Flexion: They scten stille wel a forlong way 
(Cnauc. C. T. 3637.). This Johan lith stille @ forlong whyle or two 
(4197.). 1 schal not faile seurly of my day, Nonght for a thousand frankes 

It is nyghe @ day iorneye fro Bethanye (Mausoev. 

. I. ©. 236. Die Alteſte Sprache gebraucht ben Genitiv: 
Drihtnes munte freora daga färeld (Num, 10, 33.). P& 

cömon hig anes däges fer (Lvc. 2, 44.). Goth. Qemun dagis vig (ib.). 
Die Bezeichnung ber Zeit, in welde etwas fällt, durch ben Genitib ift 
em —* Agl. ———— 

17), 

In der Poefie begegnet noch ein appofitiver Genitiv eines Eigen- 
namens nad einem Gattungsnamen, welder fonft durch of mit feir 
nem Kaſus umfchrieben wird; f. Subft. mit Bräpoff. 

The government of Britain's isle (Suaxsp., II Henry VI. 1, 3.). 
Numidia's spacious kinydom (Appıs., Cato 2, 1.). Numidia’s empire _ 
(4, 4.). The blind old man of Scio's rocky isle (Byron, Bride 2, 
2). Tempe’s classic vale (Rosrns, Pleas. of Mem. 1.). 

Diefer Genitiv erinnert an latein. Ausbrüde wie: Urbem Patarii (Vino. 
Aen. 1, 247.). Celsam Buthroti..urbem (3, 293.). In oppido Antiochiae 
(Cre., Attic, 5, 8.). Die ältere engliſche Sprache bebient ſich meiſt anderer 
Ausbrudsweißen; {. Sub. mit of. Im Halbf. begegnet häufiger ein ähn- 
licher Genitin: Into Lundenes tun (Lazanı. 11. 352.). King of Gascunnes erd 
(IN. 86.). Till Nazarapess chesstre (Ons, 1808, cf. 3161.). Neh Serrsa- 
Iamess chesstre (10627.). Ramess kinedom (9173.). I Romess kineriche 
(9446. cf. 9177.). Dahin feheint zu gehören: gl. Brytene edland (Sax. 
Car. 1, 1.). Breotone ediond (Buna 1, 2.) [Breoton, Bryten = Britannia], 
abgefehen won bem Genitiv ber Völfernamen bei Subfft. wie land, ddel, rice 
u. bel Anderes ſ. a. a. D. 

4. Die Wiederholung eines Subftantiv im Genitiv der Einzahl 
wird hie und ba zur Steigerung des Begriffes angewendet. 

That peace which sleeps within the core of the hearts heart. 
(Sezxex, Cenci, ö, 2). My soufs sow! — my all of hope! — my 
lifes Kfe! (BuLw., Rienzi 2, 2.). u 

Diefe Zufammenftellung des Singular mit dem Singular ift jünge- 
ren Urfprungs; fie wird auch durch of vermittelt: The life of life, the 
zest of worlüly bliss (Youxc, N. Th. 9, 1211.). . 

Sie ſcheint aus der alten Begrifföfleigerung eines Hauptwortes durch 
einen Genitiv in der Mehrzahl hervorgegangen zu fein, welcher in ber 
jüngeren Sprade durch af uinſchrieben wird: That sprightly Scot of 








e 
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Scots, Douglas (Smaxse., I Henry IV. 2, 4.). But now to come io 
your face of faces, or courtier's face (Bzm Joms., Cynth. Ber. 2, 1) - 
Up led by thee into the Acav'n of heavens (Mırr., P. L. 7, 12.) 
To him that rideth upon the Aeavens of heavens (Ps. 68, 33.). The 
curse of owrses is, our curse to love (Young, N. Th. 9,.42.). My- 
stery of mysteries (Texuyson p. 33.). 

Die frühere Sprache kennt nur einen Genitiv ber Mehrzahl in biefem Falk, 
welder — 8 ilbſ. bereite auch durch of umſchrieben iſt: Alte re 

kyngene kyng (P. Provam. p. 21.). Alre maidens maide, and herem 
quen a nn s. Hartiw.,.Rel, Ant, I. 138). — Jhesn Crist, and kiy 
df kinges (Cnauc., C. T. 7172.). He is kyng of kynges (Towx. M.p. ML). 
In: This place the Jewes callen Sancta Sanctorum; that is to 

halewes (Mauxoev. p. 85.) ffeint Sanctorum mipserfänblid als 
uͤn überfett. Yalbf. Criste is allre kinge king (Or. 3588.). 
alle kingess Annd preost off alle —** ec (344. cf. st, sort). Im 3 
ber Geuitiv bei Berfonen- und Sachnamen häufig: Zalra cyninga cynin 
(Con. Exox. 9, 17, 14, 6.). Symle pu bist hälig, dryhma dryhten (2, 
22). He biä Peövena Peöva his gebrödrum (Gex. 9, 25.). Kalra 

(Cop. Exos. 45, 28). In dredma dredm (36, 22.). St him ki 
symle hurh voruld vorulda (48, 26.). Heofona Aeofonas (Basıı., Besam. 
5.). Altnord. Sveinn sveins (Harbaräsl. 1). Karl karla (ib. 2.) Mer 
meyja (Hrsouar. 1.) Rökkr rökkra (b). Bol. d. Mdjeltiv ©. 20. 
Der het Eu Kü furat ift dem Genitiv nach Guperlatinen nahe verwardi 
leichwol ihm ber Genitiv des Cingular in feiner Wirkung bei ba 
— befſelben Subſtantiv verglichen werben. 

Wenn dad Veziehungemwort des Genitiv in einem vorangefenben 
ober gliede enthalten ift, fo fleht bisweilen der itid Fe 
Wieder slung des Beziehungswortes. 

Man’s life is cheap as beas’s (Smaxsr., Lear 2, 4.). His kun 
edge was not far behind the knights (Burz., Hud. 1, 1, 479. 4 2 
1, 175. Ep. of Had. 86.). I will listen to your mournfal zung, 
Sweet as the soft, complaining nightingale's (Sourtzrm, Oroon. 2, 2) 
Imitative strokes can do no more Than please the eye — sweet Ne- 
ture's ev'ry sense (Cowr. p. 174.). That eye returned him 
for glance, And proudly to his sire's was raised, Till Giaffr's quifd 
and shrunk askance (Byron, Bride 1, 5.). 

Mit dieſer Rücbeziehung auf ein vörangehendes Hauptwort ift der 
Gebrauch eines Genitiv is Analogie mit dem Boflefftupronemen (f 
©. 225.) gufammenguftelen, wobei das fubftantivifche Bezichumgäwert, 
wenn es nicht ein Sammelname over Stoffname ift, im Plarel 7 
ergänzen wäre. 

Shrew. me, If I would lose it for a revenze Of any king’s in Em 
rope (Snaxsr., Cymb. 2, 3.). There's money of the King's coming 
domn the hill (I Henry IV. 2, 2.). Letters came last night Te 
a dear Friend of the good duke of York's (Rich. IL 3, 4.). Ti 
news of papa’s puts me all in a futter (Gorosw., She Stoops 1. 
'Tis a friend of Riens’s (Burw., Bieosi 1, 3.). My — —2 
opinion, if one may give that "epithet % any opinion of a father, 
does not affect your real innocence (Scorr, R. Roy 11.). Adam | 
came to be constantly thromm into the way of a certain mad ofälr. | 
Hylkton's (Warren, Now and Then 1). He is likewiss a rind d 


® 
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mine, that is my other self's (Smerio.). I was taken to a new foy of 
Aa Dur the rg *, which he termed the falconry (Ievma, Br. H, 
at Mi bie nachträgliche Einführung eines Genitiv ohne —— die 
im biefem Falle gewöhnlich ſchon won einem anderen Genitiv ober einem Pı eſſiv 
Zeinnen Begiehumgewortes: Alte. Let pulte out ys own eye, & ys sone's 
(BR. or Gr. I. 71.). Stady in Petres wordes and in Poules (Caauc., 
Mr Andere day gie vom with —* And my moder‘ * 
* jodes gride and on päs cyninges (Lzaa. 
Rrazın. IV. 3). Ss hr eyninges man, s? hit Pegnes a) sit: 
hra arcebisoeopes borh 6ääo ädelinges Abrece (Leac. Cxur. I. B. 55.). 
Den Gebrauch bes Genitiv eines Subſtautiv in Verbindung mit ber Prä- 
fein —Y an den zuletzt en Ben ee er ui m. 
0) momens ij welche in jerer wiederſinl 
e 226.), fann ie nit mit Am Beiſpielen belegen. 
f. Der Genitiv wird auch elliptiſch gebraugt. Der dabei zu ergäns 
gute Subftantiobegeft ift entiweber der eines G ebäudes, wie gaus, 
aben, Kirche xc. oder einer Oertlichteit wie Piatz, Kirch⸗ 
fpiel zc. Der Genitiv ift ein Perfonenname, häufig ein Eigenname. 
TIL to the surgeon’s (Suaxse., I Henry VI. 3, 1.). Comel to the 
Dakes (Coıze., Picc. 1, 5.). T write to you from Murray's, and, I 
may say, from Murray (Bynox, Lett). I him at te jeweller's 
to-day (Lowarzırow 1. 131.). This oily rascal is known as well as 
Pau’s (Smaxse., I Henry IV. 2, 4). Like the two figures at 
31. Danstan's (Cowr. p.15.). We hurried off to St. Peter’s (Dioxens, 
Piet. fr. It., Rome). To tourney at St. Mark's (Rogzss, It. Fos- 
car). Doctor Thomas Tenison, who then held the vicarage of 
St. Martin’s (Macaur., H. of E. II. 192.). We shall be the happiest 
conple in all St: James’s (Gorosm., G. Nat. M. 2.). The vast in- 
erease of buildings in St. Giles’s and St. Martins in the Fields 
ae —— — ei in Berbind it Bi ih 
fe jen kommen vorzugsweile ung mit Bräpofitionen vor, ihre 
PR in ber älteren aa Sprache Euglande giebt geringe Ausbeute. 
Doch fl} . B. And wonede at Seynt Petre's in a nonnery here (R. 
or G1.1. 129.). Bgl. At Seyni Petur kyrke (Hauurw., Nugae Poet. p. 68.). 
Die häufl; ipfe bei at if . I. 1. &. 881. erörtert und ſchon im lt 
Er mafgemirfen; altnordiſche Beiſpiele mit &Z bei Perſonennamen find nicht 
eutfeibenb, ba biefe Präpofition ben Genitiv bei fih hat. Mittelnieberlän- 
diſche Beifpiele der Auslaffung des Sub. Hans giebt Grimm Gr. 4, 261. 
Gotp. Gaggib sums manne fram Pis fauramapleis synagogeis (Lie. 8, 
49.). Analog ift Grieh, Eis IMaruvog, al; dıdarxakov dorrav u. Bat Lat. 
Ad Iovis Statoris sc. aedem, templum (Lv. 1, 41.). ImAgf. it mir Aehn⸗ 
liches unbelannt. 
wei einem Subftantiv vorangehenbe Genitive Fünnen zur Be 
Armee defjelben dienen. Dabei ift ein zwiefaches Berhältnig mög- 
Entweder fteht ver legte © in unmittelbarer Beziehung zu 
* folgenden Subftantiv und wird in dieſer Berbindung Hr ben 
erſten beflimmt; oder beide Gemitive ftehen in nädfter aaiehung iu zu 
einander und beflimmen fo das folgende Hauptwort. 
fleht Hier, wie bei ber Zufammenfegung, eine Bueitheilung, fo Bub 
entweber bie beiven erften ober bie beiden legten Subftantive als ein 
einfaches Glied des Berhältniffes anzufehen Pr dem bas übrig blei⸗ 
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bende Subftantiv als das zweite Glied gegenübertritt. Weber vie 
Sonberung entjcheidet der Zufammenhang. Hänfigften bilden vie 
beiden Genitive das erfle Glied, mie beſonders bei der Bezeichnung 
von Verwandtſchaftsverhaltniſſen. 

As he is but my father’s brother's son (Snaxer., Rich. IT. 1, 1.) 
Philip, good old Sir Roberfs wife's eldest sam (John 1, 1). This 
is my niece Die, my wife's broiher's daughter (Scorr, B. Roy 6.). 
Spottletoe married my futher’s brother's child (Dickens, M. Chuzzlew. 
1, 4). That is madam Lucy, my master's mistress’s maid (Sarm. 
Riv. 2, 1.). He’s dead; and at the murderer's horse's tail, In beastly 
sort dragg’d through the shameful field (Snaxsr., Troil. a. Cr. 5. 
11). — The lieutenants last day’s march is over (STEENE, Tr. 
Sh. 6, 6.). Words for which a true cavalier would have drawn de 
speaker's life's blood (Burw., Rienzi 4, 5.). 

Alte. De kyng Artures systers sone (R. or Gr. 1. 169.). Oostantgnes 
sones fur fe (1. 183.) [Ignem fllioram Constentini diffuge]. Kalbf. Deep 
kingess kinness menn (Onst. 319.). Agf. Godes rices godspel (Maxc. 1, 
14.). Düs swes flödes veaunes (BroA, Sm, 616, 16.). , Im Agf. innen 
natürlich bie Genitive aud folgen: DI fiftan gedre Ösrödes rices has 
: inges (Ba, Sm. 641, 25.). Purh innödas üres Godes mildheorimisse 

‚wc. 1, 78.), 


1. Die Nihtbezeihnun 
ſchränkt fih im Neuen; f 


” 


des Genitiv buch bie Flexionsſorm be 
ven auf ſolche Fälle, in denen ein im 
gliede vorfommenbes ifches s auf den umbegeichneten Kaſus räd: 
wirkt. Dahin gehörende Beilpiele find TH. I. S. 288 ff. aufgeführt. 

Zur Gefchichte diefer Verbindung vergleiche man aufer dem Alte. ca O 
ſchen das Halbſ. Upponn Herode kingess dazz (Onst, 257.) Darip kisgen 
kinness menn (319.). Pe Laferrd Cristess karte (Dan. 56.). Ueber anberme- 
tige Abwerfung ober noch nicht erfolgte Aufnahme ber jegt allgemeinen Flepient- 
enbung bes Genitiv in ber alten Sprade |. Th. 1.©.236. Bgl. and: I ıhe 
temple Salomon (R. or Gr. II. 410.). They were hir eme knyghtes (Ire- 
ayoox 1983.), That was Adymeleche sone (Mauser. p. 111.). Byahope 
Jeltyr shepe (p. 57.). In the priest hand (Towx. M. p. 10.). Jesse we 
„Jam (p. 51.) Kyng in Jacob kyn (p. 74). Under his horse wombe 
(Wuscur, Pol, S. p. 218). Bei Formen wie: His fadir heved (dus 
1085.). Heor fader dep (R. or Gr. I, 134.). His brother leuedy (Aus. ı 
Auır. 1144.). Hire sone schipes (Aus. 1070.) iſt nod am bie Gimwirkunz 
ber urfprünglien agf. Genitivformen fäder (jelten füderes), brödor, or 
suna zu benfen. Die längere Erhaltung folder Genitive mag durch ale 
Gebrauch) ber Weglaffung der Bartifel de beim abnominalen Genitiv insbe 
dere von Perfonennamen unterflägt worben fein: Por amor Dew (Tumr. ol 
Michel I. 179.). Sarai, femme Adram (Grxksk 24, 48). Les iüj Sesiz 
Aymon (Haysoxsk. cd. Bekk. 70.). A lamour Jhesu-Crist (935). Im 
mort Zi ‚Rei (Row. or Rou 15226.); |. Orelli, Atfe. Gr. p. 37. Die. 
Rom. Gr. 8, 185. . 

Wie Genitivformen in bie Zuſammenſetzung von Hanptwörtern eingehen. 
darüber |. Th. L ©. 468. 














Ber Ahkufatio. 
In befchräntten Maaße erſcheint ein Afkufativ als mähere Bd 
mung eines Subftantiv. Wir_fehen von ver Verbindung der Berbai-' 
fubftantive auf ing mit einem Objelte (f. S. 74.), fo wie von ter Zu 
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fummenfegung von Berbalfubftantiven mit dem Ojeftölafus_(f. Th. L 
8.471.) ab, wobei vie Wirkung des tranfitiven Zeitwortes fi auf die 
— Form vollſtändig Uberträgt. Wir haben an dieſer Stelle ein- 
Ine Zeite und Maafbeftimmungen im Auge, welhe fi zum Theil 
Noerbien nähern, und der Umgangsfprache natürlicher find, als ber 
Shriftfprade. 

My troublous dream this niyht doth make me sad (Smaxer. II 
leary VI. 1, 2). Whose adventures this day, when our grandchildren 
ball hear to be made a fable, I doubt not but it shall find both spec- 
vers and applause (Bzx ‚Joxs., Ev. Man in h. hum, 5, 1.). To write 
f vietories nezt year, And castles taken yet i'th’air (Burr., Hud. 2, 3, 
73). The conebman objected, „that he could not suffer him to 
» taken in, unless somebody wonld pay a shilling for his carriage 
® four miles“ (Fıeuo., J. Andr. 1, 12.), 

Adverbiale Saglieber, welche fi in biefer Art nicht an das Zeitwort, 
tern an ein Subftantiv lehnen, können bies natürlich nur, wenn dem Sub- 
atio infoweit verbale Kraft innewohnt, als es bie Vorftellung einer Handlung 
vet. Alte Veifpiele habe ich nicht vermerlen Können. 


Das ZubRantio mit Präpoftionen. 


Zur weiteren Beſtimmung eines Subftantivbegriffes dient auch ein 
hpofitionales Glied. Die Beziehung der Präpofttion mit dem Objelts- 
® auf das alleinige Subftantiv, mit welchem fie verbunden auftritt, 
nicht überall —*70 Es kann ſcheinen, als ob da, wo das Sub- 
io als präbifative Ergänzung ober als Objekt eines Zeitwortes auf 
t, das präpofitionafe Glied nicht zunächſt auf das Subftantiv, ſondern 
daffelbe exft in biefer feiner Verbindung mit dem Verb zu beziehen 
Die Konftruftion würde alsdann auf der Gleichftellung eines um- 
iebenen Verbalbegriffes mit einem entfprechenden einfahen BVerbum - 
hen. Bgl. To be a sharer in her grief (Rowr, Fair Penit. 1, 1.) 
® share in h. gr. Who is lord over us? (Ps. 12, 4.) = who lords 
=] over us? Das Vorkommen präpofitionaler Gliever aud bei 
fung des dadurch beftimmten Subitantiubegriffs, fo wie bie Diög- 
sit der Webertragung der Berbalreftion auf ein abgeleitetes Subftan- 
and ver analogen Behandlung gleichartiger oder finnverwandter Sub» 
ie mit denen, welche noch verbale Kraft verrathen, endlich mehrfache 
bbarfeit des präpofitionalen Gliedes durch einen einfachen Genitiv geben 
at für die ummittelbare und_engere grammatifche Verknüpfung bes 
ftionalen Gliedes mit dem Subftantiv, wobei bie zuerft angeführte 
Mung nicht fhlechthin ausgefhloffen ift. In einzelnen Fällen barf 
dieſe Konftruktion auf eine an die Eliipſe ftreifende Verkürzung ber 
urädjühren. 

Die am Häufigften im adnominalen Berhältniffe vorkommende Prä- 
om ift of, welder ſich zunächſt to anreihet; aber aud bie übrigen 
ofitionen fommen babei vielfad in Betracht. Im Allgemeinen ge» 
aber die Bervielfältigung präpofitionaler Glieder im abnominalen 
iltniſſe der jüngeren Zeit und bem wachſenden Beftreben nad 
: bed Wusbruds an. 

of nimmt Bier feit Ältefler Zeit die erfte Stelle ein; es vergleicht 
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fi) mehr dem roman. de und dem hollänbifhen van als dem 
don, indem es im abnominalen Gliede befonder® die Stelle eines Gen 
tiv einnimmt. 


a. Die Bezugnahme auf das durch of urfprünglich bezeichnete Raum: 
verhältniß tritt felten noch entſchiedener hervor, wie dies etwa bi 
dem Begriffe der Herkunft und bes Urfprunges, befonvers in 
Beziehung auf Dertlickeiten, der Fall fein mag, obgleid vie hieher m 
ziehenden Yälle fih mit dem Genitiv berühren oder geradezu mit ihm 
juſammenfallen. 

A noble genfkeman of Rome Comes from my lord with leuen 
(Suaxsr., Cymb. 1, 7.). The men of Herefordshire (ib. 1, 1.). The 
edict of Milan secured the revenue as well as the peace of the churcı 
(Giezon, Decl. 14.). The booty of Killiecrankie (Macarı., Hist. d 
E. V. 41). The pietured arras of Lombardy decorated the will 
(Burw., Rienzi 1, 4). Bgl. weiterhin Fürwörter ꝛc. mit attri« 
butiven Beftimmungen. — Damit berührt fih die Bezeihuumg 
des Ortes, an weldem etwas flattfinbet: The battle of Pula 
(Szaxsr., I Henry VI. 4, 1.). The daitle of Pharsalia (Fızıo., J. 
Andr. 2, 9.). After the defeat of Emesa (Gissox, Deel. 7.). Th 
vietory of Killiecrankie (Macau, Hist. of E. V 33.). At the sm 
hour with this victory qf Jemappes, there went another thing forward 
(Caer.., Fr. Revol. 3, 2, 4.). The cowncil of Nice (Grason, Decl 14) 
Not exactly in the style-of the prise essays of Oxford and Cambridge 
(Macaur., Essays I. 2.). Daneben ftehen Ausdrücke wie: Cressy deitk 
(Saaxsr., Henry V. 2, 4.) ober mit bem Genitiv: St. Alden’s baie 
(IL Henry VI 5, 3.) und mit at: Margaret's battle at Saint Albers 
(Rich. IT. 1, 8.). — Die Verknüpfung von Ortönamen durch af mit 
Würbenamen von Perfonen mag ebenfalls daran fireifen, otw 
wir auch den Genitiv der Ortönamen finden, ben wir eher ald eiaca 
objeltiven bezeichnen möchten; f. ©. 298. The emperor of Rassis 
(Szaxsr., Meas. for Mess. 3, 2.). The duke of Milan (Temp. 1,2). 
My noble lord of Lancaster (Rich. II. 1, 1.). The Arckdiskop's grax 
of York (I Henry IV. 3, 2.). Thomas, fonrth Duke of Norfolk, and 
Philip, eleventh Zarl of Arundel (Maoaur., Hist. of E. II. 196.) 4 
house belonging to the Murguess af Alhol (V. 41.). The old papt: 
of Rome (Canı., Past a. Pres. 3, 1.). In ber bloßen Berbintung 
eines Eigennamens mit einem geographifchen Namen mag die Ber 
zugnahme auf die Herkunft wirtſam fein: Duke Zrie of Bruns; 
(Morıex, Rise of the 'b Rep. 3, 3). The devil take Hewy di 
Lancaster (Suaxsp., Rich. II. 5, Heary IV. of Castile (Rosa; 
Leo X. 1.). The impudent accusation which he had brought 
Catharine of Bragansa (Macaur., Hist. of E. V. 53). The struggel 
of John of Anjou Duke of Calabria, for the crown of Naples Iavta 
Columb, 1, 2.). Athelstane of Coningsburgk (Scort, Ivant. 6.), be 
gleich der als Theil des Eigennamen erſcheinende geographiſche 
nicht fhlehthin die Herkunft aus ber genannten Gegend 

Die Borftelung ber Herkunft unb bes Urfprunges findet ſis 
Attefter Zeit buch of bezeichnet: Alte. Der was sum ayk man Lasurus af 
thanye of Pe castel of Mary and Marthe (Wrcr.., Ion 11,1) Amouge 
men af Bodome (P. Provonm. p. 278.) Naaman of Syrie (Mlacsoer. 
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P. 104). Pat fole of Denemarch (R. or Gr. II. 371.). Heo bigonne arere 
Werre vp men of is lond (l 19.). De feind of helle (Arıcnum 59.). 
Reed wm of Gascoigne (P. Provamu. p. 14.). Shelles of Galice (p. 109.). 
dalbſ. Joszpess sune, of Nazarap (On. 12778.). Ag. P& gemette se 
here pa scipu of Edst-Englum and of Lundene (Sax. Cm, a. 992). Pa 
men of Lundenbyrig gefetedon Ph scipn (B96.). Ageldyrht of Galvalum 
(650). Damit vgl. ut of: Halbf. Whar beo ge mine gumen ut of Gal- 
weida? (Lazam. 1. 25.) — Die mung bes Ortes, an weldem eine 
Tpätigleit xc. Ratt hat, findet fih im Aite.: Pat was in po bataile of Troie 
(R or Gr. L. 69.). In the datayle of Kyrkenciyf (Wucht, Polit. S. p. 216.). 
To the feire of Botolfsion (Wxicur, Anecd, p. 4.). Der Gebraud von of 
im Pien Fällen ſcheint ber Einwirkung bes roman, de beizumeffen zu fein. 
Bei Bürbenamen aller Art ift frühe af mit Beograpkilgen Namen ge 
Bräudlid geworben: Alte. To July, bo emperour of Rome, Androge, erl of 
Kent (R. or Gr. I. 54.). To Howwel, kyng of be lond (1. 169.). Robert, 
erl of Gloucestre (ll. 432.). Of be dyssop of Lomdone (II. 421.). Pe 
erchebyssop of Canterbury (IL 417.) Cenobia of Palmire the queen 
(Cuave., C. T. 16733.). ‘To Odenake, prince of that citee (15758.). The 
abbot of Scon (Weicur, Polit. S. p. 214.). The scheref of that contre 
(Euzımw., Freemas. 411.). Half. Leir..Zauerd of Buluine (Lasam, III. 
108). Axien king of bissen londe (1. 307.). De eorl of Flandres (III. 
86). Turnus..pt wes of Tuskanne due (1. 7.). Of Babiloyne he wes 
aldere (III. 103.). Of Bissen londe he wes primat (III. 192.). Of Rome 
he was legat and of Ban hirede prelat (1. 807.). De king of Romeburrk 
(On. 7010.). Heo wes quen of alle wodes, (Lasau. I. 49.). Cinzelnes biefer 
Art wird bereits im Agf. angetroffen: Se väs er discop qf Lunden (Sax. 
Car, 616). Se vel villenda bisceop of Vinceastre (984.). Die unımittele 
bare Berbinbung eines Perfonennamens mit einem Ortsnamen gehört aud bem 
Alte. an: Nou is Edward of Carnarvan King of Engelond (Wrionr, Polit, 
8. p. 249.). Sire Johan of Lyndeseye (p. 217.). Sire Thomas of Multone 
(b.). Philippes son of Macedon (Cnavc., C. T. 16142.). De kyng Phylyp 
% France (B. ör Gr. Il. 379). Of the erl Hugilin of Pise (Cuauc., C. 
. 15893.). . 
Ueber bie örtliche Bebeutung von of vgl. aud Th. IT. 1., ©, 222. 


b. Of mit dem Objeltslaſus vertritt den fubjeftiven Genitiv ber 
jon oder Sache, deſſen Bedeutung ©. 296. erörtert ift: All flesh 
shall see the salvation of God (Luxe 3, 6.). Every word of God 
(4 4). No works of man May rival these (Cowr. p. 174). When 
..the Capitol of the Casars witnessed the friumph of Petrarch, the 
scholastic fame of the young Rienzi had attracted the friendship of the 
poet (Burw., Rienzi 1, 4.). Tears, sometimes, and the comguest of 
an eye (Younc, N. Th. 5, 539.). Vile spark of heav'nly flame (Por, 
Dying Christ). At the early peep of dawn (Scorr, Ivanh. 2.). The 
product of this time which made the greatest sensation was the Xe- 
nien (Lewzs, G. II. 171.). The inolemeney of ihe season (GinBon, 
DecL 16.). A powerful and independent mind, emnncipated from 
the inflwence of authority (Macaur., Essays I. 2.). He can't survive 
Ihe glare of fashion long (Turacker., Vanity Fair 8, 3). The too 
frequent fickleness of earthly friendships (Warren, Now a. Then 1.). 
Father of angels! but the friend of man! (Youxa, N. Th. 4, 602.) 
To the kouse of signior Baptista Minola? (Suaxse., Taming 1, 2.) 
The sun of heaven (John 5, 5.). Hands of invisible spirits touch the 
strings Of that mysterious instrument, the soul (Lonarzııow I. 139.). 
Mägner, engl. Gt. II.2. 20° 
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The pit of a theatre (Scorr, Ivanh. 7.). The cords of the texts (ib). 
The pleasures of this happy place (Apvıs., Rosam. 1, 1.). The 
trumpet of the battle Hath a high and thrilling tone (Mes. Hzwans 
p. 171). Of age the glory is, to wisb to die (Young, N. Th. 5, 
649). Where is the fable af ihy former years? (4, 810.) The 
only lamp of tkis lone hour, Is glimmering in Zuleika’s tower (Braox, 
Bride 2, 5.). Have you seen the debate of las nigkt (Dover. Imn- 
zorp, Bubbles 1, 1.) x. 


Das Gebiet bes präpofitionalen Gliedes mit of ſtatt bes ſubjektiven 
Genitin blieb längere Zeit und ift zum Theil noch durch bie Erhaltung unb 
Ausbehnung ber alten jtioform auf es (s) werengert. Doch iſt im breir 

huten und im vierzehnten Jahrhundert auch of in_biefer Verbindung hen 
— Alte. Doru bone of Seyn Wolston (B. or Gr. U, 386.). The ry- 
ayng of flech (Waıcur a, Hartıw., Rel. Ant, I. 38). Pe word o 
(Aurionssr 418.). Neber of wille of fleysche, neber of wille of man (Wran, 
Joh. 1, 18.). For the avowerie of the kyng of Fraunce (Wschr, Pol. S. 
p.189.). Thorh Beadaung of baylyfs such harm hem hath hiht (p. 150.L 
'Thurf grete wit of elergie (Pop. Treat, p. 132.). The note. .Of the 
(hende egle (Dzros. or Rıck. Il. p. 17.). De temple o Salamon (Astıcamı 
187). The lond of this lord (Mauser. p. 7.). The eros of owr Lerd 
Jesu Crist (p. 9). Alle the sepultures of the patriarkes (p. 66.). 
of the communes Made hym to regne (P. Provomt. p. 8.). Fro chels 
* he unter (Dseos. or Rıoa. II. p. 13.). The dyversites of langages (Macs 

P. 40.). The sones of God (Wrct., Joh. 1, 12.). All the 

Een of the lond (Derostr. or Rica. IL p. 27.). Under be A 

Cristes even (Anrıonuer 186.). The moneie of this molde 

p. 17.). Gods alle o be ald tim (Asrıcrssr 300.) 2. Im PR fu 
Khufige Beiſpiele viel feltener: Pa he isaid hauede pa sesen of ure driken 
(Lasam. III. 189.). Durch fir Of sopfasst Iufe (Orm. 1634.). Mikell ame 
Of recless (1088.). Till all be rihhte witt of fa hatt all rihhtwise 
(i89.). Intill be durrh of’ Aefine (16699.). AI hat god of Prise Imde 
—8 I *8 Das Agf. gewährt wenig Anhalt, wenn man etwa ur 

—— Bedeutung ausnimmt, wie: PA munecas of be mynstre 


= 


# 


? 


e 


— Are, Genitiv vertritt die Umſchreibung mit of ba 
lonkreten und abftrakten Hauptwörtern, welche ben Begriff einer 
einen Gegenftanb gerichteten ober bezogenen Bethätigung 
der meift in dem Stammzeitworte Hiegt, welches entweber 
jettöfafus ober audy bie Bermittelung einer Präpofition erfordert. 

Thou great defender of this Capitol (Smaxsr,, Tit. Andron. 1, 2). 
To be rulers of ikousands (Exop. 18, 21.). The honseless rowers 
of Ihe sylvan world (Cowp. p. 178.). Zmilianns, governor af Pam 
mia (Gmssox, Decl. 6.). The Colonna were stanch supporters ef ihr 
imperial party (Burw., Bienzi 1, 4.). The owmer of the kat (Maltree. 
1, 1). The infamons lover of the wmfortmate Queen 
Old Mortality 4). The Koran-chanters of the kymm of faie (Brass, 
Bride 2, 27.). Make us partakers of a üttle gain (Suaxse., I Hesey 
v2, % See thy Paris judge of Gods (Tzumrson p. 101) — I 
would the owiting of my garmenis would serve the turn; or the dree- 
king of my Spanish sword (Smaxsr., All's Well 4, 1.). There Was 
shedding of blood, and rending of hair, Rape of meiden, and slangkter 
of. prien (Scorr, Harold 1, 1.). The remission’ of sins (Luxe 3, 8) 


ne 
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During that persecution of the Whigs which followed the dissolution of * 
lie Osford parliament (Macavr., Essays I. 1.). The cultivation of tie 
woil (Soort, Monastery 1.). They are the afectation of afectation 
(Fıeiv., 3. Andr. 3, 8.). In consequence of a general seizure of his 
papers (ib.). The furtherance of his own plans (Scorr, B. Roy 1.). 
A desperate ..defence of their üibertiee (Monastery 1.). Every offer of 
Awroioe, favour or promotion (Burw., Rienzi 1, 4). The fear of the 
Lord is clean (Pa. 19, 9.). My fear of death (Young, N. Th. 4, 
618.). Love of gain (6, 155.). They still possessed the sense and 
desire of liberty (Burw. Rienzi 1, 2.). He was disappointed..in his 


hopes of immediate patronage (Invına, Columb. 2, 3.). Give an ac- - 


count of thy stewardship (Luxe 16, 12.). The logendary love-tale of 
‚Romeo and Juliet (Buww., Rienzi 1, 7.). Speak plainly yonr opinions 
of our hopes (Suazsr., Il Henry IV. 1, 3.). The gospel of the king- 
dom of God (Manx, 1, 14.). Sing, sing in memory of the brave de- 
parted (Mas. Hrmans p. 174). Fondness of fame is avarice of air 
(Xoune, N. Th. 5, 2.) ıc. 


Das ob jeltive ober ſubjeltive Verhäftnig ber Umſchreibung wie des Genitiv 
wird durch ben Zufammenhang Mar, ba biejelben Subftautive meift beiberlei 
Belimmungen zulaffen. Die 7 t für das objektive Geuitivverhältniß bei wei- 
tem überwiegende Umſchreibung if frühe angebahnt: Alte. The beste worche- 

sea of gold, syloer, cotoun, sylk x. (Mauxoer, p. 212.). Pompeus, of the 
orient comquerour (Cnavc., C. T. 16179.). Maker of al that.is (Town. 

M. p. 20.). Begynnar of blunder! (p. 30.) — Poru foluing o Bat fals 

Prophet (Awrıcsisz 430.). For Jikynge of drynke (P. Proucmu. p. 16.). 

Thei knewen him in drekynge af bred (Mauxpev. p. 116). Withouten 

eastynge of of hire clothes (p. Al.). By pillynge of soure peple (Daron, or 

Rica. IL. p. 6.). The desiring af ihe joye perdurable (Cmavc., C. T. 

p. 186. 1). The forsefenene % of synmes (Wronr a. Harzıw., Rel. Ant. 

. P. Provomi. p. 288.). The ezpositioun of dremes (Maunper. 

. Thou havest grauntise of hire love (Wniont, Anccd, p. 12.). 

For ooveitise of copes (P. Provonm. —8 ) The governance of the peple 

(® 38). The lordshipe of yours londes (P. Puovcmı. p. 325.). With- 

outen spsche of any word (Maunpsv. p. 234.). Unordynate love of wordiy 

thinges (Waıer a, Hazzıw., Rel. Ant, I, 39.). For drede of kyng 14 

roude (Mauspsv. p. 34. cf. p. 188. P. Puovann. p. 282.). For del of 

hire min herte breko (Wsronr, Anecd.p. 11.). Mekylie thank of youre good 
wile (Tows. M. p. 128.). Im Halbi. endet ſich mandes ber Art: Forr- 

sifenesse off sinness (Os, 9194. cf. 9512). Forr he Zufe off him (4848.). 

For pon Iufe of his broder (Lasam. I. 10), Summe heo fiusen to Irlonde, 

for pan @ie of Gurmonde (III. 167. [= for the awe of G.]. Pa profe- 

tess patt haffdenn wit: purh Halis Gast Of a patt cumenn shollde (Or. 

16808.). Of dead he hafde care (Lasant. 1. 44.). Im Agf. ift eiwa hier» 

ve an zieh giehen: He sylf is söä anginn of bam söden anginne (Basır., Hozam, 

stent ege of be (Dsurus. 28, 10.); fonft Vercigt auf, ‚iefem Ge 

Hüte ber Genitiv: For. dra Jud£a ege (Jon. 7, 13), |. ©. 

4. Zu ven beſonderen Beziehungen der abnominalen mit of, 
weldje ber Seite bes fubjeltiven Genitioverhäftniffe® angehören ober ſich 
daraus entwidel, find die folgenden zu rechnen. 

«. Das_abnominale Glied dient zur Be; nung des Stoffes ober 

der Beftandtheile des durch das Beziehungswort außgebrüdten 
Gegenſtandes. 
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A form of war (Smaxsr., John 5, 4). By this hand of feh 
(Bex Jons, Alchemist 1, 1). Creatures af oiher mold (Miur., P. 
L. 4, 360). A rock of diamond (6, 364). A house of sim 
(Wessr. v. stone). Her Jamp öf fretied gold (Breom, Bride 2, 5) 
Her turban of yellow silk (Scott, Ivanh. 7.). Thick clouds of dat 
(Scorr, L. Minstr. 5, 5.). A pile of wood (Suaxer., Tit. Andr. 
1, 2.). Drydei roves of oak (Scort, L. Minstr. 6, 23.) A 
eircle of precious stones (Scort, Ivanl. 7.). 

Diefe Konfruktion if alt. Alte. A raketyme of yre (R. or Gi. L 12) 
Basyna of (Wssogr, Polit. S. p. 189.), A faire fombe of sm 
(Maungv. p. 88.). A vesselle of cristalle (p. 12.). With sadel af gold 
(Aus, 176.). Bellis of selver schene (177.). Howves of selk (P. Procam. 
p. 13). A crowne of thorne (Town. M. p. 209.). A gerland of la 
(p- 218.). A crest of fedres (Mauspev. p. 48.). Halbf. Anne mice 
geord of golde (Lazam. II. 521.). Anne ring of rede golde (TIL 231.) 
Umen stremes of blode (III. 105.). Clades soften al of uhite solle 
(I. 538.). Enne drond al of stele (III. 106.). Sie geht bie ins Hg. 
Qurid: Bäfde redf of olfenda herum (Mara. 3, 4.). Üebrigens — 

Abjeftive von Stoffnamen, wie golden, silfren, eyperen, stänen x. zb 
Kompofita mit Stoffnamen, wie goldfät, seolferfät, stänburh, stänveall x. 
vielfach Die Umſchreibung. 

Verwandt damit ift die Einführung der Eigenfhaft over des 
Atributes, des Manßes, Werthes ober Greifen des Bee 
hungswortes ur of. 

- The man of wisdom is the man af years (Xouxa, N. Th. 5, 
175). He was a man of paris and learning, of quick sensibilly 
and stainless virtue (MacauL., Hist. of E. II. 7.). Have we al 
ving bard of merit? (Brron, Engl. Bards p. 322.) With thine 
eyes of blue, And bossted locks of red or auburn kue (p. 316). 
An excellent man of the old stamp (Scorr, Kenilw. 1.) Amaef 
a goodly person, and of somewhat round belly (ib.). Argements f 
mighty force (Suaxsr., III Henry VI. 2, 2.). Brands of foreim 
blade and hili (Byrox, Bride 2, 8.). The most ancient historical 
ballad of any length now in existenee (Sort, Minstrelsy L 42) 
A maiden of foriy (Cowr., Spy 1.). A brigantise of 150 kas 
(Eieıo., J. Andr. 2, 17.). A present of five ihousand pounds (2, 33). 

Diele Stimmungen, welche einem genitivas qualitatis, pretü, rmenserse 
bes Lateinifi ‚ faflen, abweichenb von biefem, feit älterer Zeit 
nicht blos m Abjektio begleitetes Gubftantiv zu, woburd Grab ut 
Maaß beffelden näher beftimmt wird. Das Attribut Tann em abfrafus 
und ein konkretes Subftantiv fein. Alte. A dogter ich haue of gret pro 
(BR. or Gr. I. 12). Strong knyght and hardi, and mon of grei fame (L 
48.)._ Many Cristene men of gode feythe (Mauxoev. p. 167.). Folk d 
oon feih (P. Provome. p.329.). Mi lovered is...Mon of. pris (Wararr. 
Anecd. p. 5.). Tuo bishops of renoun (Laxor. IL. 283). A rem dd 
renoun (P. Provome. p. 10). Alisaundre wexeh child gf mapn 
(Au. 656.). A chyld of myghts (Towx. M. R 74.). Vitaillee af grem 
vertues (P. Provonm. p. 275.). Vayr man..& of 
Gr. IL 429.). A mon gf myghiy hond 
Of twelf winter age (P. Provon. p. 88.). 
Salbf. An Godd” of iwinne kinde (Onx. 1858, 
mehts IL 556). A zung 





» 
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om Bam fügerestan reddan hive (8. Gurazao 1.). Uebrigens if der Ger 
nitis gebräuchlich: Sum fore.mera mann ädelan kyne-kynnes (S. Gurs- 
za 11.). PA betstan mersgriötan wloes hives (Boa 1, 1.), Foöver 
Gireulas. .huttes hives (Sax. Cum. 1104.). An gylden calie. . vunderlioss 
geveorces (1058). Sum fenn unmeire myceinesss (8. Gurazsc 3.). 
Bel. Goth. Dauhtgr.. vas imma sre vintrive tvalibe (Luc. 8, 42.), in 
Nachahmung des Lateinifchen. 

Dad adnominale Glied tritt in appofitiver Weife zu feinen 
Beziehungsworte, indem dem algemeineren Begriffe ein engerer hin 
auefigt wird, welcher ald Artbegriff over als Bezeihnung eines 

mdividuums befien nähere —— enthält: 

‚Sehr Häufig tritt dieſer Fall bei geographifcgen Begriffen mit 
Sinpuftaung des Eigennamens ein, wie bei denen von Land, 

ei, Provinz, Bisthum zc, Stadt, Dorf, Infel x. 

The land of Conaun (Gen. 13, 12.). This land of England (Carr, 
Past a. Pres. 2, 17.). The kingdom of Denmark proper (Caau- 
wens, Informat. II. 205. I.). In the provinces of Newhampshire 
and Hain (RoBERTSoN, Hist. of Amer.). The duichy of Anjou (Suaxsr., 
ii Hehry VI. 1,1). The archduchy of Austria (Cuamuens, Informat. 
U. 201. I). The then independent principality of Wales (II. 
216. 1.) Th’ earldom of Hereford (Suaxer., Rich. III. 4, 2.). In 
the Grafschaft of Mansfeld (Lewzs, G. I. 7.). The city of Lon- 
don (Smaxer., I Henry VI. 3, 1.). The city of Genoa (Iavma, 
Colamb. 1, 1.). The pleasant town of Doncester (Scorr, Ivanh, 
1). The village of Cumnor (Kenilw. 1.). That island of England 
(Suaxsr., Henry V. 8, 7.). The island of Atalantis (Ivo, Co- 
lumb. Introd.). The isle of Man (Cnamsers, Inform. II. 210. 
IL) x. So aud in geringerem Amfange bei ber nachfolgenden 
Benennung von Berg, Thal, Fluß, Wüfte u. dgl. The mown- 
tain of Nebo (Deuren. 84, 1.). Ihe comparatively fertile valey 
of Teviotdale (Scorr, Monastery 1.). The savage vale of Glencoe 
(Cuansens, Inform. 1. 233. 11). The river of Cydnus (Suaxsr., 
Ant. a. Cleop. 2, 2.). The wild stream of Cona (Cnamsess, In- 
format. H. 233. II). The desert of Zin (Nums. 20, 1.). The wil- 
derness of Kadesh (Ps. 29, 8.) [wenn man nicht nad) anderen 
Oertlichkeiten benannte Wüften auszunchmen hat]. Die zuerft ge- 
nannten Subflantive haben zum Theil und feltener ven Eigennamen 
im gleihen Kafus nad fi: That fatal country Sicilia (Suaxer., 
Wint. Tale 4, 1.). The city Tours (II Henry VI. 1, 3.). Your 
eity Rome (Coriol. 5, 5.). This eity Jericho (Josm. 6, 26.). The 
city Rehoboth (Cuamers, Informat. II. 77, I.), ober umgelehrt vor 
fh: At Berkley oastle (Suarsr., Rich, II. 2, 2). Conway and 
Caernarvon Castkes (CHuamsers, Informat, II. 216. I.). Before Troy 
town (Bur., Hud. 1, 2, 324.). The feast was over in Branksome 
tower (Scott, L. Minstr. 1, 1). Unter ven zulegt genannten 
treten namentlich mount und river gewöhnlich vem appofitionellen 
Eigennamen im gleichen Kafus voran: The mount Misenum (Suaxsp., 
Ant. a. Cleop. 2, 2). Mount Hermon (Mirr., P. L. 12, 142.). 
Mowmt Carmel (12, 144.), |. ©. 154. The river Po (Smaxer., 
John t, 1.). The river Euphrates (Josm. 1, 4). The rivers Pi. 


* 
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son, Gihon, Hiddekel and Euphrates (Macaur., Essays I. 325.) 
Ueber dies und Aehnliches fo wie über cape, head und ness |. a.a.D, 
Poetiſch ift noch in manchen Fällen ver Genitiv; ſ. S. 299. 


Der Gebrauch von af in biefen Fällen geht bis in das Halbf. zmäd; 
ex fiimmt mit bem bes romaniſchen de überein, woranf er inbeflem mit 
zurüczufügren if, wiewohl er daburch unterftüßt "ourbe. te, De Ind f 
Lumbardy (R. or Gr. I. 10.). Pe lond of Yalond (II. 371.). oe; 
of @rece (1. 11.). The lond of Histria (Waiomr a. Hautıw., Bel 
272.). De imperi of Rome (Anrıcrisr 286.). ling 5 Grm md 
Pers. (244.). The reme of Roussye (uumer. p . 7,) 
Arabye (p. 42.). In the Bischopriche of Exeire & or Ge 15). 
contreye of Norbhomberlond (ll. 386.). De boru of Jerusalem (L 72). 
be toun of Euerwik (I. 27.). The toun of Jerusalem (Rıca. C. ve L 
1268). The cit# of Londone (P. Provome. p. 10.). The cite af Face 
(Aus, 4805. cf. 4807.). The yle of Man (R. or Gr. I. 2.). De greis 
yle of Orkeneye (ib). The ile gf Cipre (Maumpev. p. 158). — The 
mount af Synay (P. Provanı. p. 348. cf. Maunpev. p. 34). The 
hie af Lyban (p. 103). The grete ses af Occian (Wiucer, Pop 
Treat. p. 137.). The ryvere qf Danube (Maunoev. p. 7.). The 
gf Euphrate (p. 41. cf. 43. 45. 56. 103.) The syver af — 
(Cuavo., C. T. 7662.). Bytuene pe water qf Trente & Ouse (B. or 
Gr. II. 371). The droke gf Cison (Mauxver. p. 111). Nach ander 
Dertiichleiten benannte Thäfer und Wüfen find: The vale of 
(Maunpev. p. 57.). The desert af Pharan (p. 108.). Halbf. I 
londe .) — 





To bano castle af Sparatin (Lasam. I 26.). To pan oh 4 Dover, 
III. 250.). — Bi pe montaine [contre j. £.] of Azare (I. 54.). Pen ine 2 
ilvius (ib.). In wie weit ber Genitio bes Ei — 22 

noch üblich if, |. S. 298. Appoſitiv erſẽ he Cigenname feit 

Alteſter Zeit bei manchen dieſer Gattungsnamen. De tun 

(R. or Gr. II. 409.). The castelle Safra (Maunver. p. 115.). The 

Magede (p. 111... — The mount Thabor (p. 113... To momt 

2% 30. 92). In the monte Synay (Town. M. p. 51.). In that 

Thabor (Mauspev. p. 114). The grete see Oocean (p. 256). To fon 

Jordan (p. 98.)._ Flume Jordan (Towx. M. p. 167.). Of kom Jordeme 
(Cov. Mrar. p. 9). Halbf. pe durh Kair-Uake (Lazam. 1. 257). — 

Aumm Jordan (On. 8299. cf. 9247). Flumm Jordan (10626. dL 
10652.). Dies ift dem Agſ. geläufig: Däs rfoes Trachonitidis (Lec. 8, 1). 
Büfon pere dyrig Gabaon (Wriont, Pop. Treat. p. 13.). 

‚Hiericho (Jos. 6, 26.). Of bere ceastre Nazareth (Luc. 2.4. ch 2,39.) 

On pam edionde Sicilia (Borru, 16, 1.). — Uppan bone munt Nee 

(Dxuren. 34, 1.). On pam munte Sinai (Basız., Hexam. 1.). Viä baue 

more Genesareth (Loc. 5, 1.). Od pa micln e6 Eufraten (Jor 1,4 

Cömon..tö ham v£stene Sin (Nun. 20, 1. 35 — Die umgekehrte Stellung 

Be an acer Werbe ae ie ober gern Opragpeie 

tifel ift in alter Zeit weiter verbreitet als 

Alte. Beihleem the citee (P. Provonm. p. 383.). Of Thebes the ci 

(Caavc., C. T. 941). Acres toun (Laxor. I. 148), To Rome um 

(Seven Saors 329.). Into Jerusalem toun (Rıca. C. pe L. 5139.) Te 

Jaffe castel 6850.). Be Seyne water (Ocrovum 1359.). Besyde Jordan 
streme (Town. M. p. 44). Halbj. Winchestre ba burk (Lasam. IIL 

1sı), Uppen Uske Ban wetere (1. 256.). Lame-castel (Il. 171.) gi 

On Sennaar lande (Gex. 11, 2.). At, Porie 

886.). On Antiochia bare etaslre (35.). To Mailros Pam mguire 


“F 
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(Bapa 5, 18.) Eall Vihte bat edland (Sax. Cas. 554.). Orcadas ba 
ediond (Bea 1, 8.). Uppan Sinai munt (Exon. 19, 11.). On Oreb 
Fran —D— —*8 bere ed a 875). Notürlih unter 
ſcheiden appoſitive Gattungenamen amen von Verbindun⸗ 
x wie im Nene.: By Candy shore learn jem ofM. 1,1). In 


Cathedral (1 
(Ts. Hoox, Gilb. Gurney 3.). The Tyrol passes (Corze, Pic. 1, 10.). 
Through Solway sands, through Tarras mass (Soorr, L. Minstr. 1, 21.). 
The 0: ie (Macaur., Essays 1, 1.) With Merseburg beer 

Alte. O Londons (Waionr, Poli, 8. 
p. 213.). To Zondone drugge (p. 213.) u. bgl., worin ein 
Senitivperpäftnig durch eine Iodere Zujammenfegung vertreten wird, wie 
dies bei anberen Eigennamen, au Perfonennamen ber all ift: The Biu- 
5 theory (Dicxzxs, M. Chuzzlew. 1, 1.). The Monboddo docirine 
ib.) ac. 

Einzelnen —æe— wie Monat und Stunde folgt bie 
fpeitere Beltimmung mit of; im legteren Falle iſt dies eine nu⸗ 
merale. 

Fall of spirit as the month of May (Snaxse., I, Henry IV. 4, 1.). 
In that month of August (Lewes, G. I. 16.). Betwizt the hours 
of tweloe and one (MarLowe, Doct. Faust 5, 4.). At length tbe 
hour of tweloe o'clok swung its summons over the city (Scort, 
R. Roy 21.). At the early hour of tree (Ti, Hoox, Gilb. Gur- 
ney 3.). E 

Aite. In the monthe af Jun (R. or Gr. II. 410), fonß and in 
fanmenftellungen wie: In March moneth (Rica. C. oz L. 2081.). Bgl. 
"u On Augustus mönde (Borre. 5, 2.) nu. Rompofl. Solmöndd, 

, Hrödmöndd ıc. Der Genitiv begegnet im Halbf.: Wippinnenn 
— monepp (Orst. 1910.), ſtatt des agſ. Geäla, d. i. Inles Monat, 
welchen das Julfeft fällt. ö 


Unter den übrigen Gattungsnamen Tommen befonderd Name, 
Bort, Titel, Ruf ıc, aber auch viele_andere mit appofttio zu 
faffenben Eigennamen, Artnamen over Saglievern anderer Art und 
ſelbſt Sägen in Begleitung von of vor. 

My name of George (Suaxse.,Rich. III, 1, 1.). He usually went 
among his sect by the name of Gains the publican (Scort, Old 
Mortality 4). Wherefore dost thou urge the name of handsf..If 
Marcus did not name the word of hands (Suaxsr., Tit. Androm, 
3, 2.). Nothing merits the name of eloguent or beautiful, which is 
not suited to the occasion, and to the persons to whom it is ad- 
dressed (Bra, Lect). The nicknume of Musselmow'd Charlie 
(Scort, Minstr. I. 85.). He had assumed the surname of Caesar 
(Gispon, Decl. 2.). For himself he chose the title of prince of the 
senate (ib.). A German, who assumed the lofty fitle af the Duke 
Werner (Burw., Rienzi 1, 2.). ‘The man stationed in the round 
top surprised them with the joyful ery qf „land“ (Ropzrrs,, Amer.). ° 
The infernal cry of „Holls, ho!“ (Scort, The wild Huntsm.) The 
ery of „Down with the Bishops!“ (Macaur., Hist. of E. II. 51.) 
The cry of „Live the king“ (Burw., Rienzi 2, 8.). In 1723 was 


312 U. Th. Wort- u. Satfügung. I. Abſchn. Wortfügung. IN. D. attrib Beh. 


performed his tragedy of „Mariamne“ (Jomns., Lives II. Fenten). 
In the nautical’ drama of „Blackeyed Susan“ (Lxws, Brit. Dram- 
tists II. 1.). When in 1816 be published his poem of „Rn“ 
(I. 434,). The Intermezzo of „Oberon and- Titania’s Marriage* (6. 
II. 192.). Following his father's trade of wool-combing (laviss, 
Columb. 1, 2.). Tbe element of fire Is pure (Lonarzırow 1. 140). 
u. 0. Bei ber Ungabe bes Wortlautes nad) dem Beziehungt 
worte wir jener dfters ohne Weiteres” hinzugeſetzt: What is the 
word, honour? (Sımaxse., I Henry IV. 5, 1.) Never to mentim 
the word goodsess (Fizıp., T. Jon. 3, 3.)., Ho..gain’d the mei- 
dition, Leonatus (Suaxsp., Cymb. 1, 1.) The shout „They com, 
they come!“ (Brzon, Siege 22.). In his poem, The Gods of Grewe 
(Lewzs, G. IL. 165.). 

Alte, And zaf hyt the name af masonry (Harusw., Freeman 2). 
As the psalm of Benedicite seythe (Mauspey. p. 35.). Scheo hadde mr 
this gi Ye af kunnynge (Watonr a, Hazııw., Rel. Ant, I. 39.) Dee 
of lechecraft (R. Or Gr. I. 150.). Contricioun destrayeth the 5 
helle (Cuauc., C. T. p. 190. 11), Dahin gehören bie 
Bäumen, wie: A tree af oke (Maunper. p. 24.). The tree of * 
(p. 98). Trees af palm (p. 57.). Trees af coedre (p. 103.), 
bor fici, unb —* wie: The nombre af 9 (p. 228.), welche 
Halbf. üblich finb: Pe tale af ehhte (Onaı. Ya! —F 4338.). de 
of seofne (5385. 5477.). De tale of twezenn hunndredd (6091. 
6085.). Aehnliches it mit im — nicht aufoetoßen; | bort ne dee rd 
fitive Berhäleniß angetroffen: Heom naman sette Boanerges (Masc. & 
17.). Scöp him Heort naman (Beov. 157.). Dstre genip pam pe « 
beöden self sceöp nihte naman (Crow. 189.). Bo nama mit bem & 
nitiv vorkommt, findet das gewöhnliche — sber poffefftue Bechtirij 





* 


Ratt: On dryAtnee naman (Mazc. 11, 9.). Se be underfehd ritegen a 
337 naman (Marn. 11, 41.), vgl. ber Name Gott; in Gettet 
amen, 


Perfonennamen, aber and Sahnamen werben mit Yun 
dem unbeftimmten Ärtitel einem anderen Subftantiv 
durch welches biefelben ihrer Art oder Beſchaffenheit nach daralter 
tifirt werben. 

’Twas a strange riddle of a lady (Burı., Hud. 1, 3, 837.) Bes 
the devil of a felow (Sourueen, Oroon. 1, 2.). "Mr. Honeywoods 
rogue of a drunken dutler (GoLoem., G. Nat. M. 4). Hess 
Jewel of a man (Doucı. JErroLn, Rent. Day 1 4.). But then abs 
had a devil of a spirit (Byron, D. Juan 1, 20.). I chancod ups 
the prettiest, oddest fantastical thing of a dream the other niglt 
(Ca. Lamp, Essays on Elia). Aehnlich ſcheint bie Antupfung 1 vs 
Singular von Gattungsnamen an abftrafte Subftantive wie mem. 
sort und kind aufzufaffen zu fein: What manner of man is he? — 
Twelftb N. 1, 5.) A sort of throne (Scorr, Ivanh. 7.) Ami 
of Goshen (Monastery 1.). An odd sort of apology (Brraox, Dee 
Juan 1, 41.). What kind of a place is this Bath? (Gran, Br 
1, 1.) Yon have got an odd kind Sa med ot rei 
1 )» unter denen die Subflantive mit dem unbeftimmten 
näher an die oben angeführte Ausdrudsweiſe anlehnen: If _ 
should ask you what kind of a man your friend Acres is, do 
him I am a devil of a fellow (Smeriv. Riv. 4.). Vgl. beutiä: ax 
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Art von Höhle; eine Art von einem Spigbuben; und eine 
Art eines Thierkreifes (Kant VIII. 254.). 

Die Subſtantive mit dem unbeſtimmten Artikel ehren im Dentichen 
wieber: ein Schurke von einem Bebienten (Leffing); eine Pracht 
von einem Becher (Schiller); neben: ein Engel von Mäbden; 
em Schurke non Bedienten; ein Teufel won Kerl ac., worin ber 
Artitel nicht erſcheint, wie in romanifen Ausbrüden: un grand coguin 
de coureur (Joux); ce damnd d’herdtigue (Dumas); ce .diable d’homme; 
cette diable de femme (Acan.). Jene Formen feinen gleichwohl, wie 
diefe, auf den franzöſiſchen Gebrauch zurüdzuweilen, und gehören meiſt po⸗ 
pulärer Rebe an. Das Beziehungsmwort enthält bas Attribut des anderen 
Subſtantiv und laßt fich durch ein entſprechendes Adjeltiv erfegen, wie in: 
ein ſchurkiſcher Vebiente zc. Im Älteren Englijchen habe ich nichts 
Achulichee gefunden. Manner, sort, kind weilen eigentfih auf das fol- 
ran als den Gattungebegriff Hin, welcher verallgemeinert dem 

{ gleihlommt, wie in: There are a sort af men (Smaxer., Merch. 

of V. 1, 1). Such kind of men (Much Ado 3, 8.). Auffallend werben 

aber bie entfprecenben Ausbrüde maner, kyn, mystyr, altfr. mestier, im 

Alte. behandelt. Wir finden fie unmittelbar mit Subfantiven im Singu- 

far und Plural zufammengeftellt: Uter .. bat Ambrose hette also, In anober 

maner name (R.or Gı.1. 147.). What maner mon was he? (Sır Aua- 

Das 122.) Of alle manere mysscheff (Duros, or Rıca. II. p. 21.). 

Uche maner faired in hire was (Arıs. 212). For alle manere beestes 

(P. Provomm. p. 275.). Maker of alle kyn thyng (Towx, M. p. 132.). 

What mystyr mon dedo the mysuse? (Cov. Mrar. p. 140.) Bol. für 

den Singular d. deutſche: eine Art Menfd; eine Art Vogel m. 
jl.; |. unter 9. Sie entfprechen mit anderen Beflimmungen verbunden 

adjektiviſchen Beſtimmung bes nachfolgenden Subſtantiv, wie fie 
dies etwa im Genitiv thun würden, welcher ſich auch an ihrer Stelle findet: 

Of any kynnes creature (P. Provorm. p. 377.) [b. 1. jeberlei Kreatur]. 

Of alle kynnes filthe (p. 274). Manikines ding (Watomr a. Hatuw., 

Re. Ant. I. 219.). From alle kyns ille (Tow. M. p. 127.). Halbf. O 

whilless kinness wise (Onm, 5283.). On @lches cunnss wise (Lasam. L. 

34. cf. 1. 186). gl. On mäniges eynnes misdedan (Lxoo, Aruzın. 

IV. 22.). Daneben trifft man bie Subfumtion unter ein pluralifches lieb 

mit of: Alte. Of alle manere af men (P. Provamı. p. 3. cf. Tomx. M. 

p- 281.) . 

#. Die Stelle eines partitiven Genitiv nimmt bie Umfchreibung mit 
of feit Äftefter Zeit ein; fie bezeichnet alsdann bie Gefammtheit, 
von welcher ein Theil, den das Beziehungswort ausdrückt, in Be- 
trat Tommt. Der mit of angefügte Subftantivbegriff fteht nicht 
blos in ver Mehrzahl, fondern aud in ver Einzahl, wenn er ent 
weder ein Kollektiobegriff, oder wenn überhaupt ein konkretes ober. 
abftraftes Subftantiv ais eine Totalität u faffen iſt. Das fub- 
fantive Beziehungswort bezeichnet eine Quantität, Menge, 
Anzahl, Maaß ober Gewidt. 

They inclosed a great multitude of fishes (Luxe 5, 6.). The 
ships with the residue of the oaptives (Invına, Colomb. 15, 7.). 
The rest of the family will be at supper (Bourcioaurt, Lond, 
Assur. 4, 1.). It requires a vast deal of address (Burw., Lady 
of L. 4, 1.). How a score of ewes now? (Suaxse,, II Henry IV. 
3, 2.) Fl give my jewels for a set af bends, My sahjects for a 
pair of carved saints (Richel. II. 3, 8.). Some six or seven dosen 
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of Scots (1 Henry IV. 2, 4.). You can try hom your siguire 
will look across half a dosen of them (Bourcicaurr, Lond. As. 
3, 1.). I bave bought five yoke of ozen (Lure 14, 19.). Note 
man of us has been chased, as yet (Suerıv. Knowuzs, 
1, 1). Many thousande of square miles (Macaur., Bist ol BI. 
277). There were only two millons of human in Big 
land, Scotland, and Ireland taken together (I. 278.). win 
working people, again, it is not so well. Unlucky! For there an 
‚from iwen!y io fweniy-fve millions af them (Cart., Fr. Berol ! 
2, 2). 2 lbs of duiter; 6 gullons of rum; 11 buskels of wid; 
11 ounces of gold (CrossLev A. Marrın, Arithm. p. 27). The 
thousandth pari of a million (p. 17). Three tentädeals of fer 
(Nun. 28, 12.). Do’t, and thou hast the one Aalf of my keri 
(Smaxsr., Wint. T. 1, 2.). One fifth of the booty (davıma, 0 
lumb. 15, 7.) Dahin find auch Ausprüde zu rechnen, wie: My 
young companion was a bit of a poet, a bit of an artist, a bil 
@ musieien (Tm. Hoox, Gilb. Gurney 1.). Daf, and ber 
des Ganzen wie ber eines Theile behandelt wird, ift bereitd ki 
all (S. 279 ff.) bemerkt worben. Dahin gehört der Gebrand den 
the whole: I would sit and sing the whole af ike day (Taumes 
p- 58.). Four hundred a year is the whole of my income (Tu. How, 
"ie an Ti Tatil 8 in Begleitung von eo 
ie an ubftantivi ahlwörter leitung don 
ftantiven den Adjekliven gleich behandelt werben, ift ©. auf. 
Örtert, So werben auch andere SKollektivgahfen unmittelbar mi 
einem Subftantiv verbunden: The million milions — The sid 
myriads (Byrox, Cain 1, 1.). Amongst three or four score bp 
heads (Snaxsp., 1 Henry IV. 2, 4). A dozen years (Temp. li} 
They have had half a dozen consultations (Iavıma, Br. ni Pk 
conry). Some half dosen family pictures (Wannen, Ten Them 
a-year 2, 7.). 

Alte. Plente me may in Engelond of alle gode yse (R. or GL} 
Thorugh plentes of payn (P. Provam. p. 378.). Gret d 
fesche: (Hauer. pr 116 115.). Eule gret muliiude of peple (p 
'Fourti fousant of roßeren he lette quelle ber to, And gf fatte sales 
an hundred Pousand also (R. or Gr. 1.52.) Siztene 
men (Wricur, Polit, S. p. 189.). An Aundrid of zer, (Dar. 


; 


Bicn, II, p. 15.). De mett o quete (Anrıonmst 348.) 
! precious spykenarde (Wrct., Joh. 12, 3.). Zafbf. Mikel fx 


biss Judiskenn Beode (Onm. 169.). Muchel del of Ionde (Luk 
1. 191.). Wibb fife wehhte of silferr (On zn. & IF 
busend punde of seoluere and of golde (II. 522. 

mannon mycelne del (Sax. RR 1087.). Gonf iR 2 Gubpuas 
ber Genitio geläufig: Mycele mänegeo Ara (Luc. 5, 6.). Mycal mas 
heord (5. 11.). Än geifme ozena (14, 19.). Häfde äne yadao ges 
(Oros, 4, 10.). Se säster Aumtes (Sax, Cm, 11, Hund mans 
hvates (Luc. 16, 7). Tvelf födur grafan (Sax. Cm, 852.) — 


hund scillinga sales (Gex. 23, 16.). Tva and tventig püsend 

and seolfres (Leao. rurız. III. 8.) ıc. Ueber Bahlfashesiit 

©. 212. Der Mangel ber Sleriongenbung Di de ” 
dem te. in weiterem Umfange ala bem Reue. eigen: 

abonte (P, Provamı, p. 434). The —— — 
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(Mauser. p. 88.). In eiz score dayes (P. Provoms. p. 51.). Gif us 
a busshel uohel, or malt, or —S T. 7338). Half a quar- 
der otes (7545.); nicht elten zit mit Umftellung ber GSubflantive: Maisires 
he hadde a dosayn (Arıs. 657.). But there is gold and silver grei 
‚plentee (Mauspev. p. 188.), Diefen Verbindungen entipredien bie neuhochb. 
eine Maffe Geld, ein Pfund Fleiſch, ein Fuder Wein, ein Städ 
Brob und: Geld hat er eine (die) Menge; Freunde Befigt er eine 
gute Anzahl ac. 

Als Erja eines partitiven Genitiv tritt das Sapglieb mit of in mehrfacher 
Beziehung auf. So haben wir es im objektiven ftuiffe beim Zeit 
worte feimen gelernt (II, 1 ©. 257.), bei Grunbzahlen (&. 212.), bei 
Drbnungszaplen (©. 217.), bei fragenden Fürwärtern (©. 240), 
bei unbeftimmten Färmwörtern (6. 279 ff.) und bei Komparativen 
und Superlativen (S.288.). Bielfach haben wir die Umſchreibung bis 

„in das Angelſächſiſche verfolgen Können. 
“ Die emphatifge Wiederholung deſſelben Subftantiv mit of, 
flatt deren aud der Genitiv noch vorfommt, ift ©. 299. erörtert, 


off und out of werben bisweilen in abnominalen Beftimmungen 
verwendet. 

That exguisite mimic, the best actor off the stage (Tu. Hoox, Gilb. 
Gurmey 1.). — Devout men, ont of every nation (Acrs 2, 5.). I will do 
more reverence to him, than I will to the mayor out.of kis year (Bam 
Jons, Every M. in his hum. 5, 1.). My dear deliverer out of hopeless 
uight (Cowr. p- 102.). m 

Alte. As oreatures out of wyt! (Maunpev. p. 154.). With... Ohateryn 
nd of veson (P. Provonm. Kir Der wes —W be pr 
Y Gutlonde (Lasau. II. 578.). 

from wird nicht fgten in räumlicher wie in übertragener Beben 
ung im Sinne der Bewegung von einem Gegenftande her, bes 
jerlommens ober Herftammens, fo wie ver Abtrennung und 
un, der Abwehr, Befreiung ꝛc. im abnominalen Gliede 

ucht. 

His first füght from home (Rooxus, It. Montorio). Her jouraey 
rom Vienna to Paris (Lewzs, G. II. 86.). Exploring 9, the wat'ry vaste 
or Ir sighe of ship from Enyland (Cowr. p. 181.). Punishment from 

lesen (Rowr, Fair Penit. 5, 1.). Ambassadors from Harry (Suaxse., 
lury V. 2, 4). Leiters from the boy (Te. Cameszur, Theodric). 
legacy from a distant relation (Rogens, It. TheBag of Gold). I shall 
» prouder of such a fribute from yow, than the most passionate pro- 
sion from olhers (GoLosw., G. Nat. M. 1.). The,army, Just in the 
oment of our expectation Of aidance from it ete. (Corer., Picc. 1,3.). 
movement from Mr. Harper... encouraged him to proceed (Coorer, 
y 1.). Silence and Darkness! ., Twins from ancient Night! (Young, 
‚Th. 1, 28.) — Of an infinite distance From his true-meant derign 
Raxse., Meas. for Meas. 1, 5.). This departure from the established 
w-way (Teoızore, Framl. Passon. 1, 16.). A shelter from hie ire 
Iur., P. L.6, 842). A soreen from suliry suns (Cowr. p. 169.). 
r wretched -ness may find relief from ihee (Rowz, Jane Sh. 1, 2.). 
by to frenzy fiy, For rescue from the blessings we possess? (Young, 
Tb. 2, 105.) Immuwnity from priesliy pow'r (Cowe. p. 103.). A 
gular ezemption from the cruel caprice of the tyrant (Gisnon, Decl. 10.), 
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Wite. Ho byhet hym..Al pat lond fram Homber anon into Seotnd 
(R. or Gr. I. 221). To hire anon he sendeihe a ryng fro his fym 
(Mauer. p. 39.). — A stones cast fro that chapelle (p. 92.). Halbf. Har- 
nede fidende from Ardure (Lasam. III. 46.). Him likede tidende from Frelk 


(1. 571... Mgf. Ac ba 0a freödöm gief, folca valdend from yAa gehrem 
(Cop. Exon. 469, 8.). 


to (feltener unto) fteht ſehr häufig im abnominalen BVerhäftnifie 

Oft wird e8 von der räumlihen Beziehung der Bewegung, 
Erfiredung, Richtung zc. zu etwas gebraucht: His return to Rome 
(Suaxse., Tit. Andron. 1, 2.). Our march to the gates (BuLw., Rieni 
5, 3.). He wonld spend no more money in trips to Scotland (Trorıor, 
Framl. Parson. 1, 9.). Having for some time intended a visit to Mi- 
drid (Iavına, Columb. Pref.). He hears the sentence „Baniskmesi h 
Candia“ (Rogers, It. Foscari), An honorable ezile to his casiles (Üe- 
ıxrıoar, Pice. 3, 1.). This inviation to Chaldicotes (TroLLore, Franl 
Parson. 1, 2.). Grant me a passport to some distant land (An Advent). 
Access to his person (Giesox, Decl. 9.). She shall be our messer 
to this paliry knight (Suaxsr., Merry W. 2, 1.). The way fo Chester (Il 
Henry IV. 4, 1.). I was on my road to London (Marzrar, Pot. Sinpe 
1, 1). The path to bliss (Cowrrr p. 47.), und in relativen che 
tragungen der Borftellung der Richtung: In prayer to God (Les 6 
12.). My letters io him (Gorosm., G.Nat.M. 1.). In a Itter 10 Mile 
(MacauL., Essays I. 16.). It is a serenade to a damsel in bed, and ms 
io the Man in ihe Moon (Loxareızow I. 132.) ıc. Auch bei dem Bw 
ei ff der Nähe wird, zum Theil mit Rüdfiht auf den sejettiviiier 

tamm bes Wortes, to verwendet: Our nearness to the ki 
(Smaxer., Rich. II. 2, 2.). Their prozimity to tiose spirit 28 
events (Scott, Minstrelsy L 11). 

Alte. Joyfalle of hi com Tb me from Nazarethe (Tows. M. p 8ih 
Pilgrymages io Rome (P. PLoucun. p. 285.). In the weye to Jerusalem (Mare 
Dev. p. 72. cf. 125. 128.). Xgf. Osic bonne gestce burh pin aylia sup 
eädmdd £5 eordan — * Crist 254. Grein). P$ läs eöv vider-fechimll 
veges forvyrnen 16 vuldres byrig (Con. Exom. 282, 17.). TO geheakime 
.bone veg tö bam® Ifes treove (Gen. 3, 24). Nis Ins gerade 8 0 
of ds sylfam ao of Godes gife (A.-8, Howm. I. 114.). 

Zahlreich find die Beifpiele der Verwendung von to in über! 
gu: und ethiſcher Beziehung der Partikel, welche fich zum Teil = 

ubftantive lehnt, die aus Verben oder Anjeltiven mit to hergeleitet 
zum Theil an andere, welche Gegenftände und häufi 
Ye die auf einen mitbetheiligten Gegenftand —X find, 

ugen ober Nachtheile dienen, fo wie Affekte, Neigungen und . 
gen, wobei haupiſaͤchlich Perſonen in Betracht tommen: It was thy 
try’s gift to her Deliverer (Rogxzs, It, Genos). The eleventh chapter 
of additions to that eonstitation (Mortxy, Rise of the Dutch Rep. 3, a 
My answer io his letter I will send myself (BuLw., Bienzi 3, 2) Ya 
havo no objeofion to my proposal (Seerio., Biv. 1, 2.). Afer 
Lufton’s assent to is (Taoızorz, Framl. Parson. 1, 21.). There sei 
many exoeplions to Ihe general rule (Ti. Hoox, Gilb. Gurney 
blindness to Ihe future! (Porz, Easay on M. 1, 85.) The 
of the Paradise Lost to the Paradise Reyained (MacAur-, Easays L 8} 
On me, sole cause io thee of all this woe (Minr., P. L. 10, 935} A 
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ealamity to our cowmiry (Macaux., Hist, of E. I. 14.). With small risk 
to its lberties (I. 35.). ‘The most potent aniidote to despair (Mxıvıız, 
Digby Grand. 1.). His couriship fo ihe common people (Sauer, 
Rich. II. 1, 4.). A compliment to my good sense (GoLvem., She Stoops 
3). This was adding an insult fo his penelrafion (Coorer, Spy 5.). 
Clear from treason to my sovereign (Suaxsr., II Henry VI. 3, 1.). A 
Iile of your fine serious advice fo ihe young lady might go far (G. 
Nat. M. 1.). You forgot your oatk to us at Doncaster (Suaxsr., I 
Henry IV. 5, 1.). Our duty to God, and our duty to Your Majesty 
(Macaur., Bist. ofE. III. 169.). Thy love to Theseus (Suaxse., Mids, 
N. Dr. 2, 2.). Her foe in all, save love tu thee (Byron, Siege 21.). 
Any man's good will io others (Goupsw., G. Nat. M. 1.). His present 
kindaess to a supposed child (2.). His goodness to his parents (Fıruo., 
J. Andr. 4, 1.). 1 was always against severity to our children (GoLnem., 
. Thy aversion to me (Gay, Begg. Op. 2, 2.). His 
atipathies to his enemies (Coorer, Spy 5.). His dislike to politios 
(Lewss, G.1. 18.) u. v. a. — So gefellt fi das präpofitionale Glied mit 
to and zu Perjonalfubftantiven und fteht hier öfters, wie aud in 
einigen der aufgeführten Beifpiele, dem mit of, welches auf einen pofjefft- 
ven Genitiv zurüdgeführt werben kann, zur Seite: A traitor io the name 
of God (Smaxsp., Rich. III. 1, 4). Did king Richard then Proclaim 
my brother „.Heir to the erown? (I Henry IV. 1, 3.) A suitor to your 
deugkier (Taming 2, 1.). Glavis (his friend, also a rejected suitor to 
Pauline) (Burw., Lady of L. Dram. Pers.). Our Destroyer, foe to God 
end man (Mırr., P. L. 4, 749.). Some foe to man Has bresth'd on 
erty breast contagious fury (Rowz, Fair Penit. 5, 1). Antony. .the 
brother to the duke of Burgundy (Smaxsr., Henry V. 4, 8). The sister 
% Laban the Syrian (Gen. 25, 20.). Gewöhnlich ift diefe Konftruftion 
in der Aufzählung der Perfonen vor Dramen: Bailo, gowernour to the 
Queenes somnes. (Bedipus, the olde King father to Eteocles, and Polly- 
wices, sonne and husbande to Jocasta (GASCoYGNE, Jocasta, Dr. Pers.). 
Ferdinand, son to the king of Naples. Miranda, daughter to Prospero 
(&uaxsr., Temp. Dr. Pers). Frangois, first page to Richelieu. Julie .. 
an orphan, ward to Richelieu. Marion de Lorme, mistress to Orleans 
{Buzw., Richel. Dr. Pera.); ſ. II.1, ©. 295.). Dan vergleidhe hiermit 
Beiläufig bie Verwendung bed Infinitiv mit to bei Subfantiven, _ 
And, findet man to oft bei Subftantiven, welche Anfprud und Aurecht 
bezeichnen: Your highness’ olaim to France (Suarsp., Henry V.1,2.). An 
abtolute claim to origimality (Scort, Minstr. I. 7.). Our fitle to the arown 
(&uaxar., II Henry VI, 1, 1.), I have a right to the imperial robe 
(Borw., Rienzi 5, 3.). Let us from this moment give up all preten- 
Kions Io gentilty (Gouosw., Vic. 3.) u. 0. 
Beifpiele mit unto find: For yonr professed subjection unto the Gospel - 

Christ, and for your liberal distribution unto ihem and unto all men 
(@ Cor. 9, 13.). Love of yon, not Aate uno my friend (Suaxsp., Two 
Gentlem. 3, 1.) ꝛc. 

Im ber älteren Sprache vermiſſen wir biefen ausgebehnten Gebrauch bes 
Jeäpofitionalen Gliedes —— Verbindung mies bem Subſtantiv. Ber- 
imelt finbet man Aehnliches Alte, Per confessionem to a priest Paccata ocei- 
‚dansur (P. Provome. p. 279.). For salve to hise woundes (p. 852). Right 
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as contrieion is confortable thyng.. And a solace 10 the soule (p. 290 
werben bie Begriffe ber Reigung umb Abneigung mi io verkem 
: Han but little appeiyt to meie (Maunnev. p. 157.). To hys tresore have 
C. ve L. 3979.). That ever had to his esta! enoye (Caucc. 
84). $albf. Heo hafden muchel onde to Pan kinelonde (Lasıu. 
165.)5 and au fülr to: God wille TIU Pa hatt stolldenn Unnderrfon Wihb 
blisse Cristess come (Onm. 3955.). Hier geht das Agſ. mit 16 veran: Ne biä 
him t5 hearpan hyge (Con. Exox. 308, 28.). P& nam he micelne 
and andan td bäm mannum (A.-S. Homı. I. 16.). — Bei Berfonennames 
wird te, nicht felten to gefunden: Pe name to he seruaunt was Male 
., Joh. 18, 10). The which is sib to God himself (P. Provamı. 
. 289.). He is an eretyk and a tretour bolde To Sesare and to oure lawe 
Tor. Mrsr. p. 250). Bgl. II. 1 ©. 296. — Die Berbinbung ber Begrife 
Auſpruch, Anrecht feinen ber von fire, prötention a, droit sur x. bei 
Franzöfipen in jüngerer Zeit angeglichen. 

toward, iowards tritt in räumlihem und übertragenem Sinne, ven io 

maheftepenb, in einzelnen Verbindungen auf: Unto the great sea sowerd 

the going down of the sun (JosH. 1, 4.). An ezcursion toward the gaies 
of Hell (Mırn, P. L. 8, 231.). In progress towards Sainı Albeu's 
(Smaxsr., II Henry VI, 1, 4.). Their slower or swifter progress iowardı 
eivilisation (Scort, Minstrelsy I. 14.). Their dufes towards Austria 
(Corer., Pice. 1, 11). That. .they may find Justification towards Ged 
(Mur., P.L. 12, 295.). Quick is mine ear to hear of good towards 
kim (Suaxsr., Rich. II. 2, 1.). In love one toward another, and Joward 
all (1 Tuxssar. 3, 12.). My feelings towards ker were purely of a 
selfish nature —— Grand 3.). 

Alte. In the half us the sonne sent his list (Wancure, Pop. 
Treat. p. 134.). De veage toward Rome he byleuede (R. or Gr. L 22) 
Aftre go men the weye toward Ende (Mauer. p. 150.). Bgl. orer against 

into fteht öfter in jüngerer Zeit bei Verbalfubftantiven: It was a 
‚peep into a fairy-land (MerviLe, Digby Grand 3.). They have now 
an insigkt inio the ınhole (Corer, Picc. 4, 2.). The mere 
of words into poelical rhytim (Scort, Minstrelsy I. 10.). A versus 
the work into English (Irvons, Columb. Pref.). The researches me 
popular poetry (Soorr, Minstr. I. 14). The singuiry into Gethes m 
cestry (Lewzs, G. I. 6.) u. bgl. m. 

Kus älterer Zeit fehlen mie Beifpiele. Im bem gl. pa Yldestan Auner 
= begnas) int Beofon-burgum (Sax. Cruz. 1015.) wird in mit ined nertunidk: 

U. 16. 918. bei into, 

up unb down begegnen hier felten: A winding patk wp the mom- 
tain (Burw., Rienzi 8, 1.). A stroke of my father's hand down m 
head (Marzyar, Pet. Simple 1, 1.). 

im Im Hals begegnen Berbinbungen wie up of in abnominalen Gächem: 
——— —— Mi eier Deich in 

rough wird in ri fi und etwa in (7 m 
abnominalen Gliede gefunben: I have lov'd the rel walk through 
of grassy swath (Cowrzr p. 165.). A rugged road tärongh — 
Tiverion (Bxxaur p. 94.). His progress through Somerseiskire and De- 
vonskire in the summer of 1680 (Macaur., Hist. of E. IL. 144.) My 
boast thro' time bliss thro’ elernity! (Youxa, N. Th. 4, 591.) 
Alte. Behold ıny woundes fyfe thrughe hondes, oyda and foytt (Tows. 
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M. p. 288.); auch in kauſaler Bei : Come my schaply thorw scharite, 
eulcer Pl en — Barum, Re Ant. I. 40.). Sat. 
Broßerr min „. Durrh fullukt annd Purrk trowupe (Orse., Ded. 3.). 

across, round, around. Her fight across thy father's growmd 
(uaxsp., Wint. T. 4, 3.). — Forget the world around yos (Cozer., . 
Pice, 2, 3.). 


against tritt in ethiſcher Beziehung zum Subftantiv: I can get no 
remedy against this consumption of the purse (Smaxsr., II Henry IV. 
1, 2). Flat freason "gainst the kingly state of youth (Love's L. L. 4, 
3). Nothing less than treason against the monarchy (Maoaur.., Hist. of 
ni mL 327.). To witness the insult against feeling and tasle (Lxwes, 

II. 85.). 

Alte. To be his helpe agen hys fon (R. or Gr. II. 386.), Now cometh 
the remedye agens lecchery (Cnauc., C. T. p. 206. Crist took the da- 
teille Ayeins deeih and the devel (P. Prouomt. p. 340.). Halbf. Noff whatt 
menn mihhtenn habbenn nib Ne wrahfe jam heore owwperr (Ons. 123), 
Al. On gevinne ..ongedn his dgenum lustum (Jon 6. Ettm. 6, 6.). 

in ift im jüngerer Zeit von häufigftem Gebraude im abnominalen 
Verhaͤltniſſe. Oft dient die Präpofition zur Antnübfung des Gegenftan- 
des, welcher einen anderen ober eine Thätigkeit in fi befaßt. — God 
is heaven knows (MARLowE, Doct. Faust 1, 2.). All the water in the 
rough rude sea (Suaxer., Rich. II. 3, 2.). Our friends in Bourdeauz 
(corr, R. Roy 1.). The hour before the heavenly harness’d team 
Begins his golden progress in the east (Suaxsr., I Heury IV. 3, 1.). 
The news of her happy arrival in the capital (Lewxs, G. II. 86.). No 
object in mature is more beautiful than a well carried musket (MELVILLE, 
Digby Grand 1.). The eyes of Harper dropped quietly on the pages of 
the volume in his hand (Coorer, Spy 3.). To advocate falschood in 
children (Trororz, Framl. Parson. 1, 16.). Auch fteht die Bräpofition 
in weiterer Anwendung auf abftrafte und lonkrete Gegenſtände: My Fight 
ia darkness! and my life in death! (Young, N. Th. 4, 590.) His first 
step forward in life (TrorLore, Framl. Parson. 1, 1.) — A young 
gerlleman in a powdered wig and a skyblue coat (Dickens, Pickw. 2, 20.). 
— The man in debt (Young, N. Th. 6, 532.). A man in years (BuLw., 
Rienzi 1, 1.). The people in employment (Gay, Begg. Op. 2, 2.). The 
tock in trade of this old gentleman (Dickens, Dombey a. S. 1, 4.). 
He drank success to me inmy profession (Meıvire, Digby Grand 1.). 
The articles in force Between both Churches (Burr., Hud. 2, 2, 425.). 
The newest cu in faskion (1, 3, 1172.). To tha more important point 
in debate (Suerio., Riv. 1, 2.). I did all in my power (Gorpsn., G. 
Nat. M. 5.). Every office in their gift was filled by a Frenchman 
Macavr.., Hist, of E. I, 14.). — In strength each armed hand a legion 
Mırr., P. L. 6, 281). Thou Greek in soul, if not in creed (Byron, 

Beide 1, 4.). So wird fie ferner mit Zeitbegriffen verbunden: Of all 
the friends in time of grief (Gav, Bogg. Op. 3,3.) u. |. w. 

Alte. Any mon in londe (Wasour, Anecd, p. 9.). riet yn even 
(Barırw., Freemas, 555.). God in hevyn (Cov. Mvsr. p. 136.). To an 
sastel in Yrchenfeld (BR. or Gi. I. 185.). That dongeon in the dale (P. 
Provamı. p. 18). Trew for to trist as sion in the walle (Towx. M. p. 38). 
[am @od in trone (p. 1.). A-gon is al my streynthe In armes ant in honde 
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(Wasour a. Hazerw., Bel. Aut. I.125.). Halbf. Biforenn God inn heafne (Om. 
431.). Broßerr min i Godess hus (Ded. 5). Bi ba al. — 
bes mit in wechſelnden on zu vergleichen; f. on. In weiterer Anwenduug bier 

das te. To other people in derknesse (P. Prouvons, p. 345.). Of ale m- 
gels in brighines (Town. M. p. 20.). Lord in mageste (p. 170.). Oone Ged 
in endless Bliss (p. 20.). Syn in pride (p. 21.). — Mony juster in omer 
tour, Many knyght in riche armure (Auıs. 3213.). As persons in pelure (P. 
Provomu. p. 294.). gl. Ypf. Becg on searrıum (Baov, 503). — Then um 
wered kyng Richard, In deed Iyon, in thought ibbard (Rıca. C. ns L. 2181). 
Halbf. .Patt tu be loke wel fra man Inn apess annd i witiness [— manap] 
(On. 4478). 

Inöbefondere gebenfen wir ver Begriffe des Antheiles, Inter: 
een, der Freude, des Anfprudes ober Anrehtes, fo wie de 
Glaubens und Vertrauens und einiger damit verwandter Perſoner 
namen, benen eine adnominale Beftimmung mit in beigegeben zu werben 
pflegt, wie Kummvermandten ober ſinnentſprechenden Berbalbegriffen cixe 
abverbiale Beſtimmung mit is zufteht: Thon shalt have a share in om 
‚purchase (Suaxer., 1 Henry IV. 2, 1). I begg'd to be a skarer in 
her grief (Rowe, Fair Penit. 1, 1). ’Tis to the virtues of such men, 
man omwes His portion in the gaod tbat Heav'n bestows (Cowrer p.1.). 
He was only a junior parimer in tke firm (Mxıvrızx, Digby Grand 15). 
What's thy interest In this sad wreck? (Suaxsr, Cymb. 4, 2.) The 
bystanders ..seem to take so much interest in the sport (Meuvıız, 
Digby Grand 13.). Your enjoyment in all this in enhanced by = sense 
of variety (2.). My file in the queen (Smaxer., Il Henry VI. 1, 1) 
The propriely of man in man (Macaur., Hist. ofR. 1. 22.). — Eis 
hef in her renown (Smazsr., Cymb. 5, 5.). A fair believer in gheet, 
goblins, and all sorts of curiosities (OxeNrorD, Twice Killed 1, 2.). I 
wish yon..greater failk in woman (Loxarzerow I. 131.). is ae 
nishing how great becomes his frust in ike wisdom of the publie (Tzor- 
Lopg, Framl. Parson. 1, 8.). 

In der älteren Sprade finde ich Subftantive biefer Art kaum auperheib 
ber Konftraftion mit einem Zeitworte: Alte. Suche a iykyngs he had im ply 
(Irouroox 900.). That han no beieve in hem (Maunper. p. 166.) m. bel w 


on, upon, welche mit einanber auch im abnominalen Berpättuie 

oft wechfeln, trifft man in räumlicher und übertragenen 
Like two gipsies on a horse (Suarse., As You Like It. 5, 3.) Uni 
& mountain on the east of Beth-el (Gen. 12, 8.). Berwick upon Tueed: 
Stratford upon Avon ꝛc. oft in geograpfifcien Befimmungen: Wi a 
angry frown upon her forehead (TroLLorz, Framl. Parson. 1, 16) 
God... quits hie grasp upon the winds (Cowr. p.189.). A mere ersudr 
upon an untuned fiddle (Scorr, Minstrelsy I. 60.). — The vassals sad 
dependents om his power (Row, Jane Sh. 4, 1.). My only plea Is what 
it was dependence upon thee (Cowr. p. 54.). Have I commandueat m 
the pulse of life? (Smaxer,, John 4, 2.) I have no power zpon yon 
(Ant. a. Cleop. 1, 3). It was not only a constraint wpon the ehr 
mind, but even wpon the nafural grace and freedom of her 
(Dicxexs, Dombey a. S. 1. 3). That sunny evening had an 
on my later life (Meıvıcız, Digby Grand 8.). This threat 
effect upon him (Trorrorz, Framl. Parson. 1, 12.). What — ad 
applause! (Xouna, N. Th. 4, 384.) His violent attack 
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wieat cakes (Coorze, Spy 5.). In an assault upon ikeir comirymen 
@vrw., Bienzi 5, 3.). His ambitious designs on Rome (3, 1.). 
Thwarted in his more grand and aspiring projects upon Rome (ib.). 
To judgment he proceeded on th’ accused Serpent (Miwr., P. L. 10, 164.). 
Your smooth eulogium..Seems to imply a censure on the rest (Cowr. 
p. 3). A general ery for vengeance on the foreigner (Macaur., Hist. 
of E. I. 146.). Denonncing vengeance upon John (Smaxsr., John 3, 
4). An outrage om kumanity and deceney (Macaur., Hist. of E. II. 
189). A great fraud om the nation (III. 827.). Your eaposition om the . 
holy tezt (Suaxsr., II Henry IV. 4, 2.). A biblical poem on Joseph 
ad his Brethren (Lewzs, G. I. 37.). I have been but an odserver 
apon life (GoLoem., She Stoops 2). A discourse upom any other sub- 
‚jet (TroLLope, Framl, Pars. 1, 6.) ıc. B J 

Im früßerer Zeit wird das mit in wechſelnde on und upon hanfig ger 
mg von finnfälliger Beziehung gebraucht; Webertragungen auf ethifche Verhält- 
ae tommen Dagegen Heften in Betracht. Alte. The tour on the toft (P. 
Pıovsmı. p. 15.). Mon on erthe (Watanr, Anecd. p. 5.). Halbf. Biforenn 
mern omn eorbe (Onm. 422.). OM preostess kinn onn eorße (368.). Off 
Crstess de o rode (5855.). Wal. Sryice Godes englas on heofenum (Manc. 
12, 25.). Pät synd p& leöhtan steorran on ham heofonlican rodore (BasıL., 
Hexam. 7.). Seö ceastervarı on Tharsum (Arorios, or T. p. 10). PR 
Astäh Apollonius on hät döm-seil om häre strate (p. 9). Bide Pinne Fäder 
on diglum (Mara. 6, 6.) [9 zarpl vou 74 br 15 npurrg], — Alte. As muk apon 
mold I widder away (Towx. M. p. 21.). Twenty thonsande maidens upon 
destrers (Alis. 4925.). Uebrigens werben Konftruftionen angetroffen wie im 
Alte.: Lauerd Aa merci on alle nu (Anrıcar 487.). Reason hadde ruthe on 
me (P. Proucmu. p. 294). Yalbf. Ho..bigen reuinge uppen Basian (La- 
m, II. 15.), ſ. I. 1. om. 

at, After a long voyage at sea (Smaxsr., Pericl. 4, 6.). His 
@gents at Portsmauth (Macaur., Bist. of E. III. 326.). Like ozen at 
tie atall (Suarsr., I Henry IV. 5, 2.). His hopes of success at cowrt 
(ievss, Columb. 2, 3.). There seems to be a charm in Äife at the 
Uninersiy (Mxrvire, Digby Grand 13.). — Let. .Coleridge lull the 
babe at nurse (BrRo® p. 328). — Our officers at arms (Suaxer., 
Rich. IL. 1, 1.). A pursuivant at arms (Rich, III. 1, 1.). These are 
inggestions of a mind at ease (Appıs., Cato 1, 1.). My first attempt 
&consciousness (Mervizz, Digby Grand 1.). Full of enny at his great- 
ness (Suaxsp., Troil. a. Cress. 2, 1.). Our impious discontent At aught 
tby wisdom has deny’d (Por, Univ. Prayer). 

Alte. Wyb pleyynge at tables (R. or Gr. I. 192). I am kis madym at 
his hand N —— (Tom ie p. 75). gl. He getymbrade Päs 
Ayuster At Glästingabyrig (Sax. Cam. 688.). 

by. The roral walk..by rivers brink (Cowe. p. 165.). — The 
Conquest by Duke William of Normandy (Scorr, Ivanh. 1). Thongh 
printers condescend the press to soil With rhyme by Hoare and epie 
Baak by Hoyle (Brnox, p. 329.). . 

Xite. Wente me to reste Under a brood bank By a bornes side (P. 
Provamı. p. 1.). In a chapel be the way A body on a bere lay (Sm Auta- 
Das 227). July..muche del af the world bi Eat to hys power nom (R. or 
Gr. 1. 44.). — Fils by the fader wille (P. Pıovcum, p. 338.). Aa defte 
meiden Marie bi name (Waıcur a. Harııw., Rel. Ant, I, 209.). Halbſ. Kar- 

Mäguer, engl. &. 11.2. 21 
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un bi Uske (Lusam. IL 696). Al pa seipen di s@ stromde he nom to his 
honde (I. 15.). gl. Än geveoro on Defena - scyre be rare nord-sa (Bax. 
Ce. 894). Ve viton öder fgland hör be edstan (ib. Introd.). Bgl. beside, 
beside, lte. At Snowdon biride Bangore (Lancr. U. 237.). ‚Ai Gyr be 
side Babylayns (ausser, p. 4. ) a. Bi pere se stronde bi-side Bonk- 

londe (Lasani. II. 94.). 

with. A maid with olean hands (Smaxsr., Two Gentlem. 3, 1.) 
The gward with ie lantern (Dioxens, Pickw. 2, 20.). Säoes witk Duckles 
(ib.). Great formal wigs with a tie behind (ib.). — Is whispering 
nothing? . . Kissing with inside ip? (Suaxse., Wint. Tale 1, 2.) They 
are unlike all ooqueltings wilh imaginary beauties (Lewzs, G. L 95.) 
Lucinda did not like that fampering with fato (I. 97.). A connezin 
with one so unworlky her merits (GoLoss., G. Nat. M. 1.). His cogfe- 
rence with Riensi (Buzw., Rienzi 3, 1.). compact with me (GoLner, 





Columb. 2, 8.). Avoiding any interference with his religious faith (Lx- 
wzs, G. I. 94.). 

Alte. A modi clare with croune (Warcur, Anecd. p. 11.) Swiche 
frend Wüh so free on herts (P. Provcme. p. 304). A dulls wich many 
bisshopes seles (p. 5.). The coppe with the drinke Harz, Ans Anecd. p. 10.). 
Sarı. Essberr eibb wipb oberr (Ors. 336.). gl. At Baddan-byrig ik 

inburnan (Sax. Car, 901.). Vealas nellad sibbe vid @s (607.). Peer bil. 
long nid vid god (Gnem, Ags. Poes, II. 348.). Bei abftraften Gubßentinen 


ſchreibung eines entſprechenden Berbalbegriffes enthalten. Das bem wich me 
fad) gleichftehende mid ib im Agf. au abuominal gebrandt: Ic on meonme 
Vonge nive Asette ireov mid telgum (Satan 481. Grein). 
between, betwixt. The way between Saint Albans and Londes 
(Smaxsr., II Henry IV. 2, 2.). The space between tke stars and 
(Cowr. p. 105.). A curtain-drop between the acts of death (Tu. Camm 
Bert, Theodric). That Serbonian bog Betwist Damicta and Met 
Casins old (Milt., P.L. 2, 592.). — There may as 
life’Tween snow and fire (Suaxsr., Merch. of V. 3, 2.) 
beiween these two fine arts (Scorr, Minstrelsy 1, 10.). 
hoeen the two great parties (Macaur., Hist. of E. IV.: 7.). The vwehick 
of socjal communication betwizt him and his brethren (Scorr, Minstr. L 
6). He perhaps shall need Some messenger beiwizt me and the pen 
(Suaxsr., John 4, 2). A lawsuit between your too ladies (Gar, Bagg- 
Op. 3, 1). The little altercation between them (Dickens, Dombey & 
8.1, 3). The struggle beiween the two Teutonic breeds (Macavı, Hit. 
of EI. 10.). The wars beiwizt England and Scotland (Scort, Me- 
nastery 1.). A general similarily behsizt these’ and the Danich balleds 
. (Scorz, Minstr.I. 82.). That's all the difference between them (Gorosur, 
@. Nat. M. 3.). The difference betwizt day and nigkt (Saaxzsn, 
I Henry IV, 8, 1. A choice beiween yow and poverty (Bourcscatzt, 
Lond. Assar. 1, 1 Twilight. ., short arbiter "Twist dey and might 
@ur., P. L. 9, 60.). ö 
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Aeltere Schriftſteler bieten felten bie enge Verbindung ber Subſiantive mit 
between 2c., wie bie folgenden Beifpiele Ichren: Alte, gene bye tueye kynges 
anon s0 gret loue ber was (R. or Gi. I, 237.). Byiuene be kyng Edelfred 
and fe quene ys wyf.. wax a gret airyf (ib.). His herte gaf tille Blanche, 
if hir wille wer Perto, & holy kirke wild stanche sidred biuer Bam tuo 
(Luxor. II. 259). Bituer Pise tuo kynges a werre bigan (I. ae Seit, 
Patt sette grißb onn erbe Bitwenenn Godd annd menn (Oxu. Pr. 
wes ba motunge bituze Ban twam kinge (Lagam. IL. 218.) u. dgl. Al. Ofen 
hergade eall hiora lond beiveoh dicum and Vusan (Sax. Car. 905.)., Frid 
freöndum bitvekn (Cop. Exox. 101, 15.). Forpam pe hi macodon mat het 
wnseht betveönan Godvine and Pam cynge (Sax. Ca. 1052.). Bel. au 
among. Wlte. They holden the deleene amenge us (Mauer, p. 121.). 

1 sich stryfes wedmen emong (Tows. M. p. 30.). 

for. My depart for France (Smaxse., II Henry VI. 1, 1.). Their 
departure for towm (Meıvirıe, Digby Grand 5.). On his road for Re- 
gensburg (Corer., Picc. 4, 2.), — His residence for five-and-thirty years 
(Rogers, It., Foscari), — As he could not assure her of some refurn 
Jor her affection (Lewzs, G.1. 98.). Some fatlery for this evil (Snaxsr., 
Lore's L. L. 4, 3.). By prayer for us (2 Cor. 1, 11.). My love for 
yow (LongreLLow. I. 171.). My friendship for the young lady (Gorpsm., 
6. Nat. M. 1.). Your cares for me (3.). My sorrow for them (Rowx, 
Jane Sh. 2, 1.). A mothers tears in passion for her son (SHAxse, 
Tit. Andron. 1, 2). A strong passion for geopraphical science (Irving, 
Colamb. 1. 1.). With all his fondness for travel (Meuvinız, Digby 
Grand 9.), He.. has no relish for frippery and nicknacks (CARL, 
Past a. Pres. 3, 1.). His rage for arms (Scorr, Last Minstr. 4, 9.). 
There was a general cry for vengeance (MacAur., Hist. of E. II. 146.). 
The struggle of John of Anjou .. for the orown of Naples (Irving, Co- 
Inmb. 1, 2)” The hour for stir and village-gossip (Rogers, It., The 
Fountain). A test for a stanza (Macaur., Essays I. 18.), Alasl 
amall cause for joy! (Youxa, N. Th. 4, 303.) What grounds for ap- 
prehension (Suerin., Riv. 2, 1.). A buit for Hershel-telescopes (CARL., 
Past a. Pres. 3, 1.). With a heart for any fale (LonareıLow I. 7.). 
ua 

Der Auebefmumg bes Gebrauches von for gegerüber iſt bie Aftere Sprache 
arm: Alte. The ing... For hire faire giftes (P. Provoms. p. 37.). Sur- 
giens for dediy synnes (p. 279.). A dead scorume vor lure of eie worläliche 
Dinge (Wrioer a. Harzıw., Rel. Ant. I. 67.). 

before. Nicholas dipped his pen into the inkstand before him 
(Dicxens, N. Nickleby 2, 6.). Women are but mirrors, which reflect 
the images before them (Coorzr, Spy 4.). 

after. With many inguiries after my father (Mervie, Digby 
Grand 19.). 

Alte. For covetyse after good (Hauurw., Freemas. 659.). For ooveiise 
after cros (P. Provoms, p. 325.). 

over. The rural walk O'er hills (Cowr. p. 165.). — Young Plan- 
tagenet, Son of the elder brother of this man, And king o'er him, and 
all that he enjoys (Smarsr., John 2, 1.). Who is lord over us? (Ps. 
12,4.) He is..master over himself (Lewas, G. I. 142). Which, in- 
deed, is a mere iyranny over ker guests (Bzn Joss., Cynth. Revels 2, 1.). 
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That hath autkoriy over him (Seaxsr., MI Henry VI. 1, 2). The 
domination of race over race (Macaur.., Hist. of E. I. 2.). Exelnsir 
jurisdiction over all erimes whatever (Morı.zv, Rise of the Dutch Rep. 3, 2.) 
The same infuence over posterity (Scorr, Minstrelsy I. 12.). This has 
a remarkable spell over my imagination (Burw., E, Aram 1, 1.). 

Alte. Heyl, foure ooyr four! ..lord over lordyel.. kynge ovyr kungen! 
(Cov. Mrer. p. 154.) God’over alle thinges and remes (Maunper. p. 35.) 
He hadde, . maistrie over any man (P. Prouam. p. 299.) To hym is aue 
over us (Wsomr a. Hatııw., Bel, Ant. II. 44). Halbi. Nu wes iceoped 
Cadwalan king ouer Anglen (Lasau, III, 257.) Pat ic am duc ofer heam 
(Ü. 20). Pu art lzuerd oue(r) us (I. 265). Heo hine wolden maken dur 
& deme ofer his folke (1. 16.). Alls if itt were laferrdlocc Offr alle fahre 
floccess (Om, 589.) Mgf. So väs eyning ofer eall Ongekeynn (Sax. Cm. 
901.). Pät hira esläras anceald ofer ht habbad (Marc. 11, 42.). 

above. From yon blue heavens above us (Temwvs. p. 128.) — 
My father..had a Iucrative living, a „soul above bultons“ (Manzvar, 
P. Simple 1, 1.). Of wits and parts above thy age (Anpıs., Rosm. 
2,2.) x. 

” —* Upe Pe doune aboue Bape (R. or Gt. I. 174). In thy palas 
labous the orient (Sxauron I. 13.). Ne to be mair above men (P. Procam. 
p- 290.). Yaldf, It wass hafedd kinedom Abufenn opre unnfawe (Onm. 9113). 

under. Out of every nafion under heaven (Acta 2, 5.). The re- 
cently discovered tribes of the African coast, under the same lafitnde 
(Ievısa, Columb. 4, 1). — All the bands Of angels under wich 
(Mirr., P. L. 5, 287). The Tartar- Frigate under weigh (Dicxess, 
Dombey a. 8. 1, 4.). The offers and men under his command (Mac- 
aut., Bist. of E. II. 326). Two pretty girls, both under Aweniy 
(Lewzs, G. I. 96). 

lte. To wone inne in (hraldom vnder Pe kyng (B. or Gr. I. 148} 
Ne to be mair abore men, Ne mynystre under kynges (P. Provcme. P. 290): 


within, without, von benen das Iegtere namentlich in adnominaler 
Beziehung ſieht. The oracle within kim..He must invoke (Corzamen, 
Pice. 1, 4). — Morn without eve! a race withoxt a goal (Xounse, N. 
Th. 6, 543.). He had declared against his uncle a war witkont quarier 
Macau, Hist, of E. II. 188.) 

Alte. To joye wyPouten ende (R. or Gr. I. 231). The iyf wich 
ende (Watonr 4. Haruw., Bel. Ant. I. 38,). Fole wybouts ende (R. or Gi 
I 217.) Soule with-oute sinne (Wricht, Pop. Treat. p. 134.) MWerrs 
withouten hede is not well (Laxor. 1. 2.). O Neowre withoulen pere! (Sası- 
rox.I. 14.) Im Agf. ſteht auch vidüten im räumli Einne etwa abmm> 
mal: P& cvad man age gemöt vidütan Lumdene (Sax. Cum. 1052.); jesß 
baean im Sinme der Ausihliefung: Zif dütan ende-dedde (Con. Exon. 101, 
4). Giögu bütan ylde (101, 6.). Halu bütan säre (101, 8.). Bäst bite 
‚gevinne (101,10). Däg bütan Beöstrum (101, 92.). 

beyond. In Bethabara beyond Jordan (Jomn 1, 28.). — A tk 
Jar beyond his powers (Macaur., Essays I. 15.). In old times, beyond 
the reach of history or tradition (Invuna, Columb. 1, 1.). 

Alte. Pat pe kyng adde al Bat lond Eldeifred bysonde Homber (B- 
Gr. I. 237.), The lond besonde the see nn 1.). Of dyrere 
beyond theise marches (p. 142.). gl. Päs hing raron in 
nia begeondan Jordanen (Jom. 1, 28). Bgl. Eal hät vice vidgoonden 


ı 
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over against. In the champaign over against Gilgal (Drurzr. 11, 
30). Into ihe village over against yos (Mark 11, 2.). In the plain 
mer against the Red Sea (Druran. 1, 1.). 

Bgl. Agl. On ham lande Moab, ongedn Jericho (Dzursn, 32, 49.) und 
On ham feld vöstene vid 54 reddan sa (1, 1.). 

Die vorſtehenden Beifpiele, welche fi in Bezug auf andere noch gebräuch- 
fihe wie ältere Präpoftionen leicht vermehren Tießen, zeigen bie frühe Neigung 
az Berfitzung der Rebe, umb ben im Ganzen zunähft für räumliche Said 
Ka ae algten Gebrauch ber Präpofitionen im abmominalen Berhältniffe. 
A igt fih im manchen Fällen bie allmälige Ablöfung des von ber Präpofl- 
tion begleiteten Subftantiv aus dem Verbande mit einem Zeitworte Bis zur ent. 
fhiebenen alleinigen Bertnipfung mit einem Subfantiobegrifi, welcher gleichwohl 
auch früher als das mefentliche Motiv fir bie Berwenbung ber Bripoftion gel 
ten nf. Daher bleibt denn auch bie Entſcheidung über bie enge Verknüpfüng 
des präpofitionalen Gliebes mit dem Subftantio in neuerer Zeit mehrfach in der 
Sqchwebe, und if nad bem jebesmaligen Zufammenhange ber Rebe zu beurthei - 
Ien, wo jenes Subftantiv als präbifatine ober objektive Beftimmung eines Zeit 
Wortes auftritt. 


Atwdriet und Pahlwärter mit atteihutiver Pehlmmung. 


Un der Stelle eines Subftantiv mit einer dazu gehörigen Beftimmung 
fehen Fürwörter und Zahlwörter mit einer folhen nicht blos, wo jene 
auf ein vorangegangenes Subflantiv rüdveuten, fondern auch, wo fie 
felfländig_ein us hantiv vertreten. 

Die Verknüpfung fubftantivirter Wörter diefer Art mit adjektivi— 
ſchen Beftimmungen ift nit ungewöhnlih: As one disarmed (Mirr., 
P.L. 10, 945.). When he gave his opinion on any point, it was with 
that easy tone of confidence used by those superior to their society in 
rask or information (Scorr, R. Boy 4.). Bgl. ©. 246. 

Eben fo treten fie in Begleitung von Abverbien auf, f. ©. 141. 

Und fo laſſen fie aud präpofitionale Glieder zu: What is he 
& the gate? (Suaxsr., Twelfth N. 1, 5.) They in France, of the best 
rank and station (Haml. 1, 2.). The Stagirite..and he of Tusculum, 
with kim of Corduba (Young, N. Th. 9, 974.). „Let it pass round!“ 
quoth He of Lorn (Scort, Lord of the Isl. 2, 5.). And art thou He 
of Lodi’s dridge, Marengo's field, and Wagram’s ridge! (Byron, Field, of 
Waterloo 14.) Was..No subtle question rais’d among Those out-0- 
ikeir wits, and those # ih’ wrong? (Butz. Hud. 1, 2, 701.) The lamyers 
are bitter enemies to those in our way (Gay, Begg. Op. 1, 1). The 
brief, abrupt, and somewhat stern mode in which he was wont to com- 
municate his pleasure to those around him (Scott, R. Roy 1.). One 
from the couri.. demands my lady (Rowz, Jane Sh. 2, 1.). Like one 
is prayer I stood (LoxgreıLow I. 3.). „Are all here?“ — „All with 
Jon; except the three On duty“ (Byaon, Mar. Fal. 3, 2.) ꝛc. 

Abgefehen von dem früher berührten partitiven Berhäftniffe, worin af tm 
präpofitionalen Gfiebe bei Finrwortern ac. ſieht, finden wir im ältefter Zeit ber 
fonders of und zwar mit geographiſchen Namen vorzugsmeife zur Beftimmung 

cher Sürwörter verwendet, die Bebentumg ber Herkunft in ben 

itt: te. Heo of Troye siwede (B. or Gr. I. 20.). De deol 
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hat per was_of Aem of Normandye (1. 216.). De deol ek of hem of 
9eo (ib). Hi’ of Denemarch fowe sone (II. 378.). Whenne they of 
wyste, That the maystry hadde the Chryste (Rıca. C. oz L. 5755.). 
Troye (R. or Gı. I. 219). Später erſcheinen anbere Präpofitionen 
Hiedener Verbindung: How do thay in Gessen? (Towx. M. p. 68 
withouten tonge and teeth (P. Provcmt. p. 295.). Halbf. Weoren 
Bome alle ridinde (Lazam. I. 252. cf. 251.). gi. Mid him heldon 
‚Rome, and se duc of Sicilie (Sax, Cr. 1129.). Das Goth. folgt bereits 
Griech. nicht blos in Verbindungen bes Flrwories (Artitels) mit Adverbien, 
Qab du aim jainar [Aysı rot; bet] (Mara. 26, 71.), ſondern auch mit 
fitionalen Gliedern, wie: Dai di ina [ol mıpl aurov] (Manc. 4, 10.). 
miß imma [rods av aura] (Luc. 5, 9.), wo das Agf. Nebenfäge 
Pam be ber veron; Pa tvelle pe mid him veron; ealle pa Ze 
veron. 


Äphuazissrir ® 
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B. Die Appofition. - 


Die Appofition Hat mit dem Attribute im engeren Sinne die Be 
fimmung eines Subftantiobegriffes (welcher aud dur ein Fürmert x 
erfegt fein kann) gemein; fie unterfcheidet ſich von ihr dadurch, daß fie 
nicht in unmittelbarer Einheit mit dem Subftantivbegriffe gedacht iR, 
wie das Aitribut. Sie verfhmilzt daher aud nicht zu jener Toneinhei 
mit dem burch fie beflimmten Worte, in welder dad Attribut mit ja 
nem Subftantivbegriffe fteht, und wird öfter in ber Schrift durch cin 
Interpunktiongzeihen von dem dadurch beſtimmten Begriffe gefdieben, 
obwohl dieſe Außerlihe Aufhebung ber Toneinheit nit das & ſentliche 
iſt. Sie iſt in ber That bie Verkürzung eines attributiven Nebenfaget 
mit finnfäliger Erinnerung an ihren derung. 

Wenn die geläufige eebinbung von Nennwörtern in appofiliver 
Weiſe die Ausfprache berfelben in Toneinheit herbeigeführt Hat, fo R 
das urſprüngliche grammatiſche Berhältnig verdunkelt, und nähert fih 
theils ber Achten attributiven Beziehung, theil® der Zufammenfegum- 
Dahin geht 3. B. bie Zufammenftellung von Bor- und Zunamen, me 
Julius Ossar, Thomas Carlyle zc., von Eigennamen mit Titeln, mie 
King Henry, Lord Hastings 2c. oder anderen Gattungsnamen wie Monat 
Vesuvius zc., worin das voranftehende Wort im Tone herabgebrüdt mir. 

Der Appofition Tonnen Beftimmungen beigegeben fein, melde den 
weiter entwidelten Prädilate eines Nebenfages angehören. 

Im appofitiven Berhäftnifie_ftehen nicht blos Subftantive, ſonden 
auch Anjektive, Zahlwörter und Füuͤrworter. 

Das appofitive Wort ift im Allgemeinen in Kongruenz mit bem 
Kafus, auf welchen es bezogen ift, zu denken. Im der Zahlform brank 
die Appofition eben fo wenig unbedingt zufammenzuftimmen als er 
präbifatives Subftantiv mit feinem Subjefte. 

Eine dem Beziehungsworte vorangehende Präpofition muß als auf 
die Appofition fortwirkend angefehen werben. 


1. Das appofitive Hauptwort. 
a. Es tritt als erflärende Beftimmung zu einem anderen Haupt 
worte umb kann felbft von beterminativen, attributiven und aduem- 
malen Beftimmungen begleitet fein. Das Beftimmungswert felgt is 
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natirlicfter Weiſe dem als Subjekt eines Satzes anzuſehenden Bes 
ziehungsworte. 

Where is my prince the Dauphin (Smaxsr., John 5, b.). The 
daughter of Thomas Mowbray Duke of Norfolk (Macauı., Hist. of 
EI. 37.). Likewise there rose Abbe Terray, dissolute financier (CARL, 
Fr. Revol. 1, 1.). In the phrase of Comines, the most judicious ob- 
server of ihal time (Macaur.., Hist. of E. 1. 21.). To the great king 
of Angola, a mischievous monaroh in those paris (SouTRERN, Oroon. 1, 
2). For our country, mother of us all (Ferrex A. Porn. 1, 2.). 
Bacckus, Jove's ambrosial boy (Tu. Moore p. 31.). Learning, ihat 
cobweb af the brain (Burr., Hud. 1, 3, 1339.). Scepter and power, 
tiy giving, I assume (Mirr., P. L. 6, 730.). „ve such a nice dinner 
for you“, replied the wife, all smiles (Marryar, P. Simple 1,2). Die Ap- 
vofttion nimmt auch weitere abverbiafe Beſtimmungen auf, welche auf 
eine urfprängliche Sagverfürzung beutlicher hinweiſen: Death, most our 
dread; death thus more dreadful made (Young, N. Th. 2, 128.). The 
eart te voice of Victory, To thee the breath of life (Byron, Ode to 
N.B. p. 346.). The great gates of the Lateran, then the Palace of the 
World (Burw., Rienzi 4, 6.). By Robert Blake, afterwards the re- 
nowmed Admiral of the Common wealtk (Macau, Hist. ofE. II. 154.). 


E tritt aber auch die umgefehrte Stellung der Hauptwörter ein, 
Bus das Subjekt, von welchem etwas präbicirt ift, als erläuternde 

immung erſcheint: "Tis Jove's world-wandering herald, Mercury 
(Smxırer, Prometh. 1.). The rival Moorish kings of Granada, Muley 
Boabdil, the uncle,. called also EI Zagal, and Mahomet Boabdil, the 
nephew (Irvıxe, Columb. 2, 3.). Or hail at once the patron and the 
pile Of vice and folly, Greville and Argyle! (Braon, Engl. Bards 
p- 323.) In the micest point, The konour of my house, Yon’ve done 
me wrong (Orway, Venice Preserved 1, 1.). And shapeless sighe 
eome wandering by, Tihe ghasily people of the realm of dream (Smxi- 
ızr, Prometh. 1). Reason's whole pleasure, all the joys of sense, 
Lie in three words, health, peace and competence (Porz, Essay on M. 
4, 79). Zum appofitiven Berhältniffe gehören zwei Glieder, vie zu 
einer gegenfeitigen Erläuterung dienen; will man nur das legte mit 
dem Namen Appofition bezeichnen, fo barf dies geftattet werben, 
wenn man ein appofitives Präbifat von einem appofitiven Subjelte 
anterfheibet Die Möglichkeit der Umflellung ver Glieder beruht auf 
dem im entwidelten Sage erlaubten Wechfel ver Stellung bes prä 
dilativen Subftantiv. Vgl. The first pledge of their reconciliation 
was the great Charter (Macaur., Hist. of E. I. 15.), woraus ſich das 
appofitive Verhältnig The first pledge of. their reconciliation, the greas 
Charter, neben: The great Charter, the first pledge of their reconcilia- 
tion, entwidelt. Im einzelnen Falle fann bie Feſtſtellung des Sub- 
jeltes und bes Prädikats in der Appofition zeeitehaft werben, und 
bie Wortftellung mag alsdann das erfle Subftantiv als das Subjelt 
teunzeichnen. Wo das nachfolgende logiſche jelt unmittelbar und 
ohne weitere vorangehenbe Beftimmung mit dem präbicirten Subftane 
tin zuſammenſtößt, verwifcht ſich das appofitive Verhältniß: The old 
beldame earth (Sıtaxse., 1 Henry IV. 3, 1.). The pairiot Hampden, 
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best beatiied man we have (Carr., Past a. Pres. 2, .16.). I found 
the urchin Cupid sleeping (Tr. Moore p. 3.) ac. f. oben. 

Benn einem Genitiv ein appofitive® Subftantiv beigegeben ift, fo 
Tann, wie wir (I. ©. 238.) giden, ein beiven gemeinfonlticer ge 
rionsbuchſtabe dem legten” Subftantiv allein angefügt fein: Isme 
brought her into his mother Sarah's tent (Gem. 24, 66.), woburd de 
grammatifhe Gruppe ven Charakter eines einheitlichen Ganzen erhält, 
während bei ver Wieverholung der Flerxion die ſyntaltiſche Scheivung 
Harer hervortritt: At Albius’ house, The jeweller's (Bem Jons., Postast 
1, 1). The zeal of martial hearts was at his call, And tAat Helme 
tian’s, Udolph's most of all (Tu. Camrserr, Theodrie), Die Ber 
theilung des füntaftifchen Verhältniſſes der Kafus, wenn dem flektirten 
Genitiv ein unflektirter Kafus beigegeben wird, laͤßt einen zwiefade 
Geſichtspunkt zu. Entweder Int man bie Erinnerung an ben Fr 
rionsiaſus foriwirkend zu denken, ober bie Appofition ald den Nomie 
nativ anzufehen, welcher einem entwidelten Sage angehören würde: 
Into yowng Arthur's hand, Thy mephew, and right royal sovereim 
(Seaxsr., John 1, 1.). Alfred's name, the father of his age (Cowrız 
p- 4). But not in fimsy Darvin's pompous chime, That migity 
Fa of wnmeaning rhyme (Bnon, Engl. Bards p. 328.). Weiterb 
. unten. 

Die natürliche Stellung bes fitiven Prädilates nach bem zu erfiäreuben 
Subſtantiv findet man w allen "Betten Kanes Alte. — of Boloyut 
(II, 893). Macolon kyng of the lond (ll. 367.). Pandras, Pe sr 
kyng, as a, 5 nom (B. or Gr. 1. 12). Kay, ys felawe, hym wolle 
awreke, (ungeo (I. 216.). Po hüi seye her aslawe, 
of ehyualerie (ib.). Tancred, hys neueu (II. 35). — ed 
vene king (Wxtonr, Anecd. p. 3.). A nonne, a prioresse (Caavc., C. T. 
118.). He Arpies slough, the oruel briddes felle (15586.). Ich am Be 
neuard {hi frend (Wsionr a. Hautrw., Re. Ant, Il. 275.). Adelf 4 
Ethelbert, ÄImyghtes bope fulle wyght (Laxor. 1. 17.). They com in Im 
dom that aid (Bien, C. ne L. 1239.). In Grece that comird (Cash 
C. T. 16148). Wo worth Herode, that corsyd wyght! (Tor. 
p. 191.) Lo, irons Cirus, thilke Percien (Cnauc., C. T. 7661.) Or, 
whilem king of Iyde (16218.). YHalbf. Zuander king hine aquakde (Li 
sam, II. 75.). Pis iherde Zeir king (I. 142). Of Ardure ben king 
55.). Of Juden Bere quene (I. 171). Claudien be kais m) 
Oner Maluan ene fum muide long (1. 55). To Zion 
148.). Pa cleopeds he eories tweis, adels men and wiss 
Agf. Da feng Alfred, Ädelvulfing, ı6 Vestseaxna rice (Sax. Ci 
Pf cxire gesette Alfred eyning Lundenburg (886). 
and Ranig ealdorman..and Pier väs Bryming scirger&fa (Hıcazs, 
epist, p. 2.). Dryhten sylf heofona hedheyning (Axor, 5.). Fram 
ed (8. Gorazao 3.), Gefuhten vid Pyrigeorne am cyninge 
455.). Lodoi se Cdsare foräfärde (B40.). Gabriel se engel (Luc. I. 
Äcenned of Marian bam medene (Waionr a. Haruiw., Rel, Aut. 
da Ein 4 ed (Oro, 1, 1.) At Florentia bare burh (Sax. Cm. 1 
TO _Pentapolim Pers cyriniscan birig (Arouom. or T. p. 10). 
Abiathar bära sacerda ealdre (Marc. 3, 26.). Ic Ine, mid goda 
Vestseazma eyning (Lxoe. Inz init.). 

Die Umkehrung ber Glieder bes fitioen Berhäftniffee iR aber 
minder alt, befonbers wo bem —X ein ee . = 
te. Kyng Macolom spousede Margarete (R. or Gt. II 368). 
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mom he fond ded (I. 101.). Pe erl Beaumond (IL. 398.). Pys nodle duo 
Wyllom (Il. 867.). To that mayden milde Marie (Wsiaut a. Haruw., 
Bel. Aut, I. 194.). To the mount Synay (Mauser. p. 58). The feld 
Magede (111.) ıc. Halbf. Da hefde fe King Siluius his wille (Layam. I. 
116). Pa spac Dunian & Pe oder biscop Fagan (I. 443.). Is broder 
Fereus (I.170.). Affterr hatt te Lafard Orist Wass cumenn (Onx. 17815.). 
Cristess posstell Sannt Johan (5186.). Godess Beww Ezechyel (5798.). gl. 
Üre drihten älmihtig God (8. Gurnuac 3.). Se eyning Eddmund (Sax. 
Car. 943.). His hldforde Älfrede kynincge (Oros. 1, 1.). On öäre healfe 
bare ed Dönua (ib). Tö ham vestene Sin (Num. 20, 1.). - Fram Pam 
d£man Syrige Cirino (Luc. 2, 2.). Hi gesealdon heora tvdm nefum Stufe 
and Vihtgdre, esll Vihte (Sax. Cux. 534.). TO ful monegum däge men 
ayot forlwdde, Adam and Eve (Caou. 728.). Schon das Goth. bietet öfter 
diefe Wortfiellung: Aggilus Gabriel (Luc. 1, 26.). Fram kaisara  Agustau 
(&, 1). Us daurg Nazaraib (2, 4.). Vasıh han newa dulßs Judaie so 
heprastakeins (Jon. 7, 2.). 

Der Genitiv im äppofitiven Verhäftniffe hat frühe bie Wlerionsform bes 
eften Subftantiv unterlaffen, wenn bie unmiftelbare Anreifung ber Subſtan- 
tive biefelben als ein einheitliches Begriffsganze erſcheinen ließ: Alte. By kyng 
Wyllame's day (R. or Gr. II. 874.) De kyng Artures ayster's sone (I 
169). Yo tyme of good kynge Adelstonus day (Hazurw., Freemas. 62.). 
Thu art of Davi kinges kin (Waionr a, Hartiw., Rel. Ant. I. 169.), |. 
©. 302,). Die ättefte Form iſt natürlich bie wieberholte lerionsform: Agf. 
Sit na ät avidran Godes Almihti 'r (Waroar a. Hazzrw., Re, Ant. 
1.35.). Frihhe wird aber and bas erſte Gubftantiv allein flektirt: Alte, 
‚Boberde's soster Couriehese (R. or Gi. II. 393.). Bi Gracianee day be 
emperour (I. 92.). That was Josephes modre, the pairiarke (Mauer. 
p. 72.). Sit on his fadir richt honde God almichti (Waısur a. Hazırw., 
Bel Ant. I. 57.) [fadir entfpricht bem agſ. Genitiv], woneben zunähft noch 
bie zweite Genitivform erſcheint: Sip on his fader rith half Goddes alwel- 
dinde (I. 282.) Halbf. lienor pe wes Henries quene, Pes hezes kinges 
(Lasam, I. 3.), weiche im Agſ. natürlich and) dann eintritt, wenn bie appofl- 
tive Berbinbung burd ein eingefchobenes Subſtantiv 2c. unterbrochen wird: 
On Isaias bec Päs vftegan (Luc. 8, 4.). On Torcvines dagum Päs ofer- 
mödan cyninges (Born. 16, 1.). Be Ündtes däge einges (Hıoxes, Dissert. 
e. p. 2). Stellen, wie To Pfnes folces vuldre Ierahl (Lvc. 2, 32.), ©r. 
Aaod ou ’Irpan‘, vgl. mit Both. Vulpu managein Peinai Taraela (ib.), 
Können nicht wohl als Anfügung eines Nominativ betrachtet werben. So feht 
Ierahöl unfleltixt: on Ierah£l (ib. 2, 34.). Cine Abweichung von ber Kon- 
az im appofitiven Berhältniffe überhaupt kommt freilich hie und ba vor: 

ftnum Pam leöfestan hläforde ofer ealle däre men eordlice kyningas — 
Alfvold Edst-Engla kyning, mid rihte and mid gerisenum rice healdend — 
(8. Gurarac, Prol), worin ein Nominativ, gleihfam ans ber Konftruftion 
wegen ber Entfernung vom Beziehungsworte abgelöft, erſcheint. Verſelbſtän⸗ 
digungen ber Appofition kommen häufiger in jüngerer Zeit vor, wie im 
Dentf$en: Er warf sich nach Maine, damals eine volkreiche Stadt (Gresz- 
sascar, Deutsche Kaiserzeit I. 374.). @ine ſolche freie Anffafjung ber Appofi- 
tion mochte fi aus einer nefprünglichen Vernadhläffigung ber Kafusflerion 
im Englifchen entwickeln, wofür bie unter c. nnd d, angeführten Säle weitere 
Beläge geben Lönnen, 

Als Appofition ift aud die Wiederholung deſſelben Subftantiv- 

iffes mit einer näheren Beſtimmung anzujehen. 

O lead my mind (4 mind that fain would wander from its woe) . 
Lead it thro’ various scenes of life and death (Young, N. Th. 1, 
45). And all our extasies are wounds to peace; Peace, the full por- 
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tion of mankind below (5, 961. ). "Twas near a noble house, Ike kom 
of Pansa (Rocens, It., Naples). I am Ferguson, the famous Fergu, 
ihe Ferguson for whose head so many hundred pounds have been ofen 
Man en I. 3 ati fen 
iefe Aust je it nahe am bie eı äſche Wiederholung 
ben ante und gehört tig der —S—— Sprache au. 

b. Ein appofitives Hauptwort, welches ſich an ein Fürwort Ichnt, Ardit 
zwar Öfter an die bloße Verboppelung eines Gubjektes ober Obiefie, 
unterſcheidet ſich aber von ber vorläufigen Andeutung ober nadtrig 
lien Wieverholung deſſelben Begriffes dadurch, daß die Appefitien 
eine erflärende Berlimmung betonen läßt. 

When I roved, a young Highlander, o’er the dark hesth (Braos, 
p. 304.). To thee, tie Queen of nymphs divine (Tr. Moonx p. 39) 
On kim, their second Providence, they hung (Porz, Essay on M. 3 
217.). He enjoys, he sinner, a glimpse of the glorious Martyr's very 
Body (Carr., Past a. Pres. 2, 16.). We, the Verdun Munich, 
see no resistance possible (Fr. Revol. 3, 1, 3.). But Why befon = 
‚protestants produce An Indian mystic, or a French recluse? (Com. 
p- 42.) In arms they stood Of golden panoply, refulgent host, Som 
banded (Mırr., P. L. 6, 526). He left an only daughter, Wie 
he brought An infant to Angola (Souruern, Oroon. 2, 1.). Dt 
Umftellung des appofitiven Hauptwortes verftärkt das Gewicht tee 
ben: The daughter of a hundred Earls, You are not one to be dr 
sired (Tennyson p. 126.). 

Alte, Al that man hath mys-do, T, man, wole amende (P. Provam 
p. 389.). We olde men, I drede, so fare we (Cnauc., C. T. 8872), The 
on God, as we doon, men ihat swinke (3491.). And thanne mes entre 
14 personnes (Mauxoev...p. 283.). What lovo hadde he to us his suheie 
(8). Ugf. Ic ph Alfred cyning (Leo, Murnzn. 49). Vo cildre bi 
da& be (Taoxez, Anal, p. 101), Nu ve Bine Beövas zynd 
(Exop. 5, 16.). Pis is mycel 660 mannum on möde t5 Asınedgenne (Base, 
Hexam. 3.). . 

. Suöbefonbere ift noch die Appofition bei einem poffeffiven Fämerk 
u erwähnen, bei dem ſich die appoſitive Beftimmung etwa wie biz 
Benitio (f. oben ©. 328.) verhält, das Pofleffio auf das Ger 
verhältniß zurücweifet. — Wir haben einer entſprechenden Erfcezumg 
beim Barticip und Adjektiv gedacht (S. 284. 294.). 

I had no lover, no wishes, knew myself Only as kis — his dang 
ter — his, the Miyhty (Cozer., Pice. 2, 7.). 

Der gleichen Inkongruenz halber erwähnen wir zugleich bes hänfe , 
gen mit as eingeführten als, der übrigens auch vom anderen Su. 
Iunttionen begleitet fein.faun, unb worin wir feine bloße Apeilik: 
mehr erfennen, ba bie durch die Partikel angebeutete fpecifilche x 
über bie bloße Beyiehung eines präbiativen Begriffes auf ein 4 
Pe N F3 ung kam — — * str eingeführte | 

riff mit der Appofition zufammentreffen, ol ies leineswegt 

Fin der Fall ift, wie en folgenden Beifpiele binlänglic beiweien: ie | 
his capacity as a justice (Fiez., J. Andr. 2, 3.). The amemil | 
of the senate displayed the abilities of Julian as an orator, md | 
mexims as a republican (Gisson, Deci. 15.). Omen, wbose pebil | 


i 


e 
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and skill..rendered Ais services invaluable as a handolerk (Scorr, 
R.Roy 1.). Guildford, now found himself. . restricted to Ais business 
as a judge in equity (Macaur., Hist. of E, II. 26.), womit man auch 
vergleiche: With an air of composed and steady deliberation, which 
even my arrival allhough an only son unseen for four years, was 
wable to discompose (Scott, R. Roy 1.). 

Alte Beifpiele, in benen bem Poffeifiv ein den entſchiedenen Charakter ber 
Appofition bietendes Subftantiv nachgejeit ift, fehlen mir. Daß bem agſ. 
Genitio ber perföulichen Filrwörter, wie jebem anberen Kafus, ein erläutern 
des Wort im gleichen Kafus beigegeben wirb, verfteht fi von ſelbſt: Vs 
sum In scipes-man äs foresprecenan vräccan Adelbaldes (S. Guru- 
uc 22). 

Die Inkongruenz des Kafus im verkürzten Nebenſatze mit as zeigt ſich auch 
in früherer Zeit: Alte, His nama..as a seyn! (Maunpev. p. 177.). Neythyr 
stede ner palfrey, But a staffe was ys hakenay As a man im pouertd 
(Sin Cıxaxs 244.). 

LSaxglieder, Säge und Sapgefüge Können ein appoſitives Sub⸗ 
ka im Gefolge haben, welches einem präbifativen Nominativ ente 
ſpricht. 


These are the Septemberers; a name of some note and luceney 
(Carr., Fr. Revol. 3, 1, 6.). All this without th’ ecelipse of th’ sun, 
Or dreadful comet, he hath done By inward light, a way as good, 
And easy to be understood (Burz., Hud. 1, 1, 577.). Though his 
daughter, Mrs. Bruce of Arnot, had much talent, @ circumstance which 
may perhaps mislead the antigquary (Scorr, Minstrelsy I. 75.). They 
not only tore the lead from the roof of the magnificent Cathedral 
to make bullets, an act for which they might fairly plead the ne- 
cessities of war, but wantonly defaced the ornaments of the building 
(Macaur., Hist. of E. II. 170.). 

Diefe Art ber Appofition, worin ein Urtheil über das Vorhergehende ent- 
Halten ft, ſireift am bie Ellipfe, von ber fie fidh jebodh durch ihre unmittel- 
bare Anlehnung an einen begrifflichen Kompler unterfcheibet. Sie if im La 
teinifpen wie im Griechiſchen in ber form eines Nominativ und eines Aftu- 
fetio geläufig; |. Krüger, Lat. ©r. &. 389. Kühner, Gr. Gr. II. 146. 
Auch bie modernen Sprachen, mie das Franzöſiſche und das Deutſche, bebie- 
nen fih ihrer oft. Sie ſcheint im Engliſchen erft mit ber Ausbilbung ber 
Profa in jüngerer Zeit gäng unb gebe geworben zu fein, vieleicht nicht ohne 
Einfluß ber Haffifhen und tomanijden Sprachen. 


2. Das appofitive Eigenſchaftswort. 


Das Mjektiv erſcheint als Appofition, wo es nicht in unmittele 
wer Bereinigung mit einem Subflantivbegriff erſcheint, ſondern durch 
2 Abtrennung von bemfelben ven Charakter einer präbifativen Ergän- 
y,puäfäcnen läßt. J 

i dem Subſtantiv ſteht es theils in Verbindung mit dem bes 
ſtimmten Artikel, wie in: Of Persia's king, the rich, the great! (Tu. 
Moore p. 4.) Henry the Fourth ete., ein Fall, welcher ©. 173. erbr⸗ 
tert iſt; theil® ohne benfelben: But its great grandsire, first 0’ th’ name 
(Burr., Had. 1, 1, 567.). There lies a vale in Ida, lovelier Than 
all the valleys of Jonian hills (Tennys. p. 98.). They tell how 
4iys, wild with love, Roams the mount (Tu. Moore p. 6.). Zuleika, 
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mute and motionless, Stood like that statue of distress (Brrom, Bride 
2, 22.). Fälle diefer Art find einerſeits von ber attributinen Ber- 
Mnüpfung bes Adjektiv mit dem Subſtantiv, andererſeits von ber pri 
bitativen Berbindung mit bem Sagverb zu ſcheiden; im 
Tönnen ſich diefe Beziehungen mifhen ober vertaufchen Tafien. Oft 
tritt das abgelöfte Adjektiv an die Spige: Dark-bive the deep spkere 

.Grew darker (Temwvson p. 22.). Ardent and inirepid om the feld 
of battle, Monmouth was everymhere else effeminate and irresolete 
(Macaur., Hist. of E. II. 100.). Es ift leidht erfihtlich, da die Par- 
ticipien in folhen Fällen ähnlich zu beurtheilen find. Auch mag nd 
bemerkt werben, ba bifteibutid zu faflende Adjeftive mit ober chue 
Artikel ver hier in Rede ftehenven Kategorie fid nahe anreihen: For 
all these reasons, avowed and secret, my father determined I should 
embrace his profession (Scort, RB. Roy 1.). Those who have red 
any Fomance or poefry, ameient or modern, must have been informed 
that love hath wings (Fiero., J. Andr. 1, 11.), infoweit nachträgſih 
—J— Beſtimmungen den Sattungsnamen näher fennzeichnen. 

Scheidung bes Abjeltio durch ben beſtimmten Artikel iR allen Fe 

gemein, f. ©. 173. Das Alte. fett ihm oft auch ben unbeſtimmten tütu 
voran: A monk ther was a fair for the maistrie (Cnauc., C. T. 168. 
A frere ther was, a wanton and a merye (208.), bgL ©. 186. Die & 
innerung an ein Satzverhältnitz durch ein bloßes Mbjektio, welche weber back 
bie Nachſtellung  beifelben, noch buch eine ihm beigegebene ambermeit 
Beſtimmung allein motivirt wird, unb im Neuenglifpen theilweife durch de 
freilich aud in anderen Fällen Abtihe —e— Angedeutet it, fanz im 
Alte. nicht oft als beabflchtigt nachgewiefen werben. Wir birfen fle im gun 
ertennen wie: O noble Samson, strengest af al mankynde (Cuavc., C. T. 
15561.). Per was erl Alfred, of the lawe suithe wis (Wasome a, Hase, 
Rel. Ant. I. 170.). Maidnes shene so bon me come to bi-holde (L 1281 
Das af laßt Häufig in ber Poeſie ein Adjektiv durch weiteren — = 
feinem Beziehungsworte ſtärler hervortreten: Hü he him 
vorhte, hedhran on heofonum (Com. 273.), ohne baß — *8 
über bie Anreifung von Gigenfaftswörtern hinausgegangen 

ee Beiſpiele biftribntiv zu faffenber Abjektive in —S Anfügumg 


EN Furwör tern gefelt ſich eben fo ein appofitives Adjektiv. 

Could-you, so rich in rapiure, fear an end (Youxa, N. Th. 1, 
184.5; oft an ber Spige bed Sahes; Greaily unfortnate, he Kights the 
cause Of honour, virtue, liberty, and Rome (Anpıs., Cato 1, 1.} 
Rich in bie, I proudly scorn The stream of Amaltbea's hora (TE 
Moore p. 40.). 

Xlte. Aso ich rod thourh Rome, Richest alre home (Wurgur 4. Hausa, 
Bel. Ant. L 123.). 


F_ 


3. Das appofitive Fürwort und Zahlwort. 


Fürwörter und Zahlwörter treten als erlänternde, beſchräs · 
kende ober diftributive Beſtimmungen meift zu anderen Bürwörtern 
aber auch zu Subftantiven. 

When shall we three meet again? (Suaxsr., Mach. 1, 1.) Tiey el 
complain (Appm., Cato 1, 3.). They are al at’ a sumptuous bangeet 
(Tavzor 4 —8 Masks 2, 1.). With blackest moss the fower-po® 
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Were thickly crusted, one and al (Tudnus. p. 9.). Let us every one 
g0 home (Suarsr., Merry W. 5, 5.). Woe were we each one (Scort, 
Marm. 1, 22). At his command th’uprooted kills retired Each to his 
place (Mirr., P. L. 6, 781). With Aves many a one (Scorr, Lord of 
the Isl, 2, 21.). The Generals are, many of them, long ago won over 
(Corzr., Picc. 2, 1.). And are {hey not, some of ihem, set forward al- 
ready (Suaxsr., I Henry IV. 2, 3.). Two engagements, one near the 
Hellespont, the other in the narrow defiles of Cilicia, decided the fate 
of his Syrian competitor (Gıssox, Decl. 8). So lehnen fih auch 
each und one in Beziehung auf ein objeftive® other appofitiv an ein 
Hauptwort ober Füriwort: „They saw each other daily (Lewzs, G. I. 53.). 
The one against the other His wrathful sonnes have planted all their force 
(Gascovoxx, Jocasta 1, 1.). 

Auch dürfen wir die Berlegung ber Mehrzahl eines Fürwortes in 
derſchiedene grammatiſche Perſonen als appofitive Beftimmung anfehen: 
Let us make a covenant, I and thou (Gen. 31, 44.), worin bie Abivei« 
dung des Kafus ſich aud) aus ©. 328. erflären mag. 

Die aufgeführten Fälle finden ſich faſt alle in ber alten Sprache wieber: 
Al. We pre haf he ward of God (Lunar. I. 149.). So liche we be dothe 
isain (Wasont a. Hauurw., Rel, Ant, I, 109). Lene us alle to ben wys 
(ib); fo bis in's Agf. hinauf f. ©. 212. 276. Ungemein häufig kehren im Alte. 
De Gingufare ilkon, echon, everilkon, everychon neben ech unb every als ap- 

eſtimmungen bei Pluralen unb Kolleftiobegrifien wieber: The payn 
&an not be told that thay shalle have ilkone (Tows. M. p. 143.). Hastily 
Übone be kynges com fulle suythe (Laxer. I. 2). Po hi were echone guet 
@®. or Gr. I. 191). So pat ober grete kynges douted hym echon (I. 181.). 
Thei sonken into helle, The citees echone (P. PLoucm, p. 278.). Evyl gostes 
.. Thyn ‚euyl wordes han wrete In here bokys schon (Wiuonn a. Haucım., 
Rei. Ant, L 101.). Whan his flete was alle at Tibre euerilkone (Laxar. 1. 
50). This foules everichen joye hem wit songe (Was a. Hautrw., Bel, 
Ant. I. 100.). Anon assemblede he is dousse pers everuchon (Wschr, Po- 
& 8. p. 190.). Siththe hath he spoke of everychon These noble wyfes and 
fhese lovers ecke (Cnauc., C. T. 4478). A companye of ladies, Tweye and 
weye, Ech after other (900). Alle Ihe other barouns every of hem seven 
jem presentes (Mauxper. p. 237.). ben fo ſteht many one bei Pluralen: 
?ayre wegen on per bep in Engolonde (R. or Gr. 1. 7.). Wylde bestes 
wry on (1. 14.). Ful goode wyves many oon (Onavc., C. T. 3156.). Halbf. 
Bess forenn forp Ic an wihb prinne lakess (On. 3460.) Im Agf. ſieht 
de in biftributiver Bebeutung appofitiv: Ve villad, pat wlces hAdes men georne 
xbügan ale t5 ham riht be him t8 gebyrige (Leaa. Cmur. I. A. 6). Sume 
cht dem durch ben Artilel beftimmten Plurale von Hauptwörtern und Firmdr- . 
zu voran: PA crudon sume Pd böceras (Marır. 9, 3.). Pi misrendon sume 
8 englas heora &genne cyre (A.-S. Host. I. 112.). Sume hig cömon feor- 
m (Mac. 8, 3.). Ac sume ge ne geipfan (Jon. 6, 84.). Hier entfieht ein 
ppofitives Berhäftniß, Ratt deſſen fonft partitiver Genitiv ober ein von af 
!gleiteter Kafus in Berbinbung mit sume vorlommt. 

Die ive Zerfäfkung eines pinvaliihen Furwortes in verſchiedene 
sammatifche Perfonen ift überall gebräuchlich: Wlte. Ar we not brether, ou 
ad I? (Tows. M. p. 11.) Wen of on kynde We bep ycome se & we 
% or Gr. 1. 47.). Agſ. hät freöndseipe sig betrux unc, me and de (Gem. 

4.) ö 
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Zweiter Abſchnitt. Die Lehre von ver Sapfügung 


Wie die Lehre vom Sage die Beziehung ber Begeife auf einander 

zum ©egenftande hat, fo handelt die Lehre von der Sapfügung von ber 

grammatifchen Beziehung der Säge auf einander. Die jo mit einander 

u einem Ganzen verbundenen Säge ftehen entweber im Verhältniſſe ver 
eiorbnung oder der Unterordnung zu einander. 

Beigeorbnete ober koordinirte Säge flehen einander in 
matiſcher Geltung gleich untergeorhnete ober fuborbinirte 
als Nebenfäge ein Berhältnig der Abhängigleit zum Hauptfage, dein 
zum Sage entwidelte Satzglieder fie barftellen. 

Die Partikeln oder Konjunktionen, welche die Verbindung beigerr- 
neter Säge übernehmen, nennen wir Bindewörter; biejenigen, weide 
die Berbintumg der Hanptfäge mit Nebenfägen vermitteln, werden 
Fugewörter genannt. 

Die gleiche. grammatifche Beziehung der Säge zu einander 
särict eine verfdhiebenartige Togifäe Beyiehung nicht aus. Dies fin 
det efenbers auf beigeorbnete Säge Anwendung, tritt aber and im 
Berhältniffe der Unterorbnung hervor, fo daß biefelben Fügewörter bi 
verſchiedenen Arten der Nebenjäge een fönnen. 

Beigeordnete Haupt« ober Nebenjäge Eönnen auch ohne Vermittlung 
von Bindewörtern neben einander flehen; ihr Inhalt madıt alsbann ihre 
Beziehung auf einander Har. Die durch Bindewörter verknüpften Eige 
beihen ſ Ambetifhe, bie ohne biefelden an einander gereihten werben 
afyndetifhe Säge genannt. * 


1. Die Beiordnung der Säge. 


Ein beigeorbneter Sag kann vollftändig ober unvollſtändiz 
in Verbindung mit einem anberen ftehen. Ein mehreren beigecrtneten 
Sägen gemeinfames Satzglied wirb, wenn nicht eine Wiederholung beriel- 
ben mit befonberem Ne dbrud in der Abſicht des Redenden liegt, im 
Allgemeinen nur einmal gefegt, und es erſcheint alsdann flatt der Ber 
Inäpfung von Sägen’ nur eine Verbindung einzelner Satzglieder. Dirk 
Sufammenziehung der Säge, eine frühe Folge bes rebens nah 

jereinfachung ber Rebe, findet ſowohl in ſyndetiſcher als im aſda 
detifher Veiordnung ftatt und ift ver Proja mit der Poefie gem; 
bie A kann jedoch in kühnerer Weife Gebrauch von berfelben maden. 
Die Zufammenziehung führt entweder zu einer Berfchmelzung ver 
Säte, welche beſonders ba eintritt, wo das Zeitwort am feiner Germ die 

ufammenfaffung mehrerer Subjefte ausbrüdt, oder ein ie, wee 

es in feiner etndfung mit anderen fein Berflänbnig , mi 
als ein verfärgter Sag auf. Bei ber großen Ausdehnung, wehhe 
die Zufammenziehung erlangt. hat, betrachten wir biefelbe zunärterk 
nähen, beoor wir die Formen ſyndetiſcher und afynbetifher Beiortwung 
erörtern. 
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A. Sufammenziehung beigeordneter Süpe. 


1.Berfhiedene Subjelte werden mit demſelben Thätigkeits— 
begriffe verbunden. Die Subjefte werben alsdaun entweber durch 
eine pluralifche Berbalform zujammenbefaßt: Care and age come 
unawares (LONGFELLOw I. 114.). Reflection, reason, still the ties im- 
prove (Porz, Essay on M. 3, 133.), obwohl bei der Verwiſchung ber 
Blerionsformen des Zeitwortes eine ſolche formelle Zuſammenfaſſung 
oft zweifelhaft bleibt; ober das Verb ſchließt ſich zunächft entichieven 
an ein Subjelt: Another love succeeds, another race (Porz, Essay on 
M. 3, 130.). Laws die, Books never (Burw., Richel. 1, 2.). Wenn 
demſelben Zeitwort in den einzelnen Sägen verſchiedene Beftimmungen 
beigegeben find, fo ift dies gewöhnlich: Force first made conquest, and 
that conquest law (Porz, Essay on M. 3, 245.). Pleasure is good, 
and man for pleasure made (Youxs, N. Th. 7, 598). The chapel 
was void, and the Baron away (Scort, Minstr. 2, 33.). Dabei kann 
eine mehreren Sägen gemeinfame; aber verſchieden mobificirte Ber 
fimmung dem erften beigegeben fein, fo daß dem zweiten nur bie an⸗ 
derweitige Mobifitation verbleibt: Bacchus was the type of vigor And 
Silenus of ezcess (Loxarzıow 1. 259.). In der Poeſie ſchließt ſich 
das Berb Bfter8 nicht dem Subjekte und ber Veftimmung bed erſten 
fondern eines folgenben Satzes an: Reason the root; fair faith is but 
Ike fow'r (Young, N. Th. 4, 751.). For eloqence the soul, song 
charms the sense (Mırr., P. L. 2, 556.). Angels their feelings, mor- 
tals have their praise (Young, N. Th. 4. 539.). Hoarser the wind, 
and deeper sounds the rill (Scorr, Lord of the Isl., Introd.). Auch 
Unnen Säge, deren Subjelte verfhiedene Zahlform oder un« 
gleihe grammatifche Berfonen find, zufammengezogen werben, 
mäßrend bie Verbalform ſich grammatifch nur einem Subjefte fügt: 
Dire was the tossing, deep the groans (Mir. P, L. 11, 489.). They 
[the dramings] were carried up into the library ..and no infimation 
given to me of their coming (Braon, Lett). I am extremely 
pleased .. and my vanity..not a little flattered (Moxragur, Lett.), 
oͤbgleich das Zufammenfallen verſchiedener Perfonalformen des Zeite 
worts folde Ungleichheit minber fühlbar macht: We’U calm the Duke 
of Norfolk, you your son (Smaxse., Rich. II. 1, 1.). Childless you 
had been else, and in the grave yosr name (Orwar, Venice Pre- 
served 1, 1.). He had mot sung of Wales, nor I of him (Byron, 
Engl Bards p. 318.). Wie das Zeitwort durch ein nächſtes Subjelt 
gezogen wirb, ift Th. IT. 1. ©. 153. erörtert. 

Entſprechende ſammenziehumgen gehören faſt allen Sprac joben an. 
ne bie en —A Alte. gene ‚Hengist 
bothe, hat twei brepre were, Come to Kent (R. or Gr. I. 111.). Agf. Se 
fäder and se sunu and se hälga gäst habbad äne godcundnyase (TmoRrr, 
Anal. p. 60.), fo wie ber Auſchluß an ein erſtes Subjekt: Alte. Anober 
day Joon stode and two of his disciplis (Wvor., Joh. 1, 35.). Al that 
erere Marc made, Maihew, Johan, and Lucas (P. Provcmt. p. 102.). gl. 
Micel rip ys, and fedva vyrhtena (Mara, 10, 38.). Wenn bem Zeitworte 
in mehreren Säten verfchiebene Beflummungen zufommen, tritt das Verb in 
ber Regel zu bem erften Subjelte. Alte. om highte Fladrine, and that 
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other Zinglanis (Mauspev. p. 167.). Whan a man is an urihe ded, and 
his soule bi God (Wasomz, Pop. Treat. p. 134.). Halbj. Meubritz haikte fa 
aldre, Malin be jungre (Lasam. I. 107.). gl. Adrahames eff hätte Ba- 
rai, and Nachores vif Melcha (Gex. 11, 29.). Die umgelchrte Berbinbung 
bes Verb gehört ber modernen Sprade an. Ungleihe Zahlformen am 
grammatifche Berfonen werben häufig auf das nicht fongruirende Bat 
eines Gubjeltes bezogen: Alte. Hyrd-men hem hatieih, ant uch mones Äyme 
(Waicur, Polit, 8. p. 157.). Firist sawe they it not, ne youre self nother 
(Duros, 'or Rica. II. p. €). He loveth me and ich him wei (Wan, 
Anecd. p. 5). Thou art my Lord, and / thy hyne (Towx. M. p. 181.) 
Agf. Ne synd n& pri almihtige Godas, ac dn almihtig God (Tmonrz, Anal 
p. 60.). He vunad on me, and ic on him (Jom. 6, 56.). Peer ge gnornende 
desä — dreögan, and ic dreima vyn Agan mid englam (Con. Exam. 
142, 29.). 


.Demfelben Thätigteitöbegriffe Tönnen mehrere Beftimummgen 


präbifativer oder adverbialer Art beigegeben werben. 

Thou..wbich art a lior and @ king of beasts (Suaxsr., Rich. IL 
6, 1). The girl yrew red and wiite by tarns (Burw., Maltrar. 1, 3). 
Whence and what art thon? (Mırr., P. L. 2, 681.) He deheld die 
uplifted arm and the threatening sabre (Coorar, Spy 9.). He sunk ® 
the abyss? to the dark void? (Suxırer, Prometh. Unb. 3, 2.) We 
ought to blame the culture, not the soil (Porz, Essay on M. 4, 13). 
Auch kann dem Zeitworte in einem folgenden unvollfländigen Sage 
eine weitere Beftimmung gegeben werben: The night is come, bat zot 
too soon (Loxarerrow I. 8.). Gelten ift eine Verſchraͤnkung ver 
Säge, wobei eine im zweiten vorfommenbe Beflimmung zur Bervell- 
fländigung des erften abzulöfen ift: Man never Is but always Te de 
blest (Porz, Essay on M. 1, 96.). 

Alte. I have be preest and parson (P. Provcmu. p. 102.). Na dem thei 
kouns in halle, and hares in the feld (Wricur, Polit. 8. p. 334.). Whasne 
we taken in pley and in bourde the myraclis of God (Wascur a. Haw 
urw., Rel. Ant, II. 43). Lens us alle to ben wys Ant to ende im hi 
seroys (I. 109). Thanne was Conscience called Tb come and appere 
Provamt. p. 50.) 30. gl. Veron hi sofde cde and mere geond A 
eynnes land (8. Gormrac, Prol). fruman on bam fruman ie 
sette, and one ende in Pam ende (ib.). Mannum he forgeaf hilf te 
leofan, and bdm nytenum gärs (Tnonez, Anal. p. 59.). Pu sosak 
om bone liigendan God, and n& ofer Pine made möfjan be him 
Hexam. 8.). 


Rr 


1 


ni 


Mehrere Fogtueneegee mit oder ohne nähere Bekimmmnz 
e. 


verbinden fi häufig mit demſelben Subje 
Nalure exerting an unwearied power, Forms, opens, and güves scet 
to evıy Mower (Cowrar p. 19.). I kmew.it all, but said nothing 


judge of poesy (Brron, Engl. Bards p. 312). Dust tios art, m 
en —ã—— 3 m Halfoverb Po 
nn ſich derſelbe igkeitsbegriff mit einem Häl aber 
dalverb in einer Te eat Form zu wieberholen hätte, fo iR e⸗ 
nicht ungewöhnlich, daß bie das Präbifaf ergänzende Form bes zen 
angehenven Zeitwortes, zumal ein Infinitiv, zu fupplirem bleibt: 
„Awake a louder and a loftier strain,“ Such as none heard before ar 
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wil again (Bynom, Engl. Bards p. 317.) Daffelbe findet auch bei 
berboppeltem Subjelte ftatt: Prayers and tears have moved me, gifts 
oosld never (Smaxsr., II Henry VI. 4, 7.). At every ball my wife 
now wallzes, and my daughters shall (Byaox, Waltz p. 345.). Auch 
bleibt aus einer bloßen Participialform bie Infinitisferm zu fupplie 
ten: Love, loving not itself, none other can (Suaxsr., Rich. II. 5, 3.). 
This is Holmsdale, Never conguer’d, never shall (Provers b. Ingram 

. ed. Sax. Chr. p. 125. n. 3.). — Kübner ift die Bezugnahme auf ein 
erſt im zweiten Gliede folgendes Verb bei einem — im er⸗ 
ſten: As she has already, or intends to offer you a bed at his house 
(Cuarmam, Lett. 17.). gl. Like silly beggars, Who, sitting in the 
stocks, refuge their shame That many have, and others must sit there 
(Saazsp., Rich, II. 5, 5.). 

Alte. She lsteth passe prisoners, And paieth for hem ofte, And gyveih 
the gailers gold.. And taketh the trewo bi the top And hangeth etc. (P. 
Provoms. p. 51). A wynd ber com po in the see, & drof hym to Scot- 
Ionde (R. or Gr. II. 367). Thow art old and may not go (Arıs. 3810.). 
Salbf. Boc he nom pe pridde, leide ber amidden (Lasam. I. 3.). Fe did- 
ded mine "dohter swa hende & Aalded me inne bende (I. 48.). i 
wes swide seri & sende his sonde..gederede his ferde (I. 63.). Agf. Her 
for se here..ıö Hreopedüine, and her vintersetl nam (Sax. Car. 874), PR 
eöde he him to his hüse and com eft on morgen and pf} betstan ledde 
geglenged him Asong and dgeaf pät him beboden väs (Broa 4, 24.). 

Die Ergänzung einer Verbalform aus einer anderen wird oft geforbert: 
Alte. I love and ay shal (Cnavo,, C. T.p. 1185.). Hit semyd hym never, 
ne never ahalle (Tows. M.p. 4.). I the Aomowre and eryr more za} (Cor. 
Misr. p. 49. ef. p.113.). Amonges us.. That man is dwellynge, And evere 
hath, as I hope, And evere shal herafter (P. Provamsı, p. 152.). Halbf. 
We halded Cristes lage & wulled auere an ure dmse (Lasım. II. 168.). 
Agj. Dis Ebreise fole ys micel and vizst and sridor vyle (Exon. b, 6.). 


4.Berfhiedene Thätigkeitsbegriffe Lönnen auf biefelben präbi- 
tativen ober adverbialen Beltimmungen gleihmäßig bezogen fein, 
fei es daß fie ein gemeinfames oder verſchiedene Subjelte haben. So 
werben auch Infinitive und Participien mit verſchiedenen Hülfäverben 
and Mobdalverben verbunden. 

Bome ure and must be greater than the rest (Porz, Essay on M. 
4, 50.). By allwho feared or envied the greaimess of England (Mac- 
aur., Hist. of E. I. 2). He could not see, he would not hear, Or 
sound or sign foreboding fear (Byron, Bride 2, 1.). And every creed, 
and every race, With them kath found — may find a place (2, 20.). 
Hope elevates and joy Brightens his crest (Mırr., P. L. 9, 633.). 
The question whether the administration of that family had or had 
not been in accordance with the ancient constitution of the kingdom 
(Macaur., Hist. of E. I. 27.). The reader will find the reasons 
alleged why the taste for song was and must have been longer pre- 
served on the border than in the interior of the country (Scort, 
Minstrelsy I. 35.). Dabei kommt e8 vor, daß bie gemeinfame Ber 
fimmung, ber Form ober der Konftruftion nad, nicht genau zu den 
derſchiedenen Verben paßt: Nothing can or ought to give me a higher 
satisfaction (CHaruaM., Lett. 6). In him who is, or him who finds 
a friend (Porz, Essay on M. 4, 60.). 

Mägner, engl. &. 11.2. 22 
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Alte. Hou the Flemmyshe-men bohten hem aut solde (Wuicer, Pol.S. 
p. 187). Take and leyd them both in (Towx. M. p- 6). Ifich mei 
other come In eni wise for the do (Wiucnt, Anecd. p. 
have had Som del haukes maneres (P. Provana. p. 103, 
Paye..Ac schole the pore eche halfpeny (Auıs. 3114.). Salbf. An hin 
tatt of Eleasar wass sprungenn annd wass sirenedd (Oru. 559). i 
Ic forban halsige and bidde bone geleredan and bone geledfullen S 
Gurar.ac, Prol.). Nän yfel ne mäg n& ne möt be genedlecean (Bası., M- 
mon. 1.). Nicht concinne Formen fommen vor. Heora füderas veron er 
om Egipto ymbenidene, and se6 juguä näs (Jos. 4, 5.). 









B. Spndetifche Beiordnung. 


Site oder Sapgliever, welche als auf Zufamntenziefung ver Site 
beruhend anzufehen find, erjcheinen in der Beiordnung einander glei 
geftellt, wobei das logiſche Berhältnig derſelben zu einander verfileten 
artig fein kann. 

1. In der fopulativen Beiordnung, welche durch anreihende Bine: 
wörter bewerfftelligt wird, werten die einzelnen Säge oder Supglieer 
mit einander zugleich gefegt ober aufgehoben; doch fann ud 
die Segung des einen Gliedes mit der Aufhebung eines an: 
deren verbunden fein, d. h. ein affirmatives Glied kaun mit einem 
negativen zugleich geſetzt werben. 


a. Die grammatiſche Anreijung von zufammenftimmenden Slit- 
bern einer Gebanfeureihe, wobei ber anderweitige vergleicheneit 
Werth ber einzelnen formell außer Acht bleibt, gefchieht am Gr 
wöhnlichften durch die Partikel and, alte. oft ant, agf. and, alti 
ande, ende, endi, altfrief. anda, ande, and, althodyd. anti, ent, il, 
eu unt, mhochd. unde ıc. nhochd. und, dem Goth. u. Alert. 

emd. 

The widow and her child returned to England helples ad 
almost hopeless (Irvına, Br. H. The Lovers). Descend, ⸗ 
follow me down the abyss (Surrzer, Prometh. Unb. 3, 1.). Is 
answer for myself and the other ladies (Fırzo., Amelia 1, 1%) 
Die gleiche Rangſtufe der Glieder _bebingt nicht bie Gfeichertigtet 
der verbundenen Mebetheile oder Sapformen: The mariner 
homeward, and in hope already there (Cowr. p. 176.). A che 
fal man and with a monarch’s mien (Corzr., Picc. 2, 4.). Apr 
son of indefatigable research, and whose industry has been 
with the most successful result (Scorr, Minstrelsy I. 86.). Im 
have a mind to know the exact number of statues, and how mu! 
feet they cast up the water (Monracus, Lett.). J 

Alte. Mury & fair yt boste ynow (R. or Gr. L 41.). Satcr 
above; and Jubiter is the nexte (Wstanr, Pop, Treat, p. 182.) Amsl 
thi mod, and tora thi thont (Anecd. p. 5.). Ful he was of went ad 
treie (p. 6.). Halbf. Gat iss.. Gal deor, annd stinnkehp_ fale (Om 
1200.). Wass Forrshamedd annd forrdrefedd (2193.). Ügf. His * 
and äruncon and vifodon (Luc. 17, 27.). Pä geneslchte hym is 
äredes ealdor, hyne biddende and bus cvedende (Marz. 8, 5.) AN 
me srest t6 farenne amd bebyrigean minne fäder (8, 21.) 
Ungleichartigfeit ber Gfieber iſt nicht ausgeſchloſſen: Alte. He ken = 
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of eler latoun, And in his hond an arblast heldand (Szurx Sıazs 1976.). 
Penitence is the pleynyng of man..and no more to do ony thing for 
which him oughte to pleigne (Cnauc., C. T. p. 185. II). Agf. Ana... po 
ber fügorost väs and ädelstan kynnes (8. Gurunac 1.). 


b. Die häufige Verbindung einander gegenäberftehender fowie 
finnverwandter Begriffe durd)_and hat namentlid) abverbiale 
Berbinbungen formelhaft werben laffen. Dahin gehören: Let them 
wander up and down for meat (Ps. 59.). To meet now und then 
(Gorosm., G. Nat. M. 1). If there was here and there an elder 
peasant (Scort, Bride). Wundering hitker and thither (Dickens, 
Christm. Car. 1.). His pieture I will send far and near (Smaxsr,, 
Lear 2, 1.) ıc. — Far and wide his eye commands (Mırr., P. L. 
3, 614.). Full wide and far was terror spread (Scorr, L. Minstr. 
4, 3). I proceeded..placing, ever and anon, my hand on the 
neck of his cob (Tr. Hoox, Gilb. Gurney 5.). A melancholy, 
dreamy mood, foreing him ever and anon into solitude (Lewxs, 
6. I. 42.) x. 

Diefe und ähnliche Formeln reichen weit in bas Alterthum hinauf: Alte. 
way was ever up and doun (Acıs. 7043.), That he no myghte 
geve heom bataile Bote here and there (6141). That makith you lord 
and sire, Nygh and feor (1229.)., For acqueyntannce that hath beon, 
Ferre and neor, heom bytweone (7259.). Robbede ver & nere (R. or 
Gr. N. 388.). Halbf. To clennsonn here annd tere (Om. 10475.). gl. 
Ufane and neodane (Borrı., Rawl. p. 117.), Hider and Pider (Mone, 
Quellen, Aachen 1830. Gloss). Feor and nedh (Caos. 2930. 2447. 
Cop. Exox. 24, 25.). Feorran and nedn (Bxov. 1684.. Nedn and 
Jeorran (2352. 4624). Ealra hära pe him std and er gifena drihten 
forgifen häfde (Can, 2928). Zr and std (Jura 496.) ıc. Alte. 
They wolde with him wende wyde and side (Arıs. 6015. cf. Srurx 
Saces 1887.). So schall I do euer and 00 (Sır Amavas 179). Peasse 
be with yon ever and ay (Tows.M. p. 294.). Halbf. Sprang wide annd 
side (Ons. 10258. cf, Lazam. III. 199), Nu annd afre (Ons, 2688.). 
Agf. Vide and stde (Sax. Cnw, 959.). Vide and velhver [every where] 
wi Nedh and efene = [propemodum] (Gross. Zur.rrıo,, Cotton. 152.) 
u m. 
- Häufig ift die geboppelte oder mehrfache Wiederholung deſſelben 
ortes in fopulativer Weiſe, wodurch theils eine faltiſche Wieder⸗ 
holung ausgecäit, theil8 die rhetoriſche Verftätlung des hervors 
jehobenen Begriffes bezweckt wird; beides geht in einander über. 
ran kann diſtributive Bedeutung gefnüpft werden: There went in 

#00 and two (Gen. 7, 9). The knights come riding Awo and iwo 

(Tennvson p. 87.). Sterative Thätigfeit, wie fubjektiv mit Nach« 

druck wieberholte Ausſage, bieten oft Berbalbegriffe: Borrowing 

only Zängers and lingers it out (Smaxsr., Il Henry IV. 1, 2). I 

gazed and gazed, until I knew No vision it could be (Byrox, Ma- 

zeppa). I do rouse sometimes. But what then? always haggling 
and haggling (Gorvex., G. Nat.M. 1.). Whilst I say, he lies, And 
lies, and lies (Suaner., Rich. II. 4, 1.). I have borne, and borne,' and 
borne, and have been fubbed of, and fubbed of, and fubbed off, from 
this day to that day (II Henry IV. 2, 1.). Scrooge went to bed 
again, and thought and thought, and thought it over and over and 
over (Dickens, Christm. Car. 2.). So verbindet man auch Nenn 
22% 
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wörter, Fürwörter und häufig Partiteln, öfter formefhsfl 
I.. have lived for months and months on shipboard (Byeox, Lett) 
They ..meditate for many and many a day (Rokss, It, M. (ar 
sino). I have sat beside you many and many a day (Dicxum 
Christm. Car. 1.). The olde trot syts groning, with alas and aa 
(Gammer Gurt. NEeoze 1, 1.). Now I would be an empress, and 
by and by a duchess (Brx Jons., Poetast. 1, 1.). There's som- 
what in this world amies Shall be unriddled by and by (Taxsı. 
p. 86). My buckler cut through and through (Suazer, I Henry. 
2, 4). He looked the phantom tärough and through (Dicxum, 
Christm. Car. 1.). Toiling or und on and on (LoxgreLzow Il. 3) 
The king..repeated the same words over and over (Macavr, Hit 
of E. III. 169.). He has told me so again and again (Coot, 
Spy 2.). It was repented again and ayain and again..by ie 
echoes of the surrounding cliffs (Scort, R. Roy 39.). Vines ia 
wandered, Seeking the sunshire round and round (Loxarsuor 
II. 20.). The Lord is king for ever and ever (Ps. 10, 16. d.2l, 
4. 45, 6.). And thus and thus have I done (Josn. 7, 20) + — 
Zu bemerken ift die übliche DVerbopplung von Komparativen, 
wodurch wachſende Steigerung ansgebrüdt wird. I love the more 
and more; think more and more What's best to ask (Smuxsr, 
Cymb. 5, 5.). The situation of Columbus was daily becomiag 
more and more critical (Invısa, Columb. 3, 4.). „But I lore hin“ 
— „Love him! worse and worse!“ (Gar, Begg. Op. 1,1.) Gnas 
are becoming scarcer and scarcer (Carr., Fr. Revol. 3, 2, 2) 
Dod wird auch ber Komparativ bem zweiten Gliede vorbehahe: 
Still and still more, his griefs do grow upon him (Bzx Joss, Poe- 
tast. 1, 1.). Wide and more wide, th’ o'erflowings of the mind 
Take evry creature in, of ev'ry kind (Porz, Essay on M. 4,39.) 


Diftributine VBebeutung kommt in bem oben berührten Gel ber 
Berbinbung mit and frühe zu: Alte. A companye of Iadyes me md 
‚e (Cuavc., C. T.900.). Half. Zuer tweie and tweie tahte went 
(Lasam. IL. 617.). Wgf. Ägan hig sendan todm and tvam (Masc. 6,1} 
Änne finger and @nne (Onos. 2, 3.) [unum et alterum]. — Dr Br 
derholung bes Thätigkeitsbegriffes mit dem Bindeworte weit 
wößnli, ber Verbindung finnverwanbter Berba; bagegen if bie ber Bar- 
tileln Hanfig: Wite. He said he wild asay ber hors alle in a mie B 
asayed pam di & di (Laxor. I. 219.). To do hem reverans by and 
(Batırw., Freemas. 728). Two yonge knightes ligging by ad W 
(Caavc., C. T. 1018. cf. 4141) [juxte]. Telle us now shi qwasmt 
out and oute (Cov. Mxsr. p. 205.). We have aorow then and dm 
(Tows. M. p. 99). So that heo draweth hire ner the sonne, and ii 
and lute a-bac (Wasomr, Pop. Treat, p. 194). She Borisbeih — 
and new (Sreurox I. 78.). Halbf. Pa ich Henges Purk & bark Ir 
sam. II. 264.). Zörned wuere vord and vord (ib.). Patt afre annd ft 
stannde Biforenn Godd (Orm. 206.). Forr hatt tess wolldenn cmiR| 
eft Annd ef, aund offte annd lome (12924.). Agſ. Ic geseah para A 
ende blösman lilum and litlum (Gex. 40, 10.). u 
leöht vanode (Sax. Cm, 1110.). Wehnlich iR: Lufedon awfde 
ie —* om golde and on seolfe (ib. 1087.) — 
wieberholter Komparatine begegnet oft. Alte. She 

fortiyä more and more (Sim Cueazs — It amenisith the iore 
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men schulde have to God, more and more (Cnauc., C. T. p. 192, I), 
Halbſ. Auer per comen ma & ma (Lazam. I. 343). Ass summ 5ho 
mare annd mare toc A353 wex itt mare annd mare (Ons. 8679. cf. 
10219. 12080.). Forr swa to cwemenn beit annd bett Drihhtin aund 
mars annd mare (11835.). gl. And & hit vyrsode mid mannan snf- 
dor and svidor (Sax. Cr. 1086.). 


. Benn and zu Unfang eines Gates fteht, ohne unmittelbar eine 


Sagverbindung zu bewerkftelligen, fo ift entweder bie Bezugnahme 
auf den Gedanken eines Anderen oder des Redenden felbft 
anzunehmen. J 

„Loe, this is all; now tell me your advise.“ — „And this is much, 
and asketh great advise.“ (Franzx A. PorR. 1, 2.) „Think on my 
words.“ — „And shall do.“ (Suaxsr., Cymb. 1, 6.) „Yet ask.“ 
— „And shall I have?“ (Rich. II. 4, 1.) „Is she so fair?“ — 
„And matchless beautiful.“ (Manıowz, Jew of M. 1, 2.) „Never 
believe me, if yonder be not our parson Adams walking along 
without his horse.“ — „On my word, and so ho is,“ says Slipslop 
(Fiero., J. Andr. 2,7). „And hard I’ve spurr’d all night, to shew 
The mustering of the coming foe.“ — „And let them come!“ 
fierce Dacre cried (Scorr, L. Minstr. 4, 29.). Alas! alas! and 
stands it so? (Corer. Pice. 1, 5.) „And what“ he asked a plainly 
dressed citizen, „is the cause of this assembly? (Burw., Rienzi 
2, 8.) My lord, and shall we pass the bill I mention’d half an 
hour ago? (Tznxyson p. 319.) Evelyn (examining him curious- 
ly..): And that’s the celebrated Dudley Smooth? (BuLw., Money 
2, 5.) Nicht ungemöhnlich ift der Beginn lyriſcher Gedichte mit 
and: And I was once like this (Souruey p. 123). And do I 
then wonder that Julia deceives me..? (Tr. Moore p. 54.) And 
are you then a thing of art..? (p. 65.) And hast thou mark’d 
the pensive shade..? (p. 146.) Dabei ift die Beidäftigung bes 
Dichterd mit einer Gebanfenreihe maaßgebend, in welche er unmit ⸗ 
telbar eingeht. Dies ift vielen neueren lyriſchen Dichtern geläufig, 
wie im Deuiſchen Goethe. Webrigens bleibt aud nad} einem völlig 
abgefchleffenen Sage ober Sagefüge, welche durch eine größere 
Banfe, die z. ®. der Punkt ausdruckt, von einem mit and begin« 
nenden Sage gejchieven werben, das Berhältnig ver Säge nad) dem 
allgemeinen Geſichtspunkte zu beurtheilen. 


Im älterer Zeit find Beifpiele ber oben berührten rt feltener. Biswel- 


len fteht beim Uebergange aus einem Berichte in bie birefte Rebe and: 


He bad hem to withdrawe — „And bryngys trees and many a bowgh.“ 
(Rıca. C. ve L. 4352.) Halbf. And hahten hine azain wenden „& Si, 
bu nult asein faren, sorhgen hu scalt habben & kare.“ (Lagam. II. 550.) 
Während hier bie Boransfegung eines Satzgliedes in ber Form eines 
Satzes bie Anknüpfung vermittelt, wie dies bei ben oben angegebenen 
Beijpielen von Rebe und Gegenrebe ber Fal tommt auch bie Anhebung 
ber Rebe mit and ohne folde Anlehnung vor: Alte, What? thon styakyng 
losel, and is it so? (Cov. Mrsr. p. 37.) Defter heben auch Dichtungen 
mit and an. And as I passid in my preiere ther prestis were at messe; 
fo int das allitterirende Gedicht Deros. or Ricu. II. p. 1. Bolle- 
ihumlich fcheint baffelbe in Vallaben: The Perse owt of Northombarlande, 
and a vowe to God mayd he (Puncr, Rel. p. 2.1). Bgl. Mäb. Kint, 
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unt welle dich gelücke miden (v. o. Haozs, Minnes. 2, 184.b.) [u Anl. 
eines Liebes). Schon das Agf. bietet im Auſchluß am die Rebe eines An 
deren bie Partifel: „Forbam ie nelle fedan hig on sumera forbam pe hir 
bearle etad,“ — „And manige fedad PA getemedon ofer sumor hät ei 
hig habban gearuve.“ (Murnro. Corzog. in Ebeling, Ags. Leseb. p.51) 
unb fonf: Vel gesund Apolloni. And ne forseoh pa eyrlisene mar. 
(Arouzox, or T. p. 7.). Zu unterfepeiben if davon das filr bas gr. mi 
in ber Bebeutung bes neue. aleo verwenbete and, welches and) zu Siog 
bes Gates, wie innerhalb beffelben, erſcheint: And pu rere mid pam Gr 
Nileiscan Hielende (Maru. 26, 69). And bes väs mid ham Nasarins- 
can Helende (26, 71.). Im biefem Sinne wirb and noch im Alte. ge 
braudht: Yworthe thi wil ase in heuene and ine erthe (Wucht a. Hu- 
wıw., Rel. Ant. I. 42. cf. p. 38.). He bat hatip me, hatip and mr 
fadir (Wxcr., Joh, 15, 28. umb oft). 


And lann Säge und Sakgliever anreihen, welche in erläutern 

der Weife, theils parenthetijch, theils nachträglich und nachdrücüs 

in ugefügt werben, wobei ſich auch daſſelbe Wort mit einer neu 
mung wieberholen fann. 

I stake my fume (and I had fume). ‚Upon this cast! (Braos, 
M. Faliero 3, 2.) Scrooge signed it: and Scrooge's name was good 
upon „Change“ (Dicxexs, Christm. Car. 1.). Now in travelling 
we multiply events, and innocently (Rozxs, It, For. Trav.). Ye 
there is one, And he amongst the foremost in his power (Bow, 
J.Shore 1, 1.). Speak truth, and the whole truth (Sırerısr, Cesc 
5, 2). He and he alone has done all this (Macaur., H. ofE 
II. 323.). 

In folher Verbindung wird ven and auch ein demouſtratide— 
Füriort, namentlich that, feltener this beigegeben, wodurch auf einen 
vorangehenden Begriff oder Sat zurüdgewieſen wird, bem cn 
nachträgliche Beſtimmung zufommt, Dazu kaun fi) noch das fr: 
gernde Zoo gejellen; f. weiterhin. I heard a humming, And Hs! a 
Strange one foo (Smaxer., Temp. 2, 1.). She has one foe, an 
that one foe the world (CowP. p. 13.). ‘There was, however, om 
piece of intelligence, and that of no little interest to herself (Co- 
rer, Spy 3.). With very short intervals of sleep, and Ikase cat- 
rely filled with dreams (Fıero., J. Andr. 2, 4.). God shall hep 
her and that right early (Ps. 46, 5.). Chance often hits the mark, 
and that by means the least expected (FıeLo., J. Andr. 2, 15) 
He rode several races for Sir Thomas, and this with such expert 
ness and success etc. (1, 2.). 

Alte. Into this dongeon depe I soght And alle for laf of the (Tuex 
M. p. 259.). Dalbſ. He heom bi-tahte pa buyh d- igenrwed mid per 
beste (Lazam. I. 88). Gehr gebräuchlich if ein nachdrucklichet Zufag zt 
and that. Beestes ben thare ynowe, and Ihat ful grete plente (Mar 
ouv. p. 129, cf. 214. 238. 251. 273 ıc.). They hied heom qarkiche. 
And that sone and pryveliche (Auıs. 3764). A knight ther was, and 
that a worthy man (Cnavc., C. T. 43.). He slough the grisiy bore, end 
that anoon (15595.). I shalle, and that in hy, set alle on sex anl m 
ven (Towx. M. p. 148. cf. 69. 179. 254.), wie ſchon Halbſ. & bew.. 
makiın an eord-hus..d pät inne swide feire stude“ (Iasam. L 100. 
gl. weiterhin and to, Im Agf. ift mir Entſprechendes nicht aufgcheier 
£ Der mit and angereibte Satz enthält auch tie Folge des Ber 
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angehenden, zumal nad) Imperativen und elliptiſchen ober verkürzten 
igen. - 


Delight thyself also in the Lord, aud he shall give thee the de- 
sires of thy heart (Ps. 37, 4.). Believe, and look with triumph 
on the tomb! (Young, N. Th. 4, 762.) Adorn but man with 
freedom, And proud he braves the gandiest slaves, That crawl 
where monarchs lead’ em (Tır. Moorr, Ir. Melod.). Wie in die- 
fen Sägen die Imperative, fo verhalten ſich auch elliptiſche und ver- 
iczte e logiſch als Vorderſätze beſonders temporafer und be 
dingender Art: For yet a little while, and [ will avenge the blood 
of Jezreel upon the house of Jehu (Hosea 1, 4.). A few days 
and we are parted for ever! (Burw., Money 3, 2.) A few more 
days, and this essny will follow the Defensio populi to the dust 
and silence of the upper shelf (Macaur.., Essays I. 3.). I.. have 
escaped from the hand» of my enemies; but five minutes since 
and I was a prisoner (Coorer, Spy 7.). This war once ended, 
and you may take that hand for ever (6.). Once removed from the 
worldiy atmosphere of her father's counsels, and you will form 
and raise her to your own level (Burw., Money 3, 3.). Grams 
matiſch ſtehen fie Hauptfägen gleich, wie in: They touch our country, 
and their shackles full (Cowr. p. 185.). 

Die Verbindung eines logiſchen Folgeſatzes mit einem Imperativ durch 
and ift feit äftefter Zeit üblich: Alte. Smyteih the hed his body fro, And 
muche honour y schal you do (Auıs. 1951.). Werke by counseil, and 
thou schalt nat rewe (Cmauc., C. T. 3530.). Salamon saith, „werke 
al thi thing by counseil, and the thar never rewe.“ (p. 151. I.) Agf. 
Gelgf virödlice, and heö bid häl (Luc. 8, 47.), Ac cved pin An vord, 
and min cnapa bid geheled (Maru. 8, 8.). Cum and seie pine.hand 
uppan hig, and heö Iylad (9, 18.). 


Auch der Gegenfaß kann durch and angefügt werben, fo daß biefe 
Partikel die Stelle einer abverfativen einzunehmen ſcheint; dies 
tritt beſonders bei nachfolgenden negativen Sägen oder Sugglievern 
hervor. 

God made the country, and man made the town (CowP. p. 182.). 
— The mate for beauty Should be a man, and not a money- 
chest (Burw., Richel. 1, 2.). She is a free-born maid, and not a 
slavo (Surrın. Kxowr., Virgin. 8, 3.). It is the cause, and not 
our will, which asks Such actions from our hands (Byron, M. Fa- 
liero 3, 2.). 

Alte. Theih sholde chastiso the folk, and theih maken hem bolde 
(Wsionr, Polit. S. p. 332.). Ich have i-loved hire moni dai, And of 
hire love hoe seith me nai (Anecd. p. 7.). Thei wenen, that thei han 
bawme; and tbei have non (Mau 51). They were full giad, 
and nothinge lotlıe (Iroxyoox 2102.). He shalle lif and not be brent 
(Town. M. p. 41). Halbf. Patt he ber toc Adames fiesh Annd nohht 
Adamess sinne (On. 12406, cf. 2857.). Agf. Se6 sunne ymbscind pone 
blindan, and se blinda ne gesihä here sunnan leöman (Jos 5. Ettm, 8, 
19). Ic ville mild-heortnysse and n& onsägdnysse (Marn, 12, 7.) 


b. Eine Anzahl anderer Partifeln dient dazu um entweber ein 
gleichartiges oder ein bedeutſameres Glied anzufügen. Inſofern fie 
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eigentlich Adverbien find, Können fie auch and zu fid nehmen, wel. 
ches fie alfo nicht im eigentlichen Sinne erfegen. 

also, ag. ealsod, ahb. alsö,.mhb. alse, als brüdt eigentlich die 
sätlige Uebereinftimmung ver Beicaffenheit und Artung ans; in 
ber Berfnüpfung von Sägen bezeichnet es in abgejcpwächter Beben 
tung, daß das Hinzugefügte gleihmäßig flatt hat, wobei bie innere 


Beziehung ber. Säge verſchieden fein fann. 


I can no more go out and come in: also the Lord hath said 
unto me, Thon shalt not go over this Jordan (Dzurze. 31, 2.) 
He sold wine, and kept a table d’höte, occasionnally also let bed- 
rooms to travellers (Lewes, G. I. 52.). Wenn das ſinnverwandte 
likewise gebraucht wirb, fo tritt deſſen abverbiale Beziehung auf das 
Pradikat noch mehr hervor: Jesus took the loaves; and... he distri- 
buted to the disciples, and the disciples to them that were sat 
down; and likewise of the fishes (Jom. 6, 11.). Läkewise verbindet 
fi) aud; mit also in verſchiedener Färbung: Läkewise also the chief- 
priests mocking said among themselves etc. (Mank 15, 31. di. 
Luxe 6, 31.). 

Alte. Costantyn lette also in Jerusslem chirches rere (R. or Gr. I. 
87.). Of foules and of bestes of wylde and tame also (1. 1.) The 
steward wendes, the childe alswa (Szurx Saczs 3645.). And take with 
the Mary, Also hyr chyld so fre (Towx. M. p. 135.). Anoynt thi ahip 
with pik and tar and als within (p. 23.). Here lith the mylier and his 
wyf also (Cuavc., C. T. 4254.). .Bgl. Agf. Hri füstad Johannes leor- 
nyng.cnihtas. and eallavd Farista (Luc. 5, 33), Se Hmlend nam ph 
hiafas ..and hig tödeelde sittendum; and eall-svd of him fixum (Jom. 6, 
11). Im ber Ueberfegung Wycliffe's ſteht alro and [and — etinm] 
He departede to men sittynge at be mete, also and of be fischis; I. 
and eke. Dem e. also entipricht bisweilen in ähnlicher Verbindung ag 

c. dat. He vundrode, and ealle..gellce Jacobum and Johannem 
(Luc. 5,9. 9q.). 

eke, agf. ede, &c, altnorb. ok, og, auk, ahd. auh, ouch (auf), p 
agf. edcan, augere, gehörend, diente weniger zur Verbindung alt 
aue Hervorhebung eined angefügten bebeutfameren Gates oder Be 
griffes. Es hat in fpäterer Zeit feine Stelle dem too, agf. 5 (noch 
dazu), wie bem angeführten also abgetreten. Beide nehmen häufig 
and zu ſich. Uebrigens fcheint ſich eke frühe abgeſchwächt zu haben, 
wie ſchon ok im Altnorbijchen. 

That both my purpose may more firmely stande, and ebe that 
they may better rule their charge (Ferzex A. Porz. 1, 2.). Bat 
nom is time to lay this sworde aside, And eke of them to knowe 
where is the queene (GAscoyGnz, Jocasta 2, 1.). Master guest, 
and master Page, and eke cavaliero Slender (Suaxsr., Merry W. 
2, 3.). And I to Ford shall eke unfold How Falstaff‘. . His dore will 
prove (1, 3. cf. Mids. N. Dr. 3, 1.). 

The Chaos, too, he had desery’d (Burz., Hud. 1, 1, 563.). Only. 
give way I will not. Depose me too they shall not (Corzz, 
Pice. 3* u „God help thee“, Southey! and thy readers too (Br- 
ron, Engl. Bards p. 315.). Häufig hebt es mit vorangefenvem and 
bie Beſtimmung, welder es a if, als Beveatfam herner: 
What yon will have, Il give, and willing too (Sraxer., Rich, IL 3, 
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3). And tho’ some there are, Nay, and those great ones too, who 
wou'd enforce The rigour of our power to afflict you (Row, Jane 
Si 4, 1). I heard some one talking, And passionably too (Co- 
ızrıoaz, Wallenst. 1,3.); f. oben and ©. 842, 

Die Partileln ek, eke, and eke find im Alte. fehr gebräuchlich: Wate- 
res he hab eke gode ynow (R. or Gr. 1. 2.). Of salt fysch and eks 
fresch (I. 1.). Listinge cometh e& therof (Wauosr, Pop, Treat. p. 135.). 
Mid wordes milde and eke sleie Faire he hire gratte (Anecd, p. 6.). 
Many fayre woodes, and eke wylde beestes (Maunnev, p. 127.). Ho made 
tho bothe halle and eke bowro (Harırw., Freemas, 63.). Yalbf. Gaet 
and pa swin eke (Lazax. II. 19.). Purrh fullahht annd Purrh halig 
pell Annd ec harrh haliz bisne (Or. 195.). Auch wird nod alo hin 
ingefügt: Alte. He sent his knave and eek his wenche also (Cuauc., 
C.T. 3631.). Das Agf. bietet ede, and ede unb ede aud, ede sud ice, 
ede svyleo, was ſich dem ealsod vergleicht: Nu häbbe ge gehfred pa 
hälgen Pryunysse; ge sceolon ede gehfran p& södan Annysse (Tmonrx, 
Anal. p. 60.). Folca manegum he üs &c bevrzcon (Ca. 3822.). Per 
Teard Ordhelm..ofslegen, and ede monige däre cyninges begnas (Sax. 
Can, 894). Micel del pära burh-vars, and ede svd däres folces (896.). 
Mine e&gan vıeron godrefede and Afssrde for pinum yrre, and edo sv& 
ce min möd and min maga (Ps, 30, 10.). Sume aynt yrälingas, sume 
weöp-hyrdas, sume edc suylce huntan (Txorez, Anal, p. 102.). Im Or- 
mulnm ift das ſtandinabiſche oe ganz wie and gebraucht: Ass oce ass 
(Onx. 12077.). 

Eke giebt Im Alte. dem häufigen Gebraude von to latıgfam Raum: 
That hye and his leman also Sostren were and tvinnes io (Lar ız 
Fasıve 323.). Defter findet fi} eherto. Of salt fysch..and fayre ryne- 
res berto (R. or Gr. I. 1.). Of Kent and of West Sex, and of be 
March erto (I. 4). Hire mouth ful smal and therto softe and reed 
(Caave., C. T. 153.). Bgl. Neue. His friends are wealthy, Thereto, his 
own possessions large and mighty (Rowe, Jane Sh. 4, 1.),” Webrigens 
zeidht #3 bis ins Ygl.: Häfde..nigon hund vintra and hund seofontig 16 
(Caps. 1217 99). 

Andere Woverbien, wie besides, moreover, further ıc. haben wenig 
fontaftifches Interefie. Sie bezeichnen das Angereihte ald das, was 
neben, zugleid, darüber hinaus, ober weiter hin zu dem 
Zan achenden gefügt wird. Der Gebraud folder Formen ift zum 

eil alt. 


Beside he was a shrewd philosopher (Burr., Hud. 1, 1, 127.). 
Besides I say etc. (Smaxsr., Rich. II. 1, 1.). Besides, he is your 
eousin (Burw., Money 1, 1.). Singular, moreover, is the absence 
of any fierce indignation (Lewxs, G. I. 67.). Further I soy; and 
Jrtker will maintain etc. (Sraxsr., Rich. II. 1, 1.). Further — and 
this is a point to be insisted on — his style in poetry and prose, 
is subject to the same law (Lewzs, G. I. 66.) x. 

Alte. And, moreover, the mysease of helle, schel be in the defaut of 
mete (Cravo,, C. T. p. 187. I). Moreover thare neghburs thai demyd 
(Tows. M. p. 319). And forther - morover here disease schal be in 
defaute of frendes (Crauo., C. T. p. 188. I), And fortherover thay 
schal hare defaute of alle manere delioes (ib.). And forthermore it is 
necessary to understondo eic, (p- 191. I.). Fortkermors yet that ordeyn 
he (Haruıw., Freemas. 48. cf. 617.). Agf. Pa get ic furdor gefregen 
(Caps. II. 228.). j u 

Das verfnüpfende now, welches namentlich auch bei einer Sub- 
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fumtion gebraudt wird, brädt eigentlih das Bermeilen bei tem 
in Rebe ftehenden Momente aus, und ift daher zur Anfügmg 
beffen geſchidt, was bei ver gegebenen Gelegenheit unmittelbar ver 
die Seele des Redenden tritt. . 

And the child grew.. Now his parents went to Jerusalem ererr 
year etc. (Luxe 2, 40.). Jesus..findeth Philip, and saith uno 
him, Follow me. Now Philip was of Böthsaida etc. (Jon. 1, 43.). 
Then Well for the whole, if there be-found a man.. Now such a 
man is Wallenstein ete. (Corer., Picc. 1, 4.). No sooner do tbey 
enter the world, than they loose that taste for natural and simple 
pleasures, so remarkable in early life.. Now travel, and foreign 
travel more particularly, restores to us in a great degree what we 
have lost (Rogers, It., For. Trav.), 

Alte. Now aftre that men han visited tho holy places, thanne wil 
thei tarnen toward Jerusalem (Mausogv. p. 63.). Yalbf. Brotlond wo 
blito a to peos kinges liue: Nu hauede pe king Arviragus enne suse cc. 
(Lazax, I. 422). Statt ber Zeitpartifel bient dem Agſ. gemöhnlih bi 
zur Antnäpfung, wovon bie Bibelüberfegung zahlreiche Beifpiele Bietet, we 
das Engiiſche and wählt. Wo das Gr. mit A fortfährt, giebt bie zm- 
teſtamentliche engliſche Weberfegung oft now, bie agf. dagegen das beiheuerne 
södlice, certe, welches jonft aud) bem gr. 1Bsu entfpricht: Södäfce Phikppes 
väs fram Bethzeida (Jom, 1, 44.). Södlfee äfter pam pa Apollonins ib- 
ren väs, Antonius se eynineg him t3 gecigde his dihtnere (Arotuor. we 
T. p. 5.). Ein agf., nur im einen anderen Sat hinüberfeitenbes mu ij 
mir nicht anfgeftoßen. J 
Wenn mehrere affirmative Glieder der Beiordnung in BWedfel- 
beziehung zu einander treten, fo Fonnte dieſe in älterer Zeit turd 
and..and, wie im Gr. durch zal..xui, im Lat. durch ef. .et der 
den einzelnen Glievern ausgebrädt werben. j 

Alte. As I am and true and lele, to God here I pray, Thas di 
be the fyrst mele that I shalle eto this day (Towx. M. p. 112.). Seyinm: 
And I haue clarifiede, and zit schal clarifie (Wycı., Joh. 12, 28). Far 
sope nowe and hei haue seen and hatide nie (15, 24). Agf. Pi cs 
stefn of heofone, bus evedende: And ic gevuldrode, and eft ic ger 
drige (Jom. 12, 28.). Wo in jüngerer Zeit and am bie Spige tritt, bet 
es nicht etwa an einem folgenben and fein Korrelat, fonbern es weiß ai 
einen vorangehenden Gebanten. Das Agſ. felbft erſetzte bie Torrelstine 
Partifein getwöhnlic; durch ge..ge ober @gder ge..ge (cc), Iounte abet 
au bem «gder ober eyder ge in einem folgenden Gliebe and (ede) Hut 
ge beigeben. In sa.. 7a bietet noch das dalbſ. eine Wechfelbezichum: 
3a pa patt werenn gode menn, Ja ha patt werenn ille (Oma, Introd 
53). 36 Iewedd folle 5a Ieredd (On. 845.). Godess ezhe.. AU sep. 
3@ hatt tatt wass, 5a hatt tatt iss, Ja patt tatt Set shall wurrpenn (17698. 
And wgder..and erhielt fi; längere Zeit in wider. .and: Per Beags 
be swike eider bi worde d bi write cnddo han kinge hat he cume 
wolde (Lasam. II. 212.). Heo weoren ifaren . .fodder to biwinnen, eier 
uodder and mete (III. 76.). Bgl. Agf. Ic ville, hät wlc man s} for 
tes vyräe, ge earm ge eddig (Leoo. Kan. I B, 1.). Ponne beöd ki # 
lage ge viä h} ge viä üs (Lese. Armsın. III. 8.). Hig hatedon eydr 
96 me, ge mtane Fäder (Jo. 15, 24.). Ho väs svide rmdfist nam aydr 
for Gode and for vorulde (Sax. Can. 1019.). Mycel forleäs engder 
on feoh and ede on londe (1118). Aud tommt bas einfade ge 
‚toeiten Gliede allein vor: Drihten rixad on &cnesse on pisse vorulde 
on pero tö-veardan (Ps, 9, 36.). 


ur 
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. Die jüngere Sprache drückt jedoch, ebenfall® nad) Vorgang der 
älteren, die Wechjelbeziehung gemeinhin, wo nur zwei Glieder oder 
Ölieberreihen in Betracht fommen, durch both ..and aus, läßt aber 
aud mehr als zwei zu. Both ‚faßt zufammen, und and verbindet bie 
aufgezäplten Glieder, fei es daß dork fi an einen Subſtantiv⸗ 
begrifj anlehnt, ober Thätigfeitöbegriffe, präbifative und abverbiale 
Beftinnmungen als ſolche fummirt. 

. I created all th’ ethereal powers And spirite, bot them who stood 
and them who fail’d (Mirr., P. L. 3, 101.). I have dotk glori- 
fied it, and will glorify it agein (Joms 12, 28.). His brethren both 
hated and feared Mr. Tuft (Warren, Ten Thous. a.-year 2, 10.). 
This it was which helped to give his countenance that expression 
botk quaint and unaffected (3, 1.). „To be relinquished of the 
artists —“ — „So I say; both of Galen and Paracelsus.“ (Suaxsr., 
Alls Well 2, 3.) Volatile he was, wild, and somewhat rough, 
both in appearance und in speech (Lewzs, G. I. 41.); und in ums 
gefehrter Zufammenfaffung: Inward and outward botk (Mırr., P. 
L.8, 221). Mehr als zwei Glieder bieten z. B. The God that 
mode both sky, air, earth, and heaven (Mıfr., P. L. 4, 722). It 
might at once the ruin prove Bol of his honour, faith, and love 
(Burr, Hud. 2, 3, 51.). 

Die alte Formel fimmt mit egder..and infofern überein, als aud 
bier bie Bezugnahme auf eine Zweiheit ber Glieber vorliegt. Im Alte, 
findet man nach dork bie Partilel and öfter durch eke, also unterftügt: 
Pat bope yre lonerd «& yre sone ylore adde Pat Iyf (R. or Gr. II. 
392.). Himseolf was knyght and sweyn; Bothe maide and eke chanm- 
burleyn (Auıs. 377.). Me mot bothe wynne and leose (1658). Hys 
pawes was bothe scharp and long (Ricu. C. ne L. 1072.). Both of the 
see and of fersch water he draweth up the breth (Wiuonr, Pop. Treat. 
p. 136.). He understode al fowles language, Bothe in wod and ala in 
cage (Seurx Sauus 3563.). Bothe hero and there (Maunpev. p. 283.). 
‘Häufig find ber Glieber mehr ais zwei: I wille distroy doth beest, man, 
and woman (Towx. M. p. 22. cf. 161.). Sovereyn Bothe oflond, sonne, 
and sec (P. Provcns. p. 400.). The mayster mason moste be ful sc- 
curly bothe stedefust, trusty, and trwe (Iauuıw., Froemas. 88.). Mehrere 
nachfolgende Olieder werben auch durch wieberholtes and verbunden: And 
rente doun dothe wal, and sparre, and raftur (Cuauc,, C. T. 992, cf. 
Cov. Myst. p. 22. 30.). Ueber eine ähnliche Häufung ber Glieber bei 
dem mıbb. beidiw..and |. Grimm, Gr. 4, 954. Daß öfter Gefammt- 
heiten ober Paare als ein Glied dem anbern gegenübergeftellt find, läßt ſich 
nicht Täugnen; doch erflärt fi chen daraus bie freiere Häufung. Dem 
Halbf. ift bie entſprechende Formel geläufig: He him wolde zifuen lond, 
bode seoluer & gold (Lazan. II. 289.). He heom walde yfel don Bade 
ablenden and anhon (II. 189.). Ba bi daie & bi nith (I. 88.) [doße bi 
daise and bi nipt j. %.). All forrpi wass Cristess kion Uppwarrd annd 
dunnwarrd dape Bi Joswp recenedd (Ors. 2068. ef. 2055.). Durch and 
verbundene Doppelglieber faßt das Agf. häufig buch das Zahlwort zn- 
fammen: Hafad ätgädere bu lic and särle (Con. Exox. 64, 12.). Sceolde 
bu vitan ylda mglvile, godes and yfles (Cnsı. 476). Min bän and 
blöd Zutu (Cop. Exox. 125, 7.). Die Befaffung von Subftantivbegrifien macht 
den Ucbergang zur neutralen Zufammenfafjung von Saßgliebern überhaupt. 

Es ift gewöhnlich geworben die Wechſelbeziehung durch ein unvoll ⸗ 
fändige® mievales oder komparatives Sapgefüge mit as well as zu 
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bezeichnen, welches dem beutfchen: ſowohl als, im 15. u. 16. Jahrh. 
häufig: als wol als, aud emotesifh entfpriht. Die Gleich⸗ 
fetzu — die innige Verbindung der Glieder zu bezeih- 
nen. Et ich drüdt dieſe Komparation nicht ſchlechthin das iopu⸗ 
lative Verhältnig aus; Beifpiele wie: I can as weil be hanged as 
tell the manner of it (Sraxsr., Jal. Oxs. 1, 2.) erfegen feine fo- 
pulative Zufammenftellung. 

It will be my endeavour to relate the history of the people es 
well as the history of the government (Macaur., Hist. of E. I. 3). 
A sickness long as well as severe (Weser. v. well). 

Alte. Of pe child wer dredo be lond als wele a⸗ he (Laxcr. 11. 252.: 
[= Mult serreyt en perylie regne & regalte. Ms. galll. The gardn 
is alweys grene and forisshing..als wel in wyntre es in somer (Marz- 
pxv. p. 54), J. 1. ©. 411. Die Vergleichung fteht ſchon im Agſ. biswei- 
len dem Fopulativen Bergättifie glei}; Manna gehvylc mäg sprecan myd 
his müde v4 yfel sv@ göd (Ev. Nıcon. 6.). 

Auf Vergleihung geht auch alike.. and zurüd, worin alike, wel- 
ches den durch and verbundenen Gtievern auch nachſtehen kann, ala 
Adverb anzufehen ‚if. Die Bezugnahme auf Bergleihung hat für 
and aud as geftattet. 

Our dangy earth alike Feeds beast as man (Snaxse., Ant a 
Cleop. 1, I). — A lady that disdains thee and the devil alike 
(Cymb. 1, 7.). Spend-thrift alike of money and of wit (Cowrer 
p- 19.). Men eminent alike in war and peace (Rogers, It, Fos- 
cari). Stephen Colonna, who, of all the nobles of Rome, was the 
most powerful, alike from the favour of the pope, and the number 
of armed hirelings (Burw., Bienzi 1, 4.). 

Man fieht, daß alike dem kopulativen Berhältniffe fehlen_Tönnte, m 
nur bie gleihmäßige oder gleichartige Beziehung eine® Gatgoerb ober 
einer Sagbeftiinmung auf bie verbundenen Glieder hernorhebt: Alte. And 
lovede well with hert trewe Nyght and day ylych newe (Oczowmx 92) 
Man vgl. Agſ. pät ve gelfce sceolon leknum hiedtan, svd ve.. vorcum 

hlödu (Orssvuce, Crist 783. Grein). — Vintres and sumeres vadı bil 
gelfce bl&dum gehongen (Pnoestx 37. 

Wie alike die Borftellung ber Steichfeit, fo brüdt at once kei ben dard 
and verbundenen Glicbern das gleichzeitige Cintrelen ober das Segrife 
lie Zufammenfalfen aus: Oh! dark asylam of a Vandal race! As 
once the boast of learning and disgrace (Brrox, Engl. Bards p. 330.1 
The prime | we Pre Bu een — Er 
says I' ie [tel mögen babei noch anberiveitig nfanıınengeießt 
em: It might at once the un prore Both of his hondarı faith, 
love (Borı., Hud. 2, 8, 51.). 

Die Wechfelbeziehung durch das wieverholte what, welches fonte 
tif) what ..and what, verkürät what. . and, — what. „wie 
lautet, und mehrfager —— fäbi aan bie an 
zelnen Gliever als Theile einer © a 
what (aliquid), dem das agſ. inbefinitive ‚hod, —8 
erſcheint hei biefer Verwendung in ber jüngeren — als a 
verbialer Afkufativ, und verbindet fi gerne mit präpofitiowalen 
Gliedern, wobei die Präpofition with bevorzugt wirb. 

I fear..what with the sickness of Northumberland. . And wit 
with Owen Glendower's absence, thence .. I fear, the power of Percy 
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is too weak (Smaxsr., I Henry IV. 4, 4). What with their 
noise, and what with the trembling of the thin erust of ground.., 
and what with the flashing of the fire in our faces, and the shower 
of red-hot ashes that is raining down, and the choking smoke and 
sulphur; we may well feel giddy (Dickens, Pict. Fr. It., Vesuv.). 
What with breakfasting with this one, and lunching with that, 
and dining with a third, and supping with another, a pretty tight 
week he used to make of it (Pickw. 2, 20). Das aftmbetifce 
what. what ift nicht felten: Such a food of greatness fell on you, 
— What with our help; wAat with the absent king; what with the 
injuries of a wanton time (Smaxsr, I Henry IV. 5, 1.). The year 
before, he had so used the matter, that what by force, what by 
policy, he had taken from the Christiaris above thirty castles 
(Kxorzes b. Webst. v.). What with chagrin and confinement, what 
with bad diet.. Wilhelmina sees herself „reduced to a skeleton“ 
(Carr., Freder. the Gr. 4, 8, 3.). 

Wenn in einigen Fällen ber Auſchluß bes what an ein Zeitmort als 
beffen Objekt möglich ift, fo ift dies keineswegs erforberlih. In ber Alte 
rem Sprache fügt fih what dagegen oft noch entſchieben als Subjekt ober 
Objekt bem Safe ein, doch fteht es auch abverbial, wiederholt ſich unbe» 
tiſch wie afynbetifch, umb Täßt auch bei einem folgenden Glieve and ohne 
Supplement: Alte. They drank of kyng Richardes cuppe. What ther 
wer drownyd, and what wer slawe (Rıcm. C. oe L. 6946.). What be- 
fore and what behynde, A thousand and moo..He slowgh (7039.). 
What with gefthe and qweyntise, Al he wan to his servyse (Arıs. 4882.), 
What with game and with gyle, I shall smyte and smyle, And qwite 
hym his mede (Tows. M. p. 25.). Here folc heo loren..monyon Wat 
in batayle wat in se (R. or Gr. I. 50. cf. Waionr, Polit, S. p. 216. 
Pop. Treat. p. 134.), f. I. S. 411. Der Bebeutumg nad) entſpricht what 
„what ganz bem roman. neutr. que..que, welches afynbetiih für par- 
&im..parlim, u. party..party, vorlommt und bas lat. qua..gua zu 
erfegen geeignet if; |. Diez, Rom. Gr. 3, 78. Obgleich ein wieberholtes 
agf. Aväs.. huät nicht geläufig if, fo ift voch ber englifde Gebraud, nicht 
rein romanischen Melbrunger ba Avat, alignid — pars ſich leicht nach Ana- 
logie von sum... sum wieberholen konnte. 

k. Ein verneinender Sag kann einem bejahenben im zweierlei 

Weife angereiht werben: 

as. Entweber gefchieht dies durch and, fo baf bie Negation bes an« 
gereihten Satzes oder Satzgliedes innerhalb deſſelben eintritt, und 
das Bindewort and, die gleihmäßige Geltung beider Glieder ohne 
vorläufige Rüdfiht' auf ihren anderweitigen Gehalt ausdrückt. 

Our supreme foe in time may remit His anger, and perhaps 
thus far remov’d Not mind us not offending (Mırr., P, L. 2, 
210.). We both lad our share to-day, and I never saw a man 
more polite than Mr. Handycock (MarryAr, P. Simple 1, 2.). 
Hier lan die negative Beftimmung, logiſch betrachtet, auch ein 
abverfatives Berhältnig bebingen; |. oben ©. 338. 

Alte. It were a gode contree to sowen inne thristelle and breres, 
and broom and thomnes; and for no other thing is it not good (Maun- 
ev. p. 129. sq.). Agſ. Hig shvedon, and ne sedon nAnum men etc. 
(Loc. 9, 36.). Ic sealde eör anveald..and nän hing e6r ne derad 
(10, 19.) 
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ß. Ober die negative Natur des Gates wirb durch das Bindewert 
fogleich hervorgelehrt, in welchem alle neither over gemöhnlih 
nor an die Spitze des negativen Gates tritt. 

The glossary... is, of course, full of errors. Neitier was 
Mr. Pinkerton more happy in the way of conjectural illastratioa 
(Scorr, Minstrelsy I. 74.). — So passed they naked on, «or 
shann’d the sight Of God or angel, for they thought no ill 
(Mırr., P. L. 4, 319.). Cease then, nor order imperfection 
name (Porz, Essay on M. 1, 281.). The tale is long. wor har 
I heard it out (Apois., Cato 4, 3.). He drank one dranght, 
nor needed more (Byron, Bride 2, 14.). It was a large hour, 
but of broken fortunes; for the spacious offices were little used 
..Fowls clucked and strutted in the stables.. Nor was ir 
more retentive of its ancient state, within (Dickens, Cristm. 
Car. 2), 

Die biffimilirten Formen neither unb nor meifen urfprünglih ai 
eine Berbopplung negativer Säge ober Satzgliedet. Sie fügten fih ir 
her auch am natürlichften einem vorangehenden affirmativen Safe az, 
wenn ſih biefem ein negativer Gebanfe unterfcpieben läßt; hoc) find Rz 
früge überhaupt an bie Stelle von nd getreten und in dem Sinne der 
gr. o0d4, unit verwendet; f. 1. Alte. So and pe sone gaykenith whom 
he wole neber be fadir iugip any man (Wrer., Joh. 5, 22). & 
Oh 5 Marmp xpiv oudive. 

Das im Agf. auch nach affirmativen Säten übliche ne findet fich jo uch 
im Nenenglichen in früherer Zeit: For all that art he learned had of 
yore: Ne was he ignoraunt of that leud lore (Srrssen, F. Qu 3, % 
28.). She wandred had from one to other Ynd, Him for to seek« 
ne ever wonld forsake (1, 6, 2.). Justice Iyes on aleepe Ne dh 
regarde the wrongs of wretchednesse, Ne princes swelling pryde it doth 
redresse (Gascoroxz, Jocasta p. 256.). Aite. I desire also You form 
serve...Ne never for no wele, ne for no wo Ne schal the gost wih- 
inne myn herte stente etc. (Cuavc., C. T. 8844.). Halbf. Past chi 
„Shall ben.. Full mabhtig mann annd mere, Ne shall he nıfre dris- 
kenn drinnch patt drunnkennesse follshepp (Ors. 804.). Agf. Sra ce 
se Sunu geliffäst PA be he vyle. N se Fäder ne demä nännm mern 
(Jom. 5, 22). And eton ealle_pät Asese.. N& ne eton ge of pam sis 
Ping hreoves (Exon. 12, 8 6q.). Bgl. 1. 

Bird einem negativen Sage ein anderer negativer, fa a 

vollftändig ober verkürzt, angereiht, fo kann eine einfeitige Küd- 

Kain auf das erfte Glied oder eine negative Wechfelbezichung 
tat finden. J 

a. Die einſeitige Nüdbeziehung wird durch neitker, gewöhnlich tar 
nor in einem folgenden Glieve genonmen. 

That Jesus was not there neither his disciples (Joms 6, 24. 
Great men are not always wise: neither do the aged um 
judgement (Jos 32, 9.). Squandering and payment by loan # 
no way to choke a Deficit. Neitker is oil the substance fer 
quenching conflagrations (Car., Fr. Revol. 1, 3, 2.). A young 
man.., in my circumstances, was nol entitled to be highly in 
dignant at the mistake which confounded him with this wor- 
shipful class of depredators. Neither was I oflended (Scort. 
R. Roy 3.). — You'll not fight nor fiy (Smaxsr, II Heary Vi. 
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5, 2.). Blame not thy clime, nor chide the distant sun (Young, 
N. Th. 5, 450.). Scout said „If she sent to a hundred law. 
yers, not one nor all of them could alter the law“ (Firro., 
J.Andr. 4, 3). My hair is gray, but nof with years, Nor grew 
it white In a single night (Brrom, Pris. of Chillon). . 

Bei der Anfügung mehrerer negativer Glieder ift die Wieber- 
holung des nor gebräuchlich; früher wechſeln auch nor und neither: 
If thou be not Christ, nor Elias, neitker that prophet (Jomx 1, 
25.). Call not thy friends, nor thy brethren, neitker thy kins- 
men, nor thy rich neighbours (Luxe 14, 12.). I am not ugly 
sor old, Nor a villanous scold (Anpıs,, Rosam. 1, 3.). 

So fließt fih an ein negative Glied im Alte. ein zweites mit neither 
ober nor an, welche fi) bei mehreren angereihten Gliedern wieberhofen 
tönnen: Pe whiche not of bloodis, neßer of wille of fleysche neper of, 
wille of mon, but ben borne of god (Wvei., Joh, 1, 18.). Zif pon 
art not Crist, neber Helie, neßer a prophete (1, 25.). The Sarazines 
bryngen forthe no pigges, nor thei eten no swynes flessche (Maux- 
dev. p. 72.). Dies neither, nor ift an bie Stelle bes agſ. n& getreten, 
welches wir als Tonjunktive Negationspartifel von ber Satznegation ne 
umterfepeiben zu mitffen glauben. Ienes ne, tie wir 68 im Anfchluffe 
an affirmative Säte bereits noch in neuerer Zeit angetroffen haben, ber 
gegnet uns eben jo in früheren Werten ber jüngften Sprachperiode, wo 
das erſte negative Glied feinen vorläufigen Bezug auf amgereihte nega- 
tioe Glieder enthält: But none of those excuses could take place; Ne 
would they eate, till she in presence came (Sruxskn, F. Qu. 8, 9, 
26.). No fort can be so strong, Ne fleshly brest can armed be so 
sownd (1, 9. 11). It bescems not me ne yet my yeares (Gascorank, 
Jocasta 4, 1). Hence forth nam I your ioy ne yet your sonne (2, 
1). Diefe tonjunktionafe Negation ſchließt fih im Alte. in ben Formen 
ne, ny ac. an: In pe world hire pere nas, So whit, ne of such co- 
lour, ny in eche maner so gent (R. or Gr. I. 24). Theron thou 
schalt not thy nese snyte, ny at the meto thy tothe thon pyke (Har- 
ııw., Freemas, 745.). Thei mowe not Iyve ne dure (Maunev. p. 144.). 
Nat fully quyk ne fully deed they were (Cuavo., C. T. 1017.). Tres- 
pas did he never nane, Ne yit no mys (Tows. M. p. 263.). Halbf. 
Ne wurde nan cniht swa wod, ne kempe swa wilde hat he swuere 
speke worde (Lasası. I. 366.). Nulle ich nauere mare... heren into 
Rome, na nauere mare heom senden gauel (I. 413.). Agf. Ne con 
ic Abeles ör n& fore (Com. 1003.). Nis ber hungor n& purst, 
slep n& svär leger, n& sunnan bryne, ne cyle, n& cearo (Cop. Exon, 
101, 20.). 

. Eine Wecfelbeziehung ver Negationen wird im Nenenglifchen 
vor zugsweife durch neither . .mor außgebrüdt; das etymologiſch 
gleichſiehende nor. nor erſcheint faſt nur in der Poeſie. Obgleich 
das negative meitker (nor) urſprünglich dem both analog nur zwei 
Glieder vorausfegt, jo kͤnnen deren mehr durch nor angeſchloſſen 
werben. Neither ..neither ift veraltet; ne..ne wirb in demfelben 
Sinne nod von Dichtern bisweilen verwendet: Neitker a bor- 
rower nor a lender be (Sıaxsr., Haml. 1, 3.). He will spare 
either man, woman, nor child (lI Henry IV. 2, 1.). He could 
meilher write nor read (Marryar, J. Faithf. 1, 1.). William 
wanted neilher a guide nor a flatterer (Maoaur., Hist. of E. III. 11.). 
But tbey..neither marry, nor are given in marriage. Neither 
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can they die any more (Luxe 20, 36.). Let neitker envy, griel, 
nor fear, Nor love-sick jealousy appear (Anpıs., Bosam. 1, 6). 
He was neither shabby, "or insolent, nor churlish, nor iguoraat 
(Dioxexs, Pict. Fr. It., Through Bologna a. Ferrara). 

If my office be of such mortal kind, That wor my serie 
past, nor present sorrows, Nor purpos’d merit in futurity Can 
ransom me (Smaxsr., Oth. 3, 4.). Nor love thy life, nor hate 
Mirr., P.L. 11, 553.). Nor fame I slight, nor for her &- 
vours call (Porz, Temple of Fame). Let us appear zor mh 
nor difident (Anıs., Cato 2, 1.). Thou hast sought aor prist 
nor shrine (Buzw., Richel. 1, 2.). Stout Deloraine wor sigkd 
nor pray’d, Nor saint, nor ladye, call'd to aid (Scorr, L. Minst. 
3, 5.). 

They wanted neilker meate neither musike (Eurnvss 10), 
Neither did'st thou tell me, neitker yet heard I of it (Gex. 2, 
26.). It shall not be forgiven him, neither in this world, neider 
in the world to come (Marza, 12, 32.). 

But nowe the head to stoupe beneth them both, Ne kinde = 
reason ne good ordre beares (Ferrzx A. Pope. 1, 2.). Ne bar- 
rier wall, me river deep and wide, Ne horrid crage, wor mo 
tains dark and tall Rise like the rocks that part Hispanis's lad 
from Gaul (Byron, Ch. Har. 1, 32.). 

Das Alte. Hat ziemlich frühe die Wiederholung ber bem agf. märder. 
nader ——— mehrfachen Formen nather, nocher, nouther, wi 

ther, nether, neither ıc. beliebt, unb bem zweiten Gliede vorzugemeile si 
verkürgte nor gegeben: Neper bis man synnede neper his fadir and me 
dir (Wrer., Joh. 9, 3.). God liketh not that Raby men m ak 
Neither in market, neyther in yonr large halle (Cnarc., C. T. 
— Thei make no money nouther of gold nor of syiver (Mucmer. 
p- 239.). Is neither Peter the porter Nor Ponl (P. Provanz, p. 295. 
Biel häufiger aber kommt lange bie ber äfteften Weiſe am nädfen Im 
menbe Verbindung von nalher, nother ıc. mit einem folgenben we, =r 
no vor, welche gleichmäßig auf agf. n£ zuräldweifen: Her hors wer # 
estoned & nolde after wylie Syme noßer spore ne brydel (B. or G- 
II. 396.). For nober gyn sy monnes strengbe, yt bynkep, ne zum 
yt do (I. 7.), He nath of hire non herynisse mother of fesch 
of blod (Wuronr, Pop, Treat, p. 184). I yon forbede * 
nouer nose ne cry (Towx. M. p. 8.). In that place nowzker ya 
ny stonde (Hazuw., Freemas. 627.). So is the Holy Gost Ge 
Neither gretter ne lasse (P. Provons. p. 358.). Noiber Güde, = 
Bede, no Henry of Huntynton, No William of Malmesbirc, ne Pen ti 
Bridiynton, Writep not in ber bokes of no kyng Athelwold (Laser. . 
25.). No schaltow paye, of thy purs, Neitker besant no no pa! 
(Auıs. 3114). Das Halb. Tennt jo wenig als das Agf. bie Beta 
ung bon nowder, neoder, noder, jonbern ihm ne (mo) bei. Fer 
birrp me nowwperr. helpenn be To If ne to be samle an mr sit. 
Dat ne mihte per na man meoder ute no igan [in gon j. £] (Las 
U. 277.). Auqh verboppelt ſich ne (neque), weiches nicht mit ber and 
ſonſt Hinzutretenden Sapmegation, (non) zu verwechfelm if: Nasp be 
rihht nan mahhte Nowwperr, noff Cristess hall;be peod, Aof Creme 
—* ahhte Kun mn) Der Anege dieſes Gebrandet * 

nachzuweiſen, mo nävder (nentrum) zur Serjaımmenjeffung 

negativer Glieber bienen kann, welde gewöhnlich vom mi..mt begicit 
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werben: Ne eie ge ndder nö ıyael n& bitd (Lever. 3, 17.). And 
steldon on me päs ie nauder nö nyate n& ne vorhte (Pa. 34, 11.). 
Pit he ndder bära n& gesittan n& standan mihte ($. Gurm.ac 
Man ne mäg nävder nd erjan nd ripan (Gex. 45, 6.). An älmil 
God, se is füder, se be nis näder n& geboren n& gesceapen fram nä- 
num 6äram (Tuorrz, Anal. p. 60). Neeron hie nävder ne on Fry- 
kise gescäpene n& on Denise (Sax. Crn.897.). ud) einfaches nE reiht 
ein zweites Glieb an: On heofenan ber nädor öm n& moäde hit ne for- 
aymd (Mar. 6, 20.). 8 ift erfühtlich, daß näuder ſich nicht überall 
als Subjett ober Objelt in bie Konftruftion einfügt, jonbern bereits ab- 
verbial ober partifelartig eintreten kounte. Die fpätere Verbopplung 
beffelben im Engliſchen umb ber Uebergang ber einmal geſetzten Form in 
bie Bebeutung von ouds, die wir oben erörtert haben, Iehnt ſich an bie 
Bertenmung des einem einfachen nd gegenüberflehenben näuder an. 

Eigenthimlich ift ber alte. Gebrauch, der oft in ben Towneley Mysteries 
zu bemerken if, dem nawther, nowiher ıc. wie anberen Negationen then 
Ratt ne anzureihen. Nowder tre then boghe Ne other thyng (Towx. 
M. p. 34). Ther is mawther kyng ne sweyn, Then no kyng that 
may hym layn Ne hyde from his hete (p. 51.). Wyt thon welle I 
hyd hym noght Then bare hym nawre with me (p. 267. of. p. 50. 
226.). Dies then entſpricht bem agf. DE me, welches aus ber bisjunf- 
tiven Amreihung fammt. au Agf. Hväder he If Age P& näge (Lxoo. 
To —R eiorhnung Cider ei werihhn 

18 bloße ne .. ne, neqne... neque, entipridt ber äfteften Bezeichnungs · 

weife ber Wechſelbeziehung: Alte. Pat no prest ne no bissop ne mai 
him chastien, ne mid forbode, ne mid scrife, ne mid cursinge (Wrıont 
a, Hazurw., Rel. Ant, I. 181.). Halbf. Ne dred te, Zacarige, nohht, 
Noff me, noff mine wordess (Ost. 151.). Patt zho ne shamedd wass 
ne shennd, Ne forr forrlesenn haldenn (1999.). Agſ. NE ic ne dide 
ne ic ne do (Mxrr., Gram.). 


y. Die Auslaffung der Negation in dem erften Gliede ift da, 
wo nor bei einem angereihten Gliede folgt, im Neuenglifchen ver 
lebhaften Rede eigen. Die negative Beftimmung wird bier rüd- 
wirkend. 

Helen, the mother of great Constantine, Nor yet Saint Philip's 
daughters, were like thee (Smaxsr., I Henry VI. 1, 2.). Ihave 
express commandment, That thou nor none of thine, shall be 
let in (ib.). Sigh, nor word, nor struggling breath Heraldod his 
way to death (Byron, Siege 27). A heart his words nor deeds 
can daunt (Bride 1, 12.). 

Die alte Sprache bebient ſich fo bes ne (neque) nad dem erſten 
Giebe: Alte. For willo ich the love ne non other, Bote mi wedde 
houssebonde (Watomt, Anecd. p. 6). Trist to soster no brother 
(Polit. 8. p. 205.). Daneben finbet ſich allerbings beim Verb nad 
alter Weife oft noch bie Satnegation: Ring ne broche nabbe ge (Wasont 
a. Harzıw,, Rel. Ant. Il. 3). The kyng, ne non of his ne longh 
(Aus, 5737). Oker, ne symony, thou com not nere (Towx. M. 
p. 162). Bgl. Tongue, nor heart, Cannot conceire, nor name thee 
(Suansr., Mach. 2, 8.). Ugf. Beorgas her n& muntas steäpe ne ston- 
dad (Cop. Exox. 199, 6.). Svä fela hira bya av& ge n& eörre yl- 
dran ne gesävon (Exon. 10, 6.). 


%. Endlich ift noch der Partikel meither zu Ende eine® Satzes zu 
gedenten, wo fie fich nicht bloß einer einfachen Negation, fon 
Mägner, engl, &r. 11.2. 23 
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dern auch einem vorangehenden wor, in bem Ietteren alle zwar 
völlig pleonaflifch, jedoch verftärkend, anreiht. 

I saw Mark Anthony offer him a eromn; yet it was nota 
erown neitker, "twas one of these coronets (Snaxsr., Jul. Ce« 
1,2). Though I have known a woman speak plsiner before 
now, and nol understood neilker (Sourserx, Oroon. 1, 1.) I 
was.forced to clap him in irons, and did not think safe weiker 
(1, 2). „We can only say he changed his mind“ — „No, mo, 
we needn’t say that neitker/“ (Suerıo. Knowırs, Virgin. 1, 1) 
— „I care not for his thrust.“ — „No, nor I neither.“ (Suaxsr., 
I Henry IV. 2, 1.) I am not afraid of you, nor them neitker, 
your hang-byes here (Bm Joxs., Every M. in h. Ham. 4, 1}. 
IM not go to bed, nor to the devil neitker (Gopsm., G. Nat, 
M. 1.). I never was thought to want manners, wor modesty 
neither (Fietv., J. Andr. 1, 9.). 

Dies nachgeftellte neither verbanft feinen Urfprung ber früßen Um 
ſtellung bes ein negatives Doppelglieb ober auch wohl mehr ale zwi 
Glieder nach me (neque) zufammenfafienden Wortes; biefe nachträgliche 
Beſtimmung iſt bann auch in das negative Glieb übergegangen, weldhes 
ih an ein affirmatives Inüpft: Alte. Drynk mat over delicady, Ne 
depe neither (P. Proucuat. p. 88.). Zif the snow ne werc, men myght 
not gon upon the yse, ne hors ne carro nouther (Macxper. p. 180.. 
Ne god ordeyned mot, ne never devysed, ne the prophete nowsker 
(p. 119.). The maner of werre is not there, as it is here..me the 
ordynance of werre noutker (p. 191.). Efor no defawth im hym 
fynde, Ne Herowdys other. . Defawte in hym cowde frnde rrth 
(Cov. Mysr. p. 311.) An ein affirmatives Glied fchliegt ſich 
nouther, wenn jenes einem negativen Gebanfen eutſpricht: Bat 
comen sen, and namely of the mys belerynge men, ne of the 
stene men nouther (Mauxpev. p. 281.). Die im Agf. noch wicht 
länfige Umftellung findet ſich ſchon im Halbf.: Forr hellepitt iss nefre 
füll Ne gredisnesse nowwberr (Oi. 10215). Ne talde pez — 
5 kinn Uppwarrd ne dunnwarrd nowwperr (2060. cf. 2465 
7168.). 

Wie die bisjunktive Veiorbnung fi in bie negative Wechfelbegiehumg 
eingebrängt bat, darüber f. d. biejunktive Beiorbnung d. e. 
Eine Wechfelbeziehung gegenübergeftellter Glieder erfegt ein 
kopulatives Verhältnig, worin bie in negativer und affirmativer 
Form entgegenftehenben Säge ober Sahzbeſtimmungen ald eire 
Geſammiheit zufammengefaßt werben. Dies geſchieht vermittelit der 
Einführung ber Glieder durch mot only (bieweilen alone, mereiy 
u. dgl.) und but also (audy wohl abbitionale und verſtärkende Bar 
tifeln, wie too, even) oder burdy dw allein. Das affirmative Ai 
enthält aber nicht bios eine Erweiterung ber Gedankenreihe, ſendern 
ugleih eine Steigerung. Tritt also zu but, fo erſcheint ver 
Begenfag als gleihmäßig End Geltung kommend; fehlt also, fo emtfieht 
der Schein einer Aufhebung des vorangehenden Glicbes, weldet 
gleichwohl mitbefaßt, aber in biefer Bel ſtaͤrler überbeten wirt. 

Eteocles.. Not onely shut his brother from the crowne, Bu ale 
from his natiue country soyle (Gascovane, Jocasta I, 1.) Frem 
you sounded out the word of the Lord, not only in Macedenis 
and Achsin, but also in every place (1 Trrss, 1, 8). The end 
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of a scientifie morality is »of to serve others only, but also to 
perfect and secomplish our individual selves (BuLw., Maltrav. 6, 
5.) To whose free gift the world does owe Not only earth, but 
heaven f0o (Burr., Ep. of Hod. 105.). They don’ only scorn to 
marry, but even to make love to any woman of a family not as 
iHustrious as their own (Montagur, Lett). A cruel and licen- 
tous superstition, more noxious, nof only than popery, buf even 
than Islamism (Macaur., Hist. of E. I. 45.). Companions dear, 
— Foond worthy not of liberty alone, Too mean’ pretence, but 
what we more affect, Honor, dominion, glory and renown (Mirr., 
P. L. 6, 419.). Dryden was not only a papist, du an apostate 
@Macavr., Hist. of E. IV. 23). They nof only forgave ut ap- 
plauded him (I. 33.). In tbis way they have wlimsically de- 
Signated mot merely individuals, du? nations (Invmma, Sk. B., John 
Ball). How Scotland.. was at length united to England, not mere- 
ly by legal bonds, bu by indissoluble ties of interest and affec- 
tion (Macaur., Hist. of E. I. 2.). 


Die Gegenüberfiellung von noughl onely (not only) und but also wirb 
feit dem viergehnten Jahrh. häufiger angetroffen; neben also tritt aud eek 
ein. Früher iR nawe ame für not only im Gebraud, und flatt but wirb 
noch ak (agi. ac) gebrandt. Das bloße dus im überbietenden Gliede ift 
aber ſehr geläufig: Alte. Thei ben not onely contrarious to the worshipe of 
God.. but also thei ben gynnys of the devrel (Wusonr a. Hauurw., Rel. 
Ant. 11. 46.). Whit tbis Hour the bed mot be strawed, not only of the 
relygyous .. bote also of the active men of valeyes (I.40.). And nought 
oonly, that oure defaute schal be juged, dut eek that alle oure werkes 
schul be openly knowen (Cnatc., C. T. p. 187. 1). Siche miraclis 
pleying not onely pervertih oure bilere but oure werrey hope in God 
(Waıcnt a. Hauzıw., Rel. Ant, II. 47.). That not onely shulde kepo 
chastit ut alle othere vertues (II. 48.). Nought omly thou dut every 
mighty man (Crauc., C. T. 15437.). Thay somne not a man oonly to 
do newe wronges, Öuf thay comaunde it (p. 160. 1.). Thi fader, thi 
moder, thou shalle honowre, Not only with thi reverence, Bot in thare 
nede thou thaym socoure (Tows. M. p. 161.). — And ge don alawa 
Maut aue to owre anrcs, ah to alle folkes henle (Waunr a. Haztıw., 
Rel. Ant. 11. 6). God dede ich sigge nout one pet mon ded him, auk 
bet God dea him (I. 67.). Das Agſ. kebiente fi der Formel na (nala⸗) 
bat dn..ac ede svylce (svd) unb auch bes einfachen ac im letzten Gliebe: 
Pa bist Godes freönd; and n& Pät dn pät pa his freind s}, ac ede 
srylee hu bist Godes bearn (A.-S. Hosir.. I, 56, of. Tuonee, Anal. 

«p. 107. 109.). Väs he6 svä micelre snytro and visdömes, hätte nalds 
‚bat dn pütte pä mettran men ymb heora n&dpearfucsse veeron, ac ede 
‚suylce cyningas and ealdormen of from hire gebeaht and visdöm söhton 
'norer, Anal, p..50, ef. 52.). And naläs hät an hät him pa fügelas 
inderbeödde veron, ac ede sv& pa fixas (5. Guruzac 9.). Sva hät na- 
lis hat Gn ealle ine yldran, ac calle cyningas..in mihte and on rice 
ferstigest (Broa 2, 11). Gchon in ber goth. Formei ni fatain.. ak jah 
ird hatain abverbial fir pevov gebrandht: Ai Aatain unvaursivons ak 
unfaurjos (1. Tisorm. 5, 13. cf. Rosr. 9, 10, 2 Cor. 8, 19.) Ueber 

fie Bertauf—ung von ac mit but |. d. abverfatine Beiorbnunng a. 











disjunftive Beiorbnung findet da flatt, wo bie beigeorbne« 
Sãtze oder Satzglieder einander in ber Art ausſchließen, daß nur 
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eines von zweien ober aud mehreren gelten kann, wobei jebed) bet 

Urtheil über das zur Geltung kommende Glied unentſchieden bleibt. 
8.0. Die Disjunktion der Glieder lann durch das einfahe or begeht 

werben (j. I. ©. 411.); felten wirb bie vollere Form either im 

früheren Neue. gefunden. 

The world’s no neuter; it will wound or save (Youne, N. Th 
8, 376.). I ask you, are you innocent or guilty? (Suexzer, Cend 
5, 2.) — Can the fig-tree.. bear olive-berries? eilker a vine, fg? 
(Jamzs 3, 12. vgl. Marme. 7, 16) 

Die agſ. Form ödde, goth. aibbau, altnorb. eda, edr, althb. ode, oda, 
mbb. ode, od, oder, altfriej. uder, auder, ift frühe der Zorn oer, vor 
firgt or gewichen unb bem Korrelate ober vielmehr bem zujammenfafienten 
agf. Guder, dder angeglichen worben. Alte. Fleod hwon heo ham i-bere 
ober i-seod (Wrionr a. Hazzıw., Rel. Ant, L 66). de bet swerd 
greate odes, oder bitterliche kursed, oßer misseid bi God, oper bi his 
haluwen (ib.). That erere he hadde iond ouiher lordshipe, Lasse cher 
moore (P. Provons, p. 293.). Withouten counseil of Conscienee Or 
cardynale vertues (p. 426.). Withoute jugge or other ofßcere (Cmavc. 
©. T. 1714). Die Form ober gebraucht fhon das Hafbf.: Alle pa wuled 
mid fehte bisiten lond oder ahte (Lasau. III. 4.). Pe mihte riden aber 
gan (I. 26.). Patt anis mann pe shendepp oherr werdebb (Ozu. 6254.) 
In der einfeitigen Bezeichnung ber Disjunktion kennt das Agf. nur ben Ge 
drauch von ödde: Nelle ge vänan hät ic come töreorpan pa w dd 
— een (Mare. 5, 17.). Hi ne mihton ödde hi noldon (Sax. Um. 
1051.). 

Die. Glieder können babei auch, nicht dem Begriffe, fondern nur 
ver Form nad) einander gegenübergeftellt werben; in biefer Weile 
dient eines zur Erflärung bes anderen. 

Australasia ..includes Australia or New Holland. . Papus or New 
Guinea (Curmsers, Informat. II, 282. I.). The poet becomes 
dd, or the man of the song (Scorr, Minstr. I. 11.). 

Alte. Rancor sive odium, het is hatunge oper great .heorte (Wax 
a. Harzıw., Bel. Ant. I 67.). De vormeste is cheaste oper etzif (ih 
y. Auch; kann ein angereihte® Glied bie Bedeutung einer ankeimge 

gebenen Berichtigung des vorangehenden haben. 

Had I not four or five women once, that tended me? (Smazer, 
Temp. 1, 2.) It is generally Aat or bat slightiy undalaung 
(Csausers, Informat. II. 282. 1). ine Verbefierung tes An 
drucks wird oft durch das hinzugefügte ratker, potius, bezeichnet: 
The persons who have made this prodigal and wild waste of pablt 
evils .. have met in their progress with little or retäer wish 
no opposition at all (Burxe, Reflections). The king’s Majesty . - 
did leare, as gift for our St. Edmund shrine, a handsome 
silk cloak — or rather pretended to leave (Canr., Past a. Pros 
2, 1.). Daran reihet fi) die Ueberbietung durch or enen: His 
industry was incredible beyond the example, or even the conerp- 
tion of our days (Mippieron, Cicero). Not a vestigo of a town 
or even cottage was within sight or hope (Byron, Fragm.). 

Alte. Castelis.. That XII other XV knyghtes bare (Ars 2061.) As 
castel.. hat Pangeaster, oper Tangeaster, yelepud was (R. or Gı- 1. 116} 
Per come frame hyre a leme..As a tayloper alance (11.416). Hei 
Datt ta bi name nemmnedd wass Abyap or Abyas (Onm. 479. cl. 554. 


» 
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?. Endlich kann eine ans dem Nichteintreten des Voranſtehenden ge- 
zogene Folgerung mit or beigefügt fein. 

Awake, arise, :or be for ever fall'n (Miit., P. L. 1, 330.). 
Recall Those hasty words, or I am lost for ever (Anis, Cato 3, 
2.). You shall be repaid with some of Tim’s best Lafitte, or I'm 
an ass (Tr. Hoox, Gilb. Gurney 3.). 

Ute. Heo wol beo wroke othir to-berste (Arıs. 1343.). Fleo thou now, 
gef thon beo sounde, other men schull the dryve with houndes (1742. 
ef. 1780). Love me al at ones, Or I wol dye (Cravo., C. T. 3280.). 
Halbſ. Dat Cesar wolde. . Brutlond biwinnen oder her mid sweorde liggen 
to-swungen (Lazam. I, 342). Bgl. Ygf. Ic me mid Hrantinge döm ge- 
vyree ödde me des nimeä (Bzov, 2985.) 

Ueber or else |. £. 


Das Berhältniß der Glieder zu einander wird ſchärfer hervorgehoben 
durch das dem erften Gliede beigegebene either, welches eine Doppel⸗ 
lieberung im Voraus andeutet; die Zahl der Glieder beſchraͤnkt 
fü jedoch nicht ſchlechthin auf zwei. Statt either ..or wird or..or 
beſonders in der Poefle angetroffen; veraltet ift either... either. Das 
Iogifhe Verhältnig der Glieder kann Übrigens verſchieden fein; f.a. 

Eüher pay that, or we will seize on all (Martowx, Jew of M. 
1, 2). So some rats, of amphibious nature, Are either for the 
land or water (Burr., Hud. 1, 1, 27.). By all who were zealous 
either for the new or for the old opinious (Macaur,, Hiat. of EI. 49.). 

Why the law Salique, that they have in France, Or should, or 
should not, bar us in our claim (Snaxsr., Henry V. 1, 2.). Alike 
or when, or where they shone or shine, Or on the Rubicon or 
on the Rhine (Porr, Essay on4M. 4, 245). I will yeelde to 
more, then either I am bonnt to graunt, eyiher thou able to proue 
(Eurauss 7.). 

Da bie Formen oper, ayther, either ıc. unb or daſſelbe Wort barftellen, 
fo iR im ‚Alte, other.. other 2c. eben fo wie ein anderer Wechſel ber For⸗ 
men gerechtfertigt, obgleih, wie 1. ©. 411 bemerkt if, bie fürgere Form 
fi} gerne bem zweiten unb ferneren Gliedern anfügt: Pat he ne schulde 
adoun oper ys hors ober bope anon (R. or Gr. I. 137.), Wil det him 
urele i-tidde, oper on him sulf, oder on his eihte (Wnıomr a. Haı- 
zw., Rel. Ant. I. 67.). In myraclis therfore that Crist dude heere in 
erthe, outher in hymsilf outher in hise seyntis (IT, 42). And who the 
scholde to dethe don, ofhir thy freondis other thy foon? (Arıs. 730.) 
Thanne schalle every man have aftir his dissert, outher gode or euylie 
- (Mausper. p. 115.). A man moot ben a fool other yong or olde (Cnauc., 

©. T. 1814.). I shalle hym slay Aythere by eest or west (Town. M. 
p- 70. cf. p. 16.). That him ne mered eytker his conscienee Or 
ire, or talent, or sum maner affray (Cnauc., C. T. 5556.). Seltener 
fieht or im erſten Gliebe: Deye as God liketh, Or thorngh hunger 
Or thorugh hete (P. Provams. p. 27629.). In clothe of gold or of 
Tartarye or of Camaka (Mauser. p. 40.). Schon im Halbl. erſcheint 
oder..oder: Alle..oder mid fure he lette hom slen, oder he heom 
lette quic flan (Layam. I. 27329). Oder far be awsiward and wend 
be riht hamward, oder to dei a seoueniht pu scalt habben gret ht (II. 
550.). Hier folgt auch bem zufanmenfafienden oder (alterutrum), weiches 
in bie Kenftruftion verflochten fein fan, ein boppeltes oder: Dat pu him 
seulle oder don, oder slen oder a-hon (Lasax. I. 353). Das Agl. 
wieberholt ödde vor ben einzelnen Gliebern, währenb bas Goth. aipbau 
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nicht dem erflen Gliede voranftelit, fonbern nur in ber Aureifung nd 
einem erften gebraucht, fonft aber dem erſten jabai ober andizuk worfeht: 
Ödde he sone hatad, and öderne lufad; ödde he Anum folgad ad 
öderne forhogad (Luc. 16, 13.). Sv& man rihtast meege õdde gemetan 
ödde getellan, ödde Avegan (Lxco. Mrazzsr. 1. Schmidt p. 68.). 
fett e8 häufig bem erflen von zwei Gliedern Auder, äder voran, mit bem vor 
jebem Dieberboften ödde: Püt he Ader ödde fech ddde feorh be ryrme st 
(Lesc. Cut. I. B. 15.). Gif ddor ödde mäg 6dde frende man pa ride 
forsace, gilde pam cyning CXX scil. (ib. 23.). Gnblic wirb bes mm 
ſprungliche Fürwort bem erfien Gliede ohne ödde beigegeben umb eins 
ober mehrere mit biefer Partikel angefügt: Ymbe sefre wice neddo be mas 
bepearf ddor for hissum life, ee for pam töreardum (Leo, Cstr. 
IA. 22). Ale vyrd is nyt pära be Avder det, ödde Ierä, ödde vıyok 
(Borru. 40, 2.). 


Hieher gehört auch die disjunktive Frage, deren erſtes [73 
mit wheiher eingeführt wird, während dem zweiten or beigegeben it 
Whether . „or etjheint gewöhnlich in ber inbireften Doppelfrag, 
wãhrend im ber bireften meiſt nur or im zweiten Gliede auftritt; 
die indivelte Doppelfrage wird auch conceffiv verwendet und umter- 
fen ſich alsdann logiſch kaum von der durch either. .or einge 

ihrten Disjunktion. Uebrigens Fönnen aud hier mehrere Glicker 
mit or angereiht fein. 

Urſprünglich „gehört whether, atrum, ber biteften wie ber inbireften 
Frage an; in jüngerer Zeit felten ber erfteren. Doch ſchließt es fih 
etwa noch als ächtes Sion ber bireften Doppelftage an: For metier 
is easier to say, Thy sins be forgiven thee; or to say, Arise, and walk 
(Marta. 9, 5.) [vi Ye is Yünemariger ..;|. In indiretter su 
das conjunttionale whether ſehr geläufig geblieben: But bere our authors 
make no doubt Whether he were more wise or stont (Burz, Hed. 
1,1, 29.). At all events it will be decided wäetker he receives 
you or not (Marrvar, P. Simple 1, 3.). (ben fo entfprecen wie 
Partifeln whether .. or häufig den lateiniſchen sive .. sive ab 
ftehen vielfad bei Sapverkürgungen: Of my hand didst thoa re- 
quire it, whelker stolen by day, or stolen by night (Gex. 31, 39.). 
Beauty, which whether waking or asleep Shot forth peculiar graces 
(Mırr., P. L. 5, 14. cf. 189.). To thee I have transferrd AU 
jugdment whether in heav'n, or earth, or hell (10, 56.). The ew- 
liest example we have of that language, whether in prose er postzy 
(Scorr, Minstrelsy I. 32.). Still all..were delighted at.a tmm- 
perance which they foresaw would free‘ Rome from a thousand 
dangers, whether from the Emperor or the Pontiff (BuLw., Riemsi 

8.) 

Im den angegebenen Fällen wiederholt ſich auch ıwäeider nach er: 
If any man will do his will, he ahall know of the doctrine, weiber 
it be of God or whether I speak of myself (Jomn 7, 17.). B 
signifies little whelher the musician adapts verses to a rode tmme, 
or whether the primitive poet..falls naturally into a chant er 
song (Scorr, Minstrelsy I. 11.). Two massy clods of iron and 
brass.. (whether found where casual fire Had wasted woods.. er 
whether wash’d by stream From underground) (Mrrr., P. L ern 
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566.). I have always observed your children of prosperity, whether 
by way of hiding their full glow of splendour from those whom 
fortune has tı d more harshly, or whether that to have risen in 
spite of culamity is as honorable to their fortune, as it is to a 
fortress to have undergone a siege — however this be, I have ob- 
served that ete. (Scort, Qu. Durw., Introd.). Vgl. whether in ber 
einfachen Frage; |. Subflantivfag. 

Dem whether, welches auch in ben formen wAethir, wher, where, wer ıc. 
erjheint, folgt feilpe in birefter und inbirelter Doppelfrage or, other im 
weiten liebe: Alte. Whethyr will yo come or nay? (lromrnon 1844.) 
Now swhethir have I a sikur hond or noon? (Cnauc., C. T. 7651.) 
Whether seistow in ernest or in pley? (1127.) Whether xal he abydo 
or go? (Cov. Mver. p. 312.) Bgl. Mb. Weder ist er morder oder 
dep? (Emxc 5442. ed. Haupt 1839). — Ho schal knowe of be techyng, 
wher he be of God or I speke of myself (Wvcı., Joh. 7, 17.). Be the 
whiche men assayen and preven, where here children ben hastardis or 
mone, or of lawefulle mariage (Mauspev, p. 54. cf. 219. Chese 
whether thon wilt go or ellis fight? Urourbox 2086.), — Sone anonn 
thou sese thy tale, Whether he drynke wyn other ale (Harzıw., Freemas, 
154), Die Anwendung ber Bartifein in ber Verkürzung conceffiver Säge 
ift in der älteren Sprache weniger beliebt. Schon im Halbf. werben einem 
Gliede mit wheppr eins ober mehrere mit or beigegeben: Ille an hird 
wel wisste inoh Wheppr itt to serrfenn shollde Prest senndenn i pe firrste 
kit, Obpr i bat comm peraffter, Or i be bridde lott, oßpr i be 
ferbe, oßßr i be fifte (Om. 525.). Doc trifft man hier nod De, Da 

other, or: Cude Intel reden weder heom weore wnsumre to faren 

be to wonien (Lasam. I. 39.). Axedeu wheder he wolde grid 40 he 
wolde unfrih (I. 403.). Bed ure drihten..pat he from him selue taken 
him sende sif hit weore iqueme Pan heouenliche deme wAeder he scolde 
den fe he scolde bi-lauen (III. 289.). Nuste hit mon to sode whader 
he weore on dede.. pa heo here seolf weore isunken in be watere (IIT. 
138.) Das auf, ſetzi Häufig im fragenben und concelfiven Satzverhältniſſe 
nad Aväder bei ben einzelnen Gliedern he.. be ober einmalige® he beim 
weiten liebe, obwohl auch) ödde, analog bem Gothiichen, weldes beim 
weiten Gliede Bau, felten aiphau zu verwenden pflegt: Hväder väs Jo- 
. hannes fullüht Ze of heofone, Pe of mannum? (Mauc. 12, 30.) Pät ic 
vie hväder hit sig be söd pe leis hät ge secgad (Gex. 42, 16.). Gü 
hider nedr ie äthrine pin..and fandige, Aväder hu sig min sunu 
Esan pe ne sig (27, 20.). Se be nu giemed hväder his gest sie earm 
‚be esdig (Cop. Exom. 95, 6. cf. 80, 12. 82, 3.). Dem De braudt 
übrigens in Doppelfragen fein Aväder voranzugehen: Is hit Alyfed hend? 
(Marn. 22, 17.) God Ana vät..hü his gecynde bid, vif-hädes Pe veres 
(Cop. Exos. 228, 6). Ge nyton hvänne his hüses hiäford cymä, be 
“on efen, Pe on middre nihte, Ae on hancr&de, pe on mergen (Manc. 
13, 89.). Beifpiele mit ödde nad) hväder find feltener: Hoäder pät land 
fole st 16 feohte stranglic Ödde untrumlic (Num. 13, 20,). Eine Bedhfel- 
beziehung, welche im conceffiven Sinne gebraucht wird, ift auch die von sv& 
hoäder ..sv4..s04: Donne gerylde man hine sud hväder man mege, ud 
euene so4 deadne (Las. Cxur. IB. 23. cf. Lecc. Zrueue. II. 16, V. 24.). 


Die Wiederholung von whether nach or ſcheint das Alte. nicht zu Lieben; 
gegmoht ift fie ſchon im Agſ. —— wo bie Gegenüberſtellung von 
„„Ödde hvader neben hväder 








..hväder be vorlommt: Hoäder 
be Päs dust herige on burgene ödde hväder hit c}äe Pine riht- 
risnisse? (Ps, 29, 9.) Axode hig Hoäder hira füder vere häl..dde 
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Avader he Iyfode (Gex. 48, 27.). — He gecnsrä be here Iäre Anäder 
he6 sig of Gode, Aväder Be ic be me sylfum spece (Jom. 7, 17.). Anh 
wird dem zweiten liebe allein huäder Be beigegeben: ÄIFf& reste-dagun 
vel tö dönne, Auäder Pe yfele? sävle gehelan, hväder he farspilae? 
(Manc. 8, 4, cf. 12, 14. Mars. 17, 25.) 

d. Die disjunktiven Partikeln or, eher ..or, or. .or ſchließen fih au 
eine Negation an, wo biefe gleihmäßig auf bie bisjunktiven ie 
der fortwirfend zu denken ift, welde unter ſich nur nach ihrer ein 
ander ausfchliegenden Natur in Betracht gezogen werben. 

Heav'n, whose high walls fear no assault or siege, Or ambush 
from the deep (Mırr., P. L. 2, 343.). With no great love fer 
learning or the learn’d (Byron, D. Juan 1, 19.). There was m 
manifestation of disgust or pity, or indignation, or sorrow (Dıcxxas, 
Pict. of It., Rome). But that implies not violence or harm (Mir, 
P. L. 4, 901.). Rienzi made no reply; he did not heed or hear 
him (Burw,, Rienzi 1, 1.). — There's nothing eitker good or bad 
bot thinking makes it so (Smaxsr., Haml. 2, 2.). Love was net 
in their Idks, eitker to God Or to each other (Mirr., P. L. 10, 
111). I never saw her either read a book or occupy hersif 
with needle-work (Marryar, P. Simple 1, 1.). — And never more 
saw I or horse or rider (Cozer., Picc. 5, 3.). Nothing there like 
grief, Nothing or harsh or cruel (Roazns, It., Foscari). Wenn be 
ber einfeitigen Sortführung ber Negation nor die Stelle don or 
übernimmt, fo ift bei ber Wechfelbeziehung ber Glieder bie Wieder⸗ 
holung der bisjunftiven Partitel jtatt neitker..nor, mor..mor fa 
üblich geworben, daß der Gebraudy ber Iegteren auffällt oder ſelbu 
für ſprachwidrig erflirt wird: From whence I could not egtricate 
Nor him nor me (Byrom, Mazeppa). 

Selbſt flatt neither ..nor wirb neiher ..or gebraucht: Thou sbait 
well perceive, That, neitker in birth, or for aufhority, The bisbep 
will be overborne by thee (Smaxsr,, I Henry VL 5, 1). Lei me 
say, that I have neifher age, person, or character, to found dis- 
like on (Srerio,, Riv. 3, 2.). Often had William of Deloraine.. 
trampled down the warriors slain, And neitker known remorse er 
awe (Scort, L. Minstr. 2, 20.). The guide, who seitker sosmed 
offended or surprised at the young man’s violence of manner ((Qe’ 
Dem. af 

ber einfachen Rüdbeziel auf eine vorangehende Reg * 

fi bie fol; ne a mit — oder GC. ri 
Bo eine Wechſelbeziehung negativer Glieber ftatt finbet (f. 1. m. &. sk, 
hat bie jüngere sache nach einer vorangehenden Negation bie Dil 
tiven either, or in ber Berbopplung eingebürgert. Der älteren Gprude 
Fi weber im erſteren noch im letzteren Falle ber Gebrauch; biefer basjpun- 
tiven Partifefn geläufig. In dem erfleren kehren Verbinbungen wie: Piey 
of the fleysh is not convenable ne helpely to the spirit (Warum a, Har- 
wrw., Re, Ant. II. 52). Grucchet not ayeynes God ny man (I. 39.) x 
überall wieder; unb im letzteren iſt eine anbere Negatiom im Gage 
durchaus nicht ber amberweitigen negativen Beäetbeichung, im Be. 
Nane temptaciouns mouder inre ne uttere (ib. IL. 1.). 

nawt, nowder fruit, me oder hwat (II. 5.); nel. &. 358. 

Negationen {ft überhaupt ber. älteren Gprade eigen. 

von Späteren felb einem mit nor angereihten negativen Gfiebe — 








⸗ 
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ggia: (Tuer ya un Jura no, nor cal not to üy (Gusızon!, 2). 

ji er in Schriften bes vierzehnten 
Yahrhunderts enibeden Ünnen: Ever sithen regnyde siche apostasie in the 
puple, seside never the venjaunce of God upon us, ouiher of pestilence, 
ouiher of debate, outher of flodis, other of derthe and of many othere (Wrsont 
4, Hazırw., Rel. Ant, II. 54.). Hier bürfte ber Einfluß ber lat. Sprade 
eingewirlt Haben: ‚Auctoritas dignitasque formas non defuit vel stanti vel 
sedenti (Surrox., Claud, 30.). Nemo aut miles aut eques..ad Pompejum 
transierat (Cies., B. C. 3, 61.). Nec aut consilia earum aspernantar auf 
responsa negligunt (Tacrr., G. 8.). Neo quod facimusse sumusse, oras 
erimus (Ovın., Met. 15, 215.). 

Am auffalenbften Bleibt. bie Gegenüberfiellung von neicher . „or, nach⸗ 
dem neither vielmehr als Korrelat einer zweiten Negation, benn als das 
bie Glieder gemeinfcpaftlih andeutende Wort von ber jüngeren Sprache 
aufgefaßt wird. Wenn Webfter Sätze wie: It is neither the one or 
the other (Wssr. v. neither) badurch vertheibigt, baf er neitker auf beide 
Glieder bezieht (meither applies to both parts of the sentence), fo fleht er 
don dem urfprängligen Gebrauche ber Negation (nd [. ©. 852.) im zwei 
ten Gastiee ab. — —ãð ee im ‚reiten a ehe abet 
alerbings Jüngeren Sprachgebrai jatt, welcher anl 
Gremmatiter niht gewigen IE ' 

*5. wird auch an das Ende ver Säge nach einem vorangehenden 
or geſetzt. 

An you offer to ride with me with your eollar or halter either, 
I may hap shew you a jade's trick (Bem Jons., Every Man in h. 
Hum. 3, 2.). Look on this beard, and tell me whether Eunuchs 
wear such, or geldings either? (Burz., Hud. 2, 1, 719.) IM ven- 
ture Miss Jenny against Baldface, or Hannibal eitker (Frero., 
J. Andr. 1, 16.). One may say a civil thing to & pretty girl, 
without hurting her feelings, or her father's either (Burw., Mal- 
trav. 1, 1.). 

Dies nachgeftellte either ift aber aud in negative Säge nad) 
not eingebrungen und am bie Stelle des fonft geräuglicien neither 
(. ©. 368.) getreten: I did mot think her romance conld have 
made her so Far abused either (Smerio., Riv. 4, 3.). „You lead 
your son into the secret?“ — „No!“ — „What! and nof warn 
him either what bad hands His 1ot has placed him in?“ (Cozer, 
Pice. 1, 3) „O Max —“ — „Nay, not preeipitately either, 
Thekla.“ (2, 9.) The streets seem quiet enough’ now, and, the 
Virgin be praised! we are not far from home either (Burw., Rienzi 
1, 4). Webfter fhreibt (v. neither) guten Gewährsmännern (good 
speakers) auch den Gebraud; von either nad) mor zu, wie in nor 
then either. 

Die Berwendung von either nach or fteht in Mnalogle zu ber toi 
neither nad) nor (1. ©. 354.) unb hat barin ihren Erflärungsgrund. Ein- 
jenes biefer Art wirb ſchon früher angetroffen: And if Conscienoe carpe 
ther agein, Or kynde wit either, Or eretikes (P. Puovame. p. 356.). 

Bei ber Anfügung von either nad einer Negation bezieht man bie Re» 
gation auf either in ber Weife, daß fie mit ihm verbunden bem neither 
gleigtommt. &o wirb bei Shalfpeare anf das Pronomen either bie 

g ginem anreipenben nor entaltene Negation bezogen: Lepidus flatters 

both, Of both is flatterd; but he neither Tores, Nor either cares for him 
(Ant. a, Cleop. 2, 1.). 
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f. Als bisjunftive Bartitel wird auch else, agf. elles, aliter, zum goth. 
alis, alius, gehörig, verwendet. Sie bezeichnet, daß durch die Un- 
wirklichteit eines ausgeſprvchenen Gedankens ein anderer gefegt wirt. 
Ihre abverbiale Natur verräth fie durch ihre freiere Stellung, in- 
ben fie nit immer an bie Spige eine® folgenden Gliedes tritt, 
dem fie angehört. Sie verhält ſich zu or wie d. bo. sumst zu oder, 
und verbindet ſich oft verftärfend mit or, wie sonst mit oder. 

Let life be short, else, sbame will be too long (Suaxsr., Henry V. 
4, 5.). Free they must remain Till they inthrul themselves; I else 
must change Their nature (Mirr., P. L. 3, 124.). Even now I 
am arrived, it had been else my duty — (Corsr., Piec. 1, 2). — 
Husb, and be mute Or else our spell is marr’d (Suaxsr., Temp 
4, 1,). Seven, by these hilts, or I am a villain else (1 Henry IV. 
2,4). Give me children or else I die (Gas. 30, 1). Ormy 
intelligence is false, or else 'The dame has been too larish of her 
feast (Rowr, Jane Sh. 1, 1.). 

Dem else ift das finnverwandte Adverb otkerwise ſubſtituirt wer- 
den; häufig erſcheint es ſchon bei Shalfpeare: I have sat in the 
stocks for puddings he hath stolen, oLkerwise he had been exo- 
euted (’Iwo Gentlem, 4, 4.). Take heed that ya do not your alms 
before men.. otherwise ye have no reward of your Father (Marre. 
6,1). 

"Seit alter Zeit iſt else, elle, ellis, els, elle, allein und in Berbinbung 
mit or, other jo gebraucht: Alte. Bat thei be poore of herte; M- is al 
on ydel (P. Provoms, p. 285.). Let hym go, els wyrk we wrang 
(Tow. M. p. 64). I am ful glad and fayn, for to receyre my chäde 
agayn, Ellys were I to blume (Cov. Mrsr. p. 178,). Halbf. Help ws zu 
for pu miht, @llee we habbeod machel pliht (Lasam. IL. 108.). ig. 
Begjmaä pät ge ne dön e6rre rihtvisnesse beforan mannum .. alles mäbbe 
ge mede mid eörrum Fäder (Marn. 6, 1.) [= gt. al % pe, get aib- 
‚bau, wie 9, 17. Luc. 5, 36. 37. 2 Con. 11, 16.). Ne äsent nän man 
sc}p of nivam resfe on cald reat; elles pät nive slit (Luc. 5, 36.) BDie 
Berbinbung mit or zeigt ſich frühe: Alte. The have no wode, or elle Iytyle 
(Mauxpev, p. 129.). Thei kepen it a certeyn time..or elle thei seen 
ie (p. 154.). For I wol speko or elles go my way (Cuaoc., C. T. 318. 
ef. 15415.). It is som spirit or els som gast (Towx. M. p. 280. cf. 
Cov. Mrsr. p. 366.). Halbf. Beden hine heom rwden, oder wies heo 
wcoren dede (Lasam. II. 82). Auch wirb else mit and verbunden: Ute. 
It behovethe also, that thd place, that men han pissed in, be halewed 
asen; and elles dar no man entren ther inne (Maumper. p. 249.) 1 
love another, and elles ware I to blame (Cuauc., C. T. 3710.) Thas 
was hyr comfort most in care, And ellis she had hyr self for-fare (Ir»- 
aınon 888, cf. 1023.). 

8. Die abverfative Beiorbnung emthält eine Gegenüberfickung, 
wobei eine aus dem erften Sage zu ziehende Folgerung oder der Sup 
felöft durch einen anderen aufgehoben wird. Im erften Falle hebt ver 
abverfative Sag das Urtheil felbit nicht auf, fondern beſchränkt dafjelbe. 
Die Aufhebung des Urtheils tritt nur ein, wenn ber erſte Satz ver- 
neinend ift, und alsdann nicht ſchlechthin, da bie Aufhebung nicht fe- 
wohl an ber Form der Säge als an dem Inhalte und Zufammen- 
hauge verfelben zu erkennen ift. Die Gntgegenfeyung wird vorzug® 
weile am zweiten Gliede bezeichnet. Den hier in Betracht fommenten 
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Bartifein, mit Ausnahme von dus, Tann auch das kopulative and 
und felbft das adverfutive dus vorantreten; auch verbinden fich bis⸗ 
weilen andere adverfative Partikeln mit einander. 

a. Die wichtigſte diefer Partiteln ift bat, welche das ganze abverfatine 
Gebiet bebenfet und ſtets an der Spige des Satzes oder Satz⸗ 
gliedes fteht. 

Die Partikel erfcheint einmal in befchränfender Ent; jegen« 
fegung; die Gegenüberftellung nähert ſich dabei öfter ber Topulativen 
Anreihung entgegengefegter Urtheife oder Begriffe und fireift daher 
zum Theil am die griechiſche Partikel 34: Smull showers last long, 
but sudden storms are short (Suaxsp., Rich. II. 2, 1.). Wealth may 


seck us; bu? wisdom must be sought (Young, N. Th. 8, 621.).' 


1 have the wish but want the will to act (Loxarerzow I. 150.). 
We dissent from his opinions, but we admire his talents (Mac- 
AuL., Essays III. 324.). They will admit that he was a great poet, 
öwt deny that he was a great man (Lewes, G. J. 3.). They 
struggled fiercely for life, dt struggled in vain (Macaur., Hist. 
of E. I. 42.). „And you, too, are a dependant!“ — „But on Lady 
Franklin, who seeks to make me forget it.“ (Burw., Money 1, 4.) 
„No! No! No! Certainly not!“ — „No! no! ButIsay yes! yes!“ 
(1, 5). They say he’s dying all for love, dut that can never be 
(Texwes. p. 131). I replied, that I had never been at sea in 
my life, bus that I- was going (Marrvar, P. Simple 1, 2.). 

Der entgegengejegte Gedaule fteht bisweilen nit in fahliher 
Beziehung zu dem vorangehenden. Dies it bei einer Unter 
brechung des Redenden durch irgend ein äußeres Ereigniß oder bei 
der freimilligen Abbrechung feiner eigenen Gedanlenreihe der Fall. 
But bezieht fi alddann auf einen verfchwiegenen Gevanfen: Of 
much less value is my company than your good words. But who 
comes here? (Smaxsr., Rich. II. 2, 3. cf. 3, 2.) May I see the 
letter? Yes, I think this is the wording. But I did not mean 10 
tell you what case of charity it was (Burw., Money 2, 5.). So 
I saw there was no time to be lost, Sir, and — and — but you 
know all the rest (Maltrav. 1, 4.). So fnüpft ver Redende in Ant- 
worten nicht unmittelbar an die vorhergehende Ausſage oder Frage, 
fondern an einen voransgejegten Gedanken des Anderen ober ein 
berſchwiegenes Urtheil an: „Have you got nothing for me?" — 
nXes, but I have, I’ve got a letter for you in my pocket.“ (Smerıp , 
Riv. 2, 2.) „Why, you won't fight him, will you, Bob?“ — 
„Egad, dut I will, Jack.“ (4, 1.) 

Die Entgegenfegung mit dus kann aber auch ſchlechthin die Auf- 
hebung bes Vorangehenven in fid fliegen: Think not the king 
did banish thee; But thou the king (Smaxsr., Rich. I. 1, 3.). 
All those who contribute, not to the necessities of life, dust to the 
enjoyments of society (Scorr, Minstr. I. 57.). Caur-de-Lion was 
not a theatrical popinjay with greaves and steel-cap on it, du a 
man living upon victuals (Carr., Past a. Pres. 2, 1). 

But, weldes geaemokrtig das alte ac völlig verdrt hat, iſt als ab» 
verſative Partilel gleichwohl frühe, wenn and in beichränfterem Maafe 
verwendet und hat neben jenem ſchon im vierzehnten Jahrhundert eine 
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große Ausdehnung erlangt: Alte. Min hernde willi to the bea· · 
wraththen the for ani dede Were me loth (Wasamt, Anecd. p. 3.) 
was Saladyn wel and woo, But nevyr so glad as he was thoo (Ü 
ve L. 6521.). He wolde..hare cleped it Elya: duf that name 
not longe (Mauser. p. 84.). Of a thousand men..I fond oon 
man; bu? certes of alle wommen good womman fond I never oon (( 
C.T. p. 152. II). — Ac so ne clepude he yt nost, dute pe Ni 
(R. or Gr. I. 28). I seek not my wille, dut be wille of 
(Wrer., Joh. 5, 30.). He steysede up, not opynly, Öut as in pri 
7, 10). Ther schal no mayster supplante other, Du£ be 
and brother (Harzrw., Freemas, 208.). Halbj. And al hit puned 
wel ion... Dute nele he Pe nsnere Euelin mid srhäe bi-techen 7* 
1. 352.). Der Urbergang bes agf. dütan, außen, außer, nieberb, Ösen, 
von ber Bebeutung ber Ausnahme zu ber ber Entgegenfsgung “ 
nahe. Daher laflen fi bier ſchon agf. Beifpiele_vergleihen: Se 

ätberst..düton An scip Per man ofslöh (Sax. Cm, 992.). Een > 
feöllon ät Calne of Anre up-Böran, bütan se hälga Dunstan arcebiscop 


e3y3 — 
Kt 


‚Dem ge DAR entfpai ac, ach, fer 3 
Alte. Pe fader hem louede alle ynoz, ac pe songest mest (R. or Gr. L 
29). Whan that fur cometh into the water, gret noyse anon ther is; 
Ac me ne hureth hit nost anon, for hit so fur is, Ac the Hjienge we 
seoch anon (Wusomr, Pop, Treat, p. 185.). Ye mowe wel him do bresse 
and honge, Ae y sigge hit where with wrong (Arın. 4022.) Swote is 
lore of damosele, Ac hit askith costes feole (7368.). In Englieh.. Is is 
wel hard 10 expounen; Ac som deel I altal seyen it (P. Provcamı. p. 290.). 
“ — Ha nis nan husewif, ach is an chirche ancre (Wraur a. 
Bel. Ant, II. 2). Halbf. Asscanius wes pes childes broper, ak heo ner 
den noht ane moder (Lagam. I. 10.). Ice its hafe forpedd we, Anal 
Purrh Cristeas hellpe (Onst., Ded. 25.). No too sho pohh nan med- 
lecog .. Ace toc to shmwenn...Meocnesse (Orm. 2633.). gl. Gitpes da 
girnest, ao pa hine ne miht habban orsongue (Bons. 32, 1.). Ic ander 
Pit hig cömon tö. me, ao ic ne cide hira fär (Jos. 2, 4.). — Nis me men 
for steorran gesceapen, ac pä steorran sint mannum t5 nihtficere Hhiinge 
gesceapene (A.-S. Hosm. I. 110.) Nys pis mmden desd, as 


iigermaßien barf rather, welches fich auch mit dus verbindet, mad 
gativen Sägen als abverfatin betrachtet werben, wie das b. eher ſich 
gielmehr, mbb. mer (aud) in ber Bebeutung von sondern) angleihen 
Doc bildet rather mit einer mehr fubjeftiven Färbung einen fdrwäderen 
Gegenfat in form einer Weberbietung: And was nothing beitered, dui 
‚grow worse (Marx 5, 26.). England, thon hast not saved one drop el 
blood, In this hot trial, more than we of France; Ratker, 
825 John 2, 2.). vgl. or rather ©. 356. Im Ugf. faba 
i$ sufdor bei ae gebraudt: „Ne ofpincd hit pe..P« — 
sige aufdor (Aroruon. or T. p. 20.). 

b. Auch das urfprünglich temporale yet, agſ. git, get, giet, gyt, 
tritt als kom —æe S auf und 
eigentlich, daß ber folgende Gedanke noch (gleichwohl) 
vorangehenden Geltung habe. Die Partitel verbindet fi 

und but. 


h 
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Little joy have I, To breathe this news, yet what I say, is true 
(Smaxer., Rich. II. 3, 4.). My soul is continually in my hand: 
yet do I not forget thy law (Ps. 119, 9.). I know yoor hopes 
— they are daring, yet not vain if I aid them (Scort, Qu. Durw. 
19). The air of dignity, yel of deep feeling (Waverley 4.). 
Jobnsons are rare; yel as has been asserted, Boswells perhaps 
still rarer (Canr., Past a. Pres. 2, 1.). No hopel Yet I endure 
(Saxırey, Prometh. Unb. 1.). — His spirits hear me, And yet 
1 needs must course (Smaxer., Temp. 2, 2.). Not long, and yet 
too long (Loxarzırow I. 177.). This is strange: and yet the 
strangest is behind (Macaur., Essays 1. 64.). — I know you 
wise; but yet no further wise Than Harry Perey’s wife; constant 
you are, But yet a woman (Suaxer., I Henry IV. 2, 3.). Ye are 
but common men, but yet ye think With minds not common (Corr- 
singe, Wallenst. 2, 3). Andere Verbindungen f. unt. never- 
theless, nolwithstanding. Es dient auch zur WUbiechfelung mit dut, 
wo ein erfter Gegenſatz felber einem zweiten gegenüberjteht: But 
of his cheere did seeme too solemne sad; Yet nothing did he 
dread, but ever was ydred (Sraxs., F. Qu. 1, 1, 2.). I hear, yet 
say not much, but think the more (Smaxsr., III Henry VI. 4, 1.). 

Infofern yet als Zeitpartifel mit sul zufammentrifft, bient dieſes, 
wie jenes, nich blos zur Verftärkung des Komparativ, fondern wirde 
felbft abverfativ: Bnt grant her end More distant.. Säl} they are 
frowning signals (Cowr. p. 186.) und beide fünnen fi) verbinden: 
Yet still on that horizon hangs the cloud (Burw., K. Arthur 7, 
83.). So wird denn aud stil wie yet im Hauptjage bei einen 
conceffiven Nebenfage gebraudt; f. b. Nebenjage. 


Im Alte. wirkt yer, sie allein und in Verbindung mit anderen Parti- 
fein abwerfatio: I have a wyf.. Yet nolde I.. Take upon me more than 
enough (Cnavc., C. T. p- 9159.). As heipe me Crist, as I in fewo 
yeeres Have spendid upon many divers freres Ful many a pound, yit fare 
Ü never the bet (7538.). All the pennys to them y told; Fette axte thei 
mykyli mare (Sır Amanıs 162.). Synfulle dede wold he neryr do, ‚it 
hym to kylie thei sparyd nonght (Cov. Mrer. p. 865.). — Ho hated 
Cristene men; and si he was cristned (Maunpzv. p. 84. This em- 
perour..is Cristene, and a gret partie of his contree also: dut git thei 
have not alle the articles of oure feythe (p. 272.). Much ber Wedhfel von 
yet unb bus fommt wor: And git he was cristned, but he forsoke his law 
(p- 84.). Schon im Halbf. finde ich dieſe Verwendung nicht mehr. Für 
den Uebergang ber Zeitpartifel im bie abverjative Bedeutung vergleihe man 
daß beutfi ‚och — denn, dann unb noch, beffen beibe Beflanbtheife 
temporale Bebeuturg haben. . 


. neveriheless, veraltet natheless, biömeilen not the less, agf. nd be läs, 
dem ein never the more, nathemore, not the more, agj. nd be md 
gegenüberfteht, welches in ber jüngeren Sprache feltener erſcheint, 
entfprict unferem nichts desto weniger; es wirb dadurch angebeutet, 
daß der folgende Sag um des vorangehenden willen keineswegs 
weniger Geltung beanſprucht. Die entgegengefegte Formel fagt, 
daß er darum nicht mehr zur Geltung kommt. Go fan man 
die erftere durch troßdem, bie andere durch trotzdem nicht wie- 
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vergeben. Sie verbinden ſich and) nicht nur mit and, fondern and 
mit yet und but. 

For I snid in my haste, I am cut off from before thine eyes: 
mevertheless thou heardest the voice of my snpplication (Pa. 31, 
22.). Rich Lepelletier Saint-Fargeau.. had argued and reported, 
there and elsewhere, not a little, against Capital Punishment: 
nevertheless he now says, Death (Canr., Fr. Bevol. 3, 2, 7.). — 
And the torrid clime Smote on him sore besides, vaulted with 
fire: Nathless he so indurd (Mirr., P. L. 1, 297.). — War 
after wave of mighty stream To the deep sea hath gone; let na 
the less.. The exbaustless flood rolls on (Mrs. Hrmaxs p. 3.). 
The proud Duessa .. Enforst her purple beast with all her might.. 
But nallemore would that courageous swayne To her yeeld passage 
(Spene., F. Qu. 1, 8, 13.). But thou Rerisit'st not tbese eyes.. 
Yet not the more Cease | to wander, where the muses haunt Clear 
spring etc. (Mırr., P. L. 3, 22sq.). 

Die alten Formen natheless, nathemo, motheles ıc. beginnen fpäter mit 
never ftatt mit bem gleichbebentenden na, no. Sie uchmen auch frühe and = 
abverfative Partikeln zu fih: Alte. Ober seyden naye: but he 
be enmpanyes, nepeles no man spac opynly of hym (Wrex., Joh. 7, 1%.. 
Gret stryf was, bytweene the olde, And the yonge that weore balde; 
Notheles the olde, saun faile, Wan the maistry of that counsaile (Ara 
3117.). — He nuste to weber deyer beter truste po, And nopeles be 
wende ageyn to he ober (R. or It semethe that it wolde 
covere the erthe, and natheles 5 Diss :he not his markes (Mausnar, 
p. 144. ef. Want a. Harırw., Rel. Ant. I. 181.). Therfore hit thiesth 
hit cometh bifore ae matheles hit ne doth nost (Wxtemr, Pop. Treat. 
p- 135.). Halbf. Pare quene hit of-ponhte, noßeles heo hit holede (La- 
am. I 7). Feondliche heo fühten and nodeles heo feollen (II. 333.) 
Agf. Ponne nam man grid and frid vid hi. And na he ls for callım 
pieum gride and fride and gafole, hi ferdon wghrider floemzlum (Sax. 
Cr. 1011). 

te. After hete me ne schal no thundre i-seo ne hare..Ne in pur 
winter nothe mo (Wnicnr, Pop. Treat, p. 185.). Agf. Dide bone krag 
id understandene .. Oc hit ne vüs nädem& ealisvä (Sax. Cm, 1127... 

Die Bartifel never bürgert ſich neben na im Alte. ein: Iam not work 
to do this dede, Never theles 1 wille be Godes serrand (Towx M. 
p. 169. ef. 74). He..sum watt mendyd hys chere; Buz newerthelss 
hya hart was sore (Sm Cı.xors 146. ef. Towx.M. p. 155. 294. 295.) — 
I wylie never ihe more chawnge my mood, ffor no wordys that the 
dost shewe (Cov. Mvsr. p. 37.) |. Nebenfäte 


d. Das mit ber Negation verbundene Barticipium nolkwitästanding, aft. 
nonobstant, als Woverfativpartitel gebraucht, vrüdt aus, daß der rer- 
angehente Gedanke fein Hinderniß für den folgenven ſei. Es ver 
bindet ſich, gleid den vorher erwähnten, aud mit anderen ar: 
titeln. 

He hath a tear for pity, and a hand Open as day for melting 
charity: Yei nothwäthstanding, being incensed, he’s flint (Smaxsr. 
I Henry IV. 4, 4). And Moses said, Let no man leare of it 
till (be morning. Nofwithstanding they harkened not unto Moses 
(Exop. 16, 19.) f. Bräpof. IL. 1. ©. 481. 

Das eigentlich abfelnt gebrauchte Particip fat fein logiſchee Oubjelt au 
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dem vorangehenden Gate. Das Alte. ſcheint es nicht frühe aufgenommen 
zu haben. Dagegen find wohl durch romaniſchen Einfluß bie Partileln 
not for than, not for thi in abverjativer Bebeutung früe übfid) geworden 
And dude al his wille.. And most for ban bat ober maide he louede 
more ynow (R. or Gr. I. 25.). And syreth also qualit to do so other 
10, And nost for than bi his in-wit cch man may do (Watanr, Pop. 
Treat, p. 193). Prudens..bysought him of his wepyng to stynte, But 
not forthi he gan to crie ever lenger the more (Onavo., C. T. p. 150. II.). 
Hier wirft bie Megation gerabe fo wie in ben altfr. neporkuse, neporoe, 
nepuroe, nonporhucc nonpruec, benen fid) neporguant, nonporquant, non- 
Portant anreihen, inbem fie ben Sat nicht verneint, in welchem fie aufe 
tritt, fonbern ein abverfatines Moment zu bem worangehenben ausmacht. 
Sonſt leitet die PBräpofition for an fi ſchon eine adverſative Beſtimmung 
ein, darum auch früher in for Don u. dgl., wie jet in for all that ıc.; 
ne..for bon wirb aber nur in negativen Sägen gefunben (= trogbem 
nit). dalbſ. His leode hine hateden ..nalde he for bon hit bi-lewfue 
(Lasam. I. 800). Agſ. Drihten..eör bär on eallum päm vegum he ge 
föron .. And ge for bon ne gelffdon Drihtne (Dxursa. 1, 31. 32.). Bgl. 
Neue. All haman flesh must die; bat yet a man may live many years 
for all that (Fırın,, T. Jon. 12, 3.). 


e. Ein Ueberreft des adverjativen Gebraudes der Partikel though, agſ. 
Jeah, goth. bauh, altnord. 6, doch, welche im Neue. im Haupt 
fage nicht an der rise, fondern oft am Ende ſteht, wird nur da 
angetroffen, wo bie Rebe unvollfländig ift, und though auf einen 
Gedanken bezogen wird, welder aus der ganzen vorangehenden 
Rede oder auß der Stimmung des Rebenden zu entnehmen ift, und 
dient öfters zur Ablehnung eines möglichen Einwanbes. 

I dare not fight; but I will wink, and hold out mine iron: It 
is a simple one: but what ihough? (Suaxse., Henry V.2, 1.) She 
really carries on a kind of correspondence with him, under a 
feigned name though, till she chooses to be known to him (Snrnin., 
Riv. 1, 2.). „A foolish cozcomb!“ — „Ayl let him alone shaugh.“ 
(Cor.xe.. Piece. 1, 6.) Methinks "were well though not to run the 
hazard (2, 7.). Peace be with their ashes! - Well! well! they fought 
for a good cause though (2, 12). "Twas pity though? (Wallenst. 
3, 7.) You come, though, to the castle? (ib.) He was a wonier- 
ful man, that uncle of yours, thouyk (Dickens, Pickw. 2, 19.). 


Dies though im Hauptfage ſimmt mit bem vielfah im Neuhd. erhal- 
tenen mh. doch zufammen: WMhb. Sage durch got, wor weiz cs doch 
(Iweıx 89). Nu sluoc ich doch ir man (68.). Nu sage mir doch 

* (H. Tuisr. 5997.). Alte. Of pisse unpeaawe me nimed to Iutel gemc, and 
ie hauk of alle on lodest God (Waucnr A, Hauurw., Bel, Ant I. 67.). 
Wended bi pen ilke weie..God Pauh fül warliche, vor i bisso wilder- 
messe beod monie urele bestes (I. 66.). Holy men and holy. wummen 
beod ..ofte i-tempted ..heo bigited pe blisfule kempene crune. To! hauk 
hwa he meneä ham bi Jeremie: persecntores nostri velociores aquilis celi, 
super montes persecuti sunt nos (I. 65.). Mgf. Gerndon 10 him pät hi 
möston bein wurde wlc ära pinge po heom mid unrehte of genumen 
väs; Pi vidlüg se cyng snme hvile hedh (Sax. Cnm, 1052.). Fif eynin- 
gas bar veron 10 gehälgode; pät väs Zedh mid Earnalfes gepäfunge 
(887.). Mine döhtra and pine suna and fine heorda and ealle PA ping 
be bu gesihst synd mine; hrät mäg ic Aedh dön mioum sunum and mi- 
nnm magım? /Grx. 31, 43.) Wir finden hier ſchon bie freiere Stellung 
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des Pech und feine nicht immer unmittelbare abverſative Beziehung. Cs 
iſt zu bemerken, daß überhaupt bedh, sd Pedh, bedh hvädere, su& bedh 
hvädere ben abverfativen Sa einleiten, aud etwa mit ac verbunden: 
Öder is fäder, öder is aunu, Oder is se hälge gäst; ac Pedh hoäden 
Deere preora is An godcundnys (Tuonrr, Anal. p. 60.). Dedh huädere 
feht 4. 8. Loc. 6, 24. 10, 14. Jom. 7, 18. Efne he is nu on piure 
—* #04. bedh hvädere heald his sarle (Jon b. Ettm. 6, 5 & 
hat das Goth. ve hauh im Abverfativfage. Das Halt. 
wa eh (Omu. 395. 9718.) und fegt ai woran — ne bes er 
fügen oh (9728.). Die in Rebe ftehende Partifel Lorrefponbirte im ors- 
ceifioen und abverfativen Gate: Halbj. Forr Pohh hatt sho wass hakz 
wit, bohh wass sho miccle lahre (Or. 2663.). Mgl. Dedh he bäci om 
Anum men sten, Pedh by& wgäer him on sundran (Boxre. 16.). 
However, howsoever, dialeltiſch kowsumerer, d. i. wie auch immer, 
werben einem abverfativen Sage vorangeftellt ober beigegeben, um 
zu bezeichnen, daß, in welher Art oder in weldem Grade 
audy das Borangehende Geltung habe, gleichwohl auch Das Folgende 
feftftehe. Diefe Formen ftehen eigentlich elliptifh im Sinne eines 
volftändigen Conceffivfages, der in ber That aud in der Berbin- 
dung howbeit, veraltet howbe, bie Geftalt einer Partikel annimmt, 
die den Moverfativfag einführt. 

I have not seen her since our quarrel; however, I expect to be 
recalled every hour (Snerio, Riv. 2, 1). Some of the adventa- 
rers pressed Monmouth to take a severe course. Monmouth, kow- 
ever, would not listen to this advice (Macaur., Hist. of E. II. 146.) 
We suspeet..that he wonld then have purchased, by another apo- 
stasy, the power of burning men better and braver than himself. 
We do not mean, however, to represent him as a monster of wickedness 
(Essays ]. 127.). ..I will drink with thee Aowsoever (BEAUmoxT a. 
Freicner ed. Darley. L. 1839. II. 376). The gentieman was a 
little false-hearted; but howsumerer, it was hard to hare two lovers, 
and get never a husband at all (Fırro., J. Andr. 2, 6.). .. He- 
sumever, to proceed — (Scorr, R. Roy 26.). .. Howsomdeser, I 
object nothing to Capt. Cleveland (Dir. or Caavzn I. 236). — 
When my face is fair, yon shall perceive Whether I blush ar me: 
Howbeit, I thank you (Smaxsr., Coriol. 1, 9.). He..prayed him 
tbat he might be with him. Howbeit Jesus suffered him zot 
(Marx 5, 18.). True, those men were chiefs and nobles:; but are 
plebeians less human? Howbeit, I have seen enough from afar — 
1 will now approach, and examine the man himself (Burw., Biessi 
1, 4). 

Jene den Abverfatiofag einleitenden Formeln, von benen Aoweser im 
Neue. bie weitefte Ausdehnung erlangt hat, erklären fi hinlänglich 
bem, was bei Gelegenheit bes Conceifivfahe® anzufüren iR. 
find "die eliptifcen Sormen, unter benen bie mit sum, altnorb. sc, fdhmeb- 
dän. som, halbſ. sum — as, so- (Onsur..) bem Rorben angehört, kaum ge 
Täufig. Der vollfänbige Sat Aow be it erfcheint fpäter ähnlich gebrundt: 
For your jentyll husband soromwful am I; How be it, he is not farm has 
had a los (Skeurox I. 24.). Howbeit tritt a — — eara 

natheles, agj. bedh heädere; ugl. Wrcı., Job. 





m 
. Meantime, meanwhile, mittlerweile, uf "a einigermaßen mit 
rn 


den beutjchen inzwischen, unterdessen, indessen, lat. interen, 
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gleihen, wo biefe Zeitpartifeln einen Gegenfag, eine änkun; 
ober Einwendung, welche zugleih (bei ilekem) en ein 
fügren, obgleich fie fih im Engliihen feltener von der Beziehung 
auf bie Zeit zu entfernen pflegen. 

I will‘ perform it to enfranchise you. Meanfime, this deep dis- 
grace in brotherhood Touches me deeper than you can imagine 
(Szazsr,, Rich. III. 1, 1.). At our more consider'd time, well 
read, Answer, and think upon this business: Meantime, we thank 
you for your well-took labour (Haml. 2, 2.). Egmont was impru- 
dent enough to make "himself the mouth-piece of their remon- 
strance .. Meantime bie own day of reckoning had arrived (Mor- 
wer, Rise of the Dutch Rep. 3, 1.). But let the laws of Rome 
determine all; Meanıhile I am possess’d of that is mine (SmAxsP., 
Tit. Andr. 1, 2.). So wirb aud) in the mean time verwendet: The 
Creed and Ten Commandments may be taught in the same manner, 
without the necessity of the grave face, deliberate tone of recital, 
and devout attention, hitherto exacted from the well-governed 
childbood of this realm. It may, in the mean time, be subject of 
serious consideration, whether those who are accustomed only to 
acquire instruction through the medium of amusement, may not be 
brought to reject that which approaches under the aspect of study 
(Scorz, Waverley 3.). 

In ber alten Sprache finde ich feinen Anhalt für den adverſativen Gebrauch 
ber angeführten Fornien, welde in temporaler Bebeutung worlommen: He 
swoor anoon Sche gultif was; and in Ze mene whiles An hond him 
mot upon the nekke boon (Cmauc., C. T. 5087.) 


4.Die kauſale Beiorbnung enthält eine Beziehung der Säge auf 
einander in ber Weife, daß der Inhalt des einen als ver Grund des 
anderen anzufehen ift. Der mit einem Binveworte angefnipfte Sat 
enthält entweber den Grund ober die Folge des vorangehenden. 
a. Der beigeorbnete Sat, welder ven Grund für Vorangehendes ent« 
. hält, wird durch for eingeleitet. Dies ift die oben Il. 1. ©. 432. 
erörterte Präpofition, welche gleich anderen an bie Spige eines 
Nebenfages getreten ift, in frühefter Zeit von ber Sahzpartikel 
that begleitet (j. Nebenſatz), danı felbftänbig auftreten, und 
endlich) fo aus ber Konftruftion mit einem Hauptſatze abgelöft, 
daß fie auch als Partifel in ſelbſtändigen Hauptfägen gelten Tann, 
wenngleich das Verhältniß ber Unterordnung nicht überall von dem 
der Beiordnung zu ſcheiden iſt. Daß fie auch als beiordnende 
Partikel behandelt wird, erweifet fid dadurch, daß fie ſelbſt nach Ab- 
ſchluß eines Satzes durch eine Pauſe (ein größeres Interpunftiond- 
zeihen) einen neuen Sag anhebt. So enfpricht fie dem deutſchen 
denn, lat. nam, enim, in logiſcher Beziehung. Der angeführte 
Grund kann ein ſachlicher (objettiver) oder ein fubjeltiver 
fein und die Natur eines erflärenden Grunbes bes Gefagten 
annehmen. 

O Lord,..Lend me a heart replete with thankfulness! For 
thou hast given me, in this beauteous face, A world of earthly 
blessings to my soul (Smaxsr., II Henry VI. 1, 1.). For man to 
tell how human life began Is hard; for who himself beginning 

Mägner, engl. Or. 11.2. 24 
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knew? (Mırr., P. L. 8, 250. cf. 6, 296.) ‘Remember what I 
warn thee..: for know, The day thou eat’'st thereof ..thon shalt 
die (8, 327.). Occasionnally indeed, — for where but in farces 
is the phraseology of the humorist always the same? — he escaped 
into a more enlarged and christianlike method of dealing with the 
king's English (BuLw., Eug. Aram 1, 1.). -The general efleet of 
this chequered narrative will be to excite tlankfulness in all reli- 
gious minds, and hope in the breasts of all patriots. For the 
history of our country during the last hundred and sixty years is 
eminently the history of physical, of moral, and of intellectnal 
improvement (Macaur., Hist. of E. I. 2.). But speak the word 
only, and my servant be healed. For I am a man under 
authority, having soldiers under me: and I say to this man, Go, 
and he goeth; etc. (Marra. 8, 8.). 

Dit freiere Anknipfung bes Gates mit for ift alt: To true he yt 
wende. Por be lupernesse of hym non tong telle nemay. Vor so laber 
mon, ne so eruel, ych wene, non man ne say. Vor pe worste men.. 
He wolde make hys conseylers (R. or Gr. II. 417.). Ac God ponzte on 
hire for hire trewnesse. For be kyng of France herde telle of hire god- 
nesso, And bad hire fader graunt hym pe gode Cordeille (I. 31.). Thos 

„servest affıer Godes grome, Wen thon seist on me silk blame. For ich 
am old, and sek, and ame; Seknesse haveth maked me fül tame (Wxscem, 
Anecd, p. 7.). 3if thei werein sepultures, thei scholden not ben voyd 
withinne, For 3ee may well knowe, that tombes and sepultures ne bem 
not made of suche greinesse (Mauxoev. p. 53.). Schon im Halbf. in biefe 
Iodere Anknupfung mit bloßem for nachzuweiſen: Annd forrpi trowwe iec 
Patt to birrp Wel polenn mine wordess Esshwer Pier bu shallt findene 
hemm Amang Goddspelless wordess. Forr whase mot to lewedd folle 
Larspell off Goddspell tellenn, He mot wel ekenn manis word Amang 
Goddspelless wordess (Onsı., Ded, 51.). Das Agf., welches überhaupt for 
als einfache Satpartifel nicht kennt, verbindet e8 theils mit bem neu fe 
begleiteten, theils mit bem bloßen Fürworte ham (auch Ay) im Kanfalfate 
umb läßt ihn als Nebenſatz erjcheinen: Pa ongan ic släpan and slcp, and 
eft Ards, for bam Pe Drihten me Avehte and me upp-ärerde (Ps. 3, 5.) 
Far mid üs hät ve bo veligne gedön, for ham fe Drihten behet göd I- 
rahela folce (Nux, 10, 29.). He bid unseildig forbam hit ya feoh (Exon. 
21, 21.). Min nama ys Legio; forbam ve manega synd (Mauc. 5, 9. 
Da_ ber Unterſchied bes umtergeorbneten Gates vom beigeorbneten im 
Weſentlichen barin befteht, daß jener gleihlam als Umfchreibung eimes 
Satgliebes fi einem anberen einverleibt, fo läßt, eine nachträgliche, aus 
dem Satgefüge anſcheinend heransfallende Anreifung eines mrfprümglicen 
—X dieſen als beigeorbnet erſcheinen; |. d. Kanfalfag als Re- 
enfag- 
Der Folgeſatz reihet fih mit verſchiedenen Bindewörtern im beir 
jeorbneter Weile an, obgleich mehrere ber hieher gehörigen Partie 
feln auch relative Nebenformen haben, welde dem Sage ven Cha 
alter eines untergeorbneten Gliedes verleihen. 


«. Das Adverb therefore, halbf. Berfore, Der foren, wofür aus 

> ba8 relative wherefore eintritt, weiſet auf ben vorangehenden 
Sa als den maaß gebenden Grund zurüd. Es entſpricht dem 
deutfchen dafür, —28 ſich mit darum, mhd. dar unbe, dei mmbe, 
in faufaler Bebeutung zufammenftellen läßt. 
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Thy father slew my father; therefore die (Sraxer., III Henry VI. 
1, 3). They are at hand, To parley, or to fight; therefore, 
prepare (John 2, 1.), This would be worse. War tierefore.. 
My voice dissuades (Mırr., P. L. 2, 186.). Where we ara not 
at ense, we cannot be happy: and therefore it is not surprising, that 
Edward Waverley supposed that he disliked and was unfitted for 
society (Scorr, Waverley 4.). I felt certain that marriage was 
a lottery in which there were thousands of blanks to one prize. 
When, therefore, any of Madame d’Albret’s acquaintancas brought 
up the subject... I earnestly. implored Madame d’Albret not to 
be influenced by their remarks (Manrvar, Valerie 5.). . 


Vgl. And being found in fashion as a man, he humbled him- 
self.. Wherefore God also hath highly exalted bim (Prurrer. 
2, 8. cf. 12.). Much further he, Rais’d on his aged beast, 
conld see; Yet not sufficient to desery All postures of the 
enemy: Wherefore he bids the Squire ride further (Burr., Hud. 
1, 2, 73). 

Das gegenwärtig auf bem Taufalen Gebiete vielfach verwendete ther- 
fore reicht bis in® Halbf. hinauf; als Adverb bulbet es andere Parti- 
kein wie and vor fih und tritt auch innerhalb bes Gates auf, obwohl 
e& feit alter Zeit gerne an die Gpige tritt: Alte. We nuste war bi- 
leue; Per fore we wolle bidde pe, hat pou vs sum place seue (R. or 
Gr. I. 40.). That herte he yef for treuthe of love; Therfore in hym 
one is trewe love (Wiuchr a. Haraw,, Rel. Ant. I, 167. cf, 192, 
193.). No wynd onethe hadden heo; Therfore hem was swythe woo 
(Rıcu. C. ns L. 58.). He has don us grevance, therfor ahalle he 
äryok (Tows. M. p. 191.). Ich wende. . That i-seie wero soth, And 
therfore thou were me loth (Wurcur A. Hanuiw., Rel. Ant, II. 276.) 
And als moche takethe the amyralle.. And therfore whan the sondan 
wille avance ony worthi knyghte, he makethe hym amyralle (Maux- 
vev. p. 88, cf. 42. 69.). ©albf. Ah he neuede nenne sune, Ber fore 
he wes sari (Lazası. I. 209.). Nefde heo children na ma, Der foren 
wes here quene wa (l. 270.). .. Derfore sessdo 3ho iss word (Onm. 
2431.). Im Agf. it mir bie Partifel noch nicht aufgeftoßen. 

Säge mit wherfore erſcheinen fpäter: Ikon said, pat Edmund pe 
kyng Spak no word ber of.. Wharfor pe barons granted him ilkone, 
Knoute to be corouned (Lasar. I. 4839). The hilles of Gelboe, 
where Saul and Jonathas that weren so fayre, dyeden: wherfore Da- 
vid curscd hem (Mausoev. p. 111. cf. 53. 102. 144. 177 2). Wan 
I first com to you..Left I my wille and my liberte, And took your 
elothing; wherfor I yow preye, Doth yonre plesaunce (Crauc., C. T. 
8531.). 1 dede nevyr forfete with man i-wys; Wherfore I pray sow 
amende zour mon (Cov. Mysr. p. 118). He pat sus fild 0 godds 
gram, Quarfor he sal ha suilk a nam (Anrickisr 3.). Imfofern Güße 
biefer Art Lofer an einen Hauptſatz treten, mag man fie ben lat. mit 
quare, quamobrem u. bgl. eingeführten vergleichen. 

Häufiger ift flatt therefore in früherer Zeit das fich neben bem- 
fefben längere Zeit erhaltenbe for thi im Tonflufiven Sage, woneben 
auch for than erieint, d. i. for mit bem Inftrumentalis ober bem 
Dativ von hät: Alte. Nis he fol chepmon pet hwon he wule bnggen 
hors oder oxe, gif he nule biholden bute det heaved one? vor bi 
hwon de deovel beoded ford Pis best. .he hut ever bene teil (Wrronr 
4. Hautw., Bel, Ant. 1. 69. 215. cf. 1. 8. 5.). Mi douter lorede 

24* 
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him al to wel; For-thi mak I sori del (Wnzore, Anecd. p. 10.). Thongh 
we killen the cat, Yet sholde ther come another. . For-thi I counseille 
al the commune To late the cat worthe (P. Provamm. p. 12. cf. 
Caavc., C. T. 1843. Seurn Suces 43. 2330. 2947. Anrıcnst 5, 72, 
Towx. M. p.61. 66. 79. 126. 136. 268.). Halbf. Dus we ferden pere 
& for bi beod nu here (Lass. II. 156.). Wind heom stod on willen, 
weder alse heo wolden, bliäe heo weoren alle for Pi (II. 530.). Pa 
bohbtesst tatt itt mihlıte wel Till mikell frame turrnenn .. Annd forrfi 
Serrndesst tu Patt icc Piss werre pe shollde wirrkenn (Ors., Ded. 17 29. 
ef. 51.). Gelten if for than: ..Canst thou nonght be biamed for 
than (Erxıs, Spec. of early metr. Rom. II. 29.). Ich herede i-ihoat 
miself to slo; For then radde a freond me go To the mi serere telle 
(Wsicet, Anecd. p. 7.), welches noch nörblicen Dialelten angehört. 
Im Wgf. fieht neben for pg fehr Häufig for ham (han, Por): Hire 
mögen is sr& micel and svä msere, Pät he6 unclenne man, bonne he 
t% hire cymed, vel hrade forfleön vile. For 5f bu hi bevrid..mid 
iserne (Tuonex, Anal. p. 94.). Ac he hig hatode, and for Pam he 
hig leddo fit pät he hig ofslöge (Deurea. 9, 28.). Ne sealdest bu me 
sanu; for han mec sorg dreced on sefan sride (Capm. 2173. eL 
726. 740.). 


. Wo thereon, thereupon konkluſiv vorfommen, wird von ber Bor- 


ſtellung ver zeitlichen Nähe und Folge oder dem Beruhen 
auf eiwas auögegangen: (He) hopes to find you forward upon 
his party, for the gain thereof: And, thereupon, he sends yon this 
good news (Saxsr., Rich. III. 3, 2). Diefe Partifein fommen 
wenig in Betracht. Vgl. on, upon. 


. Then, agf. Bonne, Penne, goth. Ban, altj. than, ahb. mhb. denne, 


denne, urſprünglich dem Iat. tum, tunc, gt. vers, gleihftehend und 
zugleich dem quam, $rar, ähnlich vermwenbet, hat fs im Deutſchen 
in benn und denn gefpalten, von benen das erflere vorzuge- 
weife auch konkluſiv gebraucht wirb, während das zweite in tem 
Sage fteht, der den Erkenntnißgrund enthält. Dem konkiufiven 
bann (ergo, igitur, fr. done), welches freilich gleichfalls oft ver 
Form denn weit, entfpricht then. Urfpränglihd wird dadurd 
das zeitliche Zufanmenfallen ver Thätigfeit, welche dem vom tie 
begleiteten Sate angehört, mit ber im vorangehenden enthaltenen 
angeventet. Daraus entwidelt fih die Vorftellung einer durch 
das —S—— motivirten Folgerung, wobei auch ein ver 
mittelndes Urtheil vorausgeſetzt werden Tann. 

Come, Katherine, our losses equal are, Then of true grief let 
us take equal share (MAarLowx, Jew ofM. 3, 2.). I know thes 
not: why Nen should I betray thee? (Suaxer., Il Henry VI. 4, 
10.) „But sometimes Virtue starves, while Vice is fed“ Wet 
then? Is the reward of Virtue bread? (Porz, Essay on M. 4, 
149.) We have no slaves at home — ihen why abroad? (Cowr. 
p- 185.) But so, at least, by Royal Edict of the 24th of Ja- 
nuary, does it finally, to impatient France, become not only in- 
dubitable that National Deputies are to meet, bat possible... to 
begin electing them. — Up, then, and be doing! (Caxr., Fr. Re- 
vol. 1, 4, 2. extr. u. 3. init.) 

Oft iſt fein Sa vorhanden, an welchen ſich (hen unmittelbar 
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lehnt; das motivirende Urtheil if alsdann aus dem Zuſam ⸗ 
menhange over ber Situation des Nevenben zu entnehmen. Dies 
iſt beſonders in Frageſätzen und Ausrufungen ber all: It was 
at that instant, that looking around him, he saw the wild dress 
and appearance of his Highland associates, heard their whispers 
in an uncouth and unknown language ..,„Good God!“ he mut- 
tered, „am I then a traitor to my country,.!“ (Scort, Warerl. 
46.) O Lord, hast thon then forsaken me? (Burw., Bienzi 
5, 3) And are yon then a thing of art, Seducing all, and 
loving none? (Ti. Moore p. 65.) And this, then, is the endl 
All's gone! (Dovar. JeRRoLD, Bent Day 2, 4.) 

Aeltere Beifpiele bes Lonklufio wirfenben then, than, ihanne fehlen 
nicht: Alte. „Lo here myn hond, in me schal be no ak“ — „Now 
thanne put thyn hond doun at my bak.“ (Cmauc., C,T. 7721.) „As 
help me Criet, as I in fewe yeeres Have spendid upon many divers 
freres Ful many a ponnd, yit fare I never the bet..“ — „..Holde” 
yo than me, or elles oure covent To praye for you insufficient?“ 
(75818g,) Trewthe dyd neryr his maystyr shame; Why zulde I ses 
than trewih to say? (Cov. Mrer. p. 367.) He bled owt alle his 
herte blood; How xulde he ihanne ryse with myght? (868.) Auch 
bie umbermittelte, aus ber Situation zu erklärende Bartitel tommt vor: 
Who thenne hath that dede i-done? (Rıcm, C. nz L. 926.) Aehnliches 
hat fon das Agf.: And gif se de6fol ädrifä Mt pone de6fol, hig bes 
tödeeledo; hü mäg Zonme his rice standan? (Marm. 12, 25.) @r. 
wög ouv oradyoeraı 7 Barıdala aurov; Man dgl. fhon das Both. Jah 
auk uf vaira gens at Iibandin abin gabundana ist vitoda .. bannu Ban 
at libandin abin haitada horinondei (Ron. 7, 2.). 


Auch bie demonftrative Raumpartitel hence, agf. hinan, heonan, 


abd. hinana, hinndn, mhd. können, wird auf biefem Gebiete ge- 
braucht, analog dem d. daher, fr. de la; ihr fteht bie unterorb- 
nende relative Form whence zur Geite; vgl. «._ 8 wir ba- 
durch die aus dem unmittelbar vorhergehenden Sage als dem 
thatfächlihen Ausgangspunfte hervorgehende Folge oder Wirkung 
bezeichnet. J hi 

He uttered no „moral verdiet“; he was no Choras preaching 
on the text of what be pictured. Hence we cannot gather from 
his works what his opinions were (Lewzs, G. I. 66.). — Our 
supreme foe in. time may remit His anger ..aatisfy'd With what 
is punish’d; whence these raging fires Will slacken, if his bresth 
stir not their flames (Mırr., P. L. 2, 210.). 

Das Alte. ſcheint fo wenig kenne, hennes ıc, als bas Mittelhb. Ain- 
nen tonkiufio gebraudt zu —8 obgleich die — nahe lag, 
wie fie im Gr. bei bvrsöder und 09ev unb auch im Lat. bei inde ftatt 


tie. 
. Sie Mobalpartitel so, agf. goth. altnorb. va, altf. ahd. so, er- 


ſcheint in konlluſiver Bebeutung; fie bezeichnet alsdann, daß bie 
Tolge auf der bargelegten Natur des Vorangehenden beruht. 

I would to heaven, I were your son, so you would lore me 
(Smaxsr., John 4, 1.). Or wilt thou thyself Abolish thy crea- 
tion..? So should thy goodness, and thy greatness, both Be 
question’d and biasphem’d (Mırr., P.L. 3, 162). I go undis- 
mayed, for death is a debt — A debt on demand, so take what 
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1 owe (Gax, Begg. Op. 3, 1.). I heard a voice wisper him: 

I knew the voice, and then they both went out by the back- 

way: so I stole domn, and went out and listened (Burw., Mal- 

var. 1. 4). Es verbindet fi auch mit then, wie im Deutfhen 

. denn: The woman which hath an husband is bound by the 

Ir to her husband so long as he liveth... So then if, while her 

husband liveth, she be married to another man, she shall be 

. called an adulteress (Rom. 7, 2.). .. So, then, Faulkland, if you 

were convinced that Julia were well and in spirits, you would 
be Salrely content (Sexrıp., Biv. 2, 1.). 

Oft ift aber so nicht fowohl eine Tonkiufive als eine anfnäpfenbe 
Bartifel, obwohl dabei im Unterfchiebe von and eine finnfälligere 
Hindentung auf vorher bezeichnete. Umftänbe ftatt hat: And the 
men of Gibeon sent unto Joshua..So Joshua ascended from 
Gilgal (Juners 7, 8. cf. Josm. 7 10, 7). Auch tritt e8 
faft pfeonaftifdy zu and: They saw it, and so they marvelled 
(Ps. 48, 5.). 

Ein konkluſives so iſt im Alte. nicht ungeläufig: For I jagge yow alle: 
So I may boldely be housled (P. Provoma. p. 434.). Sche demed it 
was ful foully dight, And ill besemed a may so bright; So to her coffer 
quick she cam, And her riche baudekyn ont-nam (Lar ıx Faxe 
385.). Die breitere Eryäflung verbindet die Süße dur) and ao: Bus 
upon that montayne, to gon up, this monk had had gret desir; and 
80 upon a day, he wente up (Maunoev. p. 148). And thei. 
that he was a fool; and s0 he departed fro hem alle aschamed (p. 225.). 
And than thei seyden amonges hem, that there was no man ..: and a 
thei wenten hire wey (p. 227.). Den ortfgritt in ber Erzgäßfung mache 
Maunbeville oft durch also, ohne biefem Worte irgend einen Rad- 
drud beizufegen; ſ. p. 33. 42. 48. 49 2c. Die ältefte Sprache, 
Agf., giebt dem #04 foldhe Beziehung nit. Auf das so in ber 
tung minbeftene mag baher das Romaniſche Einfluß gehabt Haben: 
Que co est une caitivo qui fa amende d’estrange terre, si Tacata 
Quens.., si l'amena en ceste ville. Si la levee..ss li donra 
FH un —* ———— “ S d sen) gi m 

wächun; sartitel iſt al Aut li m 

Im ber Anzeifung gebrauchte das ol Haufe Fr das Alte. —— 

2. Das Tat. konkluſive ergo hat frühe einigen Eingang gefumben, 
woraus bie verberbten Formen argo und argal floſſen. Der ge 
bilveten modernen Sprache ift ergo fremb. 

Light is an effect of fire, and fire will born; ergo light wenches 
will burn (Smaxer., Com. of Err. 4, 3. cf. All’s Well 1, 
3). „And Smith, the weaver.“ — „Argo, their thread of life is 
span.“ (I Henry VI. 4, 2. cf. Tu. Moorz p. 24. Mippizras 
Works I. 392.) If I drown myself wittingly, it argues aa 
act argal, she drowned herself wittingly (Saaxsr., Haml. 5, 
1. u. öfter ib. 


[ud 
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the name of Jhesus (P. Provamı. p. 31 


a. Übverbien wie accordingly, consequenily ı. Fnnen natũrſih 


in folgernden Sägen verwenbet werben. Sie verhalten fich wie 
das d. folglich, fr. consequemment ıc. Sie brüden bie Gemägpeit 
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und Folgerichtigfeit in Bezug auf das Vorangegangene aus. Auch 
of course fann ähnlich gebraucht werben, obwohl dieſe Formel 
mehr die natürliche (gangbare) Folge bezeichnet. Sie dulden alle 
natürlich aud andere Binbewörter, wie and, vor fid. 


He is very great in knowledge, and accordingly valiant (Snaxsr., 
Als Well 2, 5.). I therefore expressed a strong wish to accept 
Mr. Brandon's invitation . . Accordingly ..I left Elmsley (Fur- 
ıerron, Ellen Middleton 4.). I That he did plot the 
duke of Gloster's death; Suggest 'n — believing adversaries, " 
And, consequently, „.Sluic’d out his innocent soul through streams 
of blood (Szaxer., Rich. II. 1, 1.). I have not the honour of 
Mrs. Dombey’s good opinion .. Consequentiy „.your making these 
commonications to Mrs. Dombey through me, is sure to be 
partieularly unpulatable to that lady (Dickens, Dombey a. 8. 
3,4). A family which had been always wealthy, and inclined, 
of course, as a mark of splendour, to furnish their shelves with 
the current literature of the day (Scorr, Waverley 3.), Mit 
diefer erſt im jlngerer Zeit fehr geläufig gewordenen Formel 
vergleiche man of consequence: Our young hero, who was per- 
mitted to seek his instruction only according to the bent of his 
own mind, and who, of consequence, only sought it so long as 
it afforded him amusement (ib.). 

Der_alten Sprache find biefe am fich Teicht erklärlichen Umfchreibungen 
konkluſwer Partiteht fremd. 






C. Afpndetifche Seiordnung. 


Aſyndetiſch find Säge oder Satzglieder einander beigeorbnet, wenn 
fe, ohne ausprüdtiche Beziehung ihrer Verfnüpfung durch ein Bindewort, 
gleichwohl in Beziehung zu einander sufgefaßt werben müffen. Sie 
deuten alsdann durch ihren Inhalt diefe Beziehung an, obwohl fie bis⸗ 
weilen der Vorftellung bie eine oder die andere Beziehungsweiſe über- 
laſſen. Diefe loſere Inreibung ift theils in ihrer Wirkung berechnet und 
namentlich Tebhafter und affektvoller Rede eigen, theils Sache überlieferter 
Gewohnheit und felbft der Nacläffigfeit. Im Allgemeinen wird dadurch 
jedes einzelne abgetrennte Glied zu einem Gegenſiande beſonderer Aufs 
merffamteit gemacht. Die afynbetif—he Ausbrudsweife hat im Laufe ver 
Zeit mehr um 16 gegriffen, E& mehr die Sprache fubjektiver Stimmung 
und Emphafe Ausorud zu geben geneigt geworden ift. 

1. Am häuflgften wird bie kopul ative Beiordnung mit ber aſhndetiſchen 

Anreihung vertaufcht. 

a. Säge mit Adverbien, welche vie Reihenfolge zu bezeichnen geeignet 
find, ftehen gemeinhin ohne Fopufative Partikel, und gewinnen jene 
felber Leicht den Schein verbindender Partiteln. 

When we mean to build, we first’survey the plot, then draw the 
model (Smaxer., II Henry IV. 1, 3.). First, the king could not 
legislate without the consent of his Parliament. Secondly, he could 
impose no taxes without the consent of his Parliament, Thirdiy, 
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he was bound to conduct the executive administration according to 
the laws of the land (Macaur., Hist. of E. I. 29.). 

Alte, Althirfurst ye schul considre.. Thanne schalt thon considre .. 
Thanne schalt thon considre.. (Cuavc., C. T.p. 15629). dgl. a0 ©. 374. 


Im Tebhafter ober bafiger Darftellung einander drängenber 
Ereigniſſe, fo wie ber Fülle von Gegenftänden und abverbialen 
Beftimmungen over Eigenfchaften ift die Auslafſung bes Bine 
wortes natuͤrlich. 

I pitied thee, Took pains to make thes speak, taugkl thee each 
hour One thing or other (Smazsr., Temp. 1, 2.). What is this 
absorbs me quite? Steals my senses, shuls my sight, Drowas ıny 
spirits, draws my breath? (Porz, Dying Christ.) She gaized the 
door, applied the key — the door yielded (Burw., Maltrav. 1, 2.). 
Servility, with supple knees, Whose trade it is to smile, to crowch, 
to please (Cowr. p.4.). Something to give, to sing, to say (Soorz, 
"Rokeby 1, 29.). Time flies, death urges, knells call, keav'n invites, 
Hell threatens (Young, N. Th. 2, 292). The land, Where Na-. 
ture, Freedom, Art, smile hand in hand (Tr. Caxepeuz, Theodrie). 
Iron, oil, vinegar, coal, saltpeire, lead, starch, yarn, skins, Leather, 
glass, could be bought only at exorbitant prices (Macaur., Hist 
of E. I. 62.). These shadowy, desert, unfrequented woods (Saaxsr., 
Two Gentlem. 5, 4.). The greatest of hearts was also the bra- 
vest; fearless, unwearied, peacefully invincible (Lewxs, G. I. 4.). 

Alte. Out of the courte he went, dwellid he no while (Laser. IL 
292). He did ham no more hard, no longer was 
him self of alle, gald it to Sir Jon (II. 250.). Bidderes and beggeres 
Faste aboute yede.. Faiteden for hire foode, Foughten at the ale (P. 
Provoma, p. 8.). Seththe Ae was y-opened, is bowels y-brend, Tie 
‚heved to Londone-brugge was send (Wrıomr, Polit, 8. p. 221.). Bat 
yk am old; me Kat not pley for age; Gras tyme is doon, my foddir is 
now forage (Cmauc,, C. T. 3865). Goth, feccheih me the traytowrs 
(Wezonr, Polit. 8. 120.). "W6 weepeth, wayletä, maksth sory cheere: He 
siketh etc.’ (Cnavc., C. T. 3618.). I seigh @ tour on a toft Trieliche 
y-maked, A desp dale bynsthe, A dongeon therinne (P. Procame. 
p. 2.). That knyght, kyng, conquerour, May bo o persone (p. 397.). 
And justices, ahirreves, meires, baillifs.. Hü kunnen of the faire day 
make the derke night (Wntonr, Polit. S. p. 336.). I bisse wilderneme 
beod monie uvele bestes; Ziun of prude, neddre of attri onde, imicerme 
of wreäde, Deore of dead slouhäe, voz of giscunge, sus of givermense, 
—e— —8* 8 geile “ Fe nen en, 4. Harırw., Rei 

J ie find a} e Aureihungen 
auch die Proſa Bein 1 ihrer in Tin; en Aufzäpfungen: ge —— 
barned, hreösad. heofon-steorran, vide gifre glöde, —* — 
fad on &ene eard (Con. Exox. 64, 26). Varon 
Augon forhtigende, fier ongeton (Ceow. 3380.). Pät he ph ale ge- 
riman, stänas on eordan, ateorran on heofonum, sebeorga sand, seahe 
$da (8369). Of pere heortan cumad yfele geßancas, mann -atykus, 
unrih-hamedu, Jerligru, stala, ledse gevinyua, tellice vord (Mar. 

, 19, 

Diefe Anreihung findet namentlich da flat, wo Satztheile, weide 
die ruhig bemeflene Rebe nicht zu iwieberholen et wieder · 
kehren, was meift am ber Spitze ber Sapgliever ober Säge ge- 
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ſchieht. Dahin gehören Subftantive, Zeitwoͤrter, attributive und 
adverbiale Befiimmungen, wie Präpofitionen und Fügewörter. 

God reigneth over the heathen; God sitteth upon the throne of his 
holiness (Ps. 47, 8.). Can piety the discord heal, Or staunch the 
desth-feud’s enmity? Can Christian lore, can patriot zeal, Can 
love of blessed charity? (Scorr, L. Minstr. 1,8.) The Hall of harps 
is lone to-night, And cold the chieftain's hearth; If hath no mead, 
it hatk no light, No voice of melody, no sound of mirth (Mrs. 
Hzwans p. 145.). His primary virtue was Justice, was the cou- 
rage to be just (Lewzs, G. I. 4). His life will be safe — his 
possessions Bafe — his rank safe (Buzw., Rienzi 1, 8.). Her 
princes, her lords, her prelates would have been men differing in 
race and language from the artisans and the tillers of the earth 
(Macaur., Hist, of E, I. 14.). AU her traditions, all her tastes 
were monarchical (I. 57.). So will I grow, so live, so die (Staxsp., 
Mids. N. Dr. 1, 1.). Tbe oracle within him, that which lives He 
must invoke and question — not dead books, Not ordinances, not 
mould - rotted papers (Corer., Picc. 1, 4.). In persererance, in 
self-command, in forethought, ia all the virtues which conduce to 
success in life, the Scots have never been superseded (MAcAUL., 
Hist. of E. I. 64). If rich, they go to enjoy; if poor, to re- 
twench; if sick, to recover; if studions, to learn; if learned, to re- 
lax from their studies (Rogers, It., For. Trav.). Where the hearth 
shines, where the kind looks are met, Where the smiles mingle, 
our place shall be yet! (Mrs. Hzwans p. 114.) While the crowd 
hailed the proposition of Rienzi; while their shouts yet filled the 
air; while Raimond ..sought by sigus and gestures to convey at 
once gratitude and his humility, the Tribune-Elect.. perceived 
many hitberto attracted by curiosity (BuLw., Bienzi 2, 8.). 


Wir dürfen damit die emphatifche,,meift unmittelbar auf ein- 
ander folgende Wiederholung deſſelben Satzes oder Wortes zu⸗ 
fammenftellen, vie bisweilen von giner anderweitigen Beftimmung 
begleitet ift: We will thrive, Iads, we will thrive (Snaxer., Merry W. 
1, 2). Sing praises to God, sing praises (Ps. 47, 6.). Weep on, 
weep on, your hour is past (Ts. MoorE p. 227.). To suck, to 
suck, the wery blood to suck (Suaxsr., Henry V. 2, 3.). Then, 
iken 1 rose (Xouxs, N. Th. 4, 291.). The slaughter’d chiefs .. 
Shall never, never be forgot (Scort, L. Minstr. 1, 8). A bound- 
less plain Spreads through the shadow of the night, And onward, 
omward, onward seems To stretch beyond the sight (Brrom, Ma- 
zeppa). O wicked, wicked world! (Suaxsr., Merry W. 2, 1.) O 
vain, vain, vain! all else! (Youxg, N. Th. 6, 570.) In the long, 
long night (Rogers, It., Naples). O the dreary, dreary moorland! 
O the barren, barren shore! (Tennvson p. 271.) Many a black, 
black eye (p. 130.). Along the sheen, along the ylassy sheen (BuLw., 
K. Arthur 1, 2.). That love, true love should be forgot (Scorr, 
L. Minstr. 6, 2). Wie in ähnlichen Fällen aud and die Glieder 
verbindet, |. ©. 339. 

Wiederlehrende Satztheile, welche meift durch Zuſammenziehung ober Fort ⸗ 
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wirkung auf andere fonft erfpart werben, findet man auch früßer afmbe 
tif) angefügt: Wlte. Ye seoch my wo, ye seoth my pyno (Axıs, 194. 
She was the fairest thing on-live, She was so hend, and 50 well yanglı 
(Ertis, Speeim. II. 104). His her, his berd was lik safroun (Cmurc, 
C. T. 1541.). Ours Lord, our God, thi wille be done (Towx. M.p.6) 
The ende of oure joye, of oure worldiy labour (Cave, C. T. 4848) 
With thurst, with cold, with honger so confoundyd (4520.). Wki were 
..is i-come, Wii hunger and derthe ..the pore hath undernome, Wii 
bestes ben thus storre, Whii corn hath ben so dere, ge that wolen abile, 
listoeth etc. (Wuronr, Poli, S. p. 324). Halbj. Der is sener mie sun 
swulc he weore riche bein, Per beod pa enihtes swule hit weoren king 
(Lasası. III. 2.). Ofte heo eoden to rede, gfte heo heolden rase (IL 
4). Of Crete be king Ipolitte, of Syrie Pe king Euander, of Frigie be 
duc Teuer, ete. (III. 5.). Mid mucle wiaxen, mid longe saxen (IIL&). 
Apf. Vid Pe anne ic gesyngode ..; vid Pe anne ic sceal ät bitan (Pr 
50, 5.). Der is vlilig and vansum.. ber is bräde lond (Ciros, IL 215, 
cf. Saran ib. Grein), E6 1A Pät io cam ealles leds Scan dresmen, bil 
ie mid handam ne mäg heofon gerwcan (168.). Die —S — 
hung von Nebenfägen mit wieberholtem Fligeworte iſt im Allgemeinen der 

— grade wenig geläufig, während fle bem klaſſiſchen Latein ziht 

zul 

Unmittelbar nacheinander wiederholte Worte treten eben ſo 
zu einander: Alte. Ory on, ory, whiles the thynk good (Tows.M. p.1l.. 
Alle haylle, alle haylle, bothe blithe and glad (p. 8,). Tiwo, two, sr 
Ai in Ihre ”(p.12.). gl. Singad, singad and hörjad Arne cyning (Pi 
46, 6.). vgl. Gearo is min heorle, pät ic god cr&me; gearo is min 
heorte, hät ic gode srylce scalmas singe (Ps. 56, 9.). 

Aſyndetiſche Anreihung iſt beliebt, wenn Säge ober Sapglieder an 
auffteigende Reihe (Klimar) bilven. 

In such touches as these lurks the future poet; st more m in 
the very choice of the subject (Lewes, G. I. 59.). Without stop- 
ping to secure, far less io enjoy, the acquisition which he made 
(Scott, R. Roy 1.). I may not, must not, sing of love (L. Miss. 
2, 30.). "Till drooping, sickening, dying they began Whom they r=- 
serv’d as god, to mourn as man (Porz, Essay on M. 3, 2331. 
Time and their wrongs had changed them all, kim most! (Bocızs, 
It., Foscari.) 

Alte. To be called a knight is fair... To be called a kyng is fire 
(®. Puovom. p. 397.). Im der älteften Poefle if bie —e— — 
von Gliedern, insbefonbere von Subfiantiven, jedoch ge eben inder Back 
ber Ueberbietung, Yäufig: gl. He is mägna sp6d, hedfod enira hedk- 
gesceafta, fred älmihtig (Caou. 3.). 

Bei ber Begemüberfeltung, ober —— — -.n 

und Sagglievern, daher auch bei ——— en, 

Wort, — ice Kl et a © Zeit x.) —— 
wiederlehren kann, iſt aſyndetij nreil an eignet bie eiugelnen 
Glieder ſchaͤrfer hervorzuheben. Solche tüberftellung ſtreiſt et 





an das abverfative Berpättniß, ak die —E an ſich em · 


gegengeſetzter Glieder dur and. 


God is thy lam, thou mine (Mizr., P. L. 4, 687). Fi 2 


art heav'nly, she an empty dream (7, 39.). Olivia wished for 
lovers, Sophia to secure one (GoLpsm., Vic. 1.) AU was — 
mought was truth (Scort, L. Minstr. 3, 9.). The one vunquished 
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by a single blow, the other by efforts successfully repeated (GoLnew., 
Vie. 1). Some were for departing.. Otiers were for dispersing 
(Borw., Bienzi 2, 8.). What was my art? Genius, some say — 
some, Fortune, — Witcheraft some (Richel. 1, 2.). So findet man 

now .. now; somelimes ..somelimes; parlly .. partly ıc, gegenüber« 
geftelt, obgleich fie and im folgenden Gliede zulaſſen: Our vital 
streams .. Now swift or slow, now black or clear (Byron p. 307.). 
So the figure itself fluctuated in its distinetness: being now a thing 
with one erm, now with one leg, now with twenty legs, now a pair 
of legs without a head, now a head withont a body (DicxEns, 
Christm. Car. 2.). In this order we begin the descent, sometimes 
on foot, sometimes shuffling on the ice (Piet. of It., A Rapid Dior.); 
doch auch: Now in one part and mow in another (Christm. Car. 2.). 
In consequence partly of unwise interference, and parily of unwise 
neglect (Macaux., Hist, of E. 1. 2.). 

Ate. He is hirde, we ben sep (Watonr A. Haztrw., Rel. Ant. I. 209.). 
Theo day feilith, theo night ie come (Auıs. 3958.). The water to norish the 
fysh swymand, The erth to norish bestes crepeand (Town. M. p. 2.). 
Thei growen many to gedre, or Iytille, another gret (Maunnev. p. 158.). 
Now in the eest, now in the west (Tows.M.p. 98.), Halbj. Sane heom 
after wenden iwepnede kempen, per sixe, Per seouene, her zhte, her 
migene (Lazam. II. 53.). gl. Veordan 20 Avyrgde, ves Pu gebletand 
(Ps. 108, 27.). Vudu bär sunu, fäder ffr and sveord (Czom. 2880.). 
Geseonde dumbe specende, healte gangende, blinde geseonde (Mar. 15, 
31.). An brohte prötigfealdne, sum syxtigfealdne, sum hundfealdne (Marc. 
4, 8). Hväder hät and cald Avflum mencgad, Avflum ic gehere helle 
wealcas ..grundas menan.., hullum nacode men vinnad ymbe vyrmas 
(Cxoa. II. 182.). 


Die Mifhung afyndetifher und ſyndetiſcher Anreihung in 

verſchiedener Weife ift alt. 

#. Sehr üblich ift der Abſchluß einer Reihe aſhndetiſch aneinander 
gerüdter Glieder durch ein mit and angefnüpftes Glied. 

That (rose) which, withering on the virgin thorn, Grows, lives 
and dies, in single blessedness (Suaxsr., Mids. N. Dr. 1, 1.). 
He gamed, robbed, and was devoted to the thief’s reward — 
the gallows (Dover. JeRroLo, Rent. Day 2, 4.). This silenced 
the man, who made his promise, took my measure, and departed 
(Maeryar, P. Simple 1, 2.). Let is bud, ripen, flaunt i’ the 
day, and burst To fruit (Burw., Bichel. 1, 2.). Honour, revenge, 
contempt and shame, Did equally their breasts inflame (Burr., 
Hud. 1, 3, 241.). Are we to trace the speculations of the Soy- 
hians, Persians, and Egypiians? (Lewes, Hist. of Philos. I. 12.) 
To hope the best is pious, drave, and wise (Young, N. Th. 3, 
442.). A fair, sad girl, mild, sufering, and serene (Crane, 
The Borough 2.). 

Alte, Ho wole grennen, cocken, and chiden (Watonr a. Harırm,, 
Bel. Ant, I. 188). Pryde, covetyse and envie han so enfiamed the 
hertes (Mauxper. p. 3). He that was kyng of hevene, of eyr, of 
erthe, of ses and of-alle thinges (p. 1.). Yalbi. Biforenn Godd, to 
Iutenn himm, To lofenn himm annd wurrßenn (Or. 207.). Ugf. Arte, 
nym bin bedd, and gang on pin hüs (Mar. 9, 6.). Diefer Zufam- 
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mienſchluß iſt dem Agſ. nicht eben geläufig; afymbetiiche ıub pelyfm- - 
Re ee ee: ee u beit 
Jorst, hägel and gefeallen enäv, fs and jete (Pa. 148, 8.). 

B. Eine frühe verbreitete Vereinigung afynbetifcher und ſyndetiſche 
Konſtruktion ift die paarweife Berfnäpfung, worim entweder 
ſinnverwandte oder entgegengefegte Begriffe als —E Doppel· 
glieder auftreten. 

Forgets both joy and grief, pleasure and pain (Mirr., P.L 2, 
586.). Where squire and yeoman, page and groom, Pli 5 
loud revelry (Scort, Lord of the Isl 1, 28). O’er 
marsh, through fevers and through fogs, midsi bears and 
democrates and frogs, Thy foot shall follow me (Ta. 
p. 162.). The priests .. have..daily channted the same " 
confessions, supplications, and thanksgivings, in Indie 
thuania, in Ireland and Peru (Macaur., Hist. of EL 55 

Alte, Meni of religioun me halt hem ful hene, Baroun 
the elerc and the kmyht (Wsionr, Polit. S. p. 150.) 
al i-se Both est and west, north and suthe (p. 202.). Y 
beth men so prute; Of erihe and axen, felle and bone 
To punysshe.. Brewestere and baksters, Bochiers and 
Provasıı. p. 47.). Halb. Wipb hat annd kald, wipb 
harrd (On. 3734). Wgf. Seolfa he gesette sunnan and 
nas and eordan, streäm üt on se, väter and voloen burh his 
miht (Cxom. I, 4.). Adam and Abraham, Isac and Je 
mödig eorl, Moyses and David, Esaias and Sacharias (( 

. Poes. I. 198). Manslogan and mänsvaran, hädbrecan 
can gebügan and gebötan (Lxoa. Cwur. LB. 6.). Liecsteras amd 
‚geras, rfiperas and redferas godes habban sfre (ib. 7.). 
sceolon .. gesceädlice tödselan and geögode, velan and vädle, frei 
and, beövät, hele and unhale (ib. 68.). Gehjre ge älpesdige, Fri 
and Peöve, ädele and umädele (Aroruon. of T. p. 12.) 

g. Die polyſyndetiſche — einer Reihe von Gliedern 
denen ein gleicher grammatiſcher Werth gebührt und deren Geſanm 
einheit durch das wiederholte Binbewort in Erinnerung 
wird, fteht gewiffermaßen im Gegenjage zur alınbeifepen Rabe 
feise Da indeffen der jüngere Sprachgebrauch den Abſchluß eimer 
längeren Reihe durch das beim Iegten Gliede eintretende Vinbemert 
im Allgemeinen erreicht, fo wirkt bie wieberholte Havarlı ve 
abbitionellen Verhaͤltniſſes faft in gleiher Art wie die af i 
Folge, jedoch mit dem Unterfgieve, daß bie Häufum; „ 
wörter ber Rede, bei minberer Beweglichkeit, zum il ernfera 
Racvrud, zum Theil behagliche Breite verleiht. 

Thus men, in shining riches, see the face Of happinese, wer 
know it is a shade; But gaze, and touch, and peep, and peep eyam. 
And wish, and wonder it as absent still (Youxa, N. Th. 6, 525} 
The Cossack prince rab5’d down his horse, And made for kim a 
leafy bed, And smooth'd his fetlocks and his mane, And siechd ki 
girth, and stripp'd his rein, And joy'd to see how well he fed (Br- 
rom, Mazeppa). Havoc and spoil and ruin are my gaim (Mir. 
P. L. 2, 1009.). Where all is chf, and oopse, and sky 
Rokeby 1, 25.). You mark him by fhe crasking bougk, Amel by iur 


i 
T 


D, 


3 
5 


62 
2 


Ber 





: 
Hi 


L 
an 


P} 


1 


1. Beiorbnung der Säge. C. Aſyndetiſche Beiorbnung. 381 


corslefs sullen clank, And by the stones spurn’d from the bank, And 

by tie hawk scared from her nest, And raven's croaking o'or their 

guest (2, 14.). 

lt, Maked feir semblaunt, and fiked mid te heaved, and stinged 

mid te teile (Wasomr a. Haruw., Rel, Ant. I, 60.). And wurpen god 

md bar onne, and hit waczs, and wel beagh, and brahte ford blostmes 

(1. 129). Thanne cometh ther a cougioun.. and precyth to the nest, 

And prevyliche pirith ill the dame passe, And sesith on hir sete, with 

hire softe plumes, And hoveth the eyren that the huc laide, And with 
hir corps kevereth hem till that they kenne, And fostrith and fodith, 
tl fedris schewe (Daros. or Rıca. I. p. 16.). A cat of a contreo Cam 
whan hym liked, And overleep hem lightliche, And laughte hem at his 
wille, And pleide with hem perillousli, And possed aboute (P. Provcmt. 
p. 10.). Hit to-cheowed and to-vret Godes milde milce, and his mu- 
chele merci, and his unimete grace (Wsscur a. Haturw., Rel. Ant. I. 67.), 
Godes sed is Godes word, pe men tilien in chireche on salmes, and on 
songes, and om redinges, and lorspelles, and on holdebedes ete. (1. 129.). 
Salbf. Forr cullfre iss milde, annd meoe, annd swet, Annd al wibbu- 
tenn galle (On. 1258.). Pait follcess lac wass shep annd gat, Annd 
02e, annd cullfre, annd turrlle, Annd tessre Iac wass bull, annd lamb, 
Annd buckess twa tozeddre, Annd recles smec, annd bulltedd bred ete. 
(988). Wgf. Pa södlice geendode pe gebeörscipe, and 4 men ealle 
drison, and grettom bone cynge and hä cröne, and bedon hig gesunde 
beön, and Adm gevendon (Aroızox. or T. p. 18.). Men gesäron Ane 
hand .. of heofonum eumende; and se6 häfde Ane gyldene röde, and väs 
ätebvod manegum mannum, and helde töveard töforan has hüses duru 
(8. Gurmzac 1.). He behedid Pät gold, and hät seolfor, and b& deör- 
vurdan redf, and p& beödas, and 4 eynelican benunga (Aroın.ox. or 
T. p. 14,). And her be6& oft fangene seolas and hronas and meresufn 
(Beoa 1, 1.). Mycel mänigeo geädiedra, blindra and healtre, and for- 
scruncenra (Jon. 5, 3.). 

2 Verhaͤltniß dis junktiver Beiordnung bleibt feltener unbe 
net. 

. Aus ver Natur ber gegenüberftehenben Glieder Tann ſich allerbings 
der Ausſchluß des einen durch das andere ergeben. 

And, will you, nill you, I will marry you (Snaxsr., Taming 2, 1.). 
Am I right, am I wrong? (Carıyıx, Past a. Pres. 2, 15.) 

Alte. Wol he, null he, ded he is (Auıs. 2317.). Be the luef, be the 
loht, eire Edward, Thou shalt ride sporeless (Wasonr, Polit, S. p. 71.). 
Halbf. Weore heom lef, weore heom lad, alle heo sworen bene ad (La- 
sam. II. 415.). J 

Eine Miſchun ſzndetiſ her und aſyndetiſcher Disjunktion 

iſt nicht ungemötnt r j , 

w. Bei einer größeren Anzahl von Gliedern, unter denen bie Wahl 
freigelaffen wird, ift oft dem legten over mehreren Gliedern 
or beigegeben, während andere ohne bafjelbe vorangehen. 

Progressive, retrograde or standing still (Mırr., P. L. 8, 126.). 

No use of melal, corn or wine or oil (Suaxer., Temp. 2, 1.). 

Unchanged by sufferings, time, or death (Scort, Marm. 1. Introd.). 

No, perish the hearts, and the laws that try Trutk, valour or 

love, by a standard like this (Ta. Moorx p. 215.). I have not 

named to thee Father or mother, mistress, friend, or being With 

whom I wore the chain of human ties (Byron, Manfr. 2, 2.). 
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Alte. Nor eni Ping de he foled, i-sihd, oder i-hereb (Wusaa ı 
Harziw., Bel. Ant. I, 66.). Im Allgemeinen ift in frühefter Zeit be 
Wiederholung ber biejunftiven Partitel üblich: Agj. Sra man rim 
mege ödde gemetan, ödde getellan ödde Gvegan (Lxco. Arasım. I. 
68.). Nys nän man pe his his forlet, ödde magas, ödde brodr, 
ödde vif, ödde bearn (Luc. 18, 29.). 

4. Nicht ungeläufig iſt die afyndetifhe Zufammenftellung durch w 
verbundener Doppelglieder, melde ſelbſt im Verkäkuift wm 
Disjunktion zu einander ftehen. 

Let pow’r or knowledge, gold or glory please (Porz, Esay m 
M. 2, 169.). What docs it most of all behove him to do? To 
complain of this man or of that, of this thing or of that? (Car 
ıvıe, Past a. Pres. 1, 5.). - 

Diefe paarweife Gliederung reicht in bie älteſte Zeit hinauf. Me 
I woot no bettre leche Than parson or parisshe-preest, Penitamer 
or bisshope, Save Piers (P. Pıovcms. p. 444.). Agf. Gif her rad 
eym& vestan ödde edstan, südan ödde nordan (Canu. 804). Pe 
man veoräige hiedene godas, and sunnan ödde mönan, fyre ödde fd 
väter, vyllas ödde stänas (Lxco. Cur. I. B. 5.). 

3. Die adverfative Beiordnung läßt-ver afyndetifchen Antithefe wi- 
ten Spielraum. Da in folder Gegenüberftellung befonbers vor ben 
negativen Gliede aud) and gefunden wird, jo mag man hier zum Thal 
einen Erfag der Fopulativen Beiordnung fehen. 

a. Aſyndetiſch tritt oft ein abverfatives Glied auf, welches ſich in de⸗ 
fenenenes Weife ald Befhränkung des vorangegangenen getat 
madt. 

Death but intombs the body; Life tie soul (Youxa, N. Th. 8 
458,). Earth trembles ere her yawning jaws devour; And smokt 
betrays the wide — consuming fire: Ruin from man is most oomerelü 
when near (3, 221.). You met me as your foe, Depart my fra 
(Burw., Richel. 1, 2). Laws die, Books never (ib.). Rome wıxs 
still a liberator — never an usurper (Rienzi 2, 8.). The meist 
not the name I call (Mirr., P. L. 7, 5.). They made an ek - 
not a slave of me (Byron, Proph. of Dante 1.). The Titan kels 
as ever, firm, not proud (Suerıev, Prometh. Umb, 1.). 

Alte. Bi-foren he pe bimened, Bi-hinden he pe scarned (Waxarı 
Harıaw., Rel. Ant, I. 176.). Ere was I blynde, now may 7 se (Tow. 
M. p. 231.). Halbf. Pa brude deade iweard, pe child een iboren ind 
(Lasam, 1. 18). Ag. He feln finded, fed beöd gecorene (Con. Ess. 
105, 28.). Symlo ge habbad Pearfan mid edr .. me go 
:(Marc. 14, 7), „To üre anlienysse.“ Doer is sed Annya; t dar ur 
lienysse, nd 16 Prim anlienyssum (Basır., Hexam. 11.). Ic vil'wk 
heortnesse näs omsügdnesse (Mar. 9, 18). Düt bis is söd makı iii 
(Con. Exox. 263, 28.). 

b. Im Berhäftniffe der Aufhebung tritt dem negativen Che D# 
affirmative afynbetifh mit Gewicht nad. 

Not simple conquest, triumph is his aim (Xouxo, N. Th. 5, &11) 
This is not my fault,. It is my destiny (Loxareıiow I. 205) K 
was not enough for Julian to have delivered the provinces af Gel 
from the barbarians of Germany, he aspired to emulate the glry d 
ihe most illustrious af conquerors (Gisson, Decl. 18.). Tis 2 @ 
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the bed of rose, Love can find the best repose; In my heart his 

home thowlt see (Tr. MoorE p. 259.). Een wird, hatt des zu⸗ 

eich abverfativen und fopulativen not only .. but, in dem negativen 

iede not only mit Wegfall von du im überbietenden Gliede ver« 

wendet. Not only does he master it, and ride with calmer, more 

assured grace, — he seems so beni on reaching the goal that he 
searcely thinks of anything else (Lewrs, G. I. 66.). 

Alte, Wot no mon pe time .. Drittin hit one wot (Wricur a. HaL- 
um, Rel. Ant, I. 175.). Ne say bu hit bin arege; seit Bin sadilowe 
and ridbe singende (I, 176.). Agf. Nellen go gold-hordjan eör gold- 
hordas om eordan .. gold-hordjad edv södlice gold-hordas on heofenan 
(Mau. 6, 19.). Ne geiffe ve n& for Pinre spräce: ve aylfe gehfrdon, 
and ve viton hät he is söd middan-eardes Helend (Jom. 4, 42.). 

4Aud im kauſalen Verhältniſſe kann ein afyndetifc; angereihetes 
Glied der Rede zu einem worangehenben ftehen. 
a. Es kann den fachlichen ober logiſchen Grund bes vorangehenden 
enthalten. 

You may.be gone; if is not good you tarry here (Sıraxse., Merry 
W.1, 2.). Death is vietory; I binds in chains the raging ills of 
life (Xouns, N. Th. 3, 495.). Zuleika started not, nor wept, 
Despair benumb’d her breast and eye (Byron, Bride 2, 23.). You 
shall not die. France needs you (Burw., Richel. 1, 2.). They.. 
longer yet would weep and wake, He sings so wild and well (Br- 
mon, Bride 2, 28.). Upon a gravelled yard, Where two gaunt 
trees, rattled rather than rustled, their leares were so smoke-dried 
(Dickens, Dombey a. 8. 1, 3.). 

Alte. What soever the carpenter answerde, It was for nonght, no man 
his resoun herde (Cnauc., C. T. 3841.). Be not abast, God is oure 
freynd (Towx. M. p. 64.). Adoun he moste, he wes therinne (Wionr 
4. Harzıw. I. 274.). Beste nevede he non, The love wes s0 strong 

* (Weicrr, Anecd, p. 2.). I slombred into a slepyng, It sweyed so murye 
(P. Provons, p. 1). Ne triste no man to hem, a0 false theih deih in 
the bile (Wsuonr, Polit. $. p. 339.). Halbf. De king nom pat writ on 
hond & he hit wrodliche bi-heold; seoleud him Puhte swulcere speche 
(Lasam. I. 21.). gf. Him näs nän pearf pät enig man swde gevitnesse 
be men: he viste vitddlfce hvät väs on men (Jon, 2, 25.). Ne gennret 
bu älbeödige, ge veron älpeödie on Egipta-lande (Exod. 22, 21.). 

b. Auch die Folge, welde fi aus dem Vorangehenven ergiebt, kann 
durch ein aſyndetiſches Glied ausgefproden werben. 

it will be dangerous to go on: no farther (Snaxse., Coriol. 3, 
1.). The law is just, most reasonable — I framed that law my- 
self — I will maintain that law! (Suerıv. Kxowes, Virgin. 3, 
3). This is so great a favour, I don't know how to receive it 
(SouTHERN, Oroon. 2, 1.). The stings are swept with such a pow'r, 
#0 lond, The storm of music shakes Wustomished croud (Cowren 

. 14.). 

P Gewöhnlich finden wir in bem Safe, welder ber Folgerung vorhergeht, 
eine Beftimmung ber Art ober bes Grabes, wie so, such, jo daß ber Fol- 
jejat einen konſekutiven Nebenſatz mit that zu vertreten geeignet iſt. Zu 
erken ift jeboch, daß in den aſyndetiſchen Sägen, welche einen Grund 
enthalten, oft nur bloße Umkehrung biefer Säge angetroffen wir. ſ. a. 
Im Alte. ift beiderlei Art von Satzſiellung, worin der mit ber bemonfira- 
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tiven Partikel so bie Begriinbung des anberen enthält, vielfach wermenbe, 
obwohl fie dem Agſ. ganz zu fehlen ſcheint. Alte. Ich hire love, hit 
me spille (Wnicur, Anecd. p. 8.). The day goth fast, I wol no 
letie (Cnauc,, C. T. 5537.). Pe luttele mon he his so rei, ne 
him wonien nei (Watonr a. Haruıw., Rel, Ant. I. 188.). So 


1 


‚I 


gl 


» 
our knyght he droff, Hys achelde in twoo Peses rof (Rıcn. C. ve L 
503.). "So wis he was in dede, of body so valiant, With dymt of merd 
& drede he mad bam recreant (Laxar. I, 9.). He was so strung, iker 
might no man him lette (Cnauc., C. T. 15602). It is so hie, wenoy 
not ride (Town. M. p. 38.). Die logiſche Folgerung ift freilich zu an 
Zeit in loderer Anreihung zu finben. Kalb. Lanine hehte his leacmon, 
Dene castel he clepede Lauinion (Lasau. I. 9). Ag. Sarai väs ut 


mende, näfde hed nän bearn (Gen. 11, 30.). 


U. Die Unterordnung der Säge. 


Der Nebenfag, als Umſchreibung eines Satzgliedes, kann als ve 
Entwidlung eines Subftantiv, eines Arverb ober eines Arjektit 
u einem vollftändigen Sage angefehen werden. Maıt theilt daher tie 

tebenfäge in Subftantivfäge, Adverbialſätze und Aojeltir 
fäge, nicht fowohl um daburd bie Verwandlung der genannten Rax 
theile in Säge zu bezeichnen, als um bie Analogie ver Nebenfäge mit 
den einzelnen Theilen eines Satzganzen anzubeiten, welches in feism 
Gliederung als Haupt- und ebenjag den Namen eines Sapgefüget 
oder einer Periode erhält. Die Beziehung des Nebenfages auf ve 
auptſatz wirb buch die Fügewörter vermittelt, welche unter fid ver 
ſhiedenartig, meift Partikeln, großentheils Präpofitionen, aber auch tele 
tive Fürwörter find. . J 
A. Die Glieder des Satzgefüges erhalten mit Bezug auf ihre Stellung 
verſchiedene Bezeichnungen. 
1. Wenn ber Nebenfag feinem Hauptfage vorangeht, fo nem 
man ben erfteren ben Vorderſatz, den legteren den Nachjat 

In der Regel beſchränkt man uf Namen auf das 

welches einen abverbialen Nebenfag enthält; in ver That 

aud in ſolchem Falle jene Stellung uptfäctig in Betracht. Be 

cause she brought him none but girls, she thonght Her husband Jowd 

her not (Bew Joxs., New Inn 1, 1). If sir Harcoart knew di. 

he would go mnd (Bovrcrcaurr, Lond. Assur. 1.). Ar übe Siar 

ters were not yet taken down, the Captain's first care was to be 
the shop opened: and ıwhen the daylight war freeiy admälted, be 

proceeded .. to further investigation (Dicxens, Dombey a. S. 2, 5) 

Alte. Whan a child hath alla his Iymes, ech Iyme gquik is (Wan, 

Pop. Treat. p. 139.). Do Pis sierre was’ ysey, men wondrede me 

(R. or Gr. I. 152). Halbf. ‚Sif he is him to leof, benne wule he kim 

(Lisa. II. 541.). Ugl. D& he hit on handa häfde, pa fing he kr 

der ht ealle smylte möd and bütan eallum incan blide t3 him hafıı 

(Broa 4, 24). Gif hie brecad his gebodscipe, bonne he him Abake 

vurded (Cxom. 428.). Beifpiele bieten bie einzelnen Nebenfäge. 

2. Werben bie Glieder des Hauptfages durch ven Nebenfag (oder S 

Benfäße) getrennt, fo wird ber Nebenfag ein Zwildenfag # 

nannt. 
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Can’st tliou, when thou command'st the beggar’s knee, Command the 
health of it? (Smaxsr., Henry V. 4, 1.) My father, though it was 
a very unusual thing with him, grew intoxicated with liguor (Frer.p., 
Amelia 1, 8.). The prineipal apartment, as we have seen, were four 
in number (Scort, Kenilw. 6.). The impeachment, while it much 
affected Mr. Toodle Junior, attached to his character so justly, that 
he could not say a word in denial (Dioxrns, Dombey a. 8. 2, 2.). 
The transitions of light and darkness, whence proceed the alternations 
of day and night, are produced by this diurmal revolution (Irving, 
Bist. of N.-Y.1, 1). The blood and courage, that renowned them, 
Runs in your veins (Smaxse., Henry V. 1, 2.). The rich vein of 
melancholy, which runs through ihe English character, and gives it 
some of üls most touching and ennobling graces, is finely evidenced 
in these pathetic customs (Irving, Sk. B. Rural Funerals), Der 
Nebenfag Tann als relativer Hauptſatz (f. weiter unten) ſelbſt 
einen Zwifchenfag aufnehmen, und daher auch Zwiſchenfatz ſich 
in Zwiſchenſatz einreihen: It was also true that the Earl of Lau... 
derdale, who both from his high talents, and from the long 
imprisonment which he had; sustalned ever since the battle of Worcester, 
had a peculiar title to be consulled on Scottish affairs, 
strongly advised the king to suffer his northern subjects io relain pos- 
session of their darling form of worship (Scorr, Tales of a Grand- 
fath. 49.). Nicht felten fügt fih in joldem alle der Zwifchenfag 
unmittelbar an, bad Fügemort (fo aud an das relative Fürwort) 
bes Mebenfages: If they do this, As, if God please, they shall, 
my ransom then Will soon be levied (Suarsr., Henry V. 4, 3,). 
Ic was a common saying in’ his troop that when the Captain 
laughed, he was sure to punish (Coorer, Spy 18.). I leave yon 
till my lord’s arrival with good Master Richard Varney, who, as 
I think, hath somewhat to say to you (Scorr, Kenilw. 6.). Die Um» 
ſchließung des Zwifchenfages durch den Hauptfag hat man bie Pe- 
riode im engeren Sinne genannt. 

Diefe periobologifche Behandlung bes Satzgefllges macht eine nicht unwe ⸗ 
fentliche Seite ber gebilbeten Sprache, zumal ihrer Proja aus, obwohl fie 
in ben mobernen Sprachen, iiberhaupt nicht die Ausbehnung erlangt hat, 
welche ihr in ben Mafffigen Sprachen zufam. Sie fehlt auch dem Alte, 
nicht und bringt fi namentlich bei Relativfägen von jelber auf, aber fle 
Hält ſich im engeren Grenzen. Alte. Monie mo wheolpes pen ich habbe 
i-nempred, have& be liun of prude i-hweolped (Wauanr 4. Hartıw., Rel. 
Ant. I. 66.). I bisse wildernesse wende ure loverdes folc, ase Exode 
telled, touward tet eadie londe of Jerusalem (ib.). Tursten-dai ich herde 
saie, As ich wende bi the waie, Of oure sire (Wricer, Anecd, p. 4.). 
O partie of the orowne of onre Lord, wherwith he was erouned, and on 
of the nayles.. ben in France (Mauxory. p. 12). The thridde canse, 
that oughie io mowe & man to contricioun, is drede of the day of doome 
(Cnavc., C. T. p. 186. 1). Die Cinfeplebung eines Bmenfages in 
einen Mebenfat, namentlich unmittelbar nad einem Fügetvorte, wirb 2 
gelmen Fällen frühe beliebt: Strong bataylo smyte ere..so Pat atte laste 
bo hii ne seye ober won, his gonne to fle faste (R. or Gr. 1. 170.). 
For sothely whan we so done, drede to synne is taken awey, as @ sor- 
vant whan he bourdith with his maysier leesith his drede to 
offendyn hym.(Wssorz a. Harzrw., Bel. Ant, II. 48.). Wexing ener bep 

Mägner, engl. Gr. 25 
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oure fon bi water and by londe, Pat, sef we abydeth Zonge,w 
schal hem not at stonde (R. or Gr. I. 155.). Ihesus Sirac saith det if 
a wif have maistrie, sche is contrarious io hir housbond, (Ca. 
C. T. p. 152. I). The secounde canse ..is this, that, as seuth sein! 
Petre, who so doth eynne is thdal of sinne (p. 186. IL). Knowe m 
Cristen men, that as Örist God and man is bothe weye, treuik, 
and lif..so Orist dude mothinge to us but effectuely in weye of mery 
(Wstonr a. Hartıw., Rel, Ant.. II. 42.). Halbj. Swa wass filledd open 
ls hatt word tatt mr wass cwidedd, hatt Godess folle, Iudisskenn fıl. 
Batt @odess lashess heldenn, Ass sholldenn habbenn allderrnes 
ete. (On. 281.). Forr patt he wollde tacnenn Pat whase wilı 
borrghenn ben Himm birrb hiss herrte [turrnenn] (19774.). Das %g, 
deſſen gebilbete Profa bie altenglifche, fi in ber Milchung mit neum Ce 
menten wieberum hberanbilbende Sprache an ſyntaltiſcher indtheit übe 
Bietet, räumt bem Buitäentage vielfach eine Stelle ein: Ac sume äg 
on wrne mergen, Pd he of slepe Avöc, he äbräc intö pam büre (Ara- 
vos. or T. p. 1.). Sc6 fostor-mödor södlice fd Pd Aed gehjrde bit 
bät meden kire deddes girnde, pa cliöpode heö hi hire tö (p. 2.) u 
eorde söna sv& so& hyre God bebedd stöd mid holtum Agrören Bam. 
Hexam. 6.). PA sceolde he, gif he volde, vurdjan his scyppend (10. 
He vyle ofılean, gif him svd dyd gerfmed, bone unscyldigan for hi 
scoatta Pingon (Admonit, 9.). Ac hu ne miht svä peah, fedh fu nt 
micchum dvelige, gedön pät heora senig unmihtigre bed ponne älmihig 
god (Hexam. 3.). Se iunge man bs Pu äfter dzsodest is forliden mas 
(Arorzox, or T. p. 14). PA mid päm burhvarım and pam fultume, fe 
him vestan com, föron e4st td Beämfleöte (Sax. Cm. 894.). Der Ir 
ſchenſatz fügt fi auch in ben Nebenſatz: God ge-cräd, pät ale an be 
nere ofer eordan ge-böt, sceolde beön on Pyssere vorulde ge- 
d&med (Wusour a. Hatızw., Rel. Ant, I. 278.). Ponne gif pa pas ı# 
mast hät pu of be ba ser gefremedan syana ährean vyle, Ponne wak 
bu Pinne lichaman burh forhäfdnyase väccan ; forbon ard myecle sed 
bu her on vorulde sufdor svincst, sd Pu eft byst om dem 
Jästltcor getrymed (S. Gurmuac 5.). Ac hit väs arä pesh par gif he 
töbrace bät litle bebod, hät he vœre syddan söna deddlic (Bas. 
Hezam. 16.). 

3. Zritt ein Hauptſatz, welcher auh zum Satzgefüge erweitert fen 
mag, nad Art eines auifcienfages auf, fo nennt man ihn em 
ef e. Diefe foheivet aber nidt nur die Glieder amd 

ge8, fondern tritt auch zwiſchen Säge und Tann wortäufige ede 
nadträglihe Bemerkungen, beiläufige Reflerionen, Crlinterumger 
Ausrufe, Betheurungen zc. enthalten. Sie wirb in Hingerer 
meiſt durch Parenthejezeichen von ber zufanmenhängenven Rete an 
geihienen, obgleich ide Zeichen auch gebraucht werben, Glieder der 
Rebe, wie Nebenfäge, adverbiale 8 immungen 2c. abzufontern, zu 
bie Beziehung entfernterer Sapglieber auf einander Mlarer zm erbs 
ten. Die Parenthefe in ber oben bezeichneten Bebeutung zeben 
allen Spradiperioven an; fie wirb häufiger in ber jüngeren Zat 
Sie grenzt theilmeife an ven für einen NMebenfag Antvetmme 
9 ag, theilweife an ben Hauptfag, welder einen anteren fız 
18 9 eenfahee zu & nimmt. Elliptifch auftreten), beräht ir 
ſich mit abverbialen Sagbeftimmungen. 
Write to him (I will subscribe) gentlo adiens, and greetap 
(Smaxer., Ant. a. Cleop. 4, 5.). I am grieved for you, That met 
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chance of mine should thus defeat Your (I must needs say) most 
deserving travails (BEN Jons., The Fox 5, 1). You have a gift, 
sir, (ihank your education) Will never let you want (ib.). Sir, tho’ 
(I thank God for it) I do hate Perfectly all this town, yet etc. 
(Doxse, Sat. 2, 1.). A female servant, who, with my wife (she 
had heard the sudden eries of my patient) instantly made her appea- 
rance (Warezn, Diary 2, 5.). As good luck would have it (Tom 
always said he had great good luck) the assistant chanced that very 
afternoon to be on duty by himself (Drcxexs, M. Chuzzlew. 1, 5.). 
The friend (it was a woman) sobbed (Lewzs, G. II. 241.). In the 
temper of Bacon, — we speak of Bacon the philosopher, not of Ba- 
com the lawyer and politician, — there was a singular union of auda- 
city and sobriety (Macaur., Essays III. 133.). The following pages 
will, i is hoped, furnish evidence for such a judgment (I. 4.). 
The sympathies of a Protestant, it is irue, will naturally be on the 
side of the Albigensians (Macaur., Hist. of E. I, 44). — The 
Gaelic or Irish bards, we are alyo aware, occasionally strolled into 
the Lowlands (Scorr, Minstrelsy I. 31.). The position held by 
the corps of dragoons, we have already said, was a favourite place 
of halting with their commander (Coorer, Spy 16). In ben 
legten Fällen kann ber parenthetifhe Sat ais der Hauptſatz anger 
ſehen werben, zu weldem ſich der unterbrodene al8 das logiſche 
Subjelt oder Objekt verhält. 

Dies ift immer ber Fall bei dem wörtlich angeführten — 
einer Rede oder eines Gedankens, in welche ein Hauptſatz mit einem 
Prädifatsverb bes Ausfagene ober Denkens, zum Theil in invertir- 
ter Satzform, eingefhoben wird, welcher außerdem aud an das Ende 
as tann, fo daß hier feine Parenthefe ver oben aufgeführten Art 

tatt hat. 

For who, say they, doth hear? (Ps. 59, 7.) „The vile old per- 
son“, said the eldest of the old maids, „to take away so good & 
man's character.“ (Buzw., Maltrav. 4, 5.) „O God! O God!“ eried 
‚Alice, in agony; „what shall I do?“ (4, 6.) Qgl. „What's that to 
you?“ said I. „It is to me,“ says he (Fr. GentLeman, Tobacco- 
nist 2, 1.). „A very unpleasant line of character, I should think?“ 
said Nicholas (Dickens, N. Nickleby 2, 17.). „She has left me 
to come off as I may,“ thought Wayland (Scort, Kenilw. 20.). 

Alte. Ho sende abonte ys messagercs,.forte wyte, How mony schiren 
weren in eche lond, & townes in eche schire, And how mony men in 
eche toun, (he was @ gret eire) And hat ech mon paide a peny (R. or 
Gr. I. 60.). A quoynte maistre of be Saxones (Eope was ys name) To 
Passence wende anon (I. 150). My lord your fader (God his soule 
blesse) And. youre moder..Han in my hous been (Cravc., C. T. 16781.). 
Halbf. Zr ich hider uore, nis hit nawhit gere, Octaues ure king | Lun- 
dene heold his husting (Lagax. II. 56.). Wid innen ane zero, nes Per firet 
na mare, iwrad pe king Gracien gumone foreudest (II. 86). Xho wass 
swinnefull, wit? tu wel, Inn alle gode dedess (On. 2621.). Ügf. Crw- 
don him men td..„Hvät hät is vandor, bröder Dryhthelm — väs 
büs veres nama — „pät bu ar& micle r&änesse cfles wnige rihte 
ärsefnan miht.“ (Bena 5, 18.) Vit hät gecvedon eniht-vesende and 
gebeötedon — veron begen 5A git on geögodfeore — hät vit on gämeog 

25* 
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%t aldrum neädon (Beov. 535. Grein). Gang p& äfter före fyräryie 
man mid his handscale — healvudu dynede — hät he pone risan ww- 
dum negäe frein Ingrina (1914. id.). &o tritt oft zwiſchen —* m 
Nebenfatg in ber Poeſie bie Barenthefe ein. — Sege nu, ie he bidde, pät pa 
min svuster sig (Gsx. 12, 13.). For pam pe ne mäg so anmage jun 
magan, ve viton, fl georne gelice byräene Ahebban (Lxoo, Cror. L 
B. 66.) 
Die parent erſcheinende Einſchiebung des Satzes mit dem Bat 
des Ausjagens 2c. in bie wörtlich angeführte Rede ift ſeit alter Zeit, usa 
anberen Stellungen biefes Gates gebräuchlich: Alte. Pi pm“ 
seide, „ober kyng nys to preyse nost.“ (R. or Gi. 1. 57.) 
lene,“ quoß Bis ober, „in pe hye Godes ys ydo.“ (I. 112.) 
said scho, „neuer more trowe ge traytours tale,“ (Laxoropr II. 268. 
„Certeyn, felawe,“ quath he Fire, „withonten any fayle“ etz. (P- 
Provam. p. 457.), „No,“ yuod Pacienes pacientiy (p. 275.) fl. 
Hvider bu na vene, ongan se ufsdom eft upelligan, hät püs eyningen 
geförrmäen..miege wnigne mon gedOn veligne . .? Bore. 29.) Beam 
vir ete. pät ys on englisc: Eädig man bid, cväd he, se pe hir m 
yoratde manigfenläicn gesvinenyase and carfodnysse dreöged (8. Gumms 
— Das gegenwärtig nod in nieberer Rebeweife oft pleonafifh ger 
WNagu quotha iht auf dem früher hie und ba überfläffig Ginznpelain 
quoth (he, she): Wite. The womman answerde, of the fruyt, quod ale. 
of the trees in Paradys we feede us (Cnavc., C. T. p. 191. I). & 
which that Darid saith, I say, gquod David, I purposid fermely w 
shryre me (190. I.) vgi. Agl. Andsvarode he bilevitlice, forpon be 
väs bilevitre gle@rnesse and gemetfästre gecynde man, cväd Ae, „ccaldnz 
ic geseah,“ (Bea 5, 18, % 
Der Umfang eines atzgefüges wirb burd ben Duhelt ber 
ſtimmt, welchen ver Rebende in dem Gefammtbilde einer in fh 
geſchloſſenen Satzreihe darftellen will. Er hat teils an dem Etsfk, 
theil® an ber Leberfichtlichleit und Klarheit der Gedanken in ihr 
Verkettung fein Maaß. 
a. Die einfahfte Form des ee befteht in ber Berknänfug 
eines Hauptfages mit einem Nebenfage. 
b. Ein Hauptfag kann aber aud in —E mit mehreren 

Nebenfägen auftreten. 

a. Die Nebenfäge Lönnen in biefer Verbindung gleichſtafig 
und einander beigeorbnet fein, wobei fie volhäntig oder m 
ber Zufammenziefung verkürzt erſcheinen: The Lord shall send 
upon these cursing .. undil how be destroyed and watil ihos per- 
ish quickly (DEuTER. 28, 20.). It seems natural the ey 
should have been friendly to each other, and that they sbonid 
have lived as one people under the same government (Scott, 
Tales of a Grandfath, 1.). Parties on Parties find tiet der 
cannot work together, cannot ezist together (Canıytz, Fr. Fr. Bon \ 
8, 3, 1.). In his old age Diogenes was taken captive by F 
rates who carried him to Orete and esposed him for sale, m & 
slave (Lewes, Hist. of Philos. II. 23.). We miss, too, * 
hideous forms which make so striking a part of the —— 





of Bunyan, and which Salvator Rosa would have loved ie dres 
(Maoavx., Essays II. 2.). 
Die Bufammengiehung gleigartiger Rebenfäge unb Eu 


wiebergolung bes Hügewortes neben einem Bindewerte 
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weitiger Bollftänbigfeit des Gates iſt hergebracht, obwohl nicht noth⸗ 
wenbig. Alte. He sywede myd be Brytones vp be Romaynes so 
faste Bat vr kyng him louede & ys herte al’op hym caste (R. or 
Gr. I. 63.). Therfore somme men seyn, that he deyed noughte, 
but that he resteihe there til the Gay dp dom (Maunpev. p. 22.). 
Therfore it semethe wel, that iheise hilles passen the clowdes, and 
joynen the pure eyr (p. 17... Now pray I yow alle that heren 
Uiie litel tretis or reden it (Cmauo., C. T. p. 211. II). Halb. 
Speke we of Ardure wdelest kinge, 5a Pe he bischt hafde his 
‚Deines sele, and elc wes ham iuare (Lazam. III. 7.). Agſ. Hi 
ba..sedon, pät he om Efnunge ge-vite, and hat his Ko Image 
on flöra ealle b& niht öd hancr&d (Watonr a. Hazuw. I. 277.). 
For minum bingum pu geheclde As välreörnesse, pät ic Purh Be 
gevurde vüdla and Pearfa, and pät se välredva eynge me 
edde fordön mihte (Arorros. or T. p. 11.). P&s gifu sealde ses 
ceastervaru on Tharsum Apollonio pam Tiriscan, forbam be he 
folo of humgre älsde, and. heora ceastre gestadolode (p. 10.). 
Hyge vüs oncyrred, pät hie ne murndon äfter mandredme :.ac 
hie h£g and gärs for meteledste mede gedr£hte (Axor. 36.). 

# Ober fie find nicht greihftufg, fondern fie ftehen zu einander 
im Berhältniffe ver Unterorbnung. In Beziehung auf ven 
ihm untergeorbneten Nebenfag wird daher ein Nebenfag zum 
velativen Hauptfage, welchem ber Träger des ganzen dir 
gift als abfolnter Hauptfag übergeorbnet iſt. Die 

ftufung der Säge kann noch weiter gehen, fo daß dem rela- 
tiven Hauptfage ein relativer Hauptfag zweiter Ordnung bei⸗ 

eben ift. Weitere Abflufungen maden jebod bie Rede 
Pelenpend unb flören, beſonders wenn fie gleidartg find, leicht 
die Weberfiht des ganzen Gefüge. We are no tyrant, but a 
Christian king, Unto whose grace our passion is as subjeci, 
As are our wreiches fetler'd in our prisons (Smazsr., 
Henry V. 1, 2.).. Sooner may a cheap whore, who hatk been 
worn out by as many several men in sin As are black fea- 
thers or musk-colour'd hose, Name her child’s right true 
father 'mongst all those (Dome, Sat. 1, 53.). The very in- 
sects as they sipped the dew that gemmed the tender grass 
of the meadows, joined in the joyous epithalamium (Irvına, 
Hist. of N.-Y. 2, 4.). This is an eminently beautiful and 
splendid edition wkich well deserves all ihat the printer and 
the engraver can do for it (Macau, Essays IL. 1.). 
When they came to countries where ihe inhabitants were 
cowardiy; they took possession of the land (Scorr, Tales 
of a Grandfath. 2.).— I täal am owrlaifd thus of fair propor- 
tion .. And that so lamely and unfashionable, That dogs bark 
@t me, as I halt by them) Why I, in this weak piping time of 
peace Have no delight to pass away the time etc. (Smaxsr., 
Rich. III. 1, 1.). This is especially suitable when the scene 
is aid during the old days of merry England, when the guests 
were in some sort not merely the inmates, but the 
messmates and temporary companions of mine Host, 
who was usually a personage ef privileged freedom etc. (Scort, 
Kenilw. 1.). 
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Alte. At 140 paas, is a depe cave.. where seyn: Peire hidde 
him, whanne he had forsaken oure Lord (Mauser. 
p- 92.). He is bat sode liht, Ze äihted alle men, Be on Bis 
woreld cumed (Wnianr 4. Haruıw., Rel. Ant I 128.). — Bu 
there ben manye mo, that wil not, that men kmowen, ihat the 
ben Cristene (Mauser. p. 239.). If ihat a wyf couthe kepe hir 
al chast, bi licence of hir housebonde, so that sche geve non 
occasioun that he aglli, it were to hir a gret merit (Cuauc., C. 
T. p. 207. 11). Halbj. & swar muchelne oad Pat nolde he Ponse 
Jaren ar his feo[n]den feie weore (Lazam. L. 13.). Apf. Ie.. 
e6r efde hät ie gelife bät ge villan beön gemindige pie. 
sere fremfulnesse (Arotıos, or T. p. 9.). Paulas..avrät 
hym sylfan pät he vere ge-Ied up id heofmum öddät he be- 
com i6 bare briddan heofonan (Wiwcur a. Hauurw., Bei 
Aut. I. 276.). P& vidervinnan cvedon püt hit unsiktlic vere. 
‚bät se man pe unrlhi ze · haſode sceolde bütan vite tö reste 
Jaran (I. 211.). 





y. Endlich Fonmen die demſelben Hauptfage untergeorbneten Re 


benfäge einanber weder im Berhältniffe ver Beioronung 
noch der Interseoung ftehen, fondern fid) grammatiſch g leich⸗ 
gültig gegen einander verhalten: Shine out, fair sun, AZ I 
have bought a ylass, That I may see my shadow as I pam 
(Suaxse., Rich. IN. 1, 2). When he returned home, he found 
his son and daughter far more despondent even Ihan ke had 
left them (Warren, Now a. Then 2.). 


Alte. Whan thei fynde the fessche fatte, than thei seyn, the: 
it is wel don, to senden him sone to Paradys (Mauxosv. p. 202.) 
Dan be sa-farinde men sed be sa-sterre, hie wuten sone wuder- 
ward hie sullen wei holden, for Bat Pe storres Üiht is hem god 
tacden (Wsicnt a. Harııw., Rel. Ant. I. 128.). Halbf. Sif se me 
readed, ich hine wille freoien, sif he me sefed gersume (Layım. L 
38). Mgf. Mid fu he Per dagas vunode pä gelamp hit Par he 
sum gevrit durät on cartan (S. Gurutao 11.). Die gegen eimanber 
ee —— fih Fa näher an war 

dene ſimmüngen uptfages an, ol beftimmen bes 
jelden überhaupt nad verſchiedenartigen Rüdfichten. 


©. et ere Hauptfäge fünnen einem ober mehreren Re- 


benjägen übergeoronet fein, d. h. der Nebenfag far Zugleich in 
Abhängigfeit von mehreren Hauptfägen ftehen: speak 
lower.“ — „I pray you and beseech you, that you E7 “ (Smaxsr. 
Henry V. 4, 1.) Girondins have moved, Buzot moved long 


u, 
from prieiple and also from jeswitism, that the whole race of 


Bourbons should be marched forth from the soil of France 
(CarırLe, Fr. Revol. 3, 3, 3.). 
te. I holde and believe, that God, which that is fal of jasise 
and of rightwienesse, hath suffred this to betyde, by juste camse re- 
* S Pa be umde wen 
kaisere wes ful suri mon, & astured weoren Romweren 
Gay 11. 8), pl, Is forbam halrige and bidde bone 
and bone , gif he här hrylc hieaterlie vord onfinde, 
he hät ds ne vrite (S. Gurmuac, Prol). 
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Seziehungswörter im Hauptſaße und im Nebenfape. 

Das grammatiiche Verhältnig und bie Beziehung, welche zwiſchen 
dem Hauptjage und dem Nebenjage flatt hat, wird im len 
durch bie Fügerwörter bezeichnet, melde man als dem Nebenfage anger 
hörend betradyten Tann, obwohl dies urſprunglich nicht auf alle viefe 
Börter anwendbar iſt. In formelhaften Zufammenftellungen wie so 
that, so as u. dgl. m. unterfcheivet man leicht den eigentlich zum Haupt: 
ſatze gehörigen erften Beftandtheil von dem zum Nebenfage gehörigen 
weiten. Wie in ben eben bezeichneten Fällen, haben Nebenfäge ver- 
— Art, obwohl nicht nothwendig, ein Korrelat im Hauͤptſatze, 
fo daß bie gegenfeitige Beziehung der Eye an beiven zugleich anfchaue 
li gemacht wird. 

Wenn Korrelate biefer Urt fid; zum Theil ald überfläffig erweifen 
mb nur noch rhetoriſchen Zwecken dienen, fo ſcheint dagegen dem Ner 
benfage das Fügewori unentbehrlih. Gleichwohl finden wir, daß auch 
dieſer Exponent der Beziehung ber Säge in_ vielen Fällen wegfallen 
konn, wie daß in anderen das eigentlich dem Hauptfage angehörige Be 
ehungswort allein bie Vermittlung des grammatifhen Berhältnifles 
übernimmt. 
¶ Wir betrachten zuvörberft die Korrelate des Nebenfages im Haupt ⸗ 

fage, ober diejenigen Wörter, welde, vorwärts deulend ober zurüd 
bezogen, das grammatiihe Verhältnig des Nebenfages zum Haupt 
fage und das zum Nebenfage entiwidelte Sabgliev erkennen Laffen, 
ſowie diejenigen, welche überhaupt dies Berhältnig in Erinnerung brine 
gen. Die meiften biefer Wörter find an ſich demonftrativer Natur 
und urſprünglich die Veziehungswörter fir relative Redetheile. 

1. Zu dieſen Korrelaten bürfen Hier das neutrale Fürwort it fowie 
die demonftrativen this und that gerechnet werben, welche namentlich 
auf Subftantivfäge hindeuten und bamit zu Verbopplungen eines 
* Subjekt oder Objelt zu faſſenden Nebenſatzes werben. |. IL 1. 

. 21. 


2. Dahin gehören aud demonftrative Adverbig, wie there, thence, 
thither, then, therefore, welche gewöhnlich auf relative Adverbien im 
Nebenſatze Bezug haben, die al® Fügewoͤrter eintreten. 

So ftehen Adverbia in Bezug auf Säge ver Ortsbeflimmung: 
Where the bee sucks, there suck I (Smaxse., Temp. 5, 1.). Where 
nature deviates from that law, and stumbles Out of her limits, 
there all seience errs (CoLeripge, Wallenst. 1,9.). Wäither he goes, 
thither Jet me go (Suaxsr., Rich. II. 5, 1.); 

auf Temporalfäße bezieht fi then: When night Darkens the 
streets, then wander forth the sons Of Belial (Mırr., P.L. 1, 500.). 
When my father and my mother forsake me, ihen the Lord will 
take me up (Ps. 27, 10.). No! when that heart shall cease to 
beat, And wien that breath at length’ is free; Then, Ross, soul to 
soul well meet (Ti. Moore p. 62.); 

auch auf Konditionalfäge wird then bezogen: So that if a 
man can number the dust of the earth, then shall thy seed also be 
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numbered (Gew. 13, 16.). If I speak false, then may my fsther 
perish (Srezzey, Cyclops IV. 288.); 
auf Raufaljäge kann therefore weifen: Man is made great ar 
little by his own will; Because I am true to mine, täergfore be 
dies (Corrzınor, Wallenst. 3, 8.). 


In allen diefen Fällen dient vie demonftrative Partifel zur nad 
drucklichen Hinweifung und wir finden fie ſelbſt —— How! 
then when all Lay in the far-off distance, when the road Strechd 
out before thine eyes interminably, Then hadst thou courage and 
resolve (Corerioge, Picc. 4, 7.). 

Diefer an fich natürliche Gebrauch von Korrelaten im Haupt- und Ro 
benfage ift in ber äfteften Sprache weiter werbreitet, emtbehrt bort aber ah 
vielfach bes Nachdrucks, den bie minder übliche Anwendung ihm zu gehe 


geeignet iſt. 

Im Alte. if bei Sägen ber Ortsbeffimmung bie Ge, 
von there (there as). there unb where (mhere as).. there oft Mh 
Die alten Korrelate there. . there entfprechen fowogt den Tat. ibi ** 
ubi..ibi: Ther as wratho and wranglynge is, Ther wyane thei sin: 
Ac ıhere is lore and leautee, Thei wol noght come there (P. Procam. 

. 67.). And there he loggith anon, Ther Darie hadde beon erst spın 
(Au. 4098.). Ffor ther ho is, ther wold ho be (Cor. Mrar. p. SAL 
Hiwar ase eni of peos was, ober is, Per was oder is pe kundel..of be 
attri neddre of onde de (Wuaur a. Harzıw., Rel. Ant. I. 67.). Im SM 
findet man ber ber; Ber.. ber un ber Bar.. Beer; 
‚Beer: Sallt iss swipe god Per Beer itt tobelimmpepp (Oma, 1656.) Fur 
ber Peer ure Laferrd Crist Wass borenn her to manne, Per brohbte 
Wo pe wasstme forb ete. (1935. cf. 1981.). Wher sum we findem.. 
Wel birrp uss lokenn fer ete. (1827.). Diefen entſprechen Korrelste in 
Agf.: Der hät gemynd bid, Per biä hät andgyt and se vylia (Taors, 
Adal, p. 65.) Der Bin gold-hord ys, Der ys Bin heorte (Mar & 
21.). Sv& hvar sod Israhllita bearn veeron, Peer väs lecht. 

Bei Temporalfägen fieht im Alte. häufig ıchanne (wAan).. 
(thenne, than) für das Ältere benne .. benne, agſ. bonne . an 
benne): For wanne he his if alre beste trowen Aenne aal he lin H 
his ogene (Wrıcar a. Harırw,, Rel. Ant. I, 175), Man Anton hs 
resona to pe kyng said pus, Pan spak be barons, Sir kyng listen übe 
vs (Lawor. II. 257.). Wham the sonne is in the signe of Virgo, ihammt 
begynnethe the ryvere for to wane (Maunpev. p. 44). denne we d 
wenden denne is ure winter (Watonr a, Harırw., Bel, Ant, L 25: 
Thenne when he sye no nother won, To dethe he lette them ht 
gon (Harırw., Freemas. 527.). Halbf. Denne pat unl beod ice, 
‚Benme cusseod heo preoien (Lasam. II. 175:). Whan eva cumed neode.. 
benme mei ich suggen hu hit seodden scal iwarden (II. 294.) 14 
Donne se sunu vyxä, Ponne ealdad se fider (Tuonrz, Anal p 6Ll 

hit dagjan volde, Donne tögläd hit — Cam. 979). Bie tik 
Gegenüberftellung, fo iſt auch bie von_B@. oe mb b& bä .. Pd gell, 
wie ſich überhaupt Pd auch anderen Zeitpartifein gegenüber im Gepiak 
findet. Died auch noch fpäter. Sa Da bis folc isoied we. 
sette [leg. lette] be kaisere arimen al peone here (Lazax. IIL 6). Fe 
ba he wes ald mon, a com him ufel on (IL 385.). vw. 
wel ald mon, 5a com him unel on (II. 50.). gl. 24 är gafül 
väs.. pd Wförde se here vide (Sax. Cam. 1012). And Ad Di 
b& genam he An ribb of his sidan (Gzx. 2, 21.). Bam 
geferan pAs vord gehfrdon, Pd veron hi sride vundrj 





— 


U. Unterorbn. d. Säge. Beziehungswörter im Hauptf. m. Neben. 393 


2). Mid Pf he pa unmanige dagas brer väs, 4 geondscearode he p& 
Ping pe tö here stove belumpon (3.). — &o werben auch anbere Zeit- 
parlilein parallelifitt, wie er.. er, siddan..siddan, bd hulle be.. bd 
‚hofle, wovon bie fpätere Sprage zum Theil nod Beiſpiele bietet: Alte. Myn 
dede ers shuld I dyght Or it were so (Towx. M. p. 131.). Salbf. Forr 
ar hess wolldenn polenn dep.. Zr Bann pess wolldenn gilltenn ohht 
(Onae. 6816). gf. Ar hi sind gebundene er hi beön geborene (A.-8. 
How. II. 252.). Syddan hit td pam Arise, pät ängyld, sidden a} pät 
vite handtvelfig seill. (Leco. Zurn. B. 9.). Cirus.. Pd Avile Be Sabine 
and Römäne vannon on pam vestdele, Ad hufle vann he sgäer ge on 
Seyädige ge on Indje (Onos. 5, Ettm. 7, 18. 

Auf den Konbitionalfet kann ihanne, thenne feit frühefter Zeit tm 
Hauptfage hinmweifen: Alte. Zf it so belimpit lo..e bat ge wurben, 
anne wot pi fend pad her wiste pi frend (Waromr a. Harırw., Bel, 
Ant. I. 179.). Ac gif Pu havist a frend to day and to morenin drivist 
him auei, /enne bes Pu one al so hu her were; and Zanne is pi fe 
for-loren and Pi frend bothen (I. 181.). Agf. GHf ie söd spräce Zonne 
sceal Darides döhtor sreltan stänum Astyrfed (Con. Exon. 12, 24). if 
ic mnegum pegne pesden mädınas geära forgehfe.. Ponne he me n& 
on leöfran tid lednum ne meshte mine gifo gyldan (Com. 407; 5. 
Gazım 409.). Dedh ha bonne seco his store Ponne ne findst bu hf 
(Ps. 36, I. Auch bei anberen Nebenfägen mit relativen Kürwörtern 
ober Bartifeln, welde an Tonbitionale Bebeutung anfteifen ober in dieſelbe 
Übergehen, wirb im Hanptfaße Zonne verwendet. Se Pe ville eard riht- 
Iiee clsensjan and unriht Aleegan and rihtvfsnesse lufjan, Ponne möt he 
georne pillices styran and pillic äschnjan (Lmao. Cwur. I. B.7.). vd Av 
#0d mid fallan villan his möd vent tö päm yfum, pe he ser forlet, and 
ht Ponne fullfremed .. Bonne forljst he eall his erran göd (Borre. 35, 6.). 
Ac ber bar hi göde beda, bonns bedä hi burh häs gödan mannes göd 
göde, be him göd mid vyreä (16.). 

Auf Kaufalfäge verfgiebener Art wird früger im Hauptfage durch 
das bem dherefore entiprechenbe for thi Bezug genommen: Alte. Sen it 
is his wille.. For thi 1 red thi sorowe thon slake (Tows. M. p. 224.). 
‚Halbf. Forrpi sessde Gabriel pn shallt an sane streonenn, For Bat hiss 
sune shollde ben Biginning off hatt blisse (Ors. 708). Im Agf. entſprechen 
einander for Bam (B$)..for bam. And for bam man nemde p& store 
Babel, for bam ber veron tödzlede ealle spräca (Gen. 11, 9.). Nu häfd 
he6 (sc. se6 srl) for Pf Godes anlienysse on hyre for Dam Be hes 
häfd bre6 ping on hyre nntödeledlice vyrcende (Toner, Anal. p. 65.). 

. Abverfative Partikeln, welche im Berhältniffe ver Beiordnung aufe 
treten, wie yet, still, nevertheless c. find feit Langer Zeit neben Kon- 
sefrafäten, im Sauptfage ſtatt älterer korrelativer Partikeln gebraucht 

worben. In jüngerer Zeit erſcheinen hier beſonders yet und stil. 

Tho’ women first were made for men, Yet men were made for 
them agen (Burr., Hud., The Lady’s Answ. 239.). Though my 
hopes may have fail’d, yet they are not forgot; Though cold is 
my heart, still it lingers with you (Byron p. 305.). But although 
Edward eagerly carried the gun for one season, yet when 
practice had given him some dexterity, the pastime cansed to 
afford him amusement (Scort, Waverl. 4.). Howe'er my tongue 
thy softness wounds, Yet J must prove all true to thee (Brron, 
Bride 2, 17.). But althougk the vietory over Barnaby Bracegirdie 
..Procured me an enforced respect, still the Domine’s good-will 
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towards me was the occasion of a settled hostility (Marzvar, du. 
Faithf. 1, 4.) ıc. 

Im Alte. treffen wir befonbers yer, natheles (auch yet matheles), nerer 
the lasse: Though we killen the cat, Yet sholde ther come another (P. 
Provons. p. 12.). Though he were strong, yit was sche strenger 
(Cnaue., C. T. 16007.). For alle thoughe it were so, that he was nu 
eristned, Jet he lovede Cristene men (Mausorv. p. 84.). And alle dei 
that men fynden gode dyamandes in Ynde, ‚sit natheles men fynden hen 
more comounly upon tho roches in the seo (p. 158.). Täey that hr 
be so..nevere the lasse thay turne alle untylie an ende (p. 128.). frühe 
forrefponbien oh (Pat)... Boh: Halbf. Forr fohk Pat sho was hals 
wif, Pohh wass sho micele lahre pann ure laffdis Marge wass (ix 
2663.); au: Annd tohh swa pehh fohh all folle neh All haffde God 
forrleteon, fohh reh himm off hiss hanndowerrc (18879.) |. &. So. 
Agf. Ac Zedh Pu nu fier sie bonne Pu vere, ne cart pu edh calls oi 
ham earde &drifen (Bprrn, 5, 1.). edh hi gesibsumlice hvilum vid me 
sprecen, hy pencenä Jedi svide fäcenlice (Ps, 34, 20.) 

4. Als Korrelate kommen im Hauptfage so und verwandte Begrifit 
vor, welche bei den einzelnen Nebenfägen zu betrachten find. 

5. Ueber bie Korrelate des Anjektivfages Ye man das Nähere bei 
der Eröterung dieſes Nebenfages. 

B. Die formell den Nebenfag als folden charalteriſtrenden Glieder tet 
Sapgefüges, die Fügewörter, deren Verwendung bei den verfbit: 
denen Klaſſen der Nebenfäge in Betracht gezogen wird, Laffen nit 
ſchlechthin die beflimmte logiſche Beziehung der Säge erfennen. Tie 
jelben Fügewörter fönnen daher in verfdiebenartigen Mebenfägen arj 
treten. Dies, beruht auf der Uebertragung derſelben aus einer fie: 
bir auf die andere, welche in dem gegebenen Falle aus tem Zu 
jammenhange der Gedankenreihe zu erfennen ift. 

1. Bon befonderer Wichtigkeit ift aber die Erörterung der Partikel tier 
zunächſt in den Verbindungen, welde fie mit anderen Far: 
tifelm eingegangen ift unb aus denen fie in ber modernen Eprade 

rößtentheils ſcheidet, wenngleich fie in manchen Verbindungen zu: 
äfftg, in einigen nothwendig geblieben ift. 

Diefe Konjunktion ift nichts anderes als das urfpränglid demen 
ftrative neutrale Fürwort par, weldes in relative Bedeutung übe: 
gegangen und theils für ſich als Beziehungswort verbindent wirt, 
theils im Anſchluſſe an Präpofitionen und Adverbien c. dieſen eine 
fagverbindende Kraft giebt, oder deren konjunktionale Natur m 
terflügt. Gleich dem gr. örı, lat. quad, fr. fp. port. que, it cin 
Tann that als Sap- Relativ bezeichnet werben. Das eugl ei 
fegte zunächſt im Nebenfage die agſ. Sagpartifel pät, ahd. mht. de. 

joth. patei, mit dem relativ wirkenden es zufammengejegt, we k 

ir fih die Partikel des Nebenfages, nicht blos einem Rominant 
und Altufativ, fondern auch anderen Kaſus entſprechend, ansmacte- 
Dann trat e8 auch an bie Stelle jedes mit Partikeln, insbeſendert 
mit Präpofitionen verbundenen Kaſus deſſelben Fürwortes, dem 
die velative Partikel He beigegeben zu werben pflegte, wie Fifweiler 
dem pät in pälte, — for pam fe, vid pam fe, ar jew I 
äfter bam be, 16 Bam be, for Py be, — erfegte aud ta& ein 
fache De in Da pe, Zeih pe, und wurde zulegt auf alle Füge 
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wörter übertragen, welche im Agſ. weder eine Verbindung mit einem 

Kafus von pät noch mit pe eingingen. Uebrigens verbindet ſich 

nit blos päs ftatt ze mit dem vorangehenden Fürmorte, wie in 

for p9 pät, Jurh Fär pät ıc. (woher im Halb. die Verdopplung 

Batt tatt), ſondern wir begegnen aud dem Wechfel von Hat und 

be unmittelbar nady der Prüpofition, wie in od pät und öd pe. 

Auch Hierdurd mochte die gleichmäßige Verwendung des that ftatt 

der verfdiedenen Kaſus unterftügt werben. Dem franpöficen 

mit feinen zufammengefegten Partikeln com que, combien que, de- 
menfres que, manes que, deci que, si la que, tantost que u. a. darf 
man einigen Einfluß auf den altenglifhen Gebrauch des that zu⸗ 
ſchreiben, welcher übrigens an fid) erklärlich iſt und weiter auss 
gebehnt warb als ber von que. Wie frühe übrigens that, auch wo 

-ein urfprünglidies Satz- Relativ zu Grunde lag, abgemworfen werben 

konnte, lehren die bei der Erörterung der einzelnen Nebenfäge ge- 

gebenen Beifpiele. 
Die Verwendung von that in Verbindung mit Partifeln hat ſich 
fortfchreitend im Neuengliſchen vermindert. 

a. Zunächſt find vie als Präpofitionen überfommenen und in 
präpofitionale Verwendung übergegangenen Partikeln mit folgen- 
dem that zu bemerken, welches ſich in gewiſſen Maaße bie ins 
Neuengliſche zieht, obgleich nur in einigen Fällen unerläßlic. 

after that. After that things are set in order here, Well 
‚follow them (Suaxer, I Uenry VI. 2. 2). Then the word of 
the Lord came to Jeremiah, after that the king had burned tho 
roll (Jene. 36, 270. 34, 8. Gen. 13, 14. Exoo. 7, 25. 
Acıs 1, 2.). 

Alte. At pe Iaste dyedo Brut, po al pis was ydo, Aftur "hat he 
com to Engelond in po faur & twentipe zer (R. or Gr. I. 28. cf 47, 
142.). Now aftre that men han visited tho holy places, thanne will 
thei turnen toward Jerusalem (Mausoer. p. 63. cf. 67. 70. 92. 122. 
245). That men don deodiy synne after that they hare receyved 
baptisme (Crauc., C. T. p. 185. IL). Halb. Forrlurenn pessre 
steorrne Afterr hatt texs hemm turrndenn ut Off heszre rihhte wezze 
(Ossı. 6581.). att mannkinn for till helle All afterr Pat? tatt Adam 
for (ib. Intr. 49.). Agſ. Äfter ham pe Moises vrät pisse m gebodu 
and pä gefilde, he bebeid Levies kynne (Deuren. 31, 22.). 

before that. Then take my soul; my body, soul, and all, 
Before that England give the French tie foil (Suaxsr., I Henry 
VL 2, 2. cf. 4, 4.). 

Alte. Bifore bat Abraham was made, 1 am (Wvcr., Joh. 8, 58.). 
This cytee founded Helizeus Damascus..defore that Ysaac was born 
(Maunpey. p. 128.). That thei told me, before that I wente toward 
Ynde (p. 224.). Halbf. Patt Drihhtin wass fall cweme . . Biforenn 

te Laferrd Crist Wass borenn her to manne (Onst. 965. cf. 
6380. 12624. 12682.). Im Agf. ift Hier er Dam Pe, er be, er bf, 
er ıc. gebräuchlich. 

ere that. Ere that we will suffer such a prince .. To be 
disgraced by an inkhorn mate, We, and our wives, and children, 
all will fight (Sıaxsr., I Honry VI. 3, 1.). Ere that the world 





396 


I. Th. Bort- u. Satzfügung. II. Abſchn. Sapfügung. 


eonfuses me with those Poor wret£hes .. This age and afır 
ages speak my name With hate and dread (Corer., Pice. 4, 1). 

Im ber älteren Sprache begegnet neben that nach er, or and iian, 
thanne, meiäet auf bie agf. neben Aam gebräudlicen Formen fm, 
‚bon yı jet: Alte, Schryff and hosel thou grant me bo, Jer dat 
y schall hennus go (Harırw., Freemas. 647.). Or that we myghe 
come ther, Men off rycheste kynne wer slawe (Rica. C. px a, 
This kyng seythe every day devontly 300 preyeres to his God, or ih 
he ete (Maumer. p. 197. cf. Cauo., C. T. 36. 3690.). Or det 
this might [leg. night] be gone Alone wille ye leyf me (Toms.l 
p. 181. cf. 188.). — [Take] thou horsmen and vyttayle Zr them 
thou the toun asayle (Rıca. C. nz L. 4099. cf. 4243.). I haroer 
terly desyryd to kepe my mawndg Among sow er than 1 mfre my 
passyon (Cov. Mvst. p. 271.). Halbj. He hatt wass fall of Hak 
Gast Zr bann he borenn were (Ors. 813. cf. 1965. 6318. BLl1 x) 
Sl, And ic pe bletsige er Pam Pe ic sveite (Gex. 27, 4.). For je 
nän hing ne dö er Bon he bu byder cume (19, 22). My. 
Bir he gedelde er fon däg cröme ..änra gehvylees Hf vd ie 
(Beor. 1486.). 

#0 that. Following .. Til that to the sen -coast at length she 
her addrest (Spens., F. Qu. 3, 4, 6. cf. 3, 4, 11.). O, fy% 
Scotland Till that the nobles, and the armed commons, Har 
of their ‚puissancee made a& little taste (Smaxsr., II Her 
W. 2,3. cf. 4, 4.). 

Alte. Up he tod Hl dat ho de hevene sed (Wruamr a. Hari. 
Rel. Ant. I. 210.). Na word han sal pe quether sune, 7W fat hi 
be alle fallen dune (Anrıcr. 498.). But Loreday set schnl they makt 
none, Tyl that the werke day be clene a-gone (Harurw., Freemmi. 
318). Wente forth.. Ti that he cam to Tolomew (Aum. ZITIL 
Moste non out off Acres toun, Tyl that payde wer her room 





-(Rıce. C. pe L. 3809. cf. Maunpev. p. 114. 189, 267. Caacc, C.T- 


3655. 15617. 15704.). Halbſ. Fra hatt’ Adam wass.. Anan & Pet 
its camenn wass Till Cristess dep o rode (Orar., Int 
bess leddenn heore lif ZU Patt tess woırenn alde (Oxm, 125. el sun 
Daneben ftand to that: That ye Iyg stone stylie io that I bare 
Tows. M. p. 105.), welches bem agf. 26 bon häs entfpricht: 
long 6 bon pät b& hilt-latan holt ofgesfon (Bzov. ar 
dem agſ. öd Far analog: Hig vunodon per..öd Pät hig 
vardon (Jos. 5, 8.). 

since that. Though all that I can do, in nothing worth, 
Since that my penitence comes after all, Imploring pers 
(Smaxsp., Henry V. 4, 1.). How else! since täat the bears 
unbiassed instinet Impell’d me to the daring "oe (Cam, 
Pice. 4, 4.). 

Alte. Ywis, we n’as neuer so wo, Seththen that y was bom (I® 
4. Amt. 1070. cf, 874). It is fülle longe sitke that ony man dus 
neyhe to the tour (Mauxpev. p. 40. ei 114, 146, Au 5518. Ba 
C. oe L. 821. Iromroon 207.). As many a yoer it is passed best 
‚Syn that ar tappe of life bygan to renne (Cmavc., C. T. 3887.) © 
entfprechenbes siddan Pit bietet ſchon das Ygf., wo siddan cd wi 
ben Charafter einer Präpofition hat: PA for mid him and älter 
sv& micel fole av& nefre mr ne dide eiddan Pät se fire far ri 
(Sax. Cup, 1128.). Im Gegenfaße zu to that fieht u 
Alte, Dis was pre pousant and foure score and bre ser From at bo 
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was firet mad (R. or Gr. L 20.). Fro that begynnes the gospelle, Tyll 
the messe be sungge (Rica. C. oz L. 213.). Halbf. All mannkinn, 
Fra batt Adam was (Osa., Introd. 1.). Ass fra datt Adam Godd 
forrlet (Ors. 355. of. 1274. 5833. 9146 2c.). 


for that begegnet im Neue. oft: O, spare me not, my brother 
Edward’s son, For that I was his father Edward’s son (Smaxsr., 
Rich. II. 2,1. ef. 1, 1. John 5, 4. I Henry VI. 2, 5.). As 
nothing seemde more precious in his sight: Partly, for that his 
features were so fine, Partly, for that he was so beautifull 
(Gascovanz, Jocasta 1, 1.). My spirit shall not always strive 
with man, for that he is also flesh (Gen. 6, 3.). If, because 
our wrongs, For that they are unnatural..Exceed all measure 
of belief? (Surruer, Cenci 3, 1.). He would rather you 
addressed the populace than the best priest in Christendom; 
for that other orators inflamed the crowd, and no man so still- 
ed and dispersed them as you did (Buzw., Rienzi 1, 8). I 
assured him that, nothing on earth could so effectually serve 
him as the cultivation of calm..; for that the affection of his 
eyes depended almost entirely upon the condition of his nervous 
system (WARREN, Diary 2, 5.). 

Alte, For Pat he was eldoste, me lokede hym best by rist (R. or Gr. 
1.29.). It is clept Jude, for that Judas Machabeus was kyng of 
that contree (Maunpev. p. 78. cf. 102.). How he destruyed the ryver 
of Gysen, For that an hors of his was dreynt therinne (Cmauc., C. 
T. 7662. ef. 16077.). For that they despysyd hym soo, Kyng Richard 
swoor and was agteved ( Ricu. C. px L. 4742.), Halbf. All patt hird 
off Eleazar Wass strenedd her to manne; Annd tatt, forr Batt Eleazar 
Sextene suness haffde (Or. 569.). Forrpi wass be Laferrd Crist 
Off preostess kinn on eorbe Forr Batt he wollde wurrbenn lac (357. 
ef. 457. 703.); und fo fehr oft mit voranftehenbem forrpi, welches ihm 
unmittelbar vorhergeht: Piss boc iss nemmnedd Orrmulum Forri batt 
Orrm itt wrohhte (Orm. Pref. 1. cf. Orm. 579, 1208. 1892 2c.). gl. 
Se hjra aga for Bam Pe he byd Ahjrod (Jom. 10, 18.). Pät väs 
F be hie veron benumene wgäer ge häs ceäpes ge bäs cornes 
(Sax. Cm. '895.). PA foris [— forleis] he pät mid rihte for Bf 
‚bät he hit häfde æror bejeten mid unrihte (1127. cf. 1137.). |. Kau- 
fatfag. 

because that mag wegen feiner Berwandtſchaft mit for that und 
des präpofitionafen Gebrauches von because aufgeführt werben, 
obwohl der ſubſtantiviſche RR) fo wie bie Anlehnung 
an das fr. à cause que, das «Relativ hinreichend erflärt: 
Oberon is passing fell and wrath, Because that she, as her 
attendant hath A lovely boy (Smaxsr., Mids. N. Dr. 2, 1). I 
know you love them not.. Because that I esteem them (CoLer., 
Pice. 5, 3.). 

Alte. For he departed that ryvere in 360 smale ryveres; beoauss 
that Ne had sworn, that he scholde putte the ryvere in suche poynt 
etc. (Mausmer. p. 41. cf. 47. 48, 51. 94. 108. 131. 144. 158. 162. 
168. 165. 188 zc). And fand the bed, and thoughte nat but good 
Bycause that the craäil by it stood (Cmavo,, C. T. 4221.). Because 
that we ar in myschefe, Thus shalle he dy (Towx. M, p. 166.). 
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Because that no rate of us dothe, procede, I fere me creu the pres 
wole me dysspice (Cov. Mrsr. p. 72). 

but that ift eine alte vielfach erhaltene Berkinbung, deren Er 
örterung dem Konditionalfage vorbehalten wird. f. bafeltfi. 

motwilhstanding that tonımt bisweilen dem fr. nonobstant que art: 
ſprechend im der jüngeren Sprache vor: These days were ages tv 
him, notwithstanding that he was basking in the smiles of the pretts 
Mary (Irvına Wagener, Gr. p. 388.). f. Konceffivfag. 

in that, welches ſich dem deutſchen indem vergleicht, aber mm 
der jüngeren Sprache angehört, erfcheint nie ohne kat (f. d. Kan 
fatf a eben fo das alte with that, welches in neuerer Zeit ſelien 
geworben ift (f. d. Konditionalfag). Auch sace that iſt em 
noch gebrãuchliche alte Partifelverbindung. (j. ebentaf.) 

Die alte Sprache hat noch andere mit that verbundene Präpofitioser 
aufzuweiſen. Dahin gehört namentlich dy that, welches mit dy tin 
(then) wechſelt und befien bei bem Nebenjage ber Zeitkefin- 
mung zu gebenten fein wird. frühe hat fih Zurk has verloren | 
Raufatlagı; im Halbf. begegnet daneben auch of Pas: Writenn pp 
boe..of hatt mannkion Purrh his dep Wass lesedd ut off Melle (mm. 
Ded. 1618q.). Icc wile..spellenn...of pait he wass send barrh Go: 
(Orat, 9158.). 


. Auch eine Anzahl anderer Konjunktionen erfcheint noch Eisweile 


mit that im Neuenglifchen: 

while (whilst) that, While hal the armed hand doth fgbi 
abroad, The advised head defends itself at home (Smasse., Hans 
V.1, 2). All of you, that stand and look upon me, wir 
hat my wretchedness doth buit itself (Rich. II. 4, 1.). 

In Älterer Zeit iſt nach dem urfpränglichen Altufatio bes agf. Ex 
ſtantiv Aufl, welchem ein relatives De zu folgen pflegte, bie Bertaufcun; 
von pe mit hat nicht felten: Mite. Thei holden hem self biemed. ss 
saf from alle periles, while that thei han hem upon hem (Muusoer. 
p. 227.). Thanne thei maken fressche men redy..whille that ıhe 
laste bryngere reste him (p. 249.). Moyses erde, with the whiche b 
made the Rede Seo departen.. whils that the peple of Israel passeden 
the see drye foot (p. 85.). And stood in nobles schil that he migks 
se (Cnauc., C. T. 15504.). Ne never might her fomen don hem 
fie Ay while that Odenakes dayes last (15804.). Salbf. I hatt frem 
uhil Palt sho wass..att hame Comm Godess enngell (On. 2393.. 
Ne nan ne wass whil all zho wass Bitwenenn menn om ewrie 
(2565. cf. 4193. 5307. 10571 2). Das Agſ. hat Ad Arile Pr. 
weiches bei Razamon noch öfters wieberfehrt: Ic gescilde pe mid mer 
swjdran handan fd heile pe ic ford gä (Exop. 33, 22.) 

Analog iſt übrigens ber Gebrauch von that nach Subfantiven, werde 
einen —* entalten, worüber man b. Nebenf. d. Zeitkekim- 
mung fel 

if that fowohl in fragenden als bedingenden Sätzen: Belike 
your lordship takes us then for fools, To try if that our owr 
be ours or no? (Sıraxer., I Henry VI. 3, 2. cf. 5, 1.) Whkt 
you'll make him know, If that his head have car in ması 
(Cymb. 3, 4. cf. 5, 2). O If that my husband now were be 
return'd Home from the banquet (Cozzr., Wallenst. 5. 6.) 1 
that 1 did not know philosopby To be of all our raaities the 
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‚ motliest, The merest word..I should deem The golden secret, 
the sought „Kalon“ fonnd (Byron, Manfr. 8, 1.). 

Alte. He asked yif that the schild was sonnd? (Szurx Sacrs 1108.). 
Seggeb me, zef bat ze konne, wat ys binepe be gronde (R, or Gr. 1. 
181). So that no man schalle neyghe the charyot, but only tho 
lordes, but sif that the emperour call ony man to him (Maunnev, 
p. 241). And blesse the fayre, ef that thon conne (HazLıw., Free- 
mas. 631. ef. 187. 713, 780.). Thon schalt abye this fart, if that 
I may (Caavc., C. T. 7737). And if that I consent, I wrongfally 
Complaine ywis (Troil. a, Cress. 1, 414. ef. 407. 413.). Halbf. I 
shall hafenn..God len.. sif Batt I..hafe itt inntill Ennglissh wennd 
(Ons, Ded. 143.). He shall.. Uss gifenn heffneas blisse, ‚if Bat we 
shulenn wurrbi ben (ib. 247.). Dem Agf. ift eine pronominale Form 
fremd. Die wunderliche Behauptung, ba if eigentlich that im Geleite 
Haben müßte (j. Winsr., Compl. Diet. Lond. 1864.), exfebigt fid) Teicht, 
als auf einem etymologiſchen Irrthum beruhend. 

thougk that. „I think, thou lov'st me well.“ — „So well, that 
what you bid me undertake, Though that my death were adjunet 
to my act, I’d do’t (Smausr., John 3, 3.). And though that in 
him this kind, of poem appeared absolute, and fully perfected, 
yet how is the face of it changed since (Bzn Jons., Every Man 
out of h. Hum. Prol.). And though that she was sick and old, 
She struggled hard, and fought (K. Wrrie, Gondoline). 

Alte. Beth nought agast, Though that they ben moo than wee (Ricn. 
C. px L. 4460). To the fayrest mossel thou myst not strike, Thaghlt] 
that thou do hyt wel lyke (Harırw., Freemas. 741.). For though 
that Absolon be wood or wroth.. This Nicholas hath stonden in his 
light (Cuauc,, C. T. 3394. cf. 1832.). More we so of Goddis seere 
thinges Than borel folk, although that thay ben kinges (7543.). Halbſ. 
Dohh batt he se pe lapo gast, Niss he rihht nohht forrferedd (Onm. 
679. cf. 972. 1317.). Das Agf. bietet neben Jedh auch hedh he: Ac 
hit ne com nä of heofenum, Pedh fe hit svh gehivod vero (Jon b. 
Ettm. 4, 44.). ſ. d. Roncejfivfag. 

lest that. Belphebe gan to feare Least hat his wound were 
inly well not heald (Srexs., F. Qu. 3, 5, 49.). Let wives with 
child Pray, that their burdens may not fall this day, Lest that 
their hopes prodigiously be cross’d (Saxsr., John 3, 1. cf. Henry 
V. 2, 4. II Henry VL. 1, 1.). 

Alte. Apon the holiday 30 mowe wel tako Leyser y-nowsh loveday 
to make, Lest that hyt wolde the werke day Latte here werke (Har- 
ırw., Freemas, 315.). Speed the fast, Les? that our neygheboures the 
aspyo (Crauc., C. T. 3726, cf. 7483. 15827.), Die Verbindung von 
lest mit that ſcheint einer verhältnißmäßig jüngeren Zeit anzugehören; 
das Agf. hat ij lüs Be, neben pf läs: Pät hig pe on hyra handum 
ber ‚bij läs be pin ſot üt stäne ütsporne (Marz. 4, 6.). |. d. Fi- 
nalfah. " 

now that ift eine in jüngerer Zeit Häufige Verbindung, welche 
dem einfachen now zur Seite tritt: Although the fulfilling of my 
father’s last injunctions had borne up my spirits, now that they 
were obeyed, a re-action took place (Markyar, J. Faithf. 1, 
2). Now that we are alone. .I will impart to yon the reason 
of my going (Irvie, Br. H., The Spectre Bridegr.). But now 
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that their distress was over, they forgot that he had returned i 
them (Macaur., Hist. of E. IV. 17.). 

Diefe in das kauſale Gebiet himüberftreifenben NRebenfäte ber Zeit: 

beftimmung bietet in alter Zeit kaum bie Hinzufügung won that pr 
now. Defter begegnet früher now sithe (Maunpsr. p. 142. 257.); nor 
sith that (Caauc., C. T. p. 155. I. p. 198. I p. 185. IT); now oh 
#0 is that (p. 195. 1.); now syn (p. 155. IL); now aftre that (Macaoar. 
p- 63., 122.); now because thmt (p. 131.) u. dgl m. Now ihet 
fleht in: Now that I am in chawmere brought, I hope ryght wel 
my chylde to se (Cov. Mrsr. p. 148.). Es entfpridht bem ib. »6 
daz: Na daz disia kint verweiset sind, der juncherre sich underwz 
siner swester (Grecon. 103.). f. Müller, Mhb. Wb. IL 421. Dr 
ättefte Sprache fennt nur now, nu in Tonjunktionaler Berwenbumg. Bel 
d. Nebenf. d. Zeitbef. 
Zu bemerfen ift endlich die Verknüpfung von that mit interroger 
tiven und relativen Wortformen, wie how, wÄy, whether, ıchere, 
when, who, what (that), which und mit as, welche ſich zum Thal 
erhalten hat, obwohl fie fi) am wenigften auf den Vorgang der 
älteften Sprache flügt. 

how that. Then remembered I the word of the Lord ker 
that he said, John indeed baptized with water (Acts 11, 16) 
We declare unto you glad tidings, how that the promise ..God 
hath filled the same (13, 32sq.). Brother Ned related kow fiel, 
exactly thirty-five years ago, Tim Linkinwater was suspected to 
have received a love-Ietter, and how thal vague informatie 
had been brought to the counting house etc. (Dickens, Nickk- 
by 2, 6.). . 

Alte. Now have I told you..how that men mowen gon unto Je 
salem (Mauunv. p. 128, cf. p. 218. 267.). For I wol telle a legend 
„How that the clerk hath set the wrightes cappe (Cmacc., CT. 
3143. cf. 3453. 7708.). The lordes seygh Aom that they spedi 
(Rıca. C. ne L. 4539). Now, wolde to God, thou wolde lege wieny 
downe, Lorde, how that I woldo caste it full rounde! (Srrurox I. 45. 
Bgl. Mb. Nu rätt mir wie das if’ uwern hulden næhe mich (Ps. 
380, 9. cf. 126, 16.). 

why that. If I demand .. What rub or what impediment there 
is, Why that the naked, poor and mangled peace . . Should met. 
put up her lovely visage? (Snaxsp,, Henry V. 5, 2.) 

Alte. I asked hem the cgnse, tohi that thei helden suche camam 
(Maunoev. p. 286). The canse wii that they wepen..is this (hl 
Whereto plaine I thenne, I n’ot, ne why unwery that I feint (Cuurıs 
Troil, a, Cres. 1, 409.). I wille thon know W%i that he -commm 
thus unto the (Towx. M. p. 169.). If any man aske wÄy that sed 
so (Cov. Mrer. p. 252). 

whether that. The judge, great lords, if I have done amim 
Or whether that such cowards ought to wear This omament d 








knighthood, yea or no? (Smaxse., I Henry VI. 4, 1.) Weder | 


or not that it arisos from this sentiment — there is one pecalir 
characteristic in all genius of the highest order (Buıwex ik 
Bagner, Gr. p. 329.). 

te. Pai sal be studiand..Queßer that he be Crist or nei (Ar 
rıce. 182). Wee weren in gret thought, whelher that wee damms 
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potten oure bodyes in aventure, to gon in or non (Maunper. p. 282.). 
Whethyr that thon do wake or alepe, These lawys to lerne thou herke 
fül hynde (Cov. Mver. p. 64.). Ask all your neybours whether that 
11y (Scerrox I. 24). Man vgl. das fragenbe sif that. 

where that, You may imagine him upon Blackbeath, Where 
that his lords desire him, to have borne His bruised helmet, 
and his bended sword, Before him, thruugh the town (Smaxr,, 
Henry V. 5. Chor.). 

Zeitabverbien wie wher nub das velativ gebrauchte Her, whens, whe- 
derward werben als Konjuntionen früher mit that verbumben: 1 pray 
you telle me.. where that ye have bene (Tows. M. p. 123.). I kan 
not telle ıwher Ihat he be (Cov. Mver. p. 38), Wher that thou doste 
worche, when thon herest to masse knylle, Pray to God with herte 
stille (Haruıw., Freemas. 688). Y seighe it meself this ich day, 
Where that sche in thy chaumber lay (Ass, 4. Amız, 850. cf. Maux- 
dev. p. 40, 54. 61. 80. 103. 104. 124 2c). In to the chaumber he 
gan to go, Ther Yhat his childer were (Aus, a. Asır. 2270). Her 
pauyloan whan they com tylie Tiher tha/ sche was (Ocroviax 1289.). 
And bad hem to wende hem nere, And aske, whens that they war 
(Rıca. C. oe L. 2466.). For he wist noght whederward That he 
sold take the redy way (Szuxs Sacks 2990.) So auf fore: 
Bot yit some fawt must we foylie, Wherfor that he shuld dy (Town. 
M. p. 174.). Gchon Halbj. Fare ou salt to rende woder that ich pe 
lcode (Lasax. II, 372 j. T. [neben wuder sına ich he Imde Alt. T.)). 

when thal. When ihat my father lived, Your brother did 
empioy my father much (Snaxsr., John 1, 1.). And when that 
we have dash'd them to the ground, Why, then defy each other 
(2, 2.). Wilt thou be able, with calm countenance, To enter 
this man's presence, when that I Have trusted thee his whole fate 
(Corer., Piec. 3, 1.). 

Alte. Whan that messangeren of straunge contrees comen before 
him, the meynee..thei ben aboute the souldan (Maumer. p. 40. 
ef. 83. 138. 148. 157. 287. 275... Whan that Aprille.. The drought 
of Marche hath perced to the roote.. Thanne longen folk to gon on 
pilgrimages (Cnauc., C. T. 1. cf. 762. 1092. 15626, 15746.). Whan 
that he in chamber was alone, He doune upon his beddes feet him 
set (Troil. a, Cress, 1, 358). I haue sene you indede Er this, whan 
that ye made me royall chere (Sxerrox I. 4. cf. 1.) Whenne that 
ilke man hadde hys charge, Home they wolden (Rıcn. C. ve L, 2789.). 
Amiloun ..it hadde in wold, When that he went me fro (Asus A, Anz. 
2081.). I pray the be nere when Zhat I have nede (Towx. M. p. 118.). 
Noght a leif o pam sal last Quen Pat be gret of ham sal brast (An- 
rıor. 566.). Bgl. Mhb. swenne daz: Ir sult gedenken wes mir swuor 
iwer hant swenne das, ron Prünhilt keme in dize lant (Nıser.. 562.). 

scho, what wie das relativ gebrauchte thas, which und das Fürs 
wort whether werben in älterer Zeit oft von thas begleitet. 

Alte. He wondryd who that it was (Rıcn. C, ve L. 372.). 
that wole, may leve me (Maunpev. p- 221... A man of that lond.. 
To whom that Merlin saide thous (Ssurn Saczs 2401). Thon mayst 
hire wynne..For whom that 1 most needs leese my Iyf (Cnauc., C- 
T. 1291). Who that drough hit of the molde, The world to wille 
wynne scholde (Arıs. 2629. cf. 3925. Mausory. p. 145). I sbal 
assayen hire.. Whot man of this moolde That hire were levest (P. 
Provenn. p. 48.), To bere wytnesse of that sawe, In wha? manere 

Mäpner, engl. Gr. 11.2, 26 
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that he was slawe (Rica. C. ou L. 841.) What man ihat fir 

bathed him, aftre the merynge of the watre, was made hool (Mauxvar. 

p. 88.). To se what treos ihat here been (Towx. M. p. 6.). Now 

wot ye, lord, what that I reede (p. 70.). And bad hem asko of him, 

what that they wolde have of hym (Maunnev. p. 294.). Fro the land 
of Galilee, of that that I have spoke (p. 122.). God..the whicke 
that cam fro hevene (Maunnev. p. 47, cf. 159. 260. 316.). Thorow 
the which that Troy must be fordo (Cnauc., Troil, a. Cress. 1, z4. 
ef C. T. 1421. Town. M. p. 283.). In a star he gan to Ike, 

Whiche that sat next the mone (Srurx Saczs 356.). Bad heom of 

whiche thyng that hit myght beo signifiyng? (Arıs. 584.) His sone 

‘which that highte Balthazar (Cravc., C. T. 15669. ef. 15501 sch 

Which of yow that bereth him best of alle.. Schal han a soper (798.). 

Whether off hem that wynne the prys, And who that haves the heyer 

hand, Bare the oyts (Rıca. C. or L. 5238.). Im Halb. findet fh: 

Al Albanakes folc folden i-scohten buten while hat per at- wond 

(Lasau. I. 92.) und flatt Dat au) De: Whader unkere Pe mei of 

daore hat betere biwinne, habben al pis oderes lond (II. 569.). 
as that erjheint im Altenglifchen flatt des einfachen as häufig 

in Nebenfägen, fei es, daß diefe fi an ein Korrefat anlchnen 

ober nicht. 

Alte. Ffor als hat Crist him-selven chese Be born in Bethieem 
„Right sua sal pe feind him pis Chese eic, (Aurıca, 1032q.). As 
fast as that I may (Tows. M. p. 14.). As clene as thai she was 
beforne (p. 184). As that he wille so must it be (p. 802.). I red 
we do as that he says (p. ?21.). Also sone as that we may, We 
æal it brynge to the (Cov. Mrer. p. 252.). How xulde thi wombe 
thas be arayd, So gretly swollyn as that it is? (p. 137.) He ran as 
fast as euer that he myghte (Skerrox I. 47.). Diefer Gebrauch jeheimt 
vorzugsweile nörbligen Dialelten eigen geweſen zu fein. R 

so that ift ebenfall® früher in Nebenfägen ftatt des einfachen 
so gertustg. 

. d. Ronbitionalfag, 

Für that wirb im ber Verbindung mit dus bie Form cher m 
geroflen: Never fear but what our kite shall fy as high (Bruw. 

tons 1, 6.). Her needie is not so absolutely perfect in tent and 

titch, ut what my superintendence is advisable (Scort, Kemiw. 
ſot but what I hold it our duty nerer to foster into = passion 
what we must rather submit to as an awful necessity (Bruw., Cast 
18, 8.). Diefe Vertaufhung wirb auch früher bemerkt: Alte. More conde 
I saye, but what this is ynowe (Scsırox I. 48.); bed) habe ih fe 
nicht weiter zu verfolgen vermoct. Sie hat in niederdeutſcher Mırmbert 
hie und ba eine Anelogie: He säd’ mi nich wei he dat dan hadd’, ki 

daß er dies gethan hätte, . 

2. Mit der Gewohnheit that ald das Sag- Relativ mit anderen Bari 
teln zu verbinden hängt der in ber neueren Zeit ſehr befchränte 
Gebrauch zufammen, in beigeorbneten Sägen berfelben Art, fett 
der Wiederholung ver Partikel in einem folgenden Gliede, wur tie 
zu fegen, welches fomit zur Vertretung verjelben zu biemem fcheist, 
während jene eigentlich daneben fortwirfend zu benfen if. 

‚Before we met, or that a stroke was given etc. (Snaxse, I Hoary 

VI. 4, 1.). Since you to non-regardance cast my faith And det 

I partly know the instrument That screws me from my true place 

in your favour etc. (Twelfth N. 5, 1. cf. Merch. of V. 4, 1. Leer 
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5, 3.). Is it because the throne of my forefathers Still stands 
umfill’d, and that Numidia's crown Hangs donbtful yet etc. (Anis, 
Cato 2, 5.). When but in all I was six thousand strong, And 
that the French were almost ten to one etc. (Smaxsr., I Henry VL 
4, 1.). If we have entrance..And that we find the slothful watch 
but weak, TIl by a sign give notice to our friends (3, 2). FI 
had no music in me, no conrtship, het 1 were not a reveller and 
could dance..I think I should make some desporate way with 
myself (Brx Joxs., Cynth. Rev. 4, 1.). For if I thought my 
woonds not mortäl, Or that we’nd time enough as yet To make 
an honorable retrest, ”Twere the best course (Burz., Hud. 1, 3, 
598. cf. 2, 2, 57.) 


Alte. And aftre hem another (sc. comen another multitnde of fyasche . .); 

file alle the dyverse maner of fissches han ben there, and that men han 
taken of hem (Mauxvev. p. 192.). Men may well Iykne that bryd unto 
God; be cause that there nys no God but ou; and also, that oure Lord 
aroas fro dethe to Iyve, the thridde day (p. 48. cf. 95.). It happethe, 
that kam he wil not go fer, and that it Iyko him to have the 
emperesse and his children with him, than thei gon alle to gydere 
(p. 242.). Whan hit is not so hote, and that the pissemyres no reste 
hem not in the erthe, than thei geten gold (p. 801.). But as sone as 
they styffe, and {hat they steppe kunne, Than cometh and crieh her 
owen kynde dame (Deros. or Rıcır. II. p. 67.). Therfore dar not the 
marchauntes passen there, but zif thei knowen wel the passages, or elle 
that thei han gode lodes men (Mausoxv. p. 271.). If that another man 
be occasioun or ellis enticer of his synne, or #hal the estate of a persone 
be such thurgh which his synne aggreggith, or elles that he may not 
playnly schryve hym..thanne may he telle it (Cnavc., C. T. p. 209. 
IL). For the gret multytnde of dede bodyes, that I sanghe there 
lggyngo be the weye, be alle the vale, as #houghe there had ben a 
bataylle betwene 2 kynges .. and that the gretter partye had ben 
discomfyted and siayn (Mausorv. p. 283). Ziele unter anberen bei 
Maunbenville häufige Verwendung von that erinnert an romaniſche 
Beife. |. Diez, Rom. Gr. 3, 339. 
Nach der Unterbrechung des mit that anfebenden Nebenfages durh 
andere Nebenfäge unmittelbar nad jener Konjunktion wiederholt 
ſich that in jüngerer Zeit nur da, wo bie Rüdbeziefung auf ben 
Hauptfag durch die Dentlichteit gefordert wird, während dieſe Wie- 
derholung in alter Zeit nach einem Zwiſchenſatze überhaupt gäng 
unb gebe war. 

It is not likely, That when they hear the Roman Horses neigh, 
Behold their quarter’d fires.. Thal they will waste their time upon 
our note (Suaxse., Cymb. 4, 4.). For I had heard, hat when 
the chance of war Had bless’d Anselmo’s arms with vietory, And 
the rich spoil of all the field, and you, The glory of the whole, 
were made the prey; that then..He did endenr himself to your 
affection (ConGrEvr, Mourning Bride 1, 1.). . 

Alte. „.And Bat zef he hadde ost misdo ageyn hym myd wows, hat 
he yt wolde amendy (R. or Gr. 1. 57.). Thei seyn zit, that and he 
had ben erucyfyed, that God had don agen his rightewisnesse (Maunper. 
p. 134.). I say ffor myself.. That ho is riall of his ray, that light reede 
him ffolwith (Dreos. or Rıom. II. p. 19.). Maistres han y-told me, 
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bydene, That whan my lord is comen home, Thai he wol away me 
äryre (Acıs. 305.). Ther is a lawe that says thus, That if a man in 
a point be agreved, That in another he sal be releoved (Cuauc., C. T. 
4178.). It may not be, saith he, that wher as a greet füyr hath longe 
tyme endured, that there ne leveth som vapour of hete (ib. p. 155. IL). 
Halbf. Penne beo& con iwarre Pat penne ze i-hereä bene dune, Pat ze 
jeten untunen (Lazax. II. 441. Dem Agl. if dies ſehr geläufig: 
Ponn is pät riht, Aät se pe Bone hearm gevorhte, Ps se bone hearm 
hc geb6te (Loc. Crur. I. B. 73). Hit väs svk gevunelic on eaklum 
dagum, Pät gif hrim sum ferlic sär becom, äf he his resf tötere 
(Jos 6. Eum. 5, 40). P& se cyng..höt..ofer eulle his land berdan, 
hät ealle pü‘pe of pam cynge land hesldan, eallsvä hi frides veorde bosa 
voldan, 5ä2 hi on hirtde tö tide veeron (Sax. Cru. 1095.). 


Wie that einerfeit in weitem Bereiche A in ben Nebenfag 


gefunden hat, aud wo bie Nothwendigkeit feines Gebrauches nicht 
vorlag, fo iſt es andererſeits nicht blos aus der Verbindung wit 
anderen Parlikeln wieder ausgeſchieden, fondern es fällt auch viel: 
fah da hinweg, wo es fonft für ſich das Band zwiſchen bem 
Haupt» und Nebenfage ausmadt. Dies ift beſonders in Subitm- 
fägen ber Fall, reh wo dieſe ſubjeltiver als objeftiver und adns · 
ininaler Natur find. Beiſpiele dieſer Auswerfung von tat, welche 
fomit das Anfehen von Hauptjägen gewinnen, durchziehen Die did: 
terifchen und profaifchen Erzeugniffe der Literatur, wie der Sprache 
des Verkehrs. 

Ist enough I um sorry? (Smaxer., Cymb. 5, 4.) Safliee # 
thee TAy pain is a reality (Tensyson.p. 307.). Tis tbus Ome- 
‚potence his law fulfills (Cowree p. 98). ’Tis strange they come 
not (Byron, Manfr. 3, 1.). No wonder you are deaf to all I say 
(Aooıs,, Cato 1, 4). The fact is, I’ve ordered the carriage io be 
here in about a quarier of an hour's time (Wanrem, Diary 2, 5.) 

And come you now to tell me, John has made his prace wäh 
Rome? (Suaxes, John 5, 2.) I grant the man is sain who writes 
for praise (Youxe, N. Th. 5, 3.). I do assure you I wonld afer 
him no less was it my own case (Fizio., Amelia 1, 10.). He 
thought I was a ghost (Texxxson p. 131). Remember Hem's 
has an avenging rod (Coorer p. 102.). I trust I do not disturb 
you (Burw., Maltrav. 7, 2.). Say thou lovest me (Byron, Manfr. 
2, 4). I answered firmly, „I was sorry that my letter was 
unsatisfactory“ (Soort, R. Roy 2.). I hope yow have pasırd übe 
morning agreeubly (Marrvar, P. Simple 1, 1.). Thou seest I em 
calm (Tarroveo, Ion 3, 3.). I doubt not, officers are, whilst we 
speak, Sent to arrest us (SarrLer, Cenci 5, 1.). Swear to me 
thow will do this (TaLrouro, Ion 4, 1.). See thow say nothing to 
any man (Marx. 1, 44.). I would I were So tranced, so rapt im 
ecstasies, I stand apart and to adore (Texnyson p. 81.) A 
ludicrous contretemps happened to-day, which I wish I eo 
describe as forcibly as it struck me (Wanren, Diary 1, 3.). 

Bei Subftantiven und Adjeltiven kann ber ſubſtantiviſe 
wie der kauſale Nebenfag, welche einander mehrſach berähren, &ier 
entbehren. 

And that's the cause we hear it not (Burı., Hud. 2, 1, 620.). 








IL. Unterorbn, d. Sätze. Beziehungswörter im Sauprf. u. Nebenf. 405 


I givo heaven thanks, I was not like lo Mee (Suaxsr., John 1, 
1). Is there necessity I must de miserable (CoxGreve, Mourning 
Bride 1, 1.). Are you sure you have every thing ready? (WARREN, 
Diary 1, 2.) I am really afraid we cannot afford lo trouble yon 
often (2, 5.). I am glad you’re hungry (Markvar, P. Simple 1, 
1). Die Auslafjung der Partifel bei Subflantivbegriffen ber Zeit 
ift beim Temporalfage zu erörtern. 

Daß der Konfekutivfag ohne Bindewort eintreten Tann, ift 
©. 383 nachgewiefen. 

Andere Einzelheiten werben bei verfhiebenen Nebenfägen zu ber 
rühren fein, fowie bie entſprechende Auslaffung des relativen 
Fürwortes beim Adjeltivfage. 

Ob ein in ber Form bes Hauptjates auftretender Sa als Nebenfag 
au betrachten ift, darüber entſcheideti der Zufammenhang, wein er ben Eat; 
ale Glied des Satzgefliges forbert; die Erfennbarkeit beffelben als eines 
folhen iſt dabei bie nothiwendige Borausfegung, welde von ber gewohn- 
Jeitsmäßigen Unterbrüdung bes Bandes der Gäte unterfllt wird. Diefe 
Gewohnheit reicht übrigen bis ing Angelſachſiſche Hinauf. Alte. Him thoute 
that water there stonk (Wrionr a. Hazırw., Bel. Ant, II. 274). Mo 
thinkith dhay ben lik Jouynian (Cnauc., C. F. 7511.), Hit bifel ber 
aftarward swyihe longe ynow Owl gf be lond of Scitie ober folk bider 
drog (R. or Gr. I. 41.). Schame hit is we weore so faynt (Auıs, 3720,), 
It was my gylt he was forlayn (Town. M. p. 263.). — Wel we wor 
eldest thou art (R. or Gr. I. 105.). Ich wene hit is Sigrim (Wauonn 
a, Haztiw,, Rel, Ant, IT. 274). Thei.. wenden he had ben ded 
(Mauxpsv. p. 226). 1 leve, He sholde stande starc naked (Wasont, 
Polit. S. p. 336.). I trowe he wolds de wroth (p. 337.). And seide he 
was purest eyr (R. or Gr. I. 106.). He segh on him fel theo harme 
(Au. 110). He swor he scholde sore abugge (2971.). Tho he felde 
drenche he scholde (3492). 1 say it is no foly to chaunge coumsel 
whan the thing is chaunged (Craoc., C. T. p. 158, 1). Thou schal 
mot..1y..ny by thy felows concubyne, no more thon woldest he dede 
by thyme (Harurw., Freemas, 324.). Look thow have no drede (Towx. 
M. p. 38.). — I had no knowlege it was he (Towx. M. p. 277.). That 
is the cawse I hast me (Cov. Mvsr. p. 174.). Take intent, Thou ryse 
(Town. M. p. 135). I was adrad he scholde telle Thyng of schame 
(Auss, 229.). Im dalbſ. habe ich dieſe Art ber umermittelten Aneinan« 
derrüdung nicht eben bemerkt. Im Agf. findet man aber fubjeltive und 
objektive Subftantivfäge durch unverbundene Säge biefer Art erfetzt, wobei 
fowohl Säge mit dem Indikativ als mit bem Konjunktiv norfommen: Pa 
söna gelomp, pä hit svä sceolde, ledma leöhtode lebda mägdum (Con. 
Exox. 15, 8.). Söälice väs gevorden, A hi hier veron, Ayre dagas 
veeron gefyllede (Loc. 2, 6. [bier nad) Vorgang bes Griech. wie auch im 
@oth.)). Hit väs äfter Moyses fordside, Drihten spräc tö Josus (Jos. 1, 
1.) — Ic vit, ine valdend God äbolgen vyr& (Caom. 548.). Sägde 
1] veron (Cop. Exox. 260, 23). Cväd, he vesan sceolde.. 
hlebmaga beöv (Caom. 1587). Ve..voldan hu be sylfa gesdve hät 
ve bes s6d onstäldun (Con. Exos. 130, 16.). Ddra gehuyle ve villad 
af toyböt (Lsoo. Musneo. B. 5.). Eine weitere Ansbehnung dieſes Ge 
Brauche Tag nicht fern. . 

Beiläufig mag im Gegenfage zu dem Ansfalle ber Konjunttion that bie 
überflüffige Einführung beffelben vor ber bireften Rebe angeführt werben, 
welcher wir zuweilen noch im bibliſchen Sprachgebrauche begegnen. Reue. 
They gloriied God snying, That a great prophet is risen up among us; 
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and That God hath visited his people (Luw= 7, 16.). Der 
Gebrauch flieht that vor ber hireten Rebe, aus. Der Grund pr ® 
fbeinung fiegt in bem griech. Terte, welder dr: in folhem Falle 
Auffallend if die Uebertragung biefer Partitel durch for bei Byeliffe: 
Be knowelechide, for I am not Crist (Jom, 1, 20.). Gr. ünsäapmem" 
Fre oix elyi byd 6 Kpisds. Co überfegt ebenberfelbe freiih and im 
vor Subfantivfägen: I sise and bare witnessynge, for his is be sone of 
God (1, 34). ©r. pepaprupma drı xrA. Wo witen, for of God he 
hast comen (8, 2). Or. oldanır Irı xrı. Das gl. überfeht Bier at 
durch pat: And cvedon, pät meere vitegn on üs Ards (Lec. 7, 16), 
Johannes c}äde gevitnesse, evedende: pät ic geseah nı —— 
of heofenum (Jom. 1, 32). Das Goth. gab ebenfalls häufig bie iu 
duch Datei wieber: Qibandans Datei praufetus mikils urrais in ums 
(Lvc. 7, 16. cf. Marın. 27, 48. Masc. 1, 40. 6, 16. 10, 33. c). 

Zu bemerfen ift die weit verbreitete Gewohnheit ftatt auf eimander 
folgender Subftantivfäge mit hat, den Wechſel des Gates ohne 
und mit that eintreten zu laſſen. 

Think I am dead, and that even here thou tak’st.. my las 
living leave (Suaxea., Rich. II. 5, 1). O, wonld ike quarrel lay 
upon our heads, And that no man might draw short breath to- day, 
But I, and Harry Monmouth (I Henry IV. 5, 2.). I wish de 
organs of my sight were crack'd, And (at the engine of my grief 
could cast Mine eyeballs forth (Bex Jons. Every Man out ofh 
Hum. 1, 1.). Should I say how art rich, or that thou art ho- 
nourable (Poetast. 1, 1). He’d prove a Öuszard is no fowl, And 
that a lord may be an owl (Burr., Hud. 1, 1, 73.). He told my 
father it was high time for him to think of setlling, and that be 
had provided n match for him (Swozurr, Rod. Band, 1.). She 
fancied he gentleman was a traveller, and that he would be glad 
to eat a bit (Fieın., J. Andr. 2, 14). I hope fe ir of Om 
bridge has brought no disorder upon yow, and that you will compoand 
with the muses etc. (CuarHas, Lett. 18). I concluded # mus 
either refer to my desertion of the bolile the preceding evening, or 
that my uncle's morning hours being a little discomposed by the 
revels of the night before, his temper had suffered in properisa 
(Scort, R. Roy 7.). Think we are but older by a day, And het 
the pleasant walk of yesternight we are to-night retrcng 
(Tarroved, Ion 4, 2.). I thought Mere was a strong tendeny wo 
hepatic phthisis, but that it might, with proper care, be arresied, 
if not even overcome (Warren, Diary 2, 5.). He says, yos ar 
never in earmest in your speeches; That you decoy the Swodes 
(Corzr., Pice. 1, 10.). 

Alte. Men seyn, ihei schalle gon out in the tyına of Aniecrist, wi 
that thei schulle maken gret slaughtre of Cristene men (Mauser. p 267.) 
a eg ash 

12 aauc., C. efe 
worbene Abwechſelung ſcheint ber Alteften Zeit —E 


Derkürzung und Sufammenzichung des Webenfapes mit dem Gaupifap. 
Die Zufammenziehung des Nebenfages mit dem , Wein 
gewöhnlich nur der Wehen] ja verkürzt —S iſt im Al be · 
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fGräufter als die der beigeorbneten Säge. Es erſcheinen in diefer Zus 

kmmenziehung bäufig_präitative Subftantive, Participien und Apjeltive 

fo wie präpofitionale Sagglieber, deren Ergänzung aus dem KHauptfage 
nicht unmittelbar bewerkftelligt werben kann, und welche man fir elliptiſche 

Sige halten kann und zum Theil muß; feltener, und namentlih in 

Modalfägen, treten das Subjelt und das Objekt des Hauptfages in bem 

amolllommenen Nebenfage auf. And Lönnte man einzelne biefer ver⸗ 

türzten Säge als appojitive Beſtimmungen mit ber eingebrungenen Kons 

Iunttion anjehen. Dies hindert indefien nicht alle dieſe Berkürzungen 

ds geammatiich gleichartig zu behandeln. Die Freiheit des Reuengli: 

ſgen in der Behandlung der Subitantive, Barticipien und Apjektive bei 

Ührer Berfnüpfung durch Fügemörter, befonders in Bezug auf Orts- und 

eitbeftimmung, ift ein Vorzug, welden es ſich vor anderen Spraden 

angeeignet hat und wodurch felbft den anderswo allgemeiner gehaltenen 
appofitiven, adjeltiviſchen zc. Satzgliedern die finnfällige Andeutung des 
ihnen zu Grunde liegenden urfprünglichen Nebenfages erhalten Steht. 

Der Berkiszung von Nebenfägen mit einem Mobalverbe, welde 

fih nit von ber des beigeorbneten Satzes unterſcheidet, worin ein In« 

finitio aus einem anderen Sage zu fuppliven bleibt, gebenfen wir an 

dieſer Stelle nicht weiter. f. ©. 337. 

A.Unter den Subftantivfägen geflatten indirekte Fragefüge eine Ber« 
fürzung und Zufammenziehung, wobei oft. das Fragewort allein aus 
dem Nebenfage übrig bleibt. 

„Why am I besten?“ — „Dost thou not know?“ — „Nothing, sir; 
but tbat I am beaten.“ — „Shall I tell yon why?“ — „Ay, sir, and 
wherefore.“ (Suaxse., Com. of Err. 2, 2.) And what recalls me? 
Look the world around And tell me what? (Youms, N. Th. 4, 23.) 
Ask where’s the North?.. At Greenland, Zembla, or the Lord knows 
wiere (Porz, Essay on M. 2, 224.). I..staggered a few paces, I 
know not wiither (WARREN, Diary 1, 11). - 

Diefe Ausdrudsweiſe if allen Zeiten gemein: Alte. God Engelish he 
speketh, ac he wot nevere what (Wriunt, Polit. 8, p. 328.). Men witen 
we, that men dwellen there: but thei knowe not what men (Mauxpev. 
p. 260.). Ne ek thy mayde Gille I may not save; Aske nonght wÄy 
(Caavo., C. T. 8656.). Ther is ful many an eyghe and many an eere 
Awaytand on a lord, and he not where (7635.). She is with chyld, I 
wote never how (Towx. M. p. 76. cf. 128. 208.). &gf. P& burhmenn 
ofslögon XIX menn on dare healfe, and gevundodan mä, pät hi nystan AG 
fela (Sax. Cus. 1051.). Ic viste pät bu ütäfaren veere, ac ic nyste Ad feor 
(Boern. 5.). . 

3.Säge der Ortsbeſtimmung laſſen eine Zufammenziehung zu. 

Strange that one so vile.. Should, where withdrawn in his de- 
erepitude, Say to the noblest, be they where they might, „Go from 
the carth!“ and from the enrth they went (Rogers, It., Naples). 
And tangled on the weeds that heap The beach where shelving to 
the deep There lies a white capote! (Braon, Bride 2, 26.) 

2. Ebenſo Säge ber Zeitbeftimmung. 

I was better when a king (Smaxse., Bich. II. 5, 6.). As I felt 
when a boy (Byron p. 305.). This apparent exception, when ezamin- 
ed, will be found to confirm tbe rule (Macaur., Hist. of E. I. 48.). 
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Time has softon'd what was harsh when new (Crane, The Borough 
2). Quevedo..Ask'd when in hell, to see the royal jail (Cowr. p.3.). 
O! remember your Sheelah when far, far away (Tu. Caurseıı, Te 
Harper). MWäilet blessing your beloved name, TA waire at once a 
poot's fame, To prove a prophet here (Brrox p. 309). He ge 
acqusinted with Miss while on a visit in Gloucesterskire (Smxnıo,, Bir. 
1, 1.). I sbortly afterwards set off for that capital, with an idee 
of undertakiog, while there, the translation of the work (Ixrıma, 
Columb. Pref.). As when men..Rouse und bestir themselves ere 
well awake (Mırr., P. L. 1, 331.). Ere yet in being, was mankind 
in guilt? (Young, N. Th. 7, 750.) Learn wisdom and repeutance, 
ere too late (Cowr. p. 12.). Most vain dream! This anstere monitor 
had bid thoe vanish Ere half-reveafd (Tarvounn, Ion 4, 1.). Take 
the terms the Ladys made Ere conscious of Ihe adommcing aid (Soorz, 
L. Minstr. 4, 30.). I lose most of my fortune, if I, marry witkos 
my aunt’s consent &l} of age (Smerin., Riv. 1, 1.). Let me one, 
and dread Cassandra’s fate, With warning ever scof’d at, Kill io 
late (Byron p. 330.)., I have but few books here, and those I reed 
ten times over fill sick of them (io., Lett.). I elambered weil ou ef 
breath (Scort, R. Roy 30.). The experienced successor of Coknel 
W. koew too well the power of his enemy to leave the uneven surface 
of the heights, until compelled to descend to the lurl of Ihe wahr 
(Coorer, Spy 7.). Since he, miscall’d the Morning-Star, Nor — 
nor fiend hath fallen so far (Braon, Ode to N. B. Bei bike 

Bis ins funfzehnte_ Jahrhundert finden fih kaum Belpiele bie 
Defter jedoch werben Säge mit ere, or verlürt: Alte. The erl hies wo * 
Indy fre Bot the knyght come lang or he (Sxunx Saors 3129.). We wer 
up’ or diou (Tows. Meer. p. 108). Diele einfache Rüdbeziefung auf dt 

räbifat bes vorangehenben ‚Gates finbet fih fon im Yadlır Fordürk 

delr&d.. feover vacum er Alfred cyning (Sax. Cur. 901.). 

D.Dahin gehören auch verkürzte Raufalfäge. 

You shall have our will because our king (Suaxsr., III Henry VI. 
4, 1,). Remember, that both Church aud State are properiy ike 
ralers of the people, only because their benefactors (Burw, Bies ? 
28.). Glory..is shame and guilt; The deeds that men admire # 
half divine, Stark naught, because corrupt in thcir design (Cowr. p-1} 
He..was yet more in power with (he herd, because in konsur wi 
ihe nobles (Burw., Rienzi 1, 4.). 

E.Ronditionalfäge werben fehr häufig, in verſchiedenartiger Belt 
verkürzt, mit dem Hauptjage zujammengezogen. 

Why knows not Montague, that of itself England is safe, jf mw 
within itself (Suarer., II Henry VI. 4, 1.). A rich, they go w 
enjoy; if poor, to retrench; if sick, to recover; if studions, to leer. 
if learned, to relax from their studies (Rogers, It., For. Trar.) 
Surely, if necdful, it is also frightfül, this machine (Canurix, Fr- 
Revol. 8, 2, 8). Much wealth is corpulence, if not disense (Yorss 
N. Th. 6, 507.). One guest resided generally, if not comstundy, si 
tbe Castle of Avenel (Korn, Abbot 1.). The leurning aud eloqguesce 
.. were regarded . . with suspicion, if not witk aversion (Macaur, His 
of ET. 80.) Die Berkürzungen if so unb if rot weifen amd auf 
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Säge außerhalb des Gefüges zurüd: The volcanic lavafood .. will 
esplode and flow according to Girondin Formula and pre-established 
rule of Philosophy ? If so, for our Girondin friends it will be well 

(Carver, Fr. Revol. 3, 3, 1.). Are you gone mad? If not, pray 

speak to me (Suerzey, Cenci 2, 1.). Mehr nod; elliptiicher Natur 

ift: As would have... dash’d his brains (if any) out (Burr., Hud. 1, 

2, 862). — Reason still, unless divinely taught, Whate'er she learns, 

lears nothing as she ought (Cowr. p. 105.). I will not fight 

against thee Unless compel'd (Courr., Wallenst. 2, 8.). Whereforo 
should we turn To what our fathers were, unless to mourn? (Byron 

p. 322.) Im die Reihe der hieher gehörigen Partikeln dürfen wir 

auch dut und eacept ftellen: She had no hope but in their errors and 

misfortunes (Macaur., Hist. of E. I. 15.). We cannot dur admit (I. 

20.). No man of English extraction would have risen, except by 

becoming in speech and habils a Frenchman (I. 15.). f. d. Kon» 

bitionalfag. 

Auch Hier verläßt uns ber ältere Sprachgebrauch, wenn wir but ausneh⸗ 
men. Alte. Crist' deede nothinge to us dus efectuely in weye of mercy 
(Weise a. Hatırw., Bel. Ant, II. 42.). Agf. Hv& Arist elles of Syon t6 
häm pät he sylle Ieradlum halo, büfan Pu? (Ps. 13, 11.) Pät ie ne porfte 
ns märe ävendan here bée, büton t6 Isaac Abrahames suna (Tuonrz, 
Anal. p. 25.). - 

F.Ronceffivfäge verhalten ſich wie Konbitionalfäge. 

Altkough Ihe viclor, we submit to Cesar (Suaxsr., Cymb. 5, 5.). 
Homer... who, though the early poet of a rude age, has purchased for 
the era he has celebrated, so much reverence (Scorr, Minstrelsy I. 
12). Hear his sighs fhough mute (Mırr., P. L. 11, 31.). Vipers 
kill though dead (Sueuzer IV. 3.). It is unfortunate though very matu- 
ral (Carr., Fr, Revol. 3.1. 1.). Mr. Effingstone, though such as I have 
described him, gained no distinetions at Oxford (WARREN, Diary 1, 12.). 
You are your own mistress, though under the protection of Sir Anthony 
(Suerio., Biv. 1, 2.). But it is well to have known it, though but 
omce (Byron, Manfr. 3, 1.). I disdain’d to mingle with A herd, 
ihough to be leader (ib.). Ta joy to see theo break a lance, Albeit 
against my own perchance (Bride 1, 5.). Freedom has a thousand 
charms to show, That slaves, howe’er contented, never know (CowP. 
p- 8.). Whether with reason or with instinct blest, Know all enjoy that 
pow’r which suite them best (Porz, Essay on M. 3, 79.). Whateer 
ike motive, pleasure is the mark (Young, N. Th. 8, 558.). 

6.Auh Berkürzungen des Sinalfages kommen vor. 

Descending now (but cautious lest too fast) A sudden steep, upon 
& rustic bridge We pass a gulf (Cowr. p. 169.). 

H.Die Verkürzung der Modalfäge mit as und than gehört allen Be- 
rioven ber Sprache an, obgleich fie in neuerer Zeit gleichſals freier 
gehandhabt wird. 

1. He is, if they can find him, fair.. As summer’s sky, or purged air 
(Ben Jons. p. 691. II. Gifford). I am as a drop of dew that 
dies (Suxıxey, Prom. Unb. 4.). It touches you, mylord, as much 
as me (Snaxsr., Rich. II. 1, 3.). As night to stars, woe lustre 
gives to man (Young, N. Th. 9. 407.). They loved him not as 
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a king, but as a party leader (Macaur., Hist. of E. IV. 11). I 
does not appear that, as in Hnmer’s time, they were honoared wih 
bigb places (Scorr, Minstrelsy I. 31.). Hudibras wore but one 
spur, As wisely kmowing ete. (Burr., Hud. 453.). Fernando de 
Talavera . . looked upon bis plan as exiravagant and impossk 
(Irvıss, Columb. 1, 2.). And next they thought upon the masters 
mate as failest (Byron, D. Juan 2, 81.). Die freiere Verwendung 
des verkürzten Nebenfages geht bis zu entfchievener elliptifcher Ant: 
drudsweiſe: Thou think’st me as far in the devil's book, as Läeu and 
Falstaff (Suaxer., II Henry IV. 2, 2.). The adverse winds..bır 
given him time To land his legions as soon as I (Jomm 2, 1} 
It ought to be as hard a struggle, Sir, as possible (Dicxxus, Batık 
of Life 1.). Die Berfnüpfung bed verfürzten Satzes mit einen 
Boffeffiopronomen wie in: His maxims as a republican (Cuos. 
Deel. 15.), führt zu ver Anlehnung an ein Subftantiv opne Anden: 
tung eines logiſchen Subjeftes: In the prospect of success a « 
dramatist (Ta. Hoox, Gilb. Gurney 1.). f. ©. 330. Sähnee 
Nüdbeziehungen, wie bie Nöthigung zur Herübernahme einer pafl- 
ven Form aus dem Aktiv find felten: To change the properiy of 
selven, As sucking children are by elves (Burr., Had. 3, 1, 953) 

Alte. As am appel the urthe is round (Warosr, Pop. Treat. p. 182.: 
That als nedder sal he sitt (Anrıcn, 42.). Thei ben blake as ik 
Mawres (Mausosv. p. 46.). Hii gon wid swerd and bokeler a mm 
that wolde fhte (Wasour, Polit. $. p. 328.). Pandras, pe stronge kyup, 
as pryson he nom (R. or Gr. I. 12.). Yset in the ende of pe wodh, 
as al in the west (I. 1.). Thei lisn as in a drem (Mauxner. p. 38%. 
That the spere karf thorughout, Also thorugh @ wollen dlau (dm 
4458.). Pis Reseamiraduk, als fole & vnwise, His letter gan rebık 
(Laxor. II. 246.). 2c. Halb. Du ert me leof al swa mi äf (Tagan. IL 
269). He dude al 20 wis mon (II. 520.). He be leonede al o is 
sone (I. 215.). Agſ. Ic grede sv& gös (Cop. Exon. 406, 18.). Bo 
verron 04 endv (Marm. 17, 12). Se seld snäv #04 su& wulle (Pa Mi. 
5.). Hedld hig vd his edgan sesn (Deuren. 32, 10.). Geveorde Fi 
ville on eordan sv& sv& on heofenum (Mars. 6, 10.). Desd erd mi 
bütan orde (Gncon., Pastor. 40). Sig hit su@ gecveden (Gex. 44, IX 
pät väter stöd auylce tvegen höge veallas (Exop. 14, 22.). Se sm 
scan auylce sunnebedm (Sax. Cr. 678). 





. Wisdom less shudders at a fool than wit (Yaunc, N. Th. 5, 275\ 


Beauty's tears are lovelier Ihan her smile (Tr. CAmpserı, Pleaa ol 
Hope 1.). "Tis better playing with a lion’s whelp, Than with a ei 
one dying (Smaxsr., Ant. a. Cleop. 3, 11). Now he will br 
power More to reward tkan ever (Bex Jons., Sejan. 5, 10) & 
Hillary's temper had become ten times worse than before (Wars. 
Diary 2, 5.). Conspiracies no sooner should be form’d Then 
euted (Aopıs., Cato 1, 2.). Auch die Berfürzung der Säge mit de 
berührt fih mit der Ellipfe: I..will make theo a greater nates 
and mightier than they (Nume. 14, 12.). O thon son of Sol, Bi 
brigther ikan thy father (Ben Jons,, Fox 1, 1.). Go — letthy ku 
than woman's hand Assume the distaff (Byron, Siege 4.). 

Alte. He cowbe wel bet than he gonerne such a Ionde (R. or Gr. 1 
106). More hy ben than olyfaunz (Aus, 5417.). God tkkh mer 
venjaunce on us than a lord that. sodaynly sloeth his serrannt (Want 
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4. Hattrw., Rel, Ant. II, 43). That peyseth no lasse thenne ten ponge 
(Harzıw., Freemas. 201.). Wimmon weped for mod ofter anne fro eni 
god (Wricnt a, Hauuiw., Rel. Ant, I. 182.). Bettere it ys or lesse yrele 
that thei han theyre recreacoun by pleyinge of myraclis than Li pleyinge of 
other japis (II. Adeq.). Betere is child unboren henne undeten (1. 177.). 
Halbſ. Bettre art tu Bann ure preost (Ons. 2827.). Itt iss mare hann 
inoh (10722.). Pat he ne moste libben na.lengere Pene seouen Jere 
(Lazam. I. 294,). Leofere heom weore to here Karic bene Gurmunde 
(UI. 161). Xgf. Ic eom vrestre honne he (Con. Exos, 428, 23). He 
vis sr Bonne ie (Jom. 1, 15), Bj} his setl er srylce Aonne möna 
(Pa. 71, 17.). Ses väs Dryhtne gehälgad on cheuan mägdhäde m& Ponne 
britig vintra (Tuonex, Anal. p. 58.) 

. Die Partiteln as und than ftehen oft ifolirt vor einem anderen Ner 
benfage, vor weldhem aus dem abfoluten Hauptfage der mit as oder 
than eingeleitete relative Hauptfag zu ergänzen bleibt: 

And such appear’d, as wien the force Of subterranean wind 
transports a hill Torn from Pelorus (Mırr., P. L. I. 230. cf. 594. 
612. 675). You are just so gay as when you are in good apirits 
(Bur.w., Alice 1, 1.). I have as much forgot your poor, dear 
uncle, as if he had never existed (Srerıo., Riv. 1, 2). In the 
vine were three branches: and it was as though it budded (Gkx. 
40, 10.). I were a fol, not less {han if a panther Were panic- 
stricken by the antelope's eye, If she escape me (Surıuer, Cenci 
1,2). Nor was his ear less peal’d With noises.. than when 
Bellona storms .., or less than if this frame of Heav'n were falling 
@Mirr., P. L. 2, 924). Mine iniquity is greater ihan that it may 
be forgiven (Gen. 4, 13. Randglosse). We are contented rather 
to take the whole in their present, though imperfect state, kan thut 
the least doubt should be thrown upon them, by amendments or 
alterations (Scorr, Minstrelsy I. 88.). Damit hängen weitere Ber- 
turzungen des zweiten Nebenfages zufammen, wie: Words. .spoke 
as if from Angels (Burw., King Arth. 8, 20. ef. 8, 17.). Stooping 
as if to drink (Cowe. p. 169.). 

Ueber andere hier gebräudliche Satzformen |. I. 1. S. 130. und bie bei 
verfchiebenen Nebenfägen gemachten Bemerkungen. Aehnliche Zufammen- 
siehungen von Nebenjägen find im Alte: How mowen thei be more 
taken in idil than whanne thei ben mad japinge stikke, as hen thei 
ben pleyid of japeris (Wricur 4. Harzw., Bel, Ant. II 50.). It schalle 
falle to the botme of tho vesselle, as thoughe it were quyksylver 
(Maunpev. p. 52.). Away they gan fying fare Also theygh hit nonght 
no ware (Auıs. 4802.). Halb. He swt stille alse eh he wolde of 
worlden iwiten (Lazau. II. 298. cf. I. 284. 2859). Datt wollde bettre 
Drihhtin Godd.. onn Patt te laffdig were shennd (On. 1983.). 

I. Die Ergänzung von Hauptfägen aus Nebenſätzen ift feltener und 
verhält ſich wie in beigeorbneten Sägen: But though true worth and 
virtae in the mild And genial soil of cultivated life.. Vet not in 
cities oft (Come. p. 180.). 

Anbere Einzelheiten find bei einzelnen Nebenfägen erwähnt. Das weitere 
Umfichgreifen ber Gatverkirzung und Zufammenziehung if nur zum Theil 
durch bie Einwirkung bes Franzöſiſchen und ber Hafflihen Sprachen in neuerer 
Zeit zu erllãren. 
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Sapellipfe. 

Die im einfachen Satze ein Satzglied, ſo fan im Satzgefüge cn 

ana Sat fehlen. Dies kaun nur An Hauptfag fein, da eim fchienda 
ebenfag durch fein ſprachliches Mittel angereutet werben köunte; it 

Wegfallen eined Nebenfages ift eine Apofiopefe. 

Die Auslaffung des Hauptfages befchräntt fih auf menige Til. 

In der lebendigen Rede kann ber Hauptfag öfter ans dem Ton umd ir 

Geberde des Redenden errathen werben. Die Schriftfprache ventel ihn 

etwa burd die Anwendung von Interjetionen, oder auch nur durth In 

terpumftiongzeihen an, welde den Affekt bezeichnen, der bie Unter 
brüdung des Hauptfates motivirt. In ein anderes Gebiet gehören tw 

Nebenfäge, denen nod ein unvertennbarer Beftanbtheil des — 

beigegeben iſt. 

A. Der von that eingeführte —&ã der zumeift als Subflantivfat 
anzujehen ift, wird in mehrfacher Beziehung ohne einen Hauptſatz ve: 
wendet. 

1. Er kann den Inhalt eines Wunſches bezeichnen. 

0, that I had her here, to tear ber limb- meal! (Snaxsr., Cymb., 
4.) Oh, master, that I might have a hand in this! (Manıowz, Jer 
of M. 2, 2.) O that Ismael might live before thee! (Gen. 16, 18) 
O that I was safe at Clod Hall! (Smerin., Riv. 5, 2.) Oh, God 
that I were buried with my brothers! (SurLrev, Cenci 1,3.) Oh 
that a painter had been present! (Warren, Diary 1, 3.) 

Der älteren Sprache find Säge biefer Art, worin that bem lat. une 
entſpricht und bie einen Hauptfag mit bem Begriffe bes Wunſches vr 
ausfegen, fremb. f. II. 1. ©. 113. Mhd. Dax iuch got bewar! (Pasar. 
389, 14) Mehnli) if etwa: Mercy, and thas ye mot discover me 
(Cuavc., C. T. 9816,). Dagegen findet man öfter Süße, melde auf im 
Willensalt ober Befehl qurhgehen: Brynge alwey of the beste. .Amt 
that it be done (Cov. Mvsr. p. 184.). In payn of sonr godys and sum 
Iyrys, That ge lete hem nowth shape you fro (p. 339.). Peas, ol pr 
that no man pas (Town. M. p. 55.). &pf. And Pät ndn man sm 
man ne underfe ne länge [var. i. n& long) ponne pres niht (Lxos. Cart 
LB. 25.). 

. Ober der Nebenſatz läßt auf einen Hauptfag ſchließen, welder Ber: 
mwunberung, Unwillen, Bedauern ausprüden würbe. 

That a king's children should be so convey’d! So slackly guarded’ 
(Smaxer., Cymb. 1, 1.) My brotber..ikat a drotker should ie m 
‚perfidious! (Temp. 1, 2.) O foul descent! tat I who erst comtended 
With gods to sit the highest, am now constrain’d Into a beast (nt. 
P. L. 9, 163.). Great God! that such a faiher should be mie! 
(Suzrıey, Cenci 1, 2) O that such eyes should e'er med kt 
object! (Sarrın. Knowurs, Virgin. 3, 3.) 

In ber Älteren Sprache finb ſolche Säte meift von alas ober we ia re 
und ähnlichen Wusrufen eingeleitet: Alte. Alas! hat y wes dore! (War 
a, Hatırw., Bel Ant. I. 124.) Allas! (hal richesse ahal rere And rei 
mannes soule (P. Proucum. p. 281.). Alas! alas! ihat erer ] Bw 
(Wwsort, Anecd. p. 10.) Allas! that ever knewe I Perothows! (Cut. 
C. T. 1229.) Allas, sche seyd, that Y was dorm! (Lar ız Fass ®%i 
A, Lord, that I shuld abide this day! (Towx. M. p. 39.) Gtwer entf 
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gefärbt ſcheinen Stellen wie: Lord, that Alisaunder was wol (Aus, 4650.) 
Alas! alas! that me is wo! (Tows. M. 7863.) — Halbj. Wa ia wa, 

bat hit sculde iwurthen swa!l (Lasam. II. 400.) Wale, Bat ich be 

wedde! (III. 26.) Wale, Pat ich wes iboren! (ib.) Agf, Es IA päs ndn 

vuht nis fäste stondendes veorces A vunjende on voruldel (Boxrn. 9.) 

Ac v& 1A vü, Pat A 16 hrade bugon and flugon! (Sıx. Crr. 999.) VA 

A vk pät @nig man sceolde mödigan sv& hine eylf upp-ähebban, and 

ofer alle men tellan! (1087.) gl. Mb. Daz mir daz solde geschehn! 

(lweıx 151.) Ouw& dag ich ie wart geborn (1469.). 

3. Auch in Verbindung mit mot und only, welde dem unvollftänbigen 
Hauptfage angehören, ift der Sag mit that als ein Subftantiofag 
anzufehen. it not wird gewöhnlich eine Behauptung im Gegen” 
IB zu einer anderen abgewehrt, mit only als Ausnahme over Be 
hränfung geſetzt. 

Take me with thee.. Not that I fear to slay, but love to go 
Whither the queen intends (Smaxsr., III Henry VI. 2, 5.). Men in 
their loose unguurded hours they take, Not Mat themselves are wise, 
but others weak (Pore, Essay on M. 4, 227.). A book’s a book, 
althongh there's nothing in’t, Not that a tille's sounding charm can 
save Or scrawl a seribbler from an equal grave (Byron p. 312.). 
That I cannot, sir, in the present instance; not that I will not 
(Scott, BR. Roy 1.). Not that I mean to infer that my life has not 
been one of adventure, .I only mean to say, that in all which has 
occurred, I have been a passive, rather than an active, personage 
(Marevar, P. Simple 1, 1.). He might have seemed sume secretary 
or clerk engaged in the service of the public, only that his low, 
‚Nat, and unadorned cap..indicated that he belonged to the city 
(Scort, Fort. of Nigel 2.). 

Diefe Ausdrudsweiſen entſprechen ben deutſchen nicht dasz, nur dasz, 
fräger and allein dasz, und find mit nicht allein dasz ohne Zweifel gieich⸗ 
artig. _ Man kann fie als Subjektfäge anfehen, obgleich wenig darauf an⸗ 
lommt, ob man fie als Objeftfäge betrachtet, indem man in bem Hauplfage 
mit not ober only ein Präbilatsverb der Borftellung ober Ausfage im 
Altiv Hinzubentt. Als Subjeftfäge wurden fie ſich verhalten wie in: Te is 
not that I dread the death (Breox, Parisina 13.): Im der älteren Sprache 
wirb Häufig mach not only bie Partikel Chat gebraucht: O foule lust, O 
inxarie, lo thin ende! Nought oonly ihat thou feyntest mannes mynde, 
Bat verrayly thou wolt his body schende (Caauc., C. T. 5345.), Nought 
oonly, lord, that I am glad, quod sche, To don your lust, but I desire, 
also Yow for to serve (8843. cf. p. 204. II). Auch wieberboft ſich that 
nad} einem gegenübergeftellten @liebe: And nought only, that oure defaute 
schal be juged, but eek that alle oure werkes schul be openly kuowen 
(p. 187, ĩ.), womit man bie vollſtändigere Ausbrudsweile bes Agf. ver- 
gleiche: Pu bist Godes freönd; and nd Pit An hät Pu his freönd sf, ac 
Ac avylco pa bist Godes bean (A.-8. Ho. I. 56). |. ©. 355. 

4. Dagegen findet man felten einen elliptifhen Finalſatz mit Chat. 

Öf them, and then, thal I say no more, it was not despised (Bzw 
Jons., Dedicat. a. 1616.). 

Dem Deutſchen if biefe Wendung nicht ungeläufig: Ich bin verdriesz- 
lich, dasz ich dir's gestehe (Gorrnz, Tasso 5, 1.). Bgl. Lat. Itaque, us 
plura non dicam, neque aliorum exemplis confirmem cet. (Cio., Leg. 
Man. 15.). Gtatt bes elliptiſchen Satzes, zu welchem man mit 
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einen Sat wie: sage ich, füge ich hinzu, fuppliven mag, wird gemötald 
ein Imfinitio wie in: to say the fruth ıc. gebraucht. 

In that I know (that I know of) und einigen angeglichenen Sägen ft 
jedoch das relative Für wort als ſolches in einem fubfantwirten 
Adjettivſatze anzutreffen. 

Their best way (that I know) is, sit still (Bes Joxs., Erery Mn 
out of h. Hum. Prol.). „None in the Duke's own hand?“ — „Ro, 
that I know.“ (Coter., Picc. 3, 2.) I am no kindred to yon, it 
I kmow of yet (Farqunar, Recrait, Offcer 1, 1.). Nor a rich ladr 
that I know of — except in beauty and merit (Dickens, Bat d 
Life 2.). „Do you know one Morray, or Morris, of some mc 
name?“ — „Not that I can at present recollect.“ (Scorr, R. Boy 1) 
„Can we do nothing!“ „Nothing that I see.“ (Smerrev, Cenci 1,3) 

Hier bezieht fih das relative hat nicht auf einen vorhergehenden Ex 
Rontiobegriff, fonbern bie Formel entſprich der lat. guod sciam, fr. per 
je sache, beutfch dasz ich weisz, wilszte, dasz ich nicht weisz x., ein 
fle im Enguſchen verbimfeft ift. Uebrigens beutet das hinzugefilgte of bar 
iich auf ein worangehendes Fürwort. Sonſt entfprechen ber lat. Ansbrair 
weiſe die Sabe for aught I know (Smakar., John 5, 1. Scorr, Abbott.) 
Jor aught I sce (Suaxsr., I Henry VI. 1, 4, Bex Joxs, Every M. ib 
Hum. 2, 1.), worin bas Relativ ausfällt, Den angeführten Faiisumt 
- findet man fehon früher: Alte. „Say ar ther ayy (leg. any) casyfis?" — 

„Nay, lord, none that I knawe.“ (Tows. M, p. 237.) No word yile 
spake That I wyst (p. 196.). 
B. Häufig wird der Bepingungsfag, elliptifd gebraucht; fein verſcheit 
gener Hauptfag ift aus der jebesmafigen Gituation zu erflären. 
Im Affete wird ein Wunſch nicht felten durch dieſe Sagferm be 
giimet, indem das Eintreten ber Bedingung bie Befriedi— de 
ebenden, des Angeredeten oder des Beſprochenen vorausſfetzen läßt: 0, 

If you but knew how you the purpose cherish, Whiles thus yo 

mock it! (Smaxsr., Temp. 2, 1.) Oh, Mr. Simple! if you knew how! 

loved that girl! (Marryar, P. Simple 1, 17.) If the malignen cm 

of her father had seen them al the moment! (WARREN, Diary 2, 5) 

Distraction! — If the earth eould awallow me! (Buzw., Lady dL 

2, 1.) If we had but a countess! (Dover. JerRoLD, Babbles 1.) 3 

anderen Fällen nimmt ver Bebingungsfag den Charakter ber — 

an, wobei bie zweifelhaft gelaſſene Folge den aufgeſtellten Geh 

Belorgniß erregend erfcheinen läßt: An she have overheard me me? 

(Bew Joxs., Every Man in his Hum. 2, 1.) If, nom, sie she‘ 

really love him! (Dover. JerroLo, Bubbles 3.) ber die Beringung 

weifet auf eine drohende Folge: Hush, hush; — if ever be om dev 
again! (Burw., Rienzi 4, 1.) Nicht felten wirb ber Beingumztat 
hinſichtlich feiner Folge in Frage geftellt: „What a pity is is ıht 
law don't allow changing!“ — „If it did, Flippanta!“ (Vanszrea 

Confederacy 2, 1.) If yow, Cardinal Camillo, srere redacrd d gure. 

To that which nature doth indeed require? (Smwuxev, Candi 9,2.) # 

jeigem Falle werben auch Fragemwörter wie how, what bem Belingunz 

jage vorausgef it: How if I tärust my hand into yosr breast, Ad 

tore your heart owt..? (Sur. Knowıes, Virgin, 5, 3) Wünt f 

the son of Moia soon Should muke us food and sport (Suzust, Pre 

meth. Unb. 1.). hat tho’ the sickle, sometimes keen, Jul wars = 


* 
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Der Ausbrnd bes Wunſches durch ben allein ſtehenden Bebingungsfat 
wird felten im Alte. angetroffen, obgleich er fehr alt ift: Agf. Ex la gif ic 
möste Pam eddigan Laurentium geefenlecan! (A.-S. Hosur. II. 432.) E6 
M gif Du vere hund! hund is sävulleäs and helle ne prova& (IT. 308.). 
at. O mihi preeteritos referat si Jupiter annos! (Vıro., Aen. 8, 560.) Die 
mit bem fragenben that eingeführten Säge fehlen nit: Alte. What though 
tkin hors be bothe foul and lene$ (Cuauc., C. T. 16299.) But what and 
ahe my bales bete ..? (Rom. of the Rose 4441.) Wgf. Hrät gif hit 
unckene bebd fixas (Troner, Anal. p. 108.). Bol. a. NO waz ob in 
got da zuo selbe stnen rät git? (Iwein 217.) 


Der Nebenſah insbrfondere nad) feinen Arten. 

Im ſyntaltiſcher Beziehung find die Nebenfäge, als zu Sägen ent- 
widelte Glieder eines einfahen Sages, nad) den Funktionen einzutheilen, 
welche fie als Vertreter jener Glieder übernehmen. Wie aber Sapglie- 
ver bei gleicher Yornı verſchiedene Funktionen haben Kımen, fo kommen 
auch mehrfach den ver Form nad) gleichen Nebenfägen im Satzgefüge ver- 
ſchiedene Verrichtungen zu, fo daß fie nicht ftrenge nad} ihren Formen 
gefonbert in Betracht gezogen werden können. 

Wir benennen die einzelnen Nebenfäge nach ihrer weſentlichſten 
Funktion. Indem wir den Nebenſatz A. als Subjeki und als präbi- 
tative Beflimmung, B. als adverbiale Sagbeftimmung und 
C. al8 attributive Sapbeftimmung betrachten, werben wir aber 
dieſelben Sagformen auf dieſen verſchiedenen Gebieten bisweilen wieder 
tehren und ſelbſt innerhalb befjelben Gebietes zu verſchiedenen Zwecken 
verwendet jehen. 


A Der Nebenfag als Subjelt und als prädikative Beftimmung. 


1. Ais Subjekt fommt befonderd der Subſtantivſatz in Betracht, 
welcher theils behauptende, theils fragende Säge begreift, von denen bie 
legteren den Namen indirekter Sragefäge führen. Beide kommen 
auch unter ven adverbialen Veftimmungen als Kafusfäge vor. Was 
nämlih Subjekt des Sages fein kann, darf eben fo Objekt vefiel« 
ben werben. 

a. Der Subftantivfag als Subjeft macht die Sache ober Thatſache 
aus, von welder etwas ausgefagt wird. Diefer Sag wird gewöhn- 
lich durch die Satzpartikel that eingeführt und lehnt fid) oft als lo—⸗ 
sches Subjelt an ein grammatiſches, wie it ıc, an. 

Is not enough, that to this lady mild Thou falsed hast thy faithP 
(Srens., F. Qu. 1, 9, 46.) That materials for such a collection 
ezisted, cannot be disputed (Scorr, Minstrelsy I. 40.).. That there 
should have been such a likeness is not strange (Macaur.., Hist. of 
E.1. 27.). The triumph of wy soul is that Iam (Younc, N. Th. 9, 
422.). "The report ie, that you are quitting England (Gorosem., G. 
Nat. M. 5.). The cry of hundreds of thousands was that they 

- were English and not French (Macaur., Hist. of E. I. 40). It 
was stipulated, that Peter should not remain within an kundred miles 
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of the state (BoLingeroxr, Lett. 3.). Weber die hieher gr a 
ein grammatifches Subjelt angelehnten Säge f. II. 1. —A 
Alte. Hou is that it Yuelletk men? (Wsromr, Pop. Treat. p. 1) 
Wel may happe in herene That he warth wortkier ses (P. Puovam. 
120.), Betero him were i-borin fat he nere (Wıuour a. Haızrw., Be, 
Ant, I. 176.). The first statute was, that thei scholde beleeven and 
oobeyen in God inmortalle (Mauxoev. p. 225.). Is semethe that it walde 
covere the erthe (p. 144.) ıc. Agſ. Sölre ys hät ve hine ayllon Lö cedye 
Ismahelitum (Ges. 37, 27.). Vere him hön betre Pät At bealodade 
lees unryhtes er gescomeden (Con. Exox. 80, 3.). Semninga bid Pi 
‚bee dryht-guma, dedd ofersufjded (Buov. 3539.). Alces landes geepod 
is, Pit hit him gellce vyrta and geltene vudu iydrige (Borre, 4, 10} 
Pä gereard hit.. hät. .forvrögde Valfnod (Sax. Cum. 1009.). Pür rs 
gecveden butan veres frigum PA! burh bearnes gebyrd brfjd edoen ward 
(Cop. Exox. 3, 16.). 
b. Aud der indirelte Frageſatz fann als Gubjeftfag eintreten. |. 
d. Rafusfag. 
How he can is doubtfal, that he never will is sure (Miwr., P.L 
2, 153.). 
f. Ne väs me on möde chd, Aväder om Pyesum folee freie 
ülmihtiges egesa verre (Caow. 2708.). 
e. Imgleichen der fubftantivirte Apjektivfag. ſ. d. Adjet- 
tivſatz 
What followed was in perfect harmony with the beginning Qc- 
aur., Hist. of E. II. 26). What he lived was more beautiful taz 
whal he wrote (Lewss, G. I. 2.). 
2. Als präpifative Beſtimmung läßt fih der ſubſtantivirte 
Adjektivfag verwenden. 
I never was what is popularly called swperstitious (Soorr, R 
Roy 21.). 


B. Der Nebenfag als abverbiale Befimmung. 

Die üdverbialen Nebenfäge ftellen fi formell theils als Kafık 
fäge und als präpofitionale Kafusfäge, theils als Aoverbialfäge im — 
ten Sinne dar, wenn man bie Partifeln in Betracht zieht, durch 
fie eingeführt werben. Bei ber fahlichen Eintheilung der Nebenfäge ji 
ben wir aber zu den Übverbialfägen im engeren Siune aud bie grüße 
Anzahl präpofitionaler Säge. 


Der Kafusfap. 

Der Rafusfag, den man auch wohl nach einer Hauptfunktien der 
Objeltivfag nennt, entfpricht einem Kaſus, welcher als ein urfprängite 
Attuſativ, aber auch als Genitiv angefehen werden muß. Schom damit 
unterſcheidet er ſich von anderen abverbialen Nebenjägen: er wire abe 
auch dadurch charalteriſirt, daß er die Thätigleit des Hauptfages mit 
gleichem in fid) befaßt, wie die Säge, welche die räumliche mb zeit- 

iche Sphäre der Thätigleit angeben, noch auch in einer immerer 
Berbinbung mit demfelben fteht, wie bie Räufulfäge im weiters 
Sinne und Modalfäge, ſondern lediglich die wirkliche oder vorgefik: 
Thatſache angiebt, auf welche die im Hanptfage ausgeſagte Tpätigket, 
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wenn auch felbft als hervorbringend, gerichtet ober bezogen ifl. Wie aber 
ein Kaſus zum Adjektiv treten und abnominal vermenbet werben 
Tomte, fo fteht der Kafusfag auch in Verbindung mit einem Adjektiv 
und einem Subftantiv. Eine Berührung, bes Kaſusſatzes mit dem Kau⸗ 
falfage findet, übrigen® auf einzelnen Gebieten ſtatt. Der Kaſusſatz 
teicht jedoch nicht über das ganze Gebiet des Kaſus. 
1a. Der Kaſus ſatz, welder durch that eingeführt wirb, verbindet ſich 
mit den Thätigleitsbegriffen, welde eine Meuberung der Sin 
nesempfinbung, ber Wahrnehmung, der Vorftellung, des 
Denkens, ver Ausfage, des Begehrens, Bittens und Er- 
langens, fo wie des Bewirfens und Auen und nad der 
negativen Geite hin des Laugnens, Bergeffens, Abmweifens, 
des Hinderns und Vermeidens und anderer ähnlicher Thätig- 
keiten bezeichnen. 

He hath heard, that men of few words are the best men (SHAxsr., 
Henry V. 3, 2.). You see that J am composed (Dickexs, Dombey a. 
8. 3, 9.). I find. .that you get al the honour (Goroem., Vic. 3.). The 
Duke of Savoy felt that the time had at last arrived ete. (Moruzx, Rise 
of the Dutch Rep. 1, 3.). Why should I suppose that in this point alone 
# would continue inflezible ? (Diaz. or rar Dean. Lond. 1760. p. 84.) 
1 did dream that I had murdered her (Snerıv. Knowues, Virgin. 5, 3.). 
Wist ya not that I must be about my Father's business? (Luke 2, 49.) 
I eonchuded also that if any of our vessels were in chase of me, they 
also would not give over (Dr For, Robins. p. 19. Tauchn.). It would 
be a gret error to infer from such irregularities that the English mo- 
warchs were absolute (Macaur., Hist. of E. I. 32). I do not mean 
10 imply that he was an ideal man (Lzwzs, G. I. 2.). They told me 
thai your name was Fontibell (Suaxsr., All's Well 4, 2.). I replied, that 
he confounded the operations of the pencil and the pen (Scott, Bride 
1.). His father begged that every year he would present him with such 
a volume (Lewzs, G. I, 38). To show that I am a man (I. 242.). 
Her calm.and decisive manner convinced me that remonstrance would 
be useless (Warren, Diary 1, 2.). I must absolutely insist that ho- 
set Mr. Williams shall be rewarded for his fidelity (Gouvew., Vic. 
17). Both kings.. agreed that an @cumenical council should al once 
assemble (Morrer, Rise of the Dutch Rep. 1, 3.). Will you permit 
that I shall stand condemn’d? (Smaxsr., Rich. II. 2, 3.) They will 
admit that he was a great poet, but deny thal he was a great man 
(Lewes, G. I. 1.). Forgive me that I break upon ihee thus (Seren. 
Knowıes, Virgin. 5, 3.). God forbid that I should wish ihem sever’d 
(Suaxsr., III Henry VI. 4, 15. ꝛc. Wie der Objeltsaftufativ 
beim Zeitworte im Pafjiv feine Stelle behalten Tann (f. II. 1. 
©. 215), fo auch der Rafusfag: I have often been told by my friends 
that I was rather too modest (Dia. or THE Dean p. 26.), We have 
been taught..that we cannot without danger suffer any breach of the 
constitution to be unnoticed (Macaur., Hist. of E. I. 32.). 

Cine Berührung des —TRF mit dem Kauſalſatze findet indber 
ſondere bei ven Verben des Affekte® (wie auch bei entfpregenben Ads 
jettiven) und einigen anderen ftatt. Als Objeftöfäge bezeichnen fie ben 
Gegenftand des Affektes ıc, als Kaufaljäge ven Grund befjelben. 
Mägner, engl. ©r. 1.2. 27 
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Inſofern ſolche Verba ben einfachen Ol — geſtatten, Täßt ſch 
ber Nebenſatz mit that unbebenklid als Kaſusſatz betrachten, 8 
überhaupt der Uebergang eines intranfitiven in — tranfitive 
nichts Auffallendes hat und Verba des Affeftes, welche urfprängih 
den Genitiv bei ſich haben, dafür auch bein — zu ſich ade 
men Können: I’gin to fear thal ihow art past all aid (Brrom, Maafr. 
3, 1). Let none admire That riches grow ia Hell (Mir: 
690). The people boasted that they lived in a land flowing witk mik 
and honey (Macaur., Hist. of E. II. 152.). - 

Uebrigens f. d. Kauſalſatz. 

Diefelbe Behanblung iſe wird dem Nebenfake mit that 

u Theil, art —X bes Satz ⸗ ie a Fern 
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Grit daneben größere Fortiritte gemacht hat. |. &. 404. Alie. When 
he felte, that he scholde dye (Mauxoev. p. 89.). Mani man wenit..frad 
bat he habbe (Wstont a. Hazurw., Rel, Ant, I. 179.). Alle bo Pe red 
bat swilch bing hem muge furdrie oder lstten (I. 181.). Po he wuste het 
Bet mayde aslawe was (R. or Gr. I. 206.). Heo understode, Pat Pis land 
ymad was al clene Of god folc pora Maximian and Conan (I. 96.). Thet 
I am dronke, I knowe wel (Crauc., C. T. 3140). Yond in the yerdI 
trowe that sche be (7380.). Lif seith that he lieh (P. Proccme. p. 871), 
Wif wolde bat hire loverd dead were (Waicur a. Harcıw., Bel Ant L 


180.). There the aungelle eommaunded Adam, that he scholde dus 
(Mauxosv. p. 67.) I pray you alle, that noon of you him greeve (Cm, 
6. T. 3908.). He sufretke wel, that Oristene men duelle in his 
Mauspev. p. 246.). God schilde, that he deyde sodeinly (Cuavc., C. T. 
3427.). God fordede that we siynien heere (4337.). For yet I schal am 
myse That alte leste wey I schal hir kisse (3679.). ıc. Kalbf. 
tess herrdenn batt he wass Bob Godess Zune (Oma. 10968.). Sere we 
adreded bat heo him mie-raden (Lasam. II. 124). Mitt tm wel to spe 
Bau all folle wass forrgillt (On., Inte. 24.). Uss birrp defenn Patt he wen 
Sob mann (Omm. 6716). Nollde he nohht ia tes5 Ohht herrdem 
(6927.).. We pe wulleä didden.. hat Pu heom bileuen (Lasam. IL. 185. 
ı. gl. Ge gehfrdon hät io eöv ande, Ic gü (Jan. 14,.28.). Hase 
hyro gefrödde Pät heb of bam vfte gehaled väs (Mune. 5, 29). & 
geenävad bät ic eom on minum Fäder (Jon. 14, 20.). Pisse he gem 
Bät him Rolt-vudu helpan ne meahte (Bov. 4668.). Bearne ne trink 
bät he vid älfylcum Edel-stölas healdan cüde (4730.). Hrä volde geiffen 
.bät be he6 Abrahame on hys ylde äcende? (Gex. 21, 7.) — Bi 
heb rice röde möde dgan voldan (Com. 47.). Josue bebedd Päi ki 
— 9, 27.). Biddad hine hät Km selle ledfe [Genitisfeh) 
zu. 50, 5). Ic ‚bat bu vyat (17, 6, be self hafast dudem 
gefremed‘ bät bin (dom Iyfad dva 16 aldre [, 953. Grein). Peih 
hu..onsöce tö aviäe, Pät Pu söd godu lufjan volde (Juuuma 192. Grem) 
Im Beziehung auf den Begriff des Affektes vgl. Verst he was 5* 
hat be geant were Bere ney (RB. or Gr. I. 204). I 
that there weren «0 manye (Mauxosv. p. 285.). Qaldf. Seere —— 
bat heo him mis-reden (Lazas. II. 124. c£. II. 290. II. 107.). Wh Ic 
me on&gan mäg Päl me vrädra sum. „feore benedte (Caps. 1823.) 
b. Der Kaſugſatz ſteht bei Adjektiven, bei welchen meift urfprängih 
der Genitiv geforbert warb, ben bie Umſchreibung durch of erfegte. 
But are you sure That Benedick loves Beatrice so entirely? (Sauer, 
Much Ado 3, 1.) I am not so cerlain thai these much decried children 
have been dunces (Lezwxs, G. I. 6.). She was from that momes 
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auare that I fully saw and apprecialed her situation (WARnENn, Diary 
2, 5.). Mr. Pounce was desirous that Fanny should continue her journey 
wik kim (Fıeio., J. Andr. 3, 12.). bjetive, welde einen Affeft 
bezeichnen, Könnten Hier ebenfalls in Betracht gezogen werben; wir ee 
Örtern fie beim Ranfalfage. 

Alte. Art thon sekyr that we shall spede (Cov. Mrsr. p. 80.). Halb. 
De wes Aurilie wer Pat Hengest wolde cumen Per (Lasax. IL 261.). 
Agf. Donne heõ geormast bia Pät hed Afere Mebgan on nette (Ps. 89, 10.). 

e. Der Nebenfag erſcheint auch adnom inal in der unmittelbaren Bezie- 
hung auf ein Hauptwort. . 

I have no Äope That he’s undrown'd (Suaxer., Temp. 2, 1.). For 
more assurance ihat a living prince Does now speak to ihee, I embrace 
hy body (Temp. 5, 1.). Perswasion in me grew Thut I was heard 
wüh favor (Mivr., P. L. 11, 152). A feeling that propels me into 
& belief that you're in roseate health (Dover. Jurroro, Bubbles 1). I 
was ever of opinion that the honest man who married ... did more service 
than he who continued single (Gozpss., Vic. 1.). That he really 
was a wonderful child we have undeniable evidence (Lewzs, G. I. 18). 
My husband has no idea that I have been here (Warzen, Diary 2, 5). 
They made a bargain that-they would never forsake each other (Gounem., 
Vic. 13.). The principle that the king of England was bownd to con- 
duct the administration according to law. . was established at a very early 
-period (Macaur., Hist. of E. L. 31.). The fact that Monmouth was 
in arms etc. (II. 149). The circumstance that they were some centuries 
behind their neighbours in knowledge (1. 66.). Der Nebenfag verhält 
fich wie ein vom Subftantiv abhängiger objektiver Genitiv, ober eperege ⸗ 
iiſch, gleich einem appofitiven Kafus. 

Alte. He leet setten 12 grete stones on here, in Zokene that sche had 
born 12 children (Maunpzv. p. 72.).. In sygne to bere record That kung 
‚Richard was her ovyr-lord (Rıcn. C. ve L. 4591). This is the cawse.. 
That I with man wylle neuyr melle (Cov. Mxsr. p. 92.). Thanne gan 
I meten A merveillous swevene That I was in a wildernesse (P. Provonm. 
p 2). In toke of the miracle, that the watre withdrowghe him so 
-(Mauxpev. p. 104.). Halbj. He bi-heihte hire diheste.. hat to hire he 
wolde teman (Lasam. I. 54.). Agf. Häfdon gielp micel Pät hie vid drihine 
derlan meahten vuldorfüstan vic (Cap. 25.). Him väs lust micel,' pät he 
leöd spellode (Bozru., Praef.). Alvalde nelo p& earfedu sylfa habban, ps 
he on Pyme sfd fare..ac he gingran sent (Crow. 510.). Ve vjllad pät 
wie man ofer XII vintre sylle bonne dä, Pät he nelle heöf bein n& beöfes 
gerita (Lxoo. Cnur. I. B. 19.). 

. An die Stelle des Nebenfages mit that tritt bei den Begriffen ber 
Furcht, ber Beforgniß und des Verhütens ver Nebenfag mit 
lest, welcher fid nicht blos an tranfitive, ſondern aud an intranfitive 
Berba, fo wie an Apjektive und Subftantive, anfchlieft, gleich dem Lat. 
Nebenfage mit ne und zum Theil quominus in ähnlichen Fällen bie 
prohibitive Tendenz, daß etwas nicht geſchehen folle, ausbrädt, und in 
ber That mit dem negativen Yinalfage ibentifh ift. Lest wechſelt an 

eil mit that und bient bisweilen bazu einem Begriffe im Hauptſatze 

die beflimmtere Beziehung auf Furt ober Verhütung zu ges 
ben, wie bei sicken, enrage ober look ıc.: I fear’d Lest it might anger the 

(Smaxsr., Temp. 4, 1. cf. Mirr., P. L. 10, 1024. Lewzs, G. II, 
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93.). But do you not fear lest he discover that Clara wrote the 
letter? (Bun.w., Money 3, 1.) I dread lest an ezpedition begun in fer 
should end in repentance (Gorpsw., G. Nat. M. 5). I’dread eray 
minute lest I should meet some cursed person or other (OxKnwom, 
Twice Killed 2.). The careful plowman doubting stands, Lest..ks 
'hopeful sheaves Prove chaff (Mırr., P.L. 4, 983.). He wisely doak- 
ing lest the shot. . Might at a distance gall, press’d close (Burt., Had 
1, 3, 503.). Other doubt possesses me, lest harm Befel thee sererä 
from me (Mırr., P. L. 9, 251. cf. 10, 783.). I trembled lest Ihe tkunders 
of their wrath might dissoloe in showers like that of Xanthippe (Scort, 
R. Roy 24.). I tremble lest he be discovered (Burw., Lady of L. 3, 
1.). E sicken lest I never see thee more (Suznın. Knowrezs, Hanckb. 
4, 2): He was afraid lest the poelical spirit should be swept away 
along with the prophetical (Lewes, G. I. 73.). He was most enrapd 
lest Such an accident should chance to touch upon kis future pedig 
(Brrom, Mazeppa). ’Tis a just fear, lest you should prove Fo 
Hud. 2, 1, 549.). Goethe’'s greatest anziety..was lest his sch 
manuscripis should be desiroyed (Lewes, G. II. 313.). Coald it 
that Fate. .should.. give The skies alarm, lest angels too might 
(Xouna, N. Th. 7, 214). Beware lest blundering Brougkam destroy 
the sale (Braon p. 321). Take heed lest passion sway Thy judgmest 
(Mırr., P. L. 8, 635.). Look but somewhat In yonder corner, kst 
perhaps she lie Conceal’d behind that screen (Corer., Fice. 2, 3.) 
Diefe Satfügungen find unter fih ungleihartig, kommen jedoch barin 
überein, baß bie im affirmativen Hauptfage ober im negativer 
Tragefage mit ber Vorausfegung feiner Bejahung angenommene ne 
jative Tendenz im Nebenfage reflektirt wirb, weshalb wir biefe Vei⸗ 
ſpiele zufammenftellen. 
Im Alte, iſt es worzu; je ber Begriff der Furcht, bei wele lest ben. 

Nebenfat einfahren —X a) u — Tue 
p. 182.). I drede lest God on us will take venjance (Town. M. p. 21.L 
Ho was somdel adrad Leste he hadde for vuel ycome (R. or Gr. L 91.) 
Drede is at tho laste Lest Crist in consistorie A-corse ful 
Provanx, p. 7). I am erer in drede, wundreth, and wo Zest 
mede let Jesus go (Towx. M. p. 202.). For douts lest 
Provamt. p. 227.). Im Halbf. findet fig: Hii habbep of 
ano norb ende, and we beop adrad sore leste he habbe now 
I. 97 jüng. £. [neben bem gewöhnlich in folcher Berbinbung gel 
bat im Alt. I). Schon im Agf. ſteht A lüs he: For pam 
omdrede b£ läs be he cume and ofılea ds mödra mid ki 
(Ges. 32, 11.), obwohl gewöhnlich pät, ohne Reflexion bes ans 
jatge zu eutnehmenden negativen Verhaltens bes Gubjektes zur Sa: 
wirb, wie bie auch bie jüngere Sprache zuläßt. Bei bem if [137 } 
bietet das Goth. für das dem fat. ne entjprediende gr. pn bie Frageperild 
ai, auch idai aufto (unau;). 

3. Nach negativen Sägen wird fehr gewöhnlich flatt eines Sub 
tivfage8 der von but Rat ober dul eingeführte Nebenfag verwendet 
Diefe Partitel entſpricht mehrfach dem Tat. quin, mit welchem fie zwar 
nicht in ihrer egceptiven unb ber baraus hervorgehenden abverfatinen 
Bebeutung zufammentrifft, wiewohl fie eine ähnlihe Wirkung übt. 

But tat und dut wird bei negativen Sägen mit einem Verb dr 
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fimfichen ober geiftigen Wahrnehmung, Borftellung und Aus- 
fage angetroffen: I see not then, dut we should enjoy the same license 
(Bxm Jons., Every Man out of his Hum., Prol.). I never som but 
Humphrey, duke of Gloster, Did bear him like a noble gentleman 
(@&uaxsr, II Henry VI. 1, 1.). I had two friends with me; and as 
we did mot know dust that the crowd might be very great, we were on 
the spot by half past seven (Dickes, Pict. of It., Rome. cf. Suaxsr,, 
Bom. a. Jul. 5, 3.). Think not but we will share in all thy woes 
(Rowz, Fair Penit. 4, 1. cf. Suaxse,, Rich. III. 1, 3.). Believe not 
but I joy to see thea safe (Rowx, Fair Penit. 4, 1.). All the world 
hould not perswade me but I were a cuokold (Ben Jons., Every Man 
in his Hum. 2, 1.). You shall never persuade me, but you kmew of 
Mr. Onkly's going ont to-day (Corwan, Jeal. Wife 5, 2). I cannot 
be persuaded but that marriage is ome of the means of happiness 
(Jome., Rassel. 28). I can hardiy persuade myself dut yowre alive 
(Dicxess, M. Chuzzlew. 1, 2.). Father, never dream... But ill must 
some of ill (Saerzer, Cenci 1, 3.). This does not convince me but 
ihat marriage is one of the means of happiness (Gornem., G. Nat. 
M. 3). Yet III mot pledge myself, dut that those letiers may furnich 
you, perchance, with proofs against him (Cozer,, Picc. 3, 3.). Hier 
märbe die Auelafjung des due den entgegengefehten Sinn hervorbringen. 

Ebenfo wird an ein elliptiſches not der Nebenfag mit dut (that) ger 
Imüpft: Not but they thought me worth a ransom .. But for their own 
sakes, and for fear They were not safe when I was there (Burz., 
Had. 2, 2, 549.). Pray don't desire it of me: not but that yow may 
persuade me to any thing, sooner than any person in the world — 
(Souraerm, Oroon. 1, 1.). Not dut your father had good qualities 
etc. (Bicgersrarr, Lion a. Clarissa 1, 1.). 

Derfelbe Nebenfag findet ftatt, wo die Begriffe des Zweifelng ober 
Abläugnens im verneinten Hauptfage ftehen: I doudt mot dut I 
shall find ihem (Suaxsr., Pericl. 4, 6. cf. All’s Well 4, 4. Henry V. 2, 
2.). ‘Yon dowbt not but in valley and in plain God is as here (Mirr., 
P. L. 11, 349.). I won't doubt but you'll mainlain your word 
(Sourazrn, . 8, 2.). Doubt not. but I will use my utmost skill 
(Suzızey, Cenci 1, 2.). There is no doubt But that they are mur- 
terers of Count Cenci (4, 8.). Neither, o king, I can or will denie 
But that this hand from Ferrez life halh reft (Ferrsx A. PonR. 4, 2.). 
t must not be denied but that 1 am a plain dealing villain (Saxse., 
Much Ado 1, 3). It cannot be denied but peace is a yreat maker of 
wckolds (Coriol. 4, 5.). Man findet dies but audy bei der Berwand- 
ung des Nebenſatzes in den Infinitiv erhalten: I dowbt mot but 
» ride as fast as York (Suaxsr., Rich. II. 5, 2.). I doudt not but 
» die a fair death for all this (I Henry IV. 2, 2.). I dondt not 
hortly Du£ to reign sole king (Marzows, I. Tamburl. 1, 1. cf. Jew 
FM.1, 2. D.Faust 1, 2). In diefem Falle kann jedoch der Sub- 

tiofag als Nebenfag eintreten: Being perfectiy well acquainted 
ith bis father's disposition, he did not doubt that he was glad of 
ıis pretence to get rid of him (Ssorzer, R. Rand. 1.). The soldier 
suld. mot doubt that it was hie mistress (Cooper, Spy 6.). I could 
* dombt that ihe billet was most probably designed for him (ScoTT, 
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R. Roy 23). I made no doubt that the pack was my mel (5) 
His sentiments remained unchanged; and he could mot dowbt that iiey 
were correct (Macaur., Hist. of E. II. 192.). 

Infofern die Frage mit einem Präadilatäverb ber genannten Art 
eine negative Antwort voraußfegt, oder zum Ausdrucke einer unfihern 
Bermuthung wirb, findet dut (that) ebenfalls im Nebenfage ſein 
Stelle: O, who shall believe, But yon misuse the revarence of jur 
place (Sraxsp., II Henry IV. 4, 2.). Who kmows but I shall den 
living death? (Mirr., P. L. 10, 786. cf. Burr. Hud. 1,3, 381) 
Who kmows, thought I, but i is Hunt himself (Irvisa, Br. H, Ta 
Stout Gentlem.). Who knows bu we may make an agrecabl audye- 
manent acquainlance with this interesting family (Te. Hoox, Gib 
Gurney 3.). How do I know but yom have juggled together in ny 
absence? (Souruzrn, Oroon. 1, 2.) — Can it be doubted but thai ie 
‚fnest woman in the world would lose all benefit of her charım ec. 
(Frero., T. Jon. 5, 1.). — Auffallend ift die Miſchung ver Sur 
firuftion von that und dut that in der Wieveraufnahme ver Ronfabin 
nad) ioho knows in: Who knows, thought I, that in some of the stung 
countries which I am doomed to visit, but that I may fall in wi, 
and shoot one of these terrifie monsters? (Mareyar, P. Simple 1, 1) 

Nah den Begriffen verbieten, verhindern, wo biefe an fd 
negativen Begriffe ine Berneinung im Hauptſatze verteume, 
wird gleihwohl dust im Nebenfage angetroffen: God defend, int ad 
I should stand so (Smaxse., I Henry IV. 4, 3.). Wäat kinders then, 
but that thou find her out? (Anis, Cato 3, 7.) 

Im Beifpielen ber hier aufgeführten Kategorien, wie in amberen fpäter eu 
anführenben, wird dus what latt but that bieweilen angetroffen. |. &. 4% 

Ueber ben mit Dut (that) eingeführten Nebenfat umb beffen werkäiher 
Verwendungen wird beim Konbitionaljage ba® Nähere zu erörtern fern I 
wie weit aber dus am biefer Stelle mit guin verglichen werben faun, mög 
bie folgenben lat. Stellen darthun: ” 

Diei non potest, quin ii qui nihil metuant. . beati sint (Cic-, Tuse , 1) 

Nach der elliptiien Megation iſt guin durch dus erfegt: Consilium wem 
reprehendere non audeo, non guin ab eo ipse dissentiam, sed qued @# 
sapientia esse judicem, ut meum consilium non anteponam tao (Cıc., Fım 


47,1) 
Bei dem verneinten Begriffe bes Zweifels und Läugnene 
non dubitat, quin brevi sit Troja peritura (Crc., Leg. Agr. 2, 
dubium esse dEbet, quin reliquo tempore eadem mente sim 
28, 2.)._Itaque (se) negare non posse, quin rectius sit cx (Liv. 40, 
Bei Gragefägen: Quis unguam duditavit quin in republica re 
mas eloquentia tennerit semper? (Cıc., Or. 41.) (Quiz ignoras, win Da 
* 





Grascoram genera sint vere, Athenienses, Acoles, Dores? (Fiacc- 27.) 
So weit bie Verwendung von but als Konjunktion aud im älterer 
ausgebehnt fein mochte, worüber bie Rahweilungen beim Lonbitienaffet 7 

find, umb fo mahe auch ber hier behandelte Gebraud; ber Kemjuntit 
Im Peine mit anberen Benugungen berjelben zufammenhäugt, fo vet 
ich doch hieher gehörende alte Beiſplele erft aus beim vierzehuten Zaprhesiet 
anzufüßren: But, frend, peraventure zee seyon that no mom schal maht s® 
to byleven but that it is good to pleyen the passion of Crist (Waser » 
Hurzrw., Rel. Ant, II. 56.). No doute dut that myrachs pleyinge iu vor 
takyng of Goddis name in ydil (II. 50.). No dowts äut thus ar ie dei 
syane (IL. 51.). Hier ſcheint biefer Gebrauch ſchon geläufig zu fein 


— 
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4.Indirelte Frageſätze ſtehen als Subjektſätze und als Kaſusſätze. 

Sie ſetzen im Hauptſatze den Begriff des —8 ae 

die einer Borftellung oder Gedantenäußerung voraus, wozu 

Fi Di des Zweifels, ver Berwunderung und Beforgniß zu 
em find. 

a. Dabei lann entweber der Sa jelber, d. h. bie Zufäffigfeit der 
Beziehung des Subjefte® und bes Prädilates auf einander, in Frage 
geftellt fein, fo.vaß ver Sa entweder Ei bejahen ober zu verneinen 
if. Der Nebenfag wird in biefem alle durch sf ober wäether, frü⸗ 
her auch durch an (and) eingeführt. 

4sk me if I am a courtier (Smaxse., All's Well 2, 2). You 
have heard if I fought bravely (Burw., Richel, 1, 1.). Look if it 
be my daughter (Tauvouep, Ion 3, 3.). Knowest thou if she hath 
aught of a jointure from this Walter de Avenel? (Scorr, Monastery 
5.) I doudt if even they'ü chip (Doucr. JerroLp, Bubbles 3.). 
I wonder if the lion be to speak (Suazsr., Mids. N. Dr. 5, 1.). 

The question .. standeth thus: Whelher our present five and hwenty 
thousand May hold up head without Nortkumberland (Suaxsr., II Henry 
IV. 1, 3). For the other — I owe her money; and whether she be 
damn’d for that, 1 know not (2, 4.). I..asked him whether it was 
mot diffieult to learn (Mannvar, P. Simple 1, 2.). See whether it 
be well with thy bretkren (Gem. 37, 14.). Whether, Count, That right 
is mine, this paper may instruct yon (Coree., Pice. 5, 4.). I doudt 
whether their legs be worth the sums That are given for'em (SuAuer., 
Tim. of Alb. 1, 2.). He doubled, as he has himself owned, whe- 
ther he had not been born „an age too late“ (Macaur., Essays I. 
4). I..looked after him, uncerlain whether I ought not to follow 
kim (Scott, R. Roy 21.). I wonder whether she cautioned her when 
she was there (TrorLorz, Framl. Parson. 1, 13.). Often did I 
look at the lights in the town, and wonder whether any of them 
were in the presence of Celeste (Manzrar, P. Simple 3, 7.). Idon’t 
care a jot Wäether you are a prince (Burw,, Lady of L. 2, 1.). 
4sk him an he will cm me (Bm Jons., Poetast. 1, 1). He 
shakes his head like a bottle, to feel an there be any brain im it 
(Erery Man in h. Hum. 4, 1.). To spy un I can hear my Thisbe's 
face (Ssaxsp., Mids. N. Dr. 5, 1.) Das die frage bebingende 
Berb kann übrigens auch aus dem Zufammenhange ver Rede zu ent» 
nehmen fein: He came if haply he miyht find any thing thereon (MARK 
11, 13.). 

Die Doppelfrage oder bie disjunktive Frage, bie aud auf 
mehr als zwei Glieder ausgevehnt fein Tann, und bie Bejahung 
oder Berneinung eines jeden Gliedes fo anheimftellt, daß die Bes 
jahung deſſelben bie Verneinung des (ober der) anderen, und um« 

jelehrt, voraußfegt, wird dich #f ober whether eingeleitet unb ent» 

ft im zweiten Gliede die Partifel or, welche indeſſen auch von 
der Fragepartifel, namentlid auch von whether begleitet fein Tann: 
Nay, tel me if you speak in jest or no (Suaxsr., I Henry IV. 2, 
3.). Whether the house is leasable or not..I do mot know (TroL- 
org, Framl. Parson. 1, 18.). You must declare you Whether you 
determine To act a treason 'gainst your Lord and Sovereign, Or 
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schether yon will serve him faithfully (Cower, Picc. 5, 4) | 
©. 358. 

Die indirelte u wird ‚ie fit frühefter Zeit auch durch if eingefüget, meldet 
glei dem aa 96 nord. ahb. ipu, ıbu, wpi, ubi, mÄb. obe, eb, 
im Tonbitionalen nd auglei im fragenben Nebenjage (für si unb mm, 
an) fteht, während im Goth. fi ein fragendes idas von bebingen- 
den jabai fondert. Wie nahe übrigens der Inhalt ber zweili dar 
ober Forſchung dem konditioualen Satze fteht, ift unmittelbar Mar: A. 
Fif he is a aynner I wot nere (Wxcı., Joh. 9, 25.). Thus 
wedded men preve sif the children ben here ouwme (Mauser. p. 
And euyr deheld the Indy bryght, If ahe might se the wkyte 


IheeH: 








(rourman 967.). Ther nys no man can deme..If that is were de 
Parted equally (Cuauc., C. T. 7818.). Qalbf. Bess us Fl 
tu art Helysew? (Oru. 10295.) Agh, Frägn — — 
gelzse (Bxov. 1319. Grein). Gif he synful is, hät ic nd Fr 9,2). 
He äsende pa eft At äne culfrun, hät hes sceovode gif DE väiera bi 
git gesvicon ofer here eordan brädnisse (Gxx. 8, 8). Der Gehraud vn 
gif in ber Bebeutung von hväder, num, an, von Grimm Gr. 5, 


285. überfehen worben, weshalb er gif nicht blos Form, fonbern nd 
ber _befcpränfteren Bebentung nad mit goth. jadai zuſammenſtellte. 

Even fo alt iſt ber Gebranch von whether: Alte. Whether that ü wes 
as us semede, I wos nere (Maunosr. p. 283.). 








be bu bede (Lasam. III. 270.). Mgf. For pam pe Drihten fandad osıre 


hväder ge hine lufigeon (Dzuren. 18, 3.). P& fandode fröd veard seipen, 
hväder sinkende saflöd Pd git vere under volcnum (Cavm. 1431), 
He com and söhte hväder ne Baron aht funde Dune, 11, 13) Be 
vis me on möde chd Aväder on Pissum folce fredn älmiktiges egem 
vere (Caps. 2703). Hoväder fet — dem lat. uirwm analag 
eine Doppelfrage dorane; ba aber Die Gaffrage überhaupt anf die Mi 
tige einer zwiefachen Antwort binbentet, fo rechtfertigt ſich Aväder bi 

ber einfachen frage, gleich utrum, nad weldem necne, an non wur 
brüdt werben fomten: Quaeram, uirum emeris et quo modo (Cxc, Ver. 
IV. 16.). 

Aus dem Konbitionaljage if and, an and in ben inbireften kn] 
Übergegangen: Alte, I charge the and copjure.. That thon teile us und 

be Goddys sone (Cov. Mrar. p. 206). Loke and the flach ud 
vennes welle last (p. 319). f. d. Konbitionaffag. 

Im Halbf. fehen wir auch das topbitiomale ‚beh gleich if in ben 
übergehen: Nute we on line Zeh mabbe to wife (Lasam. 

Sr auf ben Frageſatz —e m 7 Berbalbegriff fehlt 8 
weilen ſeit alter Zeit namentlich bei Verben ber Bewegung, bie ben Fuel 
ber Nachfrage oder Forſchung errathen laſſen: Alte. I wold we yode Te 
dir Pine, 4 we myghs epade spede His body U are (own. MRS 
Golf. Aliddja ei ayfio bigeh wa ana imma (Man, 11, 18. © 
’HAIev, al dpa sipgen ri. 

In der wmehrgliebrigen Frage trifft man im Wie. if umb wänder: 
Preyethe him to aske the ydole sif his fadre or modre or frend schail 
dye on that evylie or non (Maunpey. p. 201.). He scholde tells har 
gif it were he or no (p. 138.). Thouh he swite no more than a gs 

ither he wole Kioe or die (Waiour, Polit. S. p. 333.). Die Doppeftag 
mit i ſcheint im älterer Zeit nit abiich, die mit whether. „or (okadier: 
allgemein. Das Nähere darüber fo wie über andere iR bei der 
Erdrterung ber disjunktiven Beiorduung ©. Söbf]. nadguieen 
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b. Ober es wirb irgend eine Beftimmung im Sage in frage geftellt, 
wobei die fragenden Aoverbien und Fürmwörter eintreten. se geh 

Say where greatness lies (Porz, Essay on M. 4, 217.). Whence 
thou return’st and whither went’st I know (Mırr., P.L. 12, 610.). 
Neither did I so much as oonsider, whitker I should steer (Dr For, 
Bobins. p. 17.). The people at the inn do not seem to know 
exactly when you return (Tır. Hook, Passion a. Principle 15.). We 
can't ‚make out why you thought fit to summon him in such haste 

'auRem, Diary 2, 5.). He little Anew how much he wronged her 

ib.): I told bim..to deware how he taxed the people (Burw., 
Bienzi 5, 5.). They wondered how you durst with so much wealth 
Trust such a crazed vessel (Marzowz, Jew of M. 1, 1.). I mar- 
velfd how the mind was brought To anchor by one gloomy thought 
(Taunvson p. 311.). Why me the stern usurper spared, Why thus 
with me his palace shared, I knew not (Breon, Bride 2, 15). Win 
it was be first bade Julia guess (Tu. Camrsert, Theodric). He kmew 
not for whom he copied (Scort, Minstrelsy I. 8.). He slew That 
which he loved, unknowing what he slew (Byron, Manfr. 2, 1.). To 
tbe king of France it matiered little which of the hwo English parties 
triumphed at tbe elections (Macaur., H. of E. II. 28.). I wonder 
what Miss Hillary is thinking about! (Warren, Diary 2, 5.) Yet 
fain would I..judge how far his power is supported, and ia what 
manner it is borne (BuLw., Rienzi 2, 8.). On my inguiring what sort 
of a night she had passed, she replied ete. (Warzen, Diary 2, 5.). 
Es iſt erſichtlich, wie nahe bisweilen der Fragefag an ben relativen 
Sag flreift; die Entſcheidung liegt im efentlihen in dem Präs 
ditaisbegriffe des Hauptſatzes und ift auf die Analogie mit der Satz ⸗ 
frage (2.) zu begründen. 

Einzelne formelhaft oder geläufig gewordene Ausdrucksweiſen ge ⸗ 
hören hieher, bei’ denen bie Borftelung der Frage in ven Hinter 
grund tritt. Go fteht where nad) see ober look, wo namentlid 
anf den Ort des Erſcheinens einer Perfon aufmerkfam gemacht 
wird: See where he comes (MasLowe, Jew of M. 4, 4.). Look 
where the sister of the king of France Sits wringing of her hands, 
and beats her breast (Edw. 1. 1, 4). Look, swhere. it comes 
again! (Smaxsr., Haml. 1, 1.) See where she comes from 
shrift (Ro Jul. 4, 2.). But see where Portius comes! what 
means this ? (Appm., Cato 4, 4) Befonvers fteht aber 
how oft in Begleitung ber Verbalbegrifie der Wahrnehmung, des 
Denkens und ber Aeußerung, wo es fid) nicht fomohl um das Wie? 
ver Thatſache, als um vie Thatſache als folhe handelt: That thou 
may'st know how that the earth is ihe Lords (Exop. 9, 29). We 
will mot hide it from my lord Aow that our money is spent (Gem. 
47, 18.). That they wonld say: and how tat I had quarreild My 
brother purposely (Bex Joxs., Every Man in h, Hum. 2, 1.). 
Throughont the town 'tis told, How the good squire gives never less 
than gold (Cowe. p. 109.). They tel how Atys, wild with love, 
Roams the mount, and haunted grove (Ts. Moore p. 5.). The 
gray warriors prophesied, How the brave boy, in fuure war, Should 
tame the Unicorn's pride, Ezalt the Crescent and Ike Star (Scorr, 
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L. Minstr. 1, 19). Die ältere Berbinvung von how mit that hat 
feinen befonberen Einfluß auf diefen Gebrauch (j. ©. 400), fo we 
nig als die Boranftelung von as in der Sprache des gemeinen 
Bolles: I believe as how your man deals with the devil (SwoLızt, 


H. Clinker). And she says as how..yom should have Ihonght 
KA this long ago (Wanren, Diary 2, 2. f- darüber d. Mo- 
dalſatz. 


Der CTharalter dieſer Begriffefrage iſt ftets derſelbe geblieben. Wie & 
asked wheben bei were? ee 1 ne wol wider T sl fra 
(Waıoar a. Hatıw., Bel, Ant, I 235.). Tel thou me, When y 
sterve, yn god fay, Whare, and in what oomtray? (Auıs. 6897.) We 
that he be, I can nat sothly sayn (Cnauc., C. T. 3670.). ZLoke how & 
is (3439). Be war therfor with lordes how ya play (7656.). Heo 
aschede at Corinens, Rom heo so hardi were, To honte vp be kyages 
lond (R. or Gr. I. 16.). Now thow myght chese How thow coveies 
to calle me (P. Provomm. p. 296.). He ascode hem, af wann bei, and 
‚ho hem bider broste, And for wat encheson heo come, & wat Ping bei 
sogte? (I. 111). In mony studes-me nuste Wuch was on, ne wuch 
ober, (1. 120.). This sely carpenter hath gret mervaile Of Nicholas, 

what thing may him ayle (Cnauc., C. T. 3423). Wel aught a 
avised for to be Whom that he brought unto his pryvyi£ 
Halbf. Freineden wher weoren be king (Lazam. II. 88). Al 
wundredon on twheonnene com swa feir mon (I. 300... Ns nan wiie 
Dat auere wuste here whes sune he weore (Il. 298.) Fheinede his 
cnihtes sone what weoren hat speche (I. 174.). Nu wile I ahzwem 
saw forrwhi Sho zaff swille sware onnzeness (Omar. 2421.). 2 Bel. 
Ic dzige humr se6 offrung sig (Gex. 22, 7.). Ge nyton kvamon ic com, 
* huyder ic g& (Jom. 8, 14.). Häfde PA gefrunen hvanon 6 fh 

Aras (Bxov, 4797.). Nu ge geseöd Afl hit mid me ys, and gehfrad Art 
ie 0 eör sprüce (Gex. 45, 12). Men vundredon hü bis land mihe 
eall bone here Affdan (Sax. Cr. 1085.). Ne mäg ie pesh 
hof him on hige orfte & p} sel vesan (XÆurs. Mare. 15, 9. 
He frägn..hud hä duru heölde (Grzm, Ags. Poes. I. 342... Ne visen 
ve Ahv& bone unrwd srest germdde (Sax. Cum. 1065.). Säge Adama, 
hoilce ba gesihde hüfst (Com. 614.). 

Wie bei seo und look findet man tm Alte. namentlich bei ber Partikel 
bo, agf. 14, einen Gag mit where: I se,here by sowthe Where Pom 
cometh (P. Provoms, p. 379.). Lo where he stondeth! 
Lo,. where aum it wüle me mke (Tora M. p 167, 
where he commes us even ageyn (p. 211.). IR ber 
Ausbrud ber Bermunberung, a anzufehen? Weltere Beiſpiele 
Bgl. Mid. Nu seht, wd dort here reit x. (Iwzın 84.) 
der louch sö höhe pran (Orroc., Reimchr. Perts 90.) Die 
dung des mit how Fingefürten Eapes, wo ein Subftantivfag 
feine Berpigung Haben twflrbe, gehört bereits ber 
at. Wlte. He cam and seide to the kyng How his fadir 
(Aus, 1564.). Me dremed..how hosanna by organye Olde 
(P. Provomu. p.369.). Hyng Rychard sowgh how that he 
way agayns hym he gan nom (Bıcn. C. oz L. 1589.) 
speken to hem of the Incarnacioun, how that.. God sente 
in 10 erthe..thei seyn that it is sothe (Maoxoev. p. 136, 
me thus, how that I am your drother (Cuavc., C. T. 7708. 
Halbf. Pat word com to Seotten..Au Ardur be king com 
Aeore londe . 488.). Wgf. Ve gekfrdon hät Drihie 
PA resdan sw..and AG ge ofslögon sidden tvegen cynagas (Jos. 
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And geseah hirs ‚neednyssa and Ad sun Egiptise man slöh sumne 
Ebr6isone (Exon, Fi) ve gesdvon Aü he väs on heofenas datlgende 
(Er. Nıcoo. 18.). gl. Mhb. Nu seite er in mare wie er worden ware 
herre (Iwxıs 103.). Der Uebergang von Bär zu AU ift leicht erklaärlich; 
jenes faßt einfach bie Thatſache zufammen, während biefes malerifd an ben 
fnnfälligen Verlauf ober bie Weife ber Thatſache erinnert. 

Der inirefte Fragefag wird bisweilen durch eine Bräpofition an 
den Hauptfag geinüpft, indem ver Sat als Subftantivfag gleich 
dem einfahen Subftantiv behandelt wird. Dies ift in ber That 
bei allen mit einer Präpofition anhebenden Sägen ber Fall, welche 
wir ben fpäter aufgeführten Nebenfägen, mit Rüdfiht auf ihren 
Inhalt, einreihen. 

Hath the prince John a full commission..To hear and abso- 
Intely to determine Of what comditions we shall siand upon (Smause., 
II Henry IV. 4, 1.). At the iden, of how sorry she wonld be if I 
were killed (Manerar, P. Simple 1, 3.). Yon said nothing of how 
I might be dungeoned as a madman (Suxtrer, Cenci 2, 1.). Or 
have they any sense of uhy they sing? (Tenmrsox p. 207.) Have 
you money enough to carry on the daily quarrels of man and 
wife about who shall squander most (Gay, Begg. Op. 1, 1.). They 
have had half a dozen oonsullations alout how the hawk is to be 
prepared for the morming’s sport (Irvına, Br. H., Faleonry). So 
lann denn auch der Artikel the dem Frageſatze vorantreten: As to tho 
how this act Be warranied, it rests with you (Suxiuxx, Cenci 4, 2.). 

Dan vergleiche Hierzu die Behandlung ber Säge ber Ortsbefimmung 
mb ber fubftantivirten Abjektivfäge, benen relative (nrfprünglich interroga- 
tige) Partifeln und Fürmwörter voranſtehen. Alte. To carpe moore of 
Crist, And how he com to that mams (P. Provonm, p. 400.). Halb. 
Patt Godäspell wribhte hatt wrat off hu be Laferrd ras (Onat. 5885.). 
Nu wile icc here shawenn suw..Of Au sho barr be Laferrd Orist 
(8264. cf. Ded. 168.). 


& 


Der Adverbialfag. 
Der Nebenfag ber Ortsbeftimmung. 
1.Der Nebenfag, woburd die Oertlichkeit beftimmt wirb, auf welde 
fich die im Hauptfage enthaltene Handlung bezieht, wird durch ein 
relatives Ortsadverb eingeführt, weldes ein Korrelat im Haupt 
fage haben (f. ©. 391), aber ein ſolches auch entbehren kann. 

Fly tbither whence ihou fledst (Mirr., P. L. 4, 963.). Where ihere 
is nothing like nature there is no room for the tronblesome part of 
thought or contemplation (Cnxsrzerign, Character. III. 5. Bas. 
1790). Where a great regular army ezists, limited monarchy, such 
as it was in the middle ages, can exist no longer (Macaur., Hist. 
ofE. I. 41). Whither I go, ye cannot come (Jonx 18, 88.). Thou 
..shalt embrace it, harness it down; and make it bear thee on, — 
to new Americas, or whilher God wills! (Cantyıe, Past a. Pres. 
3, 11) 

Wie das Ortsadverb von Präpofitionen beſtimmt werben fann, fo 
Tann auch ber ganze Sat ber Ortsbeſtimmung glei einem Subſtantib 
durch eine Präpofition mit dem Hauptfage verfnäpft fein: Cam’st 
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thou from shere they made ihe stand? (Smaxsr., Cymb. 5, 3.) He 
raised the maid from where she knelt (Braom, Bride 1, 12), We 
saw a stag bound nimbly by, within about twenty paces of where we 
were sitting (Goross., Vic. 5.). If the lond ery of a mother's heart 
Can ever ascend fo where how art (LoxarsıLow II. 138). The 
star..stood over where the young child was (Martn. 2, 9.). He was 
cast away About where Troy stood once, and nothing stands (Brkon, 
Beppo 94.). 

Frühe treten neben ben relativ gebrauchten ormen there, thider x. bie 
urfprünglich interrogativen where ac. in Nebeniägen ber Ortöbefiiunmung in 
leichem Sinne auf; bie erſteren haben fich jebod als Relative Tange erhalten. 

te. No wonder thes hit smyte harde ther hit doth aliste (Wusour, Pop. 
Treat. p. 136.). Pe rose ia myghtles, per neitille spredis over fer (Laser. 
1. 280). Ther that mischief is gret, Mede may helpe (P. Prousme. p. 58... 
And wente ther the kyng stondis (Auıs. 7216.). Sche come to hym tier 
ho sat (Rıcn. C. ve L. 1569.). Ther have I taught hem to be charitable, 
And spend her good her it is resonable (Caauc., C. T. 7377.). Halt 
For wuräseipe ualled adune er weh er wunne (Lasam. II. 216.). For 
her Pier sho urrh Drihhtin warrb Of haliz Gast wihb childe Paer we 
3ho blosstme off Godess Gast (Orr. 1931.). Mgf. Vuna Zur be lnhfas y 
(Gen. 20, 15). Bvearf pa hrüdiice her Hrödgdr sat (Beov. T1i., 

Ifrine väs ofalegen be Trentan, her her amd Edelr&d gefuhien 
(Saz. Cue, 679). Nu bu möst föran Pider u fundadest (Cop. Exas. 
102, 11.). Gä pu and Imde pis folc päder pe ic Pe er sade (32, SL 
In dem letzten Beifpiele übernimmt De bie relative Beziehung. — 
the hole gan he pas, Til he come whare the lady was (Szurx Saoxs 3081.) 
Where is love and leautee, Thei wol noght come there (P, Prowamı. 
p- 67.). Uncoupled thei wenten .. Where hemself liked (p. 10.) The 
Cristene men wenten, swhere hem Äykede best (Mausper. p. 260). Ther 
where seynt Kateryne was buryed, is nouther chirche ne chapelle (p. 62.L 
Go now weder thou has to go (Towx. M. p. 43.) unb f—hon Sarhl. 
man mot wende woder his louerd hoteb (Lasam, II. 622. }. %. [me ber 
ält. T. hat: Der his lauord hine hated gan)). 

Die Anreihung dieſes Nebenſatzes vermittelft einer Präpofitiom 
ſchon ber Alteften Sprachperiobe. Halbſ. Mann barr hatt fule ie TIZ 
bedenn hafde (Onx. 8188.). Mgf. And färde nihtes 15 Ar heore 
vleodon (Junic. 7, 19.). Se steorra..him beforan färde, da he stöd 
ber bät child oäs (Marn. 2, 9.). 

. Wie überhaupt das Orisabverb ſich nicht auf Ortöbeftimi ü 
engften Sinne bejhräntt, ſondern aud auf Saden oder felhf Kate 
nen, bei denen etwas ftatt hat, bezogen fein kann, fo wird es an 
bisweilen ba gebraucht, wo eher an einen Beitumftand als cine 
Ort gedacht wird. 

Ne let vaine fears procure your neediesse smart, Wkere canse is 
none (SPEnsER, F. Qu. 1, 1, 54.). — Where one on his side fphts, 
thousands will fiy (Smaxsr., Rich. II. 1, 3.). But were ke rode om 
mile, the Dwarf ran four, And the Dwarf was first at tbe casile 
(Scort, L. Minstr. 2, 31.). 

In ben legten Beifpielen wirb zugleich eine Gegenüberfiellung bewirlt, 
f fonft in neuerer Zeit auf whereas Abertengen if. ſ. 8. Frůher reift 
er Lolalſatz an den Temporalag: Wite. We held with hyzm fer he sei 
loasse, And therfor have we alle unpeasse (Towx. M. p. 5.). Halb. 
wes wansum Per he hafde Ais willen, & he wes wod sturne wid his wider- 
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inianen (Lagam. IL 622.). Agſ. Der Per Af gode besd, bonne bedä ht 
barh päs gödan mannes göd göde (Born. 16.). 

8. Die neben dem einfachen where in gleicher Bedentung gebräuchliche 
Form whereas (there as) ift jegt in biefem Sinne veraltet, obgleich fie 
noch in die neuere Sprache hinübergenommen wurbe, 

They backe retonrned to the princely place; Wäereas an errant 
huigkt. they new arrived find (Sruxser, F. Qu. 1, 4, 38). "Tis 
his highness’ pleasure You do prepare to ride unto Saint Albans, 
een the king and queen do mean to hawk (Smaxse., II Henry 

1,2). 

Dagegen wir wiereas in jüngerer Zeit dem temporalen und ent» 
gegenfetgenden d. während, fr. tandis que, ähnlidy verwendet, fo daß das 
gleichzeitig ober gleihmäßig Eintretende gleichſam in venfelben Raum 
berfeßt wird. 

And ye shall be left few in number, whereas ye were as the stars 
%f heaven for multitude (Drurze. 28, 63.). Ör. drd' dr Irı fra 
sh vd drgu. She was a married woman; 'tis convenient Because 
in Christian countries 'tis a rule To view their little slips with eyes 
more lenient; Whereas if single ladies play the fool..I don't know 
how they ever can get over it (Brrox, Beppo 24.). And whereas I 
was black and swart before, With those clear rays which she infused 
on me, That beauty I am bless’d with, which you see (Smaxsr., 
I Henry VI. 1, 2.). And hence it is that wäereas the quality, which 
irst strikes us in most poets, is sensibiliy, ‚the first quality which 
ıtrikes us in Goethe..is intellect (Lrwes, G. I. 42.). 

Doch wird whereas auch, bejonders im Kurialfiyl, verwendet, um bie 
tage der Sache barzuftellen, in welder das im Hauptfage Enthal- 
ene eintritt. Man mag es dem lat. guoniam, quandoguidem etwa 
utfprecyend finden: Whereas you desire to know the Queen’s Majesty's 
leasure, what she will do for appeasing of these controversies ..; her 
leasure in this bebalf, that ye should leave off’ the maintenance of 
ais civil discord (Ropzrrson, Hist. of Scotl, III. 226. Declar. a. 
6571. cf. ib. p. 142). Whereas ikou hast searched all my stuff, what 
ıst thou found of all thy household stuff? (Gruss. 31, 37.) Whereas 
kad appointed to meet her to-day, say I cannot (Amsworre, Lat. 
ietion. 1824. v. whereas). 

Mit whereas vergleiche man when as und while as bei dem Nebenfage 
: Zeitbefimmung. In älterer Beit werben there as unb where as, 
ich den Partikeln ohne as, von ber Ortsbeftimmung gebraudt: Dere as De 
tayle was, an abbey he let rere (R. or Gr.. II. 369.). Dere as ys vmcle 
3 Zay, ys foule caroyne he broste (I. 216.). To the hexte hevone.. 
r as the sterren beoth (Wsıcnr, Pop. Treat. p. 134). Tier as the 
ıBlE y-holde schal be, Ther schul be maystıys and felows also (Harzzw., 
‚mas. 408.). There as the flom Jordan partethe fro the ses of Galilse, 
a gret brigge (Mauser. p. 115), Ther as ikou may have noon 
lience, enforce the not to speke (Cmavc., C. T. p. 152. Il). — Hwar 

eni of Peos was..ber was..be kundel etc. (Waionr a. Hazıtw., Bel, 

» I 67.). And the colveres retournen azen, where as thei ben norischt 
umpev. p. 118). Or I go..to the lond of mysese and of derknesse, 
r as is the schadow of the deth, uher as is noon order ne ordinaunce 
auc., C- T. p. 187. IL). They..will tell of thinges that have be done, 
ereas never shyneth sone ne mone (Hazzrw., Nugae Poet. p. 8.). Die 
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Partilel as hat keine andere Wirkung als bie Satzpartikel Ant, melde fh 
aud mit where verbinden Tann: This frere com, as he were im a ragt, 
Wher that’ his lord sat (Crauo., C. T. 7748. |. ©. 401. 

Im Übertragener Bebeutung wirb where as fpäter gebraucht: Ic semeh 
that yow sufliceth to hare been counseiled by these counseilours oaiy.. 
wher as in so grei and so heigh a needs, it hadde be necessariou me 
counseilours (Cuauc., C. T. p. 156. IL). — Wer as ye say, that ale 
wommep ben wikke..ye despise alle wommen in this wise (p. 158. I} 
And ther as ye blams alle wymmen..I schal schewe..that many a wan- 
man hath ben ful good (ib. N.). 

4, Die Säge ber Ortöbeflimmung bezeichnen entweber eine beſtimmte 
von einem Gegenſtande vermalen eingenommene Dertlicleit, ober ber 
dadurch angebeutete Ort kann wechſein oder an ſich unbeſtimmt fein, 
und wird nur durch bie Identität ber Hanblung jevesmal beftimmt. 
Der Form nad; Runen diefe Nebenfäge zufammerfadlen, wie bie unter 
1. aufgeführten Beifpiele zeigen. Die Berallgemeinerung ober bie Un- 
beftimmtheit ber Oertlichkeit kann aber auch durch bie Berbinbumg der 
Partikel von vorne herein ausgebrüdt fein. Der fraglide Ort 
wird im Neuenglifhen durch die Hinzufügung von ever ober soeer 
zu bem Ortsabverb verallgemeinert, während bie frühere Anfügusg 
bes bloßen so veraltet ift. 

Where’er a frown Appears against you, nothing’s spared to make 
The wearer doff it (Suerın. Knowızs, Virgin. 5, 3.). Ob lead me 
wheresoe'er I go, Thro this day’s life or desth (Porz, Univ. Prayer). 
I will go whithersoever you lead (Weser. v.). 

Nebenfäge biefer Art, welche zn einräumenden Gähen werben (f. b. Kon- 
eejfinfag), haben feit äftefter Zeit nur bie wefpränglih imterrogatige 
Form bes Ortsabverb zugelafien. Das begleitenbe so (swa, sud), bem 
ein torrelatives vd vorherging, genügte bem verallgemeinerten Sage; feäße 
wurde ihm aber auch ever beigegeben ober ſubſtituirt: Alte. Wasches ow 
hwer so ned is as ofte as ge wiln (Wasanr A. Huccıw., Rel Ant. IL 4) 
Therfore ever-eft after-ward wher 0 develen beo, Of thundre hi beoth se 
sore gast that ’hi nute whoder fieo (Wsonr, Pop. Treat, p. 136). Bat 
evermo, her 0 I go or ryde, I am thin owen clerk (Cuavo., C. T. 4236). 
ef, 16128.). Where s0 we go, where 0 we weynd, Thus ahalle we 
(Tows. M. p. 267.). $albf. Pat heo moten wonien wer swa Aeo 
(Lasau. I. 21. cf. I. 392. II. 50.). Faren bu sealt bi rıwde wuder sms ich 
be lede (I. 372.). Bel Orm werben wheerse, whuers, whersumm, altuech. 
‚hvar sem, bäu. whorsomhelat, getroffen: Were itt ies itt harrdnehp al Pe 
gode manness herrte (On. 1574. cf. 4874). Forr hatt tass walk 
camenn efft ... Til himm, whersumm he were ati inn (12924. ef. 1822. 
Im Agf. geht dem Abverb ein sod vorher: Sige häfdon svd Avar und hi 
ebmen (Sax. Cup, 449.). Väs underfangen over eall, sv@ hoar scä he cam, 
mid micel vuräscipe (1130). Sv& huyder ud he ü secgad häs hasıs 
hißforde etc. (Mano. 14, 14). © verbindet bas Mhb. swa ad, wer ab. 
b. i. 06 wa, sö war sö (wo, wohin irgenb), begnügt fi) aber meik mit 
wa, ewar. — Ever trifft man 3.8. im Ülte.: And takoth hedo... mberseser 
3e com (Harzrw., Freemas. 579). He hath alweys 3 . 
where that ever he be (Mauxozv. p. 217.). —— 
in einem indirelten Frageſatze: Sellich heom pohten ware euere ander 
‚heauens soch heued were ikenned (Lasam. II. 87. jüng. T.). 

R — di NRüdbeziefung des Abverbialſahes auf ein Subſtantid ſ. d. Ad⸗ 
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Der Nebenfat ber Zeitbefimmung. 


1. Diefer Nebenfag Tann zuvörberft dad Wann? im Allgemeinen 
als einen Zeitpunkt oder Zeitraum innerhalb einer jeven ber brei 
Beitfphären beſtimmen, worauf bie Handlung bes Kae bezogen ift, 
melde eben fo eine gegenwärtige, vergangene ober zufünftige fein Tann. 
Die im Nebenfage enthaltene Handlung kann thatſächlich mit ber des 
Hauptfages zufammenfallen oder. ungleichzeitig fein; beide Können einan- 
der deden, ober eine bie andere, wie ber Zeitraum ben Zeitpunft, ein⸗ 
fliegen. Diefe an fi) möglichen, aus ven Zeitformen des Nebenfages 
und des Hauptfages fo wie aus dem Zufammenhange und ber Natur 
der Handlungen ſich ergebenden Verhältnifie werben durch bie hier im 
Sage enthaltene Zeitpartifel für ſich nicht angebentet; fie ift am wenigften 
Garakteriftifch und darum verſchiedener Beziehungen fähig, und Könnte 
zum Theil mit anderen wechſein 
8.0. Die vorzugsweiſe hier in Betracht kommende Zeitpartifel ift when. 

Wash they his wounds with tears? mine shall be spent, When theirs 
are dry (Suaxse., Rom. a. Jul. 3, 2). I like a parliamentary de- 
bate, Particnlarly when 'is not too late (Byron, Beppo 47.). It was 
broad day when he awoke (Lewzs, G. I. 89.). When we arrived in 

London, they drove to the Blue Boar (Marryar, P. Simple 1, 1.). 

When Columbus arrived at Cordova, the court was like a military 

eamp (Irvıma, Columb. 2, 3). When I was young I thought of 

nothing else But pleasure (Snerrer, Cenci 1, 1.). Most men, wien 
they knew that her melancholy had no ground in real sorrow. „might 

have wished her whatever could add to her happiness (SoorT, Pirate 3.). 

Mordaunt resisted being swept off with the receding billow, when, thongh 

an adroit swimmer, the strength of the fide must either have dashed him 

against the rocks, or hurried him out to sea (7.). I hope you will 
pardon my passion when I was so happy to see you last (Gax, Begg. Op. 

3, 1. [In diefem Beifpiele ift die Zeitfphäre der Aufwallung durch 

den Nebenfag angegeben.] I remember When he was no beiter born Ihan 

myself (Fırıo., J. Andr. 2, 5.). [Hier flreift der Temporalfag an 
ben inbirelten fragefa.] When the Provost and Cleveland had returned 
into the public council-room, the former retired a second time (Scorr, 

Pirate 35.). When I shall die Take him and cut him out in little 
ee enden a y 3 ber x. Sau fe 

. ver Erzählung wirb oft durch einen bem Hauptfage nachfolgen ⸗ 
ben Nebenfag nicht — die Zeitſphäre der en überhaupt 
angegeben, als vielmehr ein überraſchendes Ereigniß eingeführt: He was 
proceeding in this learned manner, when a mighiy noise interrupted 
kim (Fiero., J. Andr. 1, 14.). I was preparing to go ont, when the 
servant informed me there was one yet to be spoken with (WAREN, 
Diary 1, 4.). They lowered him, with the sonnd Of requiems to 
repose, When from ihe throngs around A solemn voice arose (Ms. 
Hermans p. 20). A detachment of his troops was preparing to 
march to Bridport, when a disastrous event threw the whole camp 
into confusion (Macaur., Hist. of E. II. 145.). The schoolmaster 
had scarcely uttered these words in a fierce whisper, wien the stran- 
ger entered (Dioxzus, Nickleby 1, 4.). Der Hauptfag enthält ent« 
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weder eine allgem eine Situation ober eine vollendete Handlung, wie 
in bem legten Beifpiele, welches mit anderen Sabformen wechjelt, wie 
unter b. zu bemerken ift, wo auch ältere Formen angegeben find. 

Die ältere Sprache leitet biefe Sätze ſowohl mit bem lich inter 
rogativen, aber auch frühe relativ gebrauchten whanne, han 2c., ag. kränne, 
‚hoonne, als bem urjprünglic; bemonftrativen, fräge allgemeiner Teiatio ve 
wenbeten thanne, 4 ‚than ıc., agl. hänne, Penne, gem. bonne ein: 
Wanne I denke dinges dre, Ne mai hi nevre blide ve (Waıcer a, Hutum, 
Rel. Ant, I. 235.). Wanne he is i-kindled stille liä de leun (I. 209.) 
Ge muhen swa don ofe, Amen ow Punches hevie (IL A.). Wen Be 
strengbe faileb, me mot take quoyntyse (R. or Gr. I. 20.). Wynter is her 
long, whan somer is here in pride (Laxar. II. 240). Quen alle iki 
draus Pus-gat til end, he angels..Sal knele dun (Anrıca. 675.). Wien 
that messangeres of atraunge contrees comen before him .. hei ben aboste 
the souldan (Maunpzv. p. 40.). Whan he was asoyled of Ihe pape Bergie 
Bo died (Laxcr. I. 1.). Whan hei had sens bat sight, bes 
our kyng (II. 258). Whan the peple was comen, 
unpynned the yate (P. Provoms. p 209). Whan vayd was this mirock, 
every man As sober was (Cuauc., C. T. 15102.). ie 
Lies schal come, he schal teche sou al treube (Wrcr., Joh. 16, 18. 

bj. Wonne Pu comest to bon cnihten...beer bu findest seonen honndred 
(Lasam. I. 31). Im ben beiden Texten Sasamons wechfeln Häufig 
Formen Denne und wenne, wane, wonne im Zemporaljate, wie I. 28. 
L. 87 ıc. Zure preost it amwnchh all, Ass whanne Aa singebp = 
(On 1734.). Mgf. Gesotte me Anne Andagan Avänne Pu ville 

gebidde (Exo. 8, 9.). Die Säge mit hvänne laffen ſich oft 
— von dem indireften Frageſatze trennen. 


Der Nebenfat mit ber urfprüngligen Denmwuftzatiopartitef 
bis in das funfzehnte Sabrhunbert: te, danne him hungred 
wide (Wrıgut a. Harırw. I, 220). Than thei were redi for 
The douke bad al that ther ware, To chirche thai schulde wende (. 
Au. 2245.). Than the lordinges schuld forth wende, That riche —— 
Cleped to him that tide The tway barouns (109.). Ffor this is the rer 
lombe..Of weche John the Baptyst dede prophesy Than this prophesye bs 
dede begymne Seyng „Ecce agnus Deil“ (Cov. Mrer. p. 272.) 
carfalle lady cried faste, Than she herd this hornes blaste (Tosaırr 2128L 
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Donne hit dagjan volds, bonne tögläd hit (Sax. Cum, 979). Ac hemms 
At mat 1 yjelo gedön häfdon, ponne nam man griä and frd mid, 
(1011). &o gebrauchte ſchon das Goth. bie Bartitet 1 Po für Sea, dm. 
Imed ıc. Diefe Partikel weicht allmälig ber erfieren, wird namentlich in 
ber Brofa frühe gemieben, wie von Maunbeville, Breite Chance 
(in feinen prof, Gtüden). 
ide genannte Bariteln werben in ber älteren Sprache noch darch le 
agſ· 54, altuorb. 54, welchem kein bann nn Site BER, ab. en * 
d. da, auf dem Gebiete ber Bergangenheit beſchränit. Ülte Pis was Ar 
in Engoland Britones were (R, ov GL... 2) po monk was joyfal ynow, Ir 
he hurde pie (1. 105.). Hys strengpe & hys wisdom.. Be turnde al m 
iupernesse, fo Lanfrac was ded (I. 389.). The fifte joie is feirent is 
wede, Tho thou in to hevene trede (Wriont A. Haturw, Bei Amt L 4- 
Tho oure Loverd on urthe tholede deih, the devel he bond anon (Wazaer. 
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Merling wea üad, Pa wes Dinabas fül glad (Lazax. IL. 230). » Da 
mon pa com him ufel on (IL. 885. ct, IL 50). Fr ‚bat 





ald 
ild wes of Prittene gere ba iwerä his fader unueren (II. 37,). Im Find 
ale (päteren Satformen fe, Puls; bier findet fih Bd..pd Ba, BE ba.. 
ba be.. bä, bä be ni worumter bie verboppeiten 54 ba ba fi in 
ehr demonſ  onftratiore und Fr —2 Element, zerlegen laffen, deren erftere® Bfter 
nech einmal im Hauptſatze erſcheint: Loch com p& t6 Segor, ba Ba nunne 
uppobde (Gen. 19, 28). PA 54 bis’ binge gedöne verron, hi becom 
(resmda Thaliarens (Arossar. or T, p- 6.) ‚And pe D& ho alöp, 7 
genam he &n ribb of his sidan (Gen. 2, 21.). D&E be he tö bare byrig 
com, hä nolde se6 burhrarı Abügan (Sax. Crm. 1018.). Hie of-füron bone 
here hindan 54 be he hämveard väs (911). D& hig hinene fundon, hi 
gerendon tö Hierusalem (Luc. 2, 45.). In bemonftrativer Bebentung ui 
to noch bei Spenfer ımb in Dialekten, wie in Somerfet, gefimden. 
A Der mit when eingeleitete Temporalſatz Tann arlaienene logiſche Ber- 
Hältniffe des Nebenfages zum Hauptfage in ſich fließen. 

So kann man ein Faufales Berhältnif darin finden: Yı 
Earth's contracted span Thy goodness let me bound, Or thi 
alone of Man, When thousand worlds are round (Pork, Univ. Prayer). 

Auch fann der Temporalfag bisweilen leicht in einen Konbitio- 
salfag verwandelt werben: It is never well to put ungenerous eon- 
Mtructions, when olkers, equally plausible and more howorable are ready 
(Lewzs, G. I. 8.), —ãX hier zeitlich Gegebenes als das Bedingende 
erſcheiut. 

Ein aà dver ſative s Berhältnig, wie es in Sägen mit where © 

‚Legen kaun, wird auch hier bisweilen angetroffen: When ihey wih not 
give a doit to relieve a Iame beggar, they will lay out ten to sea’ä 
dead Indian (Suaxsr., Temp. 2, 2.). An honest man, Sir, is able 
to speak for himself, ıhen a kmave is not (Il Henry IV. 5, 1.). 
‚ Man vergl. while, whilst. Dahin mag man and rechnen; Ye shall 
Neo when none pursuelh (Levi. 26, 17). gl. Ge fesä” Bedh sd 
man ne drife. Br. Onkırdı edel: Yulnaren dı üpag. — And they 
shall fall when wone pursueth (26, 36.). Agſ. And fledd peak” im 
ada man vid ne feohle. 

Die weitjchichtige Kr deer —e—— er ſolche Mitsefoflung 

jiejungen, e bie wtitef an fich nicht bezeichnet. 

— ne ar Finnte man Ar em —* des 
alten; Zemporal mit #) e te. Wen se forme 
f ——* — wise (R. Se 1. 101). No „Nonder baw 
Breteyne. al day go t5 gronde, Wan heo, bat ber inne beb, suche foles beb 
Wonde (I. 141). Se mowe yisse, whan thundre is menginge qf fur and 
‚wette, Hou is that hit quelleth men? (Waucnr, Pop. Treat, p. 136.) He is 
'$ träitour strong, when he, with tresoun and with wrong, Thi douhter hatk 
Forlain (Ass. a, Ann. 790.). 

Der Ueber ans Nebenjägen mit when (bomne) zu Rondittonatfägen 
mit warb [et — Zeit feicht bewerkftelligt. Wite. When de fioen afire 


Mägner, engl. Gr. IT. 2. 
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w. Der gegenwärtig geläufige Pebenfag mit schen iſt, en des bes 
funmteren Charakters dieſer Bartilel, auf eine engere Sphäre be» 
feränft als der mit that und if jüngeren Urfprunges als biefer. 
The time of night when Troy was set on fire, the Time when screech- 
owols cry.. That time best fits the work we have in hand (Smaxsr,, 
II Henry VI. 1, 4.). Now is the fime when after sparkling showers 
Her starry wreatks ike virgin jasmin weaves (BuLw., K. Arth, 1, 
2.). From ihe time when the barbarians overran the Western Em- 

- zire to the time of the revival of letters, the influence of the 
Church of Rome had been geueraliy farourable to science etc. 
«(Macaur., Hist. ofE.I. 47.). Hide not thy face from me in the 
day schen I am in trouble (Ps. 102, 2.). The forest's trees, coeral 
wifh the hour When Paradise upsprung (Byron, Heav. a. Earth 3.). 
That fearfal moment When he left the cave Thy heart grew chill 
(Bride 2, 27.). Daher aud: He had obtained a living at an age 
when other young clergymen are beginning to ihimk of a curacy 
«(’Tnorrorz, Framl. Parson. 1, 3.). Säge biefer Art Können natür- 
lidy mit Üojektivfägen wecjeln: This was ke period in which 
Goethe was born (Lxwıs, G. I. 16.). On the evening on which the 
Duke landed (Macaur, Hist of E. IL 147.). 

Alte. Wot no man Pe time wanne he sal kenne rimen (War A, 
Harurw, Rel, Ant, I. 175.). Spied iyme & Hide whan he suld issue oute 
(Laxor. II. 242). Of alle thise prophetes.. Was none that told the 
ame before, When he shuld com ..to by us peasse (Town. M. p. 159.). 

Tor a mery tyme now is, Whan God my lord is born (Cov. Mrer. p. 174.). 

Im be wirb zuweilen 5d anf einen ſubſtantiviſchen Zeitbegriff dezogen: 

se6 Hd geveard, Be rigen remman sceolde (Com, 1185.). 
ee find die unter P. aufgeführten Formen jedoch geläufiger. 

. Bis anf die Altefte iobe geht die Beziehung von Sägen 
mit that auf FA iffe im Sauptiehe zuräd. Diefe 
Partilel näpft in älterer Zeit mannigfaltigere zeitliche Delchmgn 
an. Im Allgemeinen mag man Säge biefer Art als Genitivfäge 
betrachten, welche wegen ihrer Analogie mit bem Genitiv aud ver- 
ſchiedene Berhältniffe des Nebenfages zum Subftantiv ermöglihen, 
die nit allein bem wann? ober zu welcher Zeit? entfpreden, 
obwohl dies im Neuenglifhen meift der Fall if. The day that she 
was missing he was here (Smaxsr., Cymb. 4, 3.). I gave a noble 
to the priest, The morn that I was wedded to her mother (I Henry 
VI. 5, 4.). At the time that P was born, he smoked and she 
drank, from morning to night (Marevar, Jac. Faithf. 1, 1.). Every 
day that she saw kim, her woman's heart throbbed with pily towards 
him (Wanne, Diary 2, 5.). — The days were accomplished that 
she should be delivered (Luxe 2, 6). Or. el smim sur vie 


arir. . 

Bie that im Subftantivfage überhaupt ausfallen Tann, fo auch 
in Temporalfägen dieſer Art: In that day thow seest my face thou 
shalt die (Exop. 10, 28.). The day thou eafst ihereof. „inevitably 
thou shalt die (Mirr., P.L. 8, 329.). The instani he understood my 
meaning, he forgot all his grierances (Scorr, RB. Roy 85.). The 
moment my business here is arranged I must set out (Byron, Lett.). 

28° 


* 
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This is the tenth time Tve called for my bill (Douar. Jerzon, 
Bubbles 2.). 

Den meiften der angeführten Sätze mit thas entſprechen bie ſolgenden 
Alte, Til it cometh the tyme dat storm stired al de se (Waicur u. Hu- 
zw, Rel Ant, L 220). So that hit come to ihe time That he 
shulden arisen (II. 277.). Seven zere was he kyng that iyıne Pat ke 
was dede (Laxor. 1. 28. cf. II. 242. Ocrousax 1939. Rica. C. ve L 
1116.). Thei han often tyme werre with the sondan; and namely fe 
iyme that I was with kim (Maunvev. p. 64). Ich was bysschop of the 
lawe That zer that Orist for jou was slawe (Wsonr 4. Haute, 
Ant, U. 241.). Syn thüke day that ihey were children Iyte (Csacc, 
€. T. 1195). Thei com home that ylk a (yiko?) day, That ker 
bredale was holde (Aus, a. Aum. 2437.), Im Halbj. (bei Rasamon) 
tommt neben at noch de vor, wie im Agſ. hät und das inbeflinable, u 
lative De mit einander wechſeln: Sannte Margess time wass fait Jho ba 
shollde childenn (Orst. 3316. ef. 3394). Dat dass hatt Crist com 
‚her to marine (8720.). After pritti wintere com B dei ii bat Crmedagius 
dead hei. (Lasam. I. 165). Nu is icnmen pe ilke dei De drihten m 

may (ll. 896. cf. IL 420.) Wgf. Hit väs pa se —— 
8 


E 


‚helpen 

berjan ripodon (Num. 18, 21.). Nu is se däg cumen 
dryhien mägenes behöfad gödre güdrinca (Bzov. 5286.) 
„04 bone fyrst be hie vurdon sufde meteledeo (Sax. Cum. 918, Fri 
Faapere —* dcan gedre Pe sis sunne dhfatrode (885.). Ö& bonne dase 
dag vid_Bam vyrme gevegan sceolde (Bzov. 4790.). Die Butt 
— 64 fi aber nicht bios auf ben Zeitbegriff in ber Weiſe. daß der 
Inhalt des durch fie eingeführten Gates in ben genannten Zeittaum fü; 
fie lönnen vielmehr auch auf bie beiden Außerfien Grenzen des Zeitbegrifieh 
(in dem Sinne von feit, nachdem, unb jeltener von bis zu ber Zeit 
wo) — fein. Wlte. He was ybore.. pe Prydde ser bat Age jader 
Engelond —— or Gr. IL. 420.) Aftur fftene dancı, 5 Bat ie 
'To London he wende (I. 1, 108). After the self 
—— —— whyt i-beo, Hit becometh to a thikke 


Fursie 
blod (Wätosz, Pop. Treat. p. 189.). The ihrydde day ie this alas ie 


was clad In coold clay and leyd. in grave (Cov. Mrar. p. 36.) 
Halbf. Nu hit is umbe seous sers bat bu weren here (Lasam. I. 214) 
Nes hit buten feower wiken bat Bas kinge ifaren weoren, cam Breuses 
riden (1. 200). gl. On Zum Aftran gedre be se arcebisceop Ale nu 

— eyng gesätte Lyfng bisceop td Canı 

arco-stöle (Sax. Ca. 1018.). &onft ſteht häufig Ads Ze e 
Das Neue. pflegt eine zu a f 1 Alen years + = 
my oowmiry (Suaxer., Wint. T. 4, 1.). I dl ale einen I 
prince (ib.). — Halbf. Naevede heo bute Preo nike feorst, fe 
heo scolde (Lasam, 1. 192.). gl. Hyre dagas varon geil 
heö cende (Ivo. 2, 6. |. ob.) 'Aner pam pe chio dass 
vron hät hät cild ymb-miden vers (2, 21.) Or. rei = 
or. Näs 106 stund latu earmra gesta ne Pät ondid 
vroht-smidas vöp Ahtfun (Co. Exox. 156, 16). Bei ne; 
tritt Bat am häufigften ein. 

Die Auswerfung von at nad dem Subflantio, welche am bie 
Adjeltivſatze vorfommenbe Auslaffung bes relativen fürwortes erimunt 
wird im te, ſchon üblich: Time is come iie Indy schal childe (dem 
604.). Ffor that lime se had zoure bowe bent in .. 7a weile der 
pryk han hitte (Cov. Mrer. p. 45.). That day thou syei Codes bedy 
Thon shalt have these etc. (Harırw., Freeman. 667.). 
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auch an das temporale Adverb now und zwar meiſt ohne das Satz ⸗ 
Relativ that, welches erſt fpäter ei — iſt. Im dieſem Sage 
wird eine Thatfahe angeführt, welche entweder in bie unmittelbare 
Gegenwart des Rebenden fällt, ober einem eben vergegenmwärtigten 
Zeitpunkt der Vergangenheit angehört und meift zur Sertündeng 
des Hauptſatzes angefhrt wird. 
Now I think on thee, My hunger's gone (Smaxsr., Cymb. 3, 6.). 
I see thee, now thou art gone, As one dead in the bottom” of a 
tomb (Rom, a. Jul. 3, 5.). And now Fve nothing left me io bestow,, 
Yon hate the wretched bankrupt yon have made (Rows, J. Shore 2, 
1.). Why, Mr. Honeywood brought me here, to do nothing wow 
Hr am here (Gorpss.,eG. Nat. M. 5.). Now you mention Sir William 
.yonll be glad to hear he’s arrived from Italy (2.). 
Melle i breathe more freoly, now my lot Is palpable (TALrounD, 
Ion 3, 2.). Now thou art gone, we have no atafl, no stay (Smansr., 
II Henry VI. 2, 1.). — But now thaf their distress was over, they 
forgot that he had returned to them (Macaur., Hist. of E.IV. 17). 


— Diefer Konſtruktion gleicht fih die Fügung bes Nebenfages zu 


once an: And once Tve stamped it ihere, PU lay aside my doubts 
for ever (Smenio., Riv. 4, 3.). 

Die Analogie biefer Säge mit ben unter b, B. aufgeführten ergiebt fich Tea 
Pr) iſt an fih das kaufale Verhältniß nicht darin ausgeſproöchen, obgleich 

frügefter Zeit bas Motiv durch das zeitlich unmittelbar Vorliegende an- 

Ka wurde. Alte. Nou ich am in elene live, Ne recche ich of childe ne 
of wire (Wricer a. Hatzıw., Rel, Ant. II. 277.). Alle zee schalleth beo the 
bet, now ieham y-come (Il. 241.). Now I find the here, wele set is my 
warsile (Laxor. II. 242.). Now thou schalt afot go, X schal fight afot 
aleo (Asn. 4, Au. 1342), Now mi louerd is out i-gom, Thon comest 
hider for no godel (Szurm Saas 2232.) Now the sonne to the grounde 
held, Yet stondith the olifans in the feld (Aus. 2521.), Wie fi now im 
Alte. mit anderen temporalen Konjımltionen werbinbet, ſ. ©. 400. Agſ. Hrät 
rest bu hi ge hvoarfjan nu io siemie mid be beo? (Born. 7, 3.). Ic 
underfeng. ine. bene hät ie p& burh ne tövende nu Pu vyl? Pider bigan 
(Ges. 19, 21). Him is unhyldo valdendes vitod, nu hie ordenyde hie his 
läre forleten (Capu. 726). Nis me on vorulde 'mdd seniges begnsciz 
mu io mines Bebdnes hafa hyldo forvorhte (832.) u. fo Häufig; oft nd 
wit forrefatem nu: Nu ic be, bearn godes, biddan ville, veoroda vill-gifn, mi 
ie u@t, Bär bu cart goo}ded and hcenned allra oyninga prym (Euzns is) 
— Ueber das jüngere now that |. ©. 399. 


* 4. Auf das zeitliche Gebiet nid feit früheſter Beit der Modalſatz 


übertragen. Im Nenenglifhen treffen wir ben Nebenfag mit as, wo⸗ 
duch eigentlich das gleihmäßige Eintreten ber im Nebenfage aus 
gedrückten mit ber im Hauptfage enthaltenen Handlung —eã wird, 
woraus fi die Vorſtellung ver Gleichzeitigkeit fo, wie ber unmite 
telbaren Aufeinanderfolge leicht ergiebt. 

As yon return, visit my house (Suaxsr., II Henry IV. 3, 2). The 
plates and dishes are flying in this way as his mother refurns (Lzwxs, 
6. J. 19.). Goethe was born on the 28 August, as the clock sound- 
ed the hour of noon (I. 9.). Hell trembled as he strode (Miwr., P. 
L. 2, 676.). Bells were toll’d, and aye as ihey rung, Fearful and 
faintly the grey brothers sung (Scorr, Harold 1, 2). They arrired 
at the squire's house just ar dismer was ready (Fisıo., I. Andr. 8, 7.). 


IX. Wort and Sehfägung. II. Kg. Gafägung 
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(4a?) ffende (Cov. Mrer. p. 276.). ho als, frlßer ala 
— Hd md gina (mn tn, — 3), ———— 

e. Als eine immung ber Zeit mag auch das bisweilen vorkommende 
against im Nebenſatze angeſehen werben. 

They made ready the present against Joseph came at noon 
(Gew. %, 25.). Thon shalt stand by the river’s brink against he 
come on 7, 15.). 

entgegen Pl eine in ber we 

PB an tn ar Bun. 

— = Tue (Ger. (Gun. 48, 2. Ge Nede y mot spene tlint y spared 
, Ayeyn this oachereles cometh thus y mot care (Waomr, Dal. 8. 
vu), Wgf. Hig lödon ford hira Me ongön hätte Josep inedde (ib.), * 


wird ‚Bat in eine 
n ober anf bie * eine here erhtee gerichtete Daublung bezogen (Om 
6138, 7668. 10578, .10978. 11144). . 
Die ältere Sprache hat noch andere Partikeln, welche bie Zeit einer Hanb- 
in allgemeinerer Dahin gehört bas alte. de that 
. wofir ge ER be (in) in Pd * schen, he 
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ittelbare ammentre| — Je 

He un ittelbare RD: inen auf (ib andere wirb auf verſchie⸗ 
vene Weiſe, zum Theil durch Romparstivfäge, ausgedrüct. 

— die Partifelverbind: (so) » ’ 

[3 ig —XX Bug as Bel “ zoom 75 — 

ae ie von bem einfachen as (]. 487) —e 
——————— obey me (Ps. 18, 44). 


world (Cuarmam, Lett. 21.). There — the work is donel — 
now it. may go to Press as soon a ea 
18, 8). 

And come agsin so soon as tAou hast done (Marsows, Jew of M. 
8, 4). Je mas a part of the solamaity, dans m Gatin bar Mappad 
fein, 20 mon ur die king asımed his seat (Boort, Minstrelsy 


fortk were come to open sigkt Of day-spring Lowly 

Br own (Mitt, P.L. 6, 138.). Soon as my friend had broke 
w Ar aseistance (Rowz, J. Shore 5, 1.). 

reached, Hither his foaming eourser 
). Soon as the wilder'd child sam he, 
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He few at him right farionsly (Scorr, L. Minstr. 8, 15.). So es 
he began, With deafening noise of warlike instruments They drowid 
his words (Coren., Wallenst. 2, 10.). 


Das Alte. hat häufig al 20 (als, as) sone as (ale) ober »0 sone so: Theo 
kyng wel faire he grette, Al so some so he him metle (Aus, 6822.). And 
0 sone as he was come, He brak asunder the sbeltrome (Rica. C.peL. 
5743.). And also soone as sche might aspye.. Than wold sche suffre kim 
doon his fantasie (Cuauc., C. T. 15769.). Sche schal be hool and sound, 
ala sone as it is possible (p. 151. IL). .Als some as he was ded, sche 
delyrered alle the lordes out of presoun (Mauxpev. p. 89. of. p. 132. 4 
sone as fommt ſchon bei Rob. m. Gloucefier vor: As sone as Eldol km 
seye, ya herte vpward drow (R. or Gr. I. 140.). — 8o sone so he ie 
quene fond, In hire mouth he bleow a brond (Arıs. 490.). So ame m 
ho was alyght, Y-swowe he feol to grounde ryght (4490.). — Dancer 
tommt oft als (as) fits als (as) vor: Als fiie ala the mes was done, Then 
was tharo made grete menestrelsy (Swurx Saars 3362.). As Site as det 
gentil kmight Seighe that bird in bour s0 bright Com, wüh kim for 6 
mete, Oyaines hir he gan wende (Amis a, Asuz. 559.). Amorwe as fit 
@s it was day, The leuedi com hom al with play (2353). Das befonbert 
in nordl. Dialeften nod übliche tise, fonft auch Hghs geſchrieben, gehört zum 
agl. tigen, ijan, Han, Part. iüged ıc., engl. fie. — Im Halb. begegnet 
#00 sone swa (s0 sone 20, s0 ralhe 20): Swa sone swa heo mihlen, mi of 
scipe heo rehten (Lazan. III 17.). Swa sone swa Ver of pissen Fingen 
iward war, feerde he bad stronge (I. 344.). Der jüng. T. hat so race 
#0 (II. 17.), so soms a0 (UI. 344.). Im Agj. if v6 sona su& nicht Kelch 
+ (f. weiterhin), dagegen öfter sv& rade sv& anzutrefien: Sva rade su& hi beid 
dedde, sv& beöd hi mid ealle geendode (A.-S. How. L 16.). Scä rede 
w& Pal sorfn in bid geboren, svä oft stint se streäm (Jos. 3, 18.). 

Die in älteſter Zeit am weiteften verbreitete Satzverbindung ift bie, im wel 
der soon, an befien Stelle auch anon tritt, ohne das bemonftratine Sorzeiet 
anpebt. lite. Bone so Pe quene fader Corineus was ded, be 
ber afer wel sone ynome red (R. or Gr. I. 26.) So hat sone 

apousede hyre (II. 492.). Soons so Richard seygk this 
was soon arerde (Rıcz. C. os L. 5185.). Soone 
s of Witten hous (P. PLovame. p. 187.). — Me m: 
für a thing anon s0 hit is i-do (Wriaum, Pop. Treat. p. 135. 
Ay myste hym y-Soe, Hy seyde blessed mot ha boe (Wexa: 
nt, IT. 214). And anon as thei ben entred in so 
thei ben seyn mo more (Maunpzv. p. 273.). Anon as thei 
leat bynde hire feet (p. Bil.). — Das Halbf. ‚verbindet 
(soms) sone sum, anan sa, anan se unb jelbfl sone anan 
mwa..sons; au wird, wie wir Am Alte. öfter noch bas 
Hauptſatze finden, bie Bartifel da bemfelben beigegeben, ober 
beren Stelle ein wieberholtes swa: Sone swa heo hine isesen, 
seiden etc. (Lasam. II, 387.). Some swa Bait steorre stod, pa 
itt swshen (Orm. 6450). Some se Zacarise sahh Pak 
some, He warrh forrdned (667.). Anan sıwa heo iseisen 
heon to-zennes (Lasam. I. 237.). Sons anan se Piss 
mikell here off ennglepeod Wass cumenn (Orm. 3368), 
bess hatt word Herrdenn..pess sessdenn puss (16582. 
lai hire mide, hire lif heo losede sone (Lasan. ILL 28.). 
maiden hine i-seh, sone heo him to bh (III. 237.). 
come Pa ferden heo to Rome (I. 422). Sone swa Uder kins 
hin t0-3eines bh (II. 369. ef. II. 521. ITL. 28). — Im 
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ſede ſehr geläufig: Ac he foräftrde soma sv& he hider oom (Sax. Cum. 687.). 

Bona ıv& Binre gretinge sisfn on minum edrum gevorden väs, 56 

min cild (Lvo. 1, 44). D& song av& he häfde vind, ev& färde he ofer 

intd Normandie (Sax. Cuz, 1123.). Sona sv& he 1ö his gebrödrum cam, 

tod beresfodon hig hine his tunecau (Gex. 37, 33.). Söna sud ses 
sunne sealle streamas hed afer-hlifad, sv& se hasıa fugel beorht of päs 
bearves beäme gevitcd (Cop. Exon, 206, 1.). Das Goth. gebraucht das 
„yerenhie sunsei (süns-ei) j. ®. Luc. 1, 44. Jom. 11, 20., wo ba8 ©r. 
ug bietel 

Das Agf, bietet auch sona Päs be (Saz. Cun. 694. 1066.), rade bäs be 

(Ps. 36, 19. Sax. Car. 1052. 1057.). 

b. Died Saßgefüge wird theilweife durd einen negativen Hauptfag mit 
dem Komparativ von soon, in ber Verbindung von no sooner, unb 
einen er vorwiegend mit ut (that), gegenwärtig mit than einges 
führten Nebenſatz erſetzt. 

No sooner had this painful wombe brought foorth His eldest sonne 
..But straight he chargde a trustie man of his To beare the childe 
into a desert wood (Gascovsne, Jocasta 1, 1). Which they shall 
have no sooner achieved but weil set upon them (Suaxsr., I Henry IV. 
1, 2). The breath no sooner left his fathers body, But tkat his 
wilduess . „ Seem'd 10 die too (Henry V. 1, 1.). For he no sooner was 
at large But Trulls straight brought om the charge (Butr., Hud. 1, 3, 
999. ef. 3, 1, 1169.). I no sooner saw my face in it bul was startled. 
at the shortness of it (Anoıson.). — No sooner did he land, than he threw 
himself upon his knees (Invına, Columb. 4, 1.). The pains are no s00- 
ner ‘over than they are forgotten (Rogers, It., For. Trav.). The prince 
had no sooner mounted the English throne than he began to show an 
intolerant zeal for the government and ritwal of the English church 
(Macaur., Hist. of E. I. 66.). 

Diefe "Satsfügung, welde mit dem fr. ne.. pas plus töt. „que zuſammen⸗ 
Bit, gehört ber jüngeren Zeit an, Der Gebrauch von dus nad dem Kom⸗ 
parativ hat in ber hinzugefügten Berneinung feinen Grund unb wirb auch fonft 
angetroffen (f. db. Mobaljag), obwohl die Neueren das auf ben Komparativ 
immittelbar bezogene than fordern. Bgl. c. 

Dafielde Berhältnig der Handlungen zu einander wird durch bie ab» 
verbialen scarce, scarcely, auch hardly im Hauptfage mit ıhen, ere, be- 
‚Jore over dut im Nebenfage ausgebrüdt. 

But scarce had he a furlong on This resolute adventure gone, When 
he encounter'd with that crew (Burr., Hud. 1, 8, 342.). Scarce were 
they gone, when he orders them to be called back (Huxx, Essays). He 
had scarcely finished, when the labourer arrived who had been sent 
for my ransom (Irvine, Tales, The Story of the Band. Chieft.). The 
schoolmaster had scarcely uttered these words in a fierce whisper, 
wien the stranger entered (Dicxens, Nickleby 1, 4). — The words 
were hardiy uttered, when..the hay and her refractory lock ıhere 
converted into stone (Scort, Black Dwarf 2.). Scarce was he in his 
palace ere he ordered couriers..to be in preparation for his summons 
(Burw., Rienzi 5, 2.).. Scarce had he mounted, ere the Pappenhei- 
mers..broke through the lines (Cover., Wallenst. 4, 4.). Three years 
were soarcely elapsed from the council of Nice, before Arius was 
recalled (Grsson, Decl. 14.). 
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Soaroe had I left my father, bat I met kim Borne om ihe akieldı 
his suroiving soldiers (Annıs., Cato 4, 4.). For scarce had I amiwd 
here, scarce deliver’d The mother and the daughter to your arms, 
But there is brought to me from your equerry A splendid rächly-plated 
— dres⸗ —E Pice. 1, 9.). ver in ben R 

rend unmittelbare Begegnung Hanblıngen anker 

— Beiſpielen dadurch en in bie eine wicht eher fih u 
geht alt bie anbere Bereit einteit, fo wird bie eine als ka a m volygn 

zgeftellt, wann ober bevor bie andere ſtattſindet. Die Lonjuuktien 
welche auch fonft nachträglich ein überrafcenbes Ereigniß einfüßrt (f. ©. 451), 
kann ben Partileln ere ober defore ohne weſentliche Menderung bes 
ältniffes, befien Inappe Bemeffung dadurch eben fo augedentet weich, 
But aber lebut i in soaree, soarcely euthalteũe negatine 
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that folgt: Thai ne hadde doluen du£ a stounde, That the camumdromm was 

if (Sevuvr Saozs 2478.). Halbf. Neoren nohs feoawerti dagen almge 

inmreden Pat Coel be king seoo lai (Lasam. II. 34). Bat. 4. 

3. Eine Dauer ver Thätigkeit zu ber Zeit, in welde die Haudleg 
be Dautfage äNt, wirb auf verfchtebene Seife dımch Partien br 
zeichnet. 

a. Durch the while, while, whilst, agf. Pd hoile, wirb im Nebenſehe es 
eitraum (die Weile)_angebeutet, welchem bie im Hauptfage ange 
jagte Tätigkeit in ihrer Ausbehmung nicht zu entfpı Srandt, k 

IR theil8 eine momentane, theil® eine aubauernde Ihr ihr 

Hauptfage enthalten fein kann. So fichen fie dem lat. dum, wahren! 

unb ſo Jange als, Seite. Unter ven hier vorko 

men ift ber vom Artilel begleitete Aftufativ des urfprünglichen 

worte in der jüngeren Sprache feltener und befonbers in ber Di 

tung erhalten, wobei auch die durch s erweiterte Form soAsles vorfeuumt 

"he while We in the field here gave oxr cares and toils To make her gras 

„mother Nature ..Has done her part (Corxe., Picc. 1, 8.). Imem 

as in a trance, ike while, Slowly as from a cloud of Comes 

thy deep ambrosial smile (Teunrson p. 81.). Right on De Bew, 
ihe whiles he pass’d Fell that stern dint (Scort, Lord of the Bi 

6, 15. cf. Marm. 1, 13.). 

Wit ahall not go unrewarded, while I am king of dir esuiy 

(Suaxar., Temp. 4, 1.). While ikey abode in Galle, James said - 

them etc. (Marre. 17, 22), While I have life and tongue, TU cum 


ir: 
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the authots of my alavery (Sourmern, Orcon. B, 1.). She (sc. Na- 
ture) ..lives but While she moves (CowPrEr p. 172.). Ialways eat my 
oggs While they are hut (Troxorz, Framl. Pars. 1, 15.). Even wikile 
we speak, Adrastus meets his council (Tazrounn, Ion 2, 2.). 

Wiiles I in Ireland march a mighty band, I will stir up in England 
some black storm (Suaxer., IL Henry VL 8, 1.). Whilst ihe emperor 
lay at Antioch „.the rage of a legion was ezcited by the punishment of 
some soldiers (Ginnon, Dec. 4.). Cristoforo was stabbed.. Whilst she he 
loved was sleeping with kis rival (Suxuurr, Cenci 1, 8.). 1 almost doubt 
H we can wait wäilst that is brought a-bous (PLancuä, Fortanio 2, 4.). 

Die Ofeichzeitigkeit der Handlungen fließt häufig eine abverfa- 
tive Beziehung in fih, welde ven Partiteln des Me ebenſatzes fremd, 
aber in — rt auf fie übertragen iſt, daß fie ſelbſt bei der Gegen- 
überftellung ungleichzeitiger Handlungen gebraucht werben Finnen: 

ide may be pamperd, while the flesh grows lan (Cowr. p. 42.). 
Edith is sad, while all are gay (Scort, Lord of the Isl. 1, 8.). Sa- 
rah thinks the British are never besten, while I do nol put so much 

Jeith in their invincibility (Coorze, Spy 1.). I sat all weak and wild; 
Whilst you alone stood up, and with strong words Checked his unnataral 
Pride (Sueruer, Cenci -2, 1.). Yon may.,smile, years 'hence, with 
children ronnd your knees; Wäilst I, then dead... Shall de remembered 
only as. a dream (ib.). In folden Segen lägen tft shile, whilst mit 
wiereas (f. ©. 429) zufammen, mit welchem es bismeilen wechſelt; 
auch wird ſelbſt wie as in dieſem Sinne vberwendet: He was of low 
stature, whereas all his breikren seemed to be desoendanis of Anak, 
and while ikey were handsomely formed, Basieigh, though stzong in 
person, was bull-necked and cross- made (Scort, R. Roy 6.). Pirates 
may make cheap penny worths of their pillage.. WAlle as the silly 
owner Weeps over them (Baazsr, II Henry VI. 1, 1.). 
PAR ältefte eutſprechende Sabform lt die Berbinbung des Partikel 
a ulhente en em tet im —X erfe 
= — artitellofe, fo wie das durch ⸗, fpäter et, erweiterte Wort. 
Do gradde he to 19 (awen, myd gode herte here, To logge on vaste 

















Biber men, de hi vorsse (b. 1. fresh) were (B. or Gr. I. 216.). 
v0 Pyeke som, be wuls he her Imerd sau, Aboute him (1. 283.). 
1 mer Be uds was, hys 0 brober hym smot (IL. 420). The 


‚ha Jong 

ende in the water ater i, hit goheeih smile Ionde (Wasonr, Pop. 
Treat. p. 135.). Thanne loke we ce mo möwen, And peeren in his presenoe 
vhüe Haan playe üketh, (P. Prova in) EIS 
jehängt: Therfore amende the 577 — 
ET: —e egieſe 
fowhile Ser Edward gos to Gascoyn apese, Wales to werre vp 
ongh conseile of a Bese (Lanar. IL 245. cf. 267.). un wi ae 
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pe hire fader wolde [— wede, agf. vedld] De wkile As wes on äima (I. 108) 
(wide he was j. %.). Das Ügi. gebrauht Da hotle Pe: Ie gescilde pe mil 
minre srfäran handan hä .hufle he ic ford g& (Cov. Exos. 33, 22.) k 
can edrre gefiit and eörre heardheortuisse on minum life, D& Arile bei 
mid e6v ferde (Deuter, 31, 27.), Ne nd m& vifa bonne än häbbe, ac be 
be biere Anre Aa hutle pe heo libbe (Lxcc. Arneır. IV. 12.). Das Mt. 
gebrauchte die wile und al die wil, alle die wile, woher dieweil, dieweiln 
unb alldieweil, welche, in jüngerer Zeit aus bem temporalen im bas faniak 
Gebiet Übergegangen, verlieren ynb bem einfachen weiZ, welches ebene 
Taufal geworben ift, weic 

Die Abwerfung bes Artikels reicht daneben weit hinanf. Alte. Panne 
schalt .. of scapie ao Iyste, De while Ber ya in my ryst hond eny airengle 
& mygte; And while y may Per wyt myn hond axe up drawe (R. or GL. 
1. 25.). Huil he sid hire bis, he benched Pus „for naut ich schule 
cumen nu nech hire“ (Wnrone 4. Hartrw,, Rel. Ant. I. 3.). An me mi 
the mone i-seo While he is nus right, A Inte rındel as a sikel (Eu, 

- Pop. Treat, p. 103). The quenis name in the wax ho wrot, Wil ki 
was sum del hot (Arıe. 337.). We hoppen alway, whil the world wol pym 
(Caavc., C. T. 8874). Quyl I fete sum quat fat bon be fyr bete (Mar 
zus, Engl. Alliter. Poems, L. 1864. p. 56.). Schon im Halbf. begegnet ek, 
whil that: Tho wass wfre massdenn mann..Biforr patt sho wibp chile 
was, Annd whil zho wass wihb childe (Orm. 2085.). I batt fresst, wkl 
batt' 5ho wass Wihh hire kinn att hame, Comm Godess enngell (23%. 
ef. 2565. 4193.). f. oben Lazam. I. 10 20. Im abflerbenden gi. finde 
man das Subftantiv partifelartig: Te king sculde ben lärerd and king re 
he livede (Sax. Can. 1140.) 

Die durch s erweiterte Form whils, whiles, welde wir and mit bes 
Artikel verbunden finden, wirb ohne erfichtlichen Unterfchieb meben ber andern 
gebraudt: Whils he was im presoun, he made that psalm (Mauser. p. 144). 
His men toke Machometes swerd out of his schethe, while he slepte (p. UL). 
Somwhet schal I give Unto your holy covent whils that I Iyva (Cnavcn C. 
T. 7711). Of this lordes dethe.. Which whils he Iyued had fayson cl 
euery thing (Srewrox I 11.). Whiles the messangeris weoren io 
ward, To Darie feol & chaunse hard (Arıs. 4556). Wäiles 
gom and speke, X no schal nener mi treuthe breke (Ass. a. 
Cry on, ery, Whyles the thynk good (Towx. M. p. 11.). 

Im Wite. wird andy therwile, therwhiles gebraucht: Therwkile, sire, 
I tolde this tale, Thi sone mighte tholie dethes bale (Szurx Saczs 
Therwhiles he liues thon mai sike (2160.). Ther-whiles sche 
sche dede (Lar ıe Freie 244.). iefe Bufammenfegung hat 
möb. der wile, nhb. derweil, derweile, derweilen gemein; ihr erfler 


MT: 
Bi ız 


Die Berwenbung von while x. in ber Bufammenftellung von @rgea- 
fügen, in ber Bebeutung b. fr. tandis que, b. während, gehört ber mens 


jeit an. 

3 Im lteſter Zeit fegt Ad Rolle Be vorn ife bie gleiche Dauer per 
Handlungen voraus. Das Eintreten einer Handlung während ber 

ober Bollziehung einer anderen wirb durch verſchiedene anbere Partikie m 
gebentet, wie dmang bam be, mid Pam (bf) De, mid ham (Pf, om Dam 
‚be, die fi frühe verlieren. Halbſ. Zmong pat he king was & his wirken 
ches, Merlin him st-wende (Lazau. II, 338.). Ag. Ämang Pam Zu by 
‚Bus speeon, bier väs stefen and gästlic hresm (Ev. Nıcon. 27.). 

be hig ymbe pät"sprecon and ymbe pät vundredon, p& iöd ber 

of ham cempon pe häs Hielendes byrgens healdan sceolden (15). Os 
bam be Pter väs heora sehte tö gadere edde (Sax. Cum. I09L). — 
bam be hig verron gehende Egipta lande, Ph crid Abram t5 his rik | 


| 
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(Gxm. 19, 11. cf. 18, 8. 19. 22, 11). Mid Pf be se eyninge gehirde hät 

Apollonios pons rweels sv& rihte Armdde, pA ondr&d he päs hit tö videhd 

nere (Arorıom. or T. p. 5). Mid Pl be he bis binge väs apracande 

16 kim slfum, Ph feringa geseah he sumne fiscere gän (p. 11.). Mid ZI 

M Bä cimon on middan Pers Iyfte hednnysse, pA cömon him tögeänes 

häligrn gäste hesp (S. Gurmtac 5.). vgl. Goth. mibbanei, b. I. mib- ban-” 
(agf- bonne) ei. — On ham fe Godvine eorl and Beorn eorl lägen on 

Pofmeıs mid, heora seypon, ph com Sregen (Sax. Cım. 1049.). Bl. 

uhd. indem. 

b. Die entfiebene Verknüpfung der Dauer einer Handlung mit ber 
Bau der sanderen wird durch bie Partikeln as (s0) long as ver⸗ 
mittelt. 

As long as it lieth desolate it shall rest (Levit. 26, 35.). Im the 
Emperor’s officer, Arlong as "is his pleasure to remain The Emperor's 
general (Corer., Picc. 2, 11.). As long as the general spirit of the 
administration was mild and popular, they were willing to allow some 
Istitude to their sovereign (Macavr., Hist. of E. I. 33.). 

I will live so long as I may (Gmaxar., Henry V. 2, 1). In the 
poor old Earth, so long as she reuolves, all inequalities, irregularities 
disperse themselves (Oarırır, Past a, Pres. 3, 11.). So lony as 
yow are innocen! fear nothing (LongrerLow I. 153). So long as I 
had gold, I gave it to thee freely (I. 155.). So long as he stepped. 
there I had no apprehension (Burw., Money 3, 1.). Ueber Säge 
wie:-For long as Albion’s heedless sons submit..So long shall last 
their unmolested reign (Byrom p. 320.). f. d. Modalfag 

uch biefe Zeitbefimmmung iR alt: Alte. It wexethe alle weys, als lomge 
as the sonne is in Cancro (Mauxper. p. Ad. cf. 180. 138. 229. 267.). 
For-thi loke thow lorye As longe as thow durest (P. Pıouonı, p 185.). 
Thon mai cache in an owre Thas shalle sarour fulle sowre As long as 
hou Iyfiys (Town. M. p. 100). — Hit is beter that we to heom shoure, 
Bo longe so we may dure (Arm, 3722.). Die ältefte Form ift bie Berbin- 
bung bes Abdverb mit bem einfachen swd..eva. Halbj. Swiken nulle ich 
nauere swa long swa beod auere (Lazam. IL 526.). gl. Sod lange ıv& 
ge iybbon Imraä eövre suna (Deuter. 4, 9.). — Abgeſchen von dem eben 
berührten 54 Ahuile De, tommt and enden meiſt in derſelben Bebeutung 
dor: Held fe. .glide Scyldingas (Brov. 114.) Brüc, 
bu möte, manigra meda (2359... He6 veron leöf Gode henden heö his 
hälige vord healdan voldon (Caps. 244.); bo) auch: Hi hyne PA ätbseron 
3 brimen —J ..svä he selfa büd enden vordum veöld vine Seylaiago 

wov. 55.) 

Das Alte, gebrangt in bemfelßen Sinne and #l: His childre he wild 
auance, fille he o Iyue were (Laxcr. I. 18), Schal ich the neuere i-se 
#2 I live (Srorx Saoes 1664). And lete ham dwelle there fal stylle ty 
Ayı be oure lege kynges wylis (Harzrw., Freemas. 469). Eo wırden bas 
Br. dus, das fat. dum und guoad, das goth. unte, das mhb. dis für fo lange 
ala and fo lange bi® verwendet. 

f. Die Dauer ber im Sanptfage enthaltenen Tätigkeit von ihrem 
nfangspunfte ober bis zu ihrem Endpunkte wird durch Ne- 

nfäge mit Konjunctionen bezeichnet, von benen das Neuengliſche na- 

atlid since und ul, weil bewahrt hat. , 

=. Die Begrenzung ber Zeitdauer bach einen Anfangspunkt wirb 
darch since (sith ıc.) ausgebrädt. Die Uebertvagung biefer Partikel 
auf das lauſale Gebiet ift daneben fehr geläufig. \ 
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As he spake by the moath of his holy prophets, which have bom 
since the world began (Luxe 1, 70.). "Tis füll ten months, since 1 did 
see him last (Smaxse., Rich. II. 5, 3). How long may it be sie 
you -declared your passion? (Corar., Piec. 2, 3.) A hundred and 
Bixty years haro mom elapsed since the Englich people have by fore 
subverted a government (Macaur., Hist. of EL 35.). Ubweigear 
erſcheint der Gebrauch von since, wg es ſich nicht um bem zeitlichen 
“Ausgangspunkt der Hanbfun; —— des Dean handelt: We know te 
time, since ke was mild (Smaxsr., II Henry VL 3, 1). 
Dan — LI ple in de nina u 
ges felds? (Il Henry IV. 3, 2.) Hier fleht since flatt des erwerteim 
when, that. 

Die mehrfach verkürzte und erweiterte Form bes sidden, uydde, 
— ——— «ta Ban, won au ns has vater 


glad he mas sofhe he was ybore (B. or du 21m) 
ya weore bore (Auıs: 6753.). Me n’as neuer m wo, 
Y was born (Aus. a. Anm. 1070. ef. 374). Was new 
wight, siththen the world bigan, That slough so many monstres as deis he 
(Grave. C. T. 15597.). The lond is wasted and fallen, site the gerne 
were made (Maunpev. p. 52.). Was nevere gome upon this ground, Sek 
God made the worlde, Fairer underfongen (P. PLovoms. p. 187. ef, Az 
1954.). As many a yeer as it is passed henne, Syn that my tappe d' 
bygan to renne (Cmavc., C. T. 3887.). How has thon farne aym thos 
Aero? (Towx. M. p. 198.) Then was he as fare a man As ener be 
re than, Ben he was born in londe (Aus a. Aun. 2397.). Geihl. 


[== portgsam). —— sint (daz) für nachd em umb feitben 
gebrandt wird (ſ. Benede, Mhb. 286. IL 821.), jo im Hgf. siddan (pas: Ged 
hä Astah upp fram Abrahame sidden he Dds sprace geendod. 

+ 17, 92), fer ge fton, and ge död micle sridor sydden ir 
{nigdem 4 tb In we] (Deren a, Ne giäd he (sc. se · 
ealne veig him ätforan, ac syddan hi cömon 15 Jud£iscum oarde, syähn 
he väs heora latteör (A.- 2 Bon. I. 108.). — Syddon ic gf kire ed 
edde, Ju more min God (Pe. 21, 8) Ne veard dreöriliere deed gedie 

Dens 


Mer Mm mtl mi mat en die nätn Par ra 
var (11 

je iſt aber dieſer Nebenfa ee entung verwakd 
— ie ter Oma al af da ich gegeben — Ba 
Ve A He wie Ds fr puigee DL ee 

ih ma meh ofen 16 wel dünne I er, il ee 


coranz, Jocasta 1, 1.). Come forth, sitk täat hir grace hatl grauieh 
leawe (ib.). Thou hast one son, for his sake pity me; Lest, in rovungt 
thereof — sith God is just — He be as miserably slam as I 
(Suaxsr, III Henry VL 1, 3.). Since thon dest seck io Kill ny um 
is me, I mock my name, great king, to Aatter thoo (Rich. ILS 
1.). Since my comiry calls me, I obey (Dover. Jzzmoın, Babbist 
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4). Bobert Grantley — since yos are he — listen (Rent Day 2, 
4.). Bince you ask se what I wish, gentlemen, this is my answer 
(Dicxens," Christm. Car. 1). Since these men could not be conpinced, 
it was determined that they should be persecnted (Macavr., Hist. 
EI 59.) 

Alte. Bythe that I may not withdrawe yow fro Joure lmwed corage, I 
schal serve sou withonten —— (ML (Mauer. p. 146. ef. 59. 256.) 
And thus yo may our mete make, mowe non othyr take (Bacn. 
C. De 1558). ——— 
(Town, M. p. 169. of. 177. 189). Syn thou wylt nedys selle hyt..thon 
schalt hare money ronnde (Haxzrw., Nugas P. p. 27.). Now syna yo kan 

and mecke a wyf, What nedith yow, Thomss, to make strif? 
(Cuavo. , © 2 use) Die lauſale Bebentung if auch bem mp. oft, sind, 
des mälen, eins dem mäle], wie td} ben nöb- sintemal eigen: 
reden sol, ichn gewahe sin niemer mere (Imzm 100.) Der 
ber temporalen in bie klauſale Bebeutung liegt überhaupt nahe. 

-Ugf. Sra him mihtig God päs dägreoroes deöp le&n forgeald, 
—— sgorsoren hriä, Dit ho cuktordtm gen sone ofer 
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mung ber Handlung bes Hauptfages bis zu einer auberen, 
rem — wird buch den Nebenſatz mit til, umid aus⸗ 


She 


And fought so long, #U thai his thighe with darts Were almost ike a 
sharp gquil’d porpentine (Smaxsr., IT Henry VI. 3, 1.). He steers 
his flight Aloft. „all on dry land He Tigkis (Mir, . L. I. 225.). 
I attended her assidaously .. fl} she could be removed to the sea-side 
(Warrex, Diary 1, 2.). He did not quit his desk ll it had struck 
ten (2, 5). 

And so farewall, until I meet tee wezt (Smaxes., I Henry VI. 2, 
4). They their live engines ply’d, not staying Until they reached the 
Jatal champain (Burr., Hud. 1, 2, 62). Frances gared wmäl she 
could look no longer (Coorer, Spy 6.). I shall be alone until I die 
(kemmrsox . 105.). There was a short silence here, until Mr. 

Bromlow tock up the thread of the narratioe Dioxens, Ol Twist 49.). 
I toiled at the deak uni! the removel look place (MaRRrar, d. 
Faithf, 2, 1.) 
TR nud das jüngere weil (that) haben im Mebenfahe allmälig eine 
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* Berbreituug —* mb ſeit dem funfgehnten Zahrhumbert bie Altern 
iteln, welche bier waren, verbräugt. ZI warb zunädf 
udrdlichen Dialelten ver an Einfluß eigen. Alte. And fet him 
til he is ful (Waionr a. Hauuiw., Bel, Ant. I. 225.) Na word han 
pe quether sune, TU Pat pai be alle fallen dune (Antıcr. 498.). Ye mot 
abide and thole me Til eftsone y come age (Arm. 65. cf. 125. 9. 
6096.). Richard rod aftyr tyl it war nyght (Bio. C. nz L. 6803.). Thai 
scholde not telle that arisioun, fi} that — Fre dei ul 
(Mausper. p. 114. cf. 189,). Bolde of thy cappe..tyl thom hass km 
hys om to do (Hatıaw., Freemas, 703. cf. 314). TU we be rolen, can we 
nat be rype (Cmavo., C. T. 3878. ef. 3871. 15498. 1. 15996. x.) 
Seltener wirb unsid gefunben: That sal men se ful sone, I trow, And thiself 
sal noght wit how, Until ihou lose 2 ihime Aonowre (Savr= Baczs zum) 


Nebenfage gefunden; Lasamon keunt es ve 
Swa bess leddenn heore if TIN Pat tayz werenn alde (Omm. 125.). Era 
hatt he wass full litell ZW patt he wawenn wass (9146. cf. Introd. 3} 
* — hat al im Mebenfate: For ha beit heom Aid A diäsen 
here casiles (Sax. Cue. 1140.). Die altuorb. Präpefitien sl, wehde 
de Konjunktion im ſchw. tills, till dess, bän. indail wieb "yet be 
Bräpofition öd wie bie entſprechende Konjunktion erjegt. Hig vanodon 
4 bät hig —* vardon (Jos, 5, &.). Hig füron 64 Aig cömen 16 
(Gex. 11, 31, 

Neben ill, until ſtanden aber früher auch to, unto (has) als Komjunttionen 
im gleicer Bebentung. Alte. The kyng there soiourned so 
(Au. 5902.). Owtte of cuntre wille Y wende, To Y’haue 
to spende (Sır Ananas 35.). Had I spoken with any man, 
war cumen and game, My hert sold sone haue broken asonder 
3469). To I have done thas I wylie‘, tylle that it be noyn, That ye iyg 
stone stylie, to that I have doyn (Town. M.p. 105. et 26. 80. 40. 52. 64 
26). Ho schall treuly have my curse, And ever schall bavo io As I dene 
(Baızıw., Nugae P. p. 20.). So fer bare a woulfe pe hede, & 
grete while, Unto Bs hede said, here (Luxor. I. 22.). Whom I love and 
serve, And evare schal, unto ınyn herie aterue (Cuauc., O, T. 1145. 
ar gone the same way, Unto God wille here thare mons (Tows, M. p. 3. 
ef, 123. 125.). Bei bem Wechſel ber Brpoftionen AL au and to wäre bet 
nicht auffällig; aber ſchon das Agf. a Kun voran: Näs pa long 6 fen 

p& hild-latan holt ofgdfan Beer 5 
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Außerdem findet ſich — —E Peentung forte , forte, vom. 
worte, vort, auch fort that verwenbet, wobei nicht an for to zu bemfen iR, 
fonbern an das agl. ford hät, wogu fi) bie Erinne an bie Lonfruiien 
von ford td unb an ben Gebrauch des einfachen 16 gefellen. Wite. Ele perced 
ost and ober vorlo he yag ‚be kyngys van of Medes, hat ys race 
slou (R. or Gt. I. 216). Pe bridde (sc. age) was from Habraham fra 
Moyses com (1. 9.). be uixte to Pe incarnacion, bat I, Jorm God va 
ybore (ib.). Al bernynge hit schut forth forte hit beo i-Drend so ande 
(Waıcar, Pop. Treat. p. 186. ef. 186. 187.). Hy token rest a tel wighah, 
For-to it were ouer midnightih (Au, 5862). And fonghiten .. For-w 
it were almost day (6398.). Fort he eome aydn the paleis.. There wa 
ei (Szurs Suors 1385.). He went himself, and send his sond, 


into fele lond, Fort that thei any (sc. emperice) founde (337.) 
kommen forte, fort unb forte Pat nur im jüngeren Teyte Laga 
Dus lade Argal his If’ forte com his deah-siß (I. 280. cf. 
17.). Resden to han castle fort Aim Som De nie (1 1) Msurie vorde 
— ribt mid breo wise euihtes forte Bat to Marinien (II. 

ef. IL 171). Der Aline Ze har gentindih ur Pas d. auen). Fuel‘ 
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Aat bietet das fpätere Agj.: And lig Pier mid myclum seyp-hore ford pät 
#e cäsere häfde of Baldvine eall hät he volde (Sax. Crm. 1049.). Cömon 
änd hergodon and bärndon on Viäre-ceastreseire ford bät ht cömon 15 Bam 
‚porte sylfan (1088.). 

Auch bie Partitel chat allein vertritt oft bie Stelle von ti2Z, meift in An- 
lehnung an so longe ober so, doch auch ohne biefe Beziehung. Alte. So Zonge 
he dede ys sacrifise, and pleyde such game Pat he hadde a dojter (R. or 
6r. I. 26). The frere..tey So longe that he ihene wolf i-sey (Wutonr 
4 Harziw., Rel. Ant, II. 278.). So long they fought.. That kyng Richard 
hadde the vietory (Rıcn. C. ne L. 6435.). 80 longe eriede and bade, That 
him com from heven rade (Arıs. 6164.). So longe he wente be see and 
lond, and’ so environnd the world be many seysons, {hat he fond an yle 
(Mauxpev. p. 188.); wo fonft auch Mil fteht: So Zong he wente hons by 
hous, #3 he Com til an hous (Cuavc., C. T. 7347.). So longe he schalle 
mynen and perce the erthe &l that he schalle passe thorghe (Maunnev. 
P- 267.). Bol. Neue. And Al we are indemnified, so long Stays Prague 
in pledge (Corer., Picc, 4, 5.) neben: He gazed 20 long That both his 
eyes were dazzled (Texswson p. 193.), wo ber Konfelutivfa in bem 
Temporalfa übergeht. — Twey dayes heo wende in pe se fro Pe lond 
of Grece, So Bat he comen to an yle (R. or Gr. I. 14). He strok 
withe over all, 80 that he of-sei ane wal (Wnicnr a. Hanırw., Rel, Ant, 
I. 274.). So they rideth dale and doune, That heo syghen a ci towne 
(Aus. 7524). — I shal herknen and sitten stille, That thou have told 
(Wniasr, Anecd. p. 3.). Dame Siriz bigon to go.. That hos come hire 
to then inne (p. 9.). Siweth me thus al acost All that y have Darie. 
y-founde (Aus. 2144.). Im Halbf. feht in Temporaljägen swa longe 
bat und swa" bat, a Pat, fo wie hat. Die Partilel a halte id für 
&= ever. Heo ferden..ewa longe hat heo io Alamaine comen (Lazan. I. 
117, ef. I. 41). Swa he ferde mid his here hat he on enne hul bi-com 





(@. 70.). — Per inne heo wuneden a at her com liden ma of heors . 


leoden (I. 257.). Alle deei wes hat fehti (ühte?) a het com be Pestere 
iht (I. 323.). — Feouwer daies fulle ford ward heo wenden Pat heo 
cmen to bon earde (I. 229.). Pis lond he hire lende Pat come hir lifes 
ende (I. 10. ef. I. 76. IL, 178. UI. 1. 17. 21. 40.). Das Al. bietet and 
lange dd, aber auch das einfache äs: pa vidläg se cyng..aud lange öd 
bet folc..veard ästyred ongedn Pone cyng (Sax. Car. 1052). — And 
gerendon heom p& begen esstvaard pät ht cömon £5 Viht (ib.). 

5. Die Beftimmung ber Zeit, welder die Haupthandlung angehört, 
kann durch einen Nebenfag vermittelt werben, welcher eine ihr ſchlecht- 
fin vorausgehenbe oder folgende Hanbfung enthält; bie unmittel- 
bare Aufeinanderfolge der Handlungen wirb durch diefe Nebenfüge an 

nicht bebingt. Die bier in Betracht lommenden Partikeln brüden 

durch ihre Komparativform eine Zeitvergleihung aus. 
a. Der Nebenfat, welcher eine ver Handlung des Hauptfages vorange - 
heude Thätigfeit enthält, wird burd after eingeleitet. 

The days of Adam after he had begoften Seth, were eight hundred 
years (Gen., 5, 4). „Where’s Walter, I wonder!“ Said Solomon 
Gills, after he had carefully put up the chronometer aguin (DICkEns, 
Dombey a. S. 1, 4.). A few weeks after this scene occurred, the 
army of Burgoyne laid down their arms (Coorkr, Spy 2.). Thou 
knowest how her image haunted me Long after we returned to “Alcalä 
(Lonarzırow I. 146.). It is astonisbing how much I like a man 
after Foe fought with him (BuLw., Lady of L. 2, 1.). 

Die entiprehende Bräpofition ift feit Altefler Zeit zur Gatverbinbung ver- 
Mäpner, engl. &r. 11.2. 29 
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wendet. Alte. At pe laste dycde Brut, po al pis was ydo, After bat he 
com to Emgelond in po four & twentipe zer (B. or Gr. 1. 28. cf. 1. 142). 
Aftre that he was dryven out of Paradys, he was there left (Mausper. 
p. 67.). Aftre thei han slayn hem, thei springen the blood upon the 
ydolen (p. 174.). Forth he goth.. Til he cam to the carpenteres hoas, & 
litel after the cok had y-crowe (Cnavc., C. T. 3355.). Thryes 1 tempe 
hym be ryth sotylie instawnce, Aftyr he fast fourty days (Cov. Mrer. 
p. 240.); and: Aftir warde Pat he waschide be feet ef hem, he toke his 
clopes (Wror., Joh. 13, 12.). Im Halbf. ſcheint bie Partilel neben anderen, 
wie sidden ıc. (f. ©. 446) nicht beliebt; im gl. bagsgen iſt. ſie wie in m 
derer fo and in temporaler Beziehung nicht ungewähnlih: After ham be 
Moises vrat bisse = gebodu and Pd gefilde, he bebeäd Levies kyuse 
(Devren, 31, 24. cf. Gen. 6, 4.). Pa sona After Pam Pe se cyng räs 
süd @faren, feorde se eorl änre nihte di of Bebbanburh (Sax. Cam. 1095.\ 
Bgl. Goth. i us 
(Marc. 1, 14.). Hier giebt das Agſ. eyddan. 
b. Die der Handlung des Hauptfages nachfolgende Thätigkeit wirt 
durch ere (or) oder before (afore) eingeleitet. 
a. Der Nebenfag mit ere ift der Ältere. 
The time shall not be many hours of age More than it is, ere 
foul sin, gathering head, Shall break into corruption (Sunxse., Rich. 
. I. 5, 1). Ages elaps’d ere Homer's lump appear’d (Cowraz 
p. 16.). I felt that he was present Ere mine eye told it me (Sumam. 
Knowızs, Virgin. 5, 1.). Bre I depart, permit me to solick 
favour for this gentleman (GoLosm., G. Nat. M. 5.). Pause ere 
thow rejeciest (Byrom, Manfr. 2, 1.). Or gehört noch nörblicen 
Diafeften an: Ther will be broken heads amang us or ifs log 
(Scort, R. Roy 30.). — Eine Berflärfung des Zeitbegriffe wirt 
durch ever (eer, ere), vgl. d. je, ber Partitel gegeben, in bie 
fem Falle die alte Fotm or zu bewahren pflegt: "Twill be Two 
long days’ journey, lords, or ere we meet (Suaxsr., John 4, 3.) 
I doubt, be will be dead, or ere I come (5, 6.). Long time 
elaps'd or e’er our rugged sires Complain'd etc. (Cowrza p. 164.) 
He traverses Bobemia; but ere ever He kath once seen the mung, 
faces round (Corsr., Picc. 1, 12.). Es ift wohl nicht Bei or er 
am, jene Berbopplung er..er zu benfen, worin das W, 
Worte ein Korrelat im Hanptfage giebt. Vgl. unten. 
fammenziehung von w/re in er fteht ſchon bei Lazam. IT. 175. 
Im ülte. fan bie 








Fi 


Formen ar, or, er, ger, wie . er, e. 
eore, ere, here ıc. für ba8 agf. er gebräudlih: Heo ne fynede none 
mo, ar bo ober ware at (BR. 0v Gr. I. 140.). Alisaundre, er be 


hit wist, In a put doun him cast (Acıs, 716.). Seynt Peter fursche 
oure Lord thries, or the cok crew (Maunpev. p. 91. ef. Cnavc., C. T 
4239. Sxeırox I. 20.), Thu scholdest i-seo wel longe him mare 
duntes with thin eye, Er thu schuldest emi dunt i-hure (Wascmr, Pop. 
Treat. p. 185.) Ac er that kyng come, Cayın shal awake (P. Pıocam. 
p. 199). Ser Ays terme come to an ende, Hys hure may fal wel amende 
(Harıw., Freemas. 175.). Salbf. Pat nolde he bonme farem 
feofn)den feie weore (Lasau. 1. 28). Pa most swiber fehlen 
'heonme iwenden (I, 67. e{.I. 189. 238.). Patt here strom wase 

leof zet er iti were streonedd (Onm. 133.). Ueber er (or) that 
thenne |. S. 896. Wenn wir bie letztere Verbindung ben Datin em. 
‚Ban, bon jurüdfühten, fo mag zugegeben werben, bafı bie Mbverbiafies 
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bonne, benne, welche fi ebenfale bei dem lomparativen er ſchon im 
Agl. findet, te fih ber anderen Form beimifchte, mozu man bb. 
€ danne neben © daz, nhb. ehe denn, lat. anteguam, priusguam ber- 
gleiche. Im Agſ. Bieten volftänbige Nebenfäge, wie es |deint, er onne 
— bier ſteht neben er ham (ham, Bon) Be, er Pij (fe) auch das ein- 

er: Na io .o6rer sceal frum-cyn vitan er ge fyr heonan ledse 
—* ‚on land Dena furdur feron (Buov. 508. of. 5626. Sax. Cum. 
894.). Defter begegnet ein Korrelat erst ober defors bei er im Alte. 
I schal seken Truthe erst Er I se Bome (P. Puovanıı. I. 105.). Fyt 
hundred zer and tuenti it was eke difore, Er fan oure Lord Jhesu 

on erbe was ybore (R. or Gt. I. 40.). Before or thei resceysi 
hem,, thei kuelen doun (Maunpev. p. 83.). Dgl. Halbf. unter y. nd 
Agf. DA gelamp hit pät se cyag Ädelred er fordferde er Pd scipu cd- . 
mon (Sax. Cus. 1016. ef. Bkov. 1870. Grein). 

Before unterfcyeivet fi im Temporalſatze nicht von ere; das früher 
ebenfalls gebräudjlihe afore ift aufgegeben, obwohl noch in nörblie 
hen Dialekten üblich. 

That we might sleep seven years together afore we wake (Mar- 
zowz, Jew. ofM. 4, 4.). Serve it upon him quickly, afore he be 
aware (Ben Jons., Ev. Man in h. Hum. 4, 9. ef. 1, 1.). Use all 
your power To stop their marches’fore we are infamed (Suaxer., 
John 5, 1). Dielettifä: Is no like on yon side, when a chield 
may be whnppit ame’ wi’ane 0’ Clerk Jobson’s warrants, afore he 
kens where he is (Scorr, R. Roy 18.). — Your son was gone be- 
fore I came (Suaxsr, Rich. II. 2, 2.). You know what you were 
before I married you (Bzx Jons., Poetast. 2, 1.). Perhaps you will 
take dinner before yow proceed to your chäleau (Buw., Lady of L. 
1,2.). You will greatly grievo and offend me if you ever allude 
to this again before I mention it to you (Wanrem, Diary 2, 5.). 

Das früge als Präpofition verwendete aforen, aforn, afore 
ber. litterarifchen Fa ber älteren Zeit als oo a 
weſen zu fein; biforen, before 2c. gt Dagegen lange auch ale Fägewort. 
‚ Wlte. More ben a sere beforn hat he laught fis schame, A douhter was 
him born (Laser. II. 243). Bifore Pat Abraham was made, I am 
(Wrcı., Joh. 8, 58.). Seynt Poul him self was there a phisicien.. 
Before 'he was eomverted (Mauxney. p. 123). Halbf. Patt he sah 
himm ...Biforenn fat Filippe toc to clepenn himm to spwche (On, 
13908. cf. 968.). {ho wass sfre masdennmann .. Biforr Bat Jho wibb 
childe wass (6484. cf. 10380. 12708.).  Apl. Zeige fehlen; das Golf. 

jebt nplv 9, mplv durch faunbizei, faurbise: Vait atta izvar, bizei 

—* fourpieai bidjai ina (Mark. 6, 8. cf. Luc. 2, 21. 26. Jom. 
8, 58) 

. Die mit ero und before (afore) eingeleiteten Nebenfäge laſſen oft 
die Vorſtellung der Zeit in den Hintergrund treten, um bie 
—X ung ber im Hauptſatze enthaltenen vor ver im Neben- 

fanea ausgefagten Handlung, wie rather Ikan, potius quam, anzubenten. 

been any god of power, I would have sunk the sea with- 

in u eartb, or e’er It should Ihe good ship so have swallow'd 

(Suaxsr., Temp. 1, 2.). Your mountains shall bend, And your 

streams ascend, Ere Margaret be our foeman's bride (Scort, L. 

Minstr. 1, 18.). — TI forswear keeping house, afore Pl be in 

these firrits and frighte (Suarse., II Henry IV. 2, 4.). Her mother 
29* 
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dread, Before Lord Cranstoun she should wed, Would see her m 
her dying bed (Scorr, L. Minstr. 1, 10.). Believe a woman or 
epitaph, Or any other thing that’s false, before You trust in erikkn, 
who themselves are sore (Byxox p. 312.). 

Alte. Many an hed wolde y cleove, Are y wolde in prison bikm 
(Aras. 7702). And or that thou were fro me refte, Alle thise payım 
wold I thole efte And for the dy (Towx. M. p. 260.). So wit ud 
rather or that verbunden: He wolde ageyn for youre love blede, Baker 
or that ye dampned were (MS. 5. Haruıw. v. or), wie nach jeit jo 
vinztel in Mittelengland. Halbſ. Zr ich be ale mid mine spere ar Ps 
hit sule ayen (Lasaw. I. 168). Forr @r pess wolldenn polen dep 
Wipp alle kinne pine Ar ann Bess wolldenn gilitenn ohht Onnzamn 
Godess wille (Onm. 6316.). So gilt im Mfb. Er, & für eher umb licher, 
welde al Adverbien im Mh. gleich gebraucht werben. gl. Hr be 
feorh eat —* on öfte, er he ber in ville hafelan [kjdem] (Beor. 
1370. Grein). 


Der Nebenfag des Kaufalverhältnifies. 

Der Hauptfag Tann zu dem Nebenfage in einem folchen Berhäft- 
niffe ſtehen, daß der Inhalt des einen fi zu dem des anderen wie 
Grund und Folge verhält. Inſofern nım ver Nebenfag ven Grunt 
ober bie Folge enthält, ſcheiden fich zwei Reihen von Nebenfägen vet 
Raufalverhältnifies, von venen bie erftere bie verſchiedenen Süße def 
Grundes, bie andere die ber Folge begreift. Die erftere umfaft den 
Raufalfag im engeren Sinne, ben Konditionalfag und den Koncei- 
fiofag; die zweite ven Konfekutivfag und ven Finalfag. 


Mebenfäge des Orandes. 
Der Raufalfag im engeren Sinne. 

Der Raufalfag ftellt, im Unterſchiede von den übrigen Rebenjägen 
dieſer Klaſſe, den Grund als wirklich ober wirkſam dar, welcher ad 
die thatfählihe Ur ſache und ver Beweggrund, over als Erkenntaik- 
gun und Erflärungsgrund aufsufaffen fein kann. Die dabei m 

etracht kommenden Silgenörter find nit ſchlechthin nad) den phifiſchen 
ethiſchen und logiſchen Beziehungen geſchieden, welche ver Nebenfag dar 
ſtellen kann. 

1,a. Zunächſt iſt die Partikel chat auch als Kaufalpartikel zu erwähnen, 
obwohl die Grenze zwiſchen dem Kaufalfage und dem — = 
that iaum mit idee zu ziehen ift. Als Kaufalpartitel bezeihen 
that namentlich ven jubjeltiven Beweggrund ober das Metie wer 
Handlung, eines Affektes, Urtheils ꝛtc. 

Do not sı at me, that I boast her’ off (Smaxsr., Temp. 4, 1} 

We just as wisely might of Heav'n complain That rigkteous Abel was 
destroyd by Cain (Porz, Essay on M. 4, 117.). He does hear me. 
and ihat he does I weep (Snaxse., Temp. 1, 2.). Oh! weep ae 
that our beauty wears Beneath the wings of Time (R. Moxraowzzt. 
Lost Feelings). My soul is full of woe, That blood should zprinii 
me, to make me grow (Sraxsr., Rich. II. 5, 6.). I am right gisd ie 
he's so out of hope (Temp. 3, 3.). I am heartily sorry tat Me ie 
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glad of this (Als Well 4, 3). Cursed be I that I did so (Temp. 
1,2). I now felt satisfied that she was speaking of herself (Wannen, 
Diary 2, 5.). I rather flatter myself that I do-hunt (BOURCICAULT, 
Lond. Assor. 3.). God, I thank thee, that I am not as other men 
are (Luse 18, 11. cf. because 17, 9.). I thank my God tAut I be- 
lieve you not (SerıLev, Cenci 1, 1.). O worthy heart! I have de- 
served this, ihat I feared to trust it (Douar. JerRoLp, Prison. of War 
2,3). They call me villain, that in my selfishness I have given. one 
wngiiel thought to goodness such as yours (ib.). Or is it that 1 sue 
not in some form of scrupulous law, that ye deny my suit? (Snerzrv, 
Cenei 1, 3.) 

Im wie_weit namentlih bei den Begriffen des Affelt es ber Beweggrund 
als das Objekt beffelben aufgefaßt werben Tan, Darüber vgl. ©. 417. 
Die Beifeictigfet der mit that angereipeim Säge Täßt Oberhaupt öfters 
verfchiebenen Gefictepuntten Raum. Alte. I am fulle glad that I am gon 
(Cov. Mrsr. p. 217). I am right joyful that God hath zove Jomw this 
grace (p. 80.). I am aschamed, And sore anoyed, and agramed, That 
Alisaundre, with myghiy hond, Hath me dryven of my lond (Aus. 3809.) 
The kyng was wroth.. That Ais quene with childe was (522). His solace 
was alle reft, Pat scho fro him was gon (Lancr. II, 252.). For tene he 
wende to deie, at taken was his lemman (II. 238.). Thou hast wrong, 
sere, be Seynt Denis, That thou tretest that markys (Rıcn. C. ne L. 8254.). 
Certes, he sside, he dnde wowgh, That he a knyght of Grece slough 
(Au. 4026). Halbf. Wel wurde be Vortiger Da? Pu ert icumen her 
(Layam. II. 122.). Pe king dude unwisdom at he fat ilke maide nom 
(II. 224). Mgf. Ne blissige ge on ham pe e6r synd gästas underpesdde, 
geblissjad pät eöver naman synd on heofenum dvritene (Luc. 10, 20.). 
Vepende sär pät hi er freölice fremedon unriht (Con. Exon, 79, 14.). 
Sylee Ping gevaräad for folces synna pät At nellad Iufjan God and 
rihteismesse (Saz. Car. 1087.). 

b. Nach einem Komparativ im Hauptſatze bient oft that zur Be- 
grünbung des gefteigerten Maaßes, in welchen das Prädikat zur Gel- 
tung fommt; es wechſelt mit because und bem häufigeren as, welches 
auch an biefer Stelle die faufale Beziehung vermitteln kann. 

God shall forgive you Ceur-de-Lion's death The rather, That yon 
give his ofspring life (Suaxsr., John 2, 1.). Jeanie was affected... 
and {he rather, that ihrough ihe whole irain of her wavering and incon- 
sisient slale of mind..she discerned a general colour of kindness to- 
wards herself (Scorr, Heart of Mid Loth. 2, 6.)., I must consider 
it the more weighty that you speak of it #0 lighily (Burw., Bienzi 1, 
6.). Her fears mol the less strong that ihey were vague, increased upon 
her (ib). Dgl. Are they the worse to me because you hate them? 
(Corzr., Pic. 5, 3.) All elung round him, weeping bitterly; Weeping 
he more, because they wept in vain (Rokrs, It., Foscari). She call- 
ed for a domestie, but was for some time totally unattended to, 
which was the more provoking, as I could perceive I was the object 
of curiosity to several servants (Scort, R. Roy 5.). To apologize 
for my conduct were useless, more especially as I am confident that 
no feelings of indignation or sorrow for my late acts are cherished 
by you (Bowroscaust, Lond. Assur. 5.). 

Ueber Säge biefer Art mit as |. d. Mobalfag. Die Uebereinfimmung 
des Gebrauchs von that mit ber bes romanifchen gun! wie bes lat. quod nac 





454 I. Th. Bort- u. Sabfügung. II. Abſchn. Gapfägung. 


° 


» 


dem von eo begleiteten Komparativ, if amgenfegetni, & m.  onnturh 
neufr. Sprade II. 154). Aud fimmt dazu bi 

mich deste baz hän, das er mir leide hat getän 5* 37 
finde id) vorzugeweile ba fanfale for verwendet: Myd bys gode crounyag 
be suyber hii gonne hye, Vor Robert Couriehose was ycome io Normandye 
(R. or Gr. II. 421.). The mone thinsth the more, for heo so nay ows 
(Wsicht, Pop. Treat. p. 134). Halbf. Acc too to shewenn sone anan 
Meocnesse Pess te mare Forr hatt sho wollde zifenn uss God bieme (Omn. 
2635.). Das Agf. bietet, nach bem von 5E begleiteten Komparativ, im Re 
benfage Se in Yaufalem Sinne: Fol georne hi riten, pät ht nägon mid rihte 
barh_snig hremedping vifes gem ac hit is P& vyrse, be sume habbad 
trd ödde md (Lecc. Ernsır, IV. 6). Donne bid se man gebeorges BL 
bet vyräe pe he for nebde dyde pät pät he dyde (Lscc. Caur. I. B, 66.. 











. Auch kann der Nebenfag mit that bei Bragefägen zur Motivirug 


der Frage dienen. 

Where be these warders, {hat they wait nol here? (Suaxär., I Heary 
VI. 1, 3.) What means bis grace, that he kath changed his style? (4, 
1.) What, can he steal that you demand so much? (Manzowx, Jew 
of M. 2, 2.) Was she thy god, thal her thow didst obey Before kis 
voice? (Mırr., P. L. 9, 145.) Who am I that I should go uno Pie- 
rachP (xoo. 3, 11.) Death! are we sluves still, that we are to be 
thus dealt with, we peasants (Burw., Lady of L. 1, 3.). 

Alte. „What artow,.t quod I tho, „That thow my name knowest?“ (P. 
Prouons. p 155.) Bart, Wheet is be, leofe ne Det bu swa wepest 
to dei? (Lasam. II. 215.) Xgf. Hvät ys bes, Pät vindas and se kym 
hfrsumjad$ (Mara. 8, 27.) Hvät is beos nive Ir pät he on anzeslde 
unckenum gästum bebjt, and ht hfrsumjad him? (Mauc. 1, 27.) Hra 
‚esäve bu mid üs pät Pu sed dön woldest? (Gzx. 20, 10.) Daß zit 
Feder am einen Frageſatz gelehnte Nebenſatz mit that ale Kanfalfay zu be 
irachten iſt, werfteht fi von ſelbſt. In der Rey gel tann nur ein Satz bafür 
gelten, welcher eine Thatfache zum Ausgangspmkt für bie Frage macht. 


. Die Partikel for, gemöhnlid for that, giebt dem Nebenſatze dem ent 


ſchiedenen Charakter des Kauſalſatzes. ‚ 

TII well requite thy kindness, For that it made my’ imprisoıwment 
‚pleasure (Snaxsr., III Henry VI. 4, 6.). Joseph begged them 
have mercy upon him: for that he had been robbed, and almost 
ten to death (Frero., J. Andr. 1, 5.). With his last breath, he 
told his attendants to throw him into a ditch like a dog, for het 
was not fit to sleep in a christian burial ground (Macaur., Hist. of 
I. 53.) Das von that nicht begleitete for betrachten wir im Age 
meinen als in freierer Anreihung des Sahes verwendet (ſ. S. 370 um 
455); als ven Nebenfag unierordnend jeint es am 
vor dem Auftreten des Hauptſatzes. And, for our coffers..are grows 
somewhat light, We are enforced to farm onr royal realm (Seraxsr. 
Rich. IL. 1, 4). TIl tell thee, Suffolk, why I am unmeet. First, fer 
I cannot flatter thee in pride (IE Henry VI. 1, 3.). The hills more 
lightly, and tho mountains“smoke, For he has touckd ikem (Cowras 
p- 187.). 

Ueber bie Zerbinbung for that umb andere entſprechende ältere 
der Ronjunktion f. ©. 397. Das demonftrative fortki wirb noch im Me 
bisweilen als relative Ronfımftion gebraudt: A thousand besans of gold (w 
he the sent), Forthi thd (== they?) faire seroe wold (Arıs, SIST), wein 


Efe. 


mr 
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wir bie urſprünglich fragende Form for why eintreten ſehen: My lord, abyde 
& while for why A word to you I wold cleryfy (Tows. M. p. 67.). Vgl. 
but what für dut that S. 402. So fieht ſchon im fpäteren Agf. fordig ft. 
for big (P$) be ober hät: Panon he ferde intö Viht, ‚fordig he vold faran 
intö Normandige (Sax. Cun. 1086). Der Gebraud ber bloßen Partikel for 
im Nebenfage ift häufig im Alte. And vor Robert was eldore d eyr, gret 
fole he sende also (R. or Gr. II. 348.). And for Mars and Saturnus 
lüher in here poer beoth..'Therfore me schonech moche thane Saterday 
bigyane ..eni work (Wasonr, Pop. Treat, p. 138.), And for this azith 
grete cost, the devil setith hem on an his hil, and schewith hem al the 
world (Wrıcnr a, Hazırw., Rel, Ant, I. 41.). For he grauntyd hym hys 
askynge, He thanked hym cortesiy (Sım Curors 494,). And for it was in 
an asche y-founde She cleped it Frain (Lar 1.» Freme 228.). Whan the 
people grucched for thei fowmden no thing io drynke (Maunoev. p. 67.) 
$albf. Ah Int zer he leouede for Ais ahne sune seoben hine sceat to deabe 
(Lazase. I. 11). Wie Säge biefer Art ſchon im Halbf. fih freier anfdliegen 
1. &. 870. Für ben Gebrauch bes bem Agf. ſonſt fremben for finde ich eine 
Stelle in ber fpäteften werberbten Sprache: För pe king Stephne ofer sw 
% Normandi, and per ves underfangen, for pi pät hi vendon pät he 
seulde ben alsvic alse be eöm ves, and for he hadde get his Iresör (Sax. 
Cam. 1137.). 

For im $inalfate wird an feinem Orte in Betracht —8 werben. 

Andere Kaufalpartifein ber alten Sprache find aufgegeben worben. Dar 
Yin gehört agf. Aurh hät (be, hät). Halbf. Adam was wurrbenn deofless 
beoww Durrh PBatt he dide hiss wille (Omm., Introd. 31.). gl. Gif he 
geryrce, Pät man hine Afylle Aurh pät fe he ongedn riht gedı gif 
man hät gesödige, liege ägylde (Leac. Cxur. I. B, 45.). So cAsere gegader- 
ode unfrimedlice fyrde ongesu Baldvine of Brygee, Purh pät bät he 
bräc b& palentan üt Neomagon (Sax. Cm. 1049.). Pät he dide.. burk 
hat he väs legat of bone Röme-scott (1127.). vgl. Mhb. durch das.. 
daz, durch das. Benede, Mhb. 236. I. 405. Auch werben häs be nnb 9 be 
zur Anfügımg des Kaufalfates verwenbet: In Cuines cynne bone cvealm gevräc 
ce drihten, ds he he Abel slög (Beov. 214 [107 Grein]. cf. 8259. 3999.). 
And pf fultumode Beorhtric Öfen Zf he he häfde his döhter him 16 
cuEne (Sax. Cum. 836.). 

3. Die hybridiſche Partitel because hat das Gebiet der Partikel for feit 
fünf Jahrhunderten aud im kauſalen Nebenfage getheilt. 

And so the enrl of Armagnac may do, Because he is near kinsman 
wnto Charles (Snasse., I Henry VI. 5, 5.). Freely we serve, Beoause 
we freeiy love (Mitr., P. L. 5, 588.). I was afraid because I was 
naked (Gzx. 3, 10.). Because ihey never think of death, they die 
(Yovsa, N. Th. 5, 490.). It is because I am a bachelor that I am 
miserable (Burw., Lady of L. 1, 2.). And because right is right, to 
follow right Were wisdom (Trxxvsox p. 104.). 

Früher kommt die Verkürzung in 'cause nicht felten vor: „What do 
you inean to strangle me?” — „Yes, "cause you use to confess.“ (MAaR- 
Lowe, Jew ofM. 4, 2.) Then he, a patient, shall reject all physick, 
’Cause the physician tells kim, you are sick (Ben Jons., Ev. Man 
out of h. Hum. Prol.). He ripp'd the’womb up of his mother, 
Dame Tellus, 'cause she wanted folher And provender (Burr., Hud, 1, 
2, 461). 

Auch findet man in älterer Zeit die Verbindung for because: 
Which gratefül gift, the Queene did so accept. .partly, for dycause 
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his comely grace Gaue great suspicion of his royal blonde (Gascorauz, 
Jocasta 1, 1.). And for dyoause, in vaine and bootelesse plainte I 
haue small neede to spend this litle time, Here will I ceasse etc. (ib.). 
Why rail 1 on this commodity? But for because he hatk not wood 
me yet (Smaxer., John 2, 2.). And, for because the world is pe- 
pulous, And here is nol a creature but myself, I cannot do it (Rich. 
IL 5, 5.) 

Alte. Be cause he was so litille, he myghte not seen him for the peple 
(Mauxper. p. 98. cf. 148. 165. 168. 228. 292. :c). That here lady ahald 
take an husband .. Bycause she was af yonge age (Ironrnos 5 <. 
1708,). Your confessonr, Bycause Ae is a man af great 
have the Sirste frayt (Cnavc., C. T. 7857. cf, 3859. 15590.). Fe ® 
bei benfelben Schriftftellern bie Verbindung mit that. |. S. 397. 

Statt because wird auch for cause gebranät: Uchon scalle callo others 
felows by cnthe for cause they come of ladyes durthe (Hauzrw., Freeman. 
51.). Man shalle falle tille his feete, For cause he can bales beie (Toms. 
M. p. 49.). 

Die Berbopplung des Begriffs, welche in for because (that) 
wird, mag uripränglih ber nachdrüclichen Hervorpebung 
uiffes quzufcreiben fein. And for because ihei hans But — of ham, 

therfore thei norisschen hem, for to ere here londes Qucmer. 2 
And for because I have seite my plesaunce In plente of drynke, I shall 


Die Einleitung biefes Nebenfages durch because hat an romaniſchen Fer- 
men, wie fr. & cause que, ſp. d causa, por causa que, port. por cams 
que u. bem fat. ob cam causam, ea de causa quod, Analogien. Das Reze. 
gebraucht Apnlid; reason in Umfcreißungen wie for the some reason that: 
„Why does he go so often to Madrid?“ — „For the same reason that 
he eata no supper.“ (Loxarsırow L 144.) For the same reason that 
I am not a hoarder of money ..I am not larish of it (Dıczus, M 


Chuzzlew. 1, 8.). 
Auch in ikat wird im Kauſalſatze verwendet. 
Some things they do in that Ihey are men; some things im 
they are men misled and blinded with error (R. Hooszr, La 
Ecel. Policy 1594.). Let him die, in that he is “fe B; 
proved an enemy to the flock (II Hensy VI. 3, 1. ef. Rich. 
2. I Henry VL 3, 1.4, 1). I have my wish, ie Zar 
sight (Manzowe, Edw. II. 1, 1.). I have sinned in Chat 
trayed the innocent blood (Marın. 27, 4.). For all the evils 
they shall have wrought is that they are turned io 


Kine 
fie 


1 
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(Dzurer. 31, 18.). His father might well declare that all 
gan ..to extol his fortune in that he had a son biessed wish so 
leni a disposition (TroLLorz, Frami. Parson. 1, 1.). 

Nebenfäge diefer Art unterfgeiben ſich nit von Gatgliebern, melde 
bie Präpofition in und das Gerunbinm gebilbet werben umb theile 
liche Zufammentreffen, theils bie kauſale Berbinbung ber Hanl 
neu. Im Gr. warb iv d im Zemporalfage verwendet, wofil bie 
überfegung Zeitpartifeln, wie Aonne (Jon. 5, 7.) F svä lange *5* 
19, Tuc. 5, 34.) zu ſetzen pflegt. Das at gebraucht em ce qua temuperai 
G. m. Syntar IL "a; entſprechend if das uhb. indem, welches zumädt 
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in temporaler Bebentung bie Gleichzeitigkeit bezeichnet, dann aber auch in kau⸗ 
ſalem Sinne ſteht. Alte Beipiel von in that in Taufaler Bebentung, fo 
felten fie fein mögen, werben im Enugliſchen nicht fehlen, da gegen Ende bes 
biergehnten Jahrhunderis ſelbſt bie Verbindung for in that, womit man for 
because vergleiche, vorlommt. Be errith in the bileve, for in that he ln 
ihe most precious werkis of God in pley and bourde (Wxtonr a. Hazurw., 

Rel. Ant. II. 42.). Webrigene mag man eine analoge Anwendung von om 

‚han be {jon im Agf. antrefien: lc be andette..on Pan Pe ic geleornode 

and gelzıtan mäg bät ic pine dömas dedum healde (Pr. 118, 7.). Gr. iv 

77 pepadypivas ne urh. 

5.8.08 Kauſalſatz kann aud der Mobalfag mit as verwendet wer- 
den, beſonders mo der Erkenntnißgrund ober Erklärungsgrund ange» 
geben wird. 

4u no Peer is bound lo swear ..It follows etc. (Burr., Hud. 2, 2, 

302). As I was now capable of reflection, I began to consider my 
precarious situation (Smorzer, R. Rand. 6.). My eldest son George 
was bred at Oxford, as I intended him for ome of the learned profes- 
sions (Gorpem., Vie. 1.). As the animosity of ikose fachons did not 
really arise from the dispule about the sucoession, it lasted long after 

all ground of dispute.. was removed (Macaur., Hist. of E. I. 21.). 
4s the population of Scolland had been generally trained’ to arms .. 
they were not indifferentiy prepared for war (Scort, Bl. Dwarf 2.). 

1,b. 

Die Bartitel as deutet, wie das fr. comme, in Sägen biefer Art. bie gleich“ 
mäßige Geltung bes Hauptjages mit bem Nebenfage an, und vertritt fo ben 
Ausbrud einer Taufalen Beziehung. Alte. No man mighte glade Theseus, 
Saryng his olde fader Egeus, That knew this worldes transmutacioun, As 
he ‚seen it torne up and doun (Cuavc., C. T. 2839.). Lete me fro 
this deth fe, As I dede nevyr no trespace (Cov. Mxsr. p. 281.). &o bient 
ſchou das agf. vd, sud end zur Auknupfung eines Gates, welcher zur Be- 
grünbung bes vorangehenden dient: Pu scealt griöt etan Pine Iifdagas, sed 
bu laditce vwröhte onstealdest (Caom, 906.). Pu scealt gesmor hveorfan 
\rleis on earde pinum, sod Pu Abele — Pa (1015.). Fi 
ie hfrede Villeimes väs, svd vd hi ‚ine üres 
er 3 gole Ael⸗ ala ‚häfde (Sax. Crm. 1098.) — 
dauſal wirken auch bie erweiterten Formen forasmuch as, inasmuch as, 

Leave us not, I pray thee; forasmuch as thou knowest how we are 
© encamp in the wilderness (Nume. 10, 81.). Forasmuch as many 
ave taken in hand to set forth in order a declaration .. It seemed 
‚od to me also ete. (Lunz 1, 1—-3.). Forasmuch as the thirst is 
olerable, the patient may be indulged a little drink (Wxser., v. 
m). I regret this the more, inasmuch as I may nof yield to any 
ame the palm of my liege lady's beauty (Burw., Rienzi 3, 2.). 

Die ältere Sprade bebient fih namentlich ber Partieln for ale (as) moche 

» auch wohl be als moche as: He had sworn, that he scholde putie the 

rere im suche poynt, that a woman myghte wel passe there, withouten 

stynge of hire clothes; for als moche as he hadde lost many worthi 

m, that troweden to passen that ryvere by swymmynge (Mauxoev. p. 41.). 

ıd’ for als moche as it reymethe not in that contre ..therfore in that 

tree bem the gode astronomyeres (p. 45. cf. 53. 66. 71. 126.) For as 
ehe as ther is no man cerieyn, if it be worthi that God give him victorie 
nonght ... therfore every man schulde gretiy drede werres to bygynne 
wavo., C. T. p.168. U. ef. 166. L), — The contre is sett along upon 
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tho ryvere of Nyle; de als moche as that ryvere may serve be fode m 
otherwise (Mauser. p. 45.). Diefe Partileln flimmen in ber 

mit bem afr. partant que, pourtant que, pour autant que, worauf fie yerkd- 
juführen fein mögen. S. Orelfi, afr. @r. p. 407. Burguy, Gr. deuL 
oil 11. 386. . 

Die Temporlfäge mit now und since zur Motivirung des Hat 
ſatzes dienen, ſ. ©. 437 u. 446. 

Als Umſchreibungen des Erlenntnißgrundes oder Erklärun— 

mag man seeing, considering (that) u. bgl. m. betrachten. 

Then, seeing 'hoas he that made you depose, Your oath, my lard, i 
vain and frivolous (Suaxsr., II Henry VI. 1, 2.). Ye know ik 
heart of a stranger, seeing ye were strangers in the land of Eggi 
(Exop. 23, 9.) [&gf. for ham Pe ge vwron älpesdie]. I plied u 
the opera, madam; and, considering ’twas neither dark wor reisy.. 
made a tolerable hand on’t (Gar, Begg. Op- 1, 1.). „I may yl 
never see him.“ — „That is strange..considering he is your wi 
neigkhour.“ (Coorer, Spy 5.) 

Diefe Säge vergleichen fi ben fr. von vu que, attendu que 
tem Nebenfägen, wenngleich wir im Engiiſchen Objektsjäge, im Frumifien 
Heminstifähe nach ben Berbalformen antreffen. Bgl. b. Bräpoff. IL! 


» 


* 





Der Konditionalfag- 


Der Konditionalfag, vorzugsweiſe der hypothetiſche Set 
genannt (obwohl aud ver Renceffictan hypothetiſcher Natur if), anhält 
einen angenommenen ober gefegten Grund, deſſen Folge im 
Hauptfage ausgefprodhen wird. Somit ſtellt ver Nebenfa die Bedie 
gung, ber Hauptfag das Bebingte bar, welder feine Geltung tus 
die Verwirllichung der_erfteren erhält. Ob der Inhalt der Berg 
auf dem Gebiete ver Möglichkeit ober der Unmöglichkeit Liegt, ob a an 
fid) verwirklicht ober nicht verwirklicht ift, geht aus dem Gatgefüge mt 
chlechthin hervor, fondern aus anderen Momenten, wie and dem weisen 

ufammenhange der Rede, oder anbermeitiger Bekauntſchaft mit wer 

he, zum heil jedoch aus dem fonventionellen Gebraudye der Zib 

und Mobalformen des Präbifatverb. Inſofern die Bedingung au mm 

für ſich fraglich ift, Tann ber Fragefag an feine Stelle treten, eine Bar: 

. wanblung biejes Satzes, welche hänfig eintritt (j. 5.). 

1. Der Sat der Bedingung wirh durch bie Partifel jf eingeleitet, weht 
wir noch als Fragepartifel im inbireften Frageſatz verwenbet jcher 
6. ©. 423). Der Nebenfag kann bejahenb ober verneinend feis. 

a. Wie diefer Nebenfag, grammatiſch betrachtet, Leine Eutfhetumg 
Über die BVerwirklihung feines Imhaltes enthält, fo bleibt Weit 
überall_umentfchieven, wo die Yedingung unbefangen hingeftelt wirt, 
und feine weitere Reflerion aus der gefammten Gedanteurche iu 
den Nebenfag herüber zu nehmen ift. 

If yow have tears, prepare to shed them now (Snaxsr., Fel 
Cs. 3, 3). Storms rise to'erwhelm 'him: or if stermy wind Bier 
mol, the waters of the deep shall rise (Cowrar p. 188). Aue 
statute is virtaally annulled if the penalties wich — 
reyularly remitied (Macavr., Hist. of E. I. 30.). I am te ment 
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Ion if he fu (Tarrouno, Ion 3, 2.). If yow should go near 
Barnard Castle, there is good ale at the King's head (Dickrne, 
Nickleby 1, 7.). 

Alte. And sef Pou wolt set ber vppe more asche & wyte of me, Al 
be ende of lone & pe grond ich wol segge pe (R. or Gr... I, 30.). 
And jf that thou me tellest akil I schal don after thi wil (Wricur, 
Anecd. p. 3. Touche is’to the füyr, and si is drenne, it is a godo 
signe (Mauspev. p. 51.). Now herkneth, if you likith for io here 


(Cave, C. T. leo) Salbf. Sf bou bis mult ipolien he scal beon 


b. 


ba wre (Lasam. I. 21.). Sf Zu wi bu mihs wel helpen ine selnen 
(I. 30.). Pa bohhtesst tatt itt mihhte wel Till mikell frame turrnenn 
‚FF Enmglisch follk. It wollde gerns lernenn (Ons., Ded. 17.) Ag. 
Onsend.Higeläco, gif mee Aild nime, beadu -seruda betat (nun 908.). 
GHf hva mfne spracs gehealt, ne bid he nmfre desd (Jom. 8, 52.). Die 
unbefangene Auffiellung ber Bebingung geſchieht Sergtmeile durch bie 
Beitformen ber Gegenwart, ober durch Tempora ber Vergangenheit in ber 
inbiteften Rebe. 
Der Zufammenhang kann aber die Bezweiflung oder Bernei- 
nung bes Bedingungsſatzes vorausſetzen laſſen, wobei der vernei- 
nende Bedingungeiag von einer affirmativen Vorausſetzung audgeht. 
„Do you take me?“ — „Deuce take me if I do.“ (Burw., Lady 
of L. 1, 2.) I should very imperfectiy execute the task which 
I have undertaken if I were merely io ireat of batiles and sieges 
(Macavr., Hist. of E.L 3,). If he Had killed me, he had done 
a kinder deed (Sueırey, Cenci 2, 1.). If he were not a male- 
factor, we would not have delivered him up unto thee (Jomn 18, 3.). 
‚Hier kommen Dorzugemeile, Zeitformen ber Vergangenheit in Betradit. 
lte. For gef ich in bismare, ober bute yt ned were, Sons from 
me he wolde wende pe Gost (R. or 1. 145). if that I me ehulde 
‚greve Hit were hounlaw (Warcnr, Anecd, p. 4). if it hadde ryveres 
and welles..it scholde ben als fülle of peple et. (Maunnev. p. 43.). 
FW here fadre had not ben dronken, he hadde not yleye with hem 
(p. 102.) gl. Cif God vers ebure fäder, vitödlice ge Iufedon me 
(Jon. 8, 42). Gif ge me lufedon, ge geblissedon (14, 28.). Ac gif 
bät fulle mögen ber vere, ne eddon hi nefre eft 4 scipon (Sax. 
Crm. 1004). 


. Umgelesrt kann aber der Zufammenhang lehren, baß ber affirma- 


Fe negative Bebingungsfag thatlähliche Geltung bean- 
a if: Frankfurt was thus representatioe of the past, it was 
equally representative of the present (Lewzs, G. I. 17). If I 
have not married, it is becanse I have not loved (Kavanacn, Fr. 
Wom. of Lett. 8.). Diefer Fall tritt oft bei ver Gegenüber- 
flellung von Sägen ein, benen gleichmäßig Geltung zulommt. 
If thy family is proud, Mine, sir, is worthy! äf we are poor, the 
lack Of riches, sir, is not the lack of shame (Sazrıv. Knowıes, 
Love Chase 3, 1.). But if the foım was heedless, not so were tho 
stars (Lewrs, G. I. 15.). If he had loved her before, he now 
adored her (Irvına, Br. H., Ann. Delarbre). For, if I slew thy 
brother dear, Thou slew'st a sister's son to me (Scorr, L. Minstr. 
5, 29). "If the divine fire of genius failed her ..ehe had at least 
that, intelleetunl honesty ete. (Kavanaan, Fr. Wom. of Lett. 1.). 
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— laßt ſich bier der Kombitionalfag duch den Koncifir 
fag erfegen. Auch kann ſich der auf eine Thatſache bezogene Sch 
der Vebingung dem Kaufalſatze nähern. If I shrink not ua 
these, the fire-arm’d angels, Why should I quail from him 3 
approaches? (Byros, Cain 1, 1.) 

Alte. If I be master I wille be brother (Tows. M. p. 180.). Ik 
were er y-bete sore, Thaune was he bete moche more (Ocrouuas 11}. 
That if that Palamon was wounded sore, Arcite is hurt as mache s 
he, or more (Cauc., C. T. 1117.). gl. Gif he dä tealde goda, 
Godes spme tö. väs gevorden ..ge — 8 hät pu bremen spyest (Im. 
10, 35.). Gif bu him hebdäg vuht gesprece, he forgild ii 
peih (Caon. 657.). Auch ber an ben Salate ide Konbitind 
fag iR alt. Alte. Perfore zif I lorde and mayster waschen jar 
Jet, and seo schulen wasche anoper be topers feet (Wrcr., Joh 14 
14). Wgl. Gif ic Buöh eure fet..and ge seeolon eäc rein ers 


— 8 (b.). Ic rät pät ge synd Abrahames beam .. Gif ge Are 


hames bearn synd, wyrcad Abrahames veorc (Jom. 8, 37 —39.). 


. Vie der Temporalſatz ſich bisweilen bem Bebingumefage nähen, 


fo ftreift umgelehrt diefer an den Temporalfag. 

Siaves cannot breathe in England; if their dungs Receise er 
air, that moment they are free (Cowrer p. 185.). If she some 
as rustled the folds of her hood, he could hear the ill-looking mas 
elap his hand upon his sword (Dicxens, Pickw. 2, 20.). His 
met, they met merely as our Convocation now meets, to go throsgt 
some venerable forms (Macaur., Hist, of E. I. 42.). 

Alte. if ony man or wömen be taken in avowtery, anon thei den 
him (Mauxpev. p. 249.). Salbf. ‚Sf heo Ausen to durgen, ber eo hr- 
wurden; sif heo flogen to fa wunde (leg. wude), ber hi hoom fordsder 
(Lasam. II 443.). 


daß das Nigtſein des im Nebenfage Enthaltenen vie 

für das im Hauptfage Ausgeſagte fei, daß aus jenem die 

des Hauptfages zu Ffgern fe. Der negative Sat kann aber nd 

einen Ausnahmefall aufftelen, mit vefien Eintreten ber Iehet 
jauptfaged umerträglich ift, ohne baß ein innerer Kaufalnge 

Fe en bem Nichtfein der Bebiugung und ber Folge ſich hacck 

heit. Beide Arten des Nebenfages grenzen allerdings nck a 

&inander und mögen bismeilen mit einander zu vertamfcen jgn 

Die ältere Sprache hält fie jhärfer aus einander, die neuere Bft 

die Einführung des Ausnahmefals mit if not zu. 

But if we haply scape (As well we may, if mot Ihrosgl year 
neglect) We shall to London get (Suaxsr., II Henry VL 5, 2) 
There is a place (If ancient and prophetic fame in Heaven Brr wi) 
another world (Mirr., P. L. 2, 345). If I err not hither gebe ; 
a messenger (Sarrıo. Knowiss, Virgin. 5, 1.). Dahin 
auch Saggefüge, in benen einem negativen” oder fragenben — 
mit negakber Vorausſetzung eine sinzelne ſcharf begrenzte Dein 
mung gegenübertritt: No king of England, if mot king of Fre 
(Suaxsr., Henry V. 2, 2.). And who should thrive In ler. f 
nat Love's soldier „.? (Suenio. Kmows, Love-Chase 5, 3) DE 
Verbindung wird namentlich im unvollftändigen —X he 


. Der verneinende Konditional, jag mit if bezeichnet im — 
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Im Älterer Zeit wird bas Tonbitionale Verhältnig von dem exeeptiven 
ſchaͤrfer geſchieden. Dem letzteren gehören bie Partikeln dus und das fpä- 
tere unless neben einigen anderen & 6. 7.) an, wie das Agf. bort bejon- 
ders dAtan verwendete, währenb das Gothifche in beiden Arten von Sägen 
niba, glei} dem gr. el pn, gebrauchen konnte. Auch find jene engl. Bar- 
tileln dem Neuengliſchen in fehr weiten Bereiche verblieben, wodurch im 
Ganzen bie erceptiven Säge, gleich den lat. Saͤtzen unb Sapaliden mit 
niei, von benen mit if not, lat. si non, gefchieben werben. alaufig mag 
der im Alte. bie und ba in negativen Sägen vorkommenden Korm nif 
(ne if) gebacht werben, welde noch in Somerfet in ber Bebetung von 
3 fortfeben.foll. gl. Nif he nere scoymus & skyg & non scape louied, 
Hit were a meruayl to much (Monzıs, Engl. Allit. Poems, Lond. 1864. 


p. 38.). 

2. Das Neue. gebraudjte früher im Konbitionalfage auch bie Partikel and, 
an’, an, welde auch mit if verbunden (and if, an if) vortommt. Die 
jüngere litterarifhe Sprache giebt diefe Partikel auf, doch hat ſich an 
im Munde des Volkes erhalten. 

Corporal Nym, and thow wilt be friends, ba friends; an thow wilt 
not, why then be enemies with me too (Suaxsr., Henry V. 2, 1.). 
Il make one: an I do not, call me villain (I Henry IV. 1, 2.). Ab! 
no more of that, Hal, an thou lovest me (2, 4.). Leave it, an’t please 
yaur honour, to me, quoth the corporal (Stkane, Tr. Shandy 6, 6.). 
For once he had been ta’en or slain An’ it had not been his ministry 
(Scort, L. Minstr. 2, 32.). An this weather last, what will come 


o'the lumbs! (Bl. Dwarf 1.) An he take the least alarm in that quar-. 


ter, we are but lost men (Ivanh. 2.). The knighthood was but a 
silly show, an it were not for ihe wine from the horse's nostrils 
(Buxw., Rienzi 5, 5.). — Im ſechgehnten und ſiebzehnten Jahrhun⸗ 
dert ift die Zufammenftellung von and (an) if nicht felten, ohne daß 
and etwa bie Verbindung mit einem vorangehenden Sage vermittelte: 
And yf thou wilt strike me, and breake thy promise, doo (Jack 
Jucrer p. 25). „What's the prize?“ — „Your life and if yow 
have it (MarLowx, Jew of M. 2, 2.). But and if that servant say.. 
The lord of that servant will come etc. (Luz 12, 45.). This must 
erave (An if this be at all) a most strange story (Smaxer., Temp. 5, 
1.). His father never was so true begot; It cannot be, an if thou 
wert kis molher (Joan 2, 1.). Il break thy little finger, Harry, 
An if thow wilt not tell me all things true (I Henry IV. 2, 3.). 

Die Yopulative Partilel and, melde fih oft zu an abſchwächie, Hat feit 
alter Zeit bie Stelle von ;f eingenommen. Im Engliſchen hat fie 1a anf 
ven Fonbitionalen Nebenfag beſchränkt und if mur zumeilen auch in ine 
direlten, fonft ebenfalls mit if eingeführten Frageſatz eingebrungen (f. S. 423), 
während fle im Mittelhochdeutſchen im Nebenjae ber Ortsbeftimmung und 
der Zeitbefimmung, im Tonbitionafen unb Toncefflven Nebenfage wie im Mo- 
dalfage an bie Stelle ber dahin gehörenden Konjunktionen treten konnte und 
ſelbſt das relative Furwort vertrat. Zahlreiche Beifpiele dafür bietet Benede, 
ME. 36. 8, 185f. Im Konbitionalfahe kommt dort und freilich am Häufige 
fien vor, wenn ber Sat in ber invertivten form ber Frage ſteht. Ich junge, 
und tuot si daz (Warte, v.o. Voceuw. v. Pfeiffer p. 38. 6.3, 184). Im 
Engliſchen wirb bie fragende Form nicht bemerft. Alte. For theras the weder 
is, ther is turment strong Of wynd, of water, and of fur, and thaye threo 
were i-fere, A melston scholde al to-dryre (Watonr, Pop. Treat. p. 186.). 
And childe in this hous, Hit schal beo a thyng unwreste (Auıs. 618. 
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ef. 26972q. 3886.). For and she knew thou went away, She Iyreth neris 

to-morrow-day (leournox 861.). He wil not leeryn the forseyd sentense 
of m) pleyinge, but and men schewen it hym bi holy wriit (Wxacar 
a. Harzıw., Rel. Ant. II. 60). And I were a pope, Nonght only thos, 
but every mighty man..Schuld han a wif (Cnauc., C. T. 15436). ©. L 
©. 415. Now welle were I an it so were (Towa. M. p. 156.). There 
nys erthly man But, an he can Bone Auenture take, There can no fanser 
wor frendahyp hyın Toraake (Sxwirox L 34.). Cdhon im Halbf. wirb 
Gebrauch gefunben: For Pat word bat ich pe sende bi mine line ich 
halde, & Pu hit mult ilewen, beoten hit lessinge beo, ich hit wall 
tronsien Parh mine tirfulne godd’ (Lasım. I. 356.). Help him nou am 
miht (I. 150. j. %.). GSelbft im Agf. tritt aud; ber mit and 
Say an bie Stelle bes Konbitionalfages: Forlet minne suna hät he beore 
me, and Pu noldest forletan vivöälien ic ofalea pinne 
sunu (Exop. 4, 23.). el abs edv un Bouke IEumosslias ayrag au — 
Die Verbindung von and if mag mar mit mhb. und ode zufanmenfiehen, 
worin und pleonaſtiſch erſcheint; doͤch ift fie nicht alt und mag fi Pleomasmen 
wie for because u. bgl. anreiben. 

3. Der Bebingungsfa wird ferner mit so, fo, eingeführt. Im Umter- 
ſchiede von if erfdeint so gorzugeweile, wo bie Bedingung einfchrän 
iender Art ift und einen Vorbehalt ausprädt, fo daß ich dem at. 
modo, dum, dummodo, obgleidy nit überall, angleicht. 

I am content, so how wilt have it so (Smaxse., Rom. a. Jul 3, 
5). Why, let’em come, so they come wol to war, Or let'em war, 
0 we be comquerors (MarLowx, Jew of M. 1, 1.). Would I had 
lost this finger at a venture, So Wellbred had ne'er lodged witkin my 
house (Ben Jon: Ev. Man in his Hum. 2, 1.). Revenge... on 
itself recoils; Let I reck not, s0 it light weil aimd.. on him who 
next Provokes my envy (Mirr,, P. L. 9, 171.). So Mahomet and 
the momnlain meel, no matter which moves to the other (Cuaruam, 
Lett. 12). Do so — in any shape — in any hour — With auy 
torture — 30 it be the last (Byron, Manfr. 2, 1.). The Palmer took 
on him the task, So he would march with morning ide, To Scottish 
court to be his guide (Scort, Marm. 1, 29.). The vain puppets, 
50 they keep the semblance, scarce miss the substance (Bur.w., Ries 
3, 2). So you only caich’em, it matters not whether you hook er 
tickle (Dover. JerroLD, Bubbles 2.). 

Im Aite. wirh, gemähnlih so thas, Rat co gejeht: Al my lad I wäcd 
him held, So that he wil, for charitd, In peace fter leave ma (Rum. 
C. DE L. 2340.). Ye schole have pes, for eryr moo, Bo hat vo make kg 
of Surry Markes Feraunt (3222). Soo’ that he wole, thou h; 
To let Jesu and Mary, To geve hym land a gret party (3654.). Se abet 
ye take it not at greffe, Full feyne he wolde prey you of leffe (Iran 
197.). Ich wille help the, So that ihou wille apousi me (Szurs Saama 266%... 
Take all the gud that I have So that thou wylt my lad? save (Im Amanıs 
677). So that he were most y-worschepede, Thenne sculde he be so 
y-iepede (Hazurw., Freemas, fi ). 80 that he may fynde Goddes fogeun 
there, Of the remenaunt needeth nought enquere (Caauc, C. T. 3165.) I 
couthe telle..so that ye be mot wroth (7829.). What so thoa askys I 
graunto it the, 80 that it be akylie (Towx. M. p. 291.). Bothe gold und 

Ivyr 3e xul have, So that in clennes Je kepe my name (Cov. Mrar. p. 2181 

selten tft das einfadje a0: Donzteth no detie, #0 dukis hm preise 
or Rıcn. II. p. 19.). What, 0 thou yelde agayn my tresore, I schal the 
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lore for erer more (Rıcn. C. pr L. 1595). Alle my covandys holden 
shalle be, So I have felyship me abowie (Tows, M. p. 185). Defter ift 
€8 von einer Präpofltion de, dy, for begleitet: Ho makethe him sum promys 
and graunt, of that the straungere askethe resonabely, de so it bo not 
agenst his lawe (Maunnev. p. 40.). By 20 that thow be sobre... Darstow 
nerero caro for com (P. Provamı. p. 276). Roughte yo nevere Where 
my body were baryed, By co ye hadde my silver (p. 206.). Jen wi ihe 
yire of golde a mark, And a stede strong and stark, 
wilhouten ansuere, To youre kyng a latire bere (Aus. 5526.) * Contrieion 
myghte hym save And brynge his soule to blisse; for so that feith I 
witnesse (P. Pı.oucut. p. 278.). Der Gebrauch von so im —— — 
mag fich — an das temporale ⸗0, agf. avd, lehnen (f. ©. 438), 
im Dentſchen ein zeitlich bebingenbes so entwidelt hat. Nhb. Dis alles a 
ich dir geben, so du niederfällest, und mich anbetest (Marra. 4, 9.). Dies 
so geht jebod; über ben Begriff einer reſtrittiven Bebingung, weide in soferne 
Entsatten if, vielfach hinaus. Die Verbindung mit Bräpoftionen ſcheint aber 
auf fr. Uriprimg hinzuweifen und an das alte par si gue = pourva que 
zu erinnern: Car par ini ne voel pas‘ garir Par si que vons vole morir ' 
(Frore v. Bi. 2807. Bekk.). (Ueber par si gue, woneben and) par ainsi 
que vortommt, |. m. Syntar b. nfr. Chr ũ. 175.) 
Beiläufig iſt der Partitel as im Tonbitionafen Berhäftniffe zu gebenten, 
im: As I were a shepherdess, I would be piped and sung to; as a 
Sir era han ne a pre Sr fe gen neäahige 
ier as in a en volftänbigen 
Satzes, welcher in ber Berkiürzung Teen tönnte: as a shepherdess, y ann 
aber ſich zugleich an das Prädifat would be piped..to lehnen würde. 
4.48 umfhreibende Formen für den Konditionalfats Können die mit 
on (upon) condition (that), comditionally that, in case (lat), fo wie mit 
* Barticipien wie provided (that) eingeführten Säge betrachtet werben, 
denen man andere von Imperativen wie say, suppose begleitete 
Kafusfäge anreihen lann. Sie fchließen ſich an romanijche Sapfägun- 
‚en an, welche ven Begriff ver Bedingung, Borausfegung ober 
Srnahme ansorüdlich hervorheben. 

Upon condition ihou wilt swear To pay him tribule .. Thou shalt be 
placed as viceroy under him (Suaxsr., I Henry VI. 5, 4). Mercy 
was offered to some prisoners on condition that they would bear evi- 
dence against Prideauz (Macaur., Hist. of E. II. 220.). I here en- 
tail The cromn to thas.. Conditionally, that thou fake an oalk To 
cease this eivil war (Suaxse., III Henry VI. 1, 1.). — This epeak I, 
lords, to let yon understand, In case some one of you wonld fly from 
ws, That there's no hop'd-for merey (IIE Henry VI. 5, 4.). In 
case we are surprised, keep by me (Irvısc, Tales of a Tr., Story of 
the Bandit Chieft.). — Entertuin Lodovick ... With all the courtesy you 
can aflord; Provided that you keep your -head (MarLowe, Jew 
of M. 2, 2.). The mere delight in combining ideas sufices them; 

ided the deductions are logical, they seem almost indifferent to 
their tratb (Lewss, G. I. 65.). Dahin find auch PBarticipia wie 
‚providing, supposing u. bgl. m. zu rechnen, woneben früher auch fore- 
seeing, wie foreseen, vorlommt. 

‚Srnperatine wie say, suppose und ähnliche mögen übrigens eine 
Einräumung wie eine Bedingung anbeuten: Say, yon can swim; 
alas! 'tis but a while (Snaxer., III Henry VI. 5, 4.). Well father, 
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say I be entertain'd, What then shall follow? (Martowe, Jew ofM. 
1, 2.) But say I were to be hanged, I never could be hanged fr 
any. thing that would give me greater comfort than the poisoeing 
that slut (Gar, Begg. Op. 3, 1.). Suppase he should relent..wih 
what ‘eyes could we stand in his presence? (Mirr., P. L. 2, 237) 
Suppose 'haere Porfius, could yo blame my choica? (Anpzs, Case I. 
6.) — Imperativfäge mit let laſſen ſich ebenfalls als Bertreter der 


. Konditionalfages aufführen: Setting aside his high blood’s royalts, 


5 


And let him be no kinsman to my liege, I do defy him and I spü 
at him (Smassr., Rich. II. 1, 1.). Let Earth unbalanc'd from her 
orbit fly, Planets and suns run lamless thro'the sky (Porz, Easy 
on M. 1, 251.). ꝛc. Weber viefe Imperativfäge ſ. 1.1. S. 186. Anden 
Umſchreibungen der Bebingtheit durch vollſiändige oder unvollftändige 
Säge mit einem Kafusfage erklären fid leicht. J 

jon dieſen fel tändlichen Umſchreibungen bebingter Haubt Faber 
wir in älterer Zeit ſaon in case (that), nhb. im Falle (das), falls, um 
dem Framſiſchen herübergenommen: He sayd, he wold haue hyr to wyik, 
If she wold, withonten stryffe; And in case dhe wold not soo — „I shal 
make hyr moche woo“ (Irowox 1807.). In cas that he had ony 
..thanne he makethe certeyn men of armes for to gon up into the 
stelles of tree (Maunnev. p. 191.). In cas mo dowiys that 
The trewthe of hem se may us telle (Cov. Mrsr. p. 195.). 
condition que entfprict einigermaßen ſchon bie agſ. Formel bät 
‚bat: Edmund eyning ofer-hergode eall Cumbraland, and hit 
Malculme Scotta cyninge, on päl gerdd hät he vere his miduyriia 
‚ge on se ge ede on lande (Sax. Cm. 945. ef. 1091.). 

Die alte Sprache gebraucht auch Nebenii mit with that (hy), wen 
bie Hanbfung bes Hauptſahes an eine Vebingung als Gegenfeifung 
Aequivalent gelnüpft wirb. Alte. Ich wile seve the riche mede, Wick ther# 
be so (Wort, Anecd. p. 7.). Ich wille geve the gift fül stark... Wiek dier 
min hernde bs wel don (p. 8.). Y wolde Y hadde al Perco y-gevo, Mak 
that y myghte have thi Mfl (Arm. 4654.) Take thee al the goods chat 
we have, With that thou wilt our Iyves save, Lett us pame away al makrd 
(Rıc. C. o& L. 4155. cf. Ocrovran 158). Nul y here bylere.. Wick det 
ve me from deth borwe (Ars. 4520,). The leuedi seyd sche fol Sei 
Sende him gode asses train, MWith-ihi he wald oway go (Ans. a. 
1777.). Halbf. Al Pine wille he wule don wid fon Pe Pu him sews gri 
(Lazam. I. 852. ef. IL. 55. 528. j. X.) AI pis ich wulle dom... wid 
bu me Iste liuien (II. 36. ef. 171.). ®gf. DA heäenan Philistei balkon 
hira [hire?] sceattas, vid Pam Pe heb besvice Samson bone strangem (Jen. 
16, 5). Ie gife be b& 6äre vid ham De Pu hirsumige me ödre sum 
geär (Gen. 29, 27.). P& germdde se cyng and his vitan hät him mm U 
sende and him gafol behtte, vid on Pe hf fere hergunge geswicem (Sax 
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. Der Bedingungsſatz wirb durch die invertirte Wortfolge wer Fragt 


erfegt. Die Frage wird befonderd nur ba als folde empfunven, mom 
eine Zeitform ber Gegenwart im Indikativ dem Sage angehört, werd 
man auch das Fragezeichen zu verwenden pflegt. 

Is my young master a Jittle out of order? the fit question i: ; 
What will my dear, eat? (Looxz, Education.) Were Räckelien dee) 
— his power were mine (Burw., Richel. 2, 1.). West how ame 
narch, Me wouldst thou maka thy queen? (Ser. Kxowıza, Lee 
Chase 3, 1.) I would make the remembrance of them to cense fr 
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among men: were it mot that I feared the wrath of the enemy 
(Dzurze. 32, 26). Had the Plantageneis ..suoceeded in uniting all 

- France wnder their government, it is probable that England wonld 
never have had an independent existence (Macaur., Hist. of E. I. 
14.). These high-aimed darts of death, and these alone, Should I col- 
lect, my quiver would be full (Youxs, N. Th. 5, 1022.). Should an 
individual want a coat, he must employ the village tailor, if Stultze 
is not to be had (Scorr, Minstrelsy I. 58.). What was to become 
of them should their provision failP (Invına, Columb. 3, 4.) 

Diefer über viele, zumal moberne Sprachen verbreitete Gebrand zieht 
fich auch durch alle Perioben unferes Sprachgebietes, Alte. For habbe bou 
power ynow, pou myst be glad & blipe (R. or Gr. I. 114). Have je 

"good tydynges, mayster? ihan be we glad (Cov. Mysr. p. 77), May I 
hym mete, I shalle hym slo (Towx. M. p. 44.). Be. I taken I be bot 
dede (p. 15.). Weste hie hit mistte ben for-holen, Me wolde thincke wel 
solen Thi wille for to füllen (Wricr, Anecd, p. 8.). Stode heo here, as 
heo dop pere, euer a wolde laste (R. or Gr.. I. 146.), Were ther a belle 
on hire beighe..Men mighte witen wher thei wente (P. Prouomm, p. 11.). 
Scant could sche feel more pine or reuth, War it hir owen childe (Lar u 
Fazısz 351.). Knew I here namys, wel were I (Cov. Mysr. p. 86). No 
had beo oure Tiriens, Thou haddest leye ther withonte defence (Atis. 
3365. cf. Rıcm. C. ve L. 3269.), Ner thou oure brother, schuldestow 
never thrire (Cnavc.,- C. T. 7526.). dalbſ. Ac bare nadde he hi-come 
nere hit for swikedome (Lasam. I. 396. j. %.). Ygl. Bid a0 torr dyrel, 
ön-gong geopenad, ponne ic mrest him purh eargfare in-onsende in bredst - 
sefan bitre geboncas (Cop. Exon. 266, 23.). Ahle ic minra handa geveald, 
and möste dne td üte veordan, vesan äne vinterstunde, bonne ie mid pis 
verode — (Cxum. 3 Dabin gehört auch: Hc h} geryllan meahte nere 
pät hi on niht üte ätburston of pere byrig.(Sax. Gun. 943,), wenngleich 
bas grammatiſche Subjelt fehlt. Vgl. Alte. I were right now of tales de- 
wolat, Nere that a marchaunt..Me taught a tale (Cuauc., C. T. 4551.). 

6. Wenn der negative Konbitionalfag einen Fall aufftellt, mit deſſen Ein- 
treten der Inhalt des Hauptfages unverträglich ift, fo wirb biefer 
Ausnahmefall in der Regel durch andere Fügemwörter ald buch if 
eingeleitet (f. 1, e). Wir erwähnen zunäcft bie jüngere Pariikel 
unless (nisi, ni, nisi forte), felten in ber Zorm_’less, früher auch least, 
auftreten, auch bisweilen von that begleitet. Sie tritt ſowohl bei be⸗ 
jahenden als bei verneinenden Hauptfägen ein. 

This sword hath ended him: so shall it thee, Unless thou yield’ 
thee as my prisoner (Snaxsr., I Henry IV. 5, 3.). What’ place can 
be for us Within Heav'n’s bound unless Heuv'n's Lord supreme We 
overpow'r? (Mırr., P.L.2, 235.) What's a tall man unless he fight? 
(Bes Jons., Ev. Man in his Hum. 4, 6.) To whose integrity you 

- must In spite of all your caution trust, And, "less you fiy beyond the 
seas Can fit you with what heirs you please (Burr.., Hud., The Lady’s 
Answ. 325.). Lie is nothing unless one supports it (Suurio., Riv. 2, 
1.). Yet, unless I greatly deceive myself, the general effect of this 
eheguered narrative will be to excite thankfulness in all religious minds 
(Macauı., Hist. of E. I. 2.). Deny that she is mine, And I will 
strangle thee, unless the lie Should choke thee first (SuErto. KxOWLEB, - 
Virgin. 5, 3.). Unless ihe poet know how it is „behind the scenes“ 
he will never understand how actors speak and move (Lewzs, G. I. 

Mägner, engl. Gr. 11.2. ” 30 
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61.) — My consins were soon too much interested in the busimees 
of the morning to take any further notice of me, wnless hat I ower- 
‚heard Dickon the horse-jockey whisper to Wälfred the fool etc. (Soorr, 
R. Roy a ee D verglei- 
hen mag. — Die Bartitel least wird früher bißmeilen für mnlees ger 
braudit. And least thou yield to this that I entreat, I cannot think 
but that thon batet my life (Manrowx, Jew of M. 3, 4.). 

Daß unless auf das fr. & moins que (. .ne), fp., port. d menos que zurid- 
auführen ift, leidet fein Bebenten; als wörtliche FR jegung befelben £ in zu 
Tesso than anufehen. lite. But that may not be, upon kesss ihan 
falle tonward fro the erthe, where we ben (Mauspev. p. 184), m — 
fih die fpäter vortommenbe Korn omlesse erlät (Fiebler, Gr. IL 349) 
IM daraus bie Form unless hervorgegangen, jo beruht fie auf Berfenuung 
bes erfien Beſtandtheiles bes Wortes. Bald war lesse than, ſpäter lasse thai 
verbreitet. I shall.. With strengthe take hir in hyr bonre Zesse than ahe 
may finde a knyght, That for hyr love me darre fight (Ironrnox 1614). 
But men of levyng be so owtrage, Bothe be nyght aud eke be day, "Thar 
lese than aynne the somer swage, God wyl be vengyd on us sum way 
(Cov. Mrsr. p. 40.). Fforfett never be no woman, Lese than Ihe lawe 
alowe thi ze (p. 63.). I xal hem down dynge, Lese han he army 
byddynge Be buzum to min honde (p. 183. cf. 198.) — I xal forfare, 
ffor to grete synnys that I have do, Lese that my lord God sumde 
spare (p. 263.). Die unlfare Auffoffung ber Bartitel heine ber Ferm las 
Eingang verſchafft zu haben. 

. Die alte exceptive Partikel but, deren gegenwärtig weitſchichtiger Ges 

brauch überall auf die urfprünglice Bedeutung von nisi, wenn nicht, 

außer daß, zurüdgeht, fommt Hier zu umfangreicher Berwenbimg- 

a. But fteht in biefem Sinne bei affirmativen behauptenten 
Hauptfägen. 

I would be sorry, my lord, but it should be thus (Smuaner, 
II Henry IV. 4, 3). Nil die, dut tkey have hid kim in Ihe house 
(Bex Jons., Er. Man in h. Hum. 4, 1.). Beshrew my heart, du 
it is wond’rous strange (Row, J. Shore 4, 1.). Fl be damned, 
but they come in for a bellyful (Gorvem., G. Nat. M. 3.). 

Häufiger giebt dus that den Ausnahmefall an; es vergleicht ih 
dem lat. nisi quod, außer daß, nur bag, wenn nidt. 

But that I scorn to let forik so mean a spirit, I'd have stabbd 
him to the earth (Bzx Jons., Ev. Man in h. Hum. 3, 2). I 
should be sick, but thal my resolution helps me (Suaxsr., Cymb. 
8, 6.). ‚Your danghter.. Was a scorpion to her sight; whose life, 
But that her flight prevented it, she had ta’en off by poison (5, 5. 
ef. 1, 2). Ät evry jest you laugh aloud, As now yon would have 
done by me, But that I barr'd yowr reillery (Burc., Had. 3, 1, 
1420.). I liked her, would have marry’d her, Bw tat it plem’d 
her father to refuse me (Rowe, Fair Penit, 1, 1.). Here we live 
in an old erumbling mansion that looks for all tbe world like za 
inn, dut that we never see company (Gornsu., She Stoops 1.). The 
folded gates would bar my progress now, But the de 
mits me to a share (Cowp£R p. 171). But that > 
had ta'en, The vassals there their Lord had slain (Soorr, L. Minstr. 
4, 10. cf. 8, 2.). 
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In älterer Zeit if das alleinige dus Bei affirmatisen Hauptfägen im 
Rebenfate viel häufiger. Alte. Bote y be Perof awreke, y achall dye for 
soro (R. or Gi. L 18.). Zef ich seide in bismare, oper dute yt ned 
were (I. 145.). Plente me may in Engelond of all gode yse, Bute folc 
4t forgulte (L 1.). Lothe were lewed men But thei yours loore folwede 
(P. Provan, p. 301.). Ich hire love, hit mot me spille, Bote ich gete 
hire to mi wille (Wxiour, Anecd. p. 8.). Bote we have the beter 
socour, We beth forlour (Rıcm. C. or L. 2998.). But I in other wise 
may de wreke, I schal defame him over al (Cmauc., C. T. 7798. cf. 
8295.). But Je me warshipe 30 do me wronge (Cov. Mrsr. p. 20.). 
I wyll myn heed be of y-smyte, Bote hyt be so (Ocrovim 125.). It 
were merveile duf I the knew (Iromyoon 847.). I shrew*those Iyppys 
bot thou leyff me som parie (Tows. M. p. 90.). Halbf. Don sert al dead 
buten bou do mine read, & bi Imuerd al swa dote Pu min lare do 
(Lazası. I. 30.). Nu ic be wulle quellen dute Zu beo stille (I. 287.). 
Tim bu takesst twissess an Annd ekesst itt till fowwre, Pu finndesst, utz 
an wunnderr be, Pe fülle tale off sexe (Onst. 16852. cf. 7843.). gl. 
Büte ge tö hym gecyrren, se deöfol crecä his sveord tö edv (Ps. 7, 12.). 
Nu bi@ fore preö niht, pät he on bere beöde sceal..gäst onsendan 
ellorfüsne, bftan bu er cyme (Axor. 185.). Pät ve tires vone & bütan 
ende sculon ermdu dreögan, bülan Pu Ge. .hreddan ville (Crseruur, 
Crist 270. Grein). 

Im Alte. wird oft due jf verbunden, bem lat, verflärfenden ni si, 
außer wenn, entiprechenb: And profreden hire hedes to wedde, dut 
if it wolde falle as thei seiden (Maupev. p. 167.). Muche wonder 
me thinketh But if many a preest beere.. A peire of bedes in hir hand 
(P. Provcmm, p. 802). I-wis but if I have my wille For derne love 
of the, lemman, I spille (Caavc., C. T. 3277. cf. 3299. 15399. 15401. 
15983.). But yiff you helpe, I goo to schame (Rıcn. C. pe L. 1572. 
ef. 1055.). Hym thougth his hert wold to-breke, But if he myght se 
that mayde (Irowwnon 142). But yf 56 kmowe were he is bent, Myn 
hert for woo asondyr wyl race (Cov. Mrsr. p. 195.). Bei negativen 
Hauptſãtzen bemerlen wir biefe Verbindung ſchon früher (f. b.). 

But that habe id in biefem falle nicht fo häufig bemerkt, obwohl 
es alt ifl. Alte. Myn handwerk to sle sore grevsth me, But that here 
aynne here deth doth drewe (Cov. Mxsr. p. 43.). Forthwyth there I 
had hym ie But that I drede mordre wolde come oute (Szeuron I. 
50.). Auffallend ii: Bote om that thou me nout bi-melde, Ne make 
the wroth, Min hernde willi to the-bede (Watont, Anecd. p. 3.). — 
Halbf. Freoliche has twein brotherne heolden pas eorldomes, Öuten bat 
'heo icneowen bone king for heore herre (Lasam. I. 306.). He wolde 
al pis kine-Iond setten on heore hond, bute fat he icleoped weore king 
of ban londe (III. 253.). Agf. P& se &gorhere..eall Aovealde dfton 

earcebord heöld heofona fred (Canx, 1397.). ltf. So samo so thin 
fod deda.. the thar mid lagustromun lindi farteride bi Noeas tidian, 
biutan ihat ina neride god (Hin 8721.). 


. Bon weiterer Ansbehmung, ift die Anwendung der Partilel bei ne» 


gativen Hauptfägen aller Art, mobei aud das Adv. scarce, scarcely 
bie Negation vertreten mag. “> 

Das einfache dus erfheint hier am Häufigften; es verhält ſich 
wie nis; in Beziehung auf negative Begriffe, geht aber auch in das 
naheſtehende guin über. Es entſpricht abwechſelnd den deutſchen 
wenn nicht, ausser dasz, ohne- dass, dase nicht. Thieves are not 
judged, but ihey are by fo Acar (Smanar., Rich. II. 4, 1.). I never 
&0 him wrong But he does.buy my injuries, to be friends (Cymb. 

s0* 
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1, 2). Who never promises du he means to pay (I Heury IV. 
5, 4). It cannot be but he was murdered so (Il Henry VL 8, 2.). 
Nor withstood them rock or hill, But key ..fonnd their wey 
(Mirr., P. L. 7, 300.). That sword that..never dealt its furions 
blows, But cut the throals of pigs and cows (Burt., Had., The 
Lady’s Answ. 9.). In Eske, or Liddel, fords were none, But he 
would ride them, one by one (Scorr, L. Minstr. 1, 21.). There 
scarcely oecurs a phrase or word relating to Robin Hood... dus it 
is here collected and ezplained (Minstrelsy I. 76.). I see no canse 
but we may seize on that (Sourures, Oroon. 3, 2.). — But ‚Isück 
ſich auf) in der Weife an negative Säge an, daß ein im 
vorfommenber —— als das Subjelt des Neben ee ke 
wieberholt wird und biefer als Vertreter eines negativen Avjektiv 
ſatzes erfcheint: There is not a white hair on your face, bus pen 
have sis effect of gravity (Smaxer, II Henry IV. 1, 2.). No voice 
exempt; no voice but well could join Melodiows part (Mirr., P. L 
3, 370.). I have no other way But is as difficult, to play (Brrz., 
Hud. 3, 3, 537. cf. 545.). Nor herb, nor foweret, glisten'd there, 
But was carved in the cloister-arches as fair (Scort, L. Minstr. 
2, 8). Thou hast done, or assisted to motking, but deserres io be 
‚pardon’d (Ben Jons., Ev. Man in his Hum. 5, 1.). I scarce can 
meet a monument, but holds My younger (Young, N. Th. 4, 21.) 
— Im Anfeluffe an einen negativen Hauptſatz, welcher bie Mask 
beftimmung so enthält, erfcheint. dut bem lat. quin in Beziehung 
auf tam analog, und ver Nebenfaß erhält vie Färbung eines Ken⸗ 
ſekutivſatzes: Mine eyes are full of tears, I cannot see: And yet 
salt water blinds them not so much, But they can see a sort of 
traitors here (Suaxer., Rich. II. 5, 3.). There cannot be a chance 
in life so miserable, Nothing s0 very hard but I could bear it, Muck 
rather than my love should treat me coldiy (Rowr, Fair Penit. I, 
1.). Age had not lock'd his senses up so close, But he had eyes, 
that open’d to his soul, And took your beauties in (Sourmues, 
Oroon. 3, 1.). No knight in Cumberland so good, But Willem 
may count with him kin and blood (Scort, L. Minstr. 4, 26.). 

But that, nisi quod, geht hier ebenfalls in bie Bebeutung von gie 
über, erfheint aber feltener und namentlich nicht ohne Subjekt: 
I would neer have fled Bul that they left me’midst my ememies 
(Saaxsr., I Henry VI. 1, 2.). I shall here abide the hourly shot 
Of angry eyes; mor comforted to live, But that here is ikis jewei 
in ihis world (Cymb. 1, 2.). The third things past could keep 
in memoree: So that no time nor reason could arize, Bus the tie 
same could one of these comprize ($rzns., F. Qu. 2, 9, 49.). I 
know that her Majesty has nof given you any such command, but 
that you might grant me @ request of far greater cowrtesy (Hz, 
Hist. of E. 42,). I was not so young when my father died det 
that I perfecly remember him (BrRox, Conversat.). 

Wie der egceptive Bebingung allmälig in weitere Bejiehungen eim- 
seht, zeigt fei fine fräßee —E — Pat Pis lond neuer 
nere, Buts yt horg treson of be of be selus lond were (BR or Gr. 
1. 56). Pas no man yt muste, Bule ü were eny privs mon (I. 25). 
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He ne mai nevere thanne come dote the weder uncunde beo (Waianr, 
Pop. Treat, p. 185.). Hy ne mistte non lengour libe, ‚Bots here heddre 
were i-take (Weicer a. Hatırw., Rel. Ant. II. 273.). Lent nevere 
was if, But lilode were ahapen (P. Provome, p. 275.). Don schuldist 
not hause any power agenes me no but it were gouen to ee from 
abous (Wser., Io Joh. 9, 11). Worthe I mevir giad ne fayne But I 
bringe theym bothe agayne (Irosxoon 1443.). I wille not ete with the 
But thou a bone will grant me (1661.). Ther was none that speke 
couthe, But they the lady had in mouthe (137. cf. 309. 1521. Ocrout 
127). So that no man wolde trowe the richesse of the palays, dut he 
had seen it (Mauspev. p. 188. ef. 175. 221. 242: 275.). I sawgh no 
man him greve, But vers only Osewald (Caavc., C. T. son), 
Symkyn wolde mo wyf.. But sche were wel i-norisshed (8945. 
trowe it, Dut I i# preve (Cov. Mvsr. p. 152.)._ Die astaflung 
bes Sub bei ber Rüdbegiefung auf ein verneintes Sub ſtantiv Tommt 
erſt in fpäterer Zeit wor: Ther is no man but hens must wende (Cov. 
Mrer, p. 232.); eben fo bie Beziehung auf einen Hauptfa mit so: M; 
sorwe was nevyr 20 greit, but now my joy is more (p. 76.). Sat, 
Ne mihte hit iwurden pat Bruttes ne musten reosen duten heo red 
haueden (Lasam. II. 63.). Ne wend ich hat na man...me mihte pus 
lehtliche aleggen mid fehte dute hit Ardur weore (III. 35.). gl. Büton 
b& dagas gescyrie veron, nsere ndn man häl gevorden (Marn. 24, 22.). 
Büton hod beb ednivan gecenned, ne mäg he geseön Godes rice (Jom. 
8, 3.). Ne mäg hät göd beön getymbrod beten Pät yfel bed ar 








(A.-S. Homn. I. 144). Pät ne gereorde, düton he ledfnesse 
‚habbe, pät hine man läng feormige (Lzoo. Winrrun, 8.), 

Sehr gebräuchlich war dut if, but if that bei negativen Hauptfägen. 
Alte, But if ye loven leelly .. Ye ne have na moore merite .. Than 
Malkyn (P. Provous. p. 2589). Na-moore myghe God be man, But 
ff he moder hadde (p. 343.). That no mason schulde worche be "nysht 
But gef hyt be in prackeaynge of wytte (Hazurw., Freemas. 228.). 
Before the sondan comethe no strangier but Jif he be ital in dlothe 
of gold (Mauxpev. p. 39). Thei drynken no wyn, but gif it de on 
Principalle festes (p. 58. cf. 47.. No man comethe nouther in to that 
le ne’ in to the other, dut sif he be devoured anon (p. 285.). No 
mao schalle neyghe the charyot, but only tho lordes, due Jif that the 
emperour calle ony man to him (p. 241.). No man .. Schal not supplante 
othar securly But sef that hyt be so y-wrosth, That hyt turne the 
werke to nosth (Harırw., Freemas. 204.). Nu nis no squier of pris in 
this middel erd But if that he bere a babel and a long berd (Wnuaur, 
Polit, S. p. 335.). Ffor zitt schet I nevyr at hert, are, nere hynde, 
But yf that he deyd (Cov. Mrer. p. 44.). Halb. Pat ne bid he biwunne 
purh nmanes cunnes monnen, Öule Jif hunger cumen ber an under 
(Lasam. 1I. 358.). Nan ne shollde wurrbenn Pa seit to wurtbenn prest, 

He prestes sune were (Or. 492. ef. 1662. 1832. 2611 ıc). 
Forr Dann ne maxz nohht unnderrfon patt god patt iss inn heoffne Butt 
if hatt he be clennsedd etw. (5470.). 

But that ift feltener, obwohl bei eingelnen Sirifttelten beliebt. Alte. 
No straungere comethe before him, du that he makethe him sum promys 
and grawmt (Mauxper. p. 40). No man schalle come before no prynce, 
but that he be bettre (ib.). Thei knowe wel, that that myghte not be, 
but that God loveihe it-more than omy other thing (p. 165.). There nys 
no table, bu4 that it is worthe an huge tresour of gode (p. 218. cf. 312. 
318.). Salle mon finde encheson Porgh quaintise to say, Bot Pat se be 
alle bow with me to wende bat way (Laxor. II. 291.). Ther xal be 
meyther kayser nere kynge, But that I zal hem down dynge (Cov. Mxsr. 
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p. 183.). Satgefüge wie Agſ.: Desf ne cymä büton hät he stele (dom. 
10, 10.), gehören nicht hieher, ba die Partikel Aus ihre befonbere finale Br 
deutung hat und durch bie Zufammenziehung zweier Säge entfieht. Gr. 
obx Apxerau, al un 

Bei fragenden Hauptfägen, denen die Vorausſetzung einer 
tiven Antwort zu Orunde liegt, fo daß bie Frage Tel die fogi 
Bedeutung eines verneinenden Sages erhält, ift dus ebenfall® an 
feiner Stelle. 

For who lived king, but I could dig his grave? (Suarsp., III Henry 
VI. 5, 2.) .What boded this, but well forewarning wind Did seem 
to say, — Seek not a scorpion’s nest (II Henry VI. 3, 2) 
Where's the distance throws me back so far, but I may boldiy speal, 
Tho’ proud oppression will not hear me? (Orwar, Venice Preserr. 
1, 1.) What can oppose us then but we may tame? (Souruzex, 
Oroon. 3, 2.) Dabei wird oft das in Frage geftellte Subjelt des 
Hauptfages, wo es zugleich das des Nebenjages fein muß, nit 
wieber aufgenommen: Who finds the heifer dead..And sees fast 
by a butcher with an axe, Bus will suspeci 'iwas he that made 
the slaughter? (Smaxsr., II Henry VI. 3, 2.), und der Nebenfar 
wird mit dem Subjelte des unvollfländigen Hauptfages unmittelber 
zufammengejogen: What day, what hour, but knocks ai human hearts, 
To wake the soul to sense of future scenes? (Youss, N. Th i, 
2.) Who but must mourn, while tbese are all at rage, The deyre- 
dation of our vaunied stage? (Braon p. 322.), womit man bae ur 
girte Subjeft vor dut vergleiche: Not a son But felt a fever of fe 
mad (Suarsr., Temp. 1, 2.). 

Man muß bie Anlehnung des Nebenfages an ben Frageſatz Uberhemt 
und bie unmittelbare Beylehumg der Partikel dur auf ein Fragewort 
unterſcheiden. Die letztere trifft man früher vorzugsweiſe im ——, 
en Nebenſatze. Die weitere Entwidlung bes Gebrauches von dur ki 
Hain schließt ſich theils am bie Verbindung beffelben mit Eigen, 

eils am das Auftreten deffelben bei einzelnen Sakglievern an. Uchr 
gs if bie Verknüpfung bes exceptiven Satzes mit Fragefügen ſchen in 

jgf. üblich: Cvyst pu demd üre @ wnigne man, düten hyne men er 
gehfre? (Jom. 7, 51.) Hü mäg man in-gän on stranges hüs, and kn 
fata hyne bereäfjen, büton he gebinde rest Bone sirangan? (Mara. 13, 
29.) Hvät mäg ic döne dütan me God visiget (Gzx. 41, 16.) 3a 
Sägen wie: Hvät magon we secgean biltom hät hi scotedon svide? (Sas. 
Car. 1083.) leitet pät ben Objeltsfag zu secgean ein. 


I. Der häufige Sebrau, ber Partikel but vor einem Satgliede wer 


unvollftänbigen Sage beruht auf Satzverkürzung umb Zufım 

menziehung. Die dem ie. Be a in Selen St entſprechende 

Bartitel berührt ſich öfter mit der Präpofition bus, von welcher fe 

bei der Verwiſchung ber Kafusformen ver Nennmörter wicht übers 

mit Sicherheit gefchieven werben kann. 

a. Für die Anwendung von but bei affirmativen Sägen eder 
Beſtimmungen vergleihe man IT. 1. ©. 472. Als Komjumktien | 
darf es gelten in: In a time of revolt and abrogation of all 
Lay but Cannon Law (= but of Cannon Law) (Casırız, Fr. 
Revol, 3, 2, 2.); und fo vor Adjektiven und Participien nad ei 
(tantum non): When breath was al but Aown (Scorr, Field ef 
Waterl. 7). The fine arts were al dut proscrided (Macarı. | 


| 
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Bist. of E. I. 80.). Ebendahin gehört vie Verbindung von dus 
mit einer Präpofition, meift for, woburd das die Ausnahme 
bebingende Glied eingeführt wird, was auch bei negativen Sägen 
vorfommt: The sweat of industry would dry, and die But for the 
end it works to (Smaxsr., Cymb. 3, 6.). Folly...Has made.. 
Oar arch of empire, stedfast but for yow, A mutilated structure, 
soon to fall (Cowr. p. 183.). It was a legacy his father left, 
Who, but for Foscari, had reigned in Venice (Rogers, It., Fos- 
cari). He would have put me into the hands of the Prince of 
Orange, but for God’s special providence (Macaur., Hist. of E. 
III. 323.). A look that, but for is quiet, would have seemed 
disdain (Burw., Caxtons 15, 1.). Far less than this is shocking 
in a race Most wretched, but from streams of mutual love; And 
uncreated, but for love divine (Young, N. Th. 3, 205.), — My 
care was wholly bent on you, To find the happy means of 
your deliverance, Which but for Hastings’ death I had not gain’d 
(Bowz, J. Shore 5, 1.). B 

Alte. For all shall be fordone that lif in land dot ye (Towx. M. 
p- 28.). I myself wold kylle hym Bot for Sir Pylate (p. 207.). 
Salbf. Hit likede wel pan kinge buien for ane binge (Lasam. III 
264.). gl. Se is äthräm freönd..düten dracan dnum (Grer, Ags, 
Poes, I. 283.). Gyf hr& ponne of here dars megde vrace dö on 
wnigum ödram men dfltan on Pdm rihthanddadan, si he gefäh vid 
bone cyniog (Leoc. Eaom. 1.). 

. Im Beziehung auf negative Beftimmungen im Hauptfage ver- 
hält ſich but häufig wie nisi: For never but once more was either 
like To meet so great a foe (Mırr., P. L. 2, 721.). The 
truth... Though not but dy he Spirit understood (12, 518.). 
What we cannot but consider as his error (MacauL., Essays III. 
1). They cannoj dus judge of him under the deluding influence of 
friendehip (I. 3). . 

Den dut mit vorangehender Negation in ver Bedeutung von 
nonnisi fteht allerdings auch das einfache but gleich; offenbar fs 
dies ifolirte dut einen verfchwiegenen Gebanken voraus, der 
ein negativer ober wenigftend als ein zu beſchränkender anzufehen 
ift: Erect his statue then and worship it, And make my image 
but an alehouse sign (Smaxsr., II Henry VI. 3, 2.). Oaths are but 
words, and words but wind (Burz., Hud. 2, 2, 107.). Rossano 
who but now escap'd the garden (Rowe, Fair Penit. 4, 1.). 
The first of poets was, alas! du man (Byron p. 318.). The 
proudest royal houses are dut af yesterday, when compared with 
the line of the Supreme Pontifis (Macaur., Essays IV. 98.). 
Die Wirkung von dw fteht in biefen Fällen ber von not dur gleich. 

Die Bezugnahme in Satglievern mit dus auf eine Negation tft zu 
allen Zeiten ſehr häufig. Wlte. per was no kyng dote he (R. or Gi. 
I 108). Pe kyng nas Dute a schade (I. 107.). Te ne konne nost 
bote fe (I. 100.). Crist dede nothinge to us but afectuely in weye af 
mercy (Wniour a. Harurw., Rel, Ant. II. 42.). He cometh noght but 
afte (P. Provamı. p. 309). Halbf. Nu nabbe we of pan londe duten 
‚bene west ende (Lasau. III. 278.). Iugenes ns leouede duten seouen 
geren (1. 291.). Nes hit duten Zutel wile (I. 70.). Agſ. Der ic ne 


> 
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\ gehfrde batan hlimman se (Con, Exox. 807.). Hig näfdon on arg 
mid him, büton enns hläf (Manc. 8, 14). Nis her ndn bin (jap) 
büton Godes hüs (Ges. 28, 17.). Ne ädrifä pes decua üt bütn bar 
‚Belzebub Maru. 12, 24.). 

But in ber Bebeutung nonnisi, nur, läßt fi) ebenfalls weit ver 
gen: Alte. „Mid how mony koystes ys he come?“ pe ober aun 
scydo, „Madame dute mid 0 mon.“ (R. or Gr. I. 35.) He Iyued ie 
a moneth (Lanor. I. 13), That thow tellest.. Is Zut a tk of 
Waltrot (P. Provonm. p. 377.). Rychard wol do yow bus god 
(Rıcn. C. pe L. 1575.). We dy but oones (Towx. M. p. 265.) © 
Begriffe nisi, tantum und sed gehen in but in einanber über (f. ©. 365: 
wie fi alle berühren, zeigen Stellen wie: Halbſ. Leode nere har nem, 
ne wapmen ne wifmen, duten weafise pedes (only desert paths!) 
(Lasam. I. 48). gl. hät ne vät wuig monna cynnes büten meid 
äna (Con. Exox. 223, 6.). Altfrieſ. Thä stifne net nen mansikı 
büta god al Ena (Rırcue, Alt- u. Ags. Leseb. p. 213). Der Kur 
nahmefall macht zuglei einen Gegenfag, ber im Zuſammenhary 
der Rede als Einfhräntung auf einen Begriff erfceint. 

y. In Bezug auf einen Frageſatz wird oft mit dur bei cum 
Satzgliede Bezug auf das Fragewort genommen. 

Whom should I obey but thee? (Mırr., P.L. 2, 865.) Wire 
lies the fault dus on you in Vienna? (Corer., Picc. 1, 4.) Sar 
where greatness lies... Where but among the heroes and the we 
(Pope, Essay on M. 4, 217.). Who dut I can seal the Ip d 
those below in my secret? (BuLw., Caxtons 15, 1.) 

Alte. Who folwith Cristes Gospel and his lore Bus we? (Cuuuc. (. 
T. 7517.) Agſ. Aod mäg synna forgifan düton God dna! (Mac. t. 
7.) Hvät sindan pä gimmas sra schne baton god aylja? (Con. Ess. 
43, 26.) 

8. In befcjränkterem Maaße dient without als Sappartifel für den Rear 

fit V Einführung eines Falles, mit welchem der Haupiſatz unverträg 


a all these things perceived in me?“.. „Without yow were 0 
simple, non else would.“ (Smaxsr., Two Gentlem. 2, 1.) The bs 
would not walk with me without they were ordered (Maravat, J. 
Faitbf. 1, 4.). You will not enjoy health, witkont yon use much rem 
eise (Wzssr. v.). Diefe Sakform ift im Munde des Belle be 
liebt: Thae corbies dinna gather without they smell currion (Scort, K 
Roy 18.). 

Die die agſ. Präpofition butan vielfach durch without erfett 
fo konnte dieſes auch ald Satzpartikel dut vertreten, was ſchon Pr Alte. rn 
The frosty grove and cold must be my bedde, ‚Without ye list your gras 
and mercy shewe (Cuaue., Court of L. 979.). Withoutt I have a vera 
1 may Iyf no langer (Towx. M. p. 146.). Modyr on erthe was nerpr mm 
eier Withouth sche had in byrihe travayle (Cov. Mrer. p. 151., Ts 
maye brede to a confusyon, Withoute God make a good conelusyon 
1.48). f. d. Bräpof. dut II. 1. ©. 472. 

Einen anderen Erſatz für dur bieten save, sarviny (tat), ezcept, 
ling (that), wozu man etwa auch den Ausdruck des Vorbehalte, rm 
served u. dgl. zählen mag. 

He should have livd Save that his riolous yaulk, with demgerut 
sense, might in the time tu come have ia'en revenge (Snaxer., Mess = 
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Mens. 4, 4.). Dark was ‘the vaulted room .. Save that before a mirror, 
huge and high, A hallow’d taper shed a glimmering light (Scott, L. Minstr. 
6, 17). And — saving that his face is to be moled Looking at hers .. 
— my sharp bousehold eyes Have fir’rd on no confusion of his 
making (Leicu Hoxt, Leg. of Flor. 1, 2.). — Who preferreth peace 
More than I do — ezcept I be provoked (Suaxer., I Henry VI. 3, 1.). 
Except I conceived very worthily of her, thou shouldst not have her (Ben 
Jons., Ev. Man in his Hum. 4, 3.). Bei dieſem Dichter kommt aud) die 
lomiſche Form outcept vor: Outcept a man were a post-horse, I have 
not known the like of it (Tale of a Tub 2, 1.). Thon couldest 
have no power at all against me, ezcepf it were given thee from above 
(Jomx 19, 11.) [vgl. Alte. no but it were sonen to bee. Wrcr. ib. 
Agf. Dion hyt veere be ufan geseald. ib.). No man can do those 
miracles...except God be with him (3, 2._ cf. Marın. 12, 29. :c.). 
I was a fine April morning (ezcepling that it had snowed hard Ihe 
might before ..) (Scort, Bl. Dwarf 1.). „Shall our condition stand?“ 
— „It shall: Only reserv’d, you elaim no interest In any of our towns 
of garrison.“ (Suaxsr., I Henry VI. 5, 4.) — Dft werben save und 
ezcept vor Sapglievern gebraucht, oder vor anderen Nebenfägen, mit 
denen fie wie dut und andere Konjunktionen keine unmittelbare Ver- 
bindung eingehen: Where was the sin..save in wealth? (WARREN, 
Diary 2, 5.) Bread not to be had except by ficket from the Mayor 
(Cartyee, Fr. Revol. 3, 2, 2.). No Norman or Breton ever saw a 
Mossulman, ezcept to give and receive blows (Macaux., Essays IV. 
106.). — Till now he hath Said nothing, save that all shall die 
(Braon, Cain 2, 2.). Forgetfulness I sought in all, save where "tis to 
be found (Manfr. 2, 1.). No noise is heard, Save when the rugged 
bear and the gauni wolf Howi in the upper region (Rogens, 
Ik, Banditti). The moon went down; and nothing now was seen 
Save where the lamp of a Madonna shone Faintiy — or 
heard, but when he’ spoke, who stood Over the lantern (io, 
Gondola). 

Im Alte, Segegnet am frühefien saf (save) that, bann auch saving ihat, 
wie das präpofitionale saf, salf, sayf früher als ezcept fich werbreitet. Thei 
ben fulle resonable „.aaf that thei worschipen an ox for here god (Maunnev. 
p. 196). Thei taken the nexte of hire kyn to hire wyfes, saf only that 
thei out taken hire modres etc. (p. 246.). Te Deum was our song, and 
nothing ellis .. Save that io Crist I sayd an orisoun (Cuauc., C. T. 7447.). 
Of the phenix kynde; Of whose incyneracyon There ryseth a new creacyon 
Of the same facyon Without alteracyon, Sauyng that olde age Is turned 
into corage Of fresche youth agayne (Skuuron I. 67.). — Auch bei einzeinen 
Satggliebern wwirb save gebraudt: I were noght worthi.. To werien any 
cothes.. Save for shame one To corere my careyne (P. Provcnn. p. 293.). 
Of moo londes than ony can telle Save he that made hevene and helle 
(Rıcn. C. pe L. 4989.). j 

Für den Begriff nis; hat das Agf. noch andere Partikeln, welche bei voll 
Händigen Sägen und Gatgliebern ſtehen, wie nefne, nemne unb nemde, 

de (06 = ne gif ne, ne gif be, vgl. goth. niba, nibai, ahd. mibu, nobu, 
di. weba, nebo, nebu neben newan, nowan, mb. niuwan): Pone Grendel 
er mäne Acrealde, svä he hira ma volde, nefne him vifig God Pyrd 
Jorstöde (Beov. 21i18.). Hü scenl min cuman gest t6 geoce nemme ic 
Gode aylie hfrsumne higs (Cop. Exox. 124, 10.). For hvon väst pa 








474 U. Th. Wort m. Sabfügaug. IT. Abſchn. Gabfügung. 


veän..nymde bu äppel anne dyrgdest of Bam vudubedne (Cxou. 813), 
Hvylc Isratla &oe halu syleä of Sione nymde sylfa God? (Pa, 52, 7.) 
Daß daten im Agf., wie bie oben genannten Bartitein, vor anbere Ro 
benfäge treten Zaun, mit benen es fid nicht unmittelbar werbinbet, jo bei 
eine Zufammenziefung zweier Nebenfäge entficht, erhellt aus folgenben Be 
fpielen: Svylce ee is vide cüd ymb pres and trä heddum gerelhrer his 
cyme Kalend ceorlum and eorlum, dfitan pänne bises geboden veorde 
Jeördan geäre (Mexor. 29.). Fägerre leöht Ponne ve zfre wr eigen 
gesävon, büton B& ve mid englum uppe veron (Can. I. 390). 
10. Ueber bie Verwenbung von though im Konbitionalfage, wie die ver 
im Ronceffiofage f. d. Konceffivfag 1. 


Der Monceffinfap. 

Dem hypothetiſchen Berhältniffe im weiteren Sinne gehört aud de 
Koncefftofat oder der Sat der Einräumung an. Die Einri it 
den Charakter einer zugegebenen Bedingung, beren muthmaßliche 
Inod durch den Hauptfag aufgehoben wird; daher Kehren hier zum 
Theil Sagformen wieder, melde auch dem Sonbitionalfage angehöree. 
Der Hauptfag bildet einen Abverfativfag, welchem häufig au eine ed⸗ 
verfative Partikel beigegeben wird. f. ©. 393. 

1,a. Die hauptfäclichfte Partikel des Lonceffiven Nebenfages ift tod 
(tho’, thof in Bollemunbarten) ober verftärkt altkongk (altko), ajf 
‚beäh, auch Beh, altnorb. 6, goth. Zauhjabai, svepauh ei, |. ©. 1. 

Though tkou lio'st and breatk'st, Yet art thou slain in him (Suaxsr, 

Rich. IL 1, 2.). Tho' women first were made for men, Ya za 
were made for them agen (Burr., Had., The Lady’s Answ. 239) 
Though, like the surgeon's hand, yours gave me pain, Yet it has cm 
my blindness, and ] thank you (Loxarzrow .I. 179.). Täomk # 
has never pw a sorap of gold or süloer in my pocket, I beliere thıi 
it has done me good (Dicxexs, Christm. Car. 1.). There are fer 
men, though 1 say it, within twelve mile of the place, to hands 
fever better (Frewo., J. Andr. 1, 14). Thowgh I say it, she is..tht 
handsomest thing in the country (Bourcioaurr, Lond. Assır. 2) 
[Diefe Formel ift alt: Though I seye it myself, I have saved..Mar 
score thousand. F. Prouamm. p. 349. cf. p. 110.] And tief ie 
side curls are a lillle restive my hind part takes it very kindly (Suram., 
Riv. 2, 1). No shoes, though it is winter (Canr., Fr. Revol. 3, 
2.). Speak to me! though ü be in wratk (Braon, Manfr. 2, 
This restriction would make considerable room for such as, old 
ikey be, possess to this age all the grace of novelty (Soort. 
strelsy 1. 89.). Ob, pardon — pardon! Wreich, lost wreich 

be (Burw., Caxtons 15, 1.). Young though she was, Madem. 
wes struck with the fervour and the eloqueice of her new 
(Kavanaan, Fr. Wom. of Lett. 21.). Die Bartifel verbindet ſa 
aud mit einem fragenden Hauptſatze ftatt des Mebenfages: This aus 
thy reguest with caution ask’d Obtain; £kongk io recoms ahmiyk 
works What words or tongue of Seraph can auffice® (Mirr., PL}. 
111.) gie, ifolixt ſich der mit though, wie der mit — 
ſich im dateiniſchen aus ver Konftruktion ablbſt, um mit einer drex 
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eine Einſchränlung des Borhergegangenen zu bewerkſtelligen: Egredere 
.„quamguam quid ego te invitem..P (Cıo., Cat. 1, 9.) . 
Die erweiterte Form although wird nicht eben als Verſtärkung em- 
pfunden: Although the duke was enemy to him, Yet he, most Christian - 
like laments his death (Smaxsr., II Henry VI. 3, 2). Althougk the 
imp might not be slain, And though Lie wound soom head uyain, Yet, 
as he.ran, he yell’d for pain (Scorr, L. Minstr. 4, 15.). Altkough 
a woman be not actually in love, she seldom hears without a blush the 
name of a man whom she might love (Coorzr, Spy 4.). The truth 
is, that, althougk he felt very anzious, he was too much confused. . 
to make any further inquiries just then (Dickens, Ol. Twist 20.). 
„Die einfache Partitel, welche ſehr verſchiedene Geftalten angenommen hat, 
ift bie Altefte ber beiden hier in Betracht kommenden Formen, welche bem 
Iat. quamguam, quamvis im Gebraudje entfpreihen. Alte. Dei he cunme of 
meie, he nele cunne of drinke (Waromr a. Hautıw., Bel. Ant. I. 181.) "Dei 
bou be in oper clobes, bi ryste nys not ber dowme (R. or Gr. I. 105.). 
. And be sone zut, he he were screwe, ben fader wel vnderstod (I. 
383.). Constantine bis vnderstod, hepene bai he were (I. 86.). Ac ya 
herte was euere god, Jong fey he were (I. 167.). Jah anker om 
hire servanz for openliche giltes leie penitence, to preost nodere latere 
schriven ham 'ofte (Wascur a, Harzrw., Rel. Ant. II. 5.). Richard, theh 
thou be ever trichard, trichen shalt thou never more (Wruomr, Polit, 8, 
P. 69). And they Adam..hadde bi-gonne amen, Tho he was furst 
Y-maked, toward hevene gon..Ho nadde nost zut to hevene i-come (Pop. 
Treat, p. 184. cf. p. 136.). But hadden lerer gon by londe, they that hyt 
be more payne (Mausoev. p. 126). Ich habbe i-loved the moni zer, 
Thau I nabbe nout ben her Mi love to schowe (Wort, Anecd. p. 4 
e£.p. 5.). Thow that Mary Magdalyn in Oryst dede sone beleve, And 
I was longe dowteful, zitt putt me in no blame (Cov. Mrer. p. 876.). 
Thowe the wey nevyr 20 wykkyd were, On_hys wey gan he fare (Tonnext 
154). Thof he be mym righte haire..Goddes bydyng shalle I not spare 
(Towx. M. p. 88.). Par-in he sal his birth abide of he be in prisun 
bunden (Axrıcn. 62.). Thoughe thei wolden putten hem into that see, 
thei ne wysten never, where that thei scholde arryven (Maummer. p. 266.). 
Though for fayling of good His felawe shulde sterve, He wolde nought 
en hym a peny (P. Provom. p. 494). Halb. Da com his lifes ende 
bah him were (Layam. I. 11.). Ich mai sugge hu hit iward, wunder 
hit Pumehe (I. 531.). Me con bi han Iede lasinge suggen, Zeh he 
be bezste mon Pe auere at at borde (IL. 542.). Dohh Batt he se 
be laße gast, ‘Niss he rihht nohht forrfieredd (Ors. 679). Agf. Dedh ic 

God ne ondrede..pe&h...ic vrece hig (Luc. 8, 4. 5.). Dedh be hig ealle 

geumtreboajon om fe, ie nwfre ne geuntredwsige (Mar. 26, 98.) Dedh ve 

»&pon on afen, he'geded hät ve hlihhad on morgen (Ps. 29, 5.). Ic be 

sylle sv& hvät sv& bu me bitst, Pedh Pu ville healf min rice (Manc. 6, 

28). Ac benead yfel hedh hi hutlum tela oveden (Ps. 11, 2.). Ueber 

bie Gegenüberftellung von hedh — bedh, svä bedh, im Halbf. Bohh (Batt) 

— Pohh |, ©. 368. - j 

Das in although enthaltene all (al) wirb fpäter überhaupt gerne in ben 
fonceffiven Sa aufgenommen; vgl. weiterhin alle if. Es tft biefelhe Partie 

tel, welche bie Borftellung ber Einräumung auch in aldeit unterftügt (f. c). 

Bisweilen ift e8 bein chough nachgeftellt: Dof alle hat he werred in wo & 

in strife, he fonre & tuenty houres he spended in- holy life (Lanar. I. 28.). 

Seit dem vierehnien Jahrh. ift alle though häufig. For alle thoughe it were 

#0, that he was not cristned, set he lorede Cristene men (Mauxper. p. 84.). 
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And alle thoughe he tere a paynsem, natheles ho served wel god (p. 15) 
ef, 160. 266.). Som wikke aspect..Hath given ns this, allhough we Aadde 
it sworn (Crauc,, C. T. 1089.). (Diefer Tonceifive Rebenfag eridpeimt äfter 
formelgaft in ber Bebentung von trog allem: Nede he mot swynde ak 
he hade slore (Wriour, Polit. S. p. 150.)] Be blitbe, although tkow ryde 
upon a jade (Cnauc., C. T. 16298). Torrent thether toke the way 
Werry allethow he were (Torzexr 224), To me allthougk it were pro- 
mised Of laureat Phebus holy the eloquence, All were to Iytell for his 
magnificenee (Skzırox I. 12.). 

. Though wirb aber audy da, wo von feiner Einräumung bie Rebe if, 
verwenbet und tritt vielmehr an bie Stelle des bedingenden ff. Dies 
geichieht wementiich in den Verbindungen bon as ihough, has thomyk 
(althowgh), welche mit as if, what if gerabezu wechſeln. 

If she do bid me pack, Il give her thanks, As though she bid me 
stay by her a week (Suaxsr., Taming 2, 1.). A Tartar of tbe 
Ukraine breed, Who look’d as though the speed of thongkt Were ia 
his limbs (Byrox, Mazeppa). Like saints that at the stake expire, 
And lift their raptured looks on high, As tkouyh il were a joy to de 
Gb.). What tho’ihe sickle, sometimes keen, Just scars us as we 
the golden grain? (Xoung, N. Th. 3, 503.) |. ©. 474. Es if ie 
dod zu bemerken, vaß im legteren Falle though nicht überall —8 
rein bingenb ift. 

Im ähnlicher Zufammenftellung wird and frühen though für if gefunden 
Alte. Away they gan fyng_fare, Also iheygh hi no ware (Aım 
4802). As though the world above and edler —e fole — 20 ferde 
the soun (Rıca, C. os L. 5590.). Lovelyche to serven uchon ochur, as 
thawgh they were eyster and, brother (Hauzıw., Freemas. 351.). It schalle 
falle to the botme of the vesselle, as thoughe it were quyksylver () 

p. 32.). Yo loke as though the woode were ful af thenys (Cnauo., C. 
1755), &o ſchon im Halbf. Pe king lei jin his beade, a alse fach ke 
mihte libben (Lasam. I. 285.). Seodden he szt sülle, ale bh he wolde 
of worlden iwiten (IL. 298. ef. I. 80. 284.). Ueberhaupt wirb though im 
Älterer Zeit Üfter gebraucht, wo bas Kebingenbe umb jelbk ba6 fragende ⸗ 
fonf feine Gtelle hat. &o fieht es im Mebenfahe bei dem Begriffe bes Er- 
Raunens und ber Berwunberung. Alte Or hym ne schaide zer 
wondry, Pay heo dude here myst With here bodies (R. or Gi. L 12). 
Wondreth nought.. Though that I speake of love to you (Cuava., Trod. 
a. Cres. 5, 163.), No wonder thes hit smyte harde ther hit doth alge 
(Waiomr, Pop. Treat. p. 196.). No wonder was thofe kym wer wo (& 
Amapıs 302. cf. Auıs. 5120. Weıcer, Polit, S. p. 340. — a. Hause. 
Rel, Ant. II. 54.). Bgl. Rene. I wonder, ;f Titania be awak'd (Suse... 
Mids. N. Dr. 8, 2. cf. 5, 1.). Diefe Konftruftion fammt une bem Bei. 
Nis hit n&n vandor pedh Pu sg göd and ic yfel (Pa. 50, 6.). @s Ionen 
ein, baß dabei bie konceſſive Fürbung füne if. Aber auch fonk wir j 
durch though vertreten. Alte. Ac theygh ihe merchauns see ows his were. 
In the stret, and away fare, Amorwe, yef he come ther Fa Al zwar 
he schal fynde hit clene (Auıs, 7077.). Im Halbf. führt ch gerabezu bem 

ageſah ein: Nute we on line eh he heo nabbe to wife (Lasam. IL 

8 Agſ. Teitet bisweilen ben entſchieden Tonbitionafen Sat durch Jedi ei 
Gif se bonds, er he deäd veere, beciyped vıere, bonne andvirdas 
sv& he sylf sceolde, Pedh he Uf häfde (Lxoo. Cxur. I, B. 70.) 

. Umgekehrt fann der Bedingungsſatz niit j/ (an) gerabegu an bie Gtefle 
bes Konceſſivſatzes treten, wenn die Form des Haupijatzes biefen abs 
einen Aoverfativfag erfennen läßt, oder der Zufammenhang der Rete 
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das abverfative Berhältnig klar macht. Dahin gehören volftänbige und 
unvolftändige Säge. Einige der ©. 459 Angefüßrten Nebenfäbe, 
deren Inhalt als verwirklicht gedacht werben muß, Tann man ebenfalls 
hicher ziehen. 

And if the devil come and roar for them, I will not send them 
(Suaxsp., I Henry IV. 1, 3.). If your inside be never so bedutiful, 
yon must preserve a fair outside also (FreLn., T. Jon. 3, 7.). Which 
if not viclory is yet revenge (Mırr., P. L. 2, 105.). He was never- 
theless greatly respected, if Aitle loved, by wife, children and friends 
(Lewes, G. I. 11). The gates were thrown open, and a well- 
armed, if undisciplined, multitude poured forth (Bunw., Rienzi 2, 8.). 
My employers are enough to glut your rage an you were a tiger 

Alte. He Pat bileueb into me, she sif he schal be deade, schal Iyue 
(Wror., Joh. 11, 25.). Agf. Dedh he dead a}. If we make never siche 
eare, His Iyfe may we not wyn (Towk, M. p. 280). This commaundement 
must I nedes fülflle, If thai my hert waz hevy as leyde (p. 3634.). To 
air Pilate, if he be wode, Thus dar I say (p. 265.). „Sit, year a pre- 
Bin _ „So may I weile seme, Myself if I say it.“ (p. 197.) [ogl. though 

sayit, 1, 

Der Bartitel if, si wird and alle, al beigegeben, wie ber Konjunftion 
though (j. 1, a.), moburd bie onceffive Natur bes Satzes von vorne herein 
beeichnet ift. Alle folgt bisweilen anf if wie auf though: And zif ale it be 
%, that men seyn, that this crowne is of thornes, ges schalle understonde, that 
it was of jonkes of the see (Mausowv. p. 18.). — X wyl make sow no veyn 
earpyug, Alle zif hit myzte som men Iyke (MS. b. Harziw. v. cf. ib. 
alle-höol). Bot ye ne wold Her trow for good or ille, the truthe alle if 
she told (Town. M. p. 297.). Alle if he were the prince of peace, Therfor 
my sorow haves no releace (Wruonr a. Hauzıw., Bel. Ant, II. 127.), Eche 
man may sorow..'Chis lordes death, whose pere is hard to fyud, Algife 
Englond and Fraunce were thorow saught (Sxziron 1. 12.). — Im Agf. 
kommt bem gif bie Bedeutung wenn auch, obgleich wohl nur ba zu, wo 
die faltiſch eingetretene Handlung zur Bebingung wird. |. ©. 460. 

2. Gebräuchlih, obwohl veraftend, ift noch die zuſammengeſetzte Partikel 
albeit, früher auch albe, welche nichts anderes al® der von al eingelei= 
tete Ronjunktivfag de it iſt, worauf ein Subftantivfag mit oder ohne 
ihat folgt. Das abverbiale all, omnino, bezeichnet eigentlich die völlige 
Cinräumung der Sache. 

Albe her yuilllesse conscience her cleard She fled into the wildernesse 
(Serxs., F. Qa. 3, 6, 11. of. 6, 3, 42. 6, 4, 39 ıc.). Albeit we 
fucar a voluntary zeal, and unurged fait To your proceedings; yet, be- 
lieve me, prince I am not glad etc. (Sıraxsr., John 5, 2.). Albeit 
ide world thinks Machiavel is dead, yet was his soul but flown 
beyond the Alps (ManLowe, Jew ofM. Prol,). Even bearded knights 
..Share in his frolic gambols bore, Albeit their hearts, of rugged 
mould, Were stubborn (Scorm, L. Minstr. 1, 19. cf. 4, 9.) If 
this thou dost accord, albeit A heavy doom 'lis thine to meet, That 
doom shall half absolve thy sin (Braom, Siege 21.). The poor 
keen air abroad, Albeit it drealhed no scent of herb, nor heard Love- 
eall of bird nor merry kum of bee, Was not the air of death (BRYAxT 


p- 23.). 
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Im Alte. wurden mit alle, al tonceifive Nebenfähe eingefilßtt; dl um 
füreibenbe Formeln einer einfachen Partilel waren alle de it (dhat), ale 
it 30 that, alle were it so that in Gebraud: And alle be it that men dan 
it a see, sit is it nouther see ne arm of the see (Mauser. p. 115) & 
that thei han many gode articles of oure feythe, alle be ü that thai har 
no parfite lawe and feythe (p. 186.). For all be it that this Imge mh 
me, Yet on my backe I bere suche lewde delynge (Srerrom L 41), Ba 
absens .. Abashyth me albeit I haue no nede (I. 26.). And als beim, 
that it be drye, natheles sit he berethe gret vertue (Marnper. p. 68. d 
158. 184. 231). And alle were it so that he was payneme ..st Gold 
his grace closed the mountaynes to gydre (p. 265.). Die Partikl die 
ſcheint in manchen anderen Saͤtzen: AI be her herte wel nigh to-brakt, N 
word of pride ne grame she spoke (Lar ı= Farıxe 347.), Tiariim 
were that eny thing him smerte, AZ were it never. »o Äitel, and li vi 
Me thonght I felte deth at myn hert twist (Cnauc., C. T. 10871.) Es 
sacrißico he dede.. with alle circumstances AZ telle I mat as now his ober- 
vances (2264.). Be not my fo, Al can I not to you.. Complein a ri 
for I am yet to lere (Troil. a, Cres. 5, 160.). Diejer Gebrand kim m 
dem bes mhb. al überein: Ad st ich niht ein künegfn, ich wil ouch an de 
saone sin (Trust. 10535.). Al ne wären sie niht riche sie wärn doch gu& 
knehte (Exeıne 4568.). Auch mag man das it. tutochd umb das fr. ind. 
que vergleichen. 

Die zuweilen vorkommende Formel for all (thas) Täßt es zweiicihet, & 
all als Dbjelt zu For oder in unmittelbarer Berbinbung mit dem Rehafek 
qu faffen ift. Neue. Yet on my conseienee, there are verier knaves dert 
live, for all he be a Roman (Snaxar., Cymb. 5, 4.). 

te. Non oper nolde hym erowne, for al that Pe erl bed (B, orGel 
106.). Bgl. d. Präpof. for IL. 1. ©. 444. 

Zuweilen ift howbeit (that) wie albeit verwendet, obwohl wir eu jet «# 
abverfatioe Partifel gebraucht finden (ſ. S. 368.). Neue. The Moor — 
howbeit that I endure him not — Is of a constant, loring, noble mat 
(Suaxsr., Oth. 2, 1.). J 

Alte. But ther was fals packing, or els I am begylde; How be u & 
mater was euydent and playne (Ixxıros I. 9.). Hier mag übrigens her k 
st abverfatio genommen werben. Der Uebergang biefer zufanımengeider 
Bartifel in bie Bebentung des abverfativen gleihwopl barf mit da Br 
wendung ber lat. eisi, guamguam verglichen werben, welche, aus ihrer dr 
fruftion abgelöft, an bie Spike von Säben treten, bie als Haumfite @ 
gefehen werben Können. Daflelbe finbet zuweilen auch mit aldei fat. Ir 
Albeit..the people of the east country ..gathered together into a migh! 
conelave (Inrıso, Hist, of N.-York 4, 7.). 

3. uweilen wirb ber Konceffivfag durch notwithstanding, trogbem left 
ungeachtet, eingeleitet. J 

And you did wisely and honestly too, notwithstanding she is Mr 
greatest beauty in the parish (Fizio., J. Andr. 4, 2.). Oftbe 3000L.. 
little more than half remained — and this, nolwitkstunding we bl 
practised the most rigid economy in our household espenditure (WARMEN 
Diary 1, 1.). 

Alte. And therfore was I cast ont into helle ful lowe, Fo 
I was the fayrest and berere of Iytk (Cov. Mrer. p. 239.) * 
bumg. ber Bartitel entfpricht ber bes altfe. nomobstant que. |. m. © 
afr. Spr. IL 181. 

4. Säge mit invertirtem Subjekte, deren Präpifateverb Tardı Ie| 
Konjunktiv In Beziehung auf einen abverfativen Hauptfag dem Su 
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ben Charakter der Einräumung giebt, werben häufig als Roncefflo- 
füge gebraucht. . 

Were he my brother..I make a vow, Such neighbour nearness to 
our saered blood Shauld nothing privilege him (Smaxer., Rich, I. 
1, 1). Even were I disposed, I could not gratify the reader with 
any tbing like a fair aketch of the early days of Mr. E. (WAnzEn, 
Diary I. 18.). In all human movements, were they but a day old, 
there is order, or the beginning of order (CaBryLe, Fr. Revol. 3, 1, 
1). None can heare him, ery he ne'er so loud (Marzowz, Jew of 
M. 4, 2.). Governing persons, were they never s0 insignificans in- 
trinsically, have for most part plenty of Memoir-writers (CARLYLE, 
Fr. Bevol. 3, 1, 1.). Be he as he will, yet once ere night I will 
embrace him with a soldier's arm (Bmaxse., I Henry IV. 5, 2.). 
Yet doe I what I could, I had abone fiftie in the company (Krur, 
Nine Daies Wonder Varney’s communications, be they what 
they might, were operating in: his favour (Scorr, Kenilw. 16.). Dar 
hin gehören ferner die Säge mit anticipirtem Subjekte bes zweiten 
Nebenfages. Do all we can, women will believe us (Gar, Begg. Op. 
2, 2.). Bring them back to me, cost what it may (Cozer., Wallenst. 
2,4) ©. 1.1.6, 30. 

Alte. So Pat pys Macolm, nere he no so prout, Dude kyng Wyllam 
omage (B. or Gr. II. 888.). And suor ys more op To be yeronnned 
wyboute hym, nere hym no so loß (I. 242). Shrift of mouthe aleeth synne 
Be it never s0 dedly (P. Protonm. p. 279.). Halb. Comen per heo comen, 
wuere heo heom slogen (Lasası. II. 144.). Agf. Nän man ne dorste slehn 
ölerne man, näfde he nafre sv& mycel yfel gedön vid bone öderne (Sax. 
Cams, 1087.). Vere ber he vere, bonne väs he mid his &genum cynne 
(Bozra. 5, 1). Hycge avk he ville, ne mäg verig-möd vyrde viästondan 
(Cop. Exon. 287, 15.). 

5.Disjunktive Säge mit ober ohne Verbindung durch Partikeln lön⸗ 
nen in Tonceffivem Sinne gebraudt werben, wobei die ausſchließenden 
Glieder in der Weife eingeräumt werben, daß über ein geltendes feine 
Entfpeivung getroffen wird. Hier mag ber Inbifativ wie der Kon⸗ 
junttiv eine Stelle haben. 

If the man go to this water, and drown himself, it is will he mill 
ke, he goes (Sraxsr., Haml. 5, 1.). And will you nill yon, I will 
marry you (Taming 2, 1.). Dialekt. willy-nilly (Diar. or CRAvENn 
IL. 261.). For likest gods they seem’d Stood they or mov'd (Mirr., 
P.L. 6, 301.). Be it so or not, No other Spirit in this region 
hath a soul like his (Byrox, Manfr. 2, 4.). Il be your servant, 
Whether you will or no (Suaxer., Temp. 3, 1.). Do you believe 
Your image..Follows me not Miether I wake or sleep? (SueLLEv, 
Cenci 1, 2.) The Domine loved a pun, whether it was let off in 
English, Greek, or Latin (Marryar, J. Faithf. 1, 3.). 

Alte. Woltow nultou hit wol spille (Wetonr a. Hartıw., Bel Ant, I. 
110. cf. 194). Willow n’ylihow thou shalt agayne (Iromrnox 1486.). 
Wol he mul he, ded he is (Auı. 2317.). Ben yo sele, ben ye wrothe, 
Ynde and Perce buth myn bothe (7430. cf. 7242.). 4 clerkes, that writen 
alle, that the emperour seythe, de it good, be it euylie (Maunoev. p. 218.). 
It behovethe, that anon at.the firste sight.. be it in wyndowe, or in what 
place elles, that men knele to him (p. 40. cf. 74.). For zoure coming ich 
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am glad, ho so ow hider Iadde, were yt God, were yi ober (B. or Gr. 1. 
118.). It fel that.. Were it by aveniure or destend,.. Palamon ..brak his 
prisoun (Cauo., C. T. 1464. cf. 1510.). Don salle wende with me, wudere 
bou wille or non (Laxar. II. 292.). But weihyr wee have les or more, 
Allwaye thanke we God therefore (Sr Cısors 220.). Wheder that ke be 
blithe or wrothe, To dele my good is me fulle lothe (Towx. M. p. 11. el. 
.). Halb. Weore heom lef, weore heom lad, alle heo sworen bene Mi 

(Lasam. IL. 415. ef. I. 272, II. 142). gi. He sceolde.. bletson him u 
biscop volde he nolde he (Sax. Chm. 1114), He volde purh his mise 
viles bear [ber] beön, ver hit tweolfmönd ödde märe (1128.). 

6. Berallgemeinerte Säge mit urfprünglih interrogativen Für⸗ 
wörtern umb den bavon abgeleiteten Adverbien, denen ever, soever, frü- 
ber auch blos so, beigegeben wird, find konceffive Nebenfäge, wen 
der Gefanmtheit ber anheimgeftellten Fälle ein abverfatives Urtheil 
gggenibereit, welches troß derfelben Geltung hat. An fi if tie 

erallgemeinerung nicht konceſſſo; die Einräumung wird nicht bios 
durch den Konjunktiv angedeutet. 

Whose hands soever lanc'd their tender hearis, Thy head, all is- 
directly, gave direction (Snaxsr., Rich. III. 4, 4). Wäntever Ihe 
stars may have beiokened, this August 1749 was a momentons month 
to Germany (Lewrs, G. I. 15.). I think it very insulting, srkatever 
it may be (Bourcicaurt, Lond. Assur. 4.). I shall be happy, wist- 
ever befalls us (Burw., Caxtons 11, 1.). Whale'er he be, "twas mot 
wbat he had been (Byron, Lara 1, 5.). I am an old fool.. which- 
ever way we look ut it (Bunw., Caxtons 3, 4.). How in my words 
soever she be shent, To give them seals never, my soul, consent! 
(Sraxsr., Haml. 3, 2.) How sincerely Soever I return back to my 
duty, It will no longer help me (Couzr., Picc. 4, 3.). Howe'er # 
be, it seems to me, "Tis only noble to be good (Texxyson p. 128.). 
Howe’er deserv'd her doom might be, Her treachery was truth to me 
(Byron, Gisour). Ueber Säge ber Orts» und ber Zeitbeftimmumg 
mit where, when soever, ever |. ©. 430 u. 434. 

Alte. For ʒoure coming ich am glad, ho so ow hider ladde (R. or Gr. 
1. 118.). Whom so ye hate, as beth not wroth with me (Cnäuc., Troil a 
Cres. 5, 145.). And whomsoever that I commaunde to ben slayn, ts 
anon he be slayn (Maunnev, p. 254.). Whatsumever they be hougely ther 
erye (Cov. Mvsr. p. 395.). Fader and moder, whaisever they de, wei 
the chyld that wel the (Harırw., Freemas, 723), How euer 
wynde, Fortune gydeth and ruleth all oure schyppe (Skuu.rom I. SLı 
Halbf. An rihht god rowwsunnge, Patt Godess heoww, wäasumem ir im 
Her berepp inn hiss heorrte (Onu. 5563.) Whasumm it is Batt 
mann Patt hafepp twessenn kirrtless, Gife he pau au summ oerr masr 
(9291.). Wha sitt iss hatt heshedd iss... Himm birrp himm sellfemz.. 
lasbenn (2641.). Bgl. II. 1. ©. 127 u. b. Abjeltivfag. 

7.Auh der Modalfag tritt an die Stelle des Konceſſivſatzes, wen 
eine einzelne präbifative ober abverbiale Beftimmung hervergeheben 
wird, weiße alsdann der Partikel as vorangeht. Diele At ver ür 
räumung bezieht ſich beſonders auf thatfächliche Verhältnifte. Wekre 
” i ie ehe nit auf bie konceffive Bedeutung befcrink. 
. d. Modalfag. | 

Fond as we are, and justiy fond offaitk, Reason, we grant, demand | 











our first regard (Xounxa, N. Th. 4, 748). O! bad I once divmd 


B . | 
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Julse as thow art, A danger to thy life, I would have dy’d, I would 
have met it for thee (Rowz, J. Shore 4, 1.). His nose, which, large 
“as were the others, bore them down into insignificance (MARRYAT, J. 
Faithf. 1, 3). We wish however to avail ourselves of the interest, 
trunsient as it may be, which this work has excited (MAcAur., Easays 
1. 3). AU seraph as he is, Id spurn him from me (Byrox, Heaven 
a. Earth I.) — Much as he loved his wealth, Mr. Wharton loved his 
children better (Coorer, Spy 6.). Low as the tide has ebb'd with me, 
It still reflects to Memory’s eye The hour, my brave, my only boy 
Fell by the side of great Dundee (Scort, L. Minstr. 4, 2.). The 
Nonconformists, rigorousiy as she treated them, have, as a bady, al- 
ways venerated her memory (Macaur., Hist. of E. I. 57.). 

Selten erjcheint das Mobaladverb ais Korrelat von as: For Nature, 
as green as she looks, rests everywhere on dread foundations (CARL., 
Fr. Bevol. 3, 1, 1.). j 

In ber Wirkung fieht jenes as ber Partitel though nahe, wie bie ©. 474 
angeführten Beifpiele (young though ehe was u. bgi.) zeigen. In ber älteren 
Sprache finde ich ba, wo ein konceſſives Verhältniß ftatthat, as gewöhnlich 
mit. einem Xorrelate. Alte. And ut as grei as urthe ond as lute as heo 
is, Ther nis bote the sove del that men wonyeth on (Wasonr, Pop. Treat, 
p- 197.) Ffor as mad as I am, thouz I litill kunne, I cowde it diseryre 
in a flowe wordys (Drros. or Rıcn. Il. p. 5). As foule a laser as he 
was, The leuedi kist him in that plas (Amis. a. Ann. 2161), As proud 
@ pohen as ye sprede, Of me and other ye may haue nede (Sxuron I. 
20.). Auch so — as ficht wie as..as: 80 a fayre body as bereih hee, 
Allas, a coward that he shuld be (Iroxrnox 741.) Dan fan damit altfr. 
Fügungen aufanimenftellen, wie: Si vieux hom com estes et frailes, Moult 
avez anuit estö et quailes (Jean DE Boves), ebenfo bie neufr. mit si.. que 
eingeführten Konceffivfäte. Die ältere engliſche Sprache bietet feinen Anhalt, 
obwohl bie verallgemeinernbe Formel bei urfpringlichen Interrogativen sv&.. 
svA nicht ohne verwandiſchaft if. 

Uebrigens übernimmt evd im Agf.-and bie Einführung eines Konceffio- 
fateb: Svd he ds we mäg @nige ayıne gestelan..he häfd s besh büs 
leöhtes bescyrede (Caou. 391. Grein). 


Uebenfähe der Folge. 
Der Ronfetutivfeg. 


Der Konſekutivſatz dient zum Ausbrud des Ergebniffes ober 
der Wirkung, welche durch die im Hauptfage ansgevrüdte Handlung 
hervorgebracht wird, ohne daß jenes Ergebniß in bie Abficht des im 
Hauptjage bezeichneten Subjeltes verlegt wird. 

1. Im Nebenfage wirb die Partikel that gebraucht. 
a. Selten wird nad; bejahendem Haupifage that ohne Anlehnung an 
eine mobale Beftimmung gefunden. 
The birds their notes renew, and bleating herds Attest their joy, 

that hill and valley rings (Mırr., P. L. 2495.). 

Iher war das alleinige that im affirmativen Konſekutivſatze ſehr ge- 
lich. te. Heo zarkeden hem to gedere, Pat a fair ost it was 

@®. or Gr. II. 12). In water hit wolde gotheli loude, that fur me 

schulde hit i- kure (Wsionr, Pop. Treat. p. 185.). With the month he 

made a bere, That al the halle was aferd (Aus. 550. ef. Rıcm. C. DE 
Mägner, engl. ©. 11.2. sı 
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1. 298. Irumox 1183.). Halbſ. Him gunnen glide teores & umen 
sone fat his hired-men hit isesen (Lasam, IL 109). And he 
treo smat bat al his clubbe to-draf (II. 35). gl. PA verp he 
{abulan of his handa pät hip cal] «6-Bursten (Exon. 83, 19. Sräpet 
sige-möce mid here sriäran hand, Pät on Dät deöpe dal deöfol gefocliad 
in wveartne lg (Cov. Exon, 93, 24.). 


b. Haufe lehnt ſich jedoch an einen negativen Sauptiae ein negativer 


benfag mit ihas au, welder einem lat. Sage mit geis entfpridt 
uw mi mit einem von but (hat) eingeführten Gate wechjeln kaum. 


© 
z 


— 


I never attempted impudent yet, that I was not iakem dem 
(Goroew., She Stoops 5.). He never opens his mouth tat I dewt 
‚perspire for the borough (Dover. JerzoLp, Bubbles 1). No metal 
ever falls into his hands tkat he does not make the most of it (2.). 
We never met that we didn't fight and scraich. (3.). Selten fint 
affirmative Nebenfäge: Yet came my foote never within those doore 
cheekes.. That ever I saw a sorte in such a plight (Gase. Gust. 
Nexore 1, 1.). 

Häufig find and früher negative Haupt- und Nebenfäge fo vereinigt 
Alte. Heye men ne dorste by his day wylde best nyme nost, Hare ze 
wylde swyn, bat hii nere to ssame ybrozt (R. or Gr. II. 376.). Warthe 
wo never for men telde, Sith he hath don us thys despite, Yiffe be 
agern pass auyıs That fie ne have firste a knok (Rıca. C. os L. 488) 

They ! neythyr lord ne grome, That they ne dreren alle adem 
(6774). Ther durste no wight hand upon him legge, That he ne swer 
(Caavc., C. T. 3985.). Halbf. No mihte 
'n londe mid nauere nare Iisse, hat Edleine hit 

nuste (Lazam. II. 2: Agf. Ic ne vät hät nan gevinna ne mäg nänum 
man beön gevended, Zät mbd ne le be mumum dele onstyred 
(Boxre. 7, 1.). Negative Säge biefer Art fließen ſich aber auch m 
affirmative. Alte. And drow to hire wan he wolde, Pal no man it numie 
(B. or Gr. I. 25.). Darst thou ryde upon thys best To the ryuere and 
water hym that thou ne fallt (Ocroun 1a3r, 4. Bıca. C. px L. 6630) 
Sail. Seouen zer wes Astrild i pissen eorä-huse at neuer me ferde 

heo with ulen dore (Lazas. I. 101. ef. III. 297.). YWgf. Hig füron he 
dagas purh pät vesten hät hig ndn väter ne gemätton (Exon. 15, 22) 
Bie Säge dieſer Art an bie Stelle von Abjektivfägen traten, baräber |. 
d. Adjekttivſatz. 

2. Sehr geläufig if dagegen bie Aulehnung des Konſekutivſades 
das am ein demonftratives Korrelat im Hauptſatze, wie so, m 
x 

And swore so lud, That, all amazed, ke priest let fall ühe beak 

(Smazer., Taming 8, 2.). ı was so much siruck with this extra 

ordinary narrative thai I have written it ont to Ihe best of my recodleckien 

— Br. H., Story-Telling). The roads which led to the sech«- 

ded town were so bad that few travellers had ever visited ü (MacauL, 

Essays V. 91.). He gazed so long That both kis eyer were denzled 

(Taxsırson p. 193.). Natare herself.. Wrought in her so, that, zering 

me, she turn'd (Mier., P. L. 8, 506.). Die Bartilel so ia RM oft 

vow dem Hauptſatze ab, daß so that formefha| den Nebenfag begleiten, 

indem «8 gleichjam rüdventend ven Haupt ſammenfaht: That 
odioas Acres fs to be in Bath ts-day; so Mal, I protest, I aheil dr 
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teased out of all spirits (Smerio., Riv. 1, 2). Let her be what she 
will, these ugly women will bring children, yon know; 40 fiat we 
must preveni the marriage (Fizto., J. Andr. 4, 3). And each... touch’d 
with some new grace Or seem’d to touch her, so that day by day... 
Her beauty grew (Tsnnxson p. 210.). Wie so wird auch insomuch 
bejanbelt. They were all amazed insomuch that they questioned among 
ihemseloes (Manx 1, 27.). Mr. Pinch..was particularly struck by the 
itinerant catlery, which he considered of the very keenest kind, #n- 
somuch that he purchased a pocket kmife with seven blades in it 
(Dickens, Chuzzlew. 1, 5.). 

O that there were such an heart in them, that they would fear me 
(Dzurze. 5, 29). To such a height Tis swoln, that at this hour the 
Emperor Before his armies ..trembles (Corza., Pice. 3, 1.). Such has 
been the perplexing ingenuity of commentators that it is diffieult to 
eztricate the truth from the web af conjeotures (Irving, Columb. 1, 1.). 
His misery was such that none of the bystanders could refrain from 
weeping (Macaur., Hist. of E. II. 193.). 

” I am not in that collected mood at present, That I could listen to 
em quietly (Cowra., Pice. 3, 1.). At this climax of the chapter of 
sceidents, the remsining eigbt-and-twenty vociferate to that deyree, 
tat a pack of wulves would be music to them (Dickens, Pict. fr. It., 
A Rapid Diorama). 

Säge biefer Art Können einerſeits in Finakfäge übergefen (f, II. 1. ©. 129), 
anbererfeits aber als bloße Erflärungsjäge erfcheinen, melde mehr auf bie 
durh das bemonftsative Korrelat angebeutete Weife als bie Intenfität einer 
wirkenben Handlung Bezug nehmen, wie bies im ber im Alte. häufigen for- 
mel all be it a0 (hat, all were it a0 thas ber Fall if. Bol. Ag. Ic hurh- 
vunode on pam munte XL daga and XL nihta «vd Pät ie ne ät nd ne 
drans (Dsurze. 9, 9.). 

Die Beziehung bes Satzes mit that auf ähnliche Korrelate geht buch alle 
prachperioben. Mlte. Er he be swo i-veid Dat he falle defle io honde 
(Wascur a. Harııw., Rel, Ant. I. 131). be 4 anon s0 god were, 
bat be obere bigonne io fle echone (R. or Gr. I. 114.). Men doo us x 
greie. peynes, we may neyiher sit ne Iyen (Rıca. C. pe L. 3383.). 
And setten it on his heved, so faste and so sore, that the blood ran down 
(Mauser. p. 18.). Hire overlippe wypud sche so clene, That in hire cuppe 
was no ferthing sene Of grees (Cuauo., C. T. 133.). Now fell it so that 
Fortune lust no lenger The highe pride of Nero to cherice (16005.). Non 
A it dhus, that to the parish chirche.. This gode wyf went (8307.). 
Afingret s0 that he ves wod (Wrıcur 4. Harcıw., Bel, Ant. II. 277.). De 
Brytones aryse faste, a0 Pat, Porw Godes grace, Heo hadde be maistry af 
be feld (B. or Gr. I. 50.). As an appel the urthe is round, so that evere 
mo Half the urthe the sonne bi-schyneth (Watont, Pop. Treat, p. 132.). 
— We fond it more noble..than ever we herde speke offe; in so mache, 

. that we wolde never han leved it, had wee not seen it (Mauspev. p. 221.) 
Safbf. He was swa feir mon hat wifmen hine luueden (Lasın. I. 297.). 

üke Enmasnua heoid his kinelond Pus fat nas na Pein in bissen 
bat nalde hine fwin sle mid his honden (I. 298.). Of him was 
muchel speche seond pas woruld riche swa Pat al Pis mmon-cun bat of 
him iherden tellen, seiden bat he wer god (I. 299.). gl. Nys — Pr 
stearc vinter bät ie durre lütjan ät ham (Tuonez, Anal, P 102.). 

svA mihtig, bäl he mäg mag) Pyrum stdnum üuececan hand) bear 
Aura. 8, 9). He hine hide evd Pät he spräc and gescah (12, 22.). 

sı* 
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PA vundredon hi ealle svd pät At betvux him cvadon: Hräs is bis? (Muse. 
1, 27.). Häfde se cyning his fyrd on tu tönumen, sv& Päl kie verm 
aymla healfe ät häm (Sax. Can. 894.). 

Ute, Swylke sirokes they hem geve, That helm and bacynet al to-rem, 
That on the schuldre fel the brayn (Ricu. C, oz L. 4525.). Heo schalk 
be such, bat no prince dorre hem forsake (R. or Gr. I. 112.). And 
custom there is such, that men and wommen gon alle naked, (Mauser. 
p- 178. ef. 245. 285.). valbſ. Wite -sinndenn of awille elde 7* 
ne mushenn temenn (On, 201.). Agf. Hvanon cymd him 
bät hig ondrdon me (Drurss. 5, 29.). Soele väs beir 
—* epebdigra dydon him !5 möse meis 

28). 
Alte. Thei ben of that kynde, that if thei beholden any 
wratthe, thei slen him anon (Mauspev. p- 285). God graun 
gracs that I may it se (Waıonr a. Hautıw., Rel, Ant. I. 322.). 
Ändert fich bie Anlepnung bes Ronfetutivfages an das Demonftratio 
Berbinbung 16 Bam (Bon) pät, Päs (6 bäs) hät: Min heorte and 
möd me forleion £5 päm pät ic ma nyste nenne red (Ps. 39, 14.). Gil 
mon s} on pä härdan tö ham svide gevundod, hat he ne mınge 
gebete pät mid LXXX seill. (Leoo, Zıre. B. 40.) Väs him se mon 6 
bon leöf, bät he bone bredst-vylm forberan ne mihte (Bzov. S151.. 
Nymde hryle päs snottor in sefan veorde, Pät he Ana maye cal gerimmn 
sdnas on eordan (Caom. 3867), Ac hrät vilt pa ber on döm-dige 
drybine secgan, ponne ne bi nenig {6 .päs Iyiel lid on lime gereazen, bi 
bu ne seyle for wghvylc Anra on sundran ryht Agieldan? (Cop. Exox. 312, 
18.) Bgl. Hinalfag 3. 

3. 9m Konfekutiofage finden wir früher Käufig nad bem Korrelate⸗ 
so und such bie Partilel that mit as vertauf — fo dag der Be 
— Handlung enthält, welche als Wirkung oder Folge au 
jehen if 

Great wealth and honour longe we have enjoyed, So as we camel 
seeme with gredie mindes To wishe for change of prince (Frrurx a. Posz. 
1, 2). By seing me from Princes royall state Thus bnsely brougkt 
into so great conempt, As mine one sonnes repine lo keare my plant 
(Gasoovanr, Jocasta 1, 1.). Then the peril of our curses light on 
thee, So heavy, as thou shalt not shake them off (Suaxse-, John 3, 1. 
ef. Taming 3, 2.). Be thou so precise As ihey may think it deme of 
holiness (MAarLowz, Jew ofM. 1, 2.). I call'd him home, and tangkt 
him So much, as I have made him my caskier' (Ben Jons., Ev. Mann 
h. Hum. 2, 1. cf.Sejen. 1, 1.). My request will come recommended 
in s0 sirong a manner, as, I believe, yowl have no seruple (GoLoen, 
G. Nat. M. 3.). While Fiesco was taking these important steps, he 
preserved so admirably his usual appearance of being devoted entireir | 
to pleasure and amusement, as imposed not only to the generous mind 
of Andrew, bat deceived Giannettino (RoBertson, Charles V.). — 
If we conclade a peace, It shall be with such sirict and sesur 
ccovenanis As little shall the Frenckmen gain thereby (Sauxse, I Hesr 
VI. 5, 4). Thon hast..given unto the house of York swch hend, 
As tkow shalt reign but by their sufferance (III Henry VI. 1, 1.). Iwä 
not open my lips so wide as a bristle may enter (Twelfth N. 1, 5} 
TU give him such a warning ere he goes As he shall kave small baper 
%f Abigail (MarLowe, Jew ofM. 2, 2. cf. 3, 1.). Though numberd 
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such As each divided legion might have seem’d A numerows host (Min:r., 
P. L. 6, 229.). Dost thou know..That I can place thee in such 
abject state, As help shall never find theeP (Rowr, J. Shore 4, 1.) 
Diefe Sagverbinbung, melde zu verſchwinden beginnt, entſpricht ber Ber- 
Hiung bes Satzgefüges zu einem Sage, worin auf so ber Infinitiv mit as 
wo folgt. |. S. 45. Sie beruht auf einer freieren Anreifung bes Gates 
ber Bergleichung, wovon beim Mobaljage (1. a. u. d.) bie Rebe fein wirb, 
unb berührt fi) mit ben bort aufzuführenben Fällen. &o häufig aber bereite 
im ſechzehnten und fiebzehnten Jahrhundert as flieht, wo bas fonfelutive that 
erwartet wirb, fo geht biefer Gebrauch doch nicht tiefer in das Altenglifche 

Id. Die Verbindung von as that im Nebenfate, welde fpäter in biefem 
alle verſucht if, kann ale eine bem as to beim Infinitiv ganz nahegerüdte 
imſchreibung betrachtet werben: Man cannot 20 far know the connezion of 

causes and events as that he may venture ta do wrong in order to do 
right (Jomssor). Is there such a depraniiy in man, as that he should 
ir another without benefit to himself? (im. bei Wagner, Gr. p. 379.) 
Diefe Zufammenftellung ſtimmt nicht mit ber älteren von as ihat (f. S.402), 
fondern ftelft eine Zufammenziehung zweier Mebenfäge, bes Mobaljates und 
bes Ronfehutinfages bar. " 
4.Bie weit der Nebenfag mit dut einen negativen Folgeſatz erſetzen 
tan, |. ©. 468. ii 
Der Finalfag. 
Der Finalfag dient zur Bezeichnung einer beabfichtigten Folge 
ober Wirkung, welde ber Zwed der Haupthandlung ift. 
1. Er wird mit that eingeleitet, welches theil8 allein, theils mit Anleh- 
nung an eine vorbereitende Beftimmung auftritt. 
& Das alleinftehende that, daß, auf daß, ift in affirmativen und ne» 
jativen Nebenfägen ungemein häufig; in ber jüngeren Sprache er⸗ 
—* im Nebenſatze gewöhnlich may. ſ. IL 1. ©. 129. 

Thy bastard shall be king; That thou may’st de a queen (SHARsP., 
John 2, t.). Satan hath desired to have you, that he may sifl you 
as wheat (Luse 22, 31.). Who art thou? that we may give an 
answer to them that sent us (Jon 1, 22.). Quick, that all France 
may share your joy (Burw., Richel. 3, 3.). That ] may give the 
life indeed, Il waste no longer time with thee (Suerıo. KnowLes, 
Virgin. 5, 3). Constantius had separated his forces, that he might 
divide the attention and resistance of the enemy (Giezom, Decl. 9.). 
I came, that Marco might not come (Leiten Hunt, Leg. of Flor. 
5,1). 

Mite. Be seo mekid undur the mysty hond of God, that he henhaunce 
you (Wasionr a. Haruw., Rel, Ant. II. 44). God sente not his sone 
into pe worlde Bat he iuge be worlde (Wxcr., John 8, 17.). Thei 
don awey the left pappe, that thei may the better beren a scheeld 
(Maunev. p. 154). He bihet hem pe best lawes..’To be hys helpe 
asen hys fon, Pat he mere ybrost to grounde (R. or Gu. Il. 886.). 
Hyinge that thei weren with Mer spouse Crist (Wraone a, Harıw., Bel, 
Ant. II. 50.). Halb. Godd itt haffde lokedd swa Patt Sannt Johan 
Bapptisste Datt time shollde streonedd ben.. Dait hise frend mihhtenn 
of himm AU Pess te mare blissenn, And tait te folle all Pess te beit 
Hiss lare shollde follzhenn (On, 489.). Agf. Hrät’dd ic Bär ic &ce Mf 
äge? (Manc. 10, 17.) GA4 fromlice pät ge güäfredn gylp forbögan! 
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(Aume. 1933.) Hvat eart Du? Pät ve andsyrds dringen Päm be is 
% be sendon (Jon. 1, 22). Hri ne senlde hes Päs sealfe vid beym 
hundred penegon, Pät man mihle ayllan Bearfum? (12, 5.) 

b. Site mit so that gehen iu Finalſätze über, wenn im Hauptfage eine 

Tendenz ausgebrädt 
1 inquired, shifting my chair, so that I might oblain a distincler 
view of her features (Warzen, Diary 2, 5.). Bgl II. 1. ©. 128. 
Hafbf. Pe deofell badd himm makenn bred.. Swa Patt he akellde 
burch be brœd Fallenn i gluternesse (Onm. 11629. 

ec. Die neuere Sprache verbindet that häufig mit in order, werurh 
der Borfag oder Zmed näher „amgebeutet iſt, wie früher Ufer 

durch to the end, to this end u. bl. 

I should be glad to fix what has brought us to Bath, da older 
that we may lie a little consistentiy (Sarıo., Riv. 2, 1.). He nor 
ordered the doors to be thrown open, in order ikat all who came 
to pay their duty might see the ceremony (Macaur., Hist. of E. IL 
43). To see operations of his mind . .suddenly pulled to päsees, 
in order that he miyht yain the superfluous knowledge of what they 
were, and what they were called, was to him tiresome and frive- 
lous (Lewes, G. I. 48.). — Now fo the ende this blinde - 
sire Should reape no joy of his onnaturall frwite, His wreiched sa- 
nes..Adiudge their father to perpetuall prison (Gascoramk, Je- 
easta"1, 1.). To this end was I born, and for ikis oause came I 
into the world, that 1 should bear witners unto the truth (Jomm 18, 
37.). In dem legten alle lehnt fi der Nebenfag näher an tie 
demonftrative Beflimmung an. 

Fruher werben to the (hat, such) ende unb entent öfter vorbereiten 
bem Nebenſatze vorangeftellt. Alte. He.. wolde suffre for us.. to that ende 
and entent, that his passioum and his dethe..myghte ben knowen eveniy 
to alle the parties of the world (Mauxper. p. 2.). He may tele x st 
him Iyke; to that entent, that tho that wole go by that weye. „ mowen 
Imowen what weye is there (p. 180. cf. 170. 241. to suche emsamz that 
p. 58.). I schalle schewe how see schulle knowe and preve, de the ende 
that ges schulle not ben disceyved (p. 51. cf. 160.). 

. Wie Zwed und Grund fid berühren, wenn ber Grund ber 
Handlung eben ber zu erreichende Zwed jelber ift, jo kann for tie 
aud) den Nebenfag des Zwedes einführen. Der Inhalt des Neben- 
Tages muß in biefem Halle in die Zeit, welde der 
nachfolgt, zu verlegen fein. Im Neue. ift for tier gewöhnfi 
die Vorftellung des rundes beferäntt. an vgl invefiem: 

For that our kingdom's earth should not be soil’d.. And for om 
eyes do hate the dire aspect.. Therefore, we banish you our teri- 
tories (Smaxsr., Rich. II. 1, 3.). 

IR it for that in Älterer Zeit nicht felten, wo bie finale Bebemtung, 

m er em (Ban, Bon) hät mnb for ‚bat cbenfals 
tam, ae ei" Fa Bir char. ——⸗ hie Aue 
Hacı with him Id, “for ak men schulde a (mann CT. Tal 
Sche side sche dede hit for non arm But „for he sucholde Arie done 
warm (Szurx Saors 1779.). Pat he duden al for on Dat scndidm 
[seoääen?] sculden moni mon, bennen be king weoren dad, demen d’ 
his weorken (Lasau. I. 303.). al Manegum men biod ehe forgifere 
for bam bis voruld geselda päst Mi scylo Pam gödum leingem hiers 
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göd, and pam yflum hiora yfel (Bots. 39, 12.). Ic pe fatte for A 
bät bu mine find virigdest (Num. 23, 11.). |. IL 1. 129, Gonf 
wirb auch buch Lö Bam hät, 16 55 hät ein Finalſatz eingeleitet. Bol 
Ps. 2, 6. A.-S. Hoxit. I. 108. 

2. Der negative Sinalfag nimmt vorzugsweiſe bie Partiel Test (früher 

auch least, last 2c.), quominus, ne, zu ſich. 

I read thee soone retyre, whiles thou hast might, Least afterwards 
u be too late to take thy flight (Srene., F. Qu. 3, 4, 14. cf. 34). 
O, lady, weep no more, lest I give cause to be suspected of more ten- 
derness Than doth become a man (Smaxse., Cymb. 1, 2.). Ye shall 
mot at of it, neither shall ye touch it, lest ye die (Gm. 3, 2.). 
Or psychology is in so chaotie a condition, tbat I dare not employ 
its language. „lest it mislead (Lewss., G. I. 65.). Climb we not to 
high Lest we should fall to low (Corzr., Wallenst. 1, 4.). Haste, 
hide thyself, dest with auenging looks My brothers’ ghosts should kunt 
ice from thy seat! (Sueırex, Cenci 1, 3.) 

Wie diefer Finalſatz bie Stelle eines Objeltsſatzes ꝛc. einnehmen Tann, ſ. 
©. 419. lte. De kyng Arture hii radde anon, to London vorte wende 
„.Leste such poer come vp hym (R. or Gı. I. 169). Theves he schal 
herberon never won. . Lest hyt wolde turne the craft to schame (Harırw., 
Freemas, 181. cf. 326. 749.). Speed the fast, Zesi that our neygheboures 
the aspye (Cnauc., C. T. 3726. cf. 7483. 15827.), Die Abwerfung bes 
Pronominalen (Bf, BE) wor läs (be), welches ber Partikel eben fo weient- 
üch war, wie bem lat. quominus ba8 guo (ut eo) und zugleich das Band 

[hen Haupt» und Nebenfag ausmachte, ift alt, wie das beigegebene aus- 

te, t. Halbf. Nis be non neod to bringen mid be muchel genge, 

leste ure Bruites aft bean abolyen (Lasam. UI. 207. ef. I. 283. IL 624. III. 

38.). Ne durste per na cniht to ufele rwechen na wiht leoste he seulden 

leosen his lecomen (III. 16.). Zest ſteht III. 29. Agſ. God bebead ds pät 

ve ne wton n& ve hät treöv ne hrerodon Df las Be ve suulton (Gen. 3, 

2.). Arts, Drihten, /f läs se yfel-villenda mege döm hät he ville — 

(Ps. 19, 17). [. 1. 1. &. 180. Der negative Begriff liegt im Zäs, weldes 

diefen urfpränglich zu mifbern ſcheint, ale ob bie Sauptbanblung mus die Ab» 

ſchwachuug einer anderen die. Im ber That tritt aber Webenfa 
mit lest am bie Stelle bes negativen mit that. Bol. Ygf. God him sealde 
ten, Däs ndn Pera Be hine gem£ite hine na ofelöge (Gux. 4, 15.). Reue. 

The Lord set a mark upon Cain, est any finding him should kill him (ib.). 


Der Mobalfak. 


Der Mobalfag enthält im Allgemeinen bie Sefimmung der Art 
nd Weife, in welder fih die Haupthandlung vollzieht. gewährt 
em Hauptjage gegenüber einen Maaßſtab und ft daher immer ein Ber« 
Teihungsjaß ober Komparativfag, melder die Thätigleit eines anbe- 
m Subjeftes oder eine anderweitige Thätigkeit deſſelben Subjeltes zur 
zergleichung geltend macht. 

Es kann fowohl Qualität als Quantität und Grad durch 
m Nebenfag beſtimmt werden, und das Berhältnig, welches in biefen 
legiehumgen zwiſchen dem Hauptfage und dem Rebenſatze ftattfinbet, 
nn bas. ver Gleichheit oder der Ungleichheit fein. Die ige 
jagverkürzung, welder biefer Nebenfag unterworfen ift, ba die bei vem 

andigen Sabgefüge oft erforberlihe Wiederlehr derfelben Satzglieder 
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im Hanpt⸗ und Nebenſatze frühe als ſchleppend und überfläffig erachtei 

wurde, bat zu freierer Anknüpfung unvollſtaͤndiger wie vollftändiger Ne 

benfäge geführt, wodurch die formal grammatiſche Korrektheit mehr als 
anderswo gelitten bat. 

1. Steht der Hauptfag zum Nebenfage im Berhältniffe ver Gleichheit 
ober der Angleihung als Aehnlichkeit, fo find die Fälle zu unter 
ſcheiden, in denen Torrelative Partikeln im Hauptfage wie im Neben 
ſatze die Beziehung vermitteln, und biejenigen, in denen bie i 
huͤngspartikel nur dem Nebenfate beigegeben ift. Das Nenenglifhe 
hat im ven erfleren verſchiedene Gegenüberftellungen der in Betradt 
tommenden mobalen Partikeln, welche vie ältere Sprache nicht im ter 
felben Weife auseinanderhält und bie zum Theil aud im ver jüngeren. 
Sprache vertaufeht werben. 

a, «. Geläufig ift, die Paralleliftrung von as — as im Hauptfage umb 

im voßftändigen ober verkürzten Nebenfage. Die Partikel‘ fchliekt 
id) alsdann im Hauptjage an qualitative wie an quantitative 

eftimmungen vorzugsweiſe im Prädifate — nicht unmittelbar am 
das Prädifatsverb — an. Ein unbeftimmter quantitativer iff. 
wie many, much :c. kann auch ſubſtantivirt durch a⸗ beſtimmt jein. 
Sie ift ferner beſonders auf bejahende Säge und auf verneinende 
in ber Frageform beſchränkt, welche meift eine bejahende Autwert 
vorausfegt, oder die Wirkung eines bejahenden Gates bat. Ihre 
Scheidung von so in so — as ift vom Sprachgefühle nicht firenge 
Durägefühtt, ſ. 4. 

Thou wert as witty a piece of Eve's flesh as any in Alyria (Suaxer, 
Twelfh N. 1, 5.). In Britain the conquered race became as der- 
barous as the conquerors (Macaur., Hist. ofE. I. 4.). His loyalty 
was in truth as fernent and as stendfast as was to be fowad in the 
whole Church of England (III. 113.). It was as blank a house in- 
side as outside (Dickens, Dombey a. 8. 1, 3). Is not that a 
good as a hanging of you? (Suaxsr., Twelfih N. 1, 5.) Is nota 
beily-full in the kitchen as good as a belly-full in the periem? 
(Goroew., She Stoops 2.) I have learn’d to lose as äittle of mr 
kindness as I can (Brx Jons., Silent Wom. 1, 1.). As many of 
his attendants as would be dangerous, I sent dead drunk om shore 
(Sovrazan, Oroon. 1, 2.). Countries which, a cantury bence, may 
not improbably contain a population as large as that which mo 
inhabits Europe (Macaur., Essays IV. 98.). Have you a son 
old as that gentlemann? (Bourcicaurt, Lond. Assar. 2.) I willrem 
as far as God has any ground (Smaxse., Merch. of Ven. 2, 2) 
As far as they could judge by ken, Three hours would bring to 
Teviot’s strand Three thousand armed English men (Scors, L 
Minstr. 4, 7.). Men who love law, and will have even an explo- 
sion explode itself as far as possible according to rule (Caxrrız, 
Fr. Revol. 3, 1, 1.). Flying hulans and hussars have been seem 
on tbe Chalons road, almost as far as Sainte-Menehonld (ib). Ar 
low as to thy heart, ‘Through the false passage of thy thros 
thou liest (Sraxsr., Rich, II. 1, 1). The sun Was bid ta 


reins ..thence down amsin..As deep as Capricorn (Mirr., P. L 
10, 671.). 
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Das ifolirte (demonftrative) as in einem Hauptfage fegt in 
dem Borhergehenven das Glied der Vergleihung voraus. They 
guthered every man according to his eating..And it came to 
pass, that on the sixth day they gathered twice as much bread 
(Exon. 16, 21.). Lorenzo! to recriminate is just... As just thy second 
charge (Young, N. Th. 5, 1.). The heroine is cool as snow, and 
as pure (Kavanaan, Fr. Wom. of Lett. 3.). 

Obgleich die Gegenüberftellung von as — as mit Anſchluß bes as im 
Hanptiage an einzelne Satzbeſtimmungen teinesweges anf ber Natur ber 
Bartitel beruft, fo zeigt fie ſich doch ſchon frühe neben anderen Berbin- 
bumgen. Die nrfprüngli; ibentifgen Formen also, alse, ase, as, agl. 
⸗alwa, wirberholen fid oft in berfelben Weiſe, wobei fih im Nebenfage 
wielfadh bie mehr abgeſchwächte Form zeigt, weiche aber auch im Haupt» 
fage vorfommt. Mlte. Bod ho no longer hat ho nas siadde a stiffe ston, 
a stalworth image Also salt os ani se (Moruıs, Allit. P. p. 67.). That 
the mason worche..also trewiy as he con or may (Harırw., Freemas. 
270. ef. 164.), Rushes.. that prykken als scharpely as thornes (Maunnev. 
Ase ford as ge muhen..beos large toward ham (Waionr A. 
., Rel. Ant. II. 6.). As muche as bou hast, as muche bou art 
worb ywys (R. or Gr. I, 30.). He sende as gquycliche as he myste, hys 
sonde (I. 383.). He..mai beo nouthe her and ther as quio as manes 
munds (Wsıonr, Pop. Treat, p. 184). Of his port as meke as is a 
mayde (Cuavc., C. T. 69.). I will don al my diligenee Als fer as 
souneth into homest (15452). As far as I ken or yit.as I go, We 
sely wodmen are mekylie wo (Town. M. p. 99). inge [ließen 

biefe Mobalpartifein aud im Hanptfage dem Subjefte wie bem Prä- 
fatöverb unmittelbar an: Alse Pe sa atorre shat of hire be liht..alse 
‚Bis edie maiden. .shedeä hat sode liht (Wronr a, Hazurw., Rel. Ant, 
J. 128.): Ase fele thede, ase fele thewes (I. 109.). Gif ho serven bo 
anker al swa as ho mahen (II. 5.). Gif ge finden hat ge don alswa 
as ge reden, bonkes God georne (II. 6.). Wie biefe Formen einander 
gegenibertreten, fo im Abb. ald — alsd, im Mib. ad — als, als — 
als, weldies 5i8 in bas fechgehnte Iahrhumbert Mblich blieb. Achnlich ver- 
fährt ſchon das Yalkf. AZ swa he idode alse hit idemed was (Laza. II. 
218.).. For al all swa summ recless smec Iss swet biforenn manne Al 
al s6 iss swet. biforenn Godd Pe gode manness bene (Om. 1456.). 
Annd all all swa se Godess Lamb .. Lihhtliee mihhte annd wel inch Pa 
seffne innsessiess oppnenn All swa be Laferrd Jesu Crist etc. (Ded. 
281.), wobei das wieberhofte all Er bemeren iſt. Im Agſ. wirb bie Korre- 
Tation eol ıvA — eal v4 nicht beliebt. 
Bei der Gegenüberftellung von so — as erfcheint der Say mit so als 
der Hauptfag, und in biefer Aufeinanberfolge der vollftänbigen ober 
umvollftändigen Säge Tann ſich so in ber Konftruftion an jedes 
Sagglieb anſchließen und greift in das Gebiet von as im Hauptfage 
über. Es unterfcheivet ſich aber hier von as dadurch, daß es die 
Art⸗ oder Grabbeftimmtng mehr, wenn auch leije, Heruorhebt, 
während buch as — as nur ſchlechthin bie beiberfeitige Gleichheit 


auagefproden wird. 

br häufig fügt fi Das dem as vorangehenbe so negativen 
Sägen ein, jo va das Gewicht ver Negation vorzugsweiſe das 
durch so beftimmte Satzglied trifft. Thou canst not love so dear 
as I (Suassr., Teming 2, 1.). Death itself is not so painful As 
is this sudden horror and surprise (Rowe, J. Shore 4, 1). No 
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country suffered so much..as England (Macaur., Hist. of EI. 
9). That there is no soul — No not so much perdition as = 
hair Betid to any cresture (Smaxsr., Temp. I, 2.). There r- 
mained not so much as one of them (Exop. 14, 28.). I remarked 
particularly that there were no men, nor so much as a boy of im 
or tweloe years old, to be seen among the inhabitants (Scort, R 
Roy 30.). That none presume lo come so mear As forty food 
stake of bear (Burr., Hud. 1, 1, 693.). Dabei findet öfters eint 
Zufammenziehung ber Säge mit Kürzung bes Hauptjates Ratt: 
Be wise, that you never so much as mention the mame of one (Bss 
Joxs., Cynth. Rev. 3, 1.). I have been informed that he ser 
so much as goelh to the church (Freun., J. Andr. 2, 8.). You he 
never so much as answered me (Scott, R. Roy 18.). 

Nicht minder geläufig ift so — as in bejahenben Fragefügen, 
welde eine verneinende Antwort voraußfegen: Is there hypocrisy » 
foul as thisP (Xoune, N. Th. 7, 1335.) 

Aber auch fonft nehmen bejahende Säte bie Partikel so anf. Bir 
haben bereitö bei Temporaljägen den Wechſel von so soom (long, aften) 
as mit as soon x. as erörtert (f. ©. 439 u. 445), wo bie voran 
lebenden Partikeln eigentlih einen zum Hauptfage sehen 
adverbialen Beftanbtgeil beſtimmen. Es fehlt nicht an anderem Bei 
fpielen: If that thou beest found So rear our publie court a 
twenty miles, Thou diest for it (Snakrs., As You Like It 1, 3} 
And, after all, to be debarr’d So much as standing om his guerd 
(Burr., Hud., Ep. 159.). Benjamin's mess was five fimes so mei 
as any of Iheirs (Gen. 43, 34.). I shall be pardoned for calling 
it by so harsh a name as madness (Locke, Hum. Underst) L 
a world so full of temptation as this (Macaur., Essays IV. 146). 
He was poor, ignorant, so far as the usual instruction war con 
cerned (Cooper, Spy, Introd.). So many men as many minds 
(Carıyıe, Past a. Pres. 2, 7.). Make me lord of happiness, se 
rich As monarchs have no thought of (Sueriv. Knowızs, Lore- 
Chase 3, 1.). So much has passed between us as mus! make Me 
bold, her fearful (Suxıuex, Cenci 2, 1). Durch die zulekt a 
geführten Faͤle dieſer Art iſt der Uebergang zu Konfelutiufägen. 
u denen so — as mit so — thai zufammenfällt, augebaimt. i- 

. 484. 

Minder gewöhnlid ift ver Fall, daß so an die Spitze bes Sapet 
oder unmittelbar vor das Verb tritt, während es in Beth 
tungen eintritt, bei denen der Hauptfag nur in dem Maaße gelte 
fol, als die im Nebenfage ausgejagte Handlung verwirktict it 
So do as thow hast said (Gen. 18, 5.). — So God help Warwick, 
as he luves ihe land And common prof of his cowmiry! (Smaxsr- 
II Henry VI, 1, 1.) But God in merey so deal with zay sol, & 
I in duty love my king and coustry (ib.). So help mae Gede 
I dissemble not (I Henry VI. 3, 1.). So may the Koram vom; 
display'd Upon its steel direct my blade, In danger’s hour 

uard us both, As I preseroe ihat awful oatk (Brron, Bride 2, 121 
ie umgelehrte Stellung ver Säge ift-dem allgemeinerem 
analog. |. 5. u. vgl. b, 4. 


Y- 
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Die angeführte Gegenüberftellung, worin so entſchieden dem Hauptſatze 
angehört, wie as bem Nebenfage, trifft man im Alte. oft im negativen 
& The cytee is not now s0 gret, as it was wont to be (Maunner. 
p. 107). Sum men love not hem s0 wel as the othere (p. 160.). Other 
snayles there ben, that ben fulle grete, but not so huge as the other 
(. 195). No eyteo of the world is so wel stored of schippes, as is 
that (p. 207.). Nowher so besy a man as he ther mas (Cmauc., C. T. 
329.). Auch font if e8 gebräudlid: To brynge vs s0 fre as we deb in 
to fyl seruage (R. or Gr. 1. 47.) And-so wide as’al this lond, Ne 
mai no man therin libbe (Warcur, Polit, S. p. 202.). Thei ben to #0 
meche as ihe ‚es (Maunoev. p. 205.). Ther was no lord then 
besyde Had Aalfe so mony [sc. gentylimen] as hee (Sır Auanıs 543.). 
Now, who wonld not be glad that had A child so Zufand as thou art? 
(Towx. M. p. 37.) Auch miſchen fih so und as im Hauptfaße: Men 
might his bridel heere Gyngle. .a0 cleere And eek as loude as doth the 
chapel belle (Cmavc., C. T. 169.). Halbf. And swa he ber agon ase 
be oder hafde idon (Lazas. I. 288.). früher freilich und aud no 
weiterhin fteht oft gerade umgelehrt also, woraus doch as hervorgeht, im 
Hauptfage und so im Nebenfage. Alte. Ac Asyghe al so muchul 
is, 0 Europe and Afryk (Aus. 918). Theo falce god dude al his 
wille AZ so ofte so he wolde (394.). His love is al 30 sweie, ywis, So 
ever is mylk or likoris (427.). Set he ber stonded, swa he deä al sua 
longe swa Pe woreld stonded (Lnzam. I. 425). gl. Na bu gehjret 
hät se6 beorhtnys is ealevä eald svä hät für ———— 
Anal, p. 61.). 

Lange aber folgt nach dem so im Hauptſatze ein zweites so im Neben⸗ 

füge. Wille. 80 right so he eumne he hoved in the sunne (Wrioir A. 
Harzıw., Rel. Aut. I. 210.). N’is in this wörld s0 siker thyng So is 
deth, to olde and yyng (Arıs. 918). So white she was, and fair of 
mood, So is the now on red blood (Eutis, Specim. IL 104). Halbf. 
De king sende wa wide swa ileste his riche (Lasam. I. 26.). gl. 
And ridon sv4 vide sud hi voldon (Sax, Car, 994.). Hie him Peer fore 
gfalas sealdon svd feala sud he habban volde (877.). Sud monig beod 
men ofer eordan s0d beöd möd-gehoncas (Cop. Exox. 344, 3.). Nymad 
..tv& s04 micel feda 0A ge ar häfdon (Grx. 48, 11. 12.). Noch jest 
if bie Gegenüberftellung von so — so im Sprichworte üblih: So many 
men, so many minds u. bgl. So high as heav'd the tumid hills, so low 
Down sunk a hollow bottom broad and deep (Mırr., P. L. 7, 288.), wo 
man jedoch ben legten Sag als ben Träger des Hanptgebanfens anfehen 
wm. gl. auch y. 
Im der umgekehrten Stellung as — so erſcheint so in dem Haupt« 
fage, welchem es angehört, mit nahbrädliher Rüdbeziehung auf 
das vorangehenbe Glied, wobei namentlich auch vollſtaͤndige Säge 
einander gegenübertreten, 

As a fower of the field, so he flourishes (Ps. 103, 15.). As he 
hath done, so shall it be done (Levır. 24, 29.). As he breeds so 
shall he drink (Bzu Jons., Ev. Man in h. Hum, 2, 1.). As ye 
have receiv'd, so have ye done Invincibly (Mitr., P. L. 6, 805.). 
As I entered, so will I retire (Rocens, It., Foscari). As heroes 
think so thought the Bruce (Scorr, Lord of the Jsl. 3, 27.). As 
no part of the country afforded such a variety of legends, s0 no man 
was more deeply read in their fearful love than Hobbie of the 
Heugh -foot (Bl. Dwarf 2.). As great men live not in their own 
time, But the nezi race — so in the young my soul Makes many 
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Richelieus (Burw., Richel. 3, 1.). Patriotism, as it is the feiret, 
#0 it is often the most suspicions mask of other feelings (Scorr, 
Waverl. 7.). Unweary and too desirous, as before So now di’ 
wbat thou know'st not (Mirr., P. L. 10, 947,), As in diferi 
ages, So in different climes — love varies wonderfully in the sbapes 
it takes (Burw., Bienzi 1, 7.). 

Nah einem durch as — as ausgevrüdten Vergleiche wird ad 
das erfte Glied dur so mit Nachdrud wiever aufgenommen: 4 
sure as in this late-betrayed town Great Ceur -de- Lion's heari wer 
buried; So sure I swear, to get the town, or die (Suawse., I Heuy 
VI. 3, 2). And us many as you desire for Ihe revolution, so may 
shall yon receive (Burw., Rienzi 2, 4.). 

Wenn ftatt so im Hauptfage also fleht, fo wird ein Fopulatine 
Berhältnig durch das Satgefüge erfeßt: Among these enthusista, 
Cromwell, as he held the first place in rank, was also preeminent in 
spiritual gifts (Lisaann, Hist. of E.). Now us it must be concedd 
..it must also be allowed etc. (Scorr, Minstrelsy I. 54.). Bel 
as — s0..also: And us my duties be most infinite, So infinite mas 
also be my loue (Gascovanz, Jocasta 1, 1.). Dies also, meldet 
ohnehin nicht die Stellung von so teilt, ift nicht mehr als cz 
eigentliches Korrelat von as in biefem alle anzufehen. 

Abweichend ift die Vertaufhung von as — so mit kom — m 
How many men so many minds (GAScoYGNE, Jocasta 2, 1.). Ber 
viefen how wird weiterhin in feiner Verbindung mit Romparatisa 
die Rebe fein. ſ. 2. 

Die Aufeinanderfolge ae — so, worin so bem Hauptſatze angehört, ke: 
im vierzehnten Jahrhundert bereits große Verbreitung erlangt. Me 4 
the male is plentiuouse of apples and of leves among trees of wodes, 
is ıny derlyng among sones (Wesonr A. Harıw. I. 40.) 
haue.dome to 304, so and see do (Wrct., Joh. 18, 15.). As a ai 
may not make fruyte of it self..s0 neber seo no but gif 
äwelle in me (15, 4). Eren as he saide so done has he 
p. 263.). Rist as most joye it is to steyen up into the 
mercy of God, so it is most hydous and ferful to fallen into 
of the wrathe of God (Wusonr a. Harz. II. 44), 
Iondes weren lost thorghe synne_of Üristene men, so 
wonnen agen be Cristen men (Mauser, p. 79.), And as 
wolde think .., right eo hem thinkethe there (p. 176.). 
BWieberholung des hier au einem einzelnen Gliede beigegebenen 

beiben fehr beliebt. Righte as the fyn perl congelethe .. ig] 
the verray dyamand (Maunov. p. 158. cf. 180. 184), Bi 
hauk upon a sours Upspringeih into ‚right so pre, 
her sours to Goddis ceres tuo (Cnauc., C. T. 7520.). i 
fi} 20 nad) #0 as: Right so as oure Lord wil right 
p. 151.1). Im Al. wird öfters das umtergeorbnete Glied mit 
bem von ev& begleiteten Hauptſatze vorangeſiellt: Sud ad 
04 hit is gedön (Jon 6. Eitm. 4, 87.), And e06 ud üd 
⸗va sind his dagas (6, 4). Do kommt aud bie umgelchzte 
wor: Sod stöd se deöful om Godes gesihde evd ev& död se blinden 
sunnan (3, 18.). Nehnlich bietet das Öothifhe avasme — sra (ig — wi 
in biefer und in umgekehrier Stellung, währenb bei der Grgenäberfeiuit 
einzelner Begriffe gewöhnlich sve — eva fieht. Das Ygf. vermwentet ud 
bier s0d — vd: And av& on Noes dagum väs gevorden, amd bed 
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mannes Sauna to-cyme (Luc. 17, 26.). Gr. add — orus. Urſprunglich 
fen beibe Glieber mit gleihem grammatiihen Werte neben einander; 
ie Unterfeheibung berfefsen in Haupt» umb Mebenfat wird durch Togifce 
Sefihtspunte beftimmt. Daffelbe gilt eigentlich auch von as — as. Die 
gewohnheitemäßig geworbene Anreihung eines Gliebes ohne Korrelat mit 
as hat bazu beigetragen, bieler Bartitel, wo fie bem so gegenüberfieht, ben 
Charakter einer unterorbnenden Tonjunktion zu geben. 
. Bisweilen hat as fein Korrelat an dem Adverb täus. 

As a person who is struck through the heart with a thunder- 
bolt, looks eziremely surprised, and, perhaps is so too, — Ihus 
the poor Joseph received the false accusation of his mistress 
(Fıero., J. Andr. 1, 8.). TAus torn, defac’d, and wretched as I 
seem, Still I have something of Scivlto’s vertue (RowE, Fair. 
Penit. 4, 1.). 

Alte. To so my master dede; Thus wykydiy as he is shent (Town. 

M. p. 231.). Im Halbf. ſteht ähnlich Aue — swa wie ss. bus — vd: 
No ish ich » none londe Zus seolcude pinges swa ich here biuoren me 
mid genen bihalde (Lasam. II. 144.). Wgi. Ne väs mnig bära, pät me 
bus priste ev& bu nu 6 hälig mid hondam hrinan dorste (Juriana 
510. Grein). 
Auch an dem Fürworte such hat as im untergeorbneten Satze fein 
Korrelat; as iſt an die Stelle bes älteren so, ef: sod, getreten, wel 
des ſich auf die in such, agf. soyle, enthaltene geice Aastiet zurilde 
bezieht. Der Nebenfag nimmt felbft geradezu ven Charakter eines 
Ajeltivfages an, fo daß as dem im Deuſſchen feit ältefter Zeit 
gebräuglichen und nod) jegt nicht erloſchenen so ftatt welcher, e, es 
in biefem Falle gleichfteht. 

Such a one as | was this present (Suaxsr,, Twelfth N. 1, 5.). 
There's no such word As — fall (Burw., Richel. 2, 2.). In such 
works as the Lysistrata etc. (Macaur., Essays IV. 145.). Tears, 
such as angels weep, burst forth (Mitr., P. L. 1, 620.). In at 
this gate none pass ..but such as come well known from Hear'n 
(4, 579.). Such as our molive is, our aim must be (CowP. p. 111.). 
The manner and expression of it (sc. of your letter) is such, as, 
I trust, will one day make yon a powerful instrument towards mend- 
ing Ihe present degeneracy (Cnarnam, Lett. 17.). To give our 
afairs suoh dispatch as we espect (Bem Joxs., Silent Won. 1, 
1). The tenant usually contrived to raise such a crop of onts 
or barley, as aforded meal for his family (Scort, Bl. Dwarf 2.). 
No such light As warms your eyes (Tr. Moore p. 228.). 

Der mit as angereihte vollftändige ober andol! ändige Sat hat 
in dieſem alle ven Begriff zum Subjelt oder Objeft, auf ben as 
ſich zurückbezieht, welches aljo den Nominativ oder den Objekte 

ı fafuß eines Relatiopronomend zu vertreten fcheint. Das Berhält- 
niß von such — as fann mit bem bes lat. talis — qualis verglichen 
| werden. Daher wird auch flatt as ein velatives Fürwort noch bei 
! Neneren angetroffen, obwohl von Grammatilern getabelt und vom 
„allgemeinen prachgebrauche abweichend: Such ..who, without assign- 
Ling any particular fawlts, condemn the whole (Fızro. b. Wagner, 
‚Or. p. 250.). His behaviour is such that would not shame the best 
‚education (Fizıo., J. Andr. 4, 6.). In Stellen wie: In order to 
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produce the merit of such, whose modesty otkerwise world he 
suppressed it (Anpıson), ift die Konſtruktion mit as allerdings nicht 
mehr anwendbar. 

Wie in diefen Fällen who, that die Stelle von as einnehmen, fo 
wirb in verſchiedenen Dialekten as flatt eines relativen Färworteh 
in Beziehung auf Demenftrative und Hauptmörter gebrandt: 0 
aye, ihose as won the race at the battle of Preston (Scorr, Ware 
49.). Whea’s sheep's them, as Isa yuster-neet? (Diaı. op Cravız 
I. 10.) I ha’brought up ihe young woman as came io service io- 
day (Scorr, Heart of Mid-Loth. 2, 8.). 


Wie die freiere Anknäpfung ber Säge mit as in Bezug anf mei 
Tonfefutive Nebenfäge Ergiebt, in Analogie zu eo — ar, |. ©. 44. 

Die Annüpfung eines Nebenfages mit as am such (meylk, al, 
swich, sorh ıc.) umb das gleichbedeutende slik, welcher einem Adjektirade 
gift, iR frühe gebräudlid. Alte. Ner ma not to done Auch byag 

ms biddest to graumte be, so sone (R. or Gr. I. 115.) To 

—. Barum, 
Rel. Ant. II. 48.). Suylk fowayle as we bought yistyrday, For we ca 
gete I may (Rıch. C. oe L. 1545). Swich good as God yon uni 
(P. Provonu. p. 25.). Leveth in swiche losels As leccherie haunsen (p. 5.\ 
Wip such speche as he con lerne (Caszzı ors Louz 30. ed. Weymon), 
IE he be suche as I hym holde (Irouroon 625.). Suche an om as 
of gode maneres (Mausoxv. p. 287.). Was never such another as was 
he (Crauc., C. T. 15505.). I hare herd say, men suld take of tws 
thinges, SUR as he fynt, or tak slık as he Bringen war), Su: Ti 
doom schalle ben at ee Day, a Lord 
(Mauspev. p. 114.), enifpricht as nicht mehr bem Sabjeke ober Objehe 
” einem Mbjektivfage; es erinnert an ben Temporaljag mit as. Iech 
wird auch bie Mobalpertitel wie ein Furwort mit einer nachfolgenden 
Bräpofttion Tonftruirt: Swilche wigeles, swo ich ar embe spac. Die 
Bortitel as, als fommt bei, ride ſchon im Halbf. vor: Wipp al smile 
rime alls her iss sett Wibp all se fele wordess (Orm., Ded. 101.) Genf 
ſteht hier auch noch längere Zeit das Ältere #0 (vd). Alte. Ale herie 
sennen, and swilche odre so Pe apostle: her nemde (Waucerr a. 
Rel. Ant. I. 131.). Graante me soche beryng 80 Jallich for a kg 
(Arıs. 4624). Halbf. His hwd [her j. T.] wes swuk awa bed gold 
wir (Lasau. 1. 300.). : Penched (sc. pe wulf) to biten swule deor uw 
him iked (II. 421). pl. Gif hra Adelfe väterpyie &äde becinede 
ontfne and hine ef ne betfne, gyld svilc nest ud Prem 
(Lxoo. Kurs. B. 22.). Sverjad me nu purh Drihten päs ge 
viä me svilce mildheortnisse svd ic macode vid edu (Jos. 2, 12.) 
vit Ponne ät-somne siäden brücan suylera yrmda er& Pas 
sorffe? (Con. Exon. 372, 82.) Som oieberhöft Ah sy — P 
dem Sinne ven talis — quelis: On pam —2 beoa ·ye⸗ 
— suylee ne gevurdon ‘f frmde here ‚gescsafte (Manc. 13, 
ober bem Färwort fehfieft fih Das abverbiale awiles an: Gif ie 
wilene anveald, suylce se Almihtiga God hafd (Boxre, 38, 2.). Das 
vite hät nys nina öder svile God ewilee Grs God (Exon. 8, 10.) 

Un die Stelle bes Nebenſatzes mit as (so, sıwa) tritt feit Altefier 
aud ber Adjeltivſatz. Alte. Suche a soule hat hath thuse sevene ri 
of the holy gost (Wrsonr a. Harzrw., Bel. Ant. L 39). Nan 
Bing Pat ow ne i-bur@ to habben (II. 3.). Soche folk tAas 
Your homour (Auıs. 7525.). Ich haue swiche a malady, has 
mi blod (Aus. a. Aus. 1171.). By swiche that deom ide 
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. 174). To swiche that suffre wolde (311.)" For swiche that sike ben 
6 827.). Thys me made do dedys swylke With whych my goost ys 
= ofte unglade (MS. $. Hazuıw. v. swilke). dalbf. Ich con swulone leche- 
erat be leof be scal imurden (Lasam. II. 870.). Ugf. Soylce mihte Pe 
burh his handa gevordene synd (Marc. 6, 2.). 

Die Verwendung von as in Rüdbeziefung anf Demonfrative und Sub- 
Rantive flatt bes Helativpronomens ſcheint nicht eben in der Litteratur weit 

verbreitet, Gäße wie: The most ermestful werkis of God, as ben hyse 

myraclis (Wrıcar a. Harzıw. II. 43.) fireifen baran, obwohl fie bie ver⸗ 
gleichsweiſe Anführung eines Beifpieles zulaflen. Doch gehört hieher: The 
Ärste sondan was Zarocon, that was of Mede (as mas fadre to Sa- 
haladyn) (Maoswer. p. 86.). Gin veiatibes Wbberb vertritt e8 in: 
Nohwider elles ne ga, bute fider as mon sendes hire (Waicnr a, Hat- 
urw., Rel, Ant. II, 4). Vp an hey Aul, as mony roches were (R. or 
Gr. L 56.) [var. leet. ther]. Upon the as men gon toward the 
kyngdom of Caldes (Maunper. p. 40.). — Eo fleht auch 0, wo man 
das Relativpronomen erwartet: dis devel is mikel wid wil and magt, so 
wieches haven in here craft (Waicur a. Harııw., Rel. Ant. I. 221.). 
Das agſ. svd tritt dem Relativ in folhem alle nahe: Alra täcna 
gehvylc, svd Trojana burh gefeoht fremedon (Exzne 644). Panan 
feorhnere findad foldbüend, svd him fügere oft gegearevadest, god 
Högende! (Ps. 64, 10.) gl. An dem’ heiligen Ewangelio so wir huto 

* lesen (Wackxmsacer, D. Leseb. 301, 39.). 

EL. Als Korrelat von as kommt aud the same in Betracht,‘ aber nur 
dann, wenn die Gleichheit over Gleihartigfeit eines Gegen- 
flandes mit einem anderen, ober defjelben Gegenſtandes unter verjchies 
denen Beziehungen einen Vergleich veranlagt. Der Nebenjag 
dagegen, welcher ſchlechthin Beziehung auf denfelden Subftantiv- 
begriff nimmt, ſtellt ſich als Adjeluͤvſatz dar. 

And may’st thon find with Heav’n the same forgiveness, As wüh 
thy father here (Bow, Fair Penit. 5, 1.). His whole skin was the 
same as steel (Corxe., Wallenst, 5, 1.). I am the same to-day 
as yesterday (Harzıson, Engl. Language p. 362.). One ship will 
not ron the same distance as anolher in the same time (Wxssr., 
v. same.). 

Dagegen: With ihe same measure that ye mete withal, it shall be 
measured to yon again (Luke 6, 88.). Homer ..gave us a pat- 
tern of both these though that of the latter kind is entirely lost; 
which Aristotle tells us, bore the same relation to comedy, which his 
Nas bears to tragedy (Firro., J. Andr., Introd.). Socrates: makes 
precisely the same use of the statues of Polycletos and the pictures 
of Zeuxis which Paley makes of Ihe walch (Macaur., Essays IV. 100.). 
The milk -white pearls of the necklace which she wore, the same 
which she had just received as a true-love token from her husband 
(Scort, Kenile. 6). 

Alte. Aftre hem, comen another multitude of fyasche..and don “in 
the same maner as the firste diden (Mausper. p. 192.), und fo ohne jenes 
Xorrelat: The peper growethe, in maner as dothe a wylde vyne (p. 168. 
ef. 197. 233. 275.), womit man feiche in proportion as. |. © 

Der Abjeltivfat, welcher ftets vollftändig zu fein pflegt, währenb bei as 
Satsglieer einander gegenüberfiehen, Tommt eben fo vor. Alte. De sam 
God ay was Bat es now (Tue Piose or Cossciwxor 12. cd. Morris 
1868.). Valif. Of Pa same slaness hatt stodenn Per (Or. 9915.). 
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Das Agſ. pflegt an die Stelle des goth. su sama emtmeber se ya da 
se sylfa zu ſetzen: Dam aylfan gemete Pe ge melad eor biä gemem 
(Luc. 6, 38.). [Hier hat das Goth. das Demonſtrativpronomen 
bonne byst se ylca se Pu er vere (Ps. 101, 24.). Hall. pies 
ülke, of whamm I spacc (Or. 12578.). Das abverbiale same ik 
Verbindung ev& same svd gehört nicht hieher. Tr& bära gecynde bakıl 
netenu sv& same svd men (Borzu. 33, 4.). 

b. Häufig ‚hat der Modalſatz mit as fowohl in volfländigen als und 

ftändigen Sägen kein Korrelat. 

«. Die neuere Sprache hat hier fomohl bie vollere Form also, di x, 
als das einfache so verbrängt; ber Gebraud von as if abend 
hier fon durch ben bes agf. ealsod angebahnt, bem mi ja 
Seite fteht. . 

I love a teeming wit as I love my mouriskment (Bes Jost, 
Alchem. 5, 1.). All hast thon spoken as my thongkis are (Hit, 
P. L. 3, 171.). The next „This is my body“, was in his Der 
Testament as il is in ours (Macaur., Essays IV. 103.). Wem 
all inclined to judge of others as we find them (III. 2.). Yoabd 
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& right to do with it as yow liked (Oxenrorn, Twice Kilkd I, ; 


2.). Rose who was bright as the spirit of dawn (Tm. Mas 
p- 79.). 

Alte. Pe child wex & wel prof, as Pe clerk seyde er (B. or Gn 
11.). To make a forme of a cord, as yt mysts best be (I. 65: 
bifel as his fader seide (P. Provomm. p. 148.). It sytz betwene 
hille of Aygnes, as Jerusalem dothe (Mauxosv. p. 106.). Why & 
not as men saw pray? (Cov. Mvsr. p. 97.) Kiden i wile de 
kinde, also ic it 0 boke rede (Waiamr a, Hazırw., Bel. Ant L 
Ich wende, al so othre doth, That ich i-seie were sch ıl 
276). AI hem to-dryven ass stom doth the glas (Wazar, 
S. p. 189.). The spere karf thorugh-ont, Also (horugh a 
(Aus, 4458). By nightth als @ cat hy seeth (5275.). Dede 
& he died, als it salle do vs (Laxar. I. 5.). Halb. Grid he 
his fader (Lasam. 1, 260.). Birrp wurrpenn milde . .annd 
se cullfre (Orr. 10836.). Wgf. Ic dö ealsvd ge biddad (Tuosre, 

p. 115.). Hine man höng call sv& he une er smde (Gzx. 41, 1. — 
Zo fteht noch längere Zeit häufig. Alte. AI is man so is tis ern (Wi 
a, Harcıw., Bel. Ant. I. 211.). Newe de fordi”so de nedärs ded 
212.). Hem he gon lerin, so we mugen i-herin (I. 170). Do 
‚be lere (I. 186.). Game is good whil it lastes, Ac hit fareth 00 
Blastes (Auıs. 235.). And went away s0 dragon wild (353. 
iwerd hero sıwa hit ded imere (Lazam. I. 12.). Wgf. Ac hit zis 
ht cvedad (Ps. 3, 2.). Död sv4 ic bidde (Bzov. 2466.) 
and bärndon sv& heora gevuna is (Sax. Crm. 1009). Him bi 
behöt, evd he hit ede gelzste, bät he nmfre ef i Aı 
unfride cuman nolde (994). Ic mäg vesan God sv& Ae (C. 
Das verboppelte 308 va mag am zwei Korvelate verteilen: 
ud vd him god bebedd (Jos b. 6, 37.). He gescah God 
nider -stigende evd ud culfran (Marz. 3, 16.). Min bröder is Grat 
bisse Iiue evd sv Orist volde (Sax. Crx. 656.). 
a. Die mit as angeſchloſſenen Nebenfäge ober Sapglieher, bwl 
dieſelbe Grundanſicht zurückweiſend, laſſen verſchiedenartigen 
tirungen ber Beziehung derſelben Spielraum. J 
wm. Nicht feiten diem ein folder Nebenfag dazn eine Aucſer 
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»  bebingen ober zu beſchränken, und er wird öfter zu einer bei« 
läufigen, erläuternden Bemerkung, ſelbſt zur Erklärung 
eines gebrauchten Ausdrudes x. Im biefen Sien fehlt dem 
Bergleihungsfage die unmittelbare Beziehung auf einen Haupt» 
ſatz, ber in feinem ganzen Umfange das dem Nebenfage gegen« 
überftehende Glied ausmacht. Hier und ba wird er, felbft als 
parenthetifch, aus dem Zuſammenhauge ausgeſchieden. 

By foul play, as ihow say'st, were we heaved hence (Suaxsr., 
Temp. 1, 2.). Every day thon dof’st me with some device, 
Jago; and ratber (as it seems to me now,) keep'st from me all 
conveniency etc. (Oth. 4, 2.). Sir Everard's reception in this 
family was, as il may be easily comceived, aufficiently favonrable 
(Scott, Waverl. 2.). Some of those edited, as we have occasion to 
kuow, by men of distinguished talent, have appeared in a smaller 
form (Minstr. I. 84). The term of wunr, as it singularly 
happens, is literally translated by the Scottish epithet (p. 10.). 
That seems to imply malies prepensive, as we call it in the 
law (Fıero., Amelia 1, 10.). Your father..was only a sleeping 
partner, as the commercial phrase goes (Scott, R. Roy 1.). Mr. 
Herd, an accountent, as the profession is caled in Edinburgh, was 
known und 'generally esteemed (Minstr. I. 71.). 

Alte. Al riht is leid, and wogh arered, alse be wise qued (Waionr 
a, Harzıw., Bel, Ant. I. 180. cf. 128.). Ile was (as yfis ywrite) pur 
mesel po (R. or Gr. I. 86:). Amonges us.. That man is dwellynge, 
And evere hath, as I hope, And evere shal herafter (P. Provoms. 
p- 152.). At that cytee entrethe the ryvere of Nyle in to the see; 
as I io ou have seyd before (Maunnev. p.56.). I seyde..that thei 
deiden synne, to hide Goddis myracle, as me scemed (p. 61.). A 
forster was he sothely, as T gesse (Cuauc., C. T. 117.). For, as 
seint Jerom saith, at every time that I remembre of the day of doom, 
I quake (ib. p. 187. 1.). Defter wir biefem as unmittelfar so wor- 
amgefeßt: For letter sleth, s0 as we clerkes sayn (Cuauc., C. T. 7376, 
ef. 38,), womit man das Agf. vergleichen fan: Varna he viä gitsunge, 
forbam pe he6 vitödlice is „eallra yfela vyrttruma‘ sd svA se apostol 
durät (Basn.., Advice 9.). —X O Moysesess lashe stod Sua 
summ ic habbe shawedd, Patt ass bess sholldenn brinngenn lac 
(Os. 7881). So wirb das gr. us, bas lat. sieut verwendet. Im 
Agl. ift häs he mebef sv& geläufig. Heora (sc. scipa) väs srä feala 
av& umfre mr, bäs be üs bee secgad, on Angel-cynne ne gevurden 
on mänes cyninges däge (Sax. Cm, 1009.). Prera öder väs, päs be 
hie gevislicost gevitan meahten, idese onlicnes (Beov. 2709.). PR 
geseah he6 openum eägum, Päs Pe hire pühte, of bäs hüses hröfe 
ufan micel le6ht cuman (Trrorrz, Anal. p. 53.). Der Begriff quasenus 
miſcht fi mit sicut. B 

pp. Der Nebenfag Tann eine Bethenrung enthalten, deren Haupt» 
it volftändig oder verſteckt im Zufammenhange liegt. Vgl. ob. 

. 490. 





As I hope For quiet days ..the strong’st auggestion Our wor- 
ser genius can, shall never melt Mine honor into lust (Suaxsr., 
Temp. 4, 1.). No, as I am a man (Smaxse. 1, 2.). His spiri- 
tual attendants regularly adjured him, as he loved his soul, to 
emaneipate his bretbren (Macaur., Hist. of E. I. 24). „A 
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glass of wine, sir?“ — „Nay, madam (eyes the wine — drinks). Nec- 
tar, as I am a man.“ (Tavıor A. Reapx, Masks 1, 2.) 

Wenn die Betheurungsformel mit so anhebt, erſcheint fie als 
ein elliptiſcher Hauptfag. You never shall (so kelp yow irutk nd 
heaven!) Embrace each other's love etc. (Saaxsr., Rich. IT. 1, 3) 
And I swear..So help me our Lord and his saints! (Briw, 
Rienzi 4, 5.) This with his sword he will maintain, So heip 
kim God and his good’ cause (Scort, L. Minstr. 5, 19.). Das 
zweite Glied ber Bergleiung iſt in dem Sage mitgegeben, won 
die Formel tritt. 

Die Betheurung dur ben Satz mit as, weldem feine Torrefpeuti 
venbe Partitel gegemüberfteht, bietet das Alte. ſchon lange: And as dies 
were of a mayde ybore, sofre me never to be y-lore (Hazzrw., Fre- 
mas. 651.). Or I wol dye, as wisly God me save (Cuaug., C.T. 
3280.). As help me god, it wol not be (3709.). As I am faithfel 
man..I hadde lerer etc. (15377.). — Welter ift bie Formel mit 
(eva), welde überall ven Charakter ber Anwünfhung Ich wie 
oup, so God me redel (Wnionr a. Harnw., Bel. Ant I. 25 
Alle.. Ben fowden sothe, s0 God me save! (I. 195.) That I have.. 
Sworen Goddes soule, And so me God heipe! (P. Provanm. p. 9) 
A mery child he was, so God me save! (Cmauo., C. T. 3325.). & 
mote I thrive, I schal cte. (3675. ef. 7346. 7391. 7524. [al so fe 
16330.] Gramatica ys the furste syens y-wyase, Dialetica the secande. 
0 have y biysse! (Hauzıw., Freemas. 557. cf. 239.) Halbj. Swame 
help min hond, is forwerde ich pe halde (Lagam. II. 241.). i 
Bed ic dge Pharaones helde ne farad ge ealle heonon sr pam be 
eöver lässa brödor cume hider (Gex. 42, 16.). 

Bird eine Handlung Hinfiätlih der Art ihrer Bollziehung ber 
Wirkung mit einer angenommenen (al8 ihrer Bedingung) ver- 
ke 0 kann die fetstere durch as angefnüpft werben, obmehl 





ier fonft die Konjunktionen as if, as though vorfommen. | 

. 476 und IL. 1. ©. 130. 

Undoing all, as all had never been (Suaxse., II Henry VL 
1, 1.). Each on himself rely'd As only in his arm Ihe moment 
lay Of vietory (Mınt., P. L. 6, 238). Then did she come oa 
in haste, as she had suddenly beihought herself (Corze., Piece. 
1, 7.). He, looks as he had seen a ghost (Wallenst. 1, 5.. 
Even now you look on me As you were nof my friend, and as 
if you Discovered that I thought so (Sneurzy, Cenci 1,2) 
Daher die Formel as it were: The erown was quite bald, bat 
the base was fringed round, as if were, with a little soft, glosy. 
silver-hued hair (Waneen, Diary 1, 18.). The paternal power, 
Being, ast were, the shadow of his own (Snezzer, Cenei 3, 1). 
Darauf beruht auch vie Konftruftion von as bei einzelnen Gap: 
gliedern, welche fonft as if zu ſich uehmen: She lay down as ig 
her sleeping sister (Rogers, It., Montorio). He trusted his se- 
rote to books as to faithful friends [velut fidis sodalibus] (Lawss. 

. 1 59.) 

Das Alte. bietet wieberum bie Formen as, also unb baneben meh 
so: Neptanabus lokid a-skof, As he no gef nought iherof (Aus. 8iäL 
Hit draweth up of urthe in drie wether, as Ait were 4 drie 
(Wetonr, Pop. Treat, p. 135). This monstre.. was as it hadde dm 
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a man (Mauxpev. p. 47.). Ungeräufig iſt ale so: Oe daren stille in 
here pit, ale #0 he weren of dede ofrigt (Waworm a. Hazırw., Bel. 
Ant, I. 226.), wo als ba8 Korrelat von so if. Im Halbi. feht Nom 
alse, al swa aud) in biefem falle: Ofte heo Inten a-dun, ale heo 
wolden liggen; ofte heo up lupan, alse heo fison wolden (Lasan. I. 
80.). Bi Pone toppe he hine nom al swa he hine wolde qf-alean 
Q.'30.). So weilet auf bie ältefle Satform. Alte. And saw on armed 
so hit weore his men (Arıs. 3915... Halbſ. Ac we scullen steppen 
heom to swa we stelen wolden (Lazam. II. 249.). Daneben wirb noch 
swile, swule verwenbet: Bi-foren han wefede he heo (sc. pe hude) 
apradde, swlc he leie om bedde (1. 52.). Ale spac wid oder swnde 
he weore his broder (II. 214.). Im Ugf. werben sud, svd sud, suylce 
gebraucht: Discas lägon and dfre svyrd Omige purh-etene, svd hie 
vid eordan füdm hüsend vinira ber eardodon (Brov. 6089.). Ppa 
gescah heö hurh sven, svd svd he semminga from hire dhafen and 
älzded vere (Tuonez, Anal. p. 52.). Svürdledma stöd euylce cal 
Finnsburuh fürenu vere (Fionr ar Fınsiso., Thorpe p. 71). Hvi 
äydest bu sv& pät bu ätleddest mine döhtra svilce hit gehergode 
häftlingas veron (Gen. 31, 16.). In ber fpäteren verberbten Sprache 
eht aud als als Korrelat won evil: Vard be sunne svile als it vare 
br&-niht ald möne (Sax. Car 1185.). . 

Bei einzelnen Satzglie dern kommen bie angeführten PBartiteln and 
im ber Bebeutung von velus, quasi dor. Alte. Thei lisn as in a drem 
(Mauxpev. p. 288.). Agſ. Head su4 ev& bütan orde [quasi sine ferro] 
(Past. 40.) Pät väter etöd suylce tvegen höge veallas (Exon, 14, 
22.). Hier flieht übrigens bie Bedeutung guasi dem sicut nahe. 

Ueber das an-bie Stelle von as tretende and ſ. ©. 348, Die Ber- 
binbung von that mit as in dieſem Sinne erledigt ſich durch bas, was 
über bas Hinzutreten von that zu Konjunktionen aller Art S. 395 ge- 
fagt iſt. Ülte. He bleynte and cryed a! As that he stongen were unto 
the herte (Cnauc., C. T. 1080). Sche feyned hir as #Aat sche moste 
900m Ther as ya wot that every wight moot necde (9824.). 

Ueber ben ähnlichen Gebrauch von cum, eume im Altfranzöf., come 
im Ital, als, als und wie im Ahb. u. Mhb. f, m. Gyntaz b. ufr. 
Spr. II. 206. nnd Diez, Rom. Gr. 3, 351. 

Wie ber Nebenfag mit as zum Kaufalfage im engeren Sinne 
wird, ift ©. 457 nachgewieſen worden. 

Verwandt ift zum Theil die formelgafte Antnüpfung des Satzes 
mit as, beſonders mit den fubftantivifchen Bräpifatsverb, an Ad⸗ 
jeftive und Participien, wie in: Tortured as I am with my own 
disappointments, is this a time for explanations? (Goroem., She 
Stoops 4.) Kings..should groan for such advantages; but we, 
humbied as we are, should yearn for them (Vic. 29.). Young, 
curious, ezcitable as he was, nothing is more natural than that 
he should somewhat shock the „fair respectability“ by his pranks 
and extravagancies (Lewzs, G. I. 60.). Dabei mag aud ein 
Korrelat die Bergleihung vervolftänbigen: „I have no bed to 

‚© to“. — „Its provoking.. so fired as you are 100.“ (Tu. Hook, 
Gilb. Gumney 5) — Diele Säge Können auch konceſſiv wer- 
den: They were obliged to seek cheaper lodgings — moderate 
as was the rent required for those they had so long oceupied 
(Wasxen, Diary 2, 5.), worüber S. 484 gehandelt worden iſt. 

Davon ifl die ebenfalls formelhafte nf) sung Bi Sages mit 





” 
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as beſonders an folde Subflantive und Adjektive, welche emm 
Borwurf enthalten, zu unterſcheiden. Der Nebenfag wird gleid- 
fam zu einer verftärtenden Verficherung des adäquaten Borhan- 
benfeins ber. einer Perfon beigelegten Eigenſchaft. I thought a 
should haue continued alwaies Like a fole as I am and a dronkes 
knave (Jack JuGLeR p. 24.). Telling her, all would hare ben 
very well, if she had not intermeddled, like a b— as she mu 
(Fızco., J. Andr. 2, 5.). Ah, grovel in the dust! cronch — 
erouch! wild beast as tkou art! (BuLw., Rienzi 1, 12.) 

In dieſem Falle wechſelt as mit that. Beast ihat I wer m 
trust him (Ben Joxs., Ev. in h. Hum. 4, 6.). Beast thei fin 
art! (Saeruex, Cenci 1, 3.) Fool that I was to choose so cold 
a friend To urge my cause (Anpıs., Cato 3, 3.). Fool it I 
was, to think of leaving a world, where such pleasure was w 
be had! (Roozas, It, For. Trav.) An excellent ship: foel Met 
I was to quit her (Douar. JerzoLo, Prison. of War 1,1) 
Wretched woman that I am! (Rocens, It., The Bag of Gold) 
And this has turned thy brain, sily urokin that tkow art (Briw., 
Bienzi 4, 1.). Punctual, silent, frugal — ike slcek Tertufe thai 
he was (Casıyur, Fr. Bevol. 3, 2, 2.). O cursed that I om! 
(Gascovane, Jocasta 1,.1.). Ah, wreiched that I am! Whex 
shall I turn? (Seerzer, Cenci 1, 2.) 

Die zuerft aufgeführte Berwenbung bes Nebenſatzes gehört ber jin 
geren Sprache befonbers a. f. ©. 485. Das —S gebrandt ix 
ähnlichen Fällen bie Partikeln wie unb als.. Das mit that medien 
as erinnert an bie fr. Konfruftion: enfant que vous £tes; fon que x 
euis u. bgL., worin ba6 durch das Nelatin thas erfete que, gleich ber 
im Altfe. in faire que fols, qus sage, que mals beste x. 
Komparativpartifel (quam — sicut) behandelt iſt. Bgl. m. Gyatar 
d. nfr. Spr. I. 215. Daher ſchreiben fih im Alte: Ne dade mop 
as be wise (R. or Gi. IL. 451.). Alle that wyrk as the wir 
(Town. M. p. 9). He oried as uneourteys (Rıcz. C. px L. 21112 
Harkyns as heynd (Town. M. p. 131.). Halbj. He dude al m mis 
mon (Lazam. Il. 520.). “ 





se. Die Webertragung des modalen Nebenfages auf das temporale 


Gebiet ift ©. 437 behandelt. 


ZL. Wenn die Modalbeftiimmung fih unmittelbar an ein präbifatineh 


ober attributiveg Adjektiv oder ein Adverb im 

lehnt, fo fehlt oft das Korrelat von as, einerfeit8 und am matär 
lichſten da, wo ber ‚Begeifi, in Bezug auf welden vie Gier 
verglichen werben, abjolut gefaßt wird, jo daß beide Glieder 
in gleiher Weife an ihm Theil haben, anbererjeit® aber a 
da, wo jener Begriff felber an dem Korrelate eine Anbetung 
des Maaßes ober Grades- haben wiirde, welde darch den 
Nebenjag beftimmt werben. 

Die erftere Art der Vergleihung, welde nicht überall frenge 
von ber anderen zu ſcheiden ift, leidet beſonders auf as bei Me 
jeltiven Anwendung: High stomach’d are they both..In rage 
deaf as the sea, hasty as fire (Suause., Rich. II. 1, 1. 
through regions wnconfined as air (Gorpem., Vie. 29.). 
do nothing with this boy, Sir,“ said he, red as fire (Manzrat. 
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J. Faithf. 1, 8.). Thy thoughts Are eager as the favduring dark- 
mess (Tarourn, Ion 3, 2). The September world remains 
dark, fuliginous, as Lopland witch-midnight (CaRLyLe, Fr. Revol. 
3, 1,1). With demonstration car as Seripture (3, 2, 2.). 
Auch werben zwei Eigenſchaftswörter durch as verbunden, welde 
in gleicher Weife Geltung haben follen: While the fair populace 
of crowding beauties, Plebeian as -Patrician, eheer'd us on With 
dazzling smiles (Byron, Foscari 1, 1.). Generous as brave, Af- 
fection, kindness, the sweet offices Of duty and love were from 
his tenderest years To him as needful as his daily bread (Ro- 
GERS, It, Foscari). Yet was it sad as sweet (ib.). Bei Adjekti ⸗ 
ven wie bei Adverbien deutet ver Nebenfag häufig entſchiebener 
anf eine Maaf- und Grabbefiimmung. This is strange and bar- 
barous as ever | heard (Ben Jons., Ev. Man in h. Hum. 4, 5.). 
Cerdon and Colon, warriors stou, And resoluie, as ever fought 
(Burr., Hud. 1, 3, 245. cf. 1, 2, 687.). A very troublesome 
fellow this as ever I met with (Gornem., She Stoops 2.). Far 
as Crealion's ample range eztends, The scale of sensual, mental 
powers ascends (Porz, Essay on M. 1, 207. cf. 1, 101.) 
Often as returns The twentieth of September, they are bound 
Fast from the midnight watch to pray till morn (WALrore, 
Myster. Mother 1, 1.). But humour them, they are water soon 
as fire (Sau. Kxowizs, Virgin. 5, 1.). To:morrow early 
as the breaking day We rendezvous behind the citron-grove 
(Sourkean, Oroon. 3, 2.). Conduct them silently as may be To 
the house (Coree., Wallenst. 4, 2.). Whose heart is warmly 
bound to thee Close as the tenderest links can bind (Tr. Moore 
p- 74.). Bgl. soon as ©. 439, long as ©. 445. 

Im älteren Engliſchen lehren bie Erſcheinungen wieder, wobei natlir- 
lich neben as noch so im untergeordneten Gliede vorlommi. prince... 
Pat in tyme of werre qs @ lomb ys bope meke d& mylde, And in 
tyme of pes as a Iyon bope oruel & wylde (R. or Gr. I. 57). As 
an appel the urthe is round (Wxtowr, Pop. Treat. p. 132.). A pruest 
proude ase a po (Polit. $. p. 159.). Thei ben blake as the Mowres 
(Mausoev. p. 46.). A gay daggere, Harneysed wel, and scharp as 

af spere (Cuauc., C. T. 118.). He is blac so dro of qual 
(Wetonr 4. Harırw., Bel. Ant. I. 225.). He bicam blind so ston 
(Szurx Saazs 2359.). Theo day bycam dark s0 the nyght (Au. 
642). Off that lady wAyt so four (Rıcn. C. oe L, 188.) — He 
rised and remeä lude so .he mai (Wricar a. Harııw., Rel. Ant, I. 
225.). Alisaundre comuth..Al fast as he may (Aus. 3445.). Ys 
ther ony renogat among us fer as ye knawe? (Cov. Mrer. p. 884.) 
A pratiy child is he, As ayites on a woman's knee (Town. M. p. 115.). 
Agi. Hed väs hdl gevorden su& sed Öder (Maru. 12, 18.). Bedd 
eornostlice gledve sv& näddran, and biluite vd culfran (10, 16.). — 
Sona sv& he Pd böc umfeöld, p& funde he Peer Avriten, Dryhtnes 
GAst ys ofer me (Luc. 4, 17.). Bgl. Zemporall. &. 440. 

. Der umvolftändige Nebenfog mit as erſcheint aud da, wo Sap- 
glieder als Beifpiele zu der im Hauptfage enthaltenen Behanp- 
tung gefügt werben. 

I am sworn brother to a leash of drawers, and can tell them 
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all by their Christian names as — Tom, Dick, and Fre 
(Suaner., I Henry IV. 2, 4.). I wondar how these commm 
forms, as God save you, and You are welcome, are come 
to be a habit in our lives (Bzw Jons., Silent Wom. 5, 1.). 
In the other cities, as Milen, as Verona, as Bologna, Ihe peopk 
are under the rule of one man (Bvrw., Rienzi 2, 1.). Some, 
as Bibliopolic Momoro, seem to hint afar off something which 
smells of Agrarian Law (CartyLe, Fr. Revol. 3, 1, 1.). 

or fubftantivifcen ober fubftantivisten Sakgliebern erſcheint auch det 

Rortelat such: Allan Kamsay inserted several old ballads, such ar 
Oruel Barbara Allan, The Bonnie Earl gf Murray, ete. (Som, 
Minstrelsy I, 43.). — Alte, Hü rerde abbeyes & prioryes vor her 
synnes bo, As Teokesbury d& Oseneye (RB. or Gr. U. 369.). Tomen, 
that kepen bryddes, as ostrycches, gerfacouns, sparehaukes er. 
(Mausoer. p. 238. cf. 118.). Tentes that thei maken of skymaes 
of bestes, as of camaylies (p. 63.). In place, where thei may 
fynden watre, as on the Rede See (ib). If he reprere him m- 
charitably of synne, as, thou holour, thou dronkelewe , 
so forth (Caauc., C. T. p. 198, II). Im gl. wirb öfter ber 
allgemeineren Begriffe beiſpielsweiſe ange begriff mit er& 
eingeführt. Sume beoa lang-sveorede svd svd svancs and 
(Basıt., Hexam. 8.). Pa bedä lang-svyrede pe libbad be gärse, and 
vd olfend, and assa, hors and hryderu, heddebr and rähdesr, and 
gehvylce ödre (9.). gl. das Iat. ut, ba® beutfhe als. 
In neuerer Zeit gefellt fi as häufig zu einem präbifatiwen 
Nominativ Und @kfufaio. wur 1 S. 38. u. 204. Ir 
diefem alle wird die präifative Beftimmung aus der unmittel 
baren Berbindung mit dem Zeitworte abgelöft und das Sabjch 
oder Objelt des Satzes gleihfam einem anderen Gegenſtande 
abäquat dargeftellt. 

To prey on nothing that dofh seem as dead (Snaxer., As 
You Like It 4, 3). Let him be regarded As the most mehr 
corse (Coriol. 5, 5.). This Wednesday is to be regarded as me 
of the notablest (Cantxix, Fr. Revol. 3, 1, 1.). Actions..er 
represented. „as wise, virtuous, heroic (MacauL., Essays IIL 5. 
Man is generally represented as an animal formed for, uni 
deliyhied in, society (Fizrp., Essay on Conversat. init.). That 
great anomaly known as the dispersing power (MacauL., Hist. & 
E. I. 31.). — The unthinking have censured tkis as perkeite 
(Gouoem., Vie. 29.). He whom all civilized nations now enkuow- 


Ir 


„edge as the Father of Poetry (Soort, Minstrelsy I. 8.). I bare 


myself Only as his — his daughter (Corza., Picc. 2, 7.). Weare 
by no means without sympathy for Mr. Montaga eren in whas 
we consider as hie weakness (Macau, Essays III. 2.). 

Im ſoigen Fällen blidt übrigens bie Borftelung des Bergieciet eder 


" — zum Theil ab eine fubjeltise Anficht pinbeerd. 


AH. und ſelbſt dem Mhd. bier eben fo fremb als as dem Wk 
fbiefe bes Ate. [. I. 1. &, 204, won man vgl: Thei some 
wode (Maunoı . _Nevere aftre schulle thei. den Anlden 
frendes (p. 20° And held that lord as prynes of thai contre 
(. 151.). Wie nahe übrigens bie entfchiebene Bergleichung folder im 


Dei 
fr. comme treten ebenfo en; bes af Am 
- 
- 
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füguig eines präbifativen Begriffe ſteht, zeigen Beifpiele, wie: Neue. 
1 am but as a guiltiess messenger (Suaxör., As You Like It 4, 3.). 
Alte. Thei den but as nakyd leitris (Wricur a. Haruıw., Rel. Ant, II, 
50.) u. bgl. m. 

u. Der Verwandlung ber präbifativen Beftimmung in eine modale 
ſteht das gleiche Verfahren bei einem fonft appoſitiven Be— 
griffe nahe. Die Uppofition Iegt einem Gegenflande ſchlechthin 
eine Beftimmung bei und läßt fid) auf einen Apjektivfag zurüd- 
führen; tritt die mobale Partitel as hinzu, fo wird ver Öegen- 
fand in Betracht gezogen, -infomeit er in Identität mit einer 
Beftimmung zu fegen » ober inwiefern ihm eine Beftimmung 
aulommt, wobei as in bie faufale Bedeutung übergehen Tann. 

The bears and dogs on four legs go, As beasts; but synodmen 
on two (Burz., Hud. 1, 3, 1297). From the opinions which 
he expresses as a biographer we often dissent (MacauL., Essays 
IM. 1.). The national feeling of the Italians impelled them to 
resist any change which might deprive their country of the 
bonours and advantages which she enjoyad as he seat of the 
‚government of the Universal Church (IV. 112.). As a man who has 
embraced His child for the first time since infancy, And pre- 
sently must part with him for ever I do adjare ye leave us! 
(Tarroueo, Ion 4, 1.) Of Ritson’s own talents as an editor of 
ancient poetry we shall hava occasion to speak hereafter (Scort, 
Minstreisy I. 68.). Damit fleht die Anfügung adjektiviſcher Begriffe 
in Zufammenhang: The king was her head. The limits of the 
authority which Ae possessed es such, were not traced with preci- 
sion (Macaur., Hist. of E. I. 53.). Waverley..answered .. that 
he could not venture to offer an opinion as derived from military 
skill (Scort, Waverley 11.). Wie vie mit as angereiheten Be⸗ 

riffe mit derfelben Freiheit wie Appofitionen behandelt werben, ift 
& 330 erörtert. . 

So werben d. als unb fr. comme ebenfalls gebraucht. Alte. Cordeylle 
be kyndom fong as Pe ryzt eyr (R. or Gr. I. 37.). He went to 
Rome, as man of holy wille (Lawor. 1. 20.). To maken him homage, 
as the most noble kyng (Maunpev. p. 193.). We pray you, as dure 
freynde, Alle nyght to abyde for charite (Tows. M. p. 275.). His 
name ...as a seynt (Mauxpev. p. 177.). |. 0.0. D. Dis Roseamiraduk, 
als fol &.unwise, His letter gan rebuk, sette it at light prise (Laxor. 
1. 246.). Man vergleiche bamit bie Saßform: Creseide . .lite answerde- 
As she that was with sorow oppresed 0 (Cravc., Troil. a. Cres, 5, 
177). Der ätteften Zeit fehlen entſprechende Konftruftionen. . 

Daß ſich as in unvollftänbigen Sägen vor Subftantinbegriffen oft mit 
like veriauſchen läßt, it natürlich. Zike our shadows, Our wishes 
lengthen, as our sun declines (Youso, N. Th. 5, 661.). It will make 
her sleep Äike Juliefs‘ drug (Oxmwonn, Twice Killed 1, 2.). Alte. 
‚Be_groneth lik our door (Omauc., C. T. 7411.). Like ift in folhem 
ale — aber bu Pig fest KR nom ober Aehnlichteit 

ober on Gegen! raus. 
Be — ſich aber auch mit as, wobel dem as noch das Korre⸗ 
Tat so folgen mag; like iſ eigentlich das abverbiale Korrelat von as, 
welches in dem letzteren alle durch so wieder aufgenommen wirb. 
Like‘ as a father pitieth his children, so the Lord pitieth them that 
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fear him (Ps. 103, 18). Like as a sım, #0 shines she in the ent 

(Corxa., Pico, 4, 1.). ülte. Even Iyke as Zoe modyr of wo won, Bo 

zal a maydyn be modyr off blyss (Cov. Mrer. p. 67.). Had 

ik as he were wood (Cuavc., C. T. 12504.). I must wepe äyle m 

5e do (Cov. Mrsr. p. 235.). The Fader voyce onre 

amende Was mad to me Äyke as a man (Town, MR 245) & 

feht im Dip. geiche al: So daz ir lop gelfche ob allem lobe schäne 

ein kröne swebt (v. n. Haozn, Minnes. 2,142), D6 “ 

aa ee in endet Ware [were 88); 

baber fpäter gleich als unb gleichwie. N werben gelice za 

anltoe al® Korvelate von svd gebrandit: PäL vo gelice sceolon lekası 
hiedtan aud ve vfdefeorh veorcum hlödun (Cxmsvour, Crist 783. Grein). 

PA hi me ymbsealdon somod anltce sod beön bitere (Ps. 107, 12.) 
Die Partikel as wird in manden Verbindungen auſcheinend pleo · 
naſtiſch gebraucht, inſofern die Bezugnahme auf ein zweites Fü 
ver Bergleihung ferner liegt. Es wirft in befchränfender oder prã · 
cifirendet Weife, fo daß daburh ausdrüclich auf eine Saupbeftim- 
mung ober felbR einen Sat hingedeutet wird, melde als genau 
bemeljen und adäquat dargeftellt werben. 

Man findet dies as bei Aoverbien der Zeit: Though in mys- 
terions terms, judg’d as ihen best (Mirr., P. L. 10, 173.). My retara 
to England has not as yet been made public (Goxosw., G. Nat 
M. 3.). Action and enterprise were dearer to him, as yet, than 
the rewards which they profered (Burw., Bienzi 3, 1.). As yo 
all seemed to promise well (Macaur., Hist. of E. U. 145.) 
Dft erſcheiut es bei präpofitionalen Glievern namentlich mit * 
und for. Thy brother Esau, as tnuching ikee, doth comfort him- 
self, purposing to kill’tbee (Gew. 27, 42.). I am not indife 
rent as to any ome Ihing that relates ta yon (CnestreriaLo, Leit). 
No man is correctly informed as to the past (Macaur., Hist ef 
E.1. 3). A man may..live a free life as fo wine or wem 
(Seerzey, Cenci I, 2.). But as io the wench, I am resolved she 
sball not seitle here (Fiero., J. Andr. 4, 3.). She gave them 
instructions as to Ihe personal comforis of her new charge (BuLw., 
Bienzi 4, 1). As io the armies, public defence must 
be put on a proper footing (Carırız, Fr. Revol. 3, 2, 2) 
As for the pers, that back the clergy thus, If I be king, net 
one of them shall live (Manrowz, Edw. II. 1, 4.). 4s far me, 
behold, my covenant is with thee (Gux. 17, 4. cf. 15. 20.) 
As for the dirty siut, we shall have notbing to do with her 
(@Fiero., J. Andr. 4, 3.). As for the spontaneous Comsune, one 
may say that there never was on earth a stranger town-counell 
(Caar.., Fr. Bevol. 3, 1, 1.). As for bed this chair will do vasiy 
well (Burw., Maltrav. 1, 1). &o flieht as aud bei ® ver fa 
flantivirten Sägen: As to Ihe how this act Be warrenked, it russ 
with you (Smeruey, Oenci 4, 2). The bigger boy was questisa- 
ed as to what fürs 'he had made to rescue his companim 
(Ta. Hook, Gib. Gurney 1.). Aud wird as in Berbiurumg 
mit how und why in verfürzten wie in vollſtändigen Sätzen ae | 
getroffen: „Its an excellent policy to owe much in tbe= 
days, if you note it.“ — „As how, good signior?“ (Bas | 
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Jose., Er. Man out of h. Hum. 1, 1.) „Mareia might still be 
yours.“ — „As how, dear Syphax?“ (Appıs., Cato 2, 5.) Now 
are the Tacobins milder; as how could they, the flower of patrio- 
tism? (Caeı., Fr. Bevol. 3, 1, 1.) Mandjes diefer Art gehört 
dem nieberen Volle an: If he could be ruined alone, she should 
be very willing of it: for because as why, his worship very 
well knew he deserved it (Fierp., J. Andr. 3, 12.). -I believe 
as how your man deals with the devil (SsoLzar, H. Clinker 
1. 274.). She says, as how..you should have thought of all this 
Jong ago (Warzen, Diary 2, 5.). Ueber ven Frageſatz flatt des 
Subftantivfages mit that f. ©. 416. 

Statt as to, as for, quantum ad, quod attinet ad, gebraucht 
man auch bie Satzform as respecis: As respects natural religion :. 
it is not easy to see that a philosopher of the present day 
more favourably situated than Thales or Simonides CAUL., 
Essays IV. 100. cf. 104.), worin, bei anberweitiger Anomalie, 
der urfprüngliche Charalter des as Har hervortritt. 

Dies as, welches an bem nhb. ads In Berbinbung mit heute, gestern, 
morgen, übermorgen u. bgl., jo wie im gemeinen Leben bei allerlei an- 
deren Beftimmungen, ein eilweiies Gegenbild hat, wird frühe im Engli- 
ſchen in manden Fällen angetroffen, wo es pleon aſt iſch hinzuzutreten 
Igeint. So bei Angabe von Jahreszahlen: Ac he deide.. As 
endieue hundred zer of grace & eisteti & mine (R. or Gr. II. 481.). 
Henri, is eldoste sone, ibore was in this wo, As in tuelf hundred ser 
& eiste & nammo (II. 494). He spousede be quene As in Pe ser 
f grave a Pourend and seuentene (I. 317.); bei Abverbien: 
Towche me nott as jet, Mary (Cov. Mrer. p. 361.). Beth glad and 
joyful as for than (p. 363.). He shalle be slayn as tyle (Town. M. 
p. 230.); ebenfo bei präpofitionalen Satzgliedern aller Art: 
As to my doome, Thou art a maister (Cnauc., C. T. 15423). As io 
my thynkynge, these days thre.. Be more lengere in ther degr6 Than 
alle the space of XII zere day (Cov. Mrsr. p. 197.). Suffisyng right 
enough as for a day (Cnavc., C. T. 3297.). And as for me thoro 
Godäys grace dyvyne, I wyl fforthwith applye me therto (Cov. Mrs: 
p. 34). And as for sourself here, thus xal se begynne (p. 86.)." 
As for that, serys, have se no dowth (p. 269.). Ye mosten be fül 
derne as in this caas (Cnauc., C. T. 3297. cf. 3385. 6979. 7107. 
Cov, Mvor. p. 69). Ne strenger was in feld of alle thing As in his 
m (Cnaue. 16039.). To be on ende of Engolond, as in Pe West 

jouße (R- or Gr. 1 20.). For Ihesa love thy sonne hym make, As 
in the atede of me (Tonnzur 2085.). Corouned she was, as aftir hir 
degr& (Cuauc., C, T.15851.). For fro his vices he wol him chastise 
Diseretiy as dy word, and nonght by dede (16991.); Beim Infinitiv 
mit to: Bat as to speake af love..I had a lord, to whom I wedded 
was (Troil. a, Cres. 5, 974). Now as io speke of the firste coveitise 
ei. (C. T.,p- | 1, IL). Ferner wird e8 bei how gefunden: „And do 
I lawfally.“ is how$" (Towx. M. p. 230.) Thou wote as how 
(p. 249.). am 1 Teitet as Heifchefäge ein: That hote cultre.. As lene 
it me (Cnauc,, C. T. 3774.). As beih not wroth with me (Troil, a, 
Cres. 5, 147.). For love of God..As go we seene the paleis of 
Oreseide (5, 522.). Diefer Gebrauch Teicht nicht bie ins Halbf, zuräd, 
Zu umterfpeiben ift davon ber Gebraud von as für bas gr. üs (au 
sch), im Sinne einer ungefähren Beftimmung bei Zahlen, wofür bie 
neuere. Sprache about gebrandt: Whanne hei hadden rowide as fyue 
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and. iwenty furlongis or briti (Wxct., Joh. 6, 19.) 
das Goth. sve, wie Mauc. 5, Er 8, 9. Luc. 1, 56. 3,-23. 8, 42.9, 
14. 28. ıc. Das Agl., mo 8 bei. Zahlen diefe Befimmung — 
wiedergiebt, suylce: Vunede mid hyre suylce pri} möndas (Luc. 1, 56.; 
Väs on elde ayvlce Prytig vintre (8, 23.). hig häfdon gerörm 
suylce tventig furlonga (Jon. 6, 19.). Die Ziffer gilt eben mar ver- 
gleichsweiſe, d. h. annäpernb. 

©. Wenn es fid bei vem Vergleiche nit unmittelbar um Gleichheit oder 

Angemeffenheit handelt, ſondern bie höhere oder niebere —* 
mung eines Gliedes von ·der ber anderen abhängig, gemacht wir wir 
entfteht eine proportionale Oleihftellung. tann babei 
der höhere Grab auf ber einen Seite von bem nieveren auf ber eben 
bebingt werben. Da in ber That bie Maaßbeſtimmung gegenfetig 
ft, fo ift bie Unterfheidung eines Hauptfage® und Rebenfages nicht 
fowohl von ber Sagftellung ald von Gefantmtzufammenyange abhän ⸗ 
gig, welcher ein bedingendes Glied (einen Rebenfag) von dem — 
ten (bem Hauptfage) trennen läßt. In der Regel ſteht in 
Gliedern ein Komparativ. 
w. Geläufig ift die Gegenüberftellung zweier von the, bem alten Iu- 
eg begleiteten Komparative, welche ſich verfchievenen Ber 
immungen in beiven Sägen des Gefüges anreihen Tonnen. Tie 
entfpricht vor ben Komparativen den Tat. quo — eo, quanio — tanio, 
dem gt. dere — roreure, einem Ablativ oder Dativ des Maaßes 

The smaller compasse that the realme doth holde, The easier is the 
swey .therof to welde (Farrrx a. Ponk. 1, 2.). And al de 
more it secks io hide ütse, Ihe bigger bulk it shows (Sıraxsr., Texıp. 
3, 1). Who wickediy is wise, or madiy brave, Is but tke more 
a fool, the more a knave (Porz, Essay on M. 4, 231). The 
earlier you rise, the beiler your nerves will bear stady (Cuaruam, 
Lett. 18.). And still the less they understand, The more th’ admire 

. his sleight of hand (Burr., Hud. 2, 3, 5.). The more he look’d 
her, The less he liked her (Tznnvson p. 215). Das Korrelot 
kann im Hauptfage fehlen: The hot hell..tortares him now mere, 
the more he sees Of pleasure not for kim ordaind (Mit, P. L. 9, 
469.). As beards, the nearer that they iend To th'earth, still grow 
more reverend (Burr., Hud. 2, 1, 261.). - 

Diefe —— von te — the, wobei, wie in einigen ber am 
geführten Beiſpiele oft dem Nebenfage bie Satpartitel that beigegeben wirt, 
if im Alte. geläufig. The bei the be, the bei the byse (Wxicer a. Ha- 
unw., Bel. Ant, I. 118). And ever the lasse that he bereth, The hardier 
ho is of herte (P. Provamt. p. 291sq,). Zuyr the fayrer ihat 
apake, The fouler braydes gan he make (Irourpon 1) 2 


AB 
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he penest hem yn that plase, The more yoye wes to hem of Cristas 
grace (Hurııw., Freemas. 525.). Themore ihey be, the more I schal 
sloo (Rıcm. C. pe L. 6403.), Me longer they tary, the more is my 
payne ¶ Vrucur a. Harııw., Rel. Ant, I. 45.). ver fro the Aeighar 

that man fallith, (ie more is ho thral (Cmauc., C. T. E33 186. IL 
ef. 187. II. 188. I. 192. I. 198. II. 194. IL 209. 1). Zver ihe kiers 
ihat thou art, Ever the lower be thy hert (Wssont a. Harurw., Bel. 
Ant, I. 92), A the more I loke theron, A the more I thynke 1 fon 
(Town. M. 4. 229.). Das the lann dem Hauptſatze fehlen. dongere 
that day dawes, Wars pepille wars lames (Towx. M, p. 310). Die 
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öftere Berflärkung durch ever, a S agf. 6) if} dem alteſten Brauche ger 
mäß; bie Gegenülberftellung won Koinparativen mit the — the trifft man 
jedoch frühe nicht häufig. Mgi. Symie bid Ag Aeardra, p£ hit hresh 
väter svearte swstredmas suldor bediad (Czon. 1320.). Sv& pincd Anra 
gehväm eoräbflendra sid söde geswld symbe P£ betere and 9 oynsumre, 
b& he vita md heardra hönda her ddreöged (Mırrens Merwa 12, 18. 
Grein). ZEle Ppingä fleg. Ping] p& hit fyrr did Be hit pE lässe binga 
(Wrionr, Pop. Treat. p. 3.). ©. b, 

Das Fehlen des the im Hauptfage entfpridt ber im Griech. m. Lat. 
vorkommenden Auslaffung der Demonftrativa roroury, eo. Kakandrapoı 
ivovımı dry veurepoi elsı (Pı.aro, Apol. p. 39. D.). Consikum quo 
audacius erat, magis placebat (Liv. 25, 38.). 

. Daneben wird die Gleihmäßigfeit im Verhalten beider Glieder zu 
einander durch bie Modalpartiteln as und so ausgebritdt. Der Ieg« 
teren, welche im Hauptfage auftreten fann, wird die quantitative 
Beflimmung much vor bem Komparativ Singugefügt, die aud bei 
as fteht, wenn es im Hauptfage dem as im Nebenfage gegenüber- 
teitt. Gewöhnlich wird as einfeitig im Nebenſatze gebraucht, wie so 
äinfeitig im Hauptfage. Der Injtrumentaliß the kann dem Roms 
parativ beigegeben fein ober fehlen. 

And the more I see Pleasures about me, so much more I feel 
Torment within me (Mırr., P. L 9,.119.). But the more he 
charged them, so much the more a great deal they published it 
(Marx 7, 36.). As much our ardour less, as grealer is our light 
(Xoune, N. Th. 9, 991.). The good or bad the gifts of fortune 
gain; But these less taste them, as they worse oblain (Porz, Essay 
on M. 4, 83.). Without satiety, tho' e'er so blest, And but more 
relish’d as the more disiress'd (4, 317.). While the clouds, That 
erowd away before the driving wind, More ardent as the disk 
emerges more, Resemble most some city in a blaze Seen through 
the leafless wood (Cowe. p. 252.). I do not think that I onght 
to abandon Rumelia for the Peloponnesus until that Government 
shall desire it; and Ihe more so, as ihis part is exposed in a greater 
degree to the enemy (Byron, Lett.). 

Dem Komparativ tritt bisweilen ein Pofltiv in dem Gliede mit 
as gegenüber: Self-love still stronger, as its objects niyh (Porz, 
Essay on M. 2, 71.). More powrful ench as needful to the rest 
3, 299). 

Der Partikel so, wenn fie mit much vor einem Komparativ ober 
irgend einer anderen Beftimmung im Satze auftritt, wird auch als 
Korrelat how much gegenübergeftellt, wobei in ver Regel die Prä- 
pofition dy in beiden Gliedern des Satzgefüges fteht. How, eigent- 
lich ver Iuftrumentalis des fragenden Sürmortes, hat hier relative 
Bedeutung. Obwohl nicht ſchlechthin Romparative in Betracht kom ⸗ 
men, fo giebt doch namentlich die Präpofition dy ben korrelaten 
Begriffen die Bedeutung von fanto — guanto (um fo viel — um 
wie viel), welche von ber einfachen Gleichſtellung durch so — as 
abweiht. By how much beiter ihan my word I am, By so much 
shall I falsify man's hopes (Smausr., I Henry IV. 1, 2.). „How 
much unlook’d for is this expedition!“ — „By how much unez- 
pected, by so much We must awake endeavour for defence.“ (John 
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2,1.) By how much they would diminich ike present eztent of ühe 
sea, so much they would impair the fertility, and fountains, and 
rivers of the earth (Bextury b. Webster v. how). 

Der Gebraud ber Modalabverbien weiſet auf bie urfpränglich am mei 
teften verbreitete Form dieſer Sapfügung zuräd, worin oo — so (ed... 
⸗va) vor Komparativen ſtehen. Alte. And in als moche as thilke lore is 
more grevous to performe, so moche is the more gret remedye 
merit (Caauc., C.T. p. 196. L). And is be prest ewo muchele fc 
Dane be lewede, swo he wurde his horse more ben his spuse. 
a, Hatırw., Bel, Ant, I, 129.). 80 lengore 0 20 deiere 
(I. 48). Feder, Sune, Hali Gast, an almihti God, give ure i 
grace, se Iengre se mare (II. 5.) [se fleht nicht eiwa für be, 
so, wie fon im Agf. se für sud vorlommt), Im Ugf. entjprechen 
gemöhnlid sed — eva in Gliebern mit bem Komparativ, woneben bie 
allgemeinerung burh 4 ober @fre Bfter wiebertehrt. DE fehlt; doch 
miele nicht felten beim Komparativ. Sod hig sulder veron 
s0d veron hig sufdor gemenigfilde (Exon. 1, 12.). Svd he 
bebedd, sd Nie sufdor bododun (Masc. 7, sc) 8 Bod Pen 
biA se niva möna ufor geseren (Wiour, Pop. Treat. p. 14 
19.) Ac svd man suldor spräc embe rihte lage, so4 man 
unlaga (Sax. Car. 1087.). Ac sd he did yldra sud hi 
(Beoa 1, 1.). P& räs he svd micle suldor on his möde 
his möd er sufdor O him vornldseläum gevanod vä 
ge villon fylstan tö Pissum svd micle bet, sud As is 
bät hit schealden s} (Lxco, Eaom, II, 5). And 4 s0@ mon 
tigra..sod sceal he deöppor synna gebäten and wice 
Agylden (Lsoo, Arasın. IV. 37.). And d sed mon 
Gäde märan hädes, sod scoal he deöpor for gode and for 


uyrse (G. Hıckzs, Dissertat. p. 99.) 
Kkeolde, ıd vearä hit fram däge 1 däge lite an 
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1066. ef. 999). Dem vd — P7 vergleicht fich das mhb. 2 ie — 
vor Romparativen, fpäter aud) 10 — #0, wobei ie (immer) jugleih en 

das agf. & erinnert, welches eben baffelbe Wort ift (ahb. Eo, io). — Ruht 
immer if} vd verboppelt: Of pam trige siddan ludon Mävende lang snd 
— reüe västme (Com. 986.). 

Nicht immer fliehen Komparative bei eud einander : Me bin 
mödsefa licad leng avd vel (Bxov. 3711.) [Grein, I. 498, m 
muthet ſtau vel ben Komparativ söll. gl Lat. Quanso pecumia die 
et voluptatibus opulentos, tanto magis imbelles Aeduos erincite (Tacır., 


Ann. 3, 46.). 

In how much — s0 (much) ifl how, Bat bentfä wie, au bie 
von as (s0) getreten; wir haben e8 bereits in ber ji Er 
so gegenübergeftellt gefehen. ſ. 5 507. In PA irt iſt wie 
er fm jüngerer Bert dem so fen Deutiben zum Bormeate 
Oberdeniſchen wieberhoft ſich wie — wie nicht bloß wor bem fen 
den aud vor bem Komparativ. f. Bermalelen, bentihe Syut. IL 405. 

Auffallend if im ade die Verwendung von h& bei dem Komparatip fast 
s0d, obwohl nicht old Kortelat eines gegenübergefellten sud: Lufnde = 
and Ierde longe hü geornor (Con. Exom. 110, 18) = länger wie 
eifeigen, je länger befo eifriger; währenb AG fonR mur im biselier 

inbirelter Brage und im (feagenben) Ausrufe verfommt. 


1 








2 FH Share des in Rede ftehenden Sapgefüges fichen am ſich im 
Haupigker 


einem Kaufalverhältniffe, die Entſcheidung ber das 
hängt davon ab, welhes von beiden als bie Konfequenz emtha- 
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tend zu betrachten if. Der Nebenfag des Gefüges kann daher 
leicht mit einem Raufalfage im engeren Sinne vertaufcht wer- 
den, welcher in irgend einer Weiſe das gefleigerte Maag in dem 
Hauptfage erflärt. Säge biefer Art werben nicht blos mit as, in- 
aemuch as u. dgl., fondern auch mit that, because ac. angefügt. ſ. 

. 455. 

Daß einem Hauptfage mit ber Beſtimmung eines gefleigerten Grabes 
aud andere Nebenfäge, wie Konbitionalfäge und Bonceffofäte, beigegeben 
fein tönnen, werftcht fi) won felbft; zu ben letztgenanuten gehören bie ea, 
deren Hauptfäge nevertheless enthalten. 


"US Erſatz eines Gefüges mit dem verboppelten Komparativ und 


feinen Korrelaten mag man bie Gegenüberftellung gueier Super- 
lative innerhalb deſſelben Satzes ober in zwei Sägen betrachten, 
infofern fie fi in jene® verwandeln laſſen. 

The fairest mark is easiest hit (Burz., Hud, II. 1, 663). The 
Jarthest from the fear, Are often nearest to the stroke of death 
(Xoune, N. Th. 5, 790.). Like a coy maiden, Ease, when conrted 
most, Farthest # — an idol, at whose shrine Who offnest 
sacrifice are favour'd least (Cowr. p. 173). They who know 
the most Must mourn Ihe deepest o’er the fatal truth (Byron, 
Manfr. 1, 1.). 

In Sägen biefer Art wird eigentlich nur ansgefagt, baf eine bis zum 
höchſten Grabe gefleigerte Beflimmung mit einer anberen von bemfelben 
Grabe vereinigt — ober, in negativen Sägen, mit berfelben nicht werbun- 
ben — zu denten if. Sole Zufammenftellungen gehören allen Sprad- 
perioben an. lte. When the coppe is folest, thenne ber hire feyrest 
(Wssomr a. Hartıw., Rel. Ant, 1. 112.). Ever the levest we leoseth 
6-last (Wsionr, Polit. 8. p. 149.). The grettest clerks beth not the 
wisest men (Crauc., C. T. 4052). gi. Manga Syrmeste be6d ylemesie, 

ıd ytemeste, fyrmeste (Luc. 9, 48.). — Bgl. Lat, Summum jus, summa 
jaria (Cıc., Öffic. 1, 10.). Optimus quisgue maxime posteritati serrit 
(Fascı 1, 15). ©r. Al dpısar doxousaı elvar puoug padıza vaudsiag 
florras (Xesort, Mem. S. 4, 1, 3.). 











. Säge, welde ausdrücklich angeben, daß der Inhalt eines Satzes 


in ben Grade oder Berhältniffe flatthat, als ver bes an— 
deren verwirkficht ift, ſind die durch in proportion as eingeführten. 
Sie laſſen fi leicht in Satzgefüge mit den von the begleiteten 
Komparativen verwandeln, find aber felber nicht an die Aufnahme 
von Komparativen gebunden, wiewohl fie biefelben nicht ausfchließen. 
As rivera are often alike tranquil and profound, in proportion 
as they are remole from the springs etc. (Burw., Alice 1, 1.). 
In proportion as he approached the regions where he expected to 
find land, the impatience of his crews augmented (favına, Columb. 
3, 4). In proportion as men know more and think more, they look 
less at individuals and more at classes (MaoAuL., Essays I. 6.). 
Die Formel, welche fih an das fr. en proportion lehnt, gehörk ber 
jüngften Zeit an. Hinfihtlid ber Berbinbung mit as vergleiche man daß 
einigermaßen finnverwanbte agf. de mede svd: Aghryle deede techde 
man värlice, and döm äfter diede medemige, de made sr& for godo 
s? gebeorhlic (Leo. Armeen. IV. 11). f. and ©. 4956. Angemef- 
‚fenheit überhaupt brüdt bie alte Sprache durch after that aus. Alte. 
Men that beoth i-bore under here mizte i-wis Schale habbe diverse 
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miste, and Iyf, after that here vertu is (Wiuanr, Pop. Treat. p. 13%. 
Alle these thinges, after thay be gretz or smale, engreggen the conaciens 
of & man (Cnauc., C. T. p. 208. I1.). vgl Hgf. After Bon be her 
funden hüfdon väs gehklgod tö biscope se leöfa ver sanetas Paulnm 
(Bepa 2, 9.) = jaxta quod dispositum fuorat, ordinatar episcopas, 

2. Bei dem in ber Vergleihung hervortretenden Berhältniffe der Un- 
gleichheit, erhält ver vollftänbige ober verfürzte Nebenfat die Parti- 
fel than, agf. anne, Ponne, melde in biefer Verwendung tem mid. 
danne, denne, nhb. dann, denn ent|pricht, wiewohl dies feit dem ſech 
zehnten Jahrhundert durch als faft verbrängt worden ift. . 

a. than fteht in Beziehung auf einen Komparativ bei bem qualita- 
tiv ober quantitativ, hinfichtlid der durch den Komparativ auf 
ebrüdten Beftimmung des Mehr ober Minder, überbotenen 
liede; bie beiden Säge mögen ein gemeinfames Prädikatsverb oder 
—X Prãdikatsverba, ein gemeinſames ober verſchiedene Sub 
jette haben. . 
' Verſchiedenartig ift die Zufammenziehung der Säge bei wieber- 
Tehrenden Saybeflimmungen, „I hear a tongue, shriller than all tie 
music (Smansr., J. Cs. 1, 2). I will do a greater thing ikes 
that (Merry W. 1, 1.). The simple Catholic, who was content te 
be no wiser than his fathers (Macaur., Essays IV. 108.). This 
tribunal of the Seventeenth is swifter than most (Capt., Fr. Berl. 
3,1, 1.). The number of her children is greater than im any far- 
mer age (Macaur., Essays IV. 98.). Man that fears you ins 
than he (Suaxer., Coriol. 1, 4). One is more Ikan a maltitnd 
(Ben Jons., Cynth. Rev. 5, 3.). Sir Nicholas Bacon held tbe 
great seal more than twenty years (Macaur., Essays II. 12). 
That venerable peer.. had appointed no fewer than forr genilme 
of his household to dram up the events of his life (Scort, R. Roy 1) 
* He was often considered rather a pedantic than a practicul coe- 
mander, more capable to discourse of battles fan to gise ihm 
(Morıey, Rise of the Dutch Rep. 3, 1.). And treat this passion more 
as friend than foe (Porz, Essay on M. 2, 164.). |. ©. 410. Inte 
fer Zufammenziehung und Berfhmelzung der Säße wird oft ver de 
zelne intenfiver zu faſſende Begriff durd more than ober, im Gegen 
theil, durch Zess than eingeführt. O, it is ‘more ihan most ridienkes 
(Brx Joxs., Ev. Man out of h. Hum, Prol.). Out on thy mer 
than strumpet impudence (Ev. Man in h. Hum. 4, 8.). So frequem 
Death, Sorrow, he more than causes, he confonnds (Youxg, N. Th 
3, 68.). Touch’d by the eross, we live, or more than die (. 
677). I had more than begun to think it long etc. (Cnaraa, 
Lett. 19.). Her acquisitions in the New World have more ihm 
compensated her for what she has lost in the Old (Macatı. 
Essays IV. 98.). That little little less-Ihan-Little wit (Sraxsr., Trod 
a. Cress, 2, 3.). f 
Seltändige Säge fegen zumeift bei gleichem Subjefte verfhieren 
Bräpifatöverba, oder Berbalformen, ober verſchiedene Subielte uat 
Bräpifate voraus. We are no Jess Cynthia than we ıwere (Bas 
Jose., Cynth. Rev. 5, 3.). I was Auppier then I am (Beust. 
Cenei 1, 1.). She appeared younger ihan she was (BuLw., Rieas 
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3, 3). Tam..no less homest Than yow are mad (Sraxsr., Wint, 
T.2, 3.). What wealth In fancy, fird to form a fairer scene, Then 
sense suroeys (Young, N. Th. 6, 442.). A fourth, alas! were 
more than we could bear.(Byron, Engl. Bards p. 315.). — Unter 
den Sägen mit verfchievenem Subjelte und Praͤdikate find die auf 
ven Stomparativ rather (eher, lieber, potius) bezogenen Nebenſätze 
zu bemerlen, welde mit than ober than that angereiht werben. She 
„rather chose to guyde hir banysht sire, Than cruell Creon should 
haue his desire (GAscovanE, Jocasta, Argum.). Rather then my 
lord Shall be oppress’d with civil mutinies, I will endure a melan- 
choly life (Marrowe, Edw. II. 1, 2.). Thon, rather than thy Ju. 
stice should be stain'd, Didst stain the cross (Young, N. Th. 4, 207.). 
May our name rather perish... than that ancient and loyal symbol 
should be biended with the dishonoured insignia of a traitorous Round- 
‚head (Scorr, Waverley 2.). We are contented rather to take the 
whole in their present though imperfect state, than that the least 
doubt shunld be thrown upon them, by amendments or alterations 
(Minstrelsy I. 88.). In der Bebeutung quam u = a sr fehlt that 
nit gerne. Mine iniquity is greater than that it may: be forgiven 
(Gen. 4, 13. Randgloffe). Dagegen: My punishment is greater 
ihan I can bear (ib. Text). 

Die Verkürzung des Nebenfages bis auf vie Partikel entfpricht 
ähnlichen Zufammenziehungen, wie ber von as when, as if, as 
though x. Nor was his ear less peal’d With noises loud and rui- 
nous ..ihan when Bellona storms..; or less than if Ihis frame Of 
Heav'n were falling (Mırr-, P. L. 2, 924). [. ©. 41. 

Das Berhäftniß der Ungleichheit ift auf unferem Sprachgebiete von bem 
ber Gleichheit durch bie Mobalpartiteln feit frühefter Zeit geſchieden. Wie 
das Goth. für das erſtere bie Partikel hau, fo verwendete das Agſ. Zanne, 
bonne, weldes dem Neue. in than verblieben ift. 

Beifpiele der Zufammenziefung unb Bertürgung des Nebenfaßes mit 
han feit frühefter Zeit find ©. 410 zc. gegeben. Sie ift in ber jüngeren 
Zeit wenig, weiter ausgebehnt als in ber älteren. Aufgegeben ifi jedoch 
frühe die Bertaufhung bes von than begleiteten Kaſus mit bem bloßen 
Dativ bes Gegenftanbes, mit welchem ein ilberbietenber verglichen wird, 
wenn ihnen als Subjeften ober Objeften ein gemeinfames Präbikatsverb 
zukommi. Diefe auch dem Goth. angehörende Konftruktion, welche dem 
Gebraude bes lateiniſchen Ablativ und bes griechiſchen Genitiv bei Kom⸗ 

rativſaͤtzen analog iſi, mußte mit ber Verwiſchung ber Kaſusendungen 
- fproinben. Bgl. Me is snügl sviftra (Con. Exon, 426, 7.). Pam pa 
geaflas [genglas- Grein] besd nädle scearpran (373, 31.). Ledde ne 
cüdan, möd-blinde men, meotud onenävan, lintum heardran (73, 10.). 
Him onseinad ergevyrhtu „.sunnan beorhtran (76, 17. cf. 181, 3.) 
Diefen hier im Goth. Hänfigen Kafus finden mir in ber agf. Bibelüber- 
feßung mit der Berfürgung des Gates durch banne, bonne vertaufct. — 
Danne tann das Agſ. and) mit he vertauſchen: Näs him se sväg tö sorge 
bon md Pe sunnan schma (Caom. II. 3782. cf. Gum, Ags. P. Daniel 
264.). He heöld hät rice ödrum healfum geßre Is be LXX vintra 
(Sax. Cuz. 901. cf. 495. 755. Guss, Gloss. IL 577.). 

Boltändige Satzgefüge ericheinen auch früger zumeift nur ba, wo eine 
weitere Vertůrzung erſchwert ift, obwohl im frühefter Zeit öfter ale in jpä- 
terer Zeit bas Zeitwort fein (deön) wieberfehtt, wo es fehlen konnte. 
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te. The sonne is hezere than the mone more than suche three Timm 
hit beo Aumme to the mone (Wxionr, Pop. Treat. p.-134.). Bein 
ansuere ne ssolde we fynde, Pan ge abbep now yacd (R. or Gr.. I. 191.) 
Bot muche more se moste wyten thenne je fynden 'hyr y-wryim 
(Harırw., Freemas. 583.). Halbf. Don me lenosie swpe mar Pan im 
Mus (Lasam. I. 127.) [Don me louest swipe more pan alle pat his s-Ime. 
. X). Heo werdede [wreppede j. X.] heore moddri mare Pens ie 
milden (I. 160.). Nis her nan beiere red Zene Margadud hawed ind 
(UL, 276.). Forrbi wass Elysabep Onn alle wise Jahre Dann ure lsfäis 
Marge wass (On. 2677.). Purrh hatt he pere brohhte himm ann To 
seornenn affterr mare Inusihht.. Dann himm hiss Drikhtin upe (12340). 
Patt Cristess hallshe bede mass Towarrd hiss faderr forbenn Unasez- 
enndlike mare inoh hann anig wihht may5 bennkenn (1758.). 
Nu is suzrre mid mec pinra synna röd... Donne sed öder väs (Crnavan, 
Crist 1490. Grein). Ic eom on stence strengre Ponne ricels ödde 
#9 (Gnem, Ags. Poes. II. 388.). Flugon on hät füsten and 
burgon, and manna md Ponne hit anig med vere (B 
Grein). Gif he hi rihtlfeor healdon volde Aonne he 
1014.). — In Bezug auf Komparative iſt das bloße 
rer Zeit, wo than that erwartet wirb, bejonbers in Säi 
junftio. Alte. That he askith we wol him sende, An 
freonde: Beire is, so Yow telle, Than he ows alle aquelle 
Betere hit were that o man deyde, than al volk were y- 
a, Hauırw., Rel Ant. II. 24. cf. 242.). Wyte to sobe, 
for oure franchise fygte And, for our lond, raher 
varygt (R. or Gr. I. 47.). dalbſ. Zeouere heom his to 
wote-roten .. bane heo Pine beowedomes lengre iholi 
202g). Beiere us is on londe mid monseipe to li 
here for hungere to-wurden (II. 447.). Die Auslaffung 
meift ba vor, wo von einem Vorzuge ober Lieber-wollen 
H [vgl. fat. potius quam ft. potius quam ut], doch and ba 
'omparatid eine Steigerung zu einem! folhen Grabe Bezeidmer, 
Wirkung etwas anderes verhindert [1 Joe, m ds dv c. optat]. 
he him lfäagas leöfran ne visse honne he Afjrde heofoneyninge ( 
3388.). Min unrihtvisnisse is märe bone ic forgifenysse vyrde eg ( 
4, 18.). Das Agſ. unterbrüdt and andere Konjunftionen bei Zomme, wir 
gif, bonne (quum). Ic eom on göman gena svötra Ponne fu bed-bredd 
blende mid hunige (Con. Exon. 425, 18, :cf. 449, 22.). 


b. Wie buch Komparative wird than auch dur einige Begriffe be 
dingt, welde eine vergleichsweiſe Berfhiedenheit bezeichnen, wie 
other, else, otherwise. 

To those baby eyes, That never saw the giant world 
Nor met with fortune other than at feasts (Suaxsr., John 5,2) 
We.. heard within Noise, otker than tke sowmd of dance ar - 
(Mırr., P. L. 8, 242). That the reader may not expect amolher 
kind of entertainment than he will meet with in the following papers 
(FırLo., Pref. to the Famil. Lett.). But other harvest here The 
{hat which peasant's scythe demands, Was gatherd in (Scorr, Fıall 
of Waterloo 5.). I would not have thee other then Ikom art (Tai- 
rouro, Ion 1, 2.). Who else than Lara could have cause to fa 
His presence? (Byron, Lara 2, 7.) What else are they them Ms 
sticke and straws which float along the eddying and roughensd 
surface? (WARREN, Ten Tbons. a-year 3, 1.) We do no er 
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wire Iham we are wiled (Buaner., I Henry.VI. 1, 3.). No, no, 

15 lover than I (Gouosm., G. Nat. M. 2). 

ng auf other wird, wenn ber Hauptfag fragend ober ver- 
IR Re bisweilen dus ftatt then gebraucht; bies gefchieht ſelbſt, 
wenn ein Komparativ im Hauptfage fleht. What other harm. have 
I, good lady, done Bu£ spoke the harm that is by others done 
(Suaxse., John 3, 1.). Take your oath — That you elect no 
otker king than him (I Henry VI. 4, 1.). In the tower no otker 
light was there But from ihese stars (CoLer., Pice. 2, 4). — 
Thou knowst no less but all (Smaxer., Twelfth N. 1, 4.). Den 
Neueren gelten folde Berbindungen für unforreft. 

Bie im & Lat. gewöhnlich alius, aliter, secus mit guam konſtruirt wer⸗ 
ben, fo other, otherwise zc. im Englifchen. Alte, She kowde wete for no 
case Whens he come no what he was, Ne of no man cowde enguere 
Other than the strange squyere (Iromvoon 355.). Sey non other than 
tromthe (Cov. Mrsr. p. 63.). Whan the thing semeth otherwise than 
ü was biforn (Om, © C. T. p. 153. I). Halbf. Ah al hit iwrad 

[= iward] oder Pens heo iwenden (Lazam. I. 395.) Müb. Er ist 
anders denne wir gevar (Parzıv. 22, 8.). Im Agf. ift uns bie He fein 
Daft arme auf „ obwohl ber Begriff der Veiſchieden · 

beit ungelle mit biefer Partilel fonfiruirt if: Kalle ve syndon ungelloe 
be ve iu in heofonum häfden error vlite and veordmynt (Com. . 
I. 151.). @reifi wird auch bas fonft mit and zufammengeftellte gel: 
mit PBonme verbunden: Efne mine eägan synt ealra gelfcas! 
bid (Ps. 122, 2.), neben Püt bid gelte and edgenböt (Lxoc. Mur. B. 5 
ef. Leco, Cor. I. B. 48). 

Dagegen wird bei fragenden und verneinenden Hauptſätzen mit other 
und oft but, agſ. bütan und nymde angetroffen. Alte. Cani do non 
othir dede, Bot my palernoster and my orale (Wesonr a. Haruıw., Rel. 
Ant. I. 146.). Planetes ne doth non other bots Jeveth in manes uylle 
To beo lither other god (Wascer, Pop. Treat. p. 133). Thon zals 
hare.,.Noon other God but the kyng of biysse (Cov. Mxsr. p. 60.). 
Goddes hous, that ys y-mad for nothing elus But for to pray yn 
(Haxırw., Freemas. 498.). gi. Mäg ic ödre sprecan büton päi Drihten 
h&t? (Nom. 283, 12.) :) „Bone be6 per nan ddre büton bat he gange td 
‚bam fealdan ordäle (Lxao. Crur. I. B. 27.) Hrä Arlst elles of 
Sion ö&tan Pu? (Ps. 18, 11.) Pät namig öder nymde nergend god h} 
xfre m& eſt onlüced — Crist 324. Grein). — Beim Kompargtiv 
ſteht fruher unter en Am icher Bebingung auch but. Alte. What woldest ou 
more of hym, bute Bat he be truage bere? (R. or Gr. I. 58.) He no 
conthe no beter äyght, Bote out of lond sial dy nyht (Au. 117.). 
Ainffallenb ift hier der Behfel von dot Zn mit als: Richer kyng is non 
in pis world dot se, No valianter of bon in Swtendam als ha (Lanor. 
1 144). Agſ. Ne nom he..mädm-shta md, pesh he ber monige 
geseah, baeon one hafelan and bd hild somod (Bzov. 1612. Grein). 
De Uebergi jatıg zu ben erceptiven Site ertlart fi) eben fo leicht, 
wie bie Aamerbim un Bräpofltion rom bei other: Meute. This is a far 
other tone from In which the Duke spoke eight, nine years ago 
(Couea., Picc. 1, 12.), Änfofern in other bie Borftellung ber Differenz liegt. 


C. Der Rebenfag als attributine Beftimmung. 


Wie der Subſtantivbegriff durch das Adjekt iv beftimmt wich, 
fo lann er auch durch einen Nebenfag beſtimmt werben, welcher fomit 
Mägner, engl. &r. 11.2. 38 
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Fe einer abnominalen ober attributiven Beflimmung wirb. Dieſer Rr 
fa ift aber nicht blos die Umſchreibung eines Redetheils, wie vet 
Ajektiv oder Particip, fondern er tritt da ein, wo ein folder nicht anf 
reihen wärbe, ober überhaupt nicht vorhanden iſt. Denn er ift einn- 
feitö befähigt, weitere Beftimmungen aufzunehmen als ein einzelner Rete- 
theil, andererſeits die Bedeutſamteit, wie bie objektiven und ſubjeltiven 

eziehungen, eines Attributes ins Licht zu ftellen, und überhaupt be 
At der Vethätigung und jeder möglichen Bethätigung am die Eee 
der einem Subftantivbegriffe anhaftenden Eigenfchajt zu jegen. 

Da ber attributive Mebenfag fi) an einen gegebenen Subftantiske 

{ff anlehnen muß, fo ift bie dbeyiehung auf denfelben in dem Re 
jatge anzubeuten, welches im Wefentlihen durch ein relatives Für⸗ 
wort geichieht. Der Erſatz deſſelben durch ein relative Adverb, ser 
die Bertaufhung des Adjeitivſatzes mit dem Adverbialſatze, fo wie die 
Abwerfung des relativen Fürwortes, oder die Verwandlung des Neben 
fages in einen Ioder angereihten Sag, find Erſcheinungen, welde anj 
dem weiten Gebiete des Adjektivſatzes ein Verhältnigmähig befczräuftes 
Gebiet einnehmen. 

Wie das Adjektiv fubftantivirt zu werben vermag, fo kaun auch 
ber attributive Nebenſatz die Stelle eines Subftantivbegriffes einnehmen 
Bir betraditen daher zunächft ven Adjektivſatz im engeren Ein, 
und hierauf ven fubftantivirten ober überhaupt den mit dem Sub 
flantiopronomen eingeführten Apjektivfag, \ . 


Der Adjchtiofap im engeren Sinne. 

Der Adjektivſatz iſt ein Refativfag-, deſſen relatives Fügemert As 
anf einen Subftanttobegriff bezieht. Der wird theils durch em ©: 
ſtantiv mit oder ohne adnominale Beftimmungen theils durch fubRan- 
tivifche oder ein Subftantiv vertretende Furwörier, mohin au be 
Perfonalpronomina gehören, theils durch Sagglieder und ganze Säge 
bargeftellt. 

1. Die relativen Fürworter, welche ven Adjektivſatz einführen, fiwb ct, 
which und who. 

a. Seit dem Aufgeben des unveränderlihen relativen Ze, hat im Er 
gliſchen das urſprünglich neutrale, relativ wie demonſtrativ verwen 
dete that (pt), welches eben wie jenes zu einem inbeflinablen Fir 
worte ward, unter ben relativ gebrauchten Pronominalformen am 
weiteften um fid gegriffen. Es wird anf Berfonennamen wie axf 
Sadnamen, auf Fürwörter wie auf Subftantive bezogen, und m 
terfiegt wenigen Beſchrͤnkungen in feinem Gebrande. Daftn ge 
hört, daß har nicht von einer vorangehenden (wohl aber ver 
einer am Ende des Gates ftehenden) Präpofition begleitet werten 
Tann, und daß es überhaupt au ber Spige des Üpjeltivfage® ſtehen 
muß; auch wird e8 nicht in reletiver Vedeutung auf ein Sup 
glied oder einen Sag bezogen. In einzelnen fällen verbietet ed 
Die Müdficht auf die Deumchteit umd den Wohllant. 

The man that made Sanıfoy to fall (Spans., F. Qu. 1, 5, 26) 

& very melancholy Akmight in a rofl, that demanded my miyeot fer 
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somebody (Ben Joxs., Silent Wom, 3, 1.). Tho enemy that sowed 
them (Marre. 13, 39.). Are you the gewileman that is named here? 
(Waxres, Diary 1, 1.) Thou shinest in every tear that I do 
weep (Suaxsr., Love's L. L. 4, 3.). The only favonr that I can ask 
you (Trorrore, Framl. Parson. 1, 16.). The ship that somebody 
was sailing in (Scorr, Heart of Mid. Loth. 2, 6.). Of mine omn 
brood, that on my bowels feed (Mirr.,, P. L. 2, 863.). All things 
that offend (Marta. 18, 41.). The rights of Liege, that are in 
more danger than ever (Scort, Qu. Durw. 21.). Her, whom of all 
earthly things That lived, the only thing he seemed to love (BrRox, 
Manfr. 8, 3.). 

Berfönliche Fürwörter, und deren Poſſeſſivformen, fo wie 
demonftrative, fragende und unbeftimmte Färmörter, laſſen 
die Rüdbeziehung durch that auch mit Bezug auf Berfonen zu, 
wenngleich hier who in weiterem Umfange um fi gegriffen hat. 
Nach dem fragenden wko insbeſondere verbietet der — lang die 
gleiche Relativform und fordert that. I that kmow the obstinacy of 
#2 (Montasue, Lett.). Thou, O Spirit, that dost prefer Before all 
temples th'upright heart and pure (Mirr., P. L. 1, 17. cf. 2, 681.). 

„ He tires betimes, thal spurs 1oo fast beimes (Smaxsp., Rich. II. 2, 
1.). He also that received seed among Ihe thorns is he that heareth 
the word (Marın. 13, 22.). He that is void of wisdom, despiseth 
his neighbour (Prov. 11, 12.). He has no hope who never had a 
fear; And he that never doubied of his state, He may perhaps 
(Cowe. p. 47). Warn them that are unruly (Taxssaon. 1, 5, 14. 
ef. Ps. 70, 2.). It will break my heart. .that have been toiling 
more like a dog than a man (Scott, R. Roy 2.). Let grief and 
aorrow still embrace his heart, That doth not wish you joy (SHAKBP., 
Temp. 5, 1.). Why then iheir loss deplore that are not lost? 
(Xoune, N. Th. 1, 107.) Who's this that dares usurp The guards 
and habit of Numidia's prince? (Aoois., Cato 4, 2.) Those win 
the day that win the race (Bur., Hud. 3, 3, 292.). Thine only 
gift has been the grave To those that worshipp'd thee (Brron, Ode 
to N. B. p. 346.). Who that have fell that passion’s power, Or 
paus’d, or fear’d in such an hour? (Parisina 3.) The wretch, that 
works and weeps without relief, Has one Ihat notices his silent 
grief (Cowr. p. 101.). I am as one thafs dead (Surrıo. KxowLes, 
Virgin. 5, 3). Strange ruin shall destroy both her and thee, And 
all that yet remam (Byron, Mahfr. 4, 1.). Up to the sky like 
rockets go AU that mingled there below (Siege 33.). Bgl. c. 

Bei der Bezugnahme auf neutrale Fürwörter, wohin insbeſon · 
vere bie unbeftimmten und bie ihnen fubflituirten Formen gehd- 
ren, bat that, wohl nicht ohne Einfluß feiner urfprünglichen neu- 
trafen Bebeutung, ſich mit einer gewiflen Zähigkeit erhalten, wie 
woohl die jüngere Sprache an ber Verwendung von that nach dem 
Demonftrativen ihat Anſtoß nimmt. What is it that thou dost see? 
Grxon, Manfr. 2, 1.) Least thou yield to is that I entreat 
(Mancowz, Jew of M. 3, 4.). That thon hadst seen that that this 
Imight and I have seen! (Smaxer., II Henry IV. 3, 2. cf. 4, 4. 
I Henry VI. 8, 1. 4, 1.20) AU that I live by is, with the aml 

33° 
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(9. Cæs. 1. 1.). He may thank you for al} täat hatk (Fo. 
J. Andr. 4, 1). See the sage hermit, by mankind admird, With 
a that bigotry adopts inspird (Cowr. p. 41.). A conflict against 
all that was most ilustrious in the —S Church (MacauL, 
Hist. of E. III. 35). Much that is great and excellent will we Per- 
form together yet (Corxe., Picc. 5, 2.). For owghf dia ever I 
could read (Burr., Hud. 1, 3, 1025.). Shall I have nowght that is 
fair? (Lowarzırow I. 7.) When yon wonld say sometking thai is 
sad (Smaxse., Henry VII. 2, 1.). There was somefhing £hat re- 
minded me of Dante's Hell in the look of all this (Cartyız, Past 
a. Pres. 1, 1.). He never does anything tkat is silly (BuLw., Money 
1,2). She has nolking that I want (Sourazen, Oroon. 1, 2). 
There's wothing in Widdrington’s notes that we need be afreid of 
(Warzen, Ten Thons. a-year 2, 1.). Wie jedoch auch sckich hier 
eingebrungen ift, ſ. b- 

wirb that ale Belatiopronomen auf Berfonen- und Gad- 
namen von jebem Gefchlechte in ber Einzapl wie in an 
tragen. Wlte. Ure fadir bat hart in hevene fg 4. Harııw., 
Ant. I. 22). He was pe wisiste mon Pad was in Engdonde om U 
170.). Oure Lord, that i-kend is of the holi gost (1. 42.). Oure 
Loverd, that al makede (Waıanr, Pop. Treat. p. 132.). Mercurims.. 
That selde is of ous i-sese (ib.). Po emperour Pas was Bo (R. or Gr. 
1. 90). Per nas prines non Pat hym dorste arere strif (I. es). 
and moder bat bar be hevene king (Waranr a. Hazuw. I. 22.) Ns 
no wurt woxen.. bet evore muge Pe lif up helde (1. sy Cecily be 
Dat on Pe eldeste, Bat was at Cams nonne & abbeuse (R. or Gr. IL 
370). Po —2 ‚Pat he fond, co gronde faste he slow (L 82) 


ai 


Men that beotk i-bore under here mizte (Wxıcur, Pop. Treat. p. 153) 
For alle De 4. Base, Ba 
Ant, I. 22), The wepten upon hym (IL. 48.). Bäncel 


be be be papzye ‚bat —— sauk (ib). Alle the masorus that den 

‚ Freemas. 137.). Alle the sooth sawes That Salsmm 

** evere (P. Provomu. p. 174). He byhet hem Pe best James, Ber 

euere were yfounde (R. or Gr. II. 886.). Bushes of the see that 

prykken (Mausper. p. 13.). Diefer Gebrauch kommt ſchon im Kalkf. vor: 

He wes pe bezste latimer bat er gom her (Lasam, II. 1742q.). Colgrm 
7.) 


—— er 
ie jiehung anf — X al wenn fie Berfexer 
bezeichnen, wie auch auf Pol —— 1 kommt — Form that gleich frühe 
ju. Alte. Ac y am hoten Antygon, That mony a message have y-ı 

(Ars. 4166.). I that am calde kynge Abias (Cov. Mrer. p. 67.) A 
tale of me that am a pover man (Cnauc., C. T. 4839). We ihn 
mynistere here in Goddys presens, In us xuld be fownd no maaner & 
#oly (p. 71.). He that swiche raftes can To counseil is cleped (P. 
p. 174). He that can his time abyde, Al his wille him schal bytyde 
(Arm. 462.). Theves he schal herberon nerer won, Ny Ay that had 
y-quellude a mon (Harurw., Freemas. 181.). They siew Arm, 
hem oft at nede (Sxzuron I. 8.). Wolnes dede A nymeh vor, Pat 
dude as lombe (R. or Gr. IL 369.). Wo to ham ihat seien seien gede, 
(Wsionr 4. Hausıw., Rel. Ant. IL 51). The me men man dammed 
#has gladen whan thei don yrel (ib). Thou seyst thon mut wish 


Hi 
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it in tribulacion be (Cov. Mrer. p. 75.). For hys love that deyd on 
rood (Bıca, C. ve L. 4468.). For hys sake that aytte above (Hazurw., 
Froemas, 405.). Our redempeyon for to make That slayn were thrugh 
syn (Tows. M. p. 155.). ‘Vor her soules, Pat Ber aslaus were {R. or 
Gi. II. 869.). Thilke that God gyveth moost, Leest good thei deleth 
(. Frovom. p. 175). Tho that hit loste weore wrothe (Arı, 1126.). 
Tho that be cursyd.. And tho that be biyayd (Cov. Mrer. p. MN 
Myche more thei ben reprorable that wepen for the pley af Orisis 
passion (Wort 4. Hazııw., Rel. Ant. IL. 48.). Als we forgyre ham 
bot misdon Aus (I, 22.). For alle fat on herpe us fedin and fostre 
(b.). On that was clept Guytoga (Mauxper. p. 37.). Ther n’usie non 
that hym was nygh, What tyme ont of londe he a 119.). 
Auch das Halbſ. etet biefe Beziehung auf Berfonen: 

‚Bene nap, he hine drinked up (Lizam, II. 175.), ne: is Dar he ahnt 
wid$ (III. 85.). Mid mude heo hit seiden, eo bat hit isesen (I. 274.). 
He lofepp alle Pa Patt sob ckenesse follzhenn (Or. 3512.). 

Bei neutralen Fürmörtern, mie bei allen Neutren in ber Einzahl, 
gehört natäiclih that auch ber älteſten Zeit an. Alte. This that —* 
as bred to Jour apparens, Is mad the very flesche and blod of 
(Cov. Mrer. p. 371.). Eyther of hem helpeth oother Of that that hem 
nedeih (P. Provonm. p. 164). An erthely servannt dar not taken in 
pley and in bourde that that her erthely lord takith in ernest (Wziamz 
a. Hazzıw., Rel, Ant. II. 45). Zif we don to hym thai that is in oure 

(II. 44.). Ernestful levyng of that that God biddieh is despising 
of God (II. 45.). For hem that knowe not, ne beleve not, but that that 
thei seen (Mauxper. p. 229. cf. 182. 183. 226. 265. 806.). Fforgyf 
me that, That I to the now dom have (Cov. Mrer. p. 835.). Forgire 
ous alle Pat we havib don (Wriaur a. Hartrw., Bel, Ant. 1. 57.). X 
lone more pi leue Iyf han al Bat in Pe world ys (R. or Gr. I. 30.). 
Ny tel thou not a} that thow heres (Harurw., Freemas. 770.). Al ihat 
ther was yong and old (Auıs a. Amır. 1800). Bi.oght that I can 
witt, He semys fallo welle theron to sytt (Toms, M. p. 4). For nought 
Ihat may bifalle (Cmauc., C. T. 3418.). For nothing that ever is min, 
Than thon hit ‚sime (Wxtont, Anecd, p. 3.). Halbj. Da com hit al to- 
gadere Pat hehst wes on londe (Lasau. II. 408). Al Pat Ardur isch, 
al hit him to beeh (II. 681.). Al Bat heo bigunnen al heo hit biwunnen 
II. 108.). To forrbushenn.. AU Pait tatt Godd forrwerrpepb (Om. 
8803.). Agſ. Hi voldon messt ealle hät Pä4 he volde (Bax. Cam. 1052.). 
Dät rw vilt Pt hu lafast; pät Pit Pu malt, hät ba ne lofast (Tuonez, 
Anal, p. 62). Ha mäg ic pät findan, pät svd fyrn geveard vinira 

gangum? (Euzwe 631.) Hal pät grövende väs Year Adilegod (Gex. 
33, 25). Gensmon call pät ber Binnen väs 5% Caz. 894). Him 
väs ba unhold eall hät his er gyrnds (1040.). [u bem leisten Beifpiele 
das Neutrum kollektiv von Berfonen, wie auch in einzelnen ber aufe 
geführten nene., alte, und halbſ. — 

Im Ag werben se, se6, we Anti wie ale bemonfiratioe är- 
wörter gebraudt; ihnen Fon pa fi auch das inbeffinable Relatiopronomen 
am in weldem falle fie als bemonftratine Korrelate von be jehen fub, 

für ſich allein relativ wirkt. Dies Relativum zieht noch bis 

Fi breizehnte Jahrhundert unb erſcheint neben anberen relativen Fürmwör- 
tern. Alte. On of be holie writes be den red herinne (Waiout a. 
Harurw., Rel. Ant, I. 1 Of an edie meiden, be was — 
Bispused' be hevenliche kinge (ib). Dis woreld is cleped «=, ‚Pe 

and ebbeä (ib.). Pat sode liht, Pe —— pinge· on eorde 
Gb.). Anere be haved achte (I. 2.). eos anores be Kilied oder 
habbeä rentes i-setie (ib.). Im Haltf. YiahYasamon 8 oft be als 
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Relativ, doch miſchen ſich hier verſchiedene Formen, wie Ay bs 

(agl. BA), weiße mit Be dermifht iR; ber Älmgere Bert hat oft bus für be. 

8* wes wa Coel was on Brutiens (Il. 29.). Hmfuede ense 

dohter, be wes him swide deore (II. 30.). — en Beduer min en 

Pa eu wen 07 re me, Da Bien Aafd, sungen q 101) 

= gun), Pe, hefenlkts ums Ba drüien abends au. 488). 
Veserhauı —2 ‚be (au) beo), ha und Bas in older 

b. Das urfprünglid interrogative Fürwort wi = welches andy als jel- 

ches erhalten nud auf alle Subftantivbegriffe bezogen ifl, und beim 

agf. Form Avile, Aoyle, hvelo aus ber —— zu 


in bie unbeflinmte (egl. lat. quis = aligeis), nicht aber in bie ru 
Iative übergehen tonnte, ift im Englifhen, glei, anderen fra; 
Wörtern, auch relativ geworben. In eigenthümliher Weiſe i 
Relativ allmälig, im Gegenſatze zu dem relativen vko, auf des ee 
fie oder vielmehr nicht perſoͤnliche Gebiet Ijrämkt worden, 

wobei man ben Begriff des geichlechtlih unentwidelten Kindes eiwı 
aus bem Gebiete perfönliher Weſen auszunehmen geftattet. An fih 
find freilich viefe Beftimmungen wilfärlih, und bie Iebenoig 

” Sprade geht noch immer im Cinzelnen baräber hinaus, 

bei Tolleftiven Begriffen. 

Which und früher aud) the which (f. ©. 242) beziehen fi munmehr 
vorzugäweife auf Subftantive, welde unperfönlihe Weſen 
bezeichnen, mit oder ohne abnominale Beitimmung. Dahin gehöre 
abjtrafte wie konkrete Sachnamen und Thiernamen. 

‚ To love no soul or body, but for ends, Which are her speris 
(Bzn Joms., New Inn 1, 1.). Let your song augment our grif 
Which. is #0 great as not to wich relief (Warzze, P. W. I. 107. 
Edinb. 1777.). The cities in the which Lot dwelt (Gas. 19, 29.) 
Upon the soil the which Our Monarch conquer'd (Cozer., Pice. 4, 
5). I would hear yet once before I perish The voice swäich wer 

. my music (Byron, Manfr. 2, 4.). His dark adode, Which esen 
Imagination fears lo tread (Tromson, Summer). All the Aoods I 
which -the full-form’d maids af Afric lave Their jetty limbe (ib). 
Long wool is that in which tke fdres are rendered parallel by tie pre- 
oess of combing (Cuamsens, Informat. I. 345. 1I.). Mouniein range, 
which leave a narrow tract of low land Iying along the sem- enests 
(U. 289. I.). Another of the Cavide is the agouti, wäich is a 
inhabitant of the Antilles (I. 138. I1.). The wild boar, wkich abounde 
in some parts of the coninent af Europe (I. 140. 1.). 

Nicht felten werden Sammelnamen, welche Perfonen befafen, 
mit which konſtruirt, was am Natürlicfien da gefickt, we ter 
Sanmelname, ald Ausdrud eines einheitlichen Ganzen, im_Redate 
fage durch das Subjeft whick mit dem Präpifateverb im Gingalır 

mgebentet wirb, aber auch fonft, wo Gejammtheiten als folde a 

fat wetben. I perish by this people which I made (Tiemrnse« 
f 192). The misdeeming crowd which judges by what seem 
(Brrox, Manfr. 5, 1). The Jews cannot be numbered among 
tbe nations which contribuled to improve navigation (Bomxarsos, 
Hist. of America.). Begriffe wie Geift, Seele, wenngleid ui | 
perfönliche Indivibuen zu beziehen, laſſen which zu. An erg 
soul which might repen and lioe (Gaxırky, Cenci 1, 1.). Themas 
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@ril and unheavenly spirite, Which walk the valley of the ahade of 
death (Brrom, Manfr. 3, 19. Endlich ſchließen ſelbſi Berfonen- 
namen, wenn auch feit zwei Jahrhunderien in erheblich verringer- 
tem Maaße, which nicht völlig aus. The old shepherd, wkich stands 
by (Smaxse., Wint, T. 5, 2.). Mulmutiss, which Ordein'd ou 
Imws (Cymb. 3, 1.). That very duke Which was thrust forth of 
Milen (Temp. 5, 1). A man which sumed good seed (Marru.. 13, 
24.). When for the night some lately titled ass Appsars the 
beggar wkich his grandsire was (Braom, Engl. Bardsp. 323.). She 
liked the greatest fool which ahe had presented to my father, better 
than all the rest (Maravar, J. Faithf. 1, 1.)., About ten thousand 
Ppicked and veteran soldiers were thus obtained, of which tke Duke 
of Alva was appoinied general-in - chief (Moruey, Rise of the 
Dutch Bep. 3, 1.). 

Subftantivirte Fürmdrter laſſen analog in neuerer Zeit ein 
relatived which zu, wenn fie urſprünglichen Neutren entiprechen. 
Das hier feit Ältefter Zeit eingebürgerte tkas weicht jenem nad 
einem bemonftrativen that; doch wird which auch anderen neutralen 
Bronominalformen beigegeben. That it might be fulfilled which was 
spoken by Esaias the prophet (Marın. 4, 14.). And koowst than 
what it is which we must doP (Cotsr., Picc. 3, 1.) What is this 
which thou hast done? (Mırr., P. L. 10, 158.) You must consi- 
der this, which nobody knows beiter ihan I; that I was born for 
much plainer and poorer things (Dickese, M. Chuzzlew. 1, 2.). If 
this which he aouches doth appear (PLanchs, Fortunio 9, 3.). And 

Satehes away thai which was sown in his keart (Mars. 13, 19.). 
I admire..the painter's magic skill, Who shows me that which I 
Shall never see (Cowr. p. 174). He had done that wäich could 
never be forgiven (Macaur., Hist. of E. II. 186.). They call that 
Ideal which no Reulity can reach (Lewzs, G. I. 64.). Yet wa 
thon canst attain which best may serve To glorify thy Maker . . shall 
mot be withheld Thy hearing (Mirr., P. L. 7, 115). I only 
mean to say, that in al) which has ooeurred, I have been a passive, 
rather than an aetive, personage (Marnvar, P. Simple 1, 1.). 
But much yet remains To which they show no Kille (SHELLEY, Cenci 
2. 1.). Bei Fürwörtern, welche, auf unperſbuliche Subftantive zu» 
rüdbezogen, einen Relativſatz bei fich haben, verfteht ſich dies von 
elbſt. — Im früheren Neuenglifcgen ift die Konftruftion von fubr 

antiviſchen Fürwörtern, welde Berfonen bezeichnen, mit wAsch 

nit ungewöhnlid. Had I been there wAich am a silly woman 
(Suazsr., IIE Henry VI. 1, 1.). Shall I of surety bear a child, 
which am old? (Ges. 18, 13.) If thow wäich lov'st all canst love 
any best (Dommsz, Sat. 1, 14.). This is he which received soed by 
the way-side (Martn. 18, 19.). As soon as they which pursued 
after them were gone out, they shut the gate (Josm. 4, 7. cf. 
1 Cor. 9, 13.). 

Auf anderweite Satzglie der und ganze Säge kann als Relativ 
nur which zurüdbeuten. 

For those that fiy may gkt again, which he can neser do that’ 
slain (Burz., Hud. 3, 3, 243.). Martin Chuzzlewit signed to his 
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er Be), lie mie . vermifßt iR; ber WE- 
ha wes wa Coel pe king was on B 
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dohter, be wes him swide deore (II. 3P2.* 
ba bezat wen of ure cunns, ba Ber g 
[= qui..quem). Pa hefenliche gr 2 E 
Überhaupt meileln de (auf Per „ de 
b. Das urfprüngli interrogatiug E f 23 5 
ches erhalten und auf al ers Fa. ——— 
agf. Form abue, hoyle, 33 E 4: 285 
in die unbefimmte (gl /gEE EA 52 2. 
Tative übergehen konnte} fi 21 F <= 
Wörtern, aud relatj zEgrE 23: — 
Relativ almälig, i 2arze? . 
liche ober vielmeh; 5 37 9 „.s0el, Worin 14 ® 
wobei man ben 4 gr iterhin Über bie ie, PR 
aus bem Gebi⸗ +£ wei 
find freilich; 7 „egaupt. up ze, 
“ Sprade ge; ‚ange mac dba !übe — 
bei tollett"’ ‚ner bem Ginftuffe be dom deſ 

Whiel Eine Anteigeibung bet mt h 

ieh ei midht Matt; im Gegenteil 1 Sea ei 
dorzuo  onennamen. Die oft binzugefüg Ka NS, 
bar unberen Relativfägen und Frageläger aan. 
ab „n wirb which, the which (hat) auf © rer Sr. 
+ jeder und Süße, nicht fo häufig auf fu » begen. 
4 woneben es fi abnoninal zu Gubflanti.... „.. 

Beifpiele ber Konftenktion mit unperfönlicen ae Fiub im 
Aie,: His nocord he bar in hond y-drawe, Wih uhiche M hadde m... 
yrslawe (Avis. 4390.). Withouten horses, wirhonten teden, (f augigr 
no mon ne couthe areden The nombdre (5114), By habbeih in hen, 
hondes two, With which Ay don mychel woo (5194). Hi hme, 
which the dores were fast i-schitte (Cnauc., C. T. p. 159. I). One FM 
miserie in which thou art falle (15492.). "No drynke which it depnn 
might hem make (1481.). Of al this thing, which dat I of have 
(7827... The new fest of whiche ij in thi yore we ** (Cor, 
Mver. p. 71). In a doke, fe whilk made he (Tex Proz op ie 

Suche fruyt, thorghe the whiche every man ia mod (M 
p. Fro thens toward the Est, a 8 bow schote, is Be foger; to ie 
whiche oure Lord sene seyn! Peter (p. 97.). I haro im a dr 8* 


the whiche he shalle sufre gayn (Town. M, p. 209.0, ie 
Beziehung von which auf erfonennamen finb —S 
Jhesu Crist, the sone of hym only oure dord, the R N 
f the holy gost (Wricwr a. Harzrw., Rel. Ant. I. 98 
Cristene men, the whiche that laften hire godes 

This Pompeus .. which that lowe (Caauc., C, T. 1617 
that bisschop was of Pise (18902.). Lo, Bampeon, a9, wii 
annuneiate By ihangel (15492.), 1 go falle securiy to zay 
kyng, The whiche ..is mehille -more then I (Towe, jeder, hen 
Almyghty God loke thon honoure, Wiche that made dog P 297. 


wete (Cov. Mxsr. p. 50.). Natürlich fieht which aud, Sei Me de ang 

v : Bi € which th n — 

von Peghnen lis meyné which that herd F this affray (Cu 
Imbeffen findet fid auch bie Bezut 
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‘© whiche bodyly Food Doth seve alle day, and gosily 

“sr. p. 60.). Fro dethe he xal ryse, this is a trewe 

me, u whiche longe beforn Lay ij days beryed 
67,). 

FSapgiteder und Säge iR nicht felten: Unethe 

\ 80 moche peple with in him, as Zay alayn in 





» * the whiche was an hidouse sight to seen 
© Kast ihy felaw alayn, For which I deme 
e, x cf. 15995. 16171.) 

% % (heile), quakis, in bie Bebeutung von 

e log, ben bas Mittelhochbeutfche noch 
 % B . 

— ‘e8 neben dem bemonftrativen 

. - Mt, iſt wo, agf. hod. Die 


„usformen who, whom auf bie Ver- 

.s beſchränkt, gebraudt dagegen those 

«. neutr.) von Perjonen und Saden. Jene 
nt ohne Willlär, namentlich in Beziehung auf 
‚o wenigftend bem agf. Dative des Reutrum wie bed 

„um (kvam, hodm) entfprict. Auch weicht hier die Ältere 

. ver neueren Zeit ab. So frühe nämlich die Kajus von wio 
relativ gebraucht werbeu, was Lange zuvor geſchah, ehe which relativ 
verwenbet wurbe, fo blieb gerade ber Nominativ who von ber rein 
relativen, rüddeutenden Beziehung ausgenommen, und wium warb 
eben fo auf Sachen wie .au Serien ezogen. 

Auf dem gegenwärtigen Standpunkt ver Sprache iſt das ältere 
!at buch) who, whom erheblid; beſchränkt worben. Die Iegteren 
haben fid) im Weſentlichen bie relative Bejngnahme auf Berfonen 
amd perfonificirte Weſen angeeignet, wobei bie Grenze ber 
Perfonifleirum nicht überall zu beftimmen ift. 

ir betrachten zumähft who und whom in ihrer Beziehung auf 
Subftantive. Sie weifen auf die Einzahl und Mehrzahl beiver 
Geſchlechter von Perfonennamen zurüd. That such a slave as this 
should wear a sword, who wears no honesty (Smazsr., Lear 2, 2.). 
I know this from Cordelia; Who has .. been inform’d Of my obscu- 
red oowrse (ib.). A poor woman who was my nurse (Burw., Money 
1, 2). His noble mother and his wife, Who..mean to solicit him 
For möroy to his country (Smaxse., Coriol. 5, 1). The righteous 
gods, whom I have sought to please (appis, Cato 5, 2). Some 
few friends she had whom she really loved (Trorıorz, Framl. Par- 
son. 1, 17.). I was settled... some time ago by persons to whom 
yon referred ü (1, 19). Sie werden bei Sammelnamen von 
Berfonen verwendet, beſonders wenn dem Relativ als Subjekt die 
erkennbare —D des Pradikatsverb folgt und überhaupt wo 
nicht ſowohl vie Vorftellung einer oder mehrerer Gefammteinpeiten 
als vielmehr die ihrer perfänficen Elemente dem Revenben vor⸗ 
ſchwebt. The Directory, who are not very fond af prinoes (BuLw., 
Lady of L. 2, 1.). Of that Aalf the population who think diffe- 
rentiy from yourself (Money 2, 5.). Why scourge thy kind Who 
bow'd so low the knee? (Byrom, Ode to N. B. p. 346.) Moun- 
tains interpos’d Make enemies of nations, who had else Like kindred 
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young companion to withdraw, which she immediately did (Dicxzns, 
M. Chuzzlew..1, 3,). I am what your theologians call Hardened; 
which they must be in impudence (Sexruer, Cenci 1, 1.). Lord 
Piercy_ of the North, being highly mov’d, Brav’d Mowbery in presee 
of the king; For which, had not his highness lov’d him well, He 
should have lost his head (Maztowz, Edw. II. 1, 1.). When für 
Doctor took liberties, which was not seldom the case, his patrom be- 
came more than usually cold and sullen (Macaur., Hist. of E 
II. 17.). „Captain Wharton has accounied for my error.“ — „For 
which I thank Captain Wharton,“ said the surgeon (Coorzm, Spy 
8). In every circle yon engross the whole conversation, where yon 
say a thousand willy things and laugh at them all; by both sokich üke 
world is ahoays convinced that yon have very fine teeth and very 
bad sense (Goroen., Temple Bean 1, 1.). 

Ueber vie Berbinbumg von which mit Gubflautiven, 1 — es pr 
ges abnominal ift, |. ©. 242 ff. und weiterhin über vie hen 

jetracht kommende Attraktion überhaupt. 

Das relatine which tritt ange na that im Eugliſchen auf unb ve» 
breitet fich namentlich unter dem Cinfluffe bes Altfranzöftichen Pi ber Ber 
binbung the which. Cine Unter ent des Unperfönligen vom perſe⸗ 
Ticpen findet babei nicht ftatt; im il vertritt das FUrwort ungemen 
häufig Perfonennamen. Die oft — jefügte Partikel thar Dee — fh, 
wie in anberen Relatiofägen und Gragelägen. 1 . ©. 401. Am gemähe- 
ũchſten wirb which, the which (that) auf —A oder anf Ser · 
glieder mnd Säge, gi fo Häufig auf fubRantinifche Färwörter, bay 
gen, woneben es fi abnominal zu Subſtantiven gefelt. 

u fpiete der Konftruftion mit N unpe föntiäen Subkantiven finb im 

: His sweord he bar in hond y-drawe, Wüh whiche he hadde meng 
ae (Aus, 4390.). Withonten horses, withonten steden, Of which 
no mon ne couthe areden The nombre (5114). Hy habbeth in hem 
hondes two, With which hy don mychel woo (5794). His how, d 
which the dores were fast i-schitie (Caauc., C. T. p. 152. IL). Ows d 
miserie in which thou art falle (15492.). ’No drynke which that deonle 
might hem make (1481.). "Of al thin thing, which that I of have sayd 
(7827.). The new fest of whiche iij in thi Jere we emerayes (Cor. 
Mvar. p. 71). In a boke, Ba whük made — 
3950.). Suche fruyt, ihorghe the whiche every man is saved (Masmer. 
p. 3.). Fro thens toward the Est, a 3 bow schote, is Beihfages; de the 
whiche oure Lord sente seynt Peter (p. 97.). I have fon a re.. Om 
the whiche he shalle sufre (Towx. M. p. 2092q,). Beilpiele ber 
Beziehung von which auf Perfonennamen fin gleichen Alters: In 
Jhesa Crist, the sone of hym only onre lord, the wuche is consceyred. 
of the holy gost (Wsicr a. Hartrw., Bel. Ant. I. 88). Many gode 
Cristene men, the whiche that laften hire godes (Mauszv. p. 

This Pompews .. which —— (Ce (Cuavc., C, T. 16174.). Zoger, wänch 
that bisschop was of Pise (15902). Lo, Bampson, whiche that was 
annumeiate By thangel (15492.). I go fulle securly to my Fader, 

kyng, The whiche.. „is mekille -more then I (Tows. M. p. a) 
Almyghty God loke on honoure, Wiche that made bothe deye and 
wste (Cov. Mrsr. p. 50). Natürlich Reht which ud Se Kolichtionamer 
von Aa: His meyn& which that herd m⸗ afray (Cuave., C 
T. 7738. 

Indeſſen findet ſich auch bie — — anf perſonliche Farwbr · 
ter: He which hath no wif I hold him schent (Cnauc., C. T. 919). 
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Only Aym love whiche bedyly Food Doth seve alle day, and gosily 
Aelhe (Cor. Meer. 9. 00). Fio, deihe he zal yo, tie in a tree 
Fygarrd im ge hehe Trge beforn Lay ij days beryed 
— qualle (p 
Die Rücbeziehung anf Satglieber und Satze iR nicht felten: Unethe 
scholde ony contree have so moche peplo with in him, as Zay slayn in 
that vale, as us thonghte; the whiche was an hidouse sight to seen 
(Maumzr. p. 283.). Thou Rast thy felaw slayn, For which I deme 
243 (Caavo., C. T. 7605. cf. 15995. 16171.). 
der fpätere jung vom which () (ie), zul, {a Ye Bebeatung von 
ne jejem welcher analog, ben bas Mittelpocbeutfcje noch 


e. Ein zweites fragenbes Yürwort, welches neben dem bemonftrativen 
hat in velative Bedentung Übergetzeten ift, if} who, agf. hod. Die 
+ jüngere Sprade hat es in ben Kafusformen ıwAo, ion auf die Ver⸗ 
tretung des Perfonatbegeiffes befchränft, gebraucht dagegen whose 
agf. Avds gen. masc. u. neutr.) von Berfonen und Saden. Jene 

cöntung ift nicht ohne Wilfär, namentlich in Beziehung auf 
kom, welches wenigitend dem agl. "Dative des Neutrum mie bed 
Moscnlinum (kvam, koäm) entſpricht. Auch weicht hier die ältere 
von der neueren Zeit ab. So frühe nämlich die Kaſus von wao 
relativ gebraucht werben, was Lange zuvor geſchah, ehe which relativ - 
verwenbet wurde, fo blieb gerade der Nominativ wio von ber rein 
relativen, rüdventenden tehung ausgenommen, und wAum ward 
eben fo auf Sachen wie auf jonen bezogen. 

Auf dem gegenwärtigen Standpunkt der Sprache iſt das ältere 
{kat burd; who, whom erheblich beſchränkt worden. Die Ieptere 
haben ſich im Wefentlihen die relative Bezugnahme auf Berfonen 
mb perfonificirte Weſen angeeignet, wobei bie Grenze ber 
Berfoniftcirung nicht überall zu beftimmen ift. 

ir betrachten zunächſt wAo und whom in ihrer Beziehun, 

Subftantive. Sie weifen auf die Einzahl und Wehalt — * 

Geſchlechter von Perſonennamen zurüd. That such a slave as this 
sbonld wear a sword, who wears no honesty (Suazsp., Lear 2, 2.). 
I know this from Cordeka; Who has .. been inform’d of my obsou- 
red eowrse (ib.). A poor woman who was my nurse (BuLw., Money 
1, 2.). His noble mother and his wife, Who ..mean to solieit him 
For märoy to his couniry (Smaxer., Coriol. 5, 1.). The righteous 
gods, whom I have sowghi to please (Anpıs., Cato 5, 2.). Some 
few friends she had whom she really loved (Trorzorz, Framl. Par- 
son. 1, 17.). I was settled... some time by persons to whom 
yon rferred “dl, 19.) Sie werben bei ammelnamen von 
Berfonen verwendet, befonberd wenn dem Relativ als Subjekt die 
erkeunbare Mi st des Präbifatöverb folgt und überhaupt wo 
wicht fowohl die Borftellung einer oder mehrerer Gefammteinheiten 
als vielmehr die ne —— Elemente dem Redenden vor- 
ſchwebt. The Directory, who are not very fond of prinoes (BuLw., 
Ledy of L. 2, 1.). Of that Aalf ihe population who think diffe- 
nenily from yowrscif (Money 2, 5.). Why scourge thy kind Who 
bow'd so low the knee? (Byrom, Ode to N. B. p. 346.) Moun- 
tains interpos’d Make enemies of nations, who had else Like kindred 
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Minstrelsy 1. 98.). A people wkom I have not known sl 
me (Ps. 18, 43.). By trampliog on the people among 
had settled (Macaur., Hist. of E. I. 66.), The house 
whom they regarded, with juslice, as_ their oppressors (( 
Dwarf 2.). Ei perfonificirten Subftantiobegriffen iſt di 
wenbung des Würtorte® natürlich: The envions moon 
ready sick (Suaxsr., Rom. a. Jul. 2, 2.). Yo anelmuches, 
a breath drawe down In mountainous o’erwhelming' (Byzom, 
1, 2.). Auf die Thierwelt wird e8 namentlich in ber älteren 
bezogen: Adders who, with cloven tongues, Do kiss me 
(Suaxse., Temp. 2, 2.). The wolf, who from the mi 
drags the bleating prey;sne'eor drunk her milk (Taomson, Spri 
How unkind then to torture this faithful creature, wko has def tir 
Jorest to claim the protection of man (GoLnem., The Dog). The 
zerpent, wchom tkey calfd Ophion (Mirr., P, L. 10, 580.). The 
beasise whom God .. Created mute (9, 556.). The brace of 
large greyhounds, who were the eompanions of his sports (Scorr, Bl 
Dwarf 2.). 

Uber auch lebloſe Gegenftände, beren Berfonificirung uiht 
erſichtlich in der Äbficht des Redenden liegt, werden früher und 
durch who, kom rilckdeutend bezeichnet. The wordd wio of ütsclf is 
‚peised well (Suaxsr., Jobn 2, 2.). Usurping ioy, driar, or idle mass 
Who, all for want of pruning, with intrusion Infect thy sap (Com. 
of Err. 2, 2.). 

Suftantivife auf Berfonen Segogene Fürwörter auch im ihre 
goftelfinformen haben ebenfo 
jene Relative im Gefolge erhalten. I cannot blame thee, 
myself altach'd witk weariness (Smaxge., Temp. 3, 3.). I, mio pi 
not (Breox, Manfr. 2, 4.). He is most innocent! "T was I 
did 4 (Rocens, It., Foscari). To ihee who hast thy dweiling 
on Barth (Mırr., P. L. 4, 444). He who is content te 
instead of to run (Mankrar, P. Simple 1, 1.). It is 
decide between Aer whom yow love and ker whom you 
(Buzw., Money 2, 3). How bappy tiey wio wake mo 
And what are they who do & 

ine 
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things? (Byron, Manfr. 3, 1.) Praise is not thine, But 
gave thee (Cowr. p. 108.). How hard is our fate, wäo ç- 
the state (Anpıs., Rosam. 1, 3.). Fickle fheir state wiom 
Most favors (Mitr., P. L. ®, 948.). Nor better was their bet 
‚Ned (Scorr, Lord of the Isl. 5, 29.). Those WAo have bei heif 
eye (Bem Joms., New Inn 1, 1). Those who rum from ah’ 
Engage them equally to Ay (Burr., Hud. 3, 3, 289.) Ta one of 
Ihose «who ihink feelmgs a kind of property (BoLw., Money 1, 2) 
To one whom they had punish'd (Bmaxsr., J. Cae. 5, 1.) There 
was one in that house wiom I had loved al the first sight (Bra. 
Money 2, 8.). Not all who break Ais dread are true (Braos. 
Bride 2, 16.). 

Der alte Genitiv whose läßt die Rücbeziehung auf Berfenen 
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und Sachen ohne Unterſchied zu. The wits of whose names we 
shall treat (Tmacrerav, Engl. Humonrists 2.). A nation whose 
tongue thos shalt nol understand (Dzuren. 28, 49.). Ye crags, 
upon whose extreme edge I stand (Brron, Manfr. 1, 2). Thou 
whose mind was moral (Young, N. Th. 2, 447.). That was he 
Wilkow whose life I had not been (Tensyson p. 172.). Betwizt 
those into whose hands she had fallen (Scorr, Heart of Mid. Loth. 
2, 6.). The wolf Whose howfs kis waich (Suaxsr., Mach. 2, 1.). 
The winds shase pity ..Did us but loving wrong (Temp. 1, 2.). 
To the rural seat, Whose lofty elms, and venerable oaks, Invite the 
rook (Tsomson, Spring). There yet remnins a deed to act Whose 
horror might make sharp an appetite Duller than mine (SuerLev, 


Cenei 1, 1). A calm, placid, impenetrable Zake, whose surface is ° 


reflerion (Bourcıcaurt, Lond. Assur. 1.). 

Im der älteren Sprache trefien wir who nicht ſchlechthin relativ rücben- 
tenb gebraucht, wie noch jet die neutrale form befielben Kürwortes, what, 
Dagegen tommt früge ber Rajus wAhom (wham, han) für bie Einzahl 
umb Mehrzafl und zwar meift in Verbindung mit Präpofitionen, fpäter 

wohl exfl ber Genitiv ıchos (whoos), in rein relativer Rüdbegiehung vor, und 
jener in&befonbere wird ebenfo auf Sachfubftantive als auf Berfonen bezogen, 

be bie Genitioforen bejonbere ber Berfon zugehen. Im Bang 

? Ser onennamen fieht whom im Alte: The clark of I wlle 
(Wetonr, Anecd. p. 11.). Uter, pe gode kynge (of 2 we we ıpeks dy 
vore (R. or Gr. I. 165. cf. I. 166). Bitwene man and womman of 
ham we beoth be-jite (Wrıoat, Pop, Treat. p. 137.). The threo 
Iemyghtis of whom y saide (Auıs. 4136.). Rychard hyghte the fyrete, 
i-wis, Of whom this romancs i-makyd is (Rıom. C. ve L. 201.). Thei 
hadden an abbot, to whom ihei weren obedient (Mauspav, p. 83.). To 
that man, to hom alle the world is insuffsant (p 288.). A kyng of 
Fraunce boughie theise relikes ee, of the Jewes; to whom the 
emperour had leyde hem to wedde (p. 13). Many gode holy man and 
holy heremytes, of whom the book of fadres Iyfes spekethe (p. 79.). A 
man of gret honour To whom that he was alway coonfessour (Cnauc., 
€. T. 7710). Henri.. Whom all the londe loved (Deros, or Ricu. Il. 
p. 1); in n Den auf Thiernamen und Sadnamen: Heo noriceth 
dalfyns and cockadrill, Of whom after telle y wol (Arm. 8676.). 
There is gret plentee of neddres, af whom men maken greis festes 
(Mausoev. p. 208), The Gremanie & ine Tip hevene in war Ihe 
Slerren book (Wionz, Pop. Treat. p. 192.). The four elements, of 
woham we beoth i-wrogt (p. 184). And sit was al pe folnesse on pat 
to him-self bi-lay, Wib-oute whom he ne mai His kindom wih pess 
wysen (Casreu of Loux 294. ed. Weymouth 1864.). And nom of hire 
his monhede Borw whom he wrey his Godhede (917.). He sal enherite 
han Wormes and nedders.. Tü wham falles mans flessh (Prıckz or 
Coxse. 870.). se in Mitsingen einen Say kommt es wor: 
Fr ho hop mis-don is in my prison (1085.). _ Da: 

Halbf. geht in beiden —E voran; von Perſonen ſteht wham: He 
mass "wel bitacnenn kimm Whamm he stod inn to follshenn (On. 6520.). 
Allmahbtiz Godd Purrh whamm zho wass wipb childe (1975.). Patt 
Jesu Crist wass witerrlis hatt illke, of whamm propheiess Hafdenn 
Jorrlannge cwiddedd er (6994. cf. 12578. 16340.). ein eldre of wan 
we beoß i-spronge (Lasam. II. 632. j. %.). Belyn and Brenne qf wam 
we beob of-spronge m 50. }. X); felten jeboh von Sach en: He 
makede bane kalender bi wan geob Pe ser (I. 808. j. I). Lede hit 
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e, pat sweorde] bi his broper Pork wan his bane he hadde (I. 3%. 
j. Z.). Auffallender Weiſe wird has als relatives Neutram ki 
DOrm gefunden: Forr fand mann nen Ping upponn hemm pats mihht 
ohht anngrenn opre; Durrh whatt tu mihht nu sen patt tess Bihhtwise 
annd gode werenn (On, 431.). Ure preost hatt nohht ne mihhte 
trowenn patt word tatt himm purrh Gabriel Wass sessd o Godess halle, 
Forr' whatt himm wass hiss speche anan..all birefedd (2827.); mb 
ſelbſt im Bezug auf ein Korrelat wie all: Patt tes; mushenn sharwenn 
zum AU whait itt söszb annd meneb (5502.). Diefer Gebrauch ſicht in 
ültefter Zeit vereinzelt, wie fpäter hie unb ba Vertauſchungen bes reist 
ven that mit what begeguen. Alte. It is Z, drede you noght, What was 
wont with you to gone and dere with ded yon boght (Town. M. p. 283.) 
Den Genitiv whose vermag ich in Älterer Zeit als Relativ nur in Be 
ziehung auf Berfonen nachjuweiſen. Alte. Sahaladyn, in whoos tyme 
ihe kyng of Englonde, Richarde the firste, with manye otkere, kepten 
the passage (Maunoer. p. 36.). Syk lay the housbond man, schos that 
the place is (Cnauc., C. T. 7850.). He was ay God in winite.. Was 
myght and wytie of him-selve was lan (Prickz or Comsc. 20). God 
..By whoys gloryous power alle thyng is wrought, in whom alle vera 
plenieronay, 5 founde, Withontym whos wyl may be ryih mougkt (Cor. 
Mrsr. p. 40.). 

Der Nominativ who wird noch im funfzehnten Jahrhundert als Helatio 
vermieben; ber Uebergang dazu wirb durch wAo in veral in 
mit einem wieber aufgenommenen Gubjelte angebahnt who... he. 

2. Der pronominale Relativfag kann in mehr ober minder beſchränkiet 

Weiſe durch verſchiedene andere Sagformen vertreten werben. 

a. Dahin gehören befonderd Säge mit ven Ortsabverbien wien, 
shence, whüher und ben mit Präpofitionen zufammengefelten ever 
konſtruirten Sormen befonber® von wsere. Sie fünnen zwar durch 
das Ortsadverb das von einer Präpofttion begleitete —2 
nomen, aber nicht das einfache relative Subjett oder Objekt erfehen. 
Auch beziehen fie ſich vorzugsweiſe auf Sachnamen, obwohl fie nicht 
ver Rudbeziehung auf Perſonennamen ermangeln. 

I am near to the place where ikey should meet (Smaxer., Cymb 
4, 1). Rude as the rocks wiere my infanoy grew (Braos 
p- 805.). Ohl that pang where more than madness hier (Bride 
2, 27.). Lodged in aunny cleft, Wäere tke cold breeses come mal 
(Brramt p. 20.). Edward’s seren sons, wiereof 
(Saazer., Rich. II. 1, 2.). Let it work like Borgia’s wis 
his sire, the pope, was poison’d (MARLOwWE, Jew ofM. 3, 
suits in that sunny land, Wäherein, as Whereof, I 
unknown (Buzw., Rienzi 1, 7.). The cel wherein 
student holds Talk with melodious science (BuLw., Ri 
This is the hour wherein I shall proceed (MARLoOwE, 
4, 3.). As large as is the stage wiereon we act (BER 
Man out of h. Hum. Prol.). Ye shall find a co ti 
never man sa (Mark 11, 2,). Before I have shook 
thoughts Wherewith I reignd (Smarsp., Rich. II. 4, 1.). 
the wing Wherewith we fiy to heaven (Il Henry VI. 4, 7.) 
love wherewith I love you is not such As you would offer 
#zL1ow I. 171.). In the language wherewitk Spring Leiters 
on Ihe hi (Txnxnvsoꝝn p. 35.). Northumberland, thou Ze. 
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withal The mounting Bolingbroke ascends my throne (Suaxer,, Rich. 
U. 5, 1). The object wkereabowt they are conversant (Hooxer b. 
Webster v.). In each a squared Ian, wherefrom The golden gorge 
of dragons sponted fortk A flood of fowntain-foam (TENNzson 
P. 113.). — To leave his wife, to leave his babes, His mansion, 
and his litles, in a place From whence himself does fly? (Suaxsr., 
Mach. 4, 2.) The coachman accompanied me to the place from 
whence the stage was to part (Maravar, P. Simple 1, 1.). Even 
auch delicate threads, Gather'd by Fate's engrossing hand, supply 
The eternal spindle whence she weaves the bond Of cable strength in 
which our nature struggles! (Tarrourn, Ion 2, 2.) — At every 
place whither we shall come (Gen. 20, 13.), We came unto the 
land whither thow sentest us (Nume. 13, 27.). Die relativen Ad⸗ 
verbien find in biefer Rudbeziehung auf oußftamtinbegrife zumal 
bei Dichtern anzutreffen, welche auch veraltende Formen ihren. 

Die Bezugnahme auf ganze Säge ift den relativen Adverbial- 
fügen nicht fremd; dahin find Partikeln mie wäereupon, swherefore 
u.a. zu rechnen, welche an Stelle bemonftrativer formen mit Rüd- 
deutung auf das Vorangehende die Rebe fortführen. 

Die Beziehung relativer Ortsabverbien auf Subfantiobegriffe iſt eine 
über viele Sprachen verbreitete Erſcheinung umb reicht bis ins Angeljäc- 
file. Bevor bie interrogativen Formen als Relative verwendet wurben, 

ten bie bemonftcativen bafür. Bei vielen alten Schriftftellern gehen 

e Formen neben einander her. Alte. In a Laverne wher they were 
(Rıca. C. oe L. 655.). Under the toure whare the lady was (Szurn 
Saces 3005.). A fayre chirche of oure Lady where sche dwelled 7 seer 
(Mauser. p. 34). Myn hondaze.. Wher with ich habbe geandes mony 
om yslawe (R. or Gr. I. 25.). The erowme of oure Lord, wherwith he 
was crowned (Maumpey. p. 12). He bringes up sum word oder sum 
oder hat hwer Purh ho to huren (Wrıcnr a. Hazırw., Rel. Ant. II. 5.). 
Ni do Ping ne seggen hwer Purh hire silence muhe beo desturbes (ib.). 
Al he hit hath thurf thulke soule whar-thurf he is man (Wriour, Pop. 
Treat. p. 140,). To stoppe theo see of Calpias, Wher thorough Aheo 
'hadde heore pas (Arıs. 6328.). The tables were on men eien (Mauxnev. 
p. 275.). That place thei clepen Oreb, where af Writt spekeihe 
p. 62.). This man..can I fynd withe no wrang, for ye ahuld 
hym draw (Tows. M. p.205.). He oom to Caric, bere ya doster was 
(R. or Gt. I, 35.). & sit be chapelle standes,, ber he weddid his wife 
(Laor. L 26). In the tour ter scheo is (Auıs. 1049.). The place 
is voyde ther in he lay (Towx. M. p. 263.). The cause iherfore I 
thedyr wyl wende, Is for to reyse.. Lazarus (Cov. Mrat. p. 230.). — 
The throie..of whens thei droppen venym (Maunver. p. 290.). The 
eytee of Araym: ‚from whens Abraham departed (p. 43). Balbf. Eode 
in to pan inne her wunede Rouwenne (Lasam. I. 173.). I be wesste 
Peer he wass (Or. 837.). Waurchen sone castel ber io mihie an inne 
Tubbe (Lazam. II. 292.). gl. Tö ceastre for& bar Israla akta varon 
(Caeow, 3660.). Godes engel forstöd bone veg Ber he volde ridan 
(Num. 22, 22). Siädan hine syline..hefed on heähne dedm Ponan 

dast om edstoogum stä behealdan (Gram, Ags. P. I. 218.). Im 
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Wann das Zeitabverb when auf einen Subftantivbegriff bezogen 
wirb, fo kann ber Nebenfat in analoger Weile ald Vertreter eines 
Adjeitivſatzes betradstet werben. Die ın Betracht kommenden Sub ⸗ 
flantive find Zeitbegriffe. f. II. 2. ©. 435. 


. Aehnlich ift das Berhältnißz der Nebenfäge, welche mit dem Une 


hy in relativer Anlehnung an ein Subflantiv eingeführt werben. 

Der Subftantivbegriff Befdräntt fich freilich anf den des Grundet 
und der Urſache. 

» The reason why the seven stars are no more han seven, is a pretiy 
reason (Suaxer., Lear 1, 5.). „It is very late.“ — „The betier 
reason why I should be af***“. (Burw., Maltrav. 1, 1.) Itis 
a reason why I come so seldom (Money 3, 3.). I know no case 
Why I should welcome such a guest as grief (Suaxsr., Rich. II. 2, 
2.). What's the natural cause Why on a sign no painter draws The 
ull-moor ever, but the half? (Borr., Hud. 2, 3, 783.) Assige 
the cause, Why you denied A Roman maid.. Her liberty (Seuzzso. 
Kxowzzs, Virgin. 5, 1.). 

Das adverb schy, urfprünglid; ber Inftrumentalis Av von Ard, Ian 
mit bemfelben Rechte wie andere relative Abverbia, fih unmittelber an eia 
Sabtantio anlefnen. Alte. The cause whi Ats doughtres made km 

dronken, and for to Iy by him, was this (Mauspev. p. 102.). I kaowe 
not the resoun, whi it is (p. 193.). Thou art cause wiy thy fol 
deylh ( Cnabo. c. T. 7623). Why konnte natürlich durch sokerfore a- 
fet werben: NÖ man knowethe the cause wherfore it may ben (Macuver. 
p. 192.). In früherer Zeit wird indeſſen why nicht relativ Ann! an 
tive zurliefbegogen; es ſtedt nur in direlien un inbireften 

Die Rebenform beffelben Wortes, Row, agl. AG, [Al bieei⸗ 
bei — relativ an ein Subflantiv, mie in: Bat is there yet no other 

..how we may come to Death? (Mıur., P. L. 11, 527.); wewit 
mn "Ältere Ausbrudsmeifen vergleihen kann: As I schalle devjse som, 
suche as thei ben, and the namas how ihei clepen hem (Mauspev. p. 53) 
Beifpiele biefer Art berühren ſich nahe mit inbirelten Fragejägen. 
Ebenſo dürfen Nebenfüge mit der Konjunktion that Apjektiofügen 
an die Seite geftellt werden, wenn das auf ein Gubflantiv bezogene 
!hat einem präpofitionalen Relativ gleichfteht. 

Dabin gehören die Nebenfäge mit tkat in Verbindung mit Gut 
flantiven, welche einen Zeitbegriff enthalten, auf deren Grärter 
Fun ©. 435 zu verweilen ift. 

Ran Tann dahin aud die auf den Begriff des Grundes bep⸗ 
genen Säge mit that rechnen, deren Stelle die mit wäy einzumehmes 
pflegen. This is the reason that 1 sent for tie (ManLowz, deu od 
M. 5, 2.). 

In ber älteren Zeit tritt das allgemeinere thas no ab 
Gtelle des relativen Fürwertes, we bie eine präpsfitiomale 
fordert. Wie wir bei Zeitbegriffen idon i im gl. pas mit be wedier 
ſehen (&. 436), fo tritt überhaupt fpäter that oft wie jenes inbefiimakle Je 
anf. Milte. The omuss now is nike 1 send Jar hau alle (Ten 
p- 147.). In the plaos that they were ere (Ironroon 939.). When be 
come into that etede That the kynge, his fadyr, was dede (1535.. 
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we theder wyn?“ — „Fulle welle wots I The best wyse thas we may.“ 
(Town. M. p. 187.) Halbj. I patt illke mahhte hatt Helyas shall 
cumenn efft (Orm. 180), Das al. würbe Ze gebrauchen: Tö bære 
stove be he häet veofod er dı (Gen, 13, 4.). Ve cömon tö pam 
earde ‘be ge üs höton faran (Nun. 18, 28.). Ä seton on Bd h. 
deöpes pe A Deniscan scipu äseten veron (Sax. Can. 897.). Parh 
pus sylfes hond be ic er onsended väs (Con. Exox. 370, 12.). 
Der frügeren Sprache gehört aud bie Verwendung von that mit einem 
folgenden Berfonalpronomen flatt eines einfachen Relativpronomens. 
Diefe findet befonders in Verbindung mit werneinenden Haupiſätzen und 
im negativen Mebenfägen flatt, weiche ben Charakter Tonfehitiver Rebenfüge 
erhalten (f. ©. 482); doch man biefe Konftruftion auch nad affirma- 
tiven Hanptfägen und in affirmativen Nebenfägen. Alte. A ryvere that 
cometh from the mounteyne of Lybane, that men hyt callen Albans 
Mauspev. p. 127.). In that partie is a well, that in the day it is so 
cold, that no man may drynke there offe (p. 156.). There ben also 
many trees, that of nature thei wole never brenne ne rote in no manere 
p- 289.). I saugh to-day @ corps y-born to chirche, That now on 
Monday last I saugh him wirche (Cmavo., C. T. 3429.). A koight 
ther was, and that a worthy man, That from the 1 that he first 
bigan To ryden out, As lovede chyvalrys (43.). A maner folk ther is 
y-founde, That men hem clepeth ceehounde (Arıs. 5668.). Unnethe is 
Du eny mom that can eny craft, That he nis a party los in the haft 
(Wsicar, Polit, S, p. 939.). Man ne beest mon there nas, And he were 
of hem y-bite, That he nas ded (Am. 5437.). I wiste nevers renk 
that riche was.. That whan he rekene sholde That he ne dredde hym 
sore (P. Pıovcme. p. 280.). There was none of English blood That 
he ne had as much As they would draw or bear To ship (Rica. C. ve L. 
1943.). In al the route nas ther yong ne old, That he ne seyde it 
was a noble story (Caauo., C. T. 3112). Ther nys noon of us alle, 
That sche nath ben duchesse or a queene (924.). Ther nas king ne 
prince in al that lond That he nas glad if he that grace fond etc. 
Selöft wor einem Poffeffiopronomen fteht that: Whilom ther 
us polestate As seith Senek, That duryng his estaat Upon a 
day out riden knightes tuo (1599.). The stewardes eme he was, That 
the emperour had shent his face (Rıcn. C. or. L. 2397.). On the falle 
swich a cas As dede on him that his heuad was of his sone i-cast in 
@ gong (Szuru Saors 1215.). Half. Nauede Belin nan onihte bes he 
mes here god kimppe (Lasam. I. 241.). Nefde he neuere namna oe 
bat he nes keppe swide [m= swide] god, neuzr nanes cnihtes swein bat 
he nes bold Bein (U. 413.). Berwanbt ſcheint bie Anmwenbung von Das, 
dem ein mit einer Präpofition zufammengefegtes Abverb folgt, wie in: Pe 
staness att he space beroff, bezs wserenn rihhte staness (On, 9867.). 
Die hier zufammengeftellten Satgefüge eben romaniſchen Konftruftionen 
nicht fern (f. Diez, Rom. Gr. 8, 363ff.); doch ft bie Umfchreibung des 
Nelatin durch AA mit einem perfönlihen Furworie fhon dem Apf, nicht 
fremd: Peer is mid Estum dn mzgd, Pät hi mägon chle geoyrean (Onos. 
1, 3.)._Nanig fordum väs, püt he zuisendd eft sfdade hedn kyhin leds 
(Coo. Exox. 157, 22.). 

eo. In wie weit ver Nebenfag mit as an bie Stelle eines Adjeltivſatzes 
treten kann ſ. ©. 493. 

Es mag aber noch bemerft werben, daß im Gefolge eines Sub⸗ 
flantiv, welchem ein durch so beftimmtes Adjektiv beigegeben ift, bid« 
weilen ein Adjettivſatz die Stelle eines Konfelutivfages einnimmt, 
der buch einen Foigeſat mit that ober durch as mit bem Infinitiv 
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erfegt werben Fönnte. There was no man so sanguine who did mi 
apprehend some il consequence from Ihe late ohange (Swirt). Bru- 
thes there the man, with soul so dead, Who never to himself ka 
said, This is my own, my native land! (Scort, L. Minstr. 6, 1) 
Neuere Grammatiter nehmen an Sägen biefer Art, wie an Ad: 
PR 
je Satzver! al er a 
Frageſatz ante N tee“ —SE Alte. nl Ing - 
so stoute ne gryme, Thai durste jousie tko with hym (Rıca. 
*561.). There was none so hardy a man That one evil worde ıpak 
gan (2025. cf. 3032. 4833.). Was noon so hardy walkyng by the wen, 
That with hir dorsie rage or elles pleye (Cuauc., C. T. 3955.). Sal. 
Ns ber nan swa Priste oniht under criste at du dursts bene king frem 
(Lasam. III. 13.). Pat nan neoren swa kene hat heom neh comen (IL 
33.) Die Analogie biefer Nebenfäge mit ähnlichen bei such iR einiah 
tend. Bel. ©. 4 
8. In ber wie in der Um, jangefprache M die elliptifde 
Ausprudsweile verbreitet, welche vun bie Unterbrüdın dung des relativen 
Fürwortes entfteht. Diefe Ellipfe, wobei das relative Subjelt wie 
das Döjet, aud der mit einer nachfolgenden Präpofition zu koufr- 
rende Kafus ausfallen Tann, hat im Laufe der Zeit bebentenb au 
Ausdehnung gewonnen. Die Auslaffung des relativen Subjets a: 
ſcheint neueren Grammatilern minder natürlid. 
There be some sports are painful (Smaxsr., Temp. 3, 1.). There 
is a devil haunts thee (I Henry IV. 2, 4.). The hate of those Ion mi 
the king (Rich. II. 2, 2.). There's sir Motk, your brother, Is fels 
into a fit of happypler (Bzm Jons., Magnetic Lady 3, 3.). Ihe 
a grief admits no cure (SoUTHERN, Oroon. 2, 1.). 
shall make thee meck and tame (SuELLEY, Cenci 1, 3.). Tis feich diem 
destruction (Youxs, N. Th. 4, 726.). "Tis Rome requires yoar tes 
(Abpis., Cato 4, 4). I know not whal it is makes me so radıs 
(Loxsrerrow I. 166.). ’Tis distance lends encheniment io Ihe wie 
(Ta. Caueserz, Pleas. of Hope 1.). I know täat of him will kg 
kim (Soorr, Heart of Mid. Loth. 2, 6.). — Au ke could, he grad 
him with ber (Srzws., F. Qu. 6, 9, 39.). When I forethink he kard 
conditions Our states must undergo (Ben Jons., Catiline 1, 1.). Ifomd 
the grapes I had hung up were perfectly dried (Dz Fox, Rob. Cm 
p. 85. Tauchn.). Im not that abject wretch You think me (Orwar. 
Venice Preserv. 1, 1). And al our church can teach tkee shall be 
taught (Byron, Manfr. 8, 1.). What hideous thought was that Ibm 
even now? (ib.) He thought of that shanp look, mother, I gan in 
yesterday (Texsyson p. 131). The minstrel .. might. . subetiise 





2, 1). — And meet the Üiberty yow oft have wish’d for (Bus Jam. 
Catiline 1, 1.). He dispatched those three..and all die rest be cm 
come up with (Dr For, Rob. Crus. p. 197.). Täe reale thom zheuhkt | 
be parent io (Tarvoumo, Ion 2, 3.). The race of kim my arın if 
dealt with (4, 2.). My lpn soemed rigid m Mose I had (Ma 
zen, Diary 2, 1.). |. Bräpoff. 1. ©. 491. 

Da, wo ein präpofitionales tie fehtt, mag man zum Tyels 
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die Auslaffung des Fonjunktionalen that denken, welches auch bei Zeit- 
begriffen fehlen varf. f. ©. 435. Off with tbe traitor's head, And 
rear it in £he place your father's stands (Smarsr., III Henry VI. 
2, 6). As well appeareth by the cause you come (Rich. II. 1, 1.). 
And all we can absolve thee shall be pardon’d (Byron, Manfr. 3, 1). 
Die Auslaſſung bes relativen Fürtvortes geht wohl von ber Vernachläſſi- 
bes_relativen Fürwortes als Subjett aus; wenigſtens erftredt fih in 
Zeit biefe Cllipfe nicht weiter. Auch ift bie Auslaffung des relativen 
Subjektes noch fpäter vorhertſchend. Wite. Herkne to my ron..Of a mody 
mon, Highte Maxzumon (Wsiscur a. Hazzıw., Rel, Ant, I. 119). He®smot 
@ duyk halte Currend (Au. 3243.). Danid had douhtres pre, were 
gyven to Pre lordynges (Laxor. II. 249.). And had @ wif was queint 
and fair (Srurn Saczs 2205.). And sent yt to a lady gent, Was born in 
Cornewayle (Sır Crroxs 376), Was there any with Campanyus dyd 
‚Naht? (Iromroox 908.) With him ther was dwellyng a pore scoler, Had 
lerned art (Cnave., C. T. 3190). Ther was no man for perel durst him 
touche (3980.). Ther is no wyn dyreveh me my might (7641.). His 
childre angred bym amang, Caym slo Abelle was hym fulle dere (Town. 
M. p. 35.). Here is the chylde this werde hath wrought (Cov. Mrsr. 
p. 151). Blyssyd be that body of the zal be bore (p. 76.). — Went to 
an hul they cleputh Celion (Arıs. 6161.). Mony is the riche lond, Thou 
haste y-wonne into thyn hond (7492.). Thi waryson shalle thou have for- 
'thy By hym me boght (Towx. M. p. 128.). Thus he gettes many fees of 
theyme he begyles (p. 192.). The lese drope I for the blod Myght clens 
the soyn (p. 261.). — To one putie wes water inne (Wucht a. Hazuw., 
Re. Ant. II. 273). — The place thou standes ini there Forsoth, is halowd 
wele (Towx. M. p. 58.). This body let us take, And, wyth alle the 
worschepe we may, ley it in the grave (Cov. Mrer. p. 397.). Im Halbf. 
und Agf. treffen wir Häufig Säge ohne Subjeft, melde bie Wieberaufnahme 
eines vorangehenden Subftantiv erfordern. Halb. Per hefdo Brutus enne 
mei haihte Turnus (Lazau. I. 78.) [de h. T. j. %)._ An preost wes on 
leoden, Zasamon wes tAoten (1. 1.), unb fo oft bei nadhträglicher Anführung 
von Eigennamen (I. 24. III. 18.'27. 102.). pa fond he ber ane quene 
quecchen mid hafde, heor-lockede wif, weop for hire weiisid (III. 25.). 
Ügf. Mid heora cyningum, Redgota and Eallerica varon hätene, Romäne 
burig äbrecon (Bora. 1.). Se füder hire senlde dns heövene Bala hätte 
(Gex, 29, 29.). Genf hit ba his dn munac, Brihtnöd väs gehäten (Sax. 
Car. 963). He ne sparode his dgenne brödor Odo h6t (1087.). Ferde 
fram his dn castel, Belmunt h&t (1124. cf. Marc. 5, 22.); ebenfalls häufig 
bei Nennung von Eigennamen: Her on Pisum geäre geför Alfred, vüs on 
Badum gertfa (Sax. Cun. 907.). Diefe Auslaffung iſt auch bem Mhd. 
eigen. Dia götinne der wisheit ein vroume st, hiez Pallas (Banınam 258, 
31, ed. Pfeiffer). In einen walt, was wit (M. Autswert 14, 27. ed. Hol» 
. laud u. Seller) u.a. |. Weinhold, Alemann. Gr. ©. 295. Wo im Agl. 
beim Demonftrativ das relative Ze fehlt, finden wir bagegen eine Attraction, 
wie in: Sva hvä sv& gebyrgde Päs on ham bedme geveöz (Cape. 480.). 
4. Ste, welde mit relativen, auf venfelben Subftantivbegriff bezogenen 
Fürwörtern Beginnen, find beigeordimete Anjeftivfäge. Statt folder 
Beiordnung relativer Säge wir aber bisweilen der Uebergang aus dem 
relativen Sage in einen nicht relativen gewählt, worin das Sub- 
flantiv durch ein perſönliches (bdemonftratioes) Fürwort wieder aufe 
genommen wird. - 
He whom next thyself, Of all the world I loved, and io kim 
put The manage of my state (Suaxer., Temp. 1, 2). He held a 
Nägner, engl. &r. 11.2. 54 
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pouncet-box, which ever and anon He gave his nose, and took! amy 
again (I Henry IV. 1, 3). There is a thing. which thoa hat 
‚often heard of, and it is known to many in our land by the name 
of pitch (2, 4). One Almighty is, from whom AU things procsed, 
and up io him return (Mırr., P. L. 5, 469.). The workers of in. 
quity, wiich speak peace to their neighbours, but mischief is in der 
hearts (Ps. 28 3.). Ho..In whose eyes a vile person is contemned: 
but he honoureth them that fear the Lord (15, 4.). So fannanden 
fubflantivifches Fürwort durch ein nicht relatives wieder aufgenommen 
werben: Upon whom thou shalt see the Spirit descending, and remai- 
ning or him, the same is he which baptizeth with the Holy Ghost 
(Jonn 1, 33.). Verſchieden iſt jedoch bie Vertauſchung des einen 
elativfages mit einem anderen: Not Mexico could purchase king 
a claim To scourge him, weariness kis only blame (Cowrsx p. 102. 
Diefe Sagfolge, zum Theil burd; ben Werhlel bes Kafus mit ode ar 
Präpofition hervorgerufen, ift bei ben Meueren unbeliebt, welde bie Eier 
mäßigteit ber Säte bevorzugen. Im früherer Zeit wirb fie häufiger gefunden. 
Alte. For the grete love that he hadde to us, and we nevere deserred ü 
to him (Maunpey. p. 2). Oure Lord that naylyd was on the rode, Ani 
betyn out was his bodyes blode, He is aresyn (Cov. Mvar. p. 857). Hd 
bie Verwandlung bes vorausfäglich anzureihenben Relativſatzes exfcheist mt 
aufößig. „Had I wiss“ is a thing i£ seruys of noght (Towx. M, p. 10} 
Im Agf. find Uebergänge jener Art nicht ungewöhnlich: Se Ze beöf geh 
däde him mon gefangene ägyfä and Ae hine ponne älete .. forgylde bunt 
beöf his vere (Leoc. Ixz 36.). Se Pe friöne forstäle and As hyne behpugt 
„.svelte tö deade (Luca. Zrrn. 15.). Ofer bone be bu gesyhst spa- 
stigendne Gast, and afer hyne vunjende, pät ys se be fullad on Hälgem 
Gäste (Jom. 1, 88.). Bgl. auch: Manige Frencisce and Englisce per bem 
stafas and rice forluron fe hi mid unrihte begeston daae mid vöge her 
on lifedon (Sax. Cus. 1102.). 
6. Zu den Apjektivfägen gehören aud Säge mit den abnominaltı 
ürwörtern which und what. . 
a. Bir haben des abuominalen which bereits ©. 241 gedadt. Die 
- Sübftantive, mit denen dies Fürwort auftritt, find allerbinge immer 
in ber Weile in den Nebenfag hineingezogen, daß ber Abjekticht 
aud die Beſtimmung bes in ihm enthaltenen Subflantiv abgieh 
Doch weifet which in den aufgeführten Fällen zugleich am m 
Subftantiv oder einen Sag zuräd. Eine Attraction bei Cab 
ftantives, wobei feine Rüdbeziefung bes relativen Furwortes hatt 

t, kommt in diefen Sägen jelten vor, welche ſich alsdann an der 

jebrauch verallgemeinerter Fürwörter anfdliegen. 

Lead me which way yow please (Sum. Knowies, Virgin. 5, 1) 
Whichever road yow take, it will conduct yon to tom (West. 
v. Whichever.). 

Diefes dem what nahe tretende wich beruht anf bem frühe in um 

inerter —— obwohl nicht in relativem Sinne rüdbenien 1 
rauchten while, w) Alte. Tour abydynge zal be with gour maydmm 
ffyve, Whyche time as ze wole have consolacion (Cov. Mrs. p 8 
Halbf. Whule riche mon Ber at-flieh in to oastle he abeh L 
222... Wul mon swa wurs dude bene he king hafde iboden, be 
wolde hine ifasen (I. 505.). gl. v4 Auyloe daga ic Pe desrme de, 
gehfr me (Ps. 137, 4). Das Agf. gebraucht end Auylc ober sd hrpk 
sod in Berallgemeigerung bes Aoyic. 
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b. Dos abjeftivifche what ſteht vorzugsweiſe mit feinem Subſtantive 

- ohne Rüdbeziehung, indem es auf das durch den Nebenſatz zu be 
flimmende Subftantiv die eben berührte Attraction ausibt. Es 
fließt fi urſprünglich eben fo an ven Gebrauch des Fürmwortes 
in Berallgemeinerung des Begriffes an, und tritt auch adjektiviſch 
in ben erweiterten Formen auf, welche biefe Verallgemeinerung aus- 
brüdlich bezeichnen. So fliegt aber das Fürwort gleichſam neben 
dem Relativ ein Demonftrativ in fid. 

He it was, whose guile ..deceiv’d The mother of mankind, what 
time his pride Had cast him out from Heav’n (Mırr., P. L. 1, 34.). 
Full to the utmost measure of what bliss Human desires can seck 
or apprehend (5, BIT). There, my mistress used to rise what 
time she now lies down (Sueriv. KnowLes, Hunchb. 2, 1.). It is 
well known that the entertainer provides what fare he pleases (Fir... 
T. Jon 1, 1.). What fear he feels his grutitude inspires (Cowrzr, 
p- 44.). Let the reader pronounce what judgment of it he ihinks fi 
(Lewzs, G. I. 18). May I not, employ what Banker I pleaseP 
(Warren, Diary 2, 5.) Discarding Whatever original words or 
‚phrases time or fashion had (Scort, Minstrelsy I. 21.). Whatever 
honours be awarded io me, should be extended also to the Vicar of 
the Pope (Buzw., Rienzi 2, 8.). 

Eine weitere Anwendung bieſes Gebraudes von what ift bie 
Radbeziehung auf ein Subitantjv, weldes bei ihm hinzuzudenken 
bleibt, fo daß what in der That einem rein relativen Fürworte 
nahetritt, obwohl es ſich weſenilich Bub) von ihm unterfcheibet, 
daß es nit unmittelbar einen Subftantivbegriff vertritt, ſondern 
ſich in hat (those) which zerlegen läßt, weshalb in dem Nebenſatze 
nit immer eine auf den genannten iventifchen Gegenftanb bezogene 
Ausſage erfcheint. 

I hope there is no dissatisfied person but what is content (SrerıD., 
Riv. 5, 2.). With joy beyond what victory bestoms (COWPER p. 3.). 
I rather impute what yon say to your secrecy, a very commendable 
quality, and what I am far from being angry with you for (KıeLo., 
J. Andr. 1, 5.). 4 scene so different from what last nigk£s Journey 
had presaged (Scorr, Guy Manner 4.). Neither were the con- 
grasulatione paid to Sophia equal to what were conferred on Jones 
(Fıero., Tom Jon.). But Winter has yet brighter scenes, — he 
boasts Spiendowrs beyond what gorgeous Summer knows (BRYANT 
p. 24). How comes this hair undone? Its wandering sfrings must 
be what blind me so ( Snxiaxx, Cenci 3, 1.). J 

Alte. Thei mai seven hem to whas man Mei wole (Mausozv. p. 179.). 
Sche may geve it to what man sche list (p. 288.). Every man takathe 
what part thai him likethe (p. 179.). Das im Gefolge bes Subftantiv 
oft vorlommenbe that verhält ſich wie bas, fragenben umb relativen Wör⸗— 
tern beigegebene that überhaupt. |. S. 520. Loke also ‚thou scorne no 
mon, Yn what degrd thou eyst hym gon (Hazzrw., Freemas. 757.). 
What iyme thei offere ihere, Alle here zardys in thin hond thou take 
(Cov. Mist. p. 94.). Das Gubftantio, meldes won what begleitet if, 
wirb fehr oft durch ein nachfolgende Fürwort mieber aufgenommen, tel- 
ches ſich jedoch nicht wie das Demonftrativ zum Relativ verhält, fonbern 
unter bie Kategorie ber Verbapplung be Subjeftes ober Objektes ober bie 
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des Analoluth ft, wie dies auch Beim fubftantivirten Adiektioſatz ver 

tommt (. baf.). That was the laws of Jewes That what womman were 

in avoutrye taken..With stones, mon sholde hire strike (P. Proucm. 

p- 232). What man in aynne doth alle wey scleppe, He zal gon u 

helle ful deppe (Cov. Mast. p. 4l.). What man for his mys Doh 

penawns here, i-wys, His sowie he dothe wel leche (p. 203.) Bas 
fliegt, wie das fragende und werallgemeinernde adjeltiviſch gewordene wat 

(quis, quieunque) zugleih in den engeren Begriff von is qui übergeit 

Die Folirung beffelben mit Beziehung auf ein vorhergehentes Subkantie 

gehört einer fpäteren Zeit an; fle ift ber Behandlung bes fubRantivifcen 

what angeglichen. 
Der fübflantivirie Adjeklivfap. 

Der fubfantivirte Aojektivfag, welcher im Neuengliſchen durch die 
abfoluten ürwörter who und what und deren erweiterte Formen, wer 
durch der verallgemeinerte Begriff ausbrüdtic bezeichnet ift, ein 
wird, entfpridt einem perfönlihen oder ſachlichen Subftantivbegriff, wd- 
her als Subjelt, präbifative Ergänzung, Objelt oder präpofitionaler 
Kafus in den Hauptfag aufzunehmen ift. Iſt diefer Subflantivjag nicht 
in folder Weife in die Konftruftion aufgenommen, fo entfteht gläd- 
fam ein Anafoluth, wie häufig da, wo ber berallgerneinerte Sup m 
KRonceffivfag wird. Die an feinen vorangehenden ſtantivbegriff fih 
anlehnenden (abfolnten) who und what find aud da nicht als bloße Re 
lativa zu betrachten, wo ihnen ein Fürwort nachfolgt, welches den Sub 
ftantivbegriff wieder aufnimmt. Sie verhalten fi) wie im Dentfcen 
wer und was mit nachfoigendem der und das, und geben dem Sage tm 
Charakter eines in ſich abgeſchloſſenen Ganzen, welches daher tie ver- 
fiedenen Kaſus darſiellen und mit Präpofitionen konſtruirt werben fax. 

er im fubftantivirten Sage erſcheinende Kaſus des Fürwortes wirt in 
der Regel durch diefen Sag beftimmt. Die urfprünglih fragenben Far- 
wörter haben ben oben bereit® angebenteten Durchgang durch ben Be 
riff der Beralgemeinerung zu bem von Demonftrativ- Relativen übe 

Daupt emacht. 

i. Dee perfönliden Subftantivbegriff in ber Einzahl m 
Mehrzahl ftellen die Säge mit wAo, whoever, wäosoever, früher au 
wohoso, bat. 

Who alone suffers, auffers most i'the mind (Suaxsr., Lear 3, 6} 
Who cheapens life, abates the fear of death (Young, N. Th. 4, 65.) 
Who sent thee there requires thes here (Byron, Manfr. 2, 4.). March 
ko will (Marrowz, Edw. II. 1, 1.). Let who will be Presides 
(Macauvr., Hist. of E. II. 113.). Who venerate themselves, the work 
despise (Young, N. Th. 355.). There be wio say.. That 
did lies are all the poet’s praise (Brrom, Engl. Bards p. 327.). Be 
whom thou hafst-I hate (Mırr., P. L. 6, 734.). On kom we send. 
The weight of all and our last hope relies (2, 415.). Go. .etherel 
messenger, Sent from whose soprun goodness I adore (8, 646.). Biss 
the same in subject or in king, In who oblain defence, ar che defed 
(Porz, Essay on M. 4, 58.). Their love Lies in their purses; amd 
whoso empties them, By so much äills their hearts with deadiy hate 
(Smaxer., Rich, II. 2, 2.). They ..were but too ready to beiiew 
that whoever had incurred his displeasure had deserved it (Macarı- 
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Hist. of E. I. 33.). In defence of their common freedom overy where, 
and against whosoever shall aspire to be prince (Bur.w., Rienzi 2, 1.). 
Eine Attraktion bes Kaſus durch den Hauptfag findet man felten. 
Vengeance i or whose he sole appoints (Mirr., P. L. 6, 808.). 
Tbat the gates and bridges of the State should be under the control 
of whomsoever should be elected Chief Magistrate (Buw., Bienzi 2, 6.). 

Die Wiederholung des_Subftantivbegriffes bi ein Färwort 
ober auch durch ein anderes Subftantiv, ſteht anderen Berbopplun« 
gen gleih. Who murders time, ke crushes in the birth A pow'r 
ethereal (Youxe, N. Th. 2, 10). Who noble ends by noble means 
oblains.. That man is great indeed (Porx, Essay on M. 4, 233.). 
Dem mit who anhebenven, an ber Spike des Gefüges ſiehenden 
Sage wird dagegen, ba er al8 Subjekt erſcheint, wenn er im Haupt- 
fage als obliquer Kafus aufzufafien ift, ein Kürwort nachgeſtellt. Who 
sows the serpent's teelh, let him not hope To reap a joyous harvest 
(Cozer., Picc. 4, 7.). . 

In der älteren Sprache wird für who in ſolchem Falle bisweilen 
noch that gebraucht. Plead for him that will, I am resolv'd (Man- 
Lowe, Edw. II. 1, 4.). Handsome is, that handsome dors (GoLpsm., 
Vie, 1). Dahin fönnte man auch reinen: Say, in pursuit of profit 
or delight, Who risk the most, that take wrong means or right? 
(Pore, Essay on M. 4, 85.) In biefem Sapgefüge lehnt fid freilich 
der Sag mit that an das im Fragefage angebeutete Subjekt. 

Die hier in Rede ſiehenden Säge find von den inbireften Fragefägen, mit 
benen fie fih mehrfach berühren, zu unterſcheiden, obwohl gerabe jene Berüh- 
tung den Uebergang aus verallgemeinerten Cägen in folde, bie bies nicht 
finb, mit veranlaßt haben mag. Viele find auch gegenwärtig, mit ober ohne 
Bezeihnung ber Begrifisverallgemeinerung, eben allgemeiner Natur. Die älte- 
pen Säte biefer Art werben mit wo so, whose, whoever eingeführt, benen 
im Hauptſatze fehr gewöhnlich ein Fürwort im Nominativ ober in einem an⸗ 
beren von dieſem Satze erforberten Kafus folgt. Später erft tritt who (that) 
auf, ebenfalls meift mit nachfolgender Rücbeutung auf ben Subftantiobegriff. 

iite. Hwo se haved eni unpeau of beo &et ich er nemde..heo haveä 
prude sikerliche (Winenr Aa, Hazıw., Bel. Ant. 1. 67.). Hwo se wuls 
hire inwit witen clene and feir, heo mot fleon de vorrideles (I. 68.). 
Whose Jong lerneth, olt he ne leseth (I. 110). Wo so lisined develes 
lore, on lengde it sal him repen sore (I. 221.). Who s0 synneth in Ihe 
Seint Spirit, Assoilled worth he. nevere (P. Provons. p. 859), Hem 
semethe, that wAoso evere be meke and pacyent; he is holy and profitable 
(Mavxper. p. 170). Ho so haveth of urthe mest, he is slou as an asse 
"(Wriser, Pop. Treat. p. 188). Who so failleth at this nede, mote he 
never in othir spedel (Arıs. 4808. of. 767.) Whose useth hem wel, he 
may han heren (Hazurw., Freemas. 576, cf. 1.). Whose hath eny god, 
hopeth he nout to bolde (Wucht, Polit. 8. p. 149.). Who so that nyl be 
war by other men, By him schal other men corrected be (Omauo., C. T. 
5762.). Whoevers 20 doth he errith in the byleve (Waranz a, Hatcıw., 
Rel. Ant, II, 42.). Ho so were an hez bi a sierre..So moche wolde the 
urthe thenche that he ne scholde hire nost i-seo (Wucht, Pop. Treat, 
p. 132). Who so first cometh to the myle, first gryut (Crauc., C. T. 
5971.). Cach who so may (5658.). Who that hath trewe amye, Joliflich 
he may hym in her afyghe (Aus, 4750.). But ho de greved in his gost, 
governe him better (Dxros. or Rıcn. II. p. 4). Who that is so bald I 
brane Aym thrughe the hede (Towx. M. p. 142.). _Whom in erthe yo 
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Towse of syn in heven lowsyd shalle be, And whom in erihe ys Dynd iher- 
in, in. heven bonden be he (Towx. M. p. 285.). Im Halbj. werben kos 
(wa), swa (wo so im j. X. Lasamone), Awase gebruuät: Wa wa wulk 
übba alde pas sibba (Lasam. I. 155), Wea wa nolde, ha sculde ben 
iwite (L 88). Wha wa i ben siraten breken grid be king him wolle 
bi-nimen (1. 206. ef. II. 518. III. 140.). He mai wham swa ie 
wule wurdeipe (II. 347.). Whase dob hiss are o Pe Tibi propitisur 
(Onm. 1042), Whamm se Pu scost tatt Godess Gast. .cumebb uppona 
himm .. He fallht nepp all (12604q.). Diefe formen entfprechen bem al. 
swä hväd sud: Sud hod svd Aytt mannes blöd, his biod bid Agoten (Gzx. 9, 
6.). Sitten Imte ie hine vid me ayline, #04 hvd av& DAL seogan cymad er. 
(Cox, 436.), In ber Bedeutung won mic be, se Pe if jeboch and heik 
svd jehr gewöhnlich; vgl. Mare. 11, 42, Luc. 8, 18. 17, 32. 18, 17. Manc. 9, 
37. 10, 15. . 

Geläufig it aber auch frühe im perfänlihen Subfantivfage das Yürmwer 
that, weiches nicht für das Demonftrativ mit ausgelaffenem Relativ, fonbern 
vielmehr für das Relativ mit Auswerfung des Demonftrativ zu halten if, 
wozu man das lat. qui mit Beziehung auf einen fehlenden allgemeinen Gat- 
Rantiobegriff dergieiche Mlte. That er werede robes, now wereih ragges 
Waiour, Polit. 8. p. 150.). As a prince serued he wes.. And ihat breugks 
him to that state, Stode bischet, withouten the gate (Aurs. a. Amır. 1904.) 
He smot Farel with spores of golde, Sewe hym that sewe wolde (Rıcm. C. 
pe L, 5039.). Dat was right heire is dede (Laxor. IL 249.). Schon im 
Halbf. wird hat fo gebraudt: Zif me mot ilasten pat lif a mire breosten, 
& hit wulle me iunne hat i-scop mons d sunne (Lazam. IL 461.). Pa 
weoren srhest Pat er weoren daldest and gunnen to fleonnen (IH. 48%.) 
Im Agf. kann der Perſonalſatz ſowohl durch das relative De allein als burk 
das bloße se eingeführt werben: Fo myddes eör stöd Pe ge ne camman 
(Jom. 1, 26.). Gilde bone byret pe Pät für ontende (Exon. 22, 6). Na 
syod foräfarene Pe Päs cildes sdule söhlon (Mara, 2, 20.). Velen Ah in 
vuldre se nu vel enced (Cov. Exox, 462, 11.). 

2. Das Fürwort what nebft feinen verallgemeinerten Formen dient zur 
Bildung von Sägen, welde ein ſachliches Subftantiv ober einen 
neutralen Begriff vertreten, welcher die gleiche grammatifche Behandlung 
wie ber perfönliche geftattet. 

What he hath ulter'd, I have writ my sister (Suaxer., Lear 1, 4.) 
What thou could’st, thou didst (Rowr, Fair Penit. 1, 1.). Wis Bee 
son weaves by Passion is undone (Porz, Essay on M. 2, 42). Min 
solid was, by transformation strange, Grows Auid (Cowr. p. 187.) 
What followed was in perfect harmony with this beginning (Aac- 
ur, Hist. of E. II. 26). Do I what I could (Kzmr, Nine Daies 
Wond. p. 6.). Milton ..inherited what his predecessors created (Mac- 
AUL., Essays I. 4.). That's what we ought fo be considering (Warkzs, 
Diary 1, 15.). Men who pay for what they eat (Freno., T. Jon. 
1,1). I am a fool to weep at what I am glad of (Smaxsr, Temp. 
3, 1.). And hinder them from what this ecstasy May now provake 
them to (3, 3.). As we have now leisure only to attend to mist ir 
very material (Fıero., T. Jon. 18, 10.). As to what she sufers from 
her father etc, (Sueızex, Cenci 1, 2). The theatre affords the most 
appropriate example of whal we mean (Scort, Minstrelsy I. 58). A 
gloomy tree, which looks as if it mourn’d O'er whus it shadews (Br- 
mom, Cain 8, 1.). Whafe'er this world produces, it absorbs (Cowwrs 
p- 111.). Hence I despatch at once wÄatener I have to do (Laws 
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6.1. 12.). From the Duke Comes all — whate'er we hope, whate'er 
we have (Cozer., Picc. 1, 1.). [In Sällen dieſer Urt verhält ſich 
der Subftantivfag appofitiv.) Whatsoever ikwarts or puls me out of 
my way, brings death into my mind (Cr. Lamp, Essay), Thou 
eanst make conquest of whate'er scems highest (CoLer., Picc. 6. 2.). 

Häufig iſt bie Rüddeutung auf ein neutrale what durch ein De 

monftrativ, namentlidy that. What he hatk won, that hath he fortified 
(Snaxer., John 8,4). What I say.. tal can I ahow (Bunw., 
Bienzi 1, 5.). What ] saw to be the right thing, that I did (Lrwxs, G. 
1.14). Die Ronftruftion von what mit einem präbifativen Nomi- 
nativ oder Akkufativ der Mehrzahl, ohne daß eine Rückbeziehung 
auf ein vorangehendes Suhftantiv wmöglid) ift (mie oben 5. ©. 530), 
berußt wohl auf der unbeflimmten Algemeinheit des Neutrums what, 
welches darum aud) Tolleftiv genommen werben darf. Wenn das Zeit» 
wert dem Plurale des präbifativen Wortes folgt, fo geſchieht Dies durch 
Attraltion. Like making what are called at school nonsense verses 
(Scorr, Minstrelsy I. 9.). Produeing panegyries upon publie charac- 
ters, what were called odes upon public events etc. ([BAckERav, Engl. 
Homourists 2.). It will be seen that even what we justiy account our 
ehief blessinge were not without alloy (Macau, Hist. of E. L 2.). 
To attain what his age might suppose to be the highest graces of poe- 
iry (Scort, Minstrelsy I. 20.). Damit vergleiche man ven Sa mit 
what, worauf appofitive Subftuntive folgen. She wore, what was then 
s0mewwhal unusual, & coat, vest, and hat, resembling those of a man, 
which fashion has since called a riding -habit (R. Roy 5.). Auffale 
lender noch ift: I'm thinkii tain Lawton will count the noses 
of what are lefi before they see their whale- boats (CoorEr, Spy B.), 
wo Feine Attraktion durch einen präbifativen Begriff hervorgebracht 
wird, und what als ein Kolleltivbegriſf behandelt wird. 

Das dem what früher gleichgeftellte that ift veraltet. But fittest is, 
that all contented rest With that they hold (Srens., F. Qu. 6, 9, 29.). 
I lend no credit to {hat is fabled of ’em (Bzx Jons., Ev. Man in h. 
Hum. 3, 1.). 

Die älteflen Sahe dieſer Art werben mit whatso, whatse eingeführt; bas 
infache what ficht häufig in indirelten wie in birelten Frageſätzen, und freift 
n ben erfieren oft ganz nahe am bie hier betrachteten ‚in benen zwar 
eit bem vierzehnten Zahrhunbert häufiger what (has) auftritt, obwohl das 
imfache that lange noch überwiegt. Als indirekte Frageſätze bürfen wir alle 
ie amsfchließen, deren Hauptjat ben Nebenfa zum Inhalte einer fubjeltinen 
teflerion machen Tann. Alie. Let him say to me what so him list (Cuauc., 
 T. 6872). What so he biddes me, good or ille, That ahalle be done 
Towx. M. p. 37.). Pay them trwiy..what that they deserven may (Har- 
rw., Freemas. 93.). To her hure take no more, But wÄat that ihey mowe 
swve fors (95.). Of that salt, every man takethe what he will (Mauspev. 
. 149.). And bere with him what kim list (p. 198.). And dede what 
im leste (Crauc., C.T. 3421). Se may go do what se zalle (Cov. Myar. 

87.). Now have yo hard what I Aave sayde (Towx. M. p. 183.). Do 
yth Ipm chat thou thynk gud (p. 282). Thyuk on what I you say 
» 171), 








What he with wronge begyle his brother, In blysse full sone 
wall he forsake (Wiomt A. Harırw,, Rel. Ant. I. 198.). Halbf. Pat we 
teb him one don wat so he wolle (Lazam, II. 19. j. %.). Swa we don 
ınhagerrliz Whattse we don to gode (Or. 426.). Auffallender Weiſe ficht 
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das Fürwort nach all, mo man es rein relativ faſſen konnte: Patt he bere· 
shollde don AU whattse hie wille were (Onm. 2383.). Patt te birrp hasen 

„AU whattse iss woh annd sinne (5552.). AU what itt seszb (550%), 
Dog. Myd. daz..waz (Besecke, Wb, 3, 566. II), wie benn hier schatz auf 
fie neutrales which vortommt. cf. 439. Vgl. Alte. Knyghtes serryd the 
good spede, Of what? to telle is no nede (Rıcm. C. ne L. 157.) Das 
Neutr. what se wird flatt des Masculinum angetroffen: Wat se 
richedom, he hine makede woecche mon (Lazam. 1. 279.) [more hadde j. 
Das einfache what, id quod, Anne 0 Mörigene Fon Di auh ba Beduer 
iherde what his lauerd him seide (Lasam. IIL 24). Im Agf. if bes 
allgemeinernbe srd hvät svd anzutreffen: We vyliad we bu üs dö wä 
vd ve biddad (Manc. 10, 35.). Sv& Avät #04 vi hör mordres 
hit is nu Adame call forgolden (Canu. 752.). 

Daß indirelte Fragefäge mit what nicht überall mit Si vom 
nen zu ſcheiden find, in benen ein Demonftratio- Relativ (quod, id quod) 
auszufegen if, ‚gt in ber Natur ber Sage. Güte wie: Gif he — 
he vid bere stale ayllo, sylle hine man Ha te6 (Exop. 22, 3.), eriebigen' 
durch bie Bergleirhung bes Lat. Non habeo quid soridam (Cıc., Au. 15, 5) 
b. i. non scio, perspectum habeo u. bg. 

Seit ättefter Zeit ſteht das unnmehr sufgegebene that in ber Bebentug 
var id quod. Wlte. Monimon wenit Pat he wenen ne barf (Wusour a 
Haxırw. I. 174.). Leerynge plesingly to do thas God biddith ham (IL 45.. 
To London he wende, for to amende fat ber was amys (R. or Gr. L 
144). To sope come, hat Seynt Edward byuore 7— dep sede (IL 356 
That oon doth, alle doth (P. Provoms. p. 341.). Til briddes bringe ı 
That we sholde Iyve by (p. 318.) That ihou herdest is fairye (Aa 
6924.). That he askith wo wol him sende (8035.). *O «les... quod viden 
.. That thou seest, is ground of alle the feythe of this world (Marsser. 
p. 77. cf. 146. 164. 252. 310. Rıon. C, oe L, 1700. Smur« Saors IM. 
Caavc., C. T. 7485. 7626. Tows. M. p. 1. 39. 157. Cov. Mrer. p. MIR 
324, Ssewron I. 29. 88 ac). Häufig wirb ber ‚Snsfantivfeg wit 2 
tionen angenüpft. Here dede is al uncnd wid das speked here 
(Wauonr a. Hauzıw., Bel. Ant, I 222.) i 
Archelaus haveth y-saide (Aus, 2031 
Men myztten as wel have huntyd an hare with a tabre, As aske ony mes 
dis ffor that thei mysdede (Diros. or Rıca. II. p. 16.). They sterte 
and wer affrayde For that he hadde to hem sayde (Rıcm. C. pe L. 4241. 
Asens that he seyth no man seyth nay (Cor. 3 Mrar. p. 215.). Hall. Id 
us Pat we wilniad (Lazan. UI. 64). Penne most bu polien” on bat ia bu ara 
for-hogedest (1. 621.). And forget sone Bat his lauerd 
25.). Uss bir follshenn blibelis Pat ure Junngre us *7 —— 
13278.). Agf. PA väs geſylled hät gecveden väs burh Hieremian 
2, 17.). Hit väs Godes villa pät me hradiice ongein com Jäs 
(Gen. 27, 20.). Ponne sprece ic pät Pe Ucad (Pa. 18, 13.) 
georne Pät he dbrecen häbbe (Leo. Arazır. V. 6.). Ealle ba 
bät he volde (Sax. Cm. 1065.). Diefer Gebrauch if felöfiverftändiuh 
se, sed, Pät in allen Kaſus ber Einzahl und Mehrzahl nicht blos relation, 
ben au fubfantivirt erſcheinen können. 
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Allgemeine Bemerlungen über Relativſätze. 


Adjektiviſche und fubftantivifche Nelativfäge, wie relative Adverbicl 
füge, welde als Bertreter von Abjektivfägen angejefen werben fonzen 
nehmen einen weiten Bereich im Gebiete der Sprache ein. Der in en 


enthaltene Thätigkeitsbegriff läßt bei feinen verſchiebenen Zeitformen zu 
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nach feine Konftruftion mit allerlei Sagbeflimmungen für bie logiſche 
Beziehung bes Nebenfages auf den Hauptfa verſchiedene Gefihtöpunfte 
u. Die Adjetiofäge insbefonvere fafien fid in dieſer Hinfiht mit den 
Bartieipien vergleichen, welche fih einem Subftantiobegriffe anjchliehen. 

As Eigenthimlichleiten der Relativfäge Aberhaupt find aber folgende 

Alle zu bemerfen. 
‚De Retatiofag, dient oft nicht fowohl zur Umſchreibung eines Attrie 
buteß als zur nreihung einer Thatſache, welche fih an einen Sub« 
flantivbegriff oder einen Sat als zeitliche Folge oder Volgerung und 
Erlänterumg in der Weile anfnüpfen läßt, baß jener dabei als Sub- 
jeft ober fonft wie betheiligt erſcheint. Der Nebenſatz könnte durch 
einen beigeorbneten Hauptfag, worin ein Demonftrativ jtatt des Rela- 
tiv rüdbeutend wirkte, erfegt fein. 

I gave him a piece of bread, which he eat (Dr Fox, Robins. Crus. 
p. 196. Tauchn.). A large glass of claret was offered to Manner- 
ing, wio drank it to the healik of the reigning prince (Scort, Grey 
Manner. 36.). He thus began in haste.. To whom the winged war- 
rior thus return’d (Mırr., P. L. 4, 560-76.). For the truth of this 
custom, be quoted the chronicle of Antwerp and that of St. Martin; 
eyainst which autkorities Lovel had nothing to oppose (ScoTT, Antiquary 
3). They leave us The dangers, the repulses, judgments, wants; 
Which how long will you bear? (BEN Joms., Catiline 1, 1.) So glisterd 
{he dire enake..wiich when she saw, thus to her guide she spako 
(Mırr., P.L, 9, 643-46.). Diejelbe Erſcheinung bieten Säge mit ve» 
lativen Woverbien. I carried her to the«bed where I laid her down 
(Waxzer, Diary 2, 1.). With full assent They vote; whereat his 
meech he thus renews (Mirr., P. L. 2, 398.) ıc. 

Freiere Anknüpfungen biejer Art gehören ber Einwirkung bes Lateiniſchen 

m. Im Englichen Segimnen ſolche Aneifungen im Forijchritte ber Dar- 
tellung beſonders mit Ausdehnung bes Gebrauches von which. Alte, 
And saugh an hond.. For fere of which he guook (Cuauc., C. T. 15689.). 
‚Sir“, wold he sayn, „an emperour mot neede Be verutuons and hate 
yrannie.“ For which he in a bath made him to bleede (15993.). He 
ond au yle, where he herde speke his owne langage ..whereof he hadde 
ret mervayle (Mauxper. p. 183:). 
Daß namentlich ein verallgemeinerter Relativfag oft durch einen Kon- 
‚itionalfag erſetzt werben Könnte, ift felbftverftänblih. So erfcheint 
eſonders ein aus. der Konftruftion des Satzgefüges heraustretender 
abftantivirter Sag. . 

Villain, thon knowst, the law of arms is such, That, whoso draws 

sword, 'tis present death (Smaxsr., I Henry VI. 3, 4). Daburd 
eMärt fi die noch übliche Formel as who should say (wie wenn 
imer fagte), Ho..only gave me a nod, as who should say, is it 
ren so (MArLow, Jew of M. 4, 4, cf. Edw. II. 1, 2.).. He wistly 
‚ok’d on me; As who should say, I would thou wert the man 
}mAxsr., Rich. II. 5, 3. cf. I Henry VI. 1, 4). J 

ar Alterer Zeit treten Abjektiofäge und fubftantivirte Säge öfter aus ber 
saprultion, bie, wenn aud ein Anafoluth barftellenb, eben bie Bebingung 
E etwas enthalten. lt. A man that is joyful and glad in herts, it him 
mserveih florischinge in his age (Cuauc., C. T. p. 151. IL). For he that 
yo yong or old It ahalle be punyshed sevenfold (Towx. M. p. 16.). 
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Hroase mai wel beo widulen, ich hit mai polen (Waromr a. Hnam-, Bi 
Ant. II. 4). For who so kutte hem with iren, it wolde destroye his vera 
(Mauxpev. p. 50.). So dide Jhesu in hise dayes, Wo s0 hadda tym i 
delle it (P. Prouam. 402.). . For is noon of this newe clerkes, Wim 
aymeth heede,.. That an auctour kan construwe (p. 317.). At if bie fu 
mel as who zeith: And benne is as wo seiß he pure lond a midde (Ba 
Gr. I, 2.). He toc hym poer, as wo seiß, of al Engelond (II. 384.). The 
spenden, as who aeythe, right nought (Maunner. p. 253.). Dies ana 
an bie fr. Formel comme gui dirait. gi. Be man pe äs him 
töforan his hläforde fealle..beön pA heregeata forgyrene (Lzoo. Cwr.L 
B. 25. [fo fei Das Heergeräthe erlaffen]). Se ho Mllages veorc genyros, valı 
se cyoing päs frides (1. B. 12.). 

3. De verallgemeinerte Relativfag wird als Konceffinfan gerunk 
. ©. 480. 

4. Daß das Relativpronomen in Nebenfäge bineingezegen werben lau, 
"ergeben manche der bereits angeführten Beifpiele. Kine häufig wide 
tehrende Erſcheinung ift aber die Beziehung deſſelben auf einen Cab 
ſtantivſatz, welder einem eingefhoberien Hauptfage zum Theil mit ir 
Sappartifel that, meift ohne diefelbe folgt. Hierdurch entficht ex 
Verſchränkung, mobei das Relativ felbft durch ven Hauyiah a 
trahirt werden kann, obwohl die Hauptfäge, bei ber Ausiwerfung ver 
that in jüngerer Zeit, meift den Schein eingeſchobener Säge erhalte, 
welche wie parenthetifch angefehen werden fönnen. Daß munde ir 
-fer Nebenfäge in den Infinitiv verwandelt werden fönnen, it ish 
erfihtlic. 

Hast thou eaten of &he tree wäereof I commanded thoo Ihe Bm 
shouldest mot eat? (Gen. 8, 11.) „What lady would yon chem 
assnil?“ — „Yours, wkom in constancy yon think stands m sfı 
(Smaxsp., Cymb. 1, 5.). I speak not this in estimation As wii! 
think might be, but what I know Is ruminafed, plotted, and si dem 
(X Henry IV. 1,.3.). Though what thou tell'st Hatk passd is Hralı 
some doubt within me move (Mırr., P. L. 2, 204.). And wiet the 
know’st I answer'd then, Will serve to answer thee agen (Burz, Bi 
1, 3, 1335). I bring you something, my dear, &4at I beliere w 
make you smile (Goroem., G. Nat. M. 2.). The origin of his am 
practice, which he says was a tendency he never could deriate fun 
(Lewzs, G. I. 60.). What we think owgÄt to be, we are fond to tik 
will be (Coorzr, Spy 6). Analog ift die Aufnahme des Na 
durch einen Fragefü. Doctrin which we would know shence ken 
(Mırr., P. L. 856.). Die Berflehtung folder Säge wird burd d 
leiche Verfahren mit fragenden Fürmwörtern 2c. in Fragefügen ft 
di. Whom will you that I release uno you? (Marrn. 34,1 
What do you think his answer was? (GoLnsx., She Stoops 2.) 

Relative wie fragenbe Säte erſcheinen feit älteſer Zeit in folder Bee 
bung, wobei ber Nebenfatz indeſſen bie Partilel thaz nicht zu emtbehren 
Alte. There was a noble rede knyght T’he wÄiche all men that 
see, Said, that he was better than hes (Iromvpox 1042.). 
worschepe and grace semyth you now here, TAat I do to 
(Cor. Mrer. p. 399). gl. On biere store Pe he gecist PM 
naman on nemne (Deurza. 14, 22.). Binnan am dioe.. he re 
odon pät Sev&rus se chsere Aöt Puyre fer büt edland gedieim 
1, 11.). Ponne pa wnig hing begite päs be ba vene Pät me Keige, 
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me pät ic ete (Gex. 27, 3.). He bier vigena fund äscberendra XVIII and 
CC esa hesdne holdre, Ara Pe he viste häs meahte vel aghuyl om 
fyrd vegan fealve linde (Cxoxt. 2035.). Söhton särigu tu sigebearn Godes 
wone in pät eord-krm, ber hi sr viston pät hine gehjddan häled Jud4a 
(Con. Exox. 460, 2.). — Hoät byncd he hät Bu ste? (Jom. 8, 58.) 
Hoam vene ic ät hit beö gellc? (Luc. 18, 18.) HR fela manna ville ge 
om eburum cynne bät faron? (Exon. 10, 8.) Hoät side ic Pit ic nyatat 
(Boxru, 85, 2.) 


Dritter Abſchnitt. Von der Wort- und Sagftellung. 


ge mehr eine Sprache ihre Biegungsformen abfchleift und verliert, 
beflo weniger ift fie zu, einer freieren Stellung der Worte und Satzglie- 
ber in Rede und Schrift befähigt. Die fogenannte Logische Wortfolge, 
welche übrigens auch flerionsreige Sprachen in ruhig bemeflener Rede 
im Allgemeinen vorwalten laſſen, ‚befteht in der Anreihung der Worte in 
ber Weiſe, daß die Begriffe zu einer anfhauligen und überfihtlihen 
Einheit zujammentreten, wobei im Einzelnen die unmittelbar vertnüpf ⸗ 
ten Wortgruppen oder Sapgliever innerhalb ihrer felbft der Gewöhnung 
eine gewiſſe Freiheit geftatten. Der Fortfchritt vom Allgemeinern zum 

fonderen, vom Unbeftiimmteren zum Beftimmteren bietet ſich überall 
lit und ſtellt am einfachſten in finnfäliger Weife den Gang und das 
Anwachjen einer Borftellungs- und Gedanfenreihe dar. Die rhetoriſche 
Bortftellung weifet dagegen Worten und Satzgliedern eine Stellung an, 
welde ihnen wegen ihrer befonderen Bedeutjamteit für den Redenden 
äinen bejonberen Nachdruck zu geben geeignet ſcheint. Sie weicht daher 
Us Inverfion von der gemohnheitsmäßigen Logifhen Wortftellung ab, 
yhne dadurch die Beziehung der Worte und Gueder unklar zu machen. 
Das Gefeg des Wohllautes und des Rhythmus Durdicht daneben 
ne Brofa wie bie Poefie, obwohl die legtere ihm ein größeres Gewicht 
eilegt. Flexionsarmen Sprachen ift die Inverfion erſchwert, wie dies in 
sen romanischen Sprachen der Fall ift. 

Die englifhe Sprade, obwohl ärmer an Biegungsformen als die 
omanifchen, hat Dorzüge vor biefen in ber Anordnung der Worte und 

lieder bewahrt, weiche fie im Wefentlihen dem Angelſächſiſchen ver» 

. Sie vereinigt in dieſer Hinſicht die Vorzüge des Sranshiden 
a durchfichtlicher Klarheit der Rede und ift zugleich nicht ohne Kühndeit 
ad Mannigfaltigleit in der äußeren Ölteverung berfelben. Die volle 
freiheit des Angeiſächſiſchen ift ihr natürlich ſelbſt in ber Poeſie verfagt; 
ber Nachklãnge germanifcher Wortanreihungen hat fie dauernd bewahrt und 
m meiften in ver Boefie verwerthet, wie in Mundarten und in der Volks⸗ 
xrache mehrfach; abgefpiegelt. Wehrigens wird bie Inverſion auch durch 
e höhere Betonung geſchutzt und geveutet, welche das Englifche vom Fran⸗ 
ſiſchen beträchtlich unterfdeivet. 

Da die Wortitellung vielfach durch die grammatifche Beziehung ber 
zorte und die damit ulammenhängenbe voltsthümliche Gemohnheit be» 
agt ift, fo if diefelbe an vielen Orten unferer grammatifchen Unter- 
hung bereit® Berührt Wir haben daher hier zum Theil nur ein allge 
eines Bild berfelben zw geben, zum Theil auf bereit Grörtertes zu⸗ 
ckzuweiſen. 
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T. Die Stellung des Subjeltes und des Prädiletes 


A.1. 9m behauptenden Hauptfaße, ſowohl dem bejahenden aldien 
verneinenden, läßt bie allgemeinfte Gewohnheit das Subjelt an de 
Spige treten. 

‚ Time glides on; fortune is inconstant; fempers are soured (Nit- 
Aur., Essays II. 3.). Plafo is never sullen (ib.). 

Alte. Edward welo has sped (Laxor. IL 245.). Costantynobl is 
fulle fayr cytee (Mausoev. p. 15.). Halb. His fader wes a Grie km 
(Lasam, I. 17.). Agſ. Niht is ge-sett mannum tö reste (Naicur, Pop. Tua 
P- 5). Degnas Prymfüste pesden heredon (Ca. 15.). 

2. Das Anheben des Satzes mit dem Prädikatsverb, wenn did 
feine Beſtimmung vworangeht, iſt der Sprache im Allgemeinen mit 
geläufig geblieben. Gebräudjlich ift dieſe Umſtellung des Eubiehd 
und Zeitwortes in eingeſchobenen oder nachgeftellten , wenn del 
Subjelt redend eingeführt wird. . 

„It is a false conclusion,“ said Tinto; „I hate it.“ (Boorr, Brie 
1.) „Whisht, whisht!“ oried Shaya (Marryar, P. Simple 1, 1%} 
„How shall I construe that, Sir Salomon“ answered Leis (Sort, 
Qu. Durw. 28.), obgleich häufig die regelrechte Wortftelung ai 
hier eintritt. „My son, my son!" Ae cried, „they have inurdered kin" 
(Burw., Rienzi 5, 3.) „I am not'to be lodged_ there,“ the Kay 
with a shudder (Scorr, Qu. Durw. 26.). Alterthümlich und vier 
ſteht das Verb zu Anfange der Rebe: Quotk Hudibrass, „I sudı 
rat“ (Burr., Hud. 1, 1, 821.). Quotk he (2, 2, 665). Thoglk, 
„this is the lucky hour“ (2, 1, 285.). Answered the Warder (Sorr. 
Lord of_the Isl. 1, 25.); und fo treten noch oft intranfitine Bei 
an bie Gpige. Filed Ihe fiery De la Haye (Scorr, 'ib. 2, 13). * 
led then, well pleased, fhe aged man (L. Minstr. 4, extr.). File! 
the king (Burw., K. Arth. 7, 3.). Shook all Ihe hollow caves (1,5 
Kneefd, there, his train (7, 58.). Pass'd he who bore the Im ml 
the cross (7, 69.) Seemed it, that the chariot’s way Lay 
the midst of an immense concaves(Sukızer, Qu. Mab I. p 12} 
Removed he too from Roumelie (Brron, Bride 2, 16.). Time pt 
ses, floals my bark (2, 21.). ıc. Die Brofa bebient ſich vieler Ber 
ftellung etwa in öffentlichen Ankündigungen wie: Died at old Bi. 
Oharler Teslie (Scorr, Minstr, 1. 85.). Otte Sa Pr 

ie Einfhiebung und Nachſtellung invertirter angeführten: 
iR allen Beim gernein. tens ‚Emperoar““, an be eri be, ‚u 
30 nost so bolde.“ (R. or Gi. I. 58.) „Dame“ guod Melibeus eir. (m 
C. T. p. 164. I.); wie umgeleprt: „Sire“, he seide, „al pi wille bea ba’ 
(. or Gr. I. 58.) YHalbj. „Lauerd“ quad Anacletus, „don x wie 8 
lare.“ (Lazam. I. 80,) gl. „Evät sceal ie vinnen?““ cväd he. (Can. FR 
„Sigeferd is min nama“, cväd he, „ic eom seogena lesd.” (Fans 
Frmess. 48.) Bie Rachftellung des Gubjeftes unb bie Gtellug be # 
fonalform von Zeittwörtern aller Art am bie Spige ift im Alte. beieshet ut 
ber Poefie eigen: Quoth Alisaundre, with voys hynde „Now ya ® 
who is my freonde!“ (Arıs, 8762.) Sayde the kymg: I gere kn M@ 
(Rıca, C. pe L. 1225.). Bifel @ cas in Briteyne (Lar ız Fass I 
‚Syngith the myghiyngale, gredeth theo jay (Auıs. 142.). Holde ich m®® 
for un.sele (Waiour a. Hascw., Bel, Ant, I, 113.) Zongik Med 
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(Au, 139.). Was reised ther al maner pley (194). Sawe y never mon 
mo kyng Make so muche mornyng (4492.). Yalbf. Heuede Lauine ha 
quene kine-bearn on wombe (Lazax. I. 9.). Comen i pissen londe to ane 
hustinge Cadwan & Margadud (III. 202). Im gi. if ber Brofa mie 
der Poefle das Anheben me der Perfonalform bes Verb fehr' geläufig. Spräc 
ba ides Seyldinga (Brov. 2841). Druncon vin veras (2470), Habbad 
ve t5 Pam mean micel wrende Deniga frean (545). Ville ic äseogan 
(693). Sceöp pa büm naman Afes dryita (Caps. 128.). Forlei se here 
Ba burh (Sax. Car. 921). Wäs ede öder treov (Basır, Hexam. 15.). 
Väs min fäder folcum gec}äed (Bxov. 529). Häfde Hasten er gevorht 
hät geveorc ät Beämfledte (Sax. Crn. 894.). 

3. Geläufig ift die Umftellung prädikativer Beſtimmungen, fo daß 
diefe an die Spige und vor dem intranfitiven Zeitwort ftehen, wel- 
Gem ſich das Subjelt anfchließt. Dahin gehört auch das Particip 
in den umfchriebenen Formen des Paſſiv. Auch tritt das Subjelt 
vor bie Perfonalforn des Verb. 

High stomach’d are ihey both (Smaxse., Rich. II. 1, 1.). Hard is 
the doubt (Srexs., F. Qu. 4, 9, 1.). Wise are all his ways (Mırr., 
P. L. 3, 680.). Very civil were Ihe salulations on both sides (FirLo., 
J. Andr. 2, 3.). Typical of his own nature and strivings is this con- 
Junction of the Classic and the German (Lewzs, G. I. 17). More 
‚dear were he scenes which my infaney knew (Byron p. 305.). Biest 
is the man who etc. (p. 327.). . Bitter but unavailing were my regreis 
(Warren, Diary 1, 1.). Opposed to them were Ihe hardiest spirits of 
America (Coorar, Spy 6.). Inclosed is a leiter from*** (Cuaruam, 
Lett. 23.). Then sacred seem’d th'ethereal vaul no more (Pork, Es- 
say on Man 8, 263.). And hotter grew ihe air (Bryant p. 94.). 
Such has been i4e perplexing ingenuity of commentators (Invino, Co- 
lumb. 1, 1.). Many are the roofs once thatched with reeds (CarL., 
Past a. Pres. 2, 16.). Many are the hours I have thrown away (Coo- 
wur, Spy 8.). The first pledge of their reconciliation was the Great 
Charter (Macaur., Hist, of E. I. 14.). Merry brides are we (Ten- 
xyson p.44). A stark moss-trooping Scol was he (Scott, L. Minstr. 
1, 21.). — Ceriain it ie that ete. (Irvuse, Columb, 1. Intr.). Vola- 
tile he was (Lewzs, G. I. 48.). AU blod he was (Snaxsr., Henry 
V. 4, 6). Preity lads they were (Fieio., J. Andr. 2, 17.). Viclories 
indeed they were (Macaur., Hist. of E. I. 19.). Young he seemed 
And sad (Rogers, It., An Advent.). 

Alte. Hardi was is herte to hem (R. or Gr. I. 123.). Bryght and fair 
was hire face (Auıs. 211). Stedfast seldom ben lechoures (7701.). Mad 
was the mariage at Snowdon (Laxor. II. 237.). So foul lechour was be 

(R. or Gr. I. 119). Mony was he gode body, bat yslawe was ber 

-(. 9.). A worthyer lorde forsothe am I (Cov. Mrer. p. 20.). Vans 
gloria hette Pe vorme (Waicmr a. Harırw., Bel, Ant. I. 66), Such is 
worldes wunne (1. 120.). Halbi. Sorhful wes his dusede (Lasaw. II. 
201.). Wete weoren his wongen (III. 215.). nder-Jetene weren be 
binges (I. 12). Achalon heihte an um (I. 24.). gi. Göde veron begen 
(Caps. 1581.), Eddig is se innöd pe be bür (Luc. 11, 27.) Hdlig eart 

(Cop. Exos. 25, 19), Znlte is pät iglond (198, 12.). Dridda is 
Tigris (Caow, 231). Svele väs bed hira (Axor, 25.). Vräclice syndon 
vogea gangas (Ps. 92, 5.). Piura handa geveorc syndon heofonas (Basır., 

Bexam. 4.). — Geläufig tft auch bie Stellung bes Subjeltes wor ber Per- 
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fonalform. Alte. Sori ich am (R, or Gr. I 118.). ehe we vb jan 
(I. 112.). Spowsed scheo is, and set on deys (Arıs, 1039.) Bice ymı 
of londe (Wusot a. Harııw., Rel, Ant, I. 120.) Fair y was and in 
(l. 121.). Curieys he was (Cuauc., C. T. 250.). Moder thou und 
muchel mist [mist] (Wisonr a. Haxzzw., Bel. Ant. 1 48). Ey Die 
lippes quene scheo is (Aus. 151.). Oalbf. Stif he wes on bonke (uyx 
1. 89). Cristine we beod alle (III. 194). gl. Sotde Priste bu ven 
(Tuoree, Anal, p. 105.). Afästnod ic eom on lime grundes (Pı. 69, 1} 
Undeör kit is (Kun. Gr. Som, 62.). 

4. Das mit Nachdruck an die Spitze geftellte Objekt kann die Inver- 
fion des Subjeltes zur Folge haben, "welches alsdann Yinter ie 
Berfonalform des Zeitwortes tritt. Doch ift dies bei weitem Kirk 
er ohne Einfluß auf die Stellung des Subjettes und der Perſenl 
Form des Berb. 

High sparks of honour in thee have I seen (Smazsr., Rich I 
5, 6.). Silver and gold have I none, but such as I have, gives 
(Acts 3, 6.). Peace hast ikow never witness’d (Cozer., Pice I, 4} 
Much hast thou learnt, my son, in this short journey (ib.). One Jet 
will I make to save thee (Scorr, Ivanh. 36.). Friends haro I me 
(Warren, Diary 1, 4.). Such a changed France have we (Caxıt, 
Fr. Revol. 1, 1, 2.). 

Alte. Monie mo hweolpes..haved be Kun of prude i-hweolped (Wamr 
a. Hazııw., Rel. Ant. I. 66.). unten herd y blowe (I. 120.) de dr 
lage have& de leun (I. 209). A yeman had he (Cnavo., C. T. 10} 
Hire overlippe wypud sche so clene (133.). Full many a dei hm 
hadde he in stable (168.). This mens I now by mighty Theseus (1673) 
Oure lorde God wurchip we (Cor. Mvar. p. 20.). Galbf. Datt serie h 
(Orm. 687.).. Weorre makede us (Lasam. I. 8.). _ Anne sun ben 
Asscanius (1. 11.). Agf. Hedein söhte ic and Beädecan (Tım Scor 125} 
Feala vorda gespräc se engel (Caps. 271.). Anne häfde he sri mid 
gevorhtne (252). is cväd se Helend on his hälgan godspele (Bum- 
Hexam, 2.). Dds gifu senlde se6 ceastervarı on Tharsum Apaleis 
(Arorzox. or T. p. 10.). 

5. Defter bewirkt dagegen eine an bie Spite tretende abverbiale Partie 
tel oder eine präpofitionale Beftimmung bie invertirte Stck 
des Subjektes. 

Here is Carlisle (Suaxer., Rich. II. 5, 6.). Here's no foppay BS 
Joxs., Er. Man in b. Hum. 4, 1.). Here is stuff (ib.). Here os 
Virgil (Poetast. 5, 1.). Here are the other passengers (Dicxexs, Fiat. 
2, 20.). Here have we gained a victory, unparalleled in kt 
(Scort, Waverl. 50.). There was a famine in the land (Grs. 1 
10.). There was Ihe mother! (Warren, Diary'1, 2.) There aa 
no dispute (MacauL., Essays III. 1.). And täilker were all die Aal 
gathered (Gen. 29, 3.). Henceforward will I bear Upon my u 
three fair shining suns (Suazer., III Henry VI. 2, 1.). Giveme de 
glass, and therein will I read (Smaxsr., Rich. II. 4, 1.). Tine 
must your edict Iay deep mulet On such etc. (Bew Joxs. Sejpan 5,3 
Therefore am I bold (Smazer., II Henry VI. 4, 4.). The we 
Esau unto Ishmael (Gew. 28, 9.). Then was formed that lag 
less musical indeed etc. (Macaur.., Hist. of E. I. 17.). Fa mil 
1 where the bolt of Cupid fell (Smausr., Mids. N. Dr. 2, 2) 9 
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the buüsy and important part of Swiſvs life (Joumson, Lives 

II. 168). Now, however, come great news to St. Edmundsburg (Carr... 

Past a Pres. 2, 7.). Seldom had so curious a phenomenon worse treat- 

ment from tbe Dryasdust species (Fred. the Gr. 4, 1.). Scarce 

had I left my father etc. (Anpıs., Cato 4, 4.). Scarcely had James 

ie First mounted the English throne etc. (Macaur., Hiat, of E. I. 

63). Thus must thou speak (Love's L. L. 5, 2.). Thus had Suvage 

perished by the evidence of a bawd (Jomsson, Lives Il. 100.). Thus 

was dissipated...tkal body af forces which ate. (Hume, Hist. of E. 

57.). So ended he his tale (Srexs., F. Qu. 4, 9, 58.). So fled the 
öridal train (Scort, Harold 5, 16.). So stands it written (CAar., 
Fr. Revol. 1, 1, 1.). Of’ goes his bonnet to an oyster-wench (SHARsP., 
Rich. IL. 1, 4). On swept his followers — forward went the cavalry 
headed by Gianni Colonna (Buzw., Rienzi 5, 3.). Away went Claudio 
(Suaxsp., Much Ado 3, 3.). Away went the four long-tailed .. horses 
(Dickens, Pickw. 2, 20.). Heavily swung back the massive gales at 
his approach (Buxw., Rienzi 1, 4). O swifily can speed my dapple- 
gray steed (Scorr, L. Minstr. 1, 24.). Long and derply did I cogi- 
tate upon the future (Merviure, Digby Grand 15.). Well have ye 
judged, well ended long debate (Mırr., P. L. 2, 390.). x. 

Aud) abverbiafe Kaſus von Subftantiven kommen in Betracht: The 
same day went Jesus out of the house (Marrm. 13, 1.). Three ti- 
mes was the sally led from the gate; three times were the Romans 
beaten back (BuLw., Rienzi 5, 3.). 

Bräpofitionale Glieder aller Art wirken eben fo. In the window. . 
lay Spenoer’s Fairy Queen (Jomxson, Lives I. 1.). In the church was 
1 (Corze., Picc. 2, 3.). Is purple was she robed (Brrom, Ch. Har. 4, 
2.). Near that village stood an ancient and stately hall (MACAUL,, 
Bist. of E. II. 196.). At the same time came the disciples unto Je- 
sus (Matte. 18, 1.). In tiose days came John the Baptist (3, 1.). 
Upon their ruins was founded the formidable house of Douglas (Scorr, 
Minstr. I. 99.). Into your hand are they delivered (Gen. 9, 2). To- 
wards that ‚heaven will we (Carr., Past a. Pres. 1, 6). HWüh her 
vanishes Duke d’Aiguillon and Company (Fr. Revol. 1, 1, 3.). To 
nich straits is a Kaiser driven (Fred. the Gr. 5, 6.). With still less 
wdgment did he choose blank verse as the vehicle of rural sports 
‘Jounson, Lives II. 80.). With these bad terms was I obliged to com- 
aly (Warren, Diary 1, 1.). With eyes averted prayed ke (Scorr, L. 
dinstr. 2, 20.). Between them lay, during a considerable time, 4 
middle parly (Macau, Hist. of E. I. 48.). ıc. 

Die Imverfion bes Subjeltes wirb in allen Fällen durch anderweitige teir 
‚ere Beſtimmungen beffelben, namentlich auch durch folgende Relativfäge un- 
tus ; bie ®erba, bei benen fle ſich am leichteſten erhält, find Intranfitive 
ab Hülfe- und Mobalverba, welde zur Bildung umb Umſchreibung von 
eitformen verwenbet werben. "Beilpiele von Partikeln find zahlreich in älter 
r Zeit. Alte. Her is the blisse of paradiis (Wnionr 4. Harcıw., Rel, 
nt II. 275.) Her is mete, her is drinke (ib.). Sent ryd Mazimon (I. 
18.). Tier com a wolf (II. 274). Ther is joye (I. 49.). Der was bo 
rif at Bome (B, or Gr. I. 90.). ere passe men the ryvere of Danubee 
[auspev. p. 1). Therfore hathe white dhorn many vertaes (p. 13.). 
ro there was he tranılaied in to Paradys (p. 67... Thor above is Godes 
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riche (Weiour, Pop. Treat. p. 132.). Tier ihurf urneth tke waiere 
(p. 137.). Derto had he no right (Lamar. I. 86.), Dider com Edger 
(I. 91.). Tho was Daris sore agast (Ar. 4586.) danne geä he ma 
ston (Waionr a. Hazııw., Bel. Ant. I..210.). Thanne is thother ke 
durk (Wxtomz, Pop, Treat, p. 134). Now sit Darye on a halle (dım 
4144). Nu wunied har inne fueles (Wricnr a. Hazırw,, Bel. Ant, L 120) 
Now skulkes Dauid aboute (Lancer. II. 243.). Now wol I speke of ıhe 
remedies (Cwauc., C. T. p. 196. 1). Afterward cam his drother (Gamus 
89.). And yit say I more (Cmauc., C. T. p. 159. IL). - Sehße kap 
‚Emgelond ybe ywerred (R. or Gr. I. 3.). Euer habbe y [ndd. pe] iowd 
as my fäder (I. 30.). Ever stood Gamelyn even upright (Gamzurs 335.) 
And anon begonnen othere Lordes to do the same (Mauxper. p. dl) 
Selden deyeth he out of dette (P. Pıouoms. p. 281.). Dus er many 
trowes na Ping (Puickz or Consc, 308.) us er ai bunden (3214) 
Dus fel Adam (Wusour a. Harırw., Rel. Ant. I. 224.). So priketh hen 
nature (Cnauc., C. T. 11) i f 
For-thi seide the aungel (P. Provonn. p. 9.). Of goth the skyn (Cnaoc, 
C. T. 3809.). Up styrt hir Alisoun (3822). Up roos thanne an adeo 
eate (p. 151. 11.). In goth the speres (2604.). Out goon the swerdes (2610) 
Forth goth Alisaundre-(Auss. 1083.). Forth will i go (Wxsenr, Anecd. 
p. 12). Doun than cam his brother (Gauzurs 151.). Agein answered 
the champioun (254). Wel havest thou said (Wricur, Anecd. p. 9.) x. 
Halbf. Her enndenn twa Goddspelless (On, 241.). Der wes moni dem 
iseuen (Lagam. II. 74), Dar com Eneas (I. 7.). Dar imne weren his 
lade feoond (1. 27.). Derafterr wurrh it ef to nohht (Omm. 10860) 
Da cleopode he eorles tweie (Lasau, III. 42.). Da com Auf word 0 him 
(1. 8). Denne seide he to Wendoleine (I. 101.). Ofte wes Pe drake 
bauen (II. 15.). Æuere wos Ardur srhäe bideled (III. 83.). Sihbe 
warrb Elysabeth..wibh childe (On. 231.). Nu bidded Zayamon (Lagax 
1. 3). Duss oferrcomm pe lahe gast Adam annd Eve (Ome. 12376. 
Duss hafepp Driihtin don wipp me (237.). Dus seide Brutus (Lagsm L 
30.). Welle wide sprong Pas eorles word (III. 43.) sc. Agl. Her fir m 
‚here tö Lundenbyrig (Sax. Cnr. 872.). Her wrest gesceöp dee drikien.. 
heofon and eordan (Caouc. 112.) Der väs Pulfrun genumen (Sax. Cam 
943). Der väs cirm micel (Anor. 41). D& väs Matheus. .comen (44. 
b& cvwedon p& englas (Gex. 19, 12.). Pd stöd he nacod on ham straue 
(Aroınox. or T. p. 11.). Dänne ford gerät. Laurentius .(Mexor. 14. 
N :sceal Ufred pöne vörgan hesp vrädum ühreddan (Crmev., Crist 15. Greml 
Hotlum uppästöd..egesa ofer Jäld (Anor. 443.). Oft gesamnodon side 
herigeas (652.). Svd hi Aljsde äfes ealdor..bät biera are me com de 
spelboda (Ps. 105, 10.). Sud on Sfne beorg somod a cymeä mägenfek 
micel (Crxev., Crist 876. Grein). us sindon häten Aimsittende fäder and 
mödur (Axor. 686.) xc. 

Abverbiale Beftimmungen buch Kafus und präpofitionale Gfieber & 
eben fo in früherer Zeit in meiteftem Umfange mit ber Inverſion bes Ess 
jeftes verbunden, obgleich, wie bie meiften Partikeln, — mit NRothwentigit. 
Alte. Four & tuenti wynter Insted Pie sorow (Lancr. I. 40.). Sem jet 
was he kyng (I. 23.). At Siforde setin kinhis monie (Wasomr a. Hazızw. 
Rel, Ant, I. 170). Euene ajeyn Frauncs stonde Pe contre of Chicks 
(R. or Gt. I. 6.). Im that desert duellyn mariye of Arrabyenes (Muczsst. 
p- 63.). Before that chirche is the ymags of Justynyan (p. 8.) 
boske shal men weder abide (Wriomr a. Harcım., Re, Ant. L 113.) & 
hym com Pe gode Bruyt (R. or Gr. I. 10.). Tb wrotkerkels wa is 
wroght (P. Provamt. p. 280.) ıc. Dalbſ. Deo wAile com Pe ootme fun 
(Lasam. III. 31.). Inne Griclmde was a sung mon (1. 17). i 
com moni Aufrican (II. 6.). 7 wrofer hans Kae habs ee auch wur 
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iden (I 21.0). Agſ. 9 icon geäre alögon Edst- Engie Beosaruif, (Aux. 
Cam. 823.). Be südan him syndon Sofas (Onos. 1, 1.). On ödre hasife 
Dönua Bare ed is Pät lond Carendre (ib.). On Pisse abbudisan mymstre 
väs sum brödor (Beoa 4, 24.). On anginne gesceöp se älmihtiga 
Dysne middaneard (Basıı., Hexam. 2.). Fram am Vödne hröc sall üre 
eyneoynn (Sax. Can. 449). Mid hi an Io bes eynges‘ stivard (1124). 
Vid home here gefahton Osrfe ..and Udelnf (860.) xc. 
6. Negative Partifelit wie never, neither, nor an ber Spi Pipe bewirken oft 
fid bie Invertirung des Subjektes; negative Partikeln, welche in 
oldem Falle mit anderweitigen abverbialen oder präpofltionalen Be» 
immungen in Serlindung Heben, haben ebenfalls häufig ein inver- 
tirtes Subjelt im Gefolge. 


Never met we..on hill, in dale (Smaxer., Mide. N. Dr. 2, 2.). 
Never was there @ mind keener or more critical than that of Middle- 
ton (Macaur., Essays III. 4.). Never were such ihrice-magnifisent 
Carnival amusements (Carr., Fred. the Gr. 6, 3.). Neither do the spi- 
rits damn’d Lose all their virtue (Mitr., P. L. 2, 482). Neither 
was I offended (Scort, R. Roy 8.). The tale is long, nor have I 
heard it out (Appın., Cato 4, 3.). Nor. is this much to be regretted 
(Macaur., Hist, of E. I. 44). No sooner was he aware of this, tban 
hq repented (Lewzs, G. I. 57.). Not only does he master i 
he seems so bent on reaching the gaol that he scarcely thinks on 
anything else (I. 66.). 

Seit Alteſter Beit zeigt ber negative Sat bie Neigung zur Inverfion des 
Subjettes, wenn eine negative Partilel ben Satz anhebt. Alte. Nis nower 
non irewde (Wsiomr 1. Harııw., Bel, Ant. I. 130... Ne may he newir 
for-farin (I. 176.). Ne sal fu bi wif bi hire wlite chesen (I. 178). Ne 
gladieth me no gest (I. 124.). Ne was I nerer er now... Somound unto 
your conrt (Cuavo., C. T. 7201.) Thon ne has no champiom Ne fighte“ 
canstow nat (5050). Ne con ich saien mon faldom (Wxtonr, Anecd. 
p- 4). Ne shal ich never have reste ne ro (p. 9.). Noughe was forgete 
the porier Ydelnes (Cnauc., C. T. 1942. cf. 2028. 2318.). No more did 
Gospatrik (Laxor. I. 79.). No dorste no mon him bystryde (Axm. 706.). 
Never ne hadde he mo in al his lif (Onavc., C. T. 18421.). Never bifor 
in Wales was don s0 greis greue (Laxar. I. 91.). Noiber bi Norb no bi 
Souß com him never help (I. 41.). Hafbf. Nies ich nauere of Ardure 
afsred (Lasam. III. 86.). Nis he in nare kuäde he hit pe mase icüdde 
(El. 41.). Ne scalt Pu neuer halden dale of mine lande (I. 181.) Nas 
nuariere king nan (Il. :563.). Ne mass nan man’ her wurrhi ben (Onm. 
17168), of. Ne lh ic, ac bu.loge (Gex. 18, 15.). Ne dear ic hm 
faran (44, 34). Ne beöä esore deda äyrne (Con. Exox. 130, 12.). * 
vüe pät ongin svyle (128, 22.). Pät nafre forlated Hjflgende god eori 
on eordan (Aror. 459.). Huf nafre pflegt im Danpiſahe das Gubjeft zu 


7. 3 wenn der Hauptfag als Nachſatz mit over ohne Konjunktion 
ober Adverb auftritt, fteht Öfter das invertirte Subjelt nad dem 
Präbifatöverb. 

But when the day-blush bursts from high Eapires that magic me- 
ledy (Breox, Bride 2, 28.). Whereever flagged his own, or failed 
ho opposing, force, gäittered his white robe, and rose his bloody battle- 
aze (Buw., Rienzi 5, 8). While the government of the Tudors 
was in its "highest vigour -fook place an event which etc. (MacauL., 
Bist. of E. I. 44). If love can sigh For one alone, Well pleased am 
Mägner, engl. &r. I1.2. 35 








548 U. Th. Bett m, Gehfägung. AI. Mike. Mert- u. Gebfeliung 


E To be that ene (Ti. Moorz, Nat, Airs). If the town was .kesd- 
#0 were the stars (Lawes, G. I. 15.). Not as the world gir- 
I unto you (Jomm 14, 27.). The smaller compass that 
8 doth holde, The easier is the swey fheraf to weile 
a. Ponr: 1, 2). The greater the 2 power they cresie, 
the ter seems their rev. inst ‚be 0) old (Burw., Bienzi 2, 8. 
Dog im Nladfage biefehken Cinflffe, wie bei jedem euberen Sean 
bend werben Können, verficht Th Doch ift bie Hinnngung 


3 


man] 

bes — namentli Zeit fihtber. Alte. Wher 
Gm — deles, Gest chou nout aan —— 4. Barzıw., Bd 
Ant, 1. 131.) danno he Heth to slepen sal he nerre luken de Edes of 
hise egen (I. 209.). Seden hie henen wende», atlei Sat Iönd unwend (L 


129.). Right als Hardekaout had keft alle has folie Com Eeward, Eid 
wunaa (Lanor. L 56.). By so that thow be sobre.. Darsiow mevere care 
Sau een (P. Provamı. p, 276.). If men Iyrede aa mesure wolde, Lhelde 
nerare more ba defaute (p. 277.). If he naked man se ne wils As bim 
ieggen (Warome 4. Harzıw., Rel Ant. L 212.). Häufig iR bie Su 
een," wenn bem Nachfage ein Korrelat zum Nebenfage ke Deigegeben [3 
parft truthe and poore harte is.. T’her is Charitd the chief ıbrere 
ee p. 279). When mon is in treye and tene Thenns herih 
ys bene (Wsicur a. Harırw., Rel. Ant, L 118). Man nothing ne 
halkı &k ap.. Tkomme fallih hit sofie a-doun (Water, Pop. Treat. 


zmala is plentinonse..among trees of wodes, #0 is my derling smnng sonen 
(Wassue 4, Harırw., Bel, Ant. I, 40). Deffelbe übel im Qeuptiage mac 
dem Relatiefage Rat: Wose lat is wif kis maister wurpen, sa} he nerer 
ben his wordes loveard (L 180.). Halbi. De wile pe heo tweoneden has, 
Mambeicius (Lasam. I. 39,). Dohh patt he s4 be lape gast Dis 
ha rihbt melht forrimredd (On, 678.). — Pa bis child was feir mehr, 
ba Iuunde ha » meide (Lasam, I. 12). enne ich win on beide iswaned 
uf em bineren As fairct Ping (II. 234). Annd dohk hart tiss Diy- 
Wasa past off Anroness kion Fohh se55h he Goddspellmrikkie ee. 
). Al. Syädan ha com ofer Vätlingestreie, vorkion bi Jar 
(Sax. Cns. 1018). Gif ba pät angin fremes. „forkeie ie 
berran, bit me hearmes svh fela Adam gespräc (Cana. 525.) — 
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ex bie i des Subjelies im Redhage 
als entſchiedene Gew: ohne erhellt. - "s u 


Rn fragenden Hauptfage, deſſen Sabjelt. nicht ein fragesbet 
Bürwort if} oder von einem abjeltivifhen Intertogatid begleitet märz, 
iſt die invertirte Stellung des Subjeltes die Regel. 

Whgt need we fear who knows it? (Smaxsr., Mach. 5, 1.) Theughta, 
whitber kave ye led me? (Mıir., P. 19, 473.) How do yon gumd 
your property? (Scort, Qu. Durw. 16.) Are you a Christian? *2 
Why Aalould mot Me generosity of dur poet be equally ii ie 
we? (Lewas, G. I. 8.) What is his Fingel® (Manmrar, P. — 
14,12) Wil meiking move yon? (Busom, Fosc. 1, 1.) Dagegen 
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Who ds your leader and commands yon? (Scorr, Qu. Derw.. 16.) .ıc. 
And ann Die Frage die Form einer Behauptung ammehmen, deren 
wirflige ober ironiſche Fraglichteit nicht durch bie Inverflon, fonbern 
durch den Satzton bezeichnet wird. They will not banish me again? 
— No — no, Let them wring on (Bxron, Fosc. 1, 1.). Auch kaun 
bie "Frage im Sinne einer anderen Perfon als indirefte Frage auftre⸗ 
ten. How it is to be cured? (Carr., Past a. Pres. 1, 4.) 

Nimmt die Frage den Charakter ber Verwunderung und bes 
Ansrufes an, fo begegnen wir theild der Inverflon des Subjeftes, 
teils der Wortftellung des behauptenden Satzes. What visions have 
I seen! (Smaxsp., Mids. N. Dr. 4, 1.) How modestly has Ae spoken 
of’himself! (Bew Jons., Catil. 5, 6.) How foolish was I’ (Warren, 
Diary 1, 1.) On what small and insignißcant things do our fales 
depend! (ib.) neben: What taste some people have! (Sterio, Riv. 2, 
2.) Oh, how pleasant it must bei (Cooren, Spy 2.) Alaal how pale 
thou art! (Byron, Manfr. 3, 4.) 

Die Inverfion in ber je alt 27 Alte. Hast forzete 
Pe gret wo? (R. or Gr. er N en for to do? er Lovest 
&ou wel dame Margeri? (Wxsonr, Aneod. p. 8.) Halbf. Whonene deo ze? 
(Lasam. I. 61.) Where art Zu? (II. 327.) gl, Siepet Pu? (Manc. 14, 
87.) Lufast pu me? (Jow. 21, 15.) Bü mög het (Gen. 29, 6,) Hrät 
sceal ic vimnan? (Cape. 278.) Hrät scal he av& Lille eirfd vis pines 
hearran bodan? (659.) For hvi no fizast Pu on se (Tuonex, Anal. 106.). 
Als Frage erſcheint auch der Sat in Form ber Behauptung. Alte. And Dow 
ÄAast now forsake My doster, hat schulde bo pi wif, & to a kemelyng take? 
(B. or Gr. I. 25.) Das Ag. get barin weiter. Ve öäres seevlon Abidan? 
(Maru. 11, 8.) Hü ve eingad? (Ps. 186, 5.) (quo medo nos ommtabimus?] 
Br& lange ie e6r Polige? (Mancı 9, 19.) {How long shal I anffer yon?] 
Yorhvan Pu hät sele gescot. .unsffre bismite? (Con. Exon. 90, 28.) [Why 
didst thon... defilo?] — Das Iuterrngetiepronomen als Subjekt tritt, wie jet, 
vor das Berbum: od meahls me svile gevit gifan? (Capsr. 668.) 

Daß der Auedruck ber Bermunberung mit einer fragenden Partitel 
ober einem Fürmorte feit frühefter Zeit in boppelter Wertftehung worlommt, 
iſt natürlich. Agſ. Faia hü less and HA unvräst is hisses middan-eardes 
vela! (Sax. Car. 1087.) — Hü fm glearieo mid nomen ryhte nemnad 
ere Emmanuhel! (Cop. Exon. 9, 6.) Eaua hü egostie Fede sten yal 
(Gxx. 28, 17.) Ha vundorlie Din noma ya! (Ps, 8, 1.) 

C.Imperativjäge laflen das premominale Subjelt der Perfomalform 
des Verb nachtreten; ihnen ſchließen fi in Betreff des Subjeltes über- 
Yaupt meift Wunfhfäge oder umfhriebene Immperativjäge an. 

Do how stand for me! (Suaxsr., I Henry IV. 2, 4.) Pez not 
kom the poet’s mind (Temwyson p. 41.). Pour ye wine! (Mas. Hr- 
mans p. 12.) Do you begin! (Buaxsr., Rieh. IL 1, 1.) Bewe bold! 
(Corxx., Piece. 2, 1.) Parish the baubles!/ (Gounsss., She Stoops 2.) 
May I be poor and free! (Cowrer p. 5.) ’er roses may your foot- 
steps move (Brrom p. 308). Beim Konjunktiv und in Umfchreibun- 
gen deſſelben kommt auch bie umgefehrte Stellung vor: God forbid! 
Heaven defend! — The Lord judge between me and thee! (Gen. 16, 5.) 

te. Help thu me! (Wssonr a. Harıw., Bel. Ant. I. 101.) Nail we 
him opon a tre (I. 101). Me might thou spede! (Towx. M. p. 11.) 
Metbf. Hail seo Pu Luces! (Lagau, II. 2.) Zete we hit bus stonden (II. 
217.). Lide him beo ‚Driken! (1. 3.) Ge we nu tl hats ilke tun (On, 
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3890.). Ne ds se nohht terzenemi (14025.) Agl. Hal väs Zul (Man 
37, 29.) Hale veo-ge/ (98, 9.) Up-dhebben-ve his naman (Pa, 38, 3) 
Vurde göd se ende (Sıx. Cam. 1066.). Vazan hf hira reif (Joa, 19, 
10.). Daneben: Alte. Of noping ge ne drede/ (R. or Gr. L. 140.) Ged 
almistten be her-inne! (Wrionr, Anecd. p. 3.) God the i-blessi (p. 6). 
Mahowne the shelde (Town. M. p. 127.). Agſ. Hi vadljan! (Ps. 108, 9.) 
D.Nebenfäge find im Allgemeinen Hinfichtlih der Stellung des Sub 
jelles und des Präbifatöverb der Inverfion mehr noch als die füge 
abgeneigt. Wir mögen barin eine Nachwirkung des Angelfächſiſchea 
finden, weldes im Nebenſatze vorzugsweiſe das Prävifatsnerb vem 
Subjelte nachſtellt und ſelbſt häufig an das Ende bes Satzes verwei- 
fet. Im einzelnen Fällen findet man allerdings auch die im Hauptfage 
borkommenden Inverſionen, insbefonbere wo das überall eingebrumgene 
there vor das Präbifatsverb tritt. 
1. Unter ven Subflantivfägen find bie indirelten Frageſätze 
in bemerten, welche ſich feit frühefter Zeit zumeift die den übrigen 
Eigen dieſer Klaſſe geläufige Heihefolge des Subjeltes umb des 
Praͤditatsverb angeeignet haben. 

Whence ihon retura'st..I know (Mirr., P. L. 12, 610.). Say, 
where greatness lies (Porz, Essay on M. 4, 217). He slew That 
which he loved, unknowing what he siew (Byrom, Manfr. 2, 1.) 
We can't make out why you thought fit to summon him in such 
haste (Warzen, Diary 2,5.). Remark, mesnwhile, how .. .new pow- 
ers are fashioning themselves (Carr., Fr. Revol. 1, 1, 2.). Der 
neben: What were his thoughts I cannot tell. 

Alte. I ne wot wider I sal faren (Weıcur a. Haızıw., Bel Aı 
285.). & asked wheben Zei wars? (Lanor. IL. 286.) And asked 
what he wolde (Mauspev. p. 24.). Wher that hs de, I can nat 
sayn (Cravo., C. T. 3670.); neben: Wat is thi wille let me wite 
Anecd. p. 3.). Halbſ. Annd ta pess wisstenn sone anan Forr 
dwelledd haffde (Orm. 226.). De king hine bi-poute wat As 

L 44.). He poute of his swefne & hou Ze Imfdi him aiide 

. 58). gl. Frige hrät io hät? (Con. Exox. 398, 20.) Saga..kk 
ic haus? (381, 21.) Frägn..hvar Abel eordan vere (Cams 999), 
Häfde pa gefrunen hvanan sid fehd Aräs? (Bxov. 4797.) 

2. In den Sägen der Ortsbeflimmung wirken bie relativen Ih» 
verbien dfter gleich anderen bie Imverfion des Subjektes 

The heads and leaders thither haste ıwiere stood Their great 
Commander (Mitr., P. L. 1,367.). Yet Mafra shall one moment 
elaim delay Were dwelt of yore lie Lmsian's Inakless queen (Brno, 
Ch. Har. 1, 29). Ruppin, where lies the main part of the reg. 
ment Goltz (Carı., Fred. the Gr. 9, 2.). All fiesh, wwierem üs dh 
dreath of life (Gen. 6, 17.). The armories wierein are 

„the weapons etc. (Lewzs, G. 1. 8.) x. 

Where is love and leautee, Thei wol noght come there (P. 
p- 67). Thou has made IX, there was X (Tows. M. p. 4). Te the 
pavyloun There as lay Kyng Phelipowi (Auze. 480.). Salbf. Waräseipe 
walleä adune Ber wes ar wunne (Lasax. UL 216.). Mgi. Vunode, ar 
hie strang begeat vfle (Com. 2561.). 

8. Nebenfäge ber Bedingung und ber Einräumung werte 
häufig durch bie invertirte Satzform vertreten. |. ©. 464 m. 478 
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4. In Modalfägen kann die Inverfion nad) as eintreten. 

Death itself is not so psinful As’is this sudden horror (Rowx, 
Jane Sh. 4, 1.). I am even as unconcerned as was that honest 
Hibernian who etc. (Porz, Lett). His nose, which, large as were 
the others, bore them down into insignificance (Manevar, J 
Faithf. 1, 3.). 

Alte. His love is al so swete, y- -wis, 80 ever ia mylk or Bikoris (Aris. 
427.). Al so lene was his hors as is a rake (Cmauc., C. T. 289.). 
As meke as is a mayds (69.). Halbj. Wes swulc ‚on Deo ld wir 
(Lagam. L 300.). Duden bus swa hit hahte Febus (II. 95.). 
swa wide swa ileste his riche (I. 26.). Swa aumm it eliae God 
(Om. 749.). gl. Sv& atöd se deöfol on Godes gesihde sud sud d6d se 

- bHinda on sunnan (Jos 5. Ettm. 3, 18). Ic hiligne gäst hyhte beifice 
emmne sr& Ecne, svd is ddor geoveden füder öfde fredbearn (Gau, Age. 
P. IL 298.). 

5. Im Apjeltivfage, welcher mit einem präpofitionalen Sapgliere 
anbebt, läßt namentlih das intranfitive und paffive Verb eine In- 
verfion des Gubjeltes zu; felten Dagegen ift_ der norangehende Ob» 
jeftöfafus don einem invertirten Su jelte des tranſitiven Zeitwortes 
begleitet. 

That epirit, upon whose weal depend and rest The lives of many 
(Suaxer., Haml. 8, 3.). The..bamlet of Tally-Veolan, close to 
which was situaled the mansion of the proprietor (Scort, Waverl. 
8.). A very neat cottage residence, in which lived the widow of & 
former curate (TroLLor, Framl. Pars. 1, 2.). From which follows 
a „King of Bohemia“ elected there (Canr., Fred. the Gr. 3, 14.). 
He..held that post in his Sersi Which holde he here (Brno, 
Bride 2, 16.). 

Alte. The ende for die which be wroust myraele % ua (Waamz 4. 

- Hurzrw., Bel. Ant. II. 60.). For which oppressioun was such —— 
(Omavc. C. T. 6471. cf. 15647.). God... withowiym whos wyl 
ryth mought (Cov. Mysr. p. 40.). Mgf. Eall finsc on Dam De ya 8* 
'gäst under heofenum (Gex. 6, 17.). Meotud mon-cynnes, in bas meahtum 
tind & bütan ende ealle gesceafta (Con. Exox. 258, 18.). 


E. Hinſichtlich des —— iſt zu bemerken, daß bie zufammen- 
geſetzten Beitformen fo wie gemwöhnlid das durch präbifative Erin 
zungen bereicherte Verb der Einen außer bei ven aufgeführten In⸗ 
verfionen bes Subjeltes, bie Den jonalform des Hülfsverb dem Par⸗ 
ticip x. vorantreten laſſen. 

That heart hatk burst — that eye was closed (Byron, Bride 2, 26.). 
Cesar was mighiy (Suaxer., J. Gæs. 3, 1.). egen früher auch 
Öfter: A strong tyrant who invaded has Her land (Srzusze, F. Qu. 


5, 10, 6.). 
Im’ lkerer Zeit iR die umgelehrte Cte Alte. Whan 
Zug.  Bropirud ha." Mio wenden wong (ac, © 7. e% 
Allssundro anvied was (Au. 1103.). As ys power iuts was (R. or Qu. 1. 
92.). Asyghe al so muchel is (Arın. 45.). The qucen wolde awreke beon 
ass). Halbf. Heora kun we aqusald habbed (Lasam. 1, 42.). Pe mid 
him ifunden weren (I. 25.). Ure Isfdis weddedd wass (Our. 3028). He 
shollde nemmnedd ben Emanusl (8088.). gl. Ic forvorht habbe . „al Die 
(Com ⏑ Rise voorda hekm hafde (Euxwe 224.). 
hie ba hät geveore furdum ongunnen häfden (Sax. Can. 896.). —* 
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TI. Die Stellung ber abverbinlen Sapbeflimmungen. 


A. Unter biefen ziehen wir zunädft die Kaſus in Betradt. 

1. Der Objeltölafus, welder fid in ſchlichter Rede dem Verbalbe ⸗ 
geiffe nachfolgend anſchließt, aber auf, wie ie geichen haben, vor 
antretend bie Inverfion des Subjekted *5 ohne Vi · 
wirkung auf bie Stelle des letzteren, feine — eſſene Stellung 





verändern. 

a. So finden wir beſonders einen, urfprät en Alfufativ einct 
Subftantiv mit oder ohne abnominale Bi em, fo wie 
Subftantivpronomina, dem Berb des Se en dem 
vorangeftellt. 


Your gunuch send to me (Br Jons., Sejan. 2, 1.). My dres- 
kenmene I confeas (Diaz. or rue Dean 2.), Tüy frands I me 
(Appı, Resam. 1, 3.). Her lond laughier, though 20 mear me, 
‚I had not once heard (Warren, Diary 2, 1.). A short ory she 
uttered, but she stirred not (Roses, It., An Advent). Bars 
and bolts we have none (iD, The Bag of Gold). Italian he leam’d 
by listening to his father .. French, too, he learned (Lxwzs, G. 
I. 22.). One thing thon lackest (Marx 10, 21.). One täing I 
do know (Carı., Past a. Pres. 3, 10). These thougkts Fall 
counsel must mature (Mirr., P. L. 1, 659). Täir two-fold 
character Frankfurt retains to the present day (Lewes, G. I. 
17). Such evils Sin hath wrought (Cowrer p. 188.). Ne peme 
af dread Lord William knew (Scorr, Harold 5, 15.) The I 
revisit safe (Mirr., P. L. 3, 21.). Him the Almighty Power 
Hurl'd lesdlong faming from th'etherenl sky (1, 44.). im che 
erash down (Carı., Fr. Revol. 1, 1, 4), Nem unezpeeted joy 
sorpried (Mırr., P. L. 6, 774). This he owed partly to his 
father (Lewes, G. I. 14.). I am fond of people, and £hat every 
one feels directly (I. 12.). Wenn bas — var ein rela- 
tives Furwort bezeichnet dder von Ihm begleitet wird, U} 
die Verbindung mit dem adnominalen wkose gehärt, fe *7 vick 
QVoranftellung nothwendig. Many and various were the curlkei- 
ties which he showed (Scott, Antiqu. 3). John ö'the Girnell 
whose grave I will show yon (ib.). — iR im Bro, mt 
den interrogativen Farwoͤrtern ber Gall, f. auch d. Iufi- 








nitiv 1... 
Stellen ſehr —* die Inverſion des Gehjches, 
—— Ele enge —— 


— Bei Ant IL 2, Paxiere ha made (P. Proucim. p. 312) 
Purpre and pal he droh (I. 118.). Ye dos an honde he nom (ih) 
An oder kinde he hareä (J. 208.). 2* thou hast 
(Auıs. 4202). That honour thon hast lore an. Such — 


— 
he slouh (Laxar. I. 10.). — My children hMat ich zef my god ER | 
J | 
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or Gi. 1. 85.) sc. Halbſ. ie vosd he braid on breoste (Läsan, III, 
25... Mins leomen ho haued to-broken (III, 26.). Ds saten alle 
he to-brae (II. 27. AU Pis ich walle don (II. 36.). Mpl. 
Mildheorinesse and eddmödnessse he lerde (Lzoc. Rumzo, 49.). 
Gärsiapan and vndu-humig he ät (Marc. 1, 6.). Satan ic her söcan 
yie . Cam 757.). Hmstenes vff and his auns tvegen mon brohte 
eyninge (Sax. Cu, 894). Ad men inon ledde tö Vinteceastre 
ine atemne ic gehfrde (Ges. 3, 10.) Kalle stsorran he 
— gerorbte (Bası., Hexam, 7.). Aie hig und gärs for merelesste 
meäe gedröhte (Anne, 38.), — Hire bh Adam andsrarode (Cam, 
824). Him ba ädre God andsrarede (869.). Zim se6 ven gelesh 
(0). Im Relativfage findet Biel Steig der Relatinprone- 
mine, wie im fragenben Gate bie ber” Suterrogative, flott. 
b. Weniger verbweitet umd mehr poetiſch iſt bie Stelung des Objeltes 
zwiſchen Subjelt und Zeitwort. 

Love so much could (Srxs., F. Qu. 6, 9, 37,), Theu My 
being gavst me (Mier., P. L. 2, 864.). The birde thei® notes 
renew (9, 494.). The serpent me begnil'd (10, 162.). For me, 
tho mine « ihowsund treaseres bringe (Porr, Estay on M. 1, 
137.). In vain the spring my senses greets (Appiß., Bosam. 1, 
4). Arthar’s slow wain his course doth roll (Soorm, L. Minstr. 
1,17). Yet I öiy Aest will all perform at full (Tanmrson 
p- 192.). 

Zwiſchen Subjelt und Zeitwort landen fonft vft bie Laſus des Subftan- 
tio, namentli aber bie perjönlichen Fürwörter, am häufigen in Neben 
fügen; auch treten bie Kaſus früher gerne zwiſchen bie tanbtheile ber 
umſchriebenen Verbalformen. Alte. Eneas.. Ascayn ys sons nom (BR, 
or Gt. I, 10.). Unkyndnesse caristiam maketh (P. Provonn. p. 277.). 
Briddes and bestes That no dlisse ne knoweth (p. 280,). Ych De 
lone (R. or Gr. I. 30.). Pat Pou Aire spousedest (I. 91). Pe 
Brütones Äym crownede (I. 87... Thow Aem grorest (P. PLovamm. 
p..280,. Fomeles Aym fedde (p. 312). IFIAielakked (Bin Gawarne 
1260. ed. Morris). —. Willem has Aauen nomen (Luxor. I. 79.). 
Tho ho haddo fur man y-maked (Wnuour, Pop. Treat. p. 140.). 
Whan it hadde of this fold Flesshe and blood taken (P. Provamt, 
p- 24.). Yalbf. Penda Ais sweord ut a-droh, and he Oswald of-aloh 
(Kazam. DI. 262). Pa sic Ais stude hafde inomen (II. 95.). Ber 
he Aeo bi-burede (III. 28.)., Ze us habbad ofte imaked wrad (II. 
96.). Patt blisse Patt uss comm (Oxu. 719.). — Pa hanest Bine willen 
iseld (Lagam. II. 272). We habbeof writen ibrohr be (III. 2.). A 
be hafe is idon (IT. 29.). Mgf. Ecbrybt sige nam (Baz. Cum. 
833.). Io his blöd Agent (Caou. 1026.) Hi Done hara geffmdon 
(Sax. Can. 860.) Io tearas nceal gedtan (Cop. Exox. 11, 8.). 

Aine fraton (Ps. 84, 28.). Drihten &s hatad (Dsöran. 1, 87.). 
hit seget (Luc. 29, 3.) PA he häfde eale Amyrrede (ib, 14). Pe 
Des dtma hafad hd vyrreston vis gegearvad (Jussana 349. Grein). 
2. Be dem Objetiskaſus ein faktitiver Wfkufatin beigegeben in, 
* folgt dieſer in der Regel bem erſteren, welches die Stel- 
lung des Brävifatöverb fei. Beifpiele ſ. IL. 1. S. 197. 
ie Umtehrang biefer Kaſus ift die fs weitem feltenere Erſchei ⸗ 
nung im Ennlifeen. I might behold addrest the king (Snaxsr., 
Loves L. L. 5, 2). His crime makes guiliy all his sons (Mirr., 
P. L. 3, 290). But light I held this prophecy (Scorr, Lady of 
the L. 1, 23.). 
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Dabei kommen befonbers Mbjeltive und Participien umgeflellt vor; Ein 
relnes biefer Art iſt in Bezug auf das Verb have a. a. D. bemerkt. Ar 
A undefyled I hope he xal me preve (Cov. Mrsz. p. Ul.\ 
Anjeftive werben im Agſ. dfter vorangeftellt. Hälne me gedd (Mara. 14, 

. 30.). Bearnledsene ge habbad me gedönne (Gex. 42, 36.). 
3. Die Stellung des Akkuſativ bei Abjektiven des Maafes ıc, welde 
ö biefem Kaſus gemeinhin folgen, geht aus ven Beilpielen I. 1. 
©. 167 hervor. 
4. Der von einer Präpofition begleitete Kafus, welcher Eu se 

Reihe von Beftimmungen umfaßt, bie fih verſchiedenen 

bes Sages im logiſchen Zufamnienhange der Rede anreihen, lüg 

bie manmigfatigften Einreifungen innerhalb des Satzes zu. Di 

natirlicfte lung dieſes Satglieves ift die jeveßmalige nacfel- 

gende Anfüging an den Begriff, auf welchen es unmittelbar bep · 

en iſt. ir betrachten daher nur bie gelänfiger gemorbenen 

Gheivangen vefielben von feinem nächſten Bezieh 

a. So tritt es ungemein häufig an die Spige des Satzes, melde 
ai: Dupeon feines Subjettes fi dem präpofitionafen Gliede 
anſchließt. 

"Of deare Sansfoy I never joyed howre (Srxnser, F. Qu. 1,4, 
46.). Of noble race the Ladye came (Soorr, L. Minstr. 1, IL) 
Of eowardicee Monmouth had never been accused (Macaur., His. 
of E. I. 186.). To him she hasted (Mmr., P. L. 9, 858). 
To their wills we must succumb (Burr., Had. 1, 3, 459). Te 
a degenerate and embruted people, liberty seems too plain a thing 
Gorw., Rienzi 2, '.). To these peculiarities Mr. Mertoun add- 
ed another (Scort, Pirate L). Into this federatios our Sarım 
ancestors were now admitted (Macaur., Hist. of E. 1.9). Ib 
parts superior what advantage lies? (Porz, Essäy on M. 4, 259.) 
And under such preceptors who can fail? (Cowe. p. 192.) 
such a state we both were (Diar. or mx Dean 1.). 
this flood ‚a frozen continent Lies dark and wild (Mmrr., P.L 
2, 587.). For several days they were deteined in a harbe 
(Irving, Columb. 4, 6.). At eve the battle ceased (Buw., Riess 
5, 3). In the year 16083 the great Queen died (Macaur, Hit 
of E. I. 63.). For this, his name deserves to be handed dews 
to oternal infamy (Morzev, Rise of the.D. Rep. 1, 1.) m [.®. 
Kühner ift die Voranftellung bei einem Relativfage. Yet ar 
these two For batile who prepare (Scort, Harold 5, 15.). 

Dfgleich hier früger bie Iuverflon des Subjeftes fehr gebrändäd & 

fo iſt doch aud ohne dieſe das Anheben mit bem Li 

Da a Bi 

jaler mobaler mungen, 

Ität zukommen, wenngleich fie eine nähere Beziehung ws 

lateverb nicht verlängnen. Die Inverfton bes Subjektes feiit chen ber 


überall entſchiedener bar. Daß aber auch noch in sie 
Beziehung zum Präbilate fichenbe Beftim: jo n = 
ben,’ zeigen manche ber bereits aufgeführten ſpiele. Our 


he haveth wete, Of eyr he haveth wynd (Wucht, Pop. Treat. p 138. 
Hof on ich herde sale (Anecd. p. 2.). Tb tie meis they wen 
y-set (Arıs, 588.). Tb deth he was y-ılawe (730.). 7b Primd be 
Mowe (R. or Gr. I. 108.). In that on half the sonne sent an br 
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list (Wazomr, Anced. p. 184), On the rode heo gonnen him slo 
(Watour a. Harsrw., Bel Ant. I. 48). Through oounsel of his 
barony, He made him steward (Rica, C. oe L. 2440). After Be 
acord sone Philip dight him forward (Lawor. I. 186.) ıc. Halb. Of 
his horse he hreou (Lazam. I. 35.). Of Ignogen his quene he hefde 
preo sunen (I. 89.). To blisse hit awurde! (III. 14.) On Italise 
heo comen to londe (I. —8 An elche helus heo ford flugen (II. 
168.). For nauer nere speche has breo eorles riche nolden abiden 
au 46) 2. gl. Of —e his earfodum he hine Alfsde (Ps. 33, 

of ic minne suna geciypode (Mare, 3, 15.). TO his 
Be ven den 1, 11). On handa Pine ic bebedde gäst 
mtone (Ps. 81, 6.). Fram him pas yfeln sind beenmen on ds (Dzurzn. 
31, 17). On niht he tahte eör (1, 33.). On Deds gedre..Nord- 
hymbre and Eästengle häfdon Älfröde cyninge Adas geseald (Sax. 
Car. 894.) ıc. 

. Bei weitem feltener erfcheint gegenwärtig ein präpofitionales 
Sapglied zwifhen vem Subjekte und bem Präbifatsverb, wenn 
daß erftere ein perſonliches Fürtwort iſt, obwohl ſich anderen Sub- 
jelten ein ſolches lieh, beſonders wenn es fich aus ber ummittel- 

ren Konftruktion mit dem Prädikatsverb leichter abſcheidet, oder 
eine abverbiale Formel darſtellt, häufig anſchließt. 

He to England shall along with you (Suaxar., Haml. 3, 3.). 
Lewis, in a few weeks, reconquered Franchecomts (Humz., Hist. 
of E. 66.). The commons, soon after the establishment of ihat oon- 
cil, proceeded so far etc. (67.). King Henry, on the other hand, 
had already arrived in the camp (Morzev, Rise of the D. Rep. 
1, 3.). One favourite story, in particular, haunted her imagina- 
tion (Macaur., Essays V. 18.) ic. 

Die ältere Sprache geht auch hier weiter. Alte, Tho thon in io 
heuene trede (Wssont a, Hazctw., Bel. Ant, I, 48). Dat anker on 
hire servanz for openliche giltes leio penitence (II. 5.). Pe noble man 
Eneas To Lumbardye com (R. or Gi. I. 96.). He io William went 
(Lasor. I. 81.). Malcolme with akrite him bond (I. 79.). Maleolme 

in Kı dos Pat he may tille ille (I. 86.). Oon Makometh... 








in miese bronghte Sarzens (P. Provamm. p. 318.) sc. Halbf. Bru- 
tus i Bars hauene kei (Lasam. I. 60.) Brutus hin... into 
casile dude (I. 78.). Pa Corineus of wode com (I. 74, . Pü he 





of slape Aröc —*8 or T. p.1.). Pät päs medenes fostor-mödor 

— Dre ste (2 Bin mid ion gyfadn 2 seipe gerände 

6.). Drihtnes engel on svgfnum ätfvde (Marz. 1, 20). Zr sunne 

6 selle eöde (Exon. 1212) a re nelle Iran be 
na (Basır., Admon. 1.). 

. Bräpofitionale Glieder treten nicht felten zwifhen bie Beſtand - 
— seite ufammengefebter BZeitformen, wie überhaupt 'zwifchen Hülfs. 

tobalverben und deren Ergänzungen. 

Er private had, from iafancoy, respected his corporal much 
and his Captain more (Macaur., Hist. of E. V. 2.). It had, on 
the comtrary, been better received (V. 15.). An event which had 
not, ‚in the sizleenth century, been stated by custom (Moruzr, Rise 
of the D. Rep. 1, 1.). x. 

Alte. Do bei were in Pe schippes ydo (R. or Gt. I. 96.). Halbf. 
Ikt iss inn @ oribe lessd (Or. 3868.). Per wes Baldrie eorl anan 
mid bronden to-heouwen (Lasaw. III, 202.). Wgf. Pises cyninges 


see 
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erin veard of fe geriten (Arauton. or T. Pi) Ie vom mid 
Ire cilde besmiten (p. 2.). 
ieber die Stellung der Jrapoſition ſelbſt im dieſen Glie⸗ 
dern ſ. II. 1. ©. 488. 
5. Der Bokativ, welcher feiner Natur nad außerhalb ver Sagen: 
truftion fleht, wenn ex ſich nicht dent Imperativ als Fürwort an 

— “gt verfchievene Einfügung ober Anfügung an den Sup pu 

. 1. 15° 

B. Unter den Berticipialien wird 
1. Der Infinitiv im Allgemeinen in ber Glieverung bes Sade⸗ 
durch feine Abhängigkeit von anderen Begriffen als präbifative aut 
abverbiale Beſtimmung von ber erflen She ausgeſchloſſen. 

a. Als Subjekt des Dt einem abftraften Subfiautiv aus 
ſprechend, nimmt er dagegen Baufg, wenn ihm nicht ein gramm 
tifche®_ Subjelt ie x. — fubftituirt Ya wie ein Gubfaxte 
die ee Stelle ein, wobei er auch andere Beſtimmungen aufad- 
men kann. 

Have is have (Smaxer., John 1, 1.). To sport wonlä be m 
tedious_ as to work (I Henry. IV. 1, 2). To frifle is to Im 
(Young, N. Th. 2, 60.). Which not to have done, I think, had 
been in me Both disobedience and ingmtitnde (Smaxsr., Wit 
T. 3, 2.). To advance towards London would have been madaes 
(Macaur., Hist. of E. II. 170.). 

Indeffen findet amd) die umgefehrte Stellung ftatt, wem vie 
prävifative Beftimmung des Gates, wie in anberen Gägen (. 
©. 550) an die Spige tritt. Long were fo tell What I haw 
done-(Mırr., P. L. 10, 469.). The most grierons misfortune to 
a virtuous man is to be in such state, that he can hardly so st 
die Fe kis own Saft Du at Di —* Die ir 

if jegiehung des Infinitiv verbiv; in folgen Fällen, 
Das Sprabgefäßl einen anberen Ylıl für das feiner Re 
tue nach ſich unterorbnenbe präpofitionale Glied (f. Infinitiv mi 
d. Eh #0) fucht. 
ältere Sprache licht wicht eben dem Daſtmitiv Au Kung 
yantı bes Gates zu machen. Alte. Therfor lerne ike Bylere Leres 
me were (P. Provaiu. p. 462.) To misde was ay ıhy wone (Aus 
881). Unio a povre ordre for to geva Is signe that a man is wd 
(Caavo., C. T. ln Im —e— Ks bem milk 
grammatifchen jet: geftäßten Prätiteitert 
mit ober ohne ne pröbifatioe Befimmung vorangefiell. Me is best sale 
mi chaunce (Lar ız Feen 107.). Lad him wes #0 lm 
leouen his leoden (Lasam. IL 556.). f. Ballum ds leöfre ya ige 
mid Bam yrälinge bonne mid pe (Tnorre, Anal p, 113.) “Him vs 
iaa 16 dmyrrenne his dgenne folgad (Sax. Cm. 1051.) 

b. Der anderweitig bebingte Infinitiv folgt vegelmäßig jr 
nem Beziehungsworte. 

U sam him repress his tears (Lewzs, G. I. 19.). The Quem 
had heen graciously pleased fo appoint me fo an (Warn 
Meıvirte, Digby Gr. 1.). Dabei wirb biweilen noch der vom 
Infinitiv —8— Altuſativ vor demſelben angetroffen. was 
gentle* wordes he gan ker feirely greei (Srmss, F. Qu. 1. 4 
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46.). He comes his Rosamond 10 greet (Anves., Hosam. 1, 1.) 
The foot ordain’d the dast to tread (Porz, Essay on M. 1, 259.). 
In doubt his mind or body to prefer (2, 9.). 

Do wird der Infinitiv auch feinem Begiehungeiworte voran» 

eftellt, was in ber jüngeren Sprache nicht ohne nachdrüdliche 

ervorhebung deſſelben — 

For die you shall (Suaxsr., II Henry VI. 4, 1). Return he 
eannot (Cymb. 1, 6.). Die be or Justice must (Miur., P. L. 
3, 210.). Venture to go domn into tbe cabin I dare not (Mar- 
Ryat, J. Faithf. 1, 2.). Hate them, perbaps, you may say, we 
should not, but despise them we munt, if enslaved, like the peo- 
plo of Rome (Rocks, It, Nat. Prejud.). To suffer as io do our 
strength is equal (Mırr., P. L. 2, 199.). Suns io Ayht me rise 
(Por, Essay on M, 1, 189.). Who most io kun or kate man- 
kind pretend, Seek an admirer (4, 48.). To sigk for ribbands 
if thou art so silly, Mark how they grace Lord Umbra, or Sir 
Billy (4, 277.). 

Den Jufinitiv hat bie Sprache Reto vorzugsiweife feinem Beziehunge- 
worte nachfolgen laffen; bänfig läßt fie ihn an das Ende treten unb 
fest ihm fomit ben von ihm abhängigen Kaſus voran. Alte. Heo bigonne 
2. bat folk to sle (R. or Gr. 1, 97.). Thise bigonnen that folk assayla 
(Arıs.’ 5372), Taughte hem.. Treuthe to kmowe (P. Provame. 
B- 21). Halbf. And prattest hine id slenne & his cun io fordonne 
(Lasam. IL 362). Himm wass ec hatt name sett Forr mikell Bing 
to tacnenn (Ors, 785.). Dies war dem Agf. fehr geläufig. He mäg 
bearn dvecean (Luc. 8, 8.). Hi ne mihton Ait diesn (Joh. 21, 6.). 
Pat him sylfam sölle pᷣyneea leahtras 1ö fremman (Cop. Exon. 266, 
32.) Ic vät, pät sic Dära vile päs vundrjan (Boxsm. 39, 9.) ıc. 

- Die Umftellung bes Infinitiv iR eine auch früher häufige Erſchei⸗ 
nung, welde namentlich, da, wo ber Infinitiv nicht an bie Spitze bes 
Satzes tritt, bemfelben fein befonberes Gewicht beilegt. Alte, Deliuere 
we schal yt (R. or Gr. I. 93). Grone he may and wepen ay 
(Watonr 4, Hatırw., Rel, Ant, I. 102.). Silden he us wille (I. 209.). 
Wenden ich me al to bis opir werlde (I. 186.). Cessen shal we’ 
nevere (P, Puovomm. p. 37). We ar bat dust, And dy we must 
(®rzuron L 18). As yo well y-seen may (Ars. 148). Of whom 
after telle y wol (8578.), Tb lovien he begon On wedded wimmon 
(Wesour, Aneod. p. 2.% Anon fo drawen every wight bigan (Cuauc., 
C. T. 844), Tb sowpy at table they wente tylio (Ocroun 755.), 
‚Halbf. Binimen heo him pohte his lif (Lazam. I. 170). Witen he wolde 
(d. 12.). His für he deien agon (III. 31.). Pu nemmnenn shallt tatt 
ifike child Jesum (Onst. 3044.). gi. Ic me v&nan ne bearf hät me 
beam vrsece (Grein, Ags. P. II. 379.). Io his bfdan ne dear (Con. 
Exox. 397, 8.). Donne ic fdan seeal (484, 13.). Göd is pät land 
be God fs syllan wyl (Devres. 1, 25). Vit une vid hron-fixas 
verjan höhten (Rxov. 1085.). NS ic riht fram be srylera searu-ntda 
secgan hfrde (1167.). PA ic sendan gefrign sregles aldor svefe of 
heomam (Cams. 2584). 76 bredgenne ge logjad e6vere spreca 
Genie, . 6, 2.) Diefe Umftellung trifft befonbers ben reinen 


2. Die Barticipien, infofeen fie ſich fyntaktifch zu dem Subjefte oder 
Dbjelte des Satzes fügen, haben im Sage eine mehr ober minder 
Freie Stellung. Wenn fie zu attributiven Adjektiven werben, fo 
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folgen fie den fir das Adjektiv maaßgebenden Gefichtsprutien (1. 
weiterhin); als präbitative Ergänzungen nehmen fie bie Stelle cin, 
weldje dieſen zufommt, und geilen deren Auverfionen. Subfar- 
Fi ſtehen fie da, wo das Subftantiv im Sage eine 
indet. 


a. Seinem verbalen Charakter nach aufgefaßt, ſteht im Sem 
nen das Particip bes Präfene wie bes jet nach dem O 
worauf es bezogen iſf die freieſte Stellung erhält es in Beer 
hung auf das Su ger Zahlreiche jpiele für bie erfine 
— bietet die Lehre vom Barticip, |. S. 64. Hinfiht- 
lich des — am das Subjekt ‚ngeihlffenen Barticip iñ 
das auf ing, fo wie befonderd das mit Aening um beeing 
mengefegte freier, als das einfache Particip des Perfelt, 
bie unmittelbare Folge nad) dem Subjekte, wenn 
Subftantiv ift, doch auch nad Fürwörtern eine geläufige 
pe ift. findet man es dem Subjelte des Sages vorm 

eſtellt. 
8 Climbing up another perpendicular flight. Mr. Relpk Nickleby 
stopped etc. (Dicxens, Nickleby 1, 3.). Wondering I ei 
(Srerixy III. 79). A kinsman ,. To whom being going, almas 
spent with hunger, I am fallen in this effence (Suaxer., Cymb- 
3, 6.). Having run his fingers through his hair, he meekly sige- 
ed her to lead the way (Dickens, M. Chuzzlew. 1, 3.). 
ing said which, Mr. P. threw himself back in the easy char 
(ib.). Being grieved for the hardness of their hearts ke mih 
etc. (Marx 3, 5.). Plann’d merely ’äs a common felony (Co- 
wkr., Picc. 4, 7). Die Voranftellung eines auf das Objekt 
bezäglihen Barticih ift nicht gewöhnlih. And these news, Hs 
ving been well, that would have made me sick, Being sick have 
in some measure made me well (Smarsr,, II Benry TW.ı,1} 
Ueber die Voränftelung des Partic. d. Berf. bei Folgenden 
feffiopronomen f. ©. 87. Daß ein zum Subjekt —8 
licip auch zu Ende des ©: f ee 
Har zu anhalten if, et 1 t. This my kend will rather 
Tbe multitudinous seas incarnardine Making the green one red 
(Smaxsr., Macb. 2, 2.). He allowed himself no ‚great leisure 
being busily engaged with the supper (Dickens, M. Chuzziee. 
1, 8.). 
Die Participialtonftrultion, welche in ber jexen 
weite en en amb de Fr 
großem Maaße werwenbet, läßt in ihrer elf en FF 
“m 


ber unmittelbaren Fol icip, 
8 Ka Sudjett sm, ker — 


im Bezu⸗ 

Per An Präbifates zu überwiegen ſcheint. ut, 
Air schukh fordh (Waronr, Pop. Trest. p. 184.). Laughing he maydı 
ete. (P. Provoma, p. 453.). And therfore hauyng more 
of peyne than of synne, thei falsly wepn (Waraur 4. Hauurw., 
Ant 49.). — Hure heiest lorden.. muneged us.. bus — 
C. 181.). To synfal men that erren thei brousten forspreneme « 
synne, settynge hem in the weye of rist belevo (II. 42.). When # 
man sleth an other him defendaunt (Cavc., C. T. p. 197. IL Fi 


dies en 


€ 


ni 


ji 


an 


Ai 


— 
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passe ovyr that, breffnes of tyme comsyderymge (Cov. Mrar. p. 79.); 
ab fo Käuflg. Mgf. On eordan forynyden, famende he tearfiode 
(Muxc. 9, 20.). Ealle niht svincende ve nüht ne geföngon (Luc. 5, 
6.). — Hi standad ütforan his brymsetie . . häbbende heora palmtrigu 
on handa (A.-S. Houn. I. 90). Se Helend cvää, bis gehfrrende 
Der unmittelbare Anflug an ben Gubftantivbegriff 





r 


In der abfoluten PBarticipiallonftruftion folgt das Bar 

ticip dem Subjelte, welches ſich als Subftantiv oder Fürwort 

darſtellt; bie Stellung dieſes Sabglieves, welches einen Sag ver- 
tritt, iſt Dagegen frei. 

We sitting, as I said, the cock crew loud (Tennvson p. 201.). 
French vaudevilles, which, it being then war-time, were not quite 
so easy of access (Tu. Hoox, Gilb. Gurney I). It is as cer- 
tain as that he took away my Antigonus, no leave asked (Scott, 
Antign. 8.). 

Der abfolute Kafus, dem zwar das fogenannte logiſche Subjeft beim 
Bortritt des grammiatiſchen Gubjeltes — laßt jegt eine Umkehrung 
niqcht zu, wie früßer. Alte. Win faylynge, pe modir ..seyde (WroL, . 
Joh. 2, 3.). Now Aym comynge doune, pe seruauntis camen agenes 
hym (4, 51). The son wax marke, alle men seand, when he died 
on the tro (Tows. M. p. 387.). There appered first oure Lord..the 
gales enclosed (Mauspev. p. 91.); neben: It is..the myddes of all 
the world; swyinessynge the philosophre, that seythe etc. (p. 2.). 
For soth is seyde goon ful many yeres, That feld hath a (Crauc. 
1523.). &o hat feit ältefter Zeit ber abfolute Kaſus die Stellung bes 

icip au vor bem Subflantiv zugelaſſen. Agſ. Zim Ba git 

aprecendum hig cmon (Manc. 5, 35.). Gif he sunnen scinendre bät 

deä (Exop. 22, 3.). He hi up-ähöf hire handa gegripenre (Mano. 

1, 81.); neben: Bfzjendum Eddbaldum Mellitgs foräferde (Sax. Cam, 

616.). Gif he öderne gemöte& mid his wvum vife beiynedum durum 

(Lxco. Zurneo. B. 38). Veard dead n& lefedum sede (Marc. 12, 20.). 

e. Die Stellung der mit Bräpofitionen konſtruirten Gerundien 

iſt theild nach der Stellung präpofitionaler Glieder überhaupt, 

ils nach der der ihnen —S Nebenfäge zu beurtheilen. 

Das Adverb, wozu man auch jüngere abverbial gewordene Kaſus 

und Formeln rechnen muß, hat im Üigemeinen wegen feiner näheren 

Beziehung zum Beitworte das Beſtreben biejem mahe zu treten, wobei 
inbefien binfichtlid feiner Stellung im Sage größere Freiheit waltet. 

1. Die Stellung des Adverb nad dem Präbikatsverb und deſſen 

präbifativer ober aubermeitiger Beſtimmung ift häufig in Sägen, 

age feine umfangreiche Entwidelung namentlich durch Objekte 

erhalten. 


All wisdom centres there (Young, N. Th. 4, 484.), Thou led’st 
me here (Brron, Bride 2, 11.). He is above, sir (Suenip., Riv. 
-2, 1). Feversham followed them tAitker (Macaur., Hist. of E, 
I. 167.). FÜ} be wise Aereafter (Snaxsr, Temp. 5, 1.). My life 
is spann’d already (Henry VIIL 1, 2.). This custom of sharing is 
not ..much wanted now (Buzw., Dever. 5, 2.). This sort of injary 
is felt very early (Scorr, Minstr. I. 19.). It is even so (CARLYLE, 
Past a. Pres. 3, 1.). The siege was pressed more closely! (Mor- 
ıxr, Rise of the D. Rep. 2, 9.) I will go instantiy (BuLw., Lady 
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of L. 1, 8.). Oliver cried lusily (Decwews, Ol. Twist. 1.) x 
So auf in der Barticipialfonftruftion: These injaries haviag bee 
comforted externally etc. (Dioxzss, M. Chuzzlew. 1, 2.). Doc ar 
ſich das Adverb vor anderen Befimmungen an das Berh, aber and 
mit feinem Bronominalobjette und felbft mit einem anderen Objekt, 
lehnen: He heard again the language of his nursery (Macarı, 
Hist. of E. VI. 116.). The volume before us reminds us mow en 
then of the life of Cicero (Macaur., Essays III. 5.). Yon mar 
cast your eye slightly on What you have before you (Suarressent, 
Characterist. I. 1.). You always put things so pleasanty (Buiw, 
Money 3, 4.). 

te. We shall abide yon Aere (Tows. M. p. 38.). And muyıe erie 
ober her & ber (B. or Gr. 1. 185.). It lay ihere 200 zeer 
p- 12). Thurfie him mobt seke treaor 0 „fer, he mihte finde mw 
(Wricat, Polit. S. p. 338.). Thus farith al the world nuihe (p. 208, 
As ych seyde er (R. or Gr. I. 85.). Hit is byfalle so (Weicer a, Har- 
ı2w,, Rel. Ant. I. 122.). Ik is not so (Mauxnev. p. 10.). Had ge & 
duly (Duros. or Bicn. II. p. 8). Halbf. He welde Pat riche Aer 
(Lasası. I. 165.). Pe fullaht broute Äider in (1. 2). Tif we hesm 
fared Pus (I. 248.). Encas nom Lanine leofliche to wife (1. 8.2q.). Ag. 
De me mid his earmum vorhte A&r mid handum sinum (Cavm. 54L) 
Vand him up Aanon (444.). God geseah 54 hät hit göd vs (Gax. I, 
4). He ärds sona (19, 1.). On voralda Be runie syddan (Ps. 108, 
29.). Adref pa hätheortnysse fram Pinre sAvle hrade (Basıı., Admoa, 
5.). Se aödfäste symble on drihten blissad baldiica (Ps. 63, 9.). 

2. Wir haben bereits gejehen (ſ. ©. 542), wie mas an bie Spige 

des Satzes tretende Apverb, bei ber Ini 
näher an das Satzverb veibet. Daneben ift Ye and feine” —— 
— von demſelben durch das Subjelt vielfach gebräudtk. 

Märlih iſt das Anheben mit dem interrogativen ımb rela- 
tiven Abverb, mit ber berührten Inverſion in direkter 
ohne biefelbe im indirelten Frageſatz unb im Relativſatze 
fiimmt das Englifhe mit vielen älteren und neueren Sprachen 
ein. Aud werden die als Konjunftionen gebräuchlichen 8* 
natürlich meiſt an der Spitze des Satzes ohne Inderfion des Sub 
— gefunden. Aber au andere iokale, temporaie, modale x 

ldvverblen treten an dieſe Stelle. 


Here we are at Lyons (Burw., Lady of L. 5, 1.) Here’ 
studied grammar (Invoxs, Columb. 1, 1.). Täitker he plies (Mur, 
P. L. 2, 954.). There you ara wrong (Burw., Money 1, 1) 
There he stood (Scorr, Monast. Introd.). Down I went (Tarııs 
p- 91.). Once again well sleep secure (Suaxsr., I Heary VI.3 
2.). Hence it is etc. (Macaur., Essays III. 25. Meentim, m 
thank you (Suaxsr., Haml 2, 2). Everywhere Fable and Track 
have shed.. Each her peculiar influence (Rogers, It, Naples) 
Then all advanced (ib., An Advent.). Now, I aam the damp Iyisg 
on the bare hedges (Dickens, Gr. Expectat. 1, 3). Time Beer 
zebub Plesded (Mirr., P. L. 2, 378.). Round he span (Bras 

- Siege 27). Freely ya have received, freeiy give (Marru. 10, S} 
Haply khy voice may rouse her (Taurovan, Ion 2, 2). Mad 
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advetbien begegnen feltener; Sapabverbien, welche Berfiherungen 
n. dgl. enthalten, kommen natürlich Bfter vor. 

Alte. There thou myghtest here bere (Arm, 3417,) Forth hey wente 
Gica. C, oe L. 619.). * he ariseth (Alis. 4068.). Sone hit 
gioneth tende (Waıcur, Pop. Treas, p. 135.), Hers-to-fore ye haveth 
herd etc. (Auıs, 6018.). Afterward he was lad in to a gardyn (MAunDev. 
p. 14). Thus we carpeth (Waionr, Polit. S, p. 149.), Wa "gerne he him 
bi-thoute (Anecd. p. 3.). Faire he hire grette (p. 6.). Aul evels I fare 
(@. 7.). Wel Alisaunder hit undurstood (Arıs. 4235.). Ful mildeliche therto 
thou bowe (Wriour a. Hazzıw., Bel. Ant, I. 48). Halbf. Der heo leien 
sölle (Lasau. II. 44). Hider be kaisere us sent (II. 449.). Ford 
he gon liden (I. 432.). Adum he warp be dede swin (III. 81.). Nu 
wa magen to sere careles wunien here (II. 96.). Sone heo hit bi-wunne 
(UL. 98.). To-gadere heo weoren ibredde (II. 206). Swa heo gunnen 
wenden (II. 153.). Faire heo hine igratten (ib.) 2c. gl. DE se hälga 
höht his heoräverod vepna onfön (Cxom. 2034.). Seldom heo badjan 
volde (Bsoa 4, 19). Oft ie scoal vid vage vinman (Cop. Exon. 398, 
1). Simle pu bist hälig (25, 22). Nafre him deäd scodeä (203, 23.). 
Nu ic eöv sende (Marz. 10, 16.). Git he loofad (Gux. 48, 28.). Sdre 
ie vis mid sorgum gedr@fed (Gnem, Ags. P. II. 145.). Wei bu spräcst 
(Duorss. 1, 14). Södhies s6 vyrhta ys vynöo hys metes (Mars. 10, 
10.) ıc. 

. Sehr gewöhnlich iſt die Einſchiebung bes Adverb zwiſchen Sub⸗ 
- jet and Berb, fo daß das Adverb ſich dem Verb meift unmittelbar 
anfhließt. Diele Stellung wird namentlich temporalen und mo« 
daien Ädverbien, wie auch Mufalen Partikeln gegeben. 

We ⸗inee became the slaves to one man’s lust (Bex Jons., Se- 
jan. 1, 1.). The moon then shone very bright (Fiero, J. Andr. 1, 
12.). He always sides @ black galloway (Burw., Money 1, 2.). 
He yet continues there, as handsome and as gallant as erer (CooPER, 
Spy 4.). We somelimes find it where we had least thoughts of 
it (Dovar. JennoLd, Rent. Day 2, 1.). Mr. Oldbuek immediately 
rose (Scorr, Antiqu. 3.). It mew seemed probable ete. (MacAUL., 
Hist. of E. VIIL. 8.). He first summoned Bath (II. 25.). -Oharles 
variy ekowed a taste for that art (Essays V. 4.). He soon found 
a kind and munificent patron (ib). The old people of the neigh- 
bourkood stil! romember etc. (IV. 4.). To foreigners he aften seemed 
eharlish (Hist. of E. III. 8.). We mo longer believe in St. Edmund 
(Cant., Past a. Pres. 3, 1.). He never knew adversity (LEwES, 
@. I. 17). What so moves thee all at once? (Corer., Picc. 1, 
4.) They only served to mark the entranes to aome narrom close 
(Dioxuns, Pickw. 2, 20.). Their polity naturally took the same 
form (Macaur., Hist. of E. I. 28.). The rebels accordingly pro- 
eceded to Wells (IF. 170). He scornfully thrust aside.. all that 
black letter learning (IV. 31)... We readily acknowledge ete. (Es- 
says II. 1.). Genos, also,. .yielded but little scope for enterprise 
on shore (Iavıxa, Columb. 1, 2.). The study therefore, of lays.. 
must in every case possess considerable interest (Soorr, Minstrelsy 
1. 14.). 

€ entfpri Braude. Alte. A wynd 
Teer ar Aa Mate Dt mu ae 
loop (Ass. 8413). The foles herie tho gan eprynge (8075.). The 
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vesselle .. that evermore droppeth watre (Mauxev. p. 15.). His eniihe 
dus kided (Wriont a. Hazırw., Bel, Ant. L, 211.). N vor a 
anoyed (Aus, 129.). He spedly brennith, and sleth (3451.) 2. Su. 
AH pe folle fer ute stod (On. 141.). Er we Aeomne wenden 

1. 67.). Walisclond bat set stond a mire hond (II. 294.). Pa ho 
to-gadere hafden ispeken (III. 288.). Pa he us hafde idon (III. 240) 
Heo wisliche andswerden (II. 153.). Heo hine leofliche biheold (L 34} 
if Pu dost patt ifell iss, annd opennlike gilltesst (Omm. 5144.) Wi 
Denden pn her leofast (Cxnm. 932.) Sva hi edsten hider on pyme ai 
sended (552.). Se esne hig Ahdmveard edde (Gem. 24, 61.). Heö ii 
Päs ofätes ät (596). He d vepende..grötte..(Asor. 59.). Pier bed 
siddan ford on pinre mildheortnesse möte vanjan (Ps. 142, 12). I 
@ron nyste (Ev. Nıcon, 12). He eft Avacenede (Beva 5, 12.). Be 
[vc. ddl] däghvamlice veöx (4, 30.). He6 lange ne tfmde (Gas. fl, 
9.). Päs ge-fägre sceolon le&n mid ledfam lange brücan (Orszmur, 
Crist 1361. Grein). Me pin so göda gäst gledve ledde (Ps, 142, 11} 
Pa be deöplicost dryhines 0..reccan cüdon (Erzme 281.) De 
Agſ. geftattet erfichtlich dieſe Srrlung in viel weiterer Ausdehnung 
füngere Sprache. 

4. Säge, in denen — ober modale Zeitwörter mit ergin- 
genbem Particip oder Infinitiv auftreten, ober de mit einer prab» 
jativen Beftimmung kouftruirt wird, laſſen häufig dem augiliem 
ober mobalen Verb das Adverb folgen, welches alsdaun bem De 
geiffe näher ober zunächſt tritt, anf welchen es weſentlich bezogen # 

Nor is the passion any where so sirongly felt (Samrzsscet, 
Characterist. I. 95.). Information of this correspondence was som 
carried to Richelieu (Humz, Hist. of E. 50.). The English sor- 
reigns had always been entrusted with the supreme direetioa ed 
commercial police (Macaur., Hist. of E. I. 62.). The desired ar 
tiele was immedialely produced (Coorze, Spy 3.). The assertin 
is indignaniiy contradicted by his son (Irvans, Colamb. 1, 2) 
Their language was every where nearly the same (Humz, Hist dl 
E. 2.). War was not only his passion, but his trade (Morızt, 
Rise of the D. Rep. 1, 2.). They have täereis ont gone Their om 
great wisdoms (Ben Jons., Sejan. 1, 2.). The conversation we 
have now had (Diaz. or ra» Dean 1.). We have gquetäy ciomd 
our eyes to the eternal substance of things (Camr., Past a Pres 





.1, 12.). He should go into the army, and practieeääg learı 
soldiering (CArı., Fred, the Gr. 5, 5.). So much of treasoa &d 
Williem of Orange already contemplate (Morızr, Rise of the D 
Rep. 2. 9.). 

Alte. There he was first examyned (Maokmev. p. 18.) fin comd 
was wel yherd (B. or Gr. I. 156.). How heo were first arered (I :.L 
Darie was ful sore anoyed (Au. 4158.). His mud is get user 
(Wnionr 4. Harzıw. L 211). That wes ever his w. 1 
schal beo ‚ful deore abought (Auıs. 4154.). I have gften fymme sen 
(Maunpev.'p. 14.), Sal he nevere luken de lides (Watomr a. Hause. 
Rel. Ant. I 209.). dalbſ. He beo@ to gadere ieumene (Lasam. I. 
Nes he neuere iboren (III. 6.). Pat was ufele idon 1. 
wass, wiss to fulle soß, sehaien' Zacarise (Omw. 111.). Drikbain 
‚banne aett etc. (1945.). He schall newenn cumenn (331, 
heo sculden somed faren (Lasax. IL 21.). Pe king..ded be fu 


wi 


ar 
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to witen (II. 12.). Agſ. He ne väs nähvar fundon (Arorzon. or T. 

1 Der väs vöp vera vide gehfred (Aupn. 1554.). Pät yldum väs 

lange behfded em 791.). Bid foldan del fägre gegiervod (Grxi, 

Ags. P. IL. 388.). Pu bist Ponne se ilca (Ps. 101, 24.). Habbad ve 

* svd for bioum lessungum Äydre gefered (Caps. II. 61. Grein). 

DA ve scoolon symls Acvellan (A.-S. Kom I. 138). Se fäder pöhte 
hram he ht mihte hedifcost forgifan (Arorxox. or T. p. 1.). 

. Dient das Adverb überhaupt entſchieden day einen ei elnen 

Bei if, wie ein Adjektis ober Abverb, zu beſtimmen, fo fteht es 
in ber Regel vor bemfelben. 

With most paingful) pangs (Srens., F. Qu. 3, 11, 8). One_ 
atato..oo escellenüy best (Donnz, Sat. 2, 3.). I think it very in- 
sulting (Bourcicaurt, Lond. Assur. 4, 1.). Perhaps I am to grave 
(Buzw., Richel. 2, 1.). The ausiously especied intelligence (Dioxzns, 
Pickw. 2, 20.). Some soon golien stufi' (Donne, Sat. 6, 19.). 
That ever glorious, almost falal fray (Byron p. 319.). ‘The daughter 
of a once dear friend (BuLw., Money 2, 3.). The marriage will take 
place almost immediately (3, 2.) There were only iwo persons in 
the room (Devereux 5, 3.) ꝛc. Das Abverb enough fteht Dagegen mit 
feltenen Aubaaheen nad dem dadurch beftimmten Begrifie.e Yon 
are old enough (Smaxsr., Rich. IL 3, 2.). Every body lets him alone 
enouyh (Dioxess, Oliv. Twist 5.). Do au: Were enough noble 
(Szaxsr., Rich. II. 4, 1.). My health is quite enough restored 

masıey, Two Years ago 2, 1.). Umgelehrt treten anbere Bes 

immungen nad): Finding in the lowest depth a deeper still (Dioxens, 
ve ns Twist PH —* überhaupt mit ——— Sal — 
il iehung zu einem ein abgelöft, 
auf das —E überhaupt übertragen werben, und baher aud 
er anbere Stelle einnehmen Finnen. I have oniy been six days 
at Petersburgh (Burw., Dever. 5, 2.). 
bie ©; aller Alte. A wel 
m Lt Bey el (L ae Gyala San 
he was (II, 377.) Hine Geo nogt ful grets (Wrsonr, Pop. Treat, 
p- 189). Nost alle ;-Ziche gode (ib). Thei ben covenably large 
(Mauser. p. 49.). Aull iy they pluckud thy power awey (Drros, 
or Rica. IL p. 6.). Halb]. Tof sines wide gode (Lasam. II. 4). Hoo 
beo& ful deore aboht (II. 97.). Cnihtes wei idone (IL. 98.)." Leonusde 
wo (M. 1). 'mron svide geselige (Com. 17.). Ponne he 
öer If efi gesdeed, myoals fägerre land (Caou. II. 219. Grein), Pe 
Pines sides hör ful bealdltoe bidad 68, 7.. Ne ful geare chäon.. 
)» Re gestäns sendad afler hondom 


& 


e 
3 


> ZBab infiefonbere daß berninenbe Merb mat Bet, fo ti 
es fih im Allgemeinen als Sapnegation ver Berfonalform 
Mrägaer, al. &. 1.2. s 
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bes Verb nachfolgend an; dagegen tritt es ald Negation cu 
einzelnen Satzglie des nder Begriffes diefem vorm. 
Im erften Falie ſteht es theils unmittelbar nad ver Berje 
nalform in behauptenden, fragenden umb befehlenden Sägen: I 
eat not lords (Ssaxsr., Tim. 1, 1.). She left mot her mistres u 
easy (Fızıo., J. Andr. 1, 9.). I know not (Burw., Rienzi 2,3) 
He cometh not (Tranzson p. 10). He has mot filled up zur 
place in the household (Scorr, Pirate 2.). Who does nal wih 
for freedom? (Mrs. CentLivee, The Wonder 1, 1.) Say min 
There are yet four months, and than cometh harvest? (Joms, 4, 
35.) Has not he seen Pharsalia? (Appıs., Cato 4, 4) Dim 
you see me in that odious light? (Drar. or rur Drao 1.) Make 
not thy voyage long (Lonarzırow I. 142.). Vex not thon the 
pvet’s mind (Texsyson p. 41). Trust not me (Martows, Jend 
M. 5, 4.). Yield not me: the praise (Tenrs. p. 242.), tal 
flattet e8 dem Bronominalobjekte und feloft anderen Obicka 
wenn biefe von der Perfonalform eines Bollwortes abhangen, k 
wie dem Bronominalfubjelte in ver invertirten Supform der 
Bortritt: If the devil dress her not (Smaxsr., Ant. a. Cop. 5, 
2.). It boots me not to threat (Maszowe, Edw. II. 1,4.) Es 
own received him not (Jonm 1, 11.). I heard him not (Rosen, 
It., An Advent). This world. . Contents us not (Porr, Essay m 
M. 4, 131.). How came ye to know That the Count Galas jis 
us not? (Corer., Pice. 1, 1.) Therefore suffered I thee wii 
touch her (Gen. 20, 6.). With his dark renown, Cumber oor bird- 
place not! (Mes. Hrmans p. 21.) Auch kann der Objeftile 
vom Infinitiv abhangen: My dull eyes can fix thee not (Bram. 
Manfr. 3, 4.) neben: He will want not our aid to hang hin 
(Burw., Rienzi 8, 1.). — Shall they rot both Fall imte the dich? 
(Luxe 6, 39.) Art thou ot guilty? (Rogers, It, Fomari) 
Why may I not. „Release her from a thraläom worse than del! 
Gib., An Advent.) Was it not dropt from heaven? (ib., Napler) 
Die Stellung des mot zwiſchen Subjekt und Perfonafferm td 
Berb im behauptenden Sate iſt früher nicht unbeliebt. T nor dust 
(Saaxer, Temp. 1, 2.). The green-sonr ringlets .. Whereof be 
ewe not bitea (5, 1.). She not denies it (Much Ado 4, 1). Mt 
not endure these flatteries (Ben Joms., Sejan. 1, 2.); jo sog fi 
Dayozn: £ nat offend u. dgl. . J 
Im zweiten Falle, wo die Megation vorzugeweiſe und zit 
ein einzelnes Sapglieb trifft, ober überhaupt mer einen einxlan 
Begriff aufhebt, Tann not am jeder Stelle im Satze erfcheinen. Ne 
until he had completely recovered did she voluntarily euter ou # 
(Lewzs, G. I. 13). [9m Fällen dieſer Art entfpriät war m 
dem Nebenfae einer abgefcjloffenen abverbialen Beftimmung] N 
a man depart (Suaxse., Jul. Cæs. 3, 2.). Nat a tonb o 
seriplion marks the place that reoeived his ashes (Roscoz, Lore) 
Not al the poarls queen Mary wears, Not Margeret’s yet mare pr 
cious tears, Shall buy bis Kfe a day (Bcorr, L. Minstr. 5, II} 
Bat not to me seturus Day (Mrur, P. L. 8, 41.). Not thrieyor 
branching Emes hara blowa (Tzuursom p. 197). Not Ibis ehe 
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IT bore (p. 238). Not only have they returned bat ete. (Burw., 
Rienzi 3, 2.). Not distant far, a house etc. (Oranse, Borough 
1). Though wot for me 'twas Heaven's divine command To roll 
in acres of paternal land (Kırkz Warrz, Clifton Grove). My fa- 
ther had lost his life by not adkering to his own principles (MAR- 
Ryar, J. Faithf. 1, 2.). The sole drift of my purpose doth extend 
Not a frowm further (Smaxsr., Temp. 5, 1.). Let us lose not a 
- moment (Burw., Rienzi 1, 1.). His top-boots would have puzzled 
the lady not a little (Diczens, Pickw. 2, 20.). Can hearts, not 
free, by tried ete. (Mırr., P. L. 5, 531.). An act not less horrible 
was perpetrated (Macaur., Hist. of E. II. 11.) ıc. Beifpiele aller 
At find ©. 126ff. gegeben. !nfteung ‚en ber Negation durch Abfchei- 
bung von bem zumächt riffe erklären fich darch die 
—E das eher in in ner — zuſammienzufaſſen. 
For me..my relation does not care a rush (Burw., Maltr. 6, 6.). 
Auch fieht dan einzelnen Begriffe öfter not nad: Me also he hath 
judg’d, or rather Me not, but the brute serpent (Murr., P. L. 10, 
494). Immortal love, Ceasing not, mingled (Tenxwsox p. 22.). 
Auf den Infinitiv mit to bezogen fteht not dem to voran. To be 
or not to be (Suaxsr., Haml. 3, 1.). "Twere beiter nof to breatke 
(Tesxyson p. 293). Doch wird auch not zwiſchen beiden an» 
8 . If we had not weighty cause To not appear in making 
Buri., Had, The Lady's Answ. 253.). How sweet the task 
to shield an absent friend! I ask but this of mine, io — not defend 
(Byron, D. Juan 16, 104.), womit man die Einjdiebung ‚anderer 
Adverbia vergleiche, wie in: I had been accnstomed fo 
succeed to my father’s cast off akins (Marryar, J. Faithf. 1, 2.). 

Die geſchichtliche Entwidelung des Gebramdes biefer Partikel (&. 126 ff.) 
giebt Kufiiaß über ihre Stellung als Satmernetnung. Ihr ummeittel 
ver Anfhtuß an das voraugehende Satnerb bebarf keiner weiteren Erwäß- 
nung; fle bulbet aber aud (mit ober ohne worangehenbes ne) leicht ein 
Bronominalobjeft ober das invertirte Pronominalfubjet vor fi. Alte. 
Pou ne louest me most (R. or Gr. I. 31.). Lecherie loveth him 
noght (P.. Provcmt. p. 288.). Sche saw him no? with eye (Cuavc., C. 
T. 3415.). Lede us not into temptacioun (Waıchr A. Hazcıw., Rel. 
Ant, 1. 38.). Pe worlde knewe hym not (Wvcr., Joh. 1, 10). Ne 
shal I the nouizt blame (Wiucnr, Anecd, p. 4). Hym ne slow he 
nost (B. or Gr. I. 22.). Kan I noght his name (P. Provcmt. p. 43.). 
Kan I hym naght diseryve (p. 88.). SHalbf. Hit neas him noht iqueme 
(Lasam. I. PS Nulle we noht pis on-fon (I. 46.). Zwilgen Gubjeft 
und Satverb begegnet frühe not beſonders in Nebenfägen. Alte. That 
thou me mout bi-melde (Wronr, Anecd. p. 3.). He callys hym so, bot 
he not is (Towx. M. p. 229.). SHalbf. Patt bwerrt ut nohh2 ne lesheph 
(Onm. 760.). Agf. pät pu ndht ne tveöge (Born. 5, 8.). \ 

Mit näcfter Beziehung auf ein Satzglied ober einzelne Begriffe tritt not 
frühe biefen voran. Alie. Not oonly in breed a man Iyveth (Waronr 4. 
Har.urw., Rel, Ant, L 41.). Not 00 word spak he more (Cnavo,, C. T. 

- 306.). Nat fully quyk, ne fully deed they were (1017.). I se.. Noghs 
Jul fer hennes Rightwisnesse come (P. Puovoum. p. 379.), To riche 
and noght riche (p. 283.), fo aud; beim Sufinitiv: Nougkt for to stynie 
to doon synne, may nought arayle (Cuauc,, C. T. p. 185. II) Halbf. 
Ne comm nohkt jet min time (Onu. url, . Pät mynster väs.. 
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geimbred nöht miele er fram Hegu (Twoner, Anal p. 50). Nöht lomge 
ofer bis (Grei, Aga. P. II. 99.), Das gf. hat mauche andere Regation 
jur Berwenbung in folder Falle, Daß das fubflantivifce nöht, naht and 
Kong ii im Beginne des Sates ſtehen Tann, verſteht fich von felbkl. 

. Der einzelne Sag kann eine Anzahl adverbialer Befim- 
mungen aufnehmen, welde bei ber Freiheit, die für jedes einzelne 
Si geht iſt, fih in mannigfaltiger Weife um das Präb- 

reihen und vor das Subjekt treten können. Wenn bier die 
ſchlichteſte Rede dem Berb zunähft gerne das Alkuſativobjelt ver 
anderen Beftimmungen folgen läßt: We have read täis book with 
great pleasure (Macaun., Essays II. 17.), — They .. pitched tieir 
dents, that day about Ihree miles from Bridgewaier, om the plain ef 
Bedgemeer (Hist. of E. II. 171.), fo giebt fie anbererfeits dem Per- 
fonaltafus (dem Dativ) vor dem Afkufativobjelt den Borzug: ru 
give yor boot (Saaxer., Troil. a. Cr. 4, 5.), wobei jedoch das Zufum- 
mentreffen eines urſprünglichen Dativ und Aftujativ ver perfönlichen 
Sürwörter verſchiedene Stellungen zulägt. ſ. U. 1. ©. 210. Die war 
tere Entwiclung eines Aftufativobjektes drängt daſſelbe ohnehin Häufig 
an das Enbe des — Die Gründe, dur welche 

die Reihenfolge oder Auseinanberftellung ber abverbialen Glicer 
a Velden zum a ” dem hiennen Gewichte ut 

fange derfelben, zum Theil in ihrer näheren Zufammengehörig: 
Hei! em Theil in der Verfchievenartigfeit berjelben. He was here 

Me vum with her ladyship (Trorzorz, Framl. Parson 1, 9.). TH 
send him to your Jadyship in a erack (Ca. Macxcıx, Man of 
the W. 1, 1.). He was hunting one day in Dorsetskire (Hrm 
Hist, ofE. 2.). And presently, ai full speed, some thirty horm- 
men dashed threugh ihe gate (BuLw., Rienzi 5, 3.). At moon es 
Friday, the sixth February, he passed away withent a struggie 
(Macaur., Hist. of E. II. 12.). Das Gejep ber Deutlichteit RM 
vielfach für bie fubjeltive Sreieit die feige Kr 

Beitäufig mag hier and der 1 Setoriigen & von Er 
beftimmungen gebadt werben, bie unter bem Namen bes Thinemus ” 
kannt iR. Sie erfiredt fi auf Tee (nicht bios abverbiale) Gagaf, 

Keen bie @lieber auch an zwei Säge, unb beſteht in ber Zujenmmes- 
fedumg leicher und verwanbter ober entgegengefehter Begriffe im ber 

eife, bai ah zwei Begriffsreipen ſich einander gegenüber verfehren. I form'd 
them free, and free they must remain (Mırr., P. L. 3, 184). Thougk 
fal’n 'on evil days, On evil days thongh falfn (7, 25.). They are ad 
here, here stil! (Corun, Picc. 1, 11.) To rare wik Dennis, and wäh 

Balpk to rhyme (Braon, Engl, Bards p. 318.). Spreads al? Aie caurem, 
eu'ry sinew plies (Cowr. p. 39.). In age be courieous, be aadass ie 
youth (Crssse, The Borough 4.). Close the door, the al 
(Tara, p. 45). Nor will I Debd done, or spoken word der (Scorr, 

ume 


PR} 


Rokeby 2, 19). Even üger fell, and sullen bear (3, 1.). Hi . 
moment, and @ point his space (Porz, Essay on M. 1, 72.). Here 
firm as steel, as marble hard (Scorr, Rokeby 2, 11.). 


&6 Sebarf feiner weiteren Madweilung, baf bie älttre Gpradhe dem 
Gate burch mehrfache abuerbinle Br immungen einen reicheren Suhait 
vermochte. Cine wohl; ng berſelben — 
eine tühnere bie PH es ans ber ber Gtekum 

der einzelnen Satzglieder hervorgeht, Bewahrt bat Enpiide weite De 


Die Stellung der attributiven Satzbeſtimmungen. 565 


m. 
bie freiheit ber ſachſiſchen Wortfiellung, unb ber Ein| bes 
Brennnignn bac be Ehraßr 0 Der Brichung id Beförkafe > 


Was den Chia mus betrifft, fo iſt ber Paralleliemns umgelel Be 
griffsreihen zu aller Zeit im ber Boefle üblich geweſen. Alte. Bi Pride 
ge sit 0 nigt, o dei ge god and flegeä (Waionr a. Hazırw., Bel. Ant. 
Ant, I. 224.). Thon hast.. Brent my tounes, my men y-alawe (Aus. 
1720.), Beoth hardy and menly doth (1953.). The dai is gone, and 
comen the night (Srurn Saozs 1947.), Now he is gom, gone is our 
frende (Cov. Mrsr. 285.). Halbf. Lauine hehte his leuemon, bene castel 
he clepede Lauinion (Lazau. I. 9.). Par was muchel blod-gute, baluwe 
ber wes riae (I. 27.). Mgf. Airest gesceöp..heofon and eordan; rodor 
Ararde (Cap. 112). Väs him gylp forod, bedt forborsten, and forbiged. 
brym (69.). P& forman wvä, fäder and möder, off and vepned (194.). 
Gärsecg hiynede, beöton brimstreämas (Axor. 238.). Hie pam hälgan 
bier handa gebundon, and fästnodon feöndes cräfte häled hellfüse (48.). 
No magon per gevunjan vfdf£rende, n& hier eleödige enrdes brücad (279.). 

8 € vr aaa als Vertreter attributiver Beftimmungen 

. 140ff. 


IH. Die Stellung der attribntiven Sapbeftimmungen. 


A. Die Stellung ver determinativen Beflimmungen des Subftantiv- 

iffes hängt mit der ſyntaktiſchen Beziehung der Begriffe fo eng 

zujammen, daß fie bei der dahin gehörigen geemmasifgen örterung 

im Wefeutlichen behandelt werben mußte. Im Allgemeinen iſt ihnen 

die Stelle vor dem Subſtantivbegriffe ſo wie vor den attributiven 

Beftimmungen im engeren Sinne anzuweifen, obwohl ihnen mehrfach 
eine andere eingeräumt wird. 

1. Der beftimmte fowohl wie der unbeflimmte Artikel find 
weſentlich proflitifcher Natur, und fie gehen daher ſtets dem durch 
fle beftimmten Begriffe voran, mag dies ein Subftantio, ein Adjek- 
tiv oder ein Fürwort fein. Das Einzelne f. in der Abhandlung 
über bie Artitel ©. 143— 210. . 

2. Die gehmärter treten in ber Regel vor ben Subftantiobegeif; 
einzelne Ausnahmen ergiebt der Abſhnitt ©. 211— 218. ik 
noch anzuführen, daß bie Grundzahl bisweilen aud in dort nicht 
aufgeführten Fällen dem Subftantio nachfolgt. 

They pass the planets seven (Mırr., P. L. 3, 480.). Lines forty 
thousand, cantos hoenty fire (Brrox, Engl. Bards p. 318.). The 
Draid Trien had daughters seven (Scort, Harold 4, 14.). 

tes ift in Älterer Zeit Häufig, ohne baf ber nachfolgenden Zahl befon- 
Deren Beide Bene ieh bite Nor hadde karl Fakn Sonle nee 
wei (R. or Gr. 1. 47.). Smale bollen threo (Waionr, Pop. Treat. 
p. 188.). With loves fyf and nsches to (Cmavc., C. T. 4922). 1 
have mad arowes fouriy (P. Provams. p. 101.). These holy martyres 
fowre (Hazzrw., Freemas. 501.). In the syens seven (556.). Oone God 
in persons thre (Tows. M. p. 1.). The planetes seven (p. 2.). My 
harp, and — ten (p. 51.). That Lord mid woundes fyfe (p. 305.) 
20; and: dayes and fyfty (p.32.). Tiventy degrees and oon (Cuauc,, 
©. T. 16681.). :Halbf. Haued sunen iweien (Lasam. IL. 520.). God- 
nessess sefine (Oru., Ded. 252. cf. 180.); and: Zho wass sextig winnterr 
ald Annd fowwre annd twenntis hanne (On. 7675.). Wgf. Mid his 
eaforım rim (Can. 1540.). Cömon ber scipu ix to Viht (Sax. Cm. 
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897.). Mine suna ivelfe (Guxur, Ags P. II. 354), Mid im Söslestum 
ceastrum dnes vana Prittigum (Beva 1, 1.). Gewöhnlich ſiehen freilich 
bie Grunbzepien vor dem Subſtantivbegriff. 

Im Verbindung mit free und other findet man bie Grunbzahl veren 
ober nahgefellt: The four first scis (Smzam., The Critie 1, 1.). For 
the frat ten minutes (Coorss, Spy 13.). Four other children (Laws, 
G.L. 18). Other seven days (Gen, 8, 12.). 

3. Die N ——— aller — er ber Dar 

jung ihres rauchs 219 — 283, wobei am ie Berbinnung 

belertninatiber Defimmungen mit einander bei bemfelben Subfa- 
tiobegriffe berüdfichtigt worben ift. 

Hinſichtlich des helfen iven Fllrwortes bleibt zu bemerfen, 
es bie Stelle vor dem Subflantiv bisweilen mit ber Naı — 
vertauſcht; im Neuenglifhen trifft dies das Flirwort mine nament- 
lich in der Anrede. 

You brother mine (Suaxsr,, Temp. 5, 1.). - Nay, sweet ladr 
mine (Burw., Rienzi 3, 2.). In truth, lady mise, I rejoiee for 
graver objects (ib.). 

Die ältere Sprache dehnt biefen Gebrand; weiter ans. Alte. Area, 
+cya mym (Cravc., C. T. 1283). Y set at table my, For reverene 
of lord dhiyn (Auıs. 4200.).. Kep’children myne, So hit farith to honoure 

*  thyme (4638.). Lad me arst to chaumbre thin (Brurm Saczs 2452\ 

Vader oure (Wıosr a. Harııw., Rel. Ant. I. 42. ef. 235. 282.). Bresd 
oure eche dayes yef’ons (l. 42.); neben: Owre icho-dayes-bred (I. 282). 
Halbf. Broperr min (Opm., Ded, 1. 3. 5.). Sws pa scals wunien ia 
wardseipe fire (Lasam. IL 520). gf. Dryhten min (Arme 190.L 
Hafa bletsunge ofer middangeard mine ber Ta füro (233.). Päs mig 
engel Pin esd geferan of heofenum (194.). Ponne brödor Fin onfeng.. 
fulvihtes bäd (Euexz 489.). Hläford üser (Bxov. 5278.). 

B.Das attrißutive Adjektiv und das abjeftivifhe Particip ſchließt fih 
wegen feiner grammatifchen Beziehung aud in feiner Stellung zunädk 
an feinen Subftantiobegeiff, mit welchem es aud unter einem Haupt 
— zuſammengehalten wird, doch ſind hier mehrere Fälle zu unter 

iden. 

1. Ein einzelnes, wenn auch abverbial beſtimmtes. Adjektiv oder 
itunes Pariicip tritt 

»- gewöhnlich, und vor allem in ber Profa, unmittelbar vor bet 

subftantiv, ohne die Trennung von demfelben duch eine tete 
minative Befimmung zu geftatten. 

A contentious man (Prov. 26, 21.). Tho Englich humos- 
riste of the past age (Tarackenar, Engl. Humoar. 1.). Os 
the following Friday (Trotrorz, Framl. Parson 1, 8.). Some 
rwined temple or fallen monument (Rogexs, It., Naples). Faitkfed 
Mamsell Bülow (Carr., Fred. the Gr. 6, 9.). Of the right mob 
Claudio (Smaxsr., Much Ado 1, 1). A very soder coante- 
nance (Tuackerar, Engl. Humoor. 1.). The air of the mow d- 
clining day (Burw., Rienzi 4, 2.). His already wearied har 
3, 1.). A somewhat remote century (Carr., Past a. Pres. 2, 1.) 
Thy too-piercing words (Marzowe, Edw. II. 1, 4). Thr me 
hard fate (Rowz, Fair Penit. 4, 1.). A too-long witker'd Bewer 
(Szaxsp., Rich. Il. 2, 1.). A too tkankful heart (Iuxrıo., Bir 
3, 2). Your so grieved minde (Farszx a. Pore. 1, 1.). Gir 
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as soft attachment to thy senses As eic. (Suaxsr., Troil. a. 
Cress. 4, 1.). 

Doch ift die Gewohnheit alt ven Artikel an, a zwiſchen das durch 
100, so, as, how beftimmte Avjektiv und das Subftantiv treten zu 
laflen. You have ioo heinous a respect of grief (Suaxsp., John 3, 
4). It seems too broad an averment (Soorr, Mi 
I am surprised that one who is so warm a fi 
cool a lover (Gonvem., She Stoops 2.). Tha vicinity of so 
remarkable & people (Macaur., Hist. of E.]. 12.). Sturdy he 
was.. As great a drover, and as great A critic too, in dog or 
neat (Burr., Hud. 1, 2, 457.). How high a pitch his resolution 
soars! (Smaxsp., Rich. II 1, 1.) How long a time lies in one 
little word! (1, 3.) How mere a mäaniac they supposed the 
Duke (Corxe., Picc. 3, 1.). Vgl. many, such, half zc. mit fol« 
genden Artikel. Auch bei anderen adjektiviſchen Beftimmungen 
wird das Hauptwort bisweilen mit folgendem an, a gebraucht. 
Our knight did bear nn less a pack (Burz., Hud. 1, 1 291.). 
Bisweilen tritt die abverbiale Beftimmung allein vor ben Artir 
tel They were of somewhat a different complexion (Scort, R. 
Roy 36.). No so hard a hearted one (Burr., Hud. 1, 3, 330). 

So trennt aud my das Aofeltiv vom Subftantiv in: Good 
my liege! (Suaxsr., John 1, 1. Anpıs., Rosam. 1, 6. Burw., 
Richel. 4, 1.) Good my lord (Snaxer., Temp. 2, 1.). Good 
my mother (John 1, 1.). Dear imy liege (Rich. II. 1, 1.) 









u. a. dgl. 

Die Woohnheit das einfache Adjektiv unmittelbar vor das Subflan- 
tio gu fegen geht bis in das Agf. hinauf, wo beſonders bie Brofa dieſen 
Gebrauch erhält, während bie Poefte fehr frei mit bem Mnfeltin und 
Particip faltet. Mte. A ditel los (P. Pıouam. p. 12.). On wedded 
wisımon (Wrions, Anecd. p. 2). dat defte maiden (War a. Haz- 
ırw., Bel, Ant, I. 209.), The most fayre chirche (Mauxpsy. p- 8.). 
A Julle hedus syn (Towx. M. p. 137.). So clene lond ys Eogolond 
IR. or Gr. I. 8). So noble folc, bat of so gret blod come (I. 12.). 

aldf. In ane Aare munstre (Lazası. II. 231.). Mid swide ueire 
Ieten (II. 231.). Agſ. Münig mere man (Arortox. or T. p. 1.). He 
häfde äAne sufde vlitige döhter (Ib.). Hafk micele 
(Beoa 1, 1). 804 myoel yfel (Basır., Hexam. 18.). PA creöpendan 

9. 


@). 

Eine Trennung des Adjeltiv vom Subftantiv durch beterminatine Be- 
Immmngen verſchledener Art, auch ohne daß dem erfteren eine abver- 
tale Erweiterung zu Theil wird, iſt früher noch amdgebehnter. Alte. 
Yyl & thing is that sed (Watomr, Pop. Tresi. p. 198.). Than scholde 
1 make to longe a tale (Mauer. p. 6.). To bad a marchawnt 
(Cov. Mxer. p. 267.). He is so fonds a thing (Auıs, a, Asa. 1598.). 
With s0 benigne a cheore (Cnauo., C. T. 9616.)., Thou art bicome 
al to wis a grome (Suurx Saors 1110.). As a man’ 
I As any of you (Towx, M. p. 105.), As a drary As 
ãeere God hymselven (P. Provons. p. 20.). How gret a sorwe suffreth 
how Areitel (Cnauc., C, T. 1221.) Halbf. Ar delen are chirschen 
(Lasam. I. 1). Longe aue stunde (Il. 290.). Mid faire hre burne 
(UI. 24). Seocken kioge (II, 891.). Mid soerpen Ban hungre 
(UI. 498). Sele tweis cnihtes (II. 434.). Goden twelf cnihten (II. 
232.). In deqfen bine drihten (II, 280.). Zeafe pre drihten (II. 
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285.). Mid feirs his worden (Il. 284.). Zonge heore sweordes (IL. 
454). Bol him Al-cealdan Anum steorran (Zum. Meru 
24, 19. cf. 20, 179, dem. Hör ayndon inne wrvemme tvä dähie 
mine (Caom, 2458.). On midde-veandum hyre ryne (War, Pop. 
Treat. p. 9.). Eine Trennung bes Adjeltiv vom Gubfantko burh a· 
dere Gatglieber überhaupt if ber agf. Boefle geläufig. ” him du 
geceds maht and mundbyrd (Cop. Exon. 154, 34.). Nu be äbsikiy 
hateä heofona cyning (Are. 1504.) ıc. 


b. Das einzelne Adiektiv oder Particip wirb aber and 

Subftantiv nahgeftellt. Das anberweitig nicht em ker 

but erſcheint hier feltener in ber Profa, jer in ver 4 
Participien find jedoch auch der Proſa geläufig. Falstaff, varlt 

vile (Suaxse., Merry W. 1, 3). God omnipotent (Rich. IL, 
3.). "Thoughts of things disine (6, 5.). Nobles ricker (Haar 
V. 1, 2.). Tbe law Salique (ib.). The Lords spirit. ‚the 
Lords temporal (Rich. II. 4, 1.). Those ärmies drigkt (Mar, 
P. L. 1, 272). Their essenco pure (1, 425.). Of dk 
ömmeasurable (1, 549.). Heroes old (1, 552.). Of eresturs 
rational (2, 298.). Of systems possible, if "tis confest, 
Wisdom infinite must form the best (Porz, Essay on M. I, 
With insolence wsjust (Row, J. Shore 1, 1.). Of things i=- 
possible (Young, N. Th. 1, 165.). From fields Elysien (Sum 
P.). The body poltic Mucaur., Hist. ofEE. 1, 2.). The Ste 
General (. 25.) Seraps of Law French and Law Lats (IV. 


of the titles and estates was to heirs male (Laxx, Life el L 
Byron). I would be a merman bold (Taumrson p. 58). | 
. would be a mermaid fair (p. 60.). The day following (Jom 
1, 43.). Glooms inviting, Birds deligkting.. Charm my tortard 
soul no more (Abois, Rosam. 1, 4.). The law makes » üb 


12.). The ship destroyed was Dirk Hatteraick's (Gay Masse. 
10.). Ueber das abjolute Particip f. ©. 72. 86. 


Geht dem Attribute ein Aoverb voran, Fa AL feine Undteiuy 
erleichiert und bei weiterem Umfan— 
van; folgt ihm eine weitere —ES fo it I ift feine Rod 

ftellung erforberlig. The Lord most terrible (Ps. 4, 
2). A price so heavy (Cozzr., "alas. 1 4). Thom 
s0 fair (Scorr, L. Minstr. 2, 2.). A determination preish 
contrary (R. Roy 1.). Obstacles somewhat more serious (Morızt, 
Rise of the D. Rep. 3, 2.). Of men still living (Macau, Hit 
of E. 1, 1.). A liberty of discussion and of individual action 
never Before known (ib). A character almost indelbly sure 
(Scort, Minstr. I. 12.); auch: His vows to Eleonore due (Ana, 
Rosam. 1, 1.). — A plant proper io almost all sails (I. IL) 
A man wise in his own conceit (Prov. 26, 12.). His teeming 
muse Prolific ‘every spring (Brrox, Engl. Bards p. 328., Qur 


DL Die Stellung ber attributiven Satzbeſtimmuungen. 569 


erowded with people (Dıoxzus, Amer. Notes 2.). An incident 


a ek f —— ER; Kor, ettna — —* 
te. Marie, moder 

milde (Wrıasz a. Harırw., Bel Ant. I. 48). Mid hire teä sarpe 
(1. 218.). Leredi drist [= brist] (ib.), Eoglond is lond dest (R. or 
@r. L 8.) His beryng hie (Lanor. II. 236.). Ofmaistres wise (Aum, 
68,). Scheldis Aard (690.). Of that wyn rede (4186.). His cosyn 
deere (3765.). Brent to aschen colde (2959.). The bokes olde 
(2296.). On Monday nezt (8516.). A madyn fre (Town. M. p. 270.). 
Fader dere (p. 37.). Lord omnipotent (p. 85.). Of the blood royal! 
* 6.). In time coming (Cuavc., C. T. p. 107. IL). In be 
re folowand (Lawor. II. 385.) Haldf. In ane weie drade (Layam, 

in. 297), Bone enane zunge (II. 929.) Puh ane wade muchelen 


a a ne en ha 
na ider mit mung len 

mie. le. u 

With serite & oth fulle stark (Luxor. II. 237.). In a toumbe weis 
wrought (II. 341.). Maidnes shene so bon (Wrsonr a. Hazırw., Rel. 
Ant, L 128). Lovedi ful of hovene blisse (I. 10); The kayght 
gentyül of blode (Sır Cıeaes 60.) ꝛc. Halbſ. Sceld godne 
(Lasam. II. 44). Zune geere swide stronge (I. 24.). 2. He 
viste sum efland synderlice digle (Gurmac 3). Pam be ealra is 
drihtna drihten dedum spödigast (Ps. 185, 8). Pe ds bde Amit.. 
leohtre be deele honne Basilius (Bastı., Admon. Prol.). 

2. Benn mehr als ein Adjektiv zur Beſtimmung eines Subſtantiv, 
im Berhättuiffe ver Einorduung ober ber Beiorbnung, dienen, fo 
werben im Allgemeinen dieſelben Gefichtspunlte maaßgebend, wie 
bei dem einzelnen Adjektiv. 

a. Die Adjektive Können nämlich, auch mit einer abverbiaen Beſtim⸗ 
—— den Subſtantiv vorangehen. 
ee keen wind (Dickens, Americ, Notes 2.). The same 
allegorical and poetical style (Diar. or THE D. 8.). Thy ever 
dear and homour’d countenance (Corze., Wallenst. 2, 1.). The 
Jairest and most loviny wife in Greece (Tenxrs. p. 105.). 
Alte, —X je ‚pure myghiy and greitre Lord —X p. 42.). 
” Näheres ſ. ©. 
b. ober fie Bine Insgefammt folgen, wobei benn auch eine an- 
dermeitige Veftimmung berfelden mitwirken kann. 
Gods partial, changeful, passionate, wajust (Porz, Essay on M. 
3, 256.). A damsel so distress’d and pretty (Anpıs., Rosam. 1, 
4.). Answer from England, affirmatioe or even negative, we have 
yet none (Carr, Fred. the Gr. 7, 1.). 
Alte. Thine children, smale and greis (Waonr 4. Harurw.; Rel. 
Ant. II. 375.). In the name of God glorious and almyghty (Maunvev. 
pP. 6.). Agſ. Ealra binga, gesevenltora and ungesevenlicra (Tnorre, 
Anal. p. 59.) |. ©. 292. 
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e. oder fie reihen fih um das Gubftantiv. 

Free speech und fearless (Suaxsr., Rich. II, 1, 1.). Fall d 
great rooms and small (Tuunye. 115). A strange spectack 
and a sacred (Burw., Rienzi 3, 2 

Alte. Leve sone dere (Wurcur 4. Haxurw., Bel. Ant, I. 188.) 4 
yong knyght, jolif and kene (Aum. 2716.). Yonge knightes proud 
(Caave., C. T. 2600.). A wis child and a fair (Szurs Saazs 283. 
Halbf. God preost and God full oweme (Omi. 118.). Grövende gin 
and sed vircende (Gex. I, 11.). Wnderee |. ©. 281. 292. 

C. Das abnominale Subftantiv (und theilmeife das Furwort) erſchein 
1. im Genitiv, welder in der neueren Sprache feinem Beziehumgt 
worte ſtets vorangeht. ſ. ©. 295. 
2. in präpofitionalen Gliebern, welhe im Allgemeinen ſich den 
"  Subflantiobegriffe anreihen. 

Inverfionen und Abſcheidungen derfelben von ihrem Bezichnngt 
worte fommen bisweilen mie Bei anderen Berbindungen präpefiti« 
naler Sabgliever vor. Wir bemerken insbeſondere bie theils peci- 
ſche, theils in ver Profa geläufige Inverfion bes mit of eingeführ 
ten Glieves in qualitativer, partitiver u. a. Bedeutung. 

Polibus, Of Corinth king (Gascovans, Jocasta 1, 1.). Ofi« 
cense clouds (Mırr., P. L. 7, 599.). Of all iky sous The wealor 
woe (8, 637.). Of kuman üls te last extreme beware (Yocxt. 
N. Th. 1, 387). The waves efface Of siaves and sandalld fed 
the trace (Scorr, Marm. 2, 9.). Of middle air the demons prosd 
(8, 22). Minors, gf Ieir sires in dread (Cranse, The Boroagh 
6.). Im partitiven Verhältniffe ift dies der Profa mit der Per 
gemein. Of Scotland’s stubborn barons none Would march (Scorr, L 
Minstr. 4, 8). While af tie cured we not a man can trace (Cmansz. 
The Borough 7.). Of fuel they had plenty (Scorr, Monast. 1.\ 
Of their number ..not one-sixth could be deemed men-at-arms 
(Burw., Rienzi 5, 3.). 

So Tönnen aud bie relativen Fürwörter wAich umb wäom in 
Verbindung mit of, wenn ihr Beziehungswort nicht ein von em 
Präpofition begleiteter Kaſus oder auch zumeift, jedoch nicht me 
nahmelos, wenn es ein unbeflimmtes Sürwort oder Zahliwert, wir 
some, all,. each, one, both, most xc. ifl, dem Deyehungewerte der · 
angefegt werben, während auch bie umgekehrte Stellung gebrank 
wird. Das erftere gefchieht mit Müdficht auf die Fonjunktiemeiz 
Natur des bie Säge verbindenden Relativ, das andere in Berke- 
fihtigung des Rektionsverhältnifies. Die beiven im Betradt fr 
menden Fälle find die Abhängigfeit des Relativ von tem Sauber 
oder Objete des Satzes. Why should we endeavour to attain 
that, of which the possession can not be secured? (Jos) He 
could observe their ordinary accompaniments, porteullis amd 
drambridge — of which the first was lowered, and the last mised 
(Scorr, Qu. Durw. 3.). Borne on the air af which I am the prinre 
(Breox, Cain 2, 1.), The bodiless thought? the Spirit of emca 
spot? Öf which, even now, I ahare at Umes the immortal It (Cs 
Han. 3, 74).. The art of reading that book ef wisch Exmrssi 
Wisdom obliges every human creatare t0 present his er ber sw 
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page (Dicxxus, Hunted Down 1.). Two children..of wkom one 
only... will come much across us in the course of our history 
(Trorzore, Framl. Parson. 1, 10.), neben: I had two elder bro- 
tbers, ome of which was ‚lieutenant -colonel (De For, Robins. Cr. 
p- 1.). Five sons all of whom died.young (Laxe, Life of Byron). 
Of those better qualities, the possension of which in our persons 
inspires our humble self-respect (Dickens, M. Chuzzlem. 1, 2.). 

ie Inverfion des präpofitionalen liebes kommt ber Stellung eines 
Genitio entfprecpenb früge vor. Alte. Do heo hadde..Yslawe of Pis 
maydenes hat swete companie (R. or Gr. I. 96). He..kneow in the 
sterre Of alle this kynges theo grete weorre (Azıs. 113.). Of chyvalry 
the four (Cuavc., C. T. 8061.). Of Palmire the, queene (15738.). Of 
A orient conquerour (16179.). Of fatte weßeres an hundred pousand 
(B. or Gr. L 52.). $albf. Of Rome he wes legat and of Pan hirede 
preiat (Lasam. II. 607.). Im partitiven Sinne fteht im Agſ. Siöh af his 
mannon ınycelne del (Sax. Cuz. 1087.). 

Der Borantritt eines auf das Subjekt ober Objekt des Gates in ber 
Bedeutung eines abnominalen Genitiv bezogenen Relatiopronomens mit of 
gehört ber älteren Zeit an. Mlte. Of ten hinges..Of whilk sum byfor 
bat day sal be (Tr Paıckr or Consc, 3986.). Of al men..Of wilk 
som sal be demed, and som noght (8988.). Sif see been ont of disci- 
plyne of the whiche alle gode men ben maad perceveris (Waranr a. Haz- 
ırw., Rel. Ant. II 43). Of he whiche the cause was etc. (II. 52.). 
His hous, of which the dores were fast i-schitte (Cuavc., C. T. p. 150. 
IL). 4'wyfeo..of the whiche on dwellethe at Jerusalem (Maunnev. 
p. 38.). The grete tour of Babel..of the whiche the walles weren 
64 furlonges of heighthe (p. 40. cf. p. Al.). A juyce..of ihe whiche 
the serpentes and the venymons bestes haten and dreden the savonr 
(p. 169.). A 200 or 300 persones..of the whiche thei bringen the 
bodyes before the ydole (p. 176.). Dies ſqheint überhanpt ber zuerft herr» 
fegende Gebrauch bei jebem Subjekte und Objefte zu fein; nur bei einem 
präpofitionalen Subſtantive wird Davon abgewichen, da man bas Relativ 
nicht, gleich dem whose und bem Iatein. eujus, quorum, guarum ywilcen 
die Präpofition umb ben dazu gehörigen Kaſus ſetzen mochte. And saugh 
an hond..For fere of which he quook (Cuauo., C. T. 15689.). Ober 
Darf man jelbft biefe Einfiebung in Sägen wie: In swich lieour, Of 
which vertue engendred is the four (3.) annehmen ? 

Die Stellung der Appofition erhellt aus dem, was über bie fyn- 
altiſche Bedeutung und die daraus hervorgehenbe Fähigkeit der Um- 


telung dieſes Sapglieves gejagt ift. 


IV. Die Sapftellung. 


die Stellung der im Verhältniſſe ver Beiorbnung aneinander ge- 
eipeten Säte ift durch die Natur der Gebantenreihe bebingt, welche 
ch in dieſer Weife der Sapfügung zum Theil frei zu ergehen vermag. 
Bo durch bie Konjunftion ein angeknüpfter Sat (oder, in der Saß- 
erfärzung, ein Glied) nad) einer logiſchen Kategorie, wie der bed Grun- 
es ober ber folge, bemeſſen ift, Tann von einer Umftellung ber in 
m Sägen enthaltenen Urtheile nit mehr die Rede fein, weil bamit 
e akt felbft unbrauchbar wilrde. Anderweitig und namentlich, 
Nal yndetiſch einander folgenden Sägen handelt es ſich nur um bie 
haltung der Klarheit der Aufeinanderfolge oder der inneren Bezie- 
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hung berfelben. Den Maaßſtab für die jevesmalige je der Sie 

giebt ihre in ber Syntar nachgewiefene Anmwenbbarfeit bei ver Ber- 

tettung beftimmter Gedankenreihen. 

Wenn die dabei zur Berwenbung kommenden Bindemörter im Al 
gemeinen ihre Stelle an der Spige der Sätze haben, fo lönnen jckech 
abverbiale Partikeln wie else, then, nevertheless, therefore x. aud au 
eine andere Stelle treten, indem fie anderen Moverbien in dieſer Hin- 
fit gleichſtehen. 

B. Im Berhältniffe ver Unterorbnung bes Nebenfages unter ben abje 

Iuten ober relativen Hauptfag ergiebt fid für das Satzgefüge im en: 

eren Sinne die Mögligpkeit einer verſchiedenen Anfügung oder Ein 

fagım des zum Sage entwidelten Glieves. Die Analogie des Gut 
ftantivfages, des Adverbialſatzes und des Apjektivfages mit den Rede 
theilen, nad) denen wir fle benennen, weifet ihnen im Gaßgefüge vie 
jenige Stelle an, welche jenem jevesmal im einfahen Sage zukommen 
würde; & theilen aber auch im vollen Maaße die von ber gewöe- 
lichſten Stellung abweichende Inverfion derſelben. Daher fan, mit 
Ausnahme des Aojektivfages im engeren Sinne, welcher nur alt 
Zwiſchenſatz oder nach dem Hauptfage auftritt, jeder andere Nebenfag, 
obwohl in verfhievenem Maaße, vor dem Hauptfage oder innerhalb 
veffelben oder nad demfelben feine Stelle finden. ir haben bereits 
der Ordnung des Sapgefüges in verſchiedener Beziehung gedacht |. 
©. 384. Beifpiele und Andeutungen für das Princip der Sagfelze 
bieten überbied bie einzelnen Nebenfäge. Hier mag_ noch eim allge 
meiner Weberblid über das ganze Gebiet eine Stelle finden. 

1. Der Subftantivfag nimmt im Allgemeinen, ob mit oder ohne 
Unterflügung durch ein grammatiſches Subjelt oder Objekt, die Stele 
nach dem Hauptſatze ein. Doch wird er nicht ſelten als Subjekt 
wie als Objeft an der Spige des Satzgefüges gefunden, im legteren 
Falle in Analogie mit der Inverfion des Subftantiv. 

That he never will is sure (Mırr., P. L. 2, 154.). That ke de- 
served a better fale was not questioned by any reasonable man 
(Hung, Hist. of E. 57.). That he had inherited his organization and 
tendencies from his forefathers .. he has told us in these verses 
(Lewes, 6. I. 6.). Wheiher decline has thind my heir, I'm sure 
I neither know nor care (Ta. Moore p. 4.). What tkis may be I 
know not (Texnxyson p. 108.). Whatever is capricious and odd, is 
sure to create diversion etc. (SHAFTESBURY, Char. II. 5.) Win 
sent thee there requires thee here Bram, Manfr. 3, FA 

Die in Betracht tommenden Säge find [8 mi 

ge fü Er h theiis 





direlte Sragefäge umb häufig fubflantivirte 
fellung bieten zahlreiche Beiſpiele ber eg ; 


Ginfpaltung beim Aufgfuffe an einen ‚wie ein eu 
wort 2. Diefe beim Objeltsfage als m menbe Gteung 
lommit aud früher vor. Alte. Thas Jeu is was wei 


(Rıc. C. ox L. 4551.) That I am dronke I knowe wel (Caavc., C. 
T. 3140). That I am trewe, sone xalt thou se (Coy. Mi 
That I wer ded I wer fal fayn (Rica, C. oe L. 954.). Wäeder hs ie 
rysen and gane Yet wo ne kuaw (Towx. M. p. 274). Wäether she 
it was, as us somede, I wot nere (Mauxmer. p. 288.). Who 00 ul her 
sapience, schal no man disprayse (Omauc, C. T. p. 153. I). Tier ie 


: 
⸗ 


» 
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Fr u Pre gende (Aum Pr Die Boronfellung vn Beben 
mi 1 in it nicht gefunden. ſten ie des 
indirelten Fr Asſ. he Pe %, Pät ic nät Pe 9, 25.) 
Der verallgemeinerte fubflantioifche Relativfa Tommt dagegen oft an ber 
Epige des Gakgefüges vor. Halb. Wa sua wulle libba alde pas sihba 
(Lasam. I. 155.). f. S0d hvät vd man häfd he sylä for his life 
(Jos b. Ettm. 5, 14.). 

Der Adverbialfag if, dem Adverb vergleichbar, am meiften 
— jede ber drei möglichen Stellungen im Satzgefüge einzu- 
nehmen. 

Am gefügigften erweifen fi in diefer Beziehung bie Nebenfäge 
der Drtebefimmung, der Zeitbe Fa Ges ie 
der Bedingung und Einräumung, welde als Borberfäge, 
Beifgenfäge und nachfolgende Säge bem wechſelnden Bebürfnilfe 
der Rede zu Gebote fliehen. Im Einzelnen giebt darüber vie Rehre 
vom Saggefüge Aufſchluß, fo wie die borherrſchende Neigung einiger 
Nebenfäge, bie erfte oder legte Stelle einzunehmen, aus angeführten 
Beifpielen erhellt. 

Die Vorſtellung ver Zeitfolge fo wie der Wirkung und des 
Bieles Kat Zemporalfägen mit &l, untl unb ben entſprechen · 
den Partileln im Alte. u. Agſ. wie orlo, to (that), t6 bon Bät, 
4 ıc. fo wie ——— und Firnal ſa tze n vorzugeweife 
ihre Stelle nach dem Hauptjage eingeräumt, fo wie bedingenbe 
Säge, welde einen Ausnahmefall anführen, oft als nadhträg · 
liche Befimmungen des Haupiſatzes angefügt werben. Doch ift die 
Sprage ſelbſt in den meiften_biefer Sie nicht gebunden, fo daß 
auch bie invertirt erſcheinende Satzſtellung vorfommt, welde freilich 
dem auf ein Beziehungswort rüdventenden Konſekutivſatze nicht ger 
flattet ift. Im diefer Beziehung vergleiche man: 

And Hill we are indemnified, so long Stays Prague in pledge 
(Corer., Piec. 4, 5.). That I may give thee life indeed, TIL waste 
no longer time with thee (Smer. Knowus, Virgin, 5, 3). That 
they might have nn diffieully in finding him, he was to walk etc. 


* (Macaux., Hist. of E. VIII. 112). But lest the diffeulty of passing 


back Stay his return ..let us try Advent'rons work (Mırr., P. L. 
10, 252.). Lest Barclay's absenee ..should chuse any swspicion, it 
was given out that his loose way of life had made it necessary 
etc. (Macaur., 1. c.). And, dus thow love me, let them find me 
here (Suaxse., Rom. a. Jul. 2, 2.). But that ike Earl his füght had 
ie’en, The vassals there their Lord had alain (Soort, L. Minstr. 
4, 10.). Unless the soifter I speed away, Short shrift will be at 
any dying day (Scorr, L. Minstr. 8, 7.). Except I conoeived very 
wortkily of her, thou should’st not have her (Bzx Jonxs., Ev. Man 
in b. Hum. 4, 3.). Escept a man be born of water and of the 
‚Spirit, he cannot enter into the kingdom of God (Jomx 8, 5.). 
Wille. And #3 I com to Clergie I koude nevere stynte (P. Provanı. 
p. 186.). For to I com dar he not styr (Town M. p. 40.). For bat 
me schulde ys chauniement yse, He lette hym make wyngon R. or Gr. 
1. 28.). But we have the deier socour, We beth forlour (Rıcn. C. ox 
L. 2998). Wiloutt I have a vengyng I may Iyf no langer (Towx. 
M. p. 146). That lese than synne the soner swage, God wyl be 
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vengyd on us (Cov. Mysr. p. 40). Dalbſ. AU mannkian. Anm 
bats itt oumenm wass Ti Öristess dep... Alt for till helle. (Om, I- 
wol Lay). ‚Buten ich habbe inne reed, ful rmde pa inet me dei 
(Lagau, I. 370.) Wgf. Ac Pfläs io lege Pome Dame hefge bin 
leornendra..uvh srh ic etrange sm and mycele oferiide (Goraac, Fri) 
nt hit gekfan ne mage ge hit understandau (Tore, Anl 
p 61 

Unter den Modalfägen I Fa an 
ber Gleichheit bienen, ber verſ ellung 7 


494); diejenigen, — Same auf —— 
die Säge mit Yan, folgen rı 


doch gehen namentlid) in ———— ee ei € 
mit than ihrem Beziefungdworte öfters voran. Din Ti 
Sal, wenn kan mit dem Relativpronomen verbimten if 

Than be so, Better to cease to be (Smaxsr., Cymb. 4,4} 
Thon wine or ikan wassail, to him was more dear The wiutdı 
kigh tale of enchantment to hear (Scott, Harold 4, 13). Yark 
ihan he, more mean? (Smaxsr., Cymb. 2, 3.) Be this or af 
Than this more secret now design’d (Mırr., P. L. 2, 837.) Nm 
are elear, And none £han we more guilty (Cowr. p. 188) de 
espted Howard han wkom knight Was never — more bel 
in fight (Scort, L. Minstr. 5, 5.). The negro grinning assent fon 
under a leathern portmanteau, than which his own face was ma! 
shades deeper (Dioxens, M. Chozzlew. 1. 17.). 

Diefe Art von Imwerfion kommt auch feier wor. Alte. White 
than boles {== balls] more (Auın. such; in ber alteſten Zeit 
jebod nicht Helieht zu fein. pl. Sat. His igitur, guam phyiit, 
eredendum existimas? (Co. Divin. 2, 16.) 

3. Der Adjektivſatz im eigentlichen Sinne folgt feinem k 
worte entweber unmittelbar ober buch andere Saßtheile, * 
dere das Präbilatöverb, von ihm getrennt, wobei 
ber Xbjettivfag oft als Zwiſchenſahz erfceint. Wei ber Bemakt 
lung von Relativfägen iſt zu erwägen, daß nicht fomehl cin (er 
baton anzunehmen ift, wo ein Beziehungswort zu folgen 
vielmehr eine Verbopplung des Sasjehe ober Objefts nad ME 
fubftantivirten —S mit who x. wie mit wiat. ſ. 6.58 

Dal em auch Säte in ber äfteren Sprache p 
Wie. ulm — um Edward did him —— 
That Poul precheth of hem I wol nat preve ik here (P. Provam.p! 
Ugf. pa Ards brade, se fe oft rad ongeat, Loth on recede (Cana Bl 

Ueber bie Stellung der Rebenſatze und insbefoubere amd, über ir & 
f6iebung berfelben nad) dem —* is anderen Rebeuiatet, P 
wei — einander begeguen, |. ©. A 

4. Was ſchließlich die Stelfe ver ven Nebenfap einfüßrenden Zul 
wörter betrifft, fo Läßt die allgemeine Regel, nad meiden # 
m bie Spige treten, eine theil® dem höheren — — 

ber gewöhnlichen rofa eigene Ausnahme zu. 
atzglied des Nebenſatzes felber ven De er g Di — 
denn, wie auch dem NRelatiopronomen, voran; 


Te a han it dankte ale) (Bass, Bars 


ie 


ii 


PX) 


IV. Die Sopfelkung. . 575 


M. 1,142). Made for his use all oreatures if be call, Say what 
their use, had he the powr's of all? (1, 177.) Then in mad- 
nes end in bliss, If my lips should dare to kiss Thy taper fin- 
gers amorously, Again thou blushest angerly (Tzxwxs. p. 16.). 
Small though the number was that kept the town, They fonght 
it out (Marrowz, Jew of M. 2, 2.). The planet Earth, s0 stead- 
fast though she seem (Mirr., P. L. 8, 129.). Oft om those er- 
rands though she went in vain..He bore her absence for its pious 
end (Tr. Caweserr, Theodric). [Ueber though, that und as 
mit vorangehendem Apjektiv oder Subflantiv und über ihren ‚Unter« 
fdied f. ©. 499.] On their own azis as the Planets run ..So etc. 
(Porz, Essay on M. 3, 313.). The hands, the spear that lately 
graspd (Soort, L. Minstr. 5, 6.). The dark seas, ihy towers that 
lave (Lord of the Isles 1, 1.). So fan im Relativfage dem zum 
Infinitive gehörigen Objekte mit whose dieſer Infinitiv voran gehen. 
Speed, to describe whose swiftness number fails (Mırr., P. L. 8, 
88.). She..To guide whose hand the sister arts combine (Byron, 
‚Engl. Bards p. 327.). Das Welativpronomen felbft geht als Gliev 
eines anderen Nebenſatzes ftets ber Konjunktion beißen voran, 
audgenommen ber Partikel than. |. ©. 574. 


‚Die beräßrte Einfiebung der Partileln und bes Relatinpronomens ift 
in äfterer Zeit in ber Poeſie namentlich ehr geläufig. Alte. Togedyr when 
the hoostes mete, The archeres myghte no more schete (Rıon. C..nx L. 
4521.). The prisoun when he cam to, With his ax he smot tho (2209.). 
To the meie when thou art y-sette, Fayre..thou ete hytte (Harırw., 
Freemas. 731.). J,othe from Sodome when he Jede, Three cytees brent 
yit eschapyd he (Towx. M. p. 35.). No sojornyng he no nam, 7o 
Macedoyne fl he cam (Ar, 125.). Now zal wepynge me fode and - 
fede, Some comforte tylle God sende (Cov. Mvsr. p. 328.). Zitt this 
dede or I falfylie..thi mouth I kys (p. 54). Sum other man he had 
in honde, Hens sythe that I went (p. 118.). Ac y wol, with good skile 
Youre privet6 that thou hele (Auıs. 439.). Thou sare as sekyr.. Synne 
that we noon done (Cov. Mrer. p. 42.). When thou comest byfore a 
lorde...Hod or cappe that thou of do (Hazzıw., Frecmas. 695.). De 
wateres for to loke abonte be se heo were, A companie of bis maydenes“ 
50 Pat heo mette bere (R. or Gr. I. 96.). Drunken mon bif [leg. gif] 
bu mestes etc. (Wrucur a. Hazııw., Rel. Ant. I. 186.). Agens God se 
don amys, Hys byddyng yf se xuld forsake (Cov. Mver. p. 54.) Ye 
herte was euere god, Jong bey he were (RB. or Gr. 1. 187.). He wolde 
no wyff.. Wh greie tresors thongh he her fonde (Rıca. C. ve L. 45.). 
Im maistres bokes as we fyndith (Auıs. 6171.). Heo..My wif thar 
shaldo be (Waonr a. Harzıw., Rel, Ant. I. 121. cf. 122). Where 
God Almightty .. Fourmed Adam our fader. that was (Auıs, 5686.). Ony 
werke of synfül dede, Ours lord God that xulde agryse (Cov. Mrer. 
p- 41.). Halb. Pat he heom wolde leaden..ont of Peowedome, freo 
bat heo weoren (Lasau. I. 16.). Brufus him swar an mä Pat 
he hit nelde (I. 30. cf. 183.). Halde zeif jo wulled, eow swal [leg. 
scalj beon be betere (I. 231.). Da com his lifes ende, lad hah him 
were (I. 11. cf. 26. 45. 99. II. 118. 532. II. 38.). In his weize bat 
he funde, al he hit aqualde (IIT. 66.). Diefe bem Lateinifen geläufige 
und im Halbfähffchen zum Theil fehr verbreitete Sinfeiebung ber Kon- 
Änmftionen, wo ein Gapglieh bes Nebenfates hervorzuheben iR, iR im Agl. 
aumbeliebt, wo bie gefammten fiber bes Rebenjates tunerhalb bes Füge 
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m | 
a enaurcen gegen, jedoch der Inverſion, wie dd 


meh m Set fi; Dahme Dem Ma an 

ober Zahlwort worangeht, wie in: ..on either which. (Burı, Bi 
1, 67). ..all which he undersiood (1, 1, 188.) a 
eonceivod myself to possces (Scorr, B. Roy ö ae 
— 


tives Berhaltniß —* worin bem Mbjektivf 


6. Ueber ie Wertetams unb —— sem | 
| 





Wort- und Sachregifter. 


er 


fprünglichen Konftruftion 
A. tranfitiner —S 
»28ff.; wird 45;| ac 412. 

tnılo6 88; Entfeh. beff.| -acal 79. 

103; mit on (agf. &) ver«| acoording to 409. I, 401. 
Khmolen 893. 396; un-| 484. 
trennb. Bart. 484. aceordingiy II, 374. 

1, » ace, ablelt. 461. 

14. acke 412. 

14. \ across 404. I, 827; ab» 
14. nominal II, 819. 

fir om. on 11 ad, ableit. 460; ad. (a) 
- 496, 496. 


(a2) unbe. Art. 807. 
2179|. 
one II, 188. 
32. 


= 496, 
bie 455. 
Meitung 209. 424 ff. ; un. 
* —* 


28 
» 
* 


va 408. I, 318. 891ff.; 
echfelt mit on 376; to 








-ade 76. 460. 
Übele, Gräfin v. Blois 5. 
Abjektiv, d. 261ff.; in 

Bummi sea 262 

rum; 264 
— oc, 368} 
b. zufammengefette 4; 
8 —* N als 
jung eines intrau ⸗ 
fitio. aber paffiven Berbs 
32; mit dem Aktuſativ 
166; pradilativ im Aktuſ. 
J. pribativer Bed. 
mit of 229; ander. mit of 
261f.; mit 20 800; 
mit b. Safe, —X 
— 

jant. 167; hat im 
ii Berh. feinen Artilel 


teren Gubflant. 290; 
Abi mit ei · 





aut den sRem Zheit, Defenigen, melden I aber IE vo 
Shi jmcie Dar —— ie 


nem Subftant. (Einorb- 
nung, Beiorbnuung) 291ff.; 
buch Adverh. bef. 


Verbind mit b. Zeit 
ib.; bei Fürmwörtern 832, 
Stellung berj. 566. 
Abjettiofagt 25, 118.181. 
ado II, 58. 
adown 404. I, 320. 
Abverb, bas 377 fi; zum 
Kuthrud v. Raumbeftim- 
. 877. II, 101f; 
ber it 377. II, 107805 
ber Art u. Beife 878. IT, 
112; der Kaufalität 379. 
u, 188; fubflantioiiche 
380; abjetisiihe 382 
(aufly 384; Gteigerm, 
berf. 887); ; Bablabvere 
390; Pronominalabverb 
390; präpofitionafe 392; 
Berneinunge.- und Beja- 
Hungspartifel 397. II, 
119ff. — II, 90ff.; der 
form nach 91ff.; mit 
räpofitionen zufammen- 
treffend 94; alß prabifat. 
u. attributive Beſt. 140; 
beftimmt b. Adjektiv nd- 
er 293; Stellung beff. 
567. 


| Abverbiafe Formeln mit 


on I, 378; mit at 391; 

mit and Il, 889. 

Abverbialjäge I, 102. 118. 
37 


578 
AbverbialeSagbeftimmun- 
ge 1, 156. 
Abverfatiofatg I, 106. 
ao 32, 
mgäer — and II, 347. 
afore 408. I, 447. II, 450. 
after- betont 83. 487; 
— Bräpof. 396. 402. 
414. 1,313; für by 401. 
451; abnominaf II, 323. 
— Binbew. 449. 
"against 404; für from I, 
270. 334ff.; von b. Zeit 
386; fit on 367; ab- 
nominal 11, 319. — Abo. 
11, 98. 439. 
agate 187, 
age, ableit. 462, 
ago — 407. I, 276. 
% 
ai 33; ui. d. 105, 
ail, ableit. 454. 

sin, ableit. 450. 

ak 419. 

Wffufativ, d. I, 161; als 
Raumbefimmung 162; 
al6 Zeithef. 163; als 
Maahbef. 166; b. Weile 
170; P "Rufus des Db- 
jette' bes Thatigtkeitebe · 
griffes 170ff.; doppelter 

« 197; abfofuter 217; bei 
NRennmwörtern an Stelle 
eines Genitiv 219; ber 
pröbifative ohne Artifel 


882, 

Aftio, b. 309. I, 51. 

al 78. 464. 

albeit 416. II, 477. 
ald, ableit. 489. 

Wieganber 11, 5. 

Alfred d. Gr. & 

alike 410; alike — and 
(es) II, 348, 

all (agf. eall) 804. 

all the IL, 171. 212. — 
all or 'b. pron. poss. 
225; — 275ff. 

Allen Ramſay 11. 

aloft I, 460. 

along 405. I, 321. 

Alphabet, d. 12. 


WBort- und Sachregiſter. 
Altengliſche d. 7; Konin- 
gat. SITff. 

althongh 416. I, 125. II, 
475. 

am- 492. 

amb- 492, 

ambi- bet. 86, 

amid 404. I, 427 ff. 
among 404. I, 342. 424. 
429. 

an, ableit. 451ff.; untrb. 
Part. 484. 

an (a), d. umbeft. Artikel 
807. I, 179. 

an, Berbalfuffiz 328. 

au- 492. 

Analoluth I, 5. 

Anatottsifäes Subjelt 1, 


— Abſtr. auf 257. 462. 
ableit. 480. 

ancy 447. ve 
and 410. I, 149; in ber 
ſyndetiſchen Beiorbnung 
II, 338; zu Anfang eines 
Sapes 342; in Berbin- 
dung mit that m. this 
342; fügt d. Gegenfag 
an 343ff.; (and — and) 
346; — 849. 377. 879. 
882 





(= an) 415. I, 128. II, 
423. 461. 477. 499. 
anent 405. I, 388. 
—A — Sprage 
Angelfäi 1; 
Bofalifation 13; Zonju« 
gation 817 ff. 
Angfeihung ber Konfon. 
182; verfdieb. Worter 
186 ff. 
AnomaleBerba b. ſchwachen 
Konjugation 329. 
anon II, 440. 
another (one) II, 189. 





ant, abfeit. 489. 

ante- 496. 

Antpeil, d. mit in IT, 320. 

anti- 496. 

any (agf. znig) 302. I, 
255f. 





also891.410. II, 344.492. 





any, ableit. 447, 


20 38. 
opefe I, 5. 
appland I, 181. 
Appofition, ohne ALL, 
209; — 326; bias 
offefnen Ben 3 
approach 1, 185. 
ar, ableit. 455. 
ard, abfeit. 49. 
arm 187. j 
Armoritanifäe, d. (re 
zonnck) 2. 
around 405. I, 530; & 
nominal II, 319. 
art, abfeit. N 
Art of english poeay & 
Artitel, d — 
1431; im Algen. 
Sei. Tontreten detu⸗ 
namen, fir du 
duum 146; 6. Gene 
namen fir Bofma th 
Sadmamen 151; a8 
efigemeinert 135; 166 
muemen für om 9 
Pin 156; bei Rum 
Bern, Dar, ed 
159; 
genflände 160; *8 
mel- mb * 
165; bei abfirehen Bir 
Rant. 166; * 
sit 107; bimmb 
jeltiv 173; * 
ober nichiaia; 
deff. 1,565. Dt 
307. II, 179; bi6® 
tunt  Onamen i,; ii 
—— — 
meinert 182; bi 
namen 18%; * 


ten 1 ——— 
—— 
— 





ars, abeit, 441. S& 
ns ar, nam 
492. 11,17.46.40.@ | 
455. 457. 48. @| 
Matt eines riet Wi 


494—496; bei Abj. im 
Mobalf. 500; bei einem 
peibifat, Rom. u. Akfaf. 
503; Tanfal 508; am. 
Igeinend pleon aſtiſch 504 


1— a3 II, 488. 492. 

ı for II, 506. 

ı how II, 426. 

1if 416. IT, 476. 498. 
ı like s0 II, 508. 

ı long as 414. II, 445. 
ı respects II, 505. 

= 10, II, 481. 507. 

: soon as 414. II, 489. 
190. 


»— such II, 498. 
that II, 499. 

gerehn 416. II, 476. 
8. 


— thus II, 499. 

to I, 294. II, 505. 
wel as 411. I, 150. 
47. 


ant 405. I, 329. 

mn 449, 

% ableit, 461. 
ſimilation der Konfonan- 
m 182, 


ser, ableit. 456. 
892. 400. 1, 238; fir 
283; für in 340. 358 
-978f.; ber. dee Be 
arren tm Raume 878; 
ei Berfonennamen 379; 
ti Subſtantiven, welche 
Zatigkeiten, Zuftände u. 
fette bezeichnen 8813; 
Xbjekt. 882; früher 
x from u. of 882f.; 
fi d. Vorftell. einer Ber 
wgung ober Richtung 
83; auf bie Beit ange 
sendet 387; tm inftrit- 
ıentalen &inne 989; 
fr ben Grund und bie 
'eranlaffung ib.; beim 
’ . bie manßge- 
be Natur bes Gegen- 
anbes ib.; abnommaf 
s21. 


\, 821. 

hand 1, 882. 
once 410. 

® 79. 459, 
ed 459. 
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Athelſtan 4. 

athwart 405, I, 828. 

„ative 79. 

„ator 78. 

„atous 79. 

au 33; Entfteh. beff. 107. 

aught (ought) 300; mit 
nachfolg. Ädjeltiv II, 284. 

Auslafjung b. Subjekte I, 
27ff. “st. 

Ausıufe I, 49. 

aw 34; Entfeh. beffelben 
108. — 399. 

awecchen 838. 

aweden 832. 

ay 33; Entft. befl. 106. — 
Beiahung 899. II, 120. 

B. 

b 52; verflummt 66; Ent- 
ieh. deſſ. 125; eingefchob. 
175; ange. 177; ableit, 
486. 

back I, 276, 

bake 357. 

Barbonr 5. 

bark 198, 

bass 198. > 

bb 188. 

be- tonlos 83; untrennb. 
Bart. 485. 

be, Hilfeztw. 315. 366. I, 
32; mit b. Rominat. 37. 
88; —44; mit d. Parti · 
cip b. Präfens I, 52ff.; 
bildet d. Baffto 59ff., b. 
Berfelt u. Plusquamperf. 
75ff.; mit d. Imfinitio 
86. 11. 34; b. Bräteritum 
davon mit d. Infinitiv d. 
Präfens I, 97; mit ber 
Präpofition to 295; to be 
about II, 86. 

(= by) 395. 396. 

beakon 206. 

bear 352. 

beat 364. 

because 409. I, 406. IT, 
453ff.; im Mobalf. 509. 

beckon 206. 

Bebentung, Beränd. berf. 
im Blur. 227. 

Bedfordshire 8. 

bedight 348, 

beetie 193. 

before 396. 416. I, 119. 
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440 jabnominaEIT,228. 
— Binbem. II, 441. 450. 
begin 347. I, 175. II, 6. 
behalf (in, on) I, 482. 
behind 395. 408, I, 450. 
being mit b. Bartic. d. 
Verfeft IT, 90, 
Beiorbnung d. Saͤtze II, 
334; fonbetifche 338; fo- 
pulative ib. 375; bisjunt- 
tive 355. 981 ; abverfatine 
362ff. 882; Tanfale 369. 
383; afynbetifche 375 ff. 
Bejahung d. II, 119; durch 
einen unvollft. Gag aus- 
gebrädt 122. 
bekon I, 184. 
believe I, 177, 
below 406. I, 466. 
bend 339. - 
bene- betont 86. 502, 
beneath (aneath) 402. I, 
464. 
Benecke Mb. We. I, 
481. 
Benoit de S. Maure 5. 
Bernicia 3. 
beseech 337. 
beside 404, 410. I, 422. 
besides II, 345. 
Beftandtheile bes Wortes 
nad ihrer Abſtam. 91 ff.; 
dee Satges in ihr. Begich. 
aufeind. I, 6. 
— eines Gegenftanbes, 
durch of mit d. Objelts- 
tafus bez. II, 807. 
Betheurungen 420; mit on 
1, 874; mit per I, 479. 
durch Woverbien II,.119. 
betide 332, I, 184. 
Betonung , Verſchiedenh. 
[. 90. 
between (betwixt) 406. I, 
423; zum Auabrud wech⸗ 
felfeitiger Beziehung 425; 
abnominal II, 822. 
Beugungsendungen b. 72. 
beyond 408. I, 475; ab⸗ 
nominal II, 324. 
Betheurung, mit so anhe- 
bend II, 498. 
Beziehung des Subjelte 
u. Brävifats anf einan- 
ber I, 189 ff. 
37% 


680 

" Baiepungeidrt im Daupt- 
ae Rebenfage I, 
bi- Bet. 86. 508. 


bid 358. II, 9. 38; bide 
859. I, 175. 
Biegungsformen b. Subſt. 
213. 


-bile 455. 
bil 193. 

bind 349. 
Binbeiodrter, d. im 
ven Sinn 410ff. 


biess 336. 

blom 194. 364. 

board (on board, 

mit d. Mfuf. I, 219. 
boot 198. 

bore 198. 

borne 198. 

both (and) 410. II, 847; 
— both the II, 172— 
212; vor b. pron.‘ poss. 


bresze 194. 

Breizonnek 2. 

Bretagne 2. 

brim 194. 

bring 837. 

broil 194. 

brook I, 175. 

brother 220. 

Bruchuahlen, b. 279. II, 
7. 

Brunaburg 4. 

budge 194. 

build 839. 

bull 198. 

bund, ableit. 461. 

burden 198. 

Burgay, Gr, de la L. d’ol 

I, 458. 

burn 336. 

burst 842. 351. 

but 199; but (agf. bütan) 

408. 412. 416. I, & 

412. 492. II, 18; in b. 

abverfativen veiorbdnung 
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363 ff.ʒ 420. 441. 466ff. 
(not) but 471; Reit than 
518. 

bat for I, 444. 471. 

but thas 416. II, 420. 
468. 482. 

bat what, II, 402. 

buy, 337. 

by- bet. 84; untrennbare 
Bart. 486. 

by (bi, be) Bräpof. 401. 
1, 285; wedjjelt mit from 
274; mit through 822; 
mit in 355; mit on 378. 
374. 376—392ff.; vom 
Raumverhältn. 893; vom 
einer Bewegung 394; 
I Bezeichn einer Hän- 

ig (bifieibutiv) 894; 

beim 

mit self 396; von b. Zeit 
394; inftrumental unb 
Taufal 398; bez. d. Mit- 
teln. b. Berf. b. Uchebers 
403; 3. Beil. b. Duan- 
tität’ 407;, abmeminal II, 
321. 

by bo. II, 98. 

by way, dint, virtae, meaus, 
Tesson, 408. I, d04ff. 

by the way I, 398, 


©. 
© Gaufelaut 9; vor e 47; 
verſtummt 68; fällt weg 
159; bental 60; Eutſteh. 


Eu 1 
Cäfar, Jul. 1ff. 
can 369. II, 8. 
Cant, b. 12. 
cap 207. 
cape 201. 207; ofue Axt. 

I, 154. 
caper 201. 


oertain 805. IL, 277. 
Ch Bifälaut 9. 61; Ent 
Med. befl. 143; guttur. 





leave 203. 334.300.4L 
climb 347. 

ding 348. 

dothe 330. 

co- 501. 

coat 207. 

eob 201. 

Cockney Speaken 11. 

com- 501. 

come 351. 

compt 201. 205. 
eon- 501. 
concerning 407. I, 
eonditionaliy (tat) I 
463. 

eonsequendy I.au 
considering 1,484. Lci 
console 201. 

contra- 501. 

contro- 501. 

convey 205. 


ale 454. 
„eulons 79. 
Cumberland 8. 
cand ableit. 461. 
cup 207. 

ent 341. 

ey ableit. 447. 


% verhärtet u, ai; 
mmt 67; 
180; —e 


ing 178; ableitenb 
488. 460. 


Dänen d. 4. 

dam 196. 

Dane’s money 4. 

dare, 870. II, 4. 

date 196. 

Dativ, Bereich b.urfpräng- 

1). 1, 207 ;ethifger 215; 
verbuntelt 214; dadv. 

eommod. et incommodi 

395; einem Akufatinob- 

jelte ‚igenb 298; doran- 


beim Balfie 

299; A Abjeh, 800 ff. 

Naeh, bes allen Yfge 
* ten 

halten 200 ense 

1a 183. 

ie ableit. 488. 

le- 498. 

ieal 835; mit with I, 415. 

lear 196. 

ser 221. 

lefile 196. 

leira 8. 


deflination d. Haupt. 
im Allgem. 212; flarfe 
u. ſchwache im Agf. 215; 
altengf. 214; des Abjek- 
to 261ff.; is Baht. | e 
376. 
velompofita 466. 
mand I, 182. 
umi- bet. 86. 508. 
y 206. 
te 407; fh 
for I, 444; in des- 
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Dieb, Rom. Gr. II, 499. 
different II, 277. 

dig 350. 

dight 348. 

ding 348. 

dip 336, eu 
erst 13 ff.; Ent- | @bi 


dis- 4 de-) —8 

discreet 206. 

diserete 206. 

Disjunftive Säge I, 127. 
display 205. 
Dilfimilation durch ben 
Accent 75. 


ävers II, 277. 
do 867; Ummfäreißung mit 
I, 54ff.; mit with 415. 
— I, 11. 80. 

dom, Wöfret. auf 258. 
ableit. 430. 
Doppelformen deſſ. Wor- 
tes 186ff. 204ff. 
Doppelfrage, b. II, 358. 
423. 


donble the IT, 172, 
donbt I, 180. 

down 196. I, 278. 820. 
draw 865. 

drawn: II, 87. 

dream 334. 





drink 849. 
drivo 368. 

Arunk I, er. 

Dan ie Bishoprick) 


Ang 407. I, 488. 


581 
ent 855. 
eau 8 Affe 
ed, Berbal 827; ab» 
Ich. 489. ’ 
edder 187. 


Sin Eiyeing 5. 
Be 4. 
mat L6. 
Euard I. 6. 
Ebuarb IIL 6. 7. 
Edwin 3. 
ee 25. 76; Entfeh. beff. 
96; ableit. 448. 
ser 76. 455. 
ef. 495. 
eft 187. 
eg, ableit. 429. 
187, 
eht, ableit. 438. " 
ei 264 Entfieh. beif. 99. 
men, b. 311; dm 
ſiur. 225. 


ern DL, 808, 
eight 183. 
Eiutpeitungszahfirter 
281. 

either (agf. eghräder) 808. 
411. L 151. DO, — 
856ff.; am Eude bes 
Satzes PR or ober not 
861. 


ke 410. II, 344. 

el, ableit., 482. 458. 
elder 187. 

ele, ableit. 458. . 
@iifabeth, d. Kdn. 7. 11. 


of 


b. 1, 187. @llipfe, b. I, 5. 27; mit 
dwell 336. ala ma. 
7 er 
BA; Inftnitio II, 
Se &i Abifat I, 44 
Ber ee 
@lipiffe Elge I, 2 
; ri els, ableit. 441. 
«48. else 805; biejunftio II, 
a 26; Gntfch. beff. 100. 862, — 512, 
sach (agf. wie) 302; each |em- 493. 
a 186. 263f. emhers 187. 
el 7 emboss 187. 








-en, abgefallen 166ff.; 





* 16; ableit. 451. 
187. 


eur 187. I, 174, 


Berbaffuffiz 324 328; 
able. 480. 450. 
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en- 493. 
ence, Abſtret. auf 257; 
ableit. 462. 
u abfeit. 447. 
Englaland 3. 
Engtiihe Sprache, d. 6. 


—— (enow) (a. ge- 
mög) 301. II, 45. 259ff. 
enshield 332. 

ent, ableit. 459. 

enter- 494. 

60 27; Entfteh. deſſ. 101. 
eole, ableit. 454. 

-eons 79, 

er, abfeit. 433. 455. 
Erbtheile, Namen d. II, 
162. 

ere 388. 898. 396. 401. 
414. I, 119. 449. I, 
441. (or) 450. 

erel, ableit. 453. 

ertotg, bez. durch to I, 


an v = 
En —E 


— 378. 
ern, ableit. 451. 
„erous 79. 


Er » Er 1 


Pr am — 178; Blur 
ralend. 214ff.; Berbale 
fuffiz 321 fj- 

es 495. 

escape I, 181. 

ese, ableit. 462. 

-esque 77. 468. 

er — —XR 
est, juffig 321; 
abfeit. 438. 

et, ableit. 458, “ 
ei Beta mn * se2ff 
eth, Berbalfuffiz 822 ff. 
Ethelred 4. 

«ette 77. 


„ty 79. 

eu, Entfieh. deſſ. 102. 
even 187. 410. 

ever I, 127. II, 112. 278, 
overy’308. II, 264. 

eril 888. 

em 28; Entfieh. befl. 103; 
abteit. 429. ä 
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ex- 495. 

except 407. I, 125. 475. 
u, 472. 

excepting (that) II, 472. 
exilo 187. 

extra- 495. 

ey- 26; Entfleh. befl. 99; 
abfeit. 428. 448. 

eye 219, 


F. 

f, Erweihung zu v 10. 
52; verflummt 66; Ent- 
fh. befl. 125; Subfent. 
auf £ 215; ableit. 486. 
Bachpahfaberbien 390, 
Fachzahlwort, d. 281. 
fair 194, 
fall 364, 
far 194. 388, 
fe, Sußft. auf 214. 
fecchen 338, 
feed 332. 
feel 835. 
fell 194. 
Fefttage, b. II, 152. 184. 
few (agf. feh, fehra) 301. 
II, 256. 
m iss, 

ht 850. 
Li mafjäte, b. 1, 96. 129. 


na "iso. 
firet II, 44. 


fiower 206. 


Flußnamen, d. II, 160. 


Ay 865. 

fold 194. 

Folge ber Beitformen d. 
Gegenwart und Vergan · 
genheit I, 90 ff. 

Folgeſatz, d. I, 91. 138. 

folk 221. 

follow I, 177. 

foot 219. 

for- tonlos 83; untrennb. 
Bart. 486. — 489. 508. 

for, Präpof. 395. 418. I, 
38. 203. 237 ff. für to 


287. 802. 804. 818; 


wechfelt mit on 369: — 








435; zur Be. d. 

ſtaubes — med 1. Si 
436; . Gab a 

die In vi an 440: dv 

fiat 144; be 

ung auf ee qus 

titative Anßbefunung 445; 
= quod astinet ad ii. 
— I, 38; obmemind 
Do, 32. — (for Cm) 
454. 486; (for becameı 
455, (for'all as) AR. 
for tie sake 408. in l. 
442. 

for, Abo. IL, 98; u. 
taufalen! 

forbid IL, 9. 

fore- betont 84; tmld 
489. 

forget I, 175. 
forgive I, 171. 
Formenlehre, d. 208. 
forsake 356. 
forsomuch as II, #5. 
forth- betont 84. 40. - 
Bräpof. 408, I, Mt 
forchy 418, 415. 

for to mit & S 
54ff.; im Alt Ei 3 
Brage, d. 1* 
bie bisjunftive D, 34; 
die einfache mit wieder 


mit in II, 320. 
Frith_of Forch & 
fro, Wo. II, 98 
from (ram) 401; fd 
L, 280. 331. 338.18; 
off 260. — ME 


55 
Sehe? aus 267; I 
ſich an bie 


ber Entfernung mit pri⸗ 
vativer Bed. 268; kauſal 
273; für at 882; für 
with 416. — im abno- 

min. Berh. II, 815. 

from out für out of I], 
262. 

fromward I, 311. 

fry 194. 

Sügewörter, d. 418. I, 
394; Stellung derſ. 
575. 

Fürwort, d. 281 ff.; b.perf. 
282. I, 7.41. 212. 396; 
das zueignende 287. I 
11. 42.11, 219; wech⸗ 
felt mit b. von of beglei | — 
teten —S 
219; b» vela- 
tiven Fe auf bie durch 
daſſelbe angebeutete Per- 
fen: 221; tritt zu. Abjeb- 

fiven -bej. im Rompara- 
tio 222; Bei ber Aurede 

223; "perfärtt durch 
own 225; batthis, which, 
both, all, half x. vor 
fig, every "nah ſich 224; 
bei both u. all nicht im 
gleien Kafus mit bem 
—E Subſtaut. 225; 
Anfügung bes unverbun- 
denen Poffelfio mit of 
für das abjeftivifche 225; 
Berbinbung eine Sub- 
Kant. mit his als Erſatz 
eines Gaitie 226 (cf. 
1. 287); ein 
Subfent. —* vberſchie · 
bene Boffeffida beft. 227 ; 
auf bie grammatild) nicht 
——— verſo · 

228; 

fubflantinirt 229; weg · 
ib.;_Wieberho- 
und "Rigtwieber- 

hei. 329. — 800; bas 
veflegive 289; b. bintei- 
fende 292. I, 11.42. II, 
281; Gegenüberfiellung 
ER 
jen 

FR der. —ã 236; 
verftärkt durch same 237 ; 
Bieberfolung n. Nigte 
wieberhofung 230; bas 





Wort · und Sachregifter. 


fragende 294. I, 12. 42. 
DI, 239; unterbrüdt 628; 
b. begügliche 296. I, 12. 
145; I, 242; b. unbe 
fimmte 299. I, 13. 
44, IL, 248; im partie 
tiven Berhältn. 279. — 
Als Subjelt I, 7ff. — 
Das perfönliche durch self 
— 290. I, 10. 21. 
As präbifative Er- 
din Alf. Mit d. beſt. 
fetitel fubftant. II, 170. 
fürwort, b. appof. II 832, 
örter mit attribut. | Bern 
Beftimmung II, 325. 
stellung berf. II, 566. 

fül 448. 
fall 194. 

further 410. IT, 345. 

furthermore 410. 

Sutura, b. ber Gegenwart 
1, 28; b. Vergaugh. 95. 
@. 

g, als Ziſchlaut 9; Ent- 
fieh. defl. 151; zu k were 
härtet 11; wor eo 47; 
vor me 48. 61; guttur. 
63; Entfleh. beff. 146; 
verfammnt 68; fällt weg 
158ff.; ingefdaben 1765 176; 

ableit. 444, 

Gaeliſche d. 1. 

gein- betont 84. 490. 

geinsay I, 178, 

Gattungenamen 211; mit 
madfolgenb. of IL, S11. 

Gebäubebezeihnung ohne 
Artitel IL, 205. 

Gebirgenamen, d. II, 164. 

Gegenüberfiellung von 
Eäten Il, 378. 

Saamart, Beitformen, d. 


ai 340. 

Genitiv, b. 468. I, 161; 
vorangehender ohne Ar 
titef II, 208; fubjeltiser 
296; objektiver 297; bei 
Moafbefimmungen 298; 
appofitio 299; Micder» 
velung defl. zur Steige 


Fr . Begr. 299; ohne Srunbgahi 
Wie derl 


cholung bes ——* 
hungswortes 300; elũp· 


„588 


tiſch 801; zwei voran 
gehenbe Gen. 801; Nicht⸗ 
egeichnung beff. 302; d. 
fubjeltive durch of mit b. 
Dbjeltslafus vertret. 805; 
ein objeltiver ebenfo 306. 
Geuitivbildung 234 ff. 
Genitioformen, Gebrauch 
derf. 237 ff. 
Geoffrog, Ray 6. 
Geographiſche Begriffe mit 
of II, 809. 
Germanifhe Ableitunge- 
endungen 428 j. 
— — 
— 
zugef. ubflant. 246; 
burc) Wojett, 247; durch 
Bronom. 247; ® er 
liche 248 ff.; 
Sahnamen bsshe ab ab · 
fralter Sußf. 206f. 
get 354, 
gg 151. 188, 
geh 88; ern 0 6; 
Eutſteh. deſſ. 148; ein 
gef oben 177. 
ght, Entſteh. deſſ. 149. 
gif (agf.) II, 460. 477. 
gild 340. 
gin II, 6. 
girä 340. 
give ss. 


glass 2 
Saunen, anm. inll,820. 


glaze 2 
—E ohne Artikel 
U, 206. 
go 868. 
good (have) DI, 7. 
goose 219, 
gore 202. 
Gower 7. 
grass 207. 
gravo 857. 
grase 207. 
greden 332. 
grin 208. 
grind 350. 
groand 208. 
grow 364. 
Send, d. durch of I, 237. 
Imort, b._274, 
11, 160. 211; in Rafus- 





Tongenen mit b. Gubfl 


584 Bort- und Saqhregiſter. 


ib.; hat of nach fi 212; | heden 932. 
appofitio bei db. perfänl. | heed I, 176. 
ürwörtern 212; für b.) Heifhfaß, d. I, 4. 
mingszahl; elliptifd | heim 203. 
218. help 851. I, 179, 








Grufformeln I, 49. hence 391. 412. 11, 373. 
gu 68. hent 342. 
Gusst 8. here as 

ise 205. Hereforbfhire 8. 
Sim 202. Herkunft, b. durch of bez. 
gust 203. TI, 304; dur) from 815. 

hew 365. -ie 77. 468. 

- n. hide 203. 332, -ical 79. ent 251, 0 
h, verflummt 9. 68. 69; | Higden 7. ice, Abftr. 7; 

Entfteh. beff. 152; fält| highe 343, vie feit. 461. 

weg 158; hinzugef. 178; | Himmelsgegenben, IL, | -ieism 79. 

eingefpob. 177. a -ieous 79. 

Häufung ber Gegenftände | hind 208. 391. id, ableit. 460. 

burd) on außgebr. I, 369.| hip 208. ie 20ff.; @ntfich. deſ. 9. 
Häusliche Gegenftände, Be- | his 287. -ience 78. 

zeichnungen von, ohne r- | hit 341. “ent 785. 

titel II, 205. hither 391. .ier 76. 

Salbfähffge, d. 6. Hodhfchettifche, d. 1. ies 21. 
half the II, 172; half a| hold 364. iow 21. 

L, 191. holm 204. if 418. 415. I, 121.0, 
haggard 203. hood, abfeit. 440. 433. 458. 465. 477. 
Hallimell 10. hop 204. if, ableit. 457. 
hamper 208, horse 221. ig 429. 
hang, 350, hose 219. ã 482, 458. 

Harald 4, host 204. il- 498, 
Harbitnut 4. how 205. II, 118. 425. |ile, ableit. 453. 
hardly II, 441. howbeit 413. i 

harrow 208, however 412. II, 868. 

aftinge 4. how much vor Kompar. i 
Se d. .4 I, 507. Iınperatio 326. 1, 27. 
Hanptton, d. 74ff. how — so, IL, 492. 106. 187. 

Hauptwort, b. 210ff.;|how that II, 400. 426. | Ienperfeftum, b. 1, 87h; 

Dell. befj. 212; mu fm | (as) how II, 426, indostives 91. 

Blur. gebräud. AH hue 204. . in- betont 83; 

Seſchlecht ber. 240ff.;| Hülfernfe 481. 86; Bari. 487. am. 

ba6zufammerigefeiste469; | Humber, ber 3. 493; Präp. 187. 39 

das appofitive II, 826; | humor 205. 400, I, 256 f. — 3396; 

bafj. beim Genitiv 328. | humour 205. in 


have, Sulaeinon, 815. | hart 842, 6 

831; bildet d. Perfett| Sı i e 
und Plusquamperf. ], A een 
Ba have at I, 386, | 109. 118. 139. 
—I,t 
having been mit b. Bartic. 1 
b. Perf. II, 90. 
haver 208. 
hawk 204, 
head, ableit, 440. fl. 
hear 830. benofal 320; für ay (am) 
heave 862. 899. 

Debraiſche Wört. 228. lin, ableit. 449, 
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ber bie ſenheit | bes Attivums I, 89; bei Intranfitive Verba mit b. 

855; fügt Aumumumgen d. Verben d. Borftellung | Aftuf. 312. I, 197. 
Beife, u. d. —— berjefb, | intro- 494. 

Grades und Maafes ein| 22; d. Willensmeinung | Invertirter Gay I, 124. 

855; wechfelt mit on 867. | 23; Atufatio mit b. "- 126. 

809. 865. 367. 868.| finttiv 25; als Gerun-|iole, ableit. 454. 

370; abmominal II, 319.| bium 91. 42; beim Bafe|-ion 78; 


— (that) 456, flo 89; bei Inteanfitiven | 257; ableit. 462. 
in, Wbberb II, 96. 34; mit to be I, 86. II, |-ions 79. 
io, ableit. 450. 34; bei:b. Berb. b. Ber|ir, ableit. 455. 


in behalf, in lieu, in re-| mwegung, Ruhe, Geneigt- |ir- 493. 
gard, in front, in virtue, | heit 36; bei Wbjektiven | Srifche, d. 1. 
in spite, in consequenee | umb Bartichplen S8ff.;| Irland 1. 


408. beim Gubfantio 42ff.; | Iclänber, Anefpr. b. 12- 
in as much as II, 509. | im Wnfchluß an Si is, alte. Shuralenb. 917; 
in that 415. mit as, 0, such, enough, | Berbalfuffiz B21ff.; ab⸗ 


in order that 416. II,| too, more than 45. 485; | leit. 461. 

486. fuhrt das gen, ben |ise, ableit. 461; Berbal- 
in case (that) IL, 468. | Zwei ober d. Begrün| fuffie 466. 
in proportion as II, 509. | dung vor 47; zum Ber-lish, ableit. 442; Berbal- 
in the pame I, 852. Mrzung fra; —— fuhftg 465. 
-inal 79, inter” Sebenfäge 48; | -ism 449. 


Ina] . 
Yabilatio I, 100; fir d. | tritt ımabhängig auf 49. |-ist 460. 
Ynperativ 138. Der präpof. — mit forto |it, Berbal 465. 
indulge I, 180. 11, 54fj.; bez. eine Zwed· | Stafienifche 324. 
ine, abfeit, 450. beftimmung II, 55; ale lit, Subjekt I, 14ff. 21ff.; A} 
Infnitio, b. mit d. Ro-| Gubjelt m. Objekt ib.;| amsgelafien 80. — II, 
minatio I, 87. 88; bes ge ültengliſchen 56. 1. 891; mat. Sub 
Bräfens mit d. Präter- | D. präpof. Inf. mit at U, jeft zu einem Subſtan⸗ 
tum won to be 1, 97;| 58. —* als I. Subjett 
teflegiver I, 67; als Beit- | — Wedhfel beff. mit einem 
form II, 59. —"bes| Nebenfae IL, 63. ne et, 458. 
II, 60. - | Gtellung befi. II, 654. |-itive 79. 
Der reine Zufinitio Subjekt | ing, Abfirct. auf 258; |-itous 79. 
DL, 1; in unperfönlihen | Berbaliuffig 327; ableit. |-itade 79. 
Sägen bei einem präble| 444. ty 79. 
; tn abverb. | Inkhorn words 8. ive 78. 79. 457. 
; bel -inous 79, ine, Berbalfuffiz 466. 
inover 410. 

a dare 4; need | inside I, 471. % 
55 ought 5; gin (begin) | insomuch as II, 457. |3 ale Bifälaut 2. 62; 
* ; bid m. fie) instend 408. I, 481. Entfieh. beff. 137. 

; ;| Inftrumentaler Gebrand | Jafrefeiten II, 162. 

von in I, 351. “ 





zE 
d 


8 


18.— as m. | inter- 494. t 200. 
* Pet ih) we an mit in [Io 300, 

; bat 18; um joy 1, 180. _ 

her Suierjetion, b. 417; mit |!yhten, de 3. 
w ata| einem Safus 1, 226. | Wohnung derſ. 3. 

1ff. O1, | insil 1, 818, 
19ff.; am Gitelle einer | into 402; wechſelt mit unto K. 
peäbikativen @rgänzung | I, 808. — Silfl.; abbi|k_ 62; Se, 68; 
1, 40. I, 8. 21; im| tionek 316; mit Entfeh. 187; fait 
1. abberblafen in 3544 abnominel IL, 108; ala 448, 
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Kuh 
tarbinaljafl, b. 274. 
Rafıs, T, 157; Siel⸗ 
9 berf. I, 680.5 
ve mit Bräpof. 552fj. 
Kafusformen ber perfänl. 
"Hirm vertaufcht 283 ff. 


Kaufeifag, b. I, 121. 184. 

keel 202. 

keep 338, 

Kehllaute 50. 

Kelten, d. 1. 

Reitiiche Sprache 1. 

kennel 202. 

Kent, Ben. v. 1. 

kern 202. 

kl 207. 

kin, ableit. 432. 

kindred 221. 

kneel 885. 

knit 840. 

knoll 202. 

know 864. 

Kormparatis, b. II, 285 ff.; 
Berbopplung ber. 341; 
bei the — the, as — so, 
as much — as II, 507. 

Komparatine mit * zueig · 
nend. Firm. 

Konceffivfag, Fu 3 106. 

125, 182. 
Ronditionale Beitformen 1, 


ganbitienafeh, b 1,9. 
121. 134. 

Kongruenz bes Pradilats 
nk einen dnfahen Sub. 
I, 189f.; in Begieh. auf 
mehr alß sm Sn 148 ff. 


er farsın gen 


Konjunktiv, d. zu 

gomfetntiufa, D Per 128, 

Konfonanten, b. 48; eg 

fall derſ. im Anlaut 157; 

Julaut 189; im Aust 
161; Hingufüg. von 172ff.; 
eldisun von 174 


* —e— — 
enbungen 439. 46 ff. 





Wort · und Sachregiſter. 


Loruiſche, d. 2. 

Korreiate des Nebenſatzes 

im Hauptſatze II, 391. 

Kymriſche, b. (Cymraeg) 2. 
L. 

1 Immun; 2 

— Entfeh, 

eingefoß. 174; ei 

432. 452. 

lacchen 338. 

Inde 857. 

Länbernamen II, 164 

Iake 1; ofue Art. U, 


Iate 887. 
Sage Out; Br 


un 190. 

launch 205. 

Lautlehre b. 12. 
Lautnachahmungen, d. 422. 
Lautſyſtem, d. 14. 

lay 190. 329, 

Layamon 6. 

le, ableit. 482. 453; Ber- 
balfuff. 465. 

lead 332, 

league 189. 

lean 189. 885. 

leap 834. 

learn 336. 

lease 189. 

leare 189. 334, II, 34. 
lee 189, 

left 189. 

Leiceflerfhire 8. 

lend 338, 


;| lent 189, 


.lent 460. 

"less II, 465, 

lest 418. 416. 1, 120. IT, 
419. 487. 

lest than IF, 510. 

let 189. 841. I, 186. II, 
12. 80. 34. 

le 189. 854. 

het II, 7. 

Ken (in) I, 482. 

Lin 342. 


light 189. 348. 








ik u. I, 176.314.0, 


kenne 410. 

lime 189. 

Lindſay 6. 

a b. 48. 


Pr 189. I, 188. I, 15 
litlo 387. 

Litas saxonicum 3. 

u 182. 

load 190. 

loch, ohne Urt. IL, 154 
lock 190. 

long of, 409. 

2olalfa I, 118. 

loom 190. 

lose 384. 363. 

lose 219. 

low 190. 

Iy, ableit. 433. 


M. 
ım 50; veraumun 65; Entf. 
"hehe, 123; abieit. 430.449. 
Maaß, d. durch of engel. 
IL, 508. 
mace 188. 


main 1 
make 188. 206. 330. IL 
11. 30. 34. 

mal- 502. 

Malcolm IU, 5. 

male- bet. 86 503. — 188 
man 218. 

Mandebod 4 

mangle 188. 

Bastiae, b 0 (Menke) 1. 


many (ag mänig mine 
a, 15 . 
— I, 258. 

march, 188, 

Barie Stuart 11. 
Marie de Frauce 5. 
marry 188. 

mass 188. 


I, 429. 
may 188. 371. I, ım. 
183. II, 3. 488. 
me, ableit. 430. 448. 


meal 188. . . 
mean 188. 205. 835. 
meantime 412. II, 368. 
meanwhile 412. II, 368. 
Meere, Namen d. U, 161. 
meet 343, 
Bad, 

1, Bezeichnungen 
ut bi ." Gefchlechte nach 


ment Abſtret. auf 258; ab- 
keit. 460. 
DMercier, Wohnung b. 8. 
mere 188. 


metal 206. 

Metatpefe d. 2, 188. 

methinks 337. I, 31. 

metile 206. . 

mew 187. 

’mid (midst) 405. 

mich 205. 

milk 205. 

Milton 8. 

mint 187. 

mie- betont 88. 

Mifgung aſyndetiſcher u. 
Aureihung II, 


Mitelngeln, Bohnung b. 


Biteiengifge, d. 7. 
Mittelformen d. Verb. 817; 
als abverb. Befimman- 


I, 1. 

mizt 836. 
mm 182. 
moan 205. 
Mobale Verba I, 47. 
Mobalformen b. Berb 316. 
I, 109. R 

tobalfat, b. I, 130. 
Mobalverba in Hanpt- 
Nebenfägen I, 182, 
mole 188, 


Monate, b. II, 152. 184. 
mony, ableit. 447. 

mood 188. 

moor 188. 

more II, 260. 

more than II, 45. 510. 
moreover 410. II, 845. 
morn 204. 

morrow 204. 

moss 188, 





Wort · und Gadyregifter, 


most II. 260. 
most, Superlative auf 270. 
mote 372. 
mother 188, 
Motio, d. durch of aues. 
1, 239. 
moald 189. . 
monnt, ohue Art. II, 154. 
mourn I, 174. 
monse 219. 
mow 189, 865. 
much (agj. micel, mycel, 
mucel) 987. IL, 289. 

fü (wörter, b. 
1, 318. 
mun (mon, ag. imunan) 
mit d. Iufinitio I, 86. 
must 872. I, 3, 
my 287. (beim SBofatio) 
I, 158. 





N 
51; verfummt 6b; 
Entft. defj. 128; füllt weg, 
157; Hinzugefügt 172; 


einge) 174; an 
177; ableit. 430. 450, 
Nachſat b..II, 384. 
nap 189. 
nanght 300. 
ne, abfeit. 430. 
ne- betont 86. 492. 

(= agf. »e) Berneinung 
397. 411.11, 133. 358; 
bafür then, ib, 
near I, 178, 214. 
neat 189. 221. 
neb 206. 
Rebenfag 24 als Snb · 
jeft I, 14. asfl. 

tebenton, b. 88ff. 
need I, 174. a 5. 

Bedhfelbeziefung 

berfelbent (neither — nor, 
nor — nor, neither — 
neither, ne — ne) I, 
851. — Auslaſſung ber. 
im erſten @liebe 853. 


waweg: 
nei, (agf. nävder) 808, 
411. I, 151, II, 266f.; 
am Ende eines Satzee 


853. 
Nennwort, d. 208. 210. 
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nes, pet, auf, 258; 
ableit. 441. 

net 189. 

Neuengliſche, d. 7. 

never II, 181f. 

nevertheless 412. II, 865, 
(nerer the more) ib. — 
398. 

next I, 214. 

nib_206. 

Nihtbegeinung d. Sub. 
1,16. 


nick 189. 

Nieberbretagne, d. 1. 

nigh 387, I, 214. 

mill II, 128. 

nn 182, 

m „as na), 300. IL, 
20fl. 


no (none, agſ. Pi) a 
—* .; mit d. Guperlat. 


» er than 414, 

— — bat (that), II, 
Mal. " 
Rominatie, präbifatiner I, 


Aornatformen , bie fich 
am bie ſtarken Terda an 
fließen 426. 

non- betent 86. 508. 
none 800. IL, 250. 

ur 411. 5 161. U, 
860 fl. 

Northamptonſhire 8. 
Rortäunberland 3. 

nos (alte. naught, nought, 
nost, not, mat; halbſ. 
nawiht, nawhit, no wiht, 
no whit,noht; agf.näriks, 
pAnht, näht, nöriht, nöht 
= ne4-riht) 897. U, 
135ff. 418. 

not an II, 248. 

not only — but also Ali; 
wechſeit mit not alone 
(merely) but also (to, 
even) ob. bus allein II, 
354. 


not the lese IL, 865. 

notbiog II. 128. 

notwithstanding 407. 412. 
416. I, 481. II, 366. 
418, 

nonght 300. 
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now 410. II, 345. (now 
that) 497. 458. 

- 0. 

514. 


614. 
0 3Aff.; wird ſtumm 46; 


h. D. 109; einge: | Präpof. (0, ©, 


feob. 169; Sabf. auf 

216; ableit. .. 

ofüream oil 

o (m) Keim Bofato 1, 
158. 


on 39. Entfich. d. 114. 
ob· 496. 

obey I, 181. Eike de 
Objekt, an ber 

Sa u, 542. 
Obiehtstafus, b. 1, 161. 
doppelter 197ff._204ff. 
— ohne Artitel II, 202; 
Stellung befl. 550. 


«@ 88. " 

oe 38; Entfeh. b. 118. 
Sertihe Beftmmungen 
ohne Artikel II. 204. 

of (o', af) 400. I, 187. 


222 17; im Betfichen Sinne 


— 


—— 
Adjeltiven pribativer Be 
beut. — Bm 
n. Herlom- 

a is auf kauſalem 


Gebiete 385; vom Gtoff| oppose 
ober 


mi 

Fön 376; für at 
383; für by 402. — IL, 
89 — 219; fm abnsınie 
malen Berhättn. s08ff.; 
326. 

of is pleonaſtiſch I, 244. 
off- betont rn 487. 

off Bräp. 401. I, 209. 
— abe. II, 98. 

a 14 88; Entſtehung d. 
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ol, ableit. 454. 

old, ableit. 439. 

-olent 79. 

om 480. 

on ableit. 430. 452. 

on- betont 88; Bart. 487; 
Abftrca auf 267. 

. . on, an, 
8, 4) 898. 400, H 
für in 340. 844. 367ff.; 
vom Beharren im Raume 
357; bilblich vermenbet 
360ff.; —* Borftellung 
Se Dem f bie Each ber 

au 

—B (mit tan- 
aler 372. n. 
EEE 

igleit 878; 
Biel an 877; wechſelt 
mit at 386. 388; wechſ. 
mit by 394. 899; abno- 
minal II, 320. 

om, Abi. IT, 98, 

om account 409. I, 475. 

on condition (that) IL, 
468. 

on this (the other) side 
408. 





one 299; a one II, 188. 
245 ff.; mit bem Superl. 
286. 

only II, 418. 

ony, ableit. 447. 

00 87; @ntfieh. d. 112. 

-oon 76. 403. 

1, 181. 

opposite I, 339. 

2 iss; ableit 


or er“ 411. I, 161. 
DI, 853f.; Bemit verbun. 
bene SDoppelglieber IL, 
382. — 438. Bar. 
Ordnungeʒahlwort 
I. 215. mit b. be. uer 
titel a 5 
undef. 316 
Sn 16 317; cip-| "Rei 
ifcp ibid, 
Sec efe. Or. I, 408, 
Drm 6. 179. 
Ormulnm 6. 





orn ableit. 431. 
-oroas 78. 79, 


-ose 77. 462. 
engen, Befuu ı 


* ableit. 488. 

other (agf. dder) 308. — 
the other (Fother) day 
ete. II, 170; — 189.268. 
51 


ou 14. 39; Ent. & 115. 
ons, Entf. d. 114, 





ough, ableit. 429. 
onght 300. 374. II, 8. 
oance 187. 


our, Mbit auf zr 


an ze, 463. 

out- betont 83; temL. 84. 
488; Präpof. 395. 
ont of (At 06 a. 
1,20= 

Baal 203,1 penibe 


outer 304; aber. 0, 
ontside I, 471. 

over- betont 83. tomL 84; 
Präpef. 395. 402; fr 
om I, 867. 454ff.; ahme 
sid II, 323. be I, 


ow 40; Eu b. 117; 
ableit. 428. 436. 

owe 374. 

owing 409. I, 484 
own IL, 228. 

ox 219. 


oy 39; vun. ua 


Pa —— ablen 


vo "102. 
paio 192. 
pall 192. 
pan 192. 





Par- 496. 


parson 206. 
Barticip db. Präfene I, 


safı; 1, 64; b Cha-| Beri 


tacer eg Abjetios their 


fi an d. Subjekt ober 
Obj. 66; Taufal, koncef- 
fio 68; wirb zum Abjel- 
#io im engeren Sinn 69; 
fußfantivirt 70; abfolut. 
Part. 72; alß Gerund. 


A jufamengefete b. 
— ae 


— Perfelts I, 60ff.; 
U, 80; ale präbifatine 
DM Si; wird zum ab- 
jet. im engeren 
85: ſubſtantiv. ibid.; Fr 


_ Shelung ber U, 555. 
Partiteln, d. Beton. berf. 
82f[.; germanifdhe 88; 
an. 85. — 209. 
— 371 fi.; Zufammenfeg. 
mit 484; mit untreim- 
baren 484. — als Sn 
jeft 1, 15; an b. Gpige 
b. Gates fiehenb IL, 542. 
partisan 192. - 
Bartitiver Genitiv, um- 
föprieben durch of mit d. 
DObjeltstaf. I, 212. 217. 
240. 257. 279f.; 288. 
IL, sı3f[. 
Bello, d. 309. I, 89; 
bung deſſelben von 
— Berben 61. 
Buff mit einer gribiter 
. I, 
pas Fr L in 
„pawa 192. 
"pay 329. 
pen 218. 
pen- 503. 
pen 192. 336. 





Bort- und Sochregifer. 
Penny 218. 
per 395. 


Ber. 496. 
Ber adpof, 401. 1, 470. 


i Batet, %. 1,1. v. HR. 


Periſpomena 15. 
Perfönlice Säge II, 8. 
Perjönt, Zeit. 318. 
Gerfenatformen, ausgelaf- 
ar 28f.; Per 
Perfonalformen bes Berb 


Berfonentafus, vom Sad. 

Ext unterfjieben I, 206; 
lung beff. 210. 

Pe — ihr Ge 

fleht 243; mit nadhfol- 

genb. of II, 812. 

ph, Entftehung beff. 126; 

fällt weg 158, 

.| Bbilippe de Thau 5. 

picchen 888. 

Bitten, d. 1fl 





plas 192. 
play at I, 389, 
pie, ableit. 455. 


689 


Sylbe hemmt db. Burüd- 
treten d. Tones 86. 
post- 497. 
Pound 192. 221. 
pour- 497. 


engeren —X d. u. feine Korn 


I, 81; eDiptifhes 44 
— Nominativ I, 


g duaiuſern einfache u. 
9 jängte I, ns bem 
ri 
Subjelt ran 141. 
Präbifatserb (fängt den 
Sat au) II, 540. — 549. 
tion, 6.399 
—— angelfär 
— „21; 
tige" Berbinbung _berf. 
mit Abverbien, präpof- 
tionalen S bern ui 
Sägen 485ff.; Umfel- 
fung” berjelben 488ff.; 
im Sefauptenben Gate 
490 ; im Frageſatze ibid, ; 
im refativen Safe 491ff.; 
Trennung berj. von eis 
nem Wbverb 493; Sego- 
en auf einen Objelte- 
fus, ber zugleich das 
Dbjelt eines anbern Ber 
iR_495; Diebe 
u. Riöhtwieberhe 
496; —E ied. 
Bela u Fr ſelbe —&X 
499; 





please I, 182, II, 15. DI, 427; ebenfo einen 

plight 192. benfag d. Drtsbeftimm. 
Bluralbilbung, 427. 

mäßige 214ff.; rs * BPröpofitionale Adv. 802. 


in 218 ff.; b. ſubſtan⸗ 
—— * 
Wörter 228; der Fremde 
* 223; 3, aufm 
Plurale 15 Singularen 


. 230. 
Antenne, d. L 
Kae Beaknipf 
[er en. 


En in R R 





itionalı . an b. 
un 


542 1 

Peipoftionale Glieber bei 
Fürwörtern u. Zahlwort. 
I, 325. 


Bräfene, d. I, 68ff.; das 
hiſtoriſche 69. 103. 

pre 497. 

Preis, durch to bez. I, 
298; buch at 391; with 
"a. 

preter- 497. 

pro- 497. 

Prone 198. 
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Premerntnalabfettie, 6. 
19. 


Bronominalabverbien 890. 
ırorptona 15. 
perifpomena 15 
provided I, 124. II, 488. 
Provinzen, Namen d. II, 
162. 


punch 199. 
par- 497. 
put 341. 
Puttenham 8. 


® 
|, vor 48. 62; Entf. 
helles, 1395 —E 


175. 
qu 62; GEntfleh. beff. 139. 
qusil 202. 


int 208. 
Drafitative Befimmungen 
DI, 282. 
quell 207. 
quit 341. 
quoth 355. 

R. 
r 52; verfiummt 66; Ent ⸗ 
"fh. def. 124; fit weg 
189; eingefepob. 175; abe 
Teit. 488. 465. 
race 190. 
rack 191. 
rail 191. 
rain 191. 
rally 190. 
Ramfay, Allan 11. 
rank 190. 
rap 190. 
rash 190. 
rather II, 7. 17. 
(than) 451. 
ray 191, 
re, ableit. 433, 556. 
re- (red-) 499. 
reach 387. I, 188. 
read 332. 
rear 190, 
reavo su Bet 
Reciproles . 809. 
red, ableit. 440. 
Rebetfeile, b. 208; Bie- 


geforinen dert. 200. 
— Infinitiv I, 67. 
Reflegives Zeitwort 309. 


7, 65fl 


511; 





Bot: und Segregner 
I, 484. 
FE 


rel, ableit. 458. 
Nelatisfäge I, 102. 148. 
146. 
renounce I, 181. 
repair 190. 
resemble I, 182, 
resent 190. 
reserved (that) II, 472. 
resist I, 181, 
respecting 407. I, 484. 
rest 190. 
\ 10. 
retro- 502. 
rid 333. 
ride 359. 
rime 190. 
ring 190. 347. 
rise 360. 
rive 861. 
Robert von Gfoncefterfhire 
10. 18, . 
rock 191. 
roe 191. 
Römer, b. 1. 
Romanife Ableitungsen- 
dungen 445. 
round I, 830. 
row 191. 
mr 182. 
rt, ableit. 438, 
rae 191. 
ran 847. 
rush 191. 
rat 191. 
ry, ableit. 448. 


8. 


% Srmeiiun zu⸗ 10; — 


178; Sußfant. auf 215; 
bt. 441; Berbalfuffig 


, ber 

Zr Bea nachfol⸗ 
genbem of II, 312. 

— d. beim Paſ⸗ 


flo I, 215; angefügt mit| — 
of 249. 


Sachſen, bie 3. 
— Wohnung derſ. 8. 
sack 197. 


Sasson 3. 

sage 197. 

sallow 197. 

same II, 227; the mme 

as 495. 

Sammelnamen, b. 211; 

im Blur. 225. I, 142f£; 

mit b, Art. IL, 165. 

sans 401. I, 473, 

en, Beftanbtheile bes I, 

— als Subjet I, 13. 

— Gegenftanb ber Uns 

fage I, 22. 

— b. einfache I, 1. 

ber Anjeftivfag im 

ren Gimme II, uk 

ber —II 
jatg IT, 384. 

ein Stellung beffeli. 

— gngejc II, 257. 

408. Ald. 458ff.; fir 

einen 531. — 


548. 
5. 


— d. 

490. IL, 540. 

— b. bejehenbe I, 2. 

7 Heinnftine Sig I, 
29. 

b. [pe II, 2.386 

Al2fl. 498. 528, 

— b. inalfag II, 408. 
ats. 483. 485 ff. 

— b. Gragefag I, 3. 480; 
U, 48. 118. 195. 260. 
257. 416. 422. 450 
458. 464. 470. 546, 

— b. Heiſchlad I, 4 136. 
DI, 348. 464. Bar. 

— b. Rafnsfag IT, «If. 


nah 
417; bei —e a 
—* 4 


that ob. but 420. 
— d. Raufaffeh I2, 408. 
AT. 446. a52f. a6 








499. 

— b. Renceffiofag IT, 408. 

Kompa: 1% 
460. et 15 


nexte 480. 499. Rn 


fl. 


— b. Mobatjak II, 409. 
437. 458. 457. 480. 
487 

-b nach fein. 
Arten II, alöfl,; ale 
Subj. u. präbilat. Be 
Mnming ib; ale ab» 
verb. Beflimmung 416; 
«6 atteibı i 


tie Im. 
513f.; Stellung berf. 


548 ff.; Berfettung und 
Berflehtumg. berf. 576. 
— b. Ortsbeftimmung II, 
407, 427. 548, 
= b. -perfönlihe I 6., 
147.0, 3. 
—b. Relativfag I, 491. 
ns Fo 414, 
. 5lAff.; beigeorbnete 
529; allgemeine Beiner- 
bangen über 586; Ber 
Ihränfung beff. 538. — 
sa; Stellung deſſelben 


- b. Gubftantiofag I, 
22.24. — Atafl. II 
47. 412. 415. 648; 
&tellung befj. 572. 

= & Xemporaffag IT, 
8. 407. 431. 468 
460. 500. 

=. uitperfönfiche I, 14ff. 
108. 148. 

> b. unvollfländige 1, 5. 
U, 477; Me do. 

> b. verneinende I, 2. 
M, 195. 257. — bem 


. verneis 
nenden angereiht S50ff. 
420. 460. 

- db. vollkänbige I, 6. 
I, 477. 

=b. zufammengezogene I, 
%. IL, 887. 4075|. 
jagfügung, d. Lehre von 
». II, 334. 

jatgefüge, Umfang befl- 
11, s88fl. 

jaßglieber, als Subjelt 


jabftellung IL, 539. 571; 





Bert. and Gadregifer. 


im Berh. d. 
ib.; ber unterordnung 
572. 


saro 407. I, 474. 

save for I, 444. II, 472. 

saring 407. II, 472. 

say 829. I, 124. II, 468. 

sc, Entft. beff. 188. 

scale 199. 

scarce (ly) I, 441. 487. 

scatter 206. 

sch, Entft. defj. 185. - 

Schallnahafmungen 422. 

Schiffsnamen II, 168. 

Schmerz, Ausdruchkd. 418. 

Egeiitie Erna, 
prache, b. 11. 

Schottland 1. 

soore 222. 

se- 492, 

senl 196. 

scam 196. 

zoo 196, 854. 

weeing (chat) II, 458. 

seek 337. 

sesthe 362. 

Seison 8. 

seel 433. 458, 

sel 438. 458. 

sell 330. 

semi- bet. 86. 508. 

sond 339. . 

ser 341; mit at confe. I, 

286. 


sh 61; def 185; 
Subſt. auf 215; ableit. 
442. 


shackle 199. 

shake 356. 

Shalſpeare 7. 

shall, — 316. 
370. 1, 824f. 136. II, 8. 
shape 367. 

shatter 206, 

shave 857. 

shear 852. 

shed 332. 

sheop 221. 

shend 839. 

shine 358. 

ship, abfeit. 486. 

ahoal 199. 208. 

shock 199. 
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shoe 219. 350, 
shoot 848. 363. 
show 865, 

shred 882. 

shrichen 888, 

shrink 849. 

shus 341. 

siken 338. 

sinee 409. 414. 415. I, 
275ff. II, 445. 458. 
sine- 499. 

sing 206. 348. 

singe 206. ö 
Singnlare als Plurale 
behandelt 281. 

sink 849. 

sion 452. 

sit 858. 

sich II, 445. _ 

sk, Entf. beff.’ 184. 
Sielton 7.. 

Stoten, d. 1. 





smecchen 338. 

smell 336. 

smelt 198. 

smite 859. 

snaechen 388, 

snow 198. 

so 391. 418. 415. 416; 
(eo thad) 1, 128. — I, 





17. 45. 116ff.; (b. mo- 
bale) 373. — 394; (im 
Bebingungsjaie) 462. 

so aa Il, 44, 

so —- as II, 489. 

so much vor b. Kompar. 
IL, 507. 

so soon as II, 439. 490. 
so that II, 482. 486. 
sod 197. 

soever I, 127. 

soil 197. 

sole 197. 

some (agj. sum) 197. 
300. 11, 180. 251]; mit 


. 592 
d. Guperf. 387; ableit. 
480. 


son, ableit. 452. 
sooner II, 17. 441. 
sound 197. 
souse 206. 
sow 198. 865. 
spare I, 179. 
speak 856. I, 185. 
speed 882. 
GSpeght 11. 
spell 386. 
.d 339. 
7.1, 
spill 198. 886. 
spin 847. 
spit 340. 854. 
407. 
split 340. 
spoke 198, 
spoken II, 87. 
spray 198. 
spread 332. 


apright 198. 
spring 348. 

9, Entf. def. 194. 

ss 183; Gubf. anf 215. 
stable 199. 

stale 199. 

stand 867. 

star 857. 

stay 829. 

stend 382. 

sten! 862. 

steer I, 179. 


Adieltiv 
264; ansmale 267; 
amfı 


[Öpeibenbe Form beri. 
——— 
Stelung des Gnbjettes u. 
Präbifates 11, 540. 
— b. abverbialen 
1, 550f. 
d. Xafns I, 660. 





sn 10, "IL, 888. 
sing 9. 
— 





Won · und Saqhregiſer. 


stitch 206. 
Stoff, berc of x. be. 
IL, 807. 

Stoffnamen, b. 212; im 
Kir. 226; mit b. Art, 


a, 

stechen 338. 
sizew 866. - 
stride 860. 
strike 860. 
string 348. 
arive 308. 
stud 199. 


Prädikat anfgenommen 

16; anatolntpifce® I, 20. 

36; buch Umfgreibung 

hervorgehoben 25; aus · 

glaien 27.46; Beier 
mit. bemfelß, 


Kon 479; anti 
* 


542. —8 
Subftantio, als Subjelt 
I, 6; @rgänung eines 
intranfitiven ober palfl- 
ven Berbs 32; wie eine 
Präpofit. Behanbelt 219; 
nad Abjeftioen im prä- 
pofitionalen Verhältniß 
ohme — F 207; na 
Begriffe Ines anl 
Subftant. ebenfalls 208; 
inehrene Subfantiue wit 
einem Wbjettio 290; ein 
Subftantio mit mehreren 
Eigenſchaftewdrtern 291; 
d. abnominele Subftant. 
295ff.; d. Genitiv beff. 
296ff.; Subfantio mit 
Pröpofttionen 308ff.; mit 
of 808; mit from 815; 
mit to 316; toward, into, 
up u. down, * 
818; across, 


against, in 819; —8 singe 


820; at, by 321; wich, 
between, (beitmist) 323; 
for, before, after, over 
828; above, under, wih- 
in, withoat, beyond 334; 
over, against 825; baß 
appofitide 326; fih au 





sundry 305. 
super- 500. 


T., 
653; werfhumm' 67; Eut- 
. 129; ei 5. 
— AiTrabe 
leit. 436 fj. 408; Berbal- 
faffiz 464. 


tart 195. 

teach 337. I, 178. IT, 15. 

war 352. 

tell 330, . 

Temporalfaß, b. I, 118. 

tense 195. 

Teufel, d. Rome d. als 

Berneimung IL, 138. 

th 55; veriummt 68; Ent- 

Reh.’ deff. 131; Abfkret. 

auf 7. ablekt. —8 
dem 


ben ah I" 
gen ilativer ober ab» 
verbialer Ratırr beigege- 
ben IL, 386. 

— mehrere mit bemfelben 
Subjelt verbunben IT, 
336;, anf biefelben präbi 
Tat. ober abverbialen Be- 
Fimmmungen bezogen 337. 

than 417. I, 8. 181. 492. 
IL, 17. 409; im Mobal- 
faße 500. 

thank I, 178. 

thas (bimmweifenbes Für.) 

292. 1, 148. II, 234.391. 

thas (beyüglid). ärwort) 
297. IL, 514. 

mat (Konjunft.) 418. 415. 
416. I, 129. IL, 395. 
402; fällt 404; vor 
der direften Rebe pleo · 
naſt. 405. 412. Bö4fh; 
im Saufaljaße 452; im 
Konfelutivfap 431; im 
Finalfag 485fj.; im Mo- 
Dalfat 509. — 526. 529. 
538. 535. 

after that, since —, not- 











—, 10 — H, 395ff. 
that I koow (of) II, 414. 
tho(Xrtitel) 306.11, 143ff.; 

ableit. 441. 
the vor bem Komparatio 

IL, 178. the — the mit 

b. Komp. 506. 
then 891. 413. (für ne) 

II, 358. — 872. 391. 
thence 891. II, 391. 
Theodosius (Baxonicas) 2. 


sıf. 

thereon II, 872. 
thereupon 412. II, 372. 
therewichal 410._ 

these 292. 

Thiernamen, ihr Geſchl. 
242. 246. 250ff. 

thilk (thilke) 298. 

thing, bie bamit zufam- 
mengef. unbeft. Kürwört. 
laſſen ein nachſolgendes 
Abij. zu IL, 284. 

think 336. 

this 292. IL, 232ff.; 391. 
this much II, 11. 
thither 391. II, 391. 
Thommerel 9. 

thorough- betont 84. 490. 
though 416. I, 125. — 
am Ende bes Sages II, 
367. — 474ff.; 

thrive 359, 

through 402 (490) I, 235. 
322; für by 402; abno- 
minal II, 318. 

— Abo. II, 98. 
thronghons 408. I, 326. 
throw 364. 

thram 196. 

thrash 196. 

thus 196, 891. II, 114ff. 

thwart I. 828. 

thy 286. 

tick 195. 

tight 848. 

tl 195. 401. 414. I, 119. 
(für to) 279. 283. — 
sie; = w SIT. I, 


445f. 
ion ableit. 452. 
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üre 195. 

to 208. 895. 401. I, 208. 
206. — 276j.; beiräunm- 
lichen Berhältnifien 277; 
bez. d. Ausbehnung und 
Erfiredung 278; b. Rid- 
tung auf d. Ziel 279; 
anf b. Zeitverhältnig be» 

en 283; ber. b. ur 
ammengebbrig feit 284; 
be. b. Seftimmung 287;, 
für einen präbitativ. Nom. 
ober Attuſ. 289; Br b. 
Gemäßfein 292; mit as 
verb. 294; Erjag eines 
ee Dativ ber 
iligung 294; nad 
Adjeltiven 3005 wechſelt 
mit in 354; mit on 368; 
wechfelt mit for 448. — 
IL, 1. 38, 40. — to beim 
Infinitiv wieberholt ober 
ausgelajlen 81; — 76; 
im abnom. Berh. 816. 

— Abo. II, 98. 

voll 195. 

ton 195. 205. 

Ton, bie Lehre vom 74 ff; 
auf ber Stammſylbe 74; 
auf d. letzten Sylbe 75; 
anf db. vorletzten Sylbe 
HERR Ma ©. 

; ſammengefet 
a arhien 

tone 206. 

Touſylbe, d. 15. 74ff. 

100 206. 410. II, 45. 344. 

tooth 219. 

tor, ableit. 456. 

tory, ableit. 448. 

voss 836, 

tonching 407. I, 484. 

toward (towards) 406. I, 
308ff.; wechfelt mit to 
ib.; in übertragener Be- 
deutung 310; im abnom. 
Berh. II, 818. 

tra- 498. 

trans- 498. 

traverse 407. I, 329. 

wend 354. 

tres- 498. 

Trevisa 7. 





ty, ableit. 448. 
U. 
4. 
ü14, 
a4, 
a1, 
— wib um 45; Ent 
Reh. d. 
na 48, 
-ual 78. 
a 
ude, Möftect, anf 258. 
we 43; Eutft. b. 121; ab⸗ 
leit. 449. 


Ueberlegung, Ausbr. ber 
422. 


ah 18, 
ul 45; Entf. d. 121. 
„ular 79. 
-ule 454, 
-ulent 79. 
-nlous 79. 
. ultra 496. 
Umfang, eines Sapgefüges 


—E mit to be 
1, 52fj.; mit to do 54ff. 
Umftellung db. Präpof. I, 
488; präbilativer Beſt. 
541. 

un- tonlos 83; untrennb. 
Bart. 486. 

under- betont 84; tonl. ib. 
489 ; Präpof. 335. 402. 
I, 460ff; abmominel IL, 
324, 

underneath 402 I, 464 ff. 
unless 416. I, 124, 473. 
I, 465. 

unlike I, 214. 
Unperföntice Hauptfäge I, 


unper zjönT. Beitw. 818. 
a mg Berba 366 ff. 
Unterorbnumg b. Säge II, 


until 402. 414. I, 119. 
318. II, 445ff. 
unto (onto) 402. I, 306 ff.; 





Bort- uud Sedregifier. 


= to 307; wedjfelt mit 
into 308. 
untoward I, 309. 
wo 43, 
wi 48. 
-uous 79. 


uoy 48. 

up- betont 84; toml. ib. 
Prap. (agf. up, upp,uppe) 
401. I, 278. 285. — 
318fj.; up a. down ab» 
nominal II, 818. 

upon ('pon, alte. apon, 
opoR, agf. uppon, uppan, 
upon . f. uppe ow, up- 
pen, upon upo) 402. I, 
357ff.; abmomjnel I, 
20. 

ure vo Wr auf 258; ab ⸗ 


— durqh of1, 285. 
Urfadhe, b. burdh of I, 287. 
Urbrung, buch of bg. IE, 


ute, abfeit. 459. 

-gtive 79. 

utier 204. 

uy 43; Ente. d. 121. 
v. 


v fatt £9; 58. 67; Entf. 
beff. 127; fällt weg 158; 
ableit. 467. 
va 429, 
vail 194. 


“| Balentinian 2. 


vaunt 194, 
vont 205. 


Beraßtung, Auedrut d.|”, 
420. 


Berbafformen, bie ſich an 
bie ftarfen Verba an ⸗ 
ſchli 426. 
Bere 1g d. Kon] 
—— d. — 
1. 16ff.; objeftiger Be- 
Rinmungen I, 19; von 
KXomparativen IL, ’340; 
— 533. 
Berhrüpfung,, paarweife 
detiſcher 


afym! 

1, 880. 
Berlärzung b. Rebenfetes 
U, 387. 407. 
Berneinung, b. II, 119 ff. 


‚Doppelglicher | ward 





168. 

Bertaufgung b. Werten d 
Zeitwortes 309 ff. 
Berwecjelung b. obliquen 
Kafus b. Färm. mit h. 
Rominat. 285. L& 


d. 419. 

'rice- bet. 86. — 194. 503. 

'rillen 205. 

rillein 205, 

rine 205. 

— » a Eu 
berf. 44; [3 


hat 5* 35* 
—— 157; Aust. 157; 


Bolaliſche 
428. 446. 
Botstin, d. I, 1575 (=& 
nem Anrufe) 160; (—%. 
Be. am 


prãdilativen 

auto 160; A 
Bollemunbarten 10. 

Borberfag, d. IL, 384. 


w. 


53; verkummt 67: 
Gute — 


Waoe, Kid. 5. 

waggon 205. 

wain 205, 

wake 356. 

Wales 1ff.; Ansfpr. unit 
Wall, der des Antonin 3 
Wallis, Graummetiks & 
283, 

wan- 491. 

want I, 175. 


wax 195. 357. 
we, ableit. 436. 
wear 852. 
weave 355. 


Wechſel d. Fufin. hard 
nem Pebenfate I, 


SBehielberekung b. — 
tionen U, S51ff.; gegen» 
übergefellter lieber 854. 

weed 195. 

weep 338. 

BBegfall von Bofalen 156; 
©. Ronfon. 187; v. Bol. 
m. Konfon. 164. — bes 
Weite I, 195; nad) 

einem Genitio 194; {im 
Komparativfag 195; 
verneinenben n. frag 


gen 
den Sägen 185; beim 

Superlativ 196; Bei Hufe 
ji ‚ählungen, Bufemmen 

ängung u. Gegenüber- 
Rellung 197; bei d. Bie- 
berhofung 198; im prä» 

dilativen Berhäftn. 198; 
im abverbialen Berbältn. 
202; in präpofitionalen 
Sliedern 203; im attrie 
butiven Berpäfte. 208. 

Weinhold, alemann. Gr. 
IL, 529. 

well- b tont 84; — 194. 
388; Partilel ber Zu⸗ 
fammenfegung 491. 

Welfhe db. (( )2. 

wend 839. 

Werth, buch at bez. I, 
391; bed wish 421; 
die of II, 308. 

fand 3. 

weg 341. 

wh flatt agf. hv 158. 

what (agf. hrät) 295. 298. 

what & II, 186. 240. 
what — what 410; (— 
and) II, 348. 
what so, what if II, 476; 
adnem nal 530. 
when 392. 414. I, 120. 
IL, 431. 441. 526. 
when as 414. IT, 434. 
whence 391. 11, 373. 524. 
whenerer 414. (when- 
soover IL, 434. 
where 891. II, 435. 429. 

488. 524, 

wherens 415. II, 429.448, 
whereever II, 480. 
wherefore IL, 188. 870. 
525. 


Bort- und Gachregißer. 


whereso H, 430. 
wheresoever II, 480. 
wherenpon II, 525. 
vhoi 841, 

whether 295. 418. I, 
358. 423. 

which (agf. hvylc, hrile, 
hreie) 296. 297; mit 
the verbunben II, 171. 
242. 518. — b1Aff. 
Perfonen begogen 519; 
auf ganze Säge ib.; ab“ 
nominal 241. 530. 
while 414. (the while) I, 
442, 





whilst 414. II, 443, 
whither II, 624. 
whittle 195. 
who 296. 298. II, B14ff.; 
521; anf lebloſe 

Rände bezogen 522, 582. 
whoever II, 582, 

whose II, 522. 

whoso Il, 82. 
whosoever II, 582. 

why 205. 392. II, 113; 


188ff. 526. 
Wieberkolung d. Präpof. 
1, 4965 be& to vor bem 
Inf. II, 51. — des 
Ati. 17Aff.; d. mi 
Färioßrter 378; eines 
Subftantio km Genitto sc. 

299; emphatifce befi. 
Su, E of na; m mi 


829; deſ⸗ 
—— in — 


BWeife mit and 389; ohne 


and 877; bes Suöfan- | 288 


iiege, burg cin ir 


Er db. @xob. 4. 
allein 510. sm. 

” &bff. 136; mit with 

415. IL, 8. 

win 847. 

wind 205. 850. 

wine 205. 

wise 194. 205. 

wich Il, 25. 

wir 878. ° 

with- tunfos 84. 490; 








Prlpoftion (agf. nd) 
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389. 401. TI, 150. (für 
10) 284. 303. 804; für 
om 367. 873; für by 
401. 402. — 408ff.; 
zein Brtfich 408; im Gimme 
bes Ant bb; 


jeber 
Art 410; en b —8 
413; eine Trennung 416; 


ibid. ; in ⸗ 
Abid. ; abno- 
minaf II, 324. 
withal 406. I, 421. 
Witham, Fiei 1. 


wither 391. — 490, 
within (agf,viäionen) 395. 
403. 1, 467; abnominal 
1, 324 

withont (agf. viäften) 403. 
416. 1, 125. 469; ab» 
nom. IL, 324. — II, 472.’ 
withstand I, 178, 
Wodpentage, b. IL, 152, 
‚woe (mit einem alten Da- 
tiv) I, 214. 

Bomarte, ohne Artifel II, 
wonder II, 38, 


wont 342. 
wood 195. 


1. | work 337. 


wort 195. 


Bart, b. 783 Beiommg 
—— 


ou ff Serkurzung 
a Berftimme- 
fung befl. 168; Grmeite- 
rung ‚beil. 1697; Bort- 
Hildung 424 ff. 

rter, bie aus einem 
Sp mit b. Lauten ent« 

ben 423. 


Beim Lehre v. d. 


Goreiung, b. II, 589. 
worthen mit b. 
d. Perfelt I, 86. 
worthy (unworthy) mit b. 
Altuf. I, 167. 220. 
Wortlörper, umveräubert 
aufe ‚eine andere Wortllafie 
427. 

19, b. II, 589. 

wor — 


wreath 361. 
wring 348. 
s3* 


596 Bert» un Saqhregiſer. 


wite 359. Beitwort, b. 209. 308ff.;| — Gemadtwerbens 1, 38; 
writhe 361. Arten bel. n. 5* b. Dladens 301; witoi 
Würbenamen burd of mit| fung, bderf. sosfl. a 24; mit m 
DOrtönamen bez. II, 504. | tranfitive 809; b. mit from 272; mit» 
Sumtätah, b.1, 92.182. | fltive 910; (mit b. ar 290. mit 

fat) 312. I, 197; per-| — d. Gemwährens I, 46.0, 


Bund, b. 210. nt m. unbe 13; leg | 28. 
x tere verbumben mit einem | — dp. Holens I, 48. 
Berfonalobjette 1, 185; | — p.Gprediensi, 48.235; 


x, 84; Entfeh. be. 154; | anomole 829ff; bemften- | zit on 376; wich 410. 
Subſt. auf 215; ableit. | englifdgen verloren gegan- | 412, 
44l. (852. 388. 336,|_ p. Butrinfens I, 48; 
336. 388. 344, 351. 358. | mit to 280. 
Y. 856. 857. 361. 303.865.| _ 5, gy 66: wi 
y, 12. 16ff. 21. 63; Ent 300) mumgelmäfige 368; — b. fettes I, 66; mi 





. def. 95. 153; hin» 7. it a 
mmgef. 175; Eubf „af FE em nläpen Ent: mit for MAL; mit dem 
216; Wöftract. auf 286; jet amgejogen I, 168. I, ae, c dnf. I, 
ahsiten ea8, das. Denkens 1 00 

yo 22, Beate, Betonung 9. | D- Bergehene de 
Jen 399. II, 120. FR — 
yes 399. IL, 120. Beiürter des Bein 1,50. Di) 14: (up 
jet 412. IL 364. 898. | 44. 75; mit of 244; mit N 3m Day 
yon 998. 391. 10.389. 295; miton seo; | &U%, 198. mit w 
yond 298. 391. mit at 390; mit b. Infin. 
Yonder 298. I, 34, 64. — 81. —b Auslage 1 95 
Hortſhire 8. — Berdens I, 34. 76;| — d- Bi 
ys, altenglifche Pluralend. mit of 243;’ mit from| 95. 104, 112. 115; me 
217. 272;.mit to. 289; mit| b- rein. it. I, 2; 
J into 814; mit as 3005 mit b. Juf. mit m 2. 
2. na. 28. 59. 
Z_60; verfiummt 6885| d. Huhe I, 39. 65.|— d. Wunſches I, 10 
. 185. 76; mit of? 259; mitin| 112. II, 15. 
hlabverbien b. 390. | S4Öff.; mit on 860; mit] — b. 1,18. 
sahlformen , Gebrauch d.| beside 422; mit d. Im-|— b. L 218. 
fnitio I, 37. — 64. I, melhe Teiblice Em 
— d. 274ffʒ ale — b- © 1, 85.| pfinbungen ausbriäden I, 


17; 46. 66. 77; mit out of| 185. 

Eee EEE 360; mit Mom 204; — 

Gert fubftant. 3 277; mit in we pug Bergert, Gramus 

169. 211ff. 314; as ; mit 4; 186. 

v Sean Gürh" | mit boside 292; mit 8| — B.Mäne, Edhum, Buch, 
224. — Das appofitige| veinen Infinitiv IL 165) b. Bomes I, 189. 
382; Stellung defj. m,| mit to 86. — 64. — gegiemen, _gebäheen, 
565. . 


Zabtioörter mit attrißus,|— 9 Oieinene” I, 86;| gehen I, 180. 


o mit wo 296; mit by 398. | — d. Gehens umb 
—— m, 925, | 2 a akly tens I, 199; Pi 
Beige ie ae | ee | rens 1, 20. 
genbem of II, 311. 1,[— b. Dabens, "Helteet, 








Beitformen bes Berb 316; | 87; b. Nennen 197;| Mehmens, Lufee 1,20: - 
ſammengeſ. m. ums uni tom 314; by 898. | mit to 291; mil ; 
Iqreibende 875. I, 67ff. d. Gefalteniverbens I, mit b. Juflmitte I, 30. 
— Gejäl. b. De "32; 5. Sales mi ai|-- frag betengn, 
‚jeichn. derj. 25 09. ten I, 205. 295. 





— verbannen, ausſchließen 


1, 206. 

— db. Denkens n. Aen- 
Berne mit of I, 245, Ic 
tere mit to 281; erflere 
mit on 365; mit d. Infin. 
II, 22. 26. 32, — 67. 
— privativer Bebentung 
mit of I, 224. 

—_b Abgehene u Ser 
tommens mit of I, 231. 
db Bahrnefmens mit 
of 1, 235. 245; mit bj 
398; mit b. reinen Inf. 
I, 185 mit b. Acc. c. 

inf. 26. — 67. 
Tr d. Juedehnung mit to 
278, 
— R „Bermefrung mit to 


1, 
I Gersindung mit to 
1, 286. 
7 8, Mitwirkung mit to 
b 286. 
— d, uUebereinſtimmung 
1, 292; mit with 412. 
_ gehören, angehen, be. 
gesuen, weichen, nachge- 
mit to I, 297. 
— des Uuterfuchene mit 
into I, 318. 
Br Theilens mit into 
1, 314. 
— Heiden, eingüllen mit 
in I, 841. with 417. 
— emben mit in I, 346. 
mit with 415. — II, 65. 
gleichen, wetteifern, | — 
"übertreffen, wachfen, Reie 
gen, fortigreiten, abneh- 
men, gewinnen, verlieren, 
überfti „, ermangeln, 
übereinftimmen , abweir 








Bort- und Sachregifter. 


en, fih unterſcheiden, 
unbeflänbig fein, mit in 
1, 349. 

— ber Betheiligung mit 
in I, 350, 

— — mit in I, 354; 
mit dem Bart, Präf. II, 
97; Berfecti 81. 

— bangen, abhaugen mit 
on I, 861. 

— bewähren, rächen, heim- 
fuchen mit on I, 361. 

— gewinnen, flegen, ver- 
mögen mit on, I, 362. 

— erzeugen mit on I, 362. 
mit by 400. 

— ſich verlaffen, vertrauen, 
glauben mit on I, 365. 

— rufen, anfprechen mit 
on I, 366. 


öffnen, ſchließen mit on I, 
366. 


— rechnen (auf), Macht 
ben, lämpfen, Krieg 
Ihren mit on I, 867; 

mit with 410. 412. 

— warten, aufmuntern, 

wetten, wagen, mit on I, 

369. 


— Ieben, nähren, ſich 
mäften mit on I, 878; 
mit by 400; with 417. 
— b. Dünfels u. d Ye 
berhebung mit on I, 375. 
— d. Bernehmens, Bera- 
thens, mit on I, 376; 
mit with 410. 

fordern, erhalten, ver- 
bienen mit at (hand) I, 
882. 

— Haufen, verkaufen, 
fügen mit at I, 391; 
with 421, 
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— fhmören mit by (on) 
1, 899. 

— fwanger fein, Kinder 
haben mit by I, 400; 
with 410. 


— handeln, verfahren mit, 
mit by I, 407. 

— milden mit with I, 
412, 


» Berlangens u. Er- 
reichens mit for I, 437. 
—b Angemeffenpeit m.for 
1, 439. 
— laſſen, machen, verur⸗ 
ſachen mit d. Inf. mit 
to II, 30. 34. 
— b. Geneigtpeit II, 87. 
— Berbinb, def). bu 
to I, 277. 279, 
gun 421. 
uſammengeſetzte Wörter, 
beren Ton 80ff.; Zufam- 
menf. von Nennwörtern 
u. Zeitwörtern 80; von 
Bartifein mit Partikeln 
82; von Partifeln mit 


Nennwörtern 83. 
Zufammenfegung 209. 
466; ber Nennwört. 469; 
bes Zeitwortes 481; mit 
Pa 484. 
ufammenziehung beige» 
orbneter Cage u, ss 


— d. Nebenfages mit d. 
Hauptfaße II, 406. 

— d. Mobalfäge I, 511. 
Smanige, Zählung nah 


Zwed, bez. durch to I, 287. 
Zweifel, Ausbr. b. 422. 
Bwoifhenfag, d. II, 384. 
27, ableit. 447. 

zu 183. 
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